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VORREDE. 

Es  hit  km  Imgas  be&onan  gfkoftet«  den  mBfin 
atifrehäj}  ni«!«^  gfamifiiük  mit  J^tunpf  und  ftial»  wie 
msn  bgt,  AiadersQinSheii;  ein  sweicei  komt,    dichte , 
ittnd  feiner,  ift/ficbeeU  nfl€h§ew»ehibn«    bluten  i^nd  ref- 
fende irüchl^  illijßt  eß  vielleicht  iioffen*      Mit  Irenden    « 
•gebe  ick  deok'ipcibUciini  diefee  feiner  »«Anerkremkeit 
nnionielur  würdiger,  gewordene  we»k »  des  ich  nciühfam 
'gepflegt,  nnter  iorgen'  nndi  nötbep,  .wo  mir  di^  erbeit 
»'bftld  verleidet  ^ewefen,   bald   i(and   nach  Gotiee  gütjO 
d5fter)  mein  troft  geblieben- ift,  bie  dabin  vollbracht  habe. 
Sohidltdi  worden  ihm  aneb  der  .gebotene  draQg  nnab- 
-lä^iger  ansarbeiniagt  welßher  mir  ^e  geftattet0  vorher 
tstt;cnraterfea,  neckhersa*  heßtm;  dann  eine,  nqäber* 
windUcbe  neigmi^  meiner  natnr,   tminer  lieber  fort  zo 
.nnterfttshen«  alt  das  unterfnehte.  darznftellen.     Die  ef« 
.giebigkelt  dee  ielde*..tft  noch  von  folcber  art.da^  €|i 
"Hie  verfagt  nnd  kefnr.blatt  d#r  qoeUen  wieder  ge^feA 
twerdem  kanäl ;  da»  nicht  dnrc&   w^Ueire  antficbten  ev* 
i^tvvckte,  oder  b^ngene  fehler  bereuen  liej^e^wenn  nq|i 
eine  reid»  errengenfcbeft  no  geringeren)  lobe  {^Rceicht» 
lal*  vielfeitig  erwogene  Verwaltung  und  haiiibftll.erircho  ^ 
benntsunc  einer  an  fich  fckmalem,   16  meg  »ich  tadel 
trefEen,  di^  ich  nidit  ana  allen  g^ndenen  fllpen  den 
gewinnA,   deübii  fie  fthig  find»  sn  niehen  voiftanden 
■bebe,  fa  daj?  wichtige  belenektnagen  saweilen  en  onwirk- 
famer  AeUe  -ftehen»    Nidit  eile  meine  hebanptnt^gen  kön-    . 
nen  ftich  hellen;,  doch»  indem  .aäep  ihre  rd»wiche  ent-^  • 
decken  wird,  anderr.^wege  Ach  fprengen,  auf  denen  dio' 
jilimbrbeic,  des  einzige  atel  redli^er  irbeiten  nnd  dae 
einaige;  waa  in  die  Ilnge  hinhSlt»  wenn  an  den  namen 
derefi  die  fich  darum  beworben,  wenig  mehr  gelegen  f^yn 
innrd,  endlich  hereinbricbti  wei  nna  dae  fchwerfte  war»   - 
darf  der  nachweit  kinderTpiel ,  kanm  der  rede  werth  fcbet- 
»en,  alsdann  ergibt  fie  fich  neuen  löfnngen»  wovon  wir 
noch  keine  ahnuiig  hatten  nnd  kämpft  mit  hindetoiilTeii 
de;   wo  wir  alles  abgethan  w&hnten«     So  gewis  iÄ  es, 
4uß  ieder  fchärfer  gerpalteio  Aoff  auf  der  einen  feite 
»Orleicbteft ,    auf  der  andern  erfchweri;   mittel,    gleich- 
(am  handhaben»  >.irai  feiner  mteCAer  au  werden»    find 
vervtelfecht  'und   unmagHcb   l^uin   er  nna  gans    ent* 
fchlnpfen ;  dafür  bleiben  eine  menge  vorher  mit  anfge- 

rener   einselaheiten    jetut    unberührt  und    unerfs/Tr. 
groj^en    ift    die    zu    löfende   aufgäbe  betr2icbtllch 
vorgefchritten ,  im  kleinen  nnbefriedigendee  geworden» 
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vf  Vo  Alis  PS. 

Plefem  fehr  natnrlichen  geföfal«  nach  komnit  mir  mti« 
lucti«  opgeaditet  ich  et  bejf^  ««rttheA  weijfV  Cchlech« 
9er  Tor,  lU  dM  erfte  mahK  iJb^e»  wtiifehw^ifiglieit 
miben  wird  niich  keiner«  dar  nur  die  ma^cn  über- 
fdiauett-  nnd  der  forfthung  nnferer  *  fpmche  fo  Tiel  räum 

Sonnen  will,  al«  andeta  nicht  fo  nahe  Uegenda  theilo 
ler  -^yfanfchaft  hetköniinUch  ainnehmen)'  manche»  ein- 
veloa»  das  fich  gema  geltend  ffcmvcht  hittt»  illl  tnriuek* 
ceiifieren  worden;  die  nnterinchung  hat  oft.  dadcfrcii 
TebwerfäiHgea  anreh^n«  d«^  ich  aaf  Jaden  gagenftind 
^arada  an ,  keinem  im  wage  tehandan  anfto^  voribte 
gehen  woUta«  Diefes  v^fahaan  h£ngt  bei  mir  waitig- 
$aii8  mit  dar  nnbefanganheit  fahr  aizCamnen.  Ailgamaiilo 
logifchen  begriffen  bin  ich  in  'dar  grammatik  fakid;  fia 
fuhren  fchainbare  ftrangö  und  gefel^a/Sanheit  dar  ba* 
Kimmungen  mit  fich»  hemmen  abat  die  beobachtong, 
Welche  Nich  ala  die  Taele  dar  fpfackforfahinig  betiiaht^. 
liVar  niehta  auf  wahmahmnngan  Mit;  -die  mit  ihrer 
laciifehen  gawiihait  anfanga  aliar  theorie  Iponen.»  wiid 
dem  nnergrifndliehiHi  fprachgeißa -nie  naher  traten.  Etwaa 
andere  ift^   A$ß  aneh   hier  awei  verfchiedena  ricktoto- 

{en  lanfan»  eine  Ton  oben  hernntar»  eine  ron  ant^ 
inanf ,  beide  von  eigenthtimlichan  vortheilen  begltftat. 
"Wohl  mögen  latainSfeha  und  gtiach.  grannnatiker  auf 
"der  höh«  ihrer  fpraehbildtingfalba die' ßlUgkeit  demfehar 
fprachai' ähnliche  fcinhait  und  ründnng  in  anfpraoh  m 
nehmen  t  bezwaifaln.  So  weniff  aber  dar  erhabanera 
ftand  des  lat.  nnd  g^iachifcben  mr  alle  ftlla'der  dent- 
fcfaen  'gvammaiik  sttareicfat«  in  walaher  noch  einselna 
fttltan  i'einer  nnd  tiiafef  anfchlagen;  ebanfb  wird»  nach 
K*  W,  Scfal^ifela  treffender  bemerknng«  die  weit  rolien- 
defere  indifeha  ^amniatik  wiederum  jenen  siim  cor« 
rectiir  dienen.  Der  dialect«  den  nnt  die  gefchicbta  ala 
den  dlteftent  anvardorbenften  weift»  rnnj?  selataC  auch 
für  die  allgemeine  darftallnog  aller  Tercw^tgungen  daa 
ftamma  die  tieffia  regel  darbietan^  und  dann  bieher  ena- 
^  deckte  ^efetEO  der  fpSteran  mundarten  raformiereni  ohde 
fia  fämmtHch  aufiBuheben.  Es  fcheint  mir  für  unjera 
dentfaha  grammalik  eher  vortheilhaft  als  nachtheilig, 
da^  in  ihr  damit  angefangen  worden  ift,  von  unten 
herauf  au  dienen.  Deßo  reichlicher  wird  fie  ntu  dar 
gründlichen»  keine  cfoftelnhelt  gefthrdenden  anfßellung 
dea  gfOj?en  gatosen  beitragen»  foliten  auch  manche 
Ihrer  vorläufigen  regeln  unter  höherm  gefichtapunate 
varfch winden,  dt  h«  andere  gefaj7t  werden  müj?en« 
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Dl^  «bliinahuig  delr  Imt-  rtr  ict  femenJelir«  b^ 
4i6b   fidaiich  f«fetdeit;    In    dtrualärlicbcQ  Ordnung 
«ivüTde,  «•   glti^falU  Mkgea  hibeo»   d«i  dritte,  bucl^ 
.  worin  ieh  die  worlbildimg  erörtere»  .dem  iweiten  vorr 
«otziitchickea.     Da  •  aber  dmeh  dieCe  yoirehiebang  daf 
^erk  Mner  erfteni  aufgebe  Titfleiida  unibalich  .eewordeo 
MFiore  luid  für  den  beghm  dei  fpradiftudiame  die  kentUr 
nie  dev  dedinatioDeii  ietat  tedi  des  Ayichtigfte  fcbeini, 
verfpare  icb  lieber  die.  lebre  tm  den   woribiMange^li 
.  Ja  dem  erften  bliebe»  deffen  dmek  fift  vcmt  awej  jabrea 
angefangen  -vrorde^  mdebte  i^  fr<ili<:b  wieder. i^erfcbie^ 
dene  fiüeke  abiadeni  und  nach  reifef#r  überlemog  bi^ 
^  «iühtigeii,  TOr  altem  (fdioa  Tsaek  dee  nralten  aipbabeti* 
fidien  reihe /3»  y,  tf;  b,  c^  d)  die  keU-  den andgenlaute^ 
▼orordnen.^  damable  beachtete  ichdia  folge  der  .deatfcbeft 
•mediae;  b»  d»g*-   Die  in  der  formenlebre  daichgefühite» 
iactilch  nnr^cbeilweiCe  Torhandene  .ftnvig  altbocliäeutfche 
Jaotrcihe    konnte   im  erftea   bochov   wo  fie  die  untef- 
«Jachang  der  bncbßaben  geflört^  bitte, .  nicht  begbacbtet 
werden )  .tritt  fie  felbft  im  aweiten  an  hart  ton  fo  (^ 
Jen  i|na   gerade  die  mittel  einer  anfchettliebenr  lebendi- 
gen kerintma  dlefer  mnndart»  wodvreh  jenö  ibfotie  etwa 
gemsy^agt  worden  v^^e.    Unentbehdieh  bbien  mir  Tcbarf- 
.  pofiiive  ahgrenanog   für  den  fats.  d«r  Untverlebiebopg^ 
iL  584)*  deiTea  einfloß  aöf  dea  fkjrmologifche  ftndinm 
vielleicbt  lat,  nnd  griech.  philoloMn  aar  pwüCnng  reitst. 
So   wie  dieten  die   gefetae  olafluüber  metrik.  eine  fuUe 
grammttircker  regeln  o&'enbarf  haben«  ift  in  den  deut*» 
leben  .  denkmäblern    die    beachtnng.  der    alltterationeii 
und  reime  von  an^^erordentlfehem  gewicht.     Ohne  den 
reim  wire  faft  keine  geCehiefaie  nnfierer  fprache  auian- 
.fiifaren.     Dae  band  der  poe&t^  foU  nidit  allein  die  hörer 
nnä  tif^tr  des  lieda  erfreiicn»  es  foU  auch  die  kraft 
der  fpraäe  sögelnfl  ihre  retnheilfc  fiebern  nnd  konde  da* 
von^  anf  kommende  gefchlechier  biingen«    Ungebundene 
profa  lä/ft  dem  gedäehtnia  den^inhalt  verballen,  4en  Qjp- 
ganen  die  wahre  hehutnng  de^wofie  zweifelhaft  we^ 
,iden»     Der   reim  baf  nur  fcblacbte   dichter  gi^zwängt, 
wahren  gedient,. ihre  gewalt  der  fpraehe  und  den,  gedan- 
Jkfma  an  entbniJen.     E$  gibt  aber  neiten^»  ayo  die  kunft 
idealreimea  anaßiibt'«  weil  fich  die.finolicbe  »arthfit  der 
3vnraelSlrmeren  fprache  verhärtet  und  nengebUdete  zufam* 
'  naMfatnongeil  tieae  w>n  natnr  ßetfem  bewegang  haben ; 
/fa  Gndi  früher  die  fsetra  nach  dem  gefeta  der  qnafuiiüt 
(flielchaa  ich  .nnScret  fprache  ane.  gä^litb^w  ^i^V^ir- 
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irni  Ter«  ms  D  i* 

irnngM  im  vlüAielärMieWvgl  Ub^  «Aft  der  «UlMitiiMi 
gntcfrge^geo;  -  Klrtmri|meh«  lhiit<d«|i  rftekfäiriti»  m 
ift  didhUf  WlwlinliVitSoae«  fklM  ^M^  ▼terchnroadtM 
tind  freteide  verüBa/^ei;  Wflctajm  4te  iMQtigen  rpTacbver- 
UUniffe  dicht  n^mAten  And,  neu  ^aMtfähten,  D«  ^ 
grdbere  iitchlS^ig#  #ei«i  «iifevar  lMft«n  aeiMreii  dioh^ 
ter  weUEigt  MhBt  diete  fonn«  einta  iUmShligan^  tod. 
Mit  welcher  feinlieit«  faviigkait  and  aetar  reimten  dia 
dichter  des  dr^ieehntentahrfaiBildertt! 

Dae  einladeade  ftadittin  mittelhcohdeatTcher  poefia 
Ittbrta  mich  suerft  «uE  greaanetllshe  «Dterfachoageo  ;  dia 
1lbrigeiv'&tier«^n  nittodinea  'lait  voUet  etüBahoia  der  eU- 
Bordifchen,  thellweUet  :dar  angelteehfiTdiea«  biette  yn- 
)äig  dichteffifdheti  eiae  aiiCelmliche.  mtiß%  mitlalniadar- 
nndifeher  nvA  elteagUkher  werke  Mßt  fiA  jeaea  doch 
lienm  vergleleheii.  Be  kann  darani  nicht  befrendea, 
da/?  ich  die  mhiel-'and  die  von  ihr  nnzertrenalicha 
ahhochdeatrche  graniuaätik  oviftlndlicher  abgehandelt 
liab^t  ah  die  der  übrigeti  Iprachaa«  Hätte  ich  mich  gaafei 
atof  6e  hefchrSakea  .Collen  ?  dia .  Uintereiaander  wleder- 
iiohlte  aatarbeitnng  ähnlicher  nad  immer  nngleiohac 
'  Tprachrel^hälmifle' ermiidet  anbelahreibKch  pnd  ftampft 
die  fchärfe  einaelner  vgeftahtapanete»  denen  ßch  dcrje-. 
«ige  hingeben  kann  •  **weloher  die  erfarCohnag  eiaea  ein- 
nigen»  für  ihn  begreneten  dialecta  nntemooimen  hat. 
Da  ich  aber  elnmehl  davon  antgegangen  wiift  da«  na- 
fiillft^hende,  nach  aeit  nnd  räum  reriadaf liehe  element 
nhfbrer  Tprache  nachshwaireat  mnfte  ich  i  eine  mvndart 
*wie. die  andere  aulej^eliir  durfte  felbft  den  bück  nicht 
-gana  Ton  den  nrverwandten  Fremden  fnrachea  abwen- 
den. Wo  hätte  ich  euch  die  rechte  fcheidong  gefunden  t 
daa  goth.  war  ale  erße  gvuhdlage,  okcie  welchea  dae 
"althochd.  nnverfiändlich  «gewefen  wäre,  nicht  sa  umge- 
hen; däa  angeU&chr.  und  «linofd.  boten  anaieheniie' er* 
'Wotemngen  nnd  h»tte  ^Ich  einmajil  die  ältere  mandart 
varhandelt,  fo  war  keine  nrfaehe  ▼orhinden,  dia  fpäieve 
aotBarchtiejf ert «  elgenthnmlkhe  bränehbavkcit  für  dea  * 
ganie  hatte  jede*  Aber  freilich  müfte  ihnen  allen  wo 
nicht  gtelche,  dach  gre^ere  anaftihrUchhett  widerfahren» 
wenn  aneb  ihr  reiahrhnm  an  qaelUn  nnd  hülfamitteln 
dem  imferer  hochdeatfchen  mandart  dea  diateebntan 
jahrhanderia  nachfteht. 

Stndinm  nnd  erkennttüa  deDmittelhochdentCciiendiolR. 
knnft  haben  in  der  lernten  seit  awar  gewonnen,  lange  nicht 
fb  um  %eb  gesriffe»»  «>•  »n  yoa  4et  trcttichkeli  thmr 
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beärbeitar    wnd    mtbt   ,bMrb#if»r»    gli    tlMlliialiiiiMMte 
40C«r:     MddiM  dto  f Uitoiblig.  6f lei^liltom  irwtntSMra  lit^ 
l^ifrfitlchtfttfiit  Aer  rprtcbe  M«k  mu  *der*lieb!Miii0it  «o^  ' 
'unMhttld  itnd  w  d^m  gaifte  «ühreti  r  ^ie  in  dtabm  >|»o«- 
*Bto  wtlteii^     Ute  tehleAtchmm  yiNitlä^  fikf  '^rtMr.«^^ 
-iiener€B  dichter  >geHHi »  Aeh«fi  tief '  tmt^av  aller  MffieU 
cbtitig  öiiit  [eoen  Mieren»  fchm9hlteh  fiergej^anen.  ^Aii»  . 
wbikfglleiis  inriegt  «In  lied  Weliieietf*  ein>e  Ikroffae  wie 
ai«  f.  141^1  ö'vihwut  finf)  ein^n  g«Dten  i»aAd*ven^O|rtK 
^ttnd*  neming  auf »  die  ßch  feiten  mit  freiem  gtfdbl;  ib  v 
'nnbehdifetier  r|iraehe  nn,d.  beiangt^n  in  Aelfer  naebbit- 
^     Vung^fremder  mf$lter  rua^r^chen»-  lo  da^daa'tfatg^ftieb- 
tefte  ehuB^biekanm  ebne  ttii^lHtigea  und  ban^M^tdyn 
wird.     Dort  abe«"  Ift,  alle  gefüglgheü-reil^^efr»   d^tlebWt 
rnrache,   beralldi^  empfiodang;   tüberrafebend^'MAbj^t 
^mt  Wendungen  irod  beiebtheit  dea' g^dan^eine.    <Wie  im- 
terftbepfltch  seigt  ßeb  WuIftaiM  pc^efte  Im'PirdiArtind 
Wllbekn»  wtefanft^nnd  geroi/Ttgt  tiarlinakina' ii»4wirtn, 
•gewia  ancb  Im*  £rfk.  wie   nin  gehalten   Oöifri^lds  im 
Triftan!  '  SoIcIm  bücber  '  %n  tefeit   «nd    verfteben  «n  . 
•lirmen\fa^en  Beb  beutmntag  wenige  den  mmb,  in  ha- 
Uenetn  nnd  Spaniern  vertnan  viele  ihre  k^raft  nnd  ibre 
seit;  And  dort   dfe  erflen   (cfawl^riglceiten  pößetf  to 
"Wird  ancb   daa  'wMlere  terflSndnia  frommen ,    weit  es 
tiefor  eingebt.  '  '  -^  • 

pie  fordertingen^  welche  man   |et«o  an  einen  ber- 
anageber  mlftelboobdemteher  gedicbte  sn   machen  bat» 
'iindnAch  und  nach   gefteigert  t^nd  verMrndiist  wordert; 
;leb  glanbe»  daj?  bald  darüber  li^l'n  «weifel  mehr  obira^* 
4en  Wbrd.    Sorglore  anflagen' nach  •fchlecht^nbandrchrif- 
<:ten  nnd  mit  liidter  fptacblienntnla  fruchten  nichts;  AU 
«|4omatircb*'äiig(IHcbea  tviedei^geben  gnter  h«ndrchfifte>n 
triebt  nicht  am  nnd  Kann  nnr  in  feltnen  fllti^h  g«rbot^n 
^     .*.feyn.    Wir  fordelm  at(o  critirche  aüagaben,    keine  wilN 
•  küflicho  <Hitik,  eine  dnrch   grammatik.  eigentbüitUich- 
kjsil'dea  4diclitera   nnd    vergleicbung  der   handrcfariften 
geleitete.    £a  ift  une  weniger  sn  fhun  um  die  fchreib- 
Weife  ebnes  noch  fo  an^geselchneten  copiften«  als  darnm» 
all^wBns  die  achte  iesart  deagedicbis  $lvl  haben  und  bis- 
her  kennf  mati  wohl  revfcbiedene  handfcbrihen  tnit  tot« 
süglieb  gutem  tekte«  keine,  die  einen  tadeltofen' lieferte. 
Jene   fchreibw^fe  mag  an  und  ftir  Sch  mancherlei  anf« 
kliren«   die  einfciiin^rznug  fremder  mnndarten  msg  der 
gefobicbtd  diefer  batfUdiauen  wittkottmen,   ja  dar  offtn» 
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:lM^Mb9«iUeW#r-^  iMvdusiM  Skaildier  (Ute  bmidi- 
bMT-'IjSfii;  folehQ  ]»ebeiif»wecke  dürFra  >dle  .criiik  des  lex- 
tet  frirgiiPiU  ftuEb*l(^.  I^et^ctUifche  herioagebory  dprcli 
•Vq^HiCte  |^ßM«e:'b«fcbr|iiki  und  getHOideiiv  wird  sw^r 
nMh'ia9a»cbttxt  mtbosi  .tu^garetst  bleibeo*  doch  hlbft 
ütm-inwa  ift  aaieg«nd  ^nd  nofiehädliciitr  a)»  jene  beicu* 
liigii9g  bei  dem  fpben>  tem;  sui^ibl  die  hendfchrifien 
ja  gewftbrfam- liegen  und  immer  ne^hiretgUcfaen  werden 
kpABtti*  £in  benpfböUemittel  gew&brt,  wie  vorbin  bf- 
iwerfct«  der  reim^  werfi^fa.  mic  reimwiife«  fpincheigen- 
htiHßn  «od  \roi[!treicbtb«m  eine»-  bedentenden  dicbieie 
ir(9rtr«iK  g^mecbfr«  iind  eile  Teine  vorhandenen  fcbrihen 
AiUiert  bat,  wird  eine -enegabe  wagen  dürfen •  die  Gob 
haqdfeliriftlicben  verderbie«  kearien  na  wlderfetaen  be- 
fugt, ift*.  In  diefem  Qnne  bat  bereifjS  Hagen  für  die  Ni* 
belnngeo  (deren  epitebe  natur  aUerdnigi  eigene  beftim- 
nungen  dea  eritireh^  verfahrena  fordert)  rübmlicbee 
geleifiat,  ^on  Feinem  TjriAan.  ßebt  die  erwartnng  bdber; 
Laebmann  bereitet  einf  auagabe  fämmiU^iber  dicbima* 
gen  £{ebenbacb«  vor  und  wolhe  .fienf  cfce  feiner  langje 
beabfiebtigten  recenCon  dei  Iweia  noch  den  Küre-' 
lieb  in  feblerbafter  hL  i^afgefnndenen  £rek  nebft  den' 
übrigen  kieinereu  werken  Harimaan«  beigefellen»  to 
-werden  nacbahmensvrärdtge  mnfter  die  grendfäue  einer 
gefonden  critik  fiebern  und'  verbreiten»  in  der  mittel* 
bocbdentfcben  allgemeinen  fpracbregel  aber  die  varieli^ 
ten  emseloer  dialecte,  welche  ich  jetat^  nar  bin  und 
wieder  andeuten  konnte,  dentUeh  bervortaucben«  Auf 
denkm&bler  der  aHbocbdentfcbeo  period^  ift  dtefe  critik 
fcbon  nnan wendbar,  theila  verlangt  daa  höhere  alter 
der  Imgansen  Cocgfkiiigeren  bandf<£riften.gr{^e«e  acb* 
tung  nnd  unverletabarkeit,  iheila  liefert  der  fparfameve 
üoß  der  quellen,  die  ungebondenbeit  der. profaifchep« 
der  freiere  reim  der  gebundenen  dem  critiker  weit  we- 
.  Biger  mittel  in  band.  Auch  die  dialectifche  abweicbuQg 
ift  noch,  -worauf  ich  gleich  hernach  kommen  werde« 
beträchtlich,  grc^er  und  für  jedea  werk  find  »dir  b^ 
fondere  regeln  ana  ihm  felbH  an  Cuehen.  • 

Zwifchen  meiner  darfteUong  dea  mittel-  und  neu- 
bochdeuirchenwird  eine  lücke  empfindlich  feyn;  man* 
nigfaltige  überginge  und  abftofnifgen  hStten  fich  ana 
den  fehHften  dea  viersebnien  fo  wie  der.  drei  folgenden 
{ahrfannderte  fammeln  und  erläutern  }a)?en;  dem  altnor- 
difcben  und  neüfchwedifehen  oder  dänifchen  Hegt  eiiie 
nicht  i^bedentfudtf.  m^ß^  altfcbwed.  oder  aUdimi/iDblBt 
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wcffke  In  der  iiihte.  lek  wät  ^Ubt  In  atedlmtfllM» 
.i$ß  rolcbe  denkmiblor  mtkXttbm*  lekrbaCte  <  und  <  nüts-^ 
liehe  für  die  geCebichte»  nnferer  r|yreche«*weloliei  gearaa 
«ntetracbang  fofdei^t.  In  fich  begireiie»;  de  fich  eber 
keine  blähende  poefie  gründete»  konnten  niederCetsun- 
gen  der  fpredie»  -wie  fieattrpaGlleiliiiig «eigner  peiloden 
AÖlhig  find,  Mnch  nicht  «cfolgen«  &&*  C^hriftfteller  die- 
ser swifchen»Ht  Tergrdbörnr  AbfehMreire  die  frisiere 
fpracfaregel  nnd  übe«Uj?en  fidi:  fergloftt^cn  einmfiim«* 
gen  lendrebefClScher  gemeiiier  nanarfUM'}  dft  wei^  naftii 
-nicht»  ob  ihre  befonärbeit  ▼oirderfeken  reineiai  ipiseduB. 
her  übrig  gebliebi^n  oder  nie  ^evi  «f^bfeie  de»  rol^edi^- 
lecte  eingedrungen  ift.  Oepü^nde  atrfteDon^  (oteber.bch 
fonderbeiten  M^irde  w^eitlfiaflige  «iftelUHi  und  erörtemn« 
gen  rerlangen.  Vielleicht  d»j9  hindere  nach  und  .niip)i 
die  gar  nicht  tmannlehende  avbeit  -rornebBaeni  i^  m^in«» 
alle  grammaticalieB  jeder  bervfMrragendeNft  wa^ße  lotgBkUi^ 
ger  prüfong  werth  halten.  Sehr  CcUkklieb  Jie;fw  IScb 
dankenawenbe  beitrage  daau  in  (ebiif|>rogramiuen:  «9|l* 
thellen,  ^  gefelirebaften«  die  für  dnntfclie  fpraehe  ap 
verfobiedenen  orten  sufainnMngetretm.i.Bud«  oder.ge^fi' 
eaCaflamentreten  iiiid  je  wenjgea  fiefns  ailgemeinefchweiir' 
fen,  defto  mehr  wirken»  könnten  üirett  MMfcb^  eiiC^ 
am  frochtbarften  beweUen,  wenn  fie.fidi»  uaa  beiffM^ 
Ansnf Uhren  •  die  grantnaiifDl^  regel  der  fehwetabercbrp- 
niken  det  vi^reebnien  jahrhnndertai  -oder  Kai(eraber|p* 
oder  Häna  SacUena.öder  Fifehairta  »nr  anfgabe  macbteai 
felbft  einige  an^seichnete  khriften  dea  fieb^hnten 
lahrbunderia,  wiePhalander  von  Skteiirald,  der  denlfclia 
Sixoplidifimaa  bitten« voreüglich  in  abficbt  der  fyntaoctlctiefi ' 
regeln»  nochguitige  aafprücheaitfgramniatAfehea  ftudinm« 
€«ttthera  Tpraebe,  deren  grammatik  gleichwohl  eigeotU^ft 
dargeftellt  an  werden  verdiente»  gehört  nicht  in  dierepi 
kreiiy  6e  mnß  ihrer  edlen»  faft  tmaderbaien  reinbdt» 
.endi  ibrea  gewaltigen  einilujllee  baibe#»  für  kern  und 
'Kmndlage  der  tienhöcbdenifcbep.  fpaanbnSederretenng  ge* 
Aalten  werden»  wovon  bia  ia(  ddn, Antigen  tag  <inr 
febr  anbedeatend»  meiftena  sncn  fehaden  der  kvafc  nnd 
dea  auadrncka  abgewichen  worden  iß.  Man  darf«daa 
aenhochd'entrcbe  in  der  that  als  den  proteüanlirchea 
dialeet  beaeichnen»  delTen  freiheitatbmende  nator  längft 
fchen»  ihnen  anbewD/?t»  dichter  und  febriftfteller  d9^ 
kaibolilSehen  glanbena  überwältigte.  Untere  fpreehe  ift« 
nach,  den  unanfbaltbaren  lanfe  aller  dinge»  In  lantr^- 
bfilinübn  nod  fornieo  gefttokeo»  mebie  Cd»id^üog  gen* 
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^11  VoBmspi. 

.boÜMartrdMr  tmebftaNli  niitl  flexioiMB  tetft*  ••  nldbt 
■  irefhebim  tcmiimm  h^fWhBfmt;  Wn  aber  Iktm  g^Ut 
ttii4  Mb  genährt«  iMrftiogt,  «wi*  eodltcb.  biuthen  aetier 
ipol^ß«  getrtebea  kaC,  verdabkeii  wir  keinem  mehr»  ele 
XnAeni«  — 

me  ▼olktmnaderten  •  im  gegenJTats  sor  edleren 
rpradhtl  der  dtdMr  und  CohrlfifteUer  .  bibe  icb  ainr 
'eti^n»bnieweife'(e(  bw'  iMim  tloeKe)  bentihrt,  euch  meine 
-Mfidbf  vo«!  ihneii.cäfi^einjjgen  .ftellev  de»  bneha  ^elnjfert. 
'Ite<  gtlitvmi«llfchtr  beo  ift  ohneewetfel  hödift  merkwns- 
'd^^  anfere  lileratar- faari  anmnehr  »wel  werke  genron- 
nenf  •  ^  die  dnreh  treue  nnd.  TallfiäadSgkeit  der  Camm- 
langt  dwrcfa  gelangen«  fajfnng  des  Jebwierigen  aasdraelM 
alkin  nach  folgern  «nm  mnfl^  gereichen  werden;  an 
•etttfabrlieblielc  tmd  4irdiinng  der  grammaticalienv  ift 
•STaM^rlvon  Achowlier  üben roflte  werden.  Ober  dae' 
g^f^blebtlieb«  der  Mlkefpffmoben  f^lt^e  noch  fehr  an 
beö>achtungen  |  ^  Ihm  ^erfcbiedenheit  irberana  ounnig* 
faltig  ift»  und  Mbft  nahgelegene  Und  ßriche  grell  Von 
einander  abftnehettf  ktannn  fie  mit  der  nnmerkliebent 
ihiMeren  abftnfimgder  febrlftrpitacbe  nur  in  weiterem 
^rerhiltntfle  flohn,  DieTee  denke  ich  mir  auf  folgende 
mrt.  In  der  fniban  nett  gelten  viele  dialeote  gleich- 
enlehnlich  nebeneinander»  ihre  greneen  lanfen«  mit 
denen  der  einerinen  fttartne;  fobakl  herrfcbaft  mid  bil- 
•dang  einem  volke  vorgewicht  geben  •  fiNigt  feine  mond* 
•art  an  fich  über  benachbarte »  abhtogige  anaeabr^ten» 
d.  h«  von  deien  edlem  iheile  engenommen  so  werden» 
^Wihrend  die  etnheimtfche  mundart  nnter  den  ▼olkahen- 
fen  fiücbtei.  Die  ßirkere  mandart  ftelgt,  die  fchvrä- 
chere  finkt  nnd  wird  gemein,  doch  Telbi  die  berrfchende 
rnnj?  ditreb  ihre  wachCende  anadehnnng  onveamerkt 
«fgenheiten  der  andern  Afimme  an  lieh  aiehen»  iblgUch 
dem  nngebildetett  theile  dea  ftammea»  von  dem  fie  ene« 
gteng»  gleichfalla  entrückt  werden.  Im  echien,  nennten 
-  nnd  sdinten  jahrhmudert  blühen  in  Deatrchlaiidmehr  edle 
dialecte,  ala  vieTtiiianf  jabrbtinderte  fpfiter.  Noch  -tsylt 
fich  die  ff chßfcbe  fprach«  nichu  gefallen  von  der  frän« 
klfchen  oder  fchw&bifcben ;  ifveder  Otfried  bitte  fich 
ver  Kero,  noch  der  übevfeizer  Tatiana  vor  Notker  der 
eigenthüa»lichkeit  feinea  dialecta  an  fchimen  gebrancht» 
federn  diefer  war  er  die  ^Insige«  edelfte  aVt  dee  angdraeka. 
•  Im  awiUftev»  dreisehnten  jahrh.  waltet  Mm  Rhein  und 
an  der  Donan»  von  T^roi  bia  nach  Heden  fchon 
eine  aligemelne  l^rach^^ .  deren  fich  alta  dichter  bedie- 
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I  •  >  * 

ii#rf ;  -  in  ihr  Bnd»  ^M«  'iitrtrtn  ^o^tadavün  v«»Idb^ 

und"  aiifg«ldft^   awr-^BOcb  eiiiselfMii^  ^^Uro' .jo^ler  .for<^ 

»Min  klebt    kndfeh*Mic]iefr  an«     Um  d^ff«  «eit  hpt  fielt 

die  fkchfifche,  TrvftphiUfCdae  ood  fiiefireh«  ft^nch«  Mn., 

ger  ihr  recht  bewahrt;  Ge  hi^.iuk  den  Miedexl^ndiBa  ii| 

reichficfaen   (chfiftidenkniählem*  i  Tolwichiv    im    innerat 

Sietfenimttd  fort;    i6b    bte  «ti*^kein«i  befriedigeadte 

CeHl«j9  g^Mgt,  ^  Veidek  habe  hcMhdeutfch  fchreibea 

iwollea»  eindrädie  bin^  heieaalh  eb«f  nicht  verwind^. 

Mannen?   oder  ob  fein  niederdtatfchee  werk  int ,  hoch« 

-demfche  ongefchrieben  worden    felyt     Offenbar  dauka^ 

6im  hentige  nieder ßiehfifdie  yelkaTprache  gewiffe  feinl|eu 

ten^  die  Ae  vor  oberdeniCchen  gemeinen,  dialecten  vor«» 

aw  hnc;  gerade  dem  vmftande»  dajf.fie.  einige  jahrhen- 

derte  llinger  in  fehrift-  nUd'öffiatttlicham  gebrauch  geblie«^ 

ben  ift.    I>och  fie  hat  Oeh  snr  rechtw  neit  nnbesMugt.ge«. 

le^en,  ohne  b^ebende Üteretnf  finkt  fien^it  dein    Tech«* 

^sdlioten  |ahrh.'  snm  voll^dlaleet  iMiftb  nnd  wir  Tehen  dx^ 

oetihoelidentrehe  fchriftfpiich^  dnvch  dea  geCammte  reich  ^ 

kenrnhend»  alle  abaeithen  früberer  ftemmverfehiedeiK ! 

keit'gewicfaeii,  freikeiten,   die  fi^  noch  miuelhochd., 

dldMer  genom^v«  unedel  nnd  nnerleabc    Oaa  reloUat, 

witd  deW  diefee  feTnt  ein  diaUwt.ift  Co  ilt  and  ebenr« 

leOfftig^  aleder  andere,  ^liinakieaberXprach  der  gemeine. 

nnrna  wie  der  edle*  henre.ift  die  ena  YdrCehaielMing 

Aefc   THkeifebaften  errangeike   fpradie  ei'genihnm    dee« 

geMUeten  theila,    alfo    ^em   erwerbbair;    der  unge*. 

MNtote  thali  blaibt  bei  der  angdtonunten  nMindart  und 

fflanei    fie  fiottt  ße  iMt  lebewwänne»   bildongewärme* 

mOa  ihr  ab.    De«  gemeine  ▼eUcAdideet  fiebtrMt  ffinen» 

eoden  ddier  nnd  geTdriq/Jen»  ift  heimirch#  sntranli^hf 

Aeta  natdriidi«    an  einsdnem  woldlanfc  wad  trifiigenfi 

Üiedvnek   reich;  die  eeicben   gdbildetee   tehril^drachi^ 

.  find:  edel,  urtheit,  einftimmnngt  eermiedener  uballani; 

d^  'Miista;   #rft  kraft  der  (dirififpfecba   finhlen  wir 

Dentfeho  lebendig  daa  band  nnferer  Ihedcnnft  Hind  ge* 

rndnlehift  nnd  foldien  vottlinll  kenn  kein  iUeun  gla«^ 

ben  eu  thener  gdunftzn  keban  oder  am  irgend  ein#a 

'  preta  hergeben  wollen^    kHeh  ddnlUt  die  eniyickefmfur 

einee  ¥ä&Ba  flwdart  anch  tut  die  rpracke*  unabktngif. 

ton  Ümln  Innern  gedaiken,  wwn  fie  aieht  vetköm* 

Mnm^  feO,  erweiterte  tnjfere  grednen.  *  * 

Ana  dem  gehgaen  erliatert.  fieb  mehr  ala  «ine  er«- 
faMnang  devi  gtimmatlk.  .  Mnndaateri  weicke'  dnrckr 
l^<g«keft  «d'^iim  aiaieis  «nMf^^Q/^ 
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bleiBen»  werden  ihre  Umlammt  ImgEtaier  TerloJam;  W 
vtihmng  mebreret  dial«cte  nm^»  a««li  wenn  def  fiegeitde 
vollendetere  fdrttieti  beffejfe,  wvll  «f  fie  tnit  tofgetuna« 
ttietien  lyörtern  der  andani  niitiidaft,  «iiiso|lei€lieD  her» 
«bßmupfwng.  beider   miMid|irt«n   btfchleaii%eii«       Die«' 
fer    gegeoftand    kami    nur   darcb    aine    genana    var- 
glaichnog   aller    ^entTeban    dialecta»   wosn    bier  Jiaitt 
iitt  ift,  gründlicb  erledigt  werden«     Eine  andere  ein» 
iMchtende   bemerkunc  ickeint,   iäß  wir  den  alilMcb« 
deütfchen  ntid  altnchüfdien  dialecien  land  anatiweifen 
fiift  tiicbt  anders  hoffen  dürfen «   ab  dmcb  anffplinittg 
ifarer    eigenbeit    in    der   eingrenanng    heutiger    Tolka« 
f(iniebe.    War  ich -meine  fpllcn  einige  beifpiele  •eigen4 
Der  aosdruek  b^an  (coebiin)»  der  &h  nnr  in  den  um* 
i^in-altb.  Küdebrand  findet»  bleibt  avf  den  nehUrehen 
volkeftamm    befchrSnlit  (angetf*    beofon»   engl«  beaTen»' 
platid.  hewen,  bawen)*  allen  übrigen  nnndarten  frend 
(goth.  bimins»  altn.  biminn,  altb.  himil,  altfUef.  binuilt 
nieder];  btoet»   we^ilüU.  bennnel);  wenn  nvn  in   der 
^  atcfkchf.  E.  H^  beide  anadrieke  bl^bban  und  himU  ab«, 
'weebfoln,  wenn  fidi  ferner  anamicteln  li^e»  auf  wel* 
,febem  landftriche  awiCeben  Weßpbalen  and  Niederfiich«> 
len  beide  nedi  hente  den  einwobnern  gdiofig  find  ^det 
^eriC6be   Tentonllla  ffihrt  beven  and   bymniel  an)  fo 
Wfire  ein  pnnct  gewbnnen«  der  noe  mit  andern  ihnii^ 
eben  die  beimatb  dea  diebtera  der  E.  H.  Terrletbe.    Dl# 
demfelben  dialect  eigne  analoge  bildnng  gebban  fmare) 
acgeir.    g^ofen«    ifi    fpamren    mnndarten    ahgefl^itben«, 
Beine  reitimittelh.  ^elle  liefert  hllreno4er  hiben,wedea 
Veldek  noch  Heirbort  haben  ee»  aber  ^.eiaolt  ▼.  detlippn 
/etat  seile  92%  fogarr  bimel  nnd  hlUien  eotammen;  weift 
^  wieder  die  fcbeide  Wefkpbalena  und  Sadifena»  äie  on« 
«eßlbr  an  diefen  (Laß  Olltf  Der  unAetthaften  ableiinnf 
eea  wörtea  hivan  von  hefan  OoUere)  mtffl  man  entfageni, 
•^  Ein  anderea  be&fpiel  gewährt  die. nraep»  van^  welebe 
altnicbr.  fan,  niederlünd.  nnd  pkttdenttch  van«  altfnief»  foa 
hfQtet,  im  engeir.  nnAalln.  ganalich  maogek.    Die  all- 
nnd  mittelhochd.  form  iA  »war  nma  ((•  8$)  von»  felbft 
1le)r  foleben,  die  in  andern  Wörtern  «*an  fiir— on  fetaea 
(b.b;  R  wanto  f.  wonAn  belO.T«)  aüeia  einaeloe  denk« 
mlbler  wellen  fana  (miCe.  tt  19)  bin  nnd  wieder. bmüGheie 
mittelb.  dichter  van  (f.  448*  4  je.)  aneb  H.  Sadu  reime 
van:   mai^/-     Wenn    non    in  bentigeif   boebdentfchen 
«inndartMi  van  1^  eea. nnr.  im.iftMchen»-  nicht  im  weft4 
IMiea  9Uero  erSriwintn^ehm»  $.i<#9,  fie^  felfi  Ite^ 
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Vor  &*£D  fi<;  «    ttW 

^ß  m^ä&m  Vkmm  /wie  dem  aea^rnT  SehwäUtcIi^ft  lüä^ 
Inele  «iNlarpreclMa  Cayt  dieCer  abor  auf  die  bUdlting  dei» 
Bealioehdetttfcbte,  wdcliam  dnrcbaiis  nur  von  gerocbt  iQU 
]iiiehng«f  gewirkt ^ habe»  ala  der.  baicirebe«  -^  Daa*  nie* 
AMrdenndM  ftfirre  Cüt  dorne  (L  590«  991)  begegme^  meiiiee' 
wi/lens  in  pberdeatfcber  Tolkal^aaii^  nirgends »  wenig» 
Aena  in  Iteinem  det  gena^r  nnierfoebten'dialecte,  na- 
nNtoilidi  mcht  im  elfi^tfdben;  Tolke  es  im  lothringl^ 
fchen,  mainsifehen^  tneriCchen  '  beginnen  nnd  für  da# 
ahb,  ASrro  bei  O  and  T»  einen  üngercei^  geben?  -^  ^n> 
n^nee  snlammentreifen  beweift  ietiU^  nicht  genngj  kat 
fluin  eift  foleher  iinien  mehr  gesogen  und  viele- bt* 
räkfungs-^  oAA  ab&andtpnncte  gewonnen^  to  wfard  fich 
dl^.CoMefnng  mancher  dialecte  faft  mathematifch  nach* 
redweo  la/en«  B#i  fammlong  de«  volkamondarten  mttj?eii 
•her  anffaUend  hier  •  fehlende«'  dort  vorhandene  wSrtet 
vpid.  fonnen^^gleiehviei  ob  fie  in  der  fcliriftfpraebe  oder 
nieht  vorhanden  find,  ina  enge  gefa/Ft»  überbanpt  dio 
mnndarten  um  ihrer  felbft  willen  onterfticht»  nicäit  ale. 
•rgUnxöngsimaicl  der  gebildeten  fptaehe  betrachtet  wer* 
den.  £8  iiect  oft  mehr  daran  au  wijSen»  ob,  ein  gann 
üMich«  auadrnck  -der  4diriftlfraobe'  in  der  gemeinen 
dei'volka«. vorhanden  hji  oder  ihr.  griMreche?  ala  ifon^ 
•üaer'  Xcheinbar  Cekfiamen»  tordetlitea  form  iciinde  sn 
erlangen« 

«  Ba-  die  irer^aodtfcbaft  und  abnreichnng  der  dialecte 
Ib  Cehr  an  den  wnrtbildnngen  und  itigaogen,  als  an  den 
latiaen,  ttexionen  und  rinaelnen  wöiMtn  geprüft  werden 
i^ttß,  enduilte  ida  mich,   vorläufig  auf  außchtep  ein* 
nagehn;  die  mir  über  firiihero  und,  fpitere  veraweiffnng 
nolerer  vÖtkerCahafton.  vorfchweben.    Ich  hoffe  fie  beim, 
fehloj^e  dea  .werha  vollfiindiger  au  ge6en^  fueh  djs^  in« 
der  erfiän  tasgebe  mi^etheilten  aligemeiuen  Xätae^überi 
dnn  hiAoriCcben  |^jf  aet  fpraehe^ted  ala   unreife  n  er^r- 
temngen  jedit  bei  teile  gelegt  Morden«     Über  eine  an*, 
dero  verfchiedenhelt.der  gegenwlltlifea.  von .  der  frühe*« 
ton  einriehtnng  mtfl  ieh.mich  indeflen  naher,  jerkl4ren< 
din  anftthfftmg .  der  belegftellen  geschieht  >nnhilufiger  lUa 
Sn    der  erifam  «enflege»    dea   ift   oft   nachtfaeilig.     D«ic^ 
grtmmatiker  foU  Von  jedem  .einselneni  fall  recbenfoh^tf 
geben  kdnnenj  durch   beiftigung  dea.belega  werdepi  4ier 
naibdegbaren  fälle  iür  den  lefer  nn^  naebarbeiter  her- 
vnrgehobeo.     Sei  wei^r<tm  jEc^ntfoKf  i|t  ergeben  lieh  nnp  - 
tßmU  Areeken  ele  auageniaciia  und  ee  wär«le;  ttAig  W«« ' . 
fin^M4^  oiwelabatiNtfeit  en  wiMm^iiß^kij^yfm^  ^»«bt. 
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]feh  fiekeren  su  ffefftfa.  Ich  habe  hwk  d«i  Cchm«ri|^ 
«ad  ,sw«ifeUuifte  mit  «nfiihniBfcii  ^mu  ftütaca  g^ftriste,/ 
uiifjem  viele  aiif  »angel  >aii  rayBmonlUrdnidkt.  Nedir 
wlokiiger  w»r  «8  freüidi,  die  beilpield  Mbft,  «nefa  olmii* 
hlMvgegebnen  beleg  sn  Mebreii,  uad  (b  beträehtttchr 
diefe  v^rmehTnn^  Von^der  magerkeit  det  erfteii  aoagftb« 
abftebhen  Avird,  *gM3gto  ich  mit  hieriii.  noch  Jan«  ntdit«' 
tiranimtiiCehe  gefr&hr  kann  nicht  anders  geleiiet  wme*' 
dMii  nU  dttffch  ▼olUblttdign  anfaühlnng .  aller  brifpieie^' 
die!^  unter  jed^  einndne  vegel  der  Jaat-^  nad  fie»onie<«T 
lebire  geboren;«  ntcht  jbloj}  amn  erweia  der  einn^lnbriftc 
Xelbft  ^  (bndern  wett  der  überblick  der  mttße  mibafaehen«r 
bare  ^ronh'eile  hati  Solche  ▼ollendung  der  dentfidiedi» 
grammatik  ift  aber  niiiärlleh  niidit  eaf  eimnahl  Toneinam 
nn  erreichen ;  wir  foUen  ihr  mit  vireintei»  kal&en  mck«^ 
eifern  nnd  ee  wird  fieh  dnrcb  gefehäekte.  anoedAnny . 
Mbft  anf  befchrinVtMnranne  weit  Aebr  ntrnidiett'lajltai^f 
ala  ich  gegMwafticHeieve.  ' 

'  Dai  ▼eraelchnb  det  qoellen  nndhiilfinnittel  al.wag^ 
geblieben,  weil  eä  nichts  in  dtenaanmak  gehört »  ron-j^i 
dem  in,  die  gefchicble  der  KmrAnr  nnfbinr  Ipcache  «ad 
poefie.     Ick   habe  einige  elthodbdi  :denk»ihler  nMhs^ 
brtfui^hen  können,*  ala  sn  der  eiflen  nnagabe^<nanienttteh . 
die  glodEie  angoftanae  (bei  Brenn  toI.  a.   p.  ii7*^is7)l« 
g^ae  trcvlreufü  (wnvott  nir  Hr.  Prot  Wyttäibaeb  be» 
reitwUNg  die  bf.  geliehen  hat|   ee  ted  din  aadi  ;Vbn^  , 
6erbert  beranag.  gtefae  (anUafianae^  wekhen  &e  iedech/ 
b«ricfatigQng  t   hin   nnd  wieder  etfiamof  geniihren)9r 
bedapernawerth  ift  der  verhift  der  im  achten  ^hrh.  über^: 
•  feteten  kirchengeEange.    Voffina  hatM  die  per gamenthand« . 
fchrlft  btfejffent  Fr.  Jnnioa  davon  cepid  genotumeil,  #r 
fagt  in  der  yiorrede  amn  goth.  glbftirt'hooXXVL  intW 
qoa^  *  ^jadeBM  ahnuannfeae  hymnoa  trenaCcripfiinna  ex 
membrenia  Voflianla.    Ans  dlefor  abfcbrift  find  bekannt»; 
lieh  nnr  ^i4er  hymnt  (bei  üiekaa  nnd  Edkhart)  im  dradL» 
erFchienen^  die  aa  leblenden  mnjfen  fttr  gramnatik  und* 
lexicon  nickt  wenig  wichtigea  cndmlteh»   ein  iats  ana> 
hynin.  a«.  Sehet  in  den  gl«  fmn.   iSa}«  idner  «na  ai,  $'^ 
bei  Schllter  ▼•  kapot*  ana  zu  4*  ▼•  kiofnn  fewea  [ich 
kann  nickt  arkliren,  wie  Schilter  oder  Sehers  an.  diefen . ' 
ftdlen  gelangt  iftt]     In  der  eillen  hilfte  dei  ▼or^eiar 
iahrh«  wnrde  Janine  abfdirifr  noch  an  Oxford  bewalupt 
Ivi  cattLartOl  engl.  ^.iss.  n^ta«i.>*  f^tnc  feh^t^fl^  nni,: 
lolllanr^lig^aogteir  ^Hrfcand^ng  Mibn,  mati<o  jalMvt 
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^      gtftolM  woiÄni:  lofii/>  VJeUidii  Uß%i^  oder  di«  oii« 
pnMhUk  Bodr  iirgendtvain  JEagtead  oder  Holland  naf- 

fhicke  üod  gloflb&'4lib0clid*iii»MUrr  liegen;  so  5.  GnJk 

I       len  Hegen  die  iibiclitigen  (ofenennt  Mromßhm  glofliso» 

Tidleidit  ane  dem^ebencen  jalidmndeKt,  gewla  vopi.Ke* 

ro*«»  dei-"  ftberfettert  .^der  bfnedktkii  tMelr  rpriche  eb- 

weldMod;  fie  witd  F«iglifieUer^  einte  deir  gcöndUchften 

kenntr  «ifenr  fyniclie»  deeanicbft  mit  den  gerammten 

{clurilwiNodbeaa.drwliemJaj?eB.    Bie.:akr<ieUirehe  £van« 

'    seUmAiennonie»  deren  ;lierioagBbereliott  tot  drei  jähren 

enditcb  kein  binderaU  im  wege  Aeben  foUce,  ift  immer 

.  '  fiock  nicbc  erfcbienen;  Hn  BiUiotbeeir  Seb^rer  war  (o 

gefiUlig»  mir  auf  mein  emrnehenclttiffebnuabßiioke  der.mefar^ 

ftch.  genommenen  aUEchriften/aa*.  leadeia  %  en«  .dencji  fiel» 

meine  bekanniCehnftinH  diefav  nnuiderl  etoigerm^en  er- 

"•vvitdct bat.'.  VmedettnoailindifdMnencdecJuiagen^ia  Mßet 

I      uadhAsitdemmaflfielMnfpeoimeitttiQhtolkefeBa.  Wctoonon 

I     febon  dnaelnei  Uätier  dea  iviedemwtftfdwnden  UlybUaa. 

*    wnnche  dnnb^beit  serftrenen^«:  dae.Arerfcef^.npfern  Mick 

[^     iMUBimte«  der.^snse  %brniib  aberitiailM*  von  liebt  Terbrei« 

ten  mmß,.  wenn  Airch  voUAtadige  bekanntmacbong  der 

wmrM*Nmkeaa;naftm9anilhdie  .fiefieriiettn^  anfchaidiebe 

fifclle^er.beifaieia  fttr  viele  regeln  det^akb«  gtemma^ik  eat-^ 

fpringen  nntt  daarütdimn  der.akfilelififoben  (pprach^.bald 

einen  fefteren  baltgewemnenibabep  .wirdi  (6  teuftet  midhi  • 

der  gedanbe  an  die  boForftebendeo  enffidiljä/fe«  wodot da 

diefem  feld  eine  tbeiiweiCe  edevf  gMelicbe.  lunarbeiii^ng. 

bereitet  eretdett .  baam  ^ber  leermobUieb  ^leefene  man« . 

gel  meinet  feteigenr^  eibeit*        .     /  r« 

Mit  Colcben  nolbwendi^tli  oi§Kn  ureifcbnldelen  in- 

flffriil   «mvoUkotnmeiibeiien.i  verifü^    ficb    aocK    daa» 

wne    en    dem,  *  to/ereb  >  meinea    t»fic)ba   miafallen.  wtnL 

I    EiinHolaea  kleid  .geiteitot  de^ideeifcbieA  gramfn#lik  noch 

nicht.    Die  verlagtliandlung  bat,  neob  nial(iMigenem  irer*  . 

fodi»  nnrorbaadene  typen  gia^fen  «h  ia/7en«  nm  nic)it 

^„4&nger   anfsobaKen^    sn   einaelnen   bolaQöcken   gleifen 

^.dä/Ten«   welcfae  onbuber   ine  enge  fitllen»  £üz  /Bini^e 

bd|^ft<ben  gar  nicbt  einmaU  gebiaucbt  werden  kotm« 

I    tea4  dlefen  übelftand  aber  reicbUch  Tetgolten  durch  ver« 

ßattang  |eder  beqnemUcbkeit».  dnrcb  ftiSa/?oog  mehrerer 

hofßn  über  die  verabredete  sebl  und  durcl^  Verwendung 

«loee  tüebtigen  Cetaeräf  ;Obne  mMufiPi  dt^  werk  niebt 

fo  correct  auagefiillen   wire«  ,  Diie.  eiifii^  Tc^w^tiketide 

noi^ocMentfrbe  ^rthcvraplilt  f^l.iiftj?iten,iht(ii8  ttit  ikW 

b 
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kft.   'tfnfar«  hentlgb  (dttttibliag  liegt  kn  aii^ett,  dttriü^ 
wird  nlraiJind,  dir  uuin  hnch  tieft«  Unge  Bvretfellvirt 
bleiben.    £•  ift  netärlich«  Mf  dtagedaiikenzn  kommeiu 
da//  ihr  noch  in  manehem  Adck  aa^belCan  fey«  bedeiik-< 
lieh  aber  snr  anafähnnif  so  fclireiten,  4m  YerjtiMne  mit«: 
griffe  nnninehr  Cchon  anf  deii  teim  .der  dichter  mid  felhft^ 
di«  wlrXliche  anafpracfae  üb^l  eingeaojbn  haben.    Mei- 
nen abweiehnngen  wird  nieht  leicht  keinr  gefehtchtücher 
Srund   stir  feite  Aehen»  Terfehiedeae  habe'ieh  nmr  tut 
ie  gfammatifehe  anfftellnng  dea  noidiochdeiitfcliem  ge-^ 
wagt«  nicht  Mr  den  nentralen  text»  über*  dem  tch'nn-, 
fere  orthogvaphie  oft  irflvga/9.    Wie  mit  ihr  so  verfaliren» 
ob  fie  noch  für  indenmgen«  nach  To  vieien  widerwärtigen«? 
mit  r^eht  gefch^erten  verfachen,  empfkngtich  fey,  ver« 
diente  eigene  erwogen  na  werden^  wnranf  ich  mich  aber 
hier  nicht  einlade;  mhtel  nnd  wege  dann  iehrt  meine  dar*; 
ftellang  kennen«    Binfidttige  werden,  jeden  «omalil^gei^ 
"Waltr9men  nenemngen  dea  hergebfaditep  m  der  eeget- 
abhold,  ala  anaaahme   die  abfchaffnng  eiogeicidicfaener' 
misbrinche,  an  die  man  fidt  frellidi  anch  gewöhnt  hat«- 
gerne  Tehen.     Oleich  aller  gercbicirte  warnt  die  faifto^ 
rifche  grammatik  vor  fmventUchem  reformieren ,  macht  r 
nna  aMr  tugenden  der  «mangenheit  offrobair  durch  de« 
,  ren  betrachtnng  wir  dai  dtinkel  der  gegeowan  mäjKgen . 
können.     An  rechter  ftelie  wird  fich  dinn  mänchea  wün* 
fchenawerthe  und  lang  gemifte  immer  anwendbar  xeigen. 
So  fehlen  mir,  alä    ich  an  die  niederfchreibong  diefea 
werka  gieng,  ohne  daj}  ich  ea  ttühet  gewollt  hatte  oder  ^ 
jetso  Minderen  werth   daranf  legte»   die  rerbannung^ 
der  großen  bochftaben  Tom  anlant  der  fnbftintive  thnn- . 
lieh,  ich  glaube  nieht,  dlj9  durch  ihr  wegkjffeo  irgend  ' 
ein  fats  nndentlich  gew<irden  iil*     Für  fie  fpridit  kein:- 
einaiger  innerer  gmnd ,  wider  fie  der  beftändige  firnhero 
gebranch  nnferer  fprache  bia  ina  fechzebnte,  fiebzehnte 
fahrhandert,  }a  der  noch  wiHrende  aller  übrigen  Tölker,  - 
vm  nicht    die    erfchwenin|   dea'  fchreibena,    die  ver«»' 
fcherste    einfachheit    der    fchrift    ansaCchlagen.      Man 
hrancht  nnr  dem  nrfpmng  einer  fo  pedantifchen  fchreib-  ' 
weife  naebxngehen.  nm  fiesu  veranheilen;  fie  kam  auf, 
ala  über  fprachgefdiichte  nnd  grammalik  «rade  die  ver- 
worrenften  begriffe  herrtchten.    Naher  befehen  hat  maa 
ihr  anch  fchon  verfcbiedentlich  entfagen  wollen,  die  ab«  ' 
handlangen  der  pfkMfehen  academie,  der  vollifche  Ho- 
mer  fammt  anderen  fchriflen  find  ohne  grq^e  bochftabea 
gedmckt    lo  beibekiknng  der  laütntMkcn  tetmioologie 
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XIX 


ift  auf  rath  und  mU  Uiftwaaftil«  •»rftlndigcr  mMnner 
aiehts  ge&Dd«rt  worden;  an  andere  mir  an&nffi  relbft 
nttjgotage  denifche  aiisdfücke  ftir  elgÄnthämlichkeitcn  der 
dentfctten  ^FMunaUk  feh^nt  niin  fifcls  id  gewöhnen  und 
icli  ft^e  nidit  an,  fie  ihrer  kfirie  urtd  bequeinlicfekeU 
wegen  fortniiflebfaaöhen ,  oder  lüfii  ve^fncUe,  daa  waa 
teil  nmlaalv  a^la«t,  aiilant.  Inlaut,  auslant  nenne,  bei 
O&ndig  xanmrcbrdbeniind  in^eine  fr^a^de  fprache  au 
äbeffeuaen*  j        /   .•  >  , 

Die  Terrchrobeaheit  de#  delrtfahen  fpwchlehte  j« 
obreren  fcbulenti  dea  nnwerrb  iderrlnieiik^,  dieiriln  da. 
bei  M  grande  legi,  hattet  ick-  lebjiaCl  Wklagt;  Tcheii 
nen  einige  «^uier.  fc^haQpiiif%ta.  mweit  gegangen 
(wiewohl  ich  nur  de»  faft  fin«lalett;arien|emarttnUfrricW 
aogegwffen,  nu:ht  ahf r  v#riiÜ0ft%c*f0w«ödang  deiitfehe* 
grammatik  in  h$hem  elaOeii  ve^aedet  kabe)  (o  gl^tibe 
ich  doch  fernerer  oder  ^enlHi&ea  vcraotWorittng  ubcr-J^ 
hoben  zu  feyn  und  begnüge  niafa^  wohldcnkende  fchrf 
m&aner  auf  daa  ▼«rfiihreii,  welche«  verrchwiOe^e  arf 
prawrcben^  gefqhl  una  fo  oftMÜierlegwe  völker.  Eng. 
läader,  HoHäadeTt  Dänen  und  Sehvi^den,  rtickßchtlich 
dea  unienichia  iu  der  af}|efanau»,  einhatedfohen  fprache 
beobachten  t  zn  rerweiUai.  >      . 

Allen,  die  mir  durch  anfmumerung  und  gnien  rath 
die  fortfetzung  mciqer    arbeit  erleichtert  haben,   danke 
ich.  Der  fachkundige  jen.  recenfent  wird  einige  feiner  be« 
merkungen  mit  dem  forifchritte  meiner  kenntuilFe  tufani- 
mengetroffen  finden..     Fügliftaller   hat  mir  mit  frennd.* 
lichfter  zuvorkomraenheit  fragen  über  Notker  beantwor« 
tat.   aber  auch    noch   änderte    ana  dem  fchatze  feiner- 
fammlungen   nicht    vorenthalten.      Wie  veraoöchte  ich/ 
die  in  ununterbrochenem    briefwechfel  er£ahr<»ie  reelle 
theihiahme  meiner  freunde.  Beoecke  und  Lachmann  m- 
nug  zu  rühmen,  deren  eingebangen,  fo   oft  ich  ihnm 
nur  au  folgen  verftand»   ich  zu  meinem  gewinn  Mfolxa 
bin.    Solche  ausführliche  und  rückhaltalofe  mittheiluo 
gen,  ala  mir  Laehmann  gemacht  hat,  mujj  man  an  Cch ■ 
erfahren  haben,  um  ihren  werth  zu  begreifen,  denn  fie 
belehren  I  treiben  an  und  ftdren  docl|  i|i<;ht  daa  zor  ar<* 
beU  höthige  innwe  jgefammeltfei^i;  frodwu.  man  melal*, 
dimb  fich  lelbS  fortznlemen,  r 
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i*  tteinn  ($xmn  Qeiaridi)  ■•  Tit.  (Wolf r. .  TUnrel» 
'ifed.  Docen)  a.  w;  «Itd.  w^  (altd«  vrlldar)  Ani..(got  aniAr) 
As:  (äfeeabuch)  B|ii).  (]B«flfiuii)  B«.  (Beneeket  bemäge) 
toeov.  (Beovulf,  ed.  Th9rk#Un}  Qit.  (Biiavolf)  Bloch  (danik 
^tOgtSret  Odente  1817^^)  3o€^h.  (Alfred«  Boeihini)  Bom 
(BonteriuB)  Botii^  i(fvepika  (piäk«t*Stoi^.  1792«)  Bn  (11^ 
tetaö  broctaakiuotoiD »  ed.  Wiatda)  Baum,  (attaföhrl.  gr« 
fprachK)  C.  A.  (cod.   «rgaDtena)  Cadm.  (Cldmonia  para« 

Ehrafia)  Coar:  (CoMai^'r»  Wtfrfebiirg)  E«  tt.  (ETaligelieo- 
arnjioiiie)  En.<Siiail)^«aili.  (exhonatlo)  Flore  (Flore  nnd 
BlafircbiflOK)  tranife  (ÜN«ia.  nnd  kL  ged.  Mnlletr  thisil  IIL) 
Frib.<Vriberg,'£riftaa)'Fiig,(Vrlgedane)  Georg  (Reinbota 
(ieoria)  gU  tM».  (gbOte  sogaftakia^^  gl;  blaf«  (blaGanae) 
gL  caff^  (caaelUuaae)  gkiitalK  (Hmbmi)gl.  {uli.  (lonU)  gl. 
mooL  (monfetitfeai)  jL  trer«  (trevhenfea)  jl.  swet!.. 
(i^Avetlenfea)  Gbotfr.  (Oetftied  ^o»  Strasburg)  Oudr.  (On- 
d^nn)  llarioa.  (Harliiiaim  ▼•  Ane)  Herb.  (Herboru  tro* 
Un.  krieg«- cod.  pal.)  hild.  (HildebranAlfed)  Hnyd.  (Roy« 
oecoper)  J..  (öheirfetSQavdes  Ifidorifcheo  tract.  de  nati« 
TUete  etc«  ed.  RoAgaetd)  Ind.  (Jodhh)  j^.  (Jwein)  K* 
^Keroa  übeff.  4er  teg^  Btned.)  ü«vl  (Strickers  Karl)  kh 
(klage)  kolocs  ^(kolocser  codex)  Loheiiffn  (liohengiiii)  M« 
S.  (fammlong  der  iblnnefloger)  Maerl.  (Maerlanta  fp,  bift.) 
Maria  (ed.  OMer)  ineifterg.  (ahmeiÜergetengbuch)  nlfc. 
(Döcena  nircdlaneen)  K  (Notkera  ptaTttien)  Nib.  (Nibe- 
Inngeo)  O.  (OiMed)  Ort.  (Rudoffa  Orietie)  Ottoc.  (Otto* 
4Mr  ▼.  Horneek)  Par.  (Cidmotis  patapbra&s)  Parc.  (Par- 
cifel)  Ra(k  (im  angelL  ift  deffen  angeirakfiik  fprcgJäre 
Siokh.  iSi7$  Im  ahn.  deflen  ativifoing  tili  IfländS^an, 
Stodik.  iStS.  gemeint)  Rein.  (Retnaett  de  vob)  RitL 
(Riifona  romancei)  Üoth;  <Rotfaeir)  Rud.  (Rudolf  v.  EnFe) 
Schm*  Scbmeller  (bairirche  tbuodanen)  Sehn.  Scbneidet ' 
()Atein«  graoamatik^  fcbwanr.  (Conrada  fchwanritcer)  St. 
(MelU  Stoke)  Stald.  Stelder  (Schweiserdialectologie)  T. 
(überfet&ang  Tatiana)  Tit.  (TStnrel)  TtiR.  (Gotfrieds  TrK 
Aan)  Triftr.  (ErcUdonnea  Triftrem)  ttoj.  (Conrada  trolanl 
luieg)  Veld.  (Heinr.  v.  Veldek)  W.  \Wileran))  Webet 
(mettical  romanees)  weflbbr.  (tvelTobnintier  fragment) 
Wi«.  WlgaK  (Wigakib)  Wi^am.  (Wlganmr)  WJIb.  (die 
dfel  dieile  Wllbelm  dea  heillgM)  Vföltt.  (Wottrax£  V. 
Ebbenbach)*  Die  sahlen  find  nuch  blätfefti  änd  fpalten 
angemerkt^  saweilen  nach  seilen» 
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ERSTES     B.üCH. 
TÖN      DEN      BUCHSTÄBEN: 


P'orbemerkangen, '  i)  PalSograpblfche  betr8chtnn|;en 
iind  unterfuchungcnvder  Sn/?eren  geftalt  der  buch ftahen 
gehören  in  die  diploijaaiik.  Die  angenommene  herlei- 
tung  der  runenrchrift  ans^  d^n  laieiniffeben  oder  griecbi^ 
Tcben  buchftaben,  fo  wie  die  einrcbrätlkiing  der  rnnen 
auf  bloÄ  Skandinavien,  muß  bei  gründlicher  forfchnng 
'  fchwinden.  Weder  die  Vunen  noch  felbft  die  goibifchcn 
bucbßaben  la/eil  fich  hirireichend  oder  Tollftändig  artf , 
das  lateinifche  und  griecbifche  aiphabet  auttickfiihrcn ; 
der  hauplbeweia  diefcs  fatzea  SAeßt  theila  an«  der  tiber- 
einaimroung  der  goihifchen  o.  u,  q,  v,  {>  und  des 
«weimahl  nfsbengeftri ebenen  f  mit  den  runifchcn  zei- 
chen, thciU  aus  der  merklichen  verfchied^feeil  der  fäch^ 
fifchen  und  markomannirchen  rüncn  von  den  nordi- 
fchen.  Ein  folchea  zerfallen  der  runen  in  ^undver- 
•wandte ,  Jedoch  eigemhümlicb  g^ft?ltete  und  nicht  ^6h\ 
auaeinander  herzuführende  arten  deutet  Ja  wie  bei  der 
fprache  felbft,  die  fich  in  ^eti  ähnliche  nnd  ftete  unÄhn- 
liehe  ßämme  verbreitet,  auf  einen  weit  feineren,  leben^^ 
digeren  organifmua  und  auf  ein  höheres  alter  der  runen- 
fchrift,  als  man  bei  der  anderen  mechanifchen  erklär 
irungsweiCe  folgern  dürfte.  Die  einzelnen  ruftfen  tragen 
•Ite,  gleichfalls  einftimn^lge  und  abweichende  namen,  in  , 
deren  wurzel  der  vocal  oder  in  dfetep  anfang  der  can- 
fonant  fteht,  dem  fie  gebühren.  Das  und  noch  m^hr 
der  Inhalt  oder  ßnn  diefer  namcn,  felbft  die  von  alten 
dichter»  hineiii  gelegte ,  vielleicht  auch  traditionell  fort- 
gepHknzte  au8legttOg^a?ttelben  befta'ti^en 
Sing   det  ranen  *mn  emer  früheren  heidnifcben  zeit. 
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a  L  von  den  huchfiaben  insgemein. 

Für  die  anordnnng«  vergleicbnng  nod  «u0legnDg  der  nni 
oft  nur  in  fehlerhaften ,  .ungenauen  «bfchriften  überlie- 
ferten ronenalphabete  wird  noch  manche  diinkelbek  zu 
löten  bleiben,  einiges  aber  von  dem«  was  fchon  jetzo 
lilar  erfcbeini  *)  •  bei  den  einzelnen  bncbßaben  berührt 
yfer(ien.  in  soweit  es  für  die  grammutik  wichtig  ift. 
In  diefer  findet  auch  keine  ßelle  was  über  die  ver^hie* 
dene  bildung  und  änderung  der  dnrch  daa  chriftenthum 
eingelühnen  griechifcheu  oder  lateinifchen  fcbrifl  in  der 
diplomatik  ausemandergeretzt  werden  muß.  Einzelne 
länder,  einzelne  Jahrhunderte  fchreiben  genauer  ala  an- 
dere, nach  der  richtnng,  die  geiftiger  fortfchritt  und  ge* 
lehrfftivikeit  genommto  haben.'  In  ungünftigen  Zeiten 
TerCthlimmern  ßch  fchrifr  und  fprache.  Zuweilen  ift 
zuf  die  .urfprüngUcha  niederfchreibung  oder  vervielfälti- 
gende abCchrift  einzelner  werke  imgewöhyliche ,  für  die 
gcrchichte  d^r  fprache  erfprie/fiiche  forgfalt  ge^vendefc 
worden;  ein  beifpiel  liefern  Notkers  arbeiten  zu  S.  Gal- 
len. Ana  ,dcm  lyftem  und  den  beobachteten  zeichen 
foicher  \yerke  -kann  die  grammatik  vielea  lernen;  allein 
iie  muß  fogar  weiter  fchreiien ,  wenn  felbft  dnrch  dief^ 
seichen  die  der  fprache  ivefeutlichen «  zum  theil  erll 
durch  hißoiilche  iprachvergleichung  erkennbar  gewor- 
denen laute  und  töne  nicht  genügend  dargeßellt  werden 
können.  Noch  viel  mehr  muj?  fie.  unbekümmert  um 
die  entßellten  oder  nachl8/7igen  leearten  ungenauer  und 
fchlechter  handfchrifteni  die  regel  der  fprache  nach  ort 
und  zeit  felbß  ergründen  und  eine  angeme/7ene  fchrei« 
bung  ein-  und  durchführen.  Da  fich  aber  die  abwei- 
chnugen  und  eigenheiten  der  hlT.  nicht  blo^  auf  fahr- 
Iä/7igkeit  u.  unwi^enheit  der  abfchreiber  gründen«  fon^ 
dern  zuweilf  n  an«  der  befonderen  mundart  der  vetFa^er, 
ümarbeiter  i^id  fchreiber  fliegen ,  fo  können  freilich  allo 
fokhe  befonderheiten  an  und  für  fich  in  der  fprachge- 
fcbichte  lehrreich  werden.  Ea  verfteht  fich  nur  dabei 
TOn  felbft»  da^  die  grammatik,  fo  angelegen  ihr  die  forg- 
faltige  Zergliederung  einzelner  mundarten  feyn  mußp 
nicht  in  daa  familienleben  und  die  Unendlichkeit  aller 
und  jeder  idiome  eingehen  darf,  fondem  für  periodea 
n.  landfchaften  allgemeineren,  feßeren  regeln  zu  folgen 
hat.     Crltifchen  herauagebern   der  bedeutenden  fchrift- 


*}  loh  weife  auf  eine  in  k^rtem  erfcheinende  abhaBdIang 
nea  brudeca  Wilhelm  4bec  die  ronea« 
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I«  tiöh^iAtti%uchßakentfisgimem:  % 

Ifonar  und*  dichrär  bleibt  ea  tiberbffeh »  tuf  dfa  feinere 
.  flarll^irung  ihrer  eigefithämlichlieiten .  bedacht  zu  neh- 
men.' 7  Doch  mit  dem  höheren*  alter  eine«  denknhahli 
lleigt  feine  ehr^värdig]«eit»  ja  nnverleizlichkpit ;  waa  wir 
tins  bei  der  herflelluiig  einea  textes  aus  dom -dreisehnien 
jahrhbfidert  erlauben,  wurde  an  ^im^cn  aua  dem  achten 
fibei  angewandt  feyn,  wo  unferma^^ftab  dürftiger,  jeder 
fiehlfchritt  ßörender  ift.  Iti  der  heutigen  fprache  ßören 
die  iieh.tbateu  nuaitgel  der  geltdnd^n  Orthographie  am  aU 
lerwenigßen. 

"  21)  Ztir  darftcllnng  der  laute  !n  fämititlichen  dfcntrrbea    . 
fprachen  bediene  irh  mich    meittetitheils    der   heHrigen* 
iearngbaren    bnchdabcn,   deren   unzntänglicbkeit  für  alle 
fölle  leicht  einzufehen  Ift.     Sie  würden  ausreichen»  wenn 
e«  blo^  auf  die  einfachen  oder  grundlaute  ankämerabef 
-In  der  mifrhiTng  tmd  eufaniTnenfügutig  pfl<^gt  i»ch  gerade 
^  äie  mannigfaltigketc  der  mnndarten  zu  erweifen.^    Für 
ftibfenigen  mifcblante;  welche  der  eiiie  oder  der;  anderer 
Sitietet  Hebt »  fcbaät  er  fich  zuwt?ilen  befondere  zeichen, 
lAidwenn  auch  folebe  zeichen  grafpAWch   erwogen   eine 
iiilf^gefhilt  verrathen,   haben    fie  doCh    ein  einfacherea 
tafeÜM* and' find  wirklich  im   gebrilQche  behüIÜicheir^ 
t^  itit  einzeln  an fgetößen  und  nebeneinander  gi^ftellten 
l^^andtheil«»  der  zufammenfetzung.' '   In  nnferra  wortei 
fchrift  z.  b.  drücken /wir  acht  laute  mit  fieben^zeiehen 
aus ,  f.  nämlich  ftefaet  für  ph.    Dad  fcb.  würde  der  BulFo 
•benfalla  mit  einem  einzigen  zeichen ,  folglich  je«i€^  wörc 
mit   fünf  bncbihiben    fchreiben    kSnrten.      Dergleichea 
eigene  bncfaftaben  zu  fp.  ft:   und  andern  lieblingslaaten, 
«inferer  fpracHe  wären  ihr  fo^  dierflidh,  ate  ea  dem  Grie-* 
eben  fein   ^  Für  pa.   ift.      Sie   murigeln  nun    eincbaht 
Bteadfpirierten  b.  d.  t.  find  mit  den  fächfifchen  altew 
«eichen  ^.  g.  j^.  ^atgeßeltt,  letztere«  iß  auch  für  den  go- 
thifchen,  unleugbar  (elbft  formell  identifchen  buchftab  ver* 
:^tBndet  worden.     Die  gothifcheh  äü.  und  ^n^.  erfehelnea 
hingegen  aufgelöfl,'  der  gleidhförteigkeit  mit  den  tibri*' 
gen  alten  mundarten* Magien,  bei  dienen  die«fteichen  dodfat- 
mn  fehr:  befremdet  litten ,  und  w^il  der  Gothe  (elbft  füi;i 
^ie  ähnlicben  hU  hn,  kr:  kein  eignea  zeichen  hat «  fon- 
dern Ge  auflöft.    Das  wichiigfte  fdiien»   die  mannigfal- 
tigkeit  der  vnealmifdRÄigAi  aufisuifaj^nt  tiad  zu  diefam 
ende-  eind   tbeiia   mehrere    übliche    zeichen    gebraucht» 
theile  dA  fie  immer  nfeht  bihrMehten*   Einige  neue  er- 
fttndeot  ww%ft«s«'i»ttt'beftiiB«t-W<^efx.'  Streogt  gra- 

A  z 
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4  I*  von  den  buqhßäben  iofigfmeiru 

phifeha  conTeqneos  wat  hierbei:  weder  lexcbt  oodi  n9^ 
tbig»  weil  das  gewobiite  xnögUchat  bebalten  werdeii 
foHte»  abar  der  begriff  jedes  lautea  d^a  angelegeiUiicbfif 
fcbien.  Der  circumttex  dient  a^or  bezeicbnung  der  ge» 
debnten  vocale,  der  acutus  z^r  umerrcbeidong  dipbtbon^ 

f;{fcher  verbäUniße;  def  gravis  kommt  nur  beim  engli* 
eben  Tort  n^d  gajis  wie  bei  beutigen  grammaiikeri) 
dieser  fpracbe.  Da^  ich  den  circumtiex  aueb  über  dia. 
sordifcb^n  debnlapte  ßatt  des  dafür  gewöbnlicben  acixi 
tus  gefetzt  babe,  wird  man  der  gleicb förmigkeit  zu  gut 
halten,  Angelfäcbfifcbe,  bochdent(^che  und  felbft  nordi» 
tcbe  bandfcbriften  bedienen  fich«  alle  jedodi  ufiregeU 
mä^ig»  eines  backens»  der  bald  mebr  dem  acutus,  bald 
mehr  dem  circumflax  gleicbt«  letztern  wäblen  hin  und 
wieder  angeiräcbfifcbe  drucke.  Die  meiften  blF.  laj^en 
atle  debnzeicben  aus,  und  andere  brauchen  den  acutus 
neben  dena, dehnenden  circumflex  oder  auch  allein  zur 
wirklicbenr  accentuation^  die  von  der  defanung  völlig 
Terfcbiedep  ift  (f.  unten.)«  Mein  verfuch,  fo  viele  un4 
groy?entheils  neuentwickelte  lautverbältnisse  forg£äUig 
iauszudrücken ,  fordert  nacbßcht;  vielleicht  lä^t  fich  dan 
fyftem  in  der  folge  vereinfachen  und  vervollkommaenf 
wm  befteii  bo,  daß  die  vergleichung  der  yerfcbiedenea 
fpracbß^mme  nqch  mehr  hervorgehoben  wird.    Eigene 

Sothifcbe»  fftchlifche,  aUbochdeutfche  lettern  gießen  &« 
i/?en  fcheint  mir  aber  koftfpi^lige  und  verweriliche  zle«x 
rerei«  welche  den  druck  (ammt  dem  lefen  erfchwert» 
für  die  einfachen  laute  gar  nichts  fruf^htet  und  bei  den^ 
gemifchten  im  ftich  läj7t,  weil  zu  den  vorhandenen  deo-% 
noch  neue  typen,  erfunden  werden  mü/?en.  Nebenbei 
nehmen,  fich  fo  wohl  der  gothifcbe  als  der  angelfächfifche 
typua  ungefällig  aus;  von  jenem  hat  ^an  bisher  nur.  eia 
großes«. nnnöibig  räum  koftendes  format  gebraucht.  Den 
richtigen  gefichtspunkt  befolgen  die  heransgeber  nordi- 
fcher  fprachdenkmäbler ;  Engländer  und  Holländer  über» 
der  treue,  die  ße  in  einem  gemengf^l  von  mancherlei 
buchftaben  f nebten,  vemacbiä^igten  oft  die  höhere, 
welche  nur  ans  einer  yertrauten  bekanntCcbaft  mit  4lem 
gramaEiaiifchen  bau  aller  diefer  mundanen  hervorgeht. 


Eintheüungen   der   huehßahm. 

i)  In  vocale  und  consonanten.    Der  voealißmu  bat;  int 
allen  deaifchen  ijprachei^  befonderi^  lief«  beaenin^g  .Qad 
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Snrider'gri^cliifebea  «r«  Ictvinifdieii..  ^K^in  vocal  Mht  oflei^ 
wecMeh 'wUikurlidx:  in- derfelli«!!  mvadart;  v^eün  «in# 
T«arCchieckne  nrandart  übergttnge  teigt«  fo  haben  folclid 
nicht,  iveniger  bei  confon«iii9n  ftatt ,  tind  erfoigfn  über- 
Sil  naclr  vorgereicbnetipn  gefeuen  und  venVandtrcbaften, 
EefüciQlogen9.-^dehe;dbi  :vocal  für  etwaa  gleithgültigei 
«rkiArea^  wie  er  ea  in -einigen  fj^racbeD  deä<orient8  ehef 
»H'.'Cejrnrfcheint^'^iind  :'fich  Mo^M  da»  gerippe  der  con* 
Conailten  halten,  verliei^M  dirdureh  mbhr  aU  fi«  gewin- 
lien«,  indem. die  kenntnib  der 'vocalverhältnilTe  gerade 
die  ficherften  und  reicbb^igften  •  »nfTchlü^e  über  deil 
«rfprung  nnd  dl#  «bleituitg:  dat  Wörter  gewfihrt;  atif* 
ftldüyie;  die  mit  yttien  u«igi*zügelten  Tprüngen  im  felda 
^  confoitetifmtiai  den'avftallendaen  gegenfats  bilden. 
Mah  ina^  jedoci»  genau  Ae  bedeutang  und  gefehichte 
dervoftale  inder  Vursel  von  denen  in  der  endung 
mkM  Wörftea  nnterCeheideri.  Die  Tocale  \n.  letzteren  ha- 
fani  t&nliuirz^ia;  gMngerea  leben,  Ond  aueb  häufigeren 
▼eräiiderungen  auagefeut  nnd  Icönaen  V^eniger  ids  allge- 
n^einen ,  als  im  einzelnen  betrachtet  werden ,  ein  gründ« 
IVobea  urthfil  viimx.  U^  wird  -et K  aua  der  fchwierigen  un« 
tei^Cncbung  dcir  accciaUtiation  ckunarbl  herrorgehen. 

ft)  Die  Tocale  fied  entweder  eiitfach^  oder  dapptlt^  , 
womit  die  eintheilung  in  kurze  oder  lan§e  gSnsHch  zu« 
feiikmenfällt  (vergl.  unten  die  benierkungen  über  die  pro** 
fodie).  Der  einfachen  (Xursen)  gibt  es  in-den  deutrchen 
fpracbenaehte:  a,  e,'  i,  o«^n^  ^vO»  ü  (rr^y);  ttin  wel- 
chen wiedtsmm  e»-i>  o,  u  ala  die  reinen«  e,  if,  fi  aber 
ata  getrübte  (umlaute)betr*cbter  werden^mfi^en;  mit  dem 
ähat  eaeine  eigne  bewandlnirti  4ie  lieh' hier  noch  tiieht 
fendern  erft  in  der  akbocbdcutrchen  bulphftabenlebte  ent« 
wickeln  läj7r.  tHie  enarpiraebe  dea  a»  1,  u  (finden;  fand» 
ffmiden)  gleiehtfiehlef,iillen  (oder  deii  meiften)  deutrchen 
stnigeni  fehon  lebwankender  ift  die  dea  o.  Ei  wird 
somahl- auiFallen ,  da^  4ch '  dem  e  dfe  nattnr  einea  reinen 
vi^cala>nieht  beilegt^;  «ulgtiindedie'  man-  hierwider  aua 
gimtt  abfiracten  unterfueliulig^  der  rpracblaüte  oder  aua 
d^r  betracbtung  fremder  fprachen  vorbringen  wollte» 
l</?e  ich  mich  jetiit  nicht 'ein;  in  der  dentfchen  fprache 
mfa«  ea  hiftörffdir  zuerweffen,  Anfl  daa  e  als  utnlant, 
dae^'^iala  erfats  fiifr  frühere  andere  laute  zu  betrachten 
fiy»*  wie  denn  auch  die  Skeften  fmien  gar  kein  zeichen 
ao^beidl^'b^teaen«.  /  Jbinandetergmndiiegt  urtr  4n  dem 
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6  I.  ven^din  hUcRfidben  iiisgtmüni 

fpät6ren  enifprlng«!!  nmA  fteigendeii  ümgr^Ten  MrninP 

lante ,  welches  auf  :frühere  f^ltmiheit  .ttnd  felbft^abbani^ 
denCejji  des  einfucben  .e  tchließ eaai  l^ßt.'  Bievför  rprichr 
endlich  auch  die  in  den  neueren  rpracben  immer -wsdi*'* 
fende  auüöfdng.faß  .  all^r  .vocale  }de&  endnngen  in.  reitr 
taiilofes.e,  £o  da^  das  erlangte  entfckieden^  iibergewickt 
diefes  lants  feinen  anfänglich /gerihgeifen^innfangg] eich«' 
fam  suTückbedeutet.  Dienraherprache  braucht  äbers^* 
baupt  weder  alle  rocale*  .noch  :alle^  confonkntenTJftntv: 
wickelt  sU  haben;  manche,  fremdö'  sprachen : entbtdiariBn: 
bekanntlich, einzelner  einfache«  confonamen.  'Noch  .niel» 
mehr  aber  gilt.daa  von  den  gemifchien  oder  stiramikien*» 
gefetzten  laaten«  vocalen  und  rconfonanten,  Inderin« 
entfaltnng  und  vieirahigen  b^mininng  »einte  .tai^fibbti 
nach  efwaa  unurfprüngliches  zu  fucbea  iftr  Mcrkwördig. 
beCtseiy  die  Griechen  füv  a,  i^  u  nnr  ein^  für  e  tind  o' 
jedesmabl  zvrei  reichen  (a»  ^;  o »  ar) •  frelc&ea  die«  ntvi . 
gewifsbeit  beider  laute  beftäiigt,  obgleich  fie  profodHck,; 
eben  dadurch  beftinimt  worden  fiiid  und- «9-  «»d.fiA  timi 
doppelte  laate  geachtet  werden  mnßeii»  -  *    r-,/ 

$)  £in  doppelter  vocäl  fliizt  den'  smfamttenfhiy?  2wei€V' 
einfacher  in  etner  filbli  ^oraii9;  eii^iblgkdt  ilf  das  we^' 
Tentliche   erfordernifa   jedes  diphthongcn.       Man    kann 
»wei  arten  der' doppelvocale  angeben?     •  '   r 

e>  gedehnte  vocale:  I,  ^,  i»  d^  ft,  wo  die  ttrfprÜAgUd»« 
doppelnng  deafelbeh-  vocals'  äojTerlich  in  einem  körpec 
sofaoaoieng^tTeten  ift. .  JDen  .bev^eia»  Mß  a,  o  ete%  ima 
aa,  00  etc.  entfpringen»  liefert  .ibtiils.die  verfchiedent* 
.  lidi  Torkoniinende  fcbreibuag  aa^  00  etc;ttheil9  die. 
iini}a,etnng  der  gedehnten  vboale  in  dinhthengea  jd«fr . 
»weiten  art  (z.  b**dea  ä  in  ^,  daa  hei/t  aoi  des  «ü  in! 
iu);  endlich  die  vergleichung  der  v^fchiedenen  JOiittKl^/ 
artenptdaa  goth.  o.emfpricbt  etyxeolegifijh   und.  pjoair: 
fodifch  dem  alih.  iyq,    ^aa  hochd. -a  dem  nie^^ecdeutr^ 
^  fchen  oö  oder  iiiederTheiuifohen  m  etc. .  Sie  tieahocbd*  • 
fprache  bedient  fi^h  ßatt  dea^hnzeicheti^  da»  «wo  fie.' 
die  gedehnten' vocalei' iMcht' in*  diphnhongen  sweiiec- 
.art  umwandelt»  zwar  noch  zuweilen. der  äußeren  dop- 
pelnng, gewöhnlieh  aber  und  daneben  der  fchreibung 
ah,  ^b,  ih  (und  ie)  el^^rub.     Die  Lateiner «fchriebaa! 
ihre  U^ge  vocuUr früher  .durch  z^ei  kurze  (&ch|ieir 
der  p.  96O  f  de«  Griechen  emfprang  -^  und  äf  ev*  der  1 
fcfaieibung  a^^oei  hat  den  übrigeni  TOttlf»  pfie^mt.fi<u^ 
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Vfii  ii€  Liteisier  fpStar  bei  aHen,  länge  u.  kikn»  diifcii 
gar  Mn  seitbeo  am  unterfcheideii. 

b)  eigentUchs  dipbthongen »  in  deneü  ßch  zwei  verrchie« 
dene  Voeale  yerbindeo.  Hier  wärea.  vorerft  und  ohn^i 
felbft  die  trüben  vocale  d,  ü  mitanzorchlagen,  folgende. 
ftUe  denkbar ^  «e*  «i»  ao,  an;  ea»  ei,  eo,  eu;  ia»  ie« 
io»  iti;  oa,  oe,  oiVoo;  ua»  ue,  m»  uo;  allein  keine, 
fpriche  in  der  weit  hat  ihrer  toviel  auf  einmahl  ent« 
wickelt«  fondem  die  reichften  kaum  die  hälfte,  andere 
noch  weit  weniger.  Die  eigenthümlichkeit  der  ronnd- 
arten  fetzt  fich  grO^emheiia  nach  den  vorhandenen 
oder  mangelnden  diphthongen ;  welche  den  deutfchen 
fprachen  znftehen,  ift  keiner  allgemeinen  angäbe  fähig. 
AUmdhiig  dürften  Geh  in  ihnen  fo  ziemlich  beifpiele 
.  aller  fälle  darbieten «  wie.z,  b.  das  den  alten  mundar« 
ten  gänzlich  fremde  ui  im  neuniederländifchen  aufge-^ 
treten  iß« 

4)  Wegen  auafprache   der  ddppelrocale    hierke  man 
Veiier ;    - 

a)  jeder  derfelben  ift  einfitbig.    Stoj!?en  vbcale  aua  zwei 

.  fiiben  aneinander,  Ter  entlieht  ein  hxatna»  z.  b.  im  gotb« 

^a-arman.    Wirkliche  diphthongen  hüte  man  fich  alfo 

mehrßlbig  ansznfprechen,    finka,   hairto   wie  li-*uka» 

ba-irto.    Zuweilen  ziehen  lieh  jedoch  mehrere  filhen 

'  znfammen  und  der  hiams  wird  zum  wahren  diphthon* 

gen.     So  bildete  lieh  aus  dem  lat.  regina  daa  altfiran« 

zöf.  re-ine,  welches  noch  im  ir«  x).  jahrh.  auf  ßne« 

doctrine  ete.  reimte»   im  17.  x8.  hingegen  anf  veine, 

peine»  faine  etc.  zum-beweiar  ^ß  ^m  wirklicher  diph- 

thong  M  daraus  entfpmngen  iti    Daa  goth.  fi-*]anda 

Sft  zweifilbig,  eben  To  das  alth.  fi-ant  und  mittelh« 

Ti'-ent  (auf  fchrliBnt,  glient  reimend)«  4m  nenh.  feind 

.  einClblg  und  diphthongifch.     Mehr  belege  wird  daa 

alth.  ra  liefern. 

h)  ans  dem  begrÜFe  des  einGlbigen  und  verfchmolzenen 
flie/Tt  es,  da^  beide  lame  in ^  der  ausfpiache  nicht 
gleiche  ßttrke  haben.  Gält6  in  au  das  u  ebenfoviel 
als  das  A,  fo  würden  beiden  unrerfchmolzen ,  wie  der 
biatufa^n,  folgfidi  a^weiülbig  langen.     Es  muß  alfo 

'  der  eine  vecal  to  den  ^andern  iibergreifen  und  dieCer 
"diinn  fchwidier  klingen.    Als  Cph wacherer  oder  ßärke« 

'   rer  Itamn^ber  utradx  wieilkK  i/^^w  der  verbimdenea 
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vo^te  %etracb|et  fv79raen,  %.h.  ei  w&re  eiit#edav.<l 
oder  ei,  und  hiernach  beftimmen  (ich  obige  20  nSbec 
eil  40.  fäUen..  .Welche  ddrfelben  wirklich  einireiea 
bleibt  für  j#'de  mnndart  eigends  lutzumiueln.  '  Hegel 

,   in  den  deutrchen'diphihongen  fcheint  et  freilich»  dajf 

der  vorftefaende  vocal  ßäfKet;  der  nachßehende  fchwä« 

eher  laute,  und  man  dürfte  das  feibtl  mit  de'm  gnmd« 

.Tat«,   da^  der  acutils  die  erfte   fiibe  zu'  treffen  pflegt 

^  snlammenRellen.     Ich   folgere  aber  außerdem  fo«  ein* 

*'  mab)  \veil  die  fache  für  die  gedehnten  vocale  aoj?e^ 
Zweifel^  iß,  a  liiingt  wie  ia,  daa  hmtete  a  dem  vor« 
dern'leifer  nach»    Zweitens  ans  dem  analdgen  VerhllU* 

/  nir<>  doppelter  confonanten»  wo  der  vorßehendef  eben- 
falls überwiegt.  Drittens  ans  den  bißorifch  ficb  erge- 
benden  übereSngen  verfchiedener  doppellaste  in  ein- 
fache, z.  b«  des  mittelb.  uo  xxt\ä\ie  in  daa  neuh«  u  nnd 
I,  fo  daj7  unfehlbar '  daa  rorßehende  n  und  i  grö/f^re 
kraft  gehabt  haben,  mithin  die  auafprache  üo  iind'ie 

r  gfwefei>  feyn  wird,  nicht  uo ,  ie.  Wenn  dem  goth* 
ai  in  gewiffen  fallen  das  angelf.'i,  dagegen  dem  goth. 
ei  das  alth.  i  entfpricht»  fo  lä/7t  fich  die  anafprAche  ii 

'   und  eit  letztere  doch  nnßdx^rer  muthma/Jettf  weil  dif» 

•  TOcale  e,  t  feiner  nnd  einander  iiäher  find.  £hdlich 
'  verdient  auch  die  fitte*  den  bintetn  vQcal  überzufchijei« 
<    ben,'  berückfichtigung;  in  .4,  &«  I  etc.  erCcbeioei^  die 

obenftehenden  o«  e»  o  als.blo^^  modification^n   de» 

'   unteren,  berrfcbenden  lauta.      Umgekehrt»  wo  nc(aii 

ftatt  174  ein  u  fohrieb  nnd  daa  1  darauf  fetztet  IcbeM 

*  dem  Q  der  nachdniek  zu  gebühren. 

c)  Immerbin  wirdfürdle  wirkliebe  anafprache  deraUen 

'    mondänen,  wo  u na  nicht  accentuation  der  hlT,  oder 

'    die   reimkanft    winke  ertheilen,    natürlich    mancbee 

dunkel  bleiben.     Theils  la^en.fich  bei  fo  manchei:lei 

-    Ihnlicben.  doppellanten  .Übergänge  und  fürbungen  ^^n- 

ken,  welche  keine  fchrift  auszudrücken  vermag,  tb^iU 

mögen  fich  v^ränderi^ngen  der    auafprache  zugetragen 

'    haben,  ohne  da;^  man  01  e 'ablieben  fcbrifieeioien  ä&f 

dertel     Die'neuh.  autffpracbe  des  ei  ift  völlig  die  de« 

iU\     Und  wie*  mancher  fcbreibeg«braucbmag  ielbß<von 

anfang  her  ungenau  gewefen  feyn:     Die    unerfayTJicb- 

keit  der  feineren  vocal  ans  fprache  bewährt  lieh  iu  dem 

wechfel  diefer  laute   unter   dem-  volk  wie  in  der«ge- 

fcbichte;^  der  größeren  mundarten.  von  felbft.    Es  kön«,« 

nen,  wie  fcfaon  gefagv, -dipluhongea/den  lO^fi^cbea 
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.  JiQl|8ii.:ti^e  kwDTAea  oAet  in  fie  auf^ehett*  wekhet 
]  ficli  bei.  iinr^tucbifng  der  goifa«  ai  und  aü  veri^icben  ^ 

mit  den  e  t  ia  nnd  eo  anderer  fpirachftäiiiiiie  nähec  Aei- 

gen  wird;  vergl.  auch  das  nord*'  ö. 

4)  einjgea  lernt  man  aasuden  Übergängen  der  im  doppel- 
laut  Terbuiidenen  i^oc^le  i  und.o  jn  die  baibvocale  j 
.  lu^d  V  bifiimmeii«    :    . 

,   %)    TripIukougfTLj  yviirien    möglicherweir^    i,n'no.ch 

fra/?erer  anzabl  vorbanden  fayn«  wirklich  aber  befieben 
6  in  weit  geringerer«^  .Die  ältere,  (pracbe  lceni)t  fie  gar 
flicht«,  die  [pätere^  iinpj^'lten«  und  Qo.entfpringea  iMia 
•ntainmengezogenen 'mehrern  filbeiv      i.  .   .        ,y       , 

6)  Der  eintheiinnjg  der  vocale  in  r^ine  nnd  trüpc  _ift 
ftbon  gedacht  worden,'  ^M9n  Itönlite  fie  auch\behennen: 
dichte  nnd  dünne.-  2u'.den  reinen  gehört  a/  o»  .n*  'de* 
fien  die  trüben  e ,  ö ,  if  entfprecheii  *  zwifcben  beiden 
ßebt.  i  eigentlich  in  der  niilte,  aJp'lt^iher  trübnpg  föhig, 
JDie  vp}S  einem  folgenden  yocile  üewirTtte  trübung  (ver-  - 
dünnnbg)  des  üocM^äer ,\vxitz^V^'heißt  nun:  umlaut. 
Man  merke:        ,    '    .'     .    .        '''     "^  < 

a)  maehtden  umlants«  aev^en  wohnt'  gerade  jenem  in 
:  ^e»  .mitte  ßebende«  i'<oder  Aeten  doppelnüg  ri  beSi» 
:   Späterhin  h«t. das«  daa.'i.^ertr^enöe  i  dleCelbe.  krafti 

Im  nordtfchen  zieht  auch  u  einen  ähnlichen»  doch  ver^ 
fchiedenen  umlaut.nach  fich.    Beide  i  und  u  können 

•  in  gewiffen  fällen -l^iViten  abgeworfen  Averden.nnd 
\   ihre  Wirkung«  der  UÄalaut, /bleibt  dennoch  ßehen'(2;^r- 

flechttr  Umlaut);  in  ändern  )iört  mit  dem  ausfalled 
dee^  der  uitilaut  auf ,,  und' der  anfähglicbe  reine  vo* 
ea!  kehrt  zurück!  (rüpkumlaut). 

b)  jeder. umlänt  Tetsr'alfd  i^irkliche   oder  wenlgfl^na 
ftüher  vorhanden  gewefene  ztveißlbigkeit  voraiia;'da« 

.    i  oder  u  ana  der  zweiten  filbe  wirkt  den  omlanti»  di« 

•  wdrael  hinein.  .'Ob  auanahniawelfe  der  jüth*.  diphthong 

•  ^i  aU  ein  nmgelauietea  ai  betrachtet  -werden?  ob  anra 
So  mehr  ala  aweifilbigen  wörtem  der  umlaufc  äbetTprini 
gen «  d.  \u  über  eise  in  Her  aiitte  liegende  in  die  war» , 
sei  fpielen  dürfe?    kann   erft .  im^  befondem  arOrtera 

*  'werden. 

4)  nicht  allein  einfachet   foitdem  andi  doppelae  moaU 
find  moalatttaOibi^;.  p,nrA^t  fich»  dajSf  lafincr»  ma  ;i|l 
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'  doppelte  nmUuten  können »  aTü  I  in  «,  6  in  «»^  ua 
In  ue  etc.  Die  nähere  angäbe  bleibt  der  befondem 
Abhandlung  vorbehaUen, 

d)  der  unalatit  überhaupt  ftellt  fich  nfimlich  dar,  nicht 
ale  ein  in  der  deutfehen  Tpreehe  iirfprüngliich  tttit 
dorcb  alle  ihre  ftämme  waltdidee  dement ,  vielmehr 
ala  ein  fpäterbin  in  fteigender  ricbtung  nnd  merfchie* 
denaitlg  entwickeltes.  Gegen  diefe  anficht  könnte  fich 
die  meinung  erheben  t  dijß  der  uplaiit  anch  in  den 
'  iheren  dentfchen  fprachen  vprhanden  und  h\oß  aoe 
mancelhaftigkeit  dßv  fchriftzeichen  nicht  gefchrieben 
-worden  fej.  -  *Oiie  er  wägung  diefer  zweifei  in  det  be* 
£ondern  abhandlung. '  *       . 

'7}  Genau  von  dem  pmlaut  muj7  der  allaut  unterfchie* 
den  werden y  ein  .allen  deutfehen  Sprachen  eigenes«  we- 
,fenf liebes  verhähntfs  mannigfalUger  vocalabwechtelung. 
Zufolge  beftlmmter,^  in  deii  inner/len  bau  nnferer  fprache 
verflochtener  gefetze  ijjofen  Geh.  in  den  wurzeln  felbft 
und  ohne  daj!^  dazu  ^ne  auf  der  endnn|;  beruhende  ver« 
inlajjung  nöthig'wäire«  vdcallaute  einander  ab.  Die  da- 
bei auftretenden  vocale  find  einfache  oder  doppelte«  nie- 
vuihU  aber  trübev*  Regeln  und  eingreifende  folgen  dee 
•blauts  Jcönnen  erfi  ia.dem.  abfcbnitt  voii  der  Aarkea 
coniügation  und  von  der  Wortbildung'  ine  licht  gefetzt 
werden.«- 

8)  Die  erfie  eint^eilung  der  eonJonanUn  ift  wiederum 
die  in  einfache  und  doppelte.  Die  einfachen  zerfallen 
ITodann  in  ßüßige  (liquidae)  und  ßiimmt  (mutae).  Jener 
lind  viere:  1,  m«  n,  r.  Die  mutae  th'ellen  fich  nach  dem 
Werkzeug  ihrer  hervoVbringung  üppe«  zahn  (zunge)»  kehle 
in  drei  reihen :  labiales  b,  p»  v;  dentales  (linguales)  d»  t, 
f;  gutturales  g,  k/h.  Die  drei  letasten  jeder  reihe«  daa 
wehende  v«  daa  faufende  f  und- das  hauchende  h  kann 
aaan '  fohicklich  y/t;irari^^7f  heij^en.  Dem  1»  aber  fieht 
noch  ein  eigener  confonant  das  j  zur  feiten  beide  ver- 
mitteln den  übertritt  der  vocale*  zi  und  i  in  die  con- 
fonantenreihe  und  verdienen  deshalb  den  namen  halber 
vocftle.  Sttmmttiche  deutCehe  fprachen  befitzen  alle  diefe 
eiafcfiben  confonanzen.  .    . 

9)  Die  doppelten  confonanten  find,  gleich  den  voea- 
leir«"etofvr'eder  doppelt  'durch  fich  felbdr  (^eminae)  oder 
iuftbi  verbindairg  verfchiedenartige».  (com/t^o/iftfe).     In 
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4eiden  filllen  v^rwiclfft  aiteh  nieder  A»r  Tatit'  In  derrel- 
ben  filbe*  qua  wenn  eonfo'nanten  sus  Verfditddenen  Gl- 

^  )>en  aneinander  ßo^etl/foift  k<^ino  dopp^lting  vorhan« 
den.  Im  Ist.  aiTero,  immltto,  attero  findet  Brh  nicht  de^. 
eigentllehe.doppellant»  di^n  wir  in  n?alTa,  flanfima,  mittd 
wahrnehmen;  f^nea  bleibt  blo^e  aftimiiäiion.  Ebertfö 
Bnterfcheidef  unter  oht  stnatl^rtierx,  zerrinn'en«  au^fendcn* 

■  von  mannea,  »err^,  niijDTcVi.'paffelbc  gilt  von  der  com« 
pofition;  m^n  terglfeiche  (httid  tlAt  haiiaitenne,  fifk  m?t- 
tts-kan]^  etc.  Dpcfa  können  atxch  anüo^ende  confonan* 
sen,  2umah1  afTimnationen  darch  langV^  auarpracbe  all« 
mählig  in  wirkliche  döt^pellaüi:^  übergehen.  Es  iß  von 
'Wichtigkeit,  Geh  mit  d6'n*Mn  1  jeder  ninnda^ft  beliebtco 
CoDspoUtioneh  der  cönfonahten  bekannt  zu  machien» 

lo)  Geminationefi,  ih  der 'Sfteren  fprache  Teilen «  wer- 
den in  der  neueren  hMöflg;  ed  ^rfithelm  alfo  in  ihnen  zwar 
^was  gebildetes,  zngleich  aber  eifie  enlßellnng  dea  ftüv 
hen  profödifchcn  wohllautfl.  ;  Meht  hiervon  nachher  bet 
der  anmerkung  über, die  profodie.  Übrigens  geminie-' 
ren  Aur  einfache  c6nronante^»  nicht  zurammen^efet^te» 
^aher  die  hoch deuttchea  £f  und  33  g.e-wiffermayTen  un«^ 
örganircli  find,    .       ,  '  .  * 

lO  unter  deii  comporiicrten  conrönantcn  find  Im  all-^ 

![ehieinen  dib  mit  den  fpirant^n  die  wichtigßen^  hier  ge-; 
chieht  die  'vei^raifchn ng  beider  laute  am  inni^ßen.     Ent-* 
weder  ßeht  der   fpirant  vor  od.er  nach, , ..  Jcnba  *.  b.   in^ 
den  doppeirä'uten" /iZ.  hn,  kr/hv.;  ß.frn,  fn.  j^fi.fp.fv,;' 
.    vi,  i)r,  diefer  in  ck,  pk.  th.  vk.  bk.  gh.  dh^;  hs,  r4.  ts.; ; 
kv.  tv.  etc.      Y.p  mifchei;!   fleh,  auch   dreie, 'wayon  Ar.^ 
dis  äUeAe   und  wicbtigRe  beifpiel  X^g'-  ^^\  frinkifcha) 
cfä.  cAr,)^'tpäterliin  nehmen  diefe   dreifacbcii  s^u  und  * 
2 weifacbe  verwandeln  ßch  in'fie,  wie  wxXet  fcK^'ffhr^' 
fehl,  etc.;   einige  finden   Geh   bloj?    in   der   ansrprache» 
nicht  in  der  tcYifift  *  ^ff^ie  fcf^p;  fcht^.  tfch.  -w.  a.    Für  dio 
KweiCach^^n  fchreiben  manche  mundarten  eigne  seichen» 
ab  X,  |(*'^t  pl   X  und  alle  r(ph);'filrqv.hv,  hüt  Ulfilai 
■    iKichßaben,     Der  häufige  gebrauch   einigef"  4Ay«Mncfaeiif> 
namentlich  dea  f.  '|i  und  &  bewirkte/daj?  Juan  fie  4ät^  ^ 
Urch  in^dan*  meiften  mundartefn  für  eiiifacliai  gelted  lie^^ 
daher  fie  t^eila*kein^  pofition  machen»  thdila  ficb  genas->. 
nieren  können.    Oaa  unorgaalfche  di^fef  "ineralnfadiudg  * 
iU«j?t  am   dauilfebßen  ans  'der  abweichenden  fitie'  ver- 
(chiedener  fproelita  iD*^l«(em  pimct*    «Dem  QiMfimt\ 
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{^alt  hin-x  fo  gut  eiAfidi  Als  fein  ^#    Dem  Höchdbtof 
eben' .K^fn.eiif fach»  ck^ber  Dicbc*        •  f 

12)  Die  richtige  «usfprache  to  mannigfaltiger  doppeU 
Igate  bat  natürliche  fcbwierigkeil«.  doch  gi^t^es  kenn« 
seichen,  z.  b.  die  hiAorifoben  übergäoee  ferfcbiedener 
doppeUaute»  oder  das  auaEallen  einea.  der  verbondene» 
cpnfonanteri;  die  fpäteren  r.  ].n.  ftatt  hr,  hl,  hn,  xeU 
gen  da^  daa  geAvicbt  aujf  d^m  liquiden. bqcbßab  ruhte»; 

13)  Der  kürze  halben,  w^rde  ich  mich  Im  verfolg  sur 
weilen  der  ans^xiSc^e^ .  anlautf  inlaut,  aiulmttj  für  folche 
confonanten  bedienen«,  die  in  anfang,  mitte  und  ende 
ein^a  worta  ßch^n,' z.^b.  keVne  dentfcfhe  rmundart  kennt^ 
die  dem  Griechen' fo  belietiteh' anlaute  mn,  pt.^  keine' 
den  flavifcben  anl,antyr^^^tc.  Überhaupt  g|h  auch^yon 
^en  confonanten.  die.  für  di^  vocale  gemachte  bemer<^~ 
k|;ijig,  da^  nch.jede  mund^rt  ^ihr  gefällige  lAUte  unter' 
fa  vielen  mö|jlichan  ausvrählt  und  auf  ihre  weife  za«: 
nebtet. 


1 


Vi4)  Endlich  mti^  bemerkt  ^ver3ent  da)7  nicht  weniger 
bei  den  confonaniyrn'eirf  gewilTer  umlaut  einzutreten 
pflegt»  ein  Übergang  in  verwandte  laute,  deHen  bedingun« 

{[en  (Ich  doi^h  im  allgemeinen  nicht  darlegen  la^en.    Nur 
oviel  kann   vorläufig  gefagt  werden,   der  confonantnm* 
laut  hän^  picht  von  äer.endung,  fohdern  meiftentheila' 
davon  ab,'da^  der  inlaut  zum  aualant  wiri    Auch  ken. 
nen  ihn  liicbt   alle  mundarien  'und    hiebt  auf  diefelba^ 
weife.     'Mith  für  die  erörterung  ditfer^  Übergänge  ,und[, 
IdriÄ  der  bekannten  einiheiloiig  in  fem/ej  (p.  t.  k.)  me-' 
Äae  (b.  d./g.)  .und  afpinztae  (ph.  th.'  eh.).' zu  bedfenen«^ 
nehme  ich  keinen  nnCtand.  —  V^on  einem  <ibiaut  der  cod-^ 
fdnanteA  'Aj^r  keine  rede.  *    .'       .  J 

Anmerkung  über  die  projodie.  * 

.   Vö4iijP'ift  g^hgt  worden,  M  die  eitifachen   ai\d 
doppelMo  voeale   zugleich    den   begriff  der    länge  und 
kUrzm  in  ficb   fchlö^en.     Diefea  würde    ziemUch   ohne  * 
b^eAtnng  fcheinen«  wenn  man  denma^ftab  des  heuti*« 
gen  fprathftandea  hinzubringen  wollte»  ""dar  nna  ledig«^' 
li;eli  anf  d^n^  ten^  oder  aecent  ^eift.     Untere  dichter  neh«' 
men^fetbft  bei  4er  vctTfucbten  neehbildung  antiker  vsera^t 
mitfto  .janf  dieigeffitze  der  qnAntit&t  kaine/eigentUchA. 
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ffickfithti  Dieb  gefetoe  an  fich  Telbft  find  ^leirliTVoh!  To 
einfach  und  in  der  natur  menfehJichvr  fprache  fo  {ehr  be* 
grändett  de/?  eine  hiß&rifche  unterfuchnng  der  deutfclien  * 
nothwendig  auf  die  frage  führen  ran^,  ob  nicht  '\Tenig- 
Aena  in  verflo/Jenen  zeitien  pTofodifche  grundfätze  merk- 
lidi  yorgewaltet  haben  und  aua  welchen  fpnren  das  nock 
fa  erkennen  feyn  wird?  Sind  doch  die  neugriechiffhd 
und  romanifehe  fprache  d^r  alten  gtiechifchen  uAd  la- 
teinifchen  quantitftt  verlnftig  gewesen;  warum  foUte 
•  die  analogie  dlefer  fortbildong  oder  vdrbildung  nicht 
amch  für  die  dentfche  geltend  gemacht  werden  dürfen? 
gebt  hier  der  fprachgeift  keinen  natürlichen  gang?  Ich 
glaube  daj7  etwa  folgende  puncte  anzufchlagen  wären: 

1)  die  gedetioten  und  diphtbongifchen  iauke.in  den  al- 
ten  flexiona^.  und  bildungaendpngen  weifen' darauf,  dajf 
die  heutige  betonung  ganz  derfeiben  Wörter  u.  formea 
ihren  ehoMhligen  zuftand  nicht  anareichend  erl^Järe»  ge* 
Ichweige  ünnlich  erfchöpfe.  Man  hake  unfer:  tag# 
(diea)>  wege  (vias^,  hat  (habet),  bitte  (peto)  zu  .dem 
goth.  dag5s^».  yigoa«  habai|i»  bidja  oder  dem  alth.  tagi, 
wega,  hab^t«  pittu;  weiter:  fteine  (iapidea)  faibea   (un^ 

Sie)  zu  ßainoa«  falbos^  niemand  -zweifelt  wohl»  da/7  dia 
eutzutage  gleichtonigen  ülben  tag »  weg «  ftein «  Calb  vor 
altera  nicht  auf  eijier  teihp  geftanden  hab^n  k&nnen»  es 
iß  fehr  glaublich  da^  daa  ßufenweife  abfch^äche«  iet 
doppellautigen  endungen ,  ihre  verxnifchung  mit  den  kur« 
%^n  9  endlich  ihre  gänzliche  abwerfung  oder '  Terßümme* 
lung  aaf  ein  dem  neuen  fprachßandpunct  entgegengefetztea 
princip  Qnnlich  höherer  Vollendung  hinweife,  wie  ea 
una  andere  in  jeneti  ßücken  a^fiallend  einßimmendo 
l^rachen  de^  vorweit  mehr  und  minder  wirklich  zei« 
gen.  Gebührte  jenen  endungen  mit  doppeilaut  eine  ge- 
wifa  merkliche  länge »  fo  mu^  ßch  neben  ihr  in  den  &1«  . 
ben  degt  vig«  wenn  fie  gleich  betont  wurden,  eine 
denilicbe  kürze  oftenbart  haben.     Ohne  diea  würde  ein 

Sans  unglaublichea  übergewi<:bt  fchleppender  längen  in 
er  fpraäe  gewefen  fejil.  Vergleicht  n^an  nan  lateini« 
fche  formen*)  dazu:  menlaa,  paflerda,  ipod&a;  fo  ergibt 
fich  fchon  entfchiedene  analogie,  die  aber  noch  ßeigt,' 
venn  in  beiden  fprachen  wurzeln  mit  formen  übereintref- 
£en,  z.  b.in  habere  und  alth«  babin,  peto  und  goth.  bldja* 


^\  leh  gebe  aeeh  den  Itt.  Uoeen  vocAlen  dis  deLnsticlitD«  die 
andtm  osgedebntea  find  dami  kurse. 
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>  fkmen  oncl  akh.  Arno.  Dfther  deuifcbe  Worter  von  zwei 
Xarzen    Eiben/   a.,  b.  ^ibU«   lÜU,    faiuan»    fater,    vöU 

.  lig  wie  petit«  legit,  fimul,  pater;  von  zwei  Jaiigen, 
iieinkwie  nöd&a;  da«  gefetz  der  pcHtiou  in  bindan,  fal- 
lanetc.  wie  in  ßndere,  failere' etc.  endlich»  überdü^ige 
poHtion  bei  fchon  an  üch  bngem  vocal, -ftoontun  wie 
xnoiia«  Gehen  dem  vocal  zwc^i  oder  nsehr  confoiianten 
To^anat  fo  ßören  ße  feine  kürze  nicht«  z.  b.  püegan» 
ßelaa,  ftredan,  (fervere)  (Iriton  (pngoabant)  etc.  wie  im 
lat.  plico  f  precor,  fcrobis  •  ftro^iba,  Itimuloe  etc.  die  erße 
lilbe  kurz  bleibt.  Alles  die«,  wenn  es  fich  völlig  erwei« 
feo  Mrßef  gewährt  eine  ähulicbev  giinßige  vertheilung 
oder  mannigfaltigKeit  der  quaniität  im   deatfchen. 

2)  Als  im  verlauf  der  fprache  die  endnngen  fich  ab- 
knuten  uhd  ^ie  früherhin  langiantigen  ihre  länge  ein-  . 
bü/?ten,  mufte  dies  dem  «nf  der  wurzel  ruhenden^  ton' 
ein  Übergewicht  geben ,  welches  die  darin  befindliche 
kürze  drückte  nnd  alimahltg  überhören  machte.  Das 
gefühi  für  die  langen  laute  der  flexion «  für  die  karzeii 
der  MHirzel  ßampfte  ficb|  kurzlsutige  endifhgeh  aber  pnd 
langtaotige  wnrzeln  Helen  mit  der  tonloßgkeit  jener  und 
der  betonnng  diefer  in  den  meiden  fallen  zufammen. 
Dem  obre  maßen  eine  Zeitlang  nnd  während  der  Über- 
gänge manche  ebdem  knrze  laute  zweifelhaft  (ancipites)  - 
leheiBen,  bis  diefe  zweifei  nach  und  nach  die  gewalt 
des  tones  in  dem  finne  feiner  regel  entfchted.  Und  die' 
Wirkung  fieng  batd  an  fich  fogar  in  der  äTi/Terlichen 
Ichrifc  zn  zeigen.  Die  fcbritt  der  meißen  fprachen 
pflegt  fUe  quantität  der  lante,  vielleicht  eben »- 'weil  fich 
diefe  fchon  verdunkelt»  feiten  genau  zu  bezeichnen ,  ge- 
wöhnlich thut  fie  halbe  fchritte  oder  kann  nichts  andeff 
thnn.  Die  griech.  fchrift  unterfcheidet  die  langen  und 
kurzen  ««  «,  v  nicht  mehr»  die  lateiuifche  ihre  längen  und 
kürzen  nirgends.  Die  altdeutfchen  dehn-  oder  vielmehr 
längezeichen  wurden  von  den  wenigßen  nnd  faß  nie  ge- 
nan  befolgt;  in  der  bloj?en  ausfpracbe  beruhte  die  fort« 
^auer  oder  fpur  der  quantität.  Endlich  trat  die  fchrei- 
bune  fogar  auf  die  feite  des  tons  nnd  ßrebte,  verfch win- 
dende kürzen  als  tönende  filben  därznftellen.  Hierzu 
dienten  zweierlei  mittel:  gemination^dea  auf  den  kur- 
zen vocal  folgenden  confonanten  und  einfchvltnng  eines 
dehnenden  e»  oder  A.  In  jenem  fäll  entfprang  pofition*^ 
in  diefem  doppelvocal,  in  beiden  eigentlich  war  es  bki^ 
der  lon»  dem  es  galu .  Von  Wichtigkeit  aber,  ift  e«  za 
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Icm^rken»  ^tß  ttnhtr  ^emtnxtxx,  und  erft  fpätergedehnt 
-wurde  *).  Bei  der  gemiuation  rcheim:.znan  gewiiler/ 
jna/Ten  noch  die  aite  kürze  de^vocaJB  zu' ehren  und  iba 
nur  durch  die  verflarJtte  cQnronanz  bändigen  zu  wollen; 
die  dehnung  bebt  ibn  felbft  auf»  indem  ^e  ihn. in  eineq 
«wirklich  langen  umwandelt.  Daher  mag  eine  du^iph  die 
voiksfprache  oder  Aia  inconfequenzen  der  fchrift  zuweir 
len  bervorbrechendtf  gemination  in  ßlben,  die  man  ge;- 
wöhnh'ch  dehnt*  auch  be^Teis  für  die  alte  kürze  geben, 
jrater  z.  b.  lautet  im  munde  des  volka  häufige  vatter» 
jDud  die  fchreibung  dea  abgeleiteten,  vetter  bezeu^^t  die 
«inftige  correption.  der  filbe  fa,  Beifpiele'  yon  gemina^- 
tion^n  ehmaU  kurzer  wurzeln  find  aus  vleJen:  hamnper, 
kommen  9  bimmel,  nimmt  Ilatt:  hamar^  qveman,  himil^ 
siimits  von  debnungen:  ^ehme«  liege,  liefeft  ftatt:  nimu» 
tigu,  lifis«    Vorflüglich  unorganifch    erfcheint  aber   die 

.  gemination  im  pI.  praet«  und  part.  einiger  ßarkeu  con- 
jogationen  2.  b.  griffen,  goßen^  gegriffen,  ^ego^en»  lit*. 
,ten,  geritten,  ja  ich  erkläre  mir  auf  diefe  weife  ha^upt« 
fachlich  die  entdebung  fo  unnatürlicher  doppejungen^ 
ala  ff  und  gehörig  verßanden  anch^  (33)  find.  So  ha« 
ben  fich  freilich  fchon  .fehr  frühe  äffe,  phaffe,,  fpäter 
griBen,  fchiffen  etc.  eingeführt;  für  die  unächtbeit  der 
Doppelung  fprioht  theila  die  progreilion  derCelben,  theila 
ihr  attableiben  in  den  Olchiifchen  und  norditcbeu  fpra- 
chen.  Ein  Niederfacbfe  würde  noch  heute  den  unter- 
Ichted  zwifchen  ton  und  quantitat  fühlen,  wenn  man 
ihn  gr^pen  (rapere)  und  grepen  (rapüerunt)  giten.(fuif* 

-  4ere)  o.  gaten  (fufum)  auafprechen  liej(7e  **);  der  ton  ge- 
bührt beidemahl  der  erft^n  ülbe»  aber  im  eiAen  fall  ift 
£e  lang,  im  andern  kurz» 


«}  Zo  foiehen  fpIMiati  dehnuDj^en  j»eh6ren  all«  falle,  wo  dia 
pofidon  an  (Ich  fchon  vorhaoden  war,  mithin  ToharfeE 
ton,  a.b.  vart,  wortoa  man  f«hn  machte,  da  et  fraher 
eans  wie  hart  lautete;   aber  man  fchiieb  eininalii  fahia» 


▼arn. 


^)  Kordifeh  gripa^  gripu;  giuta ,  gotinn.  Ich  erwihne  blofa 
hiar,  weil  man  dem  verfafser  der  fkälda  eine  nnr  ge« 
lehrte,  Aeife  anwendnne  prircianiroher  re^ei  zairauen 
könnte,  d«ft  anoh  er  die  latein.  längen  und  kürsen  in'  fei« 
ner  fpraehe  findet  uttd  neehweift  (Skilda  p.  S78*  ^79«  ▼«'gl' 
So5«)  in  beifpielen  wie  d«ra,  dura;  runar,  ruoar  eto* 
Sollte  er  niebt  die  karsen  a  in  ari  (aqaila}  api  (Emia) 
•  aoah  lebendig  gefOhU  haben? 
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i(  h  van  den  huehßahen  insgemein. 

r    3)  das   gefetz  ddr  quantitSt  liann  in  dßt  fprache  vor- 
handelt  und  telb^  noch  wirkfam  {eyn\  ohiie  d^ß  ^  eine 
dichtkanft   anwende;      Mag  ea  nnn  uralte  verr^hoilena 
dentfche  lieder  gegeben  haben,  oder  nicht,   in  welchen 
fich  erhe  folche  anwendnng  deatlich  oflFenbarte;  fo  viel 
fcbeint  anzunehmen,  d^ß  die  uns  verbliebenen  S^efieu 
denkmShler  unterer  poefie,,  fächüfche,    huchdeutfcbe '^^ 
und  nordifche  mehr  den  accent  bt^achten,  ala  das  proFo* 
dif<;he  nha^J,    wlewbhl  die  bisher  vernachlS/^tgte  forgfa- 
mere  nnterfnchnng  diefeSf  gegonßandes  erft  za  ßchereii 
aaffchlii^en  führen  dürfte.     Eine  fpur  des  profodifchen 
prfncipa   meine    icH   inzwifchen    in   der   hochdeutfchen 
ireitokunft  zn  entdecken.     Die  reime  (Tnd  entw.  /lumpfe 
t)der  klingende  '*^),  nnter  denen  man  ii^h   nicht  immer 
dasjenige  vorteilen  mii/?,  was  fie  heute  bedeuten»  nän^- 
lieh  foiche  die  auf  der 'letzten  filbe  reimen  od^^r  auf  der 
vorletzten  mit  tonlos  nachklingender  letzter.    Für  meine 
gegetiwärttge  abficht  reicht  es  hin,  drei  periöden  zu  an* 
terfcfa^iden.  1.  Otfried  kennt  ftnmpfe  und  klingende  reime'; 
völliger  gleichlaut  ift  in   beiden  nicht  nothig«    wiewohl 
oft  vothanden«  häufig  gilt  blo^e  aflbnanz.    Stümpfe  ünA 
ihm,,  die  lediglich  auslauten«    folglich   a)  einfitbige  auf 
einfilbige  wÖrter»   wät:   thar.  far:  hiar.  thtü:  ^A.   qiiadt 
päd«  man:    nam.    tfaaS:  was.     b)  einfilbige  auf  zweifiU 
bige,  war:  meiftar.  tha?:  finaU.  man:  findan«     c)  einüK 
bige  auf  dreifilbige,   m^r:   firemiddr.  not:  bilidbt.  th^et 
githigines.     Klingender  reime,  d.h.  folcher  die  in  •  und 
auslauten,  gibt  ea  folgende:  a)  zweililbige  auf  zweifib 
bige,   zei'San:   heiSan.    fiure:    hiare.    fcriban:    biilban. 
muate:  gnate.  ahtu:  fiahtn.  ferti:  henti.  hanton:  antöir. 
racha:  fpracha  etc.    b)  zweifilbige  auf  dreifilbige»  ivifas 
felifa.    n6tin:  ßeinötin.    wibe:    druhfine.    c)   dreifilbige 
auf  dreißlbige,  worahta:  forahta.  managen:  hebigen.  tha* 
naiut:  thegana.  —   £rwägt  man  alle  diefe  reime,  fo  ha* 
ben,  was  den  Accent  betrifft,  die  dnfilbigen  Wörter  ftete. 


*}  Selbft  Notkert  mit  freier  abfioht  Tetracbto  naebbildungt» 
«ntiket  venxnafce  (im  Bosthiui}»  ,« 

^'}  Befs«««  namen  als  m&jinUcbe  oder  weiblicbs  oiul  nach, 
dem  Vorgang  der  meÄlter(aa^r;  mit  dem  äut^fituckt  ßumpf 
(kneptr,  Aj^f^r)  nimmt  fohon  die  nordifche  fkalde.  Bei. 
derlei  reime  lind  in  den  mitleth,  ftropben  fttetige  ^efon* 
dert.ttnd  können  fioh  nicht  vertreteD»  in  den  roinnelie* 
<iei:A  Terfet ranken  -  üch  beide  oft  otid  ßett  tegelmäftig» 
Bai  gaxfke'Jisd  von- den«  Nrbelangen  hat  keinea  kUngs«» 
<itn  reim,  dtr  ganse  Titurei  keinen  (tiunpfen. 
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einen  ton,  -fef  es  den  hohen  oder  tiefen;  die  ^welfilbi* 
gen   auf  der   penuU.    die   dreifilbigen   auf  der  antepen* 
desgleichen.     In^^veißlbigen  Wörtern  ift  die  letzrte  toa» 
lod «  in  dfeißlbigen  die  letzte  ebenfalle  tonloe»   die  vor- 
letzte entweder  .ftnmm  (bilidöt)  oder  nur  tonlos v  mitun- 
ter vielleicht  tieftohig  fmahdti ,  frnmöno»  ßeinötitf).-   Nie 
alfo,  und  darauf  Itommt  e«  mir  an»  kann  die  letzte  Gibe 
fiumtn  feyn,   welches  fie  wird«  wenn   eine  hurse^  iUbe 
Torancgeht;  mit  andern  worten;  Otfried  bedient  lieh  nie 
fff  feinem  ganzen  gedieht*^)  zweiOIbiger  Wörter,  dereA 
erfte  lilbe  (d.  h.   vvurzel)   profodifch    köre    ift,     wohiil 
eine  menge   von   Aen  gelSnfigften   Wörtern  gehört* 'als: 
]€fan,   wefan*   grcbir,    zelit,   tito  fmos)  buhil,    näman, 
nimit,  himil,  tfaegun,  feit«  etc.     Bekommen  folche  wör* 
ter  noch  eine  ßlbe,  verftommt  mithin  penulr./ fo' dienen 
lie' ihm  hSnfig   ftnmpf  oder  klingend,  nachdem  tie  auf 
ein  einfifbiges  oder  mehrfilbigea  wort  reimen,    nienigi^ 
ijtftta«  obana,   fadumon,   zeli^on ,    buhilea,   gifcribati^r: 
biliban&r  etc.    IL  IVliitelhocbdeutrche  periode.    Je't^t  gilt 
gleicbtanr^    faöchdens   reimen    einzelne  ungleiche   doch 
verwandte  confonanten ,  aber  der  vocal  mn^  genau  Aim. 
men,  und  fpräche  reimt  nicht  mehr  auf  fache.     Stumpfs 
reime  a)  einfilb.  auf  einfiib.  Wörter,    b)  eiofilb.  auf  mehr* 
filbtge  noch  zuweilen,   als  löt:   morderör.    c)  zweifilb. 
auf  zweißlb.  mit  vorletzter  kurzer,   ila    lelen,   wefen; 
fite;  mite;  riten:    fiten;  degen:   wegen;   legen:   ftegen; 
bllben:  gefchTiben  etc.    4)  zweißlb.   auf  dreißlt||ge  mit 
langer  antepen.    als    iigen:    heiligen;    e)   mehr ß Ib.   auf 
mehrßlbige,  aber  wobei  blo^  die  unbetonte  endßlbe  in 
betracht  kommt  ^*):    KttTt^ende  a)  zweißfb.  auf  zweifilb» 
mit  vorletzter  langer,  als  jaren:  wären;  alten:   halten, 
b)  dreifilb.  auf  dreifilbige  mit  kurzer  antep.  ata  edeltf: 


*)  iofofam  mir  bei  der  durchfielic  nicht  einzelne  iuiaahmea 
enteaogen  feyn  foliteii,  welche  der  durcb^r«ifenden  regel 
doch  oi^clit  viel  benehmen  würden.  Scneinbere  aiun«b* 
men  find:  io^m  IV.  24,  S9.  (man  Terbinde:  mminan\ 
fuerit:  weHt  IT.  19,  13,  (mtn  i.  fuerje:  werje)  and  fo 
Itfeen  fioh  ähnlich«  andere  rei^htfenigen ;  einigemahl 
fcbcint  der  dichter  wiewohl  feiten  «in  (o1ch«s  wort,  doeh 
liete  im  reim  auf  ein  andef^t  regelreobt  ftumpf  oder  kliu» 
gendet  zuzuUfsen;  daft  ihrer  ktoei  auf  einander  reimen« 
glaube  ich  nicht. 

*'])  Leebmtnnt  ausWahl  XVIL  not.  8*  reiche  reime  find  volkt- 
mäfsiff   und    feheo»      OcFriedf   ^mmtfiche   klingende    fOt 
ßtunj^e  diaitr  an  sa  «rkläien  fcheiac  mir'  fehr  gewagt« 
«*  B 
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lg  I.    von  den  buchfiah^n  insgemein. 

yiTtAdeJ    Hier  find  nns  bloj?  die  fiompfen  reime  c.  iind4« 
.wiciiUg«  deren  letste  filbe  verßammt,  £o  daß  die  unter 
c  einGlbi^,    die  miter  d.  zweiQlbig  werden.     Letstere 
taogten  Otfried   bald   su  ßnmpfen  bald  so  klingendent 
Mreii  ihre  penuU.  tiefton  nnd  länge  hatte,   ihre  ult«  alto 
nicht  verftummte.    Die  nnter  c*  waren  bei  ihm  gar  nicht 
reimfäbig«  fie  find  es  nunmehr  geworden^  weil  der  ton» 
den  ihre  p^nnlt.  freilich  immer  hatte»   allmählig  an  ge- 
bricht und  wirhang  an-  und  die  alte'kürxe  daran  abge- 
lioromen  hat.      Der  ton  verfchaiFt  jetzt  der  penult.   den 
reim»    >ber  die  nh.  von   dem  verftummen  retten   kann 
er  noch  nicht.     HL  NeuhochdeutTche  pejiode.     Stumpfm 
ireime»  nur  einfilb.  auf  einiilb.  wörten     Elin§end$t  nur 
aweiülb.  auf  zweifilb.  oder  mehrf.  auf  mehrf.    h^io*  di« 
(dumpfen:  reime  der   vorigen  periode  -unter  c,  find  sa 
klingenden  geworden;    lefen:    wefen, reimt  fo  gut  wi« 
laufen:  kaufen;,  alten:  halten;    daa  hei^t»  der  ton  hat 
noch  weiter  gegriffen»  die  alte  ^kürae  ganz  verdrängt  und 
die   letzte   filbe   iß  nur  tbnloa»    iHcht  mehr  ßnmm* —- 
Daa  rerukat  diefer    kürzlich   angeßellten   unterfuchung 
unferer  reimkunß  kann  (o  ausgedrückt  werden ;  Otfried 
reimte  zwcifilbig  — .  — .  •  —  — ,  _ü:  —  — »—  v:  —  v, 
aber  niemahU  vti»  oder  v — •    Einfilbige  nnd  dreifilbige 
Wörter,  die  er  braucht»  lit^^en  fich  zwar  den  abßracitn 
regeln  der  quantiiät  unterwerfen  und  fo  meyjen»  da/7  für 
feine, einfilbigen  reime  die  formein  <— :  —  »v:k;»— -:vt 
V :  — ;  Jür  feine  dreifilbigen «««*  —  , t;  t;t;»  —  —  t;»  v  v«— » 
—  t;  —  t  i;  —  v  bervorgiengen.      In  der  that  wäre  aber 
ein  folchea  verfahren  ungültig«  denn  lebendig  fühlte  der 
dichter  das  gefetz  der  quaniitat  nur  in  zweifilbigen  Wör- 
tern» für  jene  erfetzt  es  ihm  fchon  der  ton.     HeUtzuUge 
iß  in  zweifilbigen  Wörtern  weder  zum  klingenden  reim 
länge  der  vorletzten  erforderlich  (wie  noch  in  der  mitt* 
leren  zeit)  noch  kürae  derfelben  zum  reim  überhaupt 
(wie  bei  Otfried)  oder  zum  klingenden  (wie  in  per,  U.) 
hinderlich»   fondern  kürze  und  länge  find  in  dem  ton 
aufgegangen  und  weil  jede  vorletzte  ^en  ton  hat»  heij!7t 
awelQlblg  reimen  immer  auch  klingend  reimen.     Sollt« 
fich  aber  für  jenes  längere  haften  des  profodifchen  prin- 
cips  in  zweifilbigen  Wörtern  nicht  ein  natürlicher  grund 
angeben  la^en?    ich  denk%  mir  allerdings»   da^  ea   in 
'  ein "  und  dreifilbigen   eher  gefährdet  wird.     Einfilbig« 
Wörter»  weil  fie  ganz  (ur  fich  daßehen»  nehmen  dadurch 
eine  beßimmtheit  an »  die  Ge  in  hinficht  der  dauer  ihrea 
lauta#  weil  der  gegenfau  fehlte  einander  gleicher  nuttht 
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I.    von  den  buchfiaben  insgetnmu  19 

vpd'  Ifingere  ojer  kürzere  eeit  leichter  verhören  Vkßu  fai 
drei  iin4  mehrliibigen  fchwanken  Tatz  und  gegek^ats. 
Zweifiibigen  drücken  fich  die  begriffe  der  datier  am 
ficberllen.  ein. 

4)  diere  grundf^tze  über  altdeütfcbe  profodie  tbeile  . , 
ich  als  blq^e  oieinung  mit,  um  fernere  prüfung  zu  ver- 
anlagen und  mich  vorläufig  zu  rechtf^tigen,  wenn  in 
der  Formenlehre  verrchiedentlich  von  langen  und  kur^ 
sen  vocalen  und  deren  eintlu^  auf  manche  flexionen  die 
rede  .feyn  wird,  ^^achroann  hat  für  daa  nuttelhochdeutfch 
•inen  feinen  unterfchied  zwifchen  gedehnten  ^  fchweben^ 
deifi  und  gefchärften  lauten  aufgehellt  *  der  den  obigen 
anficbten  praciircli  begegnet»  lieh  aber  doch  in  einigen 
puncten  davon  entfernt.  In  abficht  des  gedehnten  ^) 
liuta  waltet  kein  zwcifel  ob;  gefchärfter  ift  ihm  vorhan-. 
den,  wo  ich  pofitinn«  d.h.  Verlängerung  der  ßlbe  m.it 
kurzem  vocai  durch  doppelte  confonanz  annehme,  als 
in:  finden,  wilde  etc.,  an  (ich  wird  der  kurze  vocal 
durch  die  polition  weder  lang,  noch  der  lange  länger» 
fondern  fcbetnt  nur  Co,  weshalb  man  auch  nicht  von  . 
fefchärfien  lauten,  fondern  vielmehr  von  gefchärften 
fiiben  reden  feilte.  -^In  dem  fchwebeiaut  erkennt  Lach* 
mann  dasjenige  an,  was  ich  für  die  alte  correption  halten 
was  aber  in  der  jetzigen  fprache  ebenfalls  gedehnt  oder 

i^efchärft  zu  werden  pÜegt,  denn  wir  fprechen:  wehfeiTt 
ehfen  wie  nehmen,  obfchon  wir  nur  letzteres  fchreiben; 
die  fchärfung  wird  natürlich  jetzo  ftcts  auch  gefchrieben* 
Zwei  weitere  beßimmnngen  machen  mir  Lacbmanne 
vorftellung  zu  ver\yickelt|  theila  infofern  er  die  fort* 
daner  des  fchwebelauu  Tür  den  fall  gewifler  znfataimen^ 
siehungen,  welche  poßtion,  folglich  fchärfung  herbei« 
zuführen  fcheinen,  behauptet  (wovon  nachher  bei  den  ' 
ftofammenziehungen)  theils  den  fchwebeiaut  leugnet« 
wenn  bei  geminiertem  aosla'nt  der  letzte  confonant  ab* 
ftUt,  z.  b.  in  man  (vir)  val  (cafüs).  Hierüber  werde  ich 
nich  in  der  alt  -  und  mittelh.  buchfiabenlehre  näher  äußern. 
La^^en  lieh  nun  beide  beftimmungen  beftreiten  oder 
flii^en  nur  einzelne  ausnahmen  aus  ihnen  her;  fo  wird  , 
die  lachmannirche  bezeichnung  des  fchwebelauts,  im 
gegenfatz   su  dem    onbezeichneten   gefchärften,    durcli 


^^  Adelaogi  bsgriü  von  dehnoog  ift  sa  walc  und  begrsifa 
nieht  allein  die  eigentliofaen  gedefantea  (d.  h.  doppsltsn) 
ianie,  fondtrii  auch  die  tehwaEsndso, 

B  a 
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so  h   von  den  buchfiaben  insgemehu 

eineo  ftrich  überflii/?ig  und  in  fo  weit  hinderlich  dünke»» 
'  als  fie  mit  dem  tonzeichen  venVirrt^  auch  beim  eufam- 
menfto/?  des  ßrichs  und  der  punctierten  vocale  äußerlich 
unbequem  ausfällt* 

5)  fchlie/lich  bemerlte  ich  aU  wichtigen  grand 
fiir  da«  ehmehlige  vorhaiidenfeyn  einer  deutfchen  pro- 
Todie«  da/  in  der  lithauif#^hen  (altpreu^Ufchen)  und  let- 
tifcbeu  fprache  noch  bis  auf  den  heutigen  tag  der  unter- 
fchied  zwitchen  quaptität  und  betoining  lebt  und  beider 
gefetzjn  der  rede  befolgt  wird,  >vie  man  ßch  aus  Kvkr 
higs  und  Stenders  grammatiken  darüber  belehren  kann. 
Da  nun  hein  anderer  fremder  fprachßamm  den  untrigen 
fo  nahe  berührt,  als  eben  diefer  iettifche  und  feine 
gleichfam  (lillgeßandene«  noch  jetzt '  fo  vollkommene 
form  und  äexion  die  deutfchen  alten  dialecte,  darunter 
den  gothifchen  am  meißen  beleuchtet;  fo  fcheint  mir 
die  annähme  unvermeidlich,  da^  in  letzleren  ebenfalls 
eine  nunmehr  verlorene  Verflechtung  beider  grundge- 
fetze,  des  der  profodie  und  de$  accentes,  ftatt  gefunden 
habe«  Iß  aber  das  profodifche  princip  einm^hl  dage^ve« 
fen,  fo  wird  es  kaum  fehlen,  dzß  noch  in  der  heutigen 
Fprache,  vielmehr  in  den  älteren,  fpur  und  nachwirkun^ 
davon  iibrig  fey,  zu  deren  entdeckung  und  aufkläruqff 
das  ßudium  der  lithauifchen  und  lettifchen  fprache  ein 
groyJes  beitragen  kami. 

■  m 

Anmerkung  über  den  aeceni. 

Der  laut  (fonos)  iß  die  ausfprache  der  ßimme  felbft^ 
den  dauernden  laut  mi^Ft  das  gefetz  der  quantität.  -  Der 
ton  (tonus,  accentus)  aber  iß  die  den  laut  begleitende 
hebnng  oder  fenkung  der  ßimme.  Von  frühe  an  war 
gewifs  auch  ton  in  der  fprache  und  verflochten  mit  ihrer 
eigenßen  befonderheit;.  die  quantität  fcheint  etwas  all- 
gemeineres« gleichfam  die  pöetifche,  der  accent  die 
profaifche  lebendigkett  der  fprache  zu  umfayjen.  Hieraas 
laj!7t  Geh  der  allmählige  Untergang  der  quantität  und  die 
sunehmende  ausdehnüug  des  tons  begreifen.  Der  ton 
mvß  auch  aU  eine  haupturfache  vieler  Veränderungen 
der  fprache'  angefehn  werden,  indem  er  flexions*  und 
bildungsendungen  zu  feiner  hebung  heran  und  dadurch 
zufammensieht,  in  feinen  fenkungen  aber  den' wahren 
laut  der  buchßaben  hefchädiget  und  %  verdunkelt.  Der 
eigentliche  ton  beruht  tof  dem  acutus  (hochtou),  woza 
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L   vcn^den  buchßaben  insgetndru  tt 

^  der  gravis  die  gegenreite  gibt »  allein  dierer  gegenfat'K 
Sft  verfchiedener  Uafen  fähig  von  dem  bloßen  (inken 
(tieften)  bis  £i|m  välligen  -Nveichen  d^s  tons  {tonlofer 
Unt)  und  von  da  bis  zum  verßummen  des  vocab  SJium* 
Tiier  laut)' 

Aasmittelnng  der  accenmation  für  seiträame  und 
zweige  der  dentfcben  fprachen  hat  beinahe  unüberwind- 
liehe  fchwierigkelt  zu  beüdhen,  die  fchrift  kommt  wenig 
XU  hülfe.  In  gothifcben,  nordifchen,  fäch&rclien  h/T.  be- 
finden fich  meines  wi^ens  gar  keine  tonzeichcn,  in  bei* 
den  letztrrrn  nur  lautzeicben  und  diefe  fparfam  und  un- 
genau. .  Gedruckte  auegaben  alier  diefer  denkmähler 
nehmen  auf  den  accent  in  feinem  eigentlichen  ßnne 
nicht  die  mindoße  rückficht.  Die  alt-  |»nd  mittelhoch-' 
deutfchen  hlT.  gewähren  indelTen.  wicht,ige  auffchhi^fet 
und  zumahl  find  einige  alih,  ^enkmäbler  mit  ungemei- 
ner forj^faU  accentoiert.  Sämmiliciie  abfchriften  des  ot- 
friediCchen  werks  h^ben  accente  (und  daneben  keine 
dehnzeichen  für  den  doppellaut);  leider  hat  man  bei 
den  abdrücken  diefe  accente  für  unwichtig  angefehn 
und  ausgeladen,  blq^  in  den  noten  theilt  Scnerz  einige 
bezeichnete  fteHen  mit«  andere  Roftgaard  in  feinen  Va- 
rianten und  daraus»  fo  wie  aua  felbftgenommenen  ab- 
fchriften verfchiedener  capitel  der  wiener  und  pfälzer 
hd.  habe  ich  meine  unvollfiändige  kenntnifa  von 
Otfrieds  accenten  gefchupft.  Wichtiger  fcheinen  noch 
die  der  notkerifch^n  Tverke.  Bei  der  ausgäbe  der  pfaU 
naen  hat  man  ^\e  ebenfalU  unterdrückt »  welchem  man- 
gel  Fügllßalier  bei  feiner  hoffentlich  bald  erfcheinen-, 
den  ausgäbe  fämmtlicher  fchriften  Notkera  gründlich 
abhelfen  wird;  feinen  mittheilung'en  danke  ich  vorläufig 
einige  nachricht  über  diefe  accente;  neben  ihnen  be- 
dientet Tich  Notker  zugleicli  der  dehnzeichen.  In  an- 
dern alten  werken,  namentlich  den  f.  galler  Tatiaut  fo« 
dann  bei  Willeram  und  in  Einzelnen  gloffenfammlun« 
^en  vom  lo-  i'a  jahrh.  finden  lieh  hin  nnd  wieder,  fei- 
ten genau  durchgeführte,  (Wiche  oder  hacken,  die  zu- 
-weilen  wirkliche  accente,  meiftens  für  die  aiisfprache 
der  diphthongen  beflimrot,  zuweilen  dehnzeichen  fchei- 
nen. Alle  diefe  hülfsmittel  und^  die  wichtigflen  nämlidh 
Oririeds,  und  Notkera  tonzeichen ,  werden  dennoch, 
wenn  fie  einmahl  zugänglich  geworden  find,  keine 
hinreichende  feinficht  in  die  alte  accentnation  gewäh- 
ren» da>  lie  (kh  faß  nur  init  dem  acptus  bcfaj?eni  über 
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.  flft          ,1.    von  den  huchfiahen  insgemein* 

jleffen  fetznng  mtn  an  ßch»  in  den  meiften  fxllen  min« 
d^Renst  am  gcn'ngften  verlegen  feyn  Aviirde;  tieftoniga 
seigrn  fie  zoweHen,  tonlofe  und  flumme  laute  gar  nicht 
an.  Eine  reichllchrre  «luelle  flie/Tt  nns  inzwifchen  an« 
der  mittelhochdeutfchen  dichtWunfl:  zu,  durch  deren 
nähere  unterrnchung^Lachniann  neqerdmgs  fo  lehrreiche 
aaffchHiyTe  über  die  damahlige  accentuation  gewonnen 
hat.  Damit  muß  man  endlich  ein  genaues  und  verglei« 
chendea  ftudium  der  accente  in  den  noch  lebenden 
deuifciien  fprachen,  zumahl  nach  den  gedichten  ver* 
binden  nnd  durch  analogie  auf  die  verlorene  betonnng 
der  ahen  zu  fchlie^en  trachten.  Hier  nnd  ehe  einmahl 
die  bucbßabenlehre  abgehandelt  ift,  können  nnr  einige 
ganz  allgemeine  fötse  aufgeßellt  werden. 

i)  mit  länge  nnd  kürze«  "wie  aus  dem  vorhergefagten 
klar  ift«    haben    die   tonßufen  urfprünglich    nichts   ge- 
mein;  lange  fowobl   als  kura^e  iiiben  können  den  acu- 
,  Ins   oder  den  gravia   bekommen    und  lange  fowohl  als 
kurze  tonlos  und  ßumm  werden. 

a)  die  bekannte  regel,  dd^ß  der  ton  auf  die  würzet 
falle,  bedarf  näherer  b«ftimmung.  Nämlich  bei  dem  un« 
sufammengefetzten  nomen»  verbum ,  oft  auch  adver* 
bium  hat  die  ivurzel  den  acutus,  alfo  für  diefen  fall  in 
mehrfilbigen  Wörtern  ßets  die  erfte  filbe.  Bei  zufam- 
menfetzungen  bekommt  aber  die  wurzel  oft  blo^Fen  tief- 
ton (tonloa  oder  ßomm  werden  kann  He  nie  oder  höchd 
feiten).  Den  hoch  -  oder  tiefton  zu  ermitteln  hält  hier 
fchon  fchwert  zumahl  in  dem  fall  der  vortilbeu.  Die 
nordifche  fprache  legt  der  voißlbe  beßändig  den  acutus, 
der  folgenden  wurzel  den  gravis  zu  (Rafk  0.  92.)  z.  b. 
landrkapr,  mismunr,  umganga.  Die  nenhochdeutfche 
hält  es  zwar  mit  landTchaft,  miegunß,  umgehen  (con* 
verfari)  ebenfo,  allein  fie  bcfitzr  vorpartikehi  in  menge 
und  fchwankt  in  deren  betonnng  nach  noch  unerfoTfch- 
ten  gefetzen  und  gewohnhciten ,  z.  b.  bei  den  vorfilbea 

Se-be-ver^^er-  etc.  iß  die  nordifche  regel  unpalTend, . 
enn  die  wurzel  behält  den  acutus,  ja  die  vorfilbe 
bleibt  tonlos«  z.  b.  benehmen,  geloben  etc.  Andere 
Torfilbcn  haben,  wie  im  nordifchen,  den  acutus,  die 
wurztfl  den  gravis,  z^b.  ab -auf -an-;  etc.  wie:  ahnt-h- 
men,  aufgehen,  ankunft.  Häufig  ßeht  einer  und  derfel- 
ben  Partikel  verfchiedener  ton  zu,  da  in  umfang,  un. 
glück  die  wurzel  tief,  in  unendlich,  umfangen  (am« 
plecti),   umgehen  (praetergredi)   hoch   tönt.     Ick  führe 
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I.  von  den  huchfiaiben  insgemem.  If 

Jiefe  beifpiele  nicht  aiij  ntn  «bzobandcliit  rondem  um 
die  bedenklichkeit  von  verninthiingen  über  die  richtige 
betonong  derfelben  fälle  in  den  alten  muhdarten  darsa- 
tbun.  Auf  die  goth.  vorfilbe  ga^  die  nord.  regel  vom 
«CQtns  der  erften  filbe  anzuwenden  verbietet  aD/Zer  d^m 
hloßen  gefühl  der  nmßand  TelbA,  daj7  diefe  partiXel  im 
nord»  gänzlich  mangelt,  wogegen  ihr  häufiger  einftim- 
nender  gebrauch  im  althochd.  und  das  rbhwanken  det 
laute  ga-^gi-t  die  tonlofigkeit  des  goth.  ga^  höchft* 
wahrfcheinlich  maclien.  Aber  welche  ßchere  auaknnft 
gibt  es  über  goth.  partikeln  wie  un-äiS'^  und  andere^ 
Oifried  und  Notker  werden  die  frage  über  die  betonung 
der  vorpartikeln  beledigend  beantworten,  beiden  m 
gi-bi-ir-^i-fer-  unbetont,  ijn*uber-äna-illa-  etc. 
haben  aber  den  acutus,  fo  fchreibt  Otfried  ftets  alang 
(integer).  Eiuigemahl  gibt  Notker  in  folchen  fSUen  of- 
fenbar anch  den  tiefion  mit  an,  z.  b>  in  üngem  (d.  h, 
ungern). 

3)  in  weiteren  fällen»  namentlich  alfo  für  daa  unzu- 
fammengefetzte  pronömen •  die  partikeln,  flexiona*»oder 
bildnngsendungen  den  wahren  ton  zu  trefien  macht  erft^ 
'  die  eigentliche  fchwierigkeit.  Alle  diefe  waren  urfprun||« 
lieh  einmahl  auch  wurzeln,  die  in  der  länge  der  zeit 
verkürzt,  entftellt  und  verdunkelt  worden  find.  Heu- 
tige fprachen  lehren,  da^  auf  pronomen  und  partikeln 
zuweilen  der  hochton  fiillt,  daj?  fie  aber  auch  tieftonig 
und  tonlos  werden.  Otfried  (auch  der  f.  gall.  Tatian) 
accentuiert  oft  ih,  imo,  inan,  oft  nicht.  Nie  ge- 
bührt ^en  endnngen  der  acutua  ^),  fie  fchwanken 
zwifchen  tiefton,  tonloßgkeit,  verfinmmen  und  hier 
eben  fchetnen  nach  verfchiedenheit  der  zeit  und  mund- 
art  unendliche  abweichungen  einzutreten.  Ich  genüge 
mich  an  einigen  beifpielen.  Im  alth.  mennifco  (komo)t 
fifkari  (auch  tifkari) ,  falböta  vermuthe  ich  die  erfie  filbe 
hoch-  die  zweite  tieftonig,  die  dritte  tonloa;  fo  ift  ea. 
im  nord.  naannefkja,  fifkari  ipackada.     Zwifchen  jenen 


*)  DaI  ▼ielberproebtn«  Uhendig  Israt  fich  fohen  trklirtnt 
iler  tiefcoa,  den  urrpranglioU  die  ««ilnDg-andi  im  mirtie. 
httt««  hat  gehaftet  und  Cch  in  dan  bocktoa,  d«tt  uohea 
ton  der  wurzel  aber  in  «inen  tiefen  verwandelt;  Folge- 
rechter  nach  dem  allgemeinen  fpraehgang  bitte  die  war« 
sei  den  aontnt  behalten  und  die  zweite  filbe  wenigfient 
lonlrs  werden  nia(ien.  So  ift  et  auch  in  Ipitulk,  aad 
bei  Gryphiui, 
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fprmeii  i^nd  den  neohochd.  xnenfcb ,  fifcher  •  falbte»  In 
denen  die  tieftöne  tonlos,  geworden  und  yerfcblnckc 
find,  haben,  grade  gelegen^  welche  man  im  mittelh» 
fucbf^n  Oiviß.  Hier  fchwebte  mennifcbe  fobon  über  in 
iQCnifche  mit  der  zweiten  Qumm,  felbft  in  die  abwer« 
t}jn$i,  des  letzten  e;  bei  Boppo  (2*  sh  o)  reimt  ma- 
nefcb  auf  tbenefch  ßunipf»  Im  iz.  jahrh.  kannten  ticfa 
Teime  v^ie  mennif^hen:  fifchen  finden  (Maria  1029  men« 
nifche:  tifcbe).  Daa  mittelh.  vifchsere  bat  die  «weite 
noch  tteftonig«  tonlos  aber  falbete. .  Ferner,  im  niitielb* 
iß  von  zwei  kurzen  filben  die  zweite  Qnmm  (ladent 
manic,  lefen)  aber  anf  eine  erile  langt;  folgt  die  zweite 
tonlos  (Hafen«  heilic«  f^Iic);  docb  bei  verlängerter  endung 
bricht  der  alte  tiefton  hervor  (fzügcn;  g'-nigen).  wie 
uns 'Lachmann  lehrt«  Der  alth.  acc.  faligan  hatte  ge«' 
wifj)  den  nämlichen  tiefton,  vermntiilich  auch  tler  noro. 
falig  (0«  II.  169  fo:  wig).  Sollte  fich  die  nord,  doppelte 
form  heilagr  und  helgr  anfrhlagen  la^en  ?  in  letzterer 
\tt  der  ftnmme  voral  ausgefallen,  in  exh^rer  der  be- 
tonte geblieben.  Und  hätte  im  gotb.  liubana  (carnm) 
und  frumana  (probum)  die  zweite  filbe  dearlich  ver* 
fchi^denen  accent  gehabt?  £a  liefen  fich  zweifei  vor« 
bringen. 

4)  da^  et  ßnmn^e  laute  auch  fcbon  im  goth.  gegeben 
habe ,  bezweifle  ibh  gar  nicht ,  weil  gerade  der  Gothe 
in  manchen  fallen  vocale  auswirft,  wo  fie  im  alth.  noch 
tonlos  oder  ftumm  Rehen  bleiben,  namentlich  zwifchen 
mnta  nnd  liq.  z.  b.  fugfs»  rign,  alth.  fogal:  rägan. 
Diefe  neignng  zieht  durch  die  gotb.  fpracbe,  mid  be* 
weift  das  eigimthümliche  gothifcher  accentuation.  Die 
gefchichte  der  accente  wird  fich  alfo  mit  der  (ehr  ver- 
fchif'denf^n  entwickelung  der  bildungs  -  und  üexions* 
triebe  ^edf^r  mundart  vertraut  zu  machen  haben  und  diea 
End  unierfnchnngen,  worauf  unfrre  jetzige  grammatifche 
kenritnifs  noch  nicht  recht  gerüfiet  iß. 

Wegwerfen  der  huchfiahen. 

Die  Tprsche  ändert  fich  nicht  allein  durch  den  Über- 
gang von  bnchfiaben  in  andere,  durch  die  verwechfe- 
luug  der  kürzen  mit  la"g«?n  und  beider  mit  dem  tone, 
Co  wie.  durch  die.  vermiichimg  verfchiedener  accente; 
eine  haupterklürung  ihrer  vielgefiahigen  entwickelung 
fliegt  eua  dem  freilich  mit  der  (chwächnng  der  quanti- 
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tit.tiiid  Veränderlichkeit  dei^  locenttiation  ia Verbindung 
Aehendan  wegwerfen  *)  einzelner  lante  in  wnrsel  und 
cndting.  Jedes  abwerfen  und  ansftq^en  einzelner  .oder 
naehrerer  buchftaben  nnd^die  dadurch  verarfachte  zu« 
TamiDendrängang  der  übrigbleibenden  beniznmt  d,er  an« 
fchaulichkeit  der  wurzeln  lind  ei^lnngen,  mindert  folg- 
lich das  finnliche  leben  der  fprache.  Der  wohllant  mag 
dadurch  gewinnen,  eben  fo  häufig  bü/ft  er  ein;  über- 
haupt  mvß  man  das  fortfchreiten  in  zurammenziefaungen 
eigentlich  nicht  aus  einer  bewußt  gewordeuf^n  neigun«^ 
zum  Wohllaute  norh  aus  einer  wohl  zuweilen  vorband 
denen  gleichgültigkeit  gegen  eindringende  mislante  er- 
klären  wollen,  fondern  vielmehr  ans  det  unhemmbaren 
binrichtung  der  fprache  nach  dem  geiftigen  begriff,  den 
Kürzung  t  zafaramenziehnng  qnd  zufammenfetzung  der 
wurzeln  ^illerding»  erhöhen. 

'  Im  einzelnen  wird  nun  die  bedeutnn^  diefer  erfchei* 
nungen  für  die  hiftorifche  grammatik  fehr  von  dem  um- 
ftande  abhängen  •  in  wie  weit  üe  ftch  bei  einer  und  der- 
felben  mundart  und  zu  gleicher  zeit  ereignen  oder  ^^rft 
aus  der  ver^leichung  verfchiedener  mundarten  und  zci- 
ten  zu  fchlie^en  find*  In  erßern  fchwebt  noch  die 
.  ■■'  I'  '     " 

•J  Wie  nach  dem  wtgwerfen  löntita  man  hier  ii«oh  dem 
einrch«Uen  fr^^en;  doch  es  gibt  nur  ein  roheiiibtr«»  ein- 
rclulien,  darum  weil  man  der  Tpreehe  nicbrs  zu  geben  ver- 
mag, fondern  bloCi  zu  nehmen.  Ansbitdiingen  der- war- 
z«l  find  enihUiingen  ihrer  leim*  und  entrorortenen  bil* 
düngen  hfst  fich  wiederum  fo  weni^  einfchieben,  «U  der 
wnrzel  felbO.  An  voetleinfohaltun^  wird  oiiemand  den- 
ken.  Unter  den  confonanten  mOchie  man  j,  g.  v.  und  h. 
far  folche  halten  *  die  zuweilen  eingefagt  wArden.  wie 
in'fpiwan  (fpnere)  eigir  (ova)  aba  (^aqiia);  aber  ei  aehc 
zu  zeigen,  dafa  fie  lieh  aoa  vorbergibhenden  Yocalen  ent- 
wiGkefn  oder  wegfallende  erfeuen ,  und  uirgenda  müriig, 
dem  Wohllaut  zu  gefallen  da  find,  der  anfoheiaende  zuftand 
der  uneinfohaltung  aifa^oft  eine  zufammenziehung  verrith 
Mit  gleichem  teclite  dürfce  man  fonß  daa  n  anfahre»,  das 
fich  in  biene,  bi#ue  (früher  bia,  bira)  entfalut;  dtafea 
felbe  R  waltet  aber  auch  in  ein,  min,  din,  ßn.  zwÄne, 
fwin  etc.  (latj  unua,  C*^J  meua,  tuua,  bini.  fuea  nicht 
auf  gleicher  reihet     In  ^m  franaöf.  mon,  ton.  foa  (iul. 

'  "•  fp"'  mif  «tc)  finde  ich  germaniCchen  einflufc;  doch 
allea  diet  gehört  la  die  wortbildwngalehre.  Ebenfo  kann 
erfi  bei  erörterung  der  zu ftfmmen fetzung   unterfucht  wer- 

^  den,, ob  der  fpirant  f.  eingefohaltet  werde.    Waa  man  ffic 

-  wirklichen  zufatz  aaerkennen  mufa,    wird   ßch   ala   uuor* 
ganifch  autweifen,   i.  b.  daa  i.  »n  -fchtlt  &ßu  ^UäL 
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Tprache  zwKchen  Her  änderung  tand  dem  alten  ztxßnd» 
In  letzteren  hat  Heb  ^i#  9ndening  befeftigt  nnd  des  alten 
Boftandes  ift  vergeben.  Beifpiele  diefer  art  M^Sten  das 
goCh.  fußls  ftatt  des  gar  nicht  mehr  vorliommenden  fu* 
ga)0  oder  noch  höher  hipauf  etwa  fugalua«  ferner,  der 
pord.  xnF.  -a  ftatt  -an.  Zn  jene/  art  gehört  aber  wenn 
daa  mittelh.  zwlc  in  zwi,  daa  nord.  dr6g  in  dr6  apoco« 
piert  ^vird.  Sagt  man  daher  zwi  fteht  für  swic,  fo  ift 
die  Veränderung  efoterirch;  Tagt  man:  fugla  ßeht  für 
fugald  •  fo  iß  fie  exoterifch »  d.  h.  ans  der  goth.  fpvacbe 
an  fich  nicht  zu  erweifen.  Ich  glaube  daß  ich  mich 
durch  diefe  ausdrücke  einigemahl  kürzer  und  beßimmter 
fa^cn  Kann.  Mit  der  zeit  freilich  verwandeln  fich  die 
anfänglich  efoterifchen  in  exoterifche  wegwerfungen. 
I>9iB  netih.  lobte  beßeht  fchon  feß  und  lobete  nicht  mehr 
daneben,  oder,  in  hahn  fühlen  wir  daa  frühere  hana 
jetzt  gar  nicht  mehr. 

Der  allgemeinen  angäbe  der  varfchiedenen  arte«  nnd 
naoien  füge  ich  einige  bemerkimgen  nnd  wenige  bei- 
fpiele ZQ  •  reichlichere  folgen  in  der  bnchßabenlehr« 
felbß.  Die  bnchftaben  werden  -wegge-worfen  entw.  an 
einem  Ivorie  oder  zwifchen  Zweien  fich  berührenden. 
Jener  fall  macht  drei  arten 

i)  wegTverfen  des  anlanta,  aphär^fe.  Von  Tocalett 
wüße  ich  kein  beirpiel  (vgl.  oüvtsc  mit  tnnj^jua.  Schnei-^ 
der  p.  13.  179.)  Von  confonanten  swei  wichtige  fklle, 
der  rpirant  h.  vor  L  n.  r.  v,  hlahan,  hneigan,  hrains, 
hveits  heutzutage:  lachen,  neigen,  rein,  weij7;  der  fpi^ 
rant  v.  häufig  Im  nord.  (vada,  64  efoterifch  nnd  Alfr, 
wulfa  exoterifcfa)'*);  g  vor  n  im  nord.  (gn6gt,  n6gt). 

2)  wegwerfen  des  inlauta  (zufammenziekung).  Diefe 
iß  häufig  nnd  mannigfaltig 

a)  ansßoj?  eines  vocals  doch  fiets  ana  der  bildnng  und 
endung,  kaum  ans  der  wahren  wurzel  (vergl  jedoch 
praht  neben  peraht,  dams)  nnd  zwar 

«)  vor  einem  andern  vocal»  eljfion»     Nicht  gemeint 
wird  hier  der  fall»  da^  ein  diphthong  in  einen  ein- 


*>  ▲Hat  sangnirf  für  dss  gefetx  dar  altitarstioo.  o  slliterieft 
mit  dam  liaibvoeal  v«  imd  bL  hu  ata.  galten  fQc  aiota 
buolißfb» 
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fachen  übertritt  t  z-b.  lieht  (Inx)  in  liht,  fcmdem 
die  elifion  fetzt  einen  hia^ue»  d.  h.  TOC^lberührung 
swifchjen  swei  filben  vorans,  as.  b.  legjan,  wiiio  . 
verwandelt  in  legen*  willo  (wo  gemination  der  con-  ^ 
fonans  den  elidierten  vocal  erfetat).  So  ift  daa 
go|h.  haben  ans  habaian/  falbön  ans  falboan  zu 
denten.  Aach'  der  zweite  rocal  kann  ausfallen, 
z.  b.  vtent  •  feind. 

ß)  awifcben  zwein  confonanten»  Jyncope;  der  aller- 
häufigfte  fall.  So  wird  aus  den  alth.  anado  (zeius) 
balid  (heros)  fälida  (feilcitas)  etc.  mitcelh.  ande,  helt» 
fxlde.  De)t  Gothe  fyncopiert  zwifchen  muta  n.  üq. ; 
liq.  n*  mnta;  liq.  n.  4iq.  Der  Alih.  feiten  zwifchen 
ninta   u.  liq*   gewöhnlicher  zwifchen  liq.   n.   nrnta* 

*  liq.  n.  liq.  doch  beides  nur  in  gewIlTen  bildnngen» 
die  keiner  "allgemeinen  angebe  fähig  find;  für  eint 
zelne  mundarten   und  Zeiträume  la^en   Och   einige 

"  regeln  finden  *).  Der  weggeworfene  vocal  war  ohne 
zweifei  durch  eine  vorhergehende  tonlüfigkeit  oder 
Aummheit  Vorbereitet«  gleichfam^  zum  abfallen  ge- 
reift. Hief  entfpriiigt  nnn  die  vorhin  berührte 
frage:  ob  die  fyncope  poßtion  mache  oder  nicht? 
Für  den  fall,  wo  die  wnrzel  an  fich  lang  war,  d.h. 
einen  langen  vocal  hat,  kann  die  antwort  gleich- 
gültiger feyn  und  es  handelt  fich  vornämlich  von 
demjenigen«  wo  die  wurzel  kurz  erfcheint.  Lachmann 
wur^e  es  fo  ausdrücken:  bleibt  der  frhw^bela^t  in 
,  fewiffcn  zufammenziehungen?  Dies  ift  zu  bejahen, 
>yeil  noch  unfejre  heutige  fprache  verfchiedene  wör« 
ter  **)  aufzeigt«  welche,  nngeachtet  der  poQtion  in 
ihnen«  nicht  gefchärft  fondern  fchwebend  lauten, 
oder  nach  meiner  vorftellung:  deren  nrfprünglich 
kurzer  vocal  nicht  hat  unterdrückt  werden  können« 
Und  da^  ferner  der  fchwebelaut'  auch  in  ihn^n  ali- 


^"y  Im  niittelli.  iallt  das  0  ittch  karsem  vocal  und  liq.  regel* 
niäftig  »ai«  «U  h£ln  (ceUie)  dent  (tendit)  bern  (Vaftare)  eto« 

e*j  Adelaiis  f ilhrt  fia  $.  37.  auf i  aber  mit  andern  vermeagt, 
deren  dehnung  gersde  umgekehrt  auf  dem  urrprüngliob 
Jangen  laut  beruht  (wie  mond«  wucha).  Die  wichtigfien 
beifpiele  End:  «rt«  «rst«  bart,  erde«  hars«  herd«,  obfi« 
pferd«  fcliwane,  fchwerc «  vogt«  warze«  werden,  werth« 
xart.  HiarniireT  arzt,  pferd«  vogt«  vielleicht  tnch'barc 
»tideutfchen  urfprunga  and  in  fremden  Wörtern  begreife 
fich  der  abweichende  gang,  der  auafprache« 
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mSblig  abnimmt»  mit  der  seit  vermotUich  gercbärFte 
ansfpracbe  eintreten  -wird»  (wie  s.  b.   die  meiden: 
maed,  lirebs,  vogt  etc.  bereit«  gefchärft  anafprecben, 
'einige  felhß  pferd»  werden);  fo  gilt  der  fchlu^,  da^ 
folcber  Wörter  früher  und  ftufenweife  immer  mehr 
gewcfen  (^yn  mi^ßen. ,  So  mögen :  bild^,  helt,  ande, 
arm,  fwalwe,   -werfen,   bergen   und  viel«  ähniiche, 
die    ivir  jetzt    gefcbä/ft    ausfpVechea»    im    mitceib. 
fchwebend  gelautet  haben.     Eben  fo  viele  hingegcti» 
deren  geßalt   nnd    analogie   eine    fyncope    verrätb»' 
Tcheinen   fchon    damahia   fcharf   zu   lauten  d.  h.    in 
ihrer  ausfprache  berrfcbte  der  eindruck  der  poOtion 
vor.     Das  fchwanken  zwifcben  pofition  und  nicht* 
pofition  in  dergleicben  fallen  ift  b' grei flieh  *),  wie« 
wohl  ich  noch  keine  regel  für  altdentfche  profodie 
darüber  ^^3L  ftellen  wage.      Auf  jene  frag»?  aber  ant- 
worte icb  fo:   weiin  die  fyncope   exoierifch  iß,   fo 
fcheint  poßtion  (fcbarfer  laut);   wenn  lie  blo^  efo- 
terifch,  fcbwebelaut  anzunehmen.     Hiernach  würde 
]4:h   das   goth.   fngla»    fvibla  ^^)^    bindan    gefchärft 
etwa  wie  fuggla,  fvibbla»  binndan  ausfprechcn,  -wie« 
wohl    dip    btiden  erßen   im    aUh.   liirht    blo^    den 
fchwebelant  haben,  fondern  felbß  den  tonlofen  vocal 
nicht  auswerfen,     ßindan,  wildi  etc.  lauten  im  alih.^ 
gefchärft;  bildi,  berg  etc.  fchwebend,  weil  fich  die 
formen  biladi ,   bilidi,   berag  etc.   wirklich  daneben 
finden,    die   Verkürzung  aVfo   noch   zu    frifrh    war, 
um  nicbt  dem  durchgefühlten   alten  laut  eine  weile 
treu  zu  bleiben.      Man  fprach  höchßwahifcheinlicb^ 
noch  im  mittelh.   bil'de,   ber'g,    doch  grenzen  und 
Übergänge  werden   Geh    nicht    leicht  anheben   und 
die  fiUe  anders   als  im  befondcrn  vermnlhcn  la^en. 
Die    reime    helfen    uns   dabei    nicht    aus,     indem 
mittelh.   dichter  fchwebende   auf    gefchärfte    filben 
reimen  s.b.  bart(barba):  hart  (durum);  wilde:  bilde. 

b)  anifloj?  eines  confonanten  und  zwar  fowohl  eines 
bei  einem  vocal  flehenden  (farf  für  fcarf,  fol  f.  fcal,  fo  f. 
fva,  das  angelf.  fprecan  neben  fpecan,  nanta  f.  nannta)  als 

*j  Schon  nach  dem  trorgang  der  Rönier  und  Griecben  bei  der 
mata  vor  li^.  uiid  falbft  bei  k«',  «t,  tr^  »rf.  vgl.  Butt* 
mann  p.  38*  ^ 

**)  Beßirkt  darek  die  eotrprache  des  nordifehan  bagl,  j^gn  etOi 
ntoh  Rafk  4*  55«  haggU  j^^ggn. 
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zwiröben  zwein  vocalen  trii  namentlich  gtlt  dM  von  den 
drei  mectiU,:  b.  d.  g.  *)  bei  vodtehendem  .karseii  vo- 
c^l  der.  wurzeK  S.o  wurde  in  den  eigennamen  regln- 
Wt,  megiuhart  (noch  ältere  form  war  ragin -magin-) 

'  anfanga  reinhart,  me'inhart  nii(  hiatu«,  zuletzt  rein- 
hürt,  meinhart  diphihongilcb«  Die  mittelh.  formen  ^ 
.<-€rge*]ge-ibe-ide-  (allb.  agi-ibi-igi*idl)  verwan- 
deln, gern  in:  ei-i-i,  ajss  fe^it  (4i^it)  reit  (loquitur) 
treit  (fert)  pflit  (folet)  git  (dat)  kit  (ait)  n.  a,  m.  uitbt 
aber  verwandeln  fich  die  formen  ebe-ege»  z  b.  füa  - 
geben,   r^gen  (plovia)   ftö^t   fich  der  c^nfonant   nicht 

.  ans.  Ferner  auegeßoy^en.wird  der  fpirant  b;  flahen^ 
IIa n;  traben,  trän  etb.  dem  nord.  ä  (ßaviua)  entrpricht 
das  altb.  aba .  Indem  nach  ^dem'  ansßo^  beide  vocale 
snfammenrücken  und  aa  =  ä  ift;  d^^m  nord.  mal  (fer* 
mo)  feia  (abtfcöndere)  biartr  (darua)  daa  älth.  mabal» 
perafat,  f^Flhan  ♦*). 

e)  anaßoy?  eines  vocals  und  conConanten»  vielleicht  nicht 
gleichzeitig  9  fondern  übergangsweife.  Beifpiele:  goth. 
faivalä  (anima)  angelf.  fävl»  altb.  f^nU»  dann  feia; 
im  mittelh.  fcb wachen  prät.  -^tf»  ßatt  '-tele,  wie: 
n>ihe  (miferabatur)  ft.  mutete«  hernach  mihte»  luße 
(cupiebat;  ßatt  lußete;'  im  niederl.  fire  ß.  finere  etc. 
Ein  bauptfall  wird  bei  der  goih.  CQnjugaiion  zur 
fprache  kommen,  wo  ßch  mötida  in  mofta,  käupati- 
.didan  in  kanpaßedan  zieht.  Man  vero;U  die  in  der 
II.  praet.  enifprin senden  /Z:  qvaß  (dixifti)  iäiß  (ivißi) 
•tc.  für  qva^t,  lai^t  oder  vielmehr  qva|»it,  lai^it. 

3)  Wegwerfen  des  aaslauts,  apocope. 

a)  des  voeala,  febr  gewöhnlich.  Beifpiele:  im,  für,  ap 
ß.  Ime,  füre,  abe,  hier  tritt  wieder  die  mittelh.  re- 


*)  Daher  im  mittelh.  diffe   drei  medise  blaßg  ontereinandaf 
reimen*  '       ,         '  \ 

**)  Da  in.  einigen  obiger-  beifpiele  die  gedrängten  vocale  in^ 
4  einen  doppellaat  verwachfen«  fo  fragt  ficha:  ob  überhaupt 
die  doppellante  (gedehnte  und  diphihongifche^  aui  frfi- 
faeren  .eontractionen  sn  erklären  und?  loh  möohta  es 
nicht  geradezu  einräumen  und  auf  jeden  fall  wären  die 
beweiß  auf  den  tiefen  der  Wortbildung  und  fprachyer- 
gleichnn^  su  fchöpfen.  Dir  am  wort  gehört  alfo  am  we- 
nigden  nterher.  Einzelne  fälle  von  diphtbongen,  die  aue 
dem  hiatui  und  der  elifion  entfpringeu«  wird  die  boah- 
^banlefar«  genug  liefern* 
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2^  1.   Don  d^n  buchfiaben  msgtmein. 

gel  ein,  day?  nach  voc.  brev.  n.  liq.  das  foTgenS« 
ftomme  e  Clets  ^egfftllt,  ala  hil  (celo)  n^m  (rumat) 
han  (gallua)  ber  (nrfus)  ftatt  hila,  n^me,  hane*  Mre^ 
alth.  bilu,  neme.  hano«  bero,  imn,  forii  aba.  Diefe 
apocopen  lehren,  wie  (ich  erft  die  vocale  a,  o«  n,  ( 
in  daa  e  fch wachen  und  diefea  suletet  wegflUt*^  An- 
dere beifpiele  gibt  die  vergleichnng  des  goth.  blindina 
(coecum)  blindata  (coecüm)  mit  dem  ahb.  bUndan, 
blindaS;  daa  alth.  tbara  (eft)  mit  dem  mtttelb.  dar 
(zuweilen  dar)  und  die  ganze  rpracbgefchichto  nn* 
sählige. 

t>)  der   anslantenden    confonanten.      Die  "berübmteften. 

,  beifpiele  find  der  abßq^  der  hennzeichen  dea  nom.  s 
iM^er  r,  des  infinitivifchcn  -»,  dea  t  von  der  terti« 
pl.«  die  Verwandlung  dea  alth.  ihär  (ibi)  in  daa  mit* 
telh.  d^  etc.  ,mei(lenlheila  exoteri(cher  natnr.  Doch 
finden  ßch  auch  cfoterifchet  a]a  daa  obgcdachte  zwlc 
f.  zwi,   fü  im  nord.  vä  f.  vag  etc. 

c)  der  ganzen  letzten  filbe,  wohin  wieder  daa  abge- 
Üo^ene  Kennzeichen   dea   nom.  mafa  und  nentr«  der 

adjective,  guot  f.  guoter  und  guotalj.  — 

< 

Der  zweite  hauptfall  aller  wegwerfungen  betrifft  die 
zwifchen  zwei  aufeinanderfolgenden  Wörtern  ftattfinden* 
^eti.  Hiervon  lä/Tt  fich  begreiflicherweife  noch  weniger 
im  allgemeinen  handein,  zumahl  bei  den  älteren  fpra* 
eben,  wo  uns  faß  keine  gedichte  zum  ma/7ßab  dienen» 
da  doch  gerade  daa  feinere  ohr  der  poePie  au8zußq/?ea 
pflegt,  waa  die  profa  noch  leidet.  Die  haaptfächlichßen 
arten  find: 

i)  wegwerfang  zwifchen  zufammengefetzten  Wörtern*^)» 
und  zwar  gewöhnlich  des  analauts  von  der  erßen  (vorne 
Aehenden)  wnrzel,  ,alfo  ganz  der  apocope  analog.  So« 
wohl  der  Tocal  füllt  ana  z.  b.  geren  (honorare)  f.  ge« 


*}  Man  nnterrcheida  zurammenfetsang  ron  der  «Ddang  und 
iiamentlieh  von  der  bildutigiendung,  wo  eine  fremde 
worsel  der  eigentliohen  Wurzel  (nseiftenilTeiU  hinten) 
angefügt  wird  und  mit  ihr  verwSchft.  Zufaramenretzang 
aber  tritt  ein,  wenn  fioh  vorncn  eine  andere  wnrzel  an- 
fohliefft.  Hier  find  in  der  reeel  beide  %vurzeln  klar,  bei 
der  bildtuig  Terdtiukelt  ficb  die  verwacbfene  zweite.  Nur 
auanahmtweire  geheo  surammanfetaimgeii  Uk  fckeütba% 
biidimg««  aber. 
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L   von  diu  huchfiahett  insgßviein.      .     g^i 

^eh«  b&un  f.  be-Atan  (engl,  bat)  binnen  f.  be«  mnen^ 
bolfchaft  f.  boto-fcaf»  tagfleirn  f.  t^ga-Aerro  etc.  ~  alt 
der  confonant  s.  b.  figirount  f.  ügia- munt».  n^bigaft  f. 
das  ältere  hnebisgaft,  edel -mann  f.  edels-man  —  auwei- 
len  beide,  vocal  und  confonaüt»  vielleicht  nicht  glt^ich* 
«eilige  fondern  nacheinander  a.  b.  talanc^  (hodle)  (l. 
taga  -  lang.  Manchmahl  wirküqhe  fyncopen  in  der  erden 
^WDTsel,  z.  b.  Qolrich,  albert  ft.  nodal- rieh,  adat-be« 
raht  etc.  Der  Gothe  duldet  den  hiatus  zurammenßo^en« 
der  vocale  lieber»  ala  A^ß  er  den  der  erden  wureel  ab- 
wirft« 8,  b.  ga*äifian,  ga-ibnjan»  bi^abrjan»  ana-aa« 
Ican  etc.  äoch.  rgl.  and-aiiejd  f.  anda-augjo.  Ein  gleir  . 
diea  £nde  ich  auch  im  ahb.  gebrauch  begründet. 

t)  swifcben  swel  nicht  safammengefetzten  Wörtern« 
und  swar  fo»  da^  die  nrfache  des  wegwerfen»  in  der  be» 
tübrung  beider  zn  finden  ift,denn  fonft  tritt  bloj?p  apocape 
•iik  Die  fälle  (meifiepa  cfoterifch  erkennbar,  in  fo  fern 
fie  fich  nicht  in  eigne  zufammenfetzangen  verhärten) 
find  in  den  dentfchen  fprachen  weit  fehner,  als  in  der 

Eiecbifdien  und  lat^inifchen  und  die  enthaltramkeit 
Ibft  der  beutigen  dichtknnll  Ußt  doch  wohl  einen 
fcbloj?  auf  die  ältere  po^sie  zu,  der  mir  durch  die  be- 
tfacbtnn]g  der  nordifchen  und  mittelh.  nicht  widerlegt 
ftn  werden  fchelnt.  Das  mittelh.  auslautende  tonlofe  e 
wird  z.  b.  vom  fchwachen  fubft.  und  rch\yachen  pri^et. 
gern  abgeworfen,  wenn  ein  vöcal-anlaut  folgt,  doch 
nicht  immer,  fondern  nach  erfordernifs  des  metrums. 
AafmerkfamXeit  verdienen  die  von  ihm  felbft  fchon  fd 
benannten  Jynaloephen  Otfrieds  welche  in  den  blT. 
durch  einen  doppelten  pnnct,  über  und  unter  den  im 
betonten  lefen  der  zeile  aaseula^enden  vocal  gefetzt» 
angezeigt  werden,  z.  b.  (III.  2^,  «9.)  fpracha  ouh.  (ad 
Lnd.  IS4*)  >i  th^mo  ^winigen  (I.  11»  12.)  zala  irga« 
bin«  find  die  auslaute  a,  o  und  a  doppelt  punctiert. 
Die  meiften,  fowohl  der  otfriedifcben  fynaloephen,  aU 
der  fonft  bemerklieben  wegla^nugen  beziehen  fich  aa( 
das«  was  mui  inclinaiion  (iynktvi^)  nennt,  worunter  ich 
nber  iiiclit  allein  die  fich  -liinteu  anlehnenden  Wörter 
(encliticae)  begreife,  foudern  auch  die  es  vornen  thnn, 
in  welchem  Tetzterfi  fall  der  claOirche  fprachgebranclL 
eine  krafis  annimmt,  doch  verfchmelzung  der  laute  hat 
im  dentfcben  nicht  immer  ftattt  gewöhnlich  erfolgt  nur 
abwerfen  eines  vocala  oder  «oaronanten«  Ich  führ« 
M$  widitigftea  filUo  an: 
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8*  1*  ^^^  ^^^  huchfiabeh  insgemein. 

a)  anlohiiting^  dei  perfiSnl.  prönomu  an  da«  vorausgehende 
verbttin;    natüilich    weil    es  dem    begriffe  nach  dazu 

-  gehört  und  nur  ein  früher  nicht  einmahi  vorhandene^ 
ausdrcrek  delTen  ift,  was  fchon  in  der  form  dea  ver^ 
bums  Uegt.  Otfried  fetat:  fcribu  ih,  feign  ih,'und 
punctiert  die  beiden  u,  man  lefe  alfo:  Xcribih,  fel^ 
gih.  Das  du  zweiter  perfon  incliniert  noch  *  lieber 
und  erklärt  felbft  die  fpätere  ändernng  der  endung 
^is  in  -i/?,  "eji.  Die  volksfprache  hat:  bifte»  kannfte 
f.  bißut  kannjta;  im  pl.  habwer»  hammer»  habter; 
hairfe,  habnfe  für  die  übrigen  perfonen.  So  im  mit* 
teih.  giengenf»  vvärenf  etc. 

b)  anlehnung  der  übrigen  pronomina.  Das  nähere  kann 
hier  nicht  erfolgen»  da  felbft  die  meifien  zufammen* 
feianngen  diefer  Wörter  atts  verwachfeuer  anlehnung 
XU  deaten  find« 

c). einzelne  fälle  dea  hülfsworts  feyn  pflegen  mit  denl 
pronomen  oder  andern  Worten^  zn  verwachfen  und 
gewiflfe  ]a^ute  aui^ufto^en « '  z.  b.  mittelh.  daft,  efl  f^ 
da 5  ift»  et$  iß;  nord.  j^eirro,  margirro  f.  ^^ir  ero^ 
margir  ero. 

d)  inclination  der  partikeln  z.  b.  der  bejahnng  und  ver^ 
neinung,  fchon  goth.  nift,  niba,  jabai  f.  ni  i'ft.  ni  i'ba^ 
ja  ibäi.  Aber  auch  anderer ,  wie  bei  Otfr.  tb  ih ,  to; 
fö  er^tc.  namentlich  einiger  praepoGdonen »  welche 
die  alte  fchrift,  auch-'wo  fie  nicht  verkürzt  werden; 
gern  an  das  von  ihnen  abhängige  wort  fchreibt;  in: 
ZI  altere  punctiert  Öifr.  das  i,  und  im  mittelh.  ift: 
zim»   zir,  zuns  etc.  häufigft. 

Mäherer  forfchnng  bleibt  vorbehalten,  db  und  iii 
"wie  fern  die  inclination  auffchlu^  über  die  alte  accen«* 
tuation  gewähre?  da  es  ganz  natürlich  fcheint,  da^ 
auch  im  deutfchen  die  enclitica  ihren  ton  auf  die  filb^ 
vrerfe«  der  fie  fich  anlehnt/  Den  acutus  gibt  fie  ihr 
nicht,  wie  im  griech.  (wo  nicht  einmahl  förmliches  an* 
^achfen»  wenigßens  in  der  fchrift,  gefordert  '\vird)i 
denn  Otfried  accentuiert  in:  hohemo  (bohe  imo)  thjn- 
aian  (thjn  inan)  die  penult.  nicbt;  vielleicht  tönt  Ge  tief 
und  wird  tiefionig,  wenn  lie  tonlos  war;  gew»^  ift  je- 
nes höhemo  anders  betont  ^worden  als  der  dativ  höhe« 
mo.  Die  tonlofe  endung  in  dem  heutigen  liebten  ge- 
winnt unmerklich  in  Uebtenf»  anders  Wohl  im' alth.  ri^ 
tunfe  ß.  liiua  fi.  ■      -         >    -     '—'^ 
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Soll  der  apoßroph  b«i  durth  ihre  benibrong  and  anleh- 
nung  verkürzten  Wörtern  gefetzt  werden?  denn  «im  f»U 
der  apocope,  lyncope»  innern  eiifion  nnd  .BnfsiQnieii-. 
fetsaug  wird  ihn  niemand  fchreiben  wollen,  w^il  er 
dann  unendlicb  Teya  müde.  Die.  alten  handrchrifien 
brauchen  ihn  überhaupt*  nichL  .  Nützlich  aber,  Avenn 
nicht  nothwendig  Ccheint  der  apoßroph  für  jei^e  beruh- 
mngen«  wo  fie  lieh  noch  nicht  in  völligd  flofammenzie- 
hnngen  (wie:  nicht  1  niemand  etc«)  :Ferkndchert  haben» 
,  entbehrlich  in  ^einigen  gar  za  bäixfi^o  fallen  (wie  ft  im» 
*'ir  etc.) 


Von   den  gothifchen    huchftahen. 

Gothifche  lleder,  ana  deren  metroni  anffchlü^e  über 
die  aDafpracheder  einsclnen  laute  su  nehmen  -wären, 
mangeln.  Die  übertragnns  def  eigenntmen  and  einiger 
anderen  Wörter  der  heil*  Icbfift  in  daa  gothifche  kann 
una  verfchiedenea  lehren«  Vorauafetsen  darf  man  ,  da^ 
Ulphilaa  mit  der  daxpahligen  griechifchen  auafprache 
bekannt  war,  doch  auch  mothmäj^en,  tla/?  er  .in  der 
anwendong  auf  den  goth.  laut  enweilen  firauchelte; 
daher  einige  incctnfeqDenzen,  -vto  ihneri  nicht  andere 
oder  felbft  fcUwankende  ieaarten  dea  griech.  iextea  su 
-gründe  gelegen  haben.  1 

/Ulphilaa  hat  in  der  fchrift  die  fünf  vocale  a,  e,  1, 
Ot  n»  von  welchen  jedoch  e  und  0^  obgleich  mit  dem 
einfachen  seichen  anagedrückt,  dnrcbaoa  als  gedehnte 
^doppelte)  zu  betrachten  find»  ^,$  gibt  alfo  nur  drei  ' 
einfache  gothifche  vocale  a,  i»  Hfden  griech.  »^  1«  ot; 
entfprechend ;  eintgemabl  dienn  aneh  3;i  für  den  .gedehn- 
ten laut  6;  ^au^er  ihm  noch  zw4i>gad0hnie,  e  und  o» 
den  griech.  9  uttdar'etitffNreebefld  und  vier  andere  dop- 
pellaiRe;  «i,  avi,  ei«  lU,  deren  let^s^v-nor  in,  goth. 
üidst .  in  fremden  Wörtern  aufuitt.  ai,  au ,  ei  dienen  ^ 
«ber  für  die  griech.  einfacher^  lante  ^f  0,  1.  Daa  griech. 
V  (7)  wird  durch  den  goifa*  ^onfonwi^aa  v.  wieder  ga- 
^c&en. 

(A)  a>iinter  allen  goib^  voc^ien  der  bSurigße«  gilt 
fo.vif^^ala  eiit^.giriech.  lak^^pnd.  la^nt^t  wie  daafclbe  oder 
:vfie.d«V  iiett)i.  in;  VilUj}i\«lt  (P^.  *VM  ?^wa;  iß  ea  ei» 
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knraer;  einfacher^  kein  langer  laut;  da«  lange  «  (oier  k) 
fehlt  und  -wird  in  den  analogen  fällen  anderer  Rättixs« 
jdürcb<&  erfetzt.  ^Hterwider  gilt  der  einwarf  nicht,  daj? 
Ulpbilaa  alle  griecb.  «.  der  eigennamen  durch  fein  a  wie- 
dergibt; haben  Geh  auch  in  diefen  nrrprünglich  meift 
hebräifcben  Wörtern  lange  m  befunden,  fo  lag  berück- 
ßcbtigung  griech.  quantit^t  au^er  dem  gefichtspnnct 
des  goth.  überfetzers  und  er  nitifte  daa  kurze  nVid  Jange'a» 
daa  er  nor  mit  ein^m  bnchftab  fand,  für  daffelbe  zei- 
eben  halten.  Eben  fo  weftig  beachtet«  er  den  grieeb. 
accent,  fondern  lä^t  dem  «und  «  daa  nämliche  goth.  a* 
widerfahren  I  TergL  A^flfcuiß,  IVLxad'*' 

Diefea  a  leidet  jeden  confonanten  hinter   fich,   fo 
wie  doppelte  ponfonanz«     Die  voirzüglichften  wurzeln, 
^vo  ea  vorkommt,   find  auj7er  den  ablauten  und  endun- 
gen  folgende:    ba  (ambo).  ga«.  hva  (quid),  ja  (immo). 
fa  (ia).  fva  (fic>  tva  (dno).   aba  (vir),  abra  (vebemena). 
ga-daban  '{(svfißoihtiv),'  gabiga  (divea).   graban  (fodele).  . 
haban  (habere),  jabai  (ß).  faban  (linteum).  badi  (baflneum). 
nadr  (ferpem).  ikadna  (umbra).  daddian  (lactare).  vaddjna  ^ 
( Valium),  af  (ab),  afar  (pcft).  hafjan  (tollere),  hafts  (prad-> 
ditus).  ga<kafi6  (conftitutio).  agia  (timor).  aglua  (difficilia), 
bagma  (arbor).  daga  (diea).  fagin&n  (gaudere).  fagra  (puU 
eher).'  magan  (valere).    maga^  (virgo).    niagua  (puer)* 
biaga  (veftis).  tagl  (capillua).  tagr  (lacrlma).  |>ragjan  (cur* 
rere).   draggkjan  (poUre).  gagg  («yop«).    glaggvua  (dili-  ^ 
gens).   laggs  (longua).   vaggareia  (cervicai).    aha  (mens), 
ahan  (palea).  ahma  (fpiritua).   ahtäu  (octo).  ahva  (aqua), 
fahan  (capere).    fah&ds  (gaudium).    haban    (fuapendere). 
falabjan  (ridere).  klaha  (parvui).  lahan  (vitnperare).  mäht« 
(vis),   ga-nah  (rnflftctt).   nahta  (noxj.   rahnjan  (repntare). 
flahs  (plaga).    tahfau  (}dicen!tt).   bahan  (tacere).  ^^iafnan 
(turbari).     |>vahan    (lavare).     vahrjan    (crefcere).     vahe 
IfUfiirric)'    vahtvfr   (vigilia).    ak   (fed).   akeit  (acetnm). 
tfkra  (ager).  rakjan  (tendere).  g6  -  fakan  (Increpare).  vakan 
(vigilare).  fakkna  (faccua).  fisiakka  (ficua).  aläa  (genemtlo). 
alba  (templnm).  al^v  (oleum),  aljan  (alere,  ^tr^vuv).  bftlge 
(uter)  balf^a  (aadax).  dal  (vallia).   dvala  (fatuua).   -faljps 
(-plex).  faldan  (pHcare),  halbe  (dimidiua).  kali  (tartarua). 
hals  (Collum),  haldan  (tenere).  halta  (claudua).  kalda  {in^ 
gidna).   kalkja  (meretrix).   malan  (molere).  mald  (tinea). 
malirjan  (conterei«).   faljafi  (otferre).  (kal  (debet).  Ykaljz 
(teguia).  ikalka  (renrtil).   ga  -  Ibidaii  (peOIdere).   an-tala 
{(ix^idrjg)  tatejandf  (ix/^rtfr^f).  *tvtlil  (duodeeioi).  Vaidaa 
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(fmperare).  vaf jan  (eligere).  valtjan  (völvere).  valoa  (virga). 
Tatvjan  (vollere),  alle  (omnis).  alleina  (cubitu«).^  amu 
(hnmeras).  fraro.  hramjah  (cm cifigere).  lamb  (agnaa). 
namö  (nomein).  fama  ^iimul)  fkaman  (ernbercercj.  tamjan 
(domare).  .Jrdmrtei  (jiHpt^).  ivaniha  (veiuer).  ßarams  (bal- 
bna).  an  (num).  ana  (ad),  anales  (rnbito).  and  (per),  andeis 
(tinis).  aiifts  (amor).  aiia  (traba).  bani  (rulnus).  band  (vm*> 
enlum).  ban(la  (borreum)«  fana  (pannaa).  fani  (lutum). 
hana  (gallae).  bandaa-  (manns).  hanf»  (mancna).  hanf« 
(äjgmen).  hvÄn  («juam).  land  (regio),  manvtie  (paratus). 
san^jaa  (andere).  Tandja»  (miitere).  ftandan  (fiare).  faura- 
iani  (prodigiom).  tandjan  (accendere).  f>anjau  (tendere). 
tvans  (dnoa).  jj^njan  (tendere)..  van  (defectus).  vandjan 
(vertere).  anna  (ßipendiuin).  kann  (novi).  manna  (homo)C 
ikapan  (creare).  hvapnan  (extingui).  ara  (aquila).  arbi 
(beret).  aroia  (braiehiam).  arhiba  (orV^a^^,  tute).  arvi& 
.(fruftra).  baria  (bprdeum).  barn  (infana).  barma  (gremium). 
farjao  (proiicirci).  garda  (domue).  hardua  (durus).  harjis 
(exercitttd).  bvar  (n^i).  kar  (cura).  marei  (mare).  marka 
(limea).  marzjan  (impedijre).  fmarna  (ftercua).  Tparva  (paffer). 
fvarts  (niger).  Cvaran,(loqni}.  thar  (ibi).  tharba  (egenua). 
vardja  (cußoa).  vargjan  (condemnare).  varjan  (defendere)* 

^  varmlan  (calefacere).  aßlua  (afinns).  afana  {meflia).  arneia 
{mercenariua).  aßa  (ramua).  bafi(bacoa).  fafkja  (nBipiat^ 
fafcia).  fafian  (feryare).  gaßa  (peiegrimis).^  graa  (gramen), 
.hlaföza  (hiiaiioc).  rafta  (ftadiom).  ^vafta  («V^/kA^^).  varian 
(vefiire).  at  (praep).  ailfka  (fegea).  atapni  (ivioivroi).  batia& 
(melina).  gatv6  (irKxrsU).  hatia  (odiuoi).   katila  (vaa  ahe- 

Ueom)  latjan  (tardare).  mala  (cibua).  nati  (rete).  fatian 
(ponere).  vat&.  (aqaa).  vraton  (Ire),  atta  (pater). '  (katta 
(namoa)«  aj^ri^a  (prior),  fa^  (repea).  fa^  (praepofitua). 
fra^i  (fapientia).  hva]^  (fpuraa).  la^^n  (invitafe).  niaf>a 
(verroia).  maj^l  (concio).  raf>j5  (numerua).  ta^^  (fatur) 
ikabjan  (nocere),  fta^s  (locna).  aviliudon*  (ac>%aqww'aii^, 
aviftr  (ovitc);  waa  auf  efn  einfochea:  avi(qviB)  wie  U vi, 
oder  vielleicbts  ^hia' gen./avtila  fchliej?en  lä^C  tavai 
(paaci).  gavi  (negio).  havi  (fctenona).  mavi  (pncUa)»  flavaa 
(tacete).  Bzits  (AtGiIis).  azgo  (ctnia).  hazjaB  ((audare)« 
rasn  (atriam)  razda  (fenno).  - 

,  Za  merken  ift,  da^  ßammverwandte  Tat.  woütet  ßatt 
dea  goib..<K.  meißena  ein  o  haben,  vergL  daoi  ambo^ 
nov»  octo«  odinm«  molere,  volvere^  oleum  r  collom»  no« 
men,  doniare,  hortna»  hoßia,  longsa»  o*Aa^,  ovia»  (J!f)  mit  i 
Iva»  ba^   nahU,    ahtaa,   hatia,  malan;  valrjan,  aler» 
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bals,  Dain5«  tairjan,  garcis,  gaßs,  laggs»  alls »  %v\  (?)« 
Doch  auch  entrpricht  das  lat.  (Unrzc)  a,  in  habere,  ta- 
ccre,  fal,  agcr,  falur,  ratio,  icnderp,  naare,  vergl.  mit 
haban,  f>ahan«  falt,  akrs,  f^^s»  raj^j^«  ^anjan»  marei. 
Noch  feltner  u,  kara,  cura. 

(E)  enifpricht  durchaus  nicht  demfelben  zeichen  in 
den  übrigen  dentfch^n  fprachei,!,  Tondern  ift  ßets  dop- 
peüaut;  ich  führ«  daher  das  dehnzeicben  dabei  ein, 
welches  Ulphilaa  fo  wenig  hier»  als  bei  andern  gedehn- 
ten vocalen  braucht.  Für  die  vergleichende  grammatik 
werden  aber  die  dehnzeichen  nothwendig.  Der  goih. 
doppellant  folgt  i)  ans  dem  gr.  nj  ^  dem  es  in  nameii 
und  beibehaltenen  "Wörtern  gleichgilt,  z.  b.  I^ras  ('lif- 
cov()  ♦)^aikkl6ri6  (inukfjtrta)  amen  {iaijv)  Mofö?  (M(y(r?<). 
vergl.  mina  (ptifPT}).  Die  byzanf^  fchreibung  yjJKaic  (Pro- 
€op.  S,  I.)  pl.  yTJirociSsc  gibt  auch  em  goth.  i  Zu  erkennen. 
a)  aus  dem  fcbwanken  in  einen  andern  nahen  diph- 
thongen  ei  (ee  in  ei,  wo  alfo  freilich  ein  kurzes  e)^ 
nicht  in  endungen  allein,  als:  ^^zd  und  ^izei ;  dal^,  da- 
lei  Luc.  3  9  ?.  judai^,  judäiei  Job.  12,  i.;  fondern  felbft 
im  ablaut  verun,  veifnn  und  in  wurzeln:  letan,  leitan; 
manare|>s,  mauareij^s;  gr^tan,  greitan;  fpeds,  Tpeidizö;* 
az^tizo,  azeitiz6 ;  lekeis,  leikeis.  Seltner  der  umgekehrte 
fall ,  wo  ei  urrprünglicher  fcheint ,  in  vcihs  (vicus)  und 
vihs  (Marc.  8,  97-)  **)  S)  aus  dem' analogen  k  ande- 
rer fiämme.  4}  aus  dem  langen  Tat.  0,  das  in  gleichen 
Wörtern  dem  goth.  i  und  ahh.  k  entfpricht«  z.  b.  ec- 
cl^fia«  fernen,  minfis  (mehr  beim  älth.  är);  al^v  aus 
olium  deutet  auf  eine^usnahme  von  der  gewöhnt,  cor- 
reption  oleum  (Schneider  p.  55.  98.}  vgl.  ikottw  und 
olivum.       * 


^  Bei  Junim  fäirclilicb   Saifos;  die  LiF.  fchloihen  abg«iarst 

U.   Sil«.  Suis  Saii  f,  Sdfat,  Sdriüf »  ü^fa«. 

**^  fehferkaft  .febiene  die  v^rtaufehong  des  i  mit  dem  karsen 
-  If^waon  >fia^nicht  laft  za  häufig  wäre,  vgl«  endanges  wio 
fpilli  a.  fpilU  cTit.  1,  14.^;  fiUgri  und  filigri;  tmd  wur- 
zein wie:  b^rujioi  u.  birufjoa;  fvegni|)i  u.  rvigni|>a  (Lue. 
>*.440  !■  ii°  «blaut  qrimi.  nimeina  fi.  qvemi,  ndmeiiia  eco. 
Sollte  hier  ausDahRiaweife  ein  langes  i  aus  dem  ei  ent* 
fpraiigen  feyn,  deflcn  berfibruDg  mit  I  oben  ■ngegsben 
ift?  80  Hebe  auch  gabiga  neben  gabeigt»  umgekehrt  «b^ 
dr^bi  (Maro.5,  »o,)  Su  dribi.  Selbft  die  im  tezt  ange- 
fahiteo.goth.  •igennamengibifflSrut,  rioimec:u«  aeigen  aep 
weoiUsi  mit  i«  aritiniiruf»  AÜdenufos»  ricimirnl. 
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Die  «tiafpracfae  tntg  der  des  ^r.  ti  und  lat.  S  nahe 
gekommen  Teyn,  obrcbon  in  dem  auf  anderm  wege 
(d.  h.  bereits  vor  Ulphilas)  ins  gotb.  geratbeneQ  acutum 
(das  N.  T.  bat  sfo^)  das  e  zu  ei  (»keil)  geworden  ift, 
wie  es  nach  dem  vorbergehenden  in  gotb«  Wörtern  felbft 
.Bwifcbeii  beiden  doppellau ten  fcb wankt.  Dadurcb  Ter- 
mittdn  (ich  zugleich  die  Tcheinbar  -weiter  abliegenden 
verwandtrcbafteu  des  altb.  ä,  das  mittelb.  in  «  um* 
lautet«  und  des  angelf.  ä,  welches  in  einigen  fäl- 
len dem  goth.  di  und  altb.  ei  entfpricbt.  '  Wfiht 
entfernt  fich  die  ansfpracbe  dea  nord.  ä.  Außet 
den-  endnngen  und  ablauten»  wo  das  ^  genug  er- 
fcbeint«  findet  eS  fich  in  ziemlich  wenig~^  Wörtern: 
hvL  hidrg>(huc).  nft  (non«  d«  b.  nein),  ^e.  untd  (do- 
nee),  gr^dags  (famelicue).  un-l%ds  (paupcr).  fab^ds  (gan- 
dium)  fp^ds  (ferus).  ga-gr£fts  (placitnm).  m^gs  (afEnis). 
fv^gnjan  (gaudere).  Tegs  (fluctns).  n&hva  (prope).  flft». 
kau  (plangcre).  l^keis  (medicns).  bi  -  rek ja  (periclitans), 
tekan  (attingere).  kelikn  (tnnris).  m£l  (tempus,  fignum). 
Buela  (modius)  Klei  (felicitas).  m&na  (luna)  r^jan  (fpe» 
rare),  fl^pan  (dormire)  vSpn  (arma).  f^ra  (tractus  terrae) 
ferja  (infidiator)  her  (hie).  \ir  (Sro^  mßrjan  (nuntiare)» 
nn  *  verjan  (indignari).  fvirs  (bonoratus).  mes  (menra) 
[vis  Cpropi'ius)  töun  (finere)  andafits  (abominabilis) 
azÄtizö  (facitius).  n&j^a  (acns).  hi^jo  (rapusTpv,  concla- 
ve).  atöv  (oleum),  livjan  (tradere).  ik^vfan  (abire). . 
Manche  andere  mögen  nur  in  den  bruchßidcken  nicht 
rörkoromen ,  \rie  r^dan  (confulere)  etc. ;  man  kann  auch 
den  *>veibl.  elgennamen  audifleda  (götbl  audifl&ds)  und 
die  männl.    gibimers »   TalimSra   etc*    hierher   nehmen« 

(I)  ^  und  i,  Ulphilas  bedient  fich  zweier  zeichen  für 
daffelbe  kurze  I,  uämtich  eingangs  der^vörter  gibt  er  ihm 
ftets  zwei  puncto,  aU:  in,  imma,  'ift;  in  der  mitte  er- 
hält es  gleich  dem  griect^ifchen  und  nin|fchen  gar  kei- 
nen, au^er  dem  falU  avo  die  vorhergehende  filbe  Telbft 
mit  ((Mariins)  ei  (T&beim  a/  (Efaiin)  oder  i»  fchliej^t« 
Bei  dem  au  'wird  entw.  das  folgende  i  auch  zweipunctig 
(tau'i,  raoü,  ftauida)  oder  das  u  gebt  in  v  über  und  . 
i  bleibt  (tavi,  ßavida).  Verwandelt  Geh  hingegen  das 
i  felbft  in  j  (wrtches  gefchiebt,  fobald  >ein  vocal  folgt), 
fo  bleuet  du  und  wird  nie  zu  v.  (tanjan,  maujoa).  Ich 
bebalte  den  doppelpunct  jenes  ein7.elnen  falls  wegen 
bei,  da  Vith  iibrigeus  i  nnd  i  in  ausfprache  und  bedeu* 
tung  gar  nicht  uuterfcheidcn. 
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tn  den  eigennamen  enifpricht  i  zwar  häufig  ^eni 
gr.  ^,  oft  gibt  aber  auch  UlphiUs  letzteres  durch  ei'; 
"weichem  fchwanken  \?ieder  keine  kenmnifs  griech.  pro« 
födie  zagrande  Hegt/  da  z.  b.  die  langen  «  in  Ti^toi/ac» 
NiiioJ;;.ttoc  ein  goih.  ei  zeigen  naüßen»  allein  i  bekommen. 
Eher  fchiene  der  «Iberfetzer  griech.  accentnation  berück* 
ficbtigt  za  haben,  vgl.  Chrißna,  Xpirtoc,  Timiiua,  Ti- 
ftctlpc  Nikaoddmus«  Ktvoiiffio^;  filöam,  cikaocifiL;  fion« 
«riwv;  finapi««  ütvdrtttc^  Marc.  4«  3  t.  (der  nom«  üivo^m)  und 
dagegen:  rabbei,  ppißß};  Daveid,  ^ctßliy  Seimon,  IV^mv; 
Mailkeifi»  M^kx^-,  Teitua.  Tlrof.  Wie  d^m  nun  fei,  ich 
vrill  die  ausnahmen  nicht  verfcbweigen ,  in  denen  (ich 
i  für  das  accentuierte  und  ei  für  das  unaccentuierte  gr.  ^ 
findet:  Filippus,  Otklrroei  Didimna,  ä(6vfi9Ci  Seid&D» 
Xtidv;  Galeilaia«  Txhkaix;  Peilatua,  n^kdrQf  etc.  VieU 
leicht  nimmt  maa  bej?eran,  die  daroahjige  dem  Ulphi- 
laa  geläufige  gr.  auafprache  habe  zwifchen  i  (wenigftcna 
dem  langen)  und  si  gefchwankt  (Bnttmann  j^.  3,2  §'.  s«?«) 
und  wir  ilürfen  darüber  an  dem  goth.  i  und  ei,  welche 
in  goth.  Wörtern  fclbß  viel  genauer  *  gefchieden  find» 
nicht  irre  ^werden. 

Das  goth.  i  mu^  gleich  dem  a  kurz  und  einfach 
gelautet  haben,  i  fehlt  uiid  wird  in  analogen  fällen 
der  übrigen  mnndarten  durch  das  nahe  ei  auegedrückt» 
wogegen  i  dem  alth.  i  oder  e  enifpricht.  Einen  zweifel 
fcheint  bi  zu  machen ,  welcbea  fich  im  alth.  und  angelf« 
in  die  praepof.  ti  und  partikel  bi  zerlegt,  der  Goth« 
kennt  nur  ein  ^1  Uf>d  kein  bei  danebeil.  Übrigena  ver- 
trägt daa  goth.  i.  jeden  bonfonanten  folgend,  fo  wie  die 
verdoppelten.  Die  hauptfächlichf^en  fälle  find:  bi.  ni 
fnon,  d.h.  nicht),  fi  (ea).  giban  (daxe).  gibla  (pinnacu- 
lud)),  iba  (fi).  ibna  (aequalis).  ibuks  (retrogradus).  liban 
(vivere)  ßbja  (pax).  fibiin  (feptem)  ßibna  (vox).  fvibl» 
(fulphur).  hida  (precea).  lidur  (quatuor).  id-  (re -).  midjft 
(mediu9).  nidva  (aerugo).  viduvo  (vidna).  iddja  (ivit). 
blifan  (fnrari).  iftuma  (poßeru«)  lifnan  (fuperefl'e).  fifan 
(gaudere).  ligan  (jacere).  rign  (plnvia)^  ligljan  (navigare). 
fviglja  (tibiccn).  viga  (via),  bli^gvan  (caedere).  briggan 
(afferre).  figgra  (diguus).  iggqvis  (trCPcSi)  dggvan  (fuere), 
hrikan  (frangerc).  friks  (avarua).  i'k  (<'go).  raik  (me). 
rikjan  (acervare).  ßk  (fe).  ftika  (punctum),  ßjkla  (calix). 
flriks  (apex).  fvlkna  (innocens,  ?  liukne).  viko  (feriea). 
tilhan  (cc^nimendare).  Hirne  (ßopor)  Blu  (muUum).  gild 
(tributum).   gil|>a    (falxj»  hilpan  (juvare).   hviiftri  (js^^iu 
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lti€9lo0t^  nicht  feielnim).  iiikilf5  •  (praegttim).  ttiilhma 
(irabes).  mili^(mel).  &1jn  (file^e)  ddateilu  (ftnis}.  filate 
(■Tgemam^  rpilda  ^  (irivemiiiov}^  •  ftüan  (forari).  fviJtan 
<inori).  TÜlan  (veUe)  fiU  (culia).  fpill&n  (harrare).  fimC 
(quinqtte)  himina  (coelum).  im  (tum)  '^un  (eis)  nimaa 
(famere).  qviman  (venire)  timjan  (decere).  timlrfan  (fabri- 
eare).  iriropan  (calcare).  prim  (uiboa).  inn.  loilo  (excura* 
tio).  bihdan  (Hf tre).  bünda  ((coecus)  findan  (invenire). 
hindar  (retro)  kintua  (uoipdvsTic).  pUafjao  (ralCare).  qvinö 
fmulier).  On]^  (iter).  finapa  (Gnapi).  (iiieiga  (renex). 
fipteina  (perpetnna).  (Vin^  (fortia.  pinfan  (uahere).  vinja 
(pabnlnm).  Tinda  (Tenlna)  brinnao  (areTe)^  ginnati  (inc4« 
peve).  kinnna'  (mentum).  linnan  (celTare).  mintiiaa  (minor) 
»inoaii  (flnere).  fpinaan  (nere).  nipnan  (moerere)  fip&neia 
(difdpnlaa).  ikip  (navia);  vipja  (Corona),  riqvia  (caligo). 
hiri  (Mpo).  fiflks  (pircia).  frifahu  (^xemplnm).  giftra  (heri). 
ia  (ia).  lifan  (legere),  mia »  fia  (mihi ,  fibi).  dia  -  (dia  -> 
vaqviff  (perdiüo)  q^iAjan  (perdere)  Tvidar  (foror)  via 
(malacia).  vifan  (efle).  gavrirqvan  (raAa^^opaiv).  JfÜMn 
(vefei).  gitan  (acqnirere).  glitmonjan  (fpiendere).  jltan 
(edere)«  miran  (metiri).  miton  (ikigitare)  fitjan  (redere) 
▼it  (y»0  vü6j>  (lex),  vfita  (vnltns).  vrit»  (uBpaix).  vriiua 
(grex).  i^  (contra),  üfiua  (m^mbram).  ni^  (com).  nif>jia 
(cognataa).  qvi^n  (dicere).  qvifiua  (veater)  Tit^an  (Ugare). 
•  Tsj^ra  (contra),  gahiy  (?  penuria)  Inivan  (Ire).  {)ivi  (famola)« 
isda  (wrijc)  isvi«  (vobia). 

Die  vergleichnng  verwandter  v^örtftämme  Im  griech. 
n.  lat.  belehrt  ona  über  daa^fchwanlcen  des  i  in  e  (und 
l&war  e^  vgl.  daa  altb.)  zwirchen  welchen  beiden  in  faft 
allen  fprachen  ein  mittellant  liegt  (Schneider  p.  15-17.) 
Manlialte:  dia-,  fi(ka,  viga»  ßUn,  vidavö^  qvivia»  min- 
Bisa  za:  dia-,  pifcit,  via,  liiere,  vidna,  vivi,  minor; 
nnd  wiederam:  ik^  mrk,  Gk,  fibnn,  midja,  mili^,  ita, 
fit|a,  mita,  fill,  fineiga«  qviman,  qvi^ra,  vinds,  viljan» 
mi]^,  hliftua,  au:  ego*  me,  Fe,  feptem  (irr») 9  mediua» 
xnel,  edo,  fedeo,  metior,  peili«,  fenex,  venire,  venterj 
T^ntoa,  velle,  /i&ara,  nksfrnif. 

>  (O)  o  geb5rt  wie  £  ^u  den  doppelvocalen,  i/veahalb 
ich  ihm  auch  daa  dahiizeichen  gebe.  <3ründe:  j)  die 
nuiifcte  geßalt,  dem  geftüraten  gr.  a  zu  vergleichen  (a)^ 
mehr  hii^.ber  beim  aithochd.  2)  daa  enttprechende  gr.  m 
(a.  b«  Ain&k,  £'v»%;  (kaurpjftnft,  ^H^pziav;  jöta,  t(Sr»f  etc.) 
wogegen  o  di^rcb  aii  gegeben    wird   (Baiiaüz,    Bao^)« 
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3)  Ale  »nabgie  anderer  ftänaine,  welehe  uaoäir  6  in^^enT 
fällen   dev  goth.  h  Cetxen.    4)  unftaithafiigkeit^  4er  ge- 

\  ihinatioii  nach  dem  ft.-  —  Man  Cpreche  ea  allemhalbea 
gedehnt,  wie  od;  anyTeir  den  »blauten  und'  endongen 
haben  ea  ztimahl  folgende  gotb.  vr ortet:  6!  dobn  (ob- 
»ntefce)  drobnan^  (tnVbafi).  groba  (forea).  födr  (vagina)«' 
f6djan  (nutrire),  flodua  (fluGtua).  fr&da  (prndcna)  god» 
(xäAöV).  koöda  (genn^):  m&da  (ira).  rödfan  (loqul).  ana* 
Rodjaii  (tncipere).'  vdds '  (deniena).  gadöfs  (convcniens)» 
lofa  (männa).  -dog»  (- tSgig):  ogan  (tknerc),  fvögian  (In- 
gemifccre).  hAha  (aritrom)  rdhfn  (atrinm).  (köha  (cal- 
cea«).  (k6hn  (daemon).  Tr&he  (accafatio).  ßöjan  (jndicare). 

'tdla(opera).  bdlea  (lib^r).  Tottilün  (qn9erere).  yükTa(fruciiu). 
g^ljan  (ralutare).  hdiöh  ^defraudare).  ft61a  (thronua). 
.  bl6ma  (floe)  döma  (judiciuni;.  fön  (ignii).  hv6pan  (gto- 
Yiari)  hröpfan  (damare)«  v^pjan  (damare).  hdrs  (adulter). 
biüiffu  (edlere).  b6tjan  (pTodcflfe).  f<^tu8  (pea).  hr6t  (tectinn). 
hvötjan  (iiicrepare).  krdtdn  \fl\i%w)  n)<5ta  (telonium). 
Hiötjan  ^occnrrcTc)  noia  (puppis).  bldf  (fangnis).  br${>ar 
(fraier).  föj^jan  (faturafe).  Einige  M'nrseln  könnten  ans 
goth.  eigennameA*  KUgefiigt  werden  ala» .  kdninmndus, 
tötila  (rwr/A«<,  ahh.  znfolSilo)  etc.  Die  vergleicbuog  lat^ 
und  gr.  ftämme  fcheint  bier.nnergiebiger,  doch  ßinimen 
flda  lind  irot/^  etwa  mit  blöma,  f6ta«,  obgleich  der  gen. 
iro^eV»  pedia  correption  drleidet;  gerade  in  dtefem  worC 
ift  die  dehnung  für  alle  deutrchen  fprachen  ausgemacht* 
Erwägt  man,  da^  in  ihnen  daa  kurze  a  in  6  ablautet« 
fo  wird  klar,  da^  die  ob<?n  b^  ^^xa  a  angeführten  pa» 
rallelen  tat.  o  ebenwohl  hier  bei  dem  ö  ein  piraUeles 
a  Zulagen,  folglich  br<^f>ar,  fö^jan  mit  frater,  faturara 
▼erglichen  werden  dürfen,  obfchen  bei  dem  p  fowohl 
ab  a  die  Fat.  kürzen  und  längen  nicht  immer  enifpre« 
chen,   fröda  fcheint   das  lat.  priVdens   und  zugleich  das 

f\x.  (p^xdTff^  wie  daa  goth.  frdfa  ßchlbarer  ablaut  von 
raf»jan.  -*  Einiges  bedanken  verurfacht  mir  f6n  (ignia) 
mit  6er  fchwachen  nebenform  funa,  fo  ^ie  in  der  en« 
düng  -»nda  ft.  -Ada  zweimahl  auffällt  (f.  die  padtv« 
conJLigaiion);  Tgl.  ainöhun  und  üinuhun  beim  nnbeft. 
proriomen  lauhniQui  und  lauhmnni;  vid6vd,  ^idnvd  nnd 
einige  ikndere  dergl.  In  den:  eudungen  lie/?e  fich  der 
Übergang  dea  unbetonten  6  in  ein  kurzes  n  begreifen» 
fchwerer  zwifchen  den  wurzeln  fön  und  fnna,  doch 
mag  ich  (dea  fiordl  funi  wegen)  weder  fi^na,  noch  eia 
for.ft  ganz  alTtin  ßfhendea  fon  annehmen;  wöndöa 
Luc.  rot  12.  fcheint  fchreibf.  ftir  wtmddn. 


Digitized  by  VjQ-OQIC 


t'  gothifih^  tocale*  4t 

(U)  n  fbiickt /fn  den  beibebalteneh  eigenf^ainieit  ^ 
ftetft  daa  gr.  wln)  aus»  z.>  b.  Se^faniia,  £&t;^(x>i/ae ,  lairüi 
faUni»  l6pot/7«X9f>>  (M^ogegen  die  nebenform  *lep9(T6kvu» 
dnrch  teinmfaalyina  gegeben  wird,  einigemahl  fch wankt 
IJlph.  ewtfchen  beiden ,.  vielieicbt  nacb  r<:hwan]cendcfn 
gr.  leaaiten);  FanftSl  ipjtvajfA  etc.,  hiernach  hat  ea'ini/ 
goth.  gedehnten  lant.  In  äcbcgothifchen  Wörtern  macht 
aber  die  gehung  diefes  rotala  fchwierlglteit.  Für  efnen 
doppellaat  foIUe  man  ihn  halten  i)  weil  die  runi^ 'Ar; 
mit  dere«  geftali  daa  gotb;.  Tchrift reichen  (n)  ßimtnt/i^or«' 
,  BOgeweite  den  gedehnten  laut  auadnickr.  2)  wegen'-fe«« 
nea  gr«  00.  5)  wegen  dea  ehtfprecbenden  »Ith.  und  nordi  - 
ft.  Leutener  griind  gibt  zugleich  den-  eihwurf  her:  war«* 
um  zeigen  .andere  und' «war  zahireichere  alth.  n.  nord« 
Wörter  ein  //  oder  o»  jodenfalla  einen  kurzen  laut,  'in 
Welcben  Jeafelbe  gotlr.  büchftab  fteht?  Oaj?  er  dann'kei^ 
nen  dipbth»  ausdrücke  zeigt  auch  die  folgende  ge&nia-^ 
tion  t^z;  b;  in  bruuna. '  ' 

,  Diefea  nöthigt .  zn  der  annähme  eines  zvreifitcben 

f;olh.  u,  obfchon  Uiph,  beide  .mit  einem  zeichen 
cbreibt  *)%  welchea  nicht  fchlimn^er  ift,  ala  wenn  auch 
luteiner  and  Griechen  ihr  langem  und  hnrzee  u»  m*  in 
der  fc^rift  .nicht  nntericheiden. 

fi  haben  nur  wenige  Wörter,  lind  fieta  vor  einfacher 
conronanz:  d&bft  (coluniba).  IlAbjna  (pulvis).  -Ah  (an- 
hangapanikel).  oder  -nb?'Iukan  (claudere).  brfikja  (uti- 
lif).  kAkjan  (ofculari).  fiütjan  (fundare).  rhm  (fpatium). 
}iÄnian  (confidere,  oder  hunjan?).  röna  (fecretum).  fA- 
p6n  (condire).  ikAra  (imber).  hAs  (habitatio).  Ibfifundi 
(roilfe).  üt  (ex)  lAton' (feäucere.)  fuiie  (dulcia).  In  letz- 
term  wort  entfpricbtiiusnahmsYVeire  kein  alth.  x^,  foh- 
dern  no  (fuoISi).  ea  findet  fich'  nur  der  comp.  fAtizft  in 
der  bedeutung  von  ivBHfirtp^v» 

Ein  kurzes  ti  hingegen  (an^er  den  ablailiten'  und 
^ndnngen)  du  (ad)  fti  (jam)  an  <nuftci)  pu  (tu):  nb&Is 
(malles)»  nbizva  (pnrticns).  da«  gada  (sii^s^^c)*  gfidja  (pon- 
tifex).  indyr  (facies);  trudan  (caleare).  nf  (fab).  ufar  (fn* 
per),  fkafts  (CBpillal>  ufta  (faepe).  l&agjan  (cogitare).  bugjan 


•)  Wann  Kafk  Cprai^CcWirt  p«f64«)  »  ZZu  and  »ZTa  fstaa 
find  p.  197.  #«vco  fob reibt,  fo  ift  .dat'niohL  ao  biUigeii; 
theili  hat  Ulpb.  hier  ßeu  dasreibe  zaaobon  (a),  tbeile  ga* 
bAbrt  jiNieBt  werte:  fmn,  üichi  Ji^  *    - 
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(emere).  fDgl«<avts).hrngg«(yirg4)«  jagg0<)iiTmia),  comp/ 
-  juhizs  (?  jühizä  -\veg6n  «negefto^enennafallants  f)  pngg  (era- 
inena)  tDgg6  { Itngoa).  j^gk  jan  (Tidm).  ngkis  (värv),  bnfania 
(ifames).  uhtv6(dilttCDlnm).  puk  (te).  gabrakö  ({rnftoroni). 
lukarn.  (locerns)'.  dalg  (debitum)*  dulj^  (rolemniiaa). 
fula  (pullas).  hdljan  (iuvolvei«).  balf>s  (propitina).  inuld« 
(terra^.  ikulan  (debere).  fulja  (rolea).  tuigjaA  (Eimarb). 
^i|)an  (ptti).  albandua  (camelua)  viil^aa.  (gloria).  vulfa 
(lupaa).  vuUareia  <faUo).  dnmba  (matas).  fmina  (prin-^ 
cipiumV  guma  (vh).  kombjaii  (cambere).  fuma  (qai* 
dam),  fvumfl  (wkvfißildp»),  hnnda  («anM).  hnntl  (vicU^ 
niii),  kani  (genua).  ««kniida  (--ray^c)*  kiin^s  (cognitna)« 
iDnoan  {fii}Xstv).  mundrei  (fcopai).  munj^f  (oa).  pund 
(pondus).  Tandrd  (feorfim).  funja  (yeriua).  fnna  (fta« 
fim).«  fonna  (filius),  tnn^aa  (dena;.  rni-  (in-),  and  (tta* 
qne).  tjndar  (fub).  ups  (nobfa)  branna  (foaa).  kimnan 
(fcir^).  funna  (fol}.  paürpnra.  bmßa  (pectaa).  bafns 
(mandatum).  dru8  (raina).  jua  (voa).  f^ua  (tibi),  ua^ 
(e-)  knoITjan  (genu  fleoteie).  no*dnifta  (afpredo).  lußaa 
(etiptdo).  fnutra  (callidua).  ^rat<-fill(1^pra)-,  gi^^  (Deua). 
huzd  (tbefaurus).  Diefea  u  entfpricbt  im  alth.  und 
nord.  meiftena  dem  o,  doch  aoch  noch  oft  einem  glei«. 
eben-  1/;  Teltner  1(1  der  Übergang  in  i»  als:  ubila,  an* 
gelf.  ifel»  nord.  illr;  na-  und  ^a;  alth.  ir-,  dir  (bei 
den  flexionen  mehr  beifpicle,  vergl.  die  gotb»-  ad|^  aaf 
-US 9  hnafcjvns,  bnafqvja).  Die  auarprache  mag  doch 
u,  nicht  ü  gev^efeii.  feyn«  Ulphilaa  wärde  fich  fonft 
diefea  lauts  für  das  gr.  v  der  eigennamen  bedienen. 
Vergleichbare  lat.  \Yörter  zeigen  ebenfalls  o»  ab:  pon» 
das,  homo,  folea,  tolerare  und.  ^.^ar  kurzes,  daa  i 
könnte  man  in  tibi,  in-,  erblicken^  Dajl?  die  lat.  über« 
gUngedea  i  und  u  (doch  weniger  in  Avurzeln  ah  en* 
dangen)  fehr  häufig  gßwefen,  lehrt  Schneider  p/it-^ti* 
Daalät.  u.  fllmmt  in' anakumbjan  (recumbere). 

(Y)  y;  als  Cchriftzeicfaen  fiimmt  das  gr.  4itTöHi|  mit 
dem  goth.  und  hd^T,  -bedeutet  aber  dort  einen*  vücaK 
hier  einen  confonanieD.  In  gr.  Wörtern,  die  fie  beibe- 
hielten, drückten  ea  daher  die  Römer  nicht  durch  ihr 
gewöhnlichea  v  Condern  durch  Aaa  identifche  zeichea 
des  grojjen  gr.  t/,  iiSmlich  T  ans;  fo  eotfprans  daa  Y 
oder  y,  welchea  man  fich  auch  als  ein  v.  mit  unten 
Vetf^ängertem  Rriche  vorftellen  kann.  Letztere  ßgür  hat 
drr  gblh.  confonaht  y  überall.  Ulphilas  .bediente  fich 
feiner  aber  auch   ganz  richtig,   um  in  den  blühenden 
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eigennamen  .den  gr.  vocal  o  auszudmok«!! ,  wdcbem«* 
'  wie.  vorhin  bemerkt,  das  kur^e  goth.  u.  nicUt  gleicht 
Üam.  Dies  vocalifcbe  v*  das  man  bei  autlöfung  der 
eotb.  CebVift  in  unfer  heutiges  y  verwandelt ,  Ündet  fiph- 
durchaus  nur.  in  fremden  Wörtern,  in  keinem  äcbrg<>^ 
tbitchen.  Beifpiele:  Tyraiy  T(/f^;  azyme,  d^vftuu;  byf-, 
fsun,  ßvtfdw;  fpyreidaiis,  crvpliac;  fraynu,  fffivfmi. 
lVl»n  wende  nicht  ein»  da/T  Ulph.  in  paurpbra  das  V 
durch  u  gebe;  er  behielt  nicht  das  gr.  9op(Pvp»  bei  (daa 
dann  paurfyra  laü^n  lUtifte),  fondern  die  göih.  fpracb« 
hait^  dies  wort  (und  mehr  aridere)  fcbon  frühei;  aua 
der  lat.  form  porpura,  purpura.  IDaher  auch  pennit. 
iKurz,  während  ße  in  irof^i/p«  prodactert  wird.  —  £i« 
'  pigemahl  überfetzt  der  Gothe  daa  gr.  v  conronantifch. 
inu  ^ff   als  .hitvi  Laivvi,  %»^utv^y  paraikaivein. 

(AT)  ÄZ,  wie  die  zuDimmenfetzung  zw'cicr  einfa- 
'  eher  laute  und  die  fchreibung  ai^  nicht  ai  zu  erkennen 
gibt,  iß  ein  goth.  diphthong,  folglich  einßlbig,  doch 
fo  auszufprechen ,  da/7  man  beicle  vocale  vernimmt» 
nicht  gleich  dem  franzöf.  ai  in  einen  trüben  laut  zu« 
fammenfallend. 

.  Warum  wählt  nun  Ulph.  diefen  dopp^llaut  •  um  die 
gr.    von    natur  kurzen   s    zu   überfetzen  und   fogar    sa' 
durch  aiai?  Beifpiele:  Aileiateair, '£Aii^f^;  Baiailzaibnl^ 
BssA<'5dot/A  etc.     Schwerlich  hörte   er  daa  griech.  a  ir- 
gend  fo  breit  ausfpf echeq ,    wie  daa  goth.  /zi,  aber  fei«^ 

r.  ner'  fprache  gteng  hier  laut  ab  und  buchftab,  Indem 
das  goth.  e»  als  von  natur  lang  und  dem  ^  entfprechend 
bereits  letztern  laut  auszudrücken  hatte.  In  diefer  noth 
bediente  er  fich  dea  diphthongcn  ai^  der  zugleich  auch 
das  gr.  oLi  wiedergab  (Äreimathaiaa,  ApifiaäAfote  Marc,  i^» 
43.  Galeilaia,  TcchketfA  etc.)  .  Schien  nun  Paitma  f.  ük- 

•  Tpoc  allerdings  ein  übelßand,  fo  lag  kein  geringerer  ia 
t^'trus;  die  lat.  verfion  konnte  if  durch  e  (&)  und  a 
durch  e  wiedergeben.  Da  überhaupt  daa  (ungothifche) 
kurze  e  als  umlant  dea  a  betrachtet  werden  mu^(  fo 
mag  die  wähl  des  diphthongen,  in  welchem  a  dinreb 
ein  nachfchlagendea  i  fehr  gemildert  wird»  kein  nn* 
richtiges  gefühl  zum   gründe  haben« 

Jener  vermeintliche  übelfiand  des  arrai  wird  durch 
nähere  erwSgung  des  ächtgbthifchen  ni  felbß  noch  ver- 
mindert.   Denn  aus  der  verglolchung  der  übrigen  fiämme' 
lernen  wir  zweierler  ni  unterfcheiden ,  die  Ulph.  unun» 


Digitized  by  VjOOQ IC 


44*  L  gothifche  vocaUw 

tetrcliieäen  l^/feh:  äurtie ,  Avie  in  ahh.  hff.  e  lind  e  lilehC 
unrerCrhiedcn    fincl.      Nämlich    et  gibt  ein   di  (mit  dem 
gewicht  auf  a)  welchem   daa  «Ith.  ei  nnd  6,    da«  nord. 
ei^'d-aa  an^eir.  ä  -  und  ein  er/  (mit  dem  gewicht  auf  i) 
welfhem  daa  aUb.   e,    dae  nord.  ä  und  ia,    daa  angelf* 
e  nnd   tfO  begegnen.     Regel   fcheint'mir  nun   aü    feyn: 
das  goth.  ai  Aehet  vor  h  und  r«  das  di  vor  allen  übri« 
gen    ronfonanton;    beft&tigt  wird    fie   dnrch    ein    völlig 
analoges  verhSlinifa   zwifchen  ati  tind  du.    Beide  di^s  r 
i&nd  k  ziehen*  ihrer  rchArierigen  au^fprache  "wegen,  den 
ton  auf  den  ihnen  zunächft  uehenden  vacal  heran  und 
veran)aj7en  endlich  die  verfchmelzung  beider  vocale,  — 
£rn   di  haben  —   au^er   den  überfetznngen    des    gr.  ai, 
den   ablauten  (wo   auch   ausnahmsweird  vor  /u   ai  und 
nicht  ai  gefordert  wird)  und  den  endnngen—  folgende: 
j/ii  (immp).'  vai  (vae).  läi  (ecce).   väian  .(fpirare).  fäian 
(ferereV   aibr  (iaJpov).  hlaibs  (panis).   vaibjan.  (cingere), 
gamaids  f  debiH«}.  paida  (tunica).  maidjan  (mut9re)*  ajgan 
(podldcre).     äikan    (afKrmare).     laifcan   (falire).     taikns 
(ügnum).  daila  (pars),  hails  (fanua).  failjan  (Hgare).  vaila 
(bene).  haim  (agor).  aina  (unua).  hläina  {ßovvo^).  hrainj« 
(purua).  jains  (.iileX  gamaina  (communis,  Koiyot).  qvaindn 
(plorare).    ßäina   (lapis).    täins  (fpina).    raip  (corrigia)« 
vriiqva  (obliquus).    ais   (aea).     frjifan    (tentare).    kaifat 
(caefar^.  laifjan  (docere).  ^aifjan  (percellere).  Taiffan  (ex- 
citare).    mala   (magis).    bänrs  (amarna).   gaitei  (boedos). 
hsiitan  (jubere^.  hväiteis  (triticnm).   maitan  (fecare).  nii- 
tetna    (blasphemia).    ai^    (iuramentum).    ai^^u    (aat). 
^i^i  (mater).    bäi|>i  (campns).     mai^ma   (donum).   iW 
(aevura).  fraiv  (fernen),    hiaiv  {jxviffjLx).  hniivjan  (depri- 
mere),   br&iv  (fnniiaV   hväiva    (qnomado).    für  (lacus); 
(ätvala  (anima).  fiiaivs  (nix),  haiza  (taeda).     Bln^  einztlne 
erregen  zweifei.    Die  länge  des  ai  i(l  nicht  211  bedreiten» 
M  aoch  daa  lat.  ae  einnimmt/  daa  bekanntlich  fehr  oft  , 
mit  ai  wecbfelt  und  dem  gr.  «i  analog  ift,   vgl.  5cfanet<^ 
der  p.  ^o.  ^i.  S7«       Vergleichbar  fmd:    kaifar,    vdi,    div, 
ai^  nnd  caefar,    vae,   aevom,   aea.      Dem   o  entfprache 
vermuthlich  (das  fehlende)  aig  (6i?um,  mv)^   wodurch 
dev  Übergang  von  vaila,  altb.  wela  in  wola,  angelf.  vel; 
von  jains  in  ahh.  genar,    angelf.  geon,  end.  youe;  von 
ai^^au    in  ahh.  eddö  und    odfi»   angelf.  o^e,    verRänd- 
Heber    würde.      Daa  lange  lat.    n   in  Anna,     commi^nis 
dürfte  fich  um  fo  mehr  mit  ains,   gamaina  vergleichen, 
als    früher  in  diefen   und   andern   lat.  Wörtern   oi  ft.  ft 
vorkommt  ^Schneider  p.  83.)    Auffallend  ift  daa  verhält- 
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fifr^  de»  goth.  MitY«  (wie  ^ben  fall«.  .Aal*  nurif.'bmebft. 
Mätth;i26^7?.  lied)  zu  dem  biu  der  libi igen  fpracben  *j. 
Die  gefchärft^  «u»fpracbe:  In  »ibrvwbäitrs  mag  erft  den 
dipbibongen  in  ai  verw^andelt  «/aibr»  baitr)  .und  <)aii«i 
ein  ibar  (f)-wie  biiar  herbeigefiibn  haben.  Will  man 
hiernaclv  auf  dl  nur  einfache  confonansen.folgjen  la^en» 
fo  naii/en  die  beiden  letzten  Wörter. :der  andern  cl^flb 
beigezählt  werden. 

Diefe  begreift«  au/?er  den  überfeUun^en  des  gr.  0,  / 
eUva  nachftebenda:  aihvütundi  ^ßoitQc)'  aihtron  (nieti- 
dlciire).  faiha  (peeus).  baiha  (lufcns).  maibßiia  (Tiamsj. 
raibta  (rectoa).  («iba(Cex>«  faibvan  (videre^.  fläihta,  (planua^ 
fra.ibra  (focer).  taibfvö  (dextera).  taihün  (decem;  ab^ 
gataifann»  nontiavernnt).,  ^laiEan  (Tap^käk^Biv).  yaihßa 
.(angulus).  vaibta  (ena).  air  (mane).  airaa .  (nuiitina). 
amjan  (ieducere).  bairan  (ferre).  bairgan  (taeri).  falrguni 
(moDs)»  fairhvna  (mundua).  fairni  (vetua)»  ifairra  (procul).  , 
fairsna  (calx).  gairda  (^ona).  gairn^an  (deß^erare).  hairdia 
(grex).  hairtd.(cor).  hairua  ^(gladiua).  by^irban  (wertere), 
hvairnei  (calvaria)  qvai/nua  (mola).  ftairno  (Hella),  ftaird 
Qrr^pot).  Tvairban  (tergere).  ]^airk6  (foramen).  tairan  (le- 
rere), vair  (vir),  vairil6  (labium)  yairpan  (jacere).  vairs  , 
Ydeteriaf).  vair^n  (her!)  vair^  (dignna).  Die  verglel- 
.ebung  der  lat.  tero»  fero,  pecna,  deceoa»  fex«  dextcra« 
rectaa  oiit^.;|a^rai  baira»  faiba,  taibun»  faiha«  caibtv^t 
.raibt«  erbringt  lauter  kurze  e  (nämlich  e),  ein'  kurzea  o  , 
.«eigen  focer  and  cor«,  cordia:  fvaibra,  haino;  eii^.liqr« 
ses  a  axpii»  (hairtö)  cardo  (bairus); .  ein  kurzes  i  ..vir 
(valr);  kurzea  e  fterilis  (ßaxro).  Gleichwohl  muß  daa 
goth.  ai  ala  ein  langer  laut  betrachtet  werden«  der  (ich 
nur  der  gefchärfien  auafpracbe  wegen  (in  den  meißeb 
fällen  iß.poGtion  da)  zum  Übergang  in  die  kürze  yot» 
bereitet  nnd  fogar  in  dem  einzelnen  fairra  geibination 
hinter  ßch  duldet;  im  alih.  e  bat  ßcb  die  kjürzung  en^-. 
fchieden«  die  nord.  mundart  fchwankt  zwifchen  la  und,e, 
die  angeir.  zwifcben  eo  und  e.  In,  der  rcbärfung  bde)r 
in  dem '  fchwanken  liegt  Ulpbilas  r.ecbtfenjgung,  da^ 
et  feinen  diphth.  ai  deoi  gr.  e  für  am  näcbßen  bielt» 
während  er   daa  fcheinbar  identifche  ai  ^zu  ^^m  p*  m 


*^  Eine  andara  inoiD«1ie  ift  die  alth.  gemination  pittar  in 
dtefain  worte^  (v|^*  antea  beim  al£l  t.)  MerLwQrilig, 
dAff  dia  BfUDtiocr  yl,w^tli<  Und  yi,wih«t  Utoinifche  (Ibtlfi* 
JUUic  Wie  Joroaodat  %  a.  i^pidif,  gf^piutt  fitiMibaA;     >? 
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ifi  1.  gütlufche  vocäte^ 

verv^enä^l«..  >  Bedeutend,  ä^ß  fchon  lornandee  pttd  hfihf 
Urkunden  dae  ai  mit  e,  d.h.  e  »ntdrücKen,  vgl.  den 
•eigennamen  fHd}|erna8  hei  jenem  und  bei  Amm.  Marc.; 
aMgernna  in  der  Tynodns  romana  von  coi«  (Colet.  V»4,s9.) 
Zweifelhaft  bin  ic)i  über  air  nnd  airaa,  die  vielleicht 
flir,  airua  lanren?  vgL  akli.  ftr«  nord.  ar  nnd  nörd«  iju  ' 
Aach  etwa  ^liihaa?  vgl.  daa  alth.  fieh&n.. 

"  (AU)  au  übertetzt  in  gr.  Wörtern  daa  o,  indem  dai 
goth.  an  iicb  lange  6  bereits  für  w  in  befcblaff  gfenomr 
mert  war.  Vermnthlich  kannte  Ulphilaa  ans  dem  mnt- 
fcben  alphabeth  blq^  othil,  nicht  aber  da  (f.  das  ältji. 
o  lind  6).  Übrigens  Ift  auf  den  bemerkungen  zom  vor* 
hergehenden  dJj[>htbongen~a£  leicht  zu  folgern»  da^  eia 
du  (welches  das -gr.  av  überträgt,  als:  Angnftne,  ^AvytA» 
CTOc;  Pinlns,  UxCKüc)  und  aü  (zur  Übertragung  des  d» 
als:  apaiiftaiilus«  «VoVroAoc)  nnterfchieden  werden  niüj?e. 
Jenem  entfpricht  das  ahh.  d  nnd  on»  das  angelf.  ed, 
das  nord,  au;  diefem  aber  das  alth.  angelf.  und  nord.  ^ 
0  oder  u  •  zuweilen  daa  angelf.  ea,  Alio ,  bei  leuterm 
wieder  wie  vorhin  fchärfnng  und  Verkürzung,  an  m^g 
auch  hier  die  filtere»  reinere;  darum  im  ablaut  haftende 
form»  au  die  (ich  entftellende  feyn.  Belege  für  du^  au^er 
den  ablauten  nnd  endungen»  geben:  bauan  (habitare). 
bn^aan  (-^^wx^iv)  flana  (Judicium).'  träuan  (confidere). 
^dubs  (ftupidns.)  haubif»  (cauut).  gaUubjan  feredere). 
laiibs  (folium).  raubön  (fpoiiäre).  iudags  (locuplea). 
baud's  (fordus).  daudjan  (certare).  lauds  (homri).  ga- 
maadjan  {vrouvjjtxxi).  fauds  (facrificium).  fkand  (?  res  ni*  ' 
Wli).  dugö  (oculus)  augjan  (oßendere).  bäugjan  (verrere)« 
Hugnjan  (inficiari\  fäail  (fol).  afdaujan  (conUimere):  fraufÄ 
(dominus),  gauja  (incola).  ßrauian  (ftemere).  tanjan  (fa- 
cere).  faulnan  (corKaminarl).  auk  (etiam).  iukan  (aogere). 
'giumjan  (curare),  diun  (odor).  gdunön  (higere)  Mun 
(merces).  fäun  (lyimm).  diupjan  (baptizare).  hlaupah 
(cnrrere).  raupjan  (evellere).  äofo  (auris),  häufjan  (au- 
dire).  lins  (Über),  naus  Tcadaver).  raus  (arundo).  blaut» 
(fors).  Ikiuts  (finus).  fpäutö  (fnbito).  ftdutan  (percntere). 
blau^jan  (delere).  dau{>s  (mortnua).  näo^s  (neceDitas). 
Man  merke  i)' die  oben  beim  i  gegebene  regel  lehrt, 
da^  i  auf  ia  folgend  eniw.  zwei  puncte  bekommt  [täni, 
opua  Rom.  u»  4;  t^uidÄs,  fecifti;  ßaoid^s.  judicafti, 
diuidäi(vexati),  Un'il,  foJ]»  oder  fobald  auf  das  i  wie- 
der.  ein  vocalfotgt»  in  j  übergeht  (tiüjan,  tau  jis,  gauja). 
Hänüg.Aber  pflegt  Geh  voi:  .je««u  i  CnkfetalCo.  vor  j) 
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h  ^oihifche  vofali.  47 

iet  diphlh.  Ju  in  av  X^^'.  knrsEet  a  und  coof.  .v):a9if« 
Eolöfen  (U^idi  zr  ta^ui'da «  mithin  gavi,  iniivi»  havizz 
giui,  mdoi,  häui).  Doch  der  g^i^fauch  Tcfaftint  fieh  btsü 
einseJnen  Wörtern  meiftena  für 'eins  cwler  dat  andere 
sa  erklären »  ich  finde  z.  b.  nur  fjjuil  und  nur  ftraTida» 
gavi,  nicht  (avil  nnd  fträuida.  gidi.  2)  folgt  Jnf  daa 
2«  ein  01  f  fo  wird  die  anflöfung  in  av  noth wendig, 
alsi.tavei  (fac),  naveia  (pL  von  niiia).  Ohna  aweifel 
gilt  dafleibe  vom  if  und  der  genr  'pl.  von  n^ua  würde 
tiav&  lauten  *).  Bet^  folgendem  a  bleibt  hingegen  aa 
(ßäna»  hinan,  nicht  etwa:  fiava»  bavan;  in  flaviah«  <a* 
cere»  favai»  panei  ift  iber  daa  v.  organifch)';  3)«n  dem 
bemerkten  fall,  wo  daa  -dem  du  folgende  i  in  j  überge- 
ben mo/?,  pflegt  äu  zuweilen  üch  in  S-zn  wandeln  und 
daa  ^  feheint  fich  wieder  individneU  ttx.  befiimmen«  taui 
.  macht  den  pl.  tidfa  (opeva,  ft.  taa|a)  und  zum  praet. 
ftauida  lautet  der  Inf.  Aö)an  (jndicart,  &.  fiaujan).  Hier- 
durch unterfcheidet  fich  feiii:  tduja  (facio)  taujie  {facis) 
TOB  t6ja  (ffcta)  -töjis  (-fa'ctor).  Ich  finde  nie- weder 
•einen  inf«  ftjujan,  nodi  andrerfeita  fröja  ß;  fraufaund 
blo/?  der  confequenten'  regel  müfie  man  beides  t6ja  und 
tauja  (opera)  oder  beldea  t^ui  und  tavi  (opus)  zugebeil; 
der  lebendige  gebrauch  nimmt  idja  und  tanian»  —  Alle 
diefe  angaben  bewähren  uns  die  auafprache  du  (und 
"nicht  ad)»  indem  der  liaehdruck  auf  a  und  die  üüchtigr 
keitdean  in  dem  doppellaut  den  übertritt  des  n\in  v 
'begüfißigte;  fobald  aber  der  dipfathong  durch  ein  fol- 
gendea  j  feft^eh'ahen  wurde,  die  verdumpfuug  in  6  ein« 
treren  konnte«  Man  fprecbe:  tixk'i  (  —  «;)  beinahe  wie 
tavi  (v  v)  und  t6ja  beinahe  wie  teuja  aus.  2^\veifelha|t 
bleibt  mir ,  ob  ^uftd  (forte)  nicht  auftd  laute,  r—  La:t. 
Wörter  zeigen  in  föl  (Uvtil)  Ranges,  in  oculua  (iugd^) 
knrsea  o;  in  «nria  (iiutb)^  audire  (htefjan)  augere  iita* 
•kan)  denfelben  dipbthongen;  in  caput  (h^ubt^)  kurzes  a. 
Da^  daa  lat.  o»  nicht  tnifc  dem  laut  S  ziifammen£iHet 
zeigt  Schneider  p.  61.  6z* 

Daa  goth«  ad  gebi^^rt^  aq/^er  den  ablauten  yaurpun» 
badraoa  und  aUen.^^hnlichen ,  naehflehender  anzabf: 
evhjön  (tumnltoari)^  wbna  (fomaxj.  auhfna  (bos).  daüh- 


*)  Daa  habr*  aigenauian  saull  (v«U»   denn    Fq   und  nicht 

^«  arnft  dar  öotba  jgaieren  bäban,  wiewohl  ich  bei  Wet- 

Anii  Woide,  Blich  Uina  folaha  terianta  find«)  wird  «m 

•  «kkt  «iawaadaa.  :....:.' 
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tmr  (filii)^  dafihU  (epvb«).  driuht«  (BputÜ).  b&hä  (vqI- 
4>et)*  haüha  (aUiu).  nauh  (adbuc)  intaühtiaQ  (infremere). 
jaühta    (motlma).    |>aüh   (tarnen).  •  aurabp    (fcpalcmm). 

aärali  Xfodariom).  aärkl  C^rceal).  aürt  (herha).  baüVa 
((natna)  baürd  (JUbuia).     oaürga   (urbs)/    baurju^us    (vo- 

laptaa).  diurd  (poria).  faura  (coram).  faürhu  (timena). 
.gaura  viridis),  bauri  (piuna).  haü^da  (pona)  baürii 
i(com«)..   gamaürgian     (decartare).    mauroan   {moßtere). 

naaürgina  (mane).  fadrga  (cura).-  ikadra  (vemijblbrum}. 
'fpattrd    (ftädiott)).   gataüra    (ruptnra).     vaurd    (verbnm). 

▼aurktan  (operari>.  ftaiürknaD  (arvfieri).  Cfaurran  (frjeaiere). 

I^a^irnna  (fpina)  nürHv  (opeva).  Taürma  (vermis).  vaiüru 

(radix).  ^inisea  bedenken  gebent  naüb,  ]^aub».baiiha; 
'die  beiden- emeii  .haben  im  altb>^  und  mittelh.  entfchic- 
«den  ein  o  (noh«:doh;   noch«   doch)  daa  letzte  aber  im 

Initielh.  ein  ö  (hoch,  auf  fluch,. zöch  reimend,  alfo  dem 
'göfh.  |>Uuh«  täuh  cntfprecbeod,    folglich  h^nh«),  ;wozu 

die  neph«   anaFpracbe:   hoch  im  gegerifaiz  dea  gefchärf« 

ten:  noch,  doch.  AlmiDt,  fo  ivie  für  f>atth  die  fehr  häu- 

üge  fchreibong  Jiiu«.    Über   daa  alth.  wird'uQa   Notker 

belehren.  Daa  aogelf.  gibt  ^eah  (engl,  though)  verfchie* 
.den  'von   beäh  (flexit),  fleah  (ft^giit);    über    heah   oder 

heah  bin   ich  vnfchlü/^ig,   daa  engl,  hat  high.     Wenn 

{'  rleicb  nun  ein  alth.  h6hf  vielleicht  auch,  f 6ha.  (vnlpea 
eni.)  anzunehmen  iß»  fo  beweift,  daa  noch  nichta  ^yider 
•hadha,  faüh6»' obfchon  ich  sug^be»  d$ß  diefe  dea  fol- 
genden einfachen  fpiranten  'weg^n  'beinahe  lauten  wie 
hauha  •  faabö.  Doppellaht  war  ßii  fo  wohl  al$  du,  do^h 
ein  ^waa  gefchäFfter  und  dazu  paffen  die  fpureo  eiai- 
-ger  alth.  b  in  Wörtern  der  gotha^claffe  «zi*  die  fonft  kor« 
.«ee  o  SU  bekommen  pflegen,  ond  andrerCeita  die  nach 
dem  diphth.  unerhörte  goih,  gemination  in  ftaurran, 
(wie  vorhin  in  faxrra).  •—  i^us  dem  gr.  la^en  Geh  Spv£tc 
oder  Sfvxi  (foffa,  aiirahjd)  äuygiriip.  ävpXf  au«  dem  lar» 
conauj  urceua»  orale,  (Da  Cange  h.  v*)  yermis.  Viergleichen. 

(EI)  ei.  £a  iß  oben  bei  dem  i  bemerkt  worden« 
*wie  der  goih.  text  in'übertrajgiiri|;  der  gr.  i  zwifchen  i 
i|nd  >i  fcbwankt;  felbß  diasgr:  «f  mu^  durch  ei  wiedef-/ 
gegeben  werden,  der  fall  iS  aber  feiten  (Ehätxtlfi^  Ak 
leiakeim,  VapsT/n,  loreim).  Nach  dem  Vorgang  der 
diphth.  ai  und  qn  ein  er  und  ei  zn  unterfcbeiiien.  be* 
jechtigt  un^  die  vcrgleichung  dbr'übrigen  ßäin'me  tnchr, 
wcilche  flatt  des  goth.  ei  gewphnlichß  ein  £  zeigea,  ea 
mag  nun  h  und  r  folgen  oder  nicht.«   vgl.  fheiv«^  nord. 
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ftlir;  telhf  rith.'  wihv  Ob  ja"»  dir  c  götli.  atisTprach^ 
felbft  «^89  gewicht  auf  dem  e  oder  i  Nege«  Ift  fchwet  zu 
fagen  und  in'  d<?r  verfchmeJzung  zwf^i  fo  düiSner  Jame 
liaum  zu  bemerken^  welches*  dte  üben  f.  36.  angeführten 
fibergSnge  des  «i,  elntrrfeiia  in  e  (ee),  andrerfeita  in  i 
betätigen«  Noch  fchwer^r  fcheint  eaauf  die  fra^  zu 
antworten,  welcher  einfache  laut  in  dem  golb.  e  fteclce» 
daa  /Ich' hier  mit  dem  i  bindet ?  ^  ■  Weder  daa  alib;  a 
(nmlant  des  a),  noch  €  (goth.  ai)^  (bndern  wahrfch^ in- 
lieh  die  hälfte  dee  gotb.  6  Cee).  -miifam  der  eigenilich 
einfache,  Icurze  e  laqt,  der  für  Geh  ;in  der  goth.  fpcache 
gar  nicht  vorkommt.  Ihn  doppelt  d.  h.  einen  triph« 
thongen  £i. anzunehmen,  wäre  Qchen  falfch.  Vollkom- 
men entfpricht  den)  görfb-  ^<  kein  zweilant  in  allen  libri- 
jgen  mnndarten,  da  daa  alth.  ei  vielmehr  nmlaot  dea 
gotb.  aV  fche|int  und  die  vergleichung  c^ea  neuh.  ci  zwei- 
deutig iß«  indem  ^diefe.!  zwifcben  dexn^  alth.  t  und  ei 
tchwebt»  ja  in  der  ausfprache  gänzlich  daa  goth»  ii  wird. 

kyißet  dem  ei  in  den  endnngen  Gnd  die  wicbtiglleii 
belege  folgende:  ei  (rv;;:)  fei  (ea).  ^el  (ut»  quod)5  drei.' 
ban  (pellere).    beidan    (exfpectare).    bleidumei    ("finiHr^)^ 

f^ei^an  (hicrari).  idreiga',(poen]tentia).  (l^igan  (fcandere), 
eih van,  (mutuari).  t^ihaä  (nuiUiare}.  j^eihan  (crefcere)» 
^eihvä  nonitru).  ^reihan  (premere),  yeihf,  veihfiacvi* 
^na)  yeiha,  veihta  '  (facer). '  leiH  (caro).  leikan  (placere)» 
leikeia.  (medicuO*  reika  (divea,  foflia).  hveila  (hora), 
fkeima  (fplendor)*  deina  (dein<3.?  t:ar4una}.  keinan  (ger- 
ininare).  lein  (linnm).  meina  (mens)*  .qveina  (uxor), 
feina  (funa^.  fkeinan  (luccfre;.  fve^'o  (fua)«  f^ejna  (tuud)« 
vein  (vinum),  greipan  (rapere).  fveipaina  (inundatio). 
reiro^  (tremor).  fl^eira  (clarna).  beJQ  (fermentum).  eia 
(voa).  eifarn  (ferrum).  geifnan  (finpere),  reifan  (caderc). 
yeia  (nba)«  veifön  (viutare)  beiian  (cögere)i  heit6  (fe- 
f)ris).  hveitjan  (alb^ire).  leltils  (parvue).  fmeitan  (linire). 
yeitan '  (tendere).  blei|KS  (laeiua).  blei'^ra  (tugurium:)« 
ieif^n  (ire),  leipus.fpotns).  neij^a  (inTidia).  feij^ii  (fero). 
hei^jan  (laedere).  rnei{>an  (metese),  bneivan  (inclinareU 
heiv  (familia).  fpeivan  (fpuere)..  Der  Übergang  de^  h 
ui  ^/  macht  den  dea  ei  in ^, begreiflich.,  daher  ea  z«  b, 
^ei  leilteia  zweifelhaft  bliebe,  ob  nicht  iekeU  di^  nr^- 
fpriinglicbere  form  (wie  daa  althV  lahht  elier  mtith- 
mi^ß^n  lie/7e)  vergl.  qvdna  und  aveina;  Klei^rVui^ 
fije^-a.  Ebenfo*  werdeii'  «eia  «md  eia  «ord.  v^r  lüiff  er 
(|>ec)»  alth.  aber  "«vir  und  ir  kurzlau t ig«;  ^erlid^tyiedia 
^  P 
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69.  I«^  ga^ifche  vacaie.  , 

Bord.  daiiv^  «nery-jj^rf  fdr  fchm  im  gotb.  mU»  ißf% 
fis  heij7cn,  dem  alth»  mir,  dfir,  wir»  ir,  parallel.  Die 
kursong  de«  ei  in  i  trifft  Geh'  auch  in'  dem  verhättnifa 
2wifchen  qveina  pnd  qvind.  Auffallender  ift  da«  ahh« 
kilSil  neben  dem  goth.  leitila»  wiewohl  j^ns»  jus  und 
US-  neben  dir»  ir,  ir-  (und  ur-)  auftchlu^  gewähren. 
Von  Ist.  Wörtern  liegen:  viniim»  llnum,  vifere»  vicua 
aunächfl;  die  v.erl^ärzang  des  f  in  i  ergäbe. lieh  in-Iituii 
vergl.  mii  -leiks,  das  auch  im  neuh*  -lieh  lautet;  ra* 
Ipio  ^in  der  compor.  -ripio)  lie^e  ßch  su  greipan  haltcii. 

(TU)  fzi»  reingö'ihircher  diphthong»  der  fich  mit  kei- 
nem g:r.   laute  1>egegnet «    folglich  vom  gr.  c/,  für  wel* 
ches  ßch  Ulph.  des   confouanten  v^  bedient«  abgelegen» 
Zugleich  der  einzige  inik  vorfchlagendem  i»  da  derGothe 
kein  l'a»  noch  weniger  ze»  id  kennt!,    Zwifchen  iu  und 
jü  (z.  b.  in  Jü,   jam;  fua»   vos)  unterfcheide  m^  forg; 
faro  *)«    denn   Ülph.  fchreibt  niemahls  Rjurs»  nju  etc. 
wie  er  hafjan  etc.    fchreibt»  ju  ift  mit*  dem  nachdruck 
auf  u   auszufpre€;hen  fetwa  jd»  beinahe  gu)»   lu  hinse- 
gen  beinahe  i-ü»   doch  nicht  zweifilbig»    fondern    m. 
&i«8  gewicht  auf  i  erweift  üch  wiederum   (wie  vorhid  • 
bei  au)  aus  der  ver&üchtigüng  des  leichteren  u  in  den 
fpiranten  v  und  zwar  vor  {edem   folgenden  vocal:  triu»' 
gen.  tri  vis;   knlti,   dat.   kniva;    |>ius   (famulos),    ^ivÖ4 
(famnlt)»  ^iv&  (famulorum)»  ^ivi  (famula);  tnivan  (ire) 
ft.  fniuan;    qvius  (vivus),  qvlväise  (vivorum)»  aber  ga- 
l|uinnan    (revivifcere).     Muj?  das  folgende  i»    eines  auf 
es  folgenden  neuen  vöcals  halber«    in  j.  übergehen»  fb 
bleibt  iu  (wie  oben  in  blieb}»  oder  kehrt  zurück»  z.  b; 
|>ivi   macht  den  gen.    {siniös  uild    die  (anzunehmende« 
aber  nicht  zu  belegende)  ftarke  form  nivis   (novua)   die 
fch wache   niuja    (ipri'ch    niu-ja    zweißlbig).       Da   der 
diphthong  überall  iu  (niemahls  \ü}  hat»  fo  kann  der  ac^ 
cent  auf  dem  i  gefpart  werden.      Es  find  nur  wetiiM 
Wörter;  fcniii  (genu).   niu  (nonne).    triu    (arbor^.   Kuba 
(cams).  ^iiibs    (für),   biudan   (offeirre).    aviliudön  (^x^^ 

{t7rüv),  binds  (menta).  ]>iuda  (gens),  liudan  (crefcere)^^ 
liufan  (oder  hniubant  plorare).  lingan  (nubereV  lin- 
gan  (mentirij.  biuhts  (mos),  hiuhma  (multitudo);  iiuhab 
(lux),  niohrjan (vißtare).  tiuhan(ducere).  f^liiihan  (^ttxgerejf 
niuja  (novos).   fiujan  (fuöre).  fiuks  (aegrotus).   hliumt 

l         '    '*•''.  •''..''[' 

a}FairohUeh  fckrsibeii  Zaha  «ad  Rsiawald  jop»    jtinijd  fc 
..  lup»  loaijd.  .  ,    . 
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(laris).  Inmjö  .(imiU^tudo),  nian  (novem).  fiant  (viGo)'. 
iiip   (rurfam).  .diufiLl  «(profundus)«    hniupan    (rompere). 
ftiart  (JQveiicua).    us-fliuriba   («Wr»f).    qvins  (vivue). 

Eos  (famala^).  kinfan  («figere).^liufjio  (pefrdere),  kriu* 
u  (rpi^Bfy^.  girf\an'('funderej.  Imta  fhypocrita)«  nlutan 
(capere)i.  bta|«  {»rxäi^).  l]u{>  tcantus).  diu«  (fera»  mothr 
aaji^ang  u.  <Uh»,  dat.  pl.  dihsam  Marc,  i»  i  j.)*  —  bie 
aoilprficbeaden  laute  und  im  »Ith.  iü^  io  (ia)  tmd  ft) 
ifld  angeir.  e6  und '^,  kn  tiord.iQ,  ^»»io,  A  eic;  fchen 
dai  gml».  iu  uod  u  berühren  lieh  Uut^tii«  claiidere»  (t* 
lmkai|}(^ft  IhiMo»  dann  liüRati)^  Hierher  gehört  aorh. 
dat  lac.  lange  u  iiu^  IAk  (liofaa^)  t  >  duoo  (tiabe);  ä(en  ' 
Übergang  in  iv  befliUiget  vlvui  <qvid$,  qvlvU)  und  felbft 
noynSf  noirein  (beide  kursea.o)^^rgL  mit  niu>a,  niuni 
wobei  die  wandfangen  ^ea  o  ili;  laileea  und  knrsea  t 
(Sdiqeider  p.  18.)  und  das  gr.  11^^,  tvp4ci  evwJIgung 
▼erdieoen.  ^     ^r  i 

Diea  find  die  goth;  ipocale..  ;A^n reinem  wnlavt  der« 

felben  keine  fpar;  tiaaientiich  die  wurzeln  a«  2«  &  wer« 

den  doTch  ein  in  der  eüdung  folgendea  i  oder  ei  nicht 

im,  mindeften  getrübt«    ea  heijSt   aha    (men§)  9    «hint«. 

ahjan;  balga»  balgeif  •  balgim;  d^i,  d^d^a^  r&na,  garAnt.r 

Sollte  aber  doch  c^ine  yerändernng  de«  'laota  eingetreten 

teyn,   die  Ulphilas    nicht  fchriel),^  oder  nicht  fchreiben 

konnte?    Unglaublich:  jenes,  weil  feine  fchrift  Tonft  fo 

viel  feinea  und  genauea  zeigt;  diefcs,  %veil  er  Tehr  wo^t 

.  befgela«  belgim  hätte   fchreiben  -und  die  unterfcheidung 

eines  e  und    h  eben  fo  gut  fjeinen  iefern  zutrlincn    dür« 

feur  «!•  die  dea  u  und  A.  *  ^enn  wäre  ein  umtaut  vor« 

handen  gew^fen,   fo  müde  das  e' der  ausfprache  des  i 

immer  näher  geinrefen   fejni   als  dei*  des  a  und  äiefer 

hätte  feinen  lefero   mehr  unbequemlichhelt  verurracht« 

Steh  die  lauter»  die  mantfur  umlaute. ^ea  ^  und  fr  geften 

la|?en  wollte«  klar  su  denken«  wfire  auch  nicht  lettbt; 

wmatblich  lag  die  anarprache  dea  goth.  i  dem  ahli.' 

«.näher   ala   deffen    grundlaute«   dem  a.       Daa    alth.  h 

fcheint    mancbmahl    oiFenbere  abweiebnng^  aus   einem 

Sllerea  iu  und  daß  ea  anderemahl  in  iu  umlautet«  ge- 

ftattet  noch  keine   gleicbfetsung  des   letztem   mit  detn' 

ffoth.  iVi«  da   vielleicht  beiderlei  diphtbongen  zu    uttter« 

Fcheiden  ßndti  .  Ich  bilde  mir  aUo.ein«   day?  der  Gotha 

gar  keinen  umlaut   hatte  und  erkläre  ea  fehr  wobLana 

meiner    oben    angefübrien   anficht  vQßk  dem  wefen  dei; 

umlatiti   überbauj^t.  —    Die   fchon    im  gotb.    vorbm» 

D  z 
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dienen  fpnren  eines  vooilwechfeTs  in  unhetortten  enJuä«! 
gen  wird  eine  beöaerknng  so  dem  alth.  vocalfjAem  ni- 
ker  anzeigen. 

Gothifche  confonantetu 

(L.  M.  N.  R«)  UquUa0.  Alle  kommen  ab  an  <^  In«« 
vnd  amiaut  vor,  von  den  anlauten  1.  n.  t:  untetfcheU 
4et  aber  det  Goth»  genan  die  arpirierten^anlame  hl.  hn. 
hu  vi.  vr.  (wovon  näheret  bei  h  nnd  v)  und  fo  wo* 
fentiicb»  als  die  fpSteren  fpraehen  «nocli  die  anlaute  (1. 
fm.  fn.  von  den  aiilautan  L  m.  n.  zu  fcbeideri  t^erfte« 
ben.  Das  einfache  1.  m.  n.  machen  keine  weitere  be- 
iperkung  nö(big*  Daa  einfache  r  trennt  fich  fehr  bew 
ftimmt  von  dem  einfachen  f  nnd  die  vermengung  bei- 
der  ecfolgt  erft  in  den  übrigen  ßämme«  deutTcher  fprache 
(mehr  hierüber  beim  f.  nnd  gleich  hernach  bei  rf.). 
Die  inlautenden  r  find  hanptßchlich:  ara.  arjan.  tnarei. 
hvar)is.  harji«.  fvarinr^  kara.  käfja.  faran.  farjan.  fÄra. 
»ferja.  fvers.  m^ffan..  hiri«  baivan.  tairan.  hairua.  ßaira. 
atrna.  taura«  baürjua.  gaürjan.  hatiri.  fkaArö.  reir6.  fkArau 
Aiura.  fiiuran.  AmUntende:  kar. '  hvar.  jer.  ur*  air. 
vair.  daur,  faur.  Über  die  au^fpracbe  des  r  vergL  die 
oben  bei  dem  ai  und'aü  gemachte  bametkung. 

gemination  der  fntftutenden  H^uidae. 

(MM)*  blo^  nach  kurzem  a»  i»  n,  fvamm  (fpongia) 

Mfattb.  27,  48    doch  Marc.  i^.    )6   fvam;    gavamm  (im-' 

^Virnm);  hauptfall  die  dativendungeu:   -amma,  io^  pro^ 

hom.   i'mma,   himma,    |>amma»    bvamroa,  ainummehim 

'  neben  diii&mehun  •  wegen  Ü^s  vorßehendeu  6. 

'(NN)  wiederum  nur  rrach  a,  i,  u,  eigentlich  h\eß 
die  falle  des  laots  und  ablauts -einer  coniogation:  brintiaii« 
fplnoany  rinnan.  ginnan«  linnan,  brinno*  rinn<),  mininza» 
kinnns,  i'nn,  i'nna;  kann',  brann  etc.  manna,  anha» 
kannjan,  ranujan;  brunnun  etc.  brundät  funnö,  Icnn- 
nan,  nMinri6n.  Häufiges  fehwanken  In  den  einfachen 
laut*  fowohi  bei  anßoJ7endem  <:onfenanten :  rant  loh.  16» 
30 4  brunfts,  als  fonft:  kuoi  (genus),  branjan  (urere) 
branj^da  (uritur)  garnOfd  (conlluxu«)  manags ,  manhnn» 
manafej)«  neben:  inannilka,  roa'iiubun«  mannafft]^.  Vgl. 
m  ^m)  luuh  Tfine)  mit  inn  (iutust  intra). 

(LL)  nur  nach  kurzen  vocalen  und  feiten;  die  ein- 
sigen  belege  find:  allt«  alleina«  fill  (cutis)  fpillön,  vu1l6 
(hnia),  fuUa.  fiinfadiea  1  hkben:  vüja^  huljan,  aljan 
j(sebia)  Q^4. 
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^.  (RH).  Dia  mnzlgen  fülle  find:  fairr«  (longa) *  fttdr* 
ram  (fremere)  und  hier  fcbeint  rr  nicht  wmelhaft,  fon* 
«lern  au^  /n»  diefea  aber  aua  einer  fyncope  entTprungen« 
Die  neigung»  das  rn  zu  alCmilieren«   itt  progreiltr.  <-• 

Unter  den  Verbindungen  der  liquiden  mit  andera 
conf.  fcheinen  folgende  (fille  die  wicbtigßen  *j,     ,     . 

(LB)  batba.  falbo.  filba.  (LD)  alda.  faldan.  baldan. 
gild  (tributnm).  Xaldd.  inulda.  fpäifkuldr.  Alda'.  fpilda« 
vatdaii.  vilda.  (volui).  (Ll>)  bal>i.  -fal{>5.  gil^^a  (falx) 
gul^.  kil^ei  (ut<pnis).  bul|>«.  vlipi  (fiUeftria).  vul^ua.^ 
(LT)  balts.  Talt.  fviUan.  valtjan.    (LZ)  talzjan. 

(MB)  domba.-  knm.bjan.  lamb*  vamba.  (MF)  fimCk 
(MP).  trimpan.  (M^)  ^aqvumfta.  (MS)  amra.  rvuoiQ, 
gramft.  (feftuca)  j^raniftei. 

(NT)  finteina.  kintiia.  (ND)  andeia.  bindan«  blinde, 
grundua.  hindar.  hunds  (cania).  kindins.  -Itunda  (oriim- 
dus)  Und.  nunda  (memini)  pund*  fandjan.  ßandan. 
fundro«  iandj«n.  undar.  vindau  (involvere)  vii^di  (ventns). 
Hierher  die  flexionen  der  conjug.  -  nd  und  -  nds. 
(N^)  au{>ar.  fin{>an.  hintan  (capere).  kunf>8  (noius) 
9iuii|w  (os)  ^an^jan«  finf^a.  fvin^a.  tun^us;  vin^jan  (ven* 
tilare)«  (NG.  NK.  NQ.)  fieh  bei  g.  (NS)  ana.  anfta* 
banAa.  haur^.  hunO.  kunfta*  plinfiAn.  f>infan.  una.  vgU 
die  etgennamen:  ildefona»  aacmefoiiat  aiitimund,  Iran«.' 
fimund» 

(RN)  -  ainxa. '  arniba.  barn.  faimi.  gairqjan.  baurn« 
brairnei.  kaum,  maurnan.  qrairnua.  fmarna«  ßairnö«. 
uudaürni.  |>aurnus.  (RS.  RZ.)  airzjan.  fairzna,  mars- 
Jan.  {saürfis.  vairg  (pejus).  (RD)  bardua,  fpaurda.  gairdt. 
biirda.  vardja.  vaiird,  (KT)  aurta.  bairtö.  fvarta«  vaurta» 
(Af>)  aii|>a.  fnaurf^r.  vairj>an.  vair]^. 

Für  diA  auafpracbe  und  biftorifch  wichtig  iß  et» 
auf  die  Verbindung' und  gleichfam  verwarbfung  folcb-jr 
confonanzen  au  achteln.  Spätere  mundarten  allimilieren 
gerne  t  aber  nach  folgerechten  reihen ,   z.  b*  ße  wandeln 


^^  Nämlich  rat  dia  bacbAabenlabia;  die  aitdaro  biet  Aber- 
gtiigeiieii  formen:  lg,  Ik.  Im»  rh*  rp,  rg,  rk.  rm»  eto.  wer- 
4cn  nfbft  flen  hier  beiührian  in  dar  woTTbiidtingtlahra 
itüber   bcfprocbaa  vrevdao. 
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mb  in  mm:  rn,  rs  \n  rr^*) ;7f{>,  tp  (nich|:  aber  wrf,  /d^ 
in.  nn 9  U.  Andere  ftq/7en  das  n  vor  T  nnd  |>  gähftlieh 
iU8»  was  vermnthen  iS^t,  da^  ea  vor  diefen  büchftaben 
(wie  vor  den  gutloralen)  mehr  ntffal  gewefen«  ela  vov 
dem^d.  '-^  Übrigens  fordern  alle  angeführten  verbindnn* 
gen  mit  Z,  ?ii  und  n»  gleich  den  goth.  geminationen,  ftets 
in  der  wnrzel  a,  i«  u.  Die  mit  f  hingegen,  gleich  dem 
TTi  haben  a^  cif  auf  niemahls  einen,  andern  vocal  oder 
diphth.  vor  Geb.  .Da  nan  fammtiiche.^ri  und  aü,  denen 
die  liquida  r  folgt»  im  alth.  einen  kurzen  %'ocat,  nünilieh 
anfangs  i  und  n ,  bald  aber  und  daneben  e  und  o  zei- 
gen, fo  ßetlt  fich  die  regel  auf,  daß  keine  deutfcbe- 
"Wiirzel  '^'^)  im  iniaot  liquida  verdoppelt  oder  mit  andera 
eonfonamen  verbuilden  andera  leidet^  als  weiin  einfache 
vocale  vorausgehen.  Zugleich  wird  die  nothwendigkeit 
der  umerfcheidung  des  goth.  ai  und  aü  einJenchtendet 
geworden  feyn.  Im  goth.  niiinda.  (nonus)«  was  man 
gegen  jene  regel  anführen  könnte,  ift  irmd  nicht  wur- 
selhaft»  fondern  *  Ja  die  zo^etretene  eiidung»  wie  tai« 
hnn  "4^  (deciii>us)  zeigt  und  felbft  fihui  ift  ans  urfprüng» 
Ueher  ZAveiiiibigkeir  (ni-un,  wie  taih '^  un)  in  den  ein« 
filbigen  diphth.  verengt  worden.  Wichtiger  wird  fener 
gtHndfatz  für  die  betrachtnng  der  alth.  ablaute  biaftt 
Tviall;  hier  ift  hinten  keine  endung  zugetreten,  aber 
vornen  muy?  der  diphth.  in  ein  äherea  hi-alt,  hi-air, 
bi-halt  augelöft  werden«  £ben  fo  zerfällt  daa  zweifit- 
blge  thiarna  (virgo)  ia  ein  dreiiilbige^  früheres  thi-arn-a. 
In  mittelh.  znCammenziehungen  •  die  fcheinbar  der  ge- 
fundenen regel  widerßreiten ,  z.b;  l^rte,  ilte,  zierte» 
fwärte«  verräth  lieh  die  fyncope  ündäie  hinten  ang^ 
heftete  endung  von  felbfi. 


(V.  1F.  B.  P.)  labiales,  v  der  bloy?e  Hppenfpirant, 
f'dle  afpirata»  b  media»  p  tenuis;  die  drei  letzten  dem 
gr.  <p,  ß.  T.  in  den  eigennamen  entfprechend. 


*^  Vgl.  d4s  atc  ff  mit  dem  Jod.  e^.   Bottniann  p.34« 
^*')  Ich  fehe  hier  davon  ab  •   dafs  ftlbft  wenn  nan  einen  frO* 
fceren,  ungefehärftcn  goth.  doppelUtit  ii»  iu  vor  üiefem  r  ^ 
«nniitinit,    die  obige  rc^el  iniroer  damit  zu  fclifltKen  feyn-  ' 
wird,  dafa  in  den  zur  frage  iLommenden  fcheiubaren  war« 
zeln  die  zofi/nmenzLabang  deutlicher  als  fonjt  liorvorgehr, 
d.h.    das   sweifilb»    vairp-an  auf  ein   ilteret  dreifilbigaa 
vaix-ap^an  weift«  uad  fo  mic  aileii  flbrigen« 
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(ff)  mücht  keine  rchwierigheit,  et. iß  von  b  und  /'  - 
Jtreng€gefcbieden  und  tritt  als  an*  in- und  auftaut  auf«. 
Seirpieie  von  in«  und  auslauten:  lop  (furrom)  Ikip  (na« 
▼ia)  hi^pa  (Femur).  fApön  (condire).*  vipn  (arma).  dii>pa 
(profundus)i  fip6neia  (difcipulu«}.  riilp  (conrigja).  v'äipa. 
(Corona)'  vipja  (corona)  ikapan»    ikop.   fl^pan»   faizl^p« 

Sreipan,  graip.  vairpaii.  hidupan.  kaupatjan  (colaphieare)« 
aup6n  (emere).  nipnan  (moererej.  liupjan  (evellere).. 
hr6pjan  und  v6pian(clainare).  hv6pan^g1oriari).  bniupan 
(rumpcre)  hvapji^o  (extinguere).  fveipeina  (imindaUo)« 
trimpan  (calcare).  hilpan,  halp.  —  Als  aniant  nur  iii 
>venigen  wönern»  die  nieiftena  fremde. fcheinen:^  patka, 
präufetea»  praitdrla»  pifiikeina  (T<ar<»oV)f  peika-bagms 
(<Pa(^i0,  vermutbl.  aus  dem  Jat.  picea»  gr.  rairx]/«  d.  b«, 
fichte)«  pund  (pondus).  Näher  su  prüfen  bleibt  der 
urfprung  von  paida  (luuica),  plapja  (platea).  plata  {allVi- 
,  Udeniiim^.  plinfjan  (faltare)  pugga  (marfupium).  —  Dem 
p  entrpricbt  im  nord.  u.  fächf.  gleichfatla  die  trauia  p; 
im  bocbd.  aber  die  afp.  f. 

(B)  als  aniaut  häufig;  die^  tMe  find  in  ^m  glolTar 
j^acbzoTebii.  Ma  inlaut  gleichfalls, häufig,  rowohl  liach' 
einfachen  ala  doppelten  vocalen:  aba.  -aiba.  abrs.  eabei/ 
gabigs.  graban.  babau.  faban.  iba.  xbns.  gibls.  ivibls. 
Hban.  libnn.  fibja.  fviban  (celfare)?  Aibiia.  -uba.  ubiis. 
libizya.  ßlubr.  äibr. '  gahläibs.  laibös.  draibjan.  väibjän. 
daubjah.  jgaldubjan.  hdubit>.'ränbön*  dreiban.  gröba.  döbnan. 
^r6bnän/  di^b6.  Hubs.'  biubs.  Desgleichen  auf  liquida 
folgend:  faalbs.  fatfoöri.  nlba.  dumbnan.  bvairban.^fvairban, 
atbja.'  ^Äls'aaslaut  kommt  es  aber  regelmä/Tig  nur  nach 
liquiden  vor«  z.  b.  halb,  fvarb  (terfit).  dumb.  lamb. 
Geht  ein  vocat  vorher«  fö  lautet  es  ,um  in  f,  als  j^iufbs» 
hlaibs,  im  acc.  |)iufi  hTaif;  giban, 'grabln»  im  praet« 
g>f  9  g'H^»  ^^'  wieder  gebun»  gröbun;  im'  imp.  gif!  graf! 
tyalif  (duodecim)  gen.  tvalib^;  Uubös  ffolia}«  lauf  acc,  f; 
doch  finden  ßch  einige  fchwankende  formen:  g^öb 
lluc.  6,  48«  ß.  gr6f;  tvalib  LuCvftt  4S*  6»  13.  8»  i;  umga*' 
l^ehrt  h1aif$  ft.  hläibs  Job.  6,  33.  wieWObl  hier  das  bl(^d 
r'iiachrchlagt  (vgl.  hernadh  den  UQilfüt  ^es  d  in  p). 
Da  die  pracp.  af  (Von)  und  uf  (unter)'  bei  angebängtem 
-^ Oh  in  abuh ,  ubftb  übergehen »  fo  fcheinen  fie  auch 
Bierher  zu  rechnen,  allein  afar  (poft)  ufar  (foper)  lauten 
nie  abarp  ubar.  Die  bildnngsendung  -ubni  lautet  drei- 
mahl fo,  und  zweimahl  -ufni.  Sogar,  das  inlautende  b 
hütet  vor  't  in  f  um;  gafi  (^dediUi),  gröf t' (fediifii; ,  frr* 
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girit  (deffionratio)  wiewohl  ,Luc».  r«  27-  die  ansnahnuL 
fragSbtim^  Vmi  di^feto  //  fögleich.  rriebr.  —  Dem  goth» 
b'  entfpricht  das  äfthrb«  fo  wie  dem  umlantenden  aoa-- 
laut  f  das  allb.  .p;/ini  nord.  b  dem  goth.  anJaut/aber  t 
beidea  den)  gothV  in-  und  aoslapt«  letztern  alfo  ohna 
tiVnlaöt«.     Wieder  anderes  zeigen  die  Tuchr.  mundarien« 

(F)  als  anlaut')iäufig  und  in  den  gloITaren  zn  finden; 
al«  tiilant  feltner;  afar  (poft)  hafjan.  lifnan.  .lifan.  16fa^ 
nfar  (foper).  hufnm  (ploravirous);  nach  liqtiiden:  viilfa. 
lianf^;  vorztiglich*  vor  einem  nachgehenden  t>  als:  aftu- 
lAa.  ittfin^a.  hvilftri.  fimfta.  Ikaft«.  hafts.  gagrefls.  bllftut. 
^  fkufrs,  n^imfts.  ufta.'  aufio  (g^^ftt  gTofi ,  gifts  ßnd  vorhia 
beim  b  angeführt).  Als  ^nsläiit.'aii^er  den  beim  b  be-* 
rührten  umlauten  gaf«  grof;  noch  in  af.  uP.  fimf  und 
ohne  zweifei  in  ^eti  Former^  vulf  ^acc.)  hanf  (mancum) 
auch, in  den  ^ciech.  eigennarueh,  als  lofef  (V(o<srj(p)  gen« 
I6fe'fi8  (liicht  löfebis).  —  Das  goth.  anlautende  f  lieht 
dt^ni«  allb,  nörd.  und' Tächf.  f  gleich;  bedenklicher  find 
die  in-  pnd  anslant«*.  Der  Inlaut  ft  iswnr  entfpricht 
auch  im  aiih.  und  fächr.  dem  ft,  im  nord.  ab«r  Aem  pt. 
EJie  (ibrigfn  in  -  und  auslaute  f  entfprechen  dena  alth.  f 
nur  dann,' wann  He  riiqht  in  b  rüclcumbuten.  Eine 
v^isi'terd  vergleichende  ausfnhrung  gehört  nicht  fchoa 
hierher;  hier  fragt  ficÜ  blo^:  ob  der  Go.lhe  zweierlei  f 
aufigefprochen  f  \venn  fchon  nur  «in  zeichen  dafür  ge* 
fchriebfn  habe?  Zu  erwägen  tcheftu  1)  da,  n'ach  alth. 
^  regel  falU  ein  umUiut  eintritt,  im  auslaut  die  tenuis,  im 
jnlaut  die  modia  zu 'ßehen  pfiegt,  fo  fällt  im  goth.  die 
alislautendei  afpirata  und  innere  media  auf;  doch  zeigt 
fi'ch  i^  goth,  |>  und  d  etwas  analoges  und  vom  alth.  tL 
und  d  wieder  abw^ic)iendea,  jene  regel  kann  alfo  hiet 
nicht' gellen,  2)  nach  der  bfikannlen  gr,  rege l  fügen  fich 
^  afp.  med.  und  ten.  jfde  zu  ihres  gleichen,  nicht  zu 
verfchiedenartigcn^  [  Hierzu  fcbeiut  das  nord.  pt  heßtt 
zU  nimme^i,*aU  <tas  goth.  und  alth.  fi,  -^  Sollten  lieh 
die  zweierUi  goib.  f  fo  annehmen  layTen,  da/?  eins' 
ein  afpiriertes  p,  rd)^  andere'  ein  afp.  b  wäre?  folglich 
p^'hnäbAl  Aii/uud  für  ßch  ift  einleuchtend,  da^  eihe 
völluatidig  .entw rekelte  afpiratiön  nicht  allein  die  tenuis« 
fondern  auch* die  media  trei&ii  mü^fe*  hh  wäre  alsdann 
d'er  natürliche  umUut  des  inneren  b  in  dem  auslaut: 
hiai^s,  acc.  hi<Ubh,  womit  Hch  auch  das  fchwanken 
»wifchen  b.  und  f  in  Tolrhen  fällen  erklärt.  Diefes  bh 
wird  durch  das   aUfächf.  ^»  fo  >vie   durch  das  all«  und 
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li  gotJ^fche  €pnj0nant^   labiäleSf         ^ 

ftlttelh.  v  beleuchtet  vrerden»  nnd  ge^Tinnt  durch  dii^ 
aoalogle'  des  dh  (^)  und  gh^^  nnterrcaieden  von  Xk  (]^) 
und  dl ,  welche  der  Golhe  nicht  unterfcbeidet  oder  gat 
fticht  kennt,  ph  fchlene  das  gbih,  f  ii^  Wörtern  wie, 
vuTfs,  fimf  etc.  fo  wie  in  allen  anläuten  und  es  iß  kei- 
nem Umlaut  unterworfen,  fo  wenig  als  p.  Vor)äi]fie 
habe  ich  noch  nicht  gewagt  von  diefer  xeriegnng  des! 
in  ftwei  arten  für  dio  äußerliche  beseichnung  gebrauch 
SU  machen;  voUßändi^e  einßcht  in  die  vielfach  ver^ 
-wickehen  lahiällaute  wird  erft  UjBch  dem  fchluße  def  . 
ganzen  buchftabenlehre  in  einer  Tergleichenden  Ifibello. 
möglich  werden.. 

(V)  der  laut  de«  bloßen  wehena,   wie  er  tui  dec^ 
Ifeifeßen    bewegung^  der    lippen   hervorgeht,    gleichCam   " 
awifchen  vocal  und  confonant  fchwebend  und  eben  aus 
dem  u  übertretend  m   den  lippenlacrtt  daher  den)  j«  das 
jich  aus  dem  i*  entwickelt,  analog.     Selbft  das  fcbriffzei-  n 
eben,   wie  vorhin  bei  dem  J  gefagt  worden,  ift  form* 
lieh  eins  init  dem  gr^  v  und  lar.  v  •    entferiU  Geh  aber 
von  der  geftalt  des  goth.  ri,  die  man  ein  pmgeßürales  u 
(n)  nennen  kann.     Bj^'zantiner  fchwanken   b^er  in  dem« 
ausdrucl^  der  eigennamen  goth.  ftamins«   bald  fetzen  fie 
ß^  bald  01/ ,  einige  fchreiben  ^oty^p/Aoi;  ßa^v6a)iotpioc  ^  ,^3»-. 
Aff/t^fdi,  andere  und  die  meißen  ötixt^iotköh  pvotutc  9vw»v^^ 
tog^   ovtkxc,  oviTiyiCf  ovk^iKxc  ^tc/     Beiderlei  (chreibar^ 
Ifi/Tt  ßcb  rechtfertigen ;  ß  enifpricht  f^hpn  in  altgr.  wnr« 
sein  hSnßg  dem  lat.  v,  in  lateinifchen  wecbfelo  b  und  t« 
(Schneider  p.'22<$- 228*^umahl  p.  )68.  über  das  fchwan- 
ken zwifchen  ß  und  ot/),  bekanntlich  haben  die  Spanier 
bis    auf  die^  neaeße  seit  leiiei    für  diefes   ^fchrieben. 
-  Die   fchreibung  ot;  erklärt  den   urfprung   des   doppelten 
u  oder  V,   man   fetzte  im  oder  u>,   um  den  unterfcbted 
von  dem  vocal  u  oder  dem  t?,  welchem  einzelne  mund« 
arte»  eine,  erhöhte  lippenausfprache  beiieEteu  (das  hochd* 
*v  wurde,. SU  bh  und  endlich  f)«    merklich  zu   machen. 
Einige  fchriebeo  uv  und  .felbß  vut  die  dem  gr.  ot}  gleich« 
falls  fc;hr  nahe  kamen   und  die  auflöfiing  jener  byzantl- 
nifcbcn  ot/,  wo  min  das  folgende  gotbi.  u  *)  und  felbß  i 
zuweilen   unterdrücktjS  (vv\i^iKa€'  wäre  QVOvJuptketc  gewe- 
Ten)  in  lat.  einfache  u  veriiient  tadel^   lyeil   der  Goihe 
nie,   wie  der  Norde»  Üas  ▼  vor  dem  u  wegßojjt,  das  i 


*}  ece*«!»  bei  IPioeopi  tk  tf4*  tgU  mit  Ka$uif  ftobc  kit^t^wf^; 
4.  h.  ^arifrioi.    .  r  ."  . 
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6^         1'  gotUfche  confonanten*  lahii^t4, 

^ai;h  dem  v  aber  dbrchaüä  nicht  fehlen  darf.  M«n  UeR 
fo.bei  lat.  fcHrinftällern  und  in  der  verfion  der  byzan* 
tlnirchen :  tilphit^s  (rieben  vulphÜM  und  Togaf  galptiilaa» 
ivefl  dem  ut»  vn  das  gu  wieder  verwandt  war)  und  die 
falfehen  formehi  uligsgud»  ulithena  etc.  für  viligangnt» 
Viliihens.  Befremdend  anF  den  erften  ahblick»  allem 
.  eonrequenier  ift  die  fcbreibung  ubi  ft-  vvi  oder  vi ^  uba 
ft.  wa  In  den  fubfcrfptionen  weftgotb.  coneilien  des 
6.  7.  iahrh.  als  ubiligifclua,  ubinibai«  ubidericus»,  uba- 
dila,  ubinedariuB,  Ubaldefredna ,  nbifandus  (conc.  loler. 
ni.  VII.  iX.  XV.)  Die  verglefohung  fo  mannigfaltiger^ 
fchreibweifen,  hat  man  einmahl  ihren  gruhd  eihgefehen» 
>(tfr mag.  weiter  nichta  zu  lehren  oder  zu  beweif en;  wir 
haben  nnav^an  die  weit  genauere,  rchreibung  tn  Uii^ilaei 
goth.  texte  felbß  zu  halteii,  um  die  befchaftenheit  des- 
coofonanten  v  näher  kennen  aa  lernen« 

Ein  bedeutender  unterfcbied  zeigt  (ich  fogleich  zwi- 
fchen  diefem  halbvocal  und  dem  andern,  nämlich  deih  j* 
Das  1  (nicht  das  ai ,  ei)  wird  jederzeit,  fo  oft  ein  vocal 
fi-erfteht  fi'ch  in  demfelben  worte,  nicht  bei  b!o;?er  zn- 
famm^fetzung)  darauf  folgt»  zum  j;  daa  u  wandelt  (ich* 
bei  folgendem  vocal  nie  in  v  (vgl.  Idfuiä«  J^fiia),  ao/Ter 
wo  es  in  den  diphthoiigen  a»  mit  folgendem "i,  ti\  h^ 
oder  iu  (desgl.  im  hiatus  ju)  mit  jedem  folgenden  vocal 
vorkommt;  U>  eotfpnngt  aua  häuan,  qvius»  naue,  kniu— ' 
havi,  qrivis«  naveia,  kniva.  Em  anderer  unterfcbied: 
d^8  j  ift  anlaut  und  Inlaut»  nie  anstaut»  daa  v  anlaut» 
^    inläüt  und  äuslaut. 

Die  fälle  des  anlautenden  v  zeigt  dma  glodbr.     Ale 
Inlaut  fteht  ea 

*  i)  nach  voca'ten  a)  im  falle  jenes  umlanta '  dea  au »  In, 
ju  in  av^  iVf  iv;  die  beifpiele  fuche  man  oben  bei 
den  diphth.  aU »  iu.  ju  wandelt  (ich  in  den  declina- 
tionsendungen ,  z.  b.  funjns,  funivd.  «»  b)' nach  ein- 
fachen vocalen  anySfer  jenem  umlautsfall;  mir  ift  nur 
faväi  nnd  flivan  ((itere)  erinnerlich,  etwa  die  neben- 
form  viduvu  *^  c)  nach  den  di{ihthohgen  &  und  o 
feiten  (nur:  levjaii,  ik^vjtnr  vidöv6)  häufiger  vor  di 
imd  ei  (fnäiva«  atra»  hräiva»  hvaiva»  hndivjan»  f»ivala> 
fpeivan,  heiva) 

2)  nach  confonanten  und  zwar  nach  l:  balvjan,  malvjan, 
valvjan,  vilvan  -^  nach  n:  manvn  (paratum),  manvi 
(fumptns)  manvfin  (parare)  —  nach  r:  fparva»  arvjo  — 


DigitizedbyCjOO^IC 


I.  goihifch§  C099fonanien.  labiales.  59 

nach  ä:  ntd^a,  fidvör;  bandyjan,  flcadvjan  *-  nach  ja 
fa)if>va»  friaj^va  (ft.  frlfaj^a)  <•>-  nach  ts  gau^ö,  vaktVö« 
obirö-»  nach  z:  izvie,  ubizra  —  nach  hst  taihrvo  — 
n^chA:  ahva,  aihva,  raibvan»  fairhms,  {]^eihvö,  nehva/ 
leibvaii,  —  nach  g  iand  gg,:  bidagva  •),  triggva,  triggi 

■  vaba.  gaftiggvan  (eiFcndere),  flggvan  (cinere)  bliggyan* 
(caedere)  af gvus  (atig^iftua)-  glaggvaa  (rolera)  — *  ila^fa^ 
q  nnd  gq  (in  diefen  .fM4ien  macht  qv^  in  der  rcfariFr 
rill  seichefK  aus):  vraiqva  (curvua)  |)laqviie  (tcn<*t). 
hnafqTa   (laoUia)   vrlfqran.   ftigqvan  (juvfißxKksiv)  ßag- 

'    qvjan  (impingere)  igqtie.  figq^an  (labl). 

de  fälle  dea  aualauta  find:  aiv.  hiaiv.  fuaiv.  hraiv.  vaürßir 
vermathlich  aach  balv  (niälam)  maiv  (areua)  und  di* 
Harken  pra^t.  Tahv»  välv.  , 

Nach  diefer  mnAerting  wird  ßch  ober  die  anafprache 
dea  goth.  v  füglicher  enircheiden  Id^en.'  Ob  der  anlaue 
V  niobr  wie  daa  n^h.  w  oder  mehr  wie  daa  eng),  m^ 
(d.  h.  roic  rchn^Uem  rorfcblag  eines  u)  ausgefprochen 
Worden  ley»  "vvage  ich  freilich  nicht  zi^  beÜimmen.  Fiir 
jenen  redet  die  lidchd,  nord.  dän.  nud  fchwed.  gewohn- 
beit  -^  für  diefea  die^  ei^glifche,  von  dem  angelf,  kann  ea 
nicht  behanpiet  werden.  Für  {enea  redet  die  byzaot. 
fcbreibüng  ß  —  fiir  diefea  oo»  a3  und.da$  aUh.  uv,  uu^ 
ivelcfaea  aber  anch  darnm  u\c\fX  einfach  gefchriebeOi 
werden  durfte»  weil  v.  fich  dem  f  laut  genähert  hatte. 
Ein  grund  zo  gnnßen  der>rften  aueTpräche  fcheinen  diet 
Wörter,  wo  dem  anTam  t;  ein  w  folgt"' (volfa,  vullo»; 
Tul|>as)r  daa  gerade  in  ein  aUh.  o  übertritt,  fände  man 
hier  ufrolf  auafprechtiober,  fo  müfte  von.uvnlfs  das  ge- 
gembeil  gleiten  (vgl.  Schneider  p.  368.  369.  über  cervoai 
und  cervua).  Der  nämliche  gmnd  fcbickt  fich  für  die 
goth.  Inlaute  ^vu  (fairhvus,  manvo)  und  in  den  aualan* 
len  mu^  daa  y  mehr  der  fchärfere  confonant,  als  der 
weichere. vocal  ^'ewefenreyn,  weil  Geh  diefe  Tälle  (fahv^ 
valv,  rapuit  etc.)  nie  mit  dem  analantenden  u  vefmifchen 
(2.  b,  faihu ,  valu  •  baculum).  Wollte  man  die  inlaute' 
4iva«   tiva^*)  wie  aiava»    ein  vi  fprecheni   fo  würden 


*}  tJia  daa  ital.  pttoeoo  könnaii  daa  gotb«^  bidagva  «ad  gr« 
irraix^f  ftreitep.         ■ 

•*)  M«ti  onurfehaid«  dia  CäUe  aiv,  aivit;  haiv,  haivis;  va&rar, 
vaÄrßvis  g«naa  voii  den  iimlittun  trits  trivii ;  hauan.  havi. 
So  «ncothifoh  trinftriavit;  hauan,  liaavi  vrftrap,  aben  fo 
uagothiroii^  wiUda  et  fajn »  tob  ürii ,  thelvil  etwa  dea 


Digitized 


by  Google 


%xx  yiel  vocale  auf  «inander  Rofien  und  BuCammenziebmiif 
gen  enifprongen  feyn»  die  man  wohl  andera  geCchrieben 
*'^.hatte.  Gerade  die  ejnselne  an^utbine  ajuk<Ju^  (aeterni* 
taa),  daa  ich  mir  ans  aivtifcdujii  erkläre,  beftätigt  daher 
die  reg€lmäy?fge  nichtzuJTammeiiziejiang.  £h«r  möchteit 
die  inUaicudeo  v,, denen  cqnfonansen  vorhergehen  und" 
andere  voeale  #1«  n  folgen,  fah&ere  trocalähnlichere  aua* 
fpracbe  fordei'n  •  gatv&,  pnanvt  beinahe  wie  gatuo,  ma* 
nui.»  obfchon  umgekehrt  lat.  dichter  tenvia^  gen va  aus 
genna^  tenuia  macht^en  (Schneider  p.  364,)  und  manvi 
<x>nronantmä^fg  auFgerprochen:wobIklingt,  Etwaa  gans 
anderes  iß,  da^  allerdings  die^meißen  m  -  oder  ^ufilao» 
tenden  goth.  v  urfprünglich  eingefchobei^e  bedeutnng. 
habende  u  AVaren/ daher  fie  fpüterhin  (gleich  den  i)  aus* 
fielen,  vgl.  gatv6,  vahtvö  mit  dem  alth.  gaSSa,  wahta; 
Baanvjan  mit  mittelb.  merken  und  Tchon  efoterifch  im.  goth. 
Celbß  Kdvor  neben  fidur.  (vgl.  Schneider  332.  333.)  Diea 
erläutert  manches  in  der  Wortbildung.  -^ 

gemination  inlautender  labiales  (pp.  bb.  ff.  vv.)  hat 
durchaus  keine  ftatt,  blo^  den  hebr.  namen  Atvt  finde 
ich  Laivvi,  deigl.  trocßßxrov,  pocßßU  ^<P^Jt.*a«  (IVIarc.7^  34.) - 
(piAfiriroc:  fabbaiOä  rabbel,  aiffa^a^  Filippus  wiedergege« 
ben.  Einen  goth.  nnmen  TpiirTotc  bat  Hrocoji  » t  7.  — r 
Von  hierher  geliörigen  conronantver^i/iJz/7/g^;)  fcheineia 
folgende  die  ivichtigCten. 

1)  anlautende,  die  man  in  gloflar  nach  fehl  agie :  BL« 
BN.  (nur  bnaoi^n ,  fricare)  Bk.  —  PL.  VR  fcheinea 
fremd  i—  FL.  (das' einzige  flekan,  vgl.  |iL)  Fll  (vgU 
|R)  —  VL  (blo/  ylits,  vläitörtj  VR  —  mit  bn  Vgl.  das 
nochd.  n  nord.  Jn.  In  der*  aosfprach'e  bl.  hr'.  fl.  fr« 
herrTrhi  der  labiale  laut  übet  dcii  leifer  narbiötienden 
liquiden  (drm  Jtaliener  wandelt  fich.  bl.*  fl.  in  bj.  fj.) 
hingegen  in  vi.  vr.  walten  die  liqnidae  vor,  denn  fpü- 
tere  mnndarten  werfen  das  v  völlig  ab,  ein  grund  mit 
für  feine  confonantifche  ausfprachö,  da  u  länger  gehattet 
haben  würde. 

.  .  a)  inlautende.  BL.  BR  (fvibia,  abrs)  verrathen 
deutlich  den  zwifchen  mut.  und  liq.  an^geßo/encn  vo* 
ral  und  find  darum  hier  nicht  wichtig.  BN  mir  in  Ribna. 
Die  formell  FT  fiiid  yorhin  unter  F  angegeben.    Merk- 


noni.  s[i»  bei  oder  g«r  ^ia»  bein  zu  biUen»  In  leiztsrn 
iß  das  V  Wefenfliäer  ond,  oonConantifeher.  JJeigl.  ia 
CUvaa  vargUchea  mit  baaaiü 
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4fif^%  itt  FST  Xm  dem  einsigen  ^iiiilHf|«n,  cnnTöhrrt) 
weirfich  hier  f  in  der  ausfpraehe  diem  ▼  und  vielieieht 
,  deni  vocal  u  nSfaeft.  Jornandes  liefert  deh  eigennameii 
trafftila  •  deti  einige  liIT.  nnd  comea  .MffrcetJjna«  trauftikT 
(d.h.  (fraiiftila)  .fcl|i^ihen,  die  leaarten  tranftiia  und 
Amntila  find  corriipt.  {»rafft  hütet  im  alth.  moft,  trdft 
mid  jener  name  tröftilo. 


(S,Z\  ^.  D*  T.)  linguales,  t«  teni^i»,  d«  inedia;  ]^ 
ifpii^ni,  den  gr.  r.  i.  d,  parallel;  der  fpirant  f.  reiner 
fanfClautt   s  ihn  mit  den  übrigen  dentalen  vermiueiad. 

.  (T)  eben  (o  ftreng  ron  d  und  ^  gefcbieden  •  wie  p 
^on  b  und  t  und  fich  nie  mit  einem  derfelben  ver* 
wechfelnd^  häufiger  an-  in-  auslant.  Die  anlaute  ini 
gloflar.  Inlaute  (an^er  den  öbangeführten  formen  It* 
nU  rt)  atiik.  ataj^i.  batixö.  gatvd.  hatie.  hatils.  latj^n« 
mats.  fiati.  fatjan.  vatö.  vrat6n.  greta.  l^tan.  itan,  fri- 
lap.  giunu.  mitan.  mitdn,  vitö^.  vHte.  vrits.  Ißrön.  fü- 
iia.  fnn^ra.  ^utafill.  biitra,  gäiiei.  halten,  mättan.  <hvai-* 
teis.  nalteina.  hlanta«  ikäuts.  fprautd.  ßauUn.  beitan. 
Ueit6.  hveitjan.  leitiia.  Cmeiun.  veitaq.  giutau.  niutan« 
liota;  die  neuere  ita,  ^ta  und  alle  adj»  enduiigen  -atä^ 
Analaute:  at  (praepof.)  at  (edebat)  und  fo  die  praet. 
der  andern  verbi;  mat  (acc.  und  [p  die  übrigen  acc.) 
Iir6t.  Vit  (dualia).  ut  (praep.)  andafet  (adj.  neutr.)«  die 
IL  praet.  gaft,  pamt,  qvamt«  magt  etc.  —  Dem  gpth.  t 
entrpricht  daa  aord.  und  CÄchC  t  im  hochd.  aber  die 
•afp:  z  und  3.  '^. 

(D)  an  -  in  -  und  auslautend.  Folgende  inlaute 
Cancer  den  formein  Id,  nd.  rd.  zä^  fadrein.  nadr.  badi. 
fkaduf.  ^ada.  hvadrft.  ftada.  )&ds.  Kda.  gr^da^a.  bida*  fi- 
dur^  (fidvdr).  midja,  nidva.  vidur6.  fddr.  födjan.  fl^dua; 
fröda.  gdda.  kndda.  möda.  v6da.  rödjan.  gudfa.  Indja» 
trudan.  bräids.gamiida.  paida.  mäidjan.  audaga.  biuda« 
dändjan.  gamaudjan.  fauds.  läuds.  beidan.  hleidumei. 
fleidja.  fAxidt.  biudan:  biuda.  liudan;  hierher  auch  di«' 
paflivifche  endung  ^ada,  und  daa  -da  der  fchwachen 
praet.  Der  analaut  d  jfindet  fich  im  praet.  neutr.  und 
acc.  Tieler  unter  den  inlauten  angeführten  -Wörter»  abt 
bund.  ald.  vaurd.  fad.  g6d.  laud.  braid.  gam&id«  ete. 
ehdiich  in  dar  rorpartikel  id-.  Was  nun  die  atiafpraeba 
betrifft,  fo  mti^  fich  der  anlaut  d  von  dem  anlaüt  |i 
anerklich  vniterfciuaden    haben,    denn   nie   findet   ein 
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«wechfel  swifcheii  beiden  ßattf   anders  verhsit  ee  fich 
mit  den  in-  und  auslauten;'  die  goth.   fonll   fo  Gcbere 
recbtrckr^ibnng  Tehwankr  in  gewiSlen  fällen  swifchen  d 
und  ^»  beide  fcbeinen  fich  folglicb   fehr  nebe  gewefen 
Bu  .feyn.  .  Doch  merke  man    i)  di^  vorauigebende  li« 
'*  quida    den    eigentbänylichen    laut   beider    confonanieii 
feßigt,  daher  Id.  nd.  rd  nie  mit  Ip.  n{>.  r*^  vermengt  \rei* 
den,  das  ßWi  auch  von  zd   (z|>  kommt  nicht  vor),   na- 
mentlicb  iß  in  den  verbalflexionen  (in  der  II L,  im  paf* 
OV.  und  pari,  praef.)  n^^' nicht  durch  //^   auszudrücken« 
Der  Ooihe  rcbreibt  fal|ian,  ßüfal^,  aber  fialdan^  iÜißald 
und  wechrelt  nicht /viJ^i  (Glveßre)  hütet  ihm  verrehie« 
den  von  vilda  (volui).     2}  gebt  dem   deutallaut  ei^  vo« 
cal,   einfacher    oder    doppelter 9    voraus,    Fo   lautet   die 
rnfprüngliche  med.  gern  in  die  afp.  um«  fobitld  fie  ans» 
lautet  oder   das    bloj?e   gefchlechtskennzeicben  a   nach- 
folgt;  bleibt  aber' med.  im    inUut.     Jener  umlant  ver» 
gleicht  fich  dem  des  b  ^n  f  (oben  f.  $s»)  und  es  fcbeini; 
wirklich   die    alsdann   entfpringende  afpiratii'  mehr  ein 
dk    als  /^,  wiewohl   der   Gothe,   wie    bei   diim  f,    für 
beide   nur  ein  seichen  (ff)   gebraucht.     Folgende  fSlle 
find   die   wichiigßen   a)   beim    verbum:    biudan,    bäu]^' 
(Marc.  6,8.  8,10/ doch   Luc.  s,  14.   band.);   bidjan,    ba^; 
ßandan»  ,  fic]^;    b)  beim   fnbß.    die    nentr.    oder    acc. 
mafc.  und    fem.    lau^,    hanbib,   milij^,    fe]^  (fationem), 
fahe{>,  liuha^,  viro]^»  ßa^,  fap,  im  gen.   läudis«  hinbi- 
dis.   f&dais,    fah^ddis,    llnhadia»    vitödis,    ßadft,   fadia. 
c)  beim  adj.  das  neutr.  naqvaf»»    Ta]^»   (fad   Luc.  1^,16^) 
go]^    (god    nur    Luc.  14,34.)    im   gen.   naqvadis,    fadia, 
gödis.     Hierher  auch  dss   nentr.  pari,  praep.  auf    -i^, 
als:  fö^lp.  tbä\ft  ^in>if>,  Tchwach  j^ata,  fcdidd.  j^inj^i- 
do,  |>adrtidö.     d)  meißens  fchwanken  bei  nachfolgendem 
f,  als:  r&^^s,  fahe{>s.  neben  f&da,  fah^s,.  unleds;   desgU 
in  IIL  fing,  und   IL    pl.   die   gewöhnlich  -i^  -ei^  -6& 
iijf  -n^  zuweilen  auch  -id  -eid  *5d  aid  -ud  (?)  endi- 

SD.  3)  -mit  dieten  umlautenden  und  fchwa^kenden 
len  dürfen  nicht  verwechfelt  werden  diejenigen  ,  wo 
dl«  afp.  wefentlich  iß,  daher  auch  im  inlaut  bleibt  (mit: 
Bodern  werten,  wo  th^  nicht  dh  ßatt  findet)  z.  b.  aibs, 
a^a;  qvij^n,  qva^,  qve^un,  wovon  fogleicb  mehr. 
4)  es  fchemt,  dajl?  in  einigen  abgeleiteten  Wörtern,  ver« 
gliehen  mit  ihren  wurzeln,  d  upd  ^  auch  im  inlaut 
fchwanlien ,  als  fleij>a  (^Tjuix)  fleidja  (;^ÄA«ire»  gafiei]^ 
ian  (  ^TffiioCadau ) ;  f r6da  •  f r 6dis ;  f ra^ jan ,  fr6|> ;  fads,  ^ 
f6^fan,  nai|di*bandi,  näu^s,  nao^jaa.  -7^  Dejp  |;oth.  d* 


Digitized  by  VjOOQIC 


•Qtffricht.'aipcli  da«  ii9rd.;ti  (^cbr,  d  (imdjenfm  umlauft 
das  .^);  \ti  der  regel,  daa^^ochd.  t  (doch  mit  mi^nched 
überUeibfeln  und  überg^|ing«ii  des.  d).    ,   . 

(}>)  an^  in*  nnd  andUcft.  Die  inlatilefind  hmipu 
filchlich  und  au^er  den  f.  55.  angegebenen  Ib,  m^,  n^; 
r|>  folgende:  a^riza,  f«]^a,  fra^i,  hvabd,  lapön,'fna|>a» 
maU.  T«{>i&t  <kä|»iaiiv  ui^fHait  Mt>ß;  li^us/  ni|»ja»  ^Vijban, 
qvipBS^  Vi^an»  vi|ira»  br6|»ar»  f 6|>|aQ , 'bra|>s »  ai|>s,  iipeU 
häi^i»  ift8i|nnaf    aubja^    dau|>a,    na»^V  bleiba,    lileij^ra;  - 

Kopar^a;  unter  den  endongen  namemücfa' die  der  femi 
aur  -/^a  und  der  correlativpariikeln  ^d^6.  ^  Aiialaiite 
(aa)7er  den  Torbin  berührten  umlauten-  dea  dj  i]»,*  mi|>i 
gu^  <Deu9)f  lio|»9  'bl6^,  inß  praeh  qva^,  läi^,  fr6^ 
Ikd^  ^c  und  die  verbalflexionen :  .i^,:  ei^,  äi^»-6K 
u^  — *.Daa  goth.  \  habe  ich  (chon*  vorbin  für  Mr  im  , 
^genfats  su;  dem  zuweilen  ebenfo  bezeichneten  dh^  er* 
Alan.  Ihm  enifprechen  \  im  nord.  n.  lacht«  -—  im  hocbds 
d,  daa  nur  bei  einigen  noch  mit  ih  auagedrückt  wird^ 

(Sjf  der  reine  faufelwr«  lat«  u.  gr.  girammatikerii  eiii 
halbvocal  (Schneider  p.34<0»  ^^  ^^"^  ^  ^^  manchen 
ftuckeh  analog  fteht,  niit  ihm  wechtelt  rrgl.  hara,  iepua^ 
ianikr.  Vtiz)  nöd  als  bloßer  fpiritua  anlastet  (Schneidet 
p.  198.  3n*  ^gl*  ^^0^  undTub'mit  dehi  gdtb.  uf.)  Diff^ 
neiden  leütchii  erftheinungen  find  gleichwohl  den  deut«^ 
fchen  fprach^n  fremd»  aber  die  beruhmngdea  t  mit  dem 
liquiden  r  (Schneider  p.  3  ^8;)  fo  wie  den  übrigen  zun- 

Cabuehffabeli    t  und  j  (Sehn.    p.2r92.  253*  259.  342.) 
wahreil' fie  hinrefichend. 

Die  aplaütende^  f  Tveift  daa  wörterbnch.  Den  int 
butenden'  g^ht  entw.  conlpnant  vorher  (die  formen  ms^ 
ns^  rs  ftnd .  vorhin  f.  53«  angeführt,  yZ  wird  nachher  be«? 
rünrt  -werden)  oder  ein  Vocallaut ;  letzterer  gibt  es  fol- 
gende: afa  na,  k^fja.  biß,  hlafozap  nafjan,  vafjan,  grafia 
(graminia)  kafia  (vaGa),  Ururii  vgruii,  nifan»  mefie 
(menfae), 'MGa  (proprii),  lifan,.  vifan,  nUan •  hrifjan» 
Vifia  (tranqnilKtatis^ ,  drußa  (iruinae)»  kufun ,  Infun ,  dra^ 
fnn«    ^fandi,    frairan/  laifjan»'  fairö,    eifarn,  "velfön» 

Eoifjan/  haoQan»  aufö,  rauBa  (arundihisX'liufis  (libejrl)« 
ufan,  driufan,  kiufan«    Analante  (au^er  dem  nomina-». 
tivkennaeicheh  -a    [dem'  fbgenannt   unwerentlichen  %\ 

End  ^ep  vielen '.enduhgen  auf  -a)  folgende.:  graa».  ka3, 
la,  naa,   vaa.  mH\  fv&s^  via  (tranquilii|#a),  via  (pflio) 
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^ts'froT);  <lie  endnng  --ix  in  batU/  barie«  rlqrit,  agi6$ 
did  diitive:  mh,  fia,  ^lis;  110  (praep.) «  drns,  eis,  rtU; 
xnäU,  ju«;  die  praetl:  draua,  'kaus,  laas;  läns  (1iber}i 
Baus  (cadaver)»  raiia  (atando);  (die  formen  hs  unten 
beim  k). 

Die  aoafprache  dea  an-  und  inlautenden  T.  fchdot 
unsweifelhaft  und  gans  die  des  neub.  Tenden«  Jingen» 
bafe^  kielen.  Bedenken  macht  das  aualatitender -weil 
doch  kaum  su  glanben  ift«  da^?  der  nom.  u  und  gen,  U 
oder  beim  nomen  überhaupt  der  nom.  -^a  und  gen  -ii 
ein  gleichlautigea  f.  gehabt  haben  folhen.  ^Daftu  tritt 
da^  einige  aoalantende  f.  Tobald  Qe  Inlaote  werden,  11) 
p  umlanten,  ala  ^ua»  ^zei^  yu$^  jpaei«  na,  nsuh  eto» 
Hiernach  möchte  man  BWeicrlei  f.  annehmen  ^  daa  ge« 
wohnliche,  wie  es  in  gras,  kas,  vaa,  las«  raua^  laaa  ete; 
ftattfindci  und  das  anch  im  inlant  bleibt;  fodanD  ein 
milderes,  das  im  inlant  2  wird  und  in  den  flexionsendon^ 
gen  und  partikeln,  meiftens  in  tieftonigen  oder  tonlofen 
fiibeo  vorkomi^t.  Dief^a  letztere  f  ift  in  den  übrigen 
incndarten  entweder  zn  r  geworden  oder  TöHig  abg^« 
fto^en,  wozu  die  garchichte  der  flezionen  überall  be« 
lege  liefert ;  ntthere  verwandtfchaft  dCB  goth.  z  mit . 
dem  r  wird  fich  heroajch  er\Teiren,  Ganz  treffend  fcbeint 
jedocb  diefe  anterCcheidnng  zwifeben .  dem  f  der  wnrf 
zel  und  dem.  der  flexion  nscbt »  da  fie  ebetf  jenen  gen, 
!8,  »ia  nicUt  von  dem  nom.  if,  "«a  fondert,  glauLblicli 
aber  dem  gen.  ein  fcbärferes  f  als  dem  novcfi  ^ußcbt, 
weswegen  das  gen.  f  auch  in  den  fp^teren  n^i^darien 
fefter  gehaftet  bat.  Gleichwohl  lautet  der  gnib.  gen.  ^is« 
livis  bei  angebängtem  -e/,  -vh  in  ^izab^  j^lxei ,.  bvizef 
nm,  der  zifcblaut  ift  folglich  tniber,  als  der  fn  gras, 
graßs.  Alles  erwogen  halte  ich  folgendes  für  die  rieh« 
tigfte  anficht:  der  reine  zifcblaut  gebt  progrelTivirch  in 
nnferer  Tprache  verloren,  Tornanllich  bei  vorheriteben« 
dem  Tocal.  Der  Gothe  belitzt  mehr  reiner  f  als  irgend 
eine  der  übrigen  mundarten  und  fcbeidet  Ge  ßrenge  voii 
der  liquida  1*;  äis,  kas,  kaTja,  vafjan  find  ibita  ganz  an- 
dere begriffe  als  air,  kar",  kar>a;  varjanf  in  den  endun- 
gen  pflegen  aber  die  f  fchon  getrübt  zu  werden  und  in« 
lautend  in  z  umzulauten.  Andere  deüircbe  rp'rachen 
fchreiten  weiter,  iheils  indem  fie  in-  und  auslaute  der 
endungeni  19  '  wandeln  und  das  r  fclbft  äbfto^cn.  tbeifa 
(ogar  4^B  wprzelhafte  f  in  r  tibergehen *is^eii;  'allf-^  'afl- 
m^fig  nnd  fchwanken^ ,  vgl  das'  alth.  j^erl  (^oth.  )ufi) 
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$her  noch  bafo  (^oth.  yecmtitl|l.  b»b)t  waftir  ap^reir* 
bara;  a!th.  noch  loa  (gotl^,  laus)  aber  rdr  (goth./reua) 
6ra  (fioth.  aufd)  er  (gath«  aia^  etc«  Auch  bei  den  Rö« 
mern  folgte  in  manchen  Wörtern  dem  älteren  t  ein  jiin- 
perea  r  (Schneider  p.  ^i,  343)  wnd  dh  iat.  declin.  evigt 
einen  umlattt  des  /^  Mi  r,  weicher  dem  goth.  /^  in  s 
gSiizlich  gleicht,  Mhü  in  identifchen  wurzeln»  als  aea, 
aeria;  guih.  ih  ^  aizia.  Daa  goth.  f  entfpricht  alfo  im' 
anlant  ftets  dem  f  der  übrigen  mundartea»  im  in  •  und 
aoalaat  bald  ihrem  f  bald  ihrem  r.       . 

(Z)  ala  anlaut  nngothirch  und  nur  in  gr.  namen  wie 
z»i^aidaiu0y  sali ariaa  etc.  vorhanden »  woraua  jedocH  die 
insrprache  ds  (^)  crhelh,  der  laut  ift  nicht  Töwohl 
{cbwächerea,  ala  durch  die  vorfcblagenda  meiiT  d  ge* 
hemmtea  f;  offenbar  ein  zurammengefet^ter  buchßab. 
In  den  inlauten  mu^  ea  ala  ein  umgelantetes  f  betrieb* 
tet  werden,  wohin  felbft  zu fatnof^en Ziehungen  ganzer 
Wörter  gehören ;  rgl.  Luc,  ^,1.  FStippanzuh|>an.  -  Die 
wichtigflem fälle  (ati/fer  angeführten  und  noch'-iinznfüh* 
renden  Verbindungen  Iz.  nz,  rz,  zä.  zn.  zv,)  ßiid  a)  die 
flexion  des  coroparaiiva  -  ^zff «  - /ta,  der  urfprnng  aur 
T  folgt  ans  dem  adr.  mala  und  dem  fi  des  fuperlativa. 
bj  die  dea  gen.  fem.  fing,  und  dea  een.  pl.  der  adjectire 
^^t -^iizos  'dize,  c)  d^r  11.  paftlvi  anf  ^azu-^za. 
^)  die  anhängung  der  partikeln  uh  und  ei^  als :  vüeizuh 
(W»ne),  Dsuh,  andizab«  dizuh •  J^anzei ,  |»TZ6i,.,jnzef, 
e)  vermifchte  fälle:  uzeta,  uz6n,  baizam  (taedis),'  haz- 
J«n,  sz^ta,  aqvizf«  riqvizeins«  barlzeiriä«  batizon».  fai^lep 
(ft.  faindp).  Setzt  diefea  z  Immer  ein  ümgelautetes  f 
voraos «  fo  kann  ea  relbQ  kein  aoabrnt  fe^n «  inzwifchen 
findet  fich  aiz  (ft.  iia)  und  rtqyi^  (neb^  dei^  rtcbijge- 
Ten  riq^ia)  gefchrieben,  weit  vocalanlaute  folgen« «  Übri* 
gena  ift  der  umlaut  dea  f  In  z  von  dem  dea  .b  in  f 
(oben  r.sf.)  und  d  in  |i  (oben  f.  62.)  darin  .rerjtebieden« 
dajf  er   in  diefm  beiden  fällen  als  auala«lt«   in^  d^mge-  . 

Ewänigen  aber  umgekehrt  ab- inlatit  jerfcheint.  An 
irfe  fteht  aVerdinga  daa  f  dem  f  und  ^9  1^0  mjlde 
daa  z  dem  b  und  d  zu  vergleichen;  nur  kann  ma^  l 
in  den  hier  eiörterten  formen  nicht  wohl  für  den\Tim* 
bot  halten t  Tandem  da^  di^fer  daa-^z  fey,  evgibt.dec 
goth.  gen.  Milit^zJs  4MWi»0'  ^^  vift»i-47>^&r^  ;(iVlAf<^^}, 
und  Faraizia  von  Farais  (^«/»i^).  Zuweilen ^yird  auch 
l  ftatt  z  Tcjlbfi  gefchriehen ,  fo  mifdö^rieHen  inizH?^uud 
loh.  7,  ij.  a^fia   iU'  'agizia,  ~'*Dar AiUtiilfeiide  %  wird 
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in  iHen  andern  aeulfehen  nrandanab  dnrcb  r  aufge- 
drückt, und  entfpricbt  nie  dem  aUh.  s  und  K.  Gerada 
fa  geht  die  goth.  form  rs^  zd  in  ein  alth.  rr,  rt  über.  — » 

gemination  inlautender  lingnalea. 

(TT)  niiV  in:  atta  "*)  und  Ikatta.  (DD)  vaddjna. 
tvaddjft  (duornn),  daddjan.  iddja.  iddalja.  (SS)  millo« 
Tiffa.  ueßair.  uiqvilT.  knufljan.  affarjus  (aus  dem  lat. 
alTarinm);  die  endnngen  -affua  -nalTas.  J>ie  zuram- 
roengeretzten  p  und  b  geminieren  nicht«  Schein- 
bare» aber  nic\t  wirkliche  doppelung»  vielmehr  bloj?e 
aCTimilation  Gnd  die  partikeln:  a^|>an;  £i|&äa,  u^^n,. 
mi^l^n ».  ni]^)ian »  du^]^^,  in  allen  Tchlie^t  die  erfteüibe 
nui  dem  ein^n»  und  beginnt  die  zweite  mit  dem  an- 
dern ^ ;  jeder  geminierte  laut  fordert  aber  einßlbigkeit, 
(f.  unten  am  Ubln/?  der  goth«  buchßabenlehre).  —  tt 
.auch  nord.  ttt  «Uh*  tz;  ad  hat  weder  im  nord.  noch 
alth.  feines  gleichen  ^  daa  nord.  dd  iß  ganz  was  anders ; 
nach  der  ana/ogie  von  vaddjns,  nord.  ü.  alth.  vallr» 
wal,  fcheint  das  goth.  dd  in  II  überzngehn  und  aller- 
dinga  berühren  fich  d  und  Z»  dd  und  II  (fedda:  fella. 
Schneider  p.as^*  2(6.)*  Für  die  ausfprache  des  goth. 
dd  vgl.  die  eigennamen  Addei  (A'Ml)  ftadd^Ius  (0^^- 
iaU^)  faddukaieis  (ffo^^ot/xaroi)  etc.  Die  gemination  IT 
gleicht  fich  in  allen  deutfchen  zungen. 

Die  wichtigßien  llnga^lverbindungen  und: 

i)  anlautende»  die  das  gloilar  weift.  TR  (kein  tl.  tm) 
TV  (blo^  tva,  dno  und  die  ableitungen).  DR  (kein 
dl).  DV  (blojäf  dvifh).  ^  (lilafnan.  |laqvua.  ^taihan. 
fcUahan).  |>R  (^rafßjan.  bragjan.  ^eihan.  {>ramßeL 
brifkan.  l>ri.  ^riutan«  ^rutsnll.  |»V.  (j^vahan.  bvairhs). 
SK.  SL.  SM.  SN.  SP.  SPR.  (fprautd)  ST.  STR.  SV. 
welche  ffimmtlich  fcharf  gleich  den  lat.  fc«  fp»  11 
(denen  romanifche  mundarten  fogar  ein  c  vorfchohen) 
anlauten;  -*-  Die  unterrchiede  tv.  dv.  ^.  rermircht 
das  bochdeutfch  allmShlig  und  wand^  auch  dv  und 
fv  in  zw^  das  eigentlich  nur  dem  gotk.  tv  eotfpricht. 
Merkwürdig  der  Übergang  des  fi/  (niclit  dea  ^)  in^i 
der  übrigen  mundarten;  die  anlautenden  afp.  th  nnd 
fh   wechfeln  fonft  inr  deutfchen  nicht»   bekanntlich 


*)  Daher.  Attila  <  ArrOflf«  ait4a«0»  bei  den-  BjsaatiBarti '  anok 


0^/rTirv« 
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iber  in  andern  Tprachen  (rn/Iirch  oft  t  ftatt  th) »  xn- 
weilen  im  deatfoben  inlant   (vgl*   efth^  ond  eththoj. 

y)  ii^utende.  TL.  TR.  bL.  ^M.  jpR.  gründen  fielt 
fichtbar  anf  fyncope,  vgL  fith,  baitra«  Xnutri,  imjfl. 
xüiipm$9  qvi^rt.  SL  desgleichen  (vorhin  unter  mr.  nf. 
angegeben).  Wichtiger  folgende;  SK  fa(kia.  gaj^radc. 
fi(kt.  atiika.  mannifks*  bai^iviika.  S^^  afneta.  fuihrni« 
hlaivafnda.  .  SQV.  hnafqvut.  Trirqvan.  ST.  brnftt.  In* 
ftai.  kroßa.  vaRja.  faßan.  j^vaßt.  afta.  gafts«  rafta. 
qvift|am  Tviftar.  draCU.  iß  beiß,  l^ißjan.  <ißan.  blößr« 
.gilßr.  vadrßv»  (tnß^  nß  oben  bei  den  Hq.;  kfi  unten 
bei  h.) «  in  der  H.  praet.  entfpnngt  ß.  durch  znfam« 
menziehnng:  qvaß»  bduß,  latß  etc.  und  ea  iß  kenn« 
seichen  de$  fuperlativa.  —  ZD.  hnad.  razda.  misdd« 
nuthma^lich  manche  ähnliche  t  die  in  den  broch« 
fiücken  fehlen,  als:  uad  (ciifpia)  *)  brnsd  (acaleot) 
haed  (ornatna  muliebr.)  ete.  obgleich  fich  nur  die 
wurzeln»  nicht  die*  endnngen  beßimmen  la^en.  — * 
ZG  nur  azg6.  —  ZN.  razn,  andavleizna ,  vielleicht 
auch  anabozn«  •  wiewohl  nur  Stjemfa.  Marc,  12  •  28« 
fo  ließ«  gewöhnlich  anabufn«.  —  ZV.  izvia.  ubizva. 
tuzverjan  (haefitare).  —  Das  verbal tnif«  der  for« 
nein  zd.  zg.  zn.  zv  zu  den  übrigen  mondart^n  ill 
bisher  ganz  überfehen  worden;  zd  entfpricbt  dem 
akh.  r/,  angelf.  rJ»  nord.  dd\  z/i  dem  angelf.  fn. 
nord.  nn\  zv  vereinfacht  fich  im  alth.  und  nord.  zu  C 
wie  ich  aus  opafa  (ubizva)  tofa  (tuzverjait).^)  und  dem 
gewöhnlichen  anafaü  des  goth*  v  (oben  f.  60.)  fohliej?a 
Zg  geht  über  in  (k^JcK  —  Mit  zä  ßimmt  die  gr. 
form  0*5«  in  /iivd^o^  (ogar  wörtlich  mit  misdö«  deren 
keine  ans  dem  andern  'geborgt  iß«  wie  das  angelf. 
meord  (ahh.'mer^?)  klar  zeigt.  Vielleicht  liegt  das 
lat.  merces  den  letztern  formen  nahe»  während  daa 
böhm.  mzda  erßeren  anfilUt. 


•)  Disfa  wuTSsl  wiA  fiohtbsr  in  joth.  naman«  olA^ttj^K  (al. 
rectiuf  %U\i\mk)  oV»«<  t?aiaf9«<)  Procopi4»  «S-  3»  «9;  otsi^^ 
0m%H  bei  Monander  (exe.  de  ^^gÜ}^'  p*?^- 77-  »M*  io5) 
Ordulfns    (oone.   tolet.  VII!.V"T>ik   gotli.    oSr9$i»1f   wäre 

fatiz  jentti  da»,  alth;   Ortwin»  das   tiocd.  Oddidn  wAtde 
ein  ^otbsa  sieht  ändert  laaten  löoneii.  als  Utdruna. 

€A:^^itii$  der  amraUHM  tfnd   anteni  awaiMn%  wje^.ReinTrald 
aslat,  hac  dias  gotl»»  TraBtniakia  an  fa^Mto«   u  ^  . 
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(H.  |.  G.  K.  Q.)  gutturales,  k  tenotf ;  g  media  ;  db  afpi- 
rata  f^hlt|,b.  der  einfache,  reine  bftncblaat ;  j  die  media 
,  mit  dem  \ocal  i  vermittelnd ,  wie  v  zwifchen  b  und  u  ; 
iq  Aeu  mit  v>  verknüpft  und  diefea  qr  nichia  «ndera  ala 
kr,  daher  blo^ea  aeichea  für  einen  beliebten  dot>peU 
confonanten. 

(K)  ftreng  von  allen  übrigen  kehllauten  gefcbieden. 
Die  anlaute  im  gloflar.  Inlaute,  bei  vorausgebendem  voeal : 
akeit*^),  akra,  rakjan,  fakan,  fl&kan,  t^kan»  l^kela,  rekja, 
brikan,  ßikU,  ftrike,  vik6,'b6ka,  fökjan,  völira»  Ift-. 
kan,  lukarn,  brülija,  kAkjan;  aikan,  laikao,  taikns,  aukan, 
leikan,  reika,  üuka.  Auslaute,  die  praet.  r6k,  brak  etc. 
di6  acc.  firik  etc.  die  neutra  leik,  Gnk  und  folgende  pro- 
nomina  und  partikeln:  ik,  mik,  fik,  ^ok,  ak,  auk. 
In  den  gr.  namea  drückt  k  fowohl  %  als  x  *°^t  ^^^ 
beweis,  da^  der  Gtithe  keinen  laut  für  letzterea  hatte, 
denn  des  ,aeichena  X,  welches  yiphilaa  für  die  zahl 
6co  als  Ziffer  braucht,  hätte  er  ßch  ohne  anftand  be- 
dienen können  und  keine  verwechfelune  mit  dcpi  lat. 
X  zu  fürchten  gehabt,  da  er  {  ftets  in  Ay  auEöft.  Ja  e^ 
fetzt  in  einem  falle  x  und  nicht  k  für  ;^y  nämlich  i^ets 
in  deni  namen  Xrißus,  der  gewohnlich  abgekürzt  ge- 
fchrieben  wird;  6hne  zweifei  überwog  hier  die  heiUg« 
keit  der  hergebrachten  fchreibung  und  die  creuzgeftalt» 
ungeachtet  Xriftns  ausgefprochen  wurde  wie  Krdta  (Kpif- 
rrj)  Tit.  1,9.  Doch  ftehet  auch  Job.  6, 4.  pafxa  ft. 
des  gewöhnt,  paf^a. «—  Dem  goth.  k  lanfen  das  nord.  k 
und  angelf.  e  parallti,  im  alth.  aber  zerfällt  es  in  k  und  ck. 


*)  Zu  den  beweifen,  daCi  dai  lat.  o  vor  e,  i  eto.  d«D  k  lanc 
urrpranglich  und  lange  gehabt  hat«  (Schneider  p.  244.  246.) 
kenn  iürki  (areeus)  fafkja  (farcia)  lukarn  (Incerna)  und 
auch  diefei  akeit  gezählt  werden ,  das  die  Gothen  nebft 
andern  Wörtern  aui  detQ  Iditeiu  und  fchon  vor  Uiphilas 
lieiten  angenommen  haben  muften.  Dem  richtig  autge* 
fproohenen  aoetum  fügt  fich  auch  die  alt-  iiad  angelt 
form  ektd,  eced»  während  andere  mundarien  .dia 
gutt.  mit  der  ling.  verunfchen:  dän.  edike,  fchwed.  it* 
tikja,  lett«  ettikis«  alth.  e3ib.  Leuteret  wurde^  aufge* 
vommeo,  als  Jbereitg  die  (pitere,  atfehende  euaSTprad« 
des  lat.  c  ^  galt  uxid  erft  au»  dem  itoohd.  3  erklärt  fioh 
nun  da»  nie/^lerd,,  c  und  gar  dän.  tf,  in  .dem  wortg.  delTea 
Wurzel*  und  endungaconfonanten  auf  den  erften  blick 
blofe  gewecf&fal»  za  h«bea"fcheitieh  ieoamniH  -^  ÜA  Gdtba' 
gibt  anek  nhnH  docdTBaatinü    ;;  ^^i'-  }<*  i        .   rx 
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(6)  ebenftlU  aa  *  in  -  anslratend.  Folgende  inlante 
{•njTeraen  Bafaminengefetzten' formen) :  «gis.  8gla%  dagt.  * 
fagindn.  fagrs.  magai.  xnaga^.  magna,  fnaga.  tagt.  tagr. 
^agjan.  mdga.  fv^gnjaD.  iSg«.  ligan.  rign.  figljan.  fviglja. 
▼iga.  -d6g6.  ögas.  ffv6gjan.  hngjan.  bugjan.  fugU.  digan. 
iogft.  bangfan.  laagnfan.  geigan.  idreiga.  ßeigan.  liugan« 
Dia  analaute  ergeben  fich  ana  den  fällen  der  inlante; 
pronomen  nnd  patükei  endigt  nie  anf  g.  Daa  bei  der 
media  b  nnd  d  bemerkte  fcbwanken  in  den  afpirierten 
Jant  iirrdet  nacht  fiatt«  eben  weil  der  Gothe  keinen  kehi- 
lant  afpiriert.  Allein  biBweilen  wechfelt  g  mit  dem  ' ' 
bioj?en  fptritna  h^  alaTaih,  äignm;  jugga,  jubiza;  mehr 
hierüber  beim  h.  -^  '.Üas  nord.  u.  Tächf.  g  entfpricht  dem 
gothifch^»  der  alth.  lan^  l'rhwebt  swifchen  k  und  g. 

(J)  haT  in  der  fcfarili^Qw  zeichen  dea  lat.  g«  wäh- 
rend der  goth.  g  tant  durch  daa  griech.  F  gegeben  wird, 
diefea  nimmt  In  der  goth.  alphab.  Ordnung  die  dritte, 
jeaea  die  i(te  ftelle  ein  nnd  folgt  dem  n,  drückt  daher 
(ftatt  dea  gr.  £)  die  zahl  60  ana.  — >  £a  fteht  nur,  wenn 
in  dcmfelben  worte  ein  vocal  daraiif  folgt,  kann  dem* 
nach  nie  analanten,  fo  wenig  ala  daa  lateinifch'e  (Schnei* 
der  p,a84.)  wodurch  ea^fich  Ton  dem  fehr  -wohl  aualan» 
tenden  1;  unterfcheidet.  Seine  auefprache  mag-  der  dee 
hochd.  |Ot  gleichkommen,  d.  h.  zwif^heü  i  und  g,  härter 
als  jenea  und  weicher  als  diefea,  dem  Angfelfa^hfen  wird 
ea  gänzlich  zu  g.  In  allen  föllen  ift  ea  confonantifch, 
begründet  folglich  keine  ülbe ,  fondern  fchlie^t  fich  an 
den  folgenden  oder  vorhergehenden  vocal.  «»Ala  anlaut 
erfcheint  ea  in:  ja ,  jabii,  jah,  jai»  jiina,  jer,  ju»  jag^a, 
jnk  •  )ua,  von  dem  diphthongifchen  iup,  iam)d  verfehle* 
den,  denn  iiina ,  ler,  wenn  (ie  ßattfänden,  würden 
triphthongifch  feyn.  Ob  diefes  )  wurzelhaft,  oder  mehr 
gleichgültiger  vorfchlag  fej,  lä^t  fich  zum  theil  aua  der 
nord.  fprache  fehen,  ^welche  es  meifientheila  abwirft, 
vgl.  ef.  jabäi;  €rtn,  jains;  Ir,  jSr;  Ängr,  jngga;  ok,  jnk; 
er,  jus;  doch  in  ja,  ja  bleibt  ea.  Die  alth.  wirft  ea  bis* 
'weilen  weg,  z,  b.  in  ämer,  euer  neben  jämar,  jener.— 
Daa  inlautciMlej  bezieht  fich Jleu  anf  eine  unwurzelhafte 
bildnngaendung  i  zurück ,  der  ein  vocal  nachfolgt «  z.  b. 
baj^^,  ija,  frijäi,  namentlich  zeigen  ea  die  fchwachen*^ 
fobft«  nndVerba,  welche  mittelft  des  i  von  den  ßarken  wur- 
seln  abgeleitet  werden,  als :  fifkja  (pifcator),  fiujan  (nere),  ^ 
gadrinfjan  (praecipitare)  etc.  man  fpreche- ^weiQlbig  bei- 
nahe: iilkga,  fiugan,  draufgan,  nur  etwaa  milder,  ala  g. 
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^  Fillt  in  der  rerSiidertaii  flexion  d^.  biti€«re  Tocal  weg» 
fo  kehrt  I  in  Teinen  nrrprüngltchen  .voealhatv  als  fiirida 
(nerit)  dranfida  (praecipitavit).  Die  regtel  war  (choa 
oben  f  S7«  bei  dem  I.  entwickelt«  fo  wie  f.  ^'8.  bei  dem 
V,  gezeigt,  da^  ^ch  die  di pht bongen .ft und  ei,  bei  foW 
Mndem  vocal,  nicht  in  aj,  ej  wandebi.s.  b.  wnniid^ 
f^iei;  bvbdiAh  *y  Hier  bleiben  einigd  fSUe  su  erwähnen» 
wo  Ulphilas  Tch wankt,  er  Tchreibt  faian  (ferere)  fiima 
(ratna)  faiada  (feritor),  aber  faijanda  (ferena)  raiji^(ferit)» 
gleich  ala  ob  neben  der  fiarKen  form  iaian  eine  fcbwacha 
Taijan  beft^de,  £r  fchreibt  fijan  (odilTe),  fijanda  ^ini- 
mlei)  gewöhntich,  aoanahmaweife  iUia »(iUij^Vci^ ,  «Matth. 
5,4)«)   tind   fiand   (inimicam   Mal th«  5,4^-    Neb.  6, 16.); 

'  frijön  (amare),  friidnda  (amicus)  aber  fria^va  (amor)^ 
Ich  halte  die  elüion  dea  j.  in  fiäist  fianda,  friaj^va  fär 
ungenau,  kommt  fchon  letzteres  viermabt  fo'gefchriebea 
vor  und  nicht  anders.  In  fremden  eigennaroen  wagt 
Ulphilas  kein  goth.  ).  einsnfähren,  wenn  es  bei  folgen«» 
«lern  vocal  ftehen  müße;  ea  hei^t  fowohl  im  anlaute: 
i'akdb,  lefo«,  lofef  etc.  als  im  inlant:  mariam  (drcißlbig) 
fiskarias  (vierfilbig),  abia^ar  etc.  Die  ausgaben  verftoy?en 
manchmahl  faierwider,  Jnnins  hat  Luc.  8,41.  richtig 
laeirns,  Marc.  ^,22.  unrichtig  jaeiraa«  in  Fuldas  namen^ 
regifter  ift  meift  alles  falfch. 

(H)  an  -  in  -  auslautend.  Inlaute  (zwifchen  zwei  vo. 
calen  oder  zw.  rocal  und  unwefentlicbfm  U):  aha.  ahaka« 
ahan.  fahan  fah^ds.  hahan.  hlahjan.  kUhs.  lahan.  flaha« 
tahjan.  t>ahan.  f>vahan,  vahs.  h0ha.  ik6hs.  'vr6hs.  falba. 
haihs.  taihnn.  |>Uihan.  aühjön.  faühö.  hauhs.  teihan« 
^laihan.  auhjon.  fai^ihö.  haühs.  teihan.  ^ihan.  f>rcih|in* 
veihs.,  liuhaB.  tiuban.  {^liuhan.  Von  dem  verbundenen  h 
bald  befonders.  Der  auslautenden,  aoy?er  dem  neutr* 
acc.  imp.  und  praet.  der  inlaute,  ats:  klah,  vah ,  flah, 
fkdh,  frah,  haihah,  faürhah«  ganah.  tdub  —  die  parti- 
keln  nauh,  bdiih«  jah,  -  uh.  Man  übetCehe  nicht,  dajj 
das  in- und  aaslautende  h  kein  kurzes  (einfaches)  i 
feiten  u  vor  Geh  leiden,  für  -7/A  Gnd  mir  blo/f  drei 
fälle  zweifelhaft,  die  anhangspartikel  -uh,  die  ich  eben 
daher  lieber  -Ah  annehme,  jnbiza  und  hnhrus,  welche 
beide  letztere  aus  -ugg  contrahiert  find  und  daher  viel- 
leicht fth  haben  könnten.     In  allen  fällen,  wo  die  übxi- 


*^  AntMhma   fchsint  vü  (Taal)  und   ▼•jamlrjan;    bü  mnd 
bajo^f. 
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gen  mtadarten  ein  goih.  i  nnÄ  w  vor  dem  h  erwarien 
Ifojffen,  «cigt  fich  ein  ai  oder  aü,  ainigemahl  ▼ermmhlich 
M,  du.     Das  gilt  anch  von  dem  tu.  hf*   hft.,  wird  für 
die  praet.  pU   einiger  Oarken  verba ,   und  für  die  ver* 
gleiehende   etymologie  inagemein    wichtig«     f&llt    aber 
«nft   da  fich  h  fo  gerne  nach  karsem  »  nnd  swirchen 
jiwein  a  einfindet,     Letateree  geht  fo  weit,   da^  gr.  eU 
gennamenr  welche  cuc  zufammenfto^en,  ein  h  eingefcho- 
ben  wird,  ala:  •A/8/>«ae>,  'Adtpti»,  M««*,  NflWMrffftfv,  goth, 
Abraham,  Aharftn,  Mahaf ,  NahalFdn;  kaum  andern  fich 
berührenden  vocalcn,  ».  b*  ß$§K^9ßfiK%  yiw»»f   *l<rp»ijk9 
Taßfitih,    SiAwäV,    2wi/,    goth.   baiailzaibul.    gaiainnat 
Ifrael ,  Gabriel,  Silofim,  Si6n.  mit  auainahme  jedoch  von 
Khannfes,  'iwvvTiQ,  Bfejlaihaim.  Bj^aAsi;*  *)•     Der  Goiho 
liebt  folglich  den'hauchlaut  in  der  mitte  zweier  a,  brao<;ht  - 
Ihn  aber  auch  nach  den  diphihongent  nicht  nach  i  und  n» 
ans' ähnlicher  ur fache  meidet  er  daa  r  voir  diefcii  bei.d^n 
einfachen  lauten ,    obgleich  fich  hier  einige  feltene  auf- 
nahmen finden  (hiri).  —  Der  anlant  hj,    infofcm  er  mit 
keinem  confonanten  verfetzt  ifi;,    gleicht   fich  in  allen 
deutfchen  fprjchcn,    wechfelt   auch   nicht   mit   andern 
bochftaben ;   er  mag  blo^  härter  (ch)  oder  weicher  ge- 
fprochen  worden  teyn.     Fremde  fprachen  lehren  gentig 
Übergänge  des  h  in  andere  laute,  namentlich  in  i  und  f ; 
nicht  nnwicbtig  war  es  mijr,  das  litth.  fz  häufig  dem  h 
(und^in  wörtem,  wo  die  lat.  unadfpirierte  gutt.  c  herrfcht) 
gleich  zu  finden,  z.  b.  (zalmaa,  heim;  fzimtas,  hundert;' 
Fzirdia;  herz;  fzuns,  des  hunds;  fzaltaa,  kalt  etc.  etwa 
wie  den  Franzofen  doi  =  fch  lautet.  •—  , 

gemination  inlautender  gnttiifralea. 

(KK)  nur  fakkua  (örftzaro^)  fmakka  (Heus,  flavön« 
fmokvenika,  dalmat.  fzmokva)  aikktö(j&  {ixnhivt»)  nr- 
fprünglich'  fremde  Wörter;  dahin  tuch  der  eigenname 
ZakkaiuÄ  (Z«z%«roO.  (GG)  ift  häufig;  aggvus.  gagga. 
laggs.  glaggvus.  vaggareis-  draggkjan.  driggkan.  |>aggkjan. 
fciggkjan.  bliggvan.  briggan.;  figgrs,  iggqvia.  figgvan. 
huggrjan.  hrugga.  joggs.  pugg.  tuggd,  hat  alfo  nur  nach 
einfachem  vocal  ftatt.  In  den  fremden  wdrtem  aggilua, 
aivagg^ljo ,  Naggeis  ftimmt  es  ganz  zu  dem  gr.  yy  in 
äyyakocf  BvxyyihMv  etc.,    der  Grieche  geftattet  ea  auch 

•y  AU-  nnd  rotttelb.  tneh  ffrahll,  RaCihlU  Oabrihdl»  DinibCI. 
Die  lat.  ftbertragun^  hat  gehanna»  Abraham,  Jobaants« 
«bar  nicht  bebelsabul  eto. 
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lUich  dopp^l¥(kailen«  «i  b«  ^rr^iA^t^  (nuotiavi).  /Diefe«; 
goth.  gg  wandelt  Ffd»  \dürch  alle  andere  mundarten  ia^ 
7ig,  \h  auch  ge^viCs  .von  den  Gotben.mit  nafallaut  aus^ 
gefprochen  worden.,,  jOb  uidelEen  Ulphilaa  die  fchrei-. 
buiiggg  '')  xlenGriecbcn  abgeborg(  habe?  bleibt  eine  andere 
frage  upÄ  de  fcönn^/efn,  dajj  der^gotb«  narenlant^^ 
TOn  dem  betitigen  nf  verfcbieden  war ,  etwa  Kwifchea 
n^  und  hJi  fchweben^l«  wpfür  theilä  der  Übergang,  voa 
jugg«»  buggrjan  i|i  jt^htza«  hubrus«  tbeila  'der  innlaut  i\\k . 
in  ^igum  (ft.  a-ihUm)  ted^t.  —  j  .üud  b  geoiinieren  nie*. 
gxMux^Averbindungen. 

i*s  anlautende.  KL.  KN.  KR.  GL.  GR;  am  wichtigffea 
für  die   hift.   gramxnatik  lind  die  mit  h.   HL.  hlaban« 

*  blaibs^  hJaiiia.  hlaiv.  hiaupan.  blauta.  hleibjan.  hleidu« 
mei.  h!bi{>ra.  hlifan.  hüja.  hriulha.  HN.  hnaivjan* 
tinafgvus.  hninpan.     HR.  brilnd.  hraiv.  hramjan.  hrei-. 

■  fan.  bropjän.  hirot.  briigga,  hrult.     HV.  (wofüi  daa  ein- 
fache fchriftzelclien  (^I^  dient)  bva8(qni8)  mit  allen  ver- 
^  wandten,  hvapjan.    iiva|:>6,    brairban.    hväiteie.  bveila. 

•  bvcii^*  hvilftri.  hvötjan.  Diefeö  h  n\Kkß  fcharf  vorge- 
fcblagen  haben,  weil  fich  damit  Wörter  wie  blahan 
(ridere)  lahan  (yitnperare);  blaibos  (panes)  1aib6l  (reli- 
qniae);  hlifan  (furarl)  lifnan  (fopereffe);  hreifan  (con* 
coti),  reifan  (ftirgefe);  hva|i&  (fpuma)  va|>  (Ügavit); 
'faveitjan  (albare)  veitjan  (intendere)  und  andere»  die 
nichts  znfammen  gemein  haben,  genau  fcheiden.  Es 
findet  (ich  noch  in  den  übrigen  älteften  munri arten  aaf 

^  gleiche  weife,  fchwindet  aber  in  den  neueren  allmäb- 
lig,  wodurch  nachtheilige  rermifchung  und  v^rhift 
mancher   warzel   entfpringt.     Dem  hr  entfprirht  das 

{;r.  ^  und  lat.  rh  (Sehn*  p.  212-  214.);  dem  kv  zuwei- 
en  das  lat.  qv.  (bvas,  quis)  nnd  liith.  kw  (bvaiteis, 
kwetys) ;  ich  darf  4uch  das  gr.  Tukirrtjc  (hliftus)  %k*(pw^ 
^kdiiv  (hiahan,  beides  weinen  und  lachen  bedeutet: 
'  fchallen)  anführeh,  um  den  merklichen  und  Wurset- 
haften  vorfchlag  des  h.  zu  beftätigen.  Der  böhm. 
fprache  ift  er  noch  geläufiger,  indem  fie  an^fer  kL  hn. 
hr,  hw.  auch  hb-.  und  hm  darbietet«  die  pöbln,  abet 
.fetzt  g  ß?tu  dijefes  h»  —  QV.  wird  von  Ulphilas  mit 
einem  befonderen  bucbd^ben  gefcbrieben,  der  beinahe 
dem  lat.  u  gleicht,  allein  in  qv  (oder  kv)  aufgelöft 
werden  muj?,  nicht  in  qu,  da  auf  Ihn  noch  ein  andrer 

*)  6m  war  rchon  ahUtainifch,   T,  6oba»  p.3i6.8»7« 
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Tioeal  folgt»  nMn^tlichU  Celbft,  welehef  bei  folgen- 
dem vocal  ficU  ra  V'Wird«  Auch  daa  »atlaulende  qv  ' 
eiurcheidet  hUrfiur«  >•  b.  vrjiqr.(oorvum)  fagqv  (occi* 
diOr  den  andern  fällen  des  analautnnden  1;  vergleich» 
bar.  -r  Die  anlaute  91;  .gibt  daa  gloflar,  nnr  in  dem* 
elns&ig«n  qirraaimi^  0*if^c*  Lac.  6,8.)  ftö/?t,eiq  con* 
fonant  daran;  das  wort  il^  höchft  verdäcbtig  (vgl. 
ülpliiL  Ultißr.  p.  60.).  .  ^ 

2)' intantende.  Die  formen  kl.  kn.  kr.  gl.  gn.  gr  verra- 
ratheh  den  anageworfenen  vocal  nnd  fcheinen  für  die 
bacfaßabcnlehre  unbedeutend.  Bedeutender  folgende: 
GM,  nnr  bagm».  ea  mag  aber  mehrere*)  gegeben  ha- 
ben, feheint  daa  nord.  dm  (badmr,  fadmr),  Ultb« 
b«um.  GV;  QV,  GÖV.  OGK.  bei  v  nnd  gg  angegeben. 

•  GQV  nicht  gleichviel  mit  gg1(,  föi^dern  v  fchlägt  nach; 
gqv  v<^rhäU  fich  arfo  au*  ggk,  wie  ggv:  gg.  Nur  fig- 
qvan  und  ügqvis,  letzteres  auch  iggqvia,  Luc.  iQ«5r. 
fogar  i'nqvia  (Jon.  izq^ia,  Stjernh.  uvis)  gerchrie-. 
ben.  —  HM,  ahma.  biohina.  milhma.  HN.  ^raihna. — 
HR.  hubrua.  fvaihra.  —  HS.  aha.  faiha.  veih«.  vahfjan. 
taihfvo.  niuhreinSi  fulhfni.  robfn.  '  aübfns.  vaihda. 
niaihftu«.  vahftua.  ikohfl.  Diea  hs  entfpricht  dem 
gr.  S  und  lat.  x,  v^l  kS*  ^«fio^»  fex,  dexter  mit  faiha« 
taibfva,  ift  aber  nie  anlaot.  Die  gr«  {  in  eigenifia- 
men  gibtUlph.  durch  ks  (Alatkrahdrna,  ArfaKfad)  weN 
chea  ks  in  Keiner  goth.  wnrzel ,  fondern  nur  bei  Ver- 
bindung dea  gefchlechtsz<5ichena  mit  dem  k  der  wur- 
sei  vorkommt  (reika,  fiukt).  — r  HT.  mahta.,  nahta, 
nhxin.  vahtvo.  uhtv().  raihta.  vaihta.  flaihta.  frifabta* 
Infahta.  innagahta.  ga^laihts.  ^laühta  (Marc.  13«  i8. 
fslauha)  dauhta.  draühta«  faühta.  raühta  fru^iiua).  daüh- 
tar,  nnd  die  praet.  mahta,  aifata,  j^ahta,  ^hta,.  6bta, 
vaijrhta,  faörhta;  Alle  ht  wandeln  fich  nord.  in  die 
gemination  tt;  entfpreche^d  ift  daa  lat.  et  (octo,  iloctia, 
rectua).  —  HV,  oben  unter  ▼  «ngeführt»  dem  ahrr 
entfpricbt  daa  lat.  aqvii. 


\ 


Narh  abgebandelier  goth.  buchßabenlebre  eine  an- 
anerkung  über  aßimilationen  bei  Ulphilas  awifchen  zwei 
'fich  berührenden  -Wörtern.     Der  fall  ift«  >yenn  ein  pro- 

a)  a.  b.  (agm  (faUa*  eliiellae)  alüu  daRi.  ^»  firM»  wo  dia 
Ahuliphen  if^srn»,»  ««b^M*  ri^t^ä^  «(«b'j»«*  ^f^^»  %n^¥^  ata. 
auf  dai  thena  •itru^  •A9€v  sufOckwaifaii« 
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nomen  oder  eine  partikel  mit  ^  begtmit  nnd  eine  tof- 
hergenende  pirtikel  oder  ein  proaomen  mit  voetl  oder 
h  oder  ebenfalls  mit  ^  fcbVie/ft,  fo'  inelinieren  beide 
wdrter  und  ailinailieren  bttnfig  ein  deppeltts  ^  ale: 
duU)&,  (Mattb.  z7«6.)  iDi]^I>an,  Aj^^an,  ni^^n»  *f^A 
ai>)>aa  ''),  nau|)|>an,  f>ai|^n  (Rom.  la,  4.)  fnv)ai|^n 
(  Mattb.  a6,  6^.  Job.  1 1 ,  46.)  |al>^ani  ( Tit.  1.  q.)  f a^. 
Ink  (Pbilem.  19.)  —  ftatt  da  ^,  mi^  ^an»  Ah  j^tn»  nih 
^n,  at  {>an,  nauh  |>an,  ]Mi  j^an,  fumai  j^aa,  jah  |dina» 
jab  j^uk;  bänfig  ftehen  beide  Wörter  getrennt  und  auf 
die  ietste  Tireire.  Die  ambroC  bff.  fcheinen  die  aflimi- 
lation  noch  anf  andere  conronanten  an  erftrecken,  idi 
^nde  janni^  (Matth.  2>f  42«43t440  j>fl«  (Mattb.  a6|  3,71. ) 
Aatt  jab  ni»  jab  Ta  (wie  der  cod.  arg.  Mauli.26, 71. 
hat).  Mattb.  ^,37«.  bindet  ficb  auch  daa  bülfszeitwort 
•  mit  der  partikel:  ßjäifihan  f.  fijii  ban,  doch  nie  andere 
verba  oder  uomina  s.  b.  für  j^ai  ^ürnjaa  dürfte  nicht 
^aipj^Ainjus  vorkommen. 


Alihochdeutfche  huchßaben. 

£a  ift  kein  alth.  fpracbdenkmabl  vorbanden «  daa 
una  die  verbäitnille  der  bachßabea  fo  hVt  beftimmte, 
wie  Ulpbilaa  die  der  gotbifcben;  yiel  genanigkeit  zeigt 
ficb  in  Notkera  werken«  Ein  anderer  anftoj?  macht  aber 
noch  mehr  zn  fcbaffen^  bei  UIpbilas  lag  eine  einzige, 
lieber  begrenzte  mundart  vor;  hier  begegnen,  wir  yer« 
fcbiedenen»  zwar' nahe  verwandten  und^verflie/Tenden, 
aliein  manche  befonderbeit  kundgebenden  mundarte^, 
deren  gränzen,  weil  die  quellen  zu  dürftig  oder  land« 
fchafilieh  ung^wira  und,  ficb  eben  nicht  deutlich  d*i'- 
Ic^en  la^en.  WeoigClens  jetzt  noch  .nicht;  vielleicht 
dajj  es  zukünftig  gelingt«  hinreichende  eigenthümlicV 
keinen  dea  alemannifchen,  bairifchen  und  fränki(cbcn 
dialects  oder  noch  paehrerer»  abzudecken  und  bemach 
bncbftaben  und  fonnen  einea  |edea  derfelben  für  Geh 
Bu  bebandeln.  Alle  einzelnen  fpuren  folcher  befonder. 
heiten  werde  ich  forgfam  herauäbeben;  wer  erwogt, 
ivie  in  den  zeiten  dea  7.  bia  zum  iiten  |abrb.  von 
welchen  ea  ficb  hier  zunächft  handelt»  die  früher  mehr 


*)  DiefM  tliein  waift  ich  kaum  gtnüfand  sa  MrUgen;  swar 
der  itintara  th«i1«   di«  partikain  p4it»  ift  klar,  wai  aber 
aiahc.    Vgl.   daa  alih.  iddo«  odd  . 


4i|^  oder  aih   badaut«? 
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iMewtliTte  MtiotialltSl  d«r  kochdeairchen  vStkerrcbafren' 
policifeh  io  eioaader  übergfhen  ond  lieh  berühren  muÄe, 
wird  d«f  bedenkliche  der  aoterriichang  sugeltehn.  Wei- 
chen doch  denkmähler»  die  beide  an  eineib  und  dem« 
lelben  ort,  wenn  (chon  nicht  gleichzeitig,  hervorgegan- 
gen find,  ich  meine  Keioa  nnd  Notkera  arbeiten,  i^ 
paanchen  lantTerhSltniileh  fo  bedeutend  von  einander 
r«b*  dajf  man  kaum  ge^rreigt  bleiben  dürfte,  fie  der  dftm* 
lieben  mondart  auaufchr^iben. 


^Uhochdeutfche  vocale. 

Ick  werde  stierft  die  einfachen,  dann  die  gedehnl» 
ten  *) ,  endlich  die  übrigen  doppelten  vocale'  abhandeln. 
Sie  ganze  reihe  fcbeint  vöUßflndiger  und  miuinter  fol- 
gerichtig<*r  ata  die  gothirche.;  waa  grö^teotheila  aus  der 
mannigfattigkvit  der  mandarten,  znvü  theti  von  den  niki- 
lanten,  die  der  Oothe  nicht  kennt,  herrührt, 

(i)  a ,  der  reine  laut  in  unzähligen  wertem  (durch 
fpHtere  runen  von  dem  k  nntcrfchieden  und  afk  be- 
nannt),  völlig  dem  goth.  a  gleich,  feine  kürze  noch 
wirkfam  in  dem  anhebenden  ujfid  fieig'enden  verdoppeln 
einiger  confonanten,  namentlich  dea  darauf  folgenden  f 
nnd  3.  Von  der  verwand tfchaft  dea  lat.  kurzen  o  liefen 
fich  die  beifpiele  mehren,  vgl.  m^ni,  n'iandn  •  rat  etc. 
jnii  monile,  monere,  rota  '*'^);  aber  auch  die  von  ein« 
fiimmendem  a,  ala:  aha«  aran,  eana,  nafa,  waba,  fater^ 
palz  vergl.  mit  aqva ,  arare,  anier,  nafua,  favua,  pater, 
Dalteua.  Den  Römern  iß  alfo  wohl  zu  trauen,  ihß  fid 
in  cleutfchen  eigennamen  wie  batavi,  charaavi,  marco* 
nianni,  vandalt,  chatti,  marfi,  langobardi,  mattium, 
mannua,  vangio,  arpua,  araris,  vahalis  etc.  den  laut 
des  a    getroffen  haben****);   in  den   beiden  erfien  xeigt 

^a — : 

*)  Di«  ronenalpbabatadtAckaii  nntar  int  vooalcn  aigentUek 
di«  gedehnten  tm$  an(l  beuennen  eaoh  fie  vorzogtweiCe; 

**)  Ja  dettircfaan  romiderten  Celbft  ift  der  übargenc  dea  a  in 
o  höebft  falten,  doch  gehört  dahin  halon  (»reellere)  L  T« 
und  gl.  juD.  1901.  —  «ber  holon.  O;  vgl.  den  weohfef  der 
ad},  endung  ,aht  npd  -o&/}  auch  unten  die  bemerkang 
beim  diphth    ea. 

•*^)  Glefum,  Teo.  Germ.  4$  PHn.  liilL  BeC.4,So.  57»  ti.  werfe 
man  iiielit  ein;  et  wird'einena  nördL  votkiftaoani  %ofs^ 
fchrteben  und  ftitnnnf  leehr  bwb  nerd,  gier,  alt  sum 
hoahd.  glea» 
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fich  iie  ßlbe  ba-  cfaa-  unftreitlg  kurz.     ZiSrgleidi  geht 
berror,  'da/i  in  jener  frühen  zeit  noch  an   keinen  um- 
laut  des  a  bei  folgendem  i  zu  denken  ift,  vgl.  arniiain«» 
«Ibis,  fcaldis,   araifia«  alifo,    arpna,  canninefai,  afcibnrt 
gitini«  angriv^arii  etc. ,  da  die  Römer,  wenn'ße  hier  keit^ 
nen  a  laut  hörten,  gewifs  Ihr  e  gefchrieben  hStten;  ev^ 
weislich  lauten    gerade    dlefe   "vrörier    fpfiter   um ,    vgK 
erbe«  elbe,  fcheU^,  ema,  efcheburg,  efigern.     Ms  fragt 
fich  aUo  überhaupt:    wann   liat  der  utniaut  died  hodidL 
a  in  e  begonnen?     Oie^^  wird  hernach  bei  de^  e  nSher. 
gezeigt  werden,  hier  iind   vorerft  aus  der  früheren  zeit 
weitere  belege  Rir  die  uhgefclivvichte  hrafr  dcs'a  anzn- 
Rubren»  aus  Ammianua  M^rc^;  agilioinnduat  hatipban- 
des,  laniogaifo,  carietto;  au&.Vopifcus:  haüdcgaftes«    In 
den    diplomen   vom   6-9.    jahrh.    unzählige  namen  auf- 
«dil- (ft.  adal),   agil-,    albi.-',    amil-   (Il«amal),    ari-« 
angil-,  laagin*^  ragin  -  etc.  in  welchen  fpöter  entrchijeS- 
den  das  a  in  e   umlautete.     D»  aber  eigennauien  l^al^ 
au^er  dem  laufe  der  eigentlichen  fprache  liegen  und  in 
ihnen  di^  alten  laute  länger  haften ;  fo  können  ße  nicht 
die  seit  des  völligen  Untergangs  des  a  in  dem  e  lehren,  ' 
T^achftehende   belege  find  daher  aus  den  alth.  denkmäh* 
lern  TelbH  gefcböpft.     Die  gl.  ker.  haben :  ilazli   (area) 
Xidrawit   (minitatar)    piwarjan    (prohibere)    furifazzja 
(praeppno);  die  gl.  hrab.  alpiS  (cignus)  harjon  (praedari) 
harti  (durus)  etc.  die  gl.  call,   farhir   (porci)  chalpir  (vi- 
tuli)  canf  i  (anferes)  hanin  (gallina)  anti  (et).    Ifidor  hat 
noch:  angil,  gardhea   (virga)«   falbidha  (unctio)   mahtig 
(potens)  «Idin  (veteris)  dhrifaldin  (trino)  forafagin  (pro* 
phetae)  chifcaftim  (creaturis)  binamin  (coghomine)  arbea 
(haereditatis)   andine  (fronte)  chiwaldidha  (poteßss)  ftan* 
dit  (ßat).     Kero:  ßarchißo  (fortiOimus)  tagalih  (quotidia- 
nus)  managi  (multitudo)  kibaltida  (obfervantia)  lantfcaffi 
(provincias)   antfangida  (acceptio)  armida  (miFeria)   altU 
nön  (difltmulare)  kihalfit  (amplexus)  unmahtig  (infirmua) 
zaharim  (lacrimis)  falmin  (pfalmo)  karawit  (parat)   armi- 
herz^r  (mirericors)  etc.    Otfried :  ganzida  (falu^)  farphida 
(acrimonia)  zaharin  (lacrimis)  mahtin   (viribus).  Tatian : 
arni  (meffi);  doch  es  wäre  überflü^igt  in  beifpielisn  fort- 
zufahren ,  meine  anQcht  ift  folgende.     So  ^veit  die  alte* 

'fien  quellen  alth.  fprache  hinaufreichen  (gewi^  ins  8te, 
vielleicht    ins    7te  jahrh^    erblicken  wir    den    reinen  a 

.laut,   fobald    ein   i  der  endi^ng   nachfolgt,    nicht  mehr 
ausfchlie^lich ,  wie    früher«    (ondern  daneben  den  um- 

'  laut  e.    Das  verhältnifs  fch wankt,  doch  vielleicht  nicht 
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gefeislof,  fondern  nach  ftofen.  1)  wuraeln  deren  a  h\oß 
ein  einfacher  eonfonant  folgt,  mögen  höcbftena^noch  im 
7teh  oder  anfang  dea  8ten  den  vocal  vor  dem  nmiaut 
gefchützt  haben  •  z.  b.  warjan  (d^fendere)  hari  (exerci* 
Ina)  baltd  (heroa).  Später  hie^  ea  werjen,  heri,  helid, 
felida  (manlio),  ficher  im  9ten  nie  anders.  Auenahmo 
machen  etwa  snrammenfetzangen »  wo  fich  oft  das  alte 
(wie  in  eigennamen)  befefiigC;  fo  hat  man  von  pinamo, 
forafago  den  gen.  pinamin,  forafagin  fc^tgeduldet,  >ySh- 
rend  vom  •einfachen  namo  bereiu  nemin  galt;  J.  406, 
fogar  alilendi  (capiiviua)  wo  fonft  gerade  das  umge* 
Kehrte  elilandf  natürlicher   fcbeinen   müße«     2)  ift  bin« 

gegen  pofiiion  in  der  wnrael,  fo  hegt  fie  den  reinen 
lut  länger  9  daher  noch  im  8.  9ten  }afarh.  arbi,  mahtin« 
angil«  -fcaffi»  arni  etc.  nnr  allmäblig  immer  feltner  ond 
neben  dem  vmlant.  Bei  Ifidor  pinamin,  angil«  arbi; 
bei  Kero  pinemin«  engil;  in  gl.  doc.  noch  paldida  (au* 
dacia)  zurgangida  (deftractio)»  Otfr.  and  Tat.  beldida« 
flezzi,  nezzl«  Notker  zegengeda.  3)  über  eine  mitt* 
lere  ßlbe  hin  wirkt  das  i  früher  noch  nicht  den  nm. 
laut  in  die  wnrzel,  flaher  zabari,  ftarachift,  garawit; 
in  folchen  fällen  behält  felbft  Notker«  der  es  fdna  faft 
beßändig*^)  umlantet,  das  alte  a  bei  allendi  (captivitas), 

Sarewet,  bia  fich  noch  fpäter  auch  hier  der  umlant  ein* 
rängt,  mittelh.  gerwet.  Je  eher  man  fich  an  die  con- 
traction  gewöhntet  defto  leichter,  daher  fchon  ahh. 
iterchi  (fortitudo).  —  Die  Wahrnehmung  diefes  natiirli* 
ehen ,  in  dem  buchRabenverbälrnifa  begründeten  ßufen- 
ganga  fcheint  mir  fchon  hinreichend  die  meinnng  abzu« 
weifen,  da^  der  nmlaut  dea  ä  in  e  jederzeit  befianden 
habe,  aber  zuerß  gar  nicht  **),  dann  ungenau,  endlich' 
durchgängig  im  fchreiben  bezeicfanet  worden  fey.  War* 
um  fchrieb  man  denn  in  der  ungenauen  zeit  niemahla. 
hazt,  halid,Jalida?  oder  in  der  äUeßen  piemahla  felbi- 
da,  ermida?    Und  wirkte  daa  i  fketa  einen  gefprochenen. 


*)  Soh«inbar«  «atnahmen  fcamll  (feabellum^  98*  5«  fcadil  (no* 
etTtti)  ioo»s.  gagen  (contra^  etc.  die  alte  endung  war  a» 
foanal,  Coadal,  gagan  ■und  dat  i  Aeht  fehlerhaft  Rlr  ton- 
lofee  e. 

aa^  Voa  diefer  niohtfchreibong  eines  vorhandenen  inalaiiUi 
die  allerdingt  fQr  fich  hat,  dafs  die  fehrift  der  Terinder-^ 
lichkeit  der  lanca  niehc  auf  dem  fufa»  folge  nnd  oft  gans 
'SDvAckbleibt  (wie  ioi  «»i^lirchen),  llUt  mir  ein  hierhet 
gehOrigee  bei^^io^ain.    Die  Franaofen  (dhvaibea  pala.  ayanf 
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\Tenn  iu«h  nngerchriebenen  nmlant  bei  dem  i «  fo  loöft« 
das  nämliche  mr  andere  vocale  behauptet  werden,  de» 
ren  umbaut  TpSter  in  Tchrift  nnd  auslTprache  yortritt. 
WSrf  dem  aber  To ,  warum  follte  man  Geh  nicht  aach» 
wenigftena  zuweilen,  damit  abgegeben  haben,  ihn  in 
der  fcbrift  anszudrikkenf  Älth.  quellen  weifen  jedoch 
kein  beifpiel  vom  nmlaot  des  &  in  x,  dea  6  in  oe«  dee 
o  irt  ö,  dea  n  in  ü,  wohl  aber  beginnt  der  dea  &  in 
iu  mit  dem  lo.  jahrh.  fehwanKend.  Auch  Tcheint  ea 
mir  von  jeher  der  horhdemrchen  fchreihnng  eigen  ge« 
wefen,  ßdi  treu  und  foweit  die  mittel  reichen,  nach 
der  aastprache  zn  richten. 

(£)  e«  zerfällt  in  zwei  ganz  verfchiedene  laute,  die 
fich  in  der  auafprache  zwai;  ähnlich  find  und  gewifa 
in  der  heutigen  mehr  vermifchen,  als  in  der  älteren; 
noch  im  13.  >ahrh.  reimen  genaue  dichter  Wörter  mit 
beiderlei  e  nicht  aufeinander.  .  Ihre  verfchiedenheit  geht 
laber  auch  deutlich,  aua  ihrem  urfprung  hervor.  Gleich- 
wohl \v:erden  ße  niemahia  von  einander  auagezeichnert 
fondern  in  allen  alt  -  und  mittelh.  hlT.  mit  dem  nämli- 
chen buchßab  gefcfarieben.  Ich  war  lange  unfchlüj^ig» 
-welche  (chickiiche  bezeichnung  einzuführen  fej  und 
uete  mit  dem»  waa  ich  jetzo  vorfchlage  *^)  gern  zorück» 


*}  Erft  hatte  ich  dti  litth.  ainpinietiga  •  gewlbU^  sog  «bec 
hernach  das  sweipunctige  vor,  daa  fich  in  den  ineiften 
dmckereien  befindet.  Lacbmann  fetst  (  fQr  mein  o  und 
•  fftr  mein  ä.  Das  {  iA  hiftorifch  aod  aoa  lat.  bff.  dia  oz 
ÜAr  ae  fchreiben,  in  alth.  and  nofid.  abergegangen ,  die  es 
denn  gleich  dem  m  für  !•  zuweilen  für  €  und  e  gebraachen 
(L  nncen  beim  6 ',  ans  diefem  fchwanken  und  diafen  ans« 
nahmen  wollte  ich  keine  regel  machen.  Daa  0  fchien  mit 
befter  den  dem  i  niheren  leat  za  besetchnen  ond  befaar 
dem  eoth.  ai,  nord.  im  (woneben  aoeh  i  giU)tte.  sn  eat« 
fprecuen.  Nimmt  man  et  an,,  fo  bleibt  da*  gewohnte  e 
füra  nrolantende  a  ond  kein  (  wird  nöihig.  —  Umgekehrt 
möchte  manchen  daa  €  fflr  den  omiaut,  daa  e  rar  dtn, 
•na  i  oder  ai  entfpringenden  iant  gefallen,  wodurch  theila 
die  fich  fo  analogen  0  und  o(aua  n  und  au  enifprirgend)— « 
theilt  die  omlaaiaseiehen  e,  Ö,  ü  auf  eine  reihe  klman» 
▲Hein  dann  liitte  man  offenbar  nicht  «.  T  ndem  i  fflr  dea 
nmiant  fchreiben  mafacn,  waa  dooh  einfprach« -ieificti  — 
Kielte  nnbedeuUnd  lux  die  anficht  dea  e-lautt  abiürhanpt 
Icheittt,  dafa  die  alten  ronen  ihndorchaue  liieht  beseicfanen, 
weder  e  noch  &•    fondern  beida  mit  a  oder  i  eoad rücken. 

.  Zwar  die  fiichfifchen  geben  fptier  «in  ••seiohen,  weU 
ehaa  fia  eA»  (c^aua)  baDeaattt;  aaa  kaan  ea  a^  dam  aoid* 
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wenn  6ch  eine  vorsüglichere  finden  IHjTtt  ^erke  ancli 
eh  fnr  «Ileinahl  an«  da^  der  nnterfchied  lediglich  auf 
daa  hoch  •  und  allenfalls  üeftouig«  e  anwendbar  ift. 
Von  dem  unbetonten  und  ftummen  kann  gar  nicht 
mehr  gefagt  werden*  ob  es  wie  e  oder  e  laute,  keine 
Ton  beiden  würde  dafür  ansreichrny  da  es  fich  felbft 
iOi  dem  o»  i»  n  und  andern  lauten  entwickelt.  Für 
du  tonlofe  und  Aumme  e  werde  ich  mich  alfo  des  ge- 
irdhnlichen  seiehens  fortbedienen,  es  mag  nnn  ans  Wi- 
llem alten  e,  I»  o,  u  oder  aur  noch  andern  entfprun- 
gen  feyn.  Dergleichen  tonlofe  e  hänfen  fich  freilich  erft 
recht  im  mittel  -  und  neuhochdemfch ,  zeigen  fich  aber 
fcbon  in  den  älteften  denkmählern  unferer  mundart^ 
B.b.  in  dem  worte  iater  und  ähnlich  endenden,  wo 
man  nie  der  endung  -ar  oder  -ir  begegnet.  Oiefea  e 
ift  kein  wurceihaftes  e  (d.  h.  nmlaut  des  a),  denn  wo 
wäre  die  umlautwirkende  endiing  i?  ebeufowenig  lä^t 
fich  darin  ein  ä,  a,  i«  u  mit  ficherheit  nachweifen,  de- 
ren es  jedes  gewefen  fejn  könnte.  Man  vergleiche  die 
nord«  form  fadir;  auch  da  fcheint  die  tonlofe  endung 
kein  eigentliches  i  zu  feyn,  weil  fie  nicht  den  umlaut 
\  de«  a  erregt.  Der  Gothe  kennt  kein  folches  e ,  fein  i 
\  in  dem  gen.  pl.  entfpricht  dem  alth.  6  und  überhaupt 
'  find  alle  voc^Cs  feinet  unbetonten  endungen  noch  ge« 
I  nia  beßimmt»  während  fie  im  alth.  fchon  bedeutend 
tchwanken  *).  Hier  alfo  wird  bloß  von  dem  e  und  e  in 
I       der  Wurzel  gehandelt. 

Das  tf,  welchea  als  umlaUt  des  a,  verurfacht  durch 
ein  nachfolgendes  i  oder  i  betrachtet  werden  muß^  hat 
fich  nach  dem  vorhingefagten«  vermuthlich  feit  dem  6. 
und  7.  jahrfa.  entwicK^lt  und  in  den  folgenden  fort- 
Ichreitend  ausgebildet,  fo  äuß  es  von  dem  12.  isten  an 
in  jenem  falle  gänzlich  das  a*  vertritt.  In  den  aufbe- 
haltenen deutfchen  eigennamen  vom  iten  bis  zum  6ten 
findet  fich,  wie  im  gothifchen  überhaupt,  gar  kein  fol* 
ehes  .e,  Condem  alle  fcheinbar  darin  vorkommenden 
weifen  fich  entw.  als  e  oder  als  e  aus.  Nach  diefer 
seit  fangen  die  e  an,  glaublich  zuerß  in  filben  ohne  po^- 
fition  (daher  die  eigennamen  eribo«  helidbert,  heribert,' 
aerib^rt»    werinhart,  megilo^    megiarät,  reginhart  etc.) 


]6ff,  gen«  JOS  oder  a^  eikr  arkUreii.    Sieher  abar  bed^nlsc 

di^fe  raaa  nicht  den  amliia(  das  • ,  fondern  entw.  S  od^r 

dM  gtdelmta  L    Dst  Uu  «quot  h«c  ein  kursct  •. 

f)  Mehr  üaiea«  bem»  5»  «iii^dta  alth. 


:  voa. 
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dann  ineh  In  pörilionellen  (^gilrat«  nendilo,  ^fliirih 
v.  a.).  Die  gl.  caff«  haben  fchon:  zendi  (clentes)  lenti 
(renes)  lerapir  (a^ni).  lüdor  zaigl:  neipin  (nominia) 
hebit  (habet)  megbin  (virtua)  ftedi  (ioco^  redba  (ratio) 
edhiti  (genu8)  fweri  (jura)  mendit  fgaudet)  chifendit 
(niflTua)  wendu  (verio)  chimengid  (mixiua)  feftinön  (fir* 
'inare)  endi  (et)  beftida  (ßxit)  narren  (falvare)  reftida 
(manßt)  etc.  Kero:  megi  (poterit)  ^^  (difcipitna)  fre- 
<nidi  (peregrinua)  felida  (manlio),  nemin  (nomine)  eribnn 
(beredea)  redja  (ratio)  zelita  (nameravU)  kreroita  (afflixit) 
enkemu  (aiigafto)  antlengan  (refpondere)  gifptnftinu  (faa« 
fionibua)  refTi  (argae)  anremfti  (duritiea)  engilum  (ange- 
lia)  fkemmift  (breviilimnm)  etc.  Daa  äbergewicbt  des 
e  hat  ficb  deutlich  entfchiedeii  und  ea  wäre  überflti/7ig  ' 
808  Späteren  denkmShlern  weitere  belege  beizubringen.  ^— 
Überall  ift  diefea  e  offen  und  einfach  wie  in  dem  ben« 
tigen:  menge«  ende«  fremd  anazufprechcn  oder  Avie  das 
Jat.  e  in  perennia»  ineptiae  etc.  welcbe  ganz  auf  gleirbo 
•weife  für  umlaute  dea  a  gehalten  werden  mu^en.  (Scbtiei* 
der  p.9.).  Ea  ^rechfelt  mit  keinem  andern  voral«  man 
müde  denn  daa  unten  bei  dem  w  näher  zu  befprechendo 
fchwanken  zwKchen  eiv  und  dw  hierhernehmen  wollen. 

Daa  c  lautet  gefchlq/fen  und  unficher«  zwifchen  dem 
i  und  einem  doppellaut  fchwebend  •  ( wie  noch  heut  zu 
tage  in:  leben»  degen«  gcld,  werdc^n  und  etwa  da^a  lat. 
in  fex,  dexter,  verto,  fero)  fcheint  aber  fchon  von  früh* 
fter  zeit  an  fo  beßanden  zu  haben.  Wir  finden  ea  bei 
den  Römern  in  Wörtern ,  denen  entfcbieden  ein  i  ge- 
bührt, ala  fegeßea,  f^gim^rua,  fegimnndua«  hermnndurf, 
herminonea,  trevirii  venedi,  wo  aber  niederdeatfche 
raündarten  gleichfalls  e  eingeführt  haben,  z.  b.  fege«  fede 
(victoria »  moa).  Strabo  /cbreibt :  99yiiST7fc  (aU  <T(nyi^riiiQ% 
ipßLOpiopoi^  ßikwu  (offenbar  milo)  und  daneben :  ffxtyifiiipoc 
(al.  fftyißjifcc)  ßoiiTcpiT.  Dem  hochd.  e  entfpricht  ea  in 
h^rtha  und  andern,  vermuthlich  in  vgleda,  gelduba. 
Dem  römifchen  obr  fchwankten  diefe  Wörter  z>Vifcfaen 
^  und  i«  welchiea  andere  haben  ala;  vifurgia,  (vifard," 
fpäter  wefer)  friQi  (niederd.  fr^fan),  cimbri,  brinno  (ein 
canninefaa,  Tac.  hift.  4,  f ;,  womit  daa  bekannte  ßpivpcCp 
Faufan.  10, 19  etc.  zu  vergt.');  zur  nüheren  beßimmung 
diefea  unficherßcn  lauta  folgende  fätze 

j)  ihm  entfpricht  daa  goib.  ai  (nvcht  ai)  bei  folgendem 
h  und  r,  vergl.  feha  (fex)  rebt  (rectiu)  weht  (atiquid» 
gewöhnlicher  ^yiht}»  fehan  (vidare)  zäfawa  (&•  £äfafawa. 
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dtfxtera)  errea  (r«<facere)  beran  (ferre)  ferfni  (cah) 
berxa  (cor)  ^ta  Jenee  oti  )?ei  Strabo  für  e  oder  i  ift 
merli würdig  •  da  auch  lat.  rchriftßeiler  dat  goifa.  und 
bjzaDt.  Ol  durch  e  ausdrücken  (oben  f.  46.).  Diph- 
thongen entwkkeln^ich  wohl  aus  zuf.  gezogenen  <;iii- 
fachen  vocaleu  mehrerer  filben,  nicht  aber  aua  eitiaei- 
iMn  einfachen;  niugekehrt  treten  einfache  fpäter  an 
die  ftelle  älterer  doppellante,  wie  daa  lat.  ai,  ae  zu  £ 
und  felbft  KU  kurzt^m  e  wird  (Sehn.  i^.%i.%s,).  lii 
iinferen  >^öitern  fcbeint  mir  daher  ai  älter  qiid  e  jün- 
ger •  letzterea  iß  eni.rchieden  kurzer,  aus  der  mifchung 
wrieder  einfach  gewordner  Ipnt«  der  zuweilen  in  d«a 
karse  i  übergebt,  wie  die  Wörter  lihu  (neben  fehn» 
gotb.  faihu)  und  miß  (miiit,  früher  wühl  mihüt»  goih. 
makhlhia)  darthun. 

2)  in  den  wortern,  wo  dem  e  kein  h  und  r  Folgt»  ent-  ^ 
fpricht  das  gotb.  i,  vgh  göban,  lebfen ,  r€gan ,  Jefan, 
weg,  b€lfan,  ge1t  etc.  mit  giban ,  liban,  rign,  lifan, 
vigs,  hitpan,  sild.  Manche  können  wir  nur  nicht  in 
den  gotb.  bruchßücken  vergleichen,  fo  z.  b.  wii  de 
dem  alth.  zepar  (oblatio)  ein  goih.  tibr  entfprechen ; 
'fiberaU  fcbeint  hier  e  wiederum  jünger  als  i  thcila 
weil  in  g^i^s  analogen  confonantverhältnjflen  dae  /  ge* 
blieben  iß  (denn  warum  foUten  fibun,  ligan,  himil« 
gibal  etc.  andern  gefetzen  folgen  als  g^bau,  degan,  ne- 
nian,  nebal  eie^?)  iheila  im  niederd.  die  Verwandlung 
in  e  noch  weiter  umgreift  (vgl.  feveo,  hemel»  ge« 
bei  XL.  a.  m.)* 

3}  die  inn?ge  verwandifchaft  aller  alth.  £,  Cowohl  der 
aoa  dtxd  gotlr.  ai  als  i  ßammenden,  mit  dem  i  fliegt 
ans  dem  vortreten  dea  i  in  gewiffen  flexionen  und 
abieitnngen  der  wurzeln,  die  daa  e  an  fich  tragen^ 
Haoptfall  iß  der  fiiig.  praef.  ftarker  eonj.  vgl.wer- 
fan,  wlrfu,  wirfia,  wirüt;  geban,  gibn,  gibia,  gi- 
bit  und  alle  ühnlichen^  Sodann  ableitungen:  knt^hr» 
giknihti  (famnliiinm) ;  tbegan,  gitfaigini;  eelftar  (tri- 
Initum) .  gilftrjo  (tributariua);  wetar,  giwitiri;  ß(>rro, 
giftlrri;  fedal,  gifidili;  bcrg,  gibirgi;  feld,  gißldi;  --. 
«rda«  irdijfk;  ßerban»  ßirbig;  fper,  fpirili  (fagitta) ; 
fcgrm  (defenfio)  (cirmen  (defeiulere) ;  heran »  btrig  (fer* 
täia))  ferro,  ifürr&n;  herza ,  gahtrean  (concordare}  ctc, 
Bier  entfpriogt  die  bedenkliche  frage:  gibt  ea  einen 
«miaut  dea  €  in  i?  fcbeinen  .  die  abgeführten  -  fülle 
nicht  eaderjoi  "vro.  der  nmUat  nffcnbec  iß^  MelegT 
#  F    ' 
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nSmlidi  10  der  conf.  dem  praef.  malm,  malit,  nalift 
melit  etc.  in  der  ableitmig  dem  man,  mennifk;  hätal^ 
hefilin  (colnmoa),  tanna,  tennin  (abiegnna).  Naher 
erwogen  vermag  ich  Iceinen  nmlaut  dea  e  in  i 
anzunehmen,  a)  der  umlant  triibt  den  reinen  vocal,  i 
aber  ift  felbft  einfacher ,  reiner  lauf,  b)  die  endung  i 
müftd  dann  überall  daa  e  umhinten  •  nie  aber  wird 
man  zn  herza  den  gen.  hirzin. finden.*  c)  die  endung 
i  lautet  a  in  e  um,  faran,  ferit,  ferjan  (trantfretare) ; . 
aber  fo  bald  ße  wegfällt ,  hört  der  nmlaut  anf,  daher 
fara  (veho)  nnd  im  imp.  far!  mal!  (moie).  In  unfern 
fällen  waltet  alfo  ein  anderes  gefetz»  denn  ea  heij?t 
neben  gibit,  wirfit  auch  gl bn,  wirfu«  gip!  wirf!  Die 
ableitungen  irfirr&n ,  gahirzan  zeigen  ebenfowenig  ein 
endunga-i.  — -  Ana  diefen  gründen  halte  ich  daa  mit 
S  wechfelnde  i  für  keinen  umlaut,  Tielmehr  für  den 
in  gewilTen  flexionen  und  ableitungen  länger  haften- 
den, urfprünglichen  laut,  der  von  der  endung  nnaV 
bängig  fich  zuweilen  noch  fefter  erhalten  (z.  b.  durcha 
ganze  verbum  ligan),  zuweilen  ungeachtet  der  endung 
verlören  hat  (z.  b.  von  kneht  hei^t  das  adj.  knehtifk, 
nicht  knihtifk).  Vgl.  waa  unten  über  die  ähnliche  er- 
fcheinung  dea  u  lUtt  o,  dea  in  fiatt  io  gcfagt  wer- 
den wird. 

4)  die  beobachtnng  dea  richtigen  lautes  e  und  e  unter- 
fcheidet  viele  wÖrter,  z.  b.  bero  (urfua)  beri  (bacca); 
hera  (huc).heri  (exercitüs);  namentlich  ßarke  verba 
von  den  abgeleiteten  fchwachen  z.  b.  gin^fan  (fanari), 
ginerjan  (fanare);  gizeman  (decere),  gizemjan,  (do- 
mare) ;  i^eran  (ferre),  berjan  (ferire)  etc. 

5)  einige  doch  feltene  Übergänge  dea  ä  in  0  erinnern 
an  das  parallele  angelf.  #0  und  die  oben  f.  44.  bemerkte 
verwandtfohaft  des  lat.  o,  überhaupt  aber  an  das  ab- 
lauUveiiiältnifa  zwifchen  neman  und  ginoman.  Ein 
merkwürdiges  beifpiel  ift  Otfrieda  worolt,'da  alle  an- 
deren alth.  quellen  weralt  haben.  Aehnlich  v^ola 
(bene)  0.  T.  N .  und  w€la  K.  gl.  jan. ;  fo  wie  das  fubß. 
wolo  (opea)  altf.  welo,  angelf.  wela;  oder  moj?  ftatt 
e  eia£  ftehen?  vgl.  goih.  vaila  und  im  verbum  das 
ältere  wellent  mit  dem  fpäteren  wollent,  wobei  das 
lat.  bonua  und  bene  (mit  kurzem  c),  volo  und  velto 
felbft  erläutern.  Vgl.  oba  (num)  goih.  iba,  nord.  ef, 
und  das  alth.  wehha  (hebdomas)  gotb,  viko  mit  dem 
mittelb.  woche;  sodilch  das  alth.  qaeman  und  aii^^na 
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«if  dem  minelh.  Icomenimd' kone.  Dr^  fohnenlehre 
TTird  iextitte  belege  liefern,  £.  b.  in  dem  pronom, 
«nihhein  und  nohbein, 

(I)  i  ficht  dem  gotb.  i  gleich,  hat  aber  berchr9nktem 
vmfang  *),  da,  Avie  wir  eben  gefehn,  viele  golh.  i  au 
altb.  e  geworden  lind.  Dabei  macht  fich  wieder  die 
▼orbin  beim  a  mitgctheilte  bemerke ng  gehend,  da^  vo- 
cale  mir  folgendem  einfachen  conf.  6en  laut  leichter 
wechfeln,  die  mit  poHtioa  ihn  länger  halten»  vgf.  geban, 
weban«  eban,  w^g.  thegan,  regan,  helan,  ftelan,  n^fman« 
wefao,  lefan  etc.  wo  im  goth.  i  fteht  und  andrerfeita  wihii» 
\vi1lo,  simbar,  biudan,  windan,  ring,  hinkan,  ginnan« 
plint ,  thinfan  •  rippea ,  .'tifk  etc.  Nur  la^en  fich  doch 
nicht  alle  fälle  hiernach  regeln;  ausnahmen  treten  tuf 
beiden  feiten  über.  So  find  d«e  formen  id  meiftena  dem  ' 
i  treu  geblieben,  als  nidar,  widar,  frida«  lidi  (membra)» 
aufgenommen  qvedan  (dicere)  ^*)i  einige  auf  ib^  ala: 
biba  (iremor)  fibun,  nebft  andern  namentlich  einlilbigen 
und  Partikeln:  himlU  in,  miti,  hina,  ix  (ex);  pronomina 
mir,  djr,  la  (ejot)  imu,  im,  inan,  ira*  iru,  aber  im 
nom.  it  nnd  ea  (goth.  ia,  ita)  Co  wie  zer-  (gotb.  die-}. 
Einige  fchwanken  nach  verfchtedenheit  der  denkmShIer, 
s.  b.  feif  (na via)  0,;  fcef  M.  T^  N.  gl  hrab.  jun.  und 
Ried  no.  45.  — >  die  alten  ronennamen  haben  noch  gibii 
ft.  dea  fpSieren  geba  (donom),  ebenfo  w:echraln  wüTa  und 
weifa  (fcivit)  etc.  —  in  gewUTen  flexionen  und  ableitun- 
gen  tritt  daa  alte  i  hervor,  wie  oben  beim  e  angemeikt 
worden  ift,  e^  mag  pofition  in  dem  wort  fejn  oder  nicht, 
eben  fo  bleibt  in  den  ablanten  miduo,  ritun,  fcinan  etc. 
das  i  ftets  norerfehrt  und  geht  nie  in  §  über.  Endlich 
merke  man,  da^  einige  ahb.  i  auch  dem  goth.  \ai  ent* 
fprechen«  alfo  in  den  formen  ih  und  /r,  vgl.  fihu,  birti» 
wira  (peJQs);  fogar  pittar  dem  goth.  ai  in  baitra 
(L  oben  f.  4$.) 

(O)  o,  wird  gleich  dem  ein  den  runen  nicht  aua» 
gedrückt,  mangelt  auch  in  der  gothifchen  fprache  *«*)• 


^  Die  einaigen  aaf  1  anslaatenden  «inttlb.  Wörter  ßnd  dia 
negaiion  ni  und  partikdn  61 -gi-,  die  aber  bei  tl  fohon 
n»  and  pe,  k»  lauren  (d.  b.  ni,  pIF,'  k«). 
**)  T^l.  den  eigennamen  Sido,  T»o.  ann.  ta»ttO.  kill.  5, 5« 
Vibihlu,  aiin.  2,65.  i&»a9.  idifiavifo,  aaa.a»AO.  oder  wAra 
6ido»  Vibüiiu  eu.  su  fetzen? 
•••}  Ungeaahtf t  dieCe«  tfbniiohkeit  mit  dbm  6.  aoa  dereaiwillta 
anab  im  0  kein  asforAaällabaa  Md-ainlaebar  daatfahar 

F« 
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Et  verhalt  fich  gMiaii  bu  A$m  n«  wie  im  f.  zu  d«in  i, 
nämlich  beide  o  und    e  fcheineD   abweichotig  von  dem 
nrfprünglichen  u  und  i;    gerade    wie    hei  folgendem   h 
und  r  das  goth.  ai  in  das  nämliche  e  übertrat»  Co  eni* 
fpricht  in  gleichem  fall  dem  goth.  aü  das  alth.  o;   end- 
lich wie  dort  fchwankt  auch  hier   die  Verwandlung  and 
äusnahmeweife  hat  (Ich  daa  alte  u  erhalten, 
l)  Fchen  die  äheßen  von  den  Römern  aufbewahrten  for- 
men der   deutfcben  eigennamen  zeigen  diefes  o«   vgl« 
marobodvus,  gothini,    gothonea»    oQ«    foß,    mofellj^ 
xpofa  *);  Strabo  fchreibt  ^pfiouiopoi  fiatt  hermundnrt. 

%\  dem  goth.  aü  entfprechen   die  formen:    obfo.  iohten 
gihoran  (natu»)  fora.  hörn,  morgan.  foraga.  wart;  dem 

f;oth.  n  hingegen:  got.  opafa  (porticua).  ofto.  fogai. 
olo  (puUua)  moita  (terra)  olbenta.  woldar  (gloria). 
wolf.  wolla*  gomo  (vir)  bort  (theraurua).  Viele  behal- 
ten das  alte  u,  in  denen  allmählig  auch  o  eintritt. 
Tgl.  die  nenh,  fohn»  fonne,  follen,  fromm' etc.  diefe 
'  progreffion  ,des  o  ift  mir  der  flärkße  beweis  feiner  ' 
'  unnrrprünglicbkeit  '**),  Daher  formen  ^yie :  obana» 
lobdn,  hof  (curia)  bogo  (arcua)  holz,  pbofo  (mar- 
fupium)  hofa  (braca)  u«  a.  wozu  uns  die  goth.  ver- 
gleichung  abgebt ,  ebenfo  unzweifelhaft  auf  ein  älte- 
res u  weifen. 

3)  zwar  nicht  in  der  conjugation  (weil  es  kein  o  im  . 
ftarken  praef.  gibt)  aber  doch  in  andern  flexiouen  und 
ableituneen  bricht  das  alte  u,  (wie  vorbin  das!  aus 
dem  e)  hervor.  Man  erwäge:  mordar  (homicidium)» 
inurdrjo(homicida)  hörn,  einhurnjo  (monoceros) ;  thorn» 
thurnin  (fpinofus)  wolf,  wnlvin  (lupinus) ;  gotd,  guldin ; ' 
wort»  antwurti;  hold»  hnldi;  fora,  furi;  holz »' hulzin ; 


laut  rcUeinan  möchte»  fiehen  iich  baide  doeh  nt«ht  ^ans 
gleich.  Namentlich. erfclieint  o  im  altii.  abltut  (.giboran» 
gibotan)  and  im  mittelh.  lautet  et  um  in  o.  Djis  <^  lautet 
nie  am   noch  erfchelnt  et  alt  abiatit.  ■ 

*)  In  beiden  Hafinamen  mofa  (die  maaa,  frana.  menfe^  ond 
iDofeUii  (die  mofel)  wird  dai  o  corcipiert.  Die  heutigen 
Niederländer  dehnen:  maaze,  alth.  mara  und  mofa;  tut 
iDofei  aber  roufelaha.  mofeUba»  unzweiAich  alfo  kuraea 
o  und  llferea  «.  ,    , 

**)  Sie  Ibl^t  anch  aaa  dem  verbältnifa  der  ablaute  i,  a,  v. 
dae  dielen  Wörtern  seam.gtnnd  liegt.  Halt  man  fraro  an 
fram,  fcal  za  Aalim  etc.  fo  wird  «a  llar,  d«rt'o  iii  der 
IpAMni  fonn ipenuai»' loUaa,  uvorfanUcli  Iii'  ««•  -^^ 
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corii«  Stirnen  $  körn,' Fol  k  um!;  fegal«  ftigaK;  loch, 
hicha;  thorrdn  (ardfcere)  Ihurri  (arldam);  tob  (equu«) 
rnflin  (equinns);  horo  (Intom)  hanvin  (luteus);,  borfkt 
(induftria)  hurfgfin  (incitare);  pocch  (caper)  pacchin 
(dpriniia);  tobal  (vallia)  gitnbill  (convallia)  etc.  Auch 
hier  ift  weder  umlant  •  noch  rückkehr  dea  alten  lauta« 
fondern  fefthaften  delTelbent  dtirch  gewifle  biegungen 
nnd  ableimngen  Terurracht,  ^).  Wir  werden  gleich 
fehen,  da^,  ohne  eine  endting  t,  daa  alte  n  in  den 
ablanten  zognn»  wnrfnn«  bnndün  (^ie  daa  i  in  ritun)  ^ 
ebenfalls  geblieben  ift,  bia  das  vorrückende  o  im  nenh. 
endlich  zogen»  noch  nicht  worfen ,  bonden«  aber  im 
niederd.  aucH  worpen  nnd  bonden*  bewirkte, 

4)  dea  in  o  übergehenden  e  ift  vorhin  beim  e  gedachtf 
aber  befondere*  erwägnng  verdienen  noch  die  Wörter 
auf  OH :  tonar  (tonitra),  wonen  (habitare)  nnd  fona 
(praep.)«  Letzteres  fehh  dem  goth.  nord.  nnd  angelf» 
ftamm  völlig  und  der  niederd.  hat  fan.'  Diefea  a  zeigt 
auch  Notker  in  wan^n  (K,  T.  haben  vvronen)  fo  wie 
das  nord.  vanr  (affi^etus)  und  umlautend  venja  (con- 
Tuetudo).  ILin  u  hingegen  gewährt  daa  angelf.  dtinor 
(lonitrn)  imd  vnnjan  (manere)»  aoch  das  ,^  nord.  djn 
nnd  dunr.  Da  fich  nun  au/sh  «na  quena  fnäter  kona 
entwickelt,  vgl.  daa  nord.  kona  und  angelL  cv^n,  fo 
vermnthe  ich  für  alle  diefe  Wörter  längft  verlorene 
ftarke  ßämoie,  die  gleich  dem  goth.  niman,  nam,  na- 
man  gehabt  haben:  winan,  wan»  wunan;  dinan»  dan, 
danan.  Jenes  a  darf  alfo  ana  einem>frühem  0  .nnd  a 
geleitet  werden.  Mau  halte  hierzu  das  vorbin  £.7$. 
über  den  wechfel  zwifcben  a  ipind  o{\y.am.ba,  womba; 
durnaht,  duri^obt)  beigebrachte ;  ein  Aveiterea  beifpiei 
gibt  die  cqpula  joh^  die  bei  J.  K.  O.  N.fo  und  nichi 
jüh^  wie  im  goth.  lautet;  blo^  die  exhort.  ließ;  ja  .und 
in  beiden  hff.  (Vgl.  nachher  über  das  fchwankeix  der 
diphtbongen  ia  nnd  /o). 

(U),n,  die  runffcfee  gleich  4er  ^othifchen,  fchrift 
bedient  lieh  für  daa  kurze  n  keine>  eigenen  1  fpnder« 
dea  zeichena,  daa  eigentlich  für  ^aa  lange  gilu  ;.Diefct 
laut  hat  im  altb.'.nur  geringern  unif^n^^vegen  i]iar  vielen 
Übergänge  m  o..  AiiipjE  hier  erlcÜcinii vprau^sweif^idaa o 
«unÄcbft  in  yirurze!i;i  »Mt  einfacbfmA.tp§Äer^ift.tf«öpn  W« 

'  ..  ...  .  •'       ■  '  I  '  ; ,•■'  i^  \- 

"'^)  Aoaioge  ^bergitng« 'der  lat^ 'l]^raclie  iiei  SöHnaiildr  p.ä6-S^ 
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doppelttm  conroiMiMeii^  vgl.  bei  Tacita«;  brliclerf«  dolp 
gibini,  tongri,  luppia«  neben:  tubantest  abiit  aüpii» 
bnrii,  gugerni,  ragii,  4eren  erße  filbe  jedoch  proTodirdi 
un^ewirs  ift;  in  den  meiften  fällen  würde  ich  eher  Un%m 
ü  annehmen«  tübantes,  übii«  bfirii.  In  althochd.  denk« 
mählern:  lobön«  obana,  fogal,  nol,  hollr^  folo*  iolftri, 
gonaan,  honec,  bot^, ^berizoho«  gm«  neben:  ubil,  bugn^ 
bubil,  thulen,  moien,  fcolan,  fruma»  fumar  (aeftas)« 
Xnm  (qaidamj  fnri ;  in  den  ablauten  zngnn,  bugun.  etc. 
heiy7t  es  fteta  u»  in  ginoniany  gisogan,  holfan,  giboran 
ßetk  o*  Auf  der  andern  feite:  fuhs^  iobi«  druhtin,  fuht« 
znht,  ginuhtv  bracki ,  roucka»  abolg«  fpulgen  (folere) 
fluüa  (hora)  krumb,  dumb,  Aamm,  icumft,  numft»  zumft^ 
kunni,  grnniii  (calaniitates)  brnniio,  funoai  wnnna, 
unda,  hnngar,  snnga,  kanft»  brunft,  ftunta,  funtarn 
tvunta»  fanta«  una«  runs*  fnns,  kupbar«  warm«  gibnrt« 
thurft»  tharri«  fcnrgan  ftrndere)«  bnrg«  kurbi?«  wura» 
luft,  bröft,äkuß«  nuBSi  (nnces)  flu3?li.  pti3Si(pnteue)  etc. 
'vronebeii  das  o  iii :  wo^f,  wolkan,  morgan  «  tborf,  ftor- 
n^n,  morn^n,  hörn,  sorn,  dorn,  körn,  fcorren,  thor- 
ren,  fo  ^^fl  fich  alfo  nach  dopp.  r  und  ehiem  auf  r  fol- 

5 enden  conf.  daa  o  Torziiglicb  gern  entwickelt,  was  auf 
aa  goth.  ^zi  weift.  In  '  den  ablauten  hnlfnn,  worfun 
bleibt  da«  u  und  ana  dem  äblftntaverhSltnifa  mxxß  er* 
klärt  werden^  warum  einigemahl  das  n  dem  goth.  ai 
gleich  zu  flehen  fcheint,  vgl.,  thurah  (per)  mit  ^Irh» 
nSmlich  thnrah  iß  eigeritlich  ^aurh. 

(ÄAj  S,  tn  dHi  Oichf.  runen  ac  (quercua)  benannt» 
weleher  näme  für  kein  alth.  &  paffend  war,  well  biet 
die  form  eili  lautt't  crfid  das  angelf.  i  dem  alth.  ei  (goth. 
Äi)  enffpricht  Drefe-bertihrung  z^yl^chen  fei  und  Ä  ver- 
mittelt aber  auch  die  identität  des  ahh.  ft  mit  dem  goth. 
^,  ^Sefi  Übergang  ins  gotb.  ei  oben  bemerkt  worden 
iß;  man  erwöge  ferniT  daa  mittelniederl.  ae  für  d  und 
den  raittelh.  nmlaut  dee  &  in  x.  Nach  allem  diefem 
wird  daa  fchwanken  dea  ä  in  ae«  i|i  und  e  ganz  natür* 
lieh  fc^ernen.  "^iiklicli  weifen  auch  einige  von  den 
Aömero  b^wahi^e  eisehnamen  auf  civieti  laut  hin»  det 
mehr  dem  gbth.  ^,'al/dem  alth.  a  gleicbt.  .  Hierher  jj^ehö* 
ren  fu^.vi'  und  cfi^tifci.  die  ficher  keih  kurzes  t^  haben, 
wie  fclion  Srrabo'a  (1:^feVe"ibnrtg"  fl'dj;/5oi  und  x^P^^^^^^  ^«^•t 
(der  fpatere' Claudia 0,1  V.  conf.  Hört.  v.  45 1 .  gebriiücht 
che  >  tälfchlich  kurz).  Jener  volksname  lautet  alfo  alth. 
fnibi    mid  .i|)iueUf..J>y^^»,^v<4cbe»   dl«   reim^  ^be; 
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Aribe;  rwA66n:^gib«n  (doni«.  dabant)  iinwid«rrpi«dilich 
-  dafth^n.  Die  bildung  chimrc  wäre  das  alth.  himtk  oder 
kMik  Q&d  bönnte  von  hftr  abgeleitett  to  viel  alt  pilofna 
bedeaten  *\  Das  dritte  wort»  das  in  betrachtnng 
kommt  t  iß  rhinus,  ^^m,  dem  jedocb  die  ahb.  form 
Tin  (?  hrin)  ansgemaebt  zur  feite  ßeht«  folglicb  kein  rdn  ; 
eber  ein  gotfa.  reins  (breins)  He/?e  ficb  fiiglicb  mit  r^na 
(br^s)  vereinbaren;  in  allem  tall  m\^ß  man  die  ablei- 
tong  von  rinnan  (äuere)  aufgeben»  hrinan  (tangere,  aber 
'  auch  mugire)  hat  näberen  anfprucb. 

Es  fi^beint  mir  nutslich»  die  alth.  Avörter  mit  dem 
«^iphth.  ä   bler    fo    vollAändig   als    möglich  anzuführen» 
aa/Ter  den  ablauten  und  endungfn  ä»   lind  es  folgende:' 
fuab  (fuev^s)  nädala   (iacus)   ginä^Ja    (gratis)    fcäf  (Ovis) 
Träfan  (arma)  fläfan  (dormire;   bäga  (lis)  fr^ga  (quaeßio) 
wäga  (libra)   IJga    C'»ß<J>aO   wäg    (fluctuö)    mag  (affiuis) 
-wägan  (audcre)   trä^i  (tarda»)  näh   (propc)  fcab  (pra^da» 
ludus  latr.)  däha  (teßa)   gahl  (feftinatio)  frnähi  (dedocus) 
kraha'  (cornix)   «ähi  (tenax)    fpähi   (prudens)    wähi  (exi- 
iiiin*)  mähal  (canfa,  fignum)  ftähal  (cbalybs)  fähan  (capere) 
haban  (fuspendere)    plabeii   (inflare    und    bslare)    krähen 
(crocitare)  mähen  (fecare  focnum)  nähen  (fuere)  foiähen 
(vituperare)  drähen  {torqnere)  fähcn  (feminare)  taht  (el<« 
)jchniom)    brähtun    (attulerunt)  lähhi  (medicus)   brähht 
(agcr  quiefccns)   fprähba  (lingua)  fcähhäri  (latro)  äl  (an- 
guilla)  dtiäla    (mora)  quäla   (nex)   zäla  (periculum)   ßrälä 
(tela)    hall  (Inbricos)  Cälida  (beatitndo)  mälon  (p^ingere) 
jämar  (miferies)  brämo  (vepris)  fämo  (fernen;  tämo  (damaj  . 
idimtti  (tendere)  nämi  (acceptus)  gizämi   (dccens)  biquä- 
mi  (convenien«)  gän  (irc)   wän  (flare)   wän  (fpes)    fpän 
(alTula)    gitän  (factus)    feltfäni    (rarne)    äno    (line)   mäno 
(luna)   mänöt  (menfif)  **)    bar  (crinie)  jär  (annus)   war 
(verns)  fdr  (illico)  bära  (feretrum)  fära  (dolos)  fcäri  (vomis» 
falx)  thära»  ihire(illuc)  ^^"^^  läri  (vacuus)  märi  (famofua) 


*}  Dia  gewöholicha  laitang    von  harz   iß    fehr  nnftattbaft, 
nicht  «ileiii  des  verfchiedenen  voeah  wei 


we^en,  fondern  liar« 
wJlrde  such  hsssifc»  vielmehr  hart,  hartifk,  ergeben,  was 
völlig  «bweieht.  Das  dunkele  fwikb  (rr^Tui)  häo^t  ficher 
nicht  mit  fehweif»  oder  fchweifen  zuraromen;  vielleicht 
mit  einer  verlorenen  Harken  form  fw^ban,  fwab»  fwabun, 
**)  Notker    fcbwaakt    swifchen  mändc  und    mauot.   (Staldsr 

p.aiSO 
***}  Weil  iie  O.  klingend  reimen,  was  thara  nach  f.  17.  nicht 
könnte,  auch  fcbeiric  fär,  (Ar a  cd« log.     N.  bat  entfbhiedea 
dar  (Sulder  diai.  p.s68»  wonsbeii  p«a9.  dava-faca?) 
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ruäri  (granriO  güari  (««deB),  alle  rnbft.  %n\  «-tii/alle  id|» 
4niit  -bari;    z.  b.    egibari   (terribiHs);     paplft  (papa)  *> 
fnäs   (proprius)    XdQ   (cafeus)  .blafan  (Aar«)  fna£aD  (aolie^ 
lare)  flat    (pulcher)  pfat  (padae)  tat  (Cactum,  gr&i  (fpina) 
Tal  (coiiriliiim)  wat  (veftia)  fit  (ratio  >    drat  (iiluip    f^arri) 
Hat  (rutura)  gät  (it)  Ai%  (ftat)  drati  (vehemmd)  fpätl  (ra» 
vus)  ft.Ui  (ftabilitas)  gratag  (airidua)  ämin  (fpiriliis;  br^ 
tau  (adare)  zäta  (coma,    lanugo)   terato  oder'fcräti  (faa- 
nus)    grävo .  (comea)    ravo    ^tignum)    ma3a    (moderaiio) 
,  rft5a    (faVus  sOiellis)    ßräSa   (ftraium)    TäTSi   (vehement) 
trubfaao  (daptfer)  ja^an    (dnere)   gra^an  (eiolara)  ßtwä* 
9311  (maledicere)  fawen  (ferere)  gra\yeii  (canefcere^  cbli* 
wa    (nngula)    brawa    (Cuperciliun))     pfawo    (p-^vo)    lawec 
(tepidus)  plawer  (coeruleiie)  grawer  (canua).     Einige  biet 
nicht  angcfübrte  find  zweifeliiaft  und  vielleicht  fchwan- 
Keud  *'^),      Sa   mti/T   man    «war  nach    dem    miitelh,    u. 
nord,  ein  \i   (immö)   folglich   anch  gijazen   (confeutire) 
annehmen;  da»  goth.  ja    (vgl.    \k\)  Himmt    aber  fiir  den 
kufzeu  vocal  und  der    lange  fcheiut    tich  erd   allmählig 
eingedrängt  za  haben  (vgl.    unten    über   einlilbige    aua« 
laute  i  und  &,-  die    frühere  i  und  u  verrathen).      hußet 
j&  ßndei  ßeh  kein  alth.  einfilb.  wort  mit  dem  auelaut  fi« 
nämlich  grä  (cannm)  lä    (tepidum)  plS    (coeruleum)  etc, 
ßchen  nur  mit  dem   Kennzeichen  grawaS  oder  grawer« 
Unleugbar   enifpringt    da»  &  in  manchen  fällen   aua  der 
zufammenziehung«  z.  b.  gät  fleht  für  gangil,  ft^t  f.  (lan* 
dit;  dannän  N;  daaan  K.  2n  a  z6n\  iuln  (eum  K.  24^); 
i'^San  gl.    jun.  26.    für  danana,  inana«    ASana.      Da^?  bei 
an^gcUoyTenem  n  der  kurze  vocal  lang  werde,   wenn  er 
b(^tor>t  ift,  wird  hernach  bei  den  liq.   näher  befprochen 
werden.    Anderemahl  fcheint  h  auszufaliea,  wofern  ich 


*)  Phapho  (clericus^  fiamnit  auch  aui  pa|Hi»  wurda  abar  daf 
deutfohcn  fprscha  mehr  beqtiamt.  In  einer  ravenoat.  Utk« 
^<^n  557.  (Marini  110.7g.}:  rofemutl,  qui  faffo  connomiaa« 
tur.   OtJer  wftre  U«a  giinz  was  anders? 

**^  Sollte  die  nntreutibare  vorfilbe  a*  in  abub,  abulci«  afcafa« 
atittpt  alane  und  vielen  ähnlvcbeo  laug  feyiiY  autnahl . 
K.  a5^  atbulkii  gercbriebeh  Hebt;  doob  |»leioh  daneben 
abulkii,  fo  wie  26«  ak^JS^^n  >  ^9«  aw6raf;  es  fcheina 
eher  verwecbfeU  mit  dem  acatiis»  dec  «Uerdioga  foiclicni 
m  gf'bfthrt  <,oben  f.  95)  — -  N.  foil  «bent  fohreiben  (^Stsldec 
p.  11.)  \ro{;4%gen  das  uord.  aptan  und  die  verwand tfchafc 
mit  aber  i^rptro),  goili.  afian  etc.  rpricht,  doch  die  volka» 
-attsrptache  obent,  obet  dafür.  Nach  der  rcbweiMifpraoha 
wäre  a«fih  biaiaiai    ultara»   ^aca  zu  fohraibaa» 


Digitized  by  VjOOQ IC 


L  aUhochäeutJche  vocaU.  59 

F.  dT&heii(1acTimis)  ans  dmlieneh  tichttg  deute.    Allein  in» 

•Ith.  fcheint  fchon  die  volle  form  da«  ik  eu  befitzen,  z.'b. 

fiAha}.mAhal(goth.  m^K  nord.  und  mittelb.  inil>  neben  mal ; 

oder  iß  ein  Aahal,  mafaal  erweialich?  fahan^  hahan  rollte 

man  freiU4:h  nach  dem^goth.  fahan,  hahan  muthroa^en; 

der  nie  eiiureiende  |ii»taui  (es   hei^t    nie  fehlt,   Hebit. 

ftets  fähxt,  b&))h),   bpftipiir|te   zengniffe  (faaho,   captatoT 

g);  hrab  951  h)  und  die  miuelb.  analogte  entfcheideD  für 

fäban,  hSha,n;  der  lange  vocal  entwickelt  ^ch   alfo  erft 

alliuähUch  nicht  urfprüngljch  aus  der  zufjimniens^it^hnng. 

Daher  daa  goth.  fahan  für  ju.hiza,    nicht  juhiza  Epricht. 

St<fht  bidmä  (cognofcat)  J.  348   für  b^chnahe?   oder  bat 

<ea    mit   bicbnahen    und    den    übrigen    aufgehellten    \n 

»ihen*)  und    -äwen    ricbtigkeit?      Unbeftreitbar    find 

die  praet.  cbnäiA«   nata»   kräta  etc. 

In  vcrgleirhbaren  lat.  Wörtern  enifpricht  au^er  dein 
h  (fernen«   fulvns,    v^msr  p^t^-hj)   da«    laWge  ä  (ftrdtura, 
rMevi^^  ddma,  pApa)  ehi  kun&e«  in  padu«.  —  Der  unter- 
fchied  zvvlfchen  a  und    k  ift'  höchft    wichtig,  und  qhne 
ihn  helen  wöner  zufammcn,  die    nicht«  gemein  haben 
oder  wenigften«  im    verhältniffe   des    lauts    und  ablauts 
ßehen,    vergleich:    falida    (manfio)  f&lida   (felicitas);  rat 
(rota;  rät  (conßtium)   rato    (lolium);   haru    flinum)  hflr 
(crinis);    lahhan  (linteum)  lahhan  rroedicina);   wan  (va<> 
cuus)  \yän  ^e*);  ano  (avu«)  &no  (Ime);  malan  (molere) 
xnälön  (pingere)  fcara  (agmeo)  Tcflra  (forceps);  zala  (nu- 
xneni«)  z£)a  (perditio);   magu  (pner,  übrig  in  magazogo 
.  und  magad»  puella)    mag  (afßui«};   wagan  (curru«)   wä- 
gan   (andere)  faran    (ire)    fardn   (infidiailf) ;    nam   (cepit) 
n&mi   (acce^tus)   manen  (monere)   mänin  (lunae)  famo 
(ceu)  famo  (fernen)  claw&r  (foUer«)  Idwei'  (tepidua)  eic* 
(£E)  e;'hat  mit  dem  goth.  ft  nicht«  gemein»  kommt 
auy?«r  den    endangen  in    fehr  wenig   Wörtern  und    nur 
in  einem  ablaut  vor.      Dfo  endnngen  h   können  erft:  in 
der  Eurmenlebre  erörtert  werden.     In  4«n  übrigen  fUlleii 
iß  da«  alth.  h  offenbar   :^unächß   dem    ei  verwandt«  Ju 
einigen  fchwanken  beide«  (wie  daa  goth.  &  und  ei  eben- 
fall«.)     Hiemach  ßeht  unfer   ^  meiß  dem  goth.  ai   und 
•ngeir.  ä  parallel ,    welche«   die  in   den   drei  mundarten 
vergUebenen  Wörter   lehren«     Bei    näherer  betraditung 


^)  O.  Kweifilbige  Tttim^  «ntfoheidfln  mir,  wie'  f^r  flhän ,  hA- 
hen,  fo  für  ktähati«  ktiiheo.  vgl.  lY.  ?•  K.  15,  70.  15,  64« 
»4»  35.  ete. 
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xeigt  fleh  •  daß  ^  nar  in  drei'  fSUen  fieh  iuf  dem  ei 
(goth.  ai)  eniwickelr,  und  nvßer  ihnen  01  bleibt «  höch* 
ften«  aosnahmaweife  in  ft  überfchwankt.  Jene  find 
folgende: 

•2)  bei  nrrprüngfich  auf  das.  ei  folgenden} »  gewöhnlich 
aber  weg'geworiVfii^m  oder  in  den  vocal  0  und  u  auf- 
gelöftem  w  (go«h.  v).    So  flehet  ßo  (mare)  hrio  (ca- 
daver)    h)6o  (laiibulum)  chleo  *  (trifoKum)  fneo  (nix) 
f^ola  (anima)  ^a  (lex),  flftaS  (bebetatum)  *).  erfiena  für 
.  r^n,  hr^u  etc.,  wie  fich  namentlich  T&ula  (J.  366.)  vor« 
findet«  dann  für  föw,  hr£w,  hlSw  etc.   wie  lieh  wie- 
der, fobald   ein    folgender  vocal    den  conf.  fchützte, 
wfewo   (dolor)    Äwln '  (aerum)    Idwea    (mali)    fl^wen 
(hebefcere)  dwa  (lex)  vorfindet,  endlich  alle  diere  für 
feiw,  hreiw,  hiciw,  chleiw,  fneitv»  eiw,  feiwla,  eiwa» 
fleiwaB»  weiwo  •  welche  den  goth.  formen  faive,  hr^iv, 
hlaiv»    rnaivs,    iiv,    faivala   fiehtlich    gleichliommen. 
,  Jene  abflunipfung  fchreitet  aber  noch  weiter  fort  und 
bald  eeigt  fich,    im  roittelh.  enifchieden,  f^,  re,  I&» 
kle,   fne,   i  (lex)  Kle.     Die  alth.    interj.   w^  lautet« 
fchon  goth.  vai,  mit  ihr  find  cofnponiert :  wenag,  vri* 
lih,  beide:  pauper,  mifer  bedeutend;  vgl.  die  interj. 
fe  (icov)  J.  und  K;   goth.  Tai. 
e)  bei  folgendem'  h.     Hierher  gehören  die  ablaute  z^h» 
th^h,  l^h,  fpeh«    für  ein   frühere«  zeih,%heih,   leih, 
fpeih;   da  fich   letzteres    verbum  häafig    in  der  form 
'    fp&  zeigt ,  fo  kann  man  es  dem  vorigen  faH  beizahlen 
und  aua  fp^v,   fpeiv   ableiten,   -was  dem  goth.  fpäiv 
gemS^  ift.     Femer:   r^ho   (capreolus)    zeha   (digitua 
'    pedis)    fiiha   fprecatio)    fliha    (prunus  fpinofa),    das 
vom  praet.  1^  dämmende  fubft.  l^han  (foenus),  feh 
(multicolor)  —   früher   wohl   reiho    (noch   findet  fich 
reia,  caprea)  zeiha,  fleiha,  leihan,  feih. 

5)  bei  folgendem  9  nrfprünglichem  f,  das  fich  aber  in  r 
verwandelt  hat,  kurz   in   Wörtern,    wo  dem   alth.   ir 

•  ein  goth.  dif  begegnen  mn^,  namentlich  atfo  er  (aes) 
gdr  (telum)  tit  (dolor)  m&r  (magis)  h&r  (illufiris)  krz 


*}  io  (aoqttam)  fin^  halo  (qaomedo)  follca  nmii  *dattt:  «ath» 
iiv,  aiv«  und  hväiva  gemäfi  annehmen,  wofAr  iiizwifcliea 
nirgend  die  fcbreibung  eeo  oder  ^o,  ho(o  fprieht;  wahr* 
fclAeinlich  lauten  ^^  ^$  hudo,  wie  «nah  der  baldige  fjber- 
giDg  in  -  io^  wio  vecmuihen  läCit.  vgl.  hernaoh  die  be» 
meriiang  darüber  beim  ia  und  io* 
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(Konoff)  I^ran  (docere)  kerati  (vettere)  •  daa  mittelb. 
riren  (fundefe)  iitide  ich  nicht.  Parallele  goth.  wdr« 
ter  find  äis«  miit,  läiHan  *);  d;ie  übrigen  Ifommen 
nicht  vor\  ich  zweifle  kaum»  da^  goth,  Wörter  wie 
giia  (teluin)  fdia  (dolor,  vulnua)  ataia  (bonor)  aifjan 
(hoaorare)  befianden  haben '^*).  Sonderbar  erfcheint  haz- 
Jan  (laudare)  neben  b^r  und  h^ren  (Uluftrare),  daa  goth. 
wort  Aviederhohlt  üch  aber  zu  oft,  ala  da^  an  einen 
Xchreibf.  für  baifjan  zu  denken  wäre,  TieUeicht  find 
beide  formen  nnrenvandt.  Zweifelhaft  bin  icb^  ob 
dem  alth.  £r  (prtus)  daa  e  gebührt»  indem  das  goth, 
air  (nicht  aia)  ^r  erwarten  Vkßi  und  die  miUelb.  ver« 
körzung  e  nicht  entfcbeidet«  felbft  nicht  die  fchrei« 
bnng  er,  acr  (im  llirfor);  Notker  circumflectiert  fer 
nod  fertfto  (primus).  —  Da  wo  das. frühere  f  geblie« 
beo  und  nicht  in  r  übergt^gaugen  iß«  zeigt  fich  auch  , 
kein  «(  fondem  eif,  ale:  freifa  (pericolum)  meifa  (pa- 
Tns>  keifar  (cacfar)  etc.  Notker  hat  inzwifchcn  die 
interj.  I&s,  und  efcbön  neben  eifkon  (poftnlare),« 

.  Die  ganze  entwickelung  dea.  alth.  i  aus  dem  ei» 
welchem  vi  h.  f.  folgen,  gewährt  ein  willkomnines  zeug- 
nifa  für  dfe  Identifcbe  natnr  diefer  drei  fpiranten  über« 
banpt;  ihr  hauch  fcheint  daa  i  dea  diphthongen  zuerfl 
aufzuldfen,  datf  ei  in  ee  (4)  zn  verwandeln.  Vor  ande. 
ren»  leiblicheren  confonanzen  duldet  die  alth.  mundarfc 
noch  kein  &»  fondern  bewahtt  daa  ei;  wir  werden  her« 


*)  liriii)'»  Uifjan  hingt  mit  li&ti  (lagere)  ^arohaot  nicht  xn« 
faronen,  welches  die  ,fch wache  form  l^fjan  zeugen  wArde, 
wie  nirtn^  nafjan,  altb.  neren  (nicht  neren}«  Vielmehr- 
Aanunt  «$  toh  «inetn  ▼erlorenen  fiarken  ^ofh.  leifan,  \k\i\ 
•Ith«  JUan»  ieiij  pl.  lirnn«   welobet  fequi  bedeotete« 

*<^;  Einige  niheta  beweife :  *  die  Ablettuhgen  alftan  (aeftintara) 
und  14ifl]an   (fequi)  alth.  leifian,    vgU  mjüfts  und  miUt; 

Salt  liefse  fich  etwa  mit  ^iÜibs  (pereulfot,  betroilen) 
l«rc.5,  21,  VeTgleichen,  empfangt  aber  eotfchiedenera 
befiän^iing  durch  gaefum^  y««rdv  daa  Tchon  den  Griechen 
nnd  Köoiern  ala  ein  k>arbarifchea  wort  für  jaouinm  b«* 
Itannt  war  und  dat  wahrfcheinlich,  wie  noch  andere  wör- 
tcr,  di«  gatlifche  Sprache  mit  der  denifcben  gemein  hatte, 
(f.  Dö  Cange  y.  gcffnm;  ForeeDtni  r,  gaefum).  Krieger 
mit  fcjohmi  fptcfae»  l»«waffto«c  hiefaen:  gefati»  r«MNEr«**  — 
Gewagter  wara^ea^*  sn  den  eigennamen  tift^äw^  (Strabo 
7,-t.;)  .mitl  der  .goth«  (^fenanditt,  fifigia,  fififxidol,  fifebn* 
Uift  jenes  füa  zn  nnubnafaeat 
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nach  Feh^n,  A^fi  die  niederdeutfche  *)  weiter  gl^bg; 
doch  fcheinbire  ausnahmen  wären  daa  ilth«  pMe  (ambo> 
und  suene  (dao),  jenes  sufammengetogen  aus  peiode» 
pej&de  (vgl.  mdnöd,  goih.  m^nö^)  To  i^ß  hier  daa  j 
dem  h  nicht  weit  abftünde  (vgl.  w&  t  w&h«  und  oben 
f.  70.  die  note  über  baj6f»8  und  vaj9) ;  suöne  hingegen 
dürfte  ana  zneihne,  znehne  entfpringen,  inCofem  (ich  ein 
gotb.  tvaihnait  tvaihnöa  näher  begründen  lie^e.  Mehr 
▼on  allein  bei  den  Zahlwörtern;  p6de  fchwankt  auch 
noch  iil  peide.  *,    x 

AUh.  hir.  pflegen  diefes  ^  zuweilen  ae  und  (  zn 
fchreiben,  welches  nicht  mit^  dem  mittelfa.  ürolaut  de« 
t  in'x  zn  vermifchen  ift.  Die  gl.  hrab.  962' Icalaerc 
(eradiius)  95a*  zaeha  (articaU")  9^6"  aerwirdig.  9si^laeo. 
£ri  J  liefert  oft  diefelbe  feite  beiderlei  fchreibung« 
Tgl.  408  (rwirdig  und  aerwirdlg.  }7ih{rdaom  3fji7  haer- 
daom  197  aewin ,  398  ae-wun  und  ewcn  **).  Gleichzei. 
tige  lat.  bfT.  fetzen  ^  gleichbedeutend  mit  ae,  welcher 
laut  auch  wirklich  dem  alth.  £  und  feinem  nrfprung 
aus  e!  und  ai  zumeift  entfpricht,  f.  otfen  f.  86.;  in  die* 
Ter  binficht  führe  ich  noch  an«  A^ß  alth.'diploroe  dea  . 
7.  8.  9.  jahrhj  ae  ganz  richtig  ii^  eigennamen  fchreiben« 
denen  unfer  h  eebübrt»  vgl.  nerigaer «  wälgaer^  hungaer, 
teutgaer  bei  Neugart  rio.  1 1^  25.  54  etc.  Die  häufigen 
luit  -  g^r  zufammengefetzten  namen »  ala  g^ro  (kero) 
nötger  (notker]),  amalggr  etc.  weifen  auf  jenes  ältere 
eeir,  goth.  gaia  zurück»  welchem  die  formen  radagai- 
fua  (Cornea  Marcellin.  p.  14.)  gaifericua  (Idatius  p«  17«) 
laniogaifua  (Amm.  Marceil.)  gaifo  (conful  im  jabr  5S>«) 
gaifo  (comest  Greg.  tor.  9, 50,)  neue  beAätigung  bringen« 

Einige  alth.  denkmähler  fetzen  zuweilen  &  für  /e, 
nach  niederdeutfcher  Aveife,  welche  beidea*  ei  und  daa 
umgekehrte  ie,  in  e  sufammenfallen  lä^^t.  So  J.  367.  %%%. 
tinc  für  fienc;  gl.  hrab.  952^  964«96Sbw^Um  (fervere- 
nina)  zeri  (decus)  fM  für  wielim,  ziert,  fiel;  gl.  monf. 
3^9.  f&nc,  329-  w^lun  t  346.  pl^fot  etc.  K.  O.  T.  N.  ha- 
ben dies  4  für  ie  niemabls;  mehr  darüber  beim  iaund  ie* 


*}  Sparen  hiervon    in    den    gl,    tirib.   wo  95fl»  m^.(aiDpn«. 
tavi)  f.  raei3 ;  95 4^  fr^dig  («poflact^  f.  freidi^. 

••')  Aber  f  rtn«  34o..(cmia65&*  MrdU«  ^i.  (rdhe  564.  a«dhil39^ 
h^riiu  403.  Und  /»tCch.  datnni  vielleichc  «ttth  das  mehr« 
mahlij^e  {r  •oder  aer  (ante)  «^  die  gk  ker.  Iiabeo  «eben 

«pan  ^ae^uaiia)  aepan«  t  i     .     -• 
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(11)  i  (mit  dem  niniCchea  x^men  ^..gUcks)«  die- 
Ter  doppelvocal  oaacht  keinan  .aiiß^ndt  entfpricbt  be- 
llimrot  def»  goth.  ei  und  fch>vankt  in  keinen  verwandtea 
lat)t  über  '^),  Au/?er  den  endiingen  beifpiele  in  der  ßar- 
lieh  Gonjugation;  hier  noch  einige  andere:  bi  (praep.) 
bri  (puU)  bli  (plunibum)  dfi  (tres)  fr i;  (Über)  ß  ,fiti  ß 
(illa  bei  N.)  pia  (apis  aweiiilbig)  chlia  (fnrfur  zweifilbig) 
Hb  'Corpus)  wib  (feinina)  lid  (potus)  blid  (laetua)  nid 
(invidia)  rifo  (prnina)  piga(acervu8)  lih(caro)  biba  (fponfa) 
-wib  (tacer)  rihbi  (regnumj  ila  (Celiinatio)  tnila  (milliare) 
Elia  (lin^a)  buila  (tempua)  fila  (Hma)  rim  (numerus) 
)(lmo  (germen)  min.  din.  fin.  fuin  (CuB)  pina  (criiciaiua) 
fira  (feftum)  ia  (glaciea)  bris  (virguUum)  ifarn  (ferrufn) 
fpifa  (cibua)  wifo  (dux)  zit  (tempus)  wit  (amplna)  hia  ' 
(familta,zwcir)lbig)iwa(taxas)hui5(aIbu6}fliS(rolertja)eic. 
Ohne  die  beacbtung  des  unterfcbieds  zwifchen  einfachem 
und  doppehem  i  wird  man  viele  formen  und  wurzeln 
vermengen,  z.  b.  pi  (praep.)  K.  27^  pi-(partikel)  ritan 
(int.)  jgiriian  (pärt.)  wi5an  (fcire)  wi5an  (imputare)  lid 
(membrum)  lid  (potus)  wis^pda)  wifi  (fapiena)  und  eben 
fo  genau  mu^  man  vom  i  den  andern  doppellaut  ci  tren: 
nen,  vgl.  Hm  (gluten)  leim  (argilla),  hnigan  (cadere) 
hneigan  (flectere),  fuin  (rua)  fuein  (puer,  famülus), 
wi5an  (imputare)  weiSan  (praebere)  huiS  (albus)  bueiSi 
(triticum)  wih  (fäccr)  weih  (mollia)  etc.  —  Hiftorifch 
-vvichtig  iß  die  Wahrnehmung,  da^  i  zuweilen  auf  ein 
äiterea.i  zurückführt  (vgl.  oben  1.88.  über  ja  und  ein 
älteres  jja),  namentlich  auch  hier  in  einfilbigen  Wörtern, 
oder  da  wo  daa  i  die  wnrzelßlbe  fchlie^t.  So'entfpricht 
pi  (praep.)  dem  goth.  bi  (nicht  bei)  hat  fich  aber  in  der 
▼orpartikel  pl-  kurz  erhalten.  Die  betonung  der  Wur- 
zel Ueß  ^Ifmählig  die  kürze  dea  vocals  überhören  und 
wandelte  ihn  endlich  in  einen  gedehnten.  Ferner  mag 
-  in  fri.  fi,  pia,  chlia  vorher  ein  kurzea  i.gewefen  feyn 
'  und  vermuihlich  ift  in  der  vollen  form  fri-  jer,  fri-ger, 
pi-ia,  pi-a  gefprochen  worden,  daher  alth.  neben  pia 
auch  pina  (nicht  pina);  ila  (feßinatio)  ßeht  in  den  monf. 
gl.  und  foiift  ilia  (?iija)  gefchricbeh  und  illau  könnte 


^)  Aach    im    lataio.  dM  01  llter,   dat  V   tpäter   (SohnaidM 

p.$!a*67.  70^7^0  vgl*  des  Ptolanaaui  4A«i/*r  mben  Taoitus 

^  «liro«  *^  Ob  einige  raandarten,  etwa  die  «Itbeirifchea  noch 

*  M  ftatt  i  zeigen?  unten  beim  eu     Aot  dem  t  erklärt  ücb 

dier  zawvilon  eintietenda  UlMvgaiif  in  I  leibhcer,  s.  k  win- 

saril  (Tiniwr)  aus  wbu  .,  . ./    ^     i 
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dem  götb.  Iddf«  ferWatidt  Uyn.  (vgl.  unten  geminaiibw 
der  liq.).  Oans  offenbar  wird  das  alte  i  in  figiddn  (ze* 
lari)  gl.  monf.  349.  36^.)  figida  (periGuluni)  386  und  üginda 
(inimicit  bei  N.  neben  fianta)  ftatt  fijidön,  fijandön 
(odtde) ;  ferner  in  hjginnea-  laft  (delecratio  carnis)  N.  7»  io. 
JEt.  hijannea  t  bianaea?' 

(00)  ö.  Die  nord.  mnen  legen  dem  6  nur  ein  zeichen 
lind  einen  namen  bei,  nftmlicb  6a  (auch  lat.  da*  6ri0); 
die  ncbüfcbcn  haben  swei  zeichen  und  zwei  namen, 
nSmlich  68  und  öf>eU  Daa  zeichen  dea  letztem  hat  of- 
fenbar die  gfßait  dea  gotli.  6,  folglich  auch  delTen  be* 
deutung,  Hebt  alfo  dem  altb.  6  nicht  parallel«  fonderi^ 
dem  alth.  uo  (na),  wie  fchon  der  name  ö^el  teigt,  wel- 
cher altb.  uodal,  uadal«  uodii  (patria)  lautet.  Uiifer 
alth.  o  entfpricht  zumeift  dem  gotb.  du\  pb  es  auf  jene 
erde  fächf.  ruue  anfprüche  hat,  wage  ich  nicht  zu  enc- 
fcheiden ,  bev^or  Geh  die  form  Ss  in  einer  ahh.  quelle 
oder  ein  gotb.  aua  nach  weifen  lä^t,  waa  biüher  noch 
nicht  der  fall  iß;  bez>veifeln  liann  man  C6  fogar,  weil 
dem  gotb.  au,  alth.  6  daa  angelf.  ed  gleich  iß,  mithia 
der  name  #ax ,  nicht  6s  lauten  follte« 

Daa  altb.  6  fordert  folgende  nähere  befiimmung 

1)  wie  fchon  e  und  o,  wegen  ihres  urfprungs  aus  i  (ai) 
und  u  (ad)  unverkennbar«  ähnlicbkeic  zeigen ,  Co  yer« 
gleicht  ficb  auch  dem  h  daa  6.  Nämlich  h  entwickelte 
fich  aus  ^i  (ei)  bei  folgendem  h«  f  (r).  v;  in  den  übri- 
gen filllen  blieb  ei;  ahnlich  entwickelt  Och  6  aus  dem 
au  bei  folgendem  h.  (  (r)  und  weiter  d.  t.  ?.  n;  in 
den  andern  fällen  namentlich  vor  b.  f.  g.  hb.  m  *) 
bleibt  an  fou)  beßehn.  Die  ent%y]ckelans  des  d 
fcheint  blo^  etwas  mehr  vorgefcbritten.'als  die  dea  &• 
Diefem  au  und  6^  ei  und  &  entfpricht  noch  meißen- 
tbeila  das  neuhochd.  au  und  oh,  ei  und  eh. 

2)  beifpiele  des  au  (ou)  werden  hernach  unter  diefem 
diphth.  vorgelegt  werden.  Das  ö  ßeht  vor  fpiranteii 
und  dentalen,  alfo  auch  vor  dem  das  frühere  f  er- 
fetzenden r,  dann  vor  der  liq.  n,  alfo  nicht  vor  dea 
labialen  p.b.  f.  den  gutturalen  k.  g,  hb.  und  d^n  liqui- 
den 1.  US.  £s  ßeht  auch  glel<;h  dem  i  auaiantend, 
meiner  meinung  nach. nur  in:  fr6  (dominns)  frö  (lae- 


*}  Fremde  wörttr  snagononwiieo  •  s.  b.  bifoof  (gotb.  aipifluii- 
pttf}i  wiswoLi  N.  nmk  dsiii(«bsr  wsiXe  piCßonl  aAnimsiu 
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cna)  ftrA  (ßraroen  M.  3 S^  539*)  wo  ein  A  oder  m 
hinten  abgeßreift  iß,  fr6  für  frobo,  fr6  and  ftr&  für 
firöWf  ftrow»  früher  wobl  fraubo  (oder  franjo)  fraiv» 
ftrawi«  gerade  wie  vorhin  fS,  w^  etc.  erWärt -wur^e. 
Der  hiatus  6a  in  drda  (onus)  fr6a5  (laetaro)  etc. 
Die  weiteren  f^Ue  fnid:  odo  (forte)  6di  (vaftatus) 
plödi  (verecündus)  pr6di  (fragilla)  fn6di  (vilis)  t6d 
(mora)  höh  (altus)  fl6h  (fugit)  zoh  (traxit)  f6he. 
(pauci)  n6na  (hora  nona)  l&n  (mercea)  h6nida  (ma-« 
cula)  fcäiu  (pulcher)  frono  (fancte)  b&na  (faba)  ror 
(arundo)  trör  (ßiila)  m6ri  (aethiopet)  öra  (aaris)  h&r- 
Jen  (audire)  loa  (Über)  lös  (perdidit)  choa  (elegit) 
rofa  (ro(a)  böfi  (pravi^s)  tröft  (folatium)  öran  (hau- 
rifo)  oftra  (pafcba)  ößana  (ex  Oriente)  n6t  (aecefld* 
taa)  br&t  (pania)  r&t  (ruber)  bot  (obtulit)  und  ähn- 
liche ablaute,  ÖUg  (divea)  fcrötan  (molere)  ßoSan 
(ferire)  gr63  (magnus)  anapö?  (incoa),  pipöS  (ariemi- 
fia)  no5  (cepit)  und  ähnl.  ablaute.  Die  auf  ow  un- 
ten  beim  inlaut  w. 

3)  ßatt  diefea  ö  zeigen  in  denfolben  Wörtern  die  gl. 
hrab.  und  Hild.  lied  das  dem  allen  au  nähere  ao,  als: 
ftrao»  thraoa,  taod»  plaodi,  aodo,  laon,  fcaoni,  dorn, 
laoh  (974  a)  haoh,  zaoh,  raor,  haoren;  laoa,  naot» 
aotmali,  fcraotan,  fcao? '^).  Die  caiT.  hf  der  exbort. 
seigt  fraono,  naot,  faoi  (pauca,  1.  Faohju)  wo  die 
münchn.  hf  frönd,  not»  föhju.  Auch  in  Urkunden 
bei  Ried  no.  4.  8.  21.  aoßar,  caoS»  aot,  traoß. 

4)  derfelbe  dialect  befust  dann  auch  ein  ö  (oo).  welcbea 
er«  einßimmig  mit  dem  goth.  fäcbf.  nord.  ßamm  für 
das  gewöhnliche  alth.  ito  (ua)  fetzt»  alfo  ein  wahres 
6tbil«  von  lenem  alth.  d  (=zau,  ao)  durchgängig  ver- 
fchieden.  So  haben  die  gl.  hrab.  poh  (fcriptura)  höt 
(pileua)  dudg  lavavit)  fr^t  (prudens)  pl6ßar  (facrifi« 
cinm)  ßönt  (ßeiit)  hr6ft  (clamor)  fohit  (quaerit)  taga« 
röd  (crepufculum)  z6  (praep.)  hr6m  (glory)  caiiöc 
(fatia)  drda  (glandula)  ploSan  (libare)  etc.  Dlerea  ö  ift 
dem  Vorhin  bemerkten  h  ßatt  le  analog,  findet  ßch 
auch  in  der  n&mlichen  mundart »  die  der  niederd.  an- 


*}  ^**  gewöbnl.  altb.  am  wird  hin^«gen  auch  durch  au  gege» 
ben,  z.  b«  Ttab,  gtuma  erg.  Die  Tergleiebang  der  drei 
hier  in  frage  ftehenden  doppeilaute  ift  aifo  folgende ;  dem 
geaieiiieltkoehd.  au,  o*,  ua  eritfprlcht  ia  den  hrab.  gi»*M« 
mo.  ö\  (aiederd^  flbenU  4,  4t  0). 
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grinsend  gewefen  feyn  ron^,  da  im  nieclerc).*  ytic  ^i* 
und  ie  in  e,  fo  au  und  im  in  ö  zufamnienfallen. 
Spuren  des  ö  ftalt  ua  (uo)  verrathen  indeffen  noch 
andere  altb.  denkmähler,  naraenllich  J.  342' M3«  böh 
3<jo.  wötniffa  402.  biomo  neben  dnom  344,  huolida 
(fniftrabauir;  396.  hruoft  igg,  guotlib ,  muodic,  find- 
gnn,  fuo5.  auo  (praep.)  m\A  dhno  (cum,  quando). 
Die  letzte  partikel  ift  znmalii  merkwürdig»  weil  ge- 
rade andere  dcnkmäbler,  die  cntfchiedner  hochdeulfch 
find,  aU  I.  fie  mit  6  auedrucken j  0  ihö,  N.  dö  und 
in  der  rcgei  mitielb.  do  (ausnahmsweife  duo). 

t\  weder  in  diofcm  dd,  noch  m  den  andern  gemeinalt«^ 
hochd.  Partikeln  yrf  und  6  (Imerj.)  lä/t  fieh  das  ge- 
wöhnl.  alth.  6  (n  au)  erkennen,  fondem  es  ift  deut- 
lich ein  oibil,  d.h.  dem  goih.  6  in  an^fpraehe  und 
bedeutung  gleich.  Dasfeibe  ö  beweife  ich  aas  dem  6 
der  adj.  fem.  pl.  blindo  (goth.  blindös}«  welches  of* 
fenbar  nicht  raundartifch,  fondern  durch  alle  altb« - 
denkmäbler  ftatifindet.  Schreibt  O,  amnabmsweife 
nicht  »wo  (duaa)  fondem  zua ,  fo  darf  man  dies  zw^r 
inconfequent  aber  nicht  unrichtig  heilen,  da  er  in 
dem  einzelnen  fall  fein  im  (wclchea  ihm  fonft  uberali 
für  uo  gilt)  anwendete,  zua  mitbin  zz  zuo,  d.  h. 
zvuo,  zwuo,  zwua  ßeht,,  ftatt  des  confeqüenteren 
zud,  zwd.  Die  parttkel  f6  entfpringt  Termuthlich  aus 
fvua  oder  fvuo*  vgl.  das  golh.  fva,  fvfe.,  nord.  fvÄ. 
Das  alte  6  hat  (ich  ferner  in  den  wohl  noch  betonten 
'  endungen  des  comp.  6r,  der  gen.  pl.  ön ,  Ö  der  inf» 
auf -6n  etc.  *)  zu  halten  gewogt  und  nicht  rnit  oo» 
ua  vertaufcht,  ans  welchem  allem  -wichtige  befiärkung 
der  früheren ,  grö/Jeren  einftimmnng  der  alib.  mit  den 
goth.  lauten  hervorg.»ht.  Difefe  zeigt  Geh  fogar  in 
d^m  fpurweifen  Übergang  des  unbetonten  oder  tieflo- 
nigen  ft  in  w,  vgl.  gl.  monf.  36?  vigidunta  ft.  vigi- 
d6nia,  367.  hepiuuiiier  ft,  hepin6ntir  (wie  oben  f.  40. 
krötodn,  kr6tuda). 

(üü)  ^  hat  iii  den  nord.  und  fächf.  runen  ein  zei- 
chen und  einen  nameu.  Das  zeichen  ftimmt  mit  dem 
goth.  buchftah  überein,  der,  wie  oben  gezeigt  worden, 
sugleich  häufig  das  kurze  u  ausdrücken  mu^;    das  gilt 


^}  Eine  fehne  autnahme  gewährt  aach  hier  J,  3^u  1^2.   1^- 
mnot  C^t)  Dcbon  961,  ig«  ädkmdu 
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iDch  Ton  der  nme,'  well  keine  8n<!ero  für  den  Wurden 
Jaat  Torhandcn  ift.   •  Der-name  ür  (entw.  ftrns;  wilder  ocbe, 
oder  die  partikel  ft»-,   tienh.  aut'r)  fchickt  Geh    freilich 
bfo/f  fnr  den  Iang<!n.     Die  granamdtJk  hat   Im  ^Äfih.  wie 
im  goih.  daa  lange  ft  von  dem'  kursiert -li  gehörig-  ju  \tn- 
terfcheiden.      Jenes*  rft  tibrigena   gleich  dem  i' ziemlich 
be(timmt  und  nbr  geringem  fchwan'keh  in  andere  dop- 
peliaato  ausge fetzt;    die  «ndnngrn   abgerechnet   (im  ab- 
lant  trifft  es  lieh  nirg/^ndfi)  möchten  nachgebende  belöge 
die  Avichligßen    ^yti:    nft  OJaro)   düftu)  •;    fti  (f<<ropha) 
cbftt  (zweißlb.  racca)  püan  (zweiC.  hUbitare)  duba  (lamina 
doüi)   lüba  (colpmba)  lübar  (pnrg^toa;  tröbo  (uVa)  röda 
(rcabiea)   ßüdahi  (frutlcetiim)    6f  (praep.)  döfar  (ßolidn^) 
bdfo  (acervna)  fcAfila  (pala)  fiifan  (foTbere)  Wftdd  (finguU 
tua)  fugan  (fugerc)   rub  (hirfutna)  bi^h  (venier)  mühblläri 
(ßcariaa)    druho  (cifta)   tröb  (compea)   lühhan  (ciaudere)  ^ 
pruhhan   (Uli)     ftriihhon   (impingere)     töhbil  (mergulua) 
fAl  (pntris)    m«I  (mulii's)    föl  (Coluii^na)    mAla  (roßrom) 
röm   (Tpatinm)    fcApi  (fpuroa)    cbömida  (morbtia)    tftmo 
(polIex)  tümon  (Talire).  prun  (furvua)  bün  (?catülua)  zun 
(fepea)  rüna  (fufurrua)  für  (acidua) •  bAr  (domns)  ür-  (par. 
tikel)  trürig  (trifiia)  mura  (muruft)  hiüa  (donpua)  Kia  {(Iri- 
dor)  hiüro  (echinna)  mda  (mua)  lüs  (pediculua)  tui|  (binio) 
tfifuot   (mille)     fuft    (pqgnua)    lüftren^  (aufcultare)   biktii 
(marropium)  Tn&tan  (emungerej    brflt  (nxor)    dröt  (carue) 
hdt  (cuiia)  hidi  (ronorua)  krut  (herba)  trOwen  fconfidere) 
Awiia  (noctua)  üS  (praep.)  drülS.  (ftruthio)  iu56u  (laterc)      ^ 
muSon    (mutare).       In    lat.    Wörtern    derfelben    wurael 
gleich««  langea  ü,  vgl,  td,  fögere,  m6^ln§,  mfls.  ftriithio^ 
mAtare,  wogegen,  dem  kuti^en   u  gewöhniieb  daa  kurze 
emfpricht,    vgl.    nu3,    pnzzi   mit   mix,    putens.      Die« 
macht  wahrfcheinlicb  *  da^  aneh  die  Römer  in  detufchen 
namen  daa  ä  gleichförmig  auadrtickten  (f.  oben:  tübantea« 
iibti,  bürli)  nicht  durch  ttUf  wofür  man  etwa  den  mona 
taunoa  (Tac.  ann.  l.^6.  12,28.)  anftihren^konnte»  allein 
diefea  wort  (Icheint,  wo  nicht  undeutfch,    doch  nicht 
hochdeutrch  (f.  unten  beim  angelf.  ü  über  diin;.     Frei« 

N    *  •  y 

*—»——*— ■ 

«3  Di«f«  beiden  einfilbi^en  könnten  zweifelhaft  feyn  nnd  wie  ' 
einfilbi^e  ä  und  i  ein  iherea  kiiTzes  u  Termuthen  UC$en. 
Wann  ich  im  gotb.  J>u,  ou;  im  alih.  du,  nü  fets«.  fo  hat 
jenes  die  analo^ie  von  ja  und  bi  (neben  ni  und  6)  diete^ 
daa  fchwiinken  bi  und  bi  und  N,  beRiininta  fchreibcuig  du, 
.»ü  fflr  j3ck.  Da»  lat.  ta  ift  xMrar  lang,  doc^  dM%  gr.  td 
kurz.  Ferner  jpricht  f^r  nü  der  Übergang  in  nuo  fvrovon 
.  gleich  nachher^       '  "    "       .      :> 
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lieb  Ußx  fich  die  b«vührtiag  de«  ü  itAt  dem  au  nicht  ab^ 
leogneii  (Tgl.  pi}an,.u(!kw^n  and  da«  goth.  biuan»  (ratian)*). 
Manchmabl  Tcheint  zwitcben  ü  uud  au  dia  verhültnifa 
de«  lants  Bnd.ablams  %vk  walten,  s.  b.  Tüfan.  (bibere) 
praet.  fatif  und  davon  bifanfen  (ndergere);  fAgan  (fugere) 
praet.  fang,  \vo.von  fangen  (laetere).  —  Verwechslung 
de«  ü  mit  uo  finde  ich  öfter«  b^i  N.  In  der  form  -üb, 
-uob;  er  fcbreibt  zwar  bnoh  (xrrifio)  fcuoh  (calceu«) 
aber  daneben  bübon  (irridere)  gefofihen  (caiceare);  um- 
gekehrt drnoh  (compes)  neben  drOh.  Zu  )>emerken  ift 
auch  ft.  nu  einmahl  uua  Ö.  IV»  169  $9.  welchea  an  daa 
goth.  du  (oder  dfi?)  gegenüber  dem  alih.  zuo.  zua  erin- 
nert, wenn  man  fchon  das  gpth.  du^  dis  -  näher  in  dem 
alih.  Bi,  K^r*  finden  könnte;  verwandt  find  fich  zuo  und 
%i  unleugbar.  Im  mittelh.  verroifchen  fich  uo  und  ü 
noch  hSufiger,  im  neuh.  find  alle  uo  zu  ü  (uh)  geworden. 

(iE)  es  ift  vorhin  beim  e  gli^wiefen  worden,  daj?  ae 

'  zuweilen  für  jenea  gefchrieben  werde.     So  im  Hild.  aen» 

baetti,  laet  Qatt  ^n,  h^tti»  lit.    In  allen  diefen  beifpie- 

len   ift  da«  &  nicht  mehr   hoch-  fondem  niederdeuifch ; 

in  aerift  (Srifi)  aber  auch  hocfadeutfch. 

(AI),  der  dipbthong  ai  ift  der  ahh.  fprache  eigentlich  ' 
firamd;  nur  könnte  man  fragen,  weil  er  fich  fpäterhin 
in  bairifchen  denkmählern  und  bis  auf  heute ^in  der  dor* 
tigen  volkafprache  findet,  ob  er  nicht  auch  für  die  alt* 
bairifche  mundart  ancunehmen  fej  ?  Inzwifchen  zeigen 
gerade  folche  ftücke,  deren  abfa^ung  man  entfchieden 
nach  Baiern  fetzen  möchte«  das  gemein  ahh.  eU  nament^ 
,  lieh  die  ezhort.  die  gl.  monf.  und  das  weffobr.  gebetl 
Umgekehrt  gewähren  die  vermuthlich  nicht  in  Baieia 
gefchriebenen  hrab.  gh  fpuren  de«  of ,  ala  9(oi>  Uidaait. 
9$!Akail.  9f2^hailac;  häufiger  aber  gebrauchen  fie  da* 
neben  daa  ei  9q2^heiS,  9H*heit,  leitit,  994^  klein! .etc. 
Die  fpätere  gldffenfamml.  welche  Gerbett  p.  17*  loS.aua 
einer  hL  von  S.  Blafien  lieEert,  enthält  kein  at,  die 
trierer  hf.  deffelben  werk«  in  den  nämlichen  wönem 
bald  ai  (ain,  bain«  fall,  raif,  faifa,  laib,  faim  etc)  bald 
wieder  ei  (reid,  weitin,  deifmo,  ei  etc.),  neben  jenen 
ai  jedoch  weder  au  f.  ou  noch  gar  ei  f.  i  und  es  fehlt 
an  allem  grande,*   die  abfaj(7ung  der  arbeit  nach  Baiern 


•)  Unorganifoh  fteht  eL  kar.   (SttIdar  dial.  p.36.}   tiubk   f. 
caba»  oolamba;  vgU  O.  honi  (aäai 


\  Caäamu)  rarfdi,  vea  hiifol 
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«Q  Fetsefi.  Farntr  dag  d  nnd  kein  ai  geben  wirkliche  - 
Wr.  Urkunden  des  8.  9.  jahrh.  bei  Ried  n^.  2.  8. 1$.  22. 
'  47.  ^o  etc.  z<fi3f  beim,  leid«  eigU«  gei5t  pein  etc.  aie. 
ineonirche  hingegen  zuweilen- aifUtt  de«  gewöhnl.  ei^ 
▼gl.  in  Neugarta  namenvers.  almo»  gaiia,  haimo»  haitar, 
paio«  laiboift  algant'eic  Ich  möchte  alfo  daa  au5nabxna- 
weife  in  den  alth.  quellen  allerdings  vorhandene  ai  nicht 
der  bairifchen  mnndart  sueignen »  (ondern  es  für  daa 
Xltere»  nnumgelautete  ei  überhaupt  aofeh^n.  —  Man 
verwechfle  mit  ai  nicht  dtn  hiatos  äi^  a.  b.  plaju  (fpiro) 
gil  (fefiinatio)  ft.  plähjii,  gahi;  gidriit  (iortua;  etc* 

(kO)  dtß  diefer  doppellant  einer  berondern  inund. 
trt  ftatt  des  gemein  •  alth.  6  eigen  fey«  ift  vorhin  beim  A 
gezeigt  worden;  welcher  mundärt  aber?  wage  irh  nicht 
ftn  6eftimmen.  'Die  angeführten  belege  waren  aua  den 
£l.  hrab.  dem  Htld.  and  Urkunden  bei  Ilied.  Aber'  auch 
Slengart  n^.  47.  hat  aotahar  79  gaoSbert  48.  maorin- 
xan  ctc,  *).  —  Mit  dem  oa^  welchea  einige  für  ua^  uo 
fchreiben»  darf  ao  nicht  vermifcht  werden%  ift  aber  sn* 
weilen  doch  dafür  gefetat  worden«  waa  um  fo  begreif- 
lichf?r  feyn  wird,  ala  auch  na  dem  6  parallel  flfeht,  wiQ 
oa  dem  6«  beidea  freilich  in  verfchiedenen  dialecten.  ' 
Wenn  alfö  bei  Ried  n^«8.  ai«  aopi«  ao^o»  taom  nicht 
Terrcbrieben  iß,  fo  ßnnde  doch  bej?er  6pi,  ögo»  tdm 
(d.h.  uopi,  nogo«  tnom);  taoc  (valet)  im  Hild.  fteht  - 
entw.  für  taue  oder  ift  hinneigung  snm  niederd.  dog. 

(AU)  diefer  diphthong  ift  gemeinalthochdeutfch,  aber  ^ 
nur  in  den  frühften  denkmählern  ;ftu  treften;  fpätere  ' 
(T.  O.  N.)  erfetzen  ihn  durch  on^  nie  durch  6.  £ine 
isewifle  analoges  zwifchen  au  und  ai  lä^t  fich  nicht  ver- 
ken  len  1}  weil  beide  infonderheit  vor  n.  f.  r.  In  ö  und  6 
übergehen.  2)  in  den  übrigen  fftllen  (ich  (p&ter  in  on 
nnd  tf/^  verwandeln,  jedoch  3)  im  nenh.  wieder  ala  au 
und  ai  (freilich  ei  gerchrieben)  auftreten.  Iflieraua  folgt 
ungleich,  fa^f  au  nnd  ai  als  daa  frübefte,  dem  goth.  noch 
nähere  hochdentfch   *^)»    weniger    9ln    ein    befonderer 

ej  Den  ftlemaiin.  könig  fr^o-nätias  bei  An».  Msre.  Üb.  29. 
bring«  ich  nicht  in  snfohUg. 

es^  Znr  Römarseit  mag  wie  im  e6tb.  noch  dai  nnverkam« 
meru  au  gegolten  haben »  da  ns  nSehk  bloDi  cbauei  fon« 
dexn  «ach  aurinta  fehreiben ;  doch  ift  letzteres  sweifeihafte 
lesart.  In  gothonet  ift  ein  karses  o  (d.  h.  ein  urfor.  deut- 
fehet  u)  vr0saaib  disByaantinfr  t^^m  fohreiben,  nicbt  rm^%t.. 

-      G  a 
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(baiidrcber)  dialect  betnchtet  werden  mii^en ;  <*•  Tcheint 
jedoch,  dtiß  Geh  das  ai  eher  iil  ei«  alt  dae  au' in  oa 
Terändert  ha^e»  indem  }.  und  K.,  die  noch  dem  au  an* 
hängeiif  bereits  daa  ei  annehmen  (eine  vermathung  hier- 
über unten  bei  der  hemerbung  über  den  alth.  umbaut).  -* 
Wie  vorhin  getagt,  ßehet  au  vor  -m;  b.  p.  f ;  g.  k.  hh 
nnd  nicht  vor  n.  r.  b.  f.  d.  t.  S.  (man  merke  AbJ/J  der  ]tq.  / 
Mieder  au  noch  d  vorhergeht,  wohl  aber  das  fonft  analoge 
ai,  ei  nnd  6).  Beifpiele:  tbaam  (vapor)  fiaom  (fordes) 
panm  (arbor)  ftraum  (atveus)  tanra  (ora^  fella)  gauma 
(cura)  ganmo  (fäux)  träum  (fomnium)  haubit  (capnt) 
ranbon  (Tpoliare)  gilanbin  (fides)  zaupar  (monftrum)  lanp 
(fülium)  ßaup  (pulvis)  kanf  (emtio)  ßauf  (cyathas)  trauf 
(ftillavit)  taufi  (baptifma)  hlaufan  (carrere)  pifaufan  (mer- 

Sere)  auga  (oculua)  fangen  (lactai'e)  gaugron  (vacar^) 
äugen  (Fngare)  laugnen  (inüciari)  t^ügno  (plam)  tTsne 
(lefeilit)  paac  (umbo)  haue  (collis)  laue  (ßamma)  flaue 
(volavit)  auhhdn  (augere)  bauhhan  (ügnum)  prauhbau 
(nti).    Zu  erwägen  bleiben  noch 

l)  einfflbige  wdrt«r  anf  au,  Avohin  namentlich  die  praet. 
blau,  brau,  chau,  brau,  die  ich  nicht  belegen,  fon- 
dern  nnr  ans  der  analogen  fpäteren  form  blou,  rou« 
kou,  brou  vermuthen  kann.  Hierher  anch  di«  fobft. 
tau  (ros)  gl.  jun.  224.  dau  (mos,  wovon  danUb,  moralia 
gU  hrab.  961«  )  und  die  ad),  clau  (prudens)  frau  (laetos) 
Tan  (crudus)  obgleich  diefe  faß  nur  mit  angehängtem 
kehnzeichen  vorkommen:  ckiwa5*  frawa?»  rawaS  nnd 
daneben  die  einfachen  cl&,  frö»  rö  eintreten  können» 
Weiteres  unten  beim  conf.  w. 

a)  Wörter  mit  dem  auslaute,  in  denen  doch  diefer  nicht 
der  einfache  fpirant  h  feyn  kann  (vor  welchem  au 
in  6  übergeht)  fondern  für  die  afp.  hh  (ch)  fieht,  vgl. 
anh  (etiam)  rauh  (fumns)  lauh  (claufit)  lauh  (allium) 
banhnida  (Ggnificavit).  Weiteres  beim  A.  — 

Die  seit,  wo  au  vor  rn.  b.  p.  etc.  in  oz^übergieng 
Itßt  fich  nicht  ^enau  anfetaen;  denkmihler  des  8. 
Jahrb.  haben  noch  meißens  au,  bei  T.  O.  N.  iß  das  ou 
entfchieden.  Doch  Urkunden,  aus  der  aweiten  hälfte 
des  Sten  aeigen  fchon  ou,  vgl.  Eccard  fr.  or.  i ,  67s*  ^^ 
ainer  lirk.  von  779  houc  und  bei  Neugart  no.  68.  (von 


Daher  anok  im  ealend.  eoth.  (Majl  fpse.  p.a6.)  gui^iad«. 
CUadiftn  brauobt  go  acntig  koiSi  aiaa  iAfohxift  (.irratet 
161«  a.)  lang« 
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fjB)  lOQp;  a^s  dim  9ten  eband.  no.  219*  2;r.  4S7».4^2. 
loup  and  poum«  Einige  denkmähler  fchwanken ,  to  hat 
Hiid.  neben  rauba  fchon  bouga;  iu  den  gl.  jun.  zeigen 
die  verfteiehniffe  A.  B.  au«  daa  etwaa  jüngere  G  aber  ou 
und  vennnthUch  ift  22$.  die  glofle  wiroohponm  ans  C 
ftlfchlich  in  B  gerathen,   welcbea  22;6.   paum  259  ranh 

SR\¥ähri;  vgl.  inawirchen  215  louginit,  und  gl.  blaf.  5^ 
roum  10^  ,bopgi.  / 

(EA)  ea^  ßeht  für  das  gemeinalth.  ia  bei  J.  vgL 
hear,  dh^,  leaS  (392)  ßatt  biar,  dhia ,  Iiat(;  auffallend 
jft  dheafa/(4o8,  cd.  pallh.'  270,)  f.  tlhifa  Neben  dem 
ea  auch  'i&,  als  F^nc  (367}  und  /a,  aiss  fiant«  ßa.  K. 
zeigt  ^a  gleichfalls  in  dea ,  keanc  tind  lea?»  hat  aber 
häufiger  ia.  als:  hiar,  ßiigil*  Hant ,  fial,  iianc;  42^ 
inias  (menfa)  43**  mäaa.  Die  gl.  jun,  195.  dea,  «ot 
leaS.  2'^2  z^ar,  205  nöa^ea,  213  mfeaia;  gewöhnlich  ia 
189  ziarit  kianc  209.  kiangi,  ßriani,  221  hia5«  223 
fliad  etc.  227  meinn,  197  mietta;  die  gl.  blaf.  €a  bläaa« 
9>  feal  fea  (eam)»  Ob  ea  eine  befondcre  niaudaTt  aus« 
zeichne?  da  es  in  swei  fnnd  verfcbiedenan  quellen«  I., 
und  K.  vorkommt,  bezweifle  ich,  eber  rcheiiit  es  der 
altern  ansfprache  gemäß.  Übrigens  erfetzt  es  auch  da« 
ja  in  gardhea  (virga)  minnea  (amor)  und  ift  von  dem 
aweiülbigen  da*  (lex)  fldaS  (hebea).  zu  unterfcheiden.  «* 
Mehr  von  der  natur  diefes  dipbth.  amen  beim  ia. 

(EI)  d.  b.  ei  (nicht  ^0  ein  gemeinahh.  dtphthong, 
dem  goth.  ^i  entfprechend  und  früher  auch  im  ahh. 
durch  ai  ausgedrückt  (f.  vorhin  ai).  Ausnahmsweife 
"vvird  hier  alfo  der  nmlaut  von  einem  in  derfelben  filbJ 
unmitlelbir  nachfolgenden  i  gezeugt.  Das  goth.  ei  ift  , 
ihm  nicht  analog  und  vermuthlich  fchon  iem  klänge 
nach  abweichend;  man  könnte  erfteren  diphthongen 
et  den  unfrigen  di;  oder  jenen  ^'t,  diefen  ei  bezeichnen. 
Da  aber  das  goth.  äi  doch  einmahl  in  ein  ahh.  ei  über* 
ciengt  fo  mufte  auch  der  Übergang  des  ei  in  1  eintre-  ^ 
teut  weil  fünft  zwei  zu  nahe  laute  nebeneinander  und 
^war  ab  laut  und  ablaot  hatlep  Sehen  mü^en.  Diefer 
übelftand  trifft  das  neoh.  ei,  welches  genau  betrachtet, 
bald'  ei  bald  ei  ift.  —  Vor  h.  r.  f.  w.  pilegt  das  ahh.  ei 
in  h  überzugehn  (f.  oben  beim  fr).  Beleg  geben:  ei 
(ovnm)  hei  (uxvßx)  fceidan  (feiongere)  eid&  (juramenta) 
beidan  (etbnicns)  greif  (prehendit)  hneigjan  (tlectere) 
eigir  (ova)  fuei^a  (armentum)  lieihhen  (libare)  zeihhan 
(fignum)    weihbi    (moUities)    geili    (petulantia)    heilac. 
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(Unetns)  teil  (pari)  heim  (domnt)  leim  fhitiim)  hretof 
(pnrns)  fein  (tardus)  pein  (os  feein  (lueebet)  meif«  (far- 
ctiia)  folleiß  (auxilitim)  gneifto  (frntilU)  fcreip  (fcrilie> 
bat)  ftreit  (dimicabat)  eit  (ignis)  heiur  (lucidtis)  pheic - 
(induUnm)  heiK  (fervidua)  weiS  (novit)  IiaeiSl  (triti. 
com)  heiSan  (vocare)  agaleiSt  (folertia)  *)• 

(£0)  So  gilt  dem  io  gleich,  wie  vorhin  ea  dem  ia> 
und  ungefähr  in  den  nämlichen  älteren  quellen,  L  hat : 
•l^oht  (lux)  feor  (quatnor)  dh#oh  (Femur)  'dh^onon  (fer- 
Tire)  dheod  (gern)  leogan  (mentiri)  brä'ofun  (vocabant) 
und  in  den  tiexionen:  eo»  hni^'o,  waldend^'o,  heid^o«  ~ 
Vfoneben  jedoch  nerrendjo,  joh  ßattfindet.  K.  hat;  Igoht» 
deonoft»  peotant  feor,  fleo^an,  sgoban,  fleohea«  eo» 
biieo,  bemeo,  vrilledno«  neben:  fior«  diomuai,  piotan^ 
johhe,  jöh,  (jn^um)  joh  (et).  Die  hrab.  und  jun.  gl* 
pl^OT  (<ferevißaj  fpeo?  (haßa)  (l^olSan,  hleolSan,  l^oht, 
hläotant  peotan,  ch^'ol  (navia)  etc.  T.  O.  N.  seigea 
dies  So  nirgends  mehr,  aber  da^  ea  in  früher  zeit  zu» 
mahl  in  der  altfränkifchen  raundart  geherrfcht  hat,  wei- 
fen die  eigennamen  tbeodobertua  •  theodogildia ,  theodo* 
licua,  theodovaldna •  theodnifaa  bei  Greg,  tun,  ivelcber 
den  goth«  Königen  thendo  und  theade^iQlus  mit  feinem 
gefühl  daa  goth.  eu  (in)  beilegt.  Ich  bemerke  noch, 
.  dsß  Sidon.  at>ollin.  eo  in  theodoris  der  dentfchen  fpractie 
gema/?  richtig  diphthongifch«  Vcnant.  fort,  aber  e-o 
zweiiilbig  gebraucht  und  zwar  daa  e  lang,  welcbea 
vieUeicht  zeigt,  da^?  in  dem  io,  eo  der  ton  auf  dem  i 
und  e  ruht;  (die  ftellen  bei  Schneider  p.  is^.)»  Inawi- 
fchen  vergleiche  man  in  Neugarta  vers.  p.96^  lao.  ia>[. 
die  mit  dbcot,  theot,  deot  und  diot.  thiot  gebildeten  zahl- 
reichen nameo,  um  zu  fehen,  wie  auch  der  alemanni« 
fchen  mundart  friiher  eo^  fpäter  io  sngeßanden  habe* 
Weiterca  unten  beim   io. 

(EU)  Su  bei  I.  für  n/,  aber  nur  in  hr^uAn  fpoehi- 
tentiam)  984.  ^nwih  (voa)  eu  (vobis)  neben  lu,  die 
übrigen  fälle  haben  iu  ^  ala  liugu,  liudi  etc.  freuwt  Hft 
freuwidha  ;4c,  fteht  für  frewi,  nicht  friuwi,  und  hai 
ein  eu,  nicht  ^u ;  undlphihongifch  und  zwelfitbig  find 
f^nlu   366,    hr^ue  374.     Die  ändern  denkmählet  bieten 


*")  N.  aeceiUtticTt  diefcn  dipLiL.  ganz  richtig  ei»  yr^iX  indef« 
Ten  kein  änderet  ri  im  ehh.  davon  2U  unterfcheidMi  ift». 
fo  kann  der  sccent  cefpirt  werden.  Auch  O.  wenu  des 
aeutai  dielen  doppclUut  tiifft*'fch reibt  Ileta  iu 
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pt  kein  ä'u  an  bind ;  '\robT  aber  lirkniMlIiebd  eigenrni« 
men  des  8ten  jabifa.  vgl.  bei  Neugart  p*  lo?^  leodiiTei, 
lentbald,  tentb^rtt  woneben  nnd  snmabl  TpSlter  m  weit 
gewdbnlicber  iß.  Früber  mag  das  ^a  gegolten  haben, 
wenigftens  im  akfränkifcben  •  ^vgl.  bei  Greg.  tnr.  lenba, 
knbaftes,  lenbeverr»  lendaßei«  leudegifilna «  Feodövaldaa^ 
Dicres  eu  fcbeint  denn  aucb  in  tentonea  und  teutob^r- 
gnm  bei  den  röm.  fchrifißellem  zu  ßehen,  dem  alth* 
121»  ilicbt  dem  10  entfprechend ,  woraus  zugleich  gefol« 
gert  werden  kann,  da^'unrer  volksname  thiudifc  oder 
ihendifc  von  thiodtfc,  thiodig  (popularia/nnterfcbieden» 
alfo  nicht  geradezu  von  tbiod  abzuleiten  iß.  .Mehr  bei 
dem  nnterfchied  zwifcben  io  nnd  iu,  Iiideflen  räume 
ich  verwechfelungen  dea  eo  und  <•//  ein  und  erinnere- 
nur  an  des  Venant.  fort.- leudoa  (liedtr)  ^vo  leodoa  rieh-' 
tigrr  wäre;  ihm  Avar  vermuthlich  dds  eu  diphtbongi- 
fcher  ala  «o,  das  er,  wie  oben  bemerkt»  zweifilbig  za 
nehmen  pflegt. 

(lA).  Diefer  diphthong  iß  dem  K.  und  einigen  ^- 
lern  gloffenramminngen»  im  9ten  jahrb.  aber  nnd  in 
ausgedehnterem  finne  dem  O.  eigen«  weder  dem  T.  noch 
indem  denkmählem.  Im  allgemeinen  gilt  analogie  zwi- 
Tcben  ia  nnd  ua  im  gegenfHz  zu  lo-und  uo^  d.  b«  die 
welche  ia  gebrauchen,  haben  auch  ua  nnd  die  welehe 
io  fetzen,  haben  auch  uo.  Der  Tcblu^^Ton  dem  uo  auf 
io  ungt  aber  nicht  überall,  weil  4^$  uo  Tpjlter  dauerte» 
als  bereits  io  in  4e  aufgelöß  war.  Analog  iß  femer  *) 
swifchen  beiden  dipbthongen  ia  (io)  and  ua  (uo)  die 
anfammenziebung  in  e  und  6.  Hier  nnteifnclien  wie 
Torerft  ia  nnd  bemerken 

1}  da ,  wo  O.  ia  mit  den  älteren  denkmähfern  gemein  ^ 
hat«  alfo  wo  letztere  auch  ea  zeigen,  Tcheint  der 
dipbtbong  unurfprLiogltch  nnd  erß  ans  einer  vorgefal- 
lenen zuUmmenziehnng  entßanden.  Daher  diefem  ia 
auch  kein  goth.  diphthong  entfpricht.  Der  hauptfall 
iß  der  des  ablauta  ia  ßatt  der  goth.  reduplication. 
Ans  haihald,  faifah,  m^imait  mögen  die  einfilbigen 
formen  hialt,  iiang,  miaS  herrühren,  obrchon  wir  die 
mittelfinfen   nicht  genügend  nach  weifen  können;  zu« 


*)  III  CS  tos  der  TsrwtndtCphafft  des  einf.  t  nnä  m  eu  erklft» 
r«n»  daf»  K.  eliii|>en«Ahl  ia  llatt  ua  fetst?  4ob  triabit 
17b  30a  priadra,  doch  ficht  44b  ttuabe  oad  fonft  proadr»; 
ag^  trihtin  L  ttuktin» 
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»äcbft  vorhat  gieng  .rermotl^lich  e|n  »weißlbigeshl-  ' 
alt«  fi«ang,  m^-^5  uvd  diefen  vielleicht  bei- alt,  fei^ 
Bug,  paei^a?$f.lie]balr,.  feifang,  nieiiDaS»  meioiaiS* 
Das  retuitat  fand  fi^h  fchon  obeir  f.  $4«  «u<  ^^i  regeU 
da^  dem  diphtbon^^n  keine  doppeiconfonaiiz  nach- 
folgen   djürfe  1).      Apf  gleiche    lyeife   löfen    iicb   nup 

,  ancb  in  andern  fallen  die   d ipht bongen  /a  in  mehrere 

'.fiiben  auf:  tbiama  (virgo>  iQ  tbi  •  aina  oder  tbi*«rna, 
ei   fcbeint  wie    daa    goth.    vidu\«irna   (nrpbanus)    aua 

.  vidura  (vidüuO  gc'bildet  aus  thiu  oder  thi\vi  mit  der 
epdung  -arna,  lo  da/?  thiwama  im  mittel  liegen  würd^ 
[viln  d«n  biidungen  arn  -  arna  -  erni  nähere«  in  der 
-wortbildungalehre];  fiar  (qnatuor)  war  früher  zweiillbig 
fi  .ar,  ii-ar,  wie  das  goth  fid«^dr,  da«  felbß  fchon 
in  fidnr  fch wankende ♦  ^f'.  t*'- das  celtifche  pedvoar» 
pedvor  neben  petor,  pevf;  ,  das  dor.  Tirrops^,  äoL 
ThvoBc*  Uit.  ri<T(rxp€c  t — das  I  Arquatuor,  litib.kettnri, — 
fiavifche  tfchetari,  tfchitrari  —  fanfcr.  fchatvüri  ge* 
nügend  beweifen.  In  dem  falffcben  pt  fetz  noch  fiiter, 
fo  da^  )tltere  hochd.  formen  fidvar,  iidar,  fjar  gelautet 
hab^n  mögen«  vgl,- dar«  nord.  fiögur.  Bei  näherer  an £• 
merkfamkeit  werden  iich  noch  Inländern  a)rb.  Wörtern 
mit   dem    fchcinbaren    wnrzellaut  ia   ähnliche  snfam« 

«  menziebungen  rracbweifen  laufen»  ziimahl  h\  wdrtem 
die  im  goih.  f<  bkii »  z.  b.  ziari,  dae  miir  mit  dccor« 
decoras  nah  ver%vsndt  fcheint  (vgl.  indelTen  unten 
beim  lingtiallant  liber  di^  rnri^:  zin).  Geringere  pft'en- 
baren  fich  in:  thia  (rTfv)  Pia  (eam)  hiar  (hir)  welche  frü- 
her einmahl  sweißibig  ihi-a  O-a  hi-ar  lauteten,  wie 
die  fchwacben  inf.  auf  -  jan,  d.  h.  i-an.  fiant  ift  noch 
zweifilbig.  fi-ant»  goth.  fijanda,  fands;  deagl.  fpi-an 
(fpuere)  etc. 

ä)  O.  gibt  dem  ia  ansdehnnng  auf  den  fall,  wo  die  übri- 
gen io  und  io  fetzen,  felbß  folche«  die  das  vorige  ia 
mit  ihm  gemein  hatten»  z.  b.  biadan,  fliaSsn,  liabe» 
diaf (in   (profundis) ;    ¥i^  peotan ,   fieoSao  '^*}.      Diefes 


*)  Zu  O«  seit  war  aber  die  nätur  'des  eigentlichen  dipbtbon- 
fi«n  fchon  «»ntfchiedcnt  wie,  sus  feiner  tcoerttuation  ia 
f'^lgt  (tia*  liult,  riaf.  ni>3>n),  wibreoä  la^/auwgs* 
kehre  den  lon  auf  dem  a  bat»   z.  b.  ja^on  i^renari), 

••)  Unor^tntfch  ift  O.  ia  in  iiimer  (femper^  ia-roan  (aliqtiiO 
nia-man  (iiewo)  A«tt  iomcr»  io*man,  nio-man,  irtdem 
dal  0  au«  «ineni  alten  ▼  eutfpraDp  vgt,  oben  f.  90.  nt^to*» 
und  nrar  fo  offenbarer,  alt  O.  fclbft  das  eiufacbe  io  (y^t* 
quam)  nio  (uuii^uain}   lichtig  und  nickt  ia»  uU  fcbcsibi« 
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ia  hiftnhl  in  d^r  regel  nicht  wie  dat  .Toriga  auf  ein«c 
verbür«ung  und  ßeht  dem  goih.  iu  parallel.  Ansnah. 
me  machen  die  ab^pie  riaf ,  wiaf ,  ftiaB  etc.  deren  ia 
dem  gleichfalls  eine  zurammenaiehiing  vorauafetzen- 
den«  be/feren  fo  enifpricht; 

(IE)  in  ie  halte  ich  das  e  weder  für  e  noch  für  e 
(amgelautetea  a)  weil  hi^jr  weder ^rund  zum  nmlaut  vor- 
handen, noch  ein  ä  denkbar  iß;  irielmehr  des  e  ift  aiia 
dem  SYtem  a  und  o,  wie  in  de^n  endurvgen  zn  gefche« 
ben  pilfgt,  enißellC  worden,  ie  mithin  nichts  andere 
lli  ein  abgerchwächtcs  ia  oder  io.  Hierans  flie/7t  zw* 
gleich,  diß  in  diefen-  der  lon  anf  dem  i  mbt.  Ein 
folcfaea  »^e  zeigen  l.  K.  und  die  ffühften  quellen  noch 
tift  gar  nicht  (miett^  gj.  jun.  197,  »ierida  M.  319.)»  hei 
T.  midO,  beginnt  es^.  beii  N.  hat. es  ,fich  beinaheent- 
fchieden  ati  di^  ßelle  des  ia  und  io  gedrängt,  zuweilen 
rsibß  an  die  des  izi»  I3ei  0.  iß  es  w'eniger  häufig,  nament- 
Geh  im  Ablaut  feiten,  doch  finde  ich  rietin  f.  riatin;  andere  . 
beifpiele:  ärliefen  f.  iirliaran.  Med  (cantio)  ziere;  fkiere 
J*aj#42.-bict  (menfa),  thiete  (populb).  T.  gebraucht i  es 
&&er,  namentlich  im  ^ blaut :*  gieng,  phieug,  hieS,  blie- 
(on,  (lief an. etc.;  andere  ^beifpiele;  mieta,  zieg^la,  fiebar 
(febrit)  4  thienön  neben  thion6n.  N.  kennt  kein  ia  *) 
und  io  mehr«  fonderu.  blnj?  i>,  fcbreibt  aber  diefea  ßeta 
tif  welches  zwar  für  die  ablaute  gieng,  hie$  etc.  in  fo- 
fern  fie  nach  obiger  anficht  ans  i-e  entf prangen,  paffend 
fcbeiuen  Itöunte,  für  den  wirklichen  diphthongen,  der 
dadurch  zum  triphthongen.  (iie)  würden  nicht  zu  billi- 
fen  iß.  Daß  kein  i.  ßatt  finde,  folgt  auch  aus  dem 
Wechfel  der  ia  mit  ea,  Soll  damit  blo^  der  dem  i  vor 
dem  e  gebiihrende  oachdruck  gemeint  feyn ,  fo  wäre  die 
bezficbnnng  ie  empfehlungswerther/  fcheint  aber  auch 
enibehrlirl).  D»ß  N.  felbß  keiii  wirklich  gedehntes  i 
meine,  folgere  ich  atis  feinem  misbrauche  deffelben  te 
•  für  zwei -weitere  fälle,  denen  gai*  nicht  diefer  diphthong 
Aufteht.     Theils  finde  ich  ie  ftatt  i,  z.  b.  dxehent  (preß- 


Aber  auch  N.  nnterrclreidet  ieiiaer,  nieuer,  lemän«  uia« . 
mfto  vom  •tnCicb«ii  io,  nio. 
*}  Ein  «wei&lb.  alfo  undiphthongifobes  ia  allerdingi»  atwa 
kn  Wörtern  wi«  chli«.  (^furfur)  atc»  (pia,  apia,  heifst  ihm 
bina^.  DAfTelbe  gilt  .von  io  (feroper)  mo.  (nunqaam), 
die  wenigftens  urCpranglicU  &w^eiQlbig  waren  und  wenn 
um  jttizt  oinfilbi^  fiiul,  doch  aus  dem  gruitdo  Geh  nicht 
fbboa  iki  tV,  uU  ab.fchyr&cbten ;  vgl,  joh  ^et},  nicht  jeh« 
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tivni)  wfebfia  (iemjpiam)  Togar  Atentn  (tnnm),  wo  iodä 
dfters  auch  das  richtige  i  gefetsr  ift|  tbeils  fogar  ftatt 
des  kurzen»,  nach  neuhochd.  weilte»  £.b^  fieho  (vidtfo) 
jleho  (dico)  etc.  *). 

(10)  diefer  diphthong  verhält  fich  sa  dem  folgendea 
Hl«  wie  fich  dad  einfach^  o  %n  u  yerhält»  daa  hei/Tt:  iu 
fcheint  die  ältere «  früher  allein  gültige  form«  die  fich 
allmählig  in  io  verwandelt  nnd  Co,  daj?  einzelne  wdrtes 
swlfchen  beiden  fchwanken.  Der  Gothe»  wie  er  keia 
einfaches  o  kennt,  bat  auch  kein  io,  fondern  für  das 
alth.  io  nnd  iu  beidemabl  iu.  Vom  iu  hernach  befondera» 
beim  io  (früher  auch  eo)  bleibt  zu  merken 

1)  e^  muß  von^  dem  ia  (ea)  nnd  zamahl  dem  ablaaten- 
den  wohl  nnterfchieden  werden»  Erft  O.  gebraucht 
fein  ia  mitunter  für  ffiUe  dea  wirklichen  io.  doch  in 
einer  conjng.  fcheint  fogar  dem  aUant  be^er  io  ftatt 
dea  otfiriedifchen  ia  znzufteben  •  nämlidi  bei  den  ver* 
bia»  deren  praef.  auf  6  und  uo  hat«  vgl.  ftioSt  wiof» 
breofv  hio.  Der  grnnd  ift  einleuchtend,  nimlicb  auch 
diefea  ablautende  io  mnß  gleich  dem  ia  ans  znfammen«- 
siehungen  erklärt  werden;  wie  daher  die  ftämmemlK 
a  im  praet.  ia  zeigen,  fo  hätten  'die  mit  ö,  an,  uo 
eigentlich  iö,  iau,  ino  zn  bekommen;  aus  hian»  AidS» 
hrlnof  wäre  allmählig  hio,  ftiolS,  hriof  geworden.  Ia 
der  that  iS^t  fich  fragen:  ob  nidit,  wenigftena  in- den 
älteden  quellen  richtiger  hi6,  fti^S  geCcbrieben  würde  f 
ttnd  dann  gehört  der  triphthong  io  gar  nicht  zu  un* 
ferih  diphth.  io.  Später  aber  galt  gewifs  ein  diphtbong. 
io  in  dem  ablant  hio»  wie  ie  in  dem  ablaut  gieng  etc. 

2)  O.  gibt  manchen  Wörtern  fteta  io  *^),  ala:  Uoht  (lux) 
tbiot  (gena)  thion6n  (fervire^  fpio?  (bafta);  in  andera 

•)  Oder  ttiiterrch«idet  er  ie  von  ie?  die  fehilcerfciia  antg. 
der  pCilnien  weift  bckanntUeh  weder  aeoent  noch  ciroomAex 
anfeet  den  pf.  fcbeioc  aber  jenes  incorreete  ie  bei  N.  gac 
nicht  TorzukomaieD.  —  M«n  könnte  fioh  muc  erklimng 
der  fchreibnng  t»  «sd  üo^  abweichend  von  iu  6u%  im  den-^ 
ken,  N.  habe  nicht  iV,  uo  ge£ettt»  um  den  gröftgr^n  nach* 
drnck  auf  dem  i  nnd'  u  autandrfleken.  Do«h  wire  erA 
der  geringere  auf  dem  e»  o»  i  in  tu  oa«  iu  au  bevireifen. 
MeinettheiU  e;Uabe  icb,  in  alten  fflnf  diphth.  hat  der  vo^- 
ftehende  voeal  gleichen  nachdmek. 
**)  Vornimlich  den  panikein  io  (nnqnan)  nio  (nnnqnam) 
wdrftber  in  vorausgehenden  noten  fchon  einiges  bemerkt 
vrorden  ift.  Vielleicht  waren  fie  ihm  noch  ivreifilbie, 
wie  die  häufige  aeeentniernn^  10,  nio  datibut?  Auch  joh 
(et)  lanUK  iboi  niemahla  jah  nnd  ift  ohnehin  nadiphihbogircb« 


Digitized  by  VjOOQ IC 


h  aühcehdeutfche  vöeahi  107 

fcbwtnl^t  er  swifchen   io  nnä  ia^  tls:   %\tx\    (<lecor) 

III.  22,14.    »lOTO  (dccötc)  f.  2fS2.   gifciaren  (f^ßinare) 

IV.  12,88.   fcioro  (tnox)  !!•  7,io7»      Ja,  einzelne. Wör- 
ter  Beigen  nach'  den  nmftänden  ia »  iö  nnd  iu\  z.  b« 
linber  (carni)  I.  25,54*  HuW  (amor),   liublirhp,   giliu- 
ben;  Hob  (carum)  liobon  (carie);  Habe  (cari)  V.  2  5»48- 
Itaban  (carana)  L  JV,9J.;  diiif  (profund aro),^  diofO'(pra- 
fände)    diafa  (profundam^  V,  6«  4,    diafin   (profunda) 
Vf8,47. ;    thiob   (far)   gUhinben  (farari)  etc.      Ift  gar 
heine  endung»    oder   die   endung  o  da»   fo   Hebt' die 
Wurzel  (o«   wogegen  die  endnngen  a,  i,  i,  e,  e  ein  ia 
öder  in  vor  fich  zu  haben  pflegen.     Kein  umlaot  wal- 
tot hier«  fondern  ein  ähnHchea  verhäUnir«  älterem  uiid 
jüngeres  lauts,  wie  wir  ea  oben  zwifcben  i  und  e,  u 
und  0  gefunden  haben,    daher  ea  auch  nur  zuweilen    .< 
nicht  durchweg   eintritt;   im  ablaut  namentlich  bleibt 
O.  iat  ea  mag  nun  giang,  giangi  oder  giangnn  heilen, 
(vgl.  unten  über  vocalwechfel  tonlofer  endungen). 

3)  T.  und  andere  kennen  kein  folchea  fchwanken  zwi- 
fcben ia  und  io,  fondern  nur  zwifchen  io  und  lu.  Bei- 
fpiele  von  ioi  thiob,  thiot.  Hob,  Hobt,  giol$o  (fretum) 
tbionon,  riohhcn  (fomare)  rioSet  (ftetis)  tior  (ani- 
mal)  etc.  .  * 

(lU)   entrpiicht   dem  goth.  iu  und   fchetnt  in  dea 
früheren  alth.    denkmählern   oft   durch  eu  anagedrückt. 
Zwifrhep   in  und  io   tritt  der   oben  (f.84.)  geichilderte 
-W^echfel  zwifchen  i/  und  o  ganz  analog  ein.     Daa  iu  als 
die  ältere  form  iß  verblieben  x )  gewilTen  Wörtern,  welchd^ 
durcbaua  kein  io  zeigen^  als:  ariup  (dirna)  griupo  (frixo- 
riun>)   piugo  (finos)   niumßn  (Kancare)    lioni  (forte)  -niu- 
(endnng  weibl.  namcn)    diu  (virgo)  ßinrjan  (gubernarc) 
fiur  (iguis)  Hat  (pöpulos)  tluri  (pretiofus)  fniumo  (mox) 
tfuvai  (diabolus)  fciura  (horreura)  liumtint  (faiQa)  gißuni 
(viQo)   hiutu  (hodie)  lüuu  (novem)    friunt  (amicue)  etc. 
2)  dem  ßng.  praef.  ind.  und  tmp.  der  Harken  verba,  welche 
im  inf.  con).  und  praef.  pl.  io  oder  ia  zeigen,  ala:  piotu, 
piütia,  piutit  etc.    i)  gewillen  ableitungen,   z.  b.  thiob» 
eithiubcn;  lioht,  liuhten  etc.     4)  andere  fch wankende 
fälle   und  vorhin  bei   eo,   eu^  zo  angeführt  worden. -— 
Der  unterfchied  swifchen  io  und  in  zeigt  fich  darin  be- 
deutend, dä/f  im  verfolg  und  namentlich  im  mittelh.  die 
io  UV  ie  übergegangen,    die  m  hingegen   (grö^tentheila) 
gehlieben  find.    Hegel  iß  ea  unleugbar»  daj?  dem  io  daa 
frühere   eo »   neuh.  ze  «--•  dem  iu   hingegen  das  frühere 
und  neuh.  eu  zur  feite  Aehl;  .vgl.  deor»  thier(  theodo- 


/  / 
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flcnSf  dieterich  nnd  «ndi^erreits  tiari,  thener;  trädifai« 
(bei  Nithard  in  dem  bekannten  eidrchwur)  deutfch;  im 
neuh.  weder  detnerich  nocb  dietfck  *)t  fo  wie  der  ort»« 

'  name  thiotmalU,  tbUrmalli  Tpäter  %n  dieinaold,  d&tmold, 
nie  zu  denunold  werden  konnte,  »^  In  anfehung  des  tu 

■  ift  noch  anzufahren 

i)  da^  dfcr  dipbthong,  Teltner  zwar  als  ia  nnd  io,  aber 
^  doch  zuweilen  eine  frühere  mehrfilbigkeit  verrMlh. 
Zum  beifpiel  in  frinnt  aus  fri-önd  contrahiert,  weiter, 
die  ablaute  hiu  (caecidi)  (Huf)  (cncnrri),  ein  früher 
zweifilb.  hi-n,  H-nf  vermuthen  labend.  In  folchen  . 
fällen  ift'  d^r  diphth.  unurfprünglicb ,  auch  nie  dem 
goth.  iu  entfprechend, 

'  i)  von  iu  iß  wie  im  goth.  ju  zu  unterfcheiden «  obglefch 
alt-  nnd  mittelh.  bflT.  das  j  faß  gar  nicht  fchreiben. 
.Üei,  O.  und  N.  weift  jedoch  wieder  die  acceniuation 
den  unterfchied,  nSmlich  der  diphthong  wird  tu  be- 
zeichnet, ju  hingegen,  Aveil  es  meiftensi  tieftonig  oder 
tonlos,  gar  nicht  (die  weibl,  und  nentr.  endung  -id, 
,|a]s  m&riut  fcöniu),  oder  wo  es  wurzelhaft  und  tontä- 
.  big  ifty  hi  (z.  b.  iüng  =  jung).  Hierdurch  unter- 
fcheidet    Geh    tbiu  (illa)   und  der   inftr.    tbia  (iUo) ; 


*^  Will  man  diiitifo  (gsrÄianiea»)  von  diot  (grat)  leitsn»  fo 
läfat  ii^h  freilich  die  »tialogle  dea  wechfcla  Kwifehen  iidifp 
nnd  £rda  Anfahren,  (o  wie  zugeben,  dafa  zumihl  ansiin« 
der  twifchvn  thendifoat  u,  iheodifoaa  fchwanken.  Näbere 
erwftgnng  der  confooanten  Uhrt^aber  anderea.  Der  Gothe 
unierfoheidet  |>iii4a  (gena)  völlig  von  ^iu^ia  (bonua,  iym* 
9Jf)  und  die  »biei^nngen  beider  mifchen  lieh  nicht»  na-  . 
mentlich  heirst  das  von  letsterm-Aannmende  ^iuj^jan:  pfei- 
fen, fegncn,  bcruhroen.  im  altii.  ili  zwar  das  einfache 
thint  (aptua,  boous,  clarua)  verloren,  doch  abUi|ungea 
.haben  fich  erhalten:  githiuti  O.  V.  8*  ^7.  0°^kiärun^)  gi^ 
thiiui  (benediotus)  O.  HI.  io»47;  githiuto  (bene,  fehciter) 
und  noch  bekannter  ift  daa  verbum  thiuien,  diuten  (.aptare»  . 
explicare,  interpretari).  tliiuiifo  heifat  folglich:  bonae.in* 
dolia,   famae;    benedictns .    wogegen    ihiotifk   (popnlaria* 

feutilia')  ganz  etwaa  anderea,  weDJger  fchicklichet  aiitfagt, 
Ia  neiner  erläutening  Eimmt  daa  liord.  ^«da  (aptare» 
explanare)  nnd  l^dfkr  (gemanna),  ^iodverfkr  ifi  falfoh  ' 
gebildet.  Dom  Gothen  würde  pin|>ifk8  (germanlcua}' 
]|^ii]daivifka  (geniilis)  bedeuten.  Verwandtfchaft  zwifchen 
diot  und  ditit  mOgen  andere  dartbun,  ich  wollte  gerade 
ihre  verrduedenheit  zeigen.  Zngleich  geht  hervor,  daft 
die  heutige  fclireibung  deutfch  auf  einem  richtigem  ge-  ' 
lahie  beruhe,  »ia  teutfob. 
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Itt  (jam)  und  in  (vobis),  zwr'jc1fm9/?ig<r.)edcych' glanbe 
ich  beiderlei  durch  das  ^viederringetührte  j  zu  fon- 
dern:  thju  oder  ihm  (illa)  thiu  (iilo)  tbiu  (^ir^o) 
ja  ()ani)  ia  (vobis).  vVie  thiu  ift  hiii  der  inftr.i  da- 
her bei  O.  richtig  hiuiu  (hodie)  accentuiert  wird.  N. 
fcbreibt  den  eigentlichen  dtphih*  gleichfalls:  in*),  ja 
hingegen  iu  [oder  betont  i/i]. 

3)  feit  N.  zeit  erhält  der  eigentliche  diphthong  iu  ein« 
erweiterung»  indem  er  auch,  wiewohl  fchwankend, 
als  Umlaut  des  ü  zu  gelten  anhebt«  vgl.  chrlfit  pf. 
chriuter;  brdt  gen.  briute.  Diefer  umlaut  lautet  auch 
fpäterhin.  ganz   wie  die  übrigen   fälle  des  roittelh.  iu 

.  oder  neuh«  eu  und  nnftreitig  hätte  er,  wäre  er  be- 
reits im  8.  9ten  jahrb.  vorhanden  gewefen,  mit  dem- 
felben  /u  ausgedrückt  werd,eu  können  **).  Wer  folgu 
lieh  die  anficht  vertheidigen  will,  daß  ein  alth.  Um- 
lauf des  (k  (o  gut  vor  Nv  als  nachher  beftanden  habe, 
mo^  aufftellen,  das  umgelautete  1^  habe  frnherhin 
nicht  iu  fonderVi  verfchieden  gelautet,  was  mir  we- 
nig Tvahrfcheiniich  vorkommt,  zu  gcfcbweigen,  daj? 
fich  der  laut  gar  nicht  wird  angeben  la^en.  Und  felbll 
das  Tchwanken  bei  N.,  der  neben  chriuier  auph  noch 
chrftter  fcbreibt,  redet  für  das  damahiige  ausbrechen 
eines  noch  unficheren  umlauts. 

4)  vom  Übergang  des  iu  in  i»  öder  iuw  unten  bei  dem 
conf.    w.  — 

(OA)  nicht  gemeinalth.  fondern  mnndartifch  für 
»a,  man  fache  es  Iheils  in  alemann,  urkundlichen  ei* 
gennamen  (Neugart  v.  hroad-,  moat*»  oadal-,  road-, 
etc.)  thfils  in  den  gl.  kcr«  z.  b.  moat,  ploat,  ploamo, 
poah,  hroam,  ploalSu  (facriiico)  foakit  (Faagit)  etc.  vgl« 
gl.  doc.  2J4.  foana  (Judicium).  Die  beAimmte  mundart 
will  ich  aber  nicht  örtlich  anwftifen;  Heber  halte  ich 
oa  für  etAvas  alterthümlicher  als  ua»  was  anch  zu  dem 
nrfprnng  aus  oo'(p)  ßimmt. 

(OC.  Ol)  find  keine  alth.  diphthongen'^*^;  zuweilen 
fiq/7en  die  vocale  o  und  ^,  e,  oder  i,   als  zweifilbiger 


*)  Wamm  nicht  fa?  da  er  fonft  ie.  io,  üo  fcfarsibt?  find 
ihm  ie,    io,  üo  undiphchongirchtf  als  ei»  öu.  iu? 

**}  liinaslnefpuran  das  frühereh  iu  &.  ü  iu  gtriuno  (sUm, 
rufurnndo)  O.  f.  19.  i8«  1.  a?»  70« 

***)  Toif  (bapciftva)  oig«  (ooulus)  hoibec  (capat^  toi^en  C^T* 
Utxium)  «rloibat,  ßmmtlioh  bei    W.  halte  ich  ftr  laifcha 
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hiaioi  aneinandert  du  ift  gane  etw«a  anderf,  z.  b.  p6ent  ^ 
(vtreut)  böiro  (celfior)  ß.  höhiro:  petöj^n  Co^emn»)« 
Das  alteße  beKpiel  gewäbn  dtt  Üuj7iiame  moin»  mocn» 
früher  niogin,  mohin,  aas  dem  endlicb  di^iS  neub..diph« 
Ihon^tr^be  ma in  ^geworden  id,  aber  nocb  io  der  volka* 
fpracheVma  -  in  mit  biatua»  wofür  felbQ  die  Tcbreibang 
ai  redet  neben  der  aügeroeinen  fcbreibnng  dea  fl  f.  ai. 
Der  name  d<'r  ftadt  behielt  daa  alte  g  länger:  mogonlia- 
cum,  maguntia,  meginze,  tnegenze,  zuletzt  auch  mainz; 
gerade  fo  \err'äth  Geh  in  dem  neuh.  getraide  (frumen- 
tum)  die  fyncope  aus  gitragida. 

(OU)  vorbin  bei  dem  an  iß  amgefübrt  wc^rden» 
day?  diefer  feit  dem  9ten  jabrh.  fo  bäufige  dipblh.  {rit- 
her  dnrcb  an  gegeben  wurde»  fpurweife  aber  fcfaon  die- 
fes  im  bten  vertritt.  Sein  verbältnij?  zn  dein  6  ift  gans 
das  dea  au  zu  dem  6  (f.  oben  L  94.)«  l'brigena  ge- 
bührt der  ton  dem  vorauaßehenden  o  (wie  dem  a  in  an) 
daher  O.  richtig  6u  accentnirt*  N.  desgleichen,  ßeifpiele 
ge-svftbren  die  nämlichen»  vorhin  beim  au  angezogenen 
Wörter. 

Hier  bleibt  die  wiebtigere  frage  übrig:  die^analogie 
dea  ai^  daa  fich  in  ei  wandelt  und  vermnthlicb,  weil 
der  einfln^  des  i  der  enduns  auf  daa  a  der  wurzel  all* 
mählig  auch  für  den  diphtbongen  ai  wirkte*  •—  allea^ 
daa  iß  unverkennbar;  foltte  nicht  weiter  Im  diphth.  au 
daa  »  eine  ähnliche  macht  ausgeübt  und  das  a  in  o  ver- 
wandelt haben?  Nun  fmd  zwar  oben  beim  einfachen 
a  lind  o  über^Muge  diefer  beiden  laute  erwähnt  wer. 
den,  namentlich  in  den  Wörtern  balon,  holon;  Avan^n« . 
wonin ;  fan ,  fona ,  denen  Heb  noch  einzelne  zufügen 
la^Ten:  als  wamba  I.  T.  O.  M.  und  womba  N.  und 
folma  vgl.  mir  dem  lat.  palma.  Inzfwifchen^  ^rnfpringt 
in  diePen  an  (ich  hörhft  feltnen  Tälien  daa  o  ßatt  a  un- 
^'  abhän^^ig  vun  einer  endung  u  und  lä^t  ficb  dem  fo  häu- 
figen lichtbar  von  der  endung  1  abhängenden  umlaute 
dea  a  in  e  kaum  vergleichen.  Hiergegen  fcheint  auch 
,  der  nord.  von  der  endung  u  abhängige  umlaut  dea  a  in 
ö  nur  wenig  bedenken  zu  machen ,  weil  gerade  der 
nord.  dipblh.  au  keine  dem  nord.  ei  (das  allerdings  aua 
ni  berßammt)  ähnliche  Verwandlung  in  öu  befährt« 
(Vgl.  uDterdelTen  einige  fporen  des  der  endung  u  wegen 


lastrten  and  du  richtige  ouga«   eiloabat  kpniiot  fcgai  da* 
atban  var» 
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Imtlantenden  a  im  niederdeatrcK).   *—  Vom  tiberginge^ 
def  ou  in  OH?»  du)  oder  ouw  pnien  beim  w.  — 

(U&.  UO)  beide  Cnd  fich  gleichbedeutend  nnd  blo/T 
lDnnd,artifcfae  verrchiedenheit ;  man  kann  annehmen,' die 
denkmähler  welcbe   im   ablaut  ia  zeigen »    haben   auch 
im  ablaui  ua»  hingegen  dem  ie  Aehei  uo  zni  feite.  '  Der 
ftlteren  form   ea  fcheint   oa^   to  wie   dem  zufammenge» 
«ogenen  ^  daa  d  parallel.      Oiefea  ö  mag  die  uitcße  ge- 
ftalt  *}  des  ablauts  'gewefcn  feyn,   wie  ee  fich  im  goth. 
nord.  und  fäcfaf.  eToalten  hat ;  .als  aber  Im  allh.  au  in  ö 
übergieng,   mufte  fich  für   jene»  6  die  variant'e  00,  ua^ 
uot   erzeugen«   welcher  der  runenname  uadil   nicht  ei- 
gentlich ftuftehen  kann,   da  die  runen  diphthonge.   die 
ans  ungleichen  voealen  ließehen»  weder  bezeichncn^nocb 
benennen.  —  Uebrigena  gehört  in  ua  und  uo  dem  u  der 
aecent  und  O.  fetzt  üa;    N.  fchreibt  wie  beim  ic  auch 
hier  ÜO9    welchea   ich  aus  gleichem  grund  verwerfe  ''^}. 
Denn  uo  wäre  triphthongifch  nnd  üa  von  dem  zweifil- 
bigen  i^-a  in  chft-a  (vacca)   pft-an,    tu- an    nicht  zu 
fcheiden.     Etwas   anders,   daj?    diefe   alimählig   in    den 
"wirkl.    diphth.    chua,     puan,    tuan   übereegangen   feyn 
können.     Auch '  lä/Jt  ßch  der  wechfel  zwifchen  oa   und 
SMS   fouft  nicht  begreifen;  wer  aber  ein   5a  behaupten 
wollte»  müfte  nicht  weniger  das  6  in  So  (und  nicht  00) 
jserglledern«  -<-  Das  gewöhnliche  6  wird  nur  ausnabms- 
W'eife  dttrch  uo  gegeben ,   wohin  das  bereits  angeführte 
dhuo  nnd  fcuoniu  (pulcritndo)  auch  bei  J.  383  geboren. 

Die  vorhin  bei  dem  ra  nnd  in  gemachte  bemerknng, 
daj?  davon  ja  iju  zu  trennen  find ,  gilt  auch  hier  gans 
ähnlich  EWifchen  dem  ua  (uo)  und  va  (va);  O.  fchreibt 
daher  nicht  z.  b.  ddalta  fondern  dualta«  d.  i.  dvalta  (mo- 
rabatnr)  aber  füana  (expiatio)  d.  h.  füona  (fübne)  ver* 
fchieden  von  fnan  (olor).  d.h.  fvan.  Ich  mti^  indeffen 
ans  urhchan,  die  beim  w  entwickelt  werden,  unfolge- 


*)  Bcdeiitsnd  hUrfar  fprtchc»  dafs  in  den  anbetonten  eodan- 
gen  das- 6  im  slth.  geblieben  ift,  v^U  das  goth.  filboti 
mic  deaa  alih.  felbon  (nnd  sieht  Catbuan,  (jilbtton\  Dies 
ift  fchon  oben  L^.  bemeikt«  wo  aooh  andex«  befiStkende 
beilpiei«. 

^  lih  Terbehle  nicht ,  dafa  in  einem  bymn*  des  Janine  ein- 
nahl  krunaje  ft.  kroa^e  (ptoroeti)  Hein.  Dts  könnte 
wirklioher  fchreibfehler  feyn.  —  Mtn  Tgl.  ilbsigeni  die 
L  io6.  Torhergehende  note  aber  das  analoge  fe. 
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richtig;  ctnalta  rchreibefl,  da  rfvalta  nicht  hoctiffetitrck 
nnd  d-vralta  fonft  bedenklich  Aväre.  Dort  aucli  von  dem 
falh»,  wo  ua,  uo  mit  dem  vorausgehenden  w  fch^inhar 
verfchmilzt  (uiiabs,  crevit;  uuafg,  iavii;  fuiiaSi»  dulcia 
tk.  -waahs,  wiiafg,  fwnaSO- 

Beifpiele  dea  ua  oder  itox  gaik-laami  (horpitalitaa) 
'  fiuati  (incaßraturae)  fnaabila  (catenula)  bhia^  (verecan* 
dus).  bruogo  (terror)  ßruot  (ßlva)  zooroig  (vacuuO  ^^^ 
unzählige  andere»  die  fich  aller wHrta  ergeben.  Diefer 
diphth.  befubt  klar  auf  dem  ablautaverfaäluiirs  und  fuhrt 
immer  zu  einem 'wurzelhaften  a. 

Auf  meine  obige  behauptung,  das  a!th.  vo  entfpringa 
aus  einem  älteren  o,  fällt  licht,  wenn  man  auch  in  den 
romanifchcn  fprachen  die  ein  Wickelung  dea  7/0,  ue  aua 
dem  lat«  6  und  Telbft  o  erwägen  will,  vergl.  c6r,  corpus» 
bonoa,  moritur  mit  cuore,  cuorpo,  buono,  muore  etc. 
D^n  Römei^n  -war  uo^  ua  nur  im  biatua  bekannt  und 
fchwerlich  je  diphthongiTch. 

(U£  und  UI)  find  keine  alih.  ()ipbthongen ;   «war 
könnte   man    fich  unter    ve^    wie    beim    ie^    ein    abge« 
fchwächiea  ua  oder  uo  denken,  allein  es  findet  fich  nicht 
und  daa  fpätere  mittelh.  ue  fcheint  etwas  anderes,  näm- 
lich wirklicher  umlaut*     ui  hat  man  aus  unwi^enheit  In 
alth.    namen   fi.    in    gebraucht,    z.  b.    der   lombard,    ge- 
fchichtfchreiber  liutprand    wird  To  häufig  als   fälfchlich 
Initprand    (genannt.      Möglich    zwar    da/T    alte    diplome 
felbft  7/1  für  in   zuweilen  verfrhjrieben  haben  (vgl.  Neu- 
gart  u.  Itiit-),    wahrfcheinlicher,   ^^ß   fie  fulfch' geleren 
nnd  abgedruckt  worden  find.   —   Ich   brauche  kaum  za 
errinnetn,  da^  in  Wörtern  wie:    zuifg,    fueben .  zuival 
kein  diphthong  ui,  ne,    ßeckt,    fondern  zvi,    fv^,  zvi;  , 
daher  O.  feiner  weife  nach  zuirg,   fueben  accentuiert. 


Nach  beendigter  unterfuchnng  der  alib.  vocala  be- 
merke ich 

j)  l^mmtliche  alih.  mundarten  zeigen  die  einfachen  und 
gedehnten  vocale,  unter  letzteren  Hebet  &«  t,  ü  fr*ft, 
wogegen  d  und  6  in  der  bedeuiung  Tchwanken,  in- 
dem fie  gewöhnlich  zwar  dem  ei  und  au^  znvireilen 
aber  auch  dem  i#  nnd  na  entfprechen«  Die  zahlrei- 
chen übrigen  diphthongen  befchränken  fich  febr,  wenn 
toaii  fie  nach  den  einzelnen  mundarten  vertheilt.  J, 
hat  folgende:  ae»  au»  ea^  ei»  eo»  ^u»  ia»  fo»  iu»uo;  — 
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Ks  «Q»  €a»  ei,  §o,  la,  lo«  ih«  ua;^  -—  gl.  hrab. 
ao«  an,'  ei,  eo,. ia*  io,  ia;  *— >  O.  ei,  ia,  ie,  10,  iu, 
on»  ua;  —  T.  ei,  ie,  io,  iu,  ou,  uo;—  N.  ei,  le, 
iu^  ou,  uo,  und  fo  wird  üch  jedem  dialect,  der  un§ 
genauer  bekaont  iift,  fein  eigeiubümüchet  suweir«Q 
Ußen,  Darchgehend  find  blq^  ei  (abgefehfn  von  dea 
fpuren  dea  ai)  und  iu;  die  früher  größere  aahl  dea- 
tet  nicht  fowohl  auf  eine  Vollkommenheit  der  fpracbe, 
fondern  beruht  zum  theil  auf  unficherer  fcbreibung, 
"Wie  denn  oftenbar  die  äheren  ea,  ia;  eo«  ip  faß  zu« 
fammenfallen.  Der  Gothe  kennt  nur  vier  folcher 
-doppellaute  ai,  au,  ei^  iu  und  weil  daau  fein  ei  im 
alth.  i  ift,  To  ßehen  «'<*,  du^  iu  den  wicbtigfteu  alih. 
nämlich  dem  ei,  au  (ou),  iu  zur  feite;  das  ebenwich- 
tige z/a  war  im  goth.  dt  wodurch  das  umgekehr'te 
▼erhSItnirs  dea  i  zum  goth.  ei  aaegegüchen  wird.  Den 
urfprung  dea  id  und  /e,  zum  theil  auch  dea  >/o.  aas 
einer  fyncope  habe  ich  mich  beniüht  zu  zeigen/  — 
Die   individuelle    beftimmung   der  einzelnen   beßand- 

'  iheiU  diefer  doppellaute  in  den  Siteren  dialecten  ift 
bewundernawenh ;  verändert  ßch  nur  ein  einzelner 
laut,  fo  folgt  eine  nachwirkung  durch  die  ganze  ver- 
wandte reihe  und  das  gefetz  der  ablaute  tritt  in  jeder 
neuen  geftalt  analog  und  nnverworren  hervor.  £rft 
nach  und  nach  verkennt  und  verfchiebt  die  fpätera- 
fprache  diefe  Ordnung.'  Maa  nehme  folgende  Wörter, 
goth.  iigan,  mein,  laun,  bagma,  gö]^;'-*  K.  eigan, 
min,  idn,  paum,  guat;  «-^  gl.  ker.^eigan,i  min,  Ion» 
paum»  goat;  —  gl.  farab.  eigan,  mih,  laon,  paum, 
gdt;  —  N.  eigan,  min,  l&n,  boutn,  goot«  allenthai« 
ben  folgerechte  und  klare  einrichtung  dea  lautver- 
hSUniffea. 

a)  thriphtkongen  finde  ich  nicht,  höchftena  fcheinbare, 
nämlich  ^i'e  in  zwei  filben  zerfallen ,  z.  b.  thrao  -  a 
(onus)  fonft  auch  drö-a  gefchrieben;  chuo-a  (vacca) 
holzmno-ja  (lamia);  huei  -  onti  (binniena);  gi-tJta 
(feßinabat)   u.  a.  m.      Später   verfchwindet  der  hiatus 

.  meißena,  entw.  durch  wegwerfen  eines   vocals  (gilte, 

'  chuo,  auch  chft)^  oder  einfchieben  eines  confon.  (vgl. 

'    das  neuh.  biene,  _wiehern). 

3)  umlaute  haben  wir  nur  bei  a  in  e  und  ai  in  ei  ba* 
merkt;  ü  in  iu  erß  mit  dem  10.  jahrh.  —  ob  der  dea 
au  in  ou  anzunehmen  fey?  f.  beim  ou.  Die  umlaute 
ä  in  ae;  6  in  oe;  uo  in  ue;  0  in  ö;  n  in  ü;  treten 
noch  nicht  ein* 

H  . 
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4)  aus  veTfchiedenen  anzeigen  darf  man  fchlie/Ten»  da^ 
in  einer  früheren  «eil  die  abweichung  von  dem  goth. 
vocallanten  weit , geringer  war«  als  fie  in  unfern  alih. 
denkmählern  erfcheiiit.  Maa  vergK  die  bemerkongen 
f.  79-  über  die  abwefeiiheit  des  nmlauts  e;  f.  8i.  über 
das  frühere  i  Halt  ä;  f.  84.  über  da6  ältere  u  ftatt  a;  / 
f.  86.  über  das  ältere^  &  ftatt  A;  f.  89.  über  den  nrfprnng 
>  des  i  aus  ei;  f.  88, 9;, 97.  über  ein  Ilteret  a,  i,  u.  ft.  ä, 
f,  ft;  f.  111.  die  fpnren  des  ält.  6  ft.  po;  f.  99.  über  das 
&lt.  ai,  an  ft.  ei,  ou;  f.  107.  über  das  alt.  iu  ß.  la,  10 
ie»  fo  Avie  insgemein  die  unorganifcbe  natnr  der  drei 
letztgenannten  diphth. 

|\  bächft  fchwierig  bleibt  die  geltung  der  alth.  vocale 
in  den  nicbtwiirselhaften  theilea  der  Wörter,  nament- 
lich in  den  endungen»  wo  ein  ganz  anderes  gcfets 
ihr  verhältnifs  beßimmt,  als  in  den  wurzeln.  Zwar 
find  auch  die  wurzelvocale  der  Veränderung  iinterwor- 
fen  theils  durch  den  nmlaut»  theils  durch  mehr  hi- 
ftorifche  Übergänge»  wie  wir  deren  zwifchen  i  und  e» 

,  u  und  o  und  den  diphihongen  insgemein  viele  be* 
tuerkt  haben.  Gleichwohl  herrfcht  in  folchen  umlau* 
ten  und  Übergängen  ein  geregelter»  ruhiger  gang  oder 
es  wirken  dabei  verfchiedenheiten  der  mundart.  In 
den  nnradicalen  wortbeftandiheilen  wechfelt  hingegen 
der  laut  fchneller  und  willkürlicher»  Avenn  auch  nicht 
ohne  alle  regeh  Der  grund  liegt  in  der  geringeren 
betonung.  Ein  gering  betonter,  oder  tonlofer  laut 
wird  fchvi^ach  lind  dadurch  unficher  '^),    Diefe  uufichet- 


*)  Aot  dar  fehwlohnng  folgt  di»  indernng  d«s  lauts  nh  na&g» 
lieh»  nicht  alt  nothwefidig;  ohne  zweifei  hat  die  goth. 
fDrseke  tonlof«  Uot«  gehabt .  sti  welcher  ann*bme  lehoii 
inro  hAofigtn  fyncopeti  (tonlofe  ui>d  gefchwächce  lind  vor* 
feeiohen  reifender  lyncopen)  bringen.  AUcin  fie  läfst  ia 
unfyncopierten  fiexionen  und  woribüdun^en  den  abge- 
fchwiäbten  laot  an  lieh  unverändert ,  d.  h.  biublK  Huhaj^ 
manag  behalten  In  liinbidis  •  liiiludeint,  mana^n  den  laut 
h*i»  obgleich  fchwerHch  den  ton.  Früher  könnte,  aneh 
•in  betonteres  hauba^,  hiubi>{>  etc.  Hat tg«  fluiden  haben* 
Wirklich  zeigen  Geh  doch  einige  fpuren  efoierifches  ro* 
.oalwecbfela,  namentlich  die  f  36.40.  Angeführten  verwand« 
langen  gabeigi  in  gabigs;  filegri ,  fpilU  in  filigri.  fpillii 
krotoda»  krotuda;  viduvo,  vidovd;  iCinaha»  iCindho;  iin6^ 
inehons  iCinummdhan  ft.  ainammahun  (vgl.  nnten  beim 
nnbeft.  pron.}.  Einige  diefer  fäll«  weifen  fogar  die  alth, 
lantaffimilatioa.  —  Gibt  es  auch  in  den  alten  fprachea 
foiahea  irooalwechfel?    Mäu  pflegt  in  ihnen  nur  tweier« 
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heit  xxxiA  ab^vechfelung  der  vocale  unteTfcbeidet  fich 
von  dem  eigenilicben  umlant  darin wefentlich,  d^ß 
ße  durch  Xeinen  dem  unrlautenden  vocal  folg^indea 
andern  bedingt  iCb,  wiewohl  He  fich  zuweilen  nach 
dem  folgenden  vqcal  regeh;  ferner,  bei  dem  nnilant 
wird  der  hochtonige  vocal'  der  wurzel  getrüb^,  bei 
dem  vocaltvechfel  der  endung  der  unbetonte  gefchwiicht 
und  gänzlich  verwaiideft  *).  Ich  werde  mich  daher 
des  auadrnclfs  voealurechfel  für  die  Umänderung  des 
nnradicalen  lauts  im  gegenfatz  zu  dem  umlartt  ^  d.  h, 
der  änderung  des  radicalen  lauts  (oben  f.  9.)  bedienen.  . 
Zur  näheren  entwickelung  des  vocalwachfels  folgende 
flitze,  wobei  jedoch  auf  die  flexionsendungen «  als 
welche  an  ihrem  ort  befonders  erwogen  werden  mü^en» 
keine  rüc&ficbt  zu  nehmen  iQ. 

a)  >Vie  ^m  goth.  nur  fpurweife  vocahvechfel,  fa  war 
er  in  den  ältcßen  hochd.  quellen  feitner  **)  als  in 
denen  des  9,  10.  jahrb.  v  Die  einzelnen  denkmäbler 
fchwanken  aber  unter  einander  nnd  in  Geh  ff^lbft. 
K.  z.  b.  fcbreibt  die  vorpartikei  gö-,  ohne  da^  ein 
grand  der  abwechfelung  denkbar  wäre^-Aa,  ke^  ki. 
ja  einigemahl  wirft  er  den  tonlofea  vocal  völlig  fort 
(k'aroem »  nerearaur).  Er  seigt  ^(^foigali  (tacitur- 
nitas)  . nnd  fuigtU  hinter  einander,  2(«mnrmolöd, 
2f^murmol6il;  upd  während. er  in  gewiOen  %vör- 
.lern,  den  unver^tderten  laut  behält«  als:  arame 
(buchio)  fiaracbift    (forttllimum)   weralati    (mundo. 


lei  den  aentus  nnci  gravis  anzunehmen »  da  aber  fener  den 
gtpfol,  diefer  dn  fteigen  und  finken  des  tont  aaidtaekt» 
•  10  inurs  letzterer  in  der  lebendigen  aosCpraohe  ftufen  ha- 
ben« folglieh  auf:  ffiner  uAtewEen  ftufe  tonlo^gkeit  und 
verftummen,   woraas    fyhcopen   eTwuchfen»  .gelten.      Di« 

f\r,  atona  ISnd  auch  anerkannt  (Buttm.  p. Sg-So.)  und  lat. 
ieCaen  fioh  angeben.     Mit  der  tonfobwSchung  tritt  meik* 
wCudi^  auch  hier  voealweokral  ein»  vgl.  eep«r»  «apitis  etc. 
.  .    und  eine  hiß.  entwickelung  der   r^manifolien  mandarten» 
-wArde  viele  dahei  waltenden   regela   und   ananahioen^  an« 
fch'aulich  machen. 
*3  Dieter  unterfchied   teigt    Hob    deutlicher   im   mittelhoph* 
deutfoh»  wo  die  umlaute  e,  6,  ü,  x^  oe,  iu  eintreten,  welche 
laute  der  voealweehfel  niemahia  erieugt»   foadern  mir  ein 
vage»  e  und  i. 
**^)  Das  aller^Itelle  belTpiel  w2re  au»  der  EöqaerKait:   eannine* 
fates   (Tad.)    cannenufatet   (Plin.   h.  hat..  4,a9.V  cananivati 
(Ornter  1003,  S  )  caliaoefarnm  Od*385f^0>    wiewohl  dera 
röxD.  che  in  onbctontea  filbendai  eeringA»  u\  trauen  iß. 
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nnorgtnifch  ft.  werahi)  huirabei  (revertaria)  etc. 
wechfelt  er  ihn  in  andern»  aU:  leohete  (lumine^ 
p^rege  (oionte)  ft.  töohate,  p^rage  etc.  lyncopiert  ihn 
itf  noch  andern«  als:  fimblum  (femper)  achre  (agra) 
A«  Qmbulnm,  achare.  Jedes  denkmahl  wechrelt  und 
fyncopiert  feine  vocale  anf  eigenthüm liehe  weife« 
die  ßch  vielleicht  den  heraosgebern  einzelner  anf* 
Iclären  kann«  aber  ans  der  vergleichnn^  aller  Vkßt 
fich  für  die  grammatik  keine  genügende  allgemeiDe 
anficht  gewinnen. 

b)  Nar  fo  viel  fcheint  klar:  unter  den  einfachen  vo« 
calen  der  endungen  Und  a,  u,  i  ala  Jilter»  ö  und  e 
als  jünger  anzunehmen;  gedehnte  kommen  beinahe 
nur  in  den  flexioneii  vor  (wovon  hier  nicht  geredet 
wird)  kaum  in  einigen  Wortbildungen  (beifpiele: 
-öd  -lg  -in,  mftndd,  f£ligt  thnrnin)  »andere  diph- 
thongen  (wie  im  goth.  -  eig  -  ein)  gar  nicht.  Die 
einfachen  laute  ßehen  alfo  hier  Tornämlich  in  be* 
iracht  *)  und  für  fie  gibt  ea  drei  f^lle  der  ab- 
fchwächung. 

£yßer  fall:  der  vocalwecfafel  ereignet  Geh  In  der 
nlt.  ohne  hinsutretende  flexionsendung.  In  man- 
chen Wörtern  fcheinen  die  Tocale  a,  ü,  i  willkür- 
lich, z.  b.  durah,  duruh,  dnrih  (praep.)  fpäter  fynco- 
piert  dnrh;  abant  und  abunt,  fpSter  ab^nt;  magan 
(vis)  und  magin,  megin;  amal-,  amil-,  emiU,  ga- 
gan,  gagin,  gegin  etc.  Nähere  erwSgung  der  wort- 
bilduiigstehre  wird  aber  darthun,  da^  diefes  fchwan« 
ken  als  ausnähme,  die  organifche  unterl^cheidnng 
des  a,  u,  i  als  regel  zu  betrachten  fej«  wie  fie 
fich  denn  auch  in  gewilTen  Wörtern  nie  verwech* 
feln^iz.  b.  für  fibnn,  aphul  fiebt  nie  fiban,  aphal« 
für  gagan,  magin,  amil  nie  magnn,  amul,  gagun. 

Zweiter  fall:  der  vocsl  der  biidongsendung  wech- 
felt, wenn  eine  flexionsendnng  hinzutritt,  mit  einem 
dünneren,  alfo:  fobald  die  bildungsendung,  die  ror- 
her  ult.  war,  zur  pennit.  wird;  z.  b.  waS3ar,  wa3- 
Seres;  heilag,  heiieges,  heilegün;  perag,  pereges  etc. 
Dies  vergleicht  fich  genau  dem  lat.  caput,  capitis, 
homo  (d.  i.  homon ,  hooinn ,  wie  noch  homnnculus 


*3  Bt  ift  fshwsr  xa  Cigaii,  wlh  und  wann  tharnin,  fallg  is 
thumin,  Hilig  übsrgitng;  fohwAnJita  doch  dsc  Gotha  bf- 
rsits  awifshan  g«bfigs  und  giibl|^s« 
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seigt)  hominis.  Ich  bemerko  i)  da^  hSufig  das  \a 
bleibt"«  wsSSares»  heilages.  2)  da^  das  e  zuweilen 
fchon  in  der  all.  vortritt,  d.  h.  ohne  folgende  flexion : 
wa33er«  heiieg,  (vgl.  nomen,  nonainis)  ja  geAvifle 
Wörter  zeigen  überall  e  nnd  nie  a ,  .  z.  b.  die  gang^ 
barea  Terwandtfchaffsnanita  fater»  fateres,  bruoder« 
muoter.  3)  da^?  ftatt  des  voc^iwechfels  häufig  Tyn- 
cope  eintritt,' als;  wehfal,  wehfles;  zeihhan,  zeihnes; 
gelßar,  geißres.  Die  gefctze  diefer  Tyncope  la^en 
fich  etwa  nach  den  zwifchen.dem  ausfallenden  vocsl 
liegenden  confonanten,  fo  wie  nach  der  pofitioa 
oder  nichtpofirion  in  der  wurzcl  näher  bedimmen.-^ 
Der  ganze  fall  fcheint  ßch  auf  die  fchwächung  Ai% 
a  in  e  zu  befchränhen  und  wenn  u  oder  i  Tchon  in 
der  nit.  herrfchen,  bleiben  fic  auch  in  penulr.  als: 
honug,  honuges;  aphul,  aphules;  himii,  faimiles; 
inegtn,  megines.  Nie  wird  auf  diefc  weife  a  in  1 
oder  n ,  noch  n  in  i  oder  a  verwandelt ;  z.  b.  waSSar, 
wa^Sires,  aphul,  aphiles  wäre  unerhört.  Vielleicht 
liey^e  (ich  ein  aphul,  apholes,  gan^  analog  dem  perag, 
pereges»  bei  weiterer  aufmerkfamkeit  nachweiten. 
Häutig  ift  das  o  fchon  in  die  ult.  vorgedrungen  uiid^ 
bleibt  dann:  aphol»  apholes«  wie  pereg,  pereges. 
Sjncopiert  wird  aber  das  u  und  i  gleich  dem  a,  als: 
fimbulum»  ülnbar  (fpäter  fimboion»  filafoar)  fioiblunt 
filbres. 

Dritter  fall:  in  drei-  und  mehrßlbigen  Wörtern 
pflegt,  zwar  fchwankend  doch  zumaht  bei  O  deut- . 
lieh  erkennbar,  fpurweife  auch  in  älteren  denkmäh« 
lern,  ein^  aßlmilation  des  lautes  fiattzufinden,  näm* 
lieh  der  vocal  der  bildungsendung  geht  in  den  der 
flexion  oder  einen  analogen  (den  einfachen  ßatt  des 
gedehnten)  über  *).  Am  häufigften  erzeugen  Tuch 
auf  diefem  wege  die  vocale  «,  /  nnd  o«  ftltner  a 
und  u,  weil  diefe  in  der  regel  fchon  organifche 
bHdung  find,    Beifpiele  werden  alles  verdeutlichen. 

o)  fc&nara»    zierara,   gröSara    ft.    fc6n6ra,    zieröra» 

frolSftra.  kftrata  (11.  4.  U.)   luagata  (V.  17,  16,)  ft. 
5röta,  luageta.     Vermuthen   liefen    fich:    fadamft 
(filaX   h.    fadumä»    fizafan    (calllduifi)    ft.   fizufan" 
n.  a.  na. 


*j  Die   äbnlichleit  und  ntiähnlioLkeit  diefer  tlTniiiUtieii  mit 
dem  Umlaut  fpriugt  iu  die  tugen. 
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ß)  beDemea  (Fcopae)  ft.  bäfames;  Tuberet  (mnndate) 
it.  f6baret$  finfteremo  (obfcuro)  ft:  finftaramo;  biN 
teres  ft.  bittarea;  garewStn  (paratit)  ft.  garaw&m. 
Manche  der  vorhin  unter  b)  angeführten  beifpiele 
gehören  Vielleieht  hierher»  obgleich  in  heileges 
eher  fchwächung  ana  heilagea  ala  adimilatioQ  au- 
Btmehmen  ift «  da  ea  auch  heilegün  hei^. . 

y)  edili  (genus)  ß.  adali;  rpihiri  (fpicarium)  ft.  Tpi- 
häri;  Gdilon  (incolae);  bittiri  (araacitudo)  ft.  bit- 
tari;  zuivilin  (dubius)  ft.  zuivaUn;  fuatiri  (pafce) 
ft.  fua,tari;  fubiri  (niunda)  ft.  fubari;  hnngirit« 
ferurivil)  ft.  hungarila;  durihil  (pertufus)  ft.  dura* 
hil;    gidigini  (famulitium)  ft.  gidigaoi; 

i)  die  adverbia:  ebono,  oftbno«  aboho»  irbolgono« 
I  giholono  (latenter)  ft.  ebano«  abuho»  irbolgano, 
giholanö;  die  praet.  tonor6ra»  regonota,  \vunto- ' 
T6ta»  zeihhonöta»  zuivol6ta,  wachorota  (vigilavit) 
etc.  ft.  tonardu  etc.  lachonon  (farciis)  ft.  lacbaiion ; 
fadomon  (filis)  ft.  fadumon;  wagono  (curruum)  \voU 
Itono  (nubiuni)  ft.  wagano,  \volkano;  bruadoron 
(fratribua}  ft.  brnaderon,  einogo,  heilogo  ft.  einago» 
heilago»  habotöft  (II.  14,  104«)  ft.  habetoft  etc. 

a)  bittnrn  (aniara)  I.  i^,  91.  ft.  bittaru;  fo  muften 
folgerichtig  auch  ffiburn ,  finfturu«  manngu  etc. 
gelten,   die  ich  nicht  zu  belegen  wuße.  «- 

Aus  diefrn  bcifpielen  ergibt  fich,  da^?  man  den  wech- 
fcl  fümrailichcr  rocale  an  manchen  Wörtern  cr^veifen 
könnte«  als:  bittaran  (amarum)  bitteres  (amari)  bittiri 
(amaritndo)  bittorö  (amarae)  bittaru  (amara).  Die  |[anze 
dem  wohHant  güußi^e  erfcheinung  hat  fich,  wie  gefagt^ 
zumeift  bei  O  entwickelt  *)  und  ift  einer  ähnlichen  in 
der  nord.  fprarhe  oilVi)bar  verwandt,  unbegründet  darf 
Oe  um  fo  weniger  heilen,  als  fie  fich  auch  bei  T.  I.  K. 
u.  a.  nnd  znmahl  die  aillmilation  des  o  fpüren  lä^t;  nur 
fchwanken    diefe   weit    öfter,    z.  b.    K   zwifchea   piladi 


^)  Gewifi  hangt  üt  mit  dem  aac|i  bei  O.  [ichtbaren  wechfel 
des  wurzelhaficn  ia  ,  io»  in  (oben  f.  107«^  und  dem  unten 
beim  \v  zu  heiuhretideu  zvvifchcii  aw,  evr  und  o\v  »u» 
lammen.  <»  Ob  nicht  umgekehrt  »uch  der  wurselitut  auf 
deo  der  endung  erwirkt  hat?  ich  denke  an  woiolt,  du- 
rub»  fliehen,  tililiit.  falab»  fuluhun  iL  wdfralt ,  durah» 
fetahan,  filehir .  fiilahun?  In  ieUierm  könnte  ebenföwohi 
das  u  der  Atzion  wirkea» 
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ttnd  pilidi,  T.  zw.  wunUr6t  und  wtintor6t.  Und  felbft 
O.  fcbwankt  augenfcfaeinlich ;  daa  ganze  (yftem  würde 
fich  daher»  foUten  auch  die  hlT.  einzelne  beftätigende 
berichtigungen  darbieten «  nicht  darchführen  la^^en ;  ee 
war  im  widerflreit  dea  wohllanta  mit  der  abAanunoog, 
die  iich  häufig  geltend  machte»  erwachfen  und  mnßei 
bei  der  allmähligen  Verdünnung  faft  aller  unbetonten 
laute  in  das  einzige  e  bald  wieder  aufhören.  Einzelne 
Wörter  und  formen  mögen  fich  auch  nach  zeit  oder 
mandart  gefondert  und  von  der  affimilation  frei  gehaU 
ten  haben.  I^ben  fo  gewifa  ift.in  andern  durch  affimi- 
lation ,  und  vocaiwechfel  überhaupt.  Indem  der  ge* 
fchwächte  laut  aus  der  penult.  in  die  ult.  eindrang,  der 
urfprünglichen  und  organifchen  lautbeftimiinung  viel  ab« 
brnch  gefchehon. 

e)  feit  dem  10.  it.  jahrh.  erfcheinen  nach^  und  nach 
alle  tonlofe  wortbüdnngslaute  zu  e  und  i  ver« 
frhwächt,  wodurch  jede  unficherheit  dea  früheren 
viellauta  befeiiigt  wurde.  In  den  flexionen  *)  ha- 
ben fich  die  alten  vocale  zum  theil  langer  erhalten 
und  diefe  abweichende  gt^fchichte  der  bilduugs-  und 
der  flexionsendungen  ^yirft  einiges  licht  auf  die 
r.  96.  gemachte  bemerliung,  da^  fich  daa  6  In  der 
fiexion  fogar  treuer  ala  in  der  wurzel  felbft  (^yo  e« 
in  uo  übergieng)  bewahren  konnte« 


aUhochdeutfche  confonanten. 

Diefe  lehre  iä  eine  der  verwickelteften,  veil  ana' 
vermiCchung   der    mundarten    und    oft  monftrofen    mia- 
bräuchcn    der    fchreibung   beinahe   endlofea   fch\vanken 
entfpringt,   fo  da/?  felbft  rdie  heften  hlT.   den  grammati« 
ker   nicht  befriedigen. 

(L.  M.  N.  R.)  Uquidae  *'*). 

Sämmtlich  an*-  in  •  ^ualautend.  Mit  den  anlauten 
L  n.  r.  faiigen  fchon  feit  dem  8ten  jahrh.  an  die  anlaute 
hl.  hji,  hr,  iich  zu  vermengen  und  bald  find  letztere  ganz 
in  erftere  überg|gangen  (f.  unten  beim  A).  — -  Der  ana- 
lant  m   beginnt  eiwaa  fpäter»   jedoch   nur   in    einigen 

^')  Doch  anoh  in  den  endangen  eiiiiger   partikeln,    a.b.  daa 
altt  änu  (fine)   bei&t   bei  N.    noeh   dno    und   erft   fpüiot 
ine;  d99^\,fifu,  filo ,  9iU  (mnltani). 
*  ^*)  Die  riuten  und  ihra  namea  find  hier  kiazaad  onTeraudarlieiu 
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flexionen«    ßch   in    h  90  wandeln,    namentlich  iro  dat. 

f»K;  in  der  prima  pj.  und  4n  der  prima  fing,  einiger 
ch-w.  conJQg.  (näheres  in  der  decl.  und  conj.).  In 
vfarzeln  und  andern  bildungsendungen  (s.  fa.  ^gadam» 
buofem]^  bleibt  aber  das  auslautende  m»  unjd  gänzlieh 
abgvworfen  wird  es  nie.  Fremde  fprachen  lehren  in 
ablicht  di^fes  analanis  swei  ftufen  1)  ///  wird  in  n  ge« 
fchwärhC  (vgl.  Schneider  p.  5^)9  -  314.);  die  Spanier  ver* 
ändern  lam,  quam,  Jerufalem»  Bethlehem  etc.  in  tan« 
qaan.  Jerufalen  etc.  2)  m  wird  völlig  unterdrückt 
(Sehn.  p.  501-309.)  —  Vom  übertritt  des  inlautenden 
m  in  n  rot  der  afp.  f.  unten  bei  den  Verbindungen  mF. 

nf* Der  inlaut  ?/  %vird  nafal  (n.  adolterinum)»  fobald 

eine  gutturalis  folgt,  als:  lang,  wankön ,  unk,  aber  in 
-  der  Wurzel  felbd,  ni«cht  wenn  in  der  zufammenfetzung 
n  mit  £  und  k  anftö/Tt,  z.  b.  in-gangan.  un-kuft.  Ob 
das  nafale  n  ausfallen  und  namentlich  die  form  ng  in 
h  übergehen  könne?  iß  oben  f.  88.  bei  dem  ä  berühr^ 
worden,  weil  dadurch  auch  der  vora u« liehe u de  vncai 
lang  zu  werden  fcheint,  v^l.  fangan,  gan^sn,  bangan« 
brang  mit  fähan,  gäben,  häban,  bräbta  (d.  brangta ?) '^). 
Inzwifch^'n  kann  nie  aua  langan  (loiignm)  lähan  werden 
und  jene  fälle  mü^en  als  ausnahmsweife  ableitungen  be- 
trachtet werden,  die  von  den  (lammen  ng  eigentlich 
verfchieden  ßnd;  ivie  denn  auch  gdhen  und  br&bta  felbft 
der  fchvvachen  cnnjngation  folgen;  (mehr  über  alle  diefe 
Wörter  bei  der  cunj.)  Den  Übergang  öbb  a  in  a  bei  aus-> 
fallendem  nafallaut  bellärkt  der  oben  f.  42.  vermuthete 
des  goih.  jnßgs  in  jubiza  (wiewohl  jugund,  das  ßchtbac 
mit  jung  znfa  mm  eil  hängte  kein  (^  hat,  fo  daß  kein  alte* 
res  jiingund  fondern  vielmehr  ein  älteres  jiig,  jugg  an- 
zunehmen bleibt);  vfcl.  das  fchAveiz.  ä,  i»  A  ft.  an,  in,  un 
(Stalder  p.  3 1.  46.  72);  es  Avird  voraosgefetzt,  da^  die 
filbe  betont  fey.  Aus  unbetonter  endnng  könnte  das  n 
vor  gutt.  zwar  ausfallen,  würde  aber  den  vocal  nicht 
ändern.  Im  alth.  wUre  honec,  honeg  (roel)  J.  389.  K.  16* 
ft.  honin^.  honang  (N.  iS,ii.  iiB»  103.)  faß  einziges  bei* 
fpiel;  erft  fpöter  auch  knnig,  pfennig  fi.  kuning,  pfe- 
ning.  —  Fällt  der  alth.  inlaut  n  vor  dentalen  aus?  'daa 
gefchieht  im  nord.  und  fächf.   häufig.     £ine  fpur  wäre 


*J  Der  vooilverindarnng  war«  etwän  anilog,  dafi  der  frass. 
nsfAle  auftlaut  n  und  d«r  nichtnafale  inUtic  n  in  denfelban 
Wörtern  den  vocailaus  verfchieden  haben,  vgl.  fin,  im 
mit  &n9»  nnft. 
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%  isla  (9^*  I.)  (l.  inßla ;  npch  he«te  in  dar  fchweis  irel 
(rrchndi  1.366O  vgl.  das  ital.  ifola,  frans.  IRe;  veminth« 
Kcb  iil  wieder  verltngernng  des  vocala  ifila  zu  behaupten, 
wie  die  nord.  form  aa,Ü3  ft.  ans»  uns  bedätigt;  nur  ifi  jenea 
ifila  ausnähme  nicht  regel»  N.  fchreibt  uns  (nobis)  nicht 
69,  wie  die  Schweizer.  £ine  wehere  fpuAO.  ftuaiit  im  reim 
snf  rnuat,  guai,  beQimml  an  das  goth.  fächf.  und  nnrd. 
fioji  eriniiernd,    vgl.   das   alih«  ftdtig  (ftabilie)  und    ahn»   ' 
Hebe  abteimngen,  die  offenbar  mit  ftandan  zurammcnhän* 
gen.     Si^.ie  das  n  in  ßuant,  baut  etc.  Avenigftens  nafal 
gewefen  feygn?  die  beutige  unnafale  ausCprache  macht  es 
Wenig  wahrrcheinlieh.      Von   ausfallendem  n.  vor  gutt. 
in  tonlofer  endung   gibt  uns  hier  umgekehrt  N.  einen 
beleg  in  tuged«  tugedtg  ß.  tugend«  tu^endig.  --  Bai  dem 
in     und   auslautenden   r  ift  es  wichtig«    auf  diejenigen 
fälle  zn  merken,    in  welchen  fich  r  aus  dem  früheren^ 
cmwickrlt  hat.     Daß  t  als  das  ältere  und  r  als  das  jün* 
gere  zu  betrachten  iß»    folgt  theils  aus   der  oben   f.  6(« 
nacbgewiefenen  latein.  analogie*    theils  aus  der  progref» 
fion  des  r  in  Wörtern,  die  im  alth.  noch  ihr  f  behaupten. 
In  folgenden  fällen  erfetzt  ein  alth.  r  das  goth.  f  oder  z : 
im  nüro.  fing.  mafc.  des  adj.  ^^  im  gen.  u.  dat.  fg.  fem« 
und  im  ^en.  pl.  dea  adj.  —  im  comparat«  —  fodann  in : 
kar  (vas)    ahir  (fpica)   aran   (meßis)    peri  (bafcca)   nerjan 
(falirare}  mir.  thir.  ir  (ex)  ir  (vos)  wir  (nos)  er  (aes)  mer 
(Hijgis)    Ter  (dolor)  her  (fplendens)  *)  g£r  (telnm)  k^ran. 
Uran,  tror  (fanguis*  ßilla)  rör  (arundo;  öra  (auris)  horjan 
(aodire)  tior  (fera)  -  in  den  pl.  praet.  wärun,  birnn«  lurun» 
cbiuun,    und    vermuthlich    noch  in  andern,    deren   ur* 
fprüngliches  ferß  fortgefetzte  unterfnchung  lehren  wird*^*). 
Geblieben  Jß  im  gen.  fg.  ni^fc.  und  neutr. -*  zum  theil 
in  denfelben  Wörtern«    deren  ableitung  oder  flexion  be* 
reits  r  bat,  als:  nefan  (bene  valere)  triofan  (cadere»  ßiU 
lare)  wefan,  was;  lefan,  las,  l&fun;   hafo(lepus);  geßar 
(hefternns)*"^^)  kiofan,  kos;  üofan,  16s;  ifarn  (ferrum)  etc. 
Co  Asiß  für  den  Übergang  keine  confequenta  analogie  zu 
finden  iß;  anan  vergleiche  lefan,  las»  Ufan  mit  weEant 


*)  Goth.  h&ia,  wovon  noch  hliza  (^«ftirik)  aber  ift,    Anf  dem 

'  we«0    wäre   vtolleicbt    Loeant    neben    ttautet    genannttc 

hifus  (dominus,  illufirii)  der  deatfobea  fpraoha  and  mythe 

zu  Tindieieren. 

^*)  Z.b.  zier  (decua^  decor)  dentet  auf  ein  sios*   gotb.  tiua. 

\^)  Das  j^iwJtuA^  woitJOf^  .gas  gewefen  fern»  wie  das  nord« 

g«r  (J%fiO  ^^^  i*^  '^'^  seilen;  in  htttsiram  ^Ueb  das  C. 
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isft    L  älihochdeutfche  confonänten.  li^uidaed 

"Wtte  9  wftrnn.  Wörter.  uncT  fomien,  die  am  hSafigften  ge* 
braucht  wurden,  fcheinen  lieh  zuerft  dem  r  bequemt  sn 
haben  (mehr  nuten  beim  f.).  **  Zwifcheni  r  und  /  gilt 
kein  wecbfel  (aufnähme:  chilecha  f.  chirihha  N.  34,  i8. 
S0I97.  14^2*)  und  durch  aflimilation  fillorane  ft.  firlo- 
ranc  O.  I.  25,73 »  zwifchcn  /  nfid  n  wohl  nur  in  der  vcr» 
bindung  JL  fn^   wovon   unten  beim   f.  <-* 

gemiiiati ort  der  liquiden  ift  häufig,  LL^MM,  NN,  RR» 

'  man  merke  aber :  nur  im  inlaut,  im  auslaut  wird  ^er  conf. 

einfach,  z.  b.  fcal,  klam,  fpan,  >var,  praeterlta  von  fcellan» 

klimman,   fplnnan,  iverran;   desgl.  im    nom.  fal,  man, 

fen.  falle s,  roannea.  Diefe  Tercinfachung  kann  und  muß 
em  umlant  dea  inlautenden  b  und  d  in  ein  aualautendea 
p  und  t  verglichen  werden,  lyoraus  (ich  der  wichtige 
fatz  ergibt,  da^?  die  einfache  liq.  (gleich  der  tenuia) 
härter,  die  doppelte  liq.  (gleich  der  med.)  milder  laute. 
Mundarten»  welche  die  media  der  ten.  vorziehen,  wer- 
den  fich  fteta  zur  gemination  neigen  (z.  b.  die  dänifche) 
und  fchon  im  allgemeinen  haben  wir  in  der  gemination 
ein  fpäterea,  fchwäcbendes  princip  zu  erkennen  geglaubt« 
Wurde  nun  jener  fchreibung  gemäi?' auch  au0gefprochent 
Ich  bejahe  dies  tind  glaube  felbft,  da^  ohne  die  aua- 
fprache  der  einfache  confonantaualaut  nicht  gefchrieben 
-worden  wäre.  Die  neuh.  fchreibung,  fall,  mann  etc. 
beweift  nichts  dawider^  indem  auch  gab,  rad  etc.  ge- 
fchrieben wird  ft.  gap,  rat.  Im  alt-  und  mittelh.  fprach 
man  fal  (cafua)  und  tal  (vallis)  ganz  gleich  aus,  uner- 
achiet  jenes  den  gen.  falles ,  diefes  tales  machte  ♦).  Da 
nun  der  geminierte  laut  pofition  erzeugt,  fo  find  die 
angeführten  gen.  gefchärft,  die  nom.  fcbwebend  aus* 
zufprechen  *').^  Übrigens  tritt  auch  im  inlaut  die  ver- 
einfachte liq.  ein ,  wenn  das  t  des  zufammengezogenea 
fchw.  praet.  anßöj^t,  z.  b.  hulta,  mamta»  nanta,  tharta» 


*^  Am  eleitfbem  gronde  fchrieb  und  fprach  dar  Gotb*  vulf 
und  Uuf .  qva{>  uod.baL,  obfohon  die  inlaate  vulfis  tind 
liubit,  qv||>un  und  bddctn  ergeben* 

**^  Verweehfelungen  einxelnev  Wörter  halte  hierbei  die  elre 
fprache  kaum  zu  fdrchtcn;  fchciubare  beifpiele  aiit  dev 
neuh.  u«  folbit  mittelb.  trefFeo  fie  niobt.  Wenn  ea  uns 
fohwer  fiele,  lani  (cUudut)  von  lam  (agnua),  war  (fuit) 
von  war  (oonfudit)  zo  nnterfcheiden ,  wenn  wir  daber 
billig  lahm,  lamm,  war  und  Wirr  fchreiben;  fo  lanieten 
die  aitb.  formen:  Um,  lainp}  was,  war  nnd  das  kurae  a 
labile  QUA  deutikh* 
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L  chhochdeuifche  tonfanantien,  liquidae.     xs} 

VwaiDt  ft.  huUita,  memmita »  nennita ,'  therrita  >  biwem« 
aut,   (roaculatus). 

Meine  anGcht  der  gemination  bewährt  Geh  ferner 
durch  die  mögliche  nachw^elfung  mancher  gcminationen 
au»  älteren  cönfonantverbinduugen  und  folcher  bei(^piele 
liefern  die  mittel-  und  ncnh.  fprache  fortwährend  mehr. 
Wie  viele  //.  ^/^.^  rr  enlfteben  nicht  durch  //.  ni.  ti,  daa 
die  ableitung  bildende  i  wird  entweder  in  der  gemi- 
nation  Verfehlungen^  bcifpiele:  brunna  (thor^x)  fallen 
(tradere)  bürro,  werren  (tueri)  jüngere  formen  aU:  bninja, 
faljan,  bürjo«  warjan;  oder  es  bleibt  daneben  bcfteheu» 
als  l^unni  (genus)  menui  (monile)  gl.  jun.  214.  R.  kuni« 
mani;  fenni  (hitum)  gnih.  fani  (woher  das  franz. 
fange);  henna  (gallina)  ft.  hanja.  Aua  bn.  mn  enl- 
wickelte  (ich  zuletzt  nim^  nn  in  ftimma,  nennen;  frü- 
her ftibna ,' Rmjna  *  nainnjaa,  nemnjen,  nennjen.  Aua 
loadmunu  (lenitaa)  mammnnti;  aua  gnotÜhhio  (gloria) 
bei  I.  cuatlihhi  bei  K. «  fpUter  guallichi  bei  O.  guoU 
licbi  bei  t^  und  W.  Nicht  unwahrfcheirrlich  beruht 
wallen  (peregre  abira)  auf  einem  älteren  wadal6n,  wad- 
16n  von  A^adal  (vagua,  exful,  mendicus)  hergeleitet,  und 
lelbß  wal  (gen.  wallee,  munimentum)  dürfte. durch  ein 
frnherea  dl  erläutert  werden,  wenn  man  das  goth.  vadd* 
jo0  erwägt,  vgl.  eddo,  odo  und  Notkera  aide  (aut); 
gruntfelton  (N.77t69.)  f.  grnntfedilon ;  illan  (feßinare) 
mit  iddja ,  und  über  den  wechfel  dee  einfachen  d  mit  1 
Schneider  p.  2$^.  256,  (fo  iß  auch  unfer  lilabar  genau 
daa  lith.  fidabraa).  Andere  LU  wie  al,  alles,  fal»  fallea  htc. 
fcheinen  freilich  uralt.  —  Endlich  iä/?t  üch  manchen  rr 
der  urfprung  aus  rn  und  rs  nachweifen:  Aerro,  ferraaua 
Aerno,  ferna  (vgl.  Stalder  dial.  p.  68.)»  >"i  ♦  thurri,  wir- 
ran,  merren,  farr  (tanrus)  etc.  deuten  auf  ältere  formen: 
irfi,  wirfan,  marfjan,  fars,  wie  theila  einzeln  flehen  ge^ 
Uiebene  rs  darthun,  namentlich  wirs  ^pejua)  thurfl  (fitis) 
ferfa  (vacca),  theils  die  goth.  thaürfia,  airzjan,  marz- 
jan  *).  —  Unbekannt  hingegen  find  der  alth.  mundart 
die  allimilationen  dea  nd  und  Id  in  mit  U*  — *'^) 


*)  Sollten  fich  mit  ruckfichl  aaf  den  wechfel  rj  nnd  tt  di« 
.deuifchen  yölkernamea  marfi,  marfigni  nicht  befriedigen« 
der  auslegen  lafsen? 

••)  Wenn  bei  den  geminationcn  11.  nn.  rr.  die  f,54.  geftellt« 
Tegel,  dafs  ihnen  nur  ein  kurzer  toc«!  Torherf^ehen  dfirfe, 
ciuigemahl  ins' gedrfinfr«  gerftih;  fo  ^ird  nn«n  am  bellen 
den  gemijuexteu  confon«  aui  ii.  ni«  ri  erkUren*  s.  b.  ßeinna 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Sft4    I'  alihochdeutfche  eonfönänifn.   Uquidae^ 

In-  und  aasUntende  Verbindung  der  liq.  mit  andern 
confonanten. 

LM  balm.  malm.  galm.  folma  /manns)  Talm  (pfaU 
mne)  fuilm  (fopor)  heim,  fcelmo  (peftie);  kein  /«,  /r.— 
Lß.  •\h\7i  (cigntis)  deiban  (fodere)  Talbön.  chalbir.  LT« 
Heifan.  Ll\  chaip.  balp.  falp.  dalp.  LD.  wildi  (ferus) 
baldo  (audacter)  fctildi  fdebita)  holdan  (carum)  gotde 
(aoro)  waldea  (filvae).  LT.  kalt.  alt.  giwalt.  Tchilt.  ^väU 
tan.  faltan.  TpaUan.  geUan.  moha.  bilta  (ptigna;.  LS. 
hals.  LST.  galRar  (fHfcinnm)  gelftar  (tributum)  poißar 
(capitale).  —  LZ.  balz  (claudua)  falz.  Tmatz.  bolz,  pals 
(balteus)  malz.  polz.  falzan.  walzan.  galza  (facula). 
fpelza.  belza  (capulus)  wilzl  (veleiabi)  filz  (cenio)  falzt 
(muria)  milzi  (fpicn;  fmilzan.  -^  LO.  palg  (follia)  faelg 
(belao)  belgan.  felga.  LR.  fcalk.  folk.  tolk  (vnhiaa).  — 
M  leidet  nur  labiales  neben  fichf  weder  lingnates  noch 
gutturalea  ^.  MB.  umbi.  -wamba,  ambabt.  zimbar.  imbi 
(examen).  kambar  (ftrenuus,  wober  der  volksname  cim* 
bri)  cbumbirra  (tribus),  MF.  kempho  Cppgil)  limfin. 
dimfan.  damph.  fimf.  fcimph.  MFT.  famfto  (mite) 
ramft  (labrum).  rtumft.  kumft.  gizumfu  MF.  chainp 
(Corona  t  crißa)  krump.  lamp.  fuamp.  —  N.  lä^t  nar 
lingual,  und  gutt.  auf  ficb  folgen,  keine  labiales.  Ein* 
zige  ausnahmt*  finf  (neben  dem  urfpr«  fimf],  fo  wie  fpäter 
fanfte  und  ranft.  NG.  fangan.  gangan.  bangan.  fuangar^ 
lang.  ring.  ding,  gingo  (fpes)  fingan.  bringan.  pnngo.  (ana- 
gallis)  lunga  (pulmo)  lungar  (expeditaa)  etc.  NK.  krank, 
thank.  wank6n.  ftank.  ikrank  (frans)  bank.  fkinko  (tibia) 
trinkan.  winkan.  finkan  etc.  ^)  NO.  bindan«  findan. 
flindan.   findo  (comes)  linda  (iilia)  kindea.  bindar.  endL 


(olU^  gl.  Jon.  ftti.  ai6^  bnrro  (ineoh)  ans  ßeinja«  burjo» 
Jents  muf«  einen  irdtnen,  zw  ftein  gebrannten  topf  be* 
deatet  haben;  angelf.  fixne  CgiUo,  poculum).  Vielleicht 
hat  die  geminatioo  auf  die  verein facbung  des  vocali  ge- 
vrirkc  ond  es  iß  burro  ß.  borro,  fidnna  li.  fteinna  ge« 
f prochen  worden.  Hierfür  fcheint  endlich  bu  fprecben, 
dafs  in  der  zuCammenziehune  des  eomp.  hdriro  ^fplendi* 
dtor)  in  hSrto  (prinoeps,  ilfuftris,  dominus}  des  €  (^alfo 
fiahere  ei)  deutlich  in  §  verkarzt  wird. 

*)  Was  fcheinbar  widerfpricbt »  find  fpä^ert  zufamtnenziehuä« 
gen,  z,  b.  amfel.  liannfter,  alth.   amifala,  hanaiftro. 

a*)  Diefer   Idtid    geköran  ftfhoa    dia   imotm.  C'^ao.)   Hyurtfu 
(üio  S4*  ^0 
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fendjan.  sundjan.  hendi  (manut  p1.)  anriar.  ]and<*6  etc. 
NT.  fant,  rant.  iant,  haut,  waiit.  pFant.  hint.  wint.  hunt. 
phant.  grnnt.  munt.  frini^t  etc.  NS.  gans.  grans  (prora) 
eins,  flins.  uoa.  fune.  runs.  ihinfan.  linii  (Xttmi)  winr6n 
(mutire)  «infera  (thuribulum),  endtingeu  auf-anra.  NST. 
anft.  gunft.  kanft.  brund.  fiiißar.  NZ.  ganz  (fanua)  zuan- 
sig.  manze  (über)  kränz  (ditderoa).  lenzo  (ver;}.  benzo« 
phlanza  i^piantaiio)  minza  (menta)  palinza.  winzuril  (vi. 
nitor).  winsan  (lacerare).  rnnzila  (ruga).  grnnzig  (celia)» 
endungen  anf  -cnza.  —  RM,  arm.  härm,  darro.  fuarm 
etc.  IIN.  rcern  (Tcurrilitaa)  kerno.  dorn.  hörn.  körn, 
hirni.  harn  etc.  RB.  haerban.  fierban.  etc.  RF.  dorf. 
farf.'  TrSTfan.  fcnrfen  etc.  RP.  huarp.  ftarp  etc.  RD. 
«rda.  wSrdan.  «frdo  (five)  que'rdar  (efca)  mordar  (homü 
cidiam)  gardea  (virga)  etc.  RT.  hart  (barba)  zart  (te- 
uer) fart  (iter)  wort(veTbum)  fport  (ftadiom)  ort  fcnfpis) 
liort  (theraarna)  prort  und  prart  (labium,  margo)  fnrt 
(vadum)  artön  (colere)  garto  (horiu«-)  rarta  (loquela) 
warten  (tneri)  hwartniffi  (corruptio)  herti  (durus)  hirli  ^ 
(paßor)  phortA  (porta)  chortar  (grex).  RS.  wira  (pejua) 
hirfi  (milium;  förfana  (calx).  RST.  dürft,  wurft.  porft. 
harftjar  (fartago).  RZ.  fnarz.  harz,  war^a  (verruca)  herza. 
■wnrz  etc.  RG.  berg,  duferg  (nanua)  fcurgail  (pellere)  etc.  ' 
B.K.  werk.  etc.  Viele  diefer  zahlreichen  confonantver-  ' 
bindungen  mit  vorftebender  iiquida  gehen  die  bachfta- 
lenlehre  nicht  näher  an  und  find  daher  nur  mit  einigen 
i>eirpielen  berührt  worden.  £s  leuchtet  ein,  da^  fie 
auf  fjncopen  beruhen;  namentlich'  ift  in  den  formein 
lg.  Ip.  rf,  rm.  rp»  rg  ein  vocal  dazwifchen  aasgefallen 
und  ea  finden  Geh  noch  zuweilen  volißändig  halap.  fila-. 
bar.  aram.  fuaram.  hnaraf  (ftamen)  thorof  (oppidum) 
eribo  (herea)  huarabon.  berag  etc.  Manche  wÖrter  fyn- 
Spieren  im^  alth.  gar  nicht,  die  es  fpüter  gleichulla 
thun  z.  b.  hiruS  (Cervus)  ptnuS  (juncos)  muniSa  (mo- 
neta)  bilifa  (milimindrum)  biladi  (imago)  f^niph  (ßnapi) 
baniph  (cannabia);  vorzüglich  merke  man,  da^  der  Tpi. 
rant  h  und  die 'afp.  ch  (hh)  noch  nicht  gern  ^unmittel- 
bar anf  Hq.  folgt,  daher  werah  (opus)  ßorah  (ciconia) 
lerihha  (alaoda)  pirihha  (betula)  felahau  (commendare) 
etc.  Dies  berechtigt  uns,  theila  in  nicht  mehr  zu  be- 
legenden  fällen  gleiche  aufhebung  der  fyncope  zu  ver- 
tnuthen»  z.b.  ftatt  winaari  (vinltor)  ein  älterea  winiSiri 
und  vielleicht  wlnilSftri;  theila  für  folche  Wörter  unge- 
achtet der  p^ion  noch  eine  seitbng  fchwebende  aua.  "^ 
^raehe  anzapehmen. 
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ifl6     I.  althochdeutfche  confonanten.  labiales. 

Wichtiger  ift  uns  hier  folgendea,  mb  und  mp  neigen 
fich  allmähli^  zn  der  adimilation  mm  *);  wft  geht  übet 
in  Jifc.  'D^ß  Her  rs  vordem  meljr  gewefen,  ift  beim  rr 
angezeigt  worden ;  —  rt  muff  man  zweierlei  fcheiden« 
theils  entfprechen  fie  dem  goth,  rd  (wort,  fport.  h^rti. 
birli,  warten.)  iheih  dem  goth.  zd  (bort.  ort.  prort. 
rarta)  vgl.  oben  f.  67.  und  vorhin  f.  121.  über  das  frühere 
j^ftait  r.    Bei  einigen  geht  der  goih.  beleg  ab  *•).  — 


(P.  B.  F.  V.  W.)  labiales. 

In  den  ältoften  rnnen  nur  zwei  zeichen  zu  allen 
lippi.'nlauten»  nämlich  für  b  und  f,  birihha  (betula)  un4 
£hn  (pecu9)  benannt;  den  fpirantcn  v  drückte  zugleich 
die  rune  u  aus  und  die  tenuis  p.  fcheint  als  anlaut  fei- 
ten oder  nur  in  fremden  Wörtern  vorgekommen  zu  fejn 
(vgl.  oben  f.  S9.).  Die  fächf«  runen  fügen  einen  buch- 
ftab  für  V  (w)  hinzu,  den  fie  ven  (ppinio)  und  für  p, 
den  ße  peord  (venu,  baucr  im  fchachrpiel)  benennen. 
Der  letzte  narae  ift  aber  dem  alth.  p  unangeme/fen, 
theils  weil  das  Avort  in  der  entfprechenden  form  pert 
nicht  gefunden  wird,  theils  dem  (ächf.  anlaut  p  mei- 
ßens  der  alth.  anlaut  ph.  begegnet,  auch  vielleicht  daa 
niittelh.  pfert  (equu«)  dasfelbe  wort  ift  '*'^'*),  Die  nord. 
form  für  peord  lautet  ped  (?pedd),  womit  der  perfifche 
name    derfelben   figur  im   fchach:    padeh  (ital,  pedone. 


*}  Die  fedooh  im  ausUiit  und  vor  t  Goh  zu  m  vfreinficht» 
alfo  fuam,  ruammes  ß.  Tuainp,  fuambet.  G>n£  folgereehK 
pflegt  tucli  iim^ekelirc  mpt  It.  mt  in  Wörtern  einzutreten, 
die  eigentlich  einfaehea  m  liaben,  s.  b.  goumen  (oofto* 
dire)  goumpta  O.  T.  13,  23.  kumen  (logcre)  kümpte  O.iir. 
4t  43*  JO,  10.  wo  jedoch  die  wiener  hf.  kumta  ließ;  das 
Aehet  aberhaupt  auch  I.  £2.  51.  HI.  ^4,   i4- 

«*)  VielUicht  hiefs  b«rt  und  fürt  auf  goth.  bazd,  fuzd ;  (vgl. 
für  elfteres  daa  litth.  barzda»  leit.  bahifda)  und  wenn 
ert  goth.  azd  war,  niufte  daa  ^pih.  aading  (Dräcontii 
earmina,  od.  Arevalua,  Romas  1791.  4«  p-'S?»-)  »l<h.  ar. 
ting  lauten. 

***}  ^ert  nie  ftreitrora  noch  zeiter,  fondem  ein  im  fchvilt  ge» 
hendea,  fnr  reife  und  freuen  tauglich,  daher  pafsgänger» 
dän.' ganzer,  lett.  gen^eris,  gleich  dem  fufaboten  (verna^ 
diener)  geheifsen.  Nur  erkläre  ich  damit  freilich  nicht» 
warum  daa  wori  im  alth.  weder  filr  verna  noch  fiic 
oquns  vorkommt.  Daa  nord.  p(;d  bcdeoiet  nicht  equut; 
Ibudern  neben  verna  noch  fonft  nanoi »  pumilio« ' 
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£nnz.  pton)  merkwürdig  einnimmt,  vermtithlich  von 
pada  (pcs)  ab&uieiten,  fii^gän^er,  gemeiner  fold^t  im 
gegenfatz  zum  reiter.  Dem  fey  nan,  wie  ihm  woUe, 
die  nine  p.^  eignet  iich  für  die  alt)i.  tenüis  nirht,  und 
es  befteht  ein  ganz  anders  yerhaltnifs  der  labialee,  aU 
im  nord«  Täcbr.  und  goih.  •  nämlich  der  goth.  reihe 
b.  f,  V.  entfpricht  ftrenoalihochdeuifch :  f.  p.  v.  -vv. 
o  d»ß  die  media  b  völlig  aufgeht,  f  aber  durch  ph 
und  V  durch  bh  näher  erklärt  werden  muß.  Diefea  vor* 
herrfchen  der  afpiration  beruht  im  gründe  auf  der  Ver- 
wandlung des  einfachen  p  in  ph  und  idie  unterfuchung 
hat  folgenden  gang  zu  nehmen:  erHena  ift  zu  zeigen, 
inß  daa  Übergewicht  der  afpiration  auch  iqi  ahbochd. 
unorganifch  und  unurfpTÜnglich  iej;  alsdann  bleibt  die 
freilich  Tchwankende  regei  der  alth.  labiales  felbft  zu 
erörtern.  Den  beweis  jenes  Tatzes  fuche  ich  in  nach- 
ftehenden  püncten 

1)  die   allgemeine    einßimmung  der   übrigen   deutfchen 
inundartcn»  der  goth.  fach  f.  frief.  nordifchen,  Verbärgt« 
daß  auch  die   alth.  Ratt  ihres  ph  früher  die  tennis  p 
gehabt  haben  werde.      Noch   mehr«    in  fremden  und 
alten  fprachen  fitld  vergleichbare  Wörter  ebenfalls  un- 
efpiriert,    z.  b.   gr.  riirspt^   lat.  piper«    lett.  pipperes» 
lilh.    pipirras,    böbm.   pepr;  , —    t/tt/^»,    lat.   pipio, 
böbm.  pj(kdm;  —  (xhnffn,  lat.  ßnapi,  lett.  finnepes;  — 
äffe,  böbm.  opice  —   kaufen,    lat.'capere  —  greifen, 
lat.    rapere»    lett.    grahbt,   littb.    grebju  etc.      Ebenfo 
la^en  fich  fanfkr.  n,  perf.  Wörter  mit  p  nnd  nicht  ph 
anfuhren;   etymologen    aber,    welche  dergleichen  ge- 
brauchen,   um    die  nähere   verwand tfchaft  der    alten 
fprachen   mit   dem  niederd.  darzurhun,  unternehmen 
«twas  uiinölhrigps,  da  meiner  meinnng  nach  auch  da» 
bochd.  in  den  erften  jahrh.    die  afpiration  keineswegs 
gehabt  hat,  fondetn   apo  (fimia)  fcapan.  frip,    pipan, 
grtpan  gefprochen  worden  fejn  wird.     Sic  hätten  alfo 
blq/Tza  zeigen,  A^fl  die  niederd.  ausfprache  in  dicfem 
punct  der  älteren  treuer  geblieben  i(l  *). 


*)  Nicht  sin mabl  in  allen  Wörtern;  die  alcfn  fprachen  zeigen 
in  inanchvn  di«  tenuis .  wo  fummtliche  deutfohe  afpiriecen« 
nicht  allein  die  hocbd.  z  b.  '>r»o<,  pcs»  faufki*.  padali;  aeoL 
trifiiFtt  lieh,  penki;  «r/f^Kv,  pedere.  litth.  perlli  (alih.  fffr« 
sao}.  Diefe  in  allen  denifchen  mundarten  organifcha  atp. 
^rf  mit  dpr  unor^enifeliefi,  blofa  iro  hoohd.  vorhaudeueu* 
■iokt  verwechfeh  werdtzu 
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2)  in  den  von  den  Römern  aufbehaltenen  eigennatnen 
ift  noch  keine  fpar  der  altb.  labialordnung,  forfdern 
vielmehr  gift  die  organifche  gothifche.  Die  tenuis  p 
in:  p^uciniy  menapii,  ufipii»  iißpeteat  loppia  (niederd. 
lippe)  *)  "  die  media  b.  in  belgae,  bonna.  badiihenna« 
«barg«  bnicteri,  vibiliua,  tolbiacum  (hochd.  eulpich) 
gelduba,  longobardi,  cimbri,  maroboduoa,  ubii»  etc.  ^- 
die  afp.  f.  in  fenni,  foii,  frifii ,  tanfana,  canninefa«, 
ffamea  —  die  fpirana  v.  in  ▼andali,  vangione«»  foevi, 
belveiii«    vifurgis,   treveri  etc.     Manche  diefer  namen 

'  find  uns  dunkel  **)  aber  die  vergleichbaren  f.  entfpre- 
ehen  nie  einem  niederd.  p,  die  vergleichbaren  p«  kei- 
nem niederd.  b.  fondern  der  hochd.  afp.  ph. 

3)  die  akh.  denkmühler  felbft  zeigen  fpuren  der  tennia, 
wo  man  afp.  erwarten  foüte,  hSmIich  in  Wörtern,  in 
welchen  auch  die  übrigen  dentfchen  mnndarten  tennia 
haben.  Namentlich  in  pina  (dolor)  perala  (nnio) 
ptizza  (pntetia)  paradifi,  pilgrim,  palinza»  pedarfil 
(petrofeljiiam)  palma,  tempal,  probiß«  pimenta.  prora, 
pira  (piru5)«  ptfc6f  (epifcopaa)  und  ähnlichen,  meiftena 
aoa  dem  latein  entlehnten  Wörtern.  Die  entUhnnng 
muß  in  einer  frühen  zeit  erfolgt  fejQ,  wo  die  afpi- 
ration  noch  nicht  eingeführt  war«  fpäter  aber  war  ea 
natürlich,    da/T   diefe    fremde  Wörter«     die    Geh  .  dem 

f ränge  der  deutfchen  laute  nicht  fügen  woUten«  ver- 
chonte«  weni^ftens  grö^tentheila;  ja  einige  derfelben 
nahmen  bei  folchen ,  die  der  Arengalth.  tenuis  di^ 
tnedia  b.  vorziehen  oder  mit  beiden  wechfela«  wie 
befondera  N.,  den  umßänden  nach«  letztere  an,  a.b. 
bina  (dolor)  bira  (pirua)  buzza  (pnteus)  und  auch  bei 
O*  und  T,  bifcoF.  Andere  fchwanken  nach  verfehle« 
denheit  der  denkmähler  und  Zeiten  zwifchen  tenuia 
und  afp.  z.  b.  J.  fetzt  noch  porta,  fpätere  phorta; 
O.  noch  päd  (caliis)  plegan  (folere)  N.  phad«  phlegen« 
allein  porta.  In  den  monf.  gl.  herrfcht  ph«  entfchie- 
den,  als:  phant,  phunt,  phauna,  pherfiboum  (perCicna) 
phorzih  (porticus)  phellöl ,  phorri  (porrua)  phalanza» 
phlanza  tuid   nur   in  jenen  zuerll  genannten  hat  lieh 


*)  Vgl.  flen  frauenntmea  pipara,  den  Trebelliui  PolUe,  i« 
Saloniao  oap.  3.  aui  Gallianai   zeit  aufbewahrt  hat. 

**)  NanieBtlich  framea  (roidile)  weichet  man  unpalTend  mit 
pfrtein«  ^^acos,  Blum  farieam)  nord«  prion«  liiedtrd» 
praeoi  auDmnneBtttilt. 
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die  ten.  behauptet»  meiftena  noch  im  neuh.  (pein«  perle» 
tempelr  palme  etc.,  ausgenommen  pfütze^  Av^ewohl 
einzelne  ph.  errchienen  find,  z.  b.  phinön  (cruciare) 
gl.  hrab.  953*.  pWnungii  9$S^- 

4)  ein  überzeugender  grnnd  ift  ferner  der,  da/f  di^  con- 
lonansverbindung  fp  fowohi  im  anlaut  ala  inkut  ge* 
blieben  ift  und  üch  nicht  in  fph  (einen  übrigena  wohl- 
klingenden, im  gr.  (T(p  häufigen  laut)  verwandelt  hat. 
Aber  telbft  die  denkmäbler,  welche  am  ftrengßen  d^ 
alth.  labialregel  folgen»  seigen  unverändert /;;  in  dea- 
felbeu  Wörtern,'  wo  ea  die  fächf.  goth.  und  nord« 
nundart  hat.  Zahlreiche  anlaute:  fpinnan,  fper,  fpaU 
tan  etc.  bedürfen  keiner  aufzählung.  Seltner  Gfid  die 
inlaute  und  ich  vermag  nur  lifpen  (anhelare)  M.  341.  ^ 
wifbelÄt.(ßbilu8)  gl.  doC.  nefpil  (meapila)  gl.,  doc.  afpa 
(tremula)  gl.  blaf.  140.  gerade  zo  belegen,  enmuß 
noch  andere  geben,  z.  b.  hifpan,  wifpan,  hafpal, 
mefpil  etc.  (vgl.  die  mittelh.  fp.)-  O.  fchreibt  thuerben  . 
(extingnere)  S.  dufefpjan ,  waa  auf  ein  ftarkea  dnifpan 
zurückdeutet.  Den  bekannten  eigennamen  ofpirin, 
4)fbirtn  führe  ich  nicht  an,  weil  er  aua  of-pirin  (urfa) 
componiert  ift ,  *  ebenfowenig  die  fchwierige  par- 
tikel  zarpSri,  »zifp^ifi,  d.  h.  za  fperl,  ti  fperi 
(utique). 

5)  im  goth.  etc.  fiöd  tenl  med.  afp.  organifch  vertheilt ; 
im  alth.  tchwanken  ten.  u.  med.  für  eine  reihe  von 
Wörtern  unter  einander;  diefe  unvollkommenheitkaVin 
nicht  arfpTÜnglich  gewefen  feyn. 

6)  endlich  kann  die  analogie  der  lingual  -  und  guttural- 
bnchftaben  angefchlagen  werden,  wo  im  ahh.  eine 
gleich  nnorganifche  alpiration  eintritt  und  aunimoit. 

Nachdem  ich  dargethan  habe,  da^  im  älteften  hocli- 
deutfch  ganz  die  goth.  vertheilung  und  beflimmung  der 
Uppenlaute  eing^reten  zu  feyn  fcheint,  handelt  ea  ficl^ 
«m  die  nähere  darftellung  dea  eigentlichen  verhältnilTee 
diefer  confonanten  im  8  -  10.  jahrh.  wobei  nun  jene  fpu- 
ten  dea  früheren  zufiandea  übergangen  werden  können.^ 

(P  und  B)  die  tenula  entfpf icht  im  an  *  in  -  und 
«naJant  der  goth.  ikiedia  b.  ond  ftrenghochd.  denkmäh- 
ler,  namentlich  die  hrab.  nnd  mpAf.^gU  fchreibcn  nicht 
n^r  im  aualaute:  kap  (dedit)  fcreip  (fcripfit)  ftap  (bacu-  . 
lua)  fondern  auch  in-  und.  anlautend:  k^pa  ^donum) 
•fcripun,  ftapÄ,  tripäp,  apa«.  upat,  wtopi,  zlrapar;  pat 
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(^gavit)  ppir  (ctftor)  pim  (fnm)  pein  (oi)  pano  (bomU 
cida)  paab  (über)  ploamo  (flos)  prinlcan  (äfFerre)  etc. 
Diete  Mähten  des  b  völlig  entrathen,  ea  lauft  jedoch 
zQweilen  im  inlant  mitunter ,  nie  im  auslam,  Teltner  im 
tnlaut.  Andere  quellen,  K. ,  die  gl.  jun.,  die  hymnen  etc. 
rlamen  dem  b  mehr  und  in  der  regei  beftändig  den  in- 
lant  ein,  ^väfarend  p  hothwendig  ana-  nnd  faft  immer 
aplantet.  j.  hi^t  die  eigenheit,  daj?  er  das  anlautende  p 
nur  in  fremden  Wörtern  (porta,  paflio,  paradiG),  daa 
analautende  nur  in  einigen,  ala  3^6.  felp  404.  chalp  dul- 
det, Jonft  aber  im  aualant  die  afp.  fetxt,  ala  3^2.  402. 
ftpb»  372.  fcreipb.  394.  39f*bi]eipb;  dem  an  *  und  inlaute 
gibt  er  *  *).  Noch  weiter  endlich  gehen  O.  und  T., 
,  welche  daa  p  ginzUch  vemachlä/^igen ,  d.  h.  zwar  in 
fremden  Wörtern  (porta ,  tempil)  in  deutfchen  aber  bloj9 
'  in  der  Verbindung //;.  und  inlautend  vor  t  (kfimpta.  gi- 
loopta)  dulden,  fonft  überall  und  namentlich  im  aualant 
(wib.  üb.  hnob.  ftarb.  gab)  die  media  zeigen. 

£ine  viel  confequentere ,  ihm  völlig  eigenthümlicha 
Tegel  beobachtet  N. ,  der  bei  oberflächlicher  auGcht  will- 
kürlich  zwifchen  p  und  b  oft  in  der  nämlichen  zeilo 
SU  (chwanken  Tcheint.  Aufmerkfamkeit  lehrte  mich, 
da^  er  (die  form  f(».  und  einige  fremde  Wörter  abge- 
rechnet) die  ten.  nie  im  in  -  und  auslaut ,  fondern  fieu 
die  med.  fetzt,  alfo:  triben,  hab^n,  nmbe,  ubeli^  gibet; 
halb,  warb,  gab,  treib  etc.  Der  anlaut  hingegen  rich- 
tet fich  nach  dem  auslaut  des  vorhergehenden  worte. 
Ift  diefer  auslaut  ein  vocal  oder  eine  liq.;  fo  hat  dai 
nächfte  wprt  im  anlaut  die  media  b;  —  war  er  die  fpi. 
rana  h  oder  eine  lab.  ling.  öder  gutt.  fo  folgt  im  anlaut 
die  tenuia  p  nnd  daafelbe  gefchieht  endlich,  wenn  mit 
dem  anlaut  ein  ganz  neuer  fatz  beginnt,  weil  dann  der 
aualaut  dea  vorigen  zu  weit  getrennt  ift  und  nicht  wei- 
ter einwirkt.  Letzteres  fcheint  zugleich  darzuthun,  dajf 
N.  in  folchen  Wörtern  die  ten.  für  den  währen,  nur  den 
nmOänden  nach  in  die  med.  umlautenden  buchftab  hält. 
Beifpiele^  ergeben  fich  allenthalben  und  widerfprechende 
ungenauigkeiten  der  pfalmenausgabe  kommen  nicht  in 
betracht.  Es  mu^  daher  helj?en:  ih  pin,  aber  ih  ne 
bin;  des  pelgen,  aber:  felben  biflgen  (98.1.);  got  p§. 
ibjia,  wir  b^öj^n  (96,  y.)  ih  pito,  mlnero  bitAn  (118, 116); 

*)  Er  hat  aosh  einig^malil  dl«  rein«  seih,  ^eaals  hahilfiw 
889  ltttf«p.  4HMF-  87«Wlfit  •  ""  •^ 
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'  dio  bin  ihv,  filo  breit »  JBnt  peäia  (ii8» 90/94»  96)  tnih 
piiiont  (12«  s)  ilet  pehpoten»  der  behuotet  (18,  12)  und 
10  überall  in  unzähligen  fallen.  — -  Dem  feinhörigen  N. 
folgen  andere  und  fpätere  nicht»  namentlich »  was  ^a 
verwundern  iß»  keiner  der  mittelb.  dichter. 

.  Für  jede  det  angegebenen  ▼crCchiedenbeiten  im  ge* 
braoche  dea  p  und  b  seit  und  mnndart  feftsuretsen,  hält 
fchwer;  ea  ftimmen  hier  deukmähler  sufammen,  die  in 
andern  ducken  abweichen»  z.  b.  O«  und  T.;  während 
O.  und  K. 9  die  fonft  ia^  ua  gemein  haben,  darin  von  . 
einander  abßehen.  Daa  vorherrfchende ,  umlautende  b« 
bei  T.  und  O.  ftimmt  xur  nenh.  •  dagegen  dier  inlaut  b. 
nnd  anaiaut  p.  zur  mittelb.  weiCs.  Diefer  nmlaut  zwi- 
schen b.  und  p.  (loap,  loubes)  vergleicht  fich  zunäcfaft 
dem  goth.  wechfei  .dea  f  und  b  in  denrelben  Wörtern 
(lauf,  laubis)  und  noch  vollkommner  L  üban,  leiph, 
(goth.  hieiban»  hliif);  überhaupt  entfernt  Cefa  J*  am 
wenigßen  von  der  goth.  lautvertheilung. 

(F.  PH.  PF.)  die  ahh.  afp.  enffpricht  der  goth.  ten. 
nnd  eigentlich  nicht  der  goth.  afp.»  welcher  vielmehr 
das  alth.  v.  gleicht;  doch  aber  finden  mifchungen  beider 
alth.  afp.»  dea  f  und  des  v  ftatt.  Vorerft  will  ich  hier 
fragen»^  ob  f.  ein  einfacher  oder  dopoelter  laut  fey?  und 
antworten,  ein  doppelter.  'Dnß  em  befonderer  buch* 
ftab  vorhanden  ißi  beweiß  nicht  dawider»  man  müße. 
dann  auch  das  nord.  u.  fächf.  ^  für  einen  einfachen 
conf.  erklären;  die  drei* afp.  f.  ^  und  eh.  ftehen  fich  aber 

irewifs  gleich!  Eher  könnte  bedenklich  machen,  dzß 
at.  grammatiker  zwifchen  pb  und  f.  nnterfcheiden 
(Schneider  p.  2^5 -266.),  wiewohl  andern  beide  zufjam* 
menfallen  und  das  gr.  <p  in  der  regel  durch  das  lat.  f. 
ausgedrückt  wurde  (Sehn.  p.20i.).  Unterfchied  iß  frei* 
fich  möglich  und  in  der  that  merklich»  liber  nur  zwi- 
fchen  zweierlei  afpiratia,  dem  ph  und  bh^  oder  zwifchen 
der  afp.  und  triphthoneen »  wie  pf  (daa  iß  pph)  und  bf 
(bph)  find/  deren  gleich  erwähnt  werden  wird.  —  Nun- 
mehr ßelle  ich  auf:  das  eine  alth.  f.  entfpricht  der  gotb. 
ten.  oder  iß  mit  andern  Worten  daa  afpirlert  gewordene 
goth.  p »  folglich  jederzeit  fcharf  wie  ph  nnd  nie  wie  bh 
auszufprechen.^  Es  wird  daher  häufig  noch  ph  gefchrieben 

2}  im  anlaut  kommt  es »  gleich  dem  goth.  p ,  feiten  vor,  v 
meißens  in  fremden  Wörtern :  phorta,  phont.  phennibg, 
phipha  9  phlanza ,  phellol »  pheit  (tuniea)  phluog  (ara*    * 
trnm)  pharre   (tauri)   I?«aifi3*    phogat  N.  34,  u  etc. 

I  a 
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Diefer  anlaat  bat  Geh  fehr  früh«  in  den  noch  bSne- 
rentriphthong  pf  veiwandelt ;  fchon.die  brab.  gl.  fcbrei-  . 
ben  pfentinc»  pßfa,  pfat,  pflibt  etc.  Das  anlautenia 
pf  galt  jedocb  -\yeder  für  alle  Wörter  nocb  mundarten 
allgemein,  wie  nsan  ans  deokmäblern  fiebt,  welcbe 
dafür  snweilen  nicbt  ph'9  fondern  f  fchreiben»  s..b. 
K. 4)^  fant  (libra)  N«  103, 16.  W.4*i3-fl«n2i  (pUnta- 
tio)  N.8o»t.  früITa  (preilfara).  £inige  bAben,  wie  oben 
bemerkt,  daa  nnafpirierte  alte  p.  beibebalten,  nament* 
lieb  O.  in  porta,  plegan  etc.  nnd  konnten  es,  weil  fia 
ancb  ^m  anlautenden  b.  der  goih.  media  trea  blieben. 
Die  aber  letztere  durch  p  ausdrücken »  bedienen  fich 
eon(eqoent  des  pb  (f.  oder  pf)  ftatt  der  gotb.  tenuia, 
«während  O.  und  feines  gleichen  inconfequent  das  in- 
nnd  auslautende  p  mit  f  Tertaufchen. 

2)  im  in-  und  auslaut  wird  am  Hebften  f  gerebrieben 
und  gewifs  ph,  nicbt  M,  gefprochen.  Dies  erbellt 
aus  den  daneben  vorkoinmenden  fcbreibungen  ph.  ff 
und  pf. 

a)  die  tcbreibung  f  belegt  Geh  bei  O«  T.  N.  allentfaal* 
'  ben;  gewiffen  Wörtern  ift  jedoch  das  ph  vorbehalten 

und  biier  mu^  man  den  gebrauch  eines  jeden  diefer 
denkmäbler  befonders  kennen  lernen.  Alle  drei 
fchreiben :  ertfan  9  flifan«  feif  (fcgf)  lamrcaf  etc 
aber  O.  und  N.  wMen,  helfen,  (daneben  O.  L 
it»  122.  bglpha),  T.  w^rphan,  warph,  wurphumes« 
thorph.  O.  und  T.  limpban,  lampb ;  N  limfen,  lamf. 
Die  monf.  gl.  fchwanken  in  denfelben  lyörtem, 
s.  b.  after  und  aphter. 

b)7>^  hat  daher  in  vielen  ßlllen  ganz  wie  f  gelautet 
.und  beide  find  eigentlich  eins  z,  b.  huph  (femur) 
etc.  In  denklbfihiern  aber»  die  gewöhnlich  f  ge» 
brauchen»  bat  das  ph  mancher  Wörter  unleugbar 
die  ausfprache  des  pf ,  z.  b,  wenn  O.  kuphar  (ca* 
prum)  fcepberi  (creator)  fchreibt ,  iß  doch  nicbt  an* 
annebmeni  da^  noch  kufar,  fceferi  ftefprochen  wer* 
den  dürfe  *),  So  könnte  auch  fein  limphen  und 
T.  warph  ins  pf.  hinüberfpielen.  Richtiger  wäre, 
WO  pf  gefprochen  werden  ioll,   es  auch  zu  fchrei« 


*)  N«  hai  im  Ttsboin  fi«plisii  (gradi)  und  fcspben  (oratn^ 
aansban  absc  die  fabft.  «ofoalal  (legitUtor)  h^iaaf«!  (lo- 
cttlU)  and  offenbar  fchwankt  in  manchen  wuraeln  vad 
abieliiuigen  die  aiufpiaoba  swifsiisa  f  und  pt 
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bea«  allein  es  ift,  wie  fich  hernach  zeigen  wird, 
häufig  ans  ph  entfprangen,  lo  dajff  in  einaelnen 
Wörtern  die  wahrci.  aasrprache  kaum  auezumitteln 
fteht,    N;  riäphöia  118.  28.  gilt  fo  vid  aU  niföta. 

c)  die.  Tchreibung  ß.  fo  praciifch  fie  fich  gemacht  ha^ »  - 
fchelnt  in  der  theorie  ganz  verwerflich,  da  da*  f 
ein  doppellau t  ift  und  man  zwar  einen  doppellaut 
noch  mit  einem  einfachen  verbinden,  nicht  aber 
wieder  mit  fich  ^elbft  doppeln  kann.  fF  ift  phph» 
folglich  (in,  einer  filbe)  fo  unauafprechbar  als  et, 
iKih  and  chch  feyn  würde.  >  Meiner  anficht  nach  ^ 
foU  das  fF,  Viro  man  es  gefchrieben  hat,  entw.  dia 
Aärkere  afp.  ph^  zum  unteifchied  von  der  gelinde* 
ren  v  ausdrücken ,' oder  den    triphihong  pf.      Jenca 

.  ift  der  fall,  wenn  fogar  doppelvocale  vorhergehen, 
denen  keine  gemiiiierte  confonanz  folgen  darf,  vgL 
ghhrab.  956»>  huftön  (auch  N.  60,  7,)  fauffi  960^ 
fl$t  (promit)  972*  ;  gl.  monf.  naffezen  (dormitare) 
N.naphezcn;  —  bei  K.  hlauffan,  waftan  i6»>*),näffag 
(fomnolemus)  25*»  fcaftom  20^  (N.  8,  8.)  riftant 
2j*  fläffii  46»  fJäffe  17»  yv'ohin  auch  tinffi,  N.  toufß, 
oft'to  60.  6.  fcnoft'c  65 f  9.  etc.  Hier  würde  über- 
1(1  richtiger  ein  f  oder  ph  ftehcn.  Das  pf  vertritt 
hingegen  ft'  in  fcefi'ah  K.  Ji^*  chamffap  K.  19*  (ne- 
ben chamfan  15*)  heffan  (K.  und  O.  I.  19,  6.)* 
chriffen  (gl.  jun.  217.)  und  in  folgenden  ftellen 
J.  385«  fcheffidhes.  39^.  ofterunc.  402  lantfcnffi  (bei 
ihm  rr  lantfcapfi)  Bedenlilich  tcheint  allein  der 
fall,  wo  dem  ff  ein  einfacher  vocal  vor  hergeht 
und  doch  kein  pf  zu  vermuthen  ift,  zi  b.  in  afFo 
(Bmia)  offan  (apertus)  phaft'o  (papa)  faft'e  (fucco) 
fcift'e  (navi)  lantfcaffi  (K.  20»)  etc.,  wo  znroahl  der 
anstaut  nur  ein  f  zeigt,  als:  faf,  fcif,  lanifcaf. 
Hier  ift  wohl  eine  nnorganifche  anwcndung  der 
analogie  anderer  geminationen  gemacht  worden; 
dasfeibe  werden  wir  unten  bei  dein  55  »un«*,^^ 
zn  bemerken  finden.      Aeltere  denkifiählcr  richtiget 

.  fc^f,  fcgfes;  lantfcaf.  lanifcafi.  »ollie  die  critifc 
überhaupt  fich  erkübnen  dürfen »  das  pfeudo  -  ff  m 
den  ansgaben  zu  tilgen  1? 


•)  Wi£Fftn  aaoh  O.  I.  15,  go.  und  N.  ai  •  a» ;  «her  wlfo» 
O.  I.  19.  30.  oder  beftehc  neben  wäfan  SUi  wafitn,  Wia 
ti  der  fjpiMsu  fpcMÜe  gcoBäCi  ift?         .     '  * 
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d)  pf  ift  eigentlich  pph ,  findet  Geh  auch  fo  gefchrie* 
ben»  vgl.  krippha  O.  opphar  O.  fcepphes:  leppbes 
(carrä6)'0  II.  U,  ?«'.  (die  wiener  hf,  IL  4,  6j.  fo- 
gar  fcefphe»  gl.  hrab.  962^  ^efphet;  gl.  doc.  204^ 
flifphemea.)  wipphe  O.  IV.  16,  q?.  ftepphare  N,  loo, 
5.  etc.  häuBger/ ßebt  pf,  als  ftapfe  (O  im  reim  anf 
jenea  wipphe)  und  gl.  hrab.  chiipfju,  fcepfent»  < 
elpTam«  cniipfen,  chupfa  neben  rnuphit,  wirphit, 
fueptiar»  Zwlfchen  pf  und  ph  fchwanken  auch  O 
und  N.  vgl,  fcepheri  O.  I.  St  49-  opheres  II.  9,  67. 
opherön  N.  33,  i.  opferön  2W  6-  chapfen  12»  2.  ir. 
ropfz&t  (eructat)  18,  5.  ftephida  38^  r.  ßepphare 
1^0,  3'-  wephäre  (hiflrio)  39f  ^«  etc.  da^ 'andere  in 
denPelben  Wörtern  ff  Tchreiben,  ift  vorhin  ange- 
merkt. Diefea  pf  entfpricht  theils  dem  einfachen 
p»  theils  dem  pp  der  niederd.  fprache,  und  ent« 
fpringt  in  letzterm  fall  häufig  aae  phi^  z.  b.  krippha 
H.  kriphca  (T.  crippea),  chripphen  ft.  chripbjan. 
Zuweilen  hat  ea  noch  einen  andern  grnnd ,  z.  b. 
op-phar»  wpfür  man  anch  ob-phar  (T.  7,  3.)  fin«. 
det«  mag  eigentlich  in  zwei  filben»  wie  das  lat. 
of-fenre«  ob-ferre  zerfallen.  Uebrigens  la^en  daa 
alt  -  nnd  neuh.  pf  nicht  immer  anf  einander  fchliej^ent 
z.  b.  chriphen  zwar  auf  kripfen/  aber  kripfa  lautet 
krippe  unä  chapfen  gaffen;  vgl.  fchaffen  nnd 
fchöpfer.  Wie  fticht  Igegen  folche  nngewifsheif  der 
reinliche,  fefte  gebrauch  der  gotb.  tenuia  ab. 

(F.  V.)  die  zweite  ahh.  afp.  entfprieht  der  gotb. 
afp.  *)  nnd  wird  zumahl  in  denkmählern ,  welche  'die 
erfte  afp.  mit  f  ansdrücken,  zum  unterfchiede  v  ge- 
fchriehen;  hierdnrch  ift  der  mittel-  nnd  nenh.  gebrauch 
des  V  begründet,  welches  v  nie  oder  nur  misbräucbüch 
an  die  ftelle  jenes  erften  f  treten  kann.  Beiderlei  laut 
war  urfprünglieh  und  fo  wefentlich  verfchieden,  als  die 
gnth.  t^n.  Von  der  goth.  afp.  Man  fprecbe  das  v  (oder 
zweite  f)  milder   als  das  vorige   f  unä   etwa  zwifchen 


*^  WohlTerfiand«o  mireriell  (in  den  wertern)  nicht  formell 
(in  der  «usfprAche),  denn  da  (ich  der  laut  einnäht  ver- 
rfickc  hat  üod  dem  goth.  p  das  alib.  f  antwortet,  fo  ant- 
wortet dem  goth.  f  «las  ahh.  y.  Fofnoell  find  fich  du« 
goth.  und  ahh.  f  natfirlich  gleich,  jede  naandart  cebr«aciic 
lie  nur  zn  andern  w6reern.  D^  goth.  lila  (muTtum)  ift 
fol^rltch  rchärPer,  das  alth.  tüu  (^auch  filu  gefchrieben^ 
Aiiider  SU  afpirisren» 
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ph  pnd  Wf  Mo  wie  bk  «u«,  gleich  dem  golh.  f  in  gaf^ 
biaf  (obenf.  5sO»  l^urs  gleich  dem  fächr.  {;.  Gerchrie- 
Den  wird  e»  gewöhnlich  mit  dem  vocalseichen  11,  was 
doch  die  grammatifc*  billig  meidet»  um  verwechrelnng 
mit  dem  vocallantt  anmahl  in  diphthongen  nn^  in  ein- 
seinen fällen  mit  dem  w  su  verhüten.  Dem  w  liegt 
freilich  das  v  fehr  nahe  *)  nnd  ein  ungeübtes  ohr  un- 
terfcbeidet  beide  im  Inlaute  fchwer  von  einander; 
gleichwohl  iß  der  nnterrchied  To  werentlich»  da/T  mit- 
leih,  genaue  reimer  kein  v  und  w  aufeinander  reimen 
(%.  b.  nie  griren,  comitem,  auf  grlkwen»  canercere)  und 
Sm  alth.  und  t.  b.  fravallicho  (iudacter)  und  frawalicho 
(laete)  hörbar  verrchiedene  wÖrter.  Noch  fchwieriger 
ffillt  die  unterfcheidung  des  anUntenden  v»  von  dem  f 
und  beide  ßnd  hier  offenbar  frühe  fchon  vermifcht,  d.  h. 
das  v  ift  wie  f  gefprocben  worden.  Im  auslnute  wird 
fogar  niemahls  v  gefchrieben. 

x)  je  feltner  die  erße  afp.  im  anlant,  defto  blufiger  die 
zweite,  aber  jenes  erklärt 9  warum  auch  letztere  ohne 
Verwirrung  mit  dem  buchftaben  f  gefchrieben  werden 
konnte.  Sicherer  geht  die  fchreibung  v«  die  ich  rä« 
meift  in  den  monh  gl.  beobachte  finde»  als:  varaut 
vallan«  v^lahan  (commendare) ,  vtigl  (canti)  verjo  (re- 
tnex;  vilo,  vingar,  visus  (aßutas)»  vogal»  vora»  vu. 
Inhun,  vuri,  vundun  (inveniebant)  etc.  desgleichen 
vor  doppellautern :  va|ra  (dplus)  viar  (ignis)  vuoraj. 
(paßus)v  kaum  vor  ft,  weil  fich  dann  drei  gleiche'' 
seichen  häufen  •  daher  fAl  (pntris)  f&ht!  (mador)  nicht 
vftl  (welches  genau  betrachtet  nuül  wäre);  wohl  aber 
in  der  Verbindung  vL  vr^  als:  vlins  (filix)  vliufit» 
vrido.  vri  etc.  Nächß  diefen  gl.  befolgt  N.  häufig 
diefelbe  fchreibung,  z.  b.  vater,  vilo',  vtid»  v^tro^ 
viz^s  (dolpfns)  vlins,  vri'ß,  vrido»  volg&n,  vore,  viel 
(cecidii)  etc.  bedient  fich  in  den  nämlichen  Wörtern 
aber  auch  des  f  und  swar  häufiger,  doch  ift  der  ge« 
brauch  des  v  daneben  keine  blo^e  willkühr,  fondern 
nach  der  vorhin  bei  dem  p  und  b  gewiefenen  reget 
fiehet  V  im  anlaut  nur,  wenn  im  anßo/?enden  anslaut 
vocal  oder  liq.  vorausgegangen  war,  s.  b.  demo  vater» 


•)  Wegen  veifefaiebang  der  '^liints  (f.  voramgelieDda  not«) 
könnte  man  fragen ,  ob  das  altb.  v  nicht  geradle  wie  der 
goth.  rpirant  v,  hingegen  der  alth.  fpirant  w»  üb  er  gleich 
materiell  ^tm  ROiU.  v  enifpricht,  anders  ansgefprocken 
waidcn  fey?    flifiaber  hernach  beim  w. 
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den  vater,  aber  nie  des  vater«  vielm^r  dea  Fater 
.  (89  2.  20,  %[);'  nie  köbvater;  vielmiehr  bdhfater  (pa- 
triarcha  79,  11-)  vgl.  min^ri  vrido.  aber  von  vornen: 
frido  (20,  3.)  etc.  Infoweit  gilt  die  regel  minder 
fircngv  als  ßatt  dea  y  in  allen  fällen  aucb  f  geretftt 
vrerden  darf,  nicht  aber  umgekehrt  v  für  f.  —  Viele 
allh.  quellen  enthalten  fich  gäazlich  dea  anlautenden 
▼  (namentlich  K.  O.  T.)  und  fchreiben  beftändig  f 
dafür. 

s)  umgekehrt  iß  im  inlant  die  zweite  afp.  feltner,  als  die 
'  erfte ;  dedo  leichter  thut  de  fich  in  der  ausfpracha 
'kund.  Die  wenigen  beiTpieie  find  etwa:  avur,  avar 
(retro)  avar&n  (iterare)  avara  (pyramia)  avarah  (gufgn- 
ftium«  fifchreufe)  aval&n  (parare,  comparare)  fravil 
.  (contumax)  havan  (olla)  arviUSa  (eruca)  chevja  (cavea) 
hevo ,  hevit  (levo ,  levat)  hevTg  (gravis)  hevorä  feiicla- 
forea,  d.h.  filberfchmiede,  N.67, 31.  heßtt  wohl  be- 
virsL?)  nevo  (nepot)  chävar  (brucoa)  weval  (fubteg- 
men)  cheva  (branchia)  hr^ves  (uteri)  weveron  (rngire) 
-fcevar  (lapia  fiffilia)*  wervo  (voriex)  chervila  (cerefo- 
lium)  zueiivi  (duodecim)  iivol  (libellus)  einlivi  (ünde* 
cim)  ovan  (foruax)  hoves  (curiae)  hovar  (gibbus)  bt- 
fcdvea  (epifcppi)  wolves  (lupi)  fnnivi  (quinque)  gr&vo 
(comes)  rd^o  (tignum).  git&vili  (laquear)  gaviA'a  (migma, 
qnisquiliae)  zuival  (dnbium)  viraltra  (papilio)  briavea 
(epiftoiae)  tiniral.  tlevil  (diabolua)  eivari  (acri6)'feivaT 
fpnma)  fcAvila  (pala)  huovea  (ungnlae).  Fremde  w<}r* 
ter  wie  ^vangeljo,  6va,  david.  nave  (1.  387.)  etc.  aei- 
gen ein  gleiches  v«  und  kein  w,  entfprechen  alfo  for- 
'  mell  dcro  gorh.  aivaggeljd,  daveid  *).  —  DajJ  nicht 
feiten  aurh  im  inlaut  f  ^att  v.  gefchrteben  wird,  ver* 
fteht  fich  von  fölbß;  gewilTe  Wörter  fch wanken  in  den 
denkmählern  in  die  media;  ßatt  avar,  avaron  hat  N. 
aber,  aber6n  (44*  2»)  und  neben  hevo,  hevit  findet 
heffan,  hepfan,  hepfu  ßatt  (näheres  in  der  conjug.) 
K.  felbft  fchwankt  zwifchen  rnava  (numerus)  16^  2a* 
und  roaba  3S^'^  zu  welchem  letztem  die  gl.  jun.  ati. 
ruaba^indicvo)  ßimmt.  O.  hat  hebig  ß.  hevig,  g&biiTa 
A.  gävilTa  und  die  beiden  hlT.  wechfeln  zwifchen  u  undf 


*[)  Kach  der  voTi£»ii  not«  viel  leicht  aaeh  materiell  •  in  fren»> 
den  Wörtern  könnte  die  alte  fchreibiing  und  eusfpraeh« 
eedaiicit  haben.  Die  neuh,  aotfpraebe  dafid,^  efangeliuna 
Deweift  nloht  dagegen,  ^ 
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in  «{fir,  dfafal,  afalda  6t€.   die  pfllzer.  hat  IV.  i6,i6. 
saelWi,.die  wiener  euelifi. 
I)  im  unslam  wird  nie  v,  inainer  f  gefchrieben»  vgl.  den 
nom.    der   angeführien    genitive:    woif,    briaf,    huof, 

^br^f.  WorOe  aber  dtefe^  f  dem  attslaat  der  erflten  afp* 
völlig  gleich  ansgefprocben ,  s.  b«  lliaf  (doripivit)  riaf 
(rocavit)  gerade  wie  briaf  ?  Urrprünglich  gewifi  nicht,  . 
denn  dort  war  ein  ph  (goih.  p)»  hier  ift  ein  v  (goth.  f) 
vorhanden.  Allmählig  mögen  fich  aber  beide  afp.  im 
aoalaut  verglichen  haben;  raittelh.  dichter  reixpen  un- 
bedenklich  rief:  briset  (nicht  den  Inlaut  riefen:  brie* 
ven).  Unter  diefer  voranafetzung  könnte  mau  einen« 
nmiaut  z\yifGben  f  und  v  (wolf »  wolvee  ;'  hof»  hovea) 
dem  vorhingedachten  zwifchen  p  uiid  b  (thiup ;  thiu- . 
bea ;  gap,  gfibuti)  und  zwifchen  f  und  fF  (fciif,  tcäBes  ; 
grif ,  griffes)  analog  annehmen.  Der  Gothe  beßätigt 
aber  nur  den  zweiten  timlaut  (^iafo,  jsiubis;  gaf«  g^- 

.bun)  nicht  den  erden  nnd  dritten  (vulfa»  vulfia;  fcip« 
fcipis)  und  ich  halte  fie  darum  wenigftena  für  unorga- 
nifch,  wie  fie  denn  auch  auf  nichts  anderm  ala  einer 
ftufenweifen  entüeliuilg  der  aualantenden  afp.  zu  be« 
ruhen  fcheinen^  Das  f  in  wolf  hatte  früher,  den  laut 
de«  Inlauts  v;  da»  f  in  fcef  früher  den  des  inlauta^fF 
(d.  b.  ph.) 

(W)  dem  labialfpiranten  gewähren  die  nord.  runen 
kein  eigenes  zeichen ,  fondern  drücken^  ihn  mit  dem  fir 
ans;  die  fachf.  haben  dafür  einen  befonderen  deutlich 
dem  lat.  pnd  goth.  v  verwandten  buchßab ,  welcher  im 
altfa>  fchon  deshalb  nicht  länger  gelten  kann»  weil  daa 
einfache  v.  zur  bezeichnung  der  einen  afp.  dient.  Der 
ahh.  fpirant  bezeichnet .  fich  vielmehr  mit  dem  doppel- 
ten v,  nämlich  vv  oder  Verfehlungen  w^  ftatt  welchea 
die  alten  hff. ,  wie  fie  n  für  v  fchreiben,  uu  fetzen.  Bei 
J.  K.  O.  T.  N.  gl.  hrab.  jnn.  etc.  findet  fich  zizi,  weder  tm^- 
noch  7tt>,  noch  vu  *)  gefchrieben ,  fo  daj9  wenn  der  Ipi- 
rant  in  der  mitte  zweier  vocale  u  ftehet  oder  ft  voraus- 
geht, uünu  erfolgen  kann,  z.  b.  puuuuit  (colit)  hritiuuttn 
(poenitentiam)  N.  59,  4.  drei  11  aber  häufig  vorkommen» 
als:  uonnur  (mirachlum)  zgfanuun  (dexteram)  triunna 
(fides)  niunul  (novities)  '^*).    Diefem  übelftand  wird  abet 


*)  Ausg.  weDB  O.  das  uu  in  •inem  grofsen  baehAab  (chr^ibt, 

^ann  fteht  yu  nicht  Uu. 
*•}  Wenn  Otfried  in  dar  lat.  vorr.  fagt   ««»110  incsrdam  tri» 
ttutf«  ttt  puio,  ^iingua  iksotifsa}  quaarit  in  foao»  pnorti 
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dorch  «ccentnition  und  debnEeichen  mdften«  begegnet, 
X.  b.  pAnnit,  uuuntar,  .zefauuAn  gefchrieben  %  oft  aneh 
dt«  w  aoagefto^en,  ala  pAan  ft.  pdwaii.  Die  fcbreibnng 
V9  neben  uu  findet  fich  in  den  ker.  gl. ;  fp&ter  wird  vu 
gebräDcblicb  (vgl.  g].  inonf.  und  docOt  uv  zeigt  Willem 
rtm  Tgl.  gl.  doc.  ananvgfanty  nvinrepa,  uvintila  etc. 
Ob  alle  diefe  Tecfchiedenheiten  blo^  graphifcb  oder  aach 
fär  die  anarpracbe  wichtig  find«  hat  niiancberlei  beden- 
ken und  ich  komme  vielleicht  noch  nicht  snm  befrie- 
digenden fchlu^. 

i)  der  anlaut  w  duldet  aof  (ich  folgend  jeden  vocal«  ein- 
fachen oder  doppelten,  aufnähme  macht  »,  doch  nicht 
aUgemeinCt   indem  O  und  T,  uudnta«  uuunfg»  a|iur« 
fon  fchreiben»   dagegen  die  filteren  denkmäbler,    wie 
ea  fcheint  anch  N,  **)  in  diefem  falle  ein  u  auslajjen« 
alfo:  unnta,  unnlk»  unrm«  unrti  (fieret)  uurß  (jecifti) , 
antnurti  etc.     Ift  nun  hier  andera  auigefprochen  wor- 
den, ala  wir  heute  wun,,  wur,  .xn  fprechen  pflegen? 
und  hat  nicht  eben  die    nord.   mnndart  ol,  un,  ur 
Aatt   Tul,   Tun,    vur?     Gegen    die    aphärefe   ftreitet 
ji)  die  analo^ie  des  goth.  vui,  vnn,  vaür*    b)  da^  O« 
.und  T.  wirklich  uudl*  nuiSn,  uuür,  d.h.  wul,  wun, 
wur  fchreiben.   c)  daa  mittel-  und  neuh.   unbedenk- 
liche wul,    wun,   wor  in  fchreibung  und  ausfprache 
d)  hätte   die   nord.    ausrprache    Aatt   gehabt,  -warum 
fchrieb  man  nicht  mit  einzelnem  u:  ul,  un,  ur?   Daa 
dopp.  uu  fällt,  mindeßena  bei  folchen«  die  wie  K.  auch 
den  langen  vocal .  uu    fchreiben ,    hiermit  zufammen, 
fchwerlich   aber   wäre   ein  alth.  AI,  An,    Ar   der  aua- 
fpracbe  geroä^,  da  fouft  N«  nicht  uurm,  fondermArm 
gefchrieben  haben    würde.      An  ein  langes  ü  ift  hier 
freilich  nicht  zu  denken,   allein  ich  geßehe,    wenn 


duo  confcnantest  at  nilii  ▼ijatnr,  tertitsm  vocali  fono  ma* 
nenta;*^  fo  kana  «r  damit  nar  dan  fall  meinen,  wo  dia 
drei  m  ia  einer  filba  fiehen,  s.  b.  uttunur,  aunahs»  nnd' 
nicht  den  ebenfallt  eintretenden ,  wo  fie  ana  -swei  Ulbeii 
•neinander  rubren,  z.  b.  tbiuani  (▼ireinis)  d«  i*  tbio-wi; 
hierauf  paft  daa  amgekebrce  feiner  erTäuterttog. 

*)  Beiih  fchreiben  ift  faft  nnvermeidlich.  dafa  anweilen  der 
acntna  daa  onrecbte  n  criflfc.  O.  IV.  ag,  ig.  hat  die  pfilaer 
bf.  nuurfin,  die  wiener  richtig  auurfin. 

**)  Vgl,  8»  7.  51,7.  6»t3  J5.  ö-  •««.  doch  daneben  aneh  nuünro. 

gl,  7,iMiunt 97t  6.  ttnarim  aoS» a6«  Wie  fiebt  der  acoent,  wenn 

^.     ar  aiuai«  nur— *U  Cshrcibt?  Tatnaihiioh  n^ran,  numelie. 
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gleich  kein  nop>d.an9  är  an  befaanplep  feyn  wird«  da)? 
ftiir  die  heniige  ansfprache  wnn»  war  für  jene  alth. 
urni»  vxLX  zweifelhaft  bleibt.  Gerade  die  fpätere  fchrei- 
1>ung  bei  O.  und  T.  fcheint  den  .Übergang  su  zeigen, 
nnddiegoth.  analogie  beweift  fogar  für 'eine  verfehie- 
dene  alth.  anafprache;  weil  alle  übrigen  alth.  labialea 
materiell  den  gotb.  nicht  entCprechen «.  vennnthe  ich, 
day?  anch  daa  alth.  uu  andera  aU  das  goth.  ▼  gelautet 
hat.  Ich  ftelle  nunmehr  folgende  an&cbt  zu  näherte 
prufang,  auf: 

a)  der.  alth*  anlant  uu  oder  w  ift,  yrenn  ein  vocal  (mit 
auanahme  dea  u  und  ua). folgt»  nicht  wie  d^^  goth.  v 
oder  neuh.  w  zu  fprecben,  fondern  vocalifcher»  etwa 
wie  Ki;  oder  vu^  mit  einem  worte,  wie  daa  engl.i/;. 
Diefe  aasfprache  fcheint  aber  nicht  die  organifche, 
nrfprüngliche  %ti  feyn,   fondern   mit  der  eingetrete* 

^  nen  Vermeidung  der  lippenlaute  im  znfammenhang. 
Ihre  fpur  verräth  bereits  daa  oben  f.  $8.  erwähnte 
wefigolh.  üb.  Graphifch  beßätigt  wird  ße  durch  das 
uu^  UV  9  vu  und  w  *)»  für  welche  fälle  durchaus 
daa  verfcblnugene  w  zu  fchreiben  in  der  grammatik 
unbedenklich  und  bei  unterbleibender  accentuation 
felbft  ratbfam  fcheint.  Von  d^m «  ebenfalla  uu  ge- 
fcbrieben  wordenen  ü  i&  w  ganz    verfchieden,    ia« 

/     dem  jenea  die  filbe  lang  macht,  diefes  nicht. 

ß)  folgt  der  vocal  u «  fo  hat  fich  begreiflich  die  alte 
einfache  gothifche  auafprache,  und  mit  ihr  die 
fchreibüng  ^t^  einfachen  Zeichens  erhalten;  nun- 
^  nun,  uurfan  ift  mir  identifch  mit  vunnun,  vurfun 
und  in  der  that,  können  die  buchftaben  nicht  an« 
dera  genoitimen  werden.  Alfo  keine  nord.  aphärefe 
wie  zwifchen  vinna«  utino;  verpa,  urpo»  wiewohl 
ein  ihr  ähnliehea  yQrhäknifa  zwifchen  winnan,  vun* 
nun;    werfan;    vurfun.     Der    einfache    fpirant   er-. 


t)  Ueberall  find  and  bleiban  es  zwei  confonenceD ,  wie  auch 
O.  in  jener  ftelle  richtig  figt,  die  fich  nur  der  vocalaus« 
fprache  nfihern.  Auf  keine  weite  darf  daa  ««  öder  w  mit 
der  Verbindung  hw  o)der  /in  verwechfelt  werden.  Erlftute- 
Tung  hingegen  kann  gewähren»  daft  in  romanifehen  fpra- 
eben  »uf genommene  deutfche  w6rter  mit  anlantendem  w 
in  gu  übergiengen,  z.  b.  guillaume*  guido«  guamir,  guar« 
da  etc.  Ilitrmit  itimmt  da»  qu  einiger  alemann.  Urkunden 
flatt  Wt  alt:  quanzo,  qtuldoaLd»  quolfwtnus;  ([Neugan 
se.  s4«  15«  von  744«)  Tgl«  daa  goth.  qrainon  mit  weinon. 
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feheitu  gerade  ail  den  entgegengefetsten  ftellen.  O 
und  T.  fchreibnng  u>u  ift  entweder  ungenanigkeit  - 
oder  lieber  sengnifs  für  die  mindartifche  nnd  all* 
mählige  ver^ifchong  jenes  unterrchieds ,  d.  b.  mit 
der  zeU  liam  die  aturprache  dea  einfael^en  ,v  ühtr* 
all  wieder  auf»  man  behielt  aber  in  der  Tchrifc  dae 
zeichen  dea  doppelten»  da  daa  einfache  y  für  dio 
afp.  diente. 

y)  folgt  der  diphth.  uo  (des  folgenden  A  entfinne  ich 
mich  mit  keinem  beifpiel)  fo  zeigt  fich  wiederum 
daa  einfache  v ;  vgl.  K.  24^  unaf  (gemitoe)  d.  f.  vnaf 
(nicht  wuaf)  gl.  doc.  voophta  (ululavit)  d.  u  vnofim 
.  (nicht  wuofta )  von  der  fcheinbar  gleichen  fchrei- 
bong  vuort  (verbum)  d.  i,  wort  sn  ^nterfchei^ent 
wie ,  die  accentuation  lehrt  (vüofta  nnd  vnört).  Q. 
hat  hingegen  daa  doppelten«,  vgl.  giwuag  IV.  28, 
53.  .wuabs  (crevit)  I.  16,  4$.  III.  6,  71,  accentuiert 
ginuüag,  nudaha.  Warum  Cchreibt  er  aber  nnafg 
(lavit)  III.  4,  lö;  IV.  n,  32?  ift  dies  vMg^  Anch 
T.  132.  uuofc  und  Aicht  auuofc.  £a  fcheint,  daj? 
b^  nachfolgendem  uo,  ua  das  alte  v  ftatt  w  etwaa 
länger  haftete.  Uebrigeoa  ift  das  ▼erhälttiifa  dea 
nord.  vaxa,   6x  zu  dem  ahh.  wahfan,   vuoha  ganz 

daa  vorhin  nachgewiefene. 

t 

i)  da  hiernach  daa  alth.  anlautende  10  nur  in  den  we- 
nigßen  fällen  einfacher  fpirant  ift,  fo  fragt  fich:  ob 
nicht  daa  vorhin  ala  zweite  afp.  aufgeft^llte  v  ala 
foleher  gelten  könne,  und  mit  dem  unter  ß»y.  an- 
geführten  v  vor  u  und  uo  zu fammen falle?  Ich  he- 
zweifle  es,  weir jene  zweite  afp.  gerade  im  anlaut 
bSt)fig  mit  f  verwechfelt  wird,  fo  da^  z.  b.  vuntan 
(inventna)  vuha  (vulpes)  vuora  (alimonia)  im  anlaut 
merklich  von  vunta  (vulnus)  vuoha  (creyit)  abwei- 
chen muften.  Ob  unter  diefen  nmßänden  heßet 
Tunnun  • 'vunta,  vuoha  oder  uunnmfi,  uunta*  ujioha. 
gefchrieben  werde?  hat  für  und  wider  fich.  Jenea 
itellt  daa  verhältnifs  zum  w  (welches  wir  doch  wohl 
ftatt  uu  fchreiben  mtij!7en)  deutlicher  dar;  diefea 
verhütet  verwechfelung  mit  der  afp.  v. 

g)  nSchft  dem  anlaut  umkommen  für  die  auafprache  dea  alth« 
fpiranten  die  anlautenden  verj)indnngen  deafelben  mit 
andern  confonanten  in  betracht.  wl  und  wr  find  einge* 
gangen  und  haben  fich  vielleicht  anfaoga  iuhl  hr.,  bald 
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«b€T  in  da«  bloj^e  /  und  r  verwandele.  Emsige  fpnf  des 
wr  ift  nurehban  (exfulem)  J.  384.  wogegen  (über 
anthlutte  346.  unten  bei  der  gem.  lt.)  .in  andern 
altli,  quellen  hrehhjo  (exfui);  doch  ^nde  ich  auch  in 
den  tradit.  fold.  $80.  wrecheo  als  eigennataen«  Die 
formen  wrenjo  (burdo)  iind  wrenifc  (petnlans)  gl.. 
)an.  406.  fidd  nied^rdeutfch.  £her  lie//e  fich  noch 
das  bekannte  warannio  (admilTarius)  aua  der  lex  faU 
anfuhren  (alth.  reinno^  reinjo)«  Früher  waren  aber 
tewirs  u>2,  ivr  in  denielben  Wörtern  vorhanden  t  wo 
lie  _die'  goth.  und  fächf.  fprache  zeigt  und  wie  eben 
ana  der  aphärefe  hervorgeht ,  wurde  daa^u;  nicht 
fchwer  fonderh  g^ns  einfach  ausgefprochen.  ^-  Un« 
gleich  h&ufiger  ift  die  compofition  des  labialfpiranten 
mit  vorftehender  dent.  und  gute.  In  den  formen:  du^ 
tU"  zu--  fu'  ifu^  hu ^9  die  an  ihrem  ort  angegeben 
iverden  loI)en;  hier  liegt  bjo^,  an  der  bemerkung, 
da^  in  ihnen  wiederum  die  einfache ,  alte  auefprache 
des  w  geherrfcht  zu  haben  fcheiht.  Denn  felbft 
folche»  die  überall,  uz/  fchreiben,  wie  O.  T.  N.,  fchrei. 
ben  nicht  qun ,  fun »  huu  etc.  fondern  qu  ,^  fu ,  hn« 
d.h.  qv,  fvy  hv.  Umgekehrt  weifen  ältere  denkmäh- 
1er  (die  u  und  nicht  uu  bei  folgendem  vocal  u  fetzen) 
namentlich  I.  und  R.  gerade  huu»  zuu,  duu.  fuü 
(d.  h.  hw,  zw 9  dw»  fw),  nur  nicht  quut  welches  fie 
eigenthümlicjh  noch  mit  h  verbinden,  quh  oder  qhu, 
wovon  mehr  beim  q.  Früher  mnß  folglich  in  den 
fraglichen  compofitionen  das  w  fchwer  und  breit  ge- 
lautet  haben ,  wofür  ferner  fpricht  da^  zuweilen  ein 
anderer  vocal  zwifchen  eingerückt  wird,  zumahl  in 
den  formen  tvii,  zw  und  fw;  die  £l.  ker.  thowahit  (!a- 
▼at)  fowimman  (natare)  neben  luuimman,  Cowa?3t 
(dulce)  fowert  (gladins)  zowihandan  (a.ncipitem)  zo- 
wivl6n  (ambigere)  etc.  die  gl.  doc.  zawei  (dua)  aa« 
wtflönt  (ambigunt)  ziwire  (bis)  fuwarm  (examen)  und 
felbft  bei'N.  8B9  52.  zewein  (duabus)  zew^ne  (duo) 
24,  jo.  147«  !•  aewjlfel  p.  258*»  17.  zewilken.- daf. 
Der  ein£efchaltete  vocal  hat  keinen  etymologifcfaen 
grnnd,  londern  fall  blq^  die  volle  ausfprache  des  w 
erleichtern  und  heben,  wie  man  noch  beute  untet 
dem  Volk  zewei,  zeweifel  hört.  —  Nacb  diefem 
fchwanken  wird  nun  auch  die  grammatifche  fchreijsnng 
bald  hw,  fvf  etc.  bald  hu»  lu  etc.  feyn  dürfen;  bv, 
fr  ftatt  letzterer  fchelnt  wegen  der  verwechfölulKjf 
mit  der  af]^.  ▼.  mifUdi.  .     W^* 
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3)  inlautendes  w;  ^€0  ift  nie  ab  leeres  einrcbiebrel  sa 
betrachten«  fondern  hat  in  der  Wortbildung  feine  be- 
deutung.  Entw.  berührt  es  den'  vocal  der  wursel, 
oder  den  einer  endmig;  confonanten  ^eigentlich  nie. 
Erßer  fM  (berührung  des  wurzellaut«) ;  hier  duldet' 
das  w  folgende  lautjs  vor  fich;  a»  e,  e»  i»  o»  u  (?) 
a»  £9  i»  6»  üf  ou,  iu»  nicht  aber  ei,  und  au; 

a)  die  formen,  aw^  ewt  ow^  &Wf  ouw  mu^en  zufam* 
men  betrachtet  werden,  weil  fie  in  denfelben  Wör- 
tern untereinander  fchwanken.  aiv  id  die  alter^ 
thümlicbße,  ew  der  gewöhnliche  umlaut  des  aw, 
durch  ein  folgendes  i  vernrfacht;  div^  ow  und  oxiw 
der  fpäteren  umfetzung  des  au  in  6  und  ou  ge- 
niäj7.  Beifpiele:  fraw^r  (laetus)  fraw6n  (laetari)  za- 
'wen  (parare)  zawa  (tinctura)  klaw^r  (verfutue)  dra- 
wen  (minari)  fcaw6n  (contemplari)  rawa  (qufes) 
fawer  (paucns)  ßrawen  (Aernere)  hrawer  (crudns) 
hawan    (caedere)    £l.   jun.  200;    pawan    (aediftcare) 

Sl.  jun.  199.  chrawon  (fricare)  da  wen  (mori),  einige 
erfelben«  wie  das  letztgenannte,  la^en  fich  in  die* 
fer  form  nicht  mehr  belegen,  fondern  erfcheinen  in 
der  form  6w,  ouw;  das  frühere  aw  mu^  aber  theo- 
retifch  behauptet  werden.    Beifpiele  von  ewi   gewi 
(pagus)  hewi  (foenum)  ewl  (agnae)  ewißra  (caula) 
ewit  (grex  ovium)  drewi  (minare)  frewl    (exhilara) 
fardewi   (digere)    flewen    (lavare  T.  19«  4.)    crewiU 
(fufcinulae)   lewo  (?lew|o,    leo)  ftrewita  (ftemebat) 
lewina  (torrens).     Von  Swi   fröwdn  (laetari)   fr&we 
(laetiiicet)  dowen  (mori)  fr6wa  (femina)  dröwa  (com- 
minatio)  göwon  (pagis)  &won  (terris)  fcöwön  (c6n- 
templari)  (l6won  (queri ,  caufari)  höwi  (foenum)  r6- 
wa5  (crudum)  z6wen  (parare)  crdwilä,  6wift(canla)'^) 
dwit  (grex  ovium)   16wo   (leo)  fAw^m   (paucis)  etc. 
Von  oiv  und  ouw\  frowa,  howi  etc.  fronwa,  houwi» 
louwo   etc.    diefelben  unter  6w  mitgetheilten  Wör- 
ter nach  anderer  mundart.  ^  Ich  bemerke  nun  1) 
die   form   aiv    entfpricht   dem  goth.    an  in  frauja, 
hiuan,    biuan,    t^ujan,   d<(ujan,    ßriujan  und  d^m 
av  in  tavida,    davida^  av^^,   havi,  ftravi,   favaim 
etc.     Der  gothe  duldet  den  Übergang  des  in  in  av 
nur  bei  folgendem  i,  &,  ei  (oben  f. 47.);   altb.  ver- 
wandelt fich  jedes  inlautende  au  in  aw.    Das  kurze 
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a  in  dem  aw  fliegt  -mir  theils  am  diefer  goth;  ana- 
logie,  tbetla  aua  dem  fonft  unmöglichen  umlaut  in 
€W^  endlich  daraus*  da^  O.  reinle  kein  aw  oder 
e^}  in  der  penulf.  leiden  (wohl  aber  Sw)  fonderu 
nur  in  der  anteften.  (drewha «  frewita »  Arewita«  fre- 
wenü  etc.  öfter).  Diefer  grond  Vißt  weder  an  fvau- 
wir,  freuwita '^)  etc.  noch  an  frawir»  frdwiü  den« 
hen.  2)  wie'  f.  94.  gezeigt  worden,  zerfiel  der  altere 
dipbth.  au  theila  in  6  ^),  theiU  in  öu\  für  den  ansr 
lant  galten  die  formen  fro  und  fron  (iaetns)  neben- 
einander, für  den  inlant  bildeten  fich  die  doppelten 
iröwea  und  frouwea,  beide,  wie  ea  mir  fcheint»  un- 
organifch  ft.  fr&es  (welche  form  wirklich  ßatt  hatte» 
wovon  hernach)  und  frowes.  Denn  da  die  lab.  aua 
dem  u  in  dem  dipbth.  au  hervorgieng »  darf  fie  or- 
ganifch  nicht  eintreten «  fobald  jener  dipbth.  durch 
6  (d.  b.  00)  oAet.au  ausgedrückt  wixd;  610  und  ouivi 
erfordern  zu  ihrer  rechtfertigung  ein  triphthongifchea 
oou  und  ouUf  das  unerweislicb  und  unanalog  id. 
Inzwifchen  darf  man  die  wirklich  in  den  blT«  vor- 
handene form  oi{w  (wie  lie/Te  ßch  onuu  anders  deu- 
ten?) nicht  befreiten  und  eben  fo  wenig  das  )iand<- 
fchriftL  ouu  überall  durch  oiv  aaslegen,  fondern  bei 
O.  muß  es  6w  feyn,  weil  er  es  b&ufig  in  der  pennlt. 
reimt  *'^*).     Beide  formen  6w  und  ouw  zugegeben 


*)  Freonaidh«  J.  545.  Areooai  555,  ift  an  fioh  nicht  zu  vsr- 
theidigen,  abtr  dsm  ouw  and  iuw  vereUiohbiir»  and  di* 
plome  (bei  Neugart  «ta)  setgen  wirklich  die  fchraibang 
muw,  saw  in  manchen  Wörtern. 

**)  Vorrpiel  mag  du  goth,  0  vor  j  feyn  in  t6)a»  fioja  fi.  taaja» 
ftaaja  ^470 

***)  O.  ouu  kann  auch  kein  09w  (ejn»  da  ^r  die  drei  ouu  nicht 
vermeidet  and  <>tiiiii  ^efchrieben  hätte;  eben  fo  wenig  oo»  9 
(der  einf.  fpirant  ft.  des  breiten  w^,  yßrM 'daneben  dia 
fchreibung  enas  (d.  h.  ouw)  nnbcgreifiieh  fevn  warde. 
Wohl  aber  feheint  er  biaweilen  im  miaute  au  dem  reinen 
diphth.  on  xücksukehrent  wenn  es  mit  den  lesarten  £0006* 
ton  I\r.3S,46.  fcouonV.  17,76.  fto,ia6.  A3»  76»  575*  a4*tai. 
foono  as*  453*  richtig  Acht.  Die  wien.  hf.  lieft  an  einigen. 
<tie(^  ftallen  ansdrüeküch  fcoauon  ([alfo  fcowon).  Das  ou 
wire  dem  inlautenden  la  £L  iw  enalog.  —  Freilieh  würde 
ncch  diefer  leisten  analogte  das  ho  auf  ein  ow  (und  nicht 
6w)  fchliefsen  lafsen»  «Hein  die  verfchiedenheic  beider 
falle  liegt  darin,  data  au  oder  o«  in  6  dbergeht,  nie  aber 
'  im  im  t,  folglich  öw  nicht  aber  tw  (aus  iu  entfprni»gen) 
begieiBieh  wird.  Dam  iw  ftehet  euo,  ew  panülei;  dem 
«iMrfaaifohea  oüw«  4m  «bes  im»«  ..     .  i 
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blieb  jedoch   in  Wörtern»  wo  cl^r  Übergang   des  au 
in  ou  nicht  durchgriff»  d.  h.  die  fettenhelt  de«  ans- 
Iftuta  die  anwendnng  auf  den  iniänt  unfül^ibar  machte« 
die  ahe  form  aw  nnd  in  noch  mehrern  das  «i^  (weil 
der  umlant  die  analogie  wiedernm   verfteckte)  haf- 
ten,  fo  &^ß  nrnndartifch  gewiffe  Wörter»  ja  bei  dem 
nämlichen  rchriftßelier  gewiffe  fälle  einea  worte  der 
eiVien  oder  andern  fdrm  anhängen«     Bemerhenawertli 
▼or  allen  ift  O.  weife  r  welcher  z.  b.  frawer  (laetna) 
fraw6  (laefer  I.  siiii«)  frewcn»  (rewita  (laetom  red- 
dere)    frewJda    (gandium)    ßh    fr6wen     (gaudere); 
gewi    (  pagua )    gowon  .  ( pagla) ;     hewi    (foenum) 
honwe  (caedat»  h  2$^  ii8;  h6we  wäre  anch  richtige 
aber  nach  Sehers  not.  44.   lefen  beide   hlT.  honwe) 
und    fo    noch  andere  Wörter  fein   unterfcfaetdet  *), 
zweiQlbig   aber  nur  die  formen  öw,   öuw  und  die 
auflöfung  ou»  niemahle  aber  ew^  aw  reimt.     Bei  N/ 
ßnde  ich  (in  den  pf.  wenigßena)  regellofea  fchwan* 
ken  zwifchen  etOf  ow  und  ouio,,  ea  hei^it  z.  b,  bald 
frewi  (gaudium)  bald  frowi;  hewe,  howe  und  bou- 
"we  (foenum)»  lewo»   lowo»  louwo  (leo);    das  ouw 
am  feltenften  und  wahrfchelnlich  nicht  in  den  Gehe- 
ren  fchriften   N**     Sein   ew  und  oiü  ßnd   beide  ör- 
ganifch  und  die  accentuation  frouui»   houue  (nicht 
fr6uni)  lehrt»  daj?  bei  ihm  an  kein  ow  zu  denken 
fey.    Die  form  aw  fuche  man   zumeift  in  den  ältc* 
..    Aen  glofl^en;    Wörter   wie   fcawöu;»    frawa  (domina) 
'  ^     ibwen  (caufari)   zeigen   im    9.  jahrh.  nie   mehr  awf 
fondern   ow»  dw  oder  ouw.     Die  monf.  u.  doc.  gk 
begünfljgen  letztere  überall  und  fetzen  vrowl»  gowi» 
howi ;  T.  hat  g^geich   O.  noch  manche  ew  (threwen» 
flewen»  ewit  etc.)  bei  T.  und  überall  wo  reime  und 
dehnzeichen,   nicht    entfcheiden »    bleibt    die  ^wahl 
zwifchen  ow  und  dw^  doch  jenea  ala  daa  bej7ere  zu 
Temnthen  **).«-    3)  Selten  ift   der  Übergang   dee 
aw  in  üw^  aber  jenea   dw   (und  nicht  ojo)  beftäti.. 
gend,   indem  hier  (wie  dort  d  dem  au)  ü  dem  al- 
ten  au  gleichseht  ^   folglich   w  unorganifcher   aua» 
wucha  fcheint.     Die  wichtigften  beifp.  find  püwen 


*)  ^S'*  ^'*ii^e  nntarfchflidaBg  zwifchen  1»»   ia/  lo   Uxfff.   und 
die  aniii.  Li  ig* 

••)  Dit  feb wanken  zwifohen  aw.  anw.  ow.  ouw.  ew.  enw 
uad  feibft  den  abergaag  in  äug.  Og.  aaigt  NeugtrtB  index 
ia  den  mit  gewi  zoL  gtCetztesvitUn  orcaaa»«»  übacalU . 
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^aedificare)   nnd  gitvAw&n.  (confidere)  gotb.   bauan, 
gitrauan,  w€l)cbe  fehr  frühe  das  ü  angenorpmen  ha- 
ben  nuY^eti,  indem  ich  nur  einiliabl  pawan  (g).  jnn. 
199.)    und  nie    gitraw^n,     aach    fpärer   weder    ein 
alth  .(wohl  frber    zuweilen    ein    miitelb.)   pcmwen, 
nocb  getronw^n   wahrnehme.       Häufig    die   h^ßcre 
form  pfian ,  gitrftftn. 
ß)  wiederum  fallen    die    formen   iw  und  iuw    zuTam-' 
men;  alt  nnd   örganifch   entwickelt    fich  der  in]ant 
iu>  aus  dem  auslaut    iu   und    ift'  ebenfo,     nämlich 
IruTZ  buszufpreeben;  rpäter'(docb  frühe  g^ug)  ^nt- 
fpra'ng,  wie  aus  dem  ou:    opiiV,  ein  an   ficb  febler- 
baflea  iuw  (kein  tv>,  parallel  ^dem  ^u?,   weil  anrb 
'  Im  anelant   kein  i  parallel  <l#m  o  ftatt  fand).     Die 
IcüTze  dea  iiü  erweSft   Geh  •  theiia  auf   dem  freilich 
Celtnen  übergange  in  ew  (br^udu  I.  384.  ewih  K.  17a. 
tewe    N.  3j,  12.  1 0.  L    27.,    H7-    pknfewe,     genu 
fiectam,  kngwnn,  genu bua,  kn^we,  genu,  wenn  fo  T. 
.i9,  8.  200,  a.  zu  iefen  ift?  *J  •—  theils  aua  der  nn- 
ßhigkeit  aller  wörter  mit.  der  penn  lt.    iw  zum  reim 
bei  O,  der  in  diefem  fall  ftets  ito  in  den  urrprüngh 
diphtb«  in  auflöft»  um   es  lang  zu   bekommen'.     So 
finden  ßcb  bei  ihm  häufig  die  r^imeSx  riuag  (poeni- 
tens)  riuan  (poenitere)  blioan  (percutere)  jfxnüa^  (poe* 
nitentiis)   driuon   (dar.    pi.    von  driwa,  .fidea).  iu>^ 
(iros)  iuer  (vefter).niiia'5  (novnm)  etc.  und.icb  ver- 
innthe  üheralj,  wo  im  gedruckten  texte  riwag',  ni- 
-waU  etc.  fteht,    wird  iu  zu   Iefen  feyn ,    wie  auch 
viele    einzelne  emendationen  nach  den  blT:    bedäti« 
gen.     Lußer  dem  reim  hingegen  oder  in  der  antep. 
dreißlb.  wörter  fcbeint  die  form  iw  untadelbaft  (vgl. 
Iweran  dedic.  52.   liwbn  IV.    16»  26.   riwetin  IV.  30, 
72.  riwetut  V,  iu,  154-  riwa  I.  23,  zt.)  obfcbon  auch 
da  fehr  häufig  iu  und  zuweilen  »uu;  Aebt»  (vgl.  iu- 
wem  1.  23,  98.  luwemo  III.  22«   80.)   -welches  letz- 
tere auch  im  zweifilb*  reim,  angienge  '^*).    D}e  älte- 


*}  K.  4ab  kn^um  ß.  knCwani;  der  nom.  Itatat  ▼ermnthlich 
ki»ia,  knfa»  fo  wie  tr^o,  tr^wet,  arbor;  oder  Itefie  fich 
ein  kn^o*  kne,  kn^wes  »nnehmen?  ich  sweifle.   ^       ' 

••)  In  den  Urkunden  fcbwankt  ein  häufiger  weibi.  eigenniiTne 
swifchen  -niu  und  'niwi,  euch  -tiiwa»  u  b,  helidaiii» 
wulfnin,  hruadniu,  adalniu,  wnldarniu  •  seijinia  rto. 
und  lielidniwi*  "wuldarniwi  cto.  Jenei  fcbeint  nom.,  die- 
fei  ^en.  oder  dat.  Marini  HqJG^  bat  bandenlTia»  theo* 
donivia. 

K 
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lien  hochd.  quellen  seigtn  alfo  in  inlaut  gewöhn» 
lieh  iw^  Teltner  iuw  oder  die  atifiöruiig  im;  hi€r 
noch  einige  belfpiele:  fiwan  (foerey  birpiwan  (eon- 
fpntua)  irßwan  ( vacuefactus )  niwnnga  (novaliq) 
triwi  (fidelis)  thiwi  (Virginia)  chüwa  (globna)  etc. 
Bei  O.  ift  iu  die  gewöhnliche  form»  N.  hat  diefea 
^ar  nicht  fondem  fchwankt  swifchen  iw  und  iuw^ 
loch  überwiegt  letsterea  *),  und  Tcheint  Tpiterhia 
gana  «u  herrfchen,  Diefea  iuw  dnrch  iuv  anazule- 
gen  .verbietet  die  offenbare  fchreibung  dreier  u 
(s.  b.  riauunn'  N.  9,  4,  iiiuniiöt  ^8«  3^  liunuen  *^  . 
S08,  lt.)*  ^^^^  könnte  iw  (getchrieben  i«»)  fo  viel 
ala  iu-v  fchetnen»  verwerflich  aber  naacht  ein« 
folche  annähme  der  wichtigere  grund  dea  mit  dem 
ahh.  iw  und  am  analogen  goth«^t;  und  av. 
y)  die  inlantf  nden  ^*u;  Gnd  leiten  aber  unbedenklich 
uiid  zum  theii  vorhin  alt  erOltse  dea  iw  angeführt; 
merkwürdig  ift  das  part.  gifewan  O.  IL  12^88.  N.  47»  9* 
f.  gifghan,  aber  an  daa  goth.  gafaihvan  mahnend. 

i)  swetfel  macht  der  inlaut  uw,  welcher  nach  dem 
organifmua  der  eonj.  ih  dem  pl.  praet.  von  hriuwan, 
bliuwan  etc.  erwartet  werden  foUte.    Daa  nähere  dort. 

«)  die  Inlaute  Aw^  dm,  tw,  üw  find  oben  f.  88. 90. 94. 97, 
angeführt  worden. 

4)  Zweiter  fall  des  inlautenden  w^  nämlich  in  den  wort* 
endungen,  die  daa  im  aualaut  fchon  weggefallene  odet"" 
in  einen  vocal  übergegangene  w  bewahrt  haben.  Beif 
Ipiele:  palawea  (mall)  maraw^r  (tenerj  garawan  (pa^ 
rare)  chalaw&r  (caivua)  falawftr  (fulvus)  falaw^r  (ater) 
araw&r  (fruftraneus)  farawa  (color)  zefaw^r  (dexter) 
fnalawa  (hirondo)  helawa  (pälea)  felawa  (falix)  el6a^4r 
(flavua)  fftrawdr  (aridua)  horewes  (Inti)  trefewea  (the- 

•)  Da  bfi  ihm  dar  mnlant  das  ü  in  w  baglnnt,  fo  saigt  99 
saweilen  aach  «in  aas  üw  durah  omUni  ontfiandanaa  jbhp^ 
**  b.  gebiowada  (aadifiotnni)  iuweU  (noatua);  fomaa 
die  in  Irflbaren  ahh.  quallan  naarhört  wiren» 

^)  DlnCta  ptrc,  ferliuwan  (oonoalTani)  bafi&ti^t  iii«ina  ganaa 
enfieht.  dann  die  oonj.  fonleit  orsanirch;  ferüwan»  Ca 
wie  im  praet.  pl.  liwun  (^commodabant);  da  man  abec 
einmahl  die  aus  im  entfpringenden  iw  in  imw  nmwandelcab 
nuRen  fieh  anch  jene  iw  (die  aua  der  form  iw  Aamaaea) 
AlfchUah  snm  imw  bequemen  r  «ftd  Co  legte  man  fpinv 
CfjpudMuat)  giff  ittwea  (fputim). 
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laari)  mäewee  (farin^e)  miliwa  (tinea)  witu^va  (yid)]») 
miiruwi  ((eneritudo)  fcatuwes  (ambrae)  etc.  di^  anbe- 
tonten vocale  vor  dem  w  fcb wanken  nach  den  f,  1 1 7,  1 1 8^ 
J;egebenen  erörternngen ,  fallen  jedoch  feiten  durch 
yncope  ans;  die  alth.  mundart  meidet  den  im  goth.' 
beliebten  zufammenftq^  des  -w.  mit  andern  conf.  und 
crft  im  mittelh.  kommen  formen  wip  melwea,'  ger>ven, 
zefwe  auf. 

5}  dagegen  pflegt  die  alth.  (prache  das  inlautende  w. 
\9t\\n  zwifchen  ihm  und  dem  wnrzelvocal  nach  an- 
dere confonanzen  liegen,  häufig  auszuwerfen  (oben 
f. 60.)  vgl.  aha»  fehan,  lihan,  nabjao«  uhta,  wahta, 
iwellaii,  fparo»  galSSa,  felida«  engt,  inkar,  finkan» 
opafa  mit  dem  goih*  ahva,  Taihvan»  leih  van,  n&l^vjan» 
Tihtvö»  vahtvo,  vilvän,  fparva,  gatvö.  falifiva,  aegvuf, 
^£34^^''*  figgq''^^^»  ubizva.  Nähere  bekanntfchaft  mit 
dem  goih.  wird  noch  mehr  beifpiele  darbieten  *).  Za- 
-weilen  bat  (ich  in  ableitungen  das  w  erhalten ,  vgl. 
fparwäri  (nifui).  In  dem  vorhin  angeführten  part. 
gifewan  fcheint  w  nicht  bloßer  erfatz  des  ausCalle.ndea 
h ,  fondern  fpur  des  alten  w.  —  Verfchieden  hiervoa . 
ift  die  gleichfalls  fortfchreitende  elifion  des  unmittelbar. 
an  die  würzet  fto/enden  w,  als  6a  f.  £wa  (lex)  fronte 
(laetantes)  f.  fröwente  etc. 

6)  der  anslaut  w  wandelt  fich  überall  in  den  Tocal  o 
(früher  u)  und  wird  allmählig  felbft .  apocopiert.     Da- 
her im  nom.  des  fubß.  und^  adj.  (bei  abgelegtem  ge« 
fchlechtskennzeicben)  die  formen :  pi  (canus)  plä  Qxm    ' 
vidus)  f^,  riete,  (oben  f«88.9oO  plu  prl;  frö  (laetus)    '/ 

.  yo  (cimdus)  neben  freu  (0.11.6,4^.)  gilou  (vierfutus»  gl. 
jun.  «940  ftrou  (ftramen/t  hier  find  frühere:  grAo,  ihoi 
pjio,  frao»  glao,  ftrao  etc.  anzunehmen.     Folgt  das  u> 

.  in  der  endung.  auf  einen  confonanten,  fo  dauert  das  o 
länger,  als:  palo  (dades)  falo  (niger)  chalo,  fal^o,  garp 
(paratns)  faro  (coloratus)  trefo,  boro,  melo,  fcato  etc. 
wofür  im  mittelh.  auch  die  apocope;  kal,  fal,  bor, 
inel  üblich  wird.  Die  ältefte  eeflalt  diefer  Wörter  mag 
gewefen  feyn:  griw»  fÄw,  pliw,  fraw,  ftraw,  garaw* 
palaw»  dialaw  elc.     In  den  praet.  brau»  cbau^  plan» 


•3  So  muthmsrse  ich  ein  gotU.  feihva  fcoU)  alth.  fiba  aas 
d,eni  verb.  .dhao»  faih»  üwan«  Wfldiei  part.  üeh  nsbaii 
£hiii  findet.  ~  Man  vgl.  uralte  etasnnament  nafua  (ein 
fusvo,  J.CaeC  i.57'^  maroboduui  TTsc,  t^q^ßwt»^^  Strabo) 
atsboduui  (Gruisx  7Sfr  >»•}  catuatfs,  ingoi^Miis^ 
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prau,  fpäter  ron,  chou,  blon,  bron  ift  begreiflich  fo  wa- 
nig  apocope,  ala  vertaufchung  das  u  mit  o«  weil  der  ab- 
laut  fich  aus  dem  praeL  iz/  (brinan  oder  hriwan)  bildete* 
7)  Übergang  des  in-  und  ausläutenden  w  in  dein  kehl- 
hauch' /(  iTt  feiten,  findet  aber  doch  fiatt.  Keirpiele: 
fähen  f.  Kwen  (ferere)  wibo  (milvns)  neben  wiwo, 
föh^  (pauci)  f.  föwfe;  cnäh«;n  (nofcere)  plab«  n  (flare) 
entfprechen  den  angelf.  cnävan,  blävan,  wog*  gen  die 
aUr.  mundart  viele  h  ßatt  der  altb.  w  zeigt.  Das  goth. 
qvius,  qvivis  lautet  im  alth.  quih,  queh«  qu^hhes  und 
bald  fogar  qnek.  Mit  dem  gewöhnl.  hiwe  (nubat) 
vergl.  man  bibnn  (fponfns  et  fponfa)  O.  II.  B,  17.  wiewohl 
die  andere  hf.  biun  ließ  (g'*th.  heivans?  berv6n8?). 
'  So  gi^ng  der  tlii/?naroe  nd^a  (Tac.  und  Änfon.)  in  näha 
über.  —  Sonderbar  der  Übergang  des  id.  in  d,%  nämlich 
hex  N.  ardingun  (gratis)  f.  arwingun,  arawingnn. 

gcmination  inlautender  labiales. 

BB.  PP.  [nur  bei  vorauRgehendem  kurzem  vocal  der 
yfxaxzeX  *)]  fchwanken,  weil  die  einfachen  inlaute  b 
und  p  frhwaiiken,  und  nach  demfelben  ma^^ftab  **)• 
O.  und  '^.  fcbreiben:  Qbba  (pax»  cognatio)  ßbbo  (cogna- 
Ins)  üb6ig  (vacuus)  gotowebbi  (byffas)  ***)  ftubbi  (pulvis); 
K.  libbe  (parcat)  neben  lippanti  (parcensj  und  fo  andere: 
ßppa,  üppig«  gotawclppi«  lappa  (lacinia)  fluppi,  luppi  (vene^ 
ficium)  WQppa  (tela)  rippa  (coßa)  infueppen  (fopire)  gl. 
hrab.  774** ;  pideppen  (opprimere)  gl.  monf.  ^82 ;  fcappÄri 
(vellus)  ffl.  jnn.  z\z.  etc.  ea  gibt  diefer  formen  überhaupt 
nur  wenige.  Dl»  gemination  fcheint  in  ihnen  nicht  ur- 
fprünglich  und  durch  ein  allmählig  unterdrücktet  i 
veranlagt  z.  b.  ßppa  aus  ßpja,  fibja  entftanden,  ftuppea 
(pu)veris)  aus  ftübjes  etc.  Dies  folgt  mir  t)  aus  dem 
zuweilen  einfachen  conf.  N.  z.  b.  fchreibt  fcapdre  (vellus) 
Üben  (parcere)   und   felbß  K.  libanto  (parcendo)   a)  aus 

•)  Taaelniwerth  fteht  T.a8i»a.  iaibbi   (raliqnias)  azlaoppa 

**)  Bei  Neognrt  subbo,  sappo  eto.»  bakailnt  ift  das  frink. 
pippin,  wofar  nie  pibbin  fiaht. 

•••)  Bedeutete  köAlioh  gewebten  und  gefärbten  fto£F  und  (lebet 
für  pnrpur  und  feidergewend ;  nord.  gudvdfr.  ingclt.'go« 
dew^bbe;  die  erfte  hälfte  der  tufAmmenfetzaiig  darf  nioht^ 
aui  gut  (bonuy)  erklärt  werden,' weil  es  fonft  gnataweppi« 
godvefr  heifsen  müfte;  aber  gottgeweb,  woxu  die  wo^ca 
miuneD.  bedarf  doch  a&bertf  beSltigiuig. 
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dem  einfachen  conf.  d'er  wurzeln  vreban,  fttnban«  fu^'ban 
(eeflare,  dormire)  von   denen   webbi,   (lubbi,   infuebjan 
abftanamen.     3)  iaus  dem  einfachen  der  nord.  Wörter  ß^ 
fifjar;  rif  gen.  pl.  rifja;    viffr ,  vefjar.     4)  aus  der  fchrei- 
bnng  bp  nnd  pb  in  andern  Wörtern,  wo  der  vorgehende 
doppelvocal  den  doppelten  conf.  aU  tadelhaft  erfcheinen 
lä/fty    vgl.   erlanbpan  K.  20*   helaubpamea  K.  27^  truabpe 
K.  44^97*  oftVnbar  für  laubjan»  laubjames,  träabje.    Und 
nun  findet  fich   gerade  auch  in  jenen  Wörtern  ubpig  gl. 
hrab.  978-  fipbea  J.  37a.  nnd  erlauppe  K.  57^.  —  FF.  daa 
unorganifche   diefer  gemination  die  eigenilich  phph   be- 
deutet»  habe  ich  vorhin  f.  i)3*  nachgewiefen  •  aaph  er- 
wähnt,  da^   zuweilen  noch   der  alte   laut  p  ßatt  ph  in 
der  gemination   pp   erfcheine^,    z.  b.    cHppea  (praefepe) 
T.  6,  2.  ft.  cripha,  criphca  (von  criphen,  cripfen,  vellere). 
Ein  folcbea  pp  darf  mit  dem  vorigen  pp  lücbt  vermifcht 
werden,  iß  auch  bei  T.  welcher  bb  fchreibt,  wohl  davon 
gefchieden  und  dem  (Irengalth.  pph  (f.  1 54 J  enifpr#»chend.— 
'  Gemination  des  v  und  w  tritt  durchaus  nicht  ein.^  — 

•   Ldbialv^rhindungen.    Unter    den    anlautenden  beut- 
theilen  (ich  pL  pr,  bL  br.  ß,  fr,  vL  vr,  nach  dem,  waa 
üher  die  einfachen  labialea  gefagt  ^vorden  id.  von  Pelbll. 
Wegen  wl^  wr  L  141.     Im  in-  nnd  aualaut  beinahe  keine 
Verbindung  einer  vorQel|^nden    lab.    mit   andern  confo- 
nanzen,  au^er  im  fall  ofteribarer  cöntraction,  z.  b.  zuiilon 
fi.  zuifalote,    znivalön.      Alleinige  erwShnung  verdienen 
hier  die  fornien  fs  und  ft.     FS.  (phs)  an^er  chaffa  (capfa) 
nur  in  leffa,  T.84.  leffura  (labium)  weffa.  (vefpa)  reffjan 
(increpare)  und  trefa  (lolium)  entfpTicht  dem   fächf.  fp« 
(Wefpet.refpen,  drefpe);  man  verwecbfele nicht  mit  fs  daa 
zufammengezogene /z  (nafzen.  rofzen  fl.  naHzen,  rofozen) 
wie  im  nenh.  lefze  (l.  Je^ffe  gefchehen  ii\.    Ein  anlautendes 
ff.  oderpf.  ift  der  hochd.  ^rache  zuwider»  die  fogar  das 
fremde  pfalmua  in  falm  ver weitblicht,  pfalterium  in  XaltAri 
(doch  bei  J.   iß  pfalm  beibehalten),  pfittacua  in  fatih.  — 
FT(pht)  after,  (graft  fculptura  1>7.  96,  7)  gifcaft  (creatura) 
•  haft»   chraft,   fcrift,   gift,    ftift  (machinatio)  ofto,  luft, 
lanft  (curfufi)  wuoft  (iletus)  etc.   (die   formen  jnft  ob^n 
f.  124O     ^^^  fchwanken  zwifchen  f  und  ft  beginnt  fchon 
jftzo»  indem  K.  neben  ^vuaf  (fletue)  wuaft, zeigt.      Spä* 
ter  werden  -fcaf  und  faf  (fnccus)   zu  -fcaft.  faft;  um- 
gekehrt lauft  zu   lauf.     Daa  alth.  ft  erfcheint  übrigens 
confequenter  •   ala  daa  goth.  ft  (für  pt,  btf  oben  f.  56.) 
dem  es  entfpricht. 
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Drei   alte   runen    für   die   tenuia,   afp.  und  rpjranf, 
tnit   namcn   gCAvirs  noch   auf   beiduifcber   zeit,    da  die, 
yrörter  felbß  frühe  untergegangen  find.      Die  ten.  hei^t 
im  nord.  tj).r,   gen.  tyS,   acc.  ty  und  bedeutet  den  hei- 
dengott    T^r  (Mars)  von  welchem  der  dritte  Wochentag 
lysdagT   (djie^  martid)  den  namen  trägt.     Die  muthma^- 
liche  goth.  form  würde  tius,  gen.  ttvis  lauten,  die  fäcbr. 
in  tt»  gen.  tives»  der  taganame  tiveadäg,   engl,  tweeday, 
Inesday.       Das   neüb.    und   niederl.    dienstag,    dynsdag» 
dingsdag   beruht  auf   einer  fpäteren  entHellung  und  die 
ableitung  von    ding  (caufa)  id   grundfaifcb.       Die   afp. - 
wird   im  nord.  bura  (gigaa)  im  tacht,   aber  pc^^rn  (fpina) 
und   fo  auch  felbftJn   dem  fpäteren   nord.  aiphabet  be-. 
nannt.      Die  fpirana  hei^t  föl,   ohne   Zweifel    das   goth« 
raui'l,  welchea  neben  fannö  beßeht  und  im  .goth.  hochd. 
und  fächf.  (nicht  im  nord.)  allmählig  von  Ictzterm  ver- 
drängt worden  .ift.  —  Hält  man  diefe  drei  runen  zn  de- 
nen der  iabialordnung»    fo  ergibt  fich  die  einflimmung, 
da^T  hier,  wie  dort  die  afp.  f.(ph),  die  afp.  ^  (thj  hervor« 
gehoben,  dafür  ten.  und  med.  unter  einem  zeichen  be-    ^ 
griffen  wird;  hingegen  der  unterfchied,  da^  für  den  un- 
afpirierten  laut  dort  rünenzeichen  und  name  (biörk)  vor- 
sugBweife  der  media  b.,  hier  ivngekehrt  der  tenuis  (tyr)  ^ 
gilt.     Der  grund  ift  wohl  in  der  feltenheit  der  anlauten- 
den   labialtenuia    zu    Tuchen.      Ein   anderer    nnterfcbled 
zeigt  fich  darin,   da^  die  fpirana  f.  ((o  wie  beim  kehU 
laut  h)  eignes  zeichen  hat,  die  fpirans  v  aber  keins,  in- 
dem für  diefe  das  vocalzeichen   u  mitdient,    wie  denn 
überhaupt  v  in  verfchiedner  hinficht  mehr  dem  j  parallel 
fteht,  als  dem  h  und  f. 

Die  fpätern  runen  bleiben  einftimmig  in  bezeichnung 
und  benennung  der  fpirans  f.,  denn  das  angelf.  figel  ' 
(fol)  *)  und  markomann,  fugil,  fiihil,  fuigil  find  dem 
goih.  faui'l  unverkennbar  ähnlich;  im  altf.  fleht  fuigli 
entw.  für  fonne  oder  das  wohl  verwandte  angelf.  fvvegel 
(coelum).  Wichtiger  wird  uns  hier  die  einführung  eineir 
neuen  rune  für  den  begriff  der  media  d,  welche  fchick- 
lich  den  angelf.  naroen  däg(d]e5)  und  ein  eignes  zeichen 
bekommt.  Diefea  zeichen  wird^nun  in  dem  fangaller  ; 
(mit.  dem   angelf.   überhaupt  analogen)   aiphabet  fammt    ] 


O  ^6^*  6gel*bvearf  ( fonndii Wirbel »  ronnenwende,  h^liotropy 
figar?«!«  (aettüo^s,  die  im  Uaiban  (oanaaland  wohnen)  etOt 
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«leni  namen  beibehalten»  letzterer  aber  dev  hochd.  nannd« 
art  gem^ß  tag  nod  nicht  dag  gerchrieben,  während  tt 
«nFerändert  gelij^en  iß ;  To  ftehen  airo  den  ang«ir.  ranen 
t  (ti,  oder  tir)  d  (däg)  >  (|>orn)  die  fangaller  t  (ti)  d  (tag) 
^  (dorn)  gegenüber  und  die  namen  ti  und  tag  drücken 
fcheinbar  diefelbe  tenuia  ans.  Diefer  mifgriff  iß  in  den 
andern  bocbd.  n^ederrchreibnngen  runifcher  alphabete 
▼ermieden  und  eine  der  hochd,  lautrertchiebung  ange« 
inej7ene  verrückung  der  namen  vorgenommen  worden: 
die  ten.  hat  das  alte  seichen  gehalten«  hei^t  aber  nicht 
mehr  ti  fondern  tac  (dies);  die  media  iß  aufgegeben, 
dafür  findet  ßch  eine  doppelte  afp.  nämlich  th  [mit  dem 
»eichen  der  lacht,  media  d  und  dem  namen  thorn  ^)] 
und  z  (mit  dem  durch  zwei  zugefügte  nebenftriche  ver* 
änderten  zeichen  der  altep  tenuis  und  dem  richtigen  na« 
znen  ziu«  d.i.  mars).  Kurz 9  die  namen  tag,  thoni  (dorn), 
sin  **)  entfprechen  völlig  den  fächf»  däg,  porn,  ti»  wech- 
£eln  aber  nnter  Geh  zeichen  und  ausfpracbe,  und  fo 
fuhrt  fchon  die  runenfchrift  auf  den  für  diebeßimmang 
der  ausfprache  alth.  lingnales  wicbtigßen  fatz:  daj?  hier, 
wie  bei  den  labiales*  die  urfprüngliche  Ordnung  der  laute 
verfchoben  erfcheint.  Dort  war,  ftrenge  genomment  die 
med  b  überflü^ig,  die  ten.  p  zur  afp.  und  die  alte  afp, 
%n  einer  zweiten  afp.  geworden,  an  die  ßelle  der  med« 
aber  die  ten.  p.  getreten»  Diefer  einrichtung  der  labia» 
l«s  p.  ph.  V.  entfprechen  die  alth.  linguales  t,  s  und  th, 
^ie  (ich  aus  der  näheren  darßellnng  deutlich  beftäiigen 
%vird«  Vorher  habe  ich  auch  hier  zu  zeigen ,  da^  daa 
Übergewicht  der  afpiration  in  den  alth.  Zungenlauten» 
namentlich  die  Verdrängung  des  t  durch  z  (wie  dort  des 
p  durch  ph)  als  etwas  unorganifches  zu  betrachten  fej» 


^)  Der  Areneahh,  mnndiirt,  welehe  den  laat  th  v5llig  saf* 
ßibt,  lilo  dorn  fehreibtt  ift  auoh  dtt  ▼erfehv^tnden  de« 
seicheiis  p,  und  dafttff  das  exfetzende  seichen  der  «ngelL 
media  «m  gerecbreften. 

**)  Dat  alth.  ztu  fällt  niic  dem  nord.  t^r  jlnCammen ,  der  gen. 
würde  ziwit  lauten  und  siwituo  oder  sittac  dies  mariia 
heifien,  welche  letalere  form  fich  in  der  oberd.  ▼elki* 
fpraclie  bit  auf  heute  erhalten  hat.  Zugleich  bemerke  ich« 
defa  im  nord.  und  Hiehf.  nreben  dem  namen  det  gottel 
/  t^r,  ty«;  ti,  tirea  ein  davon  zn  fcheidendei  Tubß.  t^r» 
l^rar;  tic*  tiree  (fama,  glorii  beUidä)  beAeht,  wiewohl 
beide  zuweilen  in  form  und  bedeutuns  Termifoht  worden 
lind.  Diefes  fubß.  dauert  in  der  hochd.  fprache  forts  sier» 
zieret,  fnlher  £«nr,  und  nioh  C  181«,  vauBUthlioh  lins; 
fama»  gloxia»  decns. 
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j)  alle  mnndarten  deutfcber  rpracfae,  an^er  der  hoch* 
deutfchen,  befitzen  die  reine  tenuisy  ohne  zufau  des 
zirchlauis,  in  parallelen  Wörtern.  Vergleichbare  lar« 
und  gr,  beherrfcht  die  media  *)  alt:  decem«  dexter» 
duoi  dena,  cordig,  federe«  domare  etc.»  fo  auch  littfa. 
dn  (doo)  damia  (dens)  defzimtS  (decem)  etc.  Nur  in 
einigen,  wie  es  fcbeinr,  entlehnten  Wörtern  entspricht 
daa  Jat.  t  dem  alth.  z,  ala:  tegula,  ziegal  (nord.  tijgull); 
tabula,' zavel;  tributnm  «  tribu 3  T. 93.;,  bedenklicher 
fcheint  die  vergleichung  dea  gr*  riAo^  mit  %\\. 

2)  in  den  von  den  Kömern  auFbeAvahiiten  deutfchen 
iiamen  beg€*gnet  man  keinem  z,  fondern  alle  wörter, 
die  es  fpäter  führen«  zeigen  die  tenuia  **)«  vgl.  ma* 
gnntiarum,  borbetomagua,  tolbiacum  mit  maginz» 
wonui3-*fä'd«  sulpih.  Die  meißen  beifpiele  flehen 
freilich  in  verdunkelten  und  verlorenen  namen:  tu* 
bantea«  t^ingri,  tencteri  '^**)  bracteri«  canninefatea» 
ufipetes ,  nemetea »  da  aber  die  drei  letzten  gentilia 
find  und  det  lat.  nom.  canninefas «  uGpee «  nemes  laa- 


*)  Nicht  die  cenuis ;  merkwürdige  abweicliiing  fr.hon  des  &lt*r 
£ten  deutfchen  bucbftabctifyftems  vom  lateinifcben,  dafs  die 
ten.  der  i«t.  med.,  die  »fp.  der  lat,  ten.  (vßK  |>u  mit  ia) 
enffpricht»  während  in  der  labialreihe  die  iat.  und  goth« 
ten.  üb^reinzuftimmen  fchetnen«  Sollte  in  der  lir^natord* 
nung  fchon  «ine  erfte  laurverfoliiebung  jener  zw«i(en  vor* 
•useegan^eu  feyn?  Manche  etyniolo£irche  erfcheinungea 
erklären  fich  dai^U  eine  folohe  annähme,  z.  b.  die  ver- 
WAndtfchaft  zwifchen  lingna  und  tag^o  nur  durch  ein  al- 
teret diigßo,  (da  zwar  die  anlante  d  und  l  weehfeln,  nicht 
aber  t  und  /  ' .  wofür  ein  altlat.  dingua  fpricht  (Sehn, 
p.  255  )•  Noch  andere  fpiiren  einer  älteren  media  finde 
ich  im  goth.  du  {zu)  und  dis-  (zer)  verglichen  mit  dem 
lat.  </rj-  und  dem  (ach f.  rd  Vielleicht  gehört  auch  daddjan 
hierher,  was  ein  fubft.  dadda  oder  daddo  (»vA«j  vontut« 
fetzt,  woAiit  dat  angeif.  tit  zu  vergleichen. 

**)  Ein  beleg  aus  noch  älterer  zeit  ift  der  gr.  und  lat.  nama 
der  perle:  f«*?7»f /rif? ,  margarita,  nach  Plin.  p,  35«  voj^ 
barbara  und  wo  nicht  aus  der  uralten  deutfchen,  doch 
•ut  einer  ihr  nah  verwtndten  fprache  geflofien ;  apgelf. 
«neregrot^  alih.  mcrigrioj  {&.  i,  meerfiein,  meergriet^« 
frtihtx  alfo  xnarigriot. 

•••)  Zwei  angeir,  Wörter  bieten  vergleichung  für  tencteri 
dar:  getenge,  gravis,  incumbent  (alth.  gizengi)  und  ge- 
linge, lepidnt ,  facuudut.  —  tungri  macht  den  fin^.  ti>n* 
g/r  (Gruter  334,  3)  wie  cimbii,  cimber  (ib.  4io,  7.)» 
alfo  ein  deutfchea  adj.  lungar  ^alth.  zungar^  vielleiohc 
mit  tunga  (lingua}  oder  tuxigai   j^hdut)  verwandt. 
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tet  (wie  fonft  »rpinM*  eres,  gen«  arpin^titf  cretis)  fo 
xnacbt  die  amlogie  jenes  borbes »  borbfetis,  (wiirmiS* 
wami5U)  eine  nralte  denlfche  endnng  canninefat, 
canninefatit  •  afipit||  ufipida  ivabrrcheiaiicb',  die  fich 
fpäter  in  -aSt  a5i0t  i5«  >Sts  verwandelt  haben  würd« 
nnd  etwa  den  formen  hirn3«  hirulSis  (corvot)  alpiS, 
aTpiSis  (cignua)  ^verglichen  werden  darf»  denn  da^T 
letztere  früher  hirut»  birutia,  alpit,  aipitia  lauteten, 
bezweifle  ich.  nicht«  Freilich  ift  die  bildungai'ndung 
*a5«  -i5  in  den  ans  bekannten  qneilen  denlfche^ 
fprache  nicht  für  volksnamen  beftimmt,  allein  ich 
vermutbe  doch  keinen  irrthum  der  Römer«  denen  die 
gewöhnliche  eiidung  dafür,  nämlich  -ifc,  ^ufc  nicht 
unbekannt  \var,  wie  man  aus  chcrnfci,  narifci  peht. 
•  Ammian«  bncinobsntes  flehen  den  übrigen  compof.  mit 
^  bant  (brabant»  teißerbant  etc.)  gleich  und  erweiflich^ 
lautete  diefes  irh  alih.  banz  und  benzo  (vgl.  eli-benzo 
O.  lU.  i8,  28.  exiraueus).  —  Die  namen  batavi»  go- 
tones  gehören  keiner  hochd.  volkei  frhaft  und  dauer- 
ten nicht  im  munde  des  Volkes  fort,  fonft  würden  fie 
fpäter  paSavi,  goSonea  gelautet  haben,  wie  pata- 
vium  (caftra  batava)  zu  paSowa  wtirde,  lentia  za 
lioz,  conflaentes  zu  cobol^nzi,  taberna  zu  zabern,  ne- 
ben dem  fpäier  einer  romanifchen  mnndart  abgeborg^ 
ten  lavernari  (caupo).  Von  den  geminationen  chatti, 
mattium,  charietto  etc.  unten.  —  In  ei'tigen  fällen 
Aimmt  das  röm.  t  nicht  zu  dem  alth.  z  fondern  eher 
za  th  oder  d,  namentlich  in  tentonea  und  teuiobnr- 
gnm ;  mona-taunus  (Pac.  ann.  1,  56.  12,  28.)  vgl.  mit 
dem  angelf.  ddn  (collia)  welches  eher  celtifchen  ur- 
Iprungs  fejn  mag  *). 

3)  urkundliche  frSnkifche  und  alemannifche  namen  zei- 
gen wohl  frtiherhin  nach  t  ftatt  des  fpäteren  z,  Greg« 
tnr.  9,  3^.  10,  19.  ftraiaburgum;  2.  7-  metenfis ,  al. 
inettenfi%;  3,  8,  civitas  tulbiacenfis ,  (freilich  in  Ripua- 
rien,  weshalb  das  bekannte  tangano  in  der  lex  rip* 
gleichfalls  hier  wenig  beweift).  Deutlicher  fpricht  der 
pagua  tulifeld  (zW.  Franken  und  HelTen)  tulingaa»  tul- 

*^  Dakar  dia  hlufigon  fUdtanaiiieii :  lugclnnaiii,  oaefaroclunaia 
«IC,;  ia  Daotfohland  onr  bei  foiohen,  dia  von  Rdnorii 
angelegt  waren,  a)s;  löboduna,  eampidana,  aardana,  lao. 
gatuna,  nflgaltiina,  welches  duna  in  deuifcher  fpraohe  bald 
211  tonlofer  endiin^  wurde.  eU:  liiataaa,  liatana  fpicer 
leideni  und  fo;  lobedea,  keoipian^   sartaa»  laxigetca  ata« 
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liochoTin  (b.  Neogart  97*  877*)  Mrofnr  i' andereindil 
solliochoven  (id.  277«) »  jene«  tuli  errcheint  fchon  ia 
Ptolem.  roi/Ai^of/p^.  Statt  sarih  soweilen  noch  tnrih 
(der  alte  l^t.  name  ^rar  nicht  taricaip »  (ondero  tiga- 
rum)«  neben  nainaht,  .nzinwilare:  utanaha,  ntinwl* 
läre  und  fo  andere  bei  Neogart  wechfelnd ;  aoch  (chei- 
nen  eigennamen  wie  toatOf  tuto»  t6to  ^rohl  diefelben 
mit  zua3o«  zuo^o,  zu  So»  zaoSo  und  dergieichea 
formen  mehr*  die  in  den  diplomen  fchwanken. 

4)  in  romanirche  fprachen.  zumahl  in  die  franzofifcha 
find  manche  de'utfche  Wörter  hanptfächlich  ana  der 
fränkifchen  mundart  übergetreten,  die  ftatt  dea  zifcb* 
laute  die  tenoia  zeigen,  weichea  (olglich  in  ^iner  seit 
gefcbehen  feyn  mu^?,  wo  noch  daa  t  im  deotfchen 
galt.     Freilich  la/7t  fich  einwenden«  da^  die  fränkifche« 

fleich  der  fächh  mundart»  felbft  keinen  «ifchlaut  sc- 
annt habe,  allein  diea  halte  ich  gerade  für  onerwte- 
fen  -und  unwahrfcheinlicb  •  weil  unter  den  Carolin* 
gern  die  Franken  nicht  weniger  ab  die  Alemannea 
8  Tür  t  gebrauchten.  Jene  rnnzöf.  Wörter  mögen 
einige  Jahrhunderte  früher  übergegangen  feyn.  Bei* 
fpiele:  tas  (congeriea)  alth.  z^d^  vgl.  taffeU  ^in  ge- 
räth;  targe«  ital.  targa  (clypena)  alth.  zarga  (fepimen* 
t%m»  defenfio);  teton»  fpan,  tetiUa»  ziza;  toaille 
(mappa)  duabila«  mittelh.  zAvehele;  tifon»  toifon; 
fp.  tufon»  ital.  tofune  (vellus)  fcheint  mit  zeifan 
(carpere  lanaro)  verwandt  etc.»  vgl.  das  in  einer  fol* 
genden  note  angeführte  tomber»  tumber. 

5)  das  frühere  t  ßatt  %  bezeugen  angenrcheinlich  die 
confonantverbindnngen  ht^  ft  (pt)» /Z  und  tr^  die  dem 

'  organiTchen  ht,  ft»  ft»  tr»  treu  geblieben  und  keines* 
wegs  in  Az,  /x»  /z»  zr  übergegangen  find ;  deren  tennie 
folglich  mit  dem  begrift'  der  gewöhnlichen  alth.  ten. 
geradezu  in  widerfpruch  fteht.  Lediglich  im  in.  und 
auslaut  findet  ht  (mäht»  naht,  wahta»  r.eht.etc.)  und 
ft  haft »  after  etc.)  ßatt ;  die  an  -  und  inlaute  k  find 
allgemein  häufig  (ßelan»  lull»  goth.  ftilan»  uiftos); 
tr  '^)  ift  blö^  anlaut  (treo  •  tretan  •  goth.  triu ,  trudan). 
Der  goth.  anlaut  tv  verwandelt  fich  hingegen  ßets  in 
ein  alth.  zu  (tvös»  zuö)  ja  fogar  ^  wird  allmählig 
sum  zifchlaut.  Bemerkenswerth  aber  ift  auch»  da^  Qch 
der  auslaut  rt»  ßatt  rz  in  kurt  (O.  II.  s»  nO  ttnd  churt* 
naffi  (exhort.)  erhielt«    K.  N.  M.  fcnrz»  churz. 

•}  Die(et  tr  slfo  nicht  mit  dem  tr  in  trinkan,  triban,  tragan 
•IS.  Usatilbh»  weiohes  dsni  gotli.  dr  paialisL 
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6)  endlich  haben   einselne  t  im  an-  und  Inlaute  gehaf- 
tet«    Ich  sähle  dahin:    t&mön  (fallre,    f^ltare)   wo^on 

~  ttjmAri  (raltaior)  und  da»  nenh.  tanmeln«  (vgl.  Stalder 
sam|ieln)  pUttd.  tAnoeln«  angelf.  tnmbjan  (Taltare) 
engl,  tumble  *)  —  pit«t  (amarna)  golh.  ba!tr8,;an. 
gclf.  bitor,  Mord.  bitr,  —  otar  (latra)  angelf.  otor, 
hord.  otr  —  vielleicht  noch  ähnliche  Inlaute »-  die 
gleich  bitter«  otter,  fpälerhin  geminieren,  z.  b.  but- 
-^ter  (butjrum;  Tplittert  fchitter»  sittern  und  deren  te-  * 
nnia  ficher  ganz  andern  rnfprung  hat,  als  in  Wörtern 
yrie:  dotter  (alth.  ~  tmiro,  angeir.  dydring,  lateum 
cnri),  vetter,  nintter  etc.  Jene  gemination  tritt  fchon 
im  alth.  tutto  (maiuma)  gl.  doc.  t  fpäter  zitze »  ang<»ir. ' 
tit«  engl,  teat  hervor.  Auch  in  einigen  frühe  aufge- 
nommenen lat.  Wörtern,  z«  b.  titnio  (titulua)  capitalo 
(capitnlnm)  fpäter  titel»  capitel,  veränderte  lieh  der 
laut  nicht. 

7)  zu  welcher  zeit,   Fragt  ee  Geh   nun ,    ift  die  ten.  im 
alth.    durch    den    Sifchlaut    verdrängt  worden?    ßeht 
e«    mit  dem    vorciringen    dea  zifchlauta    an  die  ßelle 
der   ten.    im  lat;  und    romanifchen    in    Verbindung? 
Im  lateinifchen  ifk  znvörderft  der  fair  viel  befchränkter 
und  auy?er  dem  t  vor  i  mit  darauf  folgendem  zweiten 
vocal,  bleibt  die  ausfprache  der  tennis  nnverkümmert; 
feit  dem  7.  jabrh.  Cchelnt  der  hiatua  tia ,  tie,  tii«  tio« 
|iu  (folglich  nie  in  wurzeln ,  nur  in  endnngen)  wie 
zia  etc.  gelautet  zu  haben,  vgl.  Schneider  p. 247.3^6. 
Die  altb.  fprache  zeigt  hingegen,  \ene ß  und  tr  abge- 
rechnet,   z  vor  allen  und  jeden  vocalen,   fo  wie  vor 
dem  w  (v,  u);  zu  der  annähme,  da^  Ilufenweife  auch 
hier  erll  die  formen  ti^,  tio  etc.  und  dann  te.  re,  ti,  ta  etc.  • 
dem    zifchlaiit    nachgegeben    hätten,     berechtigt    uns 
nichtaT  wiewohl  es    denkbar   wäre.      Ferner   Im   lat. 
hängt  jenes  tia,  tie  etc.  genau  zufammen  mit  einer  viel 
umfa^fenderen  aOibilation  der  tenuie  des  gutturallauta, 
nämlich  des  e  vor  jedem   nachfolgenden  i  und  e  und 
tia^  tie  etc.    fcbeint  beinahe,  erft  aus  der  (ich  vermL- 
fchenden  fchreibung  tia,  cia  etc.  hervorzagehen;  wo- 
gegen das  alth.  z  mit  der  ten.  k  (oder  c),  die  vielmehr 


*}  Ans  diefer  ddocfiheQ  Wurzel  ftammt  das  frtna.  tomber» 
»Itfrans.  tuinvT,  welche«  eltfren«.  diohcam  nitnehU  dai 
•dtere  obeoic  (c^ere},  fondern  nur  fiilrsen,  purteln,  tat- 
drückt;  iui.  tomboitre;  provenz«  tumbador»  tanzer. 
fp  ringe  r« 
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in  ch  übergeht,  beinahe  in  gar  keiner  berührong  ßebiki 
An  einen  einilti^  det  romanilchen  zifcblaute,  welcher 
sumah),  wenigfteua  in  jener  frühen  zeit»  nicht  z,  fon«  < 
dern  fortwährend  tia,  höcbQena  cia  gefchrieber»  warde, 
glaube  ich  alfo  nicht.  Wohl  aber  wird  der  urfprong 
dea  alth.  s  ftatt  t  etwa  in  die  n^imliche  zeit*  d.  h.  das 
7tejahirh.  fallen.  Mir  ift  keine  alemann.  frSnk.  bair. . 
lombard.  Urkunde  vqt  dem  8ten  bekannt,  in  welcher 
entfchiedeu  ein  folchea  s  vorkäme;  zwar  enthält  der 
prolog  zu  Rothars  gefetzen  die  namen  nazo,  igelso*), 
allein  die  hf.  woraoa  er  gedruckt  iß,  ftammt  ficher 
aua  'weit  fpäterer  zeit»  aua  gleichem  gründe  beweifen 
andere  ftelien  nichts.  Inzwifchen  könnte  in  einigen 
diplomen  dea  7ten  der  zifchlaut  durch  c  ausgedrückt 
feyn  ^*)»  wie  es  In  denkmählern  dea  8ten  noch  öfter 
gefchieht»  vgl.  Marini  no.  60«^  und  Mabillon  no.  ?•  (vom 
jähr  6;  5)  gauciobertua»  vermuthlicb  das  fpätere  gö3- 
'  bert ;  gauciobiprtna  auch  in  den  fubfcriptionen  dea  con- 
Tcntos  cljpiac. . 

Dies  vorausgefchickt  laj7e  ich  die  nähere  darßellung 
der  alth.  linguales  folgen. 

(T  und  D)  die  ten.  enifpricht  (au/er  jenen  vorhin 
unter  5  und  6.  angegebenen  fällen  und  fpuren)  nirgends 
der  goth.  und  fäehf.  ten.»  fondern  der  media»  die  alth. 
med.  hingegen  bald,  der  med.  bald  der  afp.  des  Gothen« 
Der  ßrengaUh.  mundart  fcbpint  es  angeme^yjen  überall 
im  an  >  In  -  und  auslaut  t  ßatt  des  frühern  d  zu  ge- 
brauchen, folglich  teil  (pars)  plint  (coecnm)  p]int^r(coe- 
cus)  zu  fchreiben;  )a  fogar  für  die  golh.  afp.  fchleicht 
fich,  zonpahl  im  anslant  (vgl.  mit»  it  -  »  got,  Deus  etc.)  « 
bin  und  wiedt-r  im  inlaut  (gotes)»  kaum  im  anlaut  (ati^ec 
bei  N.)  die  alih.  len.  ein  '***).  Dazu  kommt»  da/?  viele 
denkmShler  häufig  die  alte  med.  beibehalten.    Unter  eine 


*3  Und  wie,  wenii  hier  noch  z  in  der  goih.  bedeiitnng  von 
f  fiande,  Z:  ntfo.  igelfo?  das  wird  durch  den  lombard. 
namen  ztban  bei  Greg.  tur.  4.39.  wahrfchrinHchet.  Bei 
Lupi  p.586.  in  einer  urk.  von  740.  ßcliet  anzelmus, 
••)  In  buciovaldue  (Greg,  tun  4tS30  bei  ci  noch  den  laut  ki 
(vfil.  oben  f  63.  note)  woran  die  ctklärung  durch  bac«aa 
▼alidai  nicht  zweifeln  Ufst. 
***^)  Sie  vertritt  alfo  nach  den  amftftnden  dreierlei  1)  in  der 
reget  die  ni«d.  »^  zuweilen  die  afp.  5)  in  den  verbliebe* 
siep  fporen,  die  ten.  de«  Gotben;  was  bezeugt  mehr  die 
serfiörnng  der  ahcn  laatvf rtheilang  ? 
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^  illgemeine  regel  fiigeti  fie  fich  durchaus  nicht«  fondern 
beinahe  jede  quelle  befolgt  ihre  eigene  weiOe,  weshalb 
ich  die  einzelnen  in  der  kürze  fcbildern  rtinß.  Man 
wird  insgemein  fchwanken  zwifcben  dorn  nacbwirkenr 
den  alten  organisroui  und  dem  fyftem  der  neuen  laut- 
▼erfchiebung  wahrnehmen.  In  den  /Irengalth.  denkmäh- 
lern  ift  feuer  zumeift  aufgegeben ,  dafür  aber  mehr  con« 
feqaenz  in  die  ihn  er  fetzen  de  neue  einrichtung  gebracht. 

s)  I.  fetzt  ten«  nie  im  anlaut  (auag.  das  fremde  titulo, 
tempil  etc.)  feiten  im  inlaut  (fater*  miltnifla.  htnt- 
griffa,  gotes)  häufiger  im  aualaut.  (got*  ivort«  heit«  mit^ 
gimeintt}.  Die  med.  anlautend  (dödan,  duom,  duon» 
duri,  driban,  druhtin);  inlautend  (worde^  munde« 
hendi,  findun,  zide«  endi,  lindi)  feiten  auslautend 
(quhad.  dixit)  *).  Seine  med  ift  überall  die  alte  med., 
nur  da^  er  im  analaut  die  ten.  dafür  fetzt  •  wo  dann 
swifchen  wort,  wordes;  heit,  beiden  nmlautsverbält- 
nifs  ftatt  findet»  nicht  aber,  wenn  feine  ten.  für  die 
alte  afp.  ßeht  (daher  got,  gotea,  nicht  godes)  welche« 
doch  leiten  gefchiehti  weil  er  die  alte  afp.  meiftena 
beibehält  (f.  unten). 

2)  auch  O.  kein  anlautendes  t  zvßet  in  fremden  Wörtern 
Trie  tnnihha , .  bleibt  atfo  ganz  der  alten  med.  treu 
[vgl.  dag,  deii,  diuri,  dragan, ,  drinkan,  druhtin  und 
eine  menge  ähnlicher  *\].  Schwieriger  wird  die  eiit- 
rcheidung  über  den  in-  und  aualaut:  in  der  regel  ent- 
fpricht  fein  t  dem  goth.  j»  fein  d  dem  goth.  p;  Vgl. 
die  endung^^ita,  -^ta»  -öta  im  fchw.  praet. ,  -enti 
im  part.  praet.»  blint,  blint^r»  haut,  henti»  hantön»' 
bant,  banton,  boto,  rät  (confilium)  muatcr,  bluat  (flos) 
frnat,  guat,  brfit  etc'  und  andrerfeits ;  die  fnbft.  auf  -  ida, 
andar»  bhiad  (fan^nis)  rad  (rota)  bniader»  ladön,  w^rdan, 
ward,  erda,  qn^dan,  quad,  mänöd  etC.  Daneben  aber  ^ 
auch  ausnahmen,  fo  Aimmt  thiot  zwar  zu  f>iuda,  gl« 
thiuti  nicht  zu  ^iu^  etc.'  Organifch  ift  fein  t  in  ft, 
ht,  fit  rfcin  d  in  dein  meiftea  anlauten;  —  nnorganifch 


•3  Fehlsrbaft  Tohaliit  mir  dar  ausUnt  hd  in  rehd  879*  wihd 
889*  für  kt  und  in  dir  reget  het  er  eueh  iSohte»  drufadn  eco. 

**)  Bemerkeotwttthe  tusnahnie  macht  iöd  (mort)  f.ai»a>5. 
IV,  5, 98.  III.  7, 39*  V,4.97.:  f«tn  eber  unor|;anireh  Ter* 
'  fchieden  Ton  ddt  (mörtuu»])  I.  at«  i4*  lU*  24.  i^o,  154. 194. 
V.4,^.  Die  übrigen  formen  habeji  nur  d  doviren  (mori) 
doli  (oeaißo^  eto.  Strepgaith.  überali  ii  tot  (moie>  tot 
(mortotts)  towan  (mori).  ' 
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rein  anlantendes  Jr,   Tein   in-  nni  anal,   d  (für  tb)» 
fein  in  •*  und  ausl.  t  (für  d),  organifch  wiederum  feia  ' 
fnlaut  ib. 

3)  T.  weicbt  fcbon  wieder  ab,  er  bat  anfaulende  t 
(tftt«  tinri,  tongal ,  tag,  toon,  tüba)  und  ^r  (tradb, 
trabtin,  trinkan  etc.),  doch  ansnahmsweire  1  (deil 
2Sf,2.  dittrifdn  29«  3*  dinval  und  dubm  neben  tnom). 
Im  in*  und  auslaut  wecbfeln  t  und  d  faft  wie  bei  O. 

4)  N.  ricbtet  ficb  für  den  lingualanlaut  nacb  der  oben 
(f.  no.)  beim  labialen  angegebene  weife:  gebt  im  an- 
Itoflenden  auslaut  voc.  oder  liq.  vorber ,  fo  folgt  die  - 
media  d;  gebt  lab.  lihg.  gntt«  vorber  oder  beginnt 
der  fatz  von  neuem,  lo  folgt  die  ten.  t;  alt:  ler 
dag,  tes  tages;  bier  ift  ß  durßeg,  turftegju  finget  ft 
(62,  I.);  2^  demo,  mit  temo  etc.  wiewobi  zumahl  in 
den  pff.  ans  nacblä^igkeit  der  bf.  oder  des  abdrucfcs 
oft  wider  die  regel  verftq^en  wird.  Vermutblicb  find  * 
aucb  Jen«  organifcben  tr  (in  triuwa,  tr6wen,  traten) 
des  wecbfela  in  dr  nnfäbig.  Ein  bauptunterfcbied 
ift  aber  der,  da^  N.  fein  anlautendes  t«  d»  föwobl  füc 
die  gotb.  med.  als  afp.  gelten  lä^t,  wäbrend  O.  und 
T.  nocb  eine  anlautende  afp.  anerkennen  '^).  •—  la* 
und  auslautend  gebraucht  N.  nicbt,  wie  beim  lippen« 
laut,  blq/?  die  media,  fondern  bald  media  (cbind» 
finden,. -wenden,  menden,  Iei<l,  leideg,  veld,  töd« 
ander,  die  psrtikeln:  aide,  unde,  wanda,  nider,  ^wi- 
der  etc.)  bald  ten.  (verbaiflexionen  -et  -eta -ota, 
•-ente;  not,  nöte,  zit,  zlte;  guot,  guotea;  alt,  alte« 
etc.).  überhaupt  alfo  ziemlich  wie  O.  und  T.  nach 
dem  grondfatz,  da^  t  dem  gotb.  d,  aber  d  dem  goth. 

|>  entfprecbe,  doch  mit  ficbtbaren  ausnahmen,  z.  b, 
rl.  fchreibt  blinden  (coecum)  O.  blintan,  was  dem 
gotb.  blindana  näher  kommt  (hierüber  noch  unten).  — . 

5)  Strengalth.  denkm&hler  (K.  exhort.  hymn.  gl.  hrab. 
monf.  etc.)  haben  im  anlaut  nur  die  ten.  &.  der  gotb« 
med.  (alfo  teil,  tak,   tal  etc.)  dagegen  die  me£   &. 


«)  Oder  rollte  iich  bei  näherer  bekanntlbh^ft  mit  N.  voll- 
Händigen  werken  ergeben,  defe  er  fflr  die  gotb.  med.  im 
enUut  immer  t,  ohne  weehfel.  fetze,  für  die  gfKh»  afp, 
hinge^n  lucb  obiger  regel  bald  d,  beld  t?  defs  er  zwar 
Xohreibe:  den  dorn,  de«  corue«,  aber  nioht  den  deil,. des 
teiles'  fondern  unverrückt:  den  teil,  des  teiles?  Ich 
sweifle,  weil  fein  unterfcbied  zwifcben  tnlattt,  b  und  p 
fich  gerade  auf  die  gotb.  med.  beaiekt. 
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dar  goth.  arp.  (dob »  doruhr»  daK,  drttto,  etc.)  und 
folgen  gleichem  ^nindfaue  ancfa  für  den  in-  und  aas* 
lam  *).  Wa«  di^  übrigen  quellen^  nur.  für  letztere 
thian,  führen  ße  confeqaent  überall  durfcb,  fie  er« 
kennen  mitbin  die  afp.  nirgend  an»  welche  jenen 
fchwankenderen  quellen  noch  im  anlaut  haftet.  Die- 
fer  Arengalth.  weife  pDichtet  im  gründe  auth  N.  .bei* 
nur  modif^eiert  er  feinhörig  die'  beAimmungen  dea 
anlauta,  — * 

Die^  vorgenommene  mufterung  fa^e  Ich  in  einen 
fchln^  ^ofammen:  für  den  goth.  in-  und  anslant^ift  das 
TerhäUnib  leicht«  die  meiften  alth.  quellen  zeigen  t  für 
d«  d  für  'pi  beim  anlaut  nachßehende  yerfchi^denhcitcn: 

rü,  d:  O.  d;  T.  t;  K.  t;  N.  t,  d;  —  goih.  ^:  O.  th; 
th;  K«  d;   N.  t»  d.     Der^^eßörte  organifmua   offen« 
bart    fich,    denn    O.  wet^  kein  i,  T.  kein  d.    K,   kein 
dl  ina  anlaut  sn  verwenden »    gleichwohl  half  fich  jede 
mmndart  nach  ihrem  vermögen;  mit  der  alten  afp.  war 
O.  anch  noch  die  alte  med.  vergönnt  und  die  alte  ten. 
gab  er  durch  z «  die  reihe  feiner  anlaute  fcheint  alfo  un- 
tadelhaft,  aber  im  in-    und  anslaut  weicht    er  ab   und 
folgt  dem  ftrome  der  übrigen  alth.  maffe.     T.  hat  fchon 
feinen   anlaut  t  mit  diefer    ina  gleicbgewicht  gebracht« 
ea  ift  fchwer  zu  fagtn«  ob  in  der  ausfprache  fein  t  dem 
Olfir.  d,  oder  fein  th  dem  keron.  d.  nähergekommen  fey.  . 
Bei  K.  verdient  die   ausgleichung  der   an-   und  Inlaute 
lob  ond  der  verluft  der  »fp.   th  fcheint  eigentlich  durch 
die  andere   afp*  z  vollkommen  auagefullt.     Im  kleinen 
ergeben  Geh  bei   allen   auanahmen  und  befonderheiten, 
die  hier  nicht  dargeftellt  werden   können»  aber  die  auf- 
merXfamkeit  der  herausgeber  einzelne|p    denkmäbler  in 
anfprach  nehmen.  —    Frühea«   aber  wohl  einzigea  bei- 
Ipiel  einer  apocope-dea   t  oder  d   bei  vorausgehendem 
n  ift  zan  (dena)  pL  zeni  R»  zant»  zendi.  welcher  letztere 
inUnt   noch  lanee  hin  und  wieder   vortritt.      Die  ^eh 
der  neuh.  tert.  pI.  entfpringen  alle  aua  -  ent. 

Der  ftand  dea  t  oder  d  in  den  liquiden  verbindun« 
gen  lt.  nt.  rt;  Id.  nd,  rd;  fordert  noch  eine  nähere  be- 
tnditnng«  ala  fie  oben  1. 124.  125.  angcllellt  werden  konnte. 


k.  _^_ 


*}  Da  wo  hier,  frailieh  micht  feiten»  ein  t  fOc  die  goth.  ut^ 
Bebt  t,  b,  bei  %•  cot*  ootan«  mit.  keqhudtan  nnd  ^rL 
nonf«  plnot»  pinotet  eto.  mufs  '  vielieicMt  ein  frübeier 
^ergaog  in  die  med.  awifchenliegen. 
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Folgerichtig  enffprechen  die  drei  erfteffiafinten  c^om 
^oUi.  Id.  nd.  rd ;  die  drei  leczt genannten  aber  dem  goth. 
1^  n^.  rfs;  mithin  follte  Sn>  und  auslautend:  alt.  alti- 
non  (difterre)  hagi-ll«ilt.  kalt,  hahan«  hialt:  walian,  gi- 
.v^ait.  fpaltan.  gMt.  geitan.  z^lt.  f^lt-.  fc^ltam.  fp^lta  (ta- 
.bula)  miiii,  feilt,  fciltea.  molta.  gidult  (paticniia); 
fcanta«  waftt»  wenti.  hant,  henti.  lant,  lantea.  brAnt 
(titio).  rant,  rantea.  tantardn  (delirare).  wantala  (nego* 
tium)  fam,  Fantes,  abant.  ftantan.  zantro  (calcohis  pmna), 
enti  (Hnif)  lenti  (renea)  bunt»  blintea*  wint^  winlea.  win- 
tar.  hinta  (cerva).  rinta.  iinta  (tiiia)  Hat  (funt)  üntar  (fcoria) 
bintan,  banr.  Hintan,  wintan.  hintar.  untar.  waota^ 
funtar  (Ceorfim)  bunt,  gunt  .(virua)  grünt*-  raunt  (pra< 
tcctio}  nauntön  (tueri)  wnnta. ..  fcrunta.  (unta  (culpa)»; 
harto,  herti.  zart,  ^vart,  wartan.  arion  (colere)  fnart6n 
(anhelüre)  wertifäl  (corruptio) .  birti.  )virt>  qrc,.,  oirte^. 
bnrt.  wort,  nort  (feptentrio)  hört«  fürt»  gibiart  etc.  ge- 
fcbriebcn  werden»  hingegen  (oft  würden. fonCt  einz^lna 
Wörter  zuf.  fallen) :  bald»  baldea.  bald  (proclivi^)«  baldjan 
(vergöre)  wald,  waldea.  faldan.  wildi.  gold«  goldea.  wol- 
dar.  hojd,  bnidi.  fculd*  iuld  (folenanitas} ;  iandar,  zand, 
zendf.  fand6n  (O.  I.  ii%%6.)  ginendjan.  mendi.  endi 
(frnna)  lind  (lenis)  Ggi-lind  (nom.  pr.)  find  (iter).  kind. 
hrind,  hrindir.  iindan»  fand.,  bindan.(capere)  onda«  bi^ 
gonda.  konda.  kund  (notna)  ttinnd  (os)«  inundea.  gund 
(bellum),  unda  (a^ua)  fundar  (meridiea);  ärda.  werdan, 
ward,  werd  (dignua)  fordaro.  mord.  purdi  etc.  Wir 
werden  feben.  da^  auch  im  nord.  uijd  fäcbC  beiderlei 
formen  forgfältig  getrennt  find  uQd  im  altb.  beobach- 
ten die  älieften  quellen,  felbft  O,  und  T.  noch  den  heil- 
samen nnterfcbied  "^j;  fpäter  aber  fallen  vermifchongen 
vor,  tbeila  indem  der  auslaut  Id.  nd.  rd.  in  lt.  nt.  rt 
(ein  im  miitelb.  entfchiedenea  gebrechen)  tbeila  inlau- 
.tende  lt.  nt.  n  in  Id.  nd.  rd..  übertraten.  Ich  find^« 
.da^  die  Verwirrung  zunäcbft  bei  den  formen  nt  und  /m2 
anhub,  wogegen  fich  It,  rt,  Id,  rd  länger  pnd  treuer 
bewahrten.  Während  N.  noch  richtig  (kilt,  fkiliea  bat, 
fchreibt  er,  Avenigßens  in  den  pf, ,  munt  (os)  fpint 
(adepa)  fnnda»  hcnde,  blinde»  zandro,  ende  (finis),  (keii. 


e)  EinMlnea  fchwankt ;  fo  fchreibt. O.  fintan,  fant,  fuotan  $ 
faltan,  flalt  and  •falt  (-pttz^  A.  des  ricUdgereTi  und  auch 
bei  ftUeren  vothaiideneii  findan,  faldan  (gotiu  finjpan,  faU 
^an).  Auch  wurii,  wurtun»  wortan  neben  werden»  wir* 
du»  ward. 
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den»  lafida  6tc. '^)  •—  J/welcher  auch  für  die  befri^gtea 
compofitionen  die  organifche  fchreibung  d  und  dh  (ft. 
dea  ^emeinaltb,  t  und  d)  behält,  fchwankt  zuweilen  in 
der  anwendon^,  richtig  1(1  fein  hendi,  nndar«  worde, ' 
aldom«  Salden;  chiadh»  Wiirdb,  werdhe;  aber  unrich- 
tig daneben:  werde»  munde  (or^)  tindis*  äa  auch  diefe. 
ein  dh  verlangen. 

(DH.  TH.)  diefer  afp.  iß  fchon  im  vorhergehen«- 
den  erwShnung  gefcheben,  hier  noch  einiges  iiähfre. 
Ihr  verhältnifa  fcheint  nicht  dai  der  afp.  pk  und  «A» 
welche  der  goih.  ten.  gleichfteben,  vielmehr  'ent- 
fpricht  diefer  das  alth.  z\  th  hingegen,  wo  es  fich  er- 
halten hat,  fortdauernd  der  gorh.  afp.  £0  find  eigent- 
lich s-wei  afp«  für  den  lin^uaHaut  anzunehmen«  die 
nur  ihre  ftlBlie  gewechfelt  zu  haben  Ccheinen,  nämlich. 
z  ßeht  mit  ph  und  ch\  th  mit  v  (bb)  und  gk  auf  einer 
linie;  b  würde  folglich  die  erQe,  th  die  zweite  afp. 
hei/7en.  Eine  beftätj^nng  diefer  anficht  finde  ich  darin» 
da^  th  bei  einigen  äh  gefchrieben  wird  und  bei  andetn 
voiiig  in  d  aufgebt  ^  gerade  wie  bh  für  v  und  in  Z>  auf- 
gehend (f.  ijs- 1^6.).  Die  verwandtfchaft  zwifchen  th^ 
J^  und  z  (vorzüglich  K)  ergibt  fich  noch  mehr  aus  der 
wirklichen  ansfprache,  indem  bei  jenen  eine  zumifchung 
von  f.  bei  z  eine  zumifchung  von  t  erfolgt  ift,  und  dk 
behiabe  durch  df^  z  durch  ff  ausgedrückt  ^  werden 
könnte.  Mehrere«  hernach  noch  beim  z.  Einwenden 
l^en  die  vergleicbung  des  th.  z.  mit  dem  v.  ph.  ^^ßt- 
ficht  theils  da^T  beide  nirgends  mit  einander  vermifcht 
werden  (wie  ph  und  v  häufig),  *theils  den  queflen, 
welche  v  begünfiigen,  gerade  th  widerfteht.  Gründe  für 
und  gegen  verlangen  daher  genauere  prüfunff,  ^obei  in . 
anfchlag  zu  bringen  iß»  daj?   beide  labialafp.   ikna   der 


*^  SobwcBlloh  wird  man  arinehmtn»  dafs  fich  in  diefeni  tm 
deUuften  Inlaute  nd  der  orgaD«  inlant  nd  forterhalte,  da 
gerad«  di«  analogen  Id  und  rd  fehlen ,  auch  früher  Telbfl 
lolefae«  die  wie  T.,  suniahl  O.  der  »Iren  med.  treu  an« 
liiageD,  nr  and  nicht  nd  ;&eigen*  Fpmer  mfiAe  dann  dexa 
nd  (wie  bei  J.)  ein  nth  zur  feite  Itehnt  was  nicht  der 
fall  ift*  Im  fpftteren  nd  mifohen  (ich  alfo  zwei  or^antfch 
verfchifdane  formen  •  fie  mögen  nan  wie  im  goth.  4jnd 
bei  J.  nd.  n|),  oder  wie  im.  gea^^fifiUh.  nt.  nd  gelautet 
,  haben.  Ana  unkenntnifjp  folcbca  unterfchiedirs  hat  maa 
freilich  z.  b.  den  begriff  munt  a^  raund  hergeleitet  eiow 
-  oblchmi  die^bloffe  vergleichung'.dei- fachf.  hier  eines 
btfaecen   belehren   konnte. 

L 
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Verbindung  des   p  oder  b  mit  dem  h  entrpriitgen ,  bei 
den  lingnalafp.  aber  h  und  f  ine  fpiei  treten. 

dh  finde  ich  bei  I.  anlautend  (dhn»  dhib  •  dhir, 
dhtiit  dher,  dhiu,  dhoh,  dhuo,  dburah»' dbrl»  dbiitto» 
dhräto,  dhans,  dheod«  dhecbl,  dhuingo  etc.)  inlautend 
(endungen  -idha  -idbes;  nidbar,  widhar,  6dbil,  odbo, 
edhilit  beidhan,  werdhan,  jugundbi  etc.)  auslautend 
(wardb«  chindh,  leididb);  überall  dem  goth.  j^  parallel. 
Gleirhergfftalt  zeigt  in  den- gl.  jun.  das  glolT.  A.  im  an- 
laut:  dhri-  dhilli,  dbanin»  dbicho,  dhorn,  dblnc» 
dhulta,  dbegan;  inlautend:  födhe  fedulio)  *)  fnaghidbfit 
gulähin ,  widbaron ,  tradbun  (fimbriam) ; .  auslautend : 
udh  (trames,  pfad). 

th  finde  ich  bei  O.  und  T.  beinahe  nur  im  anlaut;  ' 
belege  liefert  jed^  feite.    Vom  inlautenden  th  einige  feU 
lene  Tporen  bei   T.    ftathin    (üttore)    2)6»  1.    brnother» 
'Vvantfaa  (quia)«  doch  neben  bruoder  und   wände. 

(Z)  z  und  1$.'  Diefen  bucbßab  nenne  ich  afp«,  -vreil 

er  mit  dem  fpiranten  f.  componiert  iß  und  gleich  den 

andern  beiden   afp.  ph.  ch  an  die  ftelle   der  nrfprüngl. 

ten.  tritt.     Gehört  alfo  unter  die  dopp.  confonanten.  die 

^  an  fich  weiterer  gemination  unPähig  find.    Man  merKe 

I)  der  sifcblaut  hat  zwei  ßufen»  deren  verfchiedene 
ausfpracbe  freilich  beipahe  mir  aus  der  analogie  des 
neuh. '  und  den  mittelb.  reimen  gefchlq/^en  werden 
kann.  Ihrem  urfprunge  nach  (beide  ßammen  aus  der 
alten  ten.)  Tollte  man  fie  für  eins  halten  und  die  altb, 
fchreibung  zeichnet  £\t  in  der  regel  gar  nicht  von  ein* 
ander  aus.  Vermnthlich  aber  hat  fchon  in  frähfter 
zeit  ein  härterer,  dem  neuh.  z  gleichender  und  ein 
weicherer,  dem  neuh.  ^  gleichender  zifchlaut  ßaUge- 
funden.     Jenen  fchreibe  ich  mit  z,  diefen  mit  5. 

;»)  beweifes  genug  iß  allein  J.,  der  wirklich  z  durch  da« 
einfache  z,  dagegen  7  durch  die  zufammenfetzung  x/.**) 
ausdrückt.  Noch  deutlicher  wird  der  unterfcbied  in 
der  gemination,  (ixtzz  fchreibt  er  rt,  für  85  aber  zjf 
(alle  übrigen   alth.  denkmübler   für    beide   ftUe  zx). 


^  Vermnthl.  «(11111110  hier  ^Z  ednlitas ,  du  im  mitteilst,  sook 
hoDger ,  Tod  (arf«rs  ftoimiohi])? 

••)  Bei  N.  foli  ßch  einmahl  albifsa  fi.  albijs  (sygno^  ßnden 
CFügliaallsr),  ^obilttc  noa»  eateeh.  a&«  ah  £?•£)  fac 
B  aad  }• 
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Merkwürdige  ähnlichfceit  dlefer  ifidorifchen'  orthogra* 
phie  z,  t2,  sf'mit  dem  ileuh.  z«  tz.  ß;  wiewohi  iich 
im  mittelh.  zwar  Kein  unCerrchied  im  gefchriebenen 
B  und  3  ff   >bcr  da«  einßimmende  tz  uachweifen  iä^t^ 

S)  als  einen  andern  beweis  kann  man  anFehen,  daß  Geh 
Euweilen  rfür  z  (nicht  für  5}  bei  folgendem  e.  e,  ei,  i,  i  *), 
alfo  nur  im  an-  und  inlaut  (nicht  im  auslaut)  Hndet» 
■.  b.  cil  K.  25**  26^  27^  und  in  den  gl.  jiiii.  cit249. 
liicil  217.  ceina  (oaniftVa)  175.  celt  (papilio)  176.  ci 
(praep.)  178.  etc.  celTöd  (fervor)  gl.  monf.  346.  lohicenc 
(rutilant)  gl.  ang.  124**  leidicit  (deteftatnr)  122^  12c* 
ficifan  (callerc)  124**;  fclbft  N.  34,  (9.  ficife  (dolofi)» 
Auch  diefer  fchreibun^  begegnet  man  nicht  fehen  ia 
mittelh.  hir.  Sie  iß  aoa  dem  latein.  (feit  man  t:t%  ci 
vrid  zts  zi  fprach)  entlehnt  und  entbehrlich,  lehrt  4iber» 
da^  fnoSr  nie  fuozt  gelautet  hat.  weil  doch  fonft  ir- 
gendwo ein  fuoci  vorkommen  müfte,  wiewohl  mir 
hier  das  einzige  cruci  (crux)  J.  i73.  385*  bedenken 
macht,  welches  ich  des  vorausAehenden  ü  halber  für 
crü3i  und  nicht  crilkzi  nehme  (erft  fpSier  entfprang  die 
■asfprache  creutz «  wie  weitzen  u.  weiSi)  und  follte 
neben  dem  unleugbaren  lucilrr  luzil  ein  fchwankendea 
liu  Sil  gegolten  haben,  weil  beil.  374.405.1iuzil,  ^72*  373, 
fogar  lyuzil  ßeht?  (aber  nicht  linzfil;  mehr  üb«r  dies 
wort  unten  beim  adj.)  Urkl  des  8.  9.  |ahrh.  zeigen 
häufige  für  z  (Neng.  index  v.  lucilAnawia,  pacinwei- 
da  neben  pazinweida  etc.)  doch  in  zoacinwil-^re  möebte 
man  Wieder  ein  5  vermnthen;  *^  '  Eigentlich  beruht 
die  romanifche  vermifchung  der  auifprache  tiamhcia 

.  auf  einer  tieferen  berührung  dea  lingual  *•  und  guttu- 
ralfyftema,  jä'ie  fich  auch  fonft  fpüren  iS^t,  z.  b.  nux, 
nocia  entfpricht  dem  deuifchen  nu)i,  nuSit  alfo  frü* 
her  nnt,  nuti;  vielleicht  ift  felbft  crux»  cnicia  dem 
angelf.  r6d  verwandt.  Und  daa  neuh.  kaus  (babo) 
war  noch  im  mittelh.  chouch  (goth.  kauka?) 

4), an  fich  fSllt  die  umerfcheidnng  zwifchen  t  tind  Z 
ftuf«  da  beiden  im  goth.  fäehf.  nörd.  die  reine  tennii 
parallel  fteht  und  keine  abdufun^.  diefer  für  In-*  und 
Auslaut  gefpürt  wird.  Und  da^  .^nach  dem  vorhin 
f.  1^2 ff.  ausgeführten,  auch  im  altU.  einQ  anfängliche 
ten.  und  allmäh|iger  ü()erg^ug  d^f^kben  in  den  zifch^ 


•)  Ein  cm   Ar  tu  (Baneeka  .Wig.  6fifi,)  ift  tA«loinsW«rtb  unA 
fahr  rtliMi  (gL  aMg.iaSb  pu^g.,  j|i^tu.^.. 

'  "''  -  ••        .       '  La 
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laut  anzunehmen  iß,  To  fcheint  es  nicht,  Azfl  z  nnd"  'S 
zugleich,  entfhinrien  feyn  werden.     Älter  aber,  nüniiick 
der  ten.  näher,  war  wohl  z  (fprich  tf)  alt  daa  mildere 
5  (fprich  zf,  das  z  in  dem  finne  des  lat.  oder  goth.  x   . 
*  genommen,   nicht  in   dem   des  bochd.  z,    weil   dann 
zf  die  falfche  ansCprache  tff  gäbe,    während  die  rieh- 
tige  dif  verlangt).      Im    gründe   mu^    5  «Is  ein  iriph- 
thong  und  etwas  härter  als  das  goth.  z  '^)  oder  gr.  ^ 
(dr,  ^c)  betrachtet  werden,    in  der  verfchmelzung  nä- 
herte er  Geh  aber  diefem  und  felbft  dem  neugr.-^;  es 
mag  (wie   aus  rp«Vs<fft  d.  h.  rpxwtiv»  t   allmäbüg    tra« 
peza)    ans    wa1$ar    d.  i.    wadffar     allmählig    wadfar, 
wayTar,    beinahe   -waflar   geworden  fejn  **).      Ob   je* 
mahls    ein    watTar    (wazar),     fo    hart    wie    im    «n- 
lant,   gegolten  habe,   will  ich  weder  behaupten  noch 
leugnen }  belegen  fä^t  es  fich  nicht,  für  die  annähme 
des  milderen  inlauts  fpricht  zwar  die  ana  ogie  des  im 
inlaut  beliebten  d,  b  und  g  ftatt  der  tenuis«  wiewohl 
diefe  auch  da  beibehalten  wird ;    gegen  den  ausiaut  H ' 
fcheint  felbß  die  häufig   auslautende   ten.  zu  ftreiten.  • 
Auf  jeden  fall  ift  die  ähniichkeit  des   verhältniü^a  z: 
ii  mit  dem  der  ten.  zur  med.  nicht  zu  verkennen. 

5)  eine  andere  anficht  wäre,  z  und  S  mit  dem  alth.  ch 
und  h  zu  vergleichen,  nämliclv^  in  dem  finne  ge- 
nommen, wie  es  auslautend  für  k  ßeht,  \^rfchieden 
vom  reinen  h  (welches  fich  zu  jenem  h  verhielte  wie 
z  zum  reinen  f ).  Beide  ßufen  ch  und  h  ßünden  dem 
Organ,  k  gegenüber «  z*  und  S-  dem  org.  t{  der  anlaot 
ch  entfpricht  dem  z,  der  inlaut  hh  dem  'SSt  aber  ck« 
(cch)  dem  zz  (tz).vgK  zsn,  chalp;  hiru?(,  hiruSSes, 
ftorah,  ßorahhes;  waSSar,  fahha;  gruroSen,  fuohhen; 
fcazzes  (fcatzes)  (ackes.  Zu  widerfprechen  fcheint  je- 
doch a)  day?  die  inlante  hh  und  ch  meiftens  gleich  viel 


•)  BentTkenfwerihe  fehreibung  iz  (üt  m  in  goth.  arkoodea 
von  557  and  59t  (Mirini  no.  140.  laa.)  wo  mtane  neben 
Bitsne  und  gar  tasittane;  desgl.  tzaliconi  -^  ench  ffir  xeno 
hat  Fumaßalti'no.io  und  15.  (voa  769  777.)  tzeno.  Alfo 
in  der  iasrprache  verhärtet  fich  fowohl  der  snt  f  als  dar 
ans  t  eatrpran^enc^  zifchlant. 

**}  Eine  ktft.  iincerfuchung  der  romani  ürchUnte  wfirde  man« 
ahe  snalogie  derbieten;  leider  hat  Raynnnard  die  laute 
aberhau pt  nicht  abgehandelt.  Die  Orthographie  dar  heo» 
tieen  inm^f.  ital.  fpan.  niandart  ift  in  «den  xirchUntea 
fouwnnkend  und  oh  fehUrhaft,'  begreiflich  tufh  die  aoa- 
fpraaha  vitilaah  vom  aUtii  oirgnufiBus  abge'vriöhen« 
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Selten,  da  doch  35. und  s  fieh  keineswegf  erfets^n* 
)  Ahß  im  mittelh.  alle  folche  h  nnd  hh  zu  cfa  Averden* 
hingegen  s  nnd  9  gefchieden  bleiben,  c)  da^  der  anlant 
s  überall  herrfcht,  cb  aber  theila  fchon  Im  alth.,  iheila 
im  mittelh.  darcbgängig  von  dem  alten  anlaut  k  ver- 
drängt wird.  Aüo  ungleiche  entwickelung  beidet 
lautreihen. 

6)  ea  mag  Geh  nun  anfUnglich  mit  dem  siFchlaute  ver- 
halten haben»  wie  ea  wolle;  fiir  die  uns  verbliebe- 
nen quellen  gilt  folgende  regel:  £  (und  nie  3)  iß  e? 
Im  anlaut.  a  im  in-  nnd  auslaut«  wenn  liqntdae  vor* 
hergehen  (harz,  haraea;  holz,  holzea«  l^nzo,  alfo  ei- 
geuilich  nur  in  den  formen  Iz,  nz,  rz»  weil  tnz  nicht 
vorkommt)  oder  er  einem  früheren  ^emlnierien  tt  ent- 
fpriclit  (fcae,  fcazesjeidizen»  deteftari),  wo  dann  fteta  ein- 
facher *)  vocal  vorausgehen  mvkßi  von  letzterm  fall  und 
feiner  fchreibnng  unten  bei  den  gcminationen  *-  3  ift 
er  nur  in  -  und  auslautend«  ivenn  er  bei  vorausgehen- 
dem einf.  oder  dopp.  vocal  **)  einem  früheren  eih* 
fachen  tentfpricht:  tha3»  guota?«  mä5»  tti|$3ea;  fuoS, 
fuoSes;  wa3ar;  obaS,  obaSea;  albi5,  alblSea;  htm 3» 
himSes).  Von  der  fchreibnng  95  unten  bei  den  ge- 
minatibnen;  dafelbft  auch  ron  einigen  zweifelhaften 
fällen.  —  Beide  zifchlaute  können  in  denfelben 
Wörtern  nach  umftänden  der  flexion  vorkommen, 
z.  b.  fizan  (federe)  ra5  (redit)  fa5an  (fedefnnt);  na5 
(madidns)  nezan  (madefacere)  etc. 

7)  obfchon,  wie  vorhin  getagt  worden,  das  alth.  5  dem 
goth.  z  in  der  ansfprathe  einigermajfen  nahe  kommt 

t  und  auch  letzteres,  gleich  erßerm,  niemahls  anlautet; 
fo  find  doch  beide  ihrem  urrprunge  nach  von  einan- 
der  entfernt,  genau  betrachtet  auch  gewifa  ver- 
fchieden  auszufprechen.  Der  goth.  zifchlaut  war  eina 
Verdickung  des  reinen  f  tauts,  die  ßch  im  alth.  durch  < 
einen  parallelen  Übergang  in  r  offenbart;  der  goth. 
faufelaut  würde  zifchend,  der  alth.  fchwirrend.    Das 

~  goth.  z  war  df,  ein  mit  d  verfetztea  f,  ein  wnlant  dea  L 


*)  Oai  nenli.  weitssn  eta,  ift  anoreanireh;  alth.  haaiji,  nicht 
hueiiL  Man  oMrka,  dafs  ano£  iatn  ajtb.  a  aal  a  lolgft; 
über  oxn3i  vorhin  (f.  165.). 

**)  Conronant  nnd  namentlich  lig.  kann  dem  clth.  3  nicht 
vorauaftcbcn,  da  aofammtasiehongcn  wie  hirj,  thirj 
ftatt  hiro3,   hirtj,  ihif  i}  noch*  anaaUlaig  find« 
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.  Da«  alth.  3  war  etivas  bllrter,  dflT,  ein  mit  C  ver- 
fet^tea  d»  o<}ef  vielmehr  z;  e%  kann  dnrchaüs  nicht 
als  verwandt  mic  f  und  ff  betrachtet  werden.  Noch 
weiter  ab  vom  goth.  z  liegt  das  alth.  a. 

»  fS)'von  u^terfcheidung  dea  zifch  -  und   fauFelantet^ 
war  fo  eben  die  rede.     Oiefer  i(l    ein  einfacher »  heller» 
rpitzer;  jener  ein  zn rammengefetzter,   trüber  nnd  krau-* 
fer.     Engllfche    gVammatiHer    pflegen  den   (aufelaut  hif*  ' 
fing 9   den  «ifchlaut   huzzing  found   au    benennen   nach 
dem    fchneidenden   pfeifen,  (fibilare«     fiffler*    ff/<f8i]/,   ii- 
Ichiare)  der  fchlange  und  dem  dumpfen  fummen  (bour- 
donner)  der  biene  oder  hnmmel.     Der  faafelant  wird  ia 
fUen  fpracben  derfelbe»    d^r  zifchlaut  aber  unbellimnit 
«ind  ftüfenmä/?^  hyn^  wir  haben,  gefehn,  da^  die  altfau 
xnundart  zwei  ßufen,  die  goth.  eine  von  beidten  abwei. 
cbende  kannte.     Eigenheit   deutfcher  fprache  überhaupt 
%fcbeint  ea«  daj?  fie,   gleich  der  lateinifchen,  den  leifea 
zifchlaut  (ich  meine  daa  goth.  s  und  aitb.  3)  nie  anlau« 
'  .ten  Vidßt  *)•   waa   im   flav.    und    franzöf.    fo  häufig   ge« 
fchieht.     Sollte  dies  nicht  fchon  frühe  der    reinen  aue- 
fprache  dea  anlautenden  l  nachtheiji  gebracht  haben?  *^} 
Wenigftena  pflegen  ^  ea   heutigeataga  manche  zungen  zu 
breit  und  dick  hervorzubringen,  die  Wörter:  fonne,  fin* 
gen  ft.  b.  fo  zu  fprechen ,  aU  ob  ße  Könne,  fingen  lau- 
teten.    Dazu  kommt ,   da/7  auch  die  fpiranten  h  und  \y 
im  altb*  zuweilen  breiter  ala  das   goth.  h  und  v  gewe- 
fen  feyn    mögen  und  umgekehrt  daa  goth.  inlautende  t 
felbft  in  z  verdickt  wurde.  Letzteres  iß  inzwifchen  auf  die 
alth.  mundart  unanweudbar,   deren  inlautendes  f  alimah- 
Hg  in  r,  nicht  in  3  übertritt.    Und  wider  die  vermuthung 
einer  zifchenden  ausCpracbe  dea  anlautenden  f  xxxxiß  im 
allgemeinen   eingewendet   werden,    da^  doch   graphisch 
.gar  keine    verwechfelungen    diefes    f  mit    dem   3  nnd 
eher  im  inlaut  einige,  doch   höchft  feltcne»    zu  bemer« 
ken  find,   von  Avelchen    unten   bei  den   geminationen, 
Nie  wird  man  1$al  f.  fal  (aula)   -vvaS  f«   waa  (erat)  c^c. 


*3  Die  afp.  ^,  tli,  welche  anlnutet,  ifi  kein  eigentlichaf 
sifchlaat,  obwohl  fich  ihm  nihernd.  Von  dem  niederL 
%  Sinti  f  «nien,-  * 

**)  Vielleicht  hÜfc  -aneh  in  andern  ntlan  die  wahrnchmnng 
manchea  erkUr^n.  dafa,  wo  eine  mundarc  in  der  laatver* 
t  hei  long  eine  iQcke  hat,  verwandte  laute  in  die  Ifieke  a»ia« 
sud  ringen  pAegien.  Sind  all«  lanta  voiiHandig  bafetalt 
fo  wahrt  ]edea»fma    greiw«. 
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•närerreiu  nie  wa«  f.  wal$  (qntd)  etc.  gefcbrieben  '^}  und 
noch  im  mittelb.  nie  las:  dal$  gereimt  fehen.  Theoret 
tifch  kann '  immer  eine  eben  fo  ftrenge  fcheide-wand 
Ewrifchen  der  anefprache  dea  ahh.  f  nnd  3  gesogen  wei- 
den« aia  ea  für  ihren  nrfprung   gefcliehen  mvß*^). 

I>ie  Übergänge  dea  in-  und  auslautenden  f  in  v 
find  oben  f.  ist.  angezeigt,  fie  fchetiien  (ich  früher  am 
fnlaut  (vgl.  die  part.  ir^^ran,  irweran,  gihoran;  d>e  ph  . 
praet.  waran,  närun,  franin)  fpüter  am  auslaut  (vgl.  was^ 
naa,  bös,  frös)  knnd  za  geben.  'Das  unorganifrbe  der 
Veränderung  erhellt  ab<'r  aus  dem  efoterifchen  frbwan- 
Ken  der  einzelnen  fälle,  z.  b.  der  pl.  praeu  von  Avafaa  ' 
lantet  immer  warun,  nie  wäfun.  aber  im  zuF.  gefelz« 
ten  firwäfan  erhält  fich  firwafqu;  nafun  nnd  närun  gel- 
ten beide,  läfai^  allein,  kein  iärun.  N^ere  angaben 
hierüber  folgen  in  den  con}ugation.  ««- 

gemination  der   inlantendea  lingnalea« 

(TT)  verfchiedenartig  1)  wie  der  inlaul  t  dem  gotb. 
J«  fo  entfpricht  zwar  tt  nicht  dem  goth.  dd  (w.elchea 
dem  ahh.  //  zn  vergleichen,  oben  f.  66.)  fondern  tt 
fcheint  fich  ans  der  einfachen ,  von  einem  i  gefolgten 
^oth.  med.  zn  entwickeln.  Vorbergeben  mu^  fteta  ein 
kurzer  vocal;  die  alte  kürze  wirkt  nnd  d^r  fchwebe>aut  ' 
wird  durch  die  gemination  ein  gefcbärfter.  Hiernach 
ergibt  lieh  ans  dem  goth.  badi  das  alth,  betti  (iectus); 
gleichergeftalt  fet«en  fpratta  (norma)  matta  (mappa)  ketti 
(fepnlcrnm,  fepimentum)  wetti  (pignos)  bittan  (rogare) 
(mitta  (opiiicina)  witta  (ligamen)  mut'ti  (menfura)  hutia 
(tognrium)  mitto  (medins)  mittult  (liciaiorium)  dritta 
(tertiua)  brntian  (conturbare)  Tcutfan  (quatere)  rettan 
(eripere)  ♦♦•)  eic,  ein  frübetea  fpradja,  kadi  (vgl.  c«tena) 


•}  Böfön  (tduere)  O.  TV.  a^.  13.  Hände  nack  dem  nord.  bdt 
(«ffttfnentUTti)  f.  b63on  and  die  gl.  fior.  900»  haben  wirk« 
lieb  bo^ö,  (ircio  vgK  bd3o,  liui  fiipoU,  gl.  eng.  is^oa. 
**^  Andere  fpraeben  bewahren  den  ftbergfln|;  »wifcli^n  f  und 
t  (vgl.  tvt  tu.  «-(ub-rw.  ir^ivsv  etc);  ebar  in»  deuifcheii  fin- 
det' vieiieicbt  gerade  deshalb  keiner  twiTcben  (  und  % 
Aalt,  weil  fie  ücb  in  der  anafprache  naher  liegen,  aU  f 
und  t^ 
***)  Amhlutti  (faciea)  J.S4€*  fcheint  d«t  goth  Indi.  wiewohl 
•rflerea  neutr.  letsierca  fem«,  auch  das  hl  unriebrig  wäre 
(riobiieer  fleht  563,  autlatti  und  gl.  jun«  173.  atiiUiu«a\ 
Im  sUm,  mOgen  i\zh  die  gteichbedeuti^en ,  aber  verfchie- 
deoca  loimeAs  ludi,  vlita  u«d  audarUisna  Teimeogen« 
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Mradi ,  bidjäh,  Tmldja,  widja,  mudt  (vgl.  modioOt  hnAjß^ 
midjo*  thridjo,  brndjan,  fcndjan  voraus.  Diefen  for« 
"  men  .wird  Todann  ein:  beti,  k«u,  fjoiita  etc.  gefal^ 
^feyn,  wie  fich' wirklich  neben  rettan,  bniuaiit  Uutta«» 
die  formen  retan.  brntan,  fcntan  finden  *)  und  manche 
andere»  die  Tpäter  auch  geminierten«  im  alth.  i^och  die 
einfache  ten.  zeigen«  2.  b.  tntiro,  we'tar  neuh.  douer« 
Wetter  *%  2)  einige  wörter,  in  denen  Geh  auanahma-r 
weife  die  alte  ten.  erbalten  hat,  pflegen  diefe  frühe 
fchon  2U  geminieren:  bittar«  ottar  etc.  (J,  oben  i^sO* 
wiewohl  die  quellen  fchwanken.  DieDes  tt  hat  ficht- 
1>ar  einen  ganz  andern  urfprung»  als  das  vorige.  ,3) 
nicht  zu  dulden  ift  tt  bei  vorauagchendem  dopp.  vocal, 
£..b.  rattea.  wättan»  K.  2)^  ß.  r&tea,  watan;  hluttror  J.  ß.' 
bluiror,  denn  fchwerlich  durfte  ein  rattes.eber  ein  hlottrör 
zu  erweifen  fejn.  (vgl.  oben  f.  153.  das  falfche  fcaffe« 
etc.)  Die  boifpiele  find  ohnedem  höchft  feiten.  4)  ta- 
delnswerth  find  auch  die  tt  im  Hild.  ütten,' iiittila, 
helttUt  h^Uun»  lettun,  muotti;  tbeils  fämmtlich  un- , 
hochd.  und  der  fächf.  ten.  enifp rechen d ,  theila  (die  bei- 
den erden  abgerechnet)  wegen  des  vorausgehenden  dop* 
pelvocala  unleidlich;  offenbar  wurde  das  fcheii^bar  rieb* 
lige  hochd.  zz  (luz^il*  fizzen)  und  3'5  (mnoSSi*  li£S5un) 
nachgeahmt.  —  (DD)  feiten«  geivöhniich  dem  tt  no.  i, 
gleichgelt^nd «  [gerade  wie  oben  f.  148.  das  bb  dem 
pp.  ***)2  a.  b.  chledda  (lappa)  gl.  mon{.  543.  (bei  Schiltec 
ift  chletia  eingetragen)  leddo  (argilla)  gl.  trev.  29^ .  lad- 
dfln  (alleres)  ibid.  37^  wofür  latono  (aflerum)  n^onf.  |$6* 
ladduch  (laciuca,  latuca)  gl.  monf.  414.  rodda  (cytbara) 
naittelh«  rotte.  Die  eigennamen  belegen  den  wecbfel 
zwifchen  tt  und  dd  häufig  vgl.  ^vaddo  (Greg.  tur.  6,4s.) 
watto  (Neug.  no.  17^.)^»  Ganz  andern  urfprungs  die 
Partikel  eddd»  gewöhnlicher  edö,  odo,  deren  nebenfor« 
men:  erdö«    odhu»    aide  und    in   der   vorpartikei  fogar^ 


*)  Die  pvaet.  featu,    biatta,   ratt«   find  von  der  form  feat- 
tan  «le.  *  die  daneben  gfllti^en  foutita ,  retita  eto.  voa  fcu* 
tan   etc.    su  leiten.     O.   fchreibt    biiten,    biitu,   btttemes 
aber  bitit  (rogat),   nicht  bittit  (^hiervon  bei  der  conj.). 
**;)  Für  ftfuaoh  (ala)  N.  35,  3    67»  i4«  wurde  ich  lieber  fStach 
Schreiben,    obgleich    in  f^ara  t    fifdera    (peiina)  gl.    monf. 
349.  N.  55»  7-  07.  14.  kein  t  erfcbeiuL  und  fo  heute:  fittich 
>    neben,  feder.  J.  368.  hat  fethdhahbä  (j^l^t)  T.  142,  f«der- 
acbi^;  gl.  auguA.'  11 31»  ftfddah. 
***)  D^lier  auch  tä  in.bttdan  J«  407.  4<>8*  dein  dortigen  fb  ge* 
nau  äholich  (f.! 490*  ^ 
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eU*t  etta«,  '^thea-  die  (hierher  nicht  gehörige)  unter-« 
tnchang    erleichtern   und    erfchweren,    vgl.  oben  L.?^* 
übet  die  giuh.   aOimilation  ti]>]>au.  —   (ZZ)  geminatlön 
des    siFchiiiuea  ninjff  theorelifch  geleugnet  werden«   da; 
fieh    tftf  und    dAdiTfo    wenig    ausfprechen*    laj?en,    als 
phph;   pi'aclifch  aber  ßnd,    gleich   dem  Ot\    in    beinahe  4 
allen  denKmäblern  %z  und  ^'5  anzatreffen,  und  J.  dfrädcl 
jene«  dnrch  tz^    dief^a  darcb  ziT,    beide  Torgfältig  vont 
einfachen  z   nnd    zf  nnterfchieden    ans.       Die   übrigett 
Cchteiben  blo^  zz  für  zz  und  1S5«  fcbivanlien  aber  oft 
m   ganz  denselben    Ti^örtern   «wifchen    der    gemtnation 
und  dem  einfachen  z,  es  Icann  föTglioh  in  der  auffpracha 
'kein  großer  untetfchied  beftandeti  haben,    wenn  irgend 
einer  beftand.     Vonwichtigl^eit  ift  mir  hierbei,  dsj!  zvl-x 
meift  der  genane  N*  nnd  in  feinen '  correcteren  werken 
fafk  nberiill  das  einfache  z  dem  doppelten,  vorzieht,  anch* 
niemahl  /^    hat.      Die   urfache   des   doppelten   lä^t   ßdb 
hald  errathen.     Zur  zeit  da  die  ten.  in  den  zifchlaut  über>« 
gieog,  gab  es  fcbon  verfchiedene  geminierte  ti(vgl,  oben 
L66.  die  goth.  atta,fkatts  ^),    in  folchea  >y&rtern  lYära'. 
der  gefchätfie  laot  durch  den  nur  graphifch   einfachen« 
an  fich    aber   felbft  Gomponierten   zifcblaut    fa»gnt   ge^ 
fiebert   geweCein,  alä   durch  die  gemination   der   tenuii,' 
Weil  ßch   indeffen   das  einfache    zeirhen  mit   dem   ein* 
fachen    laut   t'^rwech feite;   fo   fchrieb  man   zz   (nämlich: 
BZ  und  ?1S)  in  dem f el ben  ge fühl- **),    welches  mm,  nn,» 
tr  etc.  zu  frhreiben  lehrte,    da  doch    in  der  auafpracl^» 
fcazzes,    wa1$5ar  gänzlich   eins  war  mit  fcazes,  waSar^ 
Neien  ditffer  entbehrlichen  fchreibung  zz  wurde  die  in" 
der  ansfprache    felbft    gegründete   unterfcheidung  des  z 
nnd  5  verfliumt;   des  anlants   z  %var  man  zwar  gewifs, 
aber   hei  den  in-  nnd    anstauten:    daz,    wazzar,    fcaz* 
fcazzea   belehne  kein  zeichen  ,r   6üß  jene  dalf,    TiraSar, 
diefe  fcaz«   fcazes  auszufprechen  feyen,   bia  endlich  im 


*)  Und  aal  dtn  erfien  jahrh.  die  namen  ehatti,  nattiani»  ea* 

'  rieuo   (Amin.   Marc.)   «ariatto  (oonc;  matifoon.  II«  vom 

^  j«br  585;- 

—)  Bai  dam  inlaot  m  mnfte  natflrlioh  dies  gefOhl   ftlrkar  wirr 

kan  9   aU   bei   dam  3 »   da   janem  •    nipuc   aber  diefein   das 

ftcbf.  u  entfprtcht.    Dae  fäahf.  litten  entfprang  aos  einem 

frahern  (itin,   ebenfo  da«   sich,   ßzen   aua   einem  fraherea 

fi3an;    (itan  Uutete  Cehwebend^   (iiten  geCohärft,    im  «hh. 

aber  beide  ß.^an  und  fisjiu  gefchäcfc,  ohne  dafa  man  uötbig 

hitu  &•  äufserlich  au  geminiecen« 
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<  mitlelh.  für  I^tstere  ^)  die  auflöfnng  des  sifcfalauu  in  tz 
(confeqiienter  wäre  tf  gewefen)  gebrSiichiich  wurde  und 
dem  übelftand  einigermay/en  half.  Wer  die  nenvorge« 
fchlagenen '  seichen  z  und  5- bilJigt,  kann  des  zs,  99 
und  u  gänzlich  entrathent  es  fragt  fich  hur,  wie  beim  ff« 

.  ob  man  wagen  dürft*,  critifch  die  allen  hfl*,  zu  verbej7ernf 
Der  grammatik  wfnigßena.  wenn  ße  6hAe  neue  voeal* 
selchen  nicht  ausreicht,  xnnß  es  auch  die  cnnfonantea 
fehicklicher  und  der  hiftorifch  erwcifiichen  ansfprache 
Jingeme^Tener  zu  bezeichnen  rergönnt  feyn.  Und  folien 
wir  das  fchwanken  der  hff.  gelten  la^en ,  mit  K.^^c^ 
ni£5Snt  ^S'meSii«  iq/^fi\%nn^  )o^  fizzan  edieren?  bald 
ISS^h,  beBiro,  luzii,  bald  eSBan,  be55tro,  Inz^il,  naeh« 
dem  die  texte  beides  untereinander  zeigen?  Die  dnrch«- 
fuhrung  des  ifidorifchen  nnd.miitelh.  tz  *'^)  wäre  eben* 
wohl  neuerung,  will  man  es  aber  (im  in»  und  auslaut?) 
nnd  daneben  53  (im  inlaut)  beibchalfen»  fo  darf  min« 
deftens  letzteres  nur  bei  vorausgehendem  einfachen  VO" 
eal  und  nie  bei  doppeltem  gefchrieben  werden.  Daa 
befolgen  anch  in  der  regel  die  guten  alth,  hfl*,  obgleich 
ansnahniffweife :  T,  $,9.  heiSBent;  7*4.  heiBSan;  4,18. 
(uoBSa.etc,  K.  1  >^  muaBSöt;  e$»Aö3S6n;  j6«  eban 
lASBon  etc.  ftehet»  und  J.  mi.  38H,  beizflii,  568,  fuozin» 
389.  faiiozilera,    ia    34^.  die  noonßrofe  fchreibong    chi« 

l&thzIToni   (conrortibus)   ft.  childBom  *'''').  -^  (SS.)  diefe 
organifche  gemination  entfpricht  dem  goih.  und  fächf.  ff; 

die  wichtigften  belege   find:  hoaffo»  fpäter  waiTo  (acri- 


*)  Sogar  im  ■itilanr  foats,  wofftr  alth.  jcdenfallt  fcaz  gefchrie- 
ben ^werden  niufs,  da  jede  inlautende  gemin.  amlautend 
w^egfftilt.  InswifcKen  könnte  man  ts  ffireioe  compofitioa 
und  nicht   gern  in.  arfeheiu 

^*^  Wenn  man  dat  n  dem  ftfh  (pf)  und  eck  yergleioh«,  ea 
folglich  in  ir/aiiflöft»  (o  wäre  e«  .  frei  lieh  etwa«  d&rUr«  ^ 
ela  daa  blofse  %  auasufpreclien  ünähnUcli  fcheioeQ  fieh 
4\e  drei  falle  darin«  dafa  pf  im  an-  in-  und  iaual«»  ech, 
nur  im  initnt.  kt  hei  J.  auch  nur  im  inlaut  ▼oikommc« 
Man  konnte  fich  9z  fAr  gewifTe  anlaute  (wo  entfchiedep  ein 
alte»  ff  war)  gefallen  laueo,  obgleioh  eaN.  auch  in  folchen 
nicht  fohreibt. 
*  •••Jf  Wie  im  goth,  aitlnhan  (at-tinhan)  tft  natürlich  IlcIuc^  »e* 
minatton  di^  wenn  in  der  zuL  fetsunfE  ein  aualautendet 
3«  an  ein  anlaivtendet  s  rflbri,  alih.  ajzinhan  (attrahete)t 
e3*s»li  Cutentile);  TerrnntUtich  alBmilieren  fich  hier  beide 
sifehlaute,  ea  frt^t  lieh  ob  in  a53iohan,  a33aß  oder  in 
aasiohtn,  assali  ?  ich  mathmafae  letaterea.  Hier  w&re  nan 
aaiohan,  a»i&  falfoha  fehreibang. 

\ 
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ter),  bildufigen  mit  -nafli,  irrcalTeti  (?  axinaniiift  N.  74, 9.) 
iheffe«  (Ini^us)  elTa  (fnmarium)  krelTo  (gobins  fluv.)  kr^ffa 
(nafturüam)  zefla  (tempelbB)  fc^lTo  (rnpee)  fcöiTdn  fdofare) 
freffa  (pr^ffura),  bildiingen  mit  «-niirA  >-ni[n9  mliTa  *• 
wiffa  (fcivi)  gKvtlTer  (certua)  gabilTa  (quUquiHae)  wiiTan 
(coni^ocare)  K.  2Z**  gaftwifföd  (diverfofiuin}  hröflea  (Q^ni) 
hniirin  (eqinnua)  farufl'e-fairnS  ^1.  jun.  199.  kuff^s  (ofebli) 
chnulTdii  (contundere)  'gYiQa  (inondatio)  gK  jnti;  216^« 
snila  (laeiia)  gU  trev.  und  vermnthfich  nbeh  einige  an«  ' 
dere« '  Die  entßehang  diefer  geroination  i(l  doch  wiedemm 
veifchieden.  Das  goth,  viQa  entfprang  aus  vitida«  Ter* 
naothiich  gieng  aber  eiJi  «vifta  Torher«  yv'ie  m6fta  aua  mfr« 
tida  •  ebenfo  erweicht  iu:h'  qriftjan  im  fubfi^.  qviflf.  Die^ 
felbe  erkläningsweife  fchickt  lieh  für  das  alth.  wlfla« 
wührend  muofa  ein  einfachea  f  annimmt,  gerainaiton 
litt  der  vorausQehende  doppelvocal  nicht;  die  formen 
wifte,  muoße  wirken  Cpftter  nach;-^{T^  durfte  man  dem 
gr.  Igrtx  vergleichen.  Anderemahl  fchcint  IT  nach  dem 
knrzen  vocal  ganz  vr'xt  mm»  nn  (oben  f.  123.)  oder  pp^  tt 
(f.  148. 1167.)  aaa  dem  einf.  conf.  zu  ernfpringen »  s.  b; 
chnuITian,  chnoiTan  aua  chnufan  (nord.  knofa/  ond 
broflea»  knlTes  machen  ^cn  nom«  hroa,  kus  (wie  manne»; 
man).  — •  Diefer  inlaut  IT  unterfcheidet  fich  mrfprung  und 
auafprache  nach  geni^n  von  dem  inlautenden  IS*  der  be» 
kanntUch  auch  fehr  oft  5S  gefchrieben  vorkommt,  vgU 
wiSan  (fcire)  gewiSida^confcientia)  wiiTa  (fcivi)  gi%viffa5 
(certnm).  Einige  felteue  vermifchungen  wird  man  den«  ' 
noch  einräumen;  jenea  aua  tä  enifprungene  wiffa  rechne 
ich  nicht  dabin,  denn  ea  haftete  feft,  unbekümmert  um 
den  Übergang  dea  witan  in  wiSan»  Aber  wiSago  (pro« 
pheta)  angelf.  vitega,  verwandelt  (ich  im  i  iten,  uten  jahrh. 
in  wiOTego  (fo  Hebt  N.  9,  16,  doch  bioj7  in  der  hf. 
der  pf.  denn  KF.  felbft  fchrieb  ffewifa  überall  wiSego); 
alle  mittelh*  blT.  haben  die  falUshe  form  wiffage.  Das 
angefniiTte  gnda  fcheint  mitgu5  tind  giolSan  verwandt*). 
Ob  ein  mir  fehr  nahe  liegendes  anderes  beifpiel  gerecht- 
fertigt   werden  kann?  wider  die  ableitung  dea  nam'ena 


^}  Sd  wafTd  O.  IL  3,51.  wire,  wenn  die  letarc  riobtfa,  niaiit 
^emination»  fondern  a/limilalion  ft.  i6y<räi  16  (welolMt  11« 
14,  ao4.  aus  beiden  bff.  hergeftellc  ifl.)  Aehniiebe  afllnii« 
laiioxi  II.  7,  16.  JII.  a,  a.  fo  rissam  (nicht:  rem  deeeirter, 
fondern)  entw.  fär;  id  fih  sam»  oder  fQr:  fofo  ij  Kam; 
vgl.  iV.  11,  »7.  fd  13  Mfli.  -*  Bei  K.  a9b  fo  Uoa336  U 
liua3  fo«  .  . 
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derHefleh  au«  cbatti  ftrfiubt  fich  granmiattCch  der  grond«* 
hi^i.A^ß  aus  dem  t  kwar /s  oder  3«  aber  kein  f  wird» 
•uch  Tpricbt  der  Niederdeutfclie  'nie:  betten,  wie  et 
fprechen  müfte,  wenn  die  form  be^en»  d.  i.  beSSen  er* 
'weiflicb  wäre,  fondern  überall  beffen,  wodurch  alfo 
diö  bocbd«  fcbreibiing  und  auefpracbe  belTcn  beuätigt 
wird.  Da«  cbalii,  xxTT^i  *)»  römifcber  fcbriftftellev 
%yärde  (wie  dai  gotl^  ikatta«  attila;  ahb*  fcaz»  asiloi 
mictelb.  fcatz«  etzele)  fogar  bazl  (wenn  man  ftarke  decL 
sugibt)  mittelb...  hetze  erfordern,  ftatt  welche«  beAimmt 
beiTen  (fcbwach)  vorkommt  (Nib.  717«  ^vo  das  balS5e 
der  roünchn.  bf.  ein  mifsverßändnifa  vorauafetzt).  Gans 
'in  di^  nacbbarrcbaft  def  cbatti  fetzt   Tac.   einen  gerin- 

fern«  vielleiGht  jenen  verwandten  ßamm,  die  chafuari» 
ei  Strabo.  %^rrot;af}Of,  bei  Vellejua  attuarii  gefchrieben. 
Hier  wäre  alfo«  wenn  des  Tac.  lesart  richtig  ift,  wie 
ich  glaube«  frühe  verwecbfelung  des  t  mit  dem  f  und 
es  kotnmt  hinzu,  daj?  noch  im  8ten|ahrh.  die  fränk. 
annalen  der  terra  battuariorum ,  'faatnariornm »  battario- 
mm  gedenken,  wobei  die  Variante  bazzoariorom  ^^). 
Nur  fcheint  es  mir  uncritiRch  diefe  cbattuarii  mit  den 
cbatti  und  gar  den  fpäteren  haffi  für  eins  oder  für  enge 
verbunden  zu  halten  ***).  Der  name  cbatti  ßefaet  zu* 
letzt  bei  Sidon.  apoU.  7,  )8^.  und  Greg.  tur.  2,  9.  (der 
hier  ans  Sulpitius  Alex,  fchöpft;  cod.  corbej.  lieft  chati); 
die  einige  jahrb.  nachher  auftretenden  baflit  befli,  hef« 
fones,  überall  fo  f),  nirgends  ba3Si«  be55i  gefchrieben 
fallen  zwar  geographifch  mit  jenen  beinahe  zufammeot 


*^  MattiacoiD  ift  nach  Ptöl.  lutttrutivß  «ngenemincn  •  oder  lo* 
fen  hlT.  fisrrtaKiv?  bei  Tac.  heifst  der  ort  mattium.  abev 
«in  chattifches  volk  mattiaci  kennt  er.  Diefe  naroen  lei- 
den keine  fiebere  anwendang  auf  beuiiee  Mit  den  eigftt* 
mmen  catumer,  oatualda  braucht  chatii,  catii  nicht  ver» 
wandt  SU  fevn.  Der  Übergang  dea  et  in  tt  iß  leicht  und 
hin  lefen  felbft  cbaoci  f.  cUatti. 

**)  Ann.  petav.  tilian.  fontanell.  roetenf.  fuldenf.  alle  ad  ena. 

7x5'  (Bouquet  IT.  641.  64a.  659.  673.  Sga.) 
*'*)  Enifeheidend  daeegen  fpricht »    dafs   in  den  tnnal.  fuldenf. 

auf  derofolben  bUit  die  La33oarii  ^ad  a.  71$.)  und   heflTii 

(ad  ann.  719^  vorkommen. 

f )  Dia  liellen    hat    Wenk  8, 18t.  i8^-  «85.  «oi.  aas«  aa5.  asi. 
a4>  eto;  he/B  ift  ein  aJth.  gangbarer  roennsnaroe:  trad.  fuld.« 
P«54&*  64a,    Ried  ti9^  hair«^  Neug.  ii^s4.etG.  ohne  awel- 
fei  ToA  dem  ebenCalit  hlnfigan  beuit  haito»  haito»  haiao» 
botzi  ▼•rfcbicdflo. 
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doch  der  beweis  "einer  völligen  identiiät  beider  bleibt 
tvegen  der  auseinandergefetzten  fchwierigkeii  in  don 
bachßabeo  mangelhaft.  — 

Anlautende  lingualvwrbindungtn. 

TR,  da^  in  einigen  formen  (trfe'o,  tr^tan)  der  or- 
ganifche  soltand  fortdauert  und  niebt  in  zr  übergeht» 
f.  oben  f.  194. ;  in  andern  (tragan,  trinkan  etc.)  ent» 
fpricht  et'  dem  goth.  dr.  TU  dem  goth.  dv  g]e'lch^ 
<tuäla,  mora)  —  DA  bei  O.  ft.  dfu*  beiden  tr.  (drgtan 
und  drägan).  DU  desgl.  ß.  to.  (duäla)  bei  andern  aber 
ß.  thu.  (dutngan,  duang)  — -  TI^U,  bei  O.  (thuingan» 
thaefben,  tbuahan,  thuag:  bei  J.  dba,  dhningan)  «— 
ZU  (tfu)  bei  allen  ß.  des  goth.  tv  (zoival,  zuic  etc.) 
•her  noch  nicljit  ß.  des  goth.  ^v  *)/  Alle  verfthieden* 
heiten  zwifchen  tr.  tn.  du.  thu.  zu.  ergeben  fichau«  der 
darßellung  der  einfachen  lingnalea;  da^  man  nicht  dni 
mit  däa  verwechfeln  dürfe,  wurde  oben  f.  111.  bemerkr« 
Die  auifpracbeTolcher  lingualantaute  mn^T  einigen  mund- 
arten  hart  gefchienen  haben,  da  ^\e  wohl  einen  vocal 
swifchen  fchieben,  vgl.  oben  f.  141.  über  zaw^  zow» 
ftatt  zu;  ähnlich  di^e  gl.  ker.  terawid  (minitatur)  thowa- 
bit  (lavat).  Oder  fpur  eine»  früheren  :unzufammen- 
gezogenen  zußandes?  davon  bei  der  Wortbildung.  «-' 
Wichtiger  folgende:  SL.  SM.  SN.  SC.  SCR.  SP.  SPR. 
ST.  STR.  SU ;  'es  fragt  fleh :  ob  der  faiifelaat  rein  und 
fcharf  vorfcblägt?  Vorhin  f.  129.  is 4- wurde  gezeigt,  da^ 
fich  in  der  Verbindung  fp.  ß.  die  or^an.  ten.  erhalten 
und  nicht  in  fph.  fz.  gewandelt  habe,  ein  gleiches  mnj? 
auch  unten  vom  alth.  (k  tider  fc  behauptet  werden. 
Nur  finden  hier  frühe  fpuren  des  fch  ßatt,  nämlich  bei 
folgendem  e,  ^,  ei  und  i  fchreibt  es  fchon  J.  (^Sf.« 
fcheffidhes.  3$o.  36^.  undarfcheit  408.  fcheinit;  desgl.  in* 
lautend:  i%z*  370.  374.  39t.  fleifches,  fleifche.  39z. 
jud^ifchin.  390.  408.  hebr^tfchin  ^87.  ifrahelifchin)  und 
X  nie  in  diefen 'fällen /c ,  -welches  d/igegen,  fobald  andere 
Tocale«  oder  conifonanten  folgen,  oder  im  auelaut,  un» 
verändert  **)   befiehl  (vgl.  fcaftan,  fcama,  fcaft,  fcoldl. 


*)  Zwiebel  ift  noch  ntoht  aUh.  fondern  fpäter  aus  dem  ittL 
cepoU  eingefahrt;  cUt  deutfche  worc  ift  laoch;  iarro^ 
(cepa)  gL  )un.  134.  foheint  fonft  unbekannt. 

**)  Zwei  eutnahmen:  373  fcbam^n  and  391  bimilifchun,  wo« 
neben  das  beltere  biniUfcnn  auf  derlei ben  feite  und  fcftma 
994;  höobfieDfl  könnte  man  ein  leb  wanken  angeben. 
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tcnlitovcit  fcuof»  fcriban»  369.  himilirca«  409.  fleifc»  17^^ 
infleifcDfOat  382V   fleifclih»  386.  maDiiifcnilTa  391.  himi- 
lifcun).     Bei  K.   O.  T,  *}   würde  man  dergL   vergebens 
fucben,    ungeregelter    fchwanken   die    glolTen,    vgl.  gl« 
aug.  119*  fchirrit  (raflit)   119^  fcherm,  .121^  Ccbc^lta  (ini* 
precatio)  aber  124^  fcelta;  127^  fcfaärön  (flertere,  ebenfo 
gl.  jun.    iSt.)'^*)f    es  gibt   leicbt  noch   weitere  beiege« 
doch  machen  die  fc  lange  die  regel  aus;  mitunter  laa- 
£ei>  Miene  fchat   gl*  ang.    120^  fchahbo   (iingaa  maria) 
doc*  253*  Tchäpen   (radant).      Mehr   kommt   darauf   &u 
-wißen  an,    wie  ea  N.  mit  y«?  und    /cA   hält,      in  den 
htt.   der  ungedruckten  werke    fand    Füglißaüer  fch  nur 
ein  ein^igeamahl 9   insgemein  fce,    fce«  fce^   und   nicht 
fcfae,  fche»   fchei  etc.      Die  pfalmen  aber  zeigen    fche» 
fchie,  fchei,   fchi  fehr  hSufig,   daneben  auch  fce,    feie 
etc.  gewöhnlich  fca,  fco,  eiuigemahl  fcha  (vgl.  17,  39). 
Ana  allen  diefen«   wenn  gleich  unficheren  fchreibungen 
milden  wir  unleugbar   folgern,  dstfi  fich    bereits  in  den 
älteften  hocbd.    denkmählern   ein  Übergang   dea  fk  (fc) 
in  fch,    man   kann  fagen,   eine  afpiration  des  Jk  ange- 
feut    hatte;  IIa  fieng  mit  dem  fche,  fche,  fchei,  fchi, 
fchie,  fehl  an,  ergriff  allm^hlig  dae  ika»  (ku  etc.  und 
breitete  (ich  immer  weiter  aus,  fo  dtiß  im  mitteih.  ent« 
fchieden  kein  /r,  fondem  überall/cÄ,  telbRfchr  herrfchte. 
iluch  hiermit  hatte  es  fein  bewenden  nicht ,    die  forni 
fch  wurde  der  hochdeutfchen  zunge  fo  geläufig,  daj?  fke 
fpäterhin  das  reine  f  in  den  anlanten  //.  fm.  Jn.  fw  an- 
ßeckte  und  in  fehl.  fchm.  fchn.  fchw. ,  hernach  auf  der 
letzten  Qnfe,   zwar,  noch   nicht  in  der  fchrift,   aber  in 
der  auafprache,  die  am  jängften  widerftehenden  anlaute 
fp.  Jpr,  ft,  ßr  in  fchp.  fchpr.  fcht.  fchtr  wandelte.    Be- 
Kanntlich     nehmen    volkamundarten ,     namentlich     die 
Ichwabifche  anch    ein   in  -    und  auslautendes  fchp  und 
fcht  an.     Ich  habe  diefe  hiß.  entwickeiui>g  bis  auf  die 
jüngße  zeit  durchgeführt,   um   mit  der  progreflion  dea 
fvh  feine  frühere   «ufßeigende   feitenheit  zu  erweifen, 
Organifch  war  die  reine  und  fcharfe  ausfpracbe  des  fau- 
felauta  in  den  fraglithen  verbindunj^en  ß ,  jm  etc.    Ein. 
fr  hat  der  Deutrehe  nie  gehabt,^  londern  ein  ,fkr\  der 
Slave  unter fcheidet  beide,   verwechfelc   fie    aber  nicht 


•3  Diefer   hat  einigemtU  fli^f  19,  4,  5,  6.   indersmahl   fcfif 

70,  a.  58»  tt<  (faiurt.  » 

**)  Dsr  wurMlToosl  noch  «ngewift;  vielleicht  fdrgn? 
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nni  dämm  darf  nicht  vermnthct  werden,  nnfer  /kr 
gründe  (ich  auch  auf  ein  älteres  /r,  vielmehr  fcheint 
nofere  fpracb«  den  flav.  formen  fr  einen  vocal  »wi- 
fcheoeufcbieben  *).  Ein  fkl.  fkp.  ikt  eic.  liegt  gleich* 
falls  anßer  d^r  deutfchen  lautbegrenznng  un()-  die  fpäte« 
ren  fehl.  etc.  ftehen  dem  auf  fkr,  entrprungenen  fchr. 
darcb4U8  nicht  parallel;  ein  für  die  etymologie  nicht 
SU  überfebender  fatz.  Ala  feltne,  aber  frühe  fpuren 
eine©  y^/  ftalt  ^i  darf  ich  jedoch  nicht  verschweigen: 
fclahan  hyron.  noci.  4-  fclaht  (occifio)  gl.  hrab.  971* 
Idewetun  (exiabuerunt)  gl.  monf.  3j8.'(vgl.  flfew^n.  ta- 
befcere  N-  106,  26.  fiewa,  hebetea,  gl.  aug.  12 i»  )  fclei- 
?an  (vellicare)  gl.  monf.  553,  wofür  344.  407.  rieiSan; 
Fclar  (fervua)  T.  m«.  14^.  wnd  irgendwo  erinnere  ich 
mich  fclito  (traha),  fd^ht,  gelefen  zu  haben.  —  Zeugnifs 
für  die  fcharfe  anafprache  des  f  in  diefen  anlautenden 
Verbindungen  fcheint  mir  endlich  das  zuweilen, eintre- 
tend« aufeßo^en  dea  k  und  u;  aue  fk^  Jw^  vgl.  farf  f. 
Icarf;  fol  f.  Tcal;  f6,  goth.  U&  (häufigere  beifpiele  im 
nord.)  —  fc  für  ch  oder  k  merkwürdig  bei  K.  s  j^  fcurcju 
(curta)  f.  cburzjn ;  f.  unten  beim  angelf.  fc.  —  Übergang 
dea  fn  in  Jl  nur  in  fniumO  (repente)  K.  M.  fliumo  O.  T, 
niemo  N.  —  von  dem  dea  zu  in  qu  unten  beim  qu.  — 

ift'  und  auslautende  labial  Verbindungen. 

Ea  ift  hier  blo^?  der  formen  SK  SP.  ST.  zu  erwäh- 
Hen;   daa  Mine  fp  wurde  fchbn  f.  129-  befprochen,  un- 

Sleich  häufiger  erfcheinenyA  (über  deffen  auafprache  vor- 
in  bei  dem  aulaut  fk)  und  znmahT  /?.  Reifpiele  von  fc 
(anyrer  endungen  auf  .ifc,  .  ifca)  afca  (cinia)  afco  (ihy- 
mallua)  afc  (fraxinua)  mafdi  (macula)  hnafc  (mollia) 
flafca  (afcopa)  fafca  (fomenlum)  rafc  (viväx)  zafkön  (ra-^ 
pere)  walkan  (Uvare)  irlelkan  (extmgui)  drefkan  (irilu- 
rare)  fifc  (pifcia^  tifc  (menfa)  tifco  (alumnua)  frifcing 
(victime)  miikelön  (mifcere)  frofc  (rana)  wunfc  (defide- 
riom)  fleifc  (caro)  ei(k6n.  Einige  pflegen  im  iulaut  dio 
ten.  c  in  die  med.  g  umzulauten:^  wafgan,  lefgan, 
afga,  wunfgan,  zuifgun  etc.  Beifpiele  von  /l  (au^et 
den  endungen  -fi)  aft^  gaß,  laßar,  raßa,  faßo  (firmiter) 
snaft  (malua)  paß  (cortex)  maß6n  (pinguefacere)  paßo 
(altile)  neß  (nidua)  n^ßila  (farcia)  fueßar,  geßar,  geiß, 
meißa,  foUeiß.  gneißo  (fcintilla)  miß«  liß»  biß,  iß« 
koft,  fi-oß  (gehl)  roß  (aerogo)  luß,  brnß,   acfauß/gi- 


^  Srdee  (htaa)  Mbt^  (filubai)  Orb  (filibt)  ata, 
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fufti  (inftriimciittim)  cidbod  (iuramentum)  mfiagt  (bir* 
baries)  troft,  oftar,  roll  (craticula)  filkft  (pugnu9)  pluoftar 
(racrificittm).    Die  formen  7//Z,  //?,  rß' oben    f.  124.12s« 

(K.  G.  GH.  CH.  Q.  J.  H.)  gutturales. 

Hier  beftäciget  wieder  das  runen  aiphabet  eine  wich- 
tige abweichuiig  von  der  labial-  und^  lingualordnung, 
in  welchen  beideiT  die  afp.  ph  und  th  herauägehobeii 
wurde;  wie  aber  dem  Goihen  der  afpirierte  Kehllaut 
mangelt,  fo  fehlt  auch  den  alten  runen  das  zeichen  da- 
für; ea  gab  ihrer  folglich  nur  zwei  in  diefer  reihe»  eine 
für  die  fpirana  (hagal,  grando)  eine  für  ten.  nnd  med^ 
zufammen,  nach  der  ten.  kaun  *)  benannt.  Die  rächf. 
runen  unterfcheiden  ten.  Avelcbe  den  aJten  namen  ckn 
(ift  diefe  lautbezeichnung  richtig?  die  analogie  von  laun» 
]edn  erforderte  cean)  beibehält,  von  der  med.  g  und 
tiennen  letztere  gifu  (donum ,  gratia).  In  den  roarko- 
mann.  runen  bleibt  diefe  med.  gibn,  fie  und  hagal  lei- 
den keinen  zweifei;  hingegen  wird  der  name  der  ten. 
afpiriert  in  chen  und  daneben  noch  ein  unterfchiedenes 
ch&n  aufgeführt.  Befriedigenden  auffchlu^  vermag  ich 
hierüber  liicht  zu  ^eben  und  aua  dem  >dunkeln  finn  der 
Wörter  nicht  zu  rathen»  -welches  von  beiden  die  ten. 
und  was  dann  daa  andere  bedeute?  vielleicht  ein  q,  in» 
fofem  man  etwas  auf  die  ähnlichkeit  des  Zeichens  ebda 
mit  dem  goth.  ^  (qv)4geben  wollte;   das  zeichen  chdn 

ift  ein  umgekehrtes  chön,  nämlich  Y*  wie  denn  auffal- 
lend auch  das  nord.  kann  ebenfo»  das  fächf.  cen  um- 
gedreht ^  bezeichnet   wird.     So  viel  erhellt .    daj7  dio 

selchen  K»  4»  ^  graphifch»  vermuthlich  aifo  auch  im 
laut»  wo  nicht  eins  find,  doch  einander  fehr  nahe  lie- 
gen. Die  alth.  form  des  namens  ch6n  fiimmte  völlig 
SU  ktun. 

Unabhängig  von  diefer  noch  nicht  ganz  aufgeklär« 
ten  beftätigung  durch  daa  allmählig  veränderte  runen« 
fyßem  lautet  der  grundfatz  für  die  ahh.  gutturales  fo: 
die  organifche  ten.  iß  zur  afp.  geworden,  djie  organifche 


•)  Dis  «nslegung  dnreh  nloq#,  eiter  foheist  bedenklich,  wii^ 
wohl  der  dunkele  angelf.  fpruch  von  cSn  des  feuert  und 
brendet  erwäUnt.  Die  gewöhnliche  bcdeucung  roji  oene 
C«eer»  andax)  ptft  nicht .  hiexhec  and  ab«ch«upi4.ksih*«dj. 
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med.    zur  ten. ,   bleibt   aber   noch  ifehr    oft   beflehen  (fo 
daj?  bald   med.  bald  ten.  tnangeUid  oder  entbehrlich    er- 
Tcheint;;  alfo  ftrengalihochd.  entfprecben  ch  und  k  dtm 
gotb;  k  und  g  (gerade  Avie  ph  und  p  d<»m  gorh.  p  un-i 
b;  z  und  t  dem  goth.  t  und  d).     Dit'fe'  ftrengdith.  con- 
foYiantHnrichtung  bedarf,    wie    ich   mehrmabl«   erinnert 
habe,  der  mediae  b,  d  und  g  aus  gleichen  urfachen   ei-^ 
g^ntlich  gar  nicht   mehr.     Eine  bedeutende  abweichung 
von   der    labial  -   und  Hngualprdnurig    gründet  Pich  aber 
nun  darauf,  da^   die  goth.  fprache    keinen    gutturallaut 
afpiriert,    folglich    eine    dem    ahh.  v    nnd    th  parallele 
zweite    ahh.    afp,    fehlen    mii^.      In    der  regel  fehlt   iie 
auch  wirklich,  fcbeint  jedoch  aii9nahm«weife  in  gh  vor« 
banden  nnd  dies  wäre  einer  der  felienen  föUe,  wo  man 
der  alth.    lautordnung   gro/7ere   vollftändigkeit,    ale    der 
goth.  zufprechen,  könnte. 

Die  nnterfuchung  hat  aurii  hier  den  vorigen  pang 
BU  nehmen  und  nachzu weifen,  warum  die  Verwandlung 
dea  k  in  ch  für  efw^as  unorgaiiifchee  und  fpäterea  za 
halten   fej: 

t)  wegen  einftimmung  der  übrigen  mnndarten,  zußtt 
der  hochdeutfchen ,  in  der  tenuis.  Man  vergl.  auch 
die  lat.  Wörter  ca'vus,  capere ,  cachinnari,  cafetia, 
Gaefar,  carcer,  crnx,  Corona,  capella ,  calix  etc.  mit 
chalaw^r,  choufeii,  chaphazen ,  chati ,  cheifar,  char- 
cbäri,  chruzi,    chirona,   chapella,    chelih  *J.      Decglei- 

;  chen  die  inlaute  lectum,  calix  (calice),  alce,  pix  (pica) 
mit  dah,  chelih ,  elah,'  peh,  in  welchen  allen  h  für 
ch    fteht 

2}  in  deutfchen  von  den  Römern  aufbewahrten  namen 
wird  eigentlich  c  und  ch  gefchieden ,  bei  gr.  fchrifi- 
ßellern  jenea  durch  A»  diefes  dur<:h  x  ausgedrückt. 
Ein  c  haben:  catualda  •  catumerua,  cariovalda,  canni- 
nefatea»  hercyniua  (^kpnvvtog)  **)  bucinobantea,  carietto. 


*)  Eine  weit  ältere  lautverfchiebung  erweift  fich  aus  wör« 
.  'tern,  wo  dem  lat.  o.  ein  organirchei  h.  (in  allen  deut« 
£oheii  fpxachen^  antwortet,  vgl.  eannabie,  cabinus^  canit, 
centiim,  capiit  etc.  mit  hanuf,  halam,  bunt»  imndert, 
houbit,  (^in  der  mitte  läge  hier  das  altfräuk.  ch.)  nnd  fo 
iblieint  auf  der  zweiten' iUife  dem  lat.  g.  daa  deutfche  <>r* 
gan.  k  zu  begegnen,  vgl.  ego,  augeze  mit  dem  goih.  ik, 
ankan. 
'^')  Berg-  und  waldname ;  bei  Ariftoteles  meteor,  t,  13.  ^^uö» 
vfH>  bei  Ptoiein«  ({xvvftf*      Mit  ht^tz  (zu  der   Biümer  zeit 

M 
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cimbTi  (niftßpoi) ,  dtefet  c  muß  der  goth.  nnd  über«* 
haapt  der  orgaiiifchen  tennis  (folglich  denn  alth,  ch) 
eiurprechen;  mit  ficherheit  vergleichen  lä^t  üch  nur 
da«  letzte  wort:  cimber  ift  kambar  (ßrenaus),  wofür 
N«  Chamber  gf^fchrieben  haben  würde.  Welchen  laut 
bedeuten  aber  mm  die  röm.  ch  in  chatti«  cherufcit 
chamavi,  chauci?  vgl.  Ammian«  chonodomariua.  Wä- 
ren nicht  die  vier  erften  rückGchilich  ihrer  wurzel 
fo  dunkel»  da^  man  ße  kaum  zu  deuten  wagt,  fo 
würde  die  vergleichung  der  fpäteren  form  den  be/?ten 
maj7ftab  darreichen.  Es  bleiben  nur  folgende  annah- 
men übrig  ji)  ch  ift  in  diefen  fällen  mit  c  eins,  wie 
denn  wirklich  hlT.  catti  f.  chaiti  und  Strabo  xWxot, 
Dio  Gaff.  (Reim.  544.  967.)  hxvxoi  neben  %ai/xoi  *) 
fchreiben,  letzterer  auch  (i*ö4)  ^Ä^'oV^/foc.  was  doch 
mit  obigem  cario  in  cariovalda,  carietto  zufammen- 
trifft.  Die  Römer  brauchten  das  ch  in  barbarifchen 
namen  (Sehn.  2«:  9.  2fc.)  fie  fchwankten  felbft  in  )at. 
(aua  dem  gr.  entlehnten)  Wörtern  zwifcben  c  und  ch^ 
Daa  ch  in  chonodomarina  ift  gewifa  ein  organifche« 
k,  denn  chonod  bedeutet  goth.  knöda  (genus)  alth. 
chnnot.  ß)  will  man  den  Römern  daa  fchwanken 
zWifchen  c  und  ch  in  diefen  deutfchen  namen  nicht 
zur  laft  legen«  fondern  die  afp.  als  fchon  damahia  in 
unferer  fprache  vorhanden  gelten  la^^en;  to  ftimmt 
da«  freilich  nicht  wohl  zu  dem  aufgeßelhen  grnndfatz» 
norh  zu  der  annähme,  da^  die  ten.  des  labial-  und 
liugnalfyftems  in  jener  zeit  ungetrübt  beRanden  habe. 
Andererfelt»  mu/7  erwogen  werden,  da^  der  mangel 
der  glitt,  afp.  im  goth.  eine  wirkliche  lücke  bildet« 
die  im  Organ  einer  andern  mundart  auagefüllt  gewe« 
fen  fejn  könnte.  Nur  müfte  dann  jene  afp.  in  Wör- 
tern vorkommen ,  welche  im  goth.  oder  fächf.  keine 
ten.  zeigten.  Die  feicenbeit  und  fcbwierigkeit  der 
beifpiele  dee  ch  verhindert  aber  hier  weiter  einzudrin-  * 
gen.    y)  noch  eine   andere  muthma^ung  wäre»    dkß 


gewifs  hart>  kinn  hercynint  onmöglieh   verwandt  feyn« 
,  V^l.  das  nord.   hftrlui  (dursre)   hark«   (»fperiua,  doritias^ 
herkja  (^id.)  herkinn   (dnrani).  '^ 

*^  Auch  Luciin  und  GUudinn  cauci  mit  dar  fcanfion  oa->noi 
(iVlanii«rt  3,506^  vgl  angeU.  cea'o  (gcna,  maxilla)  engl« 
cheek;  wäre  altb.  chauh,  chouh,  das  aber  ganz  etwas  än- 
deret,  nämlich  das  heutigt  kans  (ftrix)  bedeutet»  v^L 
M.  5«  a»  i44a  ohouh  :  ouh. 
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das  gefragte  eh  in  beeiehnng  zum  h  (lebe.  Freilich 
bietet  die  fränk.  mnndart  ch  iur  h  dar,  allein  die  ^Hö* 
mer  ▼erinifchen  es  nie  mit  dem  h  in  hermnndurit 
herminone^«  hercynios  etc.  man  müftedenn  Animiant 
hariobaades  mit  obigem  x*P^'  °'^^  cario  -  verbinden 
wollen  *)«  und  die  der  Identität  des  namens  chatti 
ond  hafTi  fonft  entgegenßebenden  fch Gierigkeiten 
überfehen.  ^ 

5)  aUb.  Urkunden  Tredbfeln  mit  c  (oder  k)  nnd  ck  in 
denft'lben  namen»  vgl.  Neug.  v.  cadal6b  und  chad^. 
16b  (cbaddo  in  conc.  cabilonenfe,  chadbedo  im  conr. 
clipiac);  n^zi.  (vom  jabr?^?)  zeigt,  da/  cbambiS 
aus  campiduna  wurde.  Bei  Greg.  tur.  finde  ich  die 
organtfcbe  ten.  ausgedrückt  in  cariulfus  (7t  37.)  wo- 
neben cbaregifilus  4,  s  i*  charibertus  4,  \,  charimer  9^23 ; 
in  ändern  bat  er  das  fränk.  ck  für  h  (wovon  unten). 

4)  bei  dem  lippen  «^  bnd  Zungenlaut  erhielt  fich  die  alte 
ten.  in  den  Verbindungen  fp.  ft,  ht,  ft,  tr;  auf  gleiche 
weife  y*/:,  doch  mit  frühen  übergangen  in  fch^  wovon 
vorhin  (f.  173.)^®^  dem  f  gehandelt  worden  ift.-»  Aber  in 
der  gern ination  cch  (ir  kk)  darf  das  erfte  c  für  eineir 
gleichfam  nothAVendigen  überreft  der  alten  ten.  gelten, 
da  chck  (o  unmöglich  wäre»  wie  phph  und  tftf ;  pph' 
(pf)*nnd  ttf  (tt)  hingegen  eintreteh.  - 

5)  überhaupt  hat^flch  die  afp.  ck  keinen  fo  durchgrei- 
fenden eingang  zu  vetfchaffen  gewuft,  als  z  und  ph.' 
Zwar  im  in-  und  »uslaut  iß  das  organ.  A  faß  überall 
verdrängt  worden«  aber  aus  dem  anlaut  nur  in  den 
ftrengahh.    quellen    (namentlit^b    K,  iind  N.)    welche  ä, 

,  ftatt  der.  med.  g  gebrauchen.  Die  meiden  übrigt^n  be- 
halten g  in  der  media  und  das  alte  k  im  anlaut,  ja  dies 
hat  fich  im  mittelh.  und  als  regel  feftgefeizt.  welches 
der  confequenz  der  lautvertheilung  beträchtlich  Pcha- 
det.  Denn  neben  den  anlauten  t  und  z  (lebt  nun 
ganz  unrichtig  k  (ßatt  ch),  während  im  in  >  und  aus- 
laut  (gewöhnlich)  ck  geladen  wird.  So  lernt  mau 
begreifen,   wie  das  nämliche  k  im  goth.  kann,  liniu, 


*}  Dies  veranlartte  mich  oben  f.  87.  cli^rofci  mit  bUr  zu  ver« 
gUichen;  icb" hohle  hier  aacU,  d&ft'Dio  niobt  .Wie  S^rabo 
X«e«vf»«f,  fondera  xtfot4#M»»  (Reim.  77<k  x.'^v^^**  •!.  jc« <r *"'*'*). 
fchr«ib(  (anch  i.O'  Alojrellis  fragmenO  weichet  meine  onn* 
jectut  nicht,  rielmflu:  Cluidians  c^rieption  des  che-  be« 
gaofiigc« 

M'a' 
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'  tnik,  vakan  bald  in  unrer  kann,  knie,  bald  In  mich» 
wachen  überfeiÄt  werden  mti/?;  wie  genauer  im  ßren» 
gen  ahh.  ch'an,  chnia,  wachän!  freilich  mih  f.  mich. 
Das  nähere  «wird  die  einzelne  unterlachung  der  Kehl- 
Uüie  ergeben.  —    ' 

(K.  C.)  vvaa  voreift  diefe  beiden  buch(biben  für  einen 
und  denfelben  laut  betrifft,  fo  Tcheint  hier  ein  entbehr- 
•  lieber  überflo/?  vorhanden.  Wtlchea  zeichen  dcutfcher 
fey,  lä/7t  ßch  fchwer  fagen,  eijgenilich  ift  jeded  auslän^ 
difch,  denn  mit  der  alten  rnne  (kann,  k&n)  ftimmt 
keines.  Der  Gothe  wählte  fiatt  ihrer  das  gr.  x,  der  An- 
geKachfe  gewifa  fchoii  im  6teti  jahrh.  das  lat.  c.  Da* 
mahlfl  brachte  diefea  keine  iinfirherheit  der  «uafprache, 
weil  ce,  cl  unbedenklich  für  ke.  ki  galt;'  die  erften  ahh. 
de^kmähler  bedienen  (ich  beider  büchßaben.  AU  im 
verfolg  die  auafprache  ze.  zi  eindrang,  Avurde  das  c  vor 
e  und  i  zmf  bezeicbnung  der  kehltcpuia  untauglich,  auch 
wie  wir  gefehn  felbfl  für  den  zifchlant  gebrauchl,  folg- 
lich ke,  kl  noth wendig.  Vor  andern  vocalen  alt  e  und 
i  galten  nun  k 'und  c  nebeneinander  mit  gleicher  he* 
dcutung  fort,  aber  entbehren  Mkßt  fich  letzteres  darum 
flicht,  weil  es  zur  bildung  der  afp;  ch  und  der  gemina- 
tion  dient.  VVill  man  kein  .einfaches  «,  fo  mu^?  man 
auch  kh  für  ch  und  kk  für  ck  fchreiben.  Letzteres  ift 
felbft  im  nord.  bräuchlich.  Die  hff.  variiren.ohne  ende. 
Der  Gothe  konnte  allerdings  mit  feinem  k  ausreichen, 
weil  ihm  die  afp.  fehlte;  ein' eignes  zeichen  für  ch« 
gleich  dem  f  und  ^,  wäre  das  vorzüglichRe.  —  Die  be* 
deutung  der  alth.  ten.  ift  nach  den  mundarten  fehr  ver» 
fchieden. 

i)  ßrenghochd.  quellen  namentlich  K.  verleugnen  k  Im 
finn  des  goth.  gänzlich  (die  Verbindung  yX: ,  auch  ei« 
nige  fremde  Wörter  abgerechnet,  wie  capjtulo,  capi- 
tulum)  und  fetzen  es  für  das  goth.  g,  als:  kepa  (do-, 
num)  ekl  (difciplina,  terror)  makau  (valere)  manak 
(multum)  keift  (fpiritus)  cot  (Dens)  *)  cuat(bonus)  kual- 
Ithbi  (gtoria)  kero  (n.  pr  g^ro)  etc.  Dazwifchen  wird 
g  gldchbedeutend  noch  ^ern  im  inlaiit  gebrauchti  aU 
tagi,  kangan,  iiungaete.  lieber  aia  taka,  kalukani  ilanka. 


*)  K.  fehrsibt  sie  küt^  Rett  eot ,   womtit  ich   keinen    fchlafa 

"far  die  verfchiedeoe  euirprache   des  k  nnd  c   iDAche,    aber 

folgere,   dafa   die   fchreibung   o  älter  Uj»   weil    man    ia 

dem   heiligea  nainea    dia  ntuerung  des'  k    nicht   fobald 

W^ßtt, 


Digitized  by 


Google 


I.  althochdeutjthe  ebnfonantifu  gutturales,     ign 

"vras  snweilen  auch  ßeht.  Anlautend  findet  fich  g  für 
k  feiten,  auflaotend  nie;,  man  kann  alfu  annehmen» 
daj?  der  analaut  k  (c)  im  inlaut  oft  in  g  umlaute«  s.  b. 
iiaac,  fiangun;  tak,  tages.  N.  gebraucht,  >vie  bei 
den '  labiales »  in  -  und  aaelaatend  immer  die  med. 
mUo:  tag»  tages;  fieng,  fiengun,  befolgt  ab^r  für  den 
anlaut  Feine  eigenthümliche»  mit  der  ten.  und  med. 
abWeöhfelnde  weife  (oben  f.  130.  1^8.)  z.  b.  mit  kot^ 
(cum  Deo)  minan  got  (Deum  menm);  kähes  wändon 
iie,  aber  wieo  gäbes  etc.  (<S^,4')  ^o  fie  hoböft  keflie- 
geot  dinen  amorem  se  gecbi^fenne  (103,3.);  hierana 
erhellt,  warum  man  des  verfa^ers  n^men  N6(kir  (goth. 
naodigais?)  fchreiben  mvße.  Man  vgl.  eine  menge 
eigennamen  bei  Ntug.  kebalinda,  kerhilt.  kifalmfir^ 
ko^bert  oder  c63bert  etc. 

t)  die  meißen  übrigen,  namentliclb  O,  und  T,  fahren 
fort  die  alte  ten.  im  anlaute  gelten  2a  la^en,  folglich 
k  oder  c  (O.  häufiger  jenes,  T.  diefes)  zu  fchreiben, 
wo  man  in  ßrengalth.  quellen  immer  dem  ck  begeg« 
net«  2.  b^  kind,  kunni ,  kneht,  kos,  kuoni  etc.  In« 
und  auslautend  hegen  fie  diefes  k  (c)  nur  bei  >voran« 
ßebendem  conf.  [alfo  in  den  formen  Ik^  71A,  rkf  Jk^ 
als:  folk,  folkes ,  fcalc,  fcalkes;  thank,  thaiikes;  mar- 
ka,  arka;  werk,  Werkes  *);  fi;eiflan,  fleiflc;  pflegen- 
aber  (k  in  -  und  auelautend  unßther  in  fg.  zu  wan« 
dein,  wovon  nachher]  oder  in  der  gemination  ck  (kk, 
L  unten).  Stebt  ein  (langer  oder  kurzer)  vocal  vor* 
her«  fo  afpirieren  ße  gleich  den  ßrengalth.  denkmählern. 

3)  }.  hat  folgende  eigenihümlicbkeit :   die  (ßets  c,  nie  k 
gefchriebene)  ten.  vertritt  ihm  z%yar,   wie  bei  K.  die  • 
goth.  med.,   aber  bloj?  im  auslaut  (druoc,   f^nc,  mac, 
bnrc,   manac,  einic,  heilac  etc.)   fogar  die  goth.  ten« 


•3  O.  fchMibt  fo,  T.  uQerPt  iim  cliefe  seit  ift  die  fyneopa 
der  «heren  form  uterah  entfchteden;  N.  hat  iirenpho» 
wcrcK  Wie  wArden  O.  ond  T-  »nfer  milch  fclireiben? 
ja,  .gewift  milch,  jene  entw.  milch,  od«r  milk;  doch 
letxure»  wahrfcheiiilich  nicht,  weil/ im  mittelh.  milch 
und  nicht  milk  flatt  findet.  Der  Gothe  hatte  fo  gut  milkt 
oder  milkuf  (?)  zu  fchreiben,  aU  er  fkalkt  Tetzt;  alleia 
im  elth.  war  TcaU 'uralte  eonfonantVerbindung»  nicht  milk, 
ffir  weichet  miluh  (entfprongen  aas  miliik)  lange  galt. 
In  mSlken,  moUe  mufi  die  xufammentiehung  fiOher  er« 
f6igt  gevrefen  feyn.  Aui  gleicher  urrache  faeen  wir  noch 
hentigctiaget  welcher  (aus  wtfUcher.  huiiJihher)  niohl 
welker,  dat  dem  goth,  hrlleikt  angemefttn  wtre* 
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(in  clen  Terbindnngen  fc,  Ic,  nc«  als:  fleirc,  fole,  cht« 
danc;  neben  w6r<^h;;  für  die  in  -  und  anlaute  fchwankt 
er  %\Y'\{ch^t\  g  ond  gh.  Für  die  goth.  anlaufende  ten« 
(odrr  O  nnd  T.  1«,  c;  fetzt  er  die  afp.  ch,  (mit  aus- 
nähme de«  fremden  cri)ci,  crnx;  der  name  cbriftaa 
wird  beßändig  xpa  gefchrieben)  vgl.  chalp«  chindh, 
cbunden  *  cbueht,  cbennen  etc.  Von  der  geminaiion 
ce  unten.  — 

(G)  auch  diefe  med.  hat  nach  verfchiedenbeit  dar 
quellen   nnterfcbiedene  bedeutuug 

i)  in  den  ftrengahb.  entfpricht  fie  a)  der  alten  med. 
aber,  >vie  vorhin  gezeigt  worden,  feiten  oder  fcbwan- 
Itend,  im  wechfel  mit  k.  ^  b)  dem  goth.  j  (wovon 
nachher). 

2)  bei  O.  und  T.  befteht  g  völlig  im  finne  /der.  alten 
med.,  an-  in-  und  auslautend  (geba,  egi,  magan, 
nianag,  got  etc.);  ja  fie  zeigt  Geh  in.  und  aus-  rnicht 
an)  lautend  *)  unorganifch  ßatt  der  alten  ten.  in  der 
form  Jg  (vgl.  iifg«  difg,  fleifg,  dafga »  latinifg,  frönifg, 
bifgöf«  wafgan,  mifgan ,  zuifgen  etc«)  Diefes  fg  liegt 
mittenein  zAvifchen  fc  und  fch  (oben  f.  179.) 

3)  I.  bedient  fich  des  g  nur  im  an-  und  inlaut»  (hie 
im  ausiaut»  wo  er  c  dafür  hat)  fchwankt  aber  in  bei- 
den fällen  zwifchen  g  und  gh^  von  welchem  fogleick 
gehandelt  werden  folL  Beifpiele  der  reinen  med* 
find:  got:  gurdil,  gomo»  geron;  dagä,  forafago,  auga, 
berge,  flagbn,  hringä«  hringitla ,  heilegan  etc.  **). 

(GH)  gleich  dem  dh  nur  bei  J.  und  gl.  jon.  (gl.  A.) 
anzutreffen ,  fowohL  anlautend  [gheift «  gheizdinu,  gbel- 
üar,  gheban,  ghibis«  ghelda^  und  die  vorpartikel  ghi  -  *^*)'\ 
als   inlautend    (bighin»   meghin,   meghinea,   maneghin» 


*)  Aasnahnisweife  anhiutend  in  herifgif  fUtC  heri-fc*f  O.  I. 
13,  43.  wo  nicht  di«  xaCiroro«nfetzang  «inen  inUnt  be- 
wifkt« 

^*)  Sonderbar   J.  54i-  dancgil   f.  dtagml  (faoretos). 

•••)  Vgl.  gl.  jun«  175  gljiflihtem»  Uvigatit,  176  ghiwarida, 
indafiria;  bei  J.  nor  347  i^hilaubin»  wofilr  543.  cbilau- 
bin  und  fonft  überall  eAi-  iiau  ^hi-t  welobea  chi-  offen» 
ber  fehlerhaft  ift,  weil  der  anUnt  eh  bei  J.  dem  goth. 
i  entfpricht  und  nicht  xn^leich  daa  goth.  g  feyn  kann. 
Crififehe  berautgabec  hätien  alfo  durcbgehands  in  ghi-  na 
bcriohtigCB. 
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beil«gh!n,  ewightn,  bergfae,  wfe'ghe,  frigh&t,  fagh^ri» 
fingheines*  chimeiighid,  aughida«  famnunghef  fangheri; 
einigher»  fuaghidha «  abulghighir,  fpatigh^r»  lighi  etc.); 
nie  aaalaatend«  Die  vorhin  angefulirteii  belege  erge« 
beOf  da^  in  denfelben  fällen  die  reine  med.  fteht,  berge, 
neben  b^rgbe,  nicht  aber  ßeht  umgekehrt  ^A  in  allen 
fällen  dea  g;  nämlich  gh  fcheiut  nur  dann  «ulä^ig» 
wenn  e»  <>,  1*  i,  i  folgen,  keineawege  vor  a,  ä,  o»  6,  n,  üf 
no,  au;  ea  bei^t  nie:  reghonödat  forafagho,  daghak. 
Hieraua  ergibt  fich  eine  nnähnlichkeit' dea  gh  mit  dem 
ih^  welchea  alle  vocale  hinter  fich  duldet  und  auch 
aualtfutet;  äh  entfpricht  der  goth.  afp.  |>;  gh  der  goth. 
med.  g;  -^  i2A  entfpricht  dem  th  anderer  alth.  quellen» 
gh  aber  nicht  dem  fonftigen  ch  '^).  Hingegen  darf  ea 
fich  dem  vor  denfelben  dünnen  vocalen  e ,  e ,  i »  ei  in 
fch  verwandelten  Je  (obfn  f.  I7v0  ^^^  teiie  (teilen  und 
dem  franz.  vor  e,  i  in  die  ansfprach^  y^/t  übertretenden 
g  vergleichen.  Da  das  frans,  ch  vor  a*  o«  u  (ans  der 
)at.  ten.  c  envachfend)  ebenfalls  fch  ausgefprochen  wird, 
fo  lä^t  Geh  zwifchen  J.  gh  und  eh  (das  auch  die  ältere 
ten.  erfetzt)  eine  analogie  der  entftehung  und  ausfprache 
nicht  verkennen  und  felbft  die  in  der  note  berührte 
ungenaue  fchreibung  cht-  ftatt  gbi  -  dadurch  begreifen. 
).  chindht  chennen  wird  ungeübten  Organen  in  der 
anafprache  fo  fchwer  von  ghinnan  (incipere)  gheban 
tu  onterfchetdeh  feyn,  ala  das  franz.  eher  yon  germe« 
obgleich  in  jenen  alth.  Wörtern  bei  der  afpiration  kein 
Ihufelaut  mit  unterlauft.  *- 

(CH)  *'^>  diefe   eigentliche   afp.   dea  kehllauta  ver- 
langt genauere  nnterfuchung 

j)  der  anlauU  welcher  (lete  ch^  nie  hh  gefchrieben  wird» 
vertritt  a)  in   der  rege!  die  goth,  ten.  9    doch  nur  bei 
J.  K.  N.  und  In  andern  ftrengalth.  denkmählem ;  O.  T. 
etc.  befitzen  ihn   nicht,  fo  wenig  ala  daa  nenh.,  da-  . 
her  Geh  feine  «nafprache  nur  in  mondarten  dea  volke 


*^  Diefer  anihnlichkoit  ungeaehtet  fch«int  mir  das  ifidorifaha 
gh  moriwOrdig«  fpur  einer  latitabftufung,  Ton  4er  dt« 
flbrigen  alth.  quellen  nichta  wifsen  ond  feibft  der  Gothe 
nicht,  deflen  inaDgelfide  gatturalafp.  et  wäre. 

^)  Die  fehreibaDg  kh  wire  buehAftblich  von  gleicher  bedeu- 
ttiog,  ift  aber  ur^ebräuelilich.  £&n  beweis  für  das  hö- 
here alterthum  des  zeichen«  «;  tU  k  auftain*  inderte  maA 
ch  siebt. 
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•wleäerRtideU  Die  fr<ge'kann  bloß  teyni  ob  eh  hart 
und  gurgelnd,  wie  gewöhnlich  in  der  heatigen  Schwcis«. 
oder  naiürlich,  nach  dem  begriff  der  afpiration«  wie 
von  Chur  bis  Ma^renfeld  und  im  berner  oberland  (Stal- 
der  ,dial.  p. 62.)  hervorzubringen  ift?  Ich  glaube, 
letzteres,  theils  weil,  fände  der  dickere  kehllaat  ftatt, 
die  ihn  bezeichnende  fchröibung  cch  vorkommen 
würde,  fie  findet  iich  aber  nirgend  im  anlaut,  thei)# 
weil  ch  dem  k  anderer  aith.  quellen  näher  liegt  und 
allmählich  wieder  in  letzteres  übergieng.  Auf  der  an- 
dern feite  lie^Te  ßch  freilich  die  anaiogie  von  pph  an- 
fchlagen.  welches  in  der  auafprache  und  fchreibang 
fjf^  neben  ph^  anlautend  vorkommt;  inzwifchen  ift 
in  der  labialordnung  ein  etwas  abweichendes  verhält- 
nifs,  da  der  altb.  anlaot  ph  i&wifchen  dem  goth.  p  nnd 
f  fcb wankt;  auch  hat  fich  pF  im  mittelh.  und  neuh. 
erhalten.  Behaupten  will  ich  jedoch  nicht,  daß  die 
gurgelnde,  ausfprache  eck  im  anlaute  nirgend  eingetre- 
ten te>;;  mnndarten  mögen  fie  gehabt  haben  *),  nur 
untere  quellen  führen  nicht  nothwendig  daraufhin.  — 
b)  in  der  ahfränk.  mundart  vertritt  ch  den  bloßen 
bauchlaut,  gewifs  fchon  feit  dem  ö.jahrh. ;  Greg,  tar.» 
die  fränk.  conc.  und  andere  Urkunden  jener  zeit  ge- 
währen eigennamen,  wie  folgende:  chedjnus»  chUde* 
bertus»  childericuB,  chiiderüna,  chilpericvs,  chlodo- 
vens,  chlodericns,  chlothariua,  chlotfuinda^  chramnna, 
.  chr6cus»  chrötildis,  chrodegarius,  fighl  -  ch^lmus, 
ehardaricus,  chaletricns,  chagnoaldns,  chadulfus  etc., 
welche  den  ajemannifchen  formen:  hedin,  hildi-, 
helfi-f  hlut-,  hramm-f  hrnod«,  heim,  halid,  haga- 
110 ,  had  - ,  begegnen.  So  fchreibt  Greg.  tur.  chnni 
für  huni.  und  den  alem.  könig  hruoh  (?)  nenntet 
chrocu»;  im  fal.  gefetz  bedeutet  chunnas  ohne  zweifei 
hu^iderte  **).     Diefes   ch   für  h  ßimrot»    welches   ich 


*)  Ein  hart  aaizurprecfaender  liut  bleibt 'd«t  ftrengflih.  ph  in 
je4«ni  fall,  daher  auch  die  ainfelialcung  eines  vocatt  ia 
die  Terbindiingen  clil.  chn.  ehr.  z.  b.  ohen^ht  gl.  monT. 
5ft6.  4<^6.  410.  ft.  ciiiiöhi  und  fchon  Ammians  chonodoinäc 
ft.  chnodomär.  nnil  in  den  concil.  ^anoti^Srn.  Tg),  oben 
f.  141. 175.'  über  ähnliche  einrchaltun^en  z>yirehen  aw.  thw. 
fw.  thr. 

••)  Und  chreo  lit.  74.  hreo  (oadavor);  chrenecruJa  tit.61. 
lieber  nicht:  grünci  kraut.  —  tit.  64.  67.  wecUlela  die 
hn.  felbft  zwiTcheu  ohaxoena»  harowen«;  cbeiviobuigum 
und  berburgum. 
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Icbon  oben   T.  177.  bemerkte»  mehr  su  dem  lat.  c  in 
\yörtcrii,   wie  centum,   caiinabis    etc,   als   das  durch 
alle   übrigen  deatfch,   mundarten  ^verbreitete   A«  wel- 
cbera  indeiTen    ein   gleiches   alter  sugeflanden  werden 
nxuß  9   weil  ea  die  gotb.    nnd  die  frübfien  fpucen  der 
anderen  mundarten  zeigen.     Auch  pflegen  uh^änkifche 
fcbriftfteUer  das  ch  fränkifcber  eigennameh    in  k  auf«, 
anlören,  z.  b.    Marceil.  comes  fcbreibt:  blotarine,  bil- 
debertus,  hramnus.      Saviel   ift  klar,    da^/  diefes  alt* 
frünk.  ch  mit    dem  (aus   der   ten.  enlfpringenden)  ge- 
wohnt  alth.  ch  keine  gemeinrchaft  bat»   vermuthlich-- 
auch     etwas    fchwächer     ausgefprocben    worden     iß.    ; 
Wann  es  ßch  TeTliert?  fällt  bei  dem  mangcl  fpäterer 
fränkl    deukmähler    zu    beßimmen    fchwer;    eing^elne 
eigcnnainen  haben  es  behalten ,   andere  in  c  verwan- 
delt ,    z.  b.   clovis «   welches   die    Franzofen   von  louis 
nnterfc beiden,    als  ob    es  zweierlei  wörter  wären.  -^ 
2)  der  inlaut.  a)  dem  gotb.  inlautenden  k  enifpricht  ei«  ^ 
gentlich  in  allen  alth.  denkmählern   die  afp.  ch^  nicht 
biq^  bei  K.  und  N.   fondern  (wenn  vocal  vorausgeht) 
auch  bei  O.  und  T.  vgl.  facha,  brechsn»  wecha,  michil, 
seichan ,   pauchan  (nntns)  •  finchan  ,    pooche  etc.     So 
wird    auch   bei   N.  überall  und '  im  fpäteren  mittelh. 
gefchrieben,      Die  früheren  alth.  (|nellen  kennen  die- 
selbe fchreibüng,  brauchen   (le  aber  nicht  ausfchliej?« 
lieh  t   fondern  daneben   faß  häufiger  das  gemiuierte  h« 
als :  fahba,  nahho  (cyniba)  brehhan,  wehha»  mihbil  etc. 
Diefes  hh  fcheint  etwas  milder,  als  ch  ^inszufpre^hen,  ^ 
denn  es   entfpiingt  aus  dem  auslaut  h  (flatt  ch^^    der 
inlautend   geminiert   (Avie  man»    mannes;   fal»  Falles; 
puoh,   puohhes)    und   wirklich    findet    Geh    zuweilen 
auch  inlautend   das  einfache  h  gefchrieben:   mihil  (ft., 
mihbil)  znmahl  nach  langen  vocalen  als:  zeihan,  pau- 
han,    brähun  (fregerunt)  etc.      Hünfig  aber  müy?en  ch 
nnd  hh  völlig  zufammengefallen  fejn,  weil  fie  in  den- 
felben  quellen  hintereinander  wechfeln ,    z.  b.    bei  K. 
racha   und   rahba,  machet  und   mahbot  *)*     Von  den 
narbtheilen  der  fchreibung  lih  unten  bei  den  gemina-    . 
tionen.  —    b)  gehen  confunanten  voraus»    fo  hat  fich 

^3  ^^*  ^r  fchwAtikt  in  eine  dritte  fcLreib^ng  heh,  z.b.  afachttft»  . 
lihdinmu,  wt^bch«,  fualichaii  etc.  Aatt  apliuil,  fnaehan  ociex 
faaliiun.  lihhamo,  welche  Tfiiteinander  alle  wechfeln.  Von 
dem  unten  eci  erörternden  cch  raufs  man  diefet  höh  wohl 
untci  Tcheiden.  '1.229,3.  ^leichfalU  brShohan  f.  bieichan 
und  N.4^a.  iihiUiur  i.  ficher. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


186    L  althochdeuifche  ccnf<manten.  gidturalti^ 

'  nur  In  der  verbind  ang  fk  (oben  (,  173.)  allgemein 
die  ten.  erhalten;  /A.  »A,  rk  awar  bei  O  and  T.  (oben 
'  f.  181.)  nicht  aber  im  ftrengahb.  K.  N.  M.  wo  Ich.  nch. 
•  rch  (nie  gefchrieben  ihh,  nhh,  rhh)  ftaufinden»  ft.b. 
wetchftr  (marcidup)  fcalchea  (fcrvi)  laiichft  (lumbi) 
danches  (gratis)  fterchi  (robur)  werches  (operis);  von 
cch  nachher  hA  den  gemi|(iationen.  —  c^  daa  ahfränk. 
ch  fü»  h  zeigt  fich  auch  inlautend,  ala:  medov^chua» 
childeberchtDt;  aleroann.  ffeh,  pt^raht. 
3)  der  auslaut  wird  faft  nirgenda  c/k,  fondemA  gefchrie* 
ben»  wat  fchädliche  vermengung  mit  dem  wahr- 
haften autlaat  k  znr  folge  hat.  Ob  daa  A»  welches 
dem  goth.  aualaut  k  parallel  iß,  eine  andere ^  härtere 
anafprache  gehabt  habe,  ale  daa  dem  goth.  aaalaut  h 
entfprechende?  (z.  b.  in  |oh,  goth.  jah;  und  joh,  goth. 
juk)  wage  ich  kaum  zu  entfcheiden.  Näherea  unten 
beim  h.  Auazunehmen  ift  anch  hier  Wieder  theila 
überhaupt  die  Verbindung  fc  (welche  bleibt  und  we- 
der in  Jeh  noch  fh  übergeht)  theila  bei  O.  und  T. 
die  Verbindungen  /A,  7<A,  rk  (welche  nicht  Ih,  nh,  rh, 
bekommen,  und  unfolgerichti^  von  den  übrigen  aua- 
lanten  ih,  brah  etc.  abftechen).  Strengalih.  tritt  in. 
deffen  /r/e,  nck,  rek  (nicht  Ih *),  nh,  rb)  ein,  fcalch.  folcb, 
gidanch,  werch,  rinch  (procer)etc.  doch  find  manche 
hierher  hörige  wörter  noch  unzufammengezogen,  z.  b. 
werah,  ßarah  (foftis)  und  dann  fteht  h  aualadtend; 
(f.  die  vorhin  gemachte  anmerkung  f.  18 1.)  höchß  fei- 
ten iß  die  fchreibung  ch  im  auslaut  nach  vocalen» 
K.  i6*  w^rach  ft.  werah. 

(J)  die  hir.  zeichnen  diefen  conf.  gar  nicht,  wie  im 
goth.,  von  dem  vocal  i  ana;  ich  ßelle  indeffen  unbe- 
denklich daa  j  wieder  her,  da  an  einem  jederzeit  in 
der  lebendigen  auafprache  vorhanden  gewefenen  uYiter- 
fchied  fchon  darum  nicht  zu  zweifeln  iß ,  weil  j  (nicht 
aber  i)  aphärefe  jind  fyncope  erleidet,  auch  in  g  über- 
tritt, ferner  weil  ja,  iot  iu  (nicht  aber  ja,  jo,  ju)  fpäter 
in  ie^cu  verändert  wird.  Etwaa  ganz  anderea  iß,  da^ 
i  und  j  durch  ansfprache  und  Übergänge  tich  felbft  nahe 
berühren;  ein  von  einem  vocal  gefolgtea,  unbetont  ana- 
gefprochenea  i  wird  kaum  von  dem  j  zu  fcheiden  fe^u« 
ja  man  könnte  j  für  ein  dca  tona  verlußig  gewordenea  i 
erklären,  da  gerade  in  d' n  dipbth,  ia,  io,  iu  der  ton 
auf  dem  i  ruht  und  durch  die  accentuierung  ia ,   iu  der 

•)  Hat  N.  Ih?  Tgl.  fatlhla  Stalder  dial.  p.  ft68, 
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nnterrcbiel   von  ia,  iu   (d.  h.  f^t   }»)  gut  aoagednickt 
M^nrde  (oben  T.  104*)*     Übergänge   des  i  in  j  Ußen  ficb 
nacbweifen»   z.  b.  dat.neoh.  je  (unquam)  emfpringt  ^na 
ie  und  tbeoretifcb  kann  angenommen  werden,  da^  alle 
im  inlaut  verrchlttcktfcn  j  frühere  i  giewefen,  s«  b.  boren 
(audire),    vorhcir    borgen    deutet  auf   ein   urrprüiiglichea 
h&r-i-an»  wie  denn  »nch  in  der  flexion  daa  inlautende 
j   auslautend   i   oder   i    wird.       Andrerfeitt    find    fcbon 
(f.  104.  109.)   verichiedene    beifpiele  vorgekommen«   cb/? 
lilbcn  zufammenrückcn  und  manchem  enifprungenen  ia 
ein  älteres  ja,  diefem  dann  wieder  ein  noch  älteres  i-a 
i  -  a  unterliege.     In  diefer  hinficht  iß  nun  i  :  i  =r  v  (w)  :  u 
und  der  labialordnung  p.  b.  f.  v.  u.  fcbeint  die  gutturale 
k.  g.  eh.  j.  i.  parallel,  die  Übergänge  des  j  in  g  gleichen 
denen  des  v  in  b.      Nach«o weifen  aber  wäre   1)  warum 
die    lingnalreibe    keinen    vocal    als    letzte    bafis    zeige? 
2)  wie  die  unverkennbare  analogie  der  lingnalreibe  t.  d, 
th.  r.  mit  der  gutturalen  k.  g.  cb.  h.  ^nd   felbft   der  W 
bialen   p.  b.  f.  v.  {enem  parallelifmus  widerfpreche  oder  . 
damit   auszugleichen   fey?    kurz,   warun»   die  gutturales 
eine  doppelte  untersage,  nämlich  j  und  h  befitzen?  Hier- 
auf könnte  ich  ein  und  das  andere  antworten»  was' mir 
noch  nicht  genügt  "*);   die  unterfuchung  ift  allgemeine^r 
nnd  ich   wende  mich  hier  zu  der  befonderen  betrach- 
lung  des  j  zurück. 

1)  j  als  anläute  nur  in  wenigen  Wörtern:  %  jimar.  jir. 
jag6n.  jehan.  jenSr.  jefan  (fernlentcfcetc,  fpäter  jeren) 
jeian  (farrire)  joh  (et)  joh  {\\\^\xm)  johhalmo  (lorum) 
jn  (jam)  jung,  jugond.  jnchaldn  (fcalpere)  jnchido  (pru- 
rign)  vermuihlich  noch  verfchiedene  Ortsnamen,  z.  b. 
jaSSi  (Neug.  n®  1^5.  226.)  ♦♦)  ja^alia  (flu/  zw.  Helfen 
und  Franken ,  heute  )ofl  genannt)  etc.  fremde  eigen- 
namen  verftehen  Geh  von  felbft.  Man  merke  nun* 
da/  einige »  namentlich  K.  O.  T.  vor  e  und  i  daa  )  in 
g  wandeln«  alfo:  gehan,  genir,  getan  fchreiben,  fo* 
bald  aber  in  denfelben  Wörtern  der  ablaui  a  oder  ft 
entfpringi,  das  j  zurücknehmen,  daher  in  der  conju- 
gaiion:  gehan»  ih  gibu,  gthis^,  gihit;  praet.  >ah,  pU 
)fthun ;  vgl.  oben  f.  173. 183.  die  Verwandlung dea  fcund  g 


^}  Der  fpirant  h  fcbeint  allerdia^  allgamainer  alt  f^oad  v 
und  jede  lautreibe  zu  durchdringen.  Ankommen  wird  es 
auf  eine  tiefere  ergrttvdung  des   verhlltniiret  zwifchea  th 


und  z;  ph  und  bh  (r);  ok»  gh  und  hh» 
,  **)  Dodi  nicht  daa  nord«  }ata  (^prasfepa)? 
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in  fcb  aüd  gh  vor  denfelben  dünnen  vöcalen.  K. 
fchrcabt  fogar  ^u  f.  ju  (jam)  und  gl.  trev.  und  ▼tiidob. 
giecbhalfn  f.  johhalm.  N.  hat  di^n  omlaut  in  g  nicUc^ 
er  {eizt  jehen,  fihit,  jah  etc.  'dafür' wirft  er  in  en^r» 
^       ämer  daa  j  gänzlich  ab. 

^  2)  inlautend  gebührt  ein  j  den  älteren  flexfon^eijdnngcn; 
die  es  ba?d  hernach  ausfVq^en,  z.  b.  fruajii  fpraecocia), 
grö5jn  •)#  hennjrn,  hörjen,  alle  zweiiifbig  beinahe 
-vrxe  frtiägn,  gro5gu,  nenngen  auAznfprerhen,  fpäter 
groSOf  nennen;  von  jeder  dieter  flexionen  am  g^h^- 
•  rigen  ort  das  weitere.  Die  wirkliche  fchreibung  g 
finde  ich  im  p!.  eigir  (oya)  vom  fg.  ei ,  offenbar  ß-. 
eijir,  oder  vMmehr  ejir.  ajir,  da  man  im  goih.  (wenn 
die  ganze  form  erwciHich  wärt*)  ein  ai ,  pl.  ajiza  nnd 
im  g*;n.  fg.  ajis  mathma^Fen  durfte.  An<lere  bcifpiele 
vigidon  (aemulari)  gl.  monf.  ^49.  ^65.  f.  Hjidön;  —  ner- 
gendo  ^falvator)  gl.  ker.  —  frisier  (ingeinjua  K.  ai*. 
Noch  im  mittelh.  begegnet  mau  hin  und  wie<lrr  den 
formen  ferge  (nauta)  \i^ent  finimicus)  meige  (ma[u6}etc* 
vrrfür  ich  doch  im  alth.  nur  ferjo^  roejo,  ii  -  ant  oder 
fi-ant  annehme.  Zuweilen  ßeht  e  ftatt  dea  \,  als: 
foieOt  crippea  etc. 

(H)  der  4311/au^  entfpricht  dem  goth.  h;  da^  ihn  dia 
altfränk.  mundart  zu  ch  fleigere,  wurde  vorhin  f.  184* 
bemerkt;  von  den  Verbindungen  hl,  hr.  hw  unten  **)*'~^ 
Der  inlaut  komml  i)  mit  dem  goih.  h  überein  und  for- 
dert eine  milde  ausfprache,  als:  aha,  flahan,  fahan,  Hhu» 
sehan,  fehan,  zihan«  ziohan,  fcnahä,  h6han  etc.  Nach  ge- 
dehnten vocalen  ptlegt  diefes  h  zuweilen  auazufalien,  vgl« 
fila  (lima)  früher  fihila,  fihla;  gl.  hrab.  9^8^  fihlot  (li- 
mzi)   gl.   fior.  983^  fogar  figila  (lima);   bihil  (bipennia) 

*3  Vßl.  oben  L  108.  109;  ob  thia,  fiu«  drin  (tria)?  thia,  fja» 
drjii?  oder  thiju«  fija»  driju  au  febreiben  fey?  T.  beim 
pTOuom«iu 

•^  Die  netgung,  einen  ntigeliörigeD  anlaot  A  berTorzubriivgen, 
oder  ein  ialautende»  b  her»uftztirchteb«n ,  wie  wir  iie  an 
Frantofen  •  wenn  fie  deutsche  Wörter  aotrpreohen ,  w^hr« 
nehmen,  findet  lieh  zuvwilen  in  alth.  hff;  z.  b.  K.  30a  - 
fleht  hachußim  ,£.  ahchuAim;  gl.  jan.  174.  hahfont^r  f. 
.ahtontcr;  gahota^occr  f.  gaoiagdc^r;  igt.  189.  habui  f- 
abuhi;  liabner  f.  abuli^r;  i84«  hälahun  f.  «Uhun ;  ig9, 
beai liger,  he«ltida  f.  chahig^r.  «haltida  eto. ;  blofse  fchreib- 
fehlar  find  daa  nicht »  fondern  unwiÜkflrlioh  durch  di* 
auafpracka   entfpringende  unfaUangta. 
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gl.  flor.  995«;  fcHH»  (fnrfur)  lÄid.  qS^^  «Väter  4!lia;  fd^rri 
(paucis)  neben  f6hem:  und  fo  fcheint  ih$hal  (fermo,  col* 
loqnium)  nrrprmigtirh  eins  mit  mal  0>g"un>»  tempu8% 
virie  das  goth.  n\h\  und  nord.  mal  ergibt,  obgfeich  frhon 
im  airb.  dem  begriffe  nacb  mäba]  ulid  mal  nnterfchi«« 
den  werden  *).  Nach  kurzen  vocalen  geminiert  c^  eu* 
ireilen  oder  wird  9u  c/z,  vgl.  gl.  monf.  404.  lahhan  (ri- 
dere)  ft.  hlaban»  'doch  i(l  4i«a  feken  und  ladeJhaft»  — 
s)  mii  dem  gothv  k^  (lebt  folglich  fiic  ^aa  aUb.  rA;  bei- 
fpiele:  mihil,  ühila  (falx)  zeihan  (Ggnum)  eihild  (glan* 
des)  etc*  Alle  diefe  wörter  fch wanken  aber  bald  in  eh. 
bald  in  hh  und,  beide  letztere  fchreibungen,  welche  die 
häofigeren  lind,  verdienen  den  vorzug,  weil  (ie  ßch 
von  dem  unter  i)  gekannten  h  genauer  fcheiden  **}..— 
Die  Verbindungen  hs.  kt,  L  unten.  Der  anslaiit  h  zer» 
^Ilt  wiederum  in  zwei  ^  ebenwohl  verfchieden^  laute 
1)  dem  goih.  h  entfpricht  er  in:  fah  (fahv)  'falah  (falh) 
ferah  (vita)  walah  (italpa)  duerah  (|>vairh6)  fiah  (pcrcute) 
bläh  (ride)  joh  (jah)  iboh  ({)aüh).  noh  (naiib)  thuruh 
d^airh)  näh  (nfehv)  'leb  (lalhv)  zeh  (taib}  th^ft  ({>aih)  lih 
(leihv)  zih  (teih)  flöh  (flauh)  zöh  (taub)  h6h  (hauhs) 
dioh(femur)  fiiuh  Q>liuh)  ziuh  (^tiuh)  bnob  (clamor)  TcuDh 
(fk&ha)  2)  dem  goth..  k  in:  brah  (brah)  rab  (vrak)  Tprah 
(fpraW)  (Iah  (üxit)  pah.(rivu9)  tah  (tectnoa)  ßorah  (cico- 
nia)  werah  (opus)  Rarah  (fortia)  potah  (corpus)  elah  (ajce) 
gimab.  (quietua)  peh  (pix)  pleh  (laminä)  leb  (licus  fl,) 
ih.  dih.  mih.  Gh.  unfih,  iuwih.  e3ih  (acetum)  TpriU 
(fprik)  brib  (brik)  plih  (fnigur)  jöh  (jiik)  loh  .(foram^n) 
milob  (iac)  fcäh  (latrocinium)  flih  (repe)  ftrih.  wih  (vicus) 
fnlih.  huelih.  giiih.  eih  (quercus)  auh  (dnk)  lauh  (aniam) 
raub  (famus)  chaüh  (bubö)  gauh  (cuculus)  lauh  (claafit) 
fioh  (aegrotus)  puoh  (liber)  duah  (pannos).  — 

Ana  diefen  belegen  folgt,  da^  eine  mifchung  zweier 
▼erfehiedener  h  iti  den  in  -  und  auslauten  ßattßndet. 
Seit  dem  mittelh.  bebe  (ie  Geh  zwar  gro^entheila  auf,  d. 


*^  Eingifchoben  wird  h  in  frtinden  eigennamen  (oben  f.  71.% 
auch  finde  ioh   K.  43«^  diiraftigobö   (^indigeat)   ft.  darufd» 

fhit  wie  auch  fonft  eaum^en  ate,   'Aoch  hjmxu  noct.  15. 
Mfrebtoh^m  (roereamurl). 

**)  Sollte  man  naeh  kucEen  vocalen  kk^  nach  langen  h  fclirei« 
bcn,  wt«  33  nach  jenen»  3  nach  dicfen?  alfo  ze^han,  «bec 
mihhil?  Sollte  man  überall  den  inlaut  hh  im  ftretigahh. 
dorchftthren?  vgU  oben  f.  164.  Abex  die  analogie  A^ 
mitchlattta.  -         '  i 
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b  die  aus^  der  ten.  \i  abftammenden  A  nehmeiv  oft  die 
fchreibong  ck  an.  .Inswifchen  wage  icb  weder  zn  be^ 
baupten.  da/T  im  alth.  dergleicben  fchreibung  tingeacb- 
tet  beide  k  verfchiedene  aadfpracbe  gebabt  bätten,  noch 
critiCcbe  einfübrune  dea  eh  überall»  wo  b  daa  frübera 
k  vertritt,  anzaratnen 

i)  weil  ficb  zwar  inlautend  ch  für  das  zweite  b.  kaum 
aber  auslautend  gefchrieben  findet;  gerade  die  inlau- 
tende geroination  hh  erklärt  ficb  nur  aus  dem  aaslan« 
tend  gercbriebenen  h 

2)  weil  im  mittelb.  viele«  im  neub.  mancbe  b  erßer 
art  in  cb  (das  iß :  b  zweiter  art)  übergetreten  lind, 
z.  b.  lachen  (ridere),  welcbes  auf  machen,  fachen 
reimt,  während  urfprünglich  jenem  b,  dielen  k  ge- 
bührte^. Ferner:  fach  (vidit)  gefcach  (accidit)  bevalch 
(jullit)  gäch  (fubito)  nÄch  (polt)  diech  (feniur)  fcuoch 
(calceus)  durch  (per)  vercb  (vita^  iwßrcb,  hoch  (alius) 
und  die  verbalFormen :  fl6ch,  zocb,  l^cb,  z^ch,  d^ch 
und  die  partikeln  noch«  doch.  Inlautend  pflegt  daa 
organifcbe  b  vorzutreten,  als:  f^hen,  gxbe  (fubitus) 
nahen  (appropinquare)  fcuobes,  verbes,  twerhes  etc. 
doch  nicht  überall,  wie  obiges  lachen  zeigt,  das 
nicht  bloy?  im  auslaut  des  imperat.  lach  bat.  Merk- 
würdig die  ftufenweife  wiederberßellung  dea  h  laut«, 
im  neub.  gelten  auch  die  auslaute:  lab,  gefchah» 
fcbuh,  floh,  lieb  etc.,  hingegen  einige,  namentlich: 
durch,  doch,  noch,  nach  ntid  das  auslautende  hoch, 
behalten  bis  auf  heute  ihr  unorgaVijfches  ch;  ebenfo^ 
lachen  überall.  Sollte  hierdurch  die  allmähtige  vex\ 
Wandlung  des  f>auh ,  nauh  in  tb&h,  nöb,  dob,  npbV 
doch',  noch  aufgeklärt  werden?  vgl.    oben  f.  48. 

3)  weil  fcbon  im  gotb.  berührungen  des  A  und  h  ein- 
treten, vgl.  ^airb  (per)  |>airk&  (foramen)  *);  altb. 
thurab,  thurib  (per)  und  vermutblich  thuriha  (fora-^ 
-men.)  davon  icb  blo^  die  aWitung  tburihil  (pertufus) 
kenne,  woraus  bei  ausfallendem  i  durkel  wird  *^)* 
Das  gotb.  aikan  (affirmare)  wird  im  altb.  zu  jeban 
(die    nähere    entwickelung   unten '  bei    der    conjug.) 

*    aus    vaurkjan    entfpriugt    vaürbta   (ft.  vaürkida) ,    aus  • 


*)  Wenn  d«t  frtoz.  trou  nicht  «us  6tm  detitfchen  RamnaC,  fo 
mufs  die  ceitifohe  warzel  der  deutfchen  verfchwiftert  ge» 
wefen   feyn« 

**^  Vgl.  wirab  und  w^rk;  nilob»  aiiira  und  lAslkan  (Ci8&.> 
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magan  luahta  (ft.  magida)  nnd  mabtir  wovon  nach-* 
her  nmiläfldlicher  bei  ht*  In  allen  folchen  formen 
fcheint  die  rpijrau«  jünger  alt  len.  oder  media,  die 
ten.  aber  überbleibfei  einer  uraltt'n  ten.  die  noch  sn 
der  Ut.  ten.  ftimmte  (oben  f.  177.)  daher  auch  ver- 
gleichbare Wörter  im  Ut*  c  «eigen »  a.  b.  nahu ,  noic 
(nocts)  ooclii;  raihts^  rectns.  — 

gemination  inlautender  gntturalea. 

gemination  dea  k  oder  c,  im  finne  dea  goth.  kk« 
itk  in  fofern  unmöglich,  als  die  ahh.  mundart  nach  oben 
1.185.  ^®^n  inlautendes  einfaches  k  (für  das  goth.  k) 
kennt,  fondern  es  fteta  in  ch  wandelt«  ein  geminiertea 
€hch  aber  aller  ausfprache  widerßebt«  Dafür  begegnen 
liriv  einem  componierten  cch^  ja  bei  folchen*  die  daa 
organifcbe  k  im  anlaute  dulden,  obgleich  lie  es  inlau^ 
tend  in  ch  wandeln,  im. fall  der  gemination,  dem  alten 
€k  oder  kk.  Ferner :  ftrengalth.  quellen ,  die  inlantetid 
k  oder  c  für  das  goth.  g  gebraueben,  können  diefea  al- 
lerdings gjeminieren,  welches  kk  oder  cc  für  gg  fteht 
und  von  erßerem  eck  gänzlich  unter fchieden.  ift«  AUa 
diefe  formen  mü^en  befondera  betrachtet  werden. 

(CCH)  dick  aus  der  gurgel  c-ch,  tvie  wenn  wit 
fiok*ehe  ausfprechen  follten,  beide  kehllaute  unterfcble- 
den  nnd  doch  in  einer  filbe  verbunden '*^).  Diefe  ßreng- 
alth.  gemination  •entfpTicht  dem  goth.  kk  in  fakkäu 
(facco)  ahh.  facche,  wie  uf  (tz)  dem  goth.  tt  entfpricht 
und  pph  dem  goth.  pp  entfprechen  würde,  käme  letz* 
tere  gemii^ation  überhaupt  vor.  Verrouthlich  gab  ea 
mehrere  goth.  tr,  pp,  kk,  ala  wir  jetzt  belegen  können; 
offenbar  aber  genügte  dem  Gotben  in  den  meißen  fäl- 
len, wo  im  altb.  verdoppelt  wird,  der  einfache  laut. 
Die  bedingungen  und  veranlay?nngen  su  dem  ceh  find 
diefelben,  welche  ich  bei  allen  andern  geminationeii 
angeführt  habe,  nämlich  vorausgehender  kurzer  vocal  **) 


^')  Das  alter  der  fchraibmng  erhellt  aus  Greg.  tar.  9,  gg.  bao*" 
chinon  (paierat\  —  Tadel  verdient  aber   höh  f.  cch,   wie 

Sl.  monf.  413.  tobcbe  Cmima^ ;  kth  wäre  richtig,  ift  je- 
ock  höcfaft  feiten,  allein  in  den  gl.  ker.  habe  ich  nakehitff 
inudoft)  gelundea;  fcUeohtar  fcheint  pkh^  gl.  doc  flog, 
icktö. 

**)  Fehlerhaft  gL  jun.  aai.  xftcchtn  (pnnirent)  A.  rähhin  nnd 
aoeh  fehlerhafter  saa.  rinoehä  (proeeiei)  it.  rinch4  odec 
rinka. 


Digitized  by 


Google 


19«     !•  alßhöchdeutfche  confananten.  gutturales. 

Dnd  ntchfolgendei;  i  der  ableituhg ,  daher  es  ftch  oft  in 

dertTatis  einfindet*    deren   fiämme   ein  bloßes  eh  haben 

».  b.  rehhan'(expellere)  rcccho  (expiilfus,  frühe^  recchjo) 

'Rehhan  (pungere)  fteccho  (Ciidea)  iahha  (caufa),   fecchja 

(rixa);    dah  (d,  i.  dach«    lectom)  decchi   (tegiti^n);    diet 

lä/?t  bei  andern   auf   die    form    untergegangener  (lämnid 

raiben.     Practifche  rcgel  zur  aufTindnng  der  alth.  (inlau* 

tenden)  eck  iß:   alle  Wörter,  deren  Inlaut  im  nord.  und 

rächC  ck,  cc,  bekommen    eck;    alle   die  dort   einfaches 

•k    baben,     bekommen   ck,      Beifpiele:     facchee    (facci^ 

Iriaccbut  (nndua)  baccho  (nncus)  grünt -lacchä  (fcatnrigi. 

nes)   decchi    (togumen)   fecchil   (facculua)    f^iccbfa    (rixa) 

recchjan    (tendere)    hrecch'jo     (exTuI)    flecrbo     (macula) 

yeccbo    (piftor)    vveccbjan    (exciiarc)    leccbßn    (lambere) 

itfcrecchjan  (excutere)  hewi- fcrecchjo   (locnHa)  chleccfa- 

ja'n  (frangere)  fneccho  (limax)  queccha3  (vivum)  frecchl 

(avaritia)  rmgcchar  (tenuis)  ecchert  (taiitumniotio)  dicchi 

^craffns)    plicches    (fnlguris)    ftricches    (laqnei)   niccbjail 

(deprimere)     Irqnicchjan     (rivificare)     fioccho     Tlanugo) 

pocchet     (capri)    cblocchon    (pulfare)    Aucchi     (frnftnm) 

trücchinen    (ßccare)    drucchjan  (premere)   zucchjan    (ra- 

pere)   jucchjan  (fcalpere).  —    Hinßchtlich   diefed   inlauts 

cch    bemerke    ich   noch  i)  er  befiäiigt,   gleich  demi  Jc^ 

.die  unorganifche  befchaffenheit  des  alth.  chj;  in  der  ge* 

ynlnation  erhielt  ßcb  die  vorfchlagende  organifcbe  tenuia; 

übrigens    ift    die  abwechfelung    zwiCphen   hh   (ch)  und 

cchf  gehalten    zu    dem   gQth.   k    und  kk^    offenbar  kein 

vortbeil,    fondtirn    ein    uotbbehelf.      2)   avo  ausnahins* 

weife  hh  (.ch)  ftalt   crh  gefch rieben  fteht,  muy?  ein  feh» 

1er  oder  vielleicht  angenommen  werden,   da;/?  keine. ge- 

ynination  (wie  fie  im  goth.  häufig  unterbleibt)    eijigetre- 

ten    fey.      So    lä/Tt    ßch    J.  384.     wrehhan    (?wrehhun) 

Tech t fertigen,  zumahl  bei,  auegefto^nem  i;   wrehUo  ent« 

fpricht  dem  goLh.  vrakja,  v^ahrend  das  üblichere  wreccbjo 

eigentlich  ein  goth.   v/akk)a   fordert.      Map  vgl.    J.  399. 

400«  arwehbu  ß.  arwecchjn  und   368.  dbehhidon,  gleich 

daneben  dhecchidoH,     In  den  älteften  denkmäblern  wäre 

alfo  der  in!«nt  kh  ft.  cch  erträglich,  in  fpätern,  wo  'die 

gemination   durchgegangen    iß,    tadeJnswerth.       Bei   K. 

(auch   gl.   jun.   18.^.)   fleht   ganz    richtig  achar,    achree» 

Cgoth.  akrs);  die  fpätere  anafprache  fordert^^cchar«  Eben- 

fo  hat    K.   kerehhit    (porrectns)   dem    goth.   Irakida  ent« 

fprechendt   und  erwechen   (excitare)  '^).      £inftelne  fSUe 

*)  K,  liefert  UEt  abecali  angeminierte  afp.«  doeh  47^  decchan» 
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fchwUnKen  bllB«  n«ch  aeit  und  mnndart  •).  j)  fr^gt 
Cch,  welcher  auslamdeni  inlaut  cch  zoftebe?  Nacb 
dem  altb.  grundfau»  da^  die  inlautende  gem.  im  ans- 
laut  wegfuHe  (qiannea»  man;  fallea,  fal)  ^ürde-der  nom. 
TOn  fakkea  offeiibar  fak  la^en,  da  aber  cch  keine  ei* 
genü.  geminaüon  fondern  eine  fie  erretzende  compofi* 
tion  ift,  könnte  auch  der  nom.  facch.  pocch  venbeidigt 
werden,  To  gut  «'m  daa  analoge  zoppb  (cirras),  oder 
etwa  (catz  (rcatts).  Ea  fcbeint  indeücn  ein  gefübl  dea 
alten,  einfachen  ausliutaenrärkgebliebenä&a  reyn»  denn 
N.  fcbreibt  im  nom.  triebt  plicch,  rondtrn  pÜg  (fnignr), 
ebenfo  fag  (faccus)  uniL  einra«hl  rogb  (tuniea}/airo  ver- 
mutblich  auch  log«  loccl«a  (cincinnus)  etc.  Man  Tprecbe 
ein  gehemmtea  cch  aus.  4)  manche  Wörter  Ccbwanken 
swifcben  den  geminationen  ccV  (kk)  und  gg;  natürlich 
^  weil  auch  die  einfachen  in^auti  k  und  g  fchwanken  und 
letzteres  im  ßrengallh.  häufig  k  lautet.  Vgl.  bei  Neiig. 
den  eigennamen  eccbo,  eggo,  elo,  ecko;  fiöccbo,  fricko 
(organifche  goib.  formen  wären  lavon;  agja  und  frika) 
;nehrerea  gleich  bei  ck  und  gg. 

(CC.  KK.  CK.  K.)  bezeichnet  verfchiedenea 
1)  in  ßrengaltb.  quellen  die  -verdoppaong  dea  dem  goth.  g 
parallelen  K  mitbin  entfpricht  cc  tei  J.,  kk  bei  K.  und 
N.  dem  gg  bei  O.  und  T.  —  Beifpele:  facfäri  (roguji, 
pyrna)  ^cco  (ecce)  ekka  (acie«)  fleMso  (homicida)  Icc- 
^n  (poiicre)  llkke  (jaceat)  a^vihki  (avium»  pravum) 
diccan  (petere)  brukki  (dorfum)  brukka  (pona)  mukka 
(Culex)  lukki  (fallax)  flukki  (vakturna)  huckan  (cogl- 
tare)**).  Diefea  -oc,  kk,  wird  nie,  oder  nur  fehler- 
haft ***)  •  ccb  getchriebea  und  ift  dann  erkennbar,  dajf 
ea  im  nord.  ggf  im  «"g^-  ^6  lt«et.  in  Wörtern«  wo 
Arengalth.  quellen  noch  nicht  geminieren ,  fchreiben 
fie  daa  einfache  k  und  fp  fuid-t  man  hünfig  bruki 
(dorfum,  goih.  brugeia?)  liikl  (fanax)  etc. 
a)  bei  O.  und  T.  auch  hin  und  wie&er  andern  bedeutet 
AA,  ec\  ck  die  gemination  dea    aganifchen   goih.  k. 


<>)  Bit  anf   hanta  bftban    einaelne  obsilentrche    mundartetf  t 
«eher,  baobe,  beclia  (pift<?r)  »»  rd«t  auifprtclie  bebaltaa, 
Tßl.  Sulder  ai*l.  p.63;  »n  fich  h  ßäü^  wia  unfer  aeu^. 
ftchc.   inaahan;    die  gemination   erhieh    oder     aeugie    lar 
.  den  reiben  Wörtern  den  ck  laut.        ^  »»  «  1. 

«•>  Fehlerheft    ift  eacken  Toftendere^  K.aoh  ai»  flett  ettken» 
-        womit  man  nicht  euhhdn  (augere)  »irch^. 
•••^  4Z,  b,  ftl,  bkL  »Ob  dioahei  liatax(sadita)  t  diaket  (firaiigalüi.) 
'  "  N 
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mithin  enifprechend  dem  ilren^Uh.  ^eh.  Zn  belegen 
dienen  alle  voibin  angeführten:  Takkes,  ßccko«  n^ik- 
kut,  quekkes»  thikko  (taepe)  checken,  zncken  etc. 
auch  hier  wird  einigemahl  ohne  gemination  blq^ea  k 
gefchrieben;  z.  b.  T.  feipi  aecar,  O.  aber  akav  IL  14, 
an.  V.  2  3»sn«  wiewohl  die  eine  hL  daa  richtigere 
ackar  darbietet;  ebenfo  ftehet  IV. ;,  t$6.i6s^  wakar, 
IV.  11,57.  bekin  (patera);  T.201,/.  thekit,  38.4.  rich- 
tiger the^ki«  Dies  einfache  k  fiheiqt  ganz  tadjelhaft» 
weil  O.  nnd  T.  die  einfachen  intatenden  k  immer  ia 
eh  wandeln;  man  lefe  alfo  uigeminiert :  achar»  wa« 
'  char  oder  gemiuiert:  «ekar,  ivackar  and.  dtefo  emen- 
dation  beuätigen  anderwfirte  die  hlT.;  vgl.  IV.  7,  106. 
wachar.  I.  19,31.  ^achtr^  irachar  (antelocauas)  vgL 
waa  vorhin  f.  19z*  üb#r  arhar  etc.  eiinnert  wurde. -» 
.Daj?  die  gemin.  kk  »der  ck  analantend  sn  k  werde 
(fak,  bok»  rok)  verft#ht  fich. 

(66)  kommt  nn^  bei  folchen  vor»  die  inlautend 
die  alte  med.  behaltet  alfo  bei  O.  T.  und  zuweilen 
N.  (der  daneben  dar  ftrengahh.  kk  gebraucht).  Belege 
die  vorhin  gegebenin  c  egga,  leggen,  fleggo,  bein-feiggQ 
(pediTeqtiai)  6ggo»  awiggi,  giwiggi  (bivium)  thiggen 
(orare)  iigge  (jacea)  ruggi.  brugga,  raugga.  luggi,  flnggi, 
huggen.  —  Obgle^h  nun  die  einfache  inlautende  med. 
bei  O.  und  T.  der  gotb.  völlig  entfpricht  (dagia,  dagea; 
anga»  ouga);  fo  hat  doch  untere  gem.  gg  nichts  mit  dem 
gotb.  gg,  welchea  daa  nafale  ng  ausdrückt  (oben  f.  71.72.) 
gemein,  wie  das  alth.  dd  ntchta  mit  dem  goth.  dd. 

(HH)  hiervon  iß  (chon  oben  bei  der  afp.  ch  gehan-  ' 
delt.  Diefe  gem.  findet  fich  nur  bei  J.  R.  T.  und  in 
Meineren  denkmähbm,  nicht  aber  bei  O.  und  N.;  fer- 
ner, nie  im  an«-  und  auslaut,  auch  nicht  inlautend  bei 
Torausgehenden  conL  (alfo  nie  Ibh  ft.  Ich  etc.)  folglich 
blo^,  wenn  im  inbut  vocale  der  gewöhnlichen  afp.  cÜ 
vorhergehen.  Sie  ift  keine  wahre,  oreanifche  gemina^ 
tion.  weil  &e  fonft  nicht  auf  lange  vocaTe  (rnahha,  zeih- 
hau,  fiuhhan,  fp^^hha)  folgen,  und  in  andern  qnellea 
•nicht  gänzlich  entehrt  werden  könnte;  auch  enupringt 
*fie  nicht  aus  den  reinen  h  (und  (lebt  fchon  deshalb 
•  tu^er  vergleichuEg  zu  dem  tt).  fondem  aus  dem  auslau- 
tenden h,  welchea  die  ftelle  der  afp.  ch  vertritt.  Ob 
man  aber  nicht  disfes  b  dem  3  und  hh  dem  ZTi  zur 
feite  ßellcn  dürfe?  habe  ich  oben  f.  164.  aufgeworfen 
nud  durch  beifpieia  erlftatert;  auch  Aimmen  die  formea 
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I«.  nt.  rs  %n  Ich.  nch.  Tch,  wogegen  beid«  I5.  j^jf.  rS; 
Ib.  nh.  rb.  ungültig  find«  tuw  encfernong  der  doTtigea 
sweifel  müfte  man  annebmeii,  daj?  die  anurfeheidung 
swifcben  cb«  fa,  hb  fpäterhiu  aufgegeben  wovden  und 
^rnm  (chon  fiüber  fcbwankend  gewefen,^  A^ß  hingegen 
die  ftwifcben  %^  3  aofd  35  in  der  fpracbe  fongebiieben 

Gutturalverbhtdungen. 

i)  anlaui^ndß.    Die  terbindnng  der  Ii|q.  1.  n.n  mit  d^n 
anlauten  k,  g  und  cb  beßinupt.  firb  nach  dem  verhilt- 

,  niffe  der  befondern  mundart;  :K,  fchreibt  krimnaS, 
cbleisiaS»  wo  O.  grimmaS,  kleiuaS.  —  Die  veioin« 
düngen  mil  h  find  noch  in  den  älteßen  deokinüklera  . 
Torhenden,  feil  dem  9tenj«hrb.  f^Uen  die  rpiranten^b. 
HL.  blahan.  hiaufan.  hleitar  (Xoala)  hliodar  (roniuia, 
oraculnm)  bloCen  (audire)  hiob^nga  (npugftiiij  hlöt  (pro- 

Eago)  hlüt(fonorua).hlütar(pur|is),  HN.  hnaph  (crater) 
naccbo  (Collum)  hnigan.  hnelgiaa.  huidfan  (fternntare) 
hnol  (Vertex)  bnu3(nux)  und  vermuthl/ch  andere  mehr» 
ala:  hnafc  (mollia^  ^vovon  iiafcbbpft^hnlS  (leni, -dis). 
Hft.  brad  (rota)  naht  -  bram  (nacücor^K)  braban  (cor* 
tub)  brabbo  (guttar)  b^awir  (cradm)  bref  (oterus) 
hregil  (fpoljum)  breccbo  (expulfni)  hrettjan  (eripere) 
br^o  (cadaver)  hrein  (limpidue)  breigib  (?  ardea)  hrind 
(bo8)  bring,  brido  (f  ifebriB),  briwa  (pienitenijt)  hripa 
proftituta).  hria  (frutex)  brinan  (tangee)  briod  (carex) 
briob  (rcabiofui)  brindi  (rcabiea)  broi(equu8)  hruffe- 
faimS  (bippelaphna)  ga-bruftit  (compxi)  bruki  (dor- 
fum)  brudm  (gloria)  bruod  (fajjfoa)  bnoren  (tangere) 
bruob  (cornix)  bruofan  (clamarej[  hru<S3un  (rarabncisy 
gl.  monf.  412..  und  ficher  manche  aidere«  ich  bin 
onfcblnj?ig«  welcher  wursel  die  e^ennamen  bram- 
mnnc,  bramb^rt  zufallen,  •*-  H(J.  hi^r,  bua3»  huan, 
buar  etc.  buaflaS  /acidum)  huarbön.bueiSi  (triticum) 
hueiön  (binnire)  liuell^r  (procax),  bui  (tempue)  huiSaS 
(album).  —  Die  aphärefe  dietea  anlaitenden  h  bat  der 
Tpracbe  gefchadet  und  feine  bnteichiede  verwifcht« 
-wie  vordem  swifchen  bleitar.jleitai  (ducere);  blahan* 
laban  (?Uhan»  vituperare);  ^lofart  löfan  (liberum); 
hnin'fit  (fiernutat)  niufit  (exploiaO'lrad,'hrailes»  bredir 


*}  Zur   flbarfichc    fette    ieh    dl«  goiiiVil  •  intmai9     1}  naeh 
AreB£ailib.  a).  Qtefa'otfiiadÜplMn.ij^UiD  bar:   t).aha.  tak«. 
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(TOtt,  »out)t  tedit(Titio),  At(confiH«in)  nto  (loliÄin)i 
tinngi  (■nnoU),  rinkt  (procetes);  hifi,  rii  (fnrgc^ 
hiiiSan  (albnm)  iriSan  (impotare)  cic.  iiörbar  befta»- 
aen.  —  Q;  der  dem^goth.  qv  parallele  aUh*  laut  fcheint 
in  ftrenga)ih.  mnndarten  bartere  ausfprache  su  babem 
DfttüTlieh  weil  auch  das  einfaebe  k  io  ch  afptfiert#v 
alfo  wie  ehw^  ehu.    Die  fchreibuog  variiert;  bei  J.  wird 

*"  '     qubadt 

awi- 


^^ _  war« 

Vel'dcr  vocal  u;  folTctet  J. 'nicht  qnbu  Tondem  chi& 
ili:  cbumft.  Aus  K.  ift  mir  kein  beifpiel  dieres  falle 
gegenwärtig  t  fchwerlich  ftehet  qhun  nAd  wohl  adch' 
cbo»  denn  fchon  fchwankt  er  xwifch^n  kaqhoetaa 
nnd  kadknetan  (dictam).  Im  gl.  juii.  C.  finden  fich 
wechrdndqhu  nnd  qnh ;  Tgl.  235*  S4^*  24(*  244-  248. s^o« 
Andere  tlta  quellen  fchreiben  überall  Chu  z.b.  cbnae, 
chuödan»  cb\i€manf  cbnftmi»  cbuiccho,  chnini  (mola), . 
N.  fogar  ch  luitt  cbut  gana  die  blq/Te  afp.  z.  b.  Cham« . 
cb^dan»  chad»  cliicchen,  chnmft.  Die  anlamend  k 
bdibehalten,  nameatlich  O.  T.  ar^kirieren  auch  qü^  nicht, 
fchreiben  es  aber  ror  allen  vocalen:  queman,  quam, 
qu&mi,  quicken,  quidu»  qnäna  (axor),  an^er  vor  a 
wo  ea  lieh »  gleich  jenem  quh  in  ch ,  in  k  wandelt. 
9.  b.  kunft  •  cum  (veni ! )  etc.  —  Es  zeigt  fich  eine 
merkwürdige  verwandtfchaft  der '^anlaute  qu  und  tu; 
die  gl.  ker.  romftiS^lidi  Tehreibcfn  quifalon  (dutiitare) 
.qnltalt  (dnpbx)  quiohd  (frondofos)  quirohiwid  (biga- 
mns)  etc.  ioh  daneben  zuiMt  etc.;  To  finde  ich  auch 

8L  doc  246^  zuirnftein  ft.  dea  üblichen  auimßein. 
puren  folchc  Übergänge  liefert  uns  die  neun,  fprache 
in  quetfchen,  zwetfcben;  quer»  zwerch;  •  quittern, 
AWitfÖhem;  hnliche  zwifchen  andern  lingual-  und 
guttnrallautenfind  oben  f.  i6).  angeführt, die  ausfprache 
^es  franz.  uid  engl,  ch  ftllt  in  den  lingualen  laut 
(Cch,  tfch)  um  das  fhiv.  fchiwete  (krain.  ih,  bdhu).  n. 
pöbln,  oben  giiäckehe  z)  Tergleicht  fich  in  einzelnen 
vrörtern,  wie:  ihiv  (vivus,  goth.  qvius)  oder  fli^na 
(azor,  goth.  qmb)  unverkennbar,  fo  wie  das  lat.  vi* 
Tua  an  daa  für^w  Hebende  qu'(oben  f.  139.  anm.) 
erinnert. 

2)  iit-  und  auslauiendi.  Zu  erwähnen  find  hier  allein  hf 
und  ht;  qv  komnt  nicht  mehr  «ror.  HS«  wije  im  goth. 
fo»  nicht  mit  dem  bit.x  gefchriebta»  eine  fpur^hat  J.  40; 

;    oxifo 3U  wixfUanA^^« wAtmQlkoyh, w^fal'i wahfmo» 
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tr&hrend  fonft  368  föha  und  nieht   KxC  Aehet;    die 
Hberfölke*  fchreibuftg  gleicht  feinem  bH  nnfd  zlL    Dia 
hanptfilcbHchften   beirpiele  von  ht  find:    «hfa  (axis), 
abbia  (fcapnla)  wahs  (cera)  daha  (uxus)  laba  (efox) 
faha    (colter)    fajii»   (capillba)    flabi    (linam)    wab(an 
(crefcere}    walii wahfo    (nervna    colli)    hahfa  .  (poplet) 
hahfin&n   (fubnenrare)    fgba   (tß%)   ibfil    (ftiria)    rihfil- 
Aecbo  (retona)  -wtbßla  (eerafpm   .dnracinüm)   dihfila 
(temo)    ohfo   (boa)   laba   (irnlpea).  Inbs   (lynx)    nohfa 
(afcetla).      Die    Tächr.  /und   nörd.    autftojTung.-dea  h 
fpürt  ficb  (doch   ohne  gemination  dea  f)    in  zeUwer 
(goth.  taibrva)  und  miß  (maibßus) ;  auch  ftehetM.597* 
harnäta  f.,babrneta.     Daa  goth.  ah#  (rpica)  lautet  abär 
ttttd  von  veibs  (gen.,  veibfia)  (cheini  das  f  abgefcboit* 
ten*  tUh.   wth  (gen.  ^viche^)«     In  allen  formen  ba 
fchetnt    beinahe    ein  vocal    daawiCchen    auagefallen, 
^ena  nach  ahar  (früher  abas?)  dürfte  jpan  ein  älterea 
fttfaae,  ftthui»  fuhea  etc.  muthmi^en;  ich  finde:  nihua 
^crocodihis»  d.  h.  wa/fergeift»  nix)  und  mit  kt  nicht  h 
-  laut :  akut»  ackea  (fecuria)  O.  alfp  ßrengalth.  acbua  oder 
accbna»  —  HT.  1)  daa  gotb.  hi;  nur  einige  beifpiele: 
afaia.  flabta.  wabta.  zwabta  (O.  L  3»  M*)  abtd^  mäht«  naht, 
ambahe.  peraht.  forahta.  hlahtar.  röhC  cbnebr.  fehtan* 
gefibti.'wiht.töbter.boloht  und  ähnL  ^ndnngen.  genubt, 
fubt.  trubtin.  Übt.  fühti.  Höht  etc.  yuipabl  die  praet.. 
mahta,  tobta,  dfthta,  ^worabta.    D^  auch  diefea  h  (wiei 
im  nord.  unter  gemination  dea  t)  aufgeftö^eh  werden 
könne  •  bezweifle  ich  •  oder  man  mäße  ebnet  N.  62*  4. 
für  keinen  tfcbreibfebler   halten.   — r    2)  ht  aus  einer 
fyncope    entfprungen   und  dem   gotb,  -  kid  entfpre* 
chend,    das  h  folglich    dem   auslautenden  h  (in  ih» 
fprab.etc.)  gleich,  welcbea  aua  goth.  k  (fprak)  her- 
fiammt.     Hierher  gehören  nur  die  beiden  fillp  ruabta 
(curafit)  und  Tuabta  (quaefivit)  ß,  ruahbita»  fuähhiu 
(gotb.   f6kida)t  allein  im  ^mittelh.    mehren    fie  ficb. 
Und  manche  der  unter  i.  angegebenen  ht»  obgleich 
fie  ^bereite  der  Gothe   kennt»  gründen    ficb  aufähn- 
liehe  fyncopen»   nämlich    ivorabta»    d&bu,  rght  etc. 
fcheinen  ein  früberea  worakita»  duokita;  r^kit  su  ^r. 
fordern,   dergleichen  freilich  nicht  mehr  nachrawei'^ 
fen  fteben  (oben  f.  190. 19 1.)* 
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i)  aUBmilation  der  confonanten,  die  ans  swei  filben 
durch  fyncope  aii f am m endogen ,  iim^rrcheid^l  fich 
von  der  gemination.  Böirptele 'find  T.  12a.  swifcben 
1  und  r«  f.  171.  Bwifchen  %  Diid  f  erwübnt  wonkm; 
ebcnft)  afRmiliereii  fich  cb  und  b'  In  d«m  «i^ennamen 
rihhart  ft  rich-hart  oder  rieb! •* hart ," und  für  ribbart 
fchrieb  man  baM  rfchart,  welche»  nichi  in  rtc-hart 
auflösbar  wäre.  '  Aus  lirhbamo  (corfioa)  ward  ITbha- 
mo  und  licbamo;  wollte  man  auch  die  aua|autende 
fchmbung  Hb  (Kr  Heb)  iff  der  eufammenretzung 
fortgelten  'la^f  n  ,  To  berühren  (ich  dennoch  in  libhamo 
ftwei  '  nrfprüu^licb  verfchiedene  h,  die  mit  der  ^e* 
wohnlichen  (chreibunig  hh  nichta  gemein  haben,  wie 
die  altr.  fprache  darthut,  worin  richtig  lickamo  d.  h» 
lic  -  hämo,  nicht  likamo  gefchrieben  wird.  Daa.  mit- 
tel  •  tind  nenh.  bietet  dergleichen  affimilationen  bSn«^ 
iiger  dar;  nfthefe  unterfuchong  wird  ihrer  manche 
fchön  in  unr«rrer'alteften  fprache  entdecken,  ich  Ter* 
weife  auf  daa  K  in  wiffa  [j^m  wicida  enifprungen).  — • 
Von  der  im  goth.  -berührten  aflfimiiaiion  bei  unsu* 
fammengefetzten  Wörtern  (f.  74.)  hat  daa  alth.  keine 
fpnr,  axyßer  in  der  partikel   äddö. 

2)  der  regel ,  da^  gemination  der  confonanten  nur  tnf 
kurzen  vocal  fiütifinde,  iß  f.  94»  104,  123,  149.  ge- 
dacht. Anfcheinende  auinahme  find  die  ftlle,  wo 
durch  fjncope  swei  conf.  ver.rchiedener  ßlben  zu- 
fammen^edrängt  werden,  ala;  leitta  (duxir)  mietta 
(conduyit)  ß,  leitita,  mietita.  Afpiratae  folgen  auf 
kurze  fowoht  ala  lange  vocate  (fttfan,  ruochen,  gruo- 
'Sen),  im  erßen  fall  bewirken  Qe  pofition  und  ee- 
fchärften  laut  (fcifea,  machon,  wa3ar);  weil  die  ein- 
fachen zeichen  f  und  'S  tSufchten,  fieng  man  frühe 
a^  die  unpalTeilde  gemination  iF,  hh  und  K3  ttnd 
nur  hinte^  langem  vocal  daa  einfache  f  und  3  zU 
fchreiben  *),  Anj?er  pb.  tt  eh.  können  nachftehende 
confonantverbindungen  (ebenfalls  fämmtlich  mit  den 
fpiranten  h  und  f  gebildet;  doppelvocale  vor  fich  ba- 


*)  Wer  diet  beftreitet,  nfllle  aufftallan»  daft  das  (bganaant 
ainfache  f.  3.  (fcif,  da3)  in  der  aaifpraolie  beioibe  sa  w 
nnd  r  geworden  feyea,  woTon  der  beweit  fAr  die  alt« 
fprache  fchwer  werden  wflrde.  Freilich  im  neub.  fpre- 
eben  und  Tchreiben  wir  fAlfehUeh  daa  fflr  da3f  dagegen 
(prtebaB   wir  richtig  fchiff,  fcbrtibatt  mu  da  iuui6üi^. 
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h  MWwchdeulfch€  eonfonänten.^  xg^, 

bm:  ft  (hnioft»  hlinfO  fc  (fleiCc,  yruotc)  ft  (getft, 
tr&ft,  fi^ß)  ht  (tkht.  lioht)  hs  (dibfila,  nohb)»  nvie- 
iirohl  früher  aiMgefallenb  vocale  verniüthUch  und  zu- 
weilen noch  erweiDich  find  z.  b.  in  lioht  ans  liohat» 
liehet.  Bedenklicher  fcheint  der  lange  vocal  vor  conf«. 
▼erbindiingen ,  worin  llq.  vorkommt»  ich  möchte 
überall  eine  fjocope  entw.  «wifcben  den  vocalen  dea 
diphih.  oder  zwifchen  den  verbundenen  conf.  anlieh- 
men»  vgl.  .tbiama»  pruonta  (aua  dem  rom.  prövanda) 
und  zumabl  die  ablaute  giaing«  Hang»  ßuontj^  deren 
nafalea  n  im  g|bth.  und  nord.  völlig  erliFcht.  Viel- 
leicht bat  die  aUh.  anfifprache»  die  da«  n  behielt«  das 
uo  frühe  fchpn  in  u  verkürzt  *).  Übrigens  mu/?  man 
den  zufammenftoj?  zweier  filben  wiederum  von  der 
eigentlichen  confonantverbindnpg  unterfcheiden,  z,  b. 
faoria,  ruomta  ft.  fnorita,  ruomita. 

3^  gerchlchte  und  befcbaiFenheit  der  alth.  confonanten 
weifen  gleich  dem  vocalCyftem  (f.  115.)  anf  einen 
älter^n  dem  goth.  weit  ähnlicheren  organifmua.,  Dem 
ph.  z«  und  eh.  gieng  ein  p.  t.  und  k.  voran«»  wel^ 
chea  /ich  noch  in  einzelnen  Verbindungen  feft  erhal- 
ten hat.  Weil  aber  in  der  regei  die  tennia  zur  fchär- 
feren  afp.  wurde»  mufte  fich  von  diefer  neuen  afp* 
,  die  alte  organifche  afp.  unterfcheiden  und  mildem» 
indem  fie«  fich  mehr  der  medi  näherte  (v»  bh$  th» 
dh»  d;  j^h»  g);  wäre  fie  vöUtg  in  die  med.  überge- 
treten» fo  hätte  die'  alte  med.  völlig  durch  die  alte 
ten.  erfetzt  werden  können  und  dem  ^oth.  p.  b.  f » 
t.  d.^;  k.  g.  ;  würde  ein  alth.  f.  p.  b;  «.  t.  d; 
eh.  k.  g;  zur  feite  ßehn.  Beides  gefchah  aber  nur 
unvollkommen,  es  blieb  bei  zwei  fich  ^ermifchenden 
afp,  und  lus  demfclben  gründe  löften  fich  ten.  und 
med.  hiebt  rein  von  einander  ab.  Diefes  doppelte 
fchwanken  und  jene  fpuren  der  alten  ten.  verurfachen 
eine  Verwirrung  alth.  confonanzen»  die  fich  zwar  in 
den  befonderen  denkmählern  eigentbnmlich  zu  fetzen 
fucht,  aber  unverkennbare  anzeigen  eines  unurfprüng- 
lichen  nicht  gehörig  ausgeglichenen  zußandes  an  fich 
trägt.     Der  confonantifmna»  gehalten  gegen  den  nie- 


*^  Verkarsiiiijgen  d«t  lAncen  vocalt  bei  eintretender  gern«  find 
f.  124.  bei  ^eitia  ntid  heriro  ▼ermiitbet  worden.^  Dae 
aeub.  Itater  Cpurui^  (oheint  im  eltb.  feltner  hlüur  alt 
hlutier  %ix  lauten;  doch  gl*  jun«  19a.  lutar. 
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§69  I.  dUhoehdeutfche  eemfonanUn. 

'  dardea^fcben  ond  nordKchen ,   bietot  dio  fchwlcbara 

feite  der  bochdeatfcben  iprache  dar. 
4^  wai  zur  Tcbeidiing  der  einzelnen  altb.  diilecte  bei- 
tragen. kann,  -wird  man  ap9  der  abbandinng  einer 
jeden  latitreibe  leicht  finden.  In  ermangelung  ficht*' 
rer  grenapuncte  habe  ich  verfcbledentlich  sn  der  be- ' 
nennnng  gemein  -  oder  auch  ftrengalthochd.  greiFen 
xnü^en.  Die  ftrengalth.  mnndart  würde  fich  ünbe* 
denklieb  nach  Alemahnien-  und  Baiem  fetsen  laj?en» 
aber  wie  weif  in  die  anliegenden  landftricbe?  Ana 
*0«  T.  und  den  ihnen  ähnlichen  eine  altfränkifcbe 
mnndart  zu  bilden,  ift  doch  zu  miflicb,  obfebon  beide  ^ 
gewifs  zwifchen  jenen  ßrengalth.  und  den  niederd* 
fegenden  gelegen  haben.  Daa  altfrinkifcbe,  wie  ea 
m  eigennamen  aus  der  Merovinger  zeit  in  diplomen 
des  6,  7.  jabrh«  erfcheint,  berührt  (ich  eben  nicht 
mit  Otfrieds  mnndart.    Nennt  er  ßefelbft:  frSnkifcha 

•  Bunge  (L  I,  67,  92,  aaS.  244-)  wofür  die  lat.  vorrede 
jedoch  theotifce«  iheotifca  gebraucht;  fo  hat  man  üch 
0  der  vhter  den  Carolingem  weit  ausgebrei teter en  herr» 
fchafi  des  fränk.  namens  zu  erinnern  und  nicht  ge* 
rade  unmöglich  wSre,  diß  der  dichter»  obfchon  er 
ih)  eUä/ifcben  hloßer  Weij^enburg  lebte,  aus  Aleman- 

.  nien  herßammte.     Untere  altb.   quellen  fliegen  nicht 

.  allein  aus  fehr  verfchiedenen  ländern«  fondern  auch 
aus  wenigßena  drei  Jahrb.  zufammen;^  wer  vermag 
die  Veränderungen  und  mifchungen  anzufchlagen  und 
gehörig  zu  trennen»  die  Geh  nach  zeit  und  ort  *)  er* 
eigneten?  Ich  begnüge  mich  iiaher  mit  der  allgemei- 
nen  benennung  und  bezeichne  die  vortretenden  be* 
fonderbeiten  der  fpracfae  jiach  den  einzelnen  denk- 
mXhlem  felbft.  O»  und  T«  haben  die  meifte  ähnlich* 
keit»  fallen  aber  durchaus  nicht  s^ufammen;  z.  b.  Q. 
hat  mit  K.  überein  ia^  i/#;  T.  mit  J.  M.  N?  übereia 
no;  O.  bat  fcif«  worolr,  T,  fc^F,  werolt*  (oben  f.  8a. 
8t0  und  fo  weichen  beide  in  manchen  Wörtern  und 
formen  von  einander.  Nur  iß  freilich  viel  wichtiger» 
daj?  beide  O.  und  T.  anlautend  die  alte  med.  b.  §• 
behalten,  (O*  auch  d,  welches  T,  mit  t  vertaufcht), 
wogegen  ßrengalth,  p.  k  und  t  gilt ;   N,  aber  vrech- 


•}  M«lir  seitlieh  alt  örtlich  erfolgt  ^.  b.  die  Verwandlung 
des  r  in  r;  die  ephirefe  des  h;  das  eindringen  der  um* 
teilte;   die  Snderung   dei  ai,    aa  in  e^«  oa;    des  awi   in 


ewi*  ewi,  owi  eto. 
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.  KhaUhoehdeutfche  cünfcnanten.    .        soi 

Ctll  swireheo  ten.  unfl  med.  nach  biner  dgenen  TveiFe* 
Farner  O.  nnd  T.   beharren  auch    anlautend   bei   der 
alten  ten.  k    (während   fie  p   und  t   für  ph  und  z  in 
der  regel  aufgeben);  ftrengaltb.  gilt  conrequenter  ch 
und.  das  gebrauchr  auch  N.     Endlich  beide  bebalten 
autlautend  ^äufig  die  alte  med.  (wib.  dag.  päd.),  wo- 
für Arengahb.  die  ten.' und  nur  inlautend  med.  (wtp» 
"^bea  etc.)    N.  folgt  hier  aber  dem  O.  nnd  T.,  ja  N/ 
fchreibt  fogar  blind,   blkidea,  wfthrend  O.  und  T.  In 
diefer    v^^^'^ui^S   "chtiger  *)   blint»  blintea   fetasen.* 
Man  kann  unceföb^  annehmen,  da^  N.  zwifehen  dem 
ßrengalih.  nna  O.  T.  wiederum   eine  mi tte' halte ;-0« 
und  T.  liegen  deni   niederd.  näher ^   doch  bedeutend' 
davon  ab,  wie  s.  b.  allein  ihr  inlant  fa.  ßati  des  nier' 
derd.  fp.  zeigt.    Vergleichen  wir  vorläufig  die  fpätere 
fprache>  fo   ergibt  fieb  ^ine  ähiilicfakeit  dea  mittelhv 
insgemein  mit  d^m  ftrengalth«,  wogegen  viele  abwei- 
.  cbnngen  dea  neuh*  vom  mitteih/ bereica  bei  O.  und 
T.    begriiiidet    find;     anerdinga    ift   nicht    von    ans* 
nahmen  und  blo/?.  vom  verhältni^  der  bucfaftaben  die 
rede.     Die  Veränderung   der   ilexion  verlangt  hierbei» 
ihre  befondere  reifliche   erwägung»    Wenn    fie  gleich 
.  weniger  in  örtlichen  umftänc&n  begründet  t  ala  dwch': 
;  die. zeit  überhaupt  herbeigeführt  feyn  foUte.    Vieifei*: 
lige  mifchung    mannigfacher  ein&ü/ife  ift  der  hochd» 
fpracbe  eigen  und  bat  ihr  9 war  genutzt  f   »ber  wA* 
gefchadet.  '  .  .  < 


AUfäehßJthe  buchfiaben. 

Die  unterfuchuns  wird  dadurch  erleichtert,  ''day? 
ein  bedeütendea  und  vielleicht  miabr  der  .  weftphäll^- 
fcben  ala-  der  eigentlich  ßchßrchen  mundart  zufallen-* 
dea  denkmahl  in  zwei  alten  hlT  erbalten ;  worden  Ift*  * 
Wiewohl  beide  theila  in  fich  felbft,  theila  unter  ein- 
ander fchwanken ,  fo  hört  doch  für  die)  meißen  filUe 
die  unbeQimüitbeit,  welche^  ans  den  mannigfaltigen 
alth.  dialecten  hervorgeht,  auf.  Dagegen  hemmen  nnd 
erfchweren  wieder  swei  andere  nachtheile  den  .eifolg 
meiner  nachforfchnngen  1)  die  £•  H.  ift  noch  nicht 
herausgegeben  und  mir  nur  in  bruchftdcken,  höcfaßens 
nnr  hälfte,  meift  aua  der  einen  oder  der  andern  hC.  be« 


•3  VgU  oban  C160. 
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^o%  h  attfächßfche  vocale* 

kannt  geworden«  *  %)  Icetne  der  liff.  fetst  *)  Vooilset* 
cb^n;  ich  mnß  folglich  langen  und  kürsen  nach  der 
analogie  bo  beftimmen  raehe0  ^  Die  benenoung  alt- 
niedeideatfch  icp  gegenfats  ftu  althochdemrch  könnte 
fchicklicfaer  Tcheivien,  doch  belajje  ich  es  bei  dem  her- 
gebf achten  altfächrifch,  nicht  nnr  well  die  ailgemeliir- 
beitdee  namena  Sachten  früher  Weßphalen  mit  umfaßt, 
inCo^ern  fich  jene  vermothung  näher  beweifen  iiej?e» 
Ibodern  anch»  weil  znm  altuiedecdemfch  eben  wohl  d«e 
angelfächfifche  und  friefifche  gehören  und  wir  die  be- 
nennnng  althochdeutfch  gerne  mit  den  beftimmteren 
al^manniTch»  bairifcb,  fränkifch  vertauCphen  würden« 
wenn  onCere  denkmähler  folche  fefte  begrenzung  er- 
laubten. 

AUfädißfche  vocale. 

^(A)  wie  im  goth.  v.  ahh.  ,  fieifpiele:  haba  (habe) 
gigado  (par)  Icado  (umbra)  rador  (coeidm)  featho  (latro) 
graf  (fepulcrum)  craft  (vis)  dag  (dies)  naglea  (clavi)  lagu 
(aequor)  dragan  (ferre)  thagöda  (tacebat)  faganön.  (gau^ 
dere)  flafaan..  bahan.  naht,  bae  (tergum)  gimaco  (par) 
xecnd  (domus)  wac6n  (vigUare)  thrac  (moles)  alah  (tem- 
phim)  galgo  (patibulum)  famad  (uni)  fano  (pannas) 
bmo  (mors)  manag,  haöd.  land*  giwand  (mntatio)  lang, 
-wang  (campua)  gimang  (negotium)  naru  (propinqooa) 
garu  (paratua)  warag  (exrecratio)  hard  (dnrns)  war4  (ca- 
Aoa)  ardön  (habitare)  gaft  (horpes)  fat  (vas)  hatön  (odiffe)  , 
fratu  (omamentum)  water  (aqua)  Tcatt  (theraurus)  glawe 
(pmdentes)  fcawon  (comemplarl). 

'  (E)' gleich  dem  ahh.  entw.  e  oder  &  •.  Der  nralaut 
dea  a  in  e  gilt  durchgängig  "^j;  beifpiele:  hebbfan  (ha- 
berif)  edUl.  ftedi  (loca)  beddi  (lectua)  egifo  (horror)  gi- 
neglid  (ebvis  fixns)  megin  (via)  Teggian  (nuntiave)  egg«  ^ 

*3  Einzelna  fpuren  fchalnt  cod.   monae.  za   haben,  vgl.   Do*^ 

oen  mifc.  %,  19,  aS«  it.  gödai,  gabnn,  d.  i.  ^,  godet,  gi* 

ban. 
**)  Die  dorslifOlironf;   der  vocalseichen   war   nntttnain^ieli,' 

wie  hatte  foufi.  klar  ^cma^ht  weräen   ktanen,    da  Fi  «,  b. 

dtt  e  der  hff«  fanferlei  ahh.  lauten  enifpiiciit  '(dem  e.  e» 

I.  el»  ie)? 
***;  Mit  auanahnae  der  auf  ««Af,  s.  b.  ahtjan  (perfeqni)  mah« 

tig  (potena);  nicht  ehtjan,  mebti^.     Oder  wäre  deswegen 

eiu  älitjio,  luikht»  näht  etc.  aasanehmen? 
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l^  aUfächßfche  vocßile.'  sog 

|0D  (tcifiboi)  eeid  /acetam)  Wekkjo  <exriil>  r««k|iti  tn««^ 
rare)  feli  (aula)  eldibara  (bomin^)  h^lid  (herof)  beldl^m 
(audere)  bendi  (vinculnm}  eiidi  (finU)  WjDndjan  (venere) 
nenigt.  en^il.  gimengid  (ipixtus)  biteiijgi  (itioleltua)  benk^ 
(Ccamna)  wienki  (fuperbia)  nerjao.  werjän.  derHjan  (öö* 
culere)  merrjan  (iinpedirej  T«U|an  (ponere).  _  VerAeckt  ift 
die  urfacbe  des  umlaati  in  leng  (diutina)  irego  (möeror) 
legg  (nanttut »  vir)  deren  i  ahgeworfeu  iß. 

Beifpiele  dea  e :  gebair  (daire)  geben  (oceanos)  b£baa 
(coeiuni)  Yiebal  (aebpla)  febo  (mens)  fu^bfto  (foinma») 
fedel  (fedea)  ple^an  (foiere)  gehao  (faterl)  fäban  (widere) 
w^kao  (perfequi)  (Vfilan  (iarari)  felia  (rupes)  wHo  (opea) 
delbaii  (fodere)  (elbo  (ipfe>  Teldiic  (raroa)  gelp  (arro^o-s 
tia)  ferah  (vita)  bereg  .(niQiia)  b^rv.  (gladioa)  herand 
(praeco)  w^r^  (viri)  werk  (opus)  gifnerc  :(ca|]go)  £rl 
(homo)  fern  (veioe)  weitb  (dignna)  ^rtha  (terrA)  herto 
{cor)  berro  (.'lominus)  feter .  (compes)  n)et6d  (omi^ipoienaX 
gi(^wan  (viros).  Entfpricht  a4fo,  wie  im  altb.»  dem 
goth.  i  oder  ai  (vor  h  und  r)  nnd  kehrt  im  praef.  ßarkec 
conj.  gleicbfa^U  in  i  Ao^ück  (helao»  biiia;  fprekan, 
fprikia). 

(I)  den  goth.  i.  entfprechend,  nur  wie  daa  alth.  häu- 
fig in  ö  verwandelt»  doch  nach  abweichendem  gebrauch. 
So  gilt  hier  hoch  Ubbeao  (vivere),  alth.  l^bftn.  Andere 
betfpiele:  mid  (praep.)  idur  (iternm)  &Au  (mö§)  inwid  , 
(fceln«)  naiddü  (mediua)  bitMean'(orarc)  vvtgandfts  (heroea) 
thiggean  <inlercedere).^  wiht  (aliqaid)  ik  (ego)  mikil 
(magnoa) -hild  (pugna)  fcild  (clypeut)  himiUfk  (coeleftia) 
fimnen  (famper)  thimm  (obfcurua)  kind  (infina)  find 
(fant)  thing  (caufa)  rink  (vir)  Gnk  (thefaurua)  fcip  (navis) 
irmin  (nom.  pr.)  mirk  (obfcurua)  wirkean  (operari)  frithn 
(pav)  lith  (membrum)  fith  (iter)  fnith  (fortia)  firwit  (cal- 
lidltaa)  fittean  (federe)^  biv6n  (tremere)  triwi  (fideüa). 

(O)  ift  dem  alth.  o  gleich , '  d.  h.  aüa  dem  goth.  n 
und  aü  (vor  r  nnd  h)  entfprungen;  beifpiele:  hoböi 
(anlae)  obar(ruper)  god(Deua)  noh  (adhttc^  thoh  (tamen) 
drohtin  (dominna)  antlocan  (apertua)  tholon  (pati)  folma 
(raanua)  holm  (infula,  littua)  gold.  wolda.  fcblda.  folgdil 
(feqni)  bidolban  (confoffmi)  foik  (pleba)  confta  (fcivit) 
vroDon  (babitare)  (lopfan  (evadere)  toroht  (tucldua)  wo- 
rold  (mundua)  word  (verbum)  hord  (thefaurua)  thom 
(fpina)  hofc  (Indibrium)  otber  (aliua).  Manche  im  alth. 
gebliebene  u  find  hier  zu  o  geworden  (drohtin,  alth. 
truhtin)  dagegen  andere  gebliebcA,  die  fich  im  alth.  vei* 
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60^  I*  äkßkhßjche  voeale^' 

^inidn  (fbj^M»«  iitth.  Fogala)  %    In  other,  Tennmlill^^li 
.    auch  toth  (dens)  ift  aber  oth  dem  alth.  and  parallel. 

(U)  ati^er  den  fällen  dea  ablanta  (falbun»  wtirrun^ 
tiubun,  lucun)  reichen  folgende  beifpiele  hin:  nbll  (ma- 
^  Ins)  l'nd  (facieO  caddnn  (nuntiabant)  hugi  (ahimus)  In* 
^  glna  (mendacinn))  jugnth  (Juventus)  fngel  (avis)  tulga 
(valde)  fulljen  (implcre)  thruin  (mncro)  gumo  (vir)  &• 
mer  (aeftas)  cnman  (venire)  cnmbal  (Ggnnm)  nnder(rub> 
mund  (lutela)  dnnjan  (tonare)  cunni  (genns)  fandea  (pec- 
catom)  girnnd  (ranns)  hnngar  (fames)  langar  (celer)  dnn* 
car  (obrcnrns)  thntfa  (par)  borg  (nrbs)  thürftjan  (ßtire) 
cuffjan  (oCciilari)  bniftjan  (enimpere)  hlutur  (Hmpidos) 
cuth  (ttocua)  muth  (os)  mb  (anda). 

(AA)  nehme  Ith  im  Alaut  und  Tonft  parallel  mit 
^em  alth.  k  an,  alfo  an/er  jgäbnh-f  nlmnn,  lafuii  ete. 
%.\).  in  folgenden:  dad  (faanns)  rid  (confilium)  drädp 
(ßatim)  gr&dag  (vorax)  gjwftdi  (reßis)  frftg&da  (qaaeßvit) 
ivagi  (aequor)  tpkhi  (rajpi^ni)  f^hjan  (capere)  nihdr  (pro* 
pins)  mihtjen  (loqni)  lABg  (beatus)  fin  (ßatim)  mSno 
(kitia)  flipan  (dormire)  wlpan  (arma)  Mri  (vacnnsj  war 
(verus)  miri  (illußris)  färnngo  (dolofe)  hftr(CT]nis)  ftmndi 
(nnntius)  fnis  (familiaris)  lätan  (ßnere)  Stfaom  (Fpiritus). 
Nar  in  einigen  Wörtern«,  wo  die  anal(^ie  anderer  mund- 
arcen  verlädt  oder  felbft  noch  tmbeftimmt  iß»  wage  ich 
nicht  zwifcben  a  und  k  so  entrcheiden »  s.  b.  in  gibada 
(levamen)  nnderbad6n  (tollere?  metn  percellere).  Na- 
iTM-ntüch  rechne  man  hierher  die  fchon  oben  [.€8.  be* 
röhrte >  im  altf.  ungleich  häufigere  Torpartikel  a-,  die 
gewöhnlich  dem  alth.  ar-,  ir««  (ex-)  entfpricht,  vgl. 
a-rifan  (Curgere)  a*tuonijan  (folvere)a-16rjan(liberare) 
und  viele  folche.  Auf  ein  ä-  fcheint  s&n  deoten,  daj9 
cod.  monac.  einmahl  ao-dr6bde  (contrißabatnr)  ß.  A-^ 
drobde  (alth.  ar-truopta?)  und  o-lfit  ß.  ft'-ldt  (im  cod. 
fott.)  **)  Heß;  iurofem  die  ausfprache  des  i  Geh  dem  o 
und  ao  näherte«  Wiederum  lä^t  der  ausbleibende. um* 
laut  des  aht-  in  eht-*  (f.  oben  die  note  aum  e)  auf  ein 
'  Aht  rchlie/7en  (mfibt,  nAht/ambiht  etc.)  wozu  man  die 
entrprechende  nord.  form  ätt  halte. 


^  *)  Aaoh  der  oben  f.  85.  beieerkts  weehfel  des  e  luid  u  tritt 
ein»  s.  b.  com  Cg^snafn)  cnroi  (framentain)« 

**)  Dies  wort  bedeutet:  denk  (gratet^  und  ktnn  mit  dem 
goth.  ^viliiiilöa  onnöglich  verwandt  leTii,  vrii^  R^inwald 
gl.  z  Ulf.  p.84*  wähnte;  ätitan  (tT-UStn)'  iß  das  gn 
X/Kfi^99^m$  im  fien  von  donsre»  eoiidoiisrsi  remittere«  »rlafsicii. 
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(£E)  d46  «Itf.  i  ift  vieldeutiger,  «fo  das  ilth.  und 
crnfprichi  tbeili  dem  d,  tbetle  dem  ei»>  tbeiU  dem  ie  (ia) 
im  altbu;  gerede  fo  und  aus  dem  (eJbea  gründe»  wie 
und  weshalb  das  altf.  ö  theils.:  dem  dt  tbeils  dem  du« 
Iheili  dem  uo  der  alih,  mundart  »ur  Cehe^  Hebt. 

X)  k  parallel  dem  aUh.  e«  eotrprungen  aoa  ei.  &o  (lex) 
ewig  (aetemut)  fuewes  (iiiyia}  bleo  (repulcrum)  hrto 
(corpus  mort.)  feola  (anima)  era  (dignius)  ^röh  (hono* 
rare)  I^a  (dioctrina)  f&r  .(dolor)  hftran  {(Itiuftrem)  mer 
(jEuagis)  *r  {prins). 

2)  i  tr:  alih.  ei;  maii  kann  es  dem  aUL  als  l^ine  con^ 
Feqtiettz  sureebnen,  da^  diefes  k  mit  denr  vorigen  i 
gleicbmS^tg  dem.  goth«  ai  ernfprichr«  wäbrend  das 
irlth.  den  laut  in  «wei  verfchiedene  ei  und  d  aufldft;^ 
Beifpietef  ttile  (dtio)  pMa  (tqnica)  arbddi  (iabor)  bM 
exrpectavit)  Tcröd  (gradiebatur)  a  -  h|^d  (recludebat) 
Ueder*  (uurus)  I^djan»  l&ddun  (ducere)  m^tbm  (cime. 
lium)  betbja  (ainbo)  I^ih  (malum)  meih  (vitavit)  -wr^th 
(irains)  ^gan  (habere)  fegn  (rcelus)  fteg  (afcendebat) 
faneg  Xvergebat)  fegjan  (inclinare)  bl^c  (pallidua)  t^- 
can  (iignum)   g^l  (libidinorns)  äil    (pars)   hei   (fanus) 

.  h&mCdomua)  en  (uniis^  bren  (purus)  mdn  (fcelus) 
bin  (oa)  Iken  (luxit)  Aen  (lapis)  a  -  r^a  (rnrrexit) 
frera  (periculum)  nxeßer  (magifter)  gdft  (fpiricus)  ^ 
lefteai%  (exreqni)  üefk  (caro)  fuit  (fudor)  bit  (momor- 
dit)  wit  (nevit)  b&ian  (jubere)  etc. ;  ftes  (ßas)  fted  (ftat) 
vei^eichen  fich.  dem  altb,  fieis«   ßeit.     Merkwürdig 

.  ift  die  Veränderung  des  inan  (unum)  in  ^nna.  we- 
nig&ena  g^nbe  Ich:  da^  bei  der  gemination  6  nicht 
fortbeftdit»  fiehoben  f.  124«  über  burro«  herro. 

3)  ftr:alth.  ^»  i^»  an  weilen  nahh»  io,  inrofern  diefea 
felbft  nnorganirch  und  aus  einer  i(uf.  Kiehung  enifprun^ 

Stt  ift  (oben  f.  106.)  «nicht  für  das  ächte  io  (z.  b.  nia 
\ktf  lux  oder  th&d,  gena).  Die te  dritte  arjt  des  ahf. 
6  beruht  folglich  allgemein  auf  einer  coniraciion  frü* 
herer  m^hrfilbigkeil.  hch  gebe  in  deh  clamtnem  die 
.  alth.  formen  xur  vergleichung :  hix  (hiar«  hier)  m^da 
(miau,  mieU)' thirna  Cthiarna)  \it  (liaS,  lieS)  fitl 
(fial)  gtw&ld  (wialt)  götrg  (gianc)  fftng  (fianc)  rÄdun 
'  (riatun)  wMlnn'  (wialttn,  wielun)  w4p  (wiaf,  wiof) 
fufep  (veirfit)  etc.  So  wie  fich  fpuren-des  &  für  ie 
im  alth.  fanden  (oben  f.9aO»^o  fchwanken  umgekehrt 
die  ahf.  hC  noch  in  ie  und. ifo  über«  .^oyon  fiachher 
WkVti  ^hm-diphib.    9b  fich  4Uea  dritt^A  'w  der  auf? 
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ao6  I*  4dif&chfifc1^  ndifaU: 

fprache^Ton  den  lyeideo  Tptigien  unterrcliiedan   katt 
Darüber  würden  reime,  ^venn  et  ihrer  gäbe»  entfchei^ 
den.     Vermuthen  könnte  man  für  ^ie  beiden  erften: 
'    ee  (ftft  ee)»  für  daa  drhte:  ee.      • 

(II)  dem  altb.  1  Töflig  gleich ;  beifpiele :  blidan  (te- 
gete)  glidan  (lab!)  ttd  (tempua^  ftda  (latns)  wif  (mniier) 
fif  (rita)  bntgan  (inctinare)  Ihthan  (crercere)  wlb  (tem- 
plum)  lik  (corpna)  riki  (regnum)  fcimo  (fplefidor)  fimo 
(vincalum)  hrinao  (tangere)  mtn  (mena)  grtpan  (rapere) 
ikiri  (clarua)  riran  (rurgere)  xviio  (du%)  thrißi  (temera* 
fius)  halt  (albne)  %vrhan  (rcrtbere)  liih  (jfotut)  flithi  (fe* 
.  Tua)  nith  (tnvidia)  etc.  In  iaiaselnen  wöriern  bin  ich 
über  die  länge  oder  kürse  4e#  i  2wei(elbaft:,>  ala  in  idis 
^femina)  nnd  fri  (feminae  ingen^ae),  veroimhe  a^er 
tdia  und  fri»  (o  wie  bi  (praep.)  ml  (mihi)  Uli  (tibi)  .«|.  a. 

(00)  gleich  dem  S  dreifach 

i)  orr  altb.  o,  entfprungen  aus  on:  dii^ ,  partikeln  7d« 
thö»  hu6;  hoböi  (aulae)  in  welchem  das  b  ein  {  ift; 
död  (mors)  od  (poITenio)  fr6ho  (herp'a)  I6n  (praenuum) 
frönifc  (heriliö)  dr6r  (fanguis)  h6rifan  (andire)  grdt 
(maguna)  blot  (fors)  etc. 

a)  6r:  alih.  qu:  hdbid  (capnt)  gitöbjan  (credere)  gir&bi 
(rpolium)  dga  (oculas)  tdgjan  (oßendere)  b6kan  (lig« 
num)  Öcan  (auctoe)  6k  (eiiam)  böm  (arbor)'  dr6m 
(fomnium)  ftroni  (torrens)  gdma  (epulae)  köpÄn  (mer- 
cari)  döpjan  (baptizare)  etc. 

3)  6  rr  altb.  no:  thö  (tum)  6be8n  (exercere)  drdbi  (ob- 
fcurua)  öbaft  (Feflinaiio)  blöd  (fanguis)  mÖd  (animua) 
'  d&d  (facit)  ödil  (pttria)  födjan  (parturire)  fok^an  (qnie- 
rere)  bdk  (liber)  ftöi  (thronua)  dorn  (Judicium)  d6m 
(facio)  fpdtt  (fnafit)  fcdp  (creavit)  fdr  (ivix)  mö^  (ci- 
bna)  föt  (dnlcia)  gr^tan  (faiiuare)  fotb  (verna)  etc. 
Wie  beim  i  in  ie»  fchwanken  auch  hier  d)e  hIL  swi* 

'    fchen  ö  nnd  no«  •        t 

Zu  welchen  diefer  drei  langen  ö  einWne.  Wörter 
gehören»  oder  ob  fie  ein  kur%ea  o  haben,  emfcheidet 
die  aoalogie.  Zu  beurtbeilen,  ob  die  auefprache  daa 
dritte  ö  von  den  beiden  erßen  anezuzeicbnen  gjewuft 
habe?  gebricht  uns  ein  fichrer  maj7ßab.  M^f\  ,n\nß  fich 
etwa  in  beiden  erßen  6  einen  d^m  a,.  in  letztem  einen 
dem  Q  näheren  laut  denken. ' 

(üü)  wiederum  dem  altb#  &  paralleh  bfteti  (babi- 
tire)  ti&Aki  (dMiädcae)  bi6A  (iaaoia^)  oAd  <lMrbi^)  bl&d 
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L  aUjächfifche  voeale.    ,  üoy 

(roimrut>  dfif«  (oolambi)  crAci  (brta)  cfimito  (plorare) 
grAri  (horror)  hftt  (aedef)  ätin  (extra)  mdt&n  (muUre)  *), 

(AU)  dirfer  diphth.  findet  nut  h'öchtt  fehen  und  le- 
diglich in  den  r.  100.  I.)  besetcbneien  einfilb.  Wörtern 
Aatt.  Belegen  k«nn  Ich  lieiiie  beirpiele  als:  gliu  (pro«  • 
deua)  gen.  glawes;  than  (mos)  gen.  thawes;  ebenfo  -wür* 
den  daä  (roa)  *  brau  (crudna)  etc.  ansnnebmen  feyn. 
Verfchieden  ift  der  trlpht.  ftu  in  blaa  **}»  gen.  bUwea 
'nnd  vermutblicb  grau  (canua). 

(£A.  £0;  EU)  nämlich  ^,  eo»  eu»  find  mit  den 
üblicheren  ia,  io.  in  gleiehbe4entend ;  am  häufigßen 
vrechfeln  e-^a,  )-a,  j<^a  in  der  endung,  2.  b.  minnea, 
riheaa»  bidd^an  ft.  mitmja «  rikjea»  biddjen.  In  der  -venr* 
'sel  ift  ea  eigentlich  nie  vorhanden»  da  die  beiden  fftlto 
fea  (eam)  thea  (ii)  fich  in  e-^a»  i-a  anflören.  Öfter 
seigt  fich  äo  nnd  zwar  wnrselhaft  in  breoft»  ll*ob«  th&*ob, 
feok,  th^'oda»  hneohon,  neotan»  g^otan  etc.,  ala  con« 
Uaction  in  deaablanteni'  brl^op  (clamavit^  hr^opnn.  Man 
onterfcheide  davoji  das  triphthongifche  So.  f&ola»  hrio  etc. 
Sn  finde  ich  (wie  das  einfilb.  au)  blo^  in  dem  einßlb.  treu- 
'in  der  zarammenret^ang  treu -lös  (fallox)  treu.logo 
(mendax),  das  mehrfilb.  fnbft.  lantet  trISwa  (fidea). 

(lA)  ich  finde  nur  wenige  fälle:  Hagan  (mentiri) 
Kaban  (carum)'  diapa  (profundam)  thiadan  (dominus) 
und  thiad  r  t  fkmmtiich  ftatt  des  goth.  in  iind  gemein- 
alth.  ios  fo  wie  auch  in  diefen  wdrtetn  felbft  im  altf. 
io  triel  üblicher  ift.  Die  Tpuren  dea  ia  gleiehen  alfo  dem 
otfriedifchen.  In  fia  (eam,  ii)  und  thia  erbticke  Ich 
-eine  contractidn  aus  fi-a»  thi-a.  wie  vorhin  beim  ^i. 

(JE)  diefer  hSnfigere  diphth;  ift 
1)  abCchwachnng  des  vorigen  ia«  fteht  aber»  au^er  in 
thied-9  liebo»  auch  da*  wo  daa  ältere  ia  nicht  mehr 
vorhommt  9  s.  b.  in  thief  (für)  brief  (epißola)  griec 
(arena)  hier  (hie),  namentlich  in  den  ablauten;  biet, 
lietf  gieng,  fieng,  hield,  wiep  etc.  nnd  wechf^lt 
in  aHen  fällen,  wo  fich  ie  (ia)  auf  ein  Sheree 
I-a  gründet j  mit  dem  gedehnten  ft,    indem  ea  eben- 


^  Wenn  ich  dies  worc  aus  mut^rplfni  (aocnt  anautionii) 
riobtig  Cohli«Cie;  mit  muth'(ot)  kann  es  niohtt  gemaia 
haben  (Dooen  miCb.  a,  i80«  I^^'  piralleUrmut  hat  auoh 
gtwand  ibaCuro  wirdldet  (nova  faoiet  miuidi)  voai  jAng* 
Aen  tag« 

f*)  Der  ualal  wixd  bUa*wifa  (dos  Ii?i4nf)  ganaaac 
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SDS/  L  aUfächßfche  vocaU* 

wohl  h^»  Iftt,'  gdog  eie.  heijfen  lumn.  Dm  organl- 
Tch«  iü,  wenn  et  auch  fpäter  in  ^cf  übergeht»  iSjft 
ßch  nicht  durch  &  vertreten»  folglich  findet  kein 
the4*»  l^bo»  th^f  ßatt. 

ft)  jenes  zof.  fallen  des  le  mit  dem  dritten  e  veranls/fte 
tadelhsfte  vermengung  mit    dem    zweiten  ^»   ja  mit 

.  dein  kurzen  e,  und  ä.  Ich  finde  zuweilen  hielago 
(fanctns)  hieri  (exercitus)  hie  (is)  thie  (art.)  huie  (quis) 
in  den  falT.  ftatt:  helago,  heri»  he»  the»  hue.  Von 
gleicher  art  fchelnt  mir  die  partikel  gie — gie  (tam  — 
quam). 

(10)  ßehet  gewöhnlich 

i)  wie  im  alth.  für  das  goth,  m»  z.  b.  in  knio»  thiof» 
liof»  thiod»  thiodan»  Hobt»  fiok.  (aegrotus)  tiono  (in- 
juria) diop  (profundus)  brSoft  *)  (pectus)  driofan  (ca- 
dere)  griotan  (plorare)  griot  (arena)  etc.  Im  praef. 
der  fi.  conj.  ^eht  io  (eo).  wie  im  akh. »  über  in  daa 
urrprüngliche  lu«   vgl.  giotan»  neotan«  giutid ,  ni^tid, 

2}  auf  früherer  zuf.  Ziehung  beruht  io  in:  io  (unquam) 
nlo  (nunquam)  hliop  (cucurric)  thion6n  (fervire)  thior* 
na  (anciUa)  fiond  (inimicüs)  fior  (quatuorj.  Auch  Ikioo* 
(umbram)  fcheint  contrahiert. 

(lU)  wiederum 
i)  das  organirche  iu  in:  lind  (populns)  biudit  (offert) 
Bind  (cupidö)  fninmo  (cito)  gifiuni  (vifio)  ßriunen  (In- 
crari)  iinr  (ignis)  diuri  (pretiofus)  hiuri  (placidus)  thin- 
firi  robfcnrusj  niufjsn  (vifitare.) —  2)  auf  zuf.  Ziehung 
beruhend  in:  m  (vobis)  iuwes  (vefiri)  hiudn  (faodie)  fo 
wie  in  den  infir».  thiu,  hin»  thins.  -—  3)  nnietfcbiedea 
von  dem  noch  zweiGlb.  i-n  in:  thiu»  fiu  (illa)  fi-undo 
(inimicomm)  bi-um  (fnm)  bi-Atan  (praeter)  —  4)  nn* 
terfchieden  von  dem  zwar  einfilb.  gin »  delTen  gl  für  f 
fteht»  vgl.  gttt  (jam)  giudeo  (judaeus)  ginngoro  (difcipu- 
Ins)  wovon  unten  beim  j  ein  mehreres.       , 

(UO)  entfpricht  dem  alth«  uo  (erfcbeint  auch  nicht 
als  ua«  oder  abgefch wacht  ne,  wie  man  nach  dem  fpur- 
weifen  ia  und  le  neben  io  vermuthen  könnte)  fchwankt 
aber  häufig  in  6.  Beifpiele:  thno  (tum)  fruobor  (fola. 
tium)  f nodan  (parturire)  muodor  (mater)  bluod  (fanguis) 


•)  Goth.  und  alth.  braßt»  braß;  tiieht  briaftt,  brioß»  wei- 
chet KU  dsr  ableitong  von  briftan»  braß,  brnftttn  ^erum« 
pere»  germintro^  weniger  ßimxDt»  Absx  aasb  ancelC 
bwöß,  iiard.  baöft». ' 
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I.  altfächfifche  vocaie.^  £09 

güod  (bontii^  mnod  (mens)  moda  (crqx)  ftpo4  CßeUt) 
haodjan  (cttßodire)  buok  (libev)  fuok  (praet.  von  fakan)  ^ 
fuoljan  (fentire)  gruomo  fmica)  tuoiniv(liber»  Tolutua) 
dnoixi  (J4idicium)  fiuop  (praet.  v.  ßapan)  cnuofl  (genas) 
graottnn  (ralutabant)  buota  (emendatio)  fuolh  (vei^as) 
«IC  — 

Scblo^bemerkan^ :  auj?er  den  einfachen  findta  Geh 
alle  geflehnten  vocale;  von  den  übrigen  dipbthongea 
aber  nur  eigentlich  iu  (10)  und  110 »  denn  die  überbleib-> 
fei  von  au  find  kaam  anzufchlagen ,  eo«  eu  blq/7e  mo<^ 
dificationen  nnd  ea »  ta ,  ie  nnorgahifch«  Hierzu  rechne 
man  dal  fchwanken  dea  uo  in  6.  Die  goth«  doppellauter 
£i,  ei,  in  erfcbeinen  folglich  in  £,  t,  ö,;  die  alth.  ei,  aa 
(oa)>  uq  in  I,  ö»  ö  verwandelt,  welche«  ala  ein  nach» 
theil  der  altH  mundart  gelten  mxiß.  Daa  gotb.  ei  konnte 
füglich  zn  i  werden  (wie  im  alth.),  weil  kein  weiteres 
1*  vorhanden  ift';  allein  das  aU[.  k  nnd  i>  vermengen  jedes 
swei  weTentlieh  von  einander  abweichende  laute,  die 
auch  im  altf.  früher  gcfchieden  waren ,  ^yie  die  Tpureil 
des  ie  und  no  beweifen.  Stünde  durchgängig  ie.  für  das 
dritte  6»  nnd  uo  für  das  dritte  ö;  fo  würde  ßch  gegeii 
die  iauiyertheilnng  wenig  einwenden,  vielmehr  <^ie  ver- 
fchmelzong  der  beiden^erften  &  und  ö  (ftatt  der  ahh.  d, 
^i ;  ö,  on)  lieh  als  ein  Vorzug  betrachten  la^en.  —  Um» 
laut  findet  lediglieh  der  des  a  in.e  ftatt.  Vocalwechfel» 
und  alfimilation  (f..ii4  -  f'8.)  zeigt  fich  in  fpuren»  z.  b» 
baram  (finns)  warag  (fupplicinro)  warahta  (operabatur) 
thisdan  (herus)  bäreg  (mons)  huerebjan  (volvere)  hueri*^ 
blda  (volvebat)  dereb^un  (crudis)  gardiri  (bortülantis) 
jnngoro  (difcipulus)  forogon  (curis)  fröbor  (folatium)  etc. 
Wiewohl  daneben  auch  thiodan,  foragon,  jtingaro,  gar- 
deri  und  fibnl.  formen ,  oft  ausflo^ung  des  vocala  ftatt 
findet.  Erft  nach  bekanntmachung  der  beiden  hflT.  wird 
fich  hierüber  ein  beCllmmtes  nrtheii  ergeben,  vorläufig 
Tcheint  mir  das  fjftem  des  vocalweohrels  fchwankender, 
als  im  alth» 


Altfäc  hfifche    confonanten* 

(L.  M.  N,  R.)  liqnidac. 

V^  den  anlaptenden  1.  n.  r.  find  bh  hn,  hr.  noch 
unierCchieden.  -—  Das  inlautende  n  fällt  aus  i)  vor  t 
(nicht  vor  ft.  vgl*  hernach  die  Verbindung  -  n(l)  ala: 
u.  (^obis)  fas  (promptua).   z)  vos  th.  (nicht  vor  d  und  t, 
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,fiio      L  ahjächßfche  confonofiten.   lujuidae. 

▼gl.  hernach  -nd,  -nt)  ala:  other  (alter)  fith  (her)  Taith 
(fortie)  föth  (verus)  ftötb  (ftetit)  kath  (notut)  inuth  (os). 
3)  vor  f,  al«:  fif  (qainqtie).  Weitere  belege  bietet  die 
tfialogie  anderer  mnndarten.  Frage  ift  hierbei  nnr:  ob 
durch  den  anafall  der  Torausßehende  Jiurze  vocal  lang 
werde?  Dafür  fpricht  swar  die  länge  d^a  nord.  f 58  etc. 
nicht  aber  die  kürae  in  ofa  (nobia)  ödbrum  (alteri)  fadhr 
(yerus)  madhr  (vir)  etc.  Freilich  bat  other  (gotbs  ati^r« 
alth.  andar)  nnd  f&th«  Taoth  (?goth.  fan^,  altb.  Tand) 
etwas  auffallendea,  man  folhe  atber,  Tath  erwarten;  oU 
fenbar  ift  hier  eine  änderung«  keine  Verlängerung  de« 
▼ocaia  (fonft  würde  ather»  fith  ftehen)  vorgegangeiH 
nämlich  fötht  fnoth  fcheint  der  abltnt  ron  fantb  und 
other  ablam  von  amher«  ein  goth.  un|iar  vorauafetsend« 
•  Diefe  anficht  gewinnt  durch  die  vergleichung  des  anzu«  . 
nehmenden  allf.  toth  (dens)  mit  dem  -goth.  tnn^a  und 
ahb.  iaod.  Wahrfcheinlich  bleibt  alfo  der  vocal  aiu:h 
nach  auageßoj?enem  n  kurz»  wie  vorher.  --*  Daa  inleu«- 
tende  r  iß  wie. im  alth.  (oben  T.  121.)  zum  thcil  aus 
orfprünglichem  f  herzuleiten  (vgl.  nerjani  goth.  nafjan) 
ja  die  neigung  zum  Tchwirrlaut  mag  im  ald*.  noch  vor-^ 
berrfchender  als   im  alth..  feyn.      Wenigßens    finde  ich 

Eüri  (horror)»  welchea  alth.  wohl  noch  grfts  oder  grfiii 
dtete.  — >   Die  aogeir.  verfetzung  des  r  bei  folgendem 
f  nnd  nn  tritt  nicht  ein,  ea  heij?t  z.  b,  graa»  hroa«  brio« 
'    oan«  rinnan  (angeir«  gära«  hora,  birnan»  iman).    . 

gemination.  .  Ich  finde  anzumerken«  da^  die  am  in* 
laut  enttpringende  gem.  häufig  auch  im  aualaut  ^efchrie- 
ben  wird,  folglich  auch  gebrochen  worden  ift;  vgl^ 
(pell  (nuncins)  feil  (cutia)  thimm  (obfcurua)  gewina 
^(bellum)  mann  (vir)  brunnjo  etc.  doch  daneben  fpel^ 
grim,  wam,  man«  im  gen.  beßändig  fpeliea«  griifimiea^ 
'  wammet«  mannes.  Damit  hängt  nun  zurammen,  da^ 
(ogar  im  ablau t  .von  fallan  und  wallan  die  gem.  bleibt: 
fill«  f^llnn;  w^ll,  w&llnn  (alth.  fial«  fialu;)),  vielleicht 
mit  in  e  verwandeltem  6«  wiewohl  diefe  annähme  nicht 
nothwendig  fcheint«  da  hier  £  kein  organifcher  diphth, 
ift  und  in  confonantverbindnngen  •  ä.  b,  w^ld«  w^ldun 
(alth.  wialt«  wialtun)  ebenfalls  bleibt.  —  Weitere  bei« 
fpiele  von  gemiaaiionen  ßnd :  all  (omnis)  galla  (fei) 
hell  ja  (tartarus)  felljan  (tradere)  telljan  (narrare)  ijfi'elljan 
(ilecare)  ftillo  (quiete)  tilljan  Tpercntere)  willjö  (voluntaa) 
grimmes  (aufteri)  frummjan  (agere)  brinnan  (ardere)  in*^ 
nan  (intua)  miAnja  (dilectio)  cntiQi  (genua)  (nana  (fol) 
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I.  altjäehfijche  confonanteri^   liquidae»       ^\% 

wirran,  warr  (confondere)  h«rro,  Herro^  tnerrjan  (impe« 
dire)  eic;  «nna .  (nitum)  Jß  aus  £i>ana  oder  ein^r  um* 
feuung  Too  enan  zu  erklären.  —  In  viele  wdrter  iR  die 
gem.  i^och  nicht  gedrungen,  z.  b.  hioii!«  hamor  (malleus) 
und  befpndere  merkwürdig  haben  einzelne  ableituiigen 
die  alte,  einfache  liq.  behüten»  z.  b.  knning  und  kuni- 
\>ard  (propago),  neben  dem  fchpn  gi^wöhnlichen  künni' 
(genna,  goih.  kuni).  '        ,  ,  *     ' 

verhinänngen  def"  liquidae,  j^^  LM.  qualm,  dnalm, 
b^lm.  holm.  folma.  —  LP.  gelp.  helpa.    LB.  halb,  delhan.;. 
f^bo,    wofür  bisweilen    11*    wenigßena  «ualantend  •  ge-i 
fehrieben  wjrd«  -r    LT.   fmTilt  (ferenna)  foelcan  (dtiori) 
fair,   malt  etc.     LD.  ald. ,  kald*  haldaii.   f^ldlie^   melddn^ 
(frodere)    fpildjan   (j^dere)  hild  (pngna)  (küd.     LTH^ 
leheint  fchon  mit  Id  ver mengt ^ en  wärden,  indem,  ich; 
beldfan  und  htoldi  ft.  belthjan,  huh\ii  finde.  —  LK.  folc. 
dcdr  (aliatf)  comrahiert  aus  elic6r.     LG,  galgo.   bclgan«^ 
fölgon.   ttilgq  (valde).  -^'  MN.  ftemna  («ox)  ]dem.  goth.; 
Aibna  gleich ;  fimnen  (femper)  wofür  .jedoch  fimlen,  ßmla^^ 
fimblon  'üblicher,    fcbeint   £uf .  eiehüing '(«Ith.   Timblun,. 
Brnbulnn).      MB.  nmbi.   cumbal  ((ignum).  r-*-   NT.  ant^ 
(hnorganifch  ft.  and-;  aber  fteta  fo  ge6cbri«ben)  tvetitie 
(viginti)  wintar  (hiema).    ND.  hand.  land  kuid.  bind«n^ 
mtind  (tutela)  giftiiHt-,  4rundi  etc.   kein  ilh»  auch  kein* 
organifches  nf;    indcjtn    fponfpa    (fpongi))    fremde«    ur«. 
fpmng0.     NST.  anft  (gnatia)  iconßa  (nOrii)  larmonßa  (in«, 
^iabatür).     NK.  ihank.  benki.  fkenkjo  (pncertia)  paIeA*t 
caa  (palaiiam)  ^vlenki  (arrogantia)  dcinkai.  rink  (procer), 
dunkar   (obfcnrae)    ornk.      NG.    lang,    giiaang.    fa^ngan, 
giangan«  bitengi.  hriilg.  thing<  thringan.  thjiingao.  hungaY. . 
tungsl  (fidua).  —  RL.  er^homo)* .  RM.  am.  farm  (onoii) 
irmin.*  iwio6n  (prodeffe).     BN.  darno  i(clim)  barn.  irarn. 
gerno  (folliciie)  thiorna.  ihorn  (rpinj)^togri  (ira)  gnornpi^^ 
gora6i|  (ipoerere)« —  RP.Jcarp.  werpan.    KF.  fuarf  (ter- 
fil).'  —  RT.  fuart  (niger) -herte  (cot)  W^it  (radix).     RD. 
y  gard.  |i?;dön.  hard  (darus)    burd.    wbrd  (verbum)  wmrd- 
(faittrti).     RTH.  wanh  (fiebat)  werthtdlwius)  mha.(^rra). 
mbrth  thomitidium)  forth  (nltra).  —  •  ÄK.  marca«  SiAxk* 
.itfe'rfc!  fuerkan  (caligäre)  mirk  (len^brifn^.      RG.  ber^, 
fiJrca.'^o'xgan.  bürg.  -^  Wie  im  alh.  .-^madeh  Geh  ve^- 
fc^i^dfene'^mefei'   formen   äiif  znfr  «iehadg».  namentlich : 
rl.  rm,  rg,  indem  erl,  arm,  berg  ein  älterea  eral,  aram» 
bärag  :Vttyan^feOKepKf  wi)ldbMp;<jhgi^ve^(e.  w^^^^  noch 

Torkommen,  «•'  '  *.».*... 

0  a      ^' 
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^itf       L  'aUfächßfche  conf Onanien,   lahiales^ 

(P.  B.  F.  V.W)  labiales. 

(P)  diis  ten.  behauptet  gans  den  gotb.  organifchen 
ebaracier»  ift  folglich  anlautend  höcfaft  feiten»  vgl.  plö'- 
gan  (exercerc)  pina  (cmcUtna)  pMa  (tunica)  oder  fremde 
Wörter  u.  namen,  wie  paläneea,  pafcha,  p^trna,  para» 
dyfi.  In-  und  auslaütcfhd  hänfigerr  Ccapan,  fcöp;  fta- 
f an,  l^dpj  fcarp.  Wlpan.  fcip.-gelp.  opan.  MApan,  hliop; 
Urcöp.  cöpöa.  diop.  flopjan  etc.  .  *    -   . 

.  (B)  aa<^b  die  media  mtcbt  ula  anlaut  kein  beden- 
ken  und  ernfpricht  genau  der  gotbifchen.  Dc^o  Tchwie- 
riger  find  die  in-  und  analaute«  £io  reinea  b.  lä/?t  iich 
ibit  ficberbeit  nur  für  die  einzige  form  mi  annehmen^ 
wofür  ich  au^ter  umbi  (pracp,)  uiid  cumbal  (fignum) 
Bichta  belegen  kann«  ebendahin  würden  l^iTpb  (p^cten). 
hmb  (agnua)  dumb^mutua)  citc.  gehören.  In.alkn  übri- 
gen fällen  glaube,  ich  gilt  ein  afpiiicftea  bb^,  wiiewohl  et 
Sie  müncbn.  bC.  eig«ntlicb  nicht  (cbreibt ,  aber  die  cot- 
ton.  fcbeim  et  häufig  {(  zu  fchreiben  und  beide  hff,  au- 
weilen  t.  Diefe  befcbränkuiig  der  med,  Qimmt  völlig 
SU  der  angelf.  n.  nord.  einrichtung,  fand  aber  (c.hon 
tfacfl weife  im  goth.  (oben  f.  $^  56.)  ßatt  und  bat  6cb 
im  fächf,  nur  mehr  entwickelt,  pur  ^en  i^iis^^t  wir4 
man  fie  leicht  sugeben«  wirklich  kommt  meinea  wl^enaN 
iii  der  münchn  b^.  kein  ein^igea  ansiautendea  b.  vor/ 
fondern  beftäidig  wird  graf  (fqpulcrum)  gaf  (dedit) 
wtf  (femina)  eic  In  der  cotton,  :bingegen ,  nahen  dem- 
felben  f  einigimabl  auch  noch  grtb,  gab,  wib  und 
Termutblicb  mtJi  grabh,  gabbi^wibb  gefchrie^en.  In- 
lautend fchreibi  die  münchn.  grabef»  gäbun^  wjbe^;  die 
eotton.  entw.  d>enfo  ».oder  vielleicht  wechfelnd  grabhea 
etc.;  für  diefen Inlaut  wage  ich  noch  nicht,  die  reine 
med.  allerwärts  «u  verftojETcn ,  fondern  nebme  lieber 
fcbv^nken  Ewifebeti  bund  hb.  an. 

(BH)  |},  bb^),  v;  diefe  afp,  tritt  nur  in-,  und  aua- 
niemahla  anlautend  ein. 
1)  der  analant  b  tder  bh.  fteht  blo/  in  der  cott.  bf.  äu- 

weilea  neben -dem  U  wenn  eii^  y9cal  vorauagebt,  ».  b.. 

wibb.   Iibb,    gaUi.   Vohh   (aula)  ruobh  (illuftria)  etc.; 

nach  confonantea  ftAet  immer  .Jf.    Diefcf  fchw^nken 

awifchen  b.  bb.  f.  (antfpricbt  dem  goth,  Jcbw^ken 


•)  leh  bedien«  mitb  ^  aiAofosg  Mv  weil  dar  lypM  %  mia» 
laihan  iü.  -*   .u        -  ^s- 
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!•  ahfächßfche  confonanten^   labiales.      «13 

v««t^ifcben  b  tind  t  in  den  nämlichen .  Wörtern  (f,  ^5.); 
nur  da^  im  goth.  die  reine  mfed.  nvch  !•  m.  r. ;  hiei 
lediglicli  nach  m,  nicht  nach  1.  r.  folgt.  Im  alth.  ba* 
beh  einige  diefer  auslante  ein  p  (b)  als:  wtp,  gap;  . 
ahdel-e  ein  f,  äla  hof/  Im  angelf.  n.  hörd.  gilt  dmoi^ 
gSngig  f  dafür. 

ft)  der  inlant  b«  bh  ift  weit  b&ufiger  und  findet  Geh  in 
allen  Wörtern«  die  aaf  b»  bh  oder  auf  f  (dem  ein  vo* 
cal  oder  confonant  vorausßeht)  anslauteni  z.  bi  wibhe« 
libhe»    fcri^han«    fcribhun«    g&bhun»   hobhös   (anlae) 
thiobhos,  grabhe;  huirbhity  felbhb«  fnerbhan  (tergere)^ 
etc.  dann  aber  auch  in  folchen,  tvo  der  entfprechcnde 
«ualaot  nnßatthaft   iß»  ala:   abharon  (pofteri)  fuebban 
(foiühnns)   b^Jbhan   (boelam)    gebhan    Coceanufl)  fibhun 
(feptem)  febho  (mens)  h6bhid    (caput)  obhaft  (feßina* 
tio)   girftbbi  (fpolium)  gil&bho  (iidee)  bibhdt  (tremit) 
frnobhor  (foiatium)  etc.     Diefes  inlautende    bh  iß  im 
goth.    nirgend    vorhanden,     wenigßeni    durch    kein 
fcbriftzeichen  ausgedrückt»   hingegen  dem  nord.   und  - 
angelf.  inlaute  f  ganz  angeme^en.    Im  ilth.  entfpricbt 
>  ihiti    a)  meißens  die  unafpirierte  med.    oder  gar  ten, 
vgl.  wlbea»    fcriban,    fibua»   hottbit  und   in   der  bSr« 
t«rn  mnndart:  wip^a»    fcripan,    baupit.    b)  zuweilen 
die  zweite    afp.  v.  ab  in:    avaron»    hovä  etc.  (oben 
f.  156.)  und  vermuthlich  läy^en^  fich  dort  wie  hier  dem 
fcb wanken   des   bh    «nd  v  in   die  media   keine  feße 
grenzen    rorfchreiben,    nur   daj(^  im  altf.  die  afp.  bh   . 
'     weit  mebr  Wörter  ergrißen   bat. 

1^  eine  andere   ähnllcbkeit  mit  dem   ahh.   iß  die  wirkr" 
lieh  in  beiden   hff.  (alfo  in  der  cotton.  neben  dem  || 
gleichbedeutig)' eintretende  fchreibung  u,  daa  hei^t  Vt 
und  zwar  beinahe  nur  inlautend :  grave  (fepulcro)  Im*    . 
vod  (tremit)  felvon  (ipfi)  fivi  (qumque)  tuelivt  (dno- 
decim)  druov&ß  (trißiüimus)  derevja  (ignobiles)  rnova 

'  iUußres)  bi- voran  (antea)  rovdn  (fpoliare)^  etc.  Hier 
dürfte  ebenwohl  ßehen:  grabhe,  tuelibhl,,  derebhja» 
ruobha.    Auslautend  möchte  u  (v)  böchß  feiten  flehen« 

4)  da  wo  der  auslant  f, ,  ßatt  bh,  ^efchrieben  wird«  kaiha 
man  zivifchen  ihm  und  dem  inlaut  bh  umlautsver. 
bäknifs  anoehmen,  z.  b.  fuarf  (terfit)  Turbhun  (terfe- 
runt)  thiof»  thiobbös;  hpf,  hobhos;  gaf,  gabhun; 
ahh.  tbeila  dem  umlaut  thiop,  thiobi;  gap,  gabun,  / 
tbeiJs  dem  umlaut  hof,  bova  begegnend.  Schreibt 
fich  der    auslaut  bh  (thiobb,  gabh)  fo  hört  diefe  an« 
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iii|.      L  altfSchßfche  cmfönämen.    labtalei. 

iMbme  anf.    wFc   im  angeff;  und '  nord.  Ton')(eiffi<em 
vmlaiite   rede   ift»   weil  in-  und  anslauteud   f  wiket 

({«of;  |>eüfaO. 

5)  MS^nn  in  d«r  ^nf.  ziehnag  ein.,  eonf.  ant  daf  inlaiK 
tende  bh  folgend  wird ,  fo  pfiegi  ea  ^h  in  f  zu  "wan- 
deln» waa  eine  annähek-ung  sum  angelf.  (ytkem  ift« 
vgl.  efno  (pariter)  ^  öfßlico  (ccleriter)  hofdu  (Capite> 
tntfleaa  (dubitare)  H.  ebhano,  6bba(l]ico,  böbbidn» 
tuibbale'an;  docb    ßnde  icb  auch  bobbdu  o^er  böbdo 

'  und  babhdun  (habebant)  nicbt  bafdun,  Ea  mögen  für 
einzelne  Wörter  diefe  oder  jene  formen  gegolten  ha- 
ben. — 

(F)  wie  im  götb.  angelf^  notd.  nur  fo  und  nie  anf- 
gefoft  ph  gefcbrieben«  ob|;leieh  ph.  die  urfprüngUcbea 
beAandtheiie  dea  f  lanta  find.    £r  fleht  im  altf» 

j)  anlautend  häufig»  parallel  dem  gotb.  angelf.  und  nord. 
anlaut  f. 

a)  inlantenci  feiten»  nämlich  a)  in  der  Verbindung  h 
ala:  haft»  fcafc«  craft,  aftar»  oft  etcf.  b)  suweUen  bei 
fjnccrpen  ßatt  des  bb^  ala:  ofRlic»  efno  etc.  wovon  fo 
eben  geredet  wurde,  c)  vertritt  er  in  andern  einael- 
nen  fällen  daa  bb;  fo  finde  ich  düfa  (colnmba),  wo- 
für dubha   richtiger  Aünde. 

3)  analantend  häufig ,  fowobl  für  daa  aUb.  f  afe  p  vgl» 
ef  (op,  oba)  gaf  (gap)  fuarf  (fuarp)  ivif  (wip)  fif 
(hnf;  hof  (hof)  etc. 

'^(W)  der  fpirant  bat  die  altb.  fchreibung  un«  welche 
leb  gleichförmig  durch  daa  zeichen  w  wiedergebe. 
Ohne  zweifei  galt  früher  daa  einfache  v  wie  im  gotb. 
angelf.  nord.  und  felbft  mit  runifcher  und  goih.  verlän^ 
gernng  dea  fticla»  wie  die  fpuren  im  bildebr.  lied  deut- 
lich zeigen.  Seit  man  aber  den  alten  bncbßab  verlernte 
und  daa  einfache  lat.  u  für  die  afp.  bh  zu  fchfeiben 
anhob,  bekam»  wie  im  altb.»  der  fpirant  notbwendig 
das  geix\inierte  uu;  nirgenda  finde  ich  dafür  vu  gefchrie« 
ben  und  nmr  etnmahl  uv  (in  enve»  &we,  lege).  Ob  nun 
iie  ausfpracbe  dea  altf.  w  andera  ala  die  dea  gotb.  und 
SK>rd.  V  war?  der  (f.  r^S.  139.)  vermutheten  altb.  ähn- 
lich? wHl  icb  unentfcbieden  laj7en  und  bemerke 

a)  daa  anlautende  un  vereinfacht  ßch  bei  folgendem  vo- 
cal  n  in.tit  ala:  uurd  ^fatum)  uunfam  (jucundua)  nur» 
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Ann  (fiebint)  uurdi  (fieret)  nunder  (ret  nira)  '^.  Ebenro 
Aeht  in  dei>  Verbindungen  bn*  fu-  tn-  tba-  (vgl. 
oben  L  141.)  kein  huu-  fun-  etc.  es  mag  ein  vöcat 
folgen,  welcher  will»  z.  b.  fnältan,  Tualt,  fnulinn; 
.  tbpingan,  tbnang,  tbuungän  **}.  In  allen  (olchen  ftU 
len  fcbeint  der  fpirant  allerdinga  einfacher  gelautet  sa 
'haben,  alt  da,  w(^  er  uu  gefchrieben  ßeht. 

2)  das  inlautende  w  fteht  nach  ^nrsem  und.  langem  to- 
cal.  In  jenem  Fall  entwickelt  ea  fich  gewöhnlich  aua 
einem  u,  welches- urrprünglich  oder  noch  auslautend 
mit  jenem  knrsen  vocal  einen  diphth.  bildete,  vgU 
Tcawon  (cqntemplart)  glawä  (prudentes)  tr^'wea  (arbo- 
ris)  thiwa  (ancilla)  gitriwi  (fidelis)  niwi  (noTUa)  hri^ig 
(poenitens);  belege  mit  yoraüsgebendem  o,  u  find  mir 
unerinnerlich:  Aber  auch  von  dem  unorganifchen  auw 
und  iuw  ßatt  aw,  iw  (oben  f.  144.  14^.)  zeigen  fich 
fpuren,  namentlich  gibauwan  (caefus)  und  inwea» 
iuwan,  (veßri,  reßrum)  häufig,  niemahls  iwes,  iwan. 
In  gifewan  (vifus)  farliwan  (conceiTus)  fpiwun  (fpue- 
bant)  ßammt  w  nicht  aua  einem  zum  worzelhaften 
dipbib.  gebörigeB  ü,  -wie  die  >vergleichung  des  gotb* 
faihvans,  leihvans,  fpiwun  lehrt.  Das  gilt  auch  von 
den  fällen,  wo  dem  w  ein  langer  vocallaut  vorausgeht, 
vgl.  bläwes  (lividi)  fäwun  (videbant)  hr&wes  (funerts) 
ewes  (legis)  4wig  (aeternns)  hiwifti  (familia).  Beifpiele 
des  w  in  endungen  find:  garawen  (parare)  narawo 
(prope)  balowes  oder  bal.awea  vom  nom,  balo.  Za« 
\veilen  füllt  das  w  gänzlich  aua,  vgl.  f^la^  büan, 
gifrfiön    (goth.  faivala,  bauen,  gitr^uan);   ein  gleichea 

^  gefchieht,  wie  im  atth.  nach  cqnfonanzen  (fl  147.)« 
Von  der  berührung  dea  inlautenden  w  mit  h  unten 
beim  h. 

5)  auslaut  iß  w  niemahls;  dasinlaot.  w  wandelt  |ich 
auslautend  in  n  oder  o  und  verbindet  fich  entw.  mit 
dem  vorßehenden  kurzen  vocai  in  einen  diphth.  (treo, 
arbor;  treu -16s,  infidelis)  oder,  wenn  er  laiig  war« 
bildet  es  eine  eigne  filbe  (^o,  lex;  hr^o,  funua;  hla 
familis)  wofern  man  hier  nicht  einen  tiiphth.  anneh- 
men  wollte.  Jene  beiden  adj.  haben .  den  auslaut 
garu ,  naru.  — 


*}'  Aotnahmsweire  oder  fahlerhaft  seigaa  die  liiL  saeh  ainige 
uaa  d;  h.  wu  z.  b.  wurt  (ydix). 

^*')  EinmsLl  fogar  t6-fang«n  (aerfebwnogaD}  L  ttfttODguu 
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gmination  inUotender  Itbiales  ift  lußetVt  feheiu 
^P.  nur  in  der  partikel  upp»  uppi,  uppan;  app  enlfpricht 
dem  altb.  &f|  das  mit  gekürztem  voc  auch  In  Uphe» 
ufte  übergeht.  —  Bß.  nur  in  hebbjan  (habete)  libbjan 
(vivere)  übbe^  (cogratto)«  wiewohl  fich.noch  andere 
veroQUlhen  la/7en.  Dies  bb  gibt  zugleich  einen  grund 
für  die  inlautende  med.  ab,  da  die  afp.  bh  nicht  gemi- 
nieren  könnte.  —  £ben  To  wenig  findet  ein  altf.  FF  ßatt. 

'  labialverbindung'eft ;  unter  den  anlautenden  kommen 

pL  pr,  kaum  vor,  jenea  in  plegan;  bi^  br.ß.  fr,  defto 
öfter;  beifpiele  v/^reti  überflü^ig.  Aber  die  anlaute  wL 
wr.  müj!?en  gefammelt  werden,  ich  finde  In  meinen 
bruchftücken:  wlit  (facies)  wlftan  (confpicere)  wienki 
{inrolentia}  wrekan  (perfequi)  wrek}ijo  (exful)  writau 
(fcribere)  ^wreth  (iratus)  wrdht  (criminatio,  lis)  welchen 
fich  aus  dem  yollßändigen  text  und  aus  der  analogie  dea 
goth.  und  angelf.  npch  andere  werden  anfügen  la^en.  -— 
Inlautend  kommt  die  eineige  Terbindung  ft  tot,  die 
ich  vorhin  beim  f  berührt  habe.  — 

(T.  D,  DH.  TH.  Z.  S.)  linguales. 

(T)  organifch  Avie  im  goth.  und  (ich  von  der  med, 
und  afp.  rein  abfondernd  (lötan  ift  dulcem ,  f6than  aber 
Terum);  eine  ausnähme  hiervoii  macht  doch  der  auslaut, 
-wo  ich  zuweilen  fehlerhaft  t  ftatt  der  afp.  finde  und 
gewifa  nicht  aus  hXoßem  fchreibfehler.  Namenilich  lle- 
liet  immer  quat  (ajebat)  und  nie  quad  oder  quath  ge* 
fchrieben  '^),  hingegen  im  pl.  quädun  oder  quäthun,  nie 
^uätun.  Das  tadelhafte  ant-  für  and^  ift  vorhin  f.iii. 
angemerkt  worden.  Ferner  hat  manchmahl  die  lll.  fg. 
und  pl.  ein  falfches  t,  als:  habit,  fagit;  blöjat  (florent) 
dojat  (moriuntur);  endlich  das  part.  praet.  als:  farc6pdt 
(Tcnditus).  Vielleicht  find  diefe  und  ähnliche  anomallea 
einflujKf  der  alth.  fchreibweife. 

(D)  i)  der  anlaut  fcheidet  fich  genau  von  der  ten.  und 
afp.;  beifpiele:  dag.  darno  (occolte)  delban.  dunjaa 
(tonare)  d|d.  diop.  diuri.  döjan.  duon.  duom.  drohtln. 
dr6r  etc. 

a)  der  in-  und  auslant  hingegen  ift  entw.  a)  organifch« 
d.  h.   dem  anlautenden  d  entfprechend.     Hiei'her  na* 


*}  Vi«ll«icht  w«il  fish  diefeni  qoat  Asts  proB.  oder  pari,  «n» 
lehnt  I  quat -hie,  -fiu.  «that?  denn  filr  loquebatar»  im 
ainguig  eines  fuzss.  Acht  nioht  quat»  fondetn  fprak,  Lb« 
tkuo  fprak  tts. 
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'  mentlicli .  die   endang  des  Tchw.  ^HtU  -  da  und  foU 
gende  belege  •  ao/?er  den  vorhin  angeführten  formeu 
Jd.  ^d,  Td:  blad,  bladu  (foHum)  fader,  fido  (mos)  god 
(Deua)   d4d.  giwfidi.  räd  (GonGliam)   bhd  (exfpectavit) 
p6de  (tnnlca)  idi«  (femina)  glidan  (labi)  bl&d  (f^ngni))    * 
god.  (boiiii«)    mod  («.nimus)    hläd.  thlod.  lind,  hiudiü» 
b)  oder    unotganifch  für   die  afp«   gefetzt,    wieAVohi 
hier   erft  genaue   einficbt  der  hlT.   erforderlich   -wäre« 
weil  (ich  daa  geftrichene  d  leicht  überßeht.     So  finde, 
ich :  oder  (alter)  [amad  (Gmol)  br(id  (oxor)  mid  (praep.) 
etc.  ^vo  die  afp.  richtiger  fchiene,  nach  gotb.  maj^ftab 
mindeßena.     Nur  muß  theila  das  fchwanken  der  goth* 
ninndart  felbft»  Bumahl  4er  nmlaut  des  auslaüts  ^  la 
den    inlaut  d   (oben  f.  62.)»    theils  erwogen  werd^i^ 
da^   jede   mundart  einzelne  Wörter    anders   beftimhuK 
haben  Jiönnte»  wie  z.  b.  das  alth.  got  (Dens)  mit«  miti^ 
brAt  ein  altf.  god.  mid.  brüd  betätigen  •  im  gegenfat« 
SU  dem  gotfa.  gu^«  mi^,  brd|>.      VollAändige   vergiei* 
chnng  beider  hff.  wird   aach  hier  weiter  führen«   die 
münchn.  fcbeint  mehr  unorganifcher   d  zn  enthalten, 
als  die  cotton.«  >vo<  daher  letztere  in  denfelben  wör« 
terii  afpiriert,   ift  ihre  lesart  vorzuziehen, 
3)  fehlerhaft  ift  d  ftatt  t  *),   aber  nur  in  dem  einzigen 
fedel  (thronus)  gen.  fedles»   gebraucht,   welches  doch 
zu  fitan  (fittjan)  gehörig  fcbeint,   wie  denn  im  gpth. 
iitls  und   angelf.'  fetel,    fetl  ftehl.      Inzwifchen flautet 
das   vi^ort  9uch    im  hochd.   fedal,    gißdili    und  nicht- 
felSal,  gifiSili,  (erft  im  neuh.  findet  fich  fej?el)  fo  daß 
die  anomalie  ihren   guten    grund  haben  und  d  über« 
bleibfel  der  uralten  media  feyn  könnte  (ygK  oben  f.  i5,a*)* 
(DH.  TH.)  vor  allem  fragt  es  Geh :  ob  eine  doppelte 
afp.  nämlich  dh  unterfchieden  von  th  anzunehn^en  fej? 
Gefchrieben  wird  letztere  nie  mehr  mit  dem  gotb.  au« 
gelf.  und  nord.  ]^,  fondern  überall  in  th  (wie  im  alth.) 
•ufgelöft;   dh  hingegen  nie  fo  aufgelöft,   foiidem  durch 
das  geßrichene  ü  bezeichnet,  wie  im  labiallaut  bh  durch 
%,  während  dort  das  alte  einfache  zeichen  f  für  ph  go« 
blieben  ift.     Auch  darin  bewährt  fich  die  analogie  bei« 
der  lautreihen,   da^  im  anlane  nie  dli  und  bh,  fondem 
nur  th  und  f  (ph)  gelten  **/,   alfo  dh  und  bh  auf  dea 

'*)  Auch  eoid  (acetani)  foltu  r«insni  nrfprunjB;e  nach  eoit  lantsn, 
**)  Da*  Ewifoben  hoch-  und  xiisderd.  einfiehenda  hild.  lied 

f «braucht  zwnv  ^  (neben. d)   im  anUut,   aber  ebenfo  wie 
.  das  dh  (oben  f.  162.)  nimlich   gans   tüx  das  dansbea 
nicht  vorkonmiendc  th. 
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in-  und  aaetaut  befchrXilkt  bleiben.     In-  und  «ntlantand 
kommt  th  In  der  Verbindung  rtb  vor  (wiederum  ähnlich 
dem  rf),  >yader  ntb  noch  nf  treten  ein   (in  beiden  AI« 
.  len  wird   n  «elidiert)  nnd    )tb.  JE.  vermengen   fich   frühe 
mit  Id.  Ib.     Die  untetfrheidong   des  th  nnd  dh  (cbeint 
mir  jedoch  für  den  fall,  wo  in->  oder  analaotefid  vocile 
vorbergi-hon,    weni^ftena    ohne    genauere    vei^Jeichung 
beider  bflV  faß  unant-^ührbar»    da  [ich  theila  th  und  dh« 
theiU    dh   and    d  untereinander   vermengen   und   dh   in 
ineinen  brurhftücken  überhaupt  feiten  (lebt.     Zwar  mifch- 
ten  ßcb  in  gleichem  falte  aach  f.  bb  und  b;  allein  f  galt 
▼orzugeweife  für  den  aui  - ,  bh  für  den  Inlaut.     Analog 
möchte  man  nnn  th  ämlaurend  fetsen  und  dh  Inlautend, 
inswifchen  finde  ich  th  viel  häufiger  auch  inlautend  ge- 
•fchrieben,  al«  f.  —    Belege  dea  anlautenden  th:    tbagoH 
(tacere)   that.    tbänan.     thank.    thenkjan.    thä'gan.   ibing. 
thuingan.    thringan.    tboldn.   thoh.    thurb.  >  thunkit.  thin. 
ihiod.    thiob.  tbiom^n.  tbius.   thuo  (tum)  etc.     In-  und 
annlautend  fordern  th    a)  die  formen  rtb  (vorhin  f.  211.) 
b)  die  fälle,   wo  n  vor   dem  th   ausgefallen-  ift  (vorhin 
f.  209.)    obfchon  hier  auch  dh  gebraucht  wird.     Gleich- 
gültig fcheinen  tb  und  dh  in  den  fubft.  endungen  -itha« 
»ith,    -ntb,     desgleichen    in    einzelnen  Avörtern,    ala: 
frithu ,   lithi  (artue)   itbnr  (rnrfus)    fcatho  (latro)   atbom, 
quatbon,    b^thja    (arabo)     wreth   (iratui)    blitbi    (laetus) 
fithor  (poßea)  oihi  (facilla)  6tbil  (poireflTio)  etc«  nur  dajf 
dh  eher  auf  die  fehlerhafte  verwecbflung  mit  der  med* 
d  führte. 

(Z)  habe  ich  nur  z^veimahl  angetroflpen,  in  blid« 
%ä»n  (benedicerc)  nnd  lazto  (ultimtas);  in  beiden  fällen 
fleht  es .  gleich  dem  gotb.  %  ala  inlautende  tiübung  dea 
faufelauts,  entfprtcht  alfo  Keinmabl  dem  altb.  zifchlaut. 
Daher  auch,  neben  lazto,  laßo  (contr.  ana  latöfto)  ge« 
fchrieben  wird  uiid  blidzean  angelf.  bl£dfjan,  bliffan. 
£a  lajjen  ficb  noch  andere  beifpiele  denken  wie:,bezto 
(optimna)  ß.  befto  (contr.  aua  betißo).  In  fremden  Wör- 
tern, wie  zachariaa,  nazaretb»  hat  s  ebenfalls  mehr  den 
faufe-,  als  den  zifcblaut.  , 

(S)  der  reine,  einfache  faufelant  Ift  anlautend  Tebr 
häufig  und  aualautend  in  mehrem  endungen;  feltner 
(wegen  dea  Übergangs  in  r)  ^in  den  wurzeln,  folglich 
auch  Infanten.     Belege  der  letzteren  art  find:    wa^.  gras» 

Safes,  thius,  thefes.  fufts  (domefticns)  fr^ön.  rifan.  wl* 
n.  m&s,  möfe«.   los«^  lofian.   fos,   fufj^n.   niufian;    vgU 
auch  felis,  felifia;  idia,  idifi;  egifo,  egifun  etc. 
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gemmation  tnUntender  linguales.  TT;  beifptelei 
fcatt»  rcait€S.  .fiitjan  (federe)  ^eyviii}es  (mentts)  fl^ttea 
(atrio)  Tettean  (ponere)  hettean  (perfequi,  rhetaen)  leit^an, 
Jatta  (morari);  Todann  die  f.  i^S-  angegebenen  v^örter, 
die  im  aUh.  die  organische  ten.  beibehalten«  namentlich 
bittar,  hiuttar  (limpidus).  In  gröttün  oder  gruotttin« 
fatinn  iß  ti  adimilaiion  ft<  gr&tdnn,  grötidun,  fetidun. -— 
DD,  beddi.  biddjan.  inwid ,  inwiddjes.  tbriddjo.  middil, 
gueddjan»  qnedda,  (ralatare)  l&djan,  ledda  (ft.  ledida) 
du6ere,  nanddi  (modiue):  Neben  quedda  findit  ßch  qnet- 
da,  fo  wie  cotdi  (n^&ncia)  ft.  cuddi  oder  cuthi;  man 
Ygl.  das  ahb.  td,  L  i6S.  —  Die  afp.  geminien  To  wenig 
als  f.  —  SS.  biidungen  auf  -Delli;  fodann;  cnfljan.  ' 
•wiffa  etc. 

lui^ualverbindimgen.  i)  Anlautende,  tr  trego  (dolor) 
treo  (arbor)  l/i^wi  (fidus).  tu,  tuiüean.  tu6.  iuSho.  dr. 
drobtin.  drimJri.  dragan.'  du,  dnalm.  ihr,  thrac.  thregjan 
(torquere)  ibringan.  ihiim  (mnltitudo)  ibri.  thrißi.  thi$n 
thaingan.  tbuahan.  fc.  fcr,  Jl,  Jm^  Jn.  (tnlumo)  fp*  fpr. 
/?.  flr.  fu.  (Cuäri.  hks.  Tueßer.  fu&t.  fnitbo.  fnig6n.  fui- 
g|i.  fuogan  [ßrepere]  etc.)  —  2)  inlautende,  fc.  &itc. 
fite.  hofc.  fp»  cofp  (compes)  hofp  (contumelia).  fi.  gaß. 
faß.  laßo.  reßjan.  laßar.  beßo.  liß.  ßeR.  l.^ßjao.  ibrißi. 
6ßar.  thiußri.  brioß.  coflon  (tentare)  luß  etc.  cußa,  12ßa 
fiehen  f.  cufda»  leßda.  nß.  oben  t.  211.  angemerkt. 

(K.  G.  J.  H.  Q.)  giUturaUs*      . 

Wie  im  gotb.  mangelt  die  afp.  gänzlich ,  Fcheinbare 
ausnahmen  lichamo  (corpus)  find  in  lic  -  hämo  auf- 
sul5fen. 

(K.  C)  beiderlei  fchreibung  4er  ten.  wecbfell  gleich- 
gültig  ab ;  ßreng  gefchjeden  iß  die  media.  Bemerkens- 
lYertfa  fteht  C  auch  tot  e  und  i  und  vermuthlich  mit 
der  ausfprache  k,  da  wenn  nach  alth.  weife  der  zifch- 
.  laut  gefprochen  forden  >värev  man  f  gefchrieben  haben 
würde»  wie  fich  fpongla  in  fpunfja  wandelte.  Die  bei- 
fpiele  find:  ecid  (acetum)  vgL  oben  f. 68.  crAci  (crux) 
und  paigncea  (palaltium);  ebenfo  dürfte  cfefar,  eelic  (ea« 
Mx)  ßehen,  we^cbd  ich  k^far,  kelik  gefchrieben  finde. 
Freilich  vermag  ich  kein  krAki  oder  palenkcSa  zu  bei- 
legen, in  fohchen  fremden  Wörtern  könnte  das  c  eine 
andere  ausfprache,  etwa  äie  von  f  oder  df  gehabt  haben? 
(vgU  unten  beim  ^angelf.  c);  indelTen  hebt  die  feltene» 
aber  doch  zuweilen  auch  in  ächideutfchen  9  welche  ge- 


Digitized  by  VjOOQIC 


$kM    l»  äUjächfifche  cpnfananUn,   gutturales. 

'wiU.den  k  lat)t  hab^n«  fiatt&nd^nde  fchraibung  c  vor  a 
und  i  [z,  b.  gleich  eiogangsder  cott.  hf.  riceonrikjo] 
allen  zwetfel. 

(6)  diefe  med.  hält  Geh  ftets  rnnerhalb  Ibrer  oret*> 
nifchen  grenze  und  bleibt  an-  in-  und  auslautend  die* 
felbe  ♦). 

(J)  wird  io  wenig  hier,  ala  im  alth«  durch  die 
fchrift  anegezeichnet,  beruht  aber  auf  gleichem  verhält- 
tiife ,  und  weil  ich  das  altr.  u  in  u  und  ^v  fcheide»  mnj^ 
ich' auch  i  in  i  und  j  fcheiden.      h    .  ^  « 

i)  anlautend:  jung,  juguth,  iär,  jlmar;  vor  et  e*  h  und 
i»  i  in  g  übergehend:  gi  (voa)  gehan  (ftteri)  gihia 
und  g&r  (annus,  welche«  einigemabi  neben  \it  vor* 
kommt);  voir  den  übrigen  vocalen  mit'gi-  wechfelnd» 
ala:  gio  (unquam)  giungaro,  gidmar»  Diefea  gio  etc. 
ift  mit  dem  zweifilb.  hiatus,  z.  b«  gii»opanöd  nicht 
au  verwechfeln. 

a)  inlautend  hänfig  in  flexionen  z.  b.  wägfea,  rikjea» 
grürje,  eggjon;  fr£gojan,  Tcadojan,  fajan,  döjan,  nenn- 
}en,  l&fijen  etc.  Vor  a  pflegt  ea  gerne  in  e  überzu« 
geUii,  ala  rlkeaa»  l^ßfe'an  und  beiderlei  form  fcheint 
völlig  gleich. 

(H)  dem  goth.  h  parallel  und  nicht,  wie  im  alth. 
daneben  die  goth.  ten.  vertretend  *  daher  Wörter  wie  ac 
(fed)  ik»  mik,  6k,  lik,  b6k  geiiau  gefchieden  von:  b6b« 
wih  (templum)  noh,'  thob,  fah  etc.;  ebenfo  die  inlaute 
mikil,  t&kan,  biker  (cyatbus)  lacan»  mak6n  von  flahan, 
fähan,  teohan^  tbiban  etc.  Hier  noch  andere  beifpiele 
des  in-  und  ausl.  h:  ferah  (vita)  thuruh  (prae^.)  frata* 
hun  (ornameptia)  trähni  (lacrimae)  mabljen  (loqni). 
Man  merke 

l)  feiten  fällt  der   tpirant  aus »  doch  ßeht  thuru  f«  thii« 

nih,  filljn  f.  filbiu« 
S)  vorgefchoben  ift  der  anlaut  h  im  pron,  he,  hie  (Hie) 

aber  die  übrigen  fälle  haben  kein  h »  fondern  is »  inai 

Jt  etc.  (f.  unten  beim  pron.) 
j)  vor  t  wandelt  Geh  ten.   und   med.  In  h;   dah^r  die 

fchw.    praet.    mahta,    tbahta.    ehta»    föhta,   wibta. 


*)  Warom  mehrmahls  wthrSg  (thui)  ft.  wihrok»  ntben  dem 
richtigen  rokfat  (^thnribuiam)  Hellet,  begreife  ich  nichts 
alth.  wihronh,  wirouh  T.3t  3»  4*  8>  7«  O.  hi%  1^9«. gU 
nonC  528.  33t.  550, 


Digitized  by  VjOOQIC 


I.  aUfächßfche  cönfonanten,  gutturales,     sst 

tbfthta  t  waubta  etc*.  ft.  magidaf  itgicUv  Cökida.  weki- 
da  etc.  Vor  d  bleibt  aber  g  als:  wr&gda»  fa^da  etc^ 
Vgl.  aucb  in  der  eonj.  den  Übergang  von  Ilabany  bla- 
han,  tbuaban  in  Tl&g,  bl6g,  thuog;  tbiban  in  gitbigan, 

4)  wecbfel  zwifcben  w  nnd  b  in  fawnn  (videbant)  und 
ßbnn»  daa  part.  hat  immer  gifewan»  farUwan«  wie 
der  inf.  immer  febant  farliban*);  kneo  mac|it  knäo* 
bea  BVknewea;  tu^hq  (dubitaiio)  fcbeint  das  altb* 
snivo  (?  zuiwo) ;  fral^a  (bilarea)  ^jtb.  Jrawe;  fraho» 
fröbo  (dominus)  ahh,  fr&,  gotb.  frauja;  frafab  (oriHi« 
mentum)  angeir.  fräti^Vj.  Die  länge,  oder  kürze  des  ei- 
nem (olcben  b  voraufieehenden  vocales  erfordert  vyei« 
tere  unterfacbung»  vielleicbt  ift  (r^ba»  frabo  zu  .fet.zen.; 
iin  fr.  effen.  Hebt  der  nom.  frä  (laetua)  [fi.  frau?].  -*^ 

^mikätion  inhtitender  gntt.  '  KK.  rekk^an  (tenderei 
wrekkjo  (exfnl)  und  fb  gewifa  noth  andere.  GG.  fegg. 
Jan  (narrare)  fegg  (nunciue)  leggjen  (ponere)  eggi  (aciea) 
thigggitin  (accipertry^üggjan  (meditari).    Diea  gg  mit  dem 

Sotb. /.nicht  zu  verMrecbfeln;  der.  Gotbe  geminiert»  alle 
lefe.altT.  Vörter  ^g^ar  nicht.  «—  ffOiKtut^Av^rbindungen 
l)  anlautende«  kl.  hf.^kr.,  kup  (welches  •  aber  be&ändig 
^  j^fchrieben^wird);^/.  gn*  gr;  alle  diefe  wir4  da» 
gfol^r  ^nr  £.,  H.  nacbweUen!«  von  gn.  habe  ich  ihUjß 
gnornjan '(mo.erere} .  und.  dafür  mit  elidiertem  n  'bänfig 
gornjan  seCanden«  was  aucb  dem  gotb.  gaürjan  näbi^r 
liegt.  Wichtiger  find  die  formen  hl.  Jin.  Jir.  Au;  die  be- 
lege. lä^^Ten  fich  aus  den  übrigen  mundarten  leieht  ver« 
v^lAändieen:  blaban.  bl^o.  hUdan  (tegere)  blinön  (re^ 
^unabere)  hleotan.  iilöt  (fors)  blöpan«  bli^d,  hlnttar.  htA» 
tfLiu  bn4gjan«  bren»  hr^6.  briwig.  hriran»  hrinan.  iiring>.' 
hröpan,  brörjan  (tangere).  brori  (ruana)«  bu6,  hu^s. 
buerbjan«  baila.huit.  —  2)  inlautende,  hs  wird  fo  und 
nicbit  X  gefchrieben :  fabs.  abfla.  >vabfan.  wehfl6n.r  föhs{ 
X  wäre  ka«  das  in- keiner  wahrhaften  verbindmig  vor^ 
kommt   A^   ahtjan.    mäht.   naht,  rbraht,    flahu.  ambafat.' 

{fithabt,    forahta.*  fersiht,    torabt.  >vibt.   ribtjen.  drobtin. 
ioht...wröbt.  vgl.  ^ie  worhin  angeftihnen  fchw.  praet. 


*^  Die  vergletohapg  d^t  eoth.  lehrt»    dar«  beide  I|  an^'imr  iü 
diefen  verbii  ArTanifcD»  mitbin  nicht  untereinendor.vreoli»' 
felnd»    fondern  bild  eint»   b«ld  dei  andere  geblieben  find* 
'  'Dehelr/het   tUhanStm  im  narc.    nleht  fcitliiwatf  foiidera  . 
. ..  yi^gfiiU .  ir^;a|i«|i  m  goyuk  k^n  w  auimtecUiaft.-  ' 
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Angetfächßjche  huchftahen. 

'  Der  anrehnlicbe  vorrath  von  denkmählern;  deren 
bedeutendße  anch.iin  druck  bekannt  gemacht  worden 
fuid,  hat  noch  keine  critifche  und  fiebere  fefifetzung 
des  angeir.  alphabets  herbeigeführt,  worauf  doch  eine 
nähere  unterfuchung  der  fpieiarten  des  dialect»  nach  ort; 
und  zeit  gegründet  werden  ma/T.  Hickes'vorßellung 
von  einer  dänifch  *  fäcbfifcben  und  nornaäntiifcheü  pe- 
riode  kann,  wenrgfteni  in  der  weife,  vAe  er  fie  durch- 
führt, nicht  gebilligt  werden:  '  Gründlichere  einüchiea 
würden  aber  von  geiianem  ßadidm  'der  hlT.  felbft;  daa 
nur  in  England  vorzunehmen  wäre,  abhängen ;  ich'  habe 
mich  hanptfächKch  an  die  ältoden  quellen,  nämlich  Bn 
die  po^tifchen  gehalten  und  mittelft  der  anatogie' der 
übrigen  deutfchen  (prachen  geftrebt,  die  angelf.  ^pchfta- 
benlehre  forgfäliiger  auf^uCaj^en,  ala  biaher  geTcbebtip  waSr 

jfngelfächfifche  voaale.      .       .      ..     .' 

Leider  bezeichnen  die  auagabeii  und  rermtitfalicbt 
die  hlT.  felbft  in  der  rege!  gar  kelftien  gedehnten' vocaV 
Turelchea  die  unter rut:hDng  ausserordentlich  crfchwert.  In- 
dexen finden  (ich  beacbtungawerthcr  fpuren  einer  Tölcfaen 
Ibezeichnung  und-  zwar  doppelter  arti  i)  zuweilen  wiri 
ftatt    des   gedehnte^  )aut^   die  gemination    gefcbrieb'en,-' 

^   Tgl.  Boeth.  ijö^  Vaa,    tsi^  169^  173*  etc.  good;   andere 
belege •  fcblage  mair   bei  Lye  nach;  unter  aa.^aact  «^«d, 
aar,  faag;  gaaft,  gaad,  laad^  maalV  maan,  raa;  raa,  vaad; 
b»iig*  riip,   tiid;    hood,   oö,   mö'or,   roop,   vooi  Y^^**» 
tiHin  etc.    2)  zuweilen  das  dehrizerthen  uhd"zWaf  thelle 
der  aentua  (wie   in  nord.   hff.  und  druckeii)  iheila   der 
circumflex.      So   findet    Geh  im  Boeth.   193^  if»  i^ö»a;* 
häufiger  ift  der  gebrauch  in  der  Paraphr. ,  es  mögen  «einige 
hundert   Wörter    im    ganzen   gedieht    bezeichnet    feynj 
darunter  für  alle  fünf  yocaie,  'doch  häufig  iw 'den  näm- 
lichen Wörtern,  fo  daj?,  eihmahi'  die  regel  der  dehnung 
feftgefetst,   nur  in  wehigen  einzelnen' fällen  die  belege- 
von  Wichtigkeit  find;    -Hier  beifpielei^ä,-  vi,  im/St/^y;^ 
man;  ed,  ece,  egor,  r^caf;  tir,  ^in,  -tid^  6r,  god,  ahöf> 
fdn;  fua-,  fcdr,  büan,  bii  etc.     VermnthliclLiß  keine Jilte. 
h(.  ganz  ohne  fplche  vocalzeichen;,  der  Herausgeber  dea 
Beovulf  Scheint  he'  nicht  geachtet  >jgil^aben,   ich  trteffe 

'  im  druck  kein  einziges  beifpiel  a^x,'  D^n  ^ircufnfleic 
fetzt  Lambard  in  d^r^arcbäonom;  a her ]  ebenfalls  fdiwan- 
kend»  a.  b.  a«  i>,  halp  gau^  \^  btir,  Ifo;  bicrg^id  fött 
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I»,  i6,  hd,  (6u  b6t,  ßöd;  üt,  cö  etc. ;  ich  ipöchfe  wi^cn, 
ob  feine  bf.  ebenfalU  den  cirnimflex  oder  viejl^icbt  den 
icntaa  hatte?  Übrigens  ift  wiegen  der  fellenheit  der  bc- 
ceichnnng  insgemein  zu  erwarten,  da^  wcdei  fchreiber 
noch  herausgeber  ihre  wahre  bcdeutimg  verftand^n  ha- 
ben, daher  in  einsehim  Wörtern  k«>ine  volle  beweia- 
kraft  für  die  natur  dee  vocala  in  ihn«>n  liegen  mag. 
Vielleicht  finden  Tich  aber  in  Englandtinc^r.den  äheften 
hir.  einige  mit  forgfamerer  accentuation .  deren  genaaer 
abdruch  alädann  eine  menge  von  zweifeln  löfen  -würde» 
Ich  bediene  mi^h  überall  des  circumilexes  ft.  de«  acutua 
für  den  gedehnten  lant.  des  acutus  hingegen  zunfiherer 
beßimmnng  einiger  diphthongen.  Das  übrig^  wird  lie 
abhandlung  des  einzelnen  darlegen. 

.  (A)  daa  reine,  hurze  a  ift  befchränkter  als  In  irgend 
einer  andern  deuifchen  fprache ;  da  wo  ef ,  im  golh  aith* 
«ItC  und.nord.  ftatt  findet,  wechreln  im  angelf.  a\  ä 
und  ea,  doch  nicht  willkürlich,,  fonderp.  jeder  diefer 
laute  hl  eigner  begrenzung;  a  tritt  ein 

1)  in  den  fiexioni-  od^r  ableitungaendhpgeni  -a«  -  as/ 
-attf  -  af>t  -  al  (wofern  nicht  einige  derfelben  ft«haben> 

'2)  wenn  auf  das  warzelhafte  ä  die  gemfnation.mm  dM 
nn  folgt,  z.  b.  fvamm  (fuhgns)  vamm  (maeula)  manit 
(homo)  vann  (lividus);  hierher  auch 'die  praet.  vannf, 
fpann ,  cann  etc.  Gewöhnlich  wird'  Im  aualaut  di^ 
gemination  nicht  gefchrleben^  fond^rn  fvam,  maiK 
.  van;  in  der  flexion  wird  fie  fichtbar:  tVammes-»  man- 
nes ,  fe  vanna  *)•  *  * 

3)  ebei|fO;9 .  wenn  die  verbiadong  mp«  mb^  nt.  nd.  nc.  ng^ 
folgt;  beifpiele:  camp  (pugna)  lamb  (agnus)  giganjt 
(gigas)  plante  (planta)  dr^^bc.  fvanc.  vlanco.  lang,  ^an^ 
gan,  vang.  (campii'a)  etc.  '  ! 

4)  folgt  fein  einfacher  conf.  fo  ßeht  a  nur,  wenn  an  die- 
len eonf.  wieder  ein  e,  o,  u,  ja,  der  flexiona-  odet 
ableltungsiUbe  ftö/?t;  beifpiele;  facan  (<aufari).  fcapat 
^qoa^e).liladan  (oneraie)  feafan  (rädere)  ftapan  (gra4i^ 
Caran  (Ire)  ßarjan  (intueri)  vafjan  (mirari3.naca(cymba) 
draca  (draco)  macdde  (feeit)  maga  (ftoniachus)  bnaora 
(catia)  nama  (nomeo)  tania  (domitor)  4tnuUng.<o'r]ttn- 


1 


*)  D«  mm  (oaooTTi)  fflr  rait  (d.  b.  rann^'  'ftftht ,  fo  Wird  aue4 

diät  «.nicht  befrettden«'' während  fonft'dta  vatbindung  tm 

•  ein  aia-vor  fioh  fordart«  ^.  >      .    *   .  { 
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das  ab  Amalo)  faci»  (eanra)  lagn  (aeqaor)  la^  (invi^ 

tatio)  mago^tuddor  (propago)    hagol   (grando)  ganoc 

(fulica)  [adol(rella)  gamol  (vetaa)  hal:oc(accipiter)  Itapol 

(gradaa)  atol  (deformU)  falovlg  (ater)  hara  (Icpni)  etc. 

Hauptlachlirhe  Wichtigkeit  bekommt  die  regel  in  der 

decllnation,  indem  \iröTter«  die  auf  einf.  coof.  endigeot 

ihr  ä  in  a  nmUoten»  fobald  eine  flexidn  auf  a,  o«  a 

i  hinsnuiu»   s.  b.  mag  (filioa)  dag  (diea)   hvill  (cetas>' 

%  im  pl.  magai«  dagaa,  hvalaa;  gen.  maga,    daga;    dat^ 

.   nugiim,   hTalumf  deagL    bei  nentris:   Ät  (vae)    gläa 

(vitram)  pl.   fata,  glafn;  fata,   glafa;  fatum,  gUram; 

und  in  der  adj.  ded.  wo  Ulc  (piger)  gläd  (laetus)  im 

•   iem.  latn'i  gladu  oder  im  dat.  pL   latom,  gladnm  be» 

kommen«    Doch  in   diefen  fällen   iß  a  Aveniger  nm^ 

laut,  alt  vielmehr  rücknmlaut.     Änanahmsweife  fcheint 

'    ein  Tolcher '  auch  zu  gelten »  wenn  die  veirbindung  ft 

und  fc  auf  das  "A  folgt»   z.  b.  gäß  (hofpet)  mSft  (ma* 

lus)  afc  (fraxinus)  pl.  ^aßas,  maftas»  afcas;  nicht  aber 

bei  andern  conf.  verbinduDgen. 

Hieraua  ergibt  fich«  da^  kein  a  ftehe  m)  wenn  der 
«Inf,  conf.  analantet,  d.h.  ihm  keine  flexion  a,  o»  a 
mchfolgt»  %.  )h  Oaf  (baculus)  frät  (voravit)  ß)  wenn 
dem  einf.  conf.  die  endnng  e  folgt,  s.  b.  ßufes,  ßäfe» 
Täter  (aqna);  hier  fcheint  die  adj.  decl.  eine  auenahme 
ma^  machen»  wovon  erß  dort  gehandelt  werden  kann. 
y)  wenn  andere,  ala  die  vprhin  angegebenieth  doppel- 
iconfonanten  auf  den  ^nrzellaut  folgen»  unerachtet  ein 
a«  o»  u  der  Hexioo  nachkommt;  die  wnrzel  bat  aUdann 
ein  ä  öder  auch  ga,  z.  b.  cräft»  geh.  pl.  cräfta;  'zcer^ 
|>l.  Serag;  earm  (mifer)  eald  (vetus)  etc.  In" der  Ver- 
bindung Id  fcheint  jedoch' noch  a  neben  dem  üblichem 
%a  au  gelten'»  Wenigßen«  finde  ich  in  den  älteßen  hiT. 
fowohl  valdan  (imperare)  aldof  ala  vfe'aldan,  ^'aldor  etc. 
gefcbrieben.  —  Endlich  bemerke  mati»  A^ß  zumahl  fp^- 
terhin  in  den  fiUlen  s  und  3.  nicht  feiten  o  für  a  vor* 
kommt,  ala  mon»  vom»  long»  .gonsan  f.  man«  vam, 
gangan;  auch  im  4ten  fall;  bei  "folgendem  ito»  «la  honu, 
«loma»  gomol»  fe  vonna,  f.  bama  etc.  nicht  aber  für 
daa  rücknmgelaatete  a.  Die  ganze  serlegnng  dea  kur. 
Mn  a-lant^'in  drei  verfchiedene  laute. a»  ä  und  €a 
hat  auf  den  erßen  blick  etwaa  auffiallendea »  .edäutiirt 
fich  aber  fehr  durch  die  nicht  blo^  ira  angelf.  fondern 
0nch  in  dent.aiiäiern  mnndärten  gfingl^re.  .yuing  analoge 
fpaltung    dea   kurzen  1-  and  d-r  lania.  .v.NJonwh    daa 
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angeir  I  eerfUlU  in  I«  e  und'^o;  ti  in  u  und  ,o  bnä  ge*    * 
r«de  vrie  die  vefbindnngen  mm,  nn»  nif)»  nd  eic,  den  rei. 
nen,    nr^prün^iichen    Itut  befchützen,    thah    fie  «§  bei 
den^voealen  i    und  u,   (vgl.  die   bemerkungen   zum  ea 
und  ^o).     Freilich  de/  rüdkamUut  swifchen  a  nnd  a  hat    ' 
.bei  den  andern  vocalen   nicht  auf  diefeJbe  weife   fiau» 
aber  die  rückkehi'  dea   alten    i  in  gevideru   (lehipeftas) 
neben  v^der,  dea  y  in   hyrn^n  neben   hörn«    bieget  in   ' 
der  that  eine  fefar  ähnliche  erfcheinung  dar.     Ana  aHem , 
diefem,  erhellt  übrigena»   da^  a  der   altere  und    anfäng- 
Ifi^  alleinherrfchende  vocal  geweten,   dem  Geh  allmäh- 
lig  die  abarten  ä  und  i^a  zugefielUen^ 

(K)  dtefer  rocal  hat  wie  im  ahh.  die  zwiefache  be«    , 
dentong  e  nnd  e ,   welche  ich  auf  gleiche  weife  äu^er* 
lieh  von  einander  unterfcheide. 

i)  e  ift  nmlaut  des  a  und  durch  ,ein  ih  der  endung  be- 
findliche« e  (früher  i)  erzeugt,  wclchea  zuweilen  weg-^ 
gefallen  feyn  kann.  Belege:  veb,  vebbea  (tela)  neb* 
nebbea  (vuhna)  hebban  (levare)  tnecä  <(en(it)  r^c^d  (do- 
mns)  ireccan  (excUare)  hnecca  (coHum)  bed ,  '  beddea 
(lectoa)  ved,  veddea  (pignua)  ege  (terror)  tregä  (dc^lpr) 
fecg  (nuniiua)  fecgan  (nuntiare)  e\ä  (olenm)  feie  (aula) 
hei,  heli^  (tartarua)  eilen  (robur)  Tellan  (tradere)  teljan 
(narrare)  unvemme  (immacnlatua)  cenif)a  (miles)  men 
(viri)  mens  (monile)  roettngn  (ferva)  fenn  (palue)  benp 
(vnlnus)  hen,  hermö  (gallina)  engel  (angclua)  |>^iig£l 
(princepi)  fengel  (idem)  hengeft  (eqtina)  beienge  (gra- 
viO  g^g^'^g^  (conventua)  leng  (diutiud)  banc,  benc^ 
(fcsimnum)  vlenci^  (arrogantia)  vrencß  (frans)  f>enc£an 
(cogitare)  lencten  (ver)  ende  (finis)  band,  hendg  (ma- 
nas)  grendel  (n.  pr.)  fendan  (mitlere)  ent  (gigaa)  tventig  . 
(viginti)  merg  (mare)  herß  (exercitus)  verjln  (defendere) 
er  Jan  (arare)  bernan  (urere)  efnaa  (mercenarii)  net,  neitea 
(rete)  flet,  flettea  (area)  metfe*  (cibus)  f«un  (ponere). 
Man  hat  diefes  e  genau  von  dem  fplgenden  g  fo* 
wobl  ala  von  3  und.  h  zn '  fcheiden  t  oblcbon  in  den 
hlL  zahllofe  verwechfelnngen  des  e  uad  ä  eintreten, 
z.  b.  deg  f.  dUg  gefchrieben  wird.  Den  uuterfchled 
zwifchen  e,  ä  und  &  kann  man  nicht  ans  den  hlT.  ler- 
nen« In  einigen  Wörtern,  die  in  alten  und  guten  hfl. 
a  haben«  a.  b.  efol  (aünue)  brego  <dux)  hilft»  weil  die 
endung  o  keinen  umUut  dea  a  ivi  e  bewirkt ,  nur  die 
annähme  aua,  daj?  eine  frühere  form  efel,  bregg  Im 
mittel  Jiege.    Andremable  ßeht  e  offeAbar  fehlerhaft, 


■  Digitized  by  VjOOQ IC 


ss6  I*  migdjäehßfphe  voeale,  ' 

wie  in  hrefn  (corvui)  eft  (retro)  Qu  hräfh,  Sft;  Iftar 
und  efter  liefen  fich  beide  vertheidigen ,  jene«  dnrch 
die  analogie  de»  alth.  afUr't  diefes  darch  die  de§  nord. 
eftir. 

1)  'e  entfpricht  dem  alth.  «•  ift  über  gleich  dem  «  be- 
Tchtänkteren  nmlangt,  und  swar  verholt  ßch  e  zum 
^o  ungefähr  wie  a  sum  äa.  Nimlicb  als  auslaut-und 
vor  etinfachen  1.  m.  n.  r.  f.  u  d.  dh.  c.  g.  f.  pflegt  ^  zu 
Heben,  aUc  hg  (iile)  ve  (nos)  nie  (mihi)  belu  (tabu. 
laiom)  ftglan  (furari)  fveUn  (nrere)  tela  (bene)  vßla 
(opee^  brem  (aeßua)  cven  (oxor)  heran  (fenrc)  teran 
(eohfamere)  v'tr  (vir)  vgfan  (effe)  ferel  (fedile)  mßtod 
(Deu0)  metan  (metiri)  ^unxMc  (giganteul)  figtei  (catena) 
medo  (mulfum)  veder  (tempeßas)  cvedhan  (dicere)  roeo 
(me)  fprecan  (loqni)  fegen  (iJgnum)  fegel  (veluro)  ^gea 
(minifter)  gfe«  (aeqoalia)  fefa  (mens).  Doch  triu  tuch 
fcbon  in  einigen  diefer  fälle  ^'oein,  wie  hernach  ge- 
zeigt werden  wird.  Vor  doppelconfonanten  hat  Ä 
feltner  ftatt,  und  oft  iß  dann  ein  vocal  zwifchen  ihnen 
ausgefallen .  vgl.  heim  (caflTis)  efne  (paritcir)  etc.  — 
Wie  im    alth.    (r.8i.  82.)    kehrt   aach    hier   der    alle 

^  i*laut  zurück,  vgl.  brecan,  bricdh;  ftelan,  ftildh; 
veder,  gevidem;  ^n  (minifier)  ^inen  (ancilla)  ren 
(pluvia)  rinan  (pluere). 

(1)  entrpricht  dem  reinen  goth.  i  mit  Gcherheit  nur 
bei  darauffolgendem  xnm.  nn.  mp.  mb.  ni.  nd,  nc.  ng, 
als  grim.  grimmes;  vinnan,  fpinnan;  gelimpan,  tirober;- 
xninte  (mentha)  grindan  (meiere)  fmc  (opes)  drincan; 
bring,  fvingan  etc.  In  allen  andern  fällen  fchwanken 
i,  ä,  €6;  doch  haben  viele  angelf.  wöncr  i  be%yahrt, 
welche  im  alrb^  fcbon  H  zeigen ,  z.  b.  die  infin.  gifan, 
ongitan,  niman;  weitere  belege  allenthalben.  —  Eigen- 
thtimlieh  liebt  der  Angelfachfe  i  vor  h  nnd  kt^  er  fetzt 
es  oft  ft.  a,  %,  o  anderer  fprachen  in  diefem  fall;  belege 
unten  bei  den  gutturalen«  -«  Von  der  mi(chnng  dea  i 
mit  J  hernach  bei  letzterem. 

(O)  von  doppeltet  art 

2)  ertetftt  es  zuweilen,  wie  oben  bemerkt,  a  in  den  ver.  • 
bindungon  mm»  nn.  mp.  etc.  z.  b.  rom,  rommes  (aries) 
{>ooc  (gratiae)  fond  (arena)  vong  (campas)  etc.  •  auch 
vor  einfachen  eonf.  namentlich  vor^d,  m  und  n;  fo  linde 
ich  rodor  (und  nie  rador)  coeluiu,  dem  altf.  rador  ent* 
fprecbend ;  gomei,  noma,  homa« faron  (baläen4)on (praqi.» 
bochd«  mn)  nnd  («ibft  nom  (cepii).   [Par.  1 1  und  i6.  fteht 
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homtn  nnd  ifom ;  ich  kann  mir  niclit  denken«  isß  hier 
ein  gedelintes  ö  richtig  (ey,  well  ßch  doch  Kein  v6ng» 
r&mme»  annehmen  iS^t;  vertnnthlich  roilte  der  acutus 
die  verfchiedenheit  yon  dem  gewbhnlichen  0  bezeich- 
nen], Hterher  fcbeinen  mir  auch  die  bildangsendua- 
gen  -*ol«  -or,  (alth.  al,  ar)  su  hören. 

a)  und  in  der  regel »  entrpricht  es  •  wie  im  ahh.  ,^  dem 
goth.  au  und  u.  Helege:  die  endung  ^0  in  mago» 
brego»  die  ßarken  part.  praet^  mU  dem  ablau t'o,  god 
(Ddua)  boda  (nuniiua)  ofn  (fornax>  ofer  (Tuper)  . 
eofe  (cnbile)  toga  (dux)  voicen  (nubea)  bold  (man- 
ßo)  gold  (autum)  hoU  (filva)  folm  (manos)  holm 
(nifula)  bolftar  (pulvinar)  cnol..  cnolles  (vertex)  bord 
(m^rgo)  vord  (verbum)  ftorm  (procelU)  vorn  (acervua) 
born  (fpina)  tor,  torrea  (tnrria)  cofp  (vinculum)  hofc 
(ladibrinm)  botm  (fundua).  —  Eipigeroahl  vertrilt  diea 
o  anch  daa  ^  (oben  f.  82.  83.)  £•  b*  >n  yoran  &•  vef»n; 
vorald  fi.  veornld.  v^'ruld;  umgekehrt  ^  daa  o,  z.  b» 
morgen  F.  morgen. 

(ü)  gleichfalla  zweierlei 

1)  dem  goth«  u  parallel  und  zwar  jederzeit  ror  den 
eonf.  Verbindungen  mm.  nn*  mp.  mb.  nt  etc.  (wie  bei 
a  nnd  i)  Todann  in  andern  fällen  *  welche  (aq^er  dea 
ablaaten  und  endungen  -u,  -um)  folgende  Wönet 
belegen:  bucca  (hircna)  tuddor  (progeniea)  ful  (pocu- 
him)  füll  (plenus)  fuhum  (anjiiiium)  vnldor  fgloria) 
Tom  (quidarti)  fumor  (aeftaa)  trnm  (firmua)  hup  (coxa) 
U8  (nobia)  hnfl  (facrificinm)  fufl  (fupplicium)  luft  (vo- 
luptaa)  endfa  (notua)  mndh  (oa)  lux  (dena  maxill.)  etc. 

z)  dem  goth.    i,  vgl.  vnduve  (vidna)  vuctt   (feptimana) 
vndü  (filva.  elth.  wiiu)  vnht  f.  wiht  (aliquid)  cvuc  oder 
cuc  f.  qvic  (vivus)  fvüra   f.  fvira   (eolium).      In   lufu 
(amor)  fteht  ea  fogar  für  daa  alth. Ja,  io  (?lftfu). 
lY)  y,  kurzer  und  einfacher  vocal 

l)  mrprünglich  ift  er  als  nmlant  dea  u  zu  betrachten 
und  verhält  fich  zu  ihm,  wie  e  zu  a.  TMerkwürdig, 
daj?  die  älteßen  angelf.  denkmähler  diefen  im  alth, 
unbekannten  umlaut,  der  erft  im  mittelh.  ü  crfchcim, 
befitzen;  anch  die  nord.  mundart  befitzt  ihn  fo  frühe; 
die  aoafprache  war  ohne  zwcif«^  die  dea  gr.  v  oder 
mittelh.  ü.  Der  grund  dea  umlanta  liegt  in  dem  i 
oder  ä  der  endung,  Avelches  aber,  gleich  dem  c.  häu- 
fig weggefallen  iß.    Belege:  tyddrjtn  (propagare)  hyg« 

P  z 
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(znitnnß)  fylltfi  firoplere)  jmh\  ymb^  (eifcuni)  cya» 
Cjnnes  (gena«)  cyning  (rex;  dynjaa  (toiMirei  byr,  byrj^ 
(filia«)  byrnc  (loricn)  hyraed  (commns)  vytd  (farum) 
gemundbyrdan  (taeri)  tyrf  (vilia)  ^yrs  (cydops)  (yr^ 
(brürcus)  vyrt  (radix)  fyUn  (f«ßiiiare)  cydban  (nun- 
tiare)  und  viele  äbnliche»  deren  Hämnien  überall  ein  a 

Sebührt,  Tgl.  nmb»  fnll «  fua  etc.  Nicht  feiten  zeigt 
ch  der  nrnlant  in  w5rtem  deren  ftämme  daa  u  bereira 
mit  dem  fpätem  o  vertaufcht  haben*  s.  b.  gydSn  (dea) 
gyldifn  (anrens)  ^yrn^n  (fpinorus)  (tyrman  (faevire)  and- 
vyrdan  (refpondere)  cyfpan  (vincire)  hyfpan  (irridere) 
hyrndin  (corhentf^  etc.  neben  den  einfach'en  god,  gold« 
^orn*  ßorm,  ^'oi-d,  cofp,  bofp,  hörn  (f.  oben  84.8^.); 
'  woraoe  zugleich  hervorzugehen  fcheint,  da^?  die  goih« 
^    formen  haürn,  ^adrn,  vadrd  früher  burn,J^um,  vurd 

lauteten. 
a)  (chon  in  den  Sheßen  quellen  mitcht  fich  jenes  7.  ju^it 
dem  vocal  i  t  wodurch  zweierlei  fehler  entfpringen» 
nSmlich  a)  fchreibüng  und  anafprache  dea  wahren  i 
wird  verderbt  und  ipan  findet  z.  b.  gyfac^,  rynan, 
iiymdh»  cvydh  etc.«  jedocb  nie  vor  den  mcbrerwHhn- 
ten  verbintddngen  mm,  nn  etc.  (alfo  nief  grymme^ 
byndan)  aber  oft  für  daa  heuere  eo»  z.  b.  |yfon«  fy« 
fon«  fylf«  fvyrd,  yrmen  etc.  ftatt  g^ofon,  (eofon,  f^'dlf, 
fveord,  tormen.  b)  das  wahre  j  wird  mit  i  vertaufchr» 
s.  b.  hige.  cining  etc.  gefcbrieben,  wobei  freilich  die 
vorhin  beim  u  gedachten  Übergänge  zwifchen  u  und 
I  anzufchlagen  ßnd.  -—  Beide  misbräucbe,  fö  hänüg 
fie  in  allen  falT.  und  buchern  vorkommen»  werde  ich 
so  rermeiden  fliehen,  (vgl.  uhten  die  zufammen* 
siehung  des    anlauta  mit  der  negation). 

3)  diefe  unterfcbeidung  fo  wie  die  des  y  vom  gedehn- 
ten ^  hat»  weil  fie  aus  den  hlT.  nicht  zu  lernen  ift, 
ini  einzelnen,  wo  keine  analogie  anderer  mnndarten' 
aushilft,  fchwierigheit.  Doch  wird  hier  felbft  jener' 
fehler  nützlich,  denn  wo  die  fchreibüng  zwifchen 
y,  e,  ^o  fchwahkt ,  kann  von  keinem  ^  die  rede  feyn. 

(AA)  aa  oder  ä  ficht  nicht  dem  alth,  und  nord.  ä, 
fondern  dem  ei  in  diefen  beiden  mundarten,  folglich 
dem  gotb.  ai  parallel  und  iß  ein  neuer  grnnd  dafür, 
da/7  jene  ei  früher  ai  lauteten.  Die  ausfpVacfae  iß  aa« 
dem  goth.  ii  nSher  als  ei»  Belfpiele:  ä  (feroper).  vi 
(vae)  mi  (magia)  tva  (duo)  bi  (ambo)  rä  (capra)  ie 
(qitercus)  bUc  (pallidus)  tIc  (moUis)  Uc  (oblatio)  lacan 
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(lodere)  Tpict  (radios  rotte)  ficen  (fratts)  titcen  fignnm 
fid  (rogns)  br4d"('atns)  gdd  (cüfpia)  rM  (paratua)  häd 
(conditio)  väd'(ifati8)  hiäf  (pania)  blif-ord  (nutritor« 
dominna,  brotherr  ♦)  läfe  (reli<|uiae)  agen  (proprtua)  f4h 
(verßcolor)  hnäb  (occidit)  ftab  (afcendit)  l&h  (com- 
xnodavit)  gfti  (falax)  hftl  (Tanna)  mal  (tnacala)  hani  (dor 
uae)  Itai  (linfns)  ^m  (iia)  fini  (fpnina)  in  (nnnt)  San 
(teluitt)  bdn  (oa)  ftin  (lapia)  mjn  (fcdus)  fvän  (btibulcua) 
rlp  (fania)  gräp  (prehendit)  är  (ae»)  ir  (nnkitina)  ire 
(honor)  bar  laper)  gar  (ielum)  läre  (doctrina)  fär  (vul- 
noa)  bära  (eornni)  bia  (raocua)  fnAa  (veru)  gaft  (fpfiri- 
tna)  Im  (veftigiuiu)  hit  (extpectavii)  hat  (calidar)  hft- 
tan  (jiibere  j  viat  (afpexit)  gevat  (ivit)  bai(linter)  itof 
(venenum)  gslt  (hircua)  tat  (alth.  zeih)  **)  kdh  (jnra- 
mentum)  l&dh  (invifa^)  vrädh  (iraiaa)  fvadbe  (veßi- 
gium)  mädfam  (ciineliuiij)  äva  (fempcnr)  väva  (malum) 
tniv  (nix)  hlav  (tnmulua)  fpäv  (Cpiiit;  favl  (anima).  -^ 
Die  formen  (-fib«  -ar,  -ay  befläcigen  meine  anficht 
dea  lUb.  4  (oben  f.  90.  91).  Zuweilen  lautet  i  in  x 
uro»  wo  durch  ep  ßch  dem  alth.  und  nord.  ä,  weU 
'  ehern  ae  gewöhnlich' entfpricbt,  nähert;  bat  (linier)  ift 
xwar  daa  nord.  bätr,  welches  letztere  aber  aua  dem  an« 
gelf.  entlehnt  fejm  liönnte,  wie  offenbar  daa  hochd,  boot» 
"öae  zeigt  fich  fchon  an)  t,  d^  daa  angelf.  bdt  flrengalth. 
bei?  lauten  müfte;  hält  man  das  nord.  bdtr  für  acht,  fo 
würde  die  wahre  angelf.  form  bxt  und  nicht  bit  reya 
(ahh.  ba3?).  Vielleicht  id  ausnabnisweife  ein  angelf. 
fi  r=  altb.  a  anzunehmen»  ati^er  bat  auch  In  ndmon  (ce- 
perunt),  nicht  nxmon.  Ob  die  partikeln  fva  und  |>a 
▼ielleicht  tvi  und  ^1  lauten,  wird  fich  fcbwer  entfcheiden. 

(E£)  auch  diefer  diphth.  entfernt  Geh  von  den  übri- 
gen fpracben,  indem  er  dem  goth.  ö  und  alth.  no  glei^- 
.  fiebt;   doch  Wmmt  er  auch  noch  in  anderm  finne  von 
2)  ^=:  goth.  ö»    alth.  UO9   ift  eigehtticb  umiant    diefer 
diphth.   folglich  genau  dem  mittclh.   uc  und  nord.  €t 
entfprechend ;   die  endung  e  fäUt  indeflen,  wie  auch 
bei  den  umlauten  e  und  y,  und  bei  allen  übrigen  im 
angelf.  der  fall  ift»  häutig  weg»    Belege:  b^c  (pI.  von 
b6c ,  über)   f^cau  (quaererej  rkcw  (CK^rare^  ♦^j  gled 


'*)  'Contr.  ^angL   lord  i  die  vdlU   Ibriii   im  gelh,  ttnd   Vior^. 
.  AlMtCfAgen.swQr^a  feys:  hlailnxdi»   bltifoddr;  tlcb.  bleib« 
ort»  kemöfi«  ^r-\ 
^*)  Ai^s  dem.  eigeo^aoJeQ  tätvin   (^«hb«  sei3vfin^  Kit  fchlieriea. 
^'*)  Gan^  Terfc^eden  von  fecati.   icc^äü  C«3rfoaaTe}. 
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(igniO  fpM  (felicitas)  fl^e  (targidtiB,.  aeftnina)  brd» 
dan  (fovere)  f^dan  (alere)  hedan  (cavere)  v^dan  ^in* 
fanire)  m&der  (matri)  hrefe  (leprofas)  frifrjan  (eon- 
folari)  efeß  (fedinatio)  egor  (aequor)  geflg^  (conyeniena) 
▼r^gan  (accafare)  hei  (calx)  c4le  (algor)  feljan  (femirä) 
d^roan  (judicare)  brimig  (compoa j  bena(rogatoT)  eine 
(audax)  grfene  (viridis)  grinjan  (virere)  vepan  (plorare) 
gei  (atireres)  bitan  (emendare)  ihi  (pl.  von  föt)  gritan 
(falaiare)  fvete  rdaicia)  idhel  (praedium)  fidba  (pha- 
lanx)  hrldher  (pectua)  m#dhe  (felTua)  br&dh^'r  (fratri) 
tidh  (dentea). 

ft)  aovreilen  erretat  i  den  dipbtb.  ea»  namenUich  wirdi 
In  der  Par.  ec  (etiam)  rec«  recaa  (fnmua)  ec6  (aeter> 
nna)  accentaiert»  «Ifo  ec»  r^c«  ^re  f.  eac»  reac^  eiti^i 
ebenfo  anderwärta  ned  (neceflitas)  ddpan  (immergere) 
Mh  (facillna)  b&gaa  (annnli)  nitenn  (pecora). 

3)  endlich  entfpricht  h  dem  akf.  i  und  alth.  ia ,  ie^  la 
n)^d  (mercea)  veland  (n.  pr.)  und  ^^n  ablauten  h^ht  oder 
b^  (joOit)  \hc  (luBt)  lit'(ßvii)  fpftn  (nexaii)  fing  etc.  — 

Nach  allem  diefem  wird  die  aostprache  dea  i  dem 
engl,  ee  oder  einem  langen  i  ziemlich  gleichgebommeni 
Tejp  ond  wirKlich  finde  ich  Boetb.  195^  cHe  ft.  cele« 
wie  i7(^  17^^  fteht.  Die  mirehnng  dea  erften  und  drit- 
ten e  begegnet  der  des  ua  nnd  ia  im  alth.  (oben  f.ioj« 
note)  nnd  aoa  der  verwandtfchaft  dea  knrzen  i  und  n« 
dea  koraen  S  nnd  o«  erklären  Geh  die  berübrnngen  nnd 
überginge  awifcben  h  und  ft. 

(II)  dem  gotb.  ei,  akb.  nnd  alif.  i  völlig  gleich,  be- 
lege ergeben  (ich  überall»  hier  nnr  einige:  idel  (iiiania) 
ßde  (latus)  bidan  (exfpecure)  fifel  (fatnua)  gifer  (avidna) 
migan  (mejere)  (cima  (fplendor)  ta  (glacies)  Biria  (temo) 
firas  (homines)  lidh  (potua)  hivan  (domeftici)  etc.;  bei 
imfallendem  n  wandelt  ficb  i  vielleicht  in  i,  ala:  fif 
(^ninque)  fvidb  (Fortia)?  (vgl.  die  bemerknng  snm  6). 

(OO)  doppelter  arte 

1)  6  =r  gotb.  6>  ahh.  no;  der  gewöhnliche  nnd  bSnfigfte 
falK  deffen  uinlant  daa  vorbin  abgehandelte  &  ift;  bei- 
fpiele  {zTtßtr  ablauten  nnd  eiidungen)  t6  (praep.)  b6e 
(über)  m6dor  (mater)  niöd  (animoa)  g6d  (boiiua>  AM 
(flnctns)  fr6f«r  (foiattum)  6foft  (feftinatiQ)  d6gor  (tem* 
pna  diet)  6ga  (lerror)  bröga  (idem)  b6h  (armua) 
vr6bt  (lia)  föhte  (qiiaeßvit)  r6htc  (curavit)  cot  (frigidua) 
^bi  (pcftia)  g},16me  (Treqnenter)  dön  (facere)  n6n  (Wa 
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nona)  Ar  (origo)  b6r  (rcal}»roro)  mtx  (palut)  enftfl  (pro« 
pago)  böfm  (ßoua)  nn-röt  (trlftla)  bldun  (innnölare)  f6t 
(pea)  brMhar  (frater)  etc.  -i-*  In  der  Par.  finde  ich  ft.  dea 
abJaots  ö  bftera  e6  (gefcbr leben  eo)  s.  b.  teöc,  fcISdCp 
Ccedd,  Tpäön»  fcädp  for  f6c,  fcoc  etc.  welcbea  erft  bei 
der  con).  erörtert  werden  kann. 

2)  suweilen  entfpringt  6  aua  a  durch  anala^nns  von-oon- 
fonanten»  namentlich  dea  n;  To;  fön,  b6n  ß.  fangan^ 
hangan;  göa  (anfer)  ahb.  gana  und  vermutblich  aucl| 
föft  (fnavis)  f6dh  (verua)  tödh  (deqs)  &dher  (alter)  vgl. 
mit  dem  alth.  Tanft  (renfti)  fand  (?)  andar.  Oder  w9ra 
in  diefen  füllen  blo^  einfachee  o  anaunehmeu  ?  Die 
Par.  accentniert  f6n,  aber  auch,  wie  ich  vorhin  f,  227« 
beanerl^te,  nöm.  Daa  engl,  fchwank^n  swifchen  goofea' 
tooth,  fooih»  otber,  foft  emfcheidet  nichts. 

(UU)  macht  gleich  dem  i  keine  rcbwierfgkelt  und 
entfpricht  6era  ü  in  den  übrigen  mundarten.  Belege: 
buan  (babitare)  brucan  (uti)  IQcan  (clandere)  cl^d  (rnpea) 
fcrAd  (veßUua)' ^fife  (veyitlum)  bägan  (fleetere)  ip\  (ror* 
didua)  r{^m  (fpaliam)  rfm  (mjAerium)  d6n  (coHis)  tun 
(fepes)  äp(praep.)  m^t  (murua)  Tcür  (imber)  TAr  (acidna) 
büa  (domu«)  lüa  (pediculus)  mäa  (mua)  trdvjan  (eontidere)* 
Auch  den  an0lauten  ^d,  nA«,  bAtiü  (ambo)  hü  (quomodo) 
fcbrint  das  dehnzeichen  au  gebühren;  wegen  dea  Kursen 
.  oder  langen  u«  falla  ein  n  an»geworfen  ift«  ßehe  ich» 
wie  bei  i  und  a  in  eweifei,  beifpiele  find:*fna  (cnpidna 
hufl  (facrificium)  fufl  (rupplicium)  gndh  (bellum)  cudh 
(notna).  In  der  Par.  Acht  füa.  aber  auch  fuht  (morbua)» 
welchem  ficher  kein  &  zukommt«  ' 

(YY)  von  doppelter  berchaffenheit 

>}  y  ^  goth.  iu  uiid  nord«  ^;  entrprechend  fowohl  dem 
alih.  IM,  ala  dem  fpäteren  unrilaut  dea  &•  im  angetf, 
offenbar  als  folcher  umlaot  dea  Ci  an&nerkennen.  Bei« 
fpiele  (auj7er  dem  praef.  Tg.  ftarker  verba)  f)y  (inftr, 
ahb«  thiu)  bryd  (conjux)  fcrydan  (ornare)  byga  (angu« 
lua,  finus)  geij^'raah  (dilaiare)  ger^ne  (myderium)  ftry* 

'  nan  (gigneie)  lyr  (ignis)  f^an  (copere;  roya  •  lys  (pl. 
▼QU  mUs,  l&s)  f>yfhe  (Unebrorus)  ^dh  (unda).  ^dh  und 
fyrao  lauten  vielleicht  ydh  und  fyfah. 

2)  y  =r  mittelb.  o^,  c&i  und  nord.  ey,  d.  >.  nmlaut  dea  o  und 
au ,   alfo  aneelf.  umlaut   des   eä.     Ao  leitet   fich  von 

,  hkapan,  beam.  beäa,  dream  etc.  ab:  hl^p  (torfus) 
bymjau  (tuba  eanerej  drynijan  (jubilaie)  bj^iiao  (irri* 
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dere).  Ander«  b^irpiele:  oydin  (cogere)  afl^ah  (akh* 
arflatigen)  gymin  (cumre)  hr^man  (vocare)  tiyma  (pro- 
fiiga0)  etc.  Da  für  ea,*  wie  vorhin  gezeigt,  auch  ft  vor- 
Jicmait»  fo  befiehl  neben  den  nieifien  dieferworter  auch 
die  form:  nMan,  bt^nian  etc.;  diea  wäre  einer  der 
.  pnncte,  woran  man  Künftige  lorfchongen  über  Drtliche 
verfchiederiheit  der  mundarten  %x%  Knüpfen  baue« 

3)  rchVeibüng  des  i  ftatt  y  ift  tadeJhaft,  aber  häufig,  feltner 
wird  y  für  1  gefetzt ;    beidea  fuche  ich  an  vermeiden. 

(A£)  einer  der  hänfigfien  und  wichtigfien  angelf. 
▼ocallaute«  den  ich  in  swei  ganz  verrcbiedene  arten  zu 
»erlegen  wage«  obfchon  hlT.  und  gedruckte  denKmähler 
gar  keine  anleitung  dazu  geben  *);  ä  ift  ein  kurzer«  dem 
einfachen  a  zonäcbfi  liegender«  x  hingegen  ein  eutfchie- 
dcu  langer  laut«  beide  vertauCchen  Heb  nie  in  ihrer  bjD- 
deutung  'und  wollte  man  Qe  ungetrennt  la^f n,  fo  würde 
eine  reihe  von  analogien«  welche  die  übrigen  fprachen 
an  band  bieten,  völlig  verwrfcbt  werden. 

])  ä  entfpricbt  dem  goth.  hochd.  und  nord«  a,  «her  nur 
in  den  fällen,  wo  im  angelf.  weder  felbß  a,  noch  ea 
eintritt,  jene  find  obent  diefe  werden  hernach  enge« 
geben  werden.    In  der  wnrzel  fKeht  mithin  ä 

1)  fobald  ein  einzelner  conf.  darauf  analaotet,  vgl.  die 
fnbß.  bflc  (tergum)  ^räc  (robur)  fnäd  (Hmbria)  däg, 
äg,  mag,  fiüf«  traf  (tentoriuin}  hväl  (t;»alaeRa)  väl 
(Oragea)  gifte,  fat,  pftdh  (calüi);  die  adj.  glad,  hrjid 
(celer)  fmäl,  Iftt,  bvät  (acer);  die  praet.  bräc,  fpräc, 
bftd,  mag,  lag,  bär,  genät,  väa,  frät«  mal,  IHt» 
CTftdh  etc.  die  pron.  nndparlikeln:  |>ät«  hvät,  ät  etc. 
Aufnahme  machen  a)  die  aaslaute  m,  hier  bleibt  a^ 
oder  wandiell  fich  gern  in  o,  z.b.  nam  (cepit)  cvam 
(venit)  lam  (clandua)  oder  auch  nom,  cvomi  lom 
und  nicht  nSm ,  cvSm ,  läm.     b)  die  aoalame  f.  p.  t 


*^  Immer  bleibt  die  gemeine  fchrifi  hinler  den  feinhei» 
len  itt  lente  surüä;  zwar  niemend  leuenet,  d*Ci  »IW 
miblig  manche  ziif.  fallen,  fobeld  6ch  aber  fflr  inclir- 
fecbe  euifpriche  eine«  Zeichens  hinreietiende  grflndc  «n^ie- 
ben  (fie  find  ans  der  analogie  der  mandarten  zu  gewinnen') 
wird  der  graroinaüker  woblthnn,  uoteifohndcnde  be» 
seiehnmiean  fiozu fahren.  Er  kann  hierin  eher  went|:cr» 
ali  zuviel  (Uun,  bti  dem  zuviel  gewinnt  die  fcbätfe  der 
ontevfdclmng,  wenn  avich  im  verfolg  das  neue  seieli«n 
' wieder  aofgegeben  wecden  inttAa« 
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nnd  r»  tov  welchen  Heber  ein  ea  ftebt  (wovon  nach- 
her) obgleich  fich  daneben, anch  8  findet,  wie  ge- 
wöhnlieh  in  ftaf ,  fekner  in  gäf  ♦  gäp,  tär.  c)  fehein* 
bare  auanahtne  find  die  oben  f.  223.  angeführten  aus- 
laute n^  und  n,  welche  für  die  gemtnation  gelten» 
daher  nur  «in  ▼•m,  van  (d.  h.  vamm,  vann)  keia  ^ 
väm «'  vän  (lattEt'idet. 

2)  fobald  der  einzelne  confr  inlantjend   von  einem  p 
oder  (wegen  fyncope  eines  vocala)  von.  einer  liq.  der 
endung  berührt  wird,  z.  b.  väter  (aqua)  äled  (ignis) 
bäfer  (caper)  füder  (paier)  äcer  (ager)  mager  (graci- 
1)»)  fäger  (pulcher)  hägel  (grando)  hrägel  (vefiis)  hä* 
fei  (corylns)  dSges ,    däge,  überhaupt  alle  gen.  und 
dal.  fg.  der   männl.  u.  neutf.  fubft.;  —   fämne   (fc- 
mina)   fniälne  (parvuro)    fmälra    (parvorum)    hMglas 
(grandines)    ägru   (ova}  räfn    (laqiiear,    gotb.    raznj 
vSire  (n.  propr.)  fälfjan  (expiare).     Ausnahmen  a}bei 
adj.  die  gen.  Ig.  mafc.  und  neutr.«  die  acc.  Tg.  fem», 
die  noro.  pl.  mafc.  und  die  nom.  fg,  fem.  und  neutr, 
(chwaöher  form  (kurz:  bei   adj,  kehrt   das  a  auch 
bei  der  endung  e  zurück)    z.  b.  Tmale  (panri,   par« 
vam)  f>ät  fmate  (parvum)  b)  anch  daa  von  e  gefolgte 
in  fcheint  lieber  a  als  ä  vor  fich  zu  leiden,  vgl.  ga- 
nen  (jocus)  gamel  (vetua).    c)  bei  der  endung  dea 
flarken   part.   prät.   finde  ich  fchwanken  und  z.  b« 
bald  hladen   bald  hläden  (ounftue).    d)  verfteht  fich 
von  felbft,  da/  bei  jedem  andern  vocal  der  endung 
aU  e  das  a  der  wurzel  eintritt,    namentlich  in  den 
gleichen    fällen ,     fobald    noch    die   ältere   ea<iung 
a,o,a  ßatt  des  abgefch wachten  e  gilt,   x.  b.  hagal» 
hagct;    tpäter  hägel. 

3)  fol{en  doppelconfonanxen,  togilt  ä  (au/er  den  vor- 
hin berührten  fyncopen  fmälne,   ägru)  nur  vor  fc. 
ß.  ft.  fn   (äfc.  gäft,  fäft,  cäßer,  crlft,  äfter,  häft, 
hitfn).  unter  -welchen  jedoch  ft  und  vielleicht  fc  in- 
lactend  das  a  snrücknimmi,  v|(l.  gaßaa,  afcaa  (?),  nicht 
al£r  ft»  ea  beij?t  cräfta,   nicht  erafta.     Sodann  vor 
den  geminationen  pp*  bb.  tu  cc  ff»  als:  fippel  (po* 
mtm)  läppa  (fimbria)  tappe  (taenia)  cräbba  (caaeer) 
bä^ban  (habere)  fät,   fältes  (pinguis)  gnät,   gnSttea 
,   (Culex)  yrät .  yrättea  (attificium)  vräcca  [(exful)  läffa 
(minor)'  häffe   (promontorium).       Andere    doppelte 
conf.  haben  kein  ä  Tor  lieb,    entw.  a  (wie  die  ge- 
minatiou  mm »  uo)  oder  et  (wovon  unten). 
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Naeh   dierer    anteinanderretSQng  wird  nlbeM  «In» 
licht  in  da«   wefen  dea  angeir.   li  möglich  feyn,'  da«  in' 
den  übrigen   deotichen   fprachen   kanm  etwa«   analoges 
hat.     £•  unterfcbeidet  lieh  i)  Ton  dem  e«  dem  nmtaute 
de«  a,  denM  e«  wird  nicbl  durch  die  endonc  e  berror* 
^  gebriebt;    die  endnng   e,  bei  der  ea  soweilea  eintritt^ 
ift  tbeila  kein  folchfe  ^t  fondern  ein  unbetonte«,  abge* 
fch Wächte«,    tbeile   findet    e«    häufig    bei   analantendem 
oder  do*pp.    conf. ,   folglich    ohne    ein   endung«-e -ftatt. 
"Witklich  vermifchen  auch  die  hff.  ä  nnd   e  feiten  mit- 
einander/man    wird    weder   her,    meg   für  bär  (tuHt) 
ttäg  (valet)  noch  fäle/  häre  f.  Mä  (aula)  here  (exere.) 
finden,    i)  von  dem  e «  s.  b.  veg  (via)  regn,  ren.  (pluvia) 
lautet  ander«  al«    vägn*    van    (currns)  mägen   (vis)  etc. 
5)  von  dem  langen  %»  umlaute  dea  6.    4)  von  dem  lan- 
gen X»  denn  Wörter,    die   letztere«  haben,  behalten  et 
durchaoa  bei,  wenn  fchon  a,  o,  u  in  der  endnng  folgt; 
da  e«  folglich  mxl  (momentnm)  sen.   u.  dat.  pl.  msla, 
maelum  hei^^t»  fo  darf  man  nicht  dzg  fdte«)  (ondern  nur  - 
däg  fchrefben,   gen.  und  dat.  pl.   daga,   da^um.    ä  und 
X  verbalten  ßch  eensku  zueinander,   wie  daa  alth.  a:  ä. 
Tgl.  lag  (jaceblit)  Taegon  (jacebant)  alth.  lag,  lägiin.     Hier 
noch  einige  beifpiete  von  dergleicbeu,  in  genauer  fcrei*  . 
bung  wohl  unierrchiedenen  lauten:  f^fer  (febri«)  frlfer 
(fblatium)  ffegan  (jüngere)  fSgct  (pnlcher)  veg  (vii)   vjf« 
,  gan  (elndere)   praet.  vS^,  pl.  vxgon;  vagen  (plauftrum) 
Txg  (flnctui)  ^ab,  vage«  (parie«).  —  Obne  Zweifel  alfo 
muj?  9  al«    ein   kurzer  *),    quantitativ   dem    a   gleicher 
laut,  nicht  al«  ein  umlant,  (ondern  ala  eine  triihnng  dea 
reinen  a  betrachtet  werden,  die  ßch  am  füglicbfien  der 
trübung  dea  i  in  ^,  de«  u  in  o  vergleichen  Ifi^t,  welche 
anficht  dadurch  befiätigung  empfängt,    da^  neben  dem 
ä  ein  ea ,  wie  neben  dem  ^  ein  (So  au«  a  nnd  i  erwach* 
fen.  •  Die«  wurde  fchon  vorhin  f.  224.  angedeutet;    hier 
bemerke  ich  weiter  a)  da«  verhältnif«  swifchen  1  und  tf 
hat  ü'eh  in  mehrern  dentfchen  znngen,  d««  zwfchen  a 
und  fi  hauptffichüch  in  der  angelf.  hervorgethad,    ß)  je« 
pe«  ift  fchwankend,  diefe«  dadurch  gefieherter,  da^  ea 
mehr  von  endungavopalen  abhängt.    Denn  auch  im  an* 
gelf.  behält  vüg  (via)   fein  e  überall  hei  und  btkommt 
nicht  im  pl.  etwa  vigaa  #  viga.    y)  daa  verhältnif«  i  nnd 
i  fpricht  fich   beCopder«  im   fg.  und  pK  praef.  fiarker 


a)  Ba  dnldai  geniaatioa  kinlar  ficb^ 
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con}.  aust  wo  Iceio  folcher  einflii/7  der  endong  wabrsn* 
nehmen  ift  nnd  gerade  die  verba  mit  der  wursel  a  sei* 
gen  keinen  analogen  wechfel  mit  ä»  eher  das  amgekefarta 
(mehr  hierüber  bei  der  conj.)    d)  S    ift  die   durch  keine 
wirXrame»    volle    Tocalendnng   anfgehaltne    entftellung 
des  reinen  a-laota»   der  bleibt»   fobald   a»  o«  n  folgen 
und   einfache   confonant    swifcben   Hegt«     t)  man   ver- 
gleiche daa  verhältnih  des  nord.  a  und  ö»  wiewohl  leu- 
terea  ein  durch  die  endnng  n  gezengter  umlaut  des  a» 
da  im  gegentheil  daa  angelf.  a  mit  der  endnng  u  ver- 
traglich ift.    An^Terdem  würde  mögr,  gen.  pl.  maga  fehr 
an  mag»   maga  erinnern;   im   dat.   pl«   bekommt  jenea 
mögum»  diefea  raagum.  —  Anszufprechen  hat  man  daa 
angelf.  ä  wie  daa  engl,  in  bave  (habere)  verfchieden  v^n 
e»  welchea  dem  engl»  e  in  web  (lela)  gleicblautet. 
II)  X  ift   i)    der  dem   alih.  nnd  nord.   A   parallele  lant, 
breit  wie  de  su  fprechen»  nnd  awifcben  dem  goth.  6 
.    und  jenem  ä  einftehend »   wogegen  daa  angelf.   ä  dem 
goth.  ü  entfpricht.     £in  deotlicfaes  beifpiel  der  jeder 
mundart  eigenthümliehen,  nnverwirrenden  fügung  der 
laute.     Diea  angelf.  x  daiff  fo  wenig  ala  daa  goth.  ^  für 
einen  nmlant  des  a  erachtet  werden  •  obgleich  im  mit- 
telh.  n.  nord.  ein  folcher  nmlant  wirklich  ßattfindet« 
Beifpiele  (Büßet  den  pl.  praet.  Ixgon»  xton»  fxton  etc.) 
fprxce  (lingua)  vrxce  (vindlcta)  dxd  (facinns)  rxd  (con^ 
filium)  fxd  (fenoten)  fnxd  (offa)  ^rxd  (filnm)  m^g  (pa- 
rena)  grxg  (canns)  vxg  (flnctna)  bxl  (pyra)  mxl  (tem- 

Kt)  ßrxl  (fagitta)  bxl«  (vir)  fxl  (felicitaa)  xlf  (ffenina) 
pan  (dormire)  vxpn  (arma;  fxrtiiga  (improvifo)  hxr 
(crinia)  mxre  (clama)  fvxr^  (gravis)  rxs  (cnrfna»  vi- 
gor;  epgl.  face)  fvxa  (familiaria)  Ixtan  (finere)  ftrxt 
(via). .  a)  ansnahmaweife  ift  ea  indeffen  wirklich  um- 
laut dea  A  und  dann  jenem  nord.  oder  mittelb.  x  for- 
mell» aber  nicht  materiell  gleich»  lnden\  e/  gar  nicht 
npalantet«  Belege:  brxdo  (hoitndo)  hxlan  (fanare)  ge* 
mxne  (commnnia)  Axnen  (lapideus)  xnig  (unicus)  rx* 
pling  (fuiiicnlua)  Ixran  (docere)  hxto  (aeftns)  hvxtt^ 
(triiicum)  drxfan  (peUere)  etc.  von  den  ftämmen  brftd» 
bal,  man»  ^an»  in,  rfip»  lire»  hdt;  feiner  getxfg  (com- 
modus»  gerecht  von  tAfo,  goth.  taihfvus)  fxge  (moribun- 
dna).vaedban(venari);  dxi  (para)  pl.  dxlaa  wjirde  rich- 
tiger dal»  dAlaa  heilen»  wie  Ich  anweilen  gedll  finde  *)» 

^i '     *)  HliefHig^  (döniina»  engL  U^y)  robeint  wc«dtram   dat  um* 
geUotsU  bUt  (Caao.  iiote^i  wiewohl  mir  dia  badtatung 
«/    :  ^  vaojiligaitdi^  Hoen  uttbkia  ift« 
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indeOen  fteht  auch  Aufch^ehenis  Tx  (mar^)  pT.  rzt; 
dat.  fsem'ft.  (kvf  fiyaa,  QiTum.  -—In  der  anstprsche 
mögen  beide,  urrprängltch  verfchiedene  «  Bufammen* 
faYlen,  feingenommen  könnte  man  erfteres  ie^  letzte- 
rea  ie  bezeichnen.   . 

(£A)>  ebenfalls  swei  durchaus   verfchiedene  arten«  ^ . 
t)  ea  =z  goth.  ahb.  nordi  a,  und  swar  in  folgenden  fäHen 

.  i)  wenn  die  geminätionen  U*  rr  und  die  verbindnn« 
gen  Im.  Ip.  If.  lt.  Id.  Idh.  Ic.  lg.  ih.  1«;  r).  rro.  rn. 
rp.  rf.  rt.  rd.  rdh.  rc.  rg.  th.  rs,  folgen.  Belege: 
ealle,  (omnes)  gealia  (fei)  bealle  (anlae)  TÖ^Ues  (fun* 
danpenU)  hearra  (dominus)  pearroc  (ctaufura)  cbear- 
rum  (xiavibus)  vearres  (eallt),  auslautend  wird  iibii- 
i^berweife  eal,  beal*  Teai«  coear  gefcbcieben;  bealm 
(culmus)  cvealm  (nex)  fealm  ipfalmos)  gealp  (foni* 
tus)  bealp  (juvit)  ceajf  (vitulus)  brealf  (convexus) 
heaif  (dimidius)  fealfe  (unguentum)  beali  (claudus)  . 
mealt  (bratium)  fealt  (fei)  fine  veail  (rotnndus)  tealt* 
Jan  (nuUfe)  ceald  (frigidna)  eald  (retns)  ealdor 
(praefectDS)  bealdor  (princeps)  häg-fteald  (coelebs) 
veald  (faltus)  fealdan.  healdan.  ve'aldati.  und  «die 
pra^t.  lealde  (tradidit)  tpalde  (narravit)  evealde  (cra- 
,  ciavit)  von  den  Inf.  felUn,  telian^  cveilan;  cealc 
(calx)  gevealc  (volutaiio)  fc(^alc  t'^^>'^u<i)  äaigjaa 
(tueri)  gcalga  (patibulam)  ealb  (palatiom)  fealb  (com- 
snendavit)  geaih  X^riAis)  vealb  (peregrinus)  heal« 
(Collum)  pearl  (gemmula)  |searl  (validua)  bearm  (fi* 
nns)  earm  (mifeir)  hiarm  (dolor)  )>earm  (inteftinnro) 
bearn  (infans)  dearn  (occuitus)  fearn  (lolium)  fteara 
(ßurnus)  hearpe  (cttbara)  die  praec.  cearf ,  hveärf» 
ßearf ;  cveartern  (carcer)  fviart  (niger)  leart  (afper) 
eard  (folum)  vöard  (cuftoa)  beard  (durns)  gvard  (fe-, 
pimentum)  veardb  (fiebat)  earc  (arca)  mearc  (roarca) 
ßearc  (iFortis)  gefvearc  (caligo)  f mearc jan  (fobridere) 
earg  (pravus)  mearli  (medolla}  vearb  (nequam)  ear« 
(podex)  etc.  Zuweilen  'findet  fich  in  diefen  fällen  a 
oder  ä  gefcbrieben  (s.  b.  galga.  älh,  fvärt)  fcbeint 
mir  aber  tadelbafi^  blo^  bei  einer  uinfetsung  des  r 
lle^e  lieb  daa  ausbleiben  des  ea  begreife»,  z.  b.  ärn 
(cucurri)  gärs  (gramen)  ft.  ran»  grSa,  woneben  nicht 
unrichtig  geara   vorkbmmt. 

a)  vor  b,  den  Verbindungen  ftt  pni  x  (bs)  .i^andeli  fich 
a  ferner  in  ea;  belege:  ea.  (^qua)  ft^  leab«  feal|  (vidit) 
geteah     (gaudebat)    itfhu-  (octo)  -m^lu   (potcftas) 
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hieahcier  (rifm)  jieaht  (jaox)  feabt  (p^gnarit)  iftreaht 
(extenrus)  ^eahte  (tegpbat)  eaxl  (bumeraf)  feax  (cri- 
nia)  I6ax  (rtlmo^  Teax  (culter)  ve^x  (c^ra)  veaxan 
(crefcere)  eta 
3)  Tcbwankend  find«  ich  ga ,  a  und  &  vor  d^m  ein- 
facben  e«  r.  p.  f,  t.  d.  db,  c«  g«  deagleicben  tot  det 
Verbindung  ft,  ß.  .ßeifjpiele  dea  ea:  bealo  (malnm) 
ealo  (cereviGa)  fealo  (fnlraa)  bearn  (lucns)  m^ar 
(eqaoa)  tear  (lacrima)'  cear  (cura)  fearo  (machinae) 
(ceare  (portio)  geap  (patalne)  Heap  (ahua)  gercea.pu 
(creaturae)  ceaf  (palea)  g^eaf  (dedit)  eafora  (cognatua) 
beafoc  (accipiter)  oogeat  (intellexit)  geat  (portal  eat 
(edebat)  fceat  (numna)  eatol  (dirus)  beado  (pngna) 
on.-geador.  (fimul)  äador  (fepea)  Tceado  (umbral 
beadbo  (culmen)  fceadba  (latro)  feeacen  (quafTatna) 
*  creacaa  (graeci)  *)  meagol  (magnua)«  cotnpofita  mit 
-Tceaftt  ceafler  (urba)»  Mebrere  diefer  formen  find 
oben  unter  a  und  ä' angeführt  worden ,  z.  b.  hafoc, 
atol,  fcacen«  gäf,  Ut,  ea  lä/?t  Heb  darüber  keine  all- 
gemeine regei  anfOellen,  fonclern  mau  mu/?  die  vor- 
wiegende individuelle  fchreibung  an  den  einzelnen 
wuriern  lernen  **}•  Nicht  feiten  bangen  feinere 
iinterrcbiede  verwandter  formen  an  folcbem  wecb*^ 
fei  der  bezeichnung  z.  b.  fläp  (greiFua)  pl.  ftapasf 
Aapan  (gradi)  Aeap  (fcandens»  excelfua)  **'^)\  fcäft 
(baßa)  feä  -  fceaft  (egenua). 

4)  die  haaptfälle  und  wo  ea  entfchieden  ßebt,  find 
die  unter  i.  und  %,  angegebenen«  in  welchen  1.  r 
und  h»  von  einem  weiteren  conf.  gefolgt«  eintreten. 
Diefe  wäbrnehjiDung  erhält  durch  die  analoge  nntier- 
fcbeidung  der  goth.  ai  und  ai;  au  und  aü  (oben 
f.  44*  46.)  indem  ai  und  aü  gleichergeßalt  durch  ein 
folgendea  r  und  h  bedingt  find«  mehr  bedeutfamkeit. 
Ich  werde  beim  00  bald  darauf  zurükkohimen.  • 

5)  Übergänge  dea  Sa  lu^ia  und  ic  (wovon  einige«  wei- 
ter bei  diefen)  verratben  einen  abweichenden  dialect 


^  Neben  crecM.  nord.  grielLir,  ahh«  kri«chi,  mittelh.  krieche; 
einsige  fpur  eines  hochd.  ie«  ie,  dM  mit  dem  engelf.*  et 
ftimrot. 
<**)  Sobwerltob  gibt  et  fubß.  enf  ir  (wohl  aber  pmer*)  fond^ra 
nur  Mif  aar  and  fo  unterfohetdet  fieb  ta«r  (Ucrioia)  \on 
•tar  (UoeravtO.  HauptOichlieh  fcbwenkefi  ftweifilb.  oblei* 
"  ^  .  -         .  .        .  »«axod  (Hiiui): 

verfchleilen« 


■uir  ^laooniTKi«     xiaupciBcniion    icavran»e|i  b^ 

«ongen  ftwifohen  •  und  tfi»  «It  yarodyiiad  v& 

***)  Wovon  wiaderaa  ftelp  (poonlam)  völlig  vei 


Digitized  by 


Cöogie 


«38  ^-  ongelfächßfehe  vocale. 

und  'find  unbefrenidlich »  librigent  rechtfertignng' 
meiner  näheren  beftimmun^  des  ea  in  e*.  Dem  ie 
Hegt  dann  gänzlicher  Übergang  in  i  (oft  gefchrie- 
ben  y)  nahe  genug»  vgl.  eald»  Tuperl.  il^eu;  üdan 
(morari^  alth.  eltjan,  praet.  alta)  etc. 

6)  wo  ^a  einmahl  fteht,  bleibt  es  feft  im  worte»  ohne 
rückficht  auf  endnngen ;  ea  hei^t  2.  b.  mSar  (equna) 
gen.  mearea,  pl.  mearas  und  die  beweglichkeit*  die 
der  wechfel  Kwifchen  S  nnd  a  herbeiführte»  ftockt. 

7)  ea  itk  swar  diphthongifch «  aber  beinahe  kur&  (wie 
auch  jenea  goth.  ai »  *^  kurzer  ab  ai ,  au}  zu  fpre« 
cken»  d.h.  gleich  einem  kurzen  a  mit  flüchtig  vor- 
gefchlagenem  1^'. 

II)  ed  ~  goth.  au;  alth.  au»  6»  ou;  nord.  au;  diefer 
.  lange  diphth.  wirft  den  ton'  auFe  a  und  wird  daher 
in  der  Par.  ei,  bei  Lambard  ei  (p.  17.  eacnjend)  ac- 
centuiert.  Daher  feine  auefpracbe  von  dem  du  der 
übrigen  mundarten»  gleicbfalla  mit  betontem  a  (wie 
denn  die  deftreich.  volkffprache  a  ß.  au  in  bam».  lab 
^eigt)  nicht  viel  abweicht.  Das  yorfchlagende  e  w^ge 
ich  nicht  für  ein  ^  (ana  i  entfpringend)  zu  erkläreut 
es  fcheint  abfchwächung  einea  anderen  vocals.  Bele- 
ge: fea  (paucus)  freä  (dominus)  ^rei  (correptio)  eac. 
(etiam)  leac  (porrum)  breic  (fruebatar)  hreäc  (ftruea) 
reac  (fumus)  fleac  (piger)  eiScan  (augere)  eäcen  (prae- 
gnans)  beacen  (Ggnuro)  bead  (obtulit)  feäd  <fervnit) 
deid  (mortuua)  nead  (neceflitaa)  teid  (ruber)  eidig 
(dives)  eiden  (genitna)  deaf  (furdus)  leaf  (folinm)  ge- 
ledfa  (fidea)  heäFod  (caput)  reaf  (veftia»  fpolium)  beah 
(Corona)  eage  (oculns)  leih  (mentitna  eft)  fleäh  fvola« 
vit)  deah  (color)  heäh  (altna)  nedh  (vicinua)  ^eah  (ta- 
rnen) beam  (traba)  dream  (jubilum)  fleam  (fordes) 
bream  (clamor)  ftreim  (torrena)  geime  (cura)  beaa 
(hba)  lean  (mercea)  ceap  (pecua)  leap  (corbi»)  heap 
(acervua)  ßeip  (cyathua)  ceapan  (emere)  hieapan  (cur- 
rere)  eire  (anria)  veaa  (forte»  cafu)  lea?  (folutua)  ceaa. 
(elegit)  eaft  (oriene)  neat  (pecua)  geneat  (fociua)  hieat 
(fortitua  eft)  breät  (ftegit)  great  (magnua)  beatan  (per* 
entere)  geataa  (noro.  gentia)  eidhe  (facile)  deadh 
(mora)  feadh  (puteua)^  deav  (roa)  ^av  (moa)  gleir 
(prudens)  hreiv  (poenituit)  ceiv  (mandncavit)  eaVfan 
(oftendere)  fceavjan  (contemplari)  hei  van  (caedere)  ^.  — 

*)  Wirun  heiftt  et  nicht  meirU  Cpatlla)  gQih.  matilo»  Cos* 
dtam  iai<6rla? 
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Bei  in  Ä  übergefaenden  ei  word«  f.  230.  gedadit«  mit 
der  alth,  fcbeidiing  dea  an  in  0  nnd  ou  hängt  daa  nicht  * 
Bnrammen»  da  lieb  fowohl  n£d  (neceflitaa)  n^t  (pecna) 
aU  b^b  (Corona)  hrem  (clamor)  findet.  Folgende  ed 
▼erlangen  berücKGcbtignng  oi)  eä  ft.  dea  goth.  ah  nnd 
«Üb.  Ab«  aia:  lean  (vituperare)  fleün  (occidete)  ^rean 
(lavare)l  Rafk  p.  7a.  nimmt  ancb  ea  in  diefen  wörterQ 
an;  follte  ihnen  £a  snkommen,  wie  vorbin  f. 956.  den 
praet«  feab «  gefeah  ?  Letzierea  ftimmt  sn  dem  goth. 
ah,  nnd  erfterea  nicht  zu  dem  altb.  ib.  ß)  geär  (an* 
naa)  fceap  (oyia)  widerrpricbt  gleichfalls  dem  gotb. 
jftfy  altb.  j&r  und  Tcfif;  nicht  unwahrfcheiiikHcb  wMre 
fceap,  eher  wohl  g^art  am  ficberftent  weil  hier  gen  j» 
Heir  (l.  gexr. 

(EO)  wiederam  mehrfach. 

1}  ^on  goth.   ai,  nord.  ia,  altb.  6,  nnd  awar 

1)  vor  rr  und  den  veibindungen  mit  r:  rl.  rm.  rn. 
rp.  rf.  rt.  rd.  rdb.  rc.  rg.  rh.  ra  *).  Belege:  fe'orr^' 
(iratua)  fäorran  (procul)  hc^orraa  (cardines)  ßeorra 
(fidas)  eorl  (vir  nobilis)  ceorl  (rufiicaa)  formen 
(iii  pr.)  feorme  (victus)  bgorn  {)x^xo%)  cveorn  (mola) 
georne  (libenter)  leornjan  (difcere)  ^'ornuft  (ßndlum) 
«orp  (fufcaa.  Far.  p.67.)  veorpan  (lacere)  bveorfan 
(veni)  ft^orfan  (moH)  bSorte  <cor)  fi^ort  (cauda) 
h^ord  (grex)  (viford  (gladiua)  cneord  ((Indium)  r^ord 
(feri^o)  ^*)  eordhe  (terra)  v^ordb.  (dignoa)  deorc  (ob* 
fcurus)  ve'otc  (opna)  bgorgan  (tueri)  beorb  (arx) 
fäorb  (vita)  neorxna-vang  (paradyfna)  b^orbt  (cla- 
ru8)  eor(|an  (irafci)  fgoiljan  (elongara).  Aufznneb« 
men,  wie  beim  äa,  find  die  umfetanngen  dea 
r  als:  b&'rßan  (frangi)  l^rfcan  (tritnrara)  ft.  br^ßan» 
^röfcm  und  darum  nicttt  b<U>rftan,,  ^orfcan« 


^  Nicht  vor  11  and  falten^  vor  vorbindangen  mit  1,  vgl«  fea» 
old  (cl)rpetit^  föolf  (ipfe)  faolfbr  (argen tum)  niaolc  (l«ö) 
h^folfter  (Uubrae).  l^istcrea  vielleicht  baölAer,  die  bci^ 
den  vormitgeheiideii  find  coDtrtctionta  tat  fsolofcr,  m6o- 
*loa  c^nd  far  die  beiden  erften  fteht  gew6halieher  feald» 
Rflf,  Tq  wie  übereil  falden  (t^to)  htflpan  (iuvece),  nicht 
(Isolden,  haolpan;  vgl.  dea  goth.  i  (niout  ei)  tok  1« 

**)  So  abemll,  richtiger  feheiat  rSard  (aith.  reru),  neben 
braord  (cnfpia)  finde  ich  hrtfard;  enoh  daore  mag  nach 
dem  eltlu  ureh,  dem  nord«  döokr,  n,  (elbft  dam  angU 
derk  baCies  diava  gafohricbaa  wardeo« 
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'  t)  ▼i>r  b«  h«  (x)  ttbd^ht;  die  belege  firfd  GeMn:  f^oh 
(pecnnia)  bteoh  (color)  feohtan  (pugnftre)  {>go||ta« 
(picti)  r^ox  (f^x) ;  gewöhiilicber  ift  der  Übergang  in 
i:  fix»  rihc  (altb.  reht)  etp»  (f.  oben  beim  i  and  un- 
ten beim  b«)  ' 
3^  andefwSrta  fchwankt  der  laut  swifchen  S.nnd  eo, 
nachßehende  zeigen  meiftena  eo:  beo  (apis)  feo 
(illa)  6ode  (Ml)  öodor  (tectuni)  geof  (domim)  geo- 
fon  (mare^  beofon  (cöelum)  b^ofan  (tremere)  gofor 
(aper)  cleofn  (rnpea)  ceol  (celo'x)  geohi  (fiavus)  eo- 
4oc  (carex)  m^oloc  (lac)  veoloc  (concba)  ^*om  (fnm) 
bgon  (eile)  bifonon  (binc)  beoro  (enli©)  heora  (eo- 
•  (mm)  beotot  (cervua)  v'fe'orold  (mnndna)  fveoftor 
(foror)  preoft  (preabyter)  eo(en  (gigaa)  fveot  (turma) 
rv^otoi  (manifcfiufl)  etc. 

4)  eo  bat  gleicb  dem  ea  (von  welcbem  es  überall  ge- 
nau zn  fcbeiden  ift)  zwar  diphtboneircbey  doch 
halbknrze  atiafpracbe,  mit  blojjem  vorTdilag  dea  e\ 
Die  hairptfälle  feines  eintritia  (folgendes  r  nnd  b) 
ilellen  ea  dem  gotb.  ai  (oben  f.  44.)  nahe  und  wenn 
da  ein  a  dem  i  vorfchlägt,  fo  bat  ficb  hier  umge- 
dreht e  (das  hei/7t  i)  in  den  vor-,  und  o  in  den 
betonten  nacbfchlag  gelegt.  Denn  da^  o  überwiegt 
fcbeint  mir  aus  dem  parallelen  nord.  ia  (beinahe 
ja)  zu  folgen,  welches  in  16  nmlautet  nnd  ein  fol- 
chea  b  fiir  a  (f.  oben  bei  o)  mag  auch  daa  angelf, 
f  o  in  ^  feyn»  nämlich  ein  kurzes  o«  Ks  muße  fick 
vor  dem  ans  a  (lammenden  ea  eigentbümlich  zu  to 
beßimniem  Den  vorfchlag  e'  be weifen  die  Übergänge 
in  I*     Der  grund  weshalb  h  und  r  auf  den  vorher- 

! gehenden  vocai  zurückwirken,  kann  zwar  in  der 
chweren  ausfpracfae  beider  eonfonanten  liegen,  ge- 
hört aber  zu  den  fprachgebeimnilTen ,  ^ie  Geh  exOt 
künftiger  foVfchung  näher  enthüllen  werden»,  vgl. 
oben  f.i^4.  48»  80«.  84.  90.  91.  *).  — - 

II)  eo  rr  goth.  und  alth.  tu;  der  accent  auf  dem  6  wi- 
derßreitet  der  f.  $0  nnd  108  vorgetragnen  bezeichnung 
iu  (nicht  iii}f  zu  dem  eo  bewogen  mich  doch  tbeils 
die  bießimmte  accentnation  ni6«>bedd  nnd  liodbo^ben- 
dnm  (Par.  9«  t,  23.}   theüa  die  nord.-  accentnation  i6f 


«)  Auch  der  weclif«!  swifclieii  S  and  o  pEsßt  floh  samilil 
vor  b.  r  (oder  f )  zu  ereignen  •  vgl.  äm%  hoohd.  uShtio, 
trofatln;  w«roit,  wbrolt;  w^hhs»  wehii». 
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!  Urwi«  denn  ,#iich  •  Rafls  dUre^  $nge\f.   e6  von  d^em 

,  votigen  eo  unt^rfciieidet.    ^^mer  läy^t  Geh  für  iu  oder 

ä6  anführen  •  dafl'.m  jiaweilen  in  ik  (vgl.  läean,  cUu- 

deir«)  and  «beb  öfter  in  y  übaririit«    welche«  ietstere 

Umlaut  dee  &  ift.«*  «Belege:  feöc  tAcgrotuO  )e6d  fgeoa) 

beodan  (offerre)   leof  <C3icaa)  ]^f.(fur).  i^ögan  (men- 

tiri)  geogndh  (jovenbufi)  leöbt  (liix)  hv^öl  (rota)  leöma 

(lux),  fneome  (iUico)  fle6Q  (fugere)   ftreön>n  (gignere) 

.  fceone  (pulcber)  te^aa  (diunna^>.diföp  (profunda«;  heöp 

.   (rofa  filv.)  däor  (fcra)  ceofan  (ge\igfr<^)  geotan  :(fundere) 

fpreot  (contufl)  le6dh  (carmea)  ^6v  (robi»)  cnbov  (genu) 

.  ^69^^  (^rbor},^eöv^  (ferva«)  iieoy  (ppvus)  hreövan  (poe- 

\,jf;iitere)  ceovan;(n}fndere).   .  .    ^, 

IIT)  iii   einigen  ablauten  kommt  ftatt  der  alten  ftdaplU 
cation  ein  earor,  wi?lche8  oflfehbar  kefna  der  beiden 
'Torigeti«    fondern'" dem  altb.   in.  ie  entfprechend  und 
entw.-.  noch  svreHHMg   öder   doch  triphthongirch    ift. 
Hierher  die  pract/  bJe-ov»  htj-ov,  cnS-ov»  cr£*ev, 
fe-ov,    r^-ovy    fv€s-op«    fe-olf    vfe-ol,    he  -  old^ 
ve-old,  be-otf.^ ferner. die  bctreitt   oben   beim  ö  he- 
rrührten: rpg-dn«    te-6c»    vf^öx.t   fpe-ov   (fucceflit) 
Tc^-öp»    über   >ve1che   alle   inah   die  abhandlung   der 
.conj.  nachfehe.     Iii   diefelbe  reibe  find  ffe'-over  (qua* 
tuor)  und  ähnl.  wörier    so    rechnen,    die  auQfpracbe 
mag  freilich  bald  .von  keinem  unterfchied  ditfer  ^-o 
und  dea  zweiten  eo   gewnft  haben. 

(I&.  IE;  10.)  diefe  doppellante  kannten  tfcänzlick 
übergangen  warden »  da  fie  nur  mnndartifch  für  andere 
Terfchiedene  lante  hin  und  wieder  gefetst  find,  und  die 
▼ocal reihe,  ohne  ße  ina  fpiel  zu  bringen,  ToUftJindig  ab- 
gefchlo^en  wird.  Indeffen  beßStigen  ße  theils  meine 
nähere  beftiminung  dea  e  dtnrche,  tbeila  verdienen  fid 
dämm  erwähnang;  weil  Ae  fcban  in  den  älteßen  denk^ 
mafalmi  *  neben  der  üblicheren  form  bemerklieh ;  wahr- 
fehehilich  ^Ifcy^ff^tiren  d«a  fröhesen  rmaftandee  find.. 

j)  ia  findet  fich  amTcttenften,  fo  Hebt  Boet.  158^  fiard 
Jßäov.  192,   gialp  f.  fifarot  g^alp*.    ' 

ftj  ^^^^  '^  '^^^  zwar  a)  fär,^>  ala  ^ield  (debicnm) 
gieldan  (folvere)  giet  (adhuc)  giena  (iterum)  cieße 
(arca)  etc.,  in  alten  diefen  Wörtern  wird  gew&bniich 
€  oder  eot  oft  auch  7  gefchrieben.  b)  tür  ^6  oder 
deOeii  ämlaut  §,  al»  ftrfenan  (gignata)  ffcif'fttr'^lifcbfer); 
hi6i  k&ante  i*  act^eütutert^lV^hien.    <^)  für  c^äv  s.  b. 
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hieivft  (domiiio«)  Par.  16.  tiiid  To  im  Ordf.  mehrmiili 
der  gen.  le  (a^aae)  neben  dem  nom.  da.  d)  für  ei^ 
s.  b.  gieman  (curare)  ievde  (oftetidit)  nieht  (nox)  nuhCk 
(pcoxima«),.  wäre  ebenfall«  mit  ie  fea  bemeichnen  und 
emfpricbt  auch  dem  fonftigen  4  oder  »y,  gleich  deni^  p 
ala  umlaut  d^s  ea  *n  betrachten»  woher  fich  die  ver- 
-wechllnng  mit  (l«*m  unter  b  angeführten  ie  erklärt« 
e;  Cur  &,  al»  gieft  {hiitpei);  wofür  auch  giß  vorkommt 
(vgl.  das  nord.  giiir);  d#  ä  uiid  ea  fchwanken,  To 
w&ve  dlefi^r  fall  ^frhon  <umer  c)  einbegriffen^inzwiCchen 
habe  ich  niemahla  geaft  angetroffen. 
3)  noch  hänHger  10,  nSmIich  a)  für  äo,  s.  b.  hiofcn 
(coetnm)  giüfon  (mare)  blo  (apis)  flo'(illVi)  hionoA  (hiiic) 
bi^rn  Cvir)  etc.  b^  füreo,  folglich  iö  zn  fchreiben« 
s.  b.  iov  (VO0)  tripvnm  (arboribus)  £öc«  ^lofetc.  c)für 
das  dritte  eo»  vgl.  die  praet.  A-oy«  cni-ov  etc.— 
iu  ift  kein  angeif.  dfiphth.  und  daa  biaweilen  gefchrie- 
bene  in  ibu^  näher  xu  ja  beftimmt  werden.. 
■    ■     ■■     .  I  ■    I  ■ 

Schlti^bemerkung  KU  den  vocAlen 
-x)  daa  fyftem  ift  vollkommner  als  das  ältfächOrche.  Die 
reinen  vocale,  a,  i«  u  ,entAvickeln  (ich  in  den  trübun- 
gen  e,  e,  o,  y.  ä  und  halblangen  ^a,  ^o  auf  eine  fehr 
eigenihümlirhe,  obfchon' mancher  verwechfhing  blöj?- 
gfftelhe  weife.  Sämnitlicfae  dehnlauie  ä,  e,  ö«  i,  ft 
fif>d  vorhanden,  einige  anders,  als  fond  beßimmt. 
Von  weiteren  dipkth.  gibt  es  eigentlich  i^nr  dreie  '^)i 
X  (d.  i.  ae)  ea  und  eö ,  die  vergleiGhaug  .des  gotlu. 
ft,  d,  ü,  ai.  an,  ei,'iu  mit  dem  alth.  a,  uo,  ü,  ei,  on» 
!,  in  und  angeir.  9,  o,  ü,  $,  ea,  i,  eö  lehrt,  daj?  von 
diefen  fieben  hauptlängen  unferer  fpraehe  nur -das  ein- 
aige  ö  formell  und  materiell  durch  die  dr«  mundav» 
ten  geht«  bei  den  übrigen  aber  form  und  oMlerid 
wechfeln.  Im  goth,  uüd  alth.  seilen  Geh  diei  |(e^ 
dehnte  und  vier  andere  diphih. ,  •  im  engeld  bin|Be§ent 
vier  der  erßen  und  drei  der  leisten  art,  welches  auf 
die  größere  weirbhrit  der  mnndart^  deutet.  Nfben« 
laute  fmd  im  angf-lf.  'k'  und  y ,  wie  im  alth.  A  und  ö» 
jene  umlaute,  diefe  ftellvenret^r  anderer  vorhandenen* 
laute. 


**^  Yotialberfthrnvgati  wia^  a.b«  a-anaa  fsmanrat^  a*}dlj>B 
rexinanire>ete.  ^d^  l^egrsiflish  von  4aa  dtiphth.  ao^ai 
fiaa  yarfcniadaiii 
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t)  iler  malftnt »  welche  im  ^fa.  völlig  mangelt  und  im 
«Ufa.  nor  hei^a  in  elichtbar  war,  erH^heint  weit  aaa* 
gebildeter»  indem  «aeb  u  hi  7^  A  in  le/  6  in  ^,  ü  in  ^, 
ea  in  y  Bmlifnten.  Man  bemtiirke  aber  theils  die  bau« 
{ige  apocope'Qvnd  fyncope  dea  den  umlant  bedingen« 
den  d  oder  i  (bte,  1$«*  ben,  ^encan,  If^fan.  ft.  b^ce» 
l^it,  benö,  ^encean«  l^&ati),  thcils  das  dadurch  wobl 
Teranla^te '.umgreifen  dea  umlauts  in  formen,  "denen 
kein  folebes  e  zugefcbrieben  werden  kann,  s.  b.  br^d 
(fposfa)  ft.  brAd,  benc  ß.'banc,  cft  (amor)  ß.  all.  Für 
keinen  (von  der  endung  i,  d,  abhängigen)  umlaut  halte 
ich  den  wechCel  ^wifchirii  «»  ä»  ea;  ie;  i,  e,  eo,  ioi* 
»,  o.  y. 

))  dem  goth.  fieht  das  angelf.  näher  als  das  alth.  in  ö» 
in  k  für  ai«  in  x  für  £;  in  an  oder  on  iß  das  alth. 
verwandier,  ala  ea. 

4)  die  vokale  der  endangen  fcfawrSchen  Geh  nach  ähnlichen 
ftufen,  wie  im  alth,  und  ßatt  der  früheren  a,  u  dringen 
allmählig  o  und  e»  endlich  letzteres  aliein  vor;  i  ift 
fcbon  in  den  frühften  quellen  als  endung  unerhört  und 
durch  e  vertreten»  das  ich  nach  feinem  urfprung  und 
der  wifkunj^  des  umlauts  leicht  beftimmen  konnte; 
ob  es  aber  m-  der  ausfprache  von  dem  das  a  und  o 
erCetaenden  e  zu  unterfcheiden  fej»  la^e  ich  'dabin* 
geßellt.  Von  einer  alTimilation  der  vocale  (oben  f.  117.) 
finde  ich  nichts  gewiffes  (^gl.  z.  b.  ofoß  mit  ^feß?};^ 
alle  diefe  unterfuchungen  der  unbetonten  laute  for- 
dern znnäcbß  eritifche  bcßimmung  der  zeiten  und 
mundaften,  deren  die  angelf.  denkmähler  noch  ent- 
hebren.  Die  älteßen  darunter  fcbeinen  von  diplomen 
des  9ten  und  loten  jahrh»  in  Rittet  hin&cht  nicht  be« 
deutend  abzuweichen. 


Angelfächßfche  x:onf<manien. 

Hier  iß  in  der  haupifache  entfchiedene  Überein- 
kunft mit  dem  goth.  organifmus  und  die  alth,  läutver« 
fcliiebungen  bleiben  der  an|eir,  f^rache  fremd. 

(L.  M.  N,  a.)  RquidaL 

Die*  anlaute  1.  n.  r,  ßnd  von  dea  antautch  hl.  hn.  hr* 
und  vi.  vr.  genau  verfchieden  und  noch  lange  zeit,  zu« 
mahl  letztere«  da  wr.  fogar  im  engl,  fortdauert,  «t-  Def 
auslaut  m  fchwächt  ßcb  oirgenda  in  n  und  nur  fchein« 
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bar  in  der  prima  pl.  praet.  Tcliw«  conf.,  d«  läof«^^ 
nicbc  f.  leofedofD  ftel^,  Tondern  die  io  dkm  ita  und  zie 
p«rr.  dringende  3ie  ift.  -^  Der  iolavt  o  ßUit  vor  f«  L  nnd 
i*)  ans/ Tgl.  fif  (alth.  fin(  fonf;  fofre,  feft«  (fthb.  fenfü) 
go«  (altb.  gans)  fna  (aitb.  fana)  Imri  (^ib.  buM^ri)  dutt 
(fapplieiam)  eft  faltb.  anA)  fvidb  (g^citb.  fvin^s)  gudb 
<ptigna)  noudb  (goib.  oinn^)  todb  (altb.  sund)  .  odber 
(alth.  andar)  fodh  (verns*  aitb.  fand?)  cndb  (notua)  codbe 
.(novi,  goth.  kunpa)  ndbe  (favi»  altb^  onda)  endli^b  über- 
all die  tert.  pU  praef.  ^.adb  f.  and,  Aoanabmen:  canft 
(nOTifti,  nicbt  caft)«  daa  fremde  tenfe«  tinfe  (cenfaa). 
Ob  dUTcb  den  aiiafaU..der  «ivorbergeben^le  vocai  lang 
'werde?    ift   vorbin  bei  i»  6»    ft   and    beim   altf.  f.^Ao* 

{efragt  worden;  für  die  länge  ftreitet  swar  daa  nord. 
ft,  f üb  etc.  für  die  bleibende  kürze  abiir*  änß  eft  and 
nicbt  xft«  g08  und  nicht  gxe  gercbriebeh  wird.  —  Vor 
c  und  g  mag  n  ganz  alth.  aus4>racbe  gehabt  haben,  nur 
nicht  in  fremden  Wärtern  wie  fpongea,  wo  es'  ^eich 
4em  engl,  fponge  lautet,  (vgl,  oben  f.  2ti.)-^  D>s  r  Ift, 
wie  im  alth.  fowohl  organifcb  als  nnorganifch;  letzteres 
da,  wo  ea  an  die  ftelie  des  goth.  f  tritt,  nämlich  Im  . 
gen.  und  dat.  fg.  fem.  und  gen.  pV.  des  adj.  —  im  com- 
parat.—  in  den  pl.  praet.  Tzron»  curon,  hruron,  fv^. 
iron  «>  in  folgenden  Wörtern:  är,  gär,  flr,  mir,  earp» 
h^ran  (audtre)  hara  (le^ina)  deör  (beftia)  jren  (ferrnm) 
nerjan  (fervare)  gryre  (horrc^).  Auslautend  erleidet 
diefes  r   zuweilen  apocope  und    zwar  beßändig  in  den 

?ironom.  formen  vg  (nos)  g^  (vos)  me  (mihi)  ^  ^ibi) 
n  der  vorpartikel  a-  (alth.  ar,  ir,  ur.  goth.  ua)  and  in 
verfchiedenen  declinationaendnngen.  Schwankemi  finde 
ich  mir  und  ml  (magia)  nebeneinander.  Gehafret  bat 
das  alte  f :  im  pl.  mafc.  dagaa  etc.  —  im  gen.  fg.  m.  und 
neatr.  *•  in  den  infin.  vefan,  gengfan,  lefan,  cäofan» 
Ij^ofan,  br^ofan —  im  fg.  praet.  väa,  genas,  ISa,  ceis» 
leäs,  breäs—  im  pL  praet.  genxfon,  laefon  — *  iil  einzeU 
neu  Wörtern,  ala:  bafo  (bacca)  nafo  (nafua)  fvxa  (fami* 
liaria)  etc.,  neben  Iren  befteht  ifen  und  ifern  (ferrum). 
Auch  in  der  Verbindung  ha  (x)  dauert  das  f,  vgl.  ar 
(arifta,  goth.  ahs,  alih.  abirV^  —  Nicht  jenes  unorgani- 
fche,  fondern  das  organ.  r. ^pflegt  verfetzt  zu  werden« 
wenn  ein  vocal  und  diefem  n  (ft.  nn)  und  f  (ft.  ff  oder 
io  der  Verbindung  fc»  ft.)  folgt;    dann   tritt  ea  hinter 


^y  Nioht  vor  t  und  4»    ndl  ainxigar  anszahmo  des  praat» 
ÜAi,  vaa  fiandao» 
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^  4^11  Vbeal  tiftä  tehlie^t  ßch  dem  n  und  T  an.     Belege: 
lürnail»  barn,  btnrnon  (ardere)  irtiaiit  arn,  nrnoii  (cur«* 
tete)  burna  (tiTtie)  Tgl.. mit  dem  goth..  briinnan,  rindan» 
brttnii6  -«  gärä  (gramen)  f)   bora  (eqopa)  cerfe  (nador« 
tium)  ferfc  (integer)  berfcan  (tritarare)  ^'rfcvold.  (limeut 
neben  j^^cvold)   bgrttan  (diarnmpt)   forft  (a)gor)  fayrfian 
(ornärey  hj^ftan  (frigere)  firft  (dtfatio) ;  vgl.  mit  dem  a)th« 
gras,  broa,  cbreffa,'  frifc«  driifcan,  drircnvili  ^*)  preftadt 
froft\  hrdßjan,  b/ößjan  •  frift.     Da/T  bei  dergleichen  um« 
fistzung  der  vocal  a  nicht  nothwendig  in  ea,   g  nicht  in 
€0  (wie   fie  fonft  vor  rn.  r«.   mäßen)  übergehen»    haha 
ich    oben    f.  256.  2^9.   bemerXt»     Der  wohllant   gewinn^ 
«AVar-  et^yaa,  doch  wenig  nnd  die  vermengung  iliit  den 
wahrhaften  formen  rn.  rf.  beeinirdehtigt  fonft '^'^*).     Ver- 
mnthltch  hat  aber  eine  Tolche  r-verfchiebung  bin  und 
wieder   noch  in  anderen   fällen  ftatt,   nur  fehr  fchwan- 
Icend  und  einzeln,  bei  folgendem  m.  d.  pC  (ftatt  fp),  alat 
forma    (primu^)   bird  (pnllua)  t)   ^i^pHan    (crifpare)    vgl. 
mit  froma,  der  nebenform  brid,  briddes  und  dem  hochd,* 
^rifpen;   in  der  regel  bleibt  auch  das  r  in  folcher  rieh* 
tung  unverfchobeu,  z.  b.'  aus  bremel  (triboliia')  wird  Kein 
bermel;  endlich  zeigt   fich    das    unorganifche    der   ver« 
Vückung  in  dem  f^äteren  vorfchreiten  einzelner  beifplele« 
wie   namentlich  im  engl,  neben   bird  weiter  third   nnd 
c^rt  vorkommen,  wofür  man  im  angelf.  nur  ^ridda  nnd 
erat  (curriis)  antreffen  wird.      Ähnliche  verfcbie^nngen  . 
unten  beim  g  und  x« . 

geminatian  'der  liquidae  wird  in  der  regel  aualan« 
tend  nicht  gefchrieben  (oben  f.  aasO  vgl.  vei  (fona)  vel- 
leat,  vaiPt  vammea;  man,  mannes;  tor,  tovreai  auch  in« 
Ifttttend ^«nicht »  fobald  ein  ^onf.  anflögt,  a.  b,  ealne 
(omtiem)  ft*  ^allene,  oder  durch  verfetzung  vornan  an* 
rückt  «z.  b.  hora,  borfea  ft.  broa,  broffes.  —  Wie  beim 
ehh,  entfteht   die  geminatiou  oft  in  dem  abgeleiteten 

O  ^°  .§^"  («ädert  als  in  beidan  folgend  an  wArteriO  war  daa 
f  einftch;  vielleicht  daroro  findet  fich  auoU  lua  onver* 
rückte  grüs.  wiewohl  feltner;  ttlp  jenes, 

**^  Gl.  aug.  120»   hoben   ebenrArit    diif^ucfili  C^O  vielleiebt 
dirfguofili?  nord.  l^raflLuldr« 

***)  Anderemahl  bleibt  auch   daa  r  in  Teinar  natörliahen'  Ae)»> 
lang,  s.b.  reil(quiet)  br<l6ll  (pectusjeto.  nicht;  erft.beforH. 

'^     f)  BigentHch  wohl;  genitnen,  prolet.    brat»,  janget  aninaU 
vom  Togal  (  aUnahiig  im  angU  aiigemain  Ifir;  vogel; 
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VFOrte  ft.  de«  aatgefallenen  i,  z»l>.  f^omman,  Cptlan  & 
fremjant  feljsui;  und  wie  im  ah(.  durch  ftnf.  rück ung«  a|« 
jlnne  (unum)  minne  (m«um)  gr^nne  (viridfin)  ft.  ;ane|l^» 
minene,  gr^nene;  ift  hi€ur  auue,^äane»  mioae»  gr^une 
auftunehmeii?  ... 

Verbindungen;  die  meiften  belege  find*  oben  bei  a« 
et  if  Of  u  vor  m  und  n;  bei  ea  und  eo  vor'l  und  r 
bereits-  gegeben  -worden,  liier  nur  einige  sufaaimeiu 
^  Aellangen  und  bemerkangen:  MB.  anibihr.  camb.  gom- 
bon  (nord.  gamban)  ambfr»  ombcr  (cadus)  lamb.  vamb^ 
brember,  brembel  (rubus)  timber.  firnbeh  dürob.  cumbol 
(fignuDi)  jmbe  (circa)  Tymbei  (eonvivium).  ^N.  äümne 
(femiua)  femninga  (rabiin),  ßeoau  (vox)  wohl  alle  contra* 
biert.  LN.  vyln  (ancilla)  myln  (mola)  beruht  auf  eli- 
üon  und  richtiger  ßehet  vylen«  mjlen.  BN.  ärn  (do- 
snua)  fcbeint  gleichfalls  f.  ären  sii  ßehn»  weil  eine 
^vahrhafte  Verbindung  earn  (wie  bearn  etc.)  fordern 
würde.  —  Gewöhnlich  ift  auch  das  auf  die  liq.  folgende 
f.  nVfprnngiich  durch  einen  ausfallenden  vocal  davop 
getrennt  gewefen;  alle  fälle  la^en  fich  doch  nicht  fo 
erklSrei^.  LS.  faslOan  (expiare»  luftrare)  wahrfcheinlicb 
von  einem  mit  noch  dunkelen  adj.  fäl  oder  fxl(£?)  gxlff 
(luxns)  von  gfti  (luxuriofus)  haeirjau  (augurari)  yon  hal; 
Txifing  oder  välfing  (nom.  pr.)  vgl.  das  nord.  volfuner; 
cynögils  (nom.  pr.)  ift  umletzung  ß.  cyng-gifl.  NlS. 
hramfe  (allium  urfiiium)  brimfa  (tabanns)  gewifs  von  ei- 
nem verb.  btimfjsn,  wie  ^rimfjan  (faevire);  ^imfa  (mo- 
neta  quaedam,  von  tremiflis?).  NS.  daenflan  (pargaie) 
benfjan  (fupplicare)  von  c\xni^  (puroa)  b^n  (fnppiicatio); 
bei  fvinfjan  (modniari)  minfjan  (mtnuere)  pinfjan  (pen» 
fare)  wei^?  ich  keine  folche  fächf.  wiirael«  die  beiden 
letzten  ßnd  offenbar  fremdes  nrrpmngs«  darum  ift  in 
ihnen,  wie  in  dem  obenangeführten  tenfe«  daa  n  vor  f 
nicht  auegefallen  nnd  in  clxnfjan  etc.  nicht,  weil  die 
Verbindung  ns  keine  wahre  war.  RS.  ears  (nates)  beira 
(lupus  pifc.)  teors  (penis)  ^rs  (gigas)  fyra  (lolium)  find 
organifch  verbundene  rs«  auch  in  virs  (pejtit)  'ßrfjaa 
(elongare)  und  irfjan  (irafci)  entfpricht  rs  dem  goth.  rs. 
va.  und  hat  fich  noch  nicht  in  rr.  verwandelt '^j ;  maerQan 
(celebrare)  d^rrjan  (aeftimare)  ift  aber»  wie  clxnfjau«  ana 


*}  Ilirgcgen  lieifsr  et    merran    (iippedire)   f^yrri    (aridoa) 
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tikirv^  und  ift^  ^ntCphifigen  *);rcmC}»h  (devovere)  Mreij9 
^ich  nicht  befric^digend  xd  erklären.  -^  Die  gotb.  zd  (>nd 
fänuntlicli,  in  rd  -übergegangen ,  Tgt.  'bre«rd,  breord  oder 
brörd.  (fninmius,  punctnm)  «rd  (etiffrie)  hord  (tbefnu- 
9u§)  meard  (ibeffa0)veord  (Söqttela)'  pterd  (im  fchacbt 
oben  f.  ia6.)  — 

•    (P.  B.  F.  V.)  i^Wö?i?J. 

Hier  iß  beinahe  ganz  die  goth.  einrichtnngt  ich 
darf  daher  diefe  Tora U6 fetzen  und  mich  auf  wenige  be* 
ipcrRnngert  befchrinXen, 

(P«)  anlautend  zwar  meift  in  fremden,  doch  auch  • 
in  yerfebiedenen  deutfchen'  wörterp«  als;  pada  (mllvua) 
päfib  (femita)  pleg>an  (ludere)  pl^oh  (.pericnlum)  pliht 
^periculuna)  placcfan  (veliejre)  pTki,.(?ftns)  prettig  (aftn- 
tu«)  etc.  In-  un^  auslaoiend  häufig»  z«  b.  fcapani 
(creare)  fc&p  (poeu).  ' 

(B)  anlautend  von  p  und  f  getrennt,  häufig  vorhan. 
.den;  in-  und  auilautend  aber  nur  in.  der.  fehenen  ge- 
inination  bb  und  der*  Verbindung  mb«  fonß  überall 
durch  jF  crfetzt  **).         , 

(F)  der  anlattt  dem  goth..f  ^ptCpre^h^ud,  der  10- 
und  auslaut  hingegen  theila  dem  goth.  b,  theils  dem 
goih.  f.  vgl.  drÄfan,  teofbn,  yfel;  .ufor  (ulteriua)  vulf 
etc.  mit  den  goth.  dreiban«  übnn,  ubile.;  ufar,  yulfa. 
Es  ift  auch  k«in  ^  (bh)  wie  im  allf.  anzutreffen.  Ob 
die  auafprache.  zweierlei  f»  alfo  eine  zweifache  afp,  ge- 
fpndVrt  habe?  will  ich  nicht  entrcheideii;  erft  in  den 
fpäteren  denkmablern  pflegt  .fich  ein,  im  engl,  noch 
häufigeres,  inlauiendea  v  ftatt  f  zu  zeigen,  das  dem 
alfch.  und  altf.  v  parallel  wäre:  '  Die  alten  uAd  ^chtan* 
H^elf.  quellen  kennen  es  aber  kaum  *''*)  fcbon  darum»  weil 


*}  Man  hilc«  so  alUti  .nur  rcheinbaren  vcrbiDdongeii  die 
•hh«  formen.;  hcilifdn,  geiiifon«  tiurifon»  vermuthiioh  • 
auch   Iileinifon  etc. 

**)  Befondere  autiialimeA  tiber  (facrifieiain^  Urhvk  (color) 
Boec.  i()7b  abai  (robur)  Par.  ift.  ^dem  aitfa.  farava,  avai 
enlfprechand^  beiUrkcn  die  Tegel;  fogtr  aas  dem  Alteren 
viebed  •  vibed  (alute)  warde  tiaeli  o.  naoh  v^bed  •  v^o« 
fed  •  vjfofod »  fund  «eben  den^  gewohnlicbeA  über  bat  die 
.Per.  auch   fehon   km  dtt.  tifre.  % 

•♦•5  I^"  im  Bfe'ovnlf  dfrciaohnmahl  aber  fonft  nirgenda  vor- 
kommende ftaf&la  (ein  theil  der  rflfiung,  welchen  der 
heim   deckt;  das  tnittalh.  baerftnier»  vgl.  Bez.  r.  Wigak) 
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«4S    *!•'  mig€lfaehfifelw.  ecnftmmjiefu   IMaltL 

der  fpirant  v  in  ibnta. -«infaeh  und  nicht  fwi«  im  ^äfK) 
'doppelt  gefclirieben  wird.  -—  Diefet  znf.  £iUen  der  in«- 
mid  aqalaute  b  und  f.  ifl  ein  nachtheil  gegenüber  dmttk 
«Uh.  nnd  nnorganireh ,  fvie  jene  -fpiiren  des  b.  in  bb. 
mb.  und  dai  ^cl|i«d«nblieiben  der.  Angnalen  in-  und 
auslaute  be-währen ;  inzwifchen  seigt  dae  goth:  ßr)iw»i^ 
Ken  in  gleichen  verhSliniüen »  wie  frühe  die  neigung 
in  der  fpracbe  Jag,  ancb  ftimmt  dairin  die  nörd.  zu  der 
tngeif.  miindarc.  * 

(V)  ift  der  reine  fpiränt,  fein  wie.  im  goih.  ansza« 
fprfchen  und  mit  dt^r  alten  ^unc  gefchrieben;  merk* 
wnrüig  findet  Geh  etnigemahl  n^^ch  n  daneben«  na- 
m^nrlich  Boeth.  \$d^  Cvua  191*  vuolde  tt,  fva,  volde  *); 
vgl.  bei  Lye  unter:  yurättan.  vnrädh  ß.  vrllttan,  vrädh. 
Fr'Igt  ein  wirklichea  vocalifchea  u,  fo  wird  v  nicht 
ivp^gefto/fen 9  z.  b.  hvurfon,  vurpön  etc.,  ausnahmen 
hiervon  (vgl.  Lye  unter:  übt,  ucu  ß.  yuht.  vnca)  ge- 
hören fpäterer  zeit  und  mundtrc.  ÜbereSnßimmend 
wird  fuch  in  den  Terbindüng^n  hr«  i\v.  fr.  dv..|>v.  tv. 
io  und  nicht  hn;   qo;  fu,  du»  ^u,  tu  gerehrieben. 

Wegen  der  in-  und  analantendeii  ▼,  deneD^  vbcalt 
▼ora  Begehen  •    benaerke  ich 

s)  dem  goth.  au  tind  a vi  (folglich  dem'ahh.  au»  awf» 
eWi,  oder  ou,  ouviri;  parallel  entwickelt  (ich  die  dop- 
pelfoYm  9)  av%  &ve\^.^v\kn  ^parare)  eal-täve  (integer) 
flav  (pig^r)  clavii  (nngitlae)  ^vjan  (regelari).  HyuHger 
^  edv:  bc^v(oeftrum)  eav  (ovia)  deav(rö8)  deavjan(to- 
refccre)  J>eav  (mo»)  gleav  (prndena)*  hreav  (cftidna)  |)Tear- 
jan  (minari)  feäva  (pauci)  hiie^v  tparcus)  eav|an  (oßen- 
dere)  T^eavan  (cqnteropfari).  Und  da  ea  fowobl  ia  16 
iibergeht  als  in  ^  umlautet,  find  'daneben  notrh  foN 
geiide  formen  gültig:  ievjan  (oßendere)  ^vjah  {often* 
dere)  b^\ran  (fcolere.    Beovulf  169.) 

m)  dem  goth.  In  und  ivi  (alth.  iu^  iwi  und  iowi)  ^ent- 
fpricht  wiederum  a)  zuweilen  noich  /t>e:  nives  (novi) 
nivr^  (novae)  nivjan  (novare^  niv'el  (pronus)  triyH  (£« 


wird  Terfcbiedentlieh  bave]«  und  liSiftV«la,  hS«vola  gefehrisii 
ben.  Diefes  t  mag  sin  allf.  bb.  (eyn  (alib.  Iiabijo  ?  ba« 
palo?  -wofAr  die  snaTogia  Ton  napalo,  ambilicat /priolic« 
argelf,    aarala  und  nach   Lye  i^Qch  naveia.^  .    ... 

**^  Sn  im  hild«  lied  cinmaUl   Yoas   L  Tat,   Bimlich  daa  ▼• 
lauifch« 
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-.deli]$)\ttlt^  (ti«nM6>  few5b|llktti.äaMt)d>'|!^, ''«It^ 
V  neiv    (ooyna)  bt^v.  >(refagiiitn)  >«nidr   (f^enttyioHim 

,•  )a4te6v'  ^n»)  neövpl  ((MroHii«)  treöve  (iidna)  *Jcä4vfta 

•  ^  (müttdei^)  •bi>e6van '(^eoifefe)   ferner    in,  .dbea  Kpajgi;. 

f.  pkatt.'  r^en.  (cdättK)*  yr^en   (?£w)vi:  p^iaS.)  'g# 

»^  f{letti^^n/-((putiii«>4!  ffiiabenbei  16 ««.b.  triävnm  <afbo( 

:»  riboi»)  tt.  tr^oviim»  <  Selten« \riTd  maßlwuitud:^  da8:ivt»aae^ 

•  gela/7en.,  z,  b«  ble6  f.*bl&6T.   .yorrokieden.  toq  AiefelÄ 

:  ed  411WI.  Arenggen^mmef^  die  «ablavts!:  piL^^onr,  »cnäs«oi* 

eic.   (f*   oben   1.2^41.)   dftjS  meiaFier^virgo).  f^.oeMii 

ftebt«>  wttirdje  f.  ft5S.  veraajalbet*A.;n.  j«   j  k   tiau? 

j)  cv  finde  ich  in  dem' einzligen' ^iTit.-^liraet.  gefe^reük 
(vifqs),  ^      •  •   '^'• 

4)  dv  entrpncht  dem  gotb.  iiv;  beifpi.ele,:  fndir .  (ni)^ 
bläv  <tiimu]us)  crav  (cornix)'  ti^el  (aninia)  viva^  (ma« 

' '  lum};  di^,  praet.  tp^v,  föv  (colayii)  ^fkv  (tOTGtXuo4 
das  part.  |>r$ven  (tortna'^  gotb,  ^raibans)   (nicbt  fpä» 

..   ycn.s.Tp.P<^<:Tn    fpivcn   oder    fpfpverit/igotb.   rpivaiia]^ 

^endlich  die  inf/.nndi  par^«  cnWan^^  fävao»  blAv|in»  Ci\* 
Va^;'  ciiäven,  fiiven'  eic'  'und  4^^  abgeleistete,  t^avjaa 
(rpectarc)  ein  fiarkei  bivan»  h^Vi  hl  von  1  hiven  vor* 
ausfetzend.  ..;*.•••       .    .?.. 

'5)  afv"  tbcila  dicm  gbth»  Ar  antwoartend,  ala:  Iterjatn 
(proder^i)  tbells  .unalWcit  dea  4;*  n.  b.  bl^van  (bucci- 
nare.)  fVrh  bin  unßcher»  wohin  die  4dj^  b^iren  (cbe^ 
rnletj«)  "ond*  ^lafven  "(perfeua)  gehören,  Tielleicht 
.ftammt  jen/eä'  von  bivan,  hiv  und  bedentete  eigen^« 
lieh;*  lim^idna»  fpeciornH.    ;        '  .      , 

6)  fi/  dem  gotb.  eiy  parallel;   hierher  die*  verba  fRiv'm»  , 
fivan',  ^rivan'nnd  daa  verlorene  bivaii»   vi^ovon .  nocii 

.  das  fubR.  }i\v  (fpeciea»  forma)  falvjap  (formare)  im4 
i'ermuthiich  hivifce  .(rea  familiaria)  hivan  (familia.«* 
res)  Jfiva  (ter)  tviva  (bis).'  /    ,  '   ;     •        - 

^7)  vv  bI6vjan  (florere)  fpövan  (bene  foccedere)  flfrTJM 
(Ünere)  adv  (loc«a).|>rdTiaa  (pati);  •  feiten  der  nm» 
laut  if  bie¥jan  (e/Horere). 

8)  w^|.Jmvjan,(confidere).  ., 

Die  ganze  . darftellung  lehrt,  d^  der  karse  Toeal 
Tor  ▼  imr  auanabmaweire  fortdaijiert »  gewöhnlich  abeir 
der  diphthong  und.  v.idazu  gefetzt  iverden«  Diefr-miw 
organifche  Überladung  .rührte  daher^  •  daß  «Mi  im  adf» 
UmA.daa  .▼.aiicht^ebwecf«  a.  b.   de^v  ft.  dei,  ti4k»v  Ä 
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#8»    l^vangäfäfAfifclH.€9nß^^         tMOilu 

tfbo  (f^h,  tt'my mnli^ t  wo^Od  fiehvun.flffeblkli,-  abw 
iNit«Yirch  die  iofattie  de^vea;  trB&vei  ft.  da^#e«  triTe« 
.Irildmen.  '  Dte  cnihigie  der  Älfo;^  wetehe  denatiffor  w 
otganifcb  l>ei]tsen «  (vgl.  'fp^,  hU^  gotb.-fpaiY,  beiv) 
?firtrfcco  ilazii.  mit-»  vieliefteliV'  «lu^  bei-  dem'  ^  die  ^^ver- 
lUfflcrie . aGCcntaation  (ft.  io«-gotb.  in),  vmrenf  icb  doch 
keliF  •gewicbclngv,..weiMicb  die  snonbsKe  £öt  »gerade  fo 
in; dem  alth.  %4tnv<  <fti  iw)  be#vortbat,  wie  eiv  in  dem 
«iabiioiiw/  au^  (ift;  aW)«  obgleicli  im  altb.  aualaot  m«?i- 
ftcHS 'ii>it  mchtig  abgelegtem' w  iti  ond  on  ßebt.  —  In 
äkBJ.cudtingen^.Eäiktl/der  unbetdrfte  vocai  vor  *  dem  t 
meift  aus  und  ea  ^'6ßt:  d$tif»\zn  dem  vovfaevgebeJiden 
)Copr,  s.  b.  bead^ia,  (|;juguae)  f^Ivea  (fnivi)  falvig  (luri- 
dna)  mealve  (roalva)  m^olvea  ^farinae)  arvunga  (grftia) 
bearvea  (arbori«^  fearvum  (inlidiis)  bjrvlan  (blaspbemare) 
'bafye  i^cöcdimoii.  t^ar.-go,  14.)  bafve  (afperae?  Par.  6^,  2. 
gl,' tl.y  i7tt\i*:(j)p\\€nB,'  princepa;  nord.  rxfir)  Ixfa 
fpiScnnm^  geti.  IxfVeylacfvjan J^^afcore). '  Die  volle  form 
lautet f  bfeaduveö,  be'adevea»  fgatuvea  etc.  —  Das  in- 
i»nd  an^lantende  ;v  ttitt  aoweit^  in  die  gotturalia  c 
(cfic;;  tcvicea  goih:  qyiUB «' qvivia) 'bnä  nocb  öfter  g  übev 
ifwovdn  herrt^ch' bdtd  g).  — •  "  '        " 

gemination  der  labialinlante^ 

,  j(PP)  (cltea:;  äpf.el  (pomum)  cnSp»  cnäppaa  (eacnaaen) 
lippe  (iabiiun)  fcippend  (Creator)  jppjau  (aperire)  Soppa 
(P;*P''O.VopPi^^  (f?^l^l^c^  loppe;(pulex)«  -^  (BS)  bäafiger: 
gabban  (deridere)  bäbban  (babere)  bebban  (tollere)  neb, 
xiebbea  (vtiltua).veb,  vebbea'  (tela)  cnebba  (n,  pr.)  ebbe 
(rec^ITua  maria)  fvebban  (vefrere)  libban  (vivere)  cnb, 
cribbe  (pfaefepe)  ßb,  fibbe.(cognatio)  rib,  ribbe  (cofla) 
^ba  (bruciia)  clibbor  (?)^  die  meinen  f&Ile  und  Wie 
im  altb.'  aus  einem  unterdrückteft  ableituhgft  --  i  2U  erlilä« 
tcn.  -^  FF.  VV  Jhid  fcinörgahifch  Und'cigenüicb  nicbt 
^rbanden ,  nur  ff  finde  ich  tbmla  in  dem  fremden  wört 
offrjan  (ofFerre),  avo  ea  aflimilation  für  obfrjan  ift;  tbeila 
in  .einigen  nom.  pr.-  der  angelf.  genealogie  «U:  off», 
vsflfa » -ftuIEev  yffe,  ^mtihin  überall '  ae/Ferbalb  •  der  eigeot- 
licben  fpracbe.  —  ' 

Mbid^verbindimgen,  Im  anlaut  pL  pr.  feiten,  bL 
br%  fi,  frl  bäüfig;  von  vi.  w.  hier  die  wicbtigßen : 
▼iSc  (tepldna)  vlacjan  (tepere)  vlencü  (faßaa^  fplendor) 
Tianslice  (arroganter)  vlatjan  (nanfeare)  vlitan  (afpicere) 
TÜte  (fpoeiea,  vnHua)  vrecan  (ulcirci)  vrxce  (altlo)  vreeea 
Penfill)*  vrenna   (legnlua«   engl. :  i«nrt&)  vaüne  (lafciiriia) 
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!•  ongiyishfijche  ^oiiffmtMim,  Idbil^^fgual».    «51 

wAdfa  (}%9itm)  vrfdbm  (Ug*re)  tnrtt«  n^ttttes  (ret  tniva) 
'vrixl  (ahervnüp)  vraxljan  (^lueuri)  Hjrdgfm.  (accuUre) 
TT6bt  (acn^nhiia)  vrenc .  (dalaa)  y««<^;«(ic^eiie)  Tteih 
(i;fgeba|)  .vfi|igan .  (ftringeri»)  vtincle  (rnga;  vrltan  (fcrU 
.  bere)  TridbHin  Ccrefcere)  vröl  (ro6runl^^ü/ei)'vrdnHft 
(eroere).  Zwifcben  tr  fchiebt  fich  zuweilen  a  ein ».  vnr 
Tadb,  vuräU'an»  f.  vorhin  T^  a4B  und  vgl.  r.b«n  f.  141.  «^ 
Iniamend*  jt  (belege  beim  ä)  und  ps  vrelche^  gleich 
dem  altb.  h  (oben  L149.)  f"^  fp  ß^bt,  doch  finde  ich 
im  angelf.  beiderlei  form  ün^f  reiriander/fchwank^fi,  \^l 
väps.  (vefpa)  äp-fe  (tremuJos)  häpfe  (rera)  hrepfang  (vca- 
per)  vlips  (blaefua)  copa  (compea]  eirprj|in  (jcrirpare) 
neben  väfp,  äfpe,  bäfpe,  vlifp,  cotp  und  l^vifprian 
(fufurrare)  —-  z>j  ift  keine  /wahre  vcrbindunj,  ^foodera 
man  beurtbcile  hreovfjan  (dolere)  treovrjan  (bdm  dare) 

wie  oben  die  formen  ms,  na,  und  ähnliche.  '    f 

.    : ,  .        .'   -  i 

(T.  p,  ä  K  2-  S  )  Uiißu^les.  Wie  im  goilf.  zumaÜ 
anlautend  r^in  gerchieden«  djaber  auch,  in  iden  gedichten 
I.  d«  |>.  keines weg9' mit  eiiia^der  alUuri<&«n* 

(T)  ich   führe  hier    die  liquid verÜjnJimgen   It,^  nt 
«nd  rP  an:    healt    (claudus)^  ttiealt  (braßum)  feah   (fei) 
finevealt   (rotundue)    t^ättjatt    (toiutare)    belt    (baltenm^ 
fpelt  (far)  ■fvgUan  (mori)  teeltan  (liqneli^ri)  mirte  (fplen) 
miltiftre,  mylteftre  (meTeirix)  hilt  (Capiilue)  gilte  (üicula) 
anfilt  (inctis)  holt  (Giv^a)  boli  (catapulta)  g^lt '(<ielictum) 
flylfjan  (haefitare);   plant  (planta)  gif^änt' (gigas)  ent  4^- 
gas)  raccenta  (catena)    flinl  (filex)  nijnte  (menia)  Hintan 
(bebciarc)  "vinter    (hiema)   farunting  "(nom.  glidii)  munt 
(mons)  punt  (pons)  fturtt  (hebes  fatuus)  buntjan  (venari) 
dyht    (icius)    myntjan   (difpoBCre)-;    fveart  jfniger)    teart 
(afper)  ßeort  (cauda)  fpeort  (fporta)  port  (portus)  pontic 
(pörticus)    tnrte!  Xturtur)   v>rt  (radix)   cyriel.(iunica). — 
Aualautend-  bei  z^if.  Ziehungen  ftebt  bisweilen  t  ßait  db, , 
nameni)ich   in   der  III;  praef.    fg.   bei    den   wurzeln  auf ' 
d.  t.  f.  nd.  It.  alr:  btit,  it.  fllt,  l^ft.  bint,  fytlt.  ßatt: 
br?adh,  Udh,  niidh,  lyfclh.  binddh,  fvilid)i;.    Zu  tadeln 
ift    die   vorkömmende    fchreibung    fint   f.  'find    (fuiit); 
warum  fteht  aber  gefynta  (fanius)  f.  gefyndo  (vom  adj. 
gefund.  fanKa)t 

(D)  diefe  med.  ift  im  anlaut  überall  und  rorgfam 
von  der  ten.  und  afp.  zu  umerfcheiden;  daher  worier 
iVie:  deiiv  (ros)  |>avjan  (regelari)  tav^an  (parare)  |>eav 
(titus);   gÄt  (caperj  gäd  (mucro;;  ad  Crogpa)  idh  0»«- 
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^5«     1.  mig^pSiihßJche  tmfcwmt^  ' 

mflntim)  eca'^iilflhtt  mit  eifitoÄer  su  fchafiM^liab^  ^i 
leinire  iinteTfdies<kitigen ,  %.  b  svi^ircheii'  MaMf^^otiort) 
ond.de^d  (mdrtiiii«)'  (vgl.  •oben  T:  i<7.  note]  \V^rd«fl  da- 
dorch  möglich.  In—tind  aulUiitend  tfht 'Wer  terfchTe- 
^ntlrch  Tchwanken'  svHfcben  med,  ti.  afp.-'^ln/' ' 

t7  in  d^r  regel  nicht  bei  ^en  yerbindungen^  nd,  rä, 
""'welche  von  dh  (flatt  ndh)'  ulr^d  rdh  Ichw  abweichca 
»  beifpiele:  gandta  (anfi»r  nia«)  faridjan  (fcfotari)  hand. 
-;  land.  ranti.  fand,  ßandan.  endg  blind.  blnJaii.  hinder. 
''-<Tind.  hnnd  (cahis)  mnnd  tutela);  heard.  eardjan  (ha- 
"^'IjilaTC)  facerd  (facerdos)  hirde.  Tpaftor)  bord  (margo) 
fvfeWd,  (fenlis)  vord  (verliom),  auszunehmen:  vurdon 
'  (fiebarit)  vbfden  (tactus)  neben  veordhan  tfieri)  vifardh 
^  (fiebäf  wetcli^' anomalie  völlig  dem  f.  60.  in  der  noto 
v-fjcrührten  ward,   wnrttin,_wp.rfaii  entfpricbt. 

b^  in  der  Verbindung   Id   fcheint   daa  urrprüiigliche  Id 

.yiand  Idh  amd  geflogen,    da  ich  nicht  nur:  ^'äld,  e^ald« 

.^bägAdald,    bi^aMän«    geld,    tuild^,    kild    (pugna)  etc. 

Tondern  auc^:«  b^ld  (andax)  bald- (aedi via)  vildf(fernt) 

gold.  vnidor.  hjld  (favpr)  et<:.  alfo  überhaupt  kein  Idh 

"  'oder  \^  weiter  anr reifet    '.,      ' 

c)  nach   vocaleh\.  pflegt  fic))   db  gleichfalls  oft    in .  dia 

/]xned.  d  zu  i^ändern,  wie  ^ie  vergleicbong.  der  übri- 
gen mnndarten   ergibt;    eine   fefte   regel   darüb^  lä)7c 

'   ficli  nicht  aufweiten.     Ra(k  bemerkt  p.  67*  68.7  r.   dajtT 

'    cv^dhaa.    c^ädh ;  •  rnidhoo  •    fiiadh ;    midban ,   mAdh; 

*  feddhaut  feadb;  im  pl.  präet^  und  part.  d  annehmen^ 
cvaedoo,  gecväden;  fnidon»  fniden;  fudan,.  foden; 
welcbea  fleh  der  unter  a)  bemerkten  anomalie  vurdon, 
vorden'  anrchlle^t.       Der    Gothe    bleibt    ftatt    rolefaea 

'  'wechfeta  dem  p  in  di<Ten  Wörtern  durchgängig  treu. 
Beifpiele  nicht  diefe«,  fondern  des  organifchen  d  find  1 
hladan  (ftruere)  fader  (pater)  veder  (tempeftaa)  god 
^  (Deua)  Ad  (pjra)  lad  (itet)  dxd  (facinua)  faed  (fernen) 
mid  (m^rces)  .  fped  (fucceiTufi).  h^dan  (cavere)  fedan 
(par'ere)  vid  (amplue)  tid  (tempus)  blöd  (fanguis)  md* 

'  dor  (mat^r*)  peod  (gena)  read  (ruber)  etc. 

y  ,  (|k^  i^.\  da  für  die  afp.    swel   verfchiedene  selchen, 
nSmlich  fi  (th)  und  j  (dh)  gelten,  lo  m^fl  auch  ihre 


^)  Die  äiBtth.  nmndart  Termeagt  naabts!  et  thaat  (rorefcii) 
mit:  et  thant  (^regelatar);  engl.  Arw  and  tbaw  noch  no« 
tcrfchiedeD.  ebeiifo  nord.  dögg  und  |^ ;  fchwed.  dagg  oud 
tdt  diu«  dag  oiid  t6|  bottlnd.  daow  und  dooi. 
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L  imgilfächfifiim  C09i^animUm1ingiiUies:    us^ 

•nsTprach«  iiift«rrcUe4i«di  gewefen  rcyii'^  obgleich  die 
Jabialreibe  dnr  eine.  a(|^<  (k  <Hem  .^>  und  die  gattunU 
prdnong  gar  keine  afp«  befitjat.  Die  biL  und  drucke  vei^ 
wirren  |»  nnd  ^  (wofür  icb  micb  ungern  der  aDÜdfong 
db.  bediene)  in  einem  fort;  dain  Xommen  über|^ngei 
dea  dh,  in  die  media.  Offenbar  lantete  ff  bärter  (beinabe 
tba»  tb2),  db  weicber  (etwa  ds«  dz)  und  dem  d  piem% 
lieb  nabe;  icb  folge  der  abs  der  anaflogie  dea  aUr.  entV 
lebnten,  übrigens  ancb  von  Rafk  p.  ^.  angenommenen 
vegeU  nnd' fchreibe  im  anlaat  ^9  im  in-ond  aualaut 
db.  Der  anlaut  ^  dairf  nicbt  mit  der 'med.  verwechfelt 
werden,  der  in-  nnd  aaslaut' db  bingegeii  iß,  nacH  demü 
Tdrbin  entwickelten  *' 

•)  ii^  den  Verbindungen  dh  fßatt  ndb)   ni^d  rdb   nicbll 
durcb  d  oder  rd  auszudrücken ;  beifpiele:  fvidb«  cudh 
etc.  (oben  f.  244*)  feordbe  (terra)  veordhan  (fieri)  veordh 
*  (digntis)  mordb  (bo'micidium)  furdbot  (nlterius)  etc. 

hy  die  .Verbindung  Idh  iß  gän^Hcb  abgekommen  und  |ix 
Id  verwandelt;  die  uffprüngl^cbe  afp.  batte  wobl  bier 
einen  blöden  laut,  daber  im  nord.  die  völlige  Ver- 
wandlung des  gOtb.  Ifi.  in  die  gemination  II  ^  'und 
felbß  im  angelL  die  form  vildeör  (fera)   ft.  viid  -  d^ör« 

C)  naeb  vocalen  gebt  dk  zuweilen  in  d  über;  aus  den 
älteßen  bff.  müßen  die  fäUe,  wo  db;  feß  ßebt  und 
wankt«  forgfältig  gefummelt  fejn,  hier  von  vielen  nur 
einige  belege^,  welchen  ein  organifcbes  db  gebührt ( 
ladbjan  (vocare)  bradhe  (fubito)  ßadbol  (ßrmus)  bäd^j 
(fons^  pädb  (callia)  ß&db  (littns)  fceadha  (latro)  ledher 
(funts)  fädber  (penria)  gridb  (pax)  nidb  (bomo)  nidbef 
(ddorfum)  vidb  (contra;  tidha  (compos)  aidbjah  (prae-* 
ftare)  genidblan  (emoUire)  Sdb  (juramentum)  Ifidh 7in- 
vitos)  vridb  (iratus) 'vxdhjan  (venari)  idh  (facilius). 
hr&dber  (mens)  fSdba  (cohors)  mddb^  (felTus)  blidb^ 
(laetus)  nidb  (malitia)  lidb  (poculum)  lidb  (artus) 
brödbor  (frater)  läodb  (carmen)  feMb  (puteus). 

(Z)  iß  kein  angeirdcfaßfcber  bucbßab  noch  laut;  fei- 
ten (chreiben  ihn  einzelne  bff.;  man  febe  Lje  unter 
bädzere,  bäzere  (baptißa)  ßatt  bädbere.  alfo  die  ausfpra. 
che  det  afp.  db,  bezeichnend»  welche  gleich  einem  m\U 
den  da  lautet. 

(S)  die  ausfprache  war  vermuthlicb  rein  nnd  von 
dem  zifchlaat  entfernt;  erft  fpiiter  feit  der  normSTnni- 
kbm  «roberiiiig  vmrdcn  mit  £Eeaudea  wertem  viel«  m 
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in  dat  ehgUrcba  elngelubTt.  Voii  d«n  üf^rgingen  dcfi^ 
£  in.r  yorbiD  f.  244.  Beifptele  det  wahren  f:  bam(coc* 
eniuin)  naru  (narns)  vafe  (eocnüin)  blira  (fama)  brufa^ 
(lerra)  bäFel  (eorylua)  blsfe  (fax)  fiyfg  (veUoa)  byfei» 
(ejuemplom)  y{eia  (faviüa)  etc. 

geminatipn  4er  inlante.  (TT)  baußg,  beifpiele  oben 
.  t,ZM'  lü^'  noch,  andere :  fät,  fättea  (crarfas)  hveitjan 
^paere)  metteu  (parca).fitte  (candlena)  niytta  (icnodina> 
icpttaa  (rcüti)  eie.  inagom'ein  wird  nach'  kiirzeib  vocal 
(wie'  im  alth.  a^ber  ungefüger  SS  für  S  ßeht)  .  oft  gemi- 
nier.t,  z.  b.  metraa  (cibi)  vom  fg.  mete»  fnottor  (prudena) 
blnttor  (purus)  bitter  (amarus)  und  fo  in  den  ableiton- 
gen  -etta»  -ettan^  ala:  araetta  (formica)  bilcettan  (ernc- 
#are)  bÜcettan  (cörufcare)  etc.  \ro  häufig  richtiger  ein- 
.  facbea  t  gefchrieben  wird :  roetas »  fn^tor  •  blicetan  etc. 
Vcrfchi^c^n  *  von  der  gcmination  tt  ift  bei  zwifcbenaiis- 
fallendem  vdcal  die  affimilation  tt  ftatr  '^tid  im  fchvr. 
praetr  z.  b.  faatt^  (vocabatur)  mette  (occurrit).  für  bil- 
tede,  mkede  (goth.  motida)»  deagl.  Qatt  ^ttid^  s.  b. 
onette  (fefiinavit}  fette  (pofuit)  f.  onettede  *)  Cattede; 
vgl.  über  ähBliche  alth.  tt.  oben  f.  168.  198.  —  (DD) 
dem  alth«.  tt.  parallel  und  im  .ganzen  feltner  ala  tt;  bei- 
fpiele:  bed,  beddea«  ved»  veddea..  ahreddjan  (eripere) 
geddjan,  giddjan  .(canere).  midda  (medius)  |>ridda  (ter- 
tiua)  blddjan  (rogare)  invidda  (dolofua)  tuddor  (proge* 
niea).  Im  fchw.  praet.  entfpriugt  dd.  wiederum  aus 
snf.  Ziehung  und  10;  keine  eigentliche  gemination»  vgl. 
hedde  (cavit)  f^dde  (panurivit)  gen^dde  (coögit)  Ixddtf 
(dnxit)  gebr^edde  (dilatavit)  ßatt  hedede«  fedede»  geni- 
dede,  Ixdede.  -^  (^{>0  fo  wenig  ala  SS,  w^hre  gemina* 
tion,  doch  ala  afTuoilation  nicht  unhäufig,  zumahl  in 
den  Partikeln  o^he  (aut)  und  G^^an  (poßea)  vgl.  oben 
f.  74;  weiter  in  den  fchw.  praet.  cyj>]^  (nuniiavil)  ge- 
ne^^e  (andebat)  ß.  cyjbde  (C)?{>ede)  gene|>de  (gene{>ede) 
wie  man  daneben  gefchrieben  findet,  von  den  inf.  cyt^ 
Jan,  genef:jan  (alth.  ginenden)  man  vgl.  daa  altf.  td 
(ftatt  thd)  oben  f.  219.  Scheinbare  gemination  der  afp. 
indeffen  kommt  verfcbiedcnemahle  nach  analogie  der 
dd.  in  fällen  vor,  %yo  die  einfache  afp.  völlig  hinreichte^ 
namentlich  in  der  Par.*  beim  pl.  von  nidh  (horoo) 
nidhdbaa,  ni|>{>aa,  nij^t*»  nif)^um;  ebenfo  ma^um 
(Beov.  p.78.  80.  99.  163?  dat.  pl.  von  mädh).    Daneben 

s  *)JlIüu  ajpaztt,*  tdn  »)ias«i»  anisoa  (filmalarav  iB«iure>     >  > 
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«Ft  dit;ficlitig«i«  nij^t,  ni]^,  Hl^am;  tni^am  Bn^e  ich. 
Qjchl»  dagegen .  Q«ben  pädb»  p^dbas  das  .tadelhafte  pe^^ 
Jan  (ealleoi'  facere),  be^r  pedhjan;  ferne?  vipfn»  (lo* 
nni>'ft.vidbje.  Die«  nnorgauiCebe  ^^rj^  bat  mii  d«^ 
alth.  ff.  IS3. ^«ifierlei  quelle,.—  (SS>.au^er  der.  bäuhgctn 
bildnng  -niffe  find  folgende«  wahre«  geminationen  t  aflk 
(iGnua)  näile  (promontorinm )  hiiTii«  (iavenea)  naiiTjaa 
(errare)  coffas  (ofcula)  cnylFjan  (prem^ra)  etc.  ^  In  ^fi«. 
dern  Wörtern  fcheint  S.  durch  aflimilation  enifpra^geiir 
ab:  iifle  (gratia,  manfaetad«^)  a«)«  lidhre,  das  Geh,  da« 
neben  findet,  von  lidbfian  (aiitercere,<  :Von  Hdh,  alth« 
lind«  mitis»;  blille  (gß^dium)  nua  blidbfe»  blidhfe  voq 
bliiTjan«  blidhfian  (laetari,  von  blidbe,  laetua; ;  bUiTjan 
(benedicere,  fegnen)  neben  bl£dfjan«<bletrjan  (verniath« 
lieh  von  bl.id ;  frnctus  •  nbertas,  fegen)  .^üTe  (hniu^  f.) 
aus  ^ifre;  töfTa  (minor)  comp.  '  voii  I^tel;  vilTe  (novit» 
gewöhnlicher  doch  viße)  ausvite^e;  'milTer^  «temp:  fe- 
^meftre^  annns)  wei^  idi  noch  nicht  befriedigend  zu  €r* 
klären,  es  ift  das  nord.  miditi.  '  "   * 

Wngtiilverhindungyfn.  i)  anlautende,  die  das  glolTar 
näher  weift;  er:  tr<*ga  (vexatio)  trendel  (orbis)  tiedän 
^calcare)  treöv  (arbor)  treöve  oder  trive'(fidas)  tro^din* 
ter  trum  (firmns)  trymjan  (firmare)  irudh  (libicen) : — 
tv'i  trft  (dno)  tvig  (ratnus)*  tvincijan  (fcimilla/e)  — ^  dri 
draca.  drincan.  dream  (fabilum)  dtr^ögan  (tolerare)  drih« 
teA  etc.  —  dv:  dvärf  vbebes)  dveljän  jdccipere)  dvtJorg 
(nautts)  dvinan  (rabefcere)  -^  ^r:  ^räc  (robar)  |>rag  ^ 
(carfns)  ^xd  ffMum)  fsredt  (tnrma)  ^reö  (tria)  ^ri  trea) 
j^rifte  (audax)  ^ringan  (premere)  pirofm  <vapor)  ^rov|aii 
(pati)  brnh  (loculus)  |rrim  (cohor«)  —  ^:  pvang  (cot- 
rfgia)  pvingan  (cogere;  fiveän  (lavare)  dveorh  (car%-ns)  — 
fc.  fcr.  ß.  [m.  fn.  fp,  fpr  ß.  ßr,  jv ;  alle  häufig.  — 
t)  inlautende:  Jp,  /?,  Jc\  belege:  äfpo.  häfp.  vlifp^ 
cofp.  hofp.  hjfpjan  (f.  oben  bf^im  ps.)  —  braftljan  (cre- 
pitare)  {^räftjan  ( torquere)  c^aft  (lis)  c^after  (caftrnni)  ^ft 
(gratia)  neft  (nidus)  Teft|an  (quiefcere)  miß  (nebula)  vift 
(victus)  viftlfan  (fibilare)  iniftel  (vifctfs)  pftel  carduus> 
grißel  (cartilag6)  oß  (fqhama)  föftor  fnutritio)  muß 
(mnßuin)  fv^oßor  ( foror)  Beöfier  (obfcarus)  etc.  —  afc« 
(cinis)  rafcetan  (ßrepere).  clvärcjan  (extingvetre)  äfc  (fräxi- 
nua)  fixfc  (caro)  hnefc  (tener)  difc.  fife.  vtfcjan  (optare) 
fiTcjan  (pofcere)  cAfc  (caßoa)  htikfc  (oöiUuilselia)  marfc 
(palus);  snweilen  fetsen  Geh  diefe  fc.  in  x  (<is)  nta^ 
s.  b.  hnexjan  (moUire)  äxfau,  axe,  fsex  ^ana),  iaxe, 
fixai»  tt»  (d«a  maxUL)  fi&r  hoefcjaa»  ^cjaji»  afcei/r^ 
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fl9  tttre.  ^  Und^mlichct  veibhidwiigeo^  (WI# 

of.  m.   vs)    find   t«,    <l6,:*dht,   s.  b;' blldfjant 

blftdfjtn,  wofür  man  aoch  bliiH^a«   mitifjao« 

ndei«  zuweilen  diie  afliro&lation  it  (wutöii  vcyr« 

firtr/r        bleicht    mit    verkürsnng    des    voraäfftebend^n 

langen  vocah.     Hi^r  no<b  ^weitere  beleg«:   gitfjan  (con* 

eapiicere)  meifjan  (cibare)  br^tfan  (fraementa)  unrfttfjail 

(contriftari);   die   vergleichung  des   ahn.    lebrt  den  aoa« 

f*ll  «inea  TÖcals    Kwifchen  dem  t  der  würzet  und  t  der 

iteiterbildang  •  mildfjan»  m«tfjan  würden  alth.  miltirdut 

maSifön   (oder  meSiidn)   lauten.      Ebenfo  l£br«n  fn  in 

byfen  (mandatuni)  räfn  (laqaear)  die   fjncope  im   goib# 

zn  {oben  f.  67.)  — . 

;       CC.  G.  J.  H.  X.)  gutturales. 

(C)  es  wird  c«  nicbt  k  g^fchrieben  (diejfes  ^ft  Tpä^ 
ter  oder  einsein  in  fremden  Wörtern,  z»  b.  .karere«.cae- 
far)  aber  k  gefprochen.  Vor  a«  o,  n«  a,  6«  ü  und  den 
confonanten  1,  n«  r,  v,  hat  daa  kein  bedenken;  vor  ä, 
«•  e't  1»  y,  ^a,  ei,  äo»  gö,  £•  i«^  könnte  man  zwei- 
felitf   da:     . 

i)  daa  Tomanifcbe  c  vor  e»   i«   y  fpäter  den  stCchlaat 

empiieng  (vgl.  oben   f.  68.    180.)  und  zwar    im   franz. 

.   wie  z  (näoaUch  alib.   S)  im  ital.   wie  tfch  gefprocben 

wurde, 
t)  die  angelf.  Wörter  mit  €ä'«  cl,  cy  etc.  gewöhnlich  im 
engl,  die  fcbreibnng  ch  und  auafprache  tfch.  bekom» 
men«    vgl.  c^af«   cild,   cidan,  cicen,  qeac»  cyrice  ete. 
f      mit  chalit  chiid,  cbide,  chicken»  cbeek,  church*. 
t)  daa  firief.   in  gleichem  falle  tz,  fs,  ßh  •    zeigt,    z.  b. 
tziaka  (engh    cbeek)    tzurke,    fzurke»    (Iherhe    (engl, 
ehorch  etc.)  ,      ^ 

4)  daa  fchwcd.  ke,  ki,  ky.  k5,  kö,  wie  tje,  tji,  ify. 
tjS,  tjö,  nach  andern  felbft  wie  tfchc,  tfchl,  tfchy, 
tfchä,  tfchö  Uutet»  z.  b.  känna  (nofcere)  fpr.  tjänna 
oder  ifcbänna. 
))  die  nordifche  (wenigßena  heutig -ialändirche)  und  da* 
nifche  mundart  dem  e  •  e ,  i  •  y «  ö ,  fobald  k  voraus- 
fieht,  ein  j,  jene  in  der  auafprache,  diefe  fo^ar  in 
der  (chreibnng  vorfcbiebt,  z.  b«  kenna  wird  island. 
kjenna  gefprochen  *  dän.  kjende  gefchrieben«  wie  denn 
auch  iaUnd.  drucke  deswegen  kenna  (Rafk:  kenna) 
feisen. 

Welche  diefer  entftellungen  des  reinen  k^lauta  wir« 
mm  Mf  den   analogen   angelC  fall  anwendbar?,    mit 
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ficherbeil^.  woBl  kerne.  ^Al8  die  Sacbfen  ftatt  de^  frü- 
bereB  rpne  ckn  Ann  Uu  c  zu  fcbreiben  begannen,  galt 
jene  abänderniig  der  aasfprache  no#:h  nicht,  fonft  wür- 
den fie  ntcbt  c«  daa.|n  cirm  (fragor)  gczifcht  hatte,  ia 
tan  (oovi)  fiir  ^Aßn  ^nbfzweifelteu  k.  laut  angenommen 
babeo.  In  (0  früher,  aeit  und  noch  lange  nachher  ift 
an  l^einen  e'mßnß  der  franaör/ ka«fprache  auf  die  angeJL 
sa  denken.  Die  nord.  rpracben,  und  in  ihrem  heuti- 
gen (lande  geftatten  keine  unmittelbare  beziebung  auf 
daa  aiigeir.;  bedeutender  fcbeint  der  grund%  Mrelcben 
die  fr\ef.  und  eijigL  ausfprachc  an  band  gibt.  Doch  kön- 
nen dies  fpäter  eingetretene  al^weichungen  feyn,  aumahl 
man  fie  eben  durch  eine  veränderte  fcbreibung  auazu- 
drück^n  für  nötbig  achtete,  denn  hätte  fchon  daa  angelf, 
ein  ^ewifTen  fäljen.  dem  engl,  cb  gleicbgelautet ,  fo 
lirärde  Ccb  wohl  die  filtere  fcbreibung  behauptet  haben» 
Es  ift  nicbt  einmabl  ausgemscht,  da/T  das  heutige  ertgUcb 
Vbn  jeher  die  ajaafprfiche  cfcb.ibera^4  vermutblich  lautete 
es  vorher  milder,  etwa  wie  Tcb  Junten  T.  262. 166.)  Hat  (ich 
nicht  auch  ausrprache  und  rchreibting  des  altb.  (b.  fl  etc. 
altmähligin  fcb.  fehl,  ver^tandelt  (oben  f.  17}.  174.)  wec 
\volUe  mit  dem  neuh.  gebrauch  den  alth.  fiüberen  bewei- 
fen?  Das  mit  den  beßen  angelf.  quellen  gleichzeitige  denk« 
mahl  der  altfäcbf.  (weftpbälifcben)  fprache  bedi^üit  fich 
feltner  des  c  als  des  k,  aber  elnigemabl  auch  vor  e  und 
i;  wollte  man  bier  behaupten,  da^  in  dergleichen  fSllen 
t  und  k  beide  Von  dein  reinen  gütturällaut  abgewichen 
reyeidt  fo  würde  aus  der  alliteratibn  die  beße  Widerlegung 
iolgen«  indem  ailentbalben  s*  b,  giconn,  kuning,  k^feri 
onman#  cnnode,^  k&fures;  kind,  krift;  kind,  kunn^s  etc. 
snfammeneefügt  werden.  Nun  aUitefieren  aber  auch  in 
den  angelf.  gediobten  z^^b. :  cymä*  (kdventus):  crMfia: 
eAtcne;  eyning:  Ca'inea;  cyß:  cv^im;  -cyAna:  cfice^  Ca'i. 
veBt^tynne;  cvealm;  cngo:  ^enned;  xejpasi  cnöHe; 
el^r:  cölran  (frigidiores);  een-?bee:  mräfte:  cnlbimn; 
cealde:  caipp'^)etc.  Diefer  grtind  entfcbeidet  mir  wider 
die  engl.  Äusfprache.  des  angelf.  c  vor  e,  i  etc. ,  kein 
{IJcIaer  hätte  ceip  zu  cnöfl  gebunden,  wenn  feneni  der 
l«Dl  des  eagU  cheap  (oder  ein  anderer  Bifcfalaut,  da 
•der  das  franz.  •),  dlefem  der  reine  k' laut  ei^  gewe- 
fen  wäre.  Preilicb  würde  der  allitetraftlön  die  nord.  oder 
dän.    auafpaebe  kjk',  k/t  etc.  ,  nicbt  'gefcbadet   haben 


f*— -       9 


^  Far«  15.  34.  37*  59*   Befpr.  to.  ftj.  ^yffi. 
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imd  diefe  ift  es  aneb»  welcfae  Raflc  p.  8.  für  unferen  fall 
behanput  *).    Theik  aber  fcbeim  fie  mir  für  die  altnord. 

Zaellen  felbft  nocb  nicbt  genog  erwlefeo«  tbeila  fragt 
cb,  waram  die  oord.  analogie  mebr  ala  die  gotb.  und 
altb«  gelten  folle.  Vorlinfig  le^e  ich  alfo  dem  angelf.  e 
überall  und  vor  jedem  vocal  die  aoffpracbe  bei»  welche 
das  aith.  ^  vermnihlicb  ancb  das  gotb.  k  gehabt  hat ;  die* 
fer. reine  k  lant  trübte  und  wandelte  ficb  fpSter  in  der 
rege)  (doch  mit  vielen ,  ohne  jenen  urrprüngHchen  su- 
ftand  ancb  nicbt  wohl  begreiflichen  ansnabmen)  in  dag 
engL  eh.  Hätte  ficb  früher  das  c  in  swei  gans  ver- 
fchiedene  lante  serlegt»  fo  dürfte  man  wenigftena  ein« 
»eine  fpnren  eines  beftrebena»  diefe  Terrchiedenhait  zd' 
beseichnen,  in  den  blT.  erwarten;  namentlich  hSite  für 
den  sifchlaut  das  nicht  TöUig  nnbekannte  s  zu  gebol- 

Sefianden.  Ich  fehe  aber  felbft  in  fremden  Wörtern 
nrcbg&ngig  c  gefchrieben »  vgl.  eSlendre  (corlandram) 
Celles  (cellae)  cerfille  (cerefoiium)  c^derbdun  (cedrua) 
circol  (circnlns)  eitere  (cithara);  för  crens  dient  das  d^ 
gene  wort  röd,  dagegen  wird  crAcfi  in  der  bedentnng 
▼on  hjdria  geCiinden.  — -  Übrigena  find  die  an-  in-  tmd 
enslante  diefer  tennia  c  fo  häofigt  da^  es  keiner  belegtf' 
bedarf«  Vom  Übergang  des  c  in  h  nnten  bei  der  ver- 
bindong  ht. 

(G.)  hier  ift  der  falU  wo  es  der  gotb.  med.  entfpricht» 
TOB  dem  zu  fcheiden,  wo  es  ficb  ans  dem  j  oder  r 
entwidtek« 

I)  eignttliehe  media;  hier  will  Ra(k  wiedemm  die  ana« 
logie  dea  nord.  anwenden  nnd  g  vor  e«  i ,  7 ,  weicher 
als  Tor  a»  o»  n,  bämlach  wie  gj  gefprocben  wißen  ^)» 
Dies  wird  nicht ' einmahl  durch  die  engl/ aasfprache 
nnterftütst«  welche  daa  g  in  gire»  begin,  geld«  gee 
dem  in  garden»  god,  good«  galf  gletcbbält.  Der  se* 
wSbnliche  laut  der  dentCchen  mM.  muß  noch  viel* 


•)  Ssitt  mad»  a«(t  die  anifpraehe  kj  aut  dem  aDeelC  aStl^ 


eielf  fol|e,  ptft  nieht»  da  fich  U  aus  den  •  cSüe  tücIl* 
Bebt  ent  Torftekendtt  o  entwickelt,  alfo  ebenfo  got  iai 
iald  eto.  Dtit»  dte  gr.  und  lat.  «/«rftf »  ceatnun  si^ 
kentroo,  kentmin»  fondem  kjentrnm  «n  rpreeben  hf»  ba* 
aweifle  iob»  finde  auch  bei  «r.  und  kt.  grammatikem 
nkht»  davon« 

•}  In  der  alliteratlon  ÜBgea  fich  aUa  g,  felhft  dU^m  j  ena. 
bringenden  an  etflaadar«  okaa  rflakfiskt  auf  den  ilinaa 
JolgoidaB  roaaL 
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BMbr  im  angeV;  gelt«» »  wm  g  oft  vor  die  diphtb«  €t» 
«a,  eo»  eo  2Ka  ilcrhen  komaif  Ich  glaabe  nicht »  dajf 
nMn  noch  ein  j  dasnmifchen  und  2.  b«  gealga,  g^orn 
wia  giealga»  gj^orn  ausfprecbeii  tM.  Auch  in«  and 
antlautend«  namentlich  in  den  terbindangen  lg,  ng,  rg 
hat  g  die  gemeine  ansCprache»  s.  b,  lang«  langjan« 
Zweifelhaft  find  einige  fremde -t  Wörter,  namentlicli 
fpongea  (fpongia)  daa  als  eingefuhrie  aofländifche  waare 
.  die  roman.  anafpracbe.  rpondfia»  gleich  dem  engl,  fpnnge 
und  alif.  fpnnfia  (oben  Tan. 244.)  gehabt  haben  mag« 

^  Das  inlantende  g  wird  bei  vorausgehendem  kurseti 
«ocaLnnd  nachfolgender  endong  -  en  *)  in  einigen  wör« 
fern  anagefto^en,  s«  b.  r6n  (pluvia)  ^cn  (minifter)  vMn 
(cnrrna)  gehrinan  (fando  audire)  kanm  in  den  Mte^ 
ren  denXmahiern,  welche  die  volle  form  regen ,  joggen» 
▼igen »  gefrignan  fetsen ;  doch  Seht  anch  im  Beov.  ge* 
frinan  nnd  fonft  überall  ^tnen  rancilla>  ft.  dea  weit  felt- 
Beren  |>ignen  (abgeleitet  ton  pegn,  wie  mennen  von 
ilkan).  MSgdh  (virgo)  wird  in  den  jüngeren  qnellen 
gewöhnlich  sn  m&dh  und  mSdhSn  (engl.  maiden>  Hin* 
gegen  fchon  in  allen  älteßen  fchwacbt  ßeh  daa  analaa- 
ttede  g  in  h  9  fobald  ein  langer  vocal  nnmittelbar  vor* 
anafteht  (belege  hernach  beim  h)»  wird  jedoch  inlautend 
aiabald  wieder  sn  g,  vgl.  beagaa,  hnigon  etc.  Zuweilen 
Tetat  fich  gn  in  ng  um,  wie  obiges  cefrignan,  gefrlgn» 
gefmgnen  in  fringan  X?)  frang  (oder  frSng)  gefmngen» 

XI)  uneigenilUh  ftehet  g 

1)  ftatt  dea  j  und  awar  a)  anUutend  vor  g,  i»  ^a»  te^ 
eo  als:  ge  (voa)  get  (adhuc)  g^fe  (immo)  git  (voa 
dno)  gift  (fermentum)  gif  (fi)  gicel  (ftiria)  gäa  (ita) 
gear  (annua)  g^ö  (olim)  gl^6gadh  (juventna)  gSoo 
(iugnm)  gedleca  (vitellus  ovi)  geöla  (nord.  jdli)  gSo* 
mor  (moeftus)  geonung  (ofcitatio)  geong  (fttvenls) 
geond  (per,    ukra)  gSonre  (illuc).     Oiefes  g  fteht 

'  nie  nnmittelbar  vor  a,  o»  u  und  deren  doppclung 
(das  obige  eigentliche  g  allerdings,  vgl.  onginnan« 
ongan«  ongunnon«  gäd,  gdd  etc.)  fondem  ein  e  wird 
swirchengefchoben,  daher  die  ahh.  Wörter  jär.  {ongt 

ijSar,  geong  lauten ;  vielleicht  foUte  geftr»  geong  ge> 
chrieben  werden)    Übrigens  vgl.   man   f.  i87»tS8« 


•)  Bei  iiiehroUena«r  endntig  «sl.  sr»  Ünds  ich  kein  bsifplel» 
as  htifstf  ttlohc  fftr.  til.  «l  sto.  toadsni  «ttt  ftger.  ttal* 
€ig&  ttm  ttgi  i^«  «aati,  iaa  mi  ««ini  ^^  ««dur  malRf 
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dän  ans  dem  alih.  J  ebenCills  vor  ^  nnd  i  ennrruJcdie 
g..*v-   ^)  InUatead  kann  g- das  j  vertreten^    wenn 
rdie  liq*  r.  voranfteht  (a.  b.  bergan,  nergan»  -rergaii 
Ik.  .herjan ,  nerjan,  verjan) ')  oder  fonß  wenn  noch 
ein  i  daswifcben   geschoben  wird.      Das   gefchiebt 
namentlicb  gern  in  dtm  praef«  (chwacber  eonj.  s.  b* 
eardige  (babito)^lföv]ge  (fervio)    ftatt   feardje' oder 
€$ardie.      Und  da  eardige  für  ejirdije  Hebt ,    fo  ent- 
fpriogt  bier  genan  befehn  daa  i  nnorginifcb»  indem 
feine  bafis  i  daneben  ^ bleibt«  vergleichbar  demCtSfi. 
beigebracbtPn  aUh.   etgir  (eij^r)   ß.    egir  (ejir)    nnd 
nicbt  nnanalog  dem  unorganifcbVn  alib.  iuw*  ouw*. 
angelf.  eöv,  ttaxi  iw*  aw,  iv.     Diefe  verwandifcbaft 
swifcben  j  und  ▼   wird   ficb  bernacb    nocb   weiter 
bewäbren.     Organifcb  wären  (wie  gavi»  iiivia,  ajia) 
nur  die  formen  nerge  (ferTO)  diardje»  wogegen  neriget. 
eai'dige  (wie  gauwi,  niuwia,  eigia)  überladen  fchei- 
neii.      Seltner  g^bt   aua    den^  praef.  die   form  *  ig 
auch  in  d^  mf.  über  ^ardigan.  ^övigan«  oder  gar: 
.   eafdigc^an«  beovigäan  (fi.  des   bej^eren  eardian);   in 
letzterm  fall  wird   das  ableitungs  i  dreimabi   aqsge« 
drückt.     Man  mu^?    übrigens  diefes  grrj.  und   -ig 
tr  ij  von  der  wahren  med.  g  in  beorgan,  belgan  und 
nämentlicb  in  den  von  adj.  auf  -ig  geleiteten   Ter« 
bis  untertebeiden »    z.  b.   tyngjan   (peccare)   vergjan 
•'      (laffercere)   rirgjan   (dolere)    byfcjan   (occupafe)   von- 
den  adj.  fjnnig  (culpabilis,   aUr  fündig^  verig.(lar« 
•'     Tua,   ahl:  Wuorig)  farig  (dolorofua,    alth.  f^rag  und 
im  verb.  f&rag^n)  etc.  um  fo  mehr  als  hier  zuweilen 
4^  endung  -  ig  .bervQrtaucbr,  z.  b.  v&rfg^an  (r:  vÄrg- 
jan)  ftfht,    welches   mit  jenem   äardigean   znfMlige 
.Ähnlichkeit  erhält;  wollte  man  den  unterfchied  zwi- 
fcben  ig  und  ig  hier  nicht  mehr  anwenden;  fo  fon« 
.     .  ^  dert  ficti  doch  die  conjngationsendung  in  beiden  w^5r- 
,   tem  ganz  abweichend:  vÄrtg- je,  v*r!g-e  (laiTefco) 
;    ^*^jl"'g*  (habito)   —   y)  in- und   auslautend  ent* 
ipringt  g  aua    dem  vocal   i  in   folgenden  wertem: 
äg  (Ovum)  gen.  äge«  **;  big  (praep.)  drig  (aridaa) 


•J  HerjftD  (viÄaraJ  anterfobiedefi  von  h^n'sn,  hÄrgfan  Cbelsec 
wohl  hacr^jin?  laodare)  mitcelh.  jenes  hernv  diafas  lU» 
Ten;—  verjan  (defendere)  unter  fchieden  von,  vl^iea^  ii»fr> 
)an  O»ff«roe»0  ahb.  |«ne8  werjin,  diefea  woongln.  . 
••)  Nicht  Xjg.  «gasfc  danii  daa  goah,  ü  (oviim^  gab  angelT.  & 
«••  A  Hß  ^  woaans  Cwia  ai»  A«.  dl^g)  ag  wutd^  Za. 
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gen.  drtg^.  frig  (über)  big  (Uli,  illi)  gUg  (}nin9, 
^  joeas)  ig  (infixla)  ig-dflgee  (edd^ro  die)  ßg  (ftt)  tyig, 
Par.  49,  10.  in  der  bemerlienawei^tfaen  ftelle:'  mid 
nnc  tvig  (ft.  tirdffi  oder  tilgen)  vig-bed  (alure)/ 
Wie  da«  letste  wort  kommen  anch'die  übrigen  mei- 
ftena .  in  anf.  fetznngen «  ala !  *  big  -  Tp^ll »  big  >*  cvid» 
Ig  -  iand  •  frig  -  man  ete.  vor »  im  eigentUebetfi  ana* 
laut  hingegen,  entw.  ein  langer!  (bi*  M«  hl,  fl) 
oder  der  diphtb..  eo  (fr^ö,  beo,  f^,  gl^d)  und-  felbft 
in  der  znr.  retzung  eo  iand«.v^pfod  ft.  iglan^»»  ^g* 
bed.  Hiernach  fcheinen  mir  beide  formen  Mn$  einem 
tiTfpnifigtichen  kurzen  i  zu  flie>y?en  (vgl.  obeil  t^^i^) 
daa  (ich  mit  der  zeit  entw.  in  i  verlängerte  (und 
aus  1  TI  ii  wurde  dann  igzzi])  oder  in  iu  IT  iy 
wandelte,  iu  aber  bekanntlich  im  angelf,  in  eo. 
Wir  treflfen  alfö  wieder  auf  die  parallele  z^^ifchen 
%  (ij)  nnd  iv.  ^fi»  fig  rechtfertigt  (ich  durch  d^a 
ecith.  fijäi»  big  durch  das  goth.  iia.  JNeben. glig- 
iinde  ich  in  der  compoßtion  gliv  - ,  gleo  *- » gU'-  ni^d 
ft.  n^ov  (novüa)  ebenfalls  niv  7.  und  nig  ^  {^^^  h,  nig- 
enm'a,  advcha). 

2)  daj?  grr  j.fich.mic  dem  v  berühre,  wisrde.Coi  eben   ' 
gewtefen;    ea  find  noch  einig«  fället   wo   g*d«a  v  ' 
vertritt«  ohne  da/7  j  ins  fpiel  kommt,  d.  h«  ttUe,  in 
-welchen'  g  auf  ein  drrprünglichea  n  befeogen^  wet» 
den  may?.     So  entfpricbt  graeg  (oanna)'  gen.   gvtfgM 
dem  *alth.  gräo,  grawea;-  analog  fehieneciaftg(lutiitti), 
da  auch  im  engl,  beide  zn   graj   und  e)ay  wisrded, 
bväg  ^fe^m  )actis)  cäg  (clavi^)  ei^gl.  key,'^vHejr, 
mögen    kurze«   Ü^  babtin;     iiirofero  neben    fchl^^el 
auch   Tchon  die  bedeutung  von  verfcblu^«>  fep^um, ' 
gilt 9  ßeht  das  fr^oz.  cage  und.lat,  ca^ea  (käfig)  zn^ 
vergleichen '^).'cigan  (vocare)  ift  daa  feltne  ^It^^igia^ 
k^wen  (T.  i'4i.)  '^^).     Ob  ßch  da<»  g  in  nlgdp  ^n9^ 
V^tu)'aua  dem  u  in  iu  (goth.  nian;  deuten  ia/^t?'  ea 
fltifide'  für  neon,    nevon,  nivon,    wie  vorhin  nig^* 
gleicbg^ltend'mit  niv-«    Auch  noch  in  andern:  wer- 
tem wecfafeln  g,  und  v«  wie  in  hy^ögol  anä  hvVfo^ 


aMeb  folgt  •»•  diafeiii  woru»  data  das '«vgdt  1  Yoa'Tf&< 
barem  »i  ant(prii|g^..^^  «...     •'  ^^ 

'     '  f)  D|a.ahiaiohkaM4l«a4ul.  afaiav«  ill  «iftlli^,«ai'ritt  anealC 
.     .    du  Uq.  «itt  «lavii  nicht  fallen  wflrd«. ' 

'9  -**}^¥Molia»  L  »46.  ttotar  y.  inahlahraii  wax.       '*" 
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irol  (fota);  yffl.  eavfan  mit  iem  gotb.  angjan  nni, 
deo  übertritt  der  angeif.  formen:  forg»  uargen« 
^Igjan*  bergiah,  ml^rb  in  <He  engl,  forrow«  mor-^ 
rdw«  iellow»  barr^w,  marrow;  8tebt  docb  felbft 
daa  alth.  Gcft|a  birir  (gl.  inn.  198.)  dem  angeif.  grxg 
analog  für  grlwti.»  man  mäße  denn  <*-ja  für  die 
flexion  (cr&-ja  f^..  er^^r  -  ja>  nebnien.  -^ 

(CH)  diefe  afp.  gebt  ab»  wie  im  gotb.nnd  licbo* 
Bia,  flafoboma  (beide:  corpus)  wird  man  nacb  C 199. 219. 
aiü  bdnrtbeilen  wijfeti. 

Hier  eine  allgemeinere  bemerbong:  ea  ift  anffalleiid» 
daji  der  dem  bocbd.  organ  fo  geläufige  sifcb-  und 
afpirierte  kebilant  im  niederd.  nnd  faß  aocb  in  den 
nord.  mondänen  beinabe  gebrecben.  Sollte  ficb  äi^ 
lücke  in  dem  lantvermogen,  an  welchem  jeder  glücklich 
gebildete  dialect  berecl^tigt  nnd  geneigt  fcbeint»  vieU 
Jeicbt'  d'adnrcb  bergefi'ellt  baben,  (iäß  die  Ülcbf.  nnd  nord« 
kebllante  c  nnd  £  unter  gewiflen  nniftänden  (nämlich 
bei  folgendem  e,  e»  i)  in  den  zifcblaüt  fch wanken,  wSb« 
vend  fie  (beifolgendem  a»  o»n)  ungetrübt  bleiben?  Von 
diefer  fpahnng  dea  k  und  g  in  den  reinen  und  getrüb« 
ten  lant  weijf  nämlieb  die  bocbd.  mnndart  dnrcbana 
aiidua;  die  fonfttge  beirftlnrnng  dea  baoeb  -  nnd  aifdilanta 
lie/7a  ficb  aber  dabei  anfcblagen  (irgl.  f.  164.  194.}  nnd 
die  verindemng  dea  tat.  e  und  g  in  den  aifcb-  oder 
wenigßena  snngenlaut  romanifcber  fprachen  nicbt  über« 
febn,;  in  der  engliTcben «  friefifeben- und  fcbwedifcbea 
Juit  fidi  die  erfcbeinnng  am  ftärkften  entwickelt  *)• 

Obne  aweiFel  ab^  erft  fpäter  md  febr  alimkblig; 
Im  Slteften  angeif.  galt  nacb  dem  vorbin  bei  c  nnd  g 
geaelgten  überall  nocb  die  reine  ausfpracbe  der  ten.  nnd 
med.  p  nm  wie  vielmehr  im  gotbifchen ;  daa  übrige  nie* 
derd.  nnd  niederländ.  bat  fie  ßch  bis  auf  l&eute '  erbalten.  ^ 
I>aa  ingelf.  hingegen  mag  fcboh-  im'  loten  od^r  ^eber 
si ten fabrb.  gleich  nacb  der  normänn.  eioberung  den  aifcb« 
ftint  «sd.vielleicbt  anfänglich  ftatt  feiner  die  keblafpiratlon 
begonnen  haben.  Lreä  Wörterbuch, l^^fert  die  V^pl^^^ 
chide  oder  anch  ebi^ke  (intili)  cbfdin  (iiicrepare')  chinn« 
(menuun)  cborl  (rnfticna)  Bt.  ceac,  cidan,  cinne.  CSorf^ 


f)  IVibt«nd  «IIb  di«fe  »andartea-dit '  gotb.  k  anJ  g  «IRbl* 
Uerffi,  «iKbllaart  die  kaeha.  daa  gaiU  t  «nd»  tfpiYiait  daa 

etfa.  p  \»nd  k  und  lakwioiit  die- fefpi>acit»i&  th»  dartn  Mif» 
laaba  la  den  abstgea  ^pnaha^.^»  au  dam  Biukm  aaigi» 
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J9iui0  nähere  anpbe  der  qaeUen  und  blt.  ans  wetthen 
fie  entnommen  find;  auf  genaue  seitbeftimmung  )iäma 
ee  hier  vor  allem  an»  Cchwerlich  reichen  diere  formen 
über  das  lote  jahrh.  zurück »  fie  find  Vorläufer  der  im 
.taten  entfchiedenen  engl,  cheek,  chide,|  ehide.  chin, 
cfaurl«  Als  die  ausfprache  ch  fai  th^  tth  übergieng« 
.-wurde  die  alte  fchreibung  beibebaken.  So  hätte  fidi 
.aUo  eine  der  alth.  afp.  eh.  vergleichbare  angelf.  afp.  in 
der  letzten  seit  diefer  mundart  hei^vorgetban ,  vermnth- 
lieh  auch  jenea  chinoS  dem  alth.  chinni  nicht  ungleich 
gelautet»  fo  ganz  verfchieden  immer  in  beiden  fprachen 
.der  gnind  folcher  afpiraiion  gewefen  wäre.  Das  alth.  eh 
tritt  allgemein  an  die  Aelle  dea  k  (wie  f  und  %  an  dio 
dea  p  und  t);  hier  in^  angelf*  hängt  die  einfnhrnn|f  det 
ch  von  dem  auf  c  folgenden  S  oaer  I  ab,  woneben  p 
und  t  ungelchmälert  fortbeßehn»  fo  daj?  ch  dem  f  un- 
parallel  und  %  nicht  vorhanden  ift.  In  der  anafprache 
näherte  üdh  aber  die  fchreibung  ch  bald  diefem  sb  und 
llelk  gewiflermi|/7en  beide  alth.  laute  dar. 

Ganz  verfchieden  von  diefem  -  ek  Ift  daa  fcfaon  in 
den  älteßen  quellen  vorhandne  hh  (wovon  unten  bei 
,den  seminationen).   . 

(I)  wird  in  den  UT.  durch  daa  vocaKfehe  i  auage^ 
druckt  und  geht  häufig  in  g  über»  welches  letztere^  im 
fcbriftzug  oben  offen  und  dem  goth.  j  ähnlicher  iß^  alz 
dem  gi^lh.  g. 

s)  anlautend  findet  ea  fkb  nur  zu  wallen  neben  der  ge« 
wohnlicheren  fchreibung  g»  vgl.  fä  (inimo)  jeo  (nn- 
quam)  jlft  (adhue)  joc  (jogum)  )ugudh  (|uventua) 
jung  (ju venia)  fiatt  gea»  g«t»  g^ogüdh.  ggoog. 

s)  häufiger  nehme  ich  daa  inlautende  >  an,  z.b.  in  her-. 
|an».ner[an»  belg}an»  fjngjan  etc.  theila  nach  analo* 
gie  des  goth.  theils  jenea  Übertritte  in  die  noch  här« 
tere  med.  g.  wegen.  Doch  mag  mitunter  der  ur* 
fprungliche  vocal  i  vocallfcb»  aUb  herian  dreifilbig 
gefprochen  worden  feyn«  zomahl  wenn  c  oder  g  vor* 
zusgiengen »  weil  fich  dann  gewöhnlich  die  fonßige 
zbfdiwächune  dea  i  in  B  einfindet»  als:  j^ncean»  bel- 
g^aii.  D»ß  oiea  in  den  übriffen  fällen  nicht  fo  leicht 
gefchieht»  iß  ^ben  ein  grund  für  daa  confonantifche 

(H)  fowohl  organlCeh  ala  unorganifch»  nämlich  daa 
walautende  zwar  jkeiner   vernHpgn^g  mit  der  znslau- 
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•64    !•  angdfächfifche  eonfanämen.  guiiwrini 

tenden  ten.  ansgrfetzt  trondarn  ic,  eit,  tie,«bAc  oiitefu 
fchieden  von  flh  (variat)  beih,  fgah  etc.)  wohl  aber 
diu  anslantenrle  med.  erfetzend,  fobald  ft,  ea  otid  t  vof- 
angebt«  Beifpiele:  bn^h.  ßkb.  ft&h  praci.  von  bntgaD« 
figan ,  ftigaii ;  beab  (covona)  deah  (tinciura)  leab.  ütih^ 
dr#*ah.  vreah,  praet.  von  leogan,  tieöeran;  fvöb,  ftÄh; 
blöh  praet.  von  j^v^an,  fJean,  (wiewohl  auch  fcboa 
diefea  f.  j^v^ban  g«ri>ut  ift)  hieahan;  gcnöh  (riifficieita). 
-  Ob  es  noch  vor  andern  langen  und  knraen  vocalen  ga^ 
(cht^-bl,  s.  b,  tvih  (ramns)  f.  tvjg  ftehet»  yvtiß  ich 
.  nicht;  kh  finde  |irab  (cnrfua)  neben  {»rag.  Einigen  auf- 
ichln/i  übt^T  diefea  b  ftatt  g  gibt  das  um  Geh  greifen 
de§  au'laota  g  ßatt  j  oder  r,  doch  keinen  zureichen- 
den, da  fo  viele  organifche  g,  srnnahl  nach  ku». 
a^m  vocal  bl<fiben,  «.  b.  dflg,  mSg  etc.  Ri<^ti^r 
fcbeint  Isa.  diefi^a  h  nicht  als  eine  fteigemng,  Tondern 
ala  rine  mtndemng  dea  kefaiUinta  so  betrachten  und  der 
nord.  apocope  deffelben  in  demfelben  fati  gleichsufetsen 
(hn*;  flft.  fe,  flö.  drö  fü^  hnelg,  Oeig,  feig,  fldg. 
droßj.  Übrigens  ereignet  ßch  die  Verwandlung  dea  g 
in  h"  verrchiedentlich  auch  bei  voratieftehendem  1  und 
r,  al«:  fealb  (occa)  beprb  (raona)  bnrh  (arx)  mearh 
(medulla)  hgarb  (delubrom)  etc. ;  inlautend  aber  f^alge» 
bßorge.  In  bitfificbt  dea  erganifcbM  b  ift  su  merken 
i)  es  fällt  in*  und  Aodlautend  Zuweilen  aua»   vgl.  Eifel 

(terao)    feo    Cpccünia)    blfo   (colör)    ß.    {>Jhfel,    ftoh, 

bleoh.    ferner:    flean .   )>v^'an,    ea    (aqua)    f.    Hgahan. 

t>v^ban,  eab.  andetiin  (fateri)  ma^  mit  vocalkürsunc 

ana  and -b«tj9n' ablUmmen. 
t)  vor  t   wandeln    fieh  tan.  o.  med.  In  h,    vgl.  Tehto» 

meabte,  robte,  fdbte.ft.  vecide,  magide,  rftcide,  tidde. 
3)  awifcben  h  und  v  kein  folcber  Mrecbfel,  wie  im  tUt. 

(f.  82  k)  föndern  die  endung  v  bleibt  in  cn^ov,  tnöovea» 

frätnv^  frätvea  (tapea).  — 

gemination  inlautender  gutturales.  > 
(CC)  die  Verdoppelung  der  org,  tennis,  beifpiele: 
face,  faccea.  bracca  (occiput)  hnecca  fcervix)  reccan  (eau 
ponere)  ftreccan  (ext^tidere)  djeccan  (vexare)  feccan  fad- 
dncere),  veccan  (ettUare)  vreccah  (expellere)  vrecca  (ex- 
ful,  mlfer)  |>icce  '(freqnenter)  vicce  (veneiica)  vic<^an 
(fafcinare)  cviccjan  (vivificare)  tviccjan  (vellere)  ticc£n 
(boedus)  ßicca  (bacnlna)  docce  (Tapaihum)  ploccjan  (vel- 
lere)  fcncca  (daemon)  iSccan  (prebendere)  vicce  (vigUia) 
kvicoa  OMte)  vlc<»tf.;(^iicria).  —  (GGsCG)  die  geml^ 
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.-vui'lon   Air  med.   wird  Itt  Ben  älteftd»  liiT/inif  eg^  ktt- 
weilen  ond   fp&ter    imt''gg  atifged rückt  (-    belr|re:    ecg 
(seiet)  tnecg  (vif)  *)  fecg  (numlus)  feog  (otrcH)  *'^>'twög' 
(cuneut)  pecg  (malle«»)  hecge  (fepttfinj  leCßUk  (pariere) 
feeg«»  <clxoire)  vecgan.  (agriare)    iicgan;  (jäcere)  vicga 
(bbna)  eir^Ticga   (blatta*  forficnlam)rf  fricg^an  (intefro- 
gate)  bycgari  (cmefe)  bryr g  (pcnna)  hjcgan  (moKri)  ktyeg 
(^otCviii)   fnycg  (cuiex)  etc.    -i^  Beide^  gemiDStiooen  ce    > 
und  ^  dürfen  iiicbt  '^erwechfett  warden«    wiewohl  ea    ' 
In  ungenauem   fall,  g^fchieht;    cg  (gg)jen<fpringt  überall 
am  «ioem  'gewöbnKch  'wegfallenden  ablettanga-iy   das    , 
beijJt   fecg   ttebet   fixx  fegt,  lecgan   f.  iegjan^    brycg,  f. 
farygi«    weabaib  das  atind  u   der  würzet  and)  jederscAt 
in  e^nnd  y  amgelaotet  ift.    ec  mir^  meift  ebenfo  erkUtt 
werden,  docb    nicbt  immer,   wie  die  Wörter  "face  ond 
feocca  bew^iCcn.    Nacbnnd  iiach  nimiM^  der  gebrauch 
beider  geminatienenkov    s.  b.  findet ^Oich  ^ggeni^^^er 
vicgend   (mtlitamea)  f.  das  filtere  nnd    be/7ere  ^igiend; 
tadet   verdient  die  gem.   v^enn    kein   viocal  jvtnranegebt»  ^ 
.  r%^b.  brincgü:.  bring  (docb  vgi.  nnfeti  4^9-hM.  ti  ftattng).  . 

Übirig*jns  entrpricht  materiell  cc  dem  'dreVigahh'.'  cch 
jinfl  ötfriedkli;    rj   ab^   dem  llreng$hb.   kknnd'ötf«-. 
"gg.    Formell  gleicht  die  bildnng  *cg  jehem  cch'ln  foferVi» 
^U  ßait  der  wahren   gemination    ein^  'Verbindung   d^r 
ten.  itaitdet  med.,  oder  afp.  vorgegangen  Sftj  man  halte 
anch   beide   zu  dem.  f.  148.   168.   angegebenen    td,   ptt, 
Aatt  dd  und  bb.     Da  Uiiter  zwei  gem'iui<[rten  lauten  der 
Torßebend;e  AHrkef  ift  und  der  zweite  nur  nachbaire,  10 
mufte  ^tca'  v^erhätinlfs/fobatd  eine  me^ia  gf^mibiert,^  Webt 
dabin  führen ,  die  et fte  derfelben  durch  die  fiäVkere  teii« 
»Q  bezeichnen,    bei  p'ji.   cc.   ti.   gieti^   eiwäa  ähnlich»i 
siitbt'an.     Zugleich  lehrt  ea  una,    da^/ln   dem    angeif. 
ec.  -und   cg.  reine  kehlläuie  auagefprochen  .nvürden  und   . 
to  w^nig  als'bei  dem" einfachen  c  trnd   g  an  afniration 
oder  zifchlaut    gedacht  werden    dirf.  '  l)ie    hiltorifche 
Verfolgung  diefer  lante^bis  zur  heutig  -  engl ifcben  aus» 
Tprache    beftätigt  da^  vpllkömmen,  ^9iifilich  im  alt^ngl. 
wird  das  aneelT.  cc  eiitw.  Ca  AA,  ck  (infofer'n  ea  aüslau- 

'*)  tMait  tiDCetfdbeid«  anef,'iii«cg«s>(vit)piilg^-.nnigria  OPiua) 
(.IrOher  m«go,    imigMJ  »cg,   mftgM  (afBoit.%-    \ 

••J  Di«fei  un4  dai  TOrKergelieiMle'  woi^' ftitil^tien  in.  fghK<)i«, 
btinh' ntid''«atfpVacbe '^ein«,  fititt  n^et  Tot;  Varfc^iÄincr  b«« 
^enftiüg.  Aäh  man  ^«t^hicdane' viFtitiB^lu  ittniiiikien  ipulf. 
Bald«  haben  im  geo,  fecg«i,  •  -^  •^'  r-   ••»  J*-  "    ) 
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,t€£  .1.  angiißchßjfchecoi^  guttunles. 

tet..  ab  neck»  UAi  rick,  tbi^,  qnick,  diek)  o4er m 
€ch  (wtnii  ein  «t  .1  folgte^  weil  fiek  vor  dieCen  diUiBip 
conf.  jedes  e  in  ch  wandelt»  s.  b.  fecehje»  wreoebe» 
caccke,  wicdie,  kyccben)  — *  daa  ^g  kingegen  überall 

«a  gg.  vg*-  i«gg«t  »»««•  *»«gg«^  «gg«»  «7gg*.  Wggcu    Vef. 

jDjptbiick  babeh  bler  nocb  cbe  und  ge»  gleieh  den  an* 

Janten »  anfSnglieh  gnttwale  ao^rpradie  and  laateien  der 

fchreibDog  |;e«3S/7:   /ec-chef  bryg^^ge.    Allmäblig  aber 

nimmt  cbe  nnd  ge  eine  beimifdiuog  des  lingoalbnta  an 

und  das  ▼orfchlageiide  c  verkebrt  Qeh  dann  in  t»    folg« 

lieh  das  g  in  d;  fo  enifpringt  Mm$  cek  das  engL  tcb 

.(fprieb  tfcb»  jb.  b.  fetcb«  wretcb.  cateh»  watch»  kiteben«) 

«ans  gg  daa  engl,  dg  (fprieb  dfch;  edge»  hedge«  bridee)^ 

tOie  ganze  entwickeinng  gekört  erft  folgenden  periodefi 

an»  mnfte  aber  vorlaufen,  um  die  angelL  ansfpraebe  der 

sgeminii^ten  kehliante  an  beftimmen  nnd  felbft  die  oben 

Tocgetrageno  der  einfacben  sn  heAäligen.     Sie  ^ereidit 

auch  snm  erweis»  d»j7  der  veaändcirteni  anerprache  nach 

«und  nack^  dock  Isngfam«  veränderte  fobreibnng  an  fol-^ 

fren.  pflegt  *}..f*-  (BH)  findet  nur  in  wenigen t   kanpU 
acblicb  fplg^dfsn  Wörtern  ßatt:  tiohbjan  oder  teobbjaa 
(ßatnere,»  reputar^}   hlibban  (iridere)  cdabbetan  Ccachin- 
nari)  gen^ahbe  (rufficienter).    Neben  letzterm  wird  aber 
aach  gen^abe  ,nnci   ßatt  hlibban  gewöhnlicber  blebaiw 
bleaban»  hlean  .^efcbneben.     Vergleicbt  man  ferner  daii 
gQth.  blaban  und   ^anah   (fafficit)»    fo  ergibt   ficb»  di^ 
^diefes  hb  keine  afpiration  des.c,  folfflick  kein  eh»  fon-* 
derneine  nnnötbige  geminalion  des  k  fej»  die  mit  dem 
althJ  hb  (vef fehlten  von    ch  oben   f.  189.,  194,)    info- 
fern  diefes  ^Kuweile^    auch    das    inlautende  k.    vertritt 
j^oben  f.  169.)   gleichen  anla^  bat.    Das  häufige  t^obhjan 
ift  nichts  anders  als  das  ipittelh.  aephen ,    welches  zwar 
ati^f  r^chep »  brachen  reimt ,   allein  kein  aus  k  entfprin« 
^gendes   ch  befitzt,    folglich    alth.   zehhjan    oder  heßet 
x^bjan  lauten  würde^  — 
gu  ttiiralt;srMit  Ji/n^en 
j)  anlautende,  cL  cn.  er.  cv.  für  letzteres   auweilen  ctr» 
aber  erß  fpäter,  beim  Übergang  ins  altengl.  qu  gefckrie- 
ben;   ßatt  cvu  nnd  cvy  wird  cu  und  cjr' geletzt  **)» 

;•)  Hmc.  ^U  4A€fMn  dar  b«ids|i  i^ksa  1)  aitC  &k»  sltb.  eek. 

«ligelf.  ec  AltMgl.  cell*  aea«QgL  tch«    a)  ütL  gg.   «Itk» 

«    Ik^^n^Jitf  og.,  ^tesgl.  cg.  Bsoen^.  dgu 

..  -  ^^  Anslpg  dip  aiisHortuDg  dw  v  in  fr  (wgL  tHo&ot,  frifter» 

,     lifler  ^4;obttii  f.  a75-)    aifd  bei  vorfttkeadat  a^tio» 

iL  mBtmx  iabialiba«i.a.J      , 
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vgL  cimieti  (ptrt  Tpn  crimaii)  cnw«  (liorpes)  qrm^ 
(advenini)  und  bald    falbH    im    infL   coBian   ond   im 
praet.  com  ft.    cvom;   .nngeurjöbnlicher    ill.cuc.  oder 
cvnc»  £    cvic  (vivud)   überhaupt  vor  dem  Aatt  i  ^^iL- 
fcbriebeoAQ  7  bleibt  gt  beßebn  ^  z.  b»  cv.ydan »  cvjrn, 
CTjFlm  ftatt  evidaOff    cvirn»  cvilm.  gU  gn.  gr.  zn  gn 
folgende  belen :  gnagan  C'odere)  enät  (calex)  gnedben 
(frnealia)  gnidaii    (fricarei    verfcbieden   von   cne^^n» 
depiere)  gnornö  (moeßas).    Von  hl.  hu.  hr.  hv..  fübre 
ich  aua  Lje  die  wlcbiig^en  beifpieje  an :  bladan  (haa- 
rire)  Uxder  (fcala)  hUft  <omi9)  hlav  (agger)  blaf  (pa- 
nia)   bland    (lotinm)  hleapan   <ralice).  bleabtor  (rifna) 
bl^'or    (gena)    bleov     (umbraculam)   bl^otan    (foniri) 
hleodber   (oracalom)  blld  (tegmen),  bliJFjan   (eminere) 
blinjan  (recombere)  hlira  (fama)hlot  (fors)  blödb  (prae^i^)  ' 
hlovan  (mngire)  hläd  (fonokiia)  hli^tor  (limpidn^)  hly- 
ßan  (audire)  -*  bnlip^(calix)  bnäpp^jan  (dormire)  bns^« 
gän  (hinnire)   hneav   (tenax)   bnecca    (cervix)   bnefc 
(moUia)  bnfgan  (inclinare)   bnttan  (cortin  petere)  hu(t 
(lena,  -dia)  hnol  (vertex)  bnnt  (nn:^)  bnjgele  (toroeit- 
tnm)  — v'  hraca  (guttär)  bra^ca  (occlpot)'  brxd  (Telok[) 
hväfii  (corvus)  hragl  oder  bregäl  (amicnlum)  brzr  (cä- 
daver)   brftgra    (ardea)    bradbe    (nitro)    bretfc   (ßrued) 
.  brgod /arnndO)   hreddan   (eripere^   hreman   (clamare) 
breoh  ^turbidaa).  breop    (clamavlt)    hr^öranr  (cader«^ 
boid-hreodha    (teftudö)     breövän    (poenuere)    brirah 
(agUare)  brSdber  (p'ectna) 'hrjitg  (dorrum)  briddel  (Cfi* 
brnm)    brif  (nterua)   brim   (pruina)   hrinan    (tangere) 
bring  (drcnlna)  briofol  (lepra)  hrifei  (vadina  textorina) 
"    britfbfan    (febricitare)    br6c    (comix)    br6f   (enlmen) 
brodber  (boa)  .brafa   (rerra)  bryrg  (ruina)  n.  a.  m.  — 
hväl   (balaena)  hväm,   hvämmes.  (angulali)  hväftr|aia 
.  (ftrepera)  bvät  (ftr^nuna)  bvät  (qnidj  hvxte  (triricnm) 
bTäorian  (abire)  bV^r^n  (vertere)  bvelan  (patrercere) 
bviSlp  (catnloa)  bv^odba »  bvidba  (aara  lenta)  bver  (le- 
bet) bvil  (tempna)  bvifprfing  tihd  btriftlnng  (farnrrna) 
:     IitIi^  (albiia)   bvUfBl  (cnltellns)   hvoßa  (mma)   hTrädl 

(fibnla).n»  a.  m« 
g)  iH  -  und  Auilautmiiß.  x  Hebet  a)  organifch  fiir  hsi 
§axl  (fanmerna)  föaar  ^ma)  leax  (falmo)  Tetx  (cnlter) 
i^x  (liDttm)  Täaxan  (crefeere)  ^l^t^x  (cera)  Ufx  (fex) 
•  ttCox,  mix  (llerctta)'«i«xt  (proximda)  'lox  (Ijmx)  oxa 
ihd^y  byxto  (bbxediQ  b)  unorgänifcb  rowofalfür  /c: 
fix,  tili^)  tax  .  (deiis)  ryxa  (rtif(C^a)_et<u.  (v^.  ooen 
l.  a J5.)  ala'  daa  umgekehrte  €s  nnd  felbß  gxj.  ^  b.  Hx 


Digitized  by  Vj,OÖQ1C 


ft6B    !•  üngelföchßfehe  confönähten.  guHuraUs: 

(tecnfiB)  rlxflin  (regnare)  '  axe  (ciAii)  lix«n  (fnlgere) 
für  aces,  rtcfjan«  afße,  ligfsn.  Gewöbnlifch  gründet 
fich  die  form  et  und  gt  *uf'i^in^  fyncop«/  vgl.  egfa 

•'  (timor)  ft.  egSfa.  Wie  das  x  In  neorxena*vang  (pa- 
radifus)  und  eblfox-fecg  (papiluum?  papyrio,  fcfailf) 
zu  deuten  fey«  hfingt  von  der  aufkifining  iiiefef  dun- 
keln wörti»r  ab  *)  —  ^ht.  fahl  C^e<5onciliatnd%  nord. 
fättr)  fabtljan  (pacare)  ehtjan  (perrequl)^e6ht.  bdorht. 
enibt.  riht.  |>lih^.  ämbiht«  niht.  Üiht  (volatua)  viht. 
dihtan    (tonftituere)   ftihtjan  (difponere)    tihtan   (inci- 

•  tare)  tihtljan.  (accufare)  drihi^n.  genihC  (abundlintia) 
brohlP.  dobtor.  — 

Schill ßbemerhni gen.',  i)  ajjimilmtionen  find  f.  290,  2^4» 
.2(^  erwähnt.  2)  die  negation  ue  wird  mit  dem  unmittel- 
bar folgenden  gangbaren  pronomen  oder  der  partiicel  odec 
deip  hülfaverbum«  Infofern  diefe  auf  einen  voraf  anlau- 
ten, zofammenge^ogen ,  als:  nie«  nia,  näri,  nznegi,  nä- 
fre  ß«  nH  ic,   ne  i«i  ng  dn,'.  ne  äfre.     Daa  gleiche  ger 
fcbiebt  bei  den  mit  den  fpiranten  b.  und  '  v.  beginnen- 
den hülfaverbiazbabban,  ^^fan,  viilan,  viian;  es  heij7t 
demnach:   nabb^n,   nä«,    nxron,   nillan,'  nofde  ^ '  nSlan« 
iiät»  niion  ß«  ne  habban,  ne  vä«,  ne  vxron  iete.      Dtefe 
contraction  iß  dem  woliUaut  förderlich  und  erinnert'  aa 
,da9  völlig  analoge. lat.  nolle  und  nemo  f.  ne-velle  (vgl. 
^nequeo,  ne/cio)    nnc^  ne-homo.     Vor   andern   Wörtern 
'gebt  fie  aber  nicht  an »  z.  b.  ne  veard »  ne  vurdon  J  ne 


'  -     *)  Mati  h«t  in  jetiani  dia  novd,  nomen  finden  wollen  •  gllsich 
nntraffand    und   nngraromatifoli  iA  di«  deoiung   bei  Lye 
eut  ne*T€oro»    ind^m    das  paradtet   ein  ort  der  unthatig* 
keit   gewefen   fey.      Neben   der  gewöbntioheii    fchreibuog 
'''  kommt    auch    n£i*xena-,    neirxena  -    ndroDia"^    ntoreftia« 

1  ^tn^  TOT,    aufaffr  der  Eiir.  fettttti^  aber  das  wort  niyiteiids« 

Der  gen.  pl.  weift  auf  einen  (bliwaohen  nonu  fg. .  n<i>rxa« 
diefer  nach  der  febreibnng  n^forcfa  auf  die  TQÜe  ^raa 
n<k>rc6ia»  der  ich  in  den  verwandten  (|»rBciieB  nici^ts  ana- 
loges weift;  den  buehfiaben  nach  iaurcte  Fie/ahh.  ti(:rcliifo 
(wi^  liit^  fo,  egifo).  Ich  möchte  Wirten,  wodiii:th  Ülp^ilaa 
Lno.  23,  43.  oder  H.  Cor.  12.  4.  «cei)M#«<*^tt^r4rng,  wenn 
er  nicht  pandeiraa  l^ibefaielt«  wie  die  eltiL  '£..H.  und 

'    alifai  quellan  paradifi ;   bekanutllet^  wM  das  h'^r*  1^?^^ 
.  woiinegartan  gedeutet  «ind  To  fteht  euohiftro:ftUb.'wo(ini- 


\  1 


t^rto.  s^rt^Mvio  <)N.95»  &a.)  iwwinlfem«3.  f^^^d  .(O*  If» 
*  .22.)*.  ^f  '^^^  ^^^  i^^%^  q£[eAb«r  deqi  vang  emipre* 
'flien  •  mag  n^«'i;xa  To  viel  als  gaudium,  amoeoitaa 'Cua* 
drücken.^-»  ^pik   kömn»  g\nr;  7ob  ^oiht  «^hia^  (aloetl 
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I  /  •»  -  >  " 

▼othtoa  zitht  ßc6  keinetweg«  zuf.  in>iife*ard«  nurdoiu 
norlitoB..  Sutc  hHUn«  nitan  w:ird  meifteu«  nyllan»  njUn 
gefchridbent  jenes  feheiot  mir  dock  richtiger. 


Altfriefifche     buchfiaben* 

Die  aufßellong  der  altfriefifchen  mnndarl  mvß  ge- 
gen die  Zeitfolge  aoßoy^en  und  nachdem  alth.  ahf.  an- 
geir/ 'quellen  des  8ten,  9teo  und  loten  jahrh.  abgehandelt 
worden  find«  ja  während  weiter  unten  er fi  mittelh.  und* 
aftengl.  des  taten,  i^ten  vorkommen,  hier  fchon  einge* 
fchaltet  und  auf  denkmähler  gefhitzt  werden«  welche 
dem  I  uen  und^i4t6n  augt*hören.  Lekl^  mangeln  ältere} 
die  jüngetea  aber  find  dasu  fparfam  vorhanden»  nneri«' 
tifch  herausgegeben«  und  die  untertnchung  dei*  frief. 
bucbfittben  fcheint  mehr  als  einer  bedenklicbkett  aosge- 
Xetst«  Doch  überw.legt  diefe  die  doppelte  erwäaung, 
theils^  da^  die  frlef.  gleich  der  nord,  fprache  langfamer 
entmckeit  wurde  und  gehaltener  blieb«  als  jene  anderen 
mnndarten«  folglich  fpätere  Urkunden  diefer  beiden  dem 
früheren  suftande  jenev  factifch  nahe  flehen«  thetls  ißß 
die  friefifche  mundart  gerade  den  Übergang  xwifchen  der 
fifchf.  und  nordifchen  auswetft*  Zur  leichteren  verfländ« 
nib  desgansen  mu^  darum  das  friefiCche  überall  diefe 
Aelle  einnehmen*  Die  beinahe  einzigen«  ingfinglichen 
qnellen  von  bedeuumg  find  die  brocmer  willküien  und 
die  afegabiicb.  .     . 

Altfriefifche  vocale.     . 

Sie  liegen  swifchen  den  alt-  und  angelfächfifcben 
und  nach  der  analogie  diefer  find  die  gänslich  man« 
gelnden  vocalcteichen  auch  hier  ansufetzen.  f 

(A)  wie  Im  angelf.  befchränkt«  doch  etwas  weniger, 
indem  zwar  dem  ä  ein  e«  dem  ea  meiflens  das  gewöhn« 
liehe  a  entfpriehl,  wogegen  aber  o  llstt  a  weiter  um« 
greift.  Das:  reine  «  ßeht  i)in  den  flexionen  -a«  -ar  etc. 
s)  vor  den  geminaiionen  uiid  Verbindungen  mm*  nn.  pp. 
bb.  tt.  dd.  kk.  gg.  mp.  mb.  nt.  nd.  nk.  ng«  als:  lappa. 

Iabbja«  kai9p*>  band..  Und.  and.  £ang.  fwang«  branga; 
aufiger  wird  ea  jedoch  in  diefen  fällen  zu  o,  wiewohl 
das  urtprüngliche  a  an  dem  umtaut  e  (kempa»  besffoa) 
sn  erkennen  ift.  5)  vor  |l.  Ip.  Iv.  lt.  Id.  Ik.  Ife.  '«»w  X 
pnd  cht  (wo  überall  ein  angelf.  €a  gilt}«  als:  all«  halp. 
>al¥.  halt  6Bim4«^)iMU<^bef)  haUU.  ikalh.  ^alp.  hals. 
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fay.  fax.  ftehtä  etc.  Hier  btfrat  %  hBt  find  (cbwankc 
üicte  io  o  üb<Hr.  4)  vor  einfacher  conrooauz^  und  dar« 
auf  folgendem,  vocal  nur  wenn  die  wnrsel  nicbc  einfilbtg 
nnd  dadurcb  des  e  fühig  geworden»  denn  fonft  bleibe 
d|s  e,  obfchon  ein  flexionavocal  wieder  anfiö^t;  die 
fchOne  an^eK«  Jibwecbfelang  swifehen  ä  und  a  (oben 
f.  224.)  findet  nicht  mehr  ftatt.  Beifpiele  des  noch  ein« 
tretenden  a  ßnd :  claga«  maga  (ßomachua)  laiha  (invitare) 
niakja.  gadur  (üniul)  wapnl  (fcatebra)  walu  (bacnlua»  wo- 
her  walubora,  ftabtiäger»  pilgrana)  fara  etc. 

(E)  vieldeutiger«   ala  in  irgend  einer  andern  deot» 
fchen  mundait^)»  fowohl  e  ata  ä  beseichneo  doj^cltet. 

I)  6  nämlich  i)  den  gewöhnlichen   nmJaut  dea  a,  sb.  b. 

'  weldech  (poteaa)  fenne  (palnde)  brenrs«t  feafsa,  leng 

(dintiua)  betera,    ende,  lemillM  (debilitatio)  weddja» 

meldja,  mentlar»  ebie  (fervoa)  betmü  etc.    2)  das  «ogelL 

•  X  und  zwar  ohne  rückkehr  dea  urrprönglichen  a,  wenn 
detti  conf,  ein  vocal  folgt,  es  hei^t  s.  b.  dei  (dies) 
bek  (dorfum)  und  im  pi.  degar,  degum,  bekum,  nicht 
dagar,  dagam«  baknm.  Wettere  beifpiele:  hef  (nare) 
fer'(dedit)  ftef  (baculns)  et  (praep.)  thet.  weter  (aqua) 
wet  (udus)  bed  (petiit)  feder  (pater)  reth  (rota)  tmek 
(goftna)  flek  (ictua)  bifel  (juflit)  pel,  pelar  (palna)  fma 
(vilis)  etc.  Auj!7erdem  tritt  dauelbe  e  vor  den  Ver- 
bindungen rl.  rm.  m.  rp.  rv.  rt.  rd.  rk.  rg.  ra  ein.  wo 
im  angelf.  ea  gilt,  ala:  kerl  (n.  pr.)  erm  <brachittni) 
erma  (pauperea)  bern  (infans)  berd  (barba).  merk  (mar- 
ca)  er«  (pigeir)  gera  (gramen)  **).  Vermuthlich  war, 
wenigßens   früher,  diefea  e  von  dem  unter  1)  angci- 

.  führten  in  der  anafprache  unter fchieden ,  ^vie  im  an- 
•gdf.  ä  von  e;  fo  lange  fich  aber  ein  beßimmter  be- 
'weia  dafür  nicht  führen  la/ft,  wage  ich  keine  Saj?er- 
liehe  unterfcheidung  beider  e  vorznfchlagen  ***)• 


e)  In  den  qoelUn'hit,  wenn  aaan  dia  langen  i  dasn  nionnu 
daa  nobizotchnate  e  saimerlei  laote  «ufziiclracken,  w«a 
bei  den  dunkeln  Wörtern  di«  befiimmong  erfchwert ,  z.  b» 
weichet  e  ftebt  dem  «nsdruck '  fket  (pecus)  pl.  fkeiar  zu? 
TOn  fkat,  fkattes  (peeunie)  angelf.  feeat  [^erfchieden  ift 
fe^Ct,  [ieut,  frief.  fkittj  weicht  et  ab,  ra.fehr  aneh  die 
'   anaiogle  von  rieh  (ptcnt,  peonnia)  desa  rieifce* 

^  Ausnahoisweire  Acht  wet  (fnii)  and  niohs  wei;  TieiU 
leicht  aneh  gl«»  f.  glet? 

f**)  Umfoweniger/Dls  die  euifpriiolie  felbft  2»  ja  i  mit  e  ver* 
mengt  haben  mag,  denn  wie  könnte  fonft' hiri' (exercituti 
huU^  <eon«adm)  etci  IHi  kerl,  hthl^  g#Atf oben  ttakal 
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B)  e  bedeütel  "vriederam  i)  d«s  *Ur.  e',  folglich  das  an-' 
geir.  ^  und  €o*  natxientlicb  vor  den  Verbindungen 
mit  l  und  r,  ala:  bäpa,  delva,  Telva»  (k€ld,  fl^lovl?«* 
(argentnm)  mSloc  (lac)  erva»  hSrte«  ft^n  (cauda")  ertba 
(terra);  aber  auch  fonft  und  2uni  tbeil  da,  wo  di^* 
übrigen  fpracben  das  aUe  i  erhalten;  länd  (fant)  jeva 
(donum)  bedum  (precibna)*  2)  das;^altf.  oder  alUüu^ 
knnie  Ot  folglich  da«  goth«  bald  au»  bald  n,  b..^*. 
€m6  (avunculns)  gerdel  (cingnlnm)  hirne  (angulua)* 
tberp  (villa);  hanptfälle  find  die  pl,  praet.  und.part«. 
praet.  Spen  (apartus)  fahren  (natus)  iwären  (jnratM> 
k^ren  (electna)  url6ren  (perditns)  bedon  (obtnlerunt». 
Terrch.  von  b4don  petiv«rnnt}  b^den  (juJTus)  biläken 
(claurua)  bi-nöten  (benuut)  fli§ten  <percuffua)  etc. 
Diefe  erfcheinung  eriäntert  die  nah6  berühmng  der 

Soth.  ait  afi«  u,  der  angelf.  £«  eo»  o  fo  TVJe  die  fon- 
igen  überg&nge  zwifchen  ä  und  o  (f.  62. 83. 227.)  *).  -* 
3)  endlich  Tertritt  e  das  angeir.  7  und  ift  umlaut  dea 
e;  vgl.  rag  (dorrum)  k€ru  (lex)  tpätst  (inveßigare) 
»Stte  (utilla)  UQlfnotdre  (monetarius)  bregge  (i>ons) 
ft^mpUnga  (iruncatio);  hierfür  wird  aber  auch  i  ge* 
fcfarieben:  brigge  (pons)  kining  (rex)  ^etc.  worüber 
man  die  l^emerkung  cum  angelf.  y  fehe. 

(I)  dem  kurzen  i  der '  übrigen  fpracben  gleich  und' 
oft  in  H  fchwankend;  fehlerhaft  zuweilen  ßatt  dea  um- 
lauta  e  gefchiieben.  Zuweilen  noch  das  alte  i  fiatt  des 
rpätem  «;  vgl.  ifa  (edere)  ivin  (planus)  irtha  (terra) 
wika  (hebdomaa).  ~  Daj?  i  auch  das  angelf.  7  v^rtritl^ 
wurde  eben  .angemerkt. 

(O)  Ton  doppelter  art  I)  den  reinen  a-laut  in  deih 
dort  unter  2)  angegebenen  Allen  vertretend,  z.  b.  bond.' 
brond.  lond.  ftonda.  gonga.  long,  thonk.  fponne.  monna 
(virorum)  pöane  (pfanne)  bonüar  (interdicta)  etc.  zuweK 
len  auch  in  dem  4ten  fall  dea  z,  z.  b.  lom  (claudoa) 
9omA](nomeB)  homer  (maileus)  homeliz  (debilitare)  fona 
(▼exillum)  bona  (occifor)  hona  (gallus)  fovne  (femina» 
angelf.  fimne)  nofe  (nafus)  onkel  (ulua).  U)  daa  ge- 
wdhnllche  o  in:  god  (Dens)  boda  (nuntins)  top  (ciuufj 


^  IMca  (ferve)  eoajoglert  in  Maf.  fo:  hin,  bar,  blrtfa«  ^tf* 
raa,  wdonss  ona«  voaa|aa|oh«n  poob.  mo^raajFlUt; .  so- 

Sleiah  eiii   triftiger  grand  far  die  nothwsndiekoU  diefor« 
ft  nieht  so  glauben  Tft,  deCi,  folche  formiii  obaa  verföbie- 
daae  aas^ia&a  bdlaadea  itMn^fMt^a.    -:  n  ,   :     4.  .^ 
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böld  (domuB)  go|d..  falK  forma  (primat>  morth.  etc. 
Man  beachte  boda  neben  jenem  bedon  und  beiden«  in 
dem  fnbft.  hat  ficb  die  ältere  form  gefiebert,  und  offen- 
bar lauteten  je^  früher  bodon».  böden^  neben  walo- 
bera  kooimt  waln^bora  vor. 

(U)  in  der  fegel  das  organirche  karse  n»  eameift 
TiOr  liquiden  gfemlnationen  und  verbindongeni  ala:  lonna. 
bewHen  (maculatto«)  pund.  |[riind.  efunden.  banden« 
tunge;  borneo  (ullua);  einigemahl  vertritt  ufogar  a  in 
diefen  verbtndnngeo *  vgl.  gunga»  und-,  ßatt  ganga» 
and«/ 

f     (lA)  bedeutet  Kweierlei;  gewöhnlich 

jl)  daa  goth.  am«  angelL  ti  und  dient  der  betonung  des 
letatern  anm  erweit ;  begegnet  alfo  dem  altb.«  «Ut.  und 
.angelf.  a  durchaus  nicht.  Belege:  d&4  (.mors)  lige 
.(oculus)  hägera  (altior)  bdm  .(arbor)  ßrfim  (flumen) 
täm  (foboles,  angelf.  team)  lan  (merces)  h&na  (laefua* 
mirer)  frina   (praecQ,    judex)  kdp  (emtio)  hlApa  (cur- 

.  rere)  häp  (acervus)  Are  (auris)  käa  (elegit)  ias  (foln- 
tus)^fter  (in  Oriente)  blat  (nndus,  pauper)  nät  (fo* 
cius)  atix  (magnus)  tUt  (fluxit)-  riva  (rapere)  davja 
(rurdeicere)  bSved  (caput). 

>%)  feltaer  entrpricht  es  dem  angelf.  A  und  gotb«  ü»  wo- 
für fonft  nieißens  i  gilt.  Belege:  mä  (magi»)  faigon 
(habeant)  lära  (doctrina)  mira  (major)  frs^fa  (pericnlnm) 
fläik  (cafo)  fithom  (gener)  cldthar  (yeßes)  twäm  (duo* 
bus)  lava  (reliquiae). 

Diefe  Vereinigung  des  j[öth.  au  und  ^i  in  dem  frieC» 
1  parallelifiert  fich  der  des  goth.  aü  und  ai  in  dem 
fHef.  6. 

(E£)  bezeicbnet  fünf  doppellaute 

l)  =  angelf.  ae,  goth.  ft,  alth.  i.  dftd  (faeinns)  mftg  (affi- 
nie)  r&d  (confilinm)  fl^pa  (dormire)  v^pen  (arma)  hie 
(erinia)  \ht  (annns)  wir  (rerus)  fvis    (proprios)  Iftt« 

.  (finere). 

t)  rr  aneelf.  ^  (nmlaut  des  f&)  gIM  (igni«)  f&l^A  (qnae- 

*  rere),rlla  (fentlre)  kMa   rrefngerare)  dftma  <fudicare; 

kftma  (qneri)    fina  (reconciliare)   grine  (viridis)   dia 

(factum)  dith  (fjicitj  bita  (emendare)  mita  (occiirrere). 

Ö  =  angelf.  i  (für  eä).  gp\rifferAajyen  umlaot  des  erßen 

.firief:  i;  dici,  beleg«  find  Celtner:*  ned  ^^eccfl^Uaa)  h&ri 

(audire)  lifa  (Wv^w).  Uiä  ttWMtef^X 
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4)  rr  altC  2  ft.  des  thh.  el;  belege  häufig:  br^d.  Ud« 
(dttcere)  hdtög.  d&l.  6neg.  b^n.  meo.  fiin.  2th.  b^fche. 
Ifeftji. 

j)  =:  altr.  und  angeK.  &  ß.  ie;  Teltner:  bfSr.  her  (cere« 
Tifia)  prüften  roede  (munus).  g^ng,  bdn,  b^nnon»«^* 
laut  von  ganga^  banna;  ß.  diefea  k  findet  (ich  auch 
ein  langet  i/ 

(11)  ßehet  1)  und  meißena  für  daa  alth.  aUr»  angelL 
1»  alt:  tid.  hwit  etc.  2)  zuweilen»  neben  dem  dt  füc 
dat  alth.  ia,  ie*  aJt:  roide  (munut)  hir  (hie)  hiton  (va- 
cabantar)  0  vermuthlich  auch  für  dat  angelf.  ^.  4)  end-  ' 
lieh  fpäterhin  für  das  aut  eg  entfpfringende  ei»  alt:  dl 
(dies)  mi  (poteß)  vgl.  fchln^bemerkungen. 

(00)  dem  goth.  und  angeK.  6  entfprecheod :  bf&d« 
g6d.  b6d.  brdther.  nooder.  hröf  (tectnm)  flog.  dr6g.  dok. 
dorn.  föt.  böte  etc. 

(UU)  gleicherweife  dem  organifeben  fi  iii  den  übri« 
gen  mnndarten  parallel:  f&l«  thdma.  hAs.  faß  etc. 

(lA)  iß  dat  goth.  iu^  angelf.  €i,  vgl.  kiafa  (eligere) 
liafa  fpetdere)  biada  (jubere)  driapa  (ßillare)  Ihiad  (gent) 
liaf  (cams)  thiaf  (für)  fiak  (aeger)  fial  (rota ,  nord.  hiöl) 
liacht  (Incidut)  ihianja  (fervire)  ßiapfeder  (privignnt)  **)» 
Diefet  la  gleicht  merkwürdig  Otfriedt  zweitem  ia  (oben 
f.  104.)  feltner  dem  erßen»  namentlich  in  den  ablauten 
nicht«  da  fich  kein  giang  etc.  fondern  £&ng  findet.  An* 
dere  fillle  zeigen  jedoch  ein  folcbet  zul  gefchobenea  ia» 
z.  b.  fiarda  (quartut)  tian  (decem)  tha.  nia  (novi)  fia  Qpe- 
Cttnia)  fiand  (inimicut)  friage  (liberet)  fwiaring  (gener) 
etc.  ft.  finwarda»  tähan«  fÜiOt  f weharing,  niwa  oder  nia« 
wa  eta  (von  'hia ,  hiara  beim  pron.) 

(IE.  10)  beide  fehr  feiten;  i^  fcheinteinigemahl  daa 
nord.  ia,  vgl.  ierd  (Br.  ^.Z-j.  172.)  field  (campnt);  an- 
dremahl jg«  vgl.  j'Sva,  jäld,  jeftha.  io  finde  ich  in  liotl 
(gens)  friond,  fior  (ignis)  rioftring,  'Vfoneben  aber  auch 
lind  und  friuiid. 

(lU)  in  wenigen t  allein  gangbaren  Wörtern,  alat 
fiuchta  (dimicare)  riucht  (rectut,  jat)  tiucht  (zeugt)  ain- 
gon  (novem)  fiugon  (feptem)  fiugge  (fcropha)  fiuwer 
(qnatnor)  trinwa  (fidet);    entwi^k^lt  lieh  alfo   vor   eh 


•^  SüiiDi.  Br.  f. an.  verßelit  ick  nickt  oad  «wtiAf  an  dat 
letart;  ftuu  (.171.  wird  in  Ü£ta^i.<9«  S»»  S^*  45<  ^48*) 
zu  indtrn  feyn«  *  " 

o 
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(dt«  ift  hVg  (da«  ift  j).  iind  w.     Nach  meiner  eflSote- 

ning  des  angclf.    in-  und  auslautenden^,   (f.  ^61.)   und 
der  bemerlvung  (f.  240.)  über  den  einflu^  des  h  auf  den 
vorausgehenden  vocal  wird  man  dieCea  unorganifche  in 
leicl^t  deuten;  es  entTpringt  aus  i  bei  folgendem  v,  },  h» 
Wie  im  alth.   trinwa  aus  triwa  wurde*    fo  hier,    fo  ans 
fiwer  (goth.  fidvör)  ßuwer;   niugon  Tergleicht  iich   dem 
ingeif.  nigcn;  fingon  dämmt  aus  (ibun,  fivun,  finn ,  Hti- 
ven^  fiogen  *)i  Huchta,  rincht  enifpricht  dem  goih.  faih- 
\an,  Taikty   angelf.  fihtan,  rxht,  neben  fibtan  galt  aber 
fgohtan  wie  pöobtas  (picti)  neben  pibtas«  früher  vielleicht 
auch  räofat,  dreohten  ft.  riht,  driht^n  (goth.  entw.  draih- 
tins  oder  wahrfcbeinlicher  dradhtina,    vgl.  alth.  truhtinv 
mittelh.  trechlin)  wonach  auch  ein  altfrief.  drinchtin  an- 
zunehmen Annde,    ftatt  welches    fpäter  drochten   vor- 
kommt. — 

Schtußbemerkungen/  1)  alle  linrzien  und  gedehnten 
vocale  und  vorbanden,  von  fpnftigen  diphtbongen  nur 
ein  einziger  ia,  da  üch  iu  ans  dem  Kursen  i  entwickelt, 
ei  und  au  f«;hien  und  können  nur  fcheinbar  apa  con- 
tra<ftionen  und  confohant^  Verwandlungen  (wie  baudling 
ai>6  hl^vedllng,  dei,  wgi,  mei  ans  deg«  de),  w^'g,  meg) 
hervorgehen  **)t  wodurch  geringe  härte  in  die  fonft 
weiche  mundart  kommt*  Die  milchung  mehrerer  diph- 
thongen  in  den  gednhmen  lauten,  voruämlich  dem  2,  ift 
der  klarhett  der  Ayorxeln  nachtheilig.    Dem  Angeifachfen 

fewährt  fein  ea  den  vortheil,  da^  er  ä  von  e  gefchie- 
en  halten  kann ;  der  Friefe ,  weil  er  ä  für  ea  tei%U 
muß  jenen  laut  unter  i  bringen.  2}  diefes  i  nähert  diie 
altfr.  der  altf.  mundart,  wogegen  das  verhSitnirs  der 
übrigen  vocale  ßch  entfchieden  zum  angelt,  n^igt »  na- 
mentlich arrej,  abweichend  vom  altf.  6,  das  häufig 
mit  dem  wahren  ö  (uo)  zuf.  ßiilti  Auch  die  Zerlegung 
des  a  in  a  und  e  ift  eine  bedeutende  ähnlichkeu  mit  dem 
angdf.  a  tmd  M,  wo^on  im  alth.  und  aUr,  keine  fpnr, 
analog  mit  dem  €\  i  ftcht  das  gedehnte  &,  angelf.  «. 
3)  nmlant  gilt:  des  a  in  e,  des  u  in  e  oder  i;  vielleicht 
auch  4ea  iki  ^^  des  ü  in  £  oder  i,  welofaes'  erft  nähere 


')  Br,  (.5.  89  ao5.  .hab«ii  fogen*    welofaas  Bat   (ng$u  vatä 

dies  f.  üugoD  liehn  mag. 

••)  Offenbar  nioht  das  alth.  ei  (=rgoth.  u«  angelf.  i»  friaL  0 
fondern  in  dei;  itoei  =  angolf,  Sjg»  in  wtfi  ü:^  englsIL  ^. 
Vgl.  uüMn  htüä  g  nnd  j. 
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onietfnchnngeB  ivo  möglich  erbringen  müßen.  Ebeq- 
[  fow^nig  \vage  leb  jeUt  über  vocalwecbfel  und  aillmi« 
i  '     lation  SU  urtbeilen.  -     • 

Aüfrießfche  confotianten. 

(L.  M.  N.  R.)  Uquidae.  Die  anlaute  1.  n.  r.  unter- 
tchAden  ßch  von  hl,  bn.  br.  iliatt  deren  zuweilen  Ib. 
nh  C^)  rb.  gefcbrieben  fteht.  t^  n.  fällt  inlautend  weg, 
wie  im  altf.  *)t  aber  aucb  auslautend  bei  vorbergeben- 
dem  a,  alCo  in  allen  infin«  und  tlexionen  fcbw.  decL. 
».  b.  6nda  ß.  findan,  tba  bläia  (pauperee)  ibene  bona 
(gallum)  ß.  blitan,  bonan.  Folgt  dem  nafal^^n  n  ein 
weiterer  confonant^  fo  wird  et  wieder  merklieb»  vgl,  t§ 
findande.  Auch  bleibt  es  auslautend,  Tobald  e  und  q 
«voraosfteben,  namenllicb  in  den  pl.  ptael.  und  part.  als : 
fundon,  fanden.  Diefer  gebrauch  ftellt  das  ältfrief,  deut- 
lich in  die  mitte  awifchen  daa  altf,  angelf.  auf  der  einen, 
und  das  altnord..  auf  der  andern  feite. -r-  Denfelbcn  ^e- 
ficbtspunct  bewährt  die  ßcigende  Verwandlung  des  m- 
und  auslautenden  f  in  r  welche  Geh  namentlich  auf  den 
Bom.pl.  des  fubß.  crßrecktj  ea  bej/?t  degar  (dies)  täraar 
(liberi)  tt.  dea  altf.  dagös,  angeif.  dagaa.  teamas,  wie 
im  nord,  dagar.  Bald  aber  fällt,  wi^  im  ahh.,  der 
conf.  gänzlich  von  diefer  endung  ab..dega.  aUb.  tagäj 
daa  r  bat  folglich  leife  ausfprache  gehabt.  Lägen  mehr 
altfr.  Wörter  vor,  fo  würde  ßch  aucb  in  andern  fällen  t 

£M  des  organ.  f  ergeben ,  mati  vgl.  lereßa  (minimus; 
r.  145.209.)  ß.lcßa.  —  ümfetzung  des  r  gilt/wie  im 
aneelf.  vgl.  börna  (ärdere)  gers  (gramen)  bors  (equus); 
«änalicbef  ausfall  des  r  fcbeint  aber  fpäteren  denkmäh-- 
krn  «u  gehören  (ges.,  hos  oder  os,  ben  für  gers,  ors, 
bern),  —  Die  geminationen  und  Verbindungen  gebeii 
nicbu  befonderea  zu  erinnern;  der  tiberiritt  des  wA,  ng 
in  nfz  k^na  erß  unten  beim  kehllaut  erledigt  werden. 
(P.  B.  F.  V.  W.)  J«ijfl/tfJ.'  'M 

P  überhaupt,  B  und  F  irti  •rfailt  ßnd  vOllig  orga- 
lOfcbf  ia-  und  aiisla»tend  .ßeht  b:  QKt^ß^r,  d^  fei  tuen 
v^erbiodung  m£)  niemahla,  Jopdern  ^fühA  dvir«h:.de,n  im* 
lant  ▼  und  den  auslaut  f  erfetat.    Diefc  beiden  drücken 

•J  Att&llcna  -i^Äre  mög  (^titer)  Af.  p.  t^v  *'  ^^.^^  f*,"«^- 
.•mong)  bedarf  aber  «tt  dft  b«aätigtttfei   aenn  in  ai^derii 
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folglich  zweierlei  ans,  ,th(elk  das  akh.  p  npd  b»  vgl. 
jef  (dedit)  ßef  (bacuiut)  rfif  (rapina)  wif,  werf  (tocoa  ja* 
dicii)  half  und  ialaatend  j^von,  ftevea,  r^vea,  wivea» 
wervea,  b^lves»  Iftva  (reliqoiae)  faivf»  (certare)  ikriva 
(fcribere)  etc.,  th^ila«  obgleich Teltner«  daa^ahh.  f  und 
T»  ala:  fif»  hof*  brgf  und  inlautend:  hoi^ea/ braves,  ti- 
▼er  (fpnmä)  oven  etc.  In  fovne(virgo}  ft.  fairne»  Feirna 
Ift  ein  V  crfterer  art,  wie  die  vergleicbnng  dea  angelf, 
ßmne,  ßemn  (goth.  ftibna,  folglich  fabnö;  alth.  (Umna, 
ftimma,  folglich  famna»  famma?)  lehrt;  vox  würde 
ftevn  heiyTen ,  ift  ibir  aber  nicht  vorgekommen.  —  In- 
lautend fteht  f  ond  nicht  V,  fobald  ein  t  oder  th  folgt. 

W.  der  fpirant  wird  in  den  quellen  häufig,  aber 
fehlerhaft  mit  dein  vori^n  v  verwechfelt,  fo  bej^ere 
man  Br.  $.  140.  thiawas  in  thiavea  und  unsBShli^emabl 
dergl.  mehr.  Hier  Ift  blq^  von  dem  wahren  w  die  rede; 
ft.  wu  findet  ßch  gleic)ifaila  (f.  158. 159.  214.)  w  (in  den 
alteften  hlT.  wohl  un  gefchrieben),  ab  wlle  (lana)  ^ynde 
(vulnua)  bewllen  (temeratua)  etc.  Der  entwickelung  df§ 
inlautenden  w  aus  tu  wurde  vorhin  gedacht;  ich  ver- 
mag nicht  zu  entfcheiden,  ob  die  auafprache  ein  otga- 
nirches  hawa  (caedere)  Br.  $.29.  *)  tawa  (parare)  baw 
(oeßmm)  oder  unorg.  hÄwJi.  tÄwa,  bäwfdem  alth.  hon- 
wan  gemä^)  veilangt»  für  letsterea  fcheinr  frowe 
(?frAwe)  Br.  $.  96.  97.  zu  fprechen.  Übrigena  fällt  aua- 
tind  inlautend  diefea  w  öfters  ans,  vgl.  f^la,  nia»  trd 
elte  (integer,  angelf.  fe'altäv)  etc. 

geminationen.  pp.  bb.  feiten:  oppa  (fuper)  |:abb}4 
(Br.  $.1^2.)  hebbe,  fibbe;  fehlerhaft  ftehet  ß  in  fkeffe« 
ftiffa,  (kiflfene  (Br.  §.  7.  la.  19.  140.)  für  (keppe  (ß  108.). 
Von  den  Verbindungen  führe  ich  bloj?  die  anlaute  wL 
ipr.  in:  wlit  (faciea)  wlemelfa  (Aa.  p.  196.  ein  dunkler 
änadruck)  wr^ka  (ulcifci;  wrfeffja  (accufare)  und  gi»wifa 
hoch  a.  m.  Mit  dem  ur.  darf  man  die  häufige  fehler« 
hafte  fehreibung  wr.  ft.  ur  nicht  vermengen»  noch  w«* 
üiglier  wrald  (fecnlum)  d.  h«  w^rald.  — . 

(T.  D.  TH«  Z.  S.)  linguales. 
T  Überali  '^)i  D  und  TH  im  anhmt  organifch,  der 
In«  und  aualaot  fchwankt  zwifchen  d  und  th.    Man 


^  Biohtig«  fchratbang   unterfolieidat  hawa  (eaedara^  hovatk 

.  (in  doniQiik  xacipiunt)  heva  (opet)  häved  (MiMit);    uwa 

(ftroera)  dirja  CfardefcerO  etc. 

••)  Fi^icmen»  nicht  wurzeln  zeigen  wohl  zuweilen' ^in  bl. 

bhm  t  ftatt  th  im  auaUut«     Dia  fifüiaia  fprÄoha  untav- 


Digitized  byVjOOQlC 


L  ältfriefijehe  cpnJananUn.  linguai.  gutturäL     üjj 

kann  die  einzelnen  fölle»  meiß  die,  nSmlichen  wörteft 
leicht  nach  der  analogie  des  alt  -  und  angelf. ,  benrthei« 
len.  — -  Z  kommt  nicht  feiten ,  aber  faft  nur  verbnoden 
mit  r  oder  t  (fs.  ts)  vor;  von  dierem  zungenlant  kann 
erft  bei  den  kehllauten  gehandelt  werden»  an  deren  ftelie 
er  eintritt;  mit  dem  alth.  z  hat  er  nichts  zii  fchaffen.  — 
Bei  dem  S  hier  nicbta  an  erinnern. 

geminationen  tt.  dd.'  ff.  wie  im  altf.  Tetta  (ponere) 
fcet  9  fcettar  (opes)  thredda  (tertiua)  lelTa  (minor)  znwei« 
len  föltchlich  ßatt  der  einfachen  conC  gefchrieben»  z.  b» 
hw^der  (Br.  3  5-  4 ^)  f-  hweder  (71.^  lettera  (50.)  L 
letera  (134.)  thth  iß  beßändig  aafzulören;  z.  b.  withtha« 
nethther,  ft&thther  (Br.  7.  32.  42.)  in  with  tha,  neth 
ther»  iketh  ther.  fuethiha  (vicinia  Br.  167.)  zn  indem 
In  faetha  (78.  168).  — 

(R.  O.  CH.  J.  H.  Q.  X.)  gutturales. 

K  wird,  znmahl  in  den  Verbindungen  cl.  cn.  cr.Tc« 
und  anslautend  noch  gerne  dnrch  c  auaged ruckt ,  des« 
gleichen  anlautend  vor  a,  ft«  o»  v,  wiewohl  in  allett 
'dieCen  fällen  auch  k  gilt.  Vor  e»  e»  i,  ia,  ie»  ^9  1». 
flehet  kaum  c,  fondern  immer  k»  vgl.  kempa  (pngil) 
k^'men  (ventum)  k^ma  (queri)  kiafa«  welches  anlautende 
&  ßark  und  mit  afpiration  ansgefprochen  wurde »  wie 
aus  Übertritten  in  den  Zungenlaut  Tz«  flh,  tz  (fz  fchrei* 
ben  Br. »  ßh  fchreibt  As. ,  tz  oder  auch  bloj?  z  noch 
andere  quellen)  erhellt,  doch  nicht  überall,  nur  in  ge«^ 
wüTcn  Wörtern.  Ich  finde :  fzetel  (cacabus)  <  fzl^rke  (ec* 
cleGa)  fzefe  (cafeus)  fzelk  (calix)  fain  (mentnm)  ikiva 
(cerUre);  oft  auch  mit  eingefchaltetem  i  fzielk,  tzierke 
etc.  dagegen  andere  Wörter,  z.  b.  kining,  kyning,  kern« 

Ja  9  kgtha  etc.  die  fcbreibung  und  vielleicht  ausfprache' 
.  behalten.  Spätere  denkmähler  fetzen  wohl  tziefe,  äl« 
tere  kiafa;  der  Zungenlaut  hat  Geh,  wie  im  engl,  erft 
fpäter  und  allmählig  eingefchlichen »  das  würden  ältere 
kflf.  entrcheiden.  Der  inlaut  k  leidet  von  diefer  aflibi- 
lation  nur  in  der  gemination  kk  und  ^erbindurtg  i?A» 
wie  nachher^  g^teigt  werden  fol).  Der  auslaut  k  fteht' 
zuweilen  für  g  •  z.  b.  flec  (ictus)  was  an  das  mittelb« 
flac,  flages  erinnert. 


fcliied  ohne  sweifol  ficher,  was  fo  fpSts  oiid  ii«Terlifs%a 
hlT.  mengen*  dahef  die  aofEalluiig  der  sltlrtsL  fidh  4sz* 
um  nielit  bakaanacvn  darf. 
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G.  0  der  anlauC  geht  feilen  in  j  über»  namentlich 
aber  in  jelda  (folvcre)  jev«  (dare)  und  jerja  (cnpere); 
gewöhnlich  bleibt  g,  auch  \'or  e.  e,  i,  s.  b.  gers«  ggr« 
del  etc.  doch  lautete  ea  ßcher  fehr  gelinde«  wie  aus  fei« 
ner  gänzlichen  abwerfnng  gefchlo/Teti  werden  darf,  z.  b. 
in  der  vorpartikel  e-  ftait  g6  -  und  in  der  compoiition 
nndunga  ft.  undgonga  (entgehen).  2)  der  inlaut  g,  fo- 
^liald  et  ^  vorautlleht  u^id  ein  conf.  folgt,  wandelt  Geh 
in  i«  aU:  neu  (unguis)  deia  (diei)  brein  (cerebnim) 
\rein  (curme)  fleith  (ferit)  vergl.  die  angelf..  formen 
sägely  däges,  brSgen,  wägen.  Dasfelbe  gefchieht,  wenn 
der  vocai  e  oder  i  folgt«  aia;  geie  (emenda  eigentl.  ya- 
dimoniuni)  geie  (emendet)  aien  (contra)  tojens,  vgl.  nstt 
dem  engl,  g^e  und  again,  angelf.  togegnet.  Folgt  ein 
andrer  vocnl,  fo  tritt  die  med.  wieder  hervor«  aia:  de« 
gar»  degum;  bierwider  fcheinen  die  iuf.  geia«  leia  (Br. 
0.4^  16 f.)  zu  ftreiten;*  man  wird  ein  ausgefallenea  i 
hinzudenken  mü^en,  geia  für  gegja  und  vielleicht  ift 
hei  folgendem  vocal  lieber  j  Aalt  i  au  fprechen,  alfo 
geja«  leja,,ajen.  Gehen  andere  vocale  aU  e»  e  vorher, 
oder.confonanten»  fo  bleibt  g,  vgl.  muge.  iogum  (anr 
gulift)  wISrgja  etc.  3)  der  aualaut  g  wird  bei  vorausge- 
bendem e«  ä  fteta  su  i^  als:  dei»  mei,  hei«  wei,  angelf« 
dag«  mag«  häg»  veg;  bei  vorausgebendem  gedehnten 
▼ocal  hingegen  au  cb«  welches  dem  angelf.  li  eiitfpricht« 
▼gl«  ach  (poflfidet)  w4ch  (pariea),  angelf.  dh.  vah;  da  ch 
auch  bei  den  altfrief.  adj.  aiif  •  ech  (alth.  ig,  goth.  eigs) 
ßatt  findet»  fo  ift  vielleicht  weld^ch  (poteni)  monnech 
(muUuB)  h^rlch  (obediens)  fceld^ch  etc.  anzunehmen» 
obfchon  im  angelf.  hier  kein  h  eintritt  (menig»  fcyldig). 
Die  Inlaute  nehmen  ^yieder  g  xnrück:  ägon»  wagum» 
weldegum;  nnorganifch  fcheint  diefes  g  in  hägera  (altior) 
von  hach,(al(us)«  weil  hier  daa  ch  kein  uriprünglichei 
g  war*  r—  Von  der  Verbindung  ng  unten  bei  den  gemi- 
nationen  dea  kchUauta. 

CH*  ift  keine  eigentliche  afp.  dea  kehllauta»  fondem 
verßHrkung  de§  aoalautenden  h,  welches  theila  organifch 
fteht«  vgl«  hacb  (aliud)  thach  (quamvia)»  theila  nnorga* 
nifch  für  die  med.  g»  wie  eben  gezeigt  wurde«  vgl« 
Ich»  wich.  Dies  letztere  ch  (früher  wohl  h)  ft.  g  hat 
ähnlichkeit  mit  dem  alth.  h  (mittelh.  ch)  ft.  dea  goth.  k 
X^b^n  f.  189«)  •  da«  jerftere  ch  ft.  h  findet  auch  .inlaaiend 
v0r>t«4Uir«  vgL  nacht  r  «chia«  liajcht«  riucht»  tichiega 
(aceafatiu)  etc.    in  der  tertla  praef.  pflegt  dann  daa  ana» 
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liütende  t  absfifaUen,  veI.  tinch,  ikech'  fi  tkieht»  fkecbt, 
und  diere  felbft  wieder  für  tiiibth »  fkekth. 

J.  der  anlaut  1)  organifch  in  jong»  ja  ete.  2)  vint>r- - 
gaaifch  theila  für  g  in  jeva ,  jSld  etc.  theilo  für'  i  in  der 
TerbindojDg  ie  als :  jef  (an)  jeftba  (aut)i  vielleicht  %Lann 
aber  hier  anch  i^f»  ieftha  gefchr leben  werden  9  da  iii« 
und  aijslantend  häufig  i  ans  j  (ftau  g)  entlTpring^»  wie 
die  rorhin  gegebenen  beifpiele  dei»  mei«  neil»  brein 
darthun.  Nach  einem  conf.  und  vor  einem'  a  nehme  ich 
anzwifcben  den  inlaut  j  und  nicht  i/ali,  alfo  nameüdich  ' 
in  den  fchwachen  verb,  halja ,  ^fkeiifzja  etc. 

H.-  ßeht  uar  anhintend,  daa  auslautende  Wird  dttfcb 
ch  erfetzt ,  das  inlautende  häufig  weggeworfen. 

geminotion  drSngr  (Ich  hiev»  wie  in  den  übrigen 
mmtdarten ,  Ttatt  der  alten  einfachen  -  ronfonans  häu- 
iig  ein,  und  da  meiftena  ein  folgendes  ^ibleitunga-»!«  ini. 
fpiel  ift«  «fo  pflegt  ficfa  nach  deiu,  was  ich  vorhin  bei 
dem  k  bemerkte,  auch  der  Huguallaut  geltend  zu  machen. 
Für  kk  zeigt  Geh  in  den  uns  vorliegenden  denfcmählern 
überail  (chonjz  (tC)  für  gg  aber  das  etwas  mildere  dz 
(df)«  wenigdens  folite  man  fo  unterfebeiden ,  -wiewohl 
häufig  i%  ftatt  ds  gefchrieben  wordev  Beifpiete.:  refza 
(tendere)  brgfzen  (fractoa)  lif»  (aequare)  wifaing  (pirau) 
fpefze  (radins.  rotae)  ^tfil  (calcar)  ej^tffa  (coiitua  A6.23»7-) 
womit  man  daa  angelf.  reccan»  fpaca,  das  nord.  vihtngt 
Eufammenhalte;  in  allen  den  fällen,  wo  etn  langer  vo* 
callaut  vor^lnsftefat,  war  die  gemin.  kk.  fehlerhaft  einge* 
freien»  folglich  auch  an  ihrer  ftelle  die  Verbindung  fs 
iind  für  [petze  ^  witfing  würde  richtiger  fpeke^  wiklng 
ftehen,  wie  ich  neben  refza,  br^fzen  daa  ungemtaierte 
reka,  breken  vorfinde  (vgK  oben  f.  19a*  über  wrehho 
und  wrecchjo;  rehhan  und  reccfajan).  Meifpieleron  dzi 
fedza  (dicere)  lidsa  (jacere)  vidvja  (lectica)  -ft;  feggja, 
liggja,  viggja.  Dajf  diefe  fs  und  ds»«  fo^-wenig'aU  die 
gem.  kk,  gg  auslauten,  bedarf  keiner  erinnemog;  ßo 
werfen  licht  auf  die  frief.  eigjen»amei%  littard ,  ^aärd» 
whfard  etc.  ahh.  rihhart,  eggihärt,  ecchart«  wihbart  und 
mahnen  an  die  franz.  provenzaL  und'iial.  fchreibung 
und  ansfprache  richard  ,  rizard ,  ricciardo  etc.  — *  Hier 
mu^  denn  auch  erwähnt  werden,  da^  die  verbindun- 
g^inkktnd  ttg  einen  ähnlichen  hang  en  dem  liuguah 
laut,  . jedoch  ebcinfalla  ntxr  ii^-  nicht  l^oslaiitend  verra- 
dsen..  Sohei^tes:  thepf^Aa  (cogita:^«)  hleuEztsie  (catena, 
inncittra)  ikeBfaja  (iufcueickur^  ^(^e»kjat  hlmkeüe  .(get 
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lenk)  ikankjs^.ebenfo:  brenba  .(^^fferre)  thhifsa  (jodie«re) 
hanrsoch  (peitdena)  ftc^Fg^nraa  (baculuno  geftans)  fetifsen 
(captus)  menfzja  (mifcere)  henfftja  (coiict^dere)  etc.  ft. 
brengja«  thingja,  g^'^gj^«  feiigen  etc.  gleicbbedeatend 
und  zumahl  fpäter  wird  ein  hV\ße%  i  gefcbrieben;  brenfa, 
genfa»  fenfen.  Mir  fcbeint  ^auch  diefen  Verbindungen 
njz%  rtj.  eine  unorf^.  gemination  nkk,  ngg.  untersa* 
hegen,  tbeils  weil  früher  und  richtiger  nk»  ng  und  fo 
noch  fpiiter  in  vielen  Wörtern  gefchrieben  wird,  vgl« 
fang«  l^ng«  finger,  penning»  penningar  etc.  tbeils  weil 
Geh  im  alth.  und  aiieelf.  fpuren  analoger  gemin.  offen- 
baren, vgl.  rincchä  oben  f.  191.  note  43nd  hrincg  vorbin 
f.  26$;  dem  ^ngl.  bench  (fpr.  bentfcb)  angelf.  bene  (fpr. 
benk)  dürfte  ein  bencg  vorhergegangen  fejn.  Selbß  die 
gotb.  geminationen  ggk.und  gg  füt.nk»  ng  Toben  f. 71.) 
erläutern  das  gefagtei.  obfchon  bei  ihnen  kein  Zungen- 
laut in  der  anafpraehe  merklich  und  die  liq.  n  halb  un- 
terdrückt wurde.  -—  guttural V0r&f7i^M7/^07f.  1)  anlautende» 
wie  im  altf. »  auch  fteht  qu  für  kw ;  die  anlaute  hl.  hr. 
faw.  werden  zuweilen  Ih.  <  rh.  wh.  gefchrieben  z.  b.  Ihäp 
Af.  p.  91.  rböf  Br.  26.  etc.  Ich  finde  folgende:  hlipa 
(currere)  hladder  (fcala)  hlenfzene  (articulua)  hleft  (onua) 
hli  (tumnlua)  hUt  (fora)  hioth  (turma)  hldt.  hrege  (dor- 
fum)  hrene  (olfactua)  hr^ra  (tangere)  bring  (circulua) 
hröpa  (elamare)  hwerva.  hwila.  hwit  u.  i.  m.  •—  9*)  in* 
lautende;  ftait  ha,  wie  Im  angeif.  die  fchreibung  x;  ftatf 
ht  9  wie  ▼orhin  bemerkt  •  cht. 

Sehlußbemcrkung,  Vi^le  conibnanten  fallen  in  der 
zuf.  fetznng  und  ilcxion  aus,  vgl.  neth  (non  habet)  n^Ue 
(nolit)  n^t  (nefcit)  wie  Im  angelf.  (oben  f.  268.);  ferner: 
eta  (in  dem)  f£t  (Tey  ee)  (ix  (fo  es)  für  et  tha,  fe  hir» 
Ta  hit;  fiftma  (fchlägt  man)  f.  fleitma;  ^k  (quisque)  alrlik 
(oroniaeanque)  hok  (qualiacunqne)  für  älk,  allraelk» 
hwelk  (L  beim  pronomen)  halne  (vergentem)  f.  haldne 
und  felbCk  im  aualaut  wai  f.  wald  (violentia).  Es  wür- 
den Geh  hierüber  nähere  regein  ergeben»  wenn  die  quel- 
len ficherer  lud  älter  wären. 


Altnordifche    buch/taten.    .    . 

Die  alte  nordifche  oder,  wie  ße  gewöbnlieh  hi^» 
Saländifche  fpradie  Ift  in  zahlreichen«  vonrefi^iichen 
denkmihlern  gefiebert;  auch  Teit  man  Geh  befii^en,  dIeCe 
im  drack  faeraoi^ljige&en^  (remmatir^ber  und  richtiger 
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worden«  als  ifgeyid  «ae  lUf  übrigen  demrcben 
nundahen.  Gleichwohl  hai  erft  neaerding»  Rafk  durch  . 
fein«  'grtedlichen  arbeiten,  manchen  .mißbrauchen  und 
nogenauigkeiten  der  üblichen  fchreibwieife  ein  ende  ge« 
maehl;  ihm  folge  ich  meiftentheila,  nur  in  den  pnnccen 
nicht,  in  Vielehen  entweder  die  analogie  der  vorauaab- 
gehandelten  fprachen  eine  andere  aufia^ung  an  band 
gibt,  oder  Ka(k  Geh  all^u  (ehr  an  die  beutige  isländ* 
ausrprache  gekehrt  su  haben  rcheint.  Zwar  und  keine 
nord,  hir.  vorrathig,  die  an  alter  den  altb.  und  angelf. 
beikämen,  dafür  aber  viale  dinge,  die  wir  aus  diefen 
muhfam  beweifen  mü^en,  im  nord.  an  fich  felbft  klar 
nnd  andere  fpracbeigenheiten  lehn  die  poetifche  form 
(^ie  die  der  .mittelh.  gedichte)  treuer,  ala  eine*  diplö- 
matifch  weit  ältere  profa. 

Ahnordlfche  vocale* 

(A)'  entfprlcht  formell  und  materiell  dem  goth«  a« 
wie  die  belege  überall  ergeben;  das  nord.  a  iß  immer 
(nämlich  in  den  wurzelt))  auch  ein  goth.  a,  umgekehrt 
gilt  aber  kein^ficherer  fchlu^  von  denii  goth.  a  auf  ein 
nord.  a,  indem  diefes  folgende  befcbränkungen  erfährt 
l)  es  lautet  in  e  um,  fobald  ein  i,  2)  in  ö,  fobald  ein 
n  der  flexion  erfcheint  oder  rorausgefetzt  Werden  mn^, 
3)  es  wandelt  fich  in  ä,  fobald  ea  (d.  h.  daa  Wurzel, 
hafte  a)  auslautet  oder  Im,  If,  Ik,  lg,  I0,  nk ,  ng,  tt 
nnd  (mit  ausfallendeixi  li.)  f.  folgen.  Alle  diefe  fälle 
werden  an  ihrem  ort  näher  erörtert  werden ;  hier  nur 
beifpiele:  yelja  (goth.  valjan)  fen  (göth.  fani)  hönd 
({(Oth.  handut)  fa  (goth«  fa)  j^  (goth.  ja)  hälmr  (culmus) 
hals  (colium)  lAngr  (goth.  laggs}  mattr  (goth.  mahrs)  ia^ 
(goth.  ans). 

(£}  wie  im  flth.  entw.  e  oder  e. 

I)  e  er  nmgelautetea  a ,  dnrch  «in  nachfolgendes  i  eu 
»engt,  s.  b.  dagr,  dat<  degi;  vöUr  (ß.  vallnr)  dat» 
relll;  j^k  (tectnm)  f>ekja  (tegere)  eto*  Man  merke  a) 
wird  das  den  umlaut  wirkende  i  fyncopiert,  fo  tritt 
reinet  a  atirück,  als:  ve^a,  valdi  (ß..  velidi)  fetill  (Bai- 
thens)  dat;  fatli  (ft.  fetili)  pl.  fatlar  (ß.  fetilar)  ß)  ans- 
genommen,  wenn  Gemination  des  conf.  daawifchen 
liegt;  alsdann  beßeht  demmlant,  z.  b.  brenne  ß.  brenn- 
ja,  fella  ß.  fellja,  merfnfkr  ß.  menniikr«  i)  in  den  ver- 
gleichnngsßufen  bleibt  e,  ungeachtet  des  ansgefaUtoen 
i,  ala;  betrag  eldra,  bessta»  elsta  ß.  betira »  eldir«  etc^ 
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A8ft'  I*  aünerdijclm  ^i^wqU. 

i)  disfelbe  gerefaielit  noch  'in  Jindern  AHifiirdlti  litmtei 
allgemeinen  angäbe  fSbig  find ,  ».  b.  fedr  (p«lf4ft)L  a) ' 
apocope  dea  auslautenden  i  sieht  iuoh  kMMir  rück-* 
umlaiu  nach  ßch,  fondern  da«-  «  bleibl;  ^itotf  Air  dim 
flexiotislehre  Tehr  ergiebige  regel»  ft«'b.  ban  (vDlnna) 
elr  (gignit)  offenbar  f.  beoi,  elir,  obgleich  i^nweilen 
ein  unorganifchea  vordringen  dea  nmlauta  ana  der 
bänfigeren  in  die  fehnere  endung  anzunehmen  ift'»  2.  b. 
belgr  (follia)  el  (gigno^  mag  aua  belgir  (follea)  elir 
(gignit)  enlfprangen  feynt  indem  der  nom.  fg.  balgr, 
die  J.  Tg.  al  oder  ala  zu  rermuthen  wären«  Näheree 
bei  den  flexionen  felbft.  ^)  folgt  in  der  endung  i  und 
die  Wurzel  behält  dennoch  a,  fo  gilt  der  fehl»)?;  da/1 
diefea  i  unorganifeh  an  die  ftelle  einea  frübei*en  andern 
TOcaU  getreten  fey,  vgl.  die  part.  vakinn,  yalinn  (nicht 
Tekinn,  velinn);  die  pl.  dalir  (valles)  braglr  (carmina); 
die  dat.  *landi«  grafi  (nicht  deiir^  bregir,  lendi»  grefi); 

V  lauter  Anzeichen,  daj?  die  endnng  i  hier  fehlerhaft 
angenommen  worden,  wie  auch  die  vergleichung  aa* 
derer  mundarten  beftfitigt,  z.  b.  die  im  go^h.  und  alth. 
entfchiedene  partic  endang  -  an.  Auch  daa  rückum- 
lautende  valdi  und  fatli  müße  wegen  der  weitern  en- 

'  düng  i  von  neuem  i»  veldi»  fetli  umlauten »  wenn  fie 
organirch  wären«  beide  aber  ßehen  verinuthlich  für 
valda  (velida)  und  fatla  (fetila),  goth.  valida»  Ma» 
ahh.  welita«  feSila  oder  feSüe..  Daa  nähere  gibt  die 
Aexionalehre  felbft.  — 

il)  €  rr  goth.  i  und  ai«  alth.  e;  hOl  nnd  drucke  zeich, 
nen  ea  von  dem  vorigen  e  nicht  aua^  nach  der  ana* 
logie  dea  hochd.  führe  ich  auch  hier  daa  punctierte  ^ 

'  ein.  Ohne  zweifei  war  doch  die  ausfprache  beider  e 
Terfchieden»  brenna  (ardere)  kann  nicht  wie  brenne 
(comburere)  gelautet  haben.  Wenigftena  vom  aitnord. 
Ttiwfl  diea  gelten,  wenn  ßch  gleich  allmählig  in  der 
heutigen  iaiänd.  auafprache  manche  e  und  ^  (wie  im 

.  neuhochd.)  vermifchen;  Rafk  j)«is.i6.  nimmt  In 
vi»ik   (opus)   und  her    (exercitus)  in  vegir   und  degi 

.  den  nämlichen  laut  ao»  für  die  altn.  fprache  gebe  ich 
daa  nicht  zu.  Da/7  daa  e  in  vegr  und  verk  dem  i- 
Jaut  weit  näher  liege  fcheint  mir  felbß  aua  eine»  an. 
dern   gebrauch    oder    miabrauch   der  neuialäod.    ana- 

•  fprache  zu  folgen«  wonach,  manche  urrprüngUche  e 
mit  6em  langen   fe  vermengt  werden;    nämlich   Rafk 

.  lehrt  $.17*  user  (mihi>  und.  bi&f  (epi(lola);  ek  (ego) 
eta  (edere)   und  feil  (cecidit)  glei^-aueaufprecben*  . 
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^l  aUnordiJche  voeale.  ÄSi^ 

Gerade  wie  im  fN5tthoeh<l.    dta   urfprünglicb  knrze  i 
in  mir«  gibt  mit  dem   diphth.  in  hebt,  fiel  zuf. fällt, 
dabel^  man   mier  Tchreiben   kötinte»    wie   man  giebt 
Cchieibt.'   Die  ahnörd«  e  find  richtiger  nach  dem  majT- 
Aab.  ihres    ufrpnmgt    und   der   analogie   Terwandtev- 
Aämme*   als  nach  dem  der  nenisL  auiEprache  %n  be« 
vrtheilen.  ^—   Beifpiele  des  e   i)  vor  einfachen  conf. 
I^f,  (fi)  efa  (dubitare)  ^gn  (homo  liber)frgkr  (nimius) 
föU  ^multum)  em  (fam)  ena  (iUe)  drep»  (ferire)  bera 
(ferre)   bera  (uifa)  er   (eß)    mer   (mihi)   eta  (edere)' 
etc.     a)  vor   doppelten:   bregda   (vcrrtere)   drcfcka.  (bi- 
bere)  ecki  (nou)  elgr  <alce)  fömr  (metus)  brifnna  (ar- 
dere)  berg  (faxnm)  dvergr  (nanas)  verpa  (conjicere) 
freftr   (mora)  diitta    (cad^üe)  etc.  *).       Pie  verwandt- 
fchaft  des  e  mit  dem  i  zeigt  (ich  theils  in  den  fcbwan-^ 
.  ken   zwifchen  ^beiden,    &.  b.  .neben    ränna,    brenne; 
drecka  gilt  vinna,  finna;  für  enn  findet  fich  tnn  nnd^ 
binn  etc.  theils  in  dem  gewiffa  fälle  des  goth.  i  und 
ai  vertretenden  ia  ^wövoii  unten) ,  in  deren  flexionea 
und  ableitungen  Wiederum  zuweilen  das  reine  i  vor- 
bricht,   z»b.  in  dirfaz  (audere)  von  diarfr,  birni  (urfo) 
von  biörn  (d.  h.  biarnu);  endlich  in  dem  neben  dem 
ä  für  gewiffe  ftexionen  und  ableitungen  geltenden  al- 
ten i,.  als  v^dr  (a6r)  vidra  fik  (anra  fe  reficere)^  -verß. 
(freiinn})    virda    (aeftimare)    verk    (opos)    mannvirki 
(opui  hüm.)  mgr  (mihi)  raik  (me)  etc.     Ein  hauptfall 
der  fonft  hier  analogen  aUh.  fprachc  nämlich  das  vor-^ 
treten  dea  i  im   fg.  praef.  (oben  f.  8r.)   findet  jedoch 
keine  Aalt I   es  bei^t  verpa,   vferp,   vgrpr,  g^fa,  ggf, 
ggfr,  nicht  virpr,  glfr.  — 

Durch  geiiaue   beaehiung   des  e  und  ä  wird    man 
'Viele    fonft   zuf.  fallende    Wörter    nnterrchclden    lernen, 
B.  b.    ver  (defendit)    drec)(|a    (mergere)   ber   (bacca)   ek 
(vebo)  von:   vgr  (viftnn)  drScka  (bibere)  her  (fero)  6k 
(ego)  etc..   Beide   weichen  wiederum  t^on  dem  gedehn- 
ten ^  ab,  s*  b.  ber  (exeircitus)  el  (gigno)  feil  (cado)  vS^ 
(noa)  von    bÄr    (bic)  .M    (nimbus)    f^l    (cecidit)    vi^ 
(pifcina^  Wiewohl  Geh  ä  und  ^  näher  fteheb,  als  e  und 
«d  oder    e  und  ^,    daher  auch  jene  dftera   verwecbÜt 
werden  •*). 
^1  ■    «^ 

•)  Weoit  b«i  aepptltsr  eonfoiraoa  4  verlfirst  wird,  t<%   ant- 

fpriBgi  ir.  nicht  a;  sU;   Wll,   gfck  ft.  «U,  g^ok;  merk- 

watüig  LatUgr,  verküfzt  hSjgr. 

**)  Die  slien   Tuuen  haben  bekanntlich   g«r  kein   e,   rondcrn 

.  «fffeuea  cf,  aar  «beftitigung  meiner  uüierfcheiaung,   baia 
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^4  ^  (dßnorSJche  voeale^ 

,  (t)  gleicht  dem  goth.  ktiraeA  i»^  wird  jedoch  be- 
fchränkt  theils  durch  die  Übergänge  in  e,  thetÜB  dnrdi 
die  Terwandlnng  in  i  bei  fblgendem  nk,  ng.  AusUnt 
Ift  (das  wnrselhafte)  i  fo  wenig  ab  a  im  nofd*»  die 
gotb.  negaüon  ni  lautet  hier  n&  (ft.  M). 

(O)  erfetst,  wie  daa  alth.  und  angeir.  O9  bald  dae 
gotb.  u,  bald  das  gotb.  aA,  z.  b.  god  (Dens)  bodi  (nun« 
tiua)  holt,  fonr;  morgon,  ormr  (vermis)  j^orn.  hom 
etcUff  doch  hat  fich  in  manchen  fällen  das  alte  u  erhal- 
ten, in  welchen  es  jene  mnndarten  bereits  einbüßen» 
namentlich  bei  folgendem  11«  als  gnll,  fnllrt  alth.  gold, 
follftr^  gotb.  gul^,  fnlls.  Auch  zeigt  Geh  das  alte  u 
(gleich  dem  alten  i  ftatt  e)  in  ableitungen  und  flexio- 
nen,  wo  7  (das  hei^t  der  nmlaut  des  n)  gilt  9  vgl.  fjni 
(lil(O)  hjrningr  (cornutus)  jrmlingr  (vermiculus)  etc.  •— 
Außerhalb  der  Wurzel  in  den  endnngen  fchwanken  n 
und  o  in  den  hlT. 

(U>  das  gotb.  kurze  u,  aber  befchränkt  durch  über» 
gStige  1)  in  o  (wie  i  in  e)  2)  in  ^,  fobald  es  auslautet 
Und  die  Verbindung  nk.  ng.  darauf  folgt.  3)  durch  den 
Umlaut  ih  7,  als:  gull,  gylHng  (deauratio)  fuU»  fylli 
(pienitudo)  Inku  (claudebant)  lyki  (clanderet).  —  Wenn  die 
heutige  ausfprache  des  n  dem  neuh*  ü  gleicht  (Raik  $•  24*) 
fo  kann  üe  ^äher  nicht  diefelbe  gewefen  fejn»  als  dem  j 
noch  der  laut  ü  zuftand ;  vermuthlich  lautete  alfo  vordem 
das  u  rein,  wie  im  hochd.,  und  erft  feit  yz;i  lautete» 
fieng  das  u  an  zr  ü  gefprochen  zn  werden»  ^ 

(Y)  y,  Umlaut  des  u  (wie  e  des  «)  und  nur  fchein-  ' 
bar  des  o  (nämlich  wo  diefes  ein  altes  n  vertritt);  man - 
fehe  das  eben  beim  o  und  n  ^^fagte.  Die  Island,  ans* 
fprache  vermifcht  diefes  7  mit  1  (wie  $  mit  i),  die  ältere 
unterfchied  beide  heßtr  und  gab  dem  7  den  laut  dee 
mittelh.  ü'  (Ra(k  §.  a$.  67.)  Ähnliche  vermifchnng  mit  i 
zeigt  das  angelf.  (oben  f.  228.).  Die  runen  haben  kein 
j,  erfetzen  es  aber  richtig  dnircb  n  (wie  e  dnrch  a)  und 
nicht  durch  i;  die  zeit»  wo  der  mnlant  entfpmngeo» 
lä^t  fich  fchwer  aosmitteln* 


daroh  ;  bald  diorch  i,  als :  sftir  (ttthy  vir  (vir»  auiritiis) 
obfchon  hiufig  beids  mlMSiuiidsr  VOTWtobfelt,  aomabl  i 
fflr  a  iloUt.  Auf  (oAtsren  DTfpning  d«t  amlaott  •  iA  bisi^ 
aus  aiohc  fo  eerade  wis  beim  »Itb*  «i  fchlisIiaD  (vgL 
oben  r.  10.)  •  dooh  iß  «r  ohns  swaifil  in  «iiisr  frahsrsa 
z«it   Booh  anvorhandtB  gtwsftn« 
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i.  altnordifche  vocale,  «55 

(A&)  I,  ich  brauche  für  dieren  und  alle  übrigen 
dehnlante  des  circumflex,  ft.  des  in  den  nord.  auegaben  ' 
befindlichen  acutus,  wie  auch  fcbon  Rafk  $•  '3-  ^'or- 
fcUftgt.  Das  nord.  i  enifpricht  dem  alth.  ä  in  den  Wör- 
tern und  wohl  auch  in  der  ausfpracjie,  Avelche  urrprüng«  ' 
Ucb  aa  ffewefen  fejn  mvß,  alinoäbtig  aber  nach  seil  und 
ort  in  ao,  du,  av,  ä  und  Teibft  o  *)  rergierte.  fiaik 
nimmt  die  auifprache  av  als  regel,  bei  vorau^ftebendem 
V  ansnahmsweife  o  an,  weil  fich  z.  b.  fvä,  vfiru  nicht 
MrohhTvav,  Tavru  fprechen  liejfe,  Tondern  fro,  voru^  ' 
tuid  eben  darum  fcbreiben  viele:  vo,  vogr,  vopn,  voa» 
Tod  ft.'  rif  vtgr,  vis,  vid  etc.  Da  indelTen  im  hätta- 
Ijkill  fvA:  ä  (habet)  reimt  und  letzteres  wort  damahla 
fchwerlidi  wie  ein  blq^ea  o  lautete,  fo  mag  man  vr^ 
der  av  noch  o,  vielmehr  aa,  vielleicht  de,  mit  bin- 
neigung  zum  angelf.  x  und  goth.  i  gefprochen  haben« 
Übrigens  find  nicht  alle  nord.  ä  organifcb,  fondern  einige 
in  fällen  entfprungen ,  wo  ihnen  kein  goth^  &  und  alth. 
a  pirallel  Bebt,  ivie  fich  fogleich  ergeben  wird.  Die 
einseinen  fälle  des  nord.  &  find  nMmlich:  1)  die  ablaute 
im  pl.  praet.  gafu,  läfu,  bäru  etc.  2)  bei  folgendem 
einfachen  conf.  ohne  da^  andere  weggefallen  fcheinen: 
brad  (efca)  brftdr  (citus)  dad  (virtus)  &dr  (ornatus)  grä- 
dii^  (avidus)  hftd  (ludibrium)  bidr  (commiiTus)  klädi 
(fcabiea)  mtdr  (tritns)  näd  (graiia)  rid  (confitium}  fäd 
(fernen)  TnM  (cibus)  ^rädir  (filum)  gäfa  (donum)  bggr 
(protervna)  mSgr  (affinis)  l£gr  (brevis)  t'ag  (vim«>n)  vägt 
(mare)  hrlka  (cornix)  räk  (dilcrimen)  fkäk  (ludus  latrnnc.) 
rprik  (laefio  levis)  M  (lorum)  AU.(anguilla)  bäl  irtfgua) 
kU  (caulla)  mal  (tempus)  mftla  rpingere)  {k&\  (patera) 
ftftli  (cobile)  täl  (dolus)  kUm  (obfcoenitas)  näm  (praeda) 

em  (a£r  egelidns)  frln  (niteils)  mäni  (luna)  rkn  (rapina) 
ip  (caedes)  fnApr  (ftultus)  täp  (vigor)  Ar  (annus)  är 
(minifter)  bllr  (lividus)  diri  ((tnltns)  fdr  (periculnm)  flär 
(etUidus)  frar(pernix)  grftr  (canus)  bar  (crinis)  blir  (laxus) 
hnAr  (ftrennils)  hrir  (crudus)  klar  (clarus)  när  (funns) 
bNUa  (fpirare)  dfts  (candeli  tennls)  kräs  (pulp^mentum) 
via  (ndor)  Ua  (fere)  mt$  (anhelitus)  git  (cura)  grata  (flere) 
kfttr  (tsetus)  Mta  (linquere)  mSti  (modus)  etc.  —  3)  durch 
den  anafall  eines  organifchen  h.  fcheint  die  verlüncerung  de» 
m  emfpmngen  in:    i  (aqua)  län  (mutuum)  tflr  (lacrkna) 

f)  Uaberdlefes  o  hefnaoh  bei  dem  5tenfali  deji  nord.  k;  abec 
aulsh  fonft  lUbeb  aha  hlT.  o  far  a  and  umgclehrtl  für  o 
(ftatt  6)  a.  b,  hinom  (illi^  f.  hönum  (f.  uoten  foaim  Ö> 
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ftäl(ehalibA)hUlr(ririi8)  flfttr  (carnea  mtctatae)  ft.  de?  alth.: 
aha.  liban«  zahar,  ftahal,  hlabtar,  TUhtar  (?;  und  (q 
werden  (ich  noch  andere  der  vorbin  angeführten  a  er- 
läutern.  •—  4)  merkwürdig  fcheinen  einzelne  nord.  a  dena 
angeir..  ft,  folglich  dem  aitb.  ei,  daa  auch  gewöhnlicl^ 
im  nord.  ei  lautet»  bu  enifprechen»  vgl.  ä  (habet)  voa 
eiga  {  alfo  für  ei  oder  eig  (lebend  (goth.  aih,  angelf.  ahj 
l>adhir  (ambo)  Tai  (anima)  angeir.  Uvl;  far  (vuluus)  angelf. 
far,  goth.  raie(?>  batr  (cjmba)  angelf.  bat  (oben  f.  229.) etc. 
Diefes  a  entfprang  (ichtlich  aus  ai^  welchea  auch  itn 
nord.  vor  dem  fpätern  ei  gegolten  haben  wird»  ai«  bai^ 
dir,  wandelten  (ich  allmählig  in  ac«  baedir,  ä»  bädtn* 
während  die^  meißen  ai  zu  ei  wurden ;  (vgl.  unten  dan 
umlant  x  für  ai,  ei)-—  5)  vor  den  Verbindungen  Im.  1£. 
Ip.  Ik.  lg.  1^.  nk.  ng.  tt.  (ft.  ht)  und  f  (ß.  n»)  *)  wan- 
delt  (ich  a  in  a;  beifpiele:  gälm  (Qnus)  hälmr  (culmus) 
malmr  (metallum)  falmr  (pialmus)  (kMm  (framea)  alfr 
(geniua)  halfr  (diniidiu«)  kälfr  (vitulua)  (käipr  (vagina  gla- 
dii)  bälkr(trab8)  fi)ki(fa1co)ikalkr(nequam)  hila  (coUuni) 
krankr  (aegrotns)  ^inki  (mens)  anki  (vitinm)  hänki  (fniii- 
culua)  Sngr  (dolor)  bSnga  (pulfare)  fäng(captura)  gängr  (in« 
ceHua)  hänga  (pendere)  fpränga  (tranafcendere)  Uogic 
(longus)  rfingr  (obltquua)  fvftngr  (famea)  ßrangr  (ßrcnpas) 
vingft  (campus)  j^^ng  (fucus)  itt  (genua)  ätti  (habuit) 
fitti  (octavQ«)i  drAttr  (tractua)  br&tt  (cito)  hattr  (mot) 
mättr  (via)  fatt  (reconciliatio)  flftttr  (ictus)  ^ittr  (fectio) 
firatta  (certare)  aa  (nuroen  ethnicum,  pl.  xßr»  goth. 
unbedenklich  ana,  anzeis,  alth.  ans»  enfi»  wie  viel« 
eigennamen  mit  ana«  beßätigen»  und  die  halbgotte« 
anfea  bei  Jornandca)  äs  (traba»  goth.  anz)  iß  (amor^ 
goth.  anßa)  bia  (ßabulum ,  ^oth.  banß)  g&a  (anfer« 
alth.  kans)  etc.  In  allen  diefen  fällen  nimmt  die 
ialind.  auafpracbe  ein  i  an»  fogar  ßatt  ia  ein  ia  (.wovoa 
unten)»  auch  iß  dem  gebrauch  ein  gewilTea  alter  zuza- 
geben,  da  fchon  frühe  hiL  z.  b.  die.  der  nord.  gefetze 
bolkr  (fchwerlich  bölkr)  für  bdlkr»  fetzen»  und  der  ge-  * 
wohnliche  umiaut  dea  a  in  ö  auj&bleibt»  ea  hai^t  z.  b. 
hn  dat.  pl.  m&ttomt  äßum»  falmum«  nicht  .möitum» 
dßum » .  föimnm »  wie  ßehen  müße,  weou  der  amimgot 


*|  Vor  tt»  fli«  tiielit  Mht,  Tor  s»  die  nicht  tut  ns  ßammtn, 
Terliogtn  fich  •  keijietw€£S  und  fo  uatorfcheide  »an  atti 
(ooDoiuvit)  battr  (plleut)  bciunr  f«aoli.vit)  von  öbi£«m 
irci,  hattr,  brätt:  desgl.  baf«.  (inteKimcre)  von  Ufa 
(ÄabuUre),  *  . 
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lautet^  Fall  ein  reiqes  a  h9Ue.      Ferner  mjfß  erwogen 
werden  thells,  daß  in  dem  fall  tt  und  s  für  ht  und  na. 
durch  den  auaworf  des  h  und   n  eine  Veränderung  des 
TocaU  hert>eigeführt  worden  feyn  kann  (vgl.  oben  f.  210. 
251.)  theila  die  angelf.  mondän  vor  den  Verbindungen 
nc»  ng.   das  a   mit   o   vertanfcbt  (oben  f.  223.  226.)  vor 
Im.  Ip.  If.  Ic.  lg.  Is   hingegen    mit   ea   (f.  2)6'.)   obgleich 
wieder  die  analogie  beider  fprachen   nicht   überall  an- 
trifft, denn   auch  vor  mm.  nn.   top.  mb.  nt.  nd.  II.  rr« 
k.  Id  etc.  verändert  fich  daf  fächf. ,  nicht  aber  das  nord. 
«»  fondern   ea    hei^t:   land.    kambr,    falt  etc.      Dif'fea 
fcbwanken  fchon  lä^t  mich  vermuthen,  da^,  wo  nicht 
(ärtimtlicbe,  doch  die  meiften  der  unter  $)  angegebenen 
Veränderungen  dea  a  in  ft  unorganifch  und  der    älteren 
'  nord.  fprache  unangeme/Ten  waren »  wie  fie  ea  der  gotb. 
alth.  und  altf.  ßnd,  und  daa  beß<1tigen  die  vorhandenen 
fpuren  des  umlauts  voDkomlnen  *).    Neben  ling,  gang», 
fang«   hinga,    hlls  etc.  findet  nämlich    lengi«  g^nginn, 
fenginn , .  hengfa  •    helfi  (collare)  etc.  Ilatt ,    da  foiift  das 
wahre  a  in  x  umlauten  müfte;    gieicherweife  bekommt 
gäuga  (iter)  im    gen.  göngn,    krAngr   (tenuis)   im  fem. 
kröng  (f.  kröngu)  etc.  wo  das  organ.  i  unverändert  er<« 
fchein|n  würde.      Endlich  wird    zuweilen  ft.  der  Ver- 
bindung nk  mit  weggeworfnem   n  das  k  geminiert  und 
•dann  bleibt  ebenfalls  der  vorhergehende  vocal  rein,  z.  b. 
frackr  (francus)  |>acka  (gratias  agere)  bleckr  (catena)  beckr 
(fcamnum)  ^reckja  (mergere)  gleichfam  ftatt:  frftnkr,  ^in- 
ka ,  hUnkr  etc.  (f.  unten  beim  n.)  •—  6)  die  auslautenden  i 
find  folgende:  a  (in)  fi  (ilumen)  A(agna)  brd'(cilium}  Gl 
(fplendor)  fa-  (paulo)  äft  (ftratum)  frä  (de)  gi  (lafcivia) 
ga  (obfervare)   ha  (petlis)  hi  (foenum)   hd-  (alte-)  jl 
(imo)  krä  oder  rk  (angulus)  la  (aequor)  li  (cöma)  mft 
<terere)  na  (cadaver)  nä   (prope)   pä  (p^vo)  rl  (caprea) 
tä  (ille)  fkd  (obliquitas)  ikra  (lihelhis)  Dd  (fubfus)  fmi 
(contemnere)  fpa  (vaticinium)  ftra  C^ramen)  fvft  (fic)  ta 
(digitua  pedts)  va  (pericularo)  f>£  (tunc)  ^a  (defiderium) 
fodann  die  nom.  fem.  fg  un4    pl*  neutr.  der  vorhin  an« 
geführten  adj.  blir,  frir,  fiär,  grar,  hUr,  hrfir  etc.  end* 
lieh  die  praet.  i  (habet)  knä  (novit)  mk  (valet)   li  (ja- 
cuit)  Frü  (inlerrogavit)  va  (dimicavit)  ^i  (obtinnit).     Es 
gibt  .kein  auslautendes  knrses  a  (in  der  wnrsel),  obige 
I  find  aber  fehr  verfchiednen  urtprongs»  einige  entftaa- 

•      *}  Far  di«  varbindiiBg  4ng  gibt  ansk  Ralk  f.  75,  «in  «Stsrss 
und  nosh  hsatft  provinoialUt  aug  in« 
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'  den  ans  ag^  wie  die  zuletzt  genannten  praet.  ^«  vi« 
fri,  U,  ml,  ▼ermmhl.  ancb  \k  Xaeqaor)  vgl.  mit  lögr; 
andere  ans  av^  wie  i  (ovis)  fsl-  (pauIo)  hä  (foennm) 
|lrä;  andere  aas  «//(•  wie  ä  (habet)  ra  (caprea)  fft  (fplen- 
dor)  tä  (vgl,  oben  f.  90.);  ändere  aaa  dh^  wie  il  (fla. 
men)  fmi «  Tpfi ;  andere  aua  auh ,  wie  hi  - ;  aus  aiu  Avie 
A  (in)  andere  haben  ein  organ.  I«  wie  ni  (prope)  pi« 
blä«  gri  etc.,  einige  bleiben  ungewifsy  endlich  fcbei- 
nen  einige  aus  dem  blq/?en   kurzen  a  allmShlig  verläh- 

S'  erl  worden   zu  Tejn,  wie  j2»  Tä»  H»    ^^^  vertritt  bei« 
es«  das  goth.  fva  und  fv&.  — 

(££}  &;  fo  häufig  die  altn.  mnndart  k  braucht»  fo 

feiten  &»   welches  weder    dem    goth.  noch  alth.  e  ent- 

fpricht,  wohl  aber  meiftena  dem  fächfifchen.     Man  un- 

teffcheide  folgende  fälle: 

i)  ^  ift  unorgan.  znrammenziehung  und  dem  (erßen) 
ahh.  ia  gleich.  Hierher  geboren  vomämlich  die  ab- 
laute grit«  I^t»  bl&t,  hit»  bl^s«  lik»  f^ll,  g^ek,  f^ck, 
h&ck^  hiJt;  felbft  die  anafprache  lä/ft  noch  den  vor- 
fchlag  eines  leifen  i  hören»  griet»  liet,  mit  dem  ac- 
cent  auf  e,  aifo  griet,  weahalb  auch  Ralk  $•  in.  je 
vor  einfacher,  ja  vor  doppelter  confonanz  zu  rnrecben 
lehrt ^  dem  ahh.  ia,  ie  gerade  entgegengefetn,  wel- 
chea  den  vordern  vocal  betont,  ia,  ie  (oben  f.  104. 
note.  r.  f'of»)  'Wie  diefe  ablaute  find  noch  einzelne, 
wiewohl  wenige  fiille  zu  benrtheilen,  als:  hSr  (hie) 
br^f  (epiftola). 

z)  auslautend,  (lebt  e  theils  für  das  organifche  iu^  als: 
tre  (arbor)  knö  (gcnu)  —  theils  für  eiA,  eig^  als:  U 
(goth.  faihu)  f^  (goth.  faihva)  hnd  (neben  bneig, 
goth.  hniig,  angelf.  fanäh)  tk  (neben  feig,  angelf.  fih); 
theils  für  U  als:  ti  (uro)  und  gar  das  kurze  i,  als 
nd  (non^.  Zweifelhaft  find  mir  r^  (aequitas)  tpi  (lu- 
dibrium)  und  v&  (facra,  für  vih?)  welches  letztere 
ohne  debrizeichen  bei  Biörn  und  Raik  vorkommt* 
Die  aqsrprache  aller  diefer  auslaute  mag  ebenfalls  ie. 
feyn,  wie  fich  auch  fpie  neben  fp^  gefchrieben  findet. 
3)  vor  tt,  welches  aus  fat  entfpringt,  wandelt  fich  dBs 
kurze  fe  in  e,  als:  fr&tt  (refponfnm)  Ifettr  (levis)  rettr 
(|U8)  (^tt  (feiiio)  ri^ttr  (planus)  *)  nicht  aber  vor  aa- 
derm  tt,  z.  b.   fettr  (compofitus)  brettr  (curvns)  etc. 

•)  Sollte  nicht  auch  r^ttr  (»Uli,  wihti'.gotk.  vtAti)  ftohtn? 
BiOra  iut  vsttugi  und  vsttr. 
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Man  ^ergl.  dfls.frief.  in  vor  cht  und'  die  verläiigemng 
des  a  vor  U.  Die  andern  fälle  de«  &  vor  im ,  If  etc. 
sieben  jedoch  kein  analoges  d  nach  fich,  es  hei^fc 
ft.  b.  fenginn ,  l^engiU  etc. 

•4)  nach  einfachem  gutturalanlaur»  alfo  nach  k  nnd  g, 
ferner  nach  fk  nehmen  die  isländ.  grammatikcr  eine 
Verwandlung  des  e  fowohl  als  des  e  In  k  an  und  fchrei* 
ben:  g^f  (caiio)  g^U  (refono^  geld  (expendo)  g^ng  (eo) 
g^ftr  (horpes)  k^l  (algeo)  kern  (venia)  k^nna  (nofcere) 
flc^f  (fcalpo)  (k&mraa  (curtare)  (kör  (feinde)  und  fo  überall 
ft.  gel,  gell,  geld,  geng,  geßr.  kel,  kt-m,  kenna,  (kef,  Hsem. 
ma»  (ker;  ja  fogar  den  diphth.  ei  la/Jcn  fie  in  den  triphtfa* 
^i  tibergehn,  als  gilt  (capra)  ik^id  (curriculuni)  etc.  *) 
Die  urfache  lif»gt  blo^  in  dem  kehllaut«  der  vor  den. dün- 
nen vocalen  e,  e,  ei  und  i  ein  g^elindea  i  oder  y  nach 
fich  einfchaltet«  fo  da^  gel  wie  gj^el,  kern  wie  kj  öm 
klingt»  und  fuglich  ein  h  gefchrieben  werden  kaftn« 
das  unerklärlich  wäre,  wenn  man  nur  auf  den  vocaU 
laut  fieht.  Da  Geh  unten  bei  den  gntr.  ergeben  wird, 
da^  diefe  ausfprache  erft  fpäter  eindringt,  fo  muß 
auch  für  das  altnord.  ein  gel,  geld,  geng  etc«  behauptet 
werden. 

5^  iif  einigen  andern  fällen  fcbeint  mir  e  unorganifch 
und  II  richtiger,  s.  b.  in  mer,  ^r,  fer,  ver;  in  m^l 
(noch  be^er  roiöl,  farina)  vel  (a&utia,  angelf.  vile, 
engL  wilo)  etc.  obgleich  die  heutige  ausfprache  ein 
|e  zeigen  mag.  Man  fchrieb  wohl  e  (mein  e),  um  die 
aoafpraciie  e  su  verhüten,  weil  man  kein  ^  hatte. 

(II)  i  gleicht  dem  alth.  tind  angelf.  i,  £u  bemerken 
ift  fiur,  da^  die  fpStere  ausfprache  es  vor  ng.  nk.  (l.  des 
Sheren  i  eintreten  lä^r,  vgl.  hringr  (annulus)  ringl  (confufio) 
^ing  (cau(a)finkT(tenax)  etr. ;  tt(ftatt  ht)  vor  denen  i  zu  t 
würde,  finde  i|:h  nicht,  andere  Verbindungen,  wie  Im  etc. 
dulden  cjas  kurse  i,  als:  hilmir  (rex)  etc.  Die  anslau* 
tendeni  ßnd  hauptf^chlich  folgende:  bi  (apis)  fri  (über) 
hi  (oiinm)  hi  (Irfnugo)  t  (in)  qvx  (cohors)  fi  (lemper)  (Iri 
(ftnpa)  bri-  (tri.)  wohin  auch  die  am  ende  einer  filbe 
das  a  einer- sweiten  filbe  berührenden  t  gehören:  di-ar 
(divi)  frl-a  (fofvere)  kli-a  (nanfea)  ni-a  (enneas)  fi-a 
(filKtnm)  'ßf-a  (caola)  fvi-ar  (fneci)  fvi-a  (remittere) 
tt-a  (eqvia)  vi-a  (vagari).    Alle  find  gleich  den  auslau« 


^)  Ooeb  hat  9iö»  k«i,  nickt  ieii^^e  st  gii  und  tkii  f«tzt. 
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t^n  i'Und  e  vfrfcbieden  su  erKlären»  i  nnd  fi  (iefaen 
für  in,  (in ;  fia  f lir  fiba ;  Sit  f.  ßiga ;  einige  bleiben  inir 
nocb  daiikeJ. 

(00)  6.  i)  in  der  regel  das  goih.  6  und  «lih.  uo; 
belege  (au^er  den  ablauten):  gI6fi'  (chirotbeca)  grof  (la* 
Imna)  bof  (modus)  böfr  (ungula  eq.)  kdf  (ningor  ienuit) 
)^fi'(vo]a  inanus)  f)6F  (fuilonica)  bogr  (armus)  gnögr 
(TnfRciens)  bögf^mr  (manruetus)  ]6e;a  (alienare) öga  (terror) 
plögr  (aratrnm)  rogr  (cahimnia)  üvOgr  (filva'i  bok  i^Jiber) 
br6k  (femorale)  flöki  (floccns)  brokr  (vir  fortis/  klokr 
pruden«)  krokr  Lünens)  loka  (pendere)  mok  (fomniis  levis) 
flökr  (Jurco)  fn6kr  (angnis)  fokn  (curia)  b61  (praedium  fol 
(ßultaa)  g$l  (Utratus)  böi  (jactantia)6i  (funis)  roi  (vaga- 
ms)  (köH  (fcbola)  ftöU  (feiles)  blömi  (flos)  dömr  'Judi- 
cium) drömi  (viiiculiim)  lomr  (columba)  oman  (fonua 
eohfufus)  T&mr  (vux)  tömr  (vacnus)  bdn  (rogatio)  g6n 
(ocnlorum  intentio)  krona  (Corona)  t6n  (tonus)  glöpr 
(fatuus)  gr^pa  (fulcare)  h6pr  (turma)  br6p  (clamor)  6p 
(idem)  flör  (pavimentum)  fror  (quietu«)  glöra  (mjcarö) 
b6r  (adulter)  j6r  (equus)  klör  (fricaiio)  k6r  (cborua)  mor 
(animus)  rör  (quietus)  fkor  (cajcens)  fl6r  (ignavia)  ftör 
(magnus)  töra  (nitela)  ^ror  (cervus)  drös  (femina  nob.^ 
föftr  (educatio)  brds  (laua)  68  (os)  ros  (rofa)  blöt  (vicli- 
ma)  bdt  (emenda)  €6tr  (pes)  b6t  (minae)  klot  (eapnlus) 
mbi  (occnrfus)  not  (fagina)  r6t  (radix)  fnöt  (femina  fa- 
piens)  rät  (fiiligo)  blödb  (fanguis)  fl6db  (turba)  födbr  (pa- 
buinm)  frödhr  (prudens)  gt6db  (ignis)  g6dbr  (boniia) 
grödhr  (feracitas)  j6db  (proles)  m6dbir  (mater)  modhr 
(feffuf)  6dha  (avia  magna)  ödbinn  (dens  ecbn.)  6dbr  (fo* 
rem)  flödhi  (calHs)  brddbir  (frater)  hrödhr  (laus  ddbal 
(praedium)  r6dbr  (remigatio).  In  einigen  diefer  Wörter^ 
nameiltlicb  in  den  fremd  fcbeinenden:  68,  rds,  ton» 
kr6na  entfpricbt  wobl  o  dem  alth.  ö,  vielleicht  auch  in 
hrds  und  farofa  (laudare)  mlttelh.  roefen.  —  2)  durch 
ausgeladene  conf«  wird  ö  begründet  in  f61  (fol»  goth» 
lauil)  6n  (fornax/  ft.  ofn)  (6p  (purgamen.  ft.  fvop ?) — 
3)  wie  ä  erfordert  die  fpätere  ausfprache  ein  6  vor  den 
Verbindungen  im.  Ip.  If.  Ik.  Jg.  nk.  ng.  tt  (ftatt  ht)»  als: 
b61mr  (infula)  ölmr  (furiofus)  (b6]pi  (columna)  g&lf  (pa- 
vimentum)  brolfr  (n,  pr.)  k61fr  (bulbus)   tölf  (duodecim) 

.    fölk  (populus)  bölkr  (tubns)    d6lgr  (hoßis)  k6lga  (nnda) 
t6lg   (fevum)   b6lAr  (cervical)    k6ngr  (rex,   ß.  kondjigr) 

'  ddttir  (filia)  drott  (plebs)  dröuinn  (dominus)  £16tti  (faga) 
nöit  (nox,  richtiger  fchiene  naii,  f.  die  dectinattbrt)  ötta 
(ma&uUua)  öiU  (jLeuue)  tön  (morbna)  |iöui  (tcogiutio) 
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^rftttr  (rigor).  In  btta  (alth.  uohta)  ötti  ^gO(h.  &hta)  war 
'^V)e  man  (ieht  das  ö  fcbon  organifch  vorhanden ;  in  den 
übrigen  entfprieht  6tt  dem  alth.  cht  und  übt.  Vor  Is 
finde  ich  kein  6«  vgl.  dola  (haefilatlo)  vold  (fpfendor)» 
Ty^ß  auch*  in  den  übrigen  der  organ.  aiitfprache  ein  kur- 
%e%  o  angeme^cn  war;  folgt  [wie  bei  dem  i  aus  dorn 
nmlaut  e  und  nicht  ^]  aus  dem'  umlaut  y  und  nicht 
oß,  welches  doch  diem  wahren  ö  zur  feite  lieht, 
Ygl.  hylki  (capfa)  von  hölkr;  fjlkir  (dux)  von  folk: 
alfo  früher  auch  holkr;  folk.  —  4)  auslaute:  flo  fpulex) 
flö  (ftraium)  hö  (interj,)  kl6  (unguis;  krö  (.cafnla)  lö 
(tomentum)  lä  (coryhis  fem.)  6  \iuterj.)  ö  (part.  uegans) 
TÖ  (quica)  fl6  (08  fnb  cornibua)  tä  (ccfpes)  tö  (lanä). j>d 
(qnamvia)  ^rö  (vas  cavum);  ebenfo  find  %n  beiirtheilen : 
gid-a  (nitere)  g6-i  (nomen  mcnfis)  grd^a  (vernare) 
bö-a  (clamare)  hr6-i  (heros)  Ift-a  (afludere)  m6-a 
(argiUa  linire)  6-a  (timcre)  ö -ir  (timet)  etc.  Die  praet. 
dr6,  fiö,  hlo  ftehen  für  drög,  riög«  hl&g.  — 

(UU)  fi,.dem  goth.  und  altb.  &  gleich;  beifpiele: 
brikdh.  h&dh.  16dhr  (tuba)  fnAdbr  (roftrum)  tVrddh  (ornatus) 
düfa.  fkrtkfa  (Cochlea)  hüfa  (pileus)  mbgi  (muhiiudo)  brük 
(ofos)  fjlll  (pntria)  fiüla  /columna^  räm.  rAn.  dAn.  brän. 
tAn.  goApr  (prottiinentia)  füpa  (foibera)  dr.  mür.  für.  lue 
(tgnavia)  fkür.  bua.  lua.  miks.  {^ufund.  brüfa  (acßuare)  üt. 
Arflt  (ftrnthio)  etc.  Au^^erdem  entfpringt  A  aas  u  vor  if* 
nk.  ng  und  a  (ßatt  ns)  als;  ülfr  (lupus)  dünka  (refonare) 
krunk  (crocitns)  münkr  (roonachus)  Apgr  (juvenia)  klAngr 
(faxetum)  hüngr.  bAnga  (tumor)  drAngi  (onua)  tiinga. 
lungr.  fAs  etc.  Ohne  xweifel  gajt  auch  hier  früher  ein 
Xnrzea  u,  weshalb  tfixx  die  dehnung  der  umlaute ^Ifa  (lupa) 
^ngi  (fuventus)  ^ngja  (gravare)  und  der  weiter  unten 
ansuführenden  ähnlichen  bei  Biörn  zweifelhaft  fcheint.-— 
Auslaute:  bA  (aedificium)  brA  (pons)  grA  (multitudo) 
frA  Vuxor)  li^  naOitudo)  nA  Qum)  rA  (temaleniia)  trd 
^fides)  ^A  (tu)  inA  -  a  (vertere). 

(YY)  ^9  Fowohl  nmlaut  des  A»  folglich  d/^  «niitelh. 
iu  gleich,  als  dem  organifchen  goth.  und  alth.  m,  wie. 
wohl  diefer  diphth.  in  gewilTen  fällen  noch  daneben  be« 
Aeht.  Da  nun  letzterer  im  islftnd.  nicht  in  (wie  im  alth.) 
fon^em  lA  lautet,  iu  und  $  aber  kaum  verWechfelt  wer- 
den, fo  fcheint  dem  ^  die^auafprache  üi,  üj,  b^in.ahe 
Hgl,  zutßuftehen^ wie  fie  Ra(k  §.^67,  beßimmt.  Vielldcht 
kanfl  man  iltefta  Sb^elte  ^  tu  £tn  meißen  filfen  als  um- 
,  T  ft 
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laut  des  iu  oder  \6  betrachten  *).  Hent^nuge  wird  }•» 
doch  beiderlei  y  gewöhnlich  mit  i  vermengt  (Ilafk  $.29.)» 
Bel^e  dea  y  n  umlaut  dea  ö  find :  hydha  (cutem  depo- 
nere)  pr^dha  (omare)  fkrydba  (veßire)  f^la  (patrereere) 
ryina  (vacaare)  r$na  (literaa  fcrutari)  gi>^f>a  (promonto- 
nnm)  pyogia  (crumena)  X^ngi  (portentnni)  d^ngja  (acer- 
Tna)  f^fi  (defiderlum)  b^ta  (in  dorn,  recipere)  ntyClingr 
(morcnlaa)  $ta  (trudere,  von  ftt,  foras)  etc.— ^^zi  "ni- 
laot  dea  in  oder  iö  fcheinen  mir  (abgefebn  von  den  praeH 
fing,  byd»  g^t  etc.)  ill-  )>^i  (coetaa  pravorum,  von 
^iöd)  pyda  (aplare)  p^  (hirtam,  v.  ^tofr)  Tyn  (vilio, 
V«  Ron)  tryni  (roßrom,  v.  triöna)  d^pi  (profunditaa»  v. 
diiJpr)  d^r  (animal)  dyr  (caroa)  fyr  (ignia)  hyr  (laetiis« 
6byr,  außema«  altf.  unbiuri)  yr  (arcaa)  n^r  (novus)  nyra 
(ren)  t^r  (nomen  deaßri)  j^yr  (fervna,  gotb»  t»ina)  g^^« 
(lapidare  v«  gviot)  etc«  —  Die  aualaute  wird  man  hier- 
nach  beurtheilen:  bly  (plumbnm,«  vielleicht  f/bli?)  h^ 
(babito)  d^  (lama)  m^  (tabanua)  n^  (mo)  n^  (novihi- 
nium)  fk]^  (nubes)  fl^  (conferva)  Tny  (verto)  fy  (Aapa) 
Xy  (inßmmemnm)  ^(ancilla)}  «desgleichen  H^-a  (fugere) 
gny-a(fricare)  ly-a  (contundere)  ui^-a  (moleftare)  n^-« 
(renovare)  fk^-a  (nabilare)  fp^-a  (vomere)  f^-a  (colare» 
?er  fi-a)  t^-a  (par/tre»  goib.  tan  ja  n).  ^ 


(AE)  « •  iß  umlaot  dea  orgaitSrchen  ä  nnd  nicht  dem 
•ngelf.  fondern  dem  mittelb.  x  zn  vergleichen ;  Rafk  gibt 
ihm  $.14.  die  anarprache  aj  (alfo  ai),  fo  daJ7  ßch  die 
berübrnng  der  diphtb.  goth.  äi  rf  angelF.  ä;  gotb.  e  rr 
angeir.  x»  nord.  und  hochd.  ä  mit  dekn  umlaute  x  und 
der  auafpracbe  i\  mehrfach  entwickelt»  fo  verfchieden 
euch  beiderlei  laute  in  der  bedeutnng  .find.  £a  wird 
daher  nicht  befremden ,  wenn  au anahms weife  daa  nord. 
«  dem  goth..  ai»  angelf.  i»  aUh.  h  (ß.  ei)  parallel  ßeht  '^*). 

]}  XI  nmlaut  dea  &,  r:  mittelh.  x  rr  goth.  6,  angelf.  x» 
alth,  k.  Belege;  die  fg.  praef.  von  fa,  Uta,  grftta, 
bläfa  etc.  fx»  Ixt,   grxt«   blxf  etc.  die  conj.  gxfi»  Ixfi* 


•])  Wottiiif  ich  doch  keiD«ii  ontarrchiad  Kwirehen  dam  eotli. 
im  in?'kiud«  Cnord.  byd')  und  ditipt  (nord.  diuDr  und  crft 
mnUauiid  dypi)  maeheii  will;  im  «Itb. unterfaneidon  fioh 
'  freilich  piatu  und  tiof.  umUutend  tiuß;  aber  eben  dia 
shb.  und  nord.  zerrpfUung  det  goth.  biuden,  btudn  IB 
pioun,  piuta  und  bioda,  byd  iß  das  unorganifo}iiB. 

•^)  Hfl.  und  drucke"  z«  b.^  der  der  NiäUfaga«  beMiehnea  x 

durah  daa  lefcbwItauetfC^al.  obaA  f.  78*900.,    ,    c%.\. 
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'bseri,  nzml  etc.  die  flexioneil:  drxttif  bxttl,  »xtti« 
drxttir«  g^ttir,  bsttir»  uxtlir  etc.  von  drittr  etc.  gaea 
pl.  von  gt«  und  eine  menge  ableitnngeii»  ab:  xfa  (dea 
etbnica)  aett  (genn»)  bxr  fpra^gnans)  baera  (ad  praefepe 
dncere)  ödxdi  (mateficium»  nntbat)  faxra  (pilare)  laegja 
(Tuccuba)  maer  (clurus)  roaeli  (loquela)  naedi  (quiea) 
fxU  ( beatufl)  ^rxll  (fervus)  kxti  (laetitia)  rxna  (fpoliare) 
u.  a.  TR.  Die  ä  vor  tt  nnd  a  lauten  in  x  um,  «icbt 
aber  die  vor  Im.  If  etc.   welche  in  e  umlaaten  (oben 

f.2870 

a)  X  =  gntb.  i\ ,  aUb.  £  •  aogeir.  £ ,  wofür  auch  im 
nord.  ftuweilen  noch  d  fteht  (f.  oben  fi  4.)  als  deffen 
vmlant  ea  betrachtet  werden  könnte.  Hierher  hören: 
X  (femper»  gotb.  aiv)  hrx  (cadaver*  golh.  hraiV)  fxr« 
(faiva)  fhxr  (fn^iva) '  Ixra  (docere,  laifjan)  fxrdhr  (mU 
neratns)  hxfi  (rancedo)  Ixfjng  (fera)  bxdbi  (tarn -quam) 
klxdh^  (refiimentnm}  xß  (aevum)  €tc.  In  einigen  pa- 
rallelen fällen  ift  ganz  richtig  ri  entfprungen,  nament- 
lich nieir  (magie,  weder  mär,  wie  far,  vulnust  noch  \ 
mxr  wie  Ixra)  f.  unten  beim  #i. 

,5)  hir. ,  aufgaben  und  Wörterbücher  mengen  beiderlei  x 
mit  dem  gans  verfchiednen  dipbth.  oe  (wovon  unten), 
der  gewifa  eine  andere  ausfprache  hatte.  — 

(ikU)  oz/»  in  den  hff.  av  gefchrieben  und  au  *)  aus- 

•  Bufprecben«  i(l  das  gotb.  au«  altb.  au  (ou)  und  6,  angelf. 

ea.     Belege  (au^er  den  abhiuten  gaut»' kaua  etc.) :  aodbugr 

(divea)  naudh  (neceflitaa)  faudhr  (vervex)  daufr  (turdus) 

lauf  (folium)  auga.  baugr.  bangr.  (collia)  laus  (^zv^trom) 

ai^k  (etiam)  gankr  (cucoloa)'  bauhr  (accipiter)  laulir'(al- 

linm)  aull  (ftuUna)  baiili  (taurui)  ftanli  (rervulua)  aumr    , 

(mtfer)  glaumr  (ftrepitna)   naumr  (tenax)  fanmr  (fartura) 

Araamr.  taumr.  Aznn   (odor)  braun  (afpretum)  hann  (ul« 

coa)  lann.   raun  (tentatio)  hiaup.    kaupa.  laupr    (cophi- 

fina)  Caup  (|ufculum)  ßanp  (poculum)  anr  (lutum)  kanr 

(ftridor)  maur  (formica)  fauc^  (Itercua)  anfa  (haurirf)  faufi 


*^  Im  gloir.  «dd.  f«v.,  1  (ab«r  niicht  II  und  fonft  jiirgcnda^ 
£nde  ich  zafr«ileB  «u- «eeantotert»  vgl.  anga»  anka;  das 
fati«int  mir  verwarflicb.  Rafk  $.69^  weift  zwar  die  ilis- 
fpraelie  «inea  neuhoobd.  au  abi  welch«  freilich  felbft  bald 
tfo«  bald  aii  ifi ;  jene»  d.  fa.  die  des  golh.  in  möchte  doch 
dem  altuerd.  mu  niher  komman»  alt  Kafka  Torgerchlagcnca 
öv^  nach  («fiS*  ^)  oder  breitea  ö.  Die  fp&teren  nord. 
anundancD  näherten  freilich  daa  alic  mu  allmihlig  dem 
•  -laut. 


Lfg^. 
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(Rultu«) ,  bsQ»   (crftniom.)  .  hnauB    (globa)    ba^ttt  (pellere) 
braut  (via)  gauti  (n.  prOgt'^u^r  (ar^na)  nant  (bot)  nautr 
(focius)  ftaat    (greminaa)  ßaut  (baeruatio  lectionis)  taut 
(muriDur)  {>raut   (labor)  u.  a.  m.      Drucke  un<i  bß*  ver* 
wirren"  diafen   dipbth,    an  ungraminaufch   mit   dein  un- 
dipbthongifchen  ö,  dem  durcb  u  erzeugten  umlaute  dea 
a,  indem  fie  nicbt  fowohl  erftern  5»    aU    vieimebr  lets- 
fem  OH  (av)  fcbreiben.     Nach  dem  fac  ümile  (hinter  der 
edda  fxm.  I.)  ließ   daa  fragm*    membr.  univ..  Grimu.  4). 
44.  46.  richtig   bavca.  •  öllum.   bölverkr.    alfödr    und  Hj* 
niaqv.  3.  önn  (gotb.  anna,  labor)  welche  4  letzte  o  die 
herausgeber    unricbtig    in    avllom.    baviverkr.     alfavdr. 
avun  abänderiK     Der  cod.  reg.  lieft  hingegen  Telbß  fchon 
Skirn.  )o.  38.  gavr^om.    avil  ft.  gdr^m.  öU.      Die   aus- 
gäbe der  Nialefaga    drückt  au  und' ö   durcb   av  aus»    in 
einigen  fällen  letzteres  durch  o.      In    Biörns  Wörterbuch 
find  au  und  ö  meißentbeiU  richtig  unterfchieden  <  nicht 
durchgängig,  indem  z*  b.    böfud    ft.  haufud    (gotb.  bau- 
*bi^«  angelf.  heafod) »  hingegen  vor  nk^  n^  beßändig  au 
ft.  ö  gefetzt  wird,   z.  b.  haunk»  ßaung,   taung  ft.  bönk» 
flöng,  töng.     Die  kopenb.  aüsg.  der  edda  fchwankt  awt- 
fchen  au  (av)  und    ö  und    bat    z.  b.    bald  fai-duil,    bald 
(das  richtigere)  födull.     Andere»  welche  die  verfchieden- 
heit  beider  laute  einfehen«  wollen  au  durch   au^   das  ö 
aber  durcb  av  ausdrücken»  aUo  gaut   (fudit)  laug  (lava* 
ccum)  aber  gavtn  (feniiiae)  lavgr  (tluidum)  lavg  (lex)  etc. 
gefchrieben  wi/?ea.  ^  Ihnen  ptlichtet  Rafk  g.  29.  bei   und 
verfährt    danach   in    feinen    ftockholmer    ausgg.    meiften- 
theils»  doch  nicht  allentbalbt'n,  obgleich  er  in  der  vorr.  zur 
Snorfäedda  p.  14.  ^'allftadhar'*  (ubique)  fagt,   denn  über* 
all  finden  (ich  ö  qeben  av»  z.  b.  p.  46.    mörg.   miöc.   iö- 
tun.   göoga   etc.      Mir   misfälU   diefe«   bezeichnung   dee 
umerfcbipds ,  thcils  weil  av  in  den    bff.  inagemein  auch 
für  das  wahre  au  ßfht,  theils  da»  wo  es  den  ölaut  aus- 
drücken loil»    zur  confonaniifchcn   ausfpracbe    dea  v  ia 
av  verführt,  Avelche,   wie  wir  oben  gefehn,  gerade  dem 
ganz  abweichenden  a  gebührt.      Ich  werde  forgfam  den 
dipbt.  au  von  ^m  umlaut   ö    trennen   und  Aveder  aun- 
nur»  fauk»  baünom»  noch  avmiur»  favk,  havnom,  fon- 
dern überall  önnnr»    fök »    bönom    fcbreiben »    will  aber 
zugeben»    dajt?  fleh    in   der   ausfpracbe    au    und    (^    (wie 
länge  und   kürze)   begegneten  und   verwirren  konnten/ 
Sonft  würden  alte  hd.  nicht  beide  durcb  av  ausdrücken« 
auch  das  au  nicht   fpäter»    z.  b.    im  fchwed.  zu  oe  (lan- 
.  gern  ö)  werden,  ali:  loega  (lavare)  hoefved  (capüc),  wäh- 
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rend  das  ahn.  ö  wieder  %xxm  reioen  a  ^vird^  alst  lag 
(lex)  annor  etc^  Für  die  altni  fpracfae  ifl  die  fcheidung 
des  au  und  ö  fefar  wichtig,  weil  man  ebne  fie  Wörter 
wie  BsüH,  anka«  laug,  haukam '  (accipitribns)  baugum 
(annulis)  gauf  (|ialpitatJO}  kaur  (murmur)  etc,  vermen- 
gen würde  mit  bdl  (malum)  aka ,  gefi;  ukn  (cunrua)  lögr 
(aqua)  bökum  (mcotia)  bögun»  (f^cittris)  gofugr  (oobills) 
Kör ,  karar  (lectus).  ^ 

(EI)  ei,  wie  ei»  d.  h.  der  umtaut  dea  a,  mit  nach- 
fchlagendem  i,.  airo  gleich  Aexn  ahh.  ei  und  nicht  -wie 
das  ueuh.  (ai  Lautende)  ei  auszufprechen.  Nach  Rafk 
ß.  15,  beinah^  wie  ej  ♦  alfö  gewifs  mit  betonung  des  vor- 
derei^  vocals«  w^  zugleich  die  betonnng  des  noxd.  iu 
(nicht , au)  beßätigt;  §.92.  ninouit  er  ctie  confonantifche 
au^fprache  ej  zurück  tind  ein  rein  dipbtbongifches  ei 
an.  Alte  hff.  fchreiben  tcI  0.  ei,  vgL  den  anfang  der 
H^misqv.  im  fragm.  m^'rnbr.  ur)iv.  \xtdhar.  tsina.  taeitr* 
Ixit  etc.  welches  zwar  nicht  nacbzuahuien  ift,  aber  den 
urfpning  aus  einem  Hlteren  ai  und  den  accent  auf  ei  be« 
weiß.  Offenbar  fchwankte'es  felbft  in  x  und  gerade  in 
den  rollen  wo  das  a!th.  e  aus  ei  entfprang  (t.  üben  das 
sweite  ahnord.  «),  obgleich  ßch  neben  fn«r  (?fn«ir, 
fneir,  fnair)  etc.  einzeln  das  ei  in  meir  (magie)  geir 
(baßa)  keira  (vehere)  behauptete  *),  Ja  BD\1relleii  ift 
ohne  Umlaut  a  (aa)  aus  ai  (wie  im  angelf.)  geworden 
(oben  ^f.  228).  Belege  ergeben  ficb  alleuihalbeu  in  den- 
felben  Wörtern,  wo  das  goth.  ii,  alth.  ei,  angelf.  a  wal'^ 
tet.    In  h  wandeln  eig  die  praet.  hn^,  ß^,  (£. 

(EY)  cy,  von  dem  vorigen  ei  dorchaos  vcrfchic- 
den*  iß  umlant  des  au  nnd  dem  roitteib.  '<A  parallel» 
oder  dem  angelf.  zweiten  ^.  AuszuTprecben  faß  wie  je- 
ner mittelb.  diphtb.  (mehr  üy  als  öi)  und  wie  im  heuti- 
{;cn  Island  und  andern  norweg.  gegenden  das  au  reibft 
autet»  b  mit  nacbfchlagendem  i,  beinahe  ce»  (Kalk 
$.69.)  nur  darf  man  diefe  ausfprache  nicht  auf  das  alt- 
nojd.  au  anwenden  '^*}.     Die  heutige   mundart  weiy?  ey 


a^  Dar  grond  dar  varfehiedenhai^  bcidas  fslla  liegt  Tiellaieht 
darin,  6%h  bei  fcv,  fnXr  eto.  ein  goili.  tivi;  in  meir, 
geiv  (^€ig«otlich  neirr,  geirr^  ein  göth.  ais  gegen ab«r 
fieht,  wiewohl  das  v  auoh  in  den  tiord.  B.exionon  fXTar« 
«tra  eie.   vortritt« 

**)  RaCkt  eKklftrung  des  an  aiit  av,  dei  cy  aiia  aj  (wenn  ieh 
ihn    %,  ^^.  69.   xaohc    verAehe^    fcbeint    datum    Alriolitig, 
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Ton  ei  flieht  sa  nnterfc^ieiden  (Rafk  jj.  2^,)  und  fchreibt 
fSirchiicb  z.  b.  kejra  f.  keira.  Delege :  ey  (infula,  goih. 
avi?)  bey  (foeDujn,  goib.  bavi)  fley  (libiirna)  mey  (virgo« 
gotb;  mavi?)  gey  (latratua)  grey  (canis  f.)  freya  \n.  pn 
alih.  frouwa)  deyfa  (bebetarej  leyfa  (laudare)  fiey^r  (vo* 
IncrU)  rcykr  (fumue)  geyma  (cußodire)  gleyma  (f^bliTifci) 
feyma  (fuere)  teyma  (fune  ducere;  re«  na  (fcrutari)  hleji» 
(curro)  eyr  (aea)  freyr  (n.  pr.  goib.  fräuja}  leyr  ^arundo) 
(^yr)  (ventua  egelidue)  eyra  (anris)  beyra  (audire)  leyfa 
(folvere)  fteyta  (tuiidere)  bleydbi  (tiroiditae)  eydbi  (MU 
tndo  etc.  Bisweilen  ßeigt  der  unilant  in  forment  denen 
die  eudang  i  gebriebt  f  fo  ßebt  neydh  fl.  nandh,  gerade 
wie  im  angelF.  nyd  ft.  nead.  —  Der  Übergang  in  CB 
)iegt  nahe,  moer  (virgo)  neben  mey;.  weiter  der  in  i» 
denn  das  oben  f.,  287.  angeführte  ha  (neben  hey)  fcheint 
aus  der  apocope  dea  v  von  bav   zu  erwachfen. 

>  (lA)  ia,  auasuFprechen  ii«  deawegen  bei  Rafk  mit 
ja  anAgedrückt,  vom  altb.  ia  fornsell  und  niateneU  gans 
verfchieden.  £a  ift  daa  angelf«  eo  und  entwickelt  (ich 
airf  zwar  nicht  gleiche  aber  doch  ähnliche  weife  ana 
dem  e  i)  bei  nachfolgendem  II.  Id.  lt.  |s.  rr.  rK  rm« 
rn.  rF.  rt.  rdh.  ih.  r^.  ata:  Hall  (mona)  hiall  -(gradus) 
foiallr  (yelox)  fpiall  (coUoqniumX  giald  (pecunia)  fialdan 
(raro)  fpiald  (tabula)  tiald,  (tentoriuo))  hialt  (capnina) 
mialla  (mulctum  ire)  fmialfa  (furbtllare)  fkiarr  (fugax) 
fiarri  (reniote)  iarl  (vir  nob.)  bianni  (lucubrnm)  biarnar 
(urfi)  giarn  (cupidu»)  hiarni  (cerebrum)  (liarna  (ßella) 
diarfr  (audax)  hiarta^  (cor)  biartr  (lucidua)  iardbar  (ter- 
rae)  |>iark  (qualTatio)  biarg  (faxum)  tiarga  (clipena), 
Mnthma/?lich  auch  früher  vor  Im.  Ip.  If.  Ik.  Ig.  wo  fpi* 
ter  ein  ia  gilt  (i\  pnten);  vor  rp  und  rr  (ßaU  rs)  bleib« 
i'  beßchn,  als:  vdrpa,  verri  (pejor)  j^v^rra  (decrefbere)» 
nirgend  vi|irpa «  viarri,  j^iarra;  vor  1).  lt.  Ig.  rf.  rt.  rdh. 
fch wankt  e^,  denn  neben  den  angefiihrten  finden  Geh 
mit  e  die  ßarken  inf.  velia,  fvella.  fkölla.  fvelta.  v^'lta. 
fvclgja,  hvi^rfa.  fnerta.  verdha»  und  nie  lu  diefen  Wör- 
tern ia.  —  2)  fchwanliend  vor  1.  t.  f.  t.  dh:  f.  g.  k:  fia- 
lar  (alTefia«  tabulae)  hiala  (fabulari)  tiara  (pix)  iafn  (ae» 
qualis)  kiaftf  (toftrum)  iiatla  (Frußra  agere)fiatra  (vincire) 
uiatla    (parum  detrabere)    fiadhradr    (pennatua)   hiadhii 


w^eil  (ich  beide  dipbth.  nicht  eo*  fondern  fabordiniatt 
find,  nämlich  ey  aus  au  hervorgeht.  Die  fchreibung  öi» 
5y  wOide  eia  ahn«  9a  A.  au  voirauafeiun«  daa  fich  aiehe 
findet» 
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(9tx  compact«)  mUdbar  (mecli)  ifmUdlira  (idalari)  liiat 
(idtiUtio)  pii^  (nirut)  ^ialTi  (iL  pr.)  biaga  (luxarc)  buk 
(moleftia)  miali  (motus  ientus)  kiik  (rccorib)  ftiak  (tu* 
irmitus)  u.  a.  m.  woneben «  vor  denfelbea  confonanzea 
häofig  aber  audi  cl  ßaitfindct»  z.  b»  fela  (occtiharc)  ftel« 
(furari)  bera  (ferre)  (k^ra  (rcinderc)  bera  (arfa)  £F  (an) 
«fni  (materia)  gcfa  (dare)  lefa  (legere)  brek  (vitiom)  rek« 
(pellere)  etc.  *}.  Jedes  ia  lautet  bei  folgendem  oder  yor- 
anasufetzendem  u  in  iö  um*^'^);  ia  ift  kein  voller  dipbth. 
Tondern  wie  daa  angelf.  eo  und  goth.  ai  ••♦),  wegen 
der  naben  berühmng  mxt  i  oder  e»  faft  einfaeber  laot 
mit  leife  Torfcblagendem  i.  DieFes  i  mag  ich  dennoch 
nicht  In  j  TCTwandelnt  tbeild  nm  der  analogie  mit  dem 
.  angHC  e  willen «  theila.weil  das  j  wirklichr  davon  unter« 
fcbieden  war ,  im  angelf.  lantet^  das  j  confonantifcih  und 
vrird  zu  g,  im  nord.  gilt  aphärefe  des  eigentlichen  j« 
'Das  hocbd.  jimg  lantet  angelf.  geong«  nord.  dng;  daa 
hochd.  ßrda«  angelf.  ^ordhe,  nord,  wie  mir  fcbeint  bej?er 
iördbt  als  yördh;  eben  fo  ibttinn  (angelf.  eoton»  eton, 
'  al.lb.  ^3an?)  be^er  als  jötunn»  da  wir  auch  im  hochd. 
das  anlaatende  ia,  ie  von  ja,  je  nnterfcheiden  f ).     Noch 


*^  Nähere  anteTfiichnng  wird,  befiättgent  daft  die  fiarken 
ilkmme  gern  d;is  €  (^im  fing»  praef.  fiberall  ohne  ausnähme) 
behalten .  ableitungen  aber  gern  daa  ia  ^nnehmen.  Man 
vgl.  die  im  text  aneefQhrten  inf.  T^rpa,  v^Iia,  fiffla  ete* 
^woneben    nnr  «iMnaiimsweife  gialda»  fkUlfa,   biarga»im 

J^raeL    aber  ^Sld»    fk^lf»    b$r£    und    biälpa,    weil    diefet 
oh  wach   oonjugiert)   und  andrerfeitt  die  daher  Hamroen«  . 
den  oder  äbnliobe  verha  Toraiisreuenden  fubß,  gtüf»  biörg» 
ttara,  ti^rga  etc.     Hierauf    rohüerse  ich,    6^h  €  iltet,   Ta 
rplter  entipTaneett  fey.      Wie  im   ßarken  £ne.   plraef.   im- 
vnMr  €  ^nie  ia)  lierrfeht »   «benfo    B^i»t  die  aith«   mundarc 
dort   da»  altera  i»   im    inCin,  fie wohn Hoh^  cfaa   jAngere  € 
und  bergan,   birgu;   gSitan,    £ma   ift  dem    biarga,    b€rg; 
giillda,    g«ld    r.;hr    ähnlich.      Äue^    im   angelf.  Aeht    gfof  . 
(donum)   neben   gifan    (donare)   doch'  ift   das  €o  hier  in 
die    ftarktn   verba    und   Celbft  daa    praef.    /g«    gedrungen, 
Tgl.  tfom  (ßu  am,  ini). 
**)  Nicht  aber,   was  zu  ▼•rwnndem  ift,   bei  folgend«»  i  ia 
Ie  (^Wie  «  beides,  (bwobl  in  6  sla  e^  fonderii  aladann  tritt 
das  urrDnlngHohe  i   hervor,   u  b.  fkiöldr,   gen.   fkialdar, 
dat.  fkildi  (nicht  fkieldi)  hiörtr,  hiartar,  pl.  hirtir  (nioht 
hiertir]). 

***)  ia  ift  das  uroeefetate  goth.  ai  (oben  f.  44.)^  wie  das  tanffit 
9k  gewiftarman#n  daa  nmgcfefste  du, 

'  't^  Iö,  ia,  16   alliterieren   mit    TooeUaleateB  x.  b.    i5tann : 
andf^ngt  iorc  aaiUn}  sie  aiit  g  wie  das  angelf.  j.  (Olaf* 
,    fa»  F.a9,öo.) 
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weniger  kann  inUmiend   die  fcfainelbang  gftm  ft.  giam 
«nf  betfall  rechnen  (mehr  noch  unten  beim  j). 

(IE)  ie,  Ijein  ahn.  diphth.  fondern  Tpätere  orthogrs- 
pt^ie  ß.  e  in  verrchiedenen  Wörtern,  z.  b.  l^nie,  fpie,  trie» 
hie.  hiogomi«  flietta  t  ftietta,  ^ietir«  bieri,  iel»  ft.  knd 
{gen«)  fp^  (ludibriiim)  ^trft  (arboa)  b&  (?ros)  h^gomi 
(vanhaii)  finita  (nectere,  hochd.  flechten)  ßetU  (?fnlcire) 
|bettr  (denrnSfidicbt)  Mri  (lepus)  &I  (nimbua);  einigemahl 
auch  fiir  ^  gefetzt,  «.b.  j^ier  (vos)  ft.  jber  ;f.  289.).  Da^ 
kein  iV  ala  nmUut  der /«  gelte,  wurde  vorhin  angemerkt. 

(lÖ)  io,.  mit  der  betonong  \o  rr  angelf.  äo^    goth. 
iu,  alth.  io;  ein  organifcher   diphih. ,   den  fi.a(k  wieder 
obne   gültigen  grutid  in  ]6  verwandelt;    von  f'a,  deffen 
«miant  /ö.t    (o   wie   von  id,   liehet,  io  gänzlich  ab   und 
Tv^ird    nur    unorganifch   mit  ihnen    verwechfelt.       £ina 
foiche  verw^cbflnng  liegt  der  gewöhnlichen'  fchreibung 
XDiolk,  gen.  miölkr  (lac,  lactis)  unter;    da»  angelf.  meo- 
loc   (nicht   meoloc)   und   alth.  miluh    lehren»   die  altn. 
fortn  niiölk,   mialkar;   entw.  fo  oder  auf  neuere  weife 
(ia  vor  //i)  mäße  miäik«  mialkar  ftehn,  daa  man  i^  der 
auefpräche   für  miolk  nahm.     Der  Schwede    fetzt  auch 
richtig  miölk,  wie  miöd  (ahn.  miödhr)  und  nictit  miulk, 
wie  er  fpiut ,    tinf  etc.    dem   altn.    fpiöt ,    ^iöfr    gemäj? 
fchreibt.      Hiernach   find   ähnliche  miebränche  au  beur* 
th^ilen ;  das  org.  io  belegen  folgende  beifpiele:  friö  (fe« 
men)  ^iö   (clunea)   friofr  (foecundna)  fiiofr  (hebes)  |>iöff 
(für)  drioU  (tauroa)  biöl  (rota)  hiom  (fuperficiea)  hlioma 
(refonare)  liomi  (fplendor)  riomi  (cremor)  fkidmi  (folgor) 
hri(^n  (fcabretum)    miöni  (graciÜa)   pri6na   (texere)    fion 
(vifus)  tton  (damnum)  \M>n  (fervns)  biör  (cerevifia)  miöc 
(teuer)  *)  niorunn.  (terra)   ßiorn  (imperium)   friofa  (ak 
gere)  giöfa  (eruciare)  bniofa  (fternutare;   kiofa  (eligere) 
fios  (bovile)  li6a(lumen)  ^i68(rrußum  carnis)  niöfn  (ex-  . 
perimentum)  brioikr  (cartiiago)  lioßa  (ferire)  brioß  (pec* 
tos)  hriota  (Prangere)  gidta    (parere)    hliota    (oblinere) 
hniota  (labare)  hriota  (ßertere)  nioi«  (uti}  ikiota  ()aculari) 
^rtota  (deficere)  ßiot  (flnvine)  griot  (iapis)  Motr  (ttirpia) 
ik^oii  (equua)  fpiot  (baßa)  |>rtötr  (obßinax)  brodhr  (difcus) 
^iodh  (gena)  biödha  (ofterre)  hniödha  (tundere)  hliodb 


\ 


*}  Sniör  (^tC)  fior  (^mar»)  galten  neben  den  oben  baim  s 
ange/fihrtoii  iitaer,  faer,  n«d  erklären  Geh  wie  dfts  alth.  io 
(unquam)  ana  dem  goih*  4tlo;  fchleebter  fckeint  die  fchrei« 
Dung  fnitfri  fiar,  ' 
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(Conua)  \u>ih  (carmeii).  Den  ürfpraog  diefes  iö  -  a^  . 
einem  altern  iu  erfUht  man  in  Wörtern  derfelben  con* 
jag.  die  letstercä  bebaken  und  namentlich  vor  p.  k  und  g. 
Iu  einzelnen  fällen  eniftebt  16«  Wie  im  alth. ,  ana  suf, 
xiehungen,  vgl.  fiorir  (quataor)  oben  f^  104  ;  fiön  (odium) 
aus  ii-jon?  hion  (conjuges)  aus  hi^von?  li6n,(leo) 
aus.  li  -►  oii  ?  ,  - 

(lÜ)  lü  (nicht  jü)  die  ältere,  in  gewilTen  fällen  ver-. 
bliebene   form   des   vora^uagehenden  io^    und    zwar   b^i 
folgendem  p.  f^^  l^-gf    ^^b-    ^^^P^  (profundus)  driüpjfi 
(cadere)  gUüprl^ibulus)  hiupr  (veiameu)  kriüpa  (reper^ 
tiüpa  (tetrao)  ftiüpr  (priyignns)  gliufr  (locus  praeruptu^ 
farjufr  (moeßus)  kUufa  (lindere)    liufr  (carus)  riüfa  (mm^ 
pere)  fiuka  (ningere)  Utüka  (claudere)  miukr  (lenia)  riüka 
(fam^re)  fiukrCaeger)  flriuka  (elabi)  biugr<curvus}  bliügr 
(▼CT^undus)  driugr  (conUnuus)  fliilga  (volare)  li^ga  (men- 
tiri)  fiüga  (fngere)  fanuga  (repere).     Warum  die  lippeq« 
und  kehllante  das  vorfteheude  iil  bewahren,   die  lingua* 
les   und   liq.  es  aber  in   ig  übergehen  la^en?  verdient 
aufmerkfamkeit;  man  yg).  oben  f.  94.  loc.  das  vor  n. r« 
und  den  linguales   entwickelte  ahh.  6«   während  m  die 
lab. -und  put.  das   alte  au  (ou)  vor   fich  behalten;   bloj? 
der  ewfkiß  des  m  ift  vcrCcbieden»  1  aber  dort  gar  nicht 
vorkommend.     Eine  andere  analogie  bieten   die  verbin* 
düngen  Ip.  If.  Ik.  lg.  nk.  ng.  an  band ,  weiche  den  vorfto« 
bendenkiiTzen  vocat  ver]ängern'(oben  f.  ,2,86.  289. 290. 291.) 
-während  er  vor  lt.  Id.  nt.  nd.  kurz  bleibt ;,  offenbar  fleht 
auch  hier  die.lingualoxdnung  gegenüber  der  labialen  und 
Itutturalen.     Noch   ein  paralleJirinas   der   beiden  letaten 
wurde  f.  187.  bemerkt.  ^   Aus  dergleichen  jetzt  noch  un- 
reifen  -Wahrnehmungen  .  k5nnen   dereinft   wichtige  auf* 
(chlüße  erwachfen.  —  Siatt  iu  haben  ein  bloßes  langes  ü: 
Idta  (vergebe)  luka  (claudere)  t  letzteres  bereits  im  goth. 
lAkan  <f.  ^1.)  -^    Das  feitne  iu  in  nia  ("novem)  tiu  (de- 
cem)  id  kein,  eigentlicher  .  diphth.  •  vielmehr  i«Ut   und 
etwa  iu  zu  fchreiben?     So  entfpringt  auch  in  dem  bo* 
kannten  eigennamen  giuki  (oder  giuki?)  der  diphth.  aus 
coniraetion  (fk.  giviki)   wi^  die  altL    form  giviko   und 
die  ahh.  kibicho  (Neugart  n^^iS.)  lehren. 

(0£)  gleich  dem  angelf.  A£  von  doppelter,  vSliig 
rerfchiedener  art,   entw.  h  oder  ce. 


*^  Aiit^.  df  vorhin  sngefflhrts  ^iofr  und  hiök  (niolit  "hhtr»  • 
friöfr])  d«  doch  fouU  lub  und  di«b  tuf  siaar.reihs  ftahn» 
goth«  üubs.  {»itthi;  fohwfd.  liuL  tiaf« 


r 
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t)  bTZ  omlaüt  des  kctrsen  a  (nicht  de«  fl) «  toti  der  en«> 
dang  ü  gezeugt  t    wie  dlis  e  von  der  endnng  i;   eia 
der  altnord.  fprache  eigenthümlicher  vorzug;  der  mit 
jenem  e  in  den  wurzeln  a  eine  fchöne  abweehfelong 
'ber vorbringt»    vgl.    börkr  (cortex)   gen.   barkar,    dat» 
,  berki;    lögr  (d.i.  lö^ur,  aeqnor)  gen.  lagar«   dat.  legt»^ 
wogegen   dies  wort    im  altfa.  laga,   lagea»    laga   lanten 
würde.  '  Alte  blT.  (f.  die  Cchriftprobe  ana  dem  fr.  edd. 
'  membr.  nniv.)  pflegen  es  mit  einem  gefchwänzten  o 
(8)  znofehreiben  (vgl.  Iftttnu  -  ßafrofit  %276t  wo  aber 
eine   aodeire  dentvng  ftebt).     Diefea  unbequeme  zei- 
chen ift  zwar  ala  folches  dem  gefchwSnzten  {  analog« 
nicht  aber  deffen  bedentung',   indem -nirgends  (  für  e 
■(umiaat.des  a)  fondern  nur  für  ae  gefetzt -wird.     Ich 
bediene  nlicb  daher  de«  neueren  gangbaren  zeicfaei^s  ö« 
ohne  jedoch  ö   mit  e  auf  eine  linie  zu  ßellen.     Da^ 
einige  ausgaben  C3  durch  o«  und  viele  bid'und  ausg. 
durch  av   ausdrücken »    wurde   oben   f.  294.    bemerkt.  . 
Belege  wie  amma,  ömmu ;  gladdi,  glöddn  ;  allr,  öll ;  fök« 
fakar;  armr»  örmum;  voilr»  vallar;  mölr  (tinea,  goth. 
malö)  etc.   finden   fich  überall.     Der  einzige  fall   ift 
noch' zu  bedenken,  wo  a  vor  nk.  ng  nach  der  neueren 
Msfprache  zu  &  wird;  hier  nimmt  Rafk  $.  7B.  79.  bei 
hinzutretender   endung  u  und  i  eine  Veränderung  dea 
i  in  au  (nicht  av  n  ö)  ynd  e/  an«  s.  b.  ginga»   gen« 
ganngu;   fang   pl.  faung;    Uingr«  fem.   laung;   ^finki« 
dat.  pl.  Baunkiim.     Der  alten  ausfprache  war  gewifa 
göngu,  long,  ^önkum«  und  aus  gleicher  nrfache  geng, 
leng  etc.  gemäßer  als  geing,   leing;  wird  doch   auch 
engiU  (angelus)  und  nicht  eingill  gefchricben.     Folge- 
rechter fchiene,  wie  hälfr,  hftlf  etc.  auch  kränkr,  kränk 
(ft.  kraunk)  anzunehmen  oder  den  alr^n  umlaut  krönk 
neben  krAnkr   an   Is^en,   da    man  lieber  krenkja   als 
hreinkja  fagt.     Die  cntwicklung  eines  au  und  ei  ans 
wurzelhaftem  a  ift  gewifa  unorganifch  zu  nenn\en.  — 
Ansnahmsweife  und  feiten  finde  ich  ö  ßatt  o  gefetzt, 
B.  b.  in  dem  worte  troll  (gigas)  wie  theils  daraus  er-  ^ 
bellt,  da^  fchon   der  nom.  ^«   tröU  (nicht  trall)  und 
der  gen.  pl.  trölla  (nicht  tralla)  lautet,   theils  aus  dem 
Umlaut  in  trylla  (fafcinare),   theils  ^us   dem  fchwed« 
nnd  dfin.  o  in  troll ,  trold.     Vielleicht  würde  auch  im 
ahn.  bejffer  gefcbrieben :  troll. 
II)  eer:  umiaut  des  ö,  =  angelf,  2,  mittelh.  ue.     Die- 
len dipbth*  düicken  die  heften  blT.  und  drucke  durch 
«  aus»  womit  er  gar  iilchta  zu  fcliaffen  bat;    Bidrn 
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immer;  Ra(k,  welcher  zuerft  wieder  auf  die  verFchl^. 
d^nheit  beider  Jaute  gemerkt  (iJ. 7J.)»  ^tihrt  fie  wed^r 
In  feinen  aoßgg.  noch  in  der  aiivifning  durch;  Tofern 
nicht  sweifelhafte  Wörter  vorliegen,  werde  ich  über- 
all dea  nmlant  des  ft  mit  ge«  den  dVs  d  mit  oe  bezeich* 
Hen  '^).  Belege  dea  letzteren  }ändi  die  ca^njunctive  der 
ablaute  ö:  toeki»  ceii,  goeli  etc.  die  p1.  bpekr  (libri) 
ncetr  (faginae)  rceir  (radices)  boetr  (mnlctae)  foetr  (pe- 
dea)  etc.  vom  fg.  b6k,  n6t9  rot^  bot»  fötr; 'roe  (re- 
migo)  fcedfaa  (parere)  froedhi  (prudentia)  hoefa  (decere) 
]<efa  (palma  menCarare)  dagr  (tempua  diei;  noegia  (ruf- 
ficere)  oegja  (terrere)  agir  (mare)  ragja  (calnmniari) 
fakja  (quaerere)  ball  (calx)  baia  (laudare)  kcela  (refri- 
gerare)  doema  (jndicare)  faroa  (honorare)  tceraa  (eva- 
euare)   ban  (precatio)  grcenn  (viridia)    bana  {galUna) 

""^  ctpa  ([clamare)  Jbcer  (illae)  tvar  (dnae)  fcera  (ferre)  Tct^r ' 
(dulcia)  etc.     Ohne  beachtung  dea  nuterfchieda  \vii  de 

'     B.  b.    raki   (obfervo)   wie  rxki   (pellerem)   oder   falir 
(dulces)  wie  Txtir  (federea)  auafeben.  — 

(IAA)  i^,  ein  tripbtfaong^  wiewohl  das  i  nur  gflhide. 
vorrchlü^t^  verhalt  fich  zum  ia  «  'wie  A  zu  a  und  ent* 
fpringt  i)  wenn  die  Verbindung  Im.  !p.  If.  Ik,  Ig.  Is.  anE 
ia  folgen,  ala:  hiilmr  (galea)  hiälpa  (opem  ferre)  biSUi 
(veftia  ampl«)  giälfr  (ftrepitua)  fiAlfr  (ipfe)  fki&lfa  (rre- 
mere)  btälf  <labor)  biüki  (trabs)  kiulki  fmaxilla)  fpiäik 
(alTerculua)  innfiilgr  (incurvatus)  fkiAlgr  (obliquud')  friälä 
(Über)  i)  noch  in  andern  füilei),  wenigftena  nach  ßiörna 
Wörterbuch :  priäl.  ftridla.  diäfn.  biddr.  pi^rr.  riAtl.  Tpiltr, 
lauter  feltne  und  nicht  leicht  zu  beurtheilende  Wörter« 
))  in  den  aualauten  hat  IA  gleichen  grund  mit  dem  aua- 
lautenden  ä  ftatt  a  und  fia(odiire)  giA  (lafcivia)  glia 
(fitatum)  hiA  (apud)  ki:l  (coaptare)  klid  (expedire)  kri^ 
(defiderare)  liä  (gramen  demenfnm)  xvl  (attrectareV  iiA 
(videre;  fiä  (ia)  tiA  (praeftare)  j^iA  (in  Tervit.  redigere) 
fiAr  (pecuniae)  IIAr  (falx)  etc.  Gnd  meiftentheila  au$  i-« 
SU  erklären ,  alfp  nicht  organifcher  doppellaut. 

(lOE)  iö«  tripbthongirch,  wenn   man   ö  für  einen 
diphtb.  nimmt,   fonft  nur  gleich  dem  ia  diphlbongifcb^ 


*}  In  der  fpäUrmt  ausfprafiUa  müften  Geh  beida  wohl  genä- 
hart  hi{ban»  weil'  ihr  ,zar.t«Hea  im  letohan  unbegraif« 
lieh  wire,  S0116  widarla^a  felbft  dia  Tobwad.  nnd  d§m, 
lafarailiinig  foka»  COga  opd  Ju  dan  I«lia4ar,  ^av  Akia  «wie 
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verMIl  Dell  zn  ia  wie  ö  zn  ä.  Mit  dem  lo  nicht  zu 
verwechfeln.  fieifplele:  giöf  (donum)  (kVögr  (verti|;o) 
fiöl  (affer)  ^iöl  (linaa)  ftiölr  (ant»)  kiölr  (navii)  mioU 
(nix)  il^iöldr  (clypena;  hiörr  (gladin«)  fpibr  (telam)  biöro 
(nrrna)  biörk  (betula)  bforg  (anxilinm)  niördhr  (n.  pr.) 
iördh  (terra)  hiörtu  (cordtf  hförtr  (Cervus)  miödhr  (roiiU 
fnm)  etc.  Ein  endunga-u  ift  allenthalben  zu  Tupponie-  ^' 
ren,  wie  noch  aus  der  rergleichnng  anderer  mundarten 
erhellt,  z.  b.  'hiör  (g)adiam »  goth.  haira  •  allf.  heru)  giöf 
(alth.  kipu)  fiöl-  (mulU-,  alth.  filu);  ßö  (feptem)  fieht 
für  fiöfn  (alth.  fibnn,  angeif.  Teofan}  fiör  (vita)  zeigt  auf 
daa  alth.  ferah  oder  fgruh  (f)  vielleicht  anf  das  goth. 
fairhvQ6t  w^enn  fich  die  begriffe  xoV^o^»  weit  und  le- 
ben begegnen  (vgl.  den  altf.  auadruck  fidho-bam,  kin- 
der  der  weit«  nQenfchen\  —  Zweideutig  fcheint  das  iö 
einiger  wörier,  als:  miöl  (Farina)  fmiör  (butyrnm)  welche 
nach  Raik  $.  7S-  nirgends  ia  bekommen.  Ich^ denke  mir 
indeffen  ihr  iö  organirch  (d.  b.  aus  ia  enifprungen)  und 
die  nickkely  des  ia  darum  unmöglich,  weil  nach  ein- 
fachem i  und  r  das  nrfprüngliche  u  gern  in  v  verwan- 
delt zwifchen  liq.  und  endung  a  tritt,  folglich  die  Wir- 
kung letzterer  hemmt.  So  bat  der  gen.  pl.  miölva« 
fmiörva  (?)  von  fiör,  hiör,  fiörva , .  hiörva  ff.  miala, 
fmiara,  hiara,  fiara,  wie  fich  kiala  und  fpiara  von  kiölr^ 
fpiör  findet.  Auch  zeigen  die  entfprechenden  alth.  Wör- 
ter e  in  m^K  fmer*),  wie  in  erda  und  medo  (mnlfuni^. 
Die  von  Rafk  angeführte  ableitong  mylja  (contundlere) 
kann  nicht  von  miöl,  fondern  nur  von  niola  hcrfiam- 
men;  fmyrja  (ungere)  nicht  von  fmiör,  fondern  fetzt 
ein  fmora  voraus,  freilich  find  fich  miöl  und  mola, 
fmiör  und  fmora  mittelft  des  ablantsverhältniffes  ver- 
wandt und  auf  ein  verlorenes  mela,  mal,  molimi ;  fmiHra 
fmar,  fmorinn  (nach  ß^la  und  bejra)  zu  gründen.  Wie 
miöl,  fmiör  neben  ek  me'I,  ek  fmer  beftehen ,  ift  vor» 
bin  f.2S(7*  IQ  der  note  gewiefen. 


Sch1uj?bemerkungen  zu  den  vocalen 

i)  ans  den  drei  urlauten  a,  i,  u  entfpinnen  fich  die  trü- 
bnngen  e,  e,  o,  ö,  y  fammt  den  halblängen  ia,  iö, 
denen  vielleicht  auch  das  ö  beizuzählen  ijft.    Die  dehn. 


<^  Wamni  aber  ofiiel  (jMoxy-ft.  olidl?  weil  h  aiii   framdet 
wert?  vgl.  Lü$j.  dis  mote  ftbsr  kritsiK'  '^ 
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litite  ^>  ^f  t<  ^*  ilF  ßimmen  sn  der  »ItRichr.  anord. 
Dung;  aber  die  im  altf.  mangelnden  eigent)ich<'ndiphth» 
BU,  ei(aUf.  mtt  6  und  ^  euf.  fallend}  find  vorhandent 
außerdem  iu  (io).  Biioße  umlaute  find  «f,  a,  ^; 
tripbthonge  iä»  (iaa)  iö  <ioe)  wenn  5  für  diphihon« 
gifch  gilt.  [Gans  nntripbtbongifch  find  die  suf.  ge* 
rücltteo  6  -  a  ,  6  -  i  f.  oben  beim  &  •  vermutbiich  ift 
ein  g  aasgefaüen;  ebenfo  deute  man  die  edd.  tiamen:  , 
6inn,  mdinn  und  äbnl.  falle.]  Die  f.  242.  genanntea  , 
fieben  hauptlängen  lauten  bter  a»  6»  fi,  ei»  au,  i,  lu» 
alfo  wie  im  altb.  mit  auanabme  dea  &  füir  uo,  mitbin 
vier  gedebnte  und  drei  andere  diphth.  fo  da^  die 
mundart  zwar  unhärter    ala  die  goth.  und   aUh. ,  zu-    , 

fleich  unweicher,  ala  die  altf.  reihe  (^»  0,  ä,  e,  d» 
,  iu)  ift  und  eine  glückliche  mitte  hält;  (auch  das 
frier,  weicher:  &,  6,  üf  e,  ä,  i*  in).  Die  accentuie- 
rung  iö*  i6  weicht  vßn  der  altb.  in  ab  und  fiimmt 
zur  angelf.  eö.  hingegen  äu,  ei  zum  altb.  äu,  (nicht 
sum  angelf.  ea)  und  ei.  Während  ei  aus  dem  älierea 
ai  (durch  umlaut)  cntfteht,  iß  au  wenigßena  in  der 
fchrift  geblieben,  io  der  auafpracbe  vielleicht  zu  &a 
geworden. 

2)  umlant  noch  regtamer  und  feiner,  als  im  angelf.,  näm- 
lich i  verwandelt  a  in  e,  n  (o)  in  7,  ä  in  2,  d  in 
oe,  a  (iu)  in  ^,  an  in  ej  [nicht  e  in  i)  iö  aber  in  1, 
Ilafk  ^.76.  77*  weil  das  hier  vortaucbende  i  der  alte» 
ächte  laut  ift].  Allein  an^ferdem  wirkt  die  endung  tt 
den  umlaut  dea  a  in  ft  (folglich  dea  ia  in  iö),  ohne 
auf  andere  vocale  einän/T  zu  äußern,  man  müfte  denn 
das  neuere  aung,  aunk  (f.  294.  300.)  für  umlaut  des  fing, 
ftnk  durch  u,  und  eing  für  umlaut  desfelben  durch  i 
halten.  — -  Die  den  uniiant  zeugende  endung .  i  und  a 
ift^wie  im  angeU.)  häufig  weggefallen. 

5)  die  gefchichte  der  ^ndungsvocale  würde  durch  denk- 
mähler  und  hffr«  die  den  znftand  der  fprache  mehrere- 
jahrh.  vor. der  seit,  bis  wohin  die  erhaltenen  reichen, 
«nseigten«  febr  aufgeklärt  werden,  denn  vieles  lä^t  auf 
bedeutende  Veränderungen  (chlie^en.  Auffallend  wei- 
fen gerade  die  älteften  hff.  o  ftatt  u«  als:  augo  (•culi) 
flngo  (volabant)  minom  (meis)  vdrom  (fuimns)  fögor  . 
(pnlchra)  ni'*ondi  (nonus)  da  doch  hier  daa  u  für  or- 
ganifcher  gehalten  werden  mu^.  Unorganifch  ift  fichev 
die  endung  i  in  vielen  fällen,  nämliirh  in  allen,  wo 
fit  den  voraoagebenden    nmlauufiibigen  wunelirocal 
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nicht  umlautet;   ^on  diefeoi  wkhtigen  false  wir8  l)ei 
'    den  flcxionen  oft  gebrauch  gemacht  werden «.  beifpiele 
0nd  die  pl.   fem,    giafhr  ete.    die    nom,    fg.   des  fcbw. 
mafc,  api  etc.  die  praef.  conjnnct«   fari  etc«    die  .part« 
farinn  etc.    die  fcbwachen   praet.  taldi    etc.    wo    ein 
wa^rhaftea  i  gifir  (ft.  gielir}  epi*  feri«   ferinn,    teldi 
hervorgebracht  hfttte«      Nähere  vermuthungen   in  der 
flexionslehre  felbft«    Gleicfaergeftalt  verrüth  die  fcbrei« 
bung  fagnr«  vakur  (pulcher*   vigil)  ein  urnergentUchea 
Hy  weil  daa   eigentliche  (wie  im   fem.)   vökur»   fogur 
bewirken  würdef  oftenbar   ßeht  ea  hier  für  ein  alte* 
rea  a»   wie  aneh  daa  alih.  wakar,.  fagar  beßBiigt  und 
richtiger  wird  im  altn.  mafc.  vakr«  fagr  gefcbrieben. — 
Häufig   erfährt  der   vocal    der   ableitnng    und  ftexion 
fjn  *  und    apocope;    der  gebliebene  nmlaut   bezeugt 
fein  früheres  dafeyn,  z.  b.  giöf  n:  giöfu ,  merkrz^mer. 
kir;   eine   menge' anderer  {alte  lehrt  die  vergleicbung 
dea  alth.  z.  b.  da^  Angr,  Ang,  Angt  (jcing^r«  jungn,  jon- 
ffi'S)  für   iüng'r,    üng%    Ang*t    (wo   *  deh   ungewißen 
.  laut  ausdrücken  foli)  ßehe.       Wenn  die  liq.  I.  oder 
f.    z^ifchen   zwei  vocalen,    dem    der    ableitong  und 
iiexion  oder  auch  zwei  tlexionivocalen  ßeht«  fo  wird 
der  v.ordere  voeal  fyncopiert  und  daa  dreifiibfge  wort 
zweiGlbig  #  vgl.  gam'lan  (veterem)  fag'ran  (pulchrnm) 
flar'ri  (major)    ft.  flariri  (altb.  ßuoriro)  das  vierfilbige 
dreiGlbig  z.  b.    fagar*ra  (pulchrorum)  ft.  f^garera« 
4)  auch    die   aUb.    aQimilation    (f.  117,118.)    zeigt   Geh 
theils  wirklich,  tbeils  in  der  vorausfetzung.     Wirklich 
%.  b.  im    pl.  der  fcbw.   praet-  launudbum   (remunera« 
vin^us)  fi.  launadhum  (oder   irgend    einen  andern   vo* 
cal  (latt  dea  a)   und  durch  diefe  vonückung  de^  afli-' 
milierten  vocala  wird  nun   fdbft    umiaut    der  'wurzel 
herbeigeführt f   als:    köllndhum  (vocavidbus)    ß.  kalla- 
dbum«    £ben  diefer  umiaut  beweift  fodann  eine  vor* 

Segangene»  durch  die  fpäter  apocopierte  endung  enu 
eilte  aßimilation  in  formen ,  die  ohne  folcbe  annähme 
unerklärbar  würen.  Nämlieh  das  u  in  fögur  (venufta) 
gömnl  (vetuHa)  hüpßt  von  dem  wegge^vorfenen  u  der 
iiexion  ab«  delTen  aiiim.  es  war,  die  volle  ächte,  form 
lautete  fbguru  (ft.  fagaru)  gdmuln  (gamahi),  eben  dar- 
um  muß  aber  auch  bitur  (amara)  für  bitoruV  diefes 
für  bitant  ftehen.  Raika  fcfaema  der  ad}%  auf  vr 
($.1840  fagu^,  fögur,  fagurt,  iß  ohne  zweifei  unqr« 
gaoifch,  obgleich  fpätere  fprachvetderbnifa  fokhe  for- 
..men  darbieten  m$gi  ea    muß  heij?en   £igar,    fögor. 
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i^  f»gart(oder  fagr,  fdrar.  fagrt)  und  ebenfo  bilar»  btmr, 

bitürt  (bitr,  bhar«  bim);   dief«  formen  feusen  einr  äl- 

teres  fagar'r,  fSgnni  (obne  all.  fagarn)  fagar*t;   bitar'r, 

'  birnru  (ohne  äff.  bitarn)  bttar't  vorans.     Der  ,dat.  pK 

hat  fögrnm»  bttrum  (f.  fögamni,   biturain}  der   gen. 

rl.'bitarra  (f.  biur*ra}.  Ein  beifpiel  dea  alümiliertei» 
mag  det  conpar.  fegra  (pulchrms)  liefern«  eä  ßeht 
für  nichta  anders  aU  fegirira,  fegVira  (goth.  fag'ri«^) 
-wodeben  auch  mittelft  a  compariert  werden  darf;  fa» 
grara  (ft.  fagarara)  hitrara  (bitarara)  nicht  bitra,  weil 
dief€f  znf.  aiehong,  k«inea  ntoilanta  filbig,  mit  dem 
«cc.  fg.  fem.  oder  acc«  pl.  mafc*  dea  poiiüva  bitra  ver* 
wedifelt  werden  würde. 


Altnordifvhe     confonanten. 

Wie  im  ßlchf.  in  allen  hanptsügen  beibehaltung  der 
goth.  einrichtnng. 

(LI  M.  N»  K.)  liquiiw^  Die  anlaute  L  n.  n.lind 
noch  von  hl.  hn»  hr.  gefchiedeni  nicht  mehr  aber  dio 
I&chf.  und  goth.  vi.  vr.  vorhanden  *  fondem  zu  L  und 
r« 'geworden.  —  Der  aqilant  m.  fleht  feil  und  geht  nie 
in  n.  über«  Defto  mehr  wankt  daa  in  -  und  auslautende  n» 
lobald  ihm  ein  vocal  vorausgeht»  iß^  ea  nafal  (Raik 
$•  S^Oi  gänaiich  wegfällt  es  1).  in  flexionen  a)  vor 
auslautendem  t;  das  parc  neutr.  ^amit  (domitum)  für 
tamint  (ttmin*t);  hit,  ein  f.  hint  eint  (f.  umen  tt) 
b)  in  der  fchw.  declination  und  .  in,  allen  Infinitiven, 
ft)  io  wurzeln  a)  bei  fofgendem  L  dh»  k.  (hiervon  un* 
ten  bei  den  Verbindungen  na.  n4h..ivK)  b)  in  einzel- 
nen Partikeln»  deren  vocal  alsdaun  li^lg  wird:  i«  d  und 
6  -  9  goth.  in  •  ana,  un.  —  Das  r  aus  f.  ift  welter  vorge. 
rückt,  als  in  irgend  einer  andern  dentCchen  fpracbe, 
fiamentlich  nicht  Q\ir  in  den.  f.  121»  244»  gegebenen,  ahh. 
und  angelf«  flexionen »' fondern  in  dem  fall  des  nom. 
pl.  insgemein  und  zuweilen  felbft  des  gen.  fg.  mafc. 
und  neutr.,  obfchön  melftenl  *bter'noeh  ein  f.  waltet. 
Einzelne  worter  mit  folchem  r.  find  den  hochd.  oder 
xfachf.  analog;  die  goth.  ba^,  vifan,  uod  hafa^kdteii 
hier  her,  vera  und  hieri,  hSri  (fl.fhari»  dfn  gruhd  der 
▼ocaländertlng  begreife  Ich  noch  i|if(|K4i4<^nn  die  endung 
i  iftsiiier  imorganifch  tmd.  keines  lumwit  dea  aiiive  zeu- 
gend) vermlithlLch  gehören  auetahler  (aittevüatte)  und 
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g«r  (her!) '^)  hierher;  ots  (nobUt  goth.  rni»,  angeir. 
n$)  bekommt  im  poffeff«  orr  für  ofr«  (angeif.  nfcr)  da- 
gegen beliehen  nös  (narrg)  ax  (aha,  fpica)  fvis  (proprioi) 
und  die  iiit,  kiöfa»  f riofa  •  praet.  kaaa«  fraua  ph  koro» 
fruro ;  lifCa  und  rifa  behalten  daa  (.  dorcbana.  (Tgl.  un« 
ten.rr.  ff.  und  rr;  deegL  die  aflimilationen  U.  nn*  kk« 
dd  (Utt  rl.  rn.  rk.  rd.)  Der  auslant  r.  iUlt  in  vetrchted- 
nen  nom.  fg.  fem.  weg,  in  mafc.  nur  bei  vomuegehen« 
dem  V  und  f.  (ßftr  f.  Il6r*r;  laus' £.  laurr»  andere  fchrei- 
ben  aber  laufe).  — 

gemifiotionen.  Die  bochd.  und  (kchf.  fitte,  inlautend 
ft.  der  abteitving  i  su  gemtnieren,  beftebt  nicht  (ea  heijl7t 
felja,  nicht  fella ;  fen  nicht  fenn ;  kjm,  gen«  ky na  nicht  kynnt 
kynns  etc.) ;  ebenfowenig  die  andere,  organifche  geminatlön 
im  analante  su  TereinFachen  (ea  hei^t  fall,  fallt  **) ;  vann» 
unno;  fvall,  fnllo;  nicht:  fal«  van«  fral).  Dagegen 
fchreiben  viele  //  and  nn  vor  d  und  t  (Ra(k  §.44*) 
«la:  villdi,  giallda«  lannd,  vanndt  ft.  vildi«  gialda,  land« 
randi;  letsiere  fchreibung  hat  den  vorsug..  —  Manche 
altn.  geminationen  entfpriugen  durch  afUmilation,  na- 
mentlich:  U  aus  dem  organ.  Idk,  vgl,  ballr  (audax,  goth. 
balbs)  villr  (fcrua)  hylU  (gratia)  hallr  (procHvia)  gull  (au- 
rum);  diefea  11.  entfpricht  dem  alth.  Id  (nicht  It)  vgl. 
oben  f.  160.  Seltner  und  tadelntwerth  aua  dl  (für  dhU) 
ala:  milli  f.  midit  (midhli)  frilla  f.  frldla  (fridbila,  alth. 
fridila,  amafia)  bralliga  (cito)  f.  bradliga;  —  femer  aua 
rl,  9A9  kall  (fenex)  valla  (vix)  ft.  des  richtigem  karlt 
▼arla,  weichet  beinahe  kardl ,  vardia  auigefprocben  wird; 
Umgekehrt  afTimiliert  fich  der  aualaut  Ir  ebenfalla  su 
Uf  falle  ein  diphth.  vorautfteht,  als:  hetll,  ßöll  f.  heilr, 
ftöh;  biaweilen  auch  nach  einfachem  vocal,  sumahl  in 
mehrfilbigen  w&rtero,  als  gamall  f.  gamair;  iökull  (glaciea) 
f.  iökttlr  (Raflc  J.95.)  —  //  aua  ß^^  vgl.  illr  (malus)  aue 
Iflr?  (oben  r.42  )  —  mm.  aua  mf.  in  Hmm  (qninque)  «^ 
nn  (wie  11  aus  Idh)  aus  ndh  (dem  ahh.  nd^  oben  f.  i6o. 
parallel)  vgl.  annar  (alius)  fannr  (veras)  manna  (^hominis) 

«)  Oben  L  tat;  das  •  wird  daseh  daa  Cohwad.  n.  dSiu  |^n 
gasr  baft&tigt. 

—)  ]U(k  VA>  ^*bn  härta.MtfprMlie  das  U  zz  dl^  ddl  sUe 
falU  ^  f»dU,  nnK  niebt  bei  danaf  folgandtm  d.  C 
L  »It:  Midi,  alU,  alU  ^niobc  fsdidi  ece.).  Sshwarliah 
^w»T  Jena  eatfoffüha  dl.  II.  alt  ond  elUenielii ,  da  nnca» 
kehr«  ergtnUtta  diin  di«  fakcaibwig  (folgUah  auifpfae&l 
IL    '        " 
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IB^n  (danies)  nean«  (niti»  «ggiedi)  enni  rftrons)  ßgr  -  linn 
(d.  pr.)  Cnn  (moneninm)  finn«  (inv^^nire)  kinn  (maxiUa) 
die  präet.  unna»  konna«  konnr  (notaa)  munnr  (oa)  guna 
Cp^gna)  fminr  (außer;  uim  (^uctns)  hlunnar  (phalan- 
gaa)  eic.  Alle  die(e  formen  zeigen  im  Tcbwed.  zu\vei. 
len,  im  diin«  gewöhnlich  nd.  Hierbei  ift  %u  mer« 
ken«  da^  oft  mit  auaworf  dea  n  daa  dh  ftehen  bleibt» 
folglich  die  nebenformen  madhr..fadhr.  adhrir»  fidhr  (in- 
venit)  etc.  eintreten,  awar  nicht  ohne  rege!,  fondem 
1>ei  folgenden  r  tteht  geri^e  .d^eform  dh^  fonß  die  form 
nn»  aU:  madfar»  gen.  p^anna»  ace.  mann;  annar,  pl. 
•dhrir*  Die  erwägung  diefer  doppelform  hat  fÜK  da« 
part.  praet.  (cheinbare  Wichtigkeit;  Rafk  $.91.  9^.  19). 
194.  nin\mt  eine  fcbwankende  erhlärung  der  beiderlei 
•ndun^en  an^  fo  da^?  ihm  galini^  bald  :r  galidhr,  bald, 
^gahnri  galit  bald  zt  neutr.  von  galidhr«  bald  rr  ga» 
lint  erfcheint.  Ich  glaube»  galinn  (die  ßarke  form)  eat« 
fpringt  nie  aua  galidhr   (der  fchwacheq)  weil    ea  fonft 

Salinnr  hei/7en  -würfle,' da  nach  obigem  nicht  nr\  fon- 
ern  nur  nur  zn  dhr  wird;  hingegen  kann  galit  aua 
galint  gedeutet  werden,  oder  ani;h  »w  galidht/ indem 
ca  dani^  für  galitt  (lun4e.  Man  hat  alfo  eine  ftarke 
nnd  tchwache  form  galinn»  .g^li^i  galint  und  galidhr, 
.  galidh»  galit  theoretilch  anwanehtnen»  deren  fälle  fich 
practifch  durchkreuzen.  Obiger  bp.chftabenwechfel  nn: 
dh  (ndh)  wirkt  hier  gar  nicht  mit  und  überhaupt,  wirkt 
er  nur  in  der  wnr«el  nicht    in  flexionen,    deagl.    die 

rrtic*  .find.  —  Die.  fpfitere  auafprache  rerinircht  (wJo 
mit  dl.  rl«  lf},nn  mit  Ja.  rtu  nr;  feinn  (turdu«) 
"^brAnn  (fufcua)  w^rd  gelefen  feidn»  feiddn,  briMn 
(Ra(k  0.4s«  $8Öf'  doch  gefchieht  ea^nuir  nach  doppelt 
Tocal';  für  einn«  If^ihn  fchreibei^  einige  eim«  AeirUt 
weil  auch  m  in  hörn  beinahe  «bodn^  horda;  jsbra 
beinahe  jtrdn,  jftdn  klingt; 'aua  .nr  wird  an  in  minn 
(mena}'hinn  (ill^  Ißfinn  (lectua)  '  lefinna  (lectoau|n»'f«. 
lefinra«.  alth.  lefanero)  «^  rr^  die  aua.m*  rr  eatAa^de^ 
find,  finde  ich  fiarri  ^aber  Riarna,  hiarni),;  v#rri  (u^^) 
fort  (aridua),  wogegen  andere  rs  in  tt.  übertreten  j(h.^eir« 
Bach  bei  rs)*  Andere  rr  wird  erft  fortgefetste  untere 
fuchüng  beurth^ilen  lehrent  Tgl.  harri  (rex/narri  (fcurra) 
ftarri  (accipenfer)  knörr,  knarrar  (navigium)  korra  (refpi* 
rar»)  «knurra  ( murmurare)  etc.  <> 

Verbindungen,  Im.  Ip.  If.  It.  Id.  1a.  1kl  1^.  belege  ßi^d 
f.  a86c a9o.^29 1 .  gegebeqft  ;'Jn.  \r:  keine  Organ,  verbiiidungt 
findeiii  fteti  «ofmtördn  \ttVn,  l^t  ab:  h^r  (e;iirua}  fair 
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(atriutü)  alth.  holir,  fal ;  keio  1b  nni  kein  Idh  (da«  %n  11 
-^rd).  «—  Mit  m  biodeo  Geh  nur  die  Hh.  b  (nicht  f)  p,  und 
die  fpiTans  f.  vgl.  gamban.  lamb  (agnua)  v5nib  {vetiter) 
^mb  (arcoa)  dramb  (faftua)  gambr  (blateratio)  ambr  (ftri- 
dor)  ambätt  (ferva)  kambr  (pecten)  klambr  (fnftam  glaciei) 
fimbüll*  tinlbr  (aedificium)  ämbla  (n.  pn)  rambl/  kumb). 
drumbr  (n,  pr.)  etc.  danapi  (vapoi)  kampr  (myftax)  klanpi 
(fibnia)  fvampr.  dömp  (ancilla)  ftimp  (lucta)  etc.  hama  (cotiff 
dar.hamfi)  bamfi  (urrua)  yoiGtCvanf)  (emfa  (tardare)  IkrainQ 
(erocitna)  doch  mag  di^feixi  m§  contraction  onterliegent 
viie  die  fcfareibntig  batnbfi  ü.  bainli  lehrt.  —  Mit  n  bin- 
den fith  eigentlich  keine  labialea»  die  felir  feUnen  np 
▼errathen  fyncope,  ich  findfe  nur:  hanpr  (ifansabia)  nnd 
danpt  (n.pr.  vgl.  edd.  rxrn.  p.  io6.  244.)!  ^*  ni^  '<^  be- 
dürfen keiner  belege!  utid  blo^  der  bemerkonE  Qaj?  nd 
im  ablam  von  bii^da;  vinda,  hrinda  zti  It  wird  (batt, 
Tait »  hratt)  im  pl.  kehrt  nd  zurück,  (bündo)  [analog  daa 
in  ck  übertretende  ng] ;  näh  findet  nicht  ßatt «  fondem  n 
"Wird  aufgeworfen  odeir'  dh  ausgeworfen  und  n  geminiert; 
beifprele  oben  unter  hn.  Selten  ift  ns^  vgl.  dana  (chcrea) 
ftana  (ftupor)  bana  (nom,  pl.,  im  gen.  banfa«  gallua  et 
gallina)  rend  (deliqtiium).  kenfl  (iiötio)  pinfl  (martjrium) 
woneben  pifi;  wie  cfenA  in  andern  fallen  n  vor'  f  ausfällt» 
ab:  ofa  (nobia,  angelfj  ua,  ahb.  uns)  hufl  (tbftfl,  facra- 
miatltüm»  zuweilen  hoch  buntl^  fda  (promptuf)  und  die 
f.  186.  angeführten  äs,  &K  bfta,  ^ä^;  man  fiebt,  jene,  did 
81  vor  (  behalten,  haben  ein  bnörganlfcäiea  ns.  renfl,  kenfl 
Ifannmeii  von  rifnn'»  (rinnfal)  kenna;  hVeinfa  (mundare)  ift  . 
daa  älth^-hrdniföh  C^rahz.  rincer).  Ü'er  häufigen  verbin* 
doTfgeh  71^.  ng^ift  L'zi6.  489.  291.  gedacht,  weil  fie.  wenig- 
ftern  rpKterblti,  'daa  ^orfteh ende  a,1r^  in  ft,  1,  ft  indem 
(nicht  e  in  e)*Jrf  zuweHen  tritt  aber  auch  bei  nk  die  vor- 
hin bei  ndh/  erA'^ähnte  auswerfung  des  n  ein,  wenn  ein 
lange«  v^alvotauageht,  ala:  mAkr  (monachua)  kauAkr 
(cinonitaa} ; '  geht  ein  kurzer  vorher ,  fo  kann  ftatt  nk 
d^a  k  «geminiereh,  vgl.  frackr  (francua)  macki  tjöba 
eq^jkiii,  dHn.'manke)  ffacka  (gratlas  agere)  dre'cka  (bibere) 
drettltja  (mergere)  beckr  (rcamnum)  hleckr  (catena)  hreckr 
(doltfs)   Ikrdckr  (fraua,'   alth.  (krank) jetc«  •*}.    .Warum 


•)  So  bringt  dit  BtfaU  frana,  ng  tu  iingo,  fiage  die  ana- 

j     .^    fprf che  «i.  ftau  i  ^horvor»  ^       ^ ^ ^ 

'\^ihP^^  hocUd.;«ifi  i(l.fqn*ch  im ;  »ltU4^  bald  Aak .  bald  ack 
\'>  \  t^":}^^  *"*  Wörtern  e^t  ßfinii;$.  ».  b.  ^ui^  iiaban,  back«) 
^  •  ^   €Tik  baid,aktk;  bald  aok«  vgl.  krankj«  (dabUlUra)  und  aokia 
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lie{)3t  ^  Boa  fra^skr  vnd  nicht  fraiikrt  lYtrtim  inlci  (vi* 
tinin)  und  tiidit  acki  ?  die  eine  oder  andere  foras  fcheint 
fieh  fipr  ^inaelne  Wörter  feßgefetsi  sa  haben, .  Apcb  die 
Terba  hänga»  gänga,  fft  (ß.  ftnga)  nehmen  im  ablau t  ein 
folcbi)«  ck  ah:  heck»  g^ck»  feck,  ß.  heng  etc.  (vielleicht 
wäre  h^k  etc.  oder  heck  etc.  richtiger)  ßinga ,  fpringa 
bekommen  Back,  fprack;  TämmtUcbe  pl.  nehmen  aber 
ng  suru^  (h^ngo«  fpritingo),  wogegen  daa  ck  aua  nk 
feft  bleibt;  dtack,  drucko»  —  Organirch  nnd  häuiig  ßnd 
rh  rm.  rti^  vgl.^erla  (lahotare)  firla  (mane)  karl  (fencx) 
iari  (nobilis)  varmr.  armr.  bairmr«  barn.  fkarn  (ßercus)etc« 
desgleichen  rp.  rf.  (kein'  rb)  harpa.  erpr  (n.  pr.)  iarpr 
(badiua)  värpa.  hverfa«  arfr  etc. ;  imr  fcheinbare  verbin* 
düng  TV  in  den  nom,  pr.  Ikirvir,  virvir,  d«h.  fkir-vir«" 
wie  fiör-vi,  hiör-vi  etc.;  ferner;  rt.  rdh  (welches  nicht 
bleich  Idh.  ndh  ladle  genpin.  übergeht)  all :  hiarta.  Tvartr; 
hirtä  (caßigare)  bardbr.  hirdbir«.  ojdh  (vf^rbum)  vördhy 
(cnßos)  gardhr  (domna)  iördh.  vgrdhr.  mordh  etc.;  zu, 
merken'»  da^  die  alth.  r/,  angelf.  r^  ^yelche  aus  goth. 
ad  herrfihreni  altn.  dd  (woyon  unten),  die  übrigen  aber 
rdh  haben*  diefe  nord.  rdh  find  folglich  zwiefach,  tbeila 
organifch  rr  goth.  r]^  (mördh.  iördb)  theila  unörganifch  ZU 
jgothi  rd  (gardhr.  hardhr)  [f.  unten  bei  d] ;  rs  nicht  zahl* 
reich;  vgl.  berfi  (urfna)  herßr  (fatrapa)  ars  (cntus)  Jora 
(Cataracta)  j^ara  (gigas)  ßch  in  IT  neigend:  befli,  \,\xU 
nebeia  jenen,  j^rfi  neben  ^eOi '^),  rA  nnd  r^  beide  b&ufig: 
5rk«  arkar.  harka  (vis)  v6rk.  merki.  lurkr  (fürca)  dyrka 
(eolere)  myrkr  (tenebrae)  biargar,  barg«  värgr.  argr.'  borg« 
dorg  (bamua)  morgun  etc.  einigemahi  fcheint  rk  in  ck 
(wie  nk  in  ck)  umzulauten  *  vgl.  döckr  (niger)  angelf« 
deorc.(dearc«,  oben  f.  239.)  alth.  tarch;  ßctcka  (ci^fcere) 
f.  ßctrka;  miöcka  (tennare)  f.  miörha,  obgleich  die  bei-. 
den  letzten  (von  ßör  und  mior  abgeleitet)  kein  org.  rk 
hatten.  Rafks  ftu^erung  (J.  92.)  da^  der  vorßehende  vo- 
cal  bei  der  Verwandlung  dea  rk  in  ck  doppellaut  teyn 
müße,  befteht  nicht  mit  obigem  döckr. 

(P.  B.  F.  V.)  labiaU4. 

(P)  wie  im  goth.  und  angelf.»  aufgenommen  die  ver« 
bindung  pt  ßatt  ft  (wovon  unten). 


(viJaa.  diB«  enk*);  dstlioahd«  ck  wird  dafAr  aha«  meiftena 
flisf,  k.  revn»^iU  ^kja  Oee«Tf}A     • 
^  DLb  aiigaii.  verfetsting  rs  (£245.)  %9igt  Mr  r«hai  in  raa 
ft.  art  und  förflcr  ft.  ir^rkr  (recens^;  vgl.  ftiidr   d  ftads 
C*fp*0  Pfaffen  f « 126 ;  gtrkir  f.  ^rickif« 
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(fi)  wie  Im  angeir.  ä.  b.  {%xißet  bb;  und  mb;)  in  al- 
len in*  und  analaaten  dnrcb  die  afp;  vertreten.    ', 

(F)  anlautend  wie  im  gfotb.  und  angeir. ;  Aiß  abec 
der  in«  und    auslaut  verrpbiedenee  urfprungs«    batd'or« 

f[an.  f.  bald  Ucbf.  bh.  und  alth.  v  *)  fey ,  jehrt  die  ia- 
Ind.  ausfpracbe  (Rafl^  $.  )6).  Nkmlicb  i)  auslautend 
oder  vor  unwerentlichem  r  klingt. ed  wie  ein  hartea  r, 
ftla  haf  (mare)  hafr  (caper)  bilfr  (dimidiui),  ebenfo  In. 
butend  vor  allen  VQCalen»  als:  bafa' (babei-e)' erfingi 
(berea).  Un^  bier  in  einigen .  Wörtern  den  f.  Uut  ber. 
TorsBubringen  •  fcbreibt  ttian  eiii  unorg.  ff  (wovon  bei 
den  gemin.)  a)  vor  I.  n.  db.  i.  wie  ein  bartes  b,  bei- 
nabe  bb,  als:  tafla  (tabula)  nafn  (nomen)  bafdbi  (babuit) 
hafl  (nodos  ^;  neuere  (wie  Biöfn)  fclireiben  Togir  in- 
lautend bl  ftatt  fl,  doch  nicht  bn.  bt  für  fn.  ft.  —  Den 
f.  laut   bebSit   f.   in   der   Verbindung /j,    hingegen  fn 

klingt  wie  mn  (beifpiele  unten).  '^ 

(V)  .0  der  anlanteiide  Ipirapt  Ißidet  apb^rere  vor  u» 
deflen  umlaut  j  '^*),  .vor  dem  das  u  erfets^^nden .  o 
(vgl.  oben  f.  138.  139.)  vor  6  und  delTen  limlaura.  So 
macht  viilla  den  pl.  praet.  uUo.»  conj.  ylli;  vadba  daa 
praet.  ödh»  conf.  cedhi;  vlnna  das  praet,  vann«  unno, 
jnni,  unninn;  fo  ftehen  6dbini^  (angelH  v6den ,  altb. 
wuotan)  ormr  (yermis)  ordh  (verbqm)  u...  a.  m.  Vor  5 
aber  und  dem  fo  oft  mit  0^  vermengten  x  bleibt  v.  be- 
Aehen»  vgl.  v5llr  (campus)  völu  (gen.  von  vala)  von 
(prbata)  vxH  (effet)  vaegf  (mitis)  vxna  (fperare)  welchca 
die  entwickelung  diefer  laute  beßätigt  und  die  fchrel« 
bung  voro,  vopn  f.  värb»  vfipn  als  verwerflich  darfteilt» 
(von  einigen  übergangen  gleich  nachher).  Ob  die  aphä- 
refe  fchon  von  frühßer  zeit  an  gegolten  bat,  läj7t  fich 
bezweifeln,  weil  die  alten  lieder  of^  noch  ein  folcbea  a 
und  o  confonantifch  gebrauchen  und  z.  b.  (agisdr.  z.  10.) 
vinr:  ordbi;  i^lfs:  vidharr  alliterieren,  gleich  ils  ob 
vülfs,   vordhi  gefchrieben  fiünde,    wie  vermnthlicb'ana- 

f;efprochen   werden    mii^;   dabei    erwäge  man',  die   alte 
chreibung   v   für  u»    fölarl.  2^,  ^^rX:  unnit»  barbardaL 


•)  Diefet  v.  (verfchiaden  vom  gewöhnl.  altn.  v^  —  w)  er« 
fcheint  zwar  feiten  doch  in  alten  hff.  einigeniahl  fiatt  U 
gefohricben »  vgL  völbfpä  56  .4ivor  rfscKrifioiani ,  engelf^ 
tiber,  tifer,  alth.  s6'par\  H  tei  her 'iteii4iTt>  auch  «der  eigen- 
nnme  ivarr  und  fi^ava  «eben  fvafa  (^gl.  unten  v  rz  H- 
••)  Yikja  (operari^  fleht  nicht  für  virkja,  wie  Ra(L  |,5ti. 
anniiniiit»  fondeni  füt  vjrkj«  (jXrk.  warohan). 
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f  (•  T<grft!  nullit,  wo  dia  hefsnageber  die  bff.  letart  tu* 
liit  fegair  in  vannit  geändert  htben;  Undnimaf.  p.  i?» 
ftehet  var|>o  ft.  urdhu.  £benro  oft  alliterieren  aber  aach 
diete  u  nod  o  vocalifch«  s.  b.  cegisd.  41.  Alf:  &fi;  fi- 
gnrd.  la.  Alf:  ala  etc.  —  2)  aninabroswetfe  flllt  der  an* 
lant  ▼  auch  in  «inigen  Wörtern  vor  &  ab,  welcbes  fich 
dann  in  o  wandelt,  als  on  (fpe8)'oro  (er«nt)  ondr  (pra- 
Tna)  für  van,  varo,  vAndr;  bej9er  erklärt  man  fo:  vft 
gebt  in  vo  fiber  (oben  f.  276.)  und  dann  erfolgt  aphärete^ 
wie  vor  jedem  andern  o  (nicht  ö);  (0  alliterieren  nll 
:on  :eyro  (fafn.  3^.)  on  :  engin  (atlam.  7p.)  itlra:  ordba: 
on  ((kirn.  2.);  agisdr.  36.  fcbeint  ono  :  verr  lieber  voiv> 
mn  fordern  (confonantifdi  vAnir:  vig.  godr.  harmr.  29.). 
Umgekehrt  kann  fich  vielleicht  vA  ana  d  entwickeln, 
»•  b.  vArr,  vorr  (nofter)  aoa  onr  (&nfaef  ofs  zz  angelL 
«rer).  Zweifelhaft  ift  mir  vefali  (mifer)  das  vocalifch 
alliteriert:  ill  (b&vam.  13.  vgK  70.)  wie  ea  im  dän.  nnd 
fchwed,  nfel,  ufell  lautet;  entw.  fteht  es  für  6MU  odet 
fiammt  von  vos  (miferia)  mnfie  abir  dann  vafall,  vo» 
fall  lauten.  — >  3)  in  den  goth.  nnd  fächf.  Verbindungen 
vi.  vr  wirft  die  altn.  fprache  daa  v.  ab,  als  lit  (vlita) 
v6ta  (eruere,  angelf.  vrotan)  reckr  (angelf.  vrecca);  um« 
Co  auffallender,  da  felbft  Schweden  und  Dänen  awaz 
nicht  vi.  aber  doch  vr.  behaupten,  ala  reidhr  (iratua) 
rkngr  (pravua)  fphw.  n.  dän.  vrdd,  vrongetc.  Spuren 
eines  altri.  vr.  weift  aber  wieder  die  alliteration ,  in  der 
adda  wird  vega  fo  oft  mit  reidlir  gebunden  (bgiadr.  i  $• 
s8.  27-  fafn.  7.  17.  30.  figrdrlf.  a8*)>  ^ß  *°  der  allen  an* 
ftand  Idfenden  auafprache  vreidhr  nicht  ,bu  sweifeln 
iß,  da  auch  hl.  hn.  hr.  hv.  mit  ha.  hi..  hei  etc.  gl.  gn. 
gr.  mit  ga.  gi«  en  etc.  alliterieren  %  Alfo  galt  ein  alte- 
re§  vr  und  vi  ßatt  daa  fpäteren,  r  und  1,  wie  im  alt- 
hochd.  ^-  4)  ana  den  verh^ndnngen  qv.  tv.  dv.  far.  fr. 
fällt  V.  SU  weilen 'weg,  wodurch  daa  darauffolgendes 
Sn  o,  daa  folgende  i  In  7  ^),  1  in  P  verwandelt  wird, 
ala:  fofa  (dormire)  koma  (venire)  für  fvl^fa,  qv^Sma; 
tjfvar  (bia^  t61f,  kykr  (vivna)  f»^  für  tvifvar,  tvöli^ 
qvickr,  ]^vi.  Seltner  ift  kodho  f.  qvidho,  kona  (mulier) 
neben  qvftn,  qvon,  qvdn.  —  $)  das  aualautende  oder 
vom  blq/7en  gefchlechtt kennseiehen  gefol^te  goth.  nnd 
angelf.  v.  findet  liirganda  ftatt,  fondarn  ift  apoeopiert, 

*[)  2tom  abtrflats  bemarka  ieh  aas  der  B.  H.  die  altf.  alliie- 

ration  wriun:   wiflioo:    ward. 
**)  Obea  £269«  dasangeli;  nyua  S,  litntaa* 
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▼gl.  tri  (tngelf.  tr||k>v)  foxr  (goth.  (naiva;   tngelf.  fnl?) 
tryggr  (goth.  triggvs)  etc.  —  6)  inlautend  bric£t  ein  ur- 
fprungticbea  (alfo   keineswegs  epentheüfchea)   ▼   in  des 
flexton   bei  folgendem   vocai  bisweilen  vor»   nämiicb  a) 
wenn  langer  vocal  in   der  Tvnrael  ift,  als:  fxr»  fxvar; 
fnxr,  fnzvari  «vi  (aevum)  ttvi,  p|.  civar  (namina*  divi) 
Bumabl  in  den  zur.  fetzongen  fig-tivar»  vai-tivar;  har 
(altiu)  acc.  htVan;  miör  (teuer)  acc.  midvan»  wie  auch 
"itzii  fxr,  fnxr:  Gor,    fiovar«  fniör«    fniovar  gefcbrieben 
wird.     Diefea  v  muß  in  Tpäterer  ansfpracbe  c^em  vorliin 
erwähnten  v  rr  f .  gleichkommen»    da   (ich  aacb  hier  f« 
A^tt  V.- findet:  fxfar«   Tusfar»  «fi,   tifar»   hifan»   miöfan 
etc.  (Ra(k  $.^9.  188.');  häufig  bleibt  der  lippenlaot  gans 
weg,  als:  fniöar»  haan.  roiöant  und  viele  Wörter  haben 
gewöhnlich  fo  (ohne  einfchiehnDg  des,v.)  als:  blir,  acc. 
bläan;  frär,  acc.  frian»  hne»  Ui^  dat.  pl.  knidm»  tritm 
nicht  bl&van,  frälvan«  knevum«   tr^vuro«    Bei  den  yrau 
sellanten  A»  6»   y,  finde  ich  niemahls  das  ▼»  vgl«  trik*» 
t^üan;    nyr»    nyan;   klö  (ungnla;  16  (alauda)   brü  (poiia) 
frü  (domina)  gen.  Kloaf,  loar»  brüar«  frür.     Sutt  lö  an» 
dere  lafa»  vgl.  angelf.  laverc,  laferc  (lerche).  —  b)  wenn 
swiTchen  der   wursel  und  dem  v  (irder  u)  der  ableitong 
ein  vocal  aasgeralleri  ift;   dana  zeigt   (ich  jener  ablei- 
tnngslaut  als  confonantirchea  v»  fobald  ein  vocal  folgt, 
vgl.  böl  (malum)  miöl  (farina)  föl   (alga)   fölr  (pallidua) 
ör  (fagitta)   fiör   (viu)    hiörr  (enfis)   fpörr  (paffer)   bödh 
(pugna)  fiddh  (locus)  dögg  (tos)  glöggr  (prudens)   rögg 
(plica  veftis)    dyggr  (fidus)  tryggr   (idem)  döckr  (obfctt* 
ras)  fkröck  (figmentnm)  röckr  (^repufculnm)  ^y^kr  (craf* ' 
fns)   l^ng  (erica)  myrkr  (obfcuras)  rö(kr  ((Ireiluns)  ete. 
alle  diefe  (leben  für  böln»  örn»  bödhu,  glöggnr.  röikuretc« 
die  einen  vocal  hinzubringenden  flexionen  oder  weiterea 
ableitungen  haben  nun  böivi»  miölvi;  fölvir;  örvartörvi; 
fpörvi;  bödhvar;  ftödhvar;  döggvar;  glöggvan;  tryggvan^ 
döckvan;  röckvi  (vgl.  daa  goth.  riqviz))  l^gvi;  myrh^ 
van;  ro(kvan  etc.    hierher  gehören  auch  die  inf.   görvm 
(parare)  höggvt  (caedere)  föckva  (mergere)  röckva  (vefp«« 
rafcere)  götva  (inveßigafre)  von  gata  (Cemita)  und  andere 
ableitaiigen,  als  öl  vi  (ebrius)  oder  die  eigennamen  völvm- 
(ft.  vala,  vöto)  fkirviri  virvir»  yngvi«  lyngvi  ete«  •   Maa 
verghaiche  die  analogen  aUh.  formen  (oben  (.  146.)  pala» 
palawes,  palawe;  melo»  m^lewes«  melcwe;  falo«  falawo; 
garawan  etc.  mit.bö!»  böls«  böl  vi;  miöU  miölSf  miölvi  ^ 
fölr,  fiilvi;   görva  tic,  fo  wie  (f.  142.)  Waw^r,  klawan; 
havran  crtc.   mit  glöggri  glöggvan;   böggva»   die  golb. 
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(T.  wO  ^»gg^8j  *wfgvtba;  gliggvj«  elaggvaba  etc. ;  dio 
angein  (f.  248.)  glaav,  deav  etc.  Keine  mandj^rt  ftimmt 
mit  der  andern  völlig »  die  eine  hegt  noch  das  v»  wo  ee 
die  andere  ansftq^t  un4  jni  einzelnen  herrfcht  fchwan« 
ken;  fo  ftebt  im  nord«  meiftens  göra  £.  görva,  zu^veilea 
Biit  rücKaoilacit  daggar  f.  döggvar» .  und.  mey,  hey, 
deyja,  JFrey^  A,  des  goth.  mavi,  aUh.  houwi,  douwen» 
fr6.  Auch  die  verwandtfcbaft  des  v  und  b  (f.  148.  221.) 
zeigt  (ich  in  obigem  bävan  (altum)  h^n,  gotb.  haühanat 
alth.  böbanf —  7)1. in  4er  compofition  geht,  zuweilen  t 
verloren»  aU  noregr,  hTemeg»  öndugis  (apprime)  d5« 
gurdher  ß.  norv^gr»  hvernv^g,  andv{sgis,  dagverdhr  ete* 
DalTelbe  begegnet  dem  h, .    ,  .  t  • 

geminationen!  (fV)  happ  (fortuna)  beppinn  (fortunt* 
tos)  knappr^(arctns)  kapp  (contentio)  kappt  (heros)  läpp 
(fucns)  löpp  (planta  pedlö)  greppr  (vir)  Qepp«  (effugere> 
leppr  (pafnniculns)  hreppr  (pagas)  kreppa  (conirab^ro) 
ftcfipa  (modios)  Hppa  (lana  diducia)  kippa  (raptare)  vippz 
(gyrare)  Tiioppa  (roftrum)  toppr  (villu^)  -hoppa  (raltare) 
kroppr  (corpüa)  upp  (fnrfdm)  yppa  (eievare)  etc.  Späv 
tere  einfiibrung  verräth  pappir  (charta)  wie  bemach  ff 
und  dd  In  riddari.  (BB>  babba  (balbutire)  drabb  (in* 
eptiae)  gabba  (delndere)  krabbi  (cancei^)  nabbi  (Veiraca) 
flabba  (nngari)  ftrabba  (laborare)  ebbi  (n.  pi'.)  ribba  (Ovis 
niacilenta)  llabbi  (trdncti«}  •  Inbbi  (hirfutu«)  nbbt  (idem) 
ftybba  (ftimns)  etc.  (FF)  nur  Tebr  Teheh  aiRforgani(ch  in 
Tpäter  eingeführten  Wörtern,  als  öflPr  (fäcrlficiDm)  firaffa 
{pnnire)  gaflFal  (fnrca)  aus- dem  dlin.  offer;  ftraffe,  gi'ffelt 
aftall  (detnraentum)ißa(-faU. 

lAlAverhindungen ;  anlantende  pl.  pr.  bl.  bn  fl.  fr. 
jllle  bauiig«  nicht  mebr.  vi.  vr.  (f.  oben  ^eim  v.)  —  in- 
und  audautende:  ps  feiten  und  vermuthlich  durch  fyji- 
cope  entfprnngen»  vgl.  apfi  (procax)  glcps  (plagae)  glepfa 
(jurgium  afth.  klipfi ,  ri xar»  gl.  doc.  207^)  ke^ii  (fervua 
molefius  vgK  das  alth.  chebifa  pellex)  ops(ima  pafs  tecti» 
gotb.  ubizva,  alth.  opafa)  «-^  pt  häufiger :  aptan.  (vefpei) 
«ptr  (retro)  bapir  (vinctua)  kraptr  (robor)  fkapt  (haßUe) 
€ptir  (poß)  ript  (ßlragulom)  rapta  (fcindere)iikripl  (pictnra) 
Ikipta  (dlftritmere)  gipta  (in  matr.  dare)  opt  (Taepe)  lapc 
(aer)  loptr  (n,  pr.)  hrop^  (n*  pr.)  dupt  (pulvis)-  lypta  (le« 
Tare)  lejptr  (fulgur)  kiaptr.  (maxilla)  tdlgt*  (dnodacimoa) 
ellepti  (xindecimus)  etc.  Dlefcs  pt  zeigen  die  filteften 
denhmähler;  fpäter^  verwandeln  es  hin  und  wieder  ia 
/>,  aU;  iiftr.  aftan.  eftir*  gifia.  ikifta  etc.  doch  kaum  in 
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iv5nern  wie  opt»  kraptr  v.  a.  wogegen  die  Tchwed.  nnä 
dän.  mnndart  ft  allentbaiben^iiiid  auch  in  oft«  kraft  etc» 
durchführen.     ErvVägt  man  den  urrprung  diefer  Wörter» 
fo   erfcheint  fr.  confequenter  alr  pt »  indem  die   ASmme 
gefa,  krefja,    rlfa,  fkrifa,  (kafa,  tdlf  ein  (  und  kein  p» 
auch  die  goth.  und  fächf.  fprache  in  gleichem  fall  ft  be- 
fitsen   (f.  $6.  214.  2M.)*      IndeiFen  daa   dem  gr.  und  lat; 
srr.  pt.  entfprecbende  pt  könnte  auch  merkwürdiger  reft 
einer  Sheren  ten.  feyn  (vgl  oben  f.  127-  nöte),   die  der 
afp.,  welche  icii  in  den  deutfchen  fprachen  or^anifch  an* 
iK'hroe,  voräüpgieng.    In  der  II.  fg.  dea  ßark.  praet.  neh- 
men  fchon  in  den  frtihften   quellen   die  wnraeln  mit  t 
kein  pt  an,  fondern  bebalten  ft,  alt:  gaft  (dedißi)  ikalft 
(Iremnifti)  fvaft  (dormivifti)  ete.  iroftir  die  wurzeln  ikiitp 
naiürlteh  pt  zeigen,  al«:  greipt  (prdbendifti)  varpt  (jecifti) 
llrapt  (occidjfti)etc.  diefes  letztere  pt  hat  lichtbar  nichls 
icuit  obigem  pt  gemein,    welchem  Ra<k  ($.45.)  die  ana- 
fprache,  beinahe   einea  ft  zulegt.  — -  bs  kommt  in  dem 
^einzigen  krabfa  (difpergere)  vor  und  ift  contrahiert;   tt 
nirgends.  — /n  hat  gleichfalla  einen  zwitchenTOcal  yer* 
]oren «  s.  b.  nafn  (nomen)  höfn ,  hafnar  (portoa)  hafna 
(recufare)    iafn  (aequalia)    hrafh    (corvua)    fiafn   (prora) 
fafnir  (f  fAfnir,  n.  pr.)  fv^^fn  (fomnua).  flefha  (congreffoa) 
hefna  (ulcifci)  rifna  (rampi)  etc.  wie  das  alih.  'und  altf. 
i^ban»  hraban»    fneban  lehrt.     Die  auafprache  ift  nach 
Eafk  §.36.  bn,  bbn,  zuweilen  mn,  in  weichet  fchwed. 
alle'  fn  übertreten ;  wozu  daa  lat.  mn  in  fomnua  (fchwed. 
fömn),  nomen  (alth.  früher  naman  ft.  nemo?)  und  ftimna» 
fSmne  neben  ßibna,  fovne  (oben  f.  276.)  ftimmen.  —  ft. 
feiten:  tafs  (praecipitantia)  reffa (caßigare)  ofs  (nimietas); 
da  neben  kepfi  auch  keffir  gilt,    fo  fcheinen  auch  die 
andern  fs  attf  ein  früheres  ps  zu  zielen  -—  ft  fpSter  f A 
pt;  beifpiele  vorhin  hei  letzterm.^» 

( T*  D.  £.  1^.  Z.  S.)  linguales 

(T)  wie  im  goth.  und  fSehf.;  ein  unorgan.  t  fiatt  i 
finde  ich  auanahmaweife  in  dem  auslautenden  praet.  h^It  von 
halda  (oddr.  gr.  ao)  neben  dem  praef«  held,  auch  bleibt 
inlautend  d:  hMdnm,  h&ldi;-  üb^  andere  eirfcheinnngea 
dea  t  unten  fchlujJbem.  bei  den  aflimilatiooen. 

(D)  anlautend  ftreng  von  t  und  'p  unterfchieden; 
in  und  auslautend  erfolgen  aber  fpSterhin  bei  nach. 
l^  ^et  ausfprache  unl  fchreibung  häufige  miTchungen 
der  med.  mit*  dei^  afp.  das  heij?t:  die  med.  wird  unor* 
ganifch  ftatt  der  afp.  gebranebt;    fo   ift    namentlieb.  lA 
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Biorna  wäirterb.' keine'  ^insige  in-  nnd  analtmende  Kn« 
m«1a(j[i.  anzntreflfen,  vielmehr  blindr.  Icaldr.  br»^idr  (goth. 
blinda;  kalda.  bräida)  fowobl  als  eidir.  iörd,  iardar.  mord 
(gotb.  ai^.  s^i^l^*  niaür|ir)  gefcbrieben.    Beide  in-  und 
auflante  (cbeinen  darum  fcbinrer  zu  nnterfcheiden.     Ein 
hülfemittel  Kdnnte.  zwar  die  analogie   der.  übrigen  fpfa« 
cbeo  darbieten,  nämiicb  d.  bätte  dem  gotb.  fäcbf.  d.  nnd 
•lib.  t;   bingegen  db.  dem  gotb.  {».    facbf.   db.   altb.  d. 
iin   enifpreeben.      Hiernacb    wäre   nnl>eden1ilicb    etdbr* 
Ifirdb.   mordb.   zu    fcbreiben.       Äbgefeben  davOn«    daj9' 
diefe  regel  nicbt  fnr  alle  .einzelnen  fälle  auazeicht«   da 
die  reicher  nord.    mnndart  oft   kein   parallelea  wort  in 
den   andern   findet,    ferner   dayon,   daj?  jene   fpracben 
^ibft  wobl  zwiCcben^med.  nnd  afp.  fcfawanken;  lebrea 
die  beßen  aUn^  bH.  einen  abAveicbenden  pofttiven  gmnd« 
üatz«  der  nur  zuweilen  obiger  analo*gie  begegnet.    Näxnr 
Ueb  die  med.  Hebet   in-  und   ausl.  nur  nach  1.  m«  n» 
(ea   teyen    nun  .  wirklicbe   Verbindungen    Id.    nd*    oder  , ' 
bloj!?e  zur.  fcbiebungen  Td.  m'd.  n'd.)  deagl.  in  der  ge* 
'min.  dd ;  —    die  'a(p.  i^b^r  nacb  allen  vocalen  und  den 
conr.  r.  f.  g.  (Ha(k  $•  33*  340  *)      Hiernacb  müde  lolg"- 
lieb;    blindr.   kaldr,    aber    breidbr   wie    eidbr.    iördh» 
jnordb.   gefcbrieben    werden,    weiter:    odbinn,    vadba» 
g&dhr,  bngdbi  etc.;,fo   febr  daa  alcb.  wuotao,    wttan, 

fnat,    bugita   und    daa  angelf.  vöden,    vadan,    göd   «a 
dinn,  vada,  jgodr,  bugdi'  rietben.     IndelTen  vergleicbo 
man  in   den   eddifcbin  (bbriftproben  (hyui.  3.)  bugdbi. 
(grimn.  42.)   6dhinn    (49.)   ordbinn    (42.)^  fkalida    (49.) 
dnlda  nnd  Rafks  ausgaben  **)^  aucb  den  vidal.  cod.  der 
völufpä;  die  copenbag.  edda  fcbwankt  regellos  zwifcben^ 
d  und>]^.    Viellejcbt  lie^e   Beb,   wenn   ältere   biT.  vor- 
handen   wäreiTT-^r   gebraucb  widerlegen   und   die   der 
analogie  gemifr^e  regel  retten.    Die  gotb.   Verbindungen 
rd  und  rb  fallen  namentlich  znfammen»   weil  nicht  al- 
lein mordb.  iördb.  fondern  aucb  bardhr.  ordb  (verbum) 
gefcbriebeii  wird  (ft.  des  organifcbeft  hardr.  ord  ?}.     Per 
vermifcbung  von  nd  nnd  n|i;    Id  und  1^  ift  vorgebeugt,  ^ 
indem  nd«  \A.   bleiben ,  n^.  1^  aber  zu  nn.  IL  werden.' 
Geben  -aber  vbcale  yoraüs,  fo  ift  alle  vtrgieicbung  der 


•)  Na^^P«  t.  k.  ftahat  wia4^nuB  die  Knu  t.  (ontan  fehlnla- 
bcmerLongen}. 

**^  Mit  tinMlnan  ausiubmaa ;  *•  b.  ham^r  {!«  inmdir ;  bi»- 
^n  656«  (1.  lamaan ;  wf  il  naoh  i.  $4*  C*"*  enda)  Idh,  mdb. 
altanbOmliab  und. 
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gOili.  AchT.  uod  »Uli.  mnndart  vppMTeqd^'W^l  4«Pin  im 
noid*  nirgend  mehr  med.  fondera  incgemeia  jifp.  ftehet« 

(^.  ^.)  anUtttend  wird  nur  J.  (tb),  in'-«  nnd  ansh  * 
Veidea  ^  und  ^  gefchrieben,  ftatt  letzterea»  wegen  un<* 
behültiicbkeit'dea  typna»  brauche  ich  dh.  '  tJbeiraH  ^ 
für  die  afp.  zn  fcbreiben«  wäre  g,otb.  weife  kn|eme/7en; 
wie  aber  das  goth.  {>  inlautend  zu  d  wird,  fo  drückt 
auch  db.  eine  mildemng  der  afp.  ans  und  niheft  fich 
d^T  med.  d,  welche,  .wie  vorhin  bemerkt ;'Wi'  fchrel- 
bnog  dafür  gefetzt  und  gewifs  in  d<*r  auifptache  mit 
dh.  »vermifcht  wird*  Rafk  $.  p.  gibt  dem'  ^  den  laut  . 
des  neügr.  ä.  und  engl,  th;  dem  dh.  $.  54.  den  eines 
weichen  engl.  th.  Seinen  fchlu^^.  3^.  von  |>  auf  t,  toh 
^  auf  d  kann  ich- jedoch  nicht  gelten  la^en;  weil  im 
goth.  ^  beide  afp.  |i  und  dh.  zuf.  fallen  und  im  alUu 
Verde  durch  d  (nicht  durch  t  und  d)  ausgedrückt  wer- 
den* Offenbar  liegen  fich  th  und  dh  n^her  als  t  tmd  d. 
Daj7  dh.  mit  dem  aps  ndk.  ernfpffitgehden  rtn  abwach« 
fclCt  wurde  oben  f.  307.  bemerkt,  beifpiele  ftidhr,  madhf» 
fidhr,  midhr  (minus)  kudhr  etc.  neben  ftiniii*, '  finnf, 
minnr,-kunnr;  nicht  bei  anderm  tin»  fa  dürfte  eigent- 
lich für  ruimr  (virgultum)  brunnr  (föne)  kein  rndhr, 
brudhr  ßehen»  änsnahmsweife  nnd  utiorganifch  getchieht 
€8  dennoch,   (vgl. 'brudhr,  fnorraedda  p.4.) 

(Z)  iß  nie  aiilaut;  in*  nnd  auslautend  kommt  e$ 
aber  vor  1)  für  f.  im  gen.  mafc.  u.  neutr.  aymi^bi  nach 
d.  t.  nnd  11  i  als:landz.  heßz.  ^llz,  ßatt  hnds^.heßa» 
alla  —  im  fuperl.  als;  hagaztr«  högazt«  hagazt  f.  ha- 
gaßr«  böguß,  bagaft,  z)  für  da  und  Mt  als:  lanz«  elztr« 
beztr,  veizla,  vtzka«  ß.  lands ,  eldßr,  betßr,  veitfla» 
Titika.  3)  für  rs,  als:  n«ztr,  veztr,  fyztr,  ßceztr  ft. 
nzrßr,  vfcrßr,  fyrflr,  ßoerßr.  4)  für. IT.  vgU  ^id2^i»  gl- ^ 
zur,  öznr  etc.  ß,  j^iaiTi,  giflur  etc.  nach  Rafk  ^.  s^a.  ab* 
kürzung  alter  fchreibung.  f)  für  ß«  fehr  hSciAg  in  der 
pafliven  flexion:  bindaz,  taka;B  ßatt  dea  heutigen  bin* 
daß,  takaß;  dergl.  im  fuperl.  optaz  ßatt  optaß  (man 
TgU  das  frief.  aber  anlautende  z  neben  ß.)  jodocb  nur 
auslautend,  indem  nicht  optazr  L  optaßr  gilt...^-^  Ralk 
bemerkt  $,  49.  die  gerade  entgegenfetzung  des  z  für  tf 
nnd  ß  im  aten  und  5ten  fall  nnd  man  mäße  wirklich. 
fiaU  betß  bald  bezt,  bald  hetz  rchretben.  'Gleichwohl 
findet  üch  fchwerlich  letzteres,  fo  wenig  als  bez,  ton' 
4ern  nur  bezt  oder  beß,  weil  ans  der  vollen  form  betft 
nicht  beide  t  lante  sogleich  nnterdrückt  werden  kön- 
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Ben '^.  Der  dritte  fall  (2  für  rs)  Tcheint  nicht  fehr  alt« 
die  Verwandlung  des  rs  in  IT  wurde  oben  erwähnt  nnd^ 
fo  darf  man  auch  veztr  aus  vefßr  ft.  v^rftr  erklären»  (fa 
daj?  der  ste  dem  ^itn  fall  begegnete)  nicht  aber  alle  fn* 
perl,  -aftr  auf  -arftr  zurückföhren,  wie  Ra(k  jj.  48.201. 
trerfucht;  wenn  ft,  für  rft  fteht»  mu^?  das  r  in  der  wur- 
sel  liegen.  Übrigens  ftand  auch  das  altf.  z  gern  für  t 
Tor  welchem  ein  t  ausgefallen  iß;  dergleichen  e^liönnto 
noch'^die  ausfprache  tf  gehabt  haben  und  Geh  dem  ahh.  k  ' 
nähern,  während  2  für  das  blq^e  f  dem  ahh.  IS  ver- 
wandter wäre.  Ein  goth.  z  (nämlich  f  das  in  t  übertritt) 
fcfaeint  das  nord.  niemahla. 

(S)  fo  manche  org.  f.  auch  in  r  übergetreten  Gnd« 
tia;  eyr  (aes)  ^ra^Xauris)  heyra  (audire)  reyr  (a'rando) 
dreyri  (cruor)  etc.  ^f^  oben  beim  r)  bietet  doch  der 
fprachreichthum  eine  gro^e  zahl  von  Wörtern  an,  in 
.welchen  der  reine  fpirant  fortwaltet;  die  meil^en  find 
den  übrigen  mundarten  längft  entfremdet;  belege:  aufa 
(hau^ire)  eyGU  (haußrum')  bafa  (inierimere)  bifa  (moliri) 
lrfaEa.(fpirare)  bras  (ferrumen)  bris  (callus)  brifing«  -  men,  , 
bros  (Cnb^ifus)  brüfa.  (aefiuäre)  bäß  (caper)  büß  (culter) 
daa  (dos»  languor)  dis  (tumulus)  dis  (parca)  draGIl  (equns) 
dr&s  (fem.  nobilia)  duGll  (fervns)  eyfa  (cinis)  fas  (geßua) 
Jia.(palea)  flaa (praecipitantia)  flos'(plorou|a  veßium)  frea 
(felis  maa)  geifli  (radius)  gis  (cavillatio)  giQ  (obfes)  glia 
(fucus)  gofa  (fpirare)  gras  (gramen)  gris  (porcellus)' gufa 
(eructare)  häa  (rancns)  hara  (naufeam  movere)  hall  (co- 
Tylaa)  haus  (cranium)  hes  (palear)  hifa  (fnnibus  attoHere) 
hneyfa  (Ignominia)  hnoa  (nifns)  hofa  (caliga)  hreifi  (vir- 
galtnm)  hrga  (frutex)  hrds  (laus)  hds  (domus)  ia  (mrba) 
ts  (glaeiea)  kös«  fcafar  (cumuius)  keifa  (gallina)  kiaa 
(blanditiae)  kifa  (felis)  klas.  (cento")  knoFa  (contundere)  . 
krSs  (ferculum)  kuG  (viitulus)  las  (fera)  Ixfihgr  (nivibna 
clanfuip  iter,  das  miitelh.  leife)  lils  (pediculus)  mafa  (nu- 
gari)  mafa  (rufpirare)  meis  (corbis)  mis  (contra  viam) 
mifa  (ferum  lactia)  moß  (mufcus)  müs  (raus)  nös«  nafai 
(nafoa)  neifa  (contumeUa)  nea  (lingua  terrae)  6s  (oßium 
fi.)  5s  (coUnviea)  pias  (nifus)  pifa  (fpongta)  pos  (invo- 
loemm)  pilfa  (fponfa)  qvfiGr  (anhelitus)  qyeifa  (colica) 
^via  (rumor)  qvill  (ramua)  qvoa  (cpnvallis)  ras  (cnrfoa) 


*)  Dtfl  ahh.  beft  fQr  be^ift  iß  mßlllig  in  fchraibang  «ad 
«fsfiirMha   ähnlich  und  baweift  eben  di«  •«•ftoCsan^  dta 

,  .Tösdem  t(3^;  im  alth..  dütfto  fo  wenig  b«5t  g^iohiubiA 
wnden»  als  im  nord.  betz.  "^ 
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ranfi  (nugm)  reif*  (excitarc)  ri«  (fornix)  rlfi  (gigas)  riftg 
(rora)  roü  (tempeftae)   rufl  (quiaquiliae)  rzür  (princeps) 
fifa  (lente  moliri;  flafa  (laedere)  flis  (infortaniam)  fneU 
(ramnst  paxilliie)  Tvaradhr  (delicatulaa)  f^Ha  (negotium) 
tos  (hiiefitatio)    vaa  (inotus)  veifa  (paioa)    vefall  (miCet) 
'   Tia  (fapien»'   vifir  (index,  rex)  /vifundr  (urus)  voi  (Fca- 
biee,  ador)]^anfn  (ßrepitna)  |^r2t8(li8)  ^rxfor  (ümultatea) 
fcya  (tumulma).  —    Auffallend  itl  das   einfache  f  in  liös 
(fcbwed.  Hat,  dan.  lys)  bly^  (taeda,  fchwed.  blofa,  dän» 
blua)  vgl.   mit  dem  goth.    liaha^«     facht,   leoht,    lioht» 
ahh.  Hohat«  Höht;'  ßünde  lioa  für  lioha,  fo  würde  irgend-' 
wo  liox  (wie  ax,  fox  für  ahs,  fuha)  vorkommen;   doeh 
felbft  das  lat.  lux  (lucs}  gr.  (pkiS  beßärkt  den  anafall  oder 
die  Verwandlung  eines  kebllants,  wogegen  im  angelf.  blya 
(oder  blyfa?)  und  kein  blyht,  ble6ht.     Auch  niöfn  (ex* 
ploratio)   fchiene   nach  dem  goth.  niohfeins   ein  äherea 
niohfn  zu  verrathen  und  faiös  (frußnm  exos)  dürfte  man 
zum  altb.   dioh  (femnr,   nrüber  diohat,   diobt?)   halten; 
poch  findeich:  kioa  (convallis)  tiofnur  (clavi  Hgnei). •— 
geminationen.     (TT)  mehr   ala    eine  art.    i)    dem. 
goth.  n,  entfprechend  in  fkattr  (tribntnm)  und  vermnth- 
lieh  gehören  einige  andere  tt.  hierhett  die  ich  nicht  un- 
ter die    folgenden  arten  bringen  kann :    hattr    (pilens) 
brattr  (arduns)  hitta  (invenire»  quaerere)  knlttr  (techna) 
Tittinn  (maeilentus)  fpretta  (crefcere)  dStta  (cadere)  hirotti 
(gladina)  glotta  (fobridere)  etc.     Ein  dem  angelf.  tt.  p««- 
rallelea  ((72S4.)  entwickelt  fich  nicht,  fondern  die  ein- 
fache ten.   verbleibt   in  hvetja,  bitr,    fnotr,  otr.     2)  tt. 
für  ht ,  diefes  verlängert  den  vorftehenden  kurzen  voce}, 
belege  fuche  man  oben   bei  &•£»!«&;   dahin  gehören 
auch  die  adj.   bildnngen  «öttr»    der    eigenname  öttarr 
(angelf.  ohtere)  etc.     3)  tt  für  nt.   als:  hitt  (illud)  mitt 
(menm)  ]f:itt.  fitt.   eitt  (unum)  möttul  (pallium)  tuttngu 
(viginti)  .ßatt  bint»  mint»  eint»  möntnl«  tvintugu);  sn« 
weilen  ßeht  einfaches  t  gefchrieben:   hit,  v^'tr  (hiems) 
für  vättr,  vintr«   und  in  dem  neutr.  part.  beßändig  ta- 
99it  (domitnm)  galit  (furiofum)  f.   tamitt«  d.  h.   tamint. 
Die  gewöhnlichen    adj.  die  nicht   To  gangbar  find,  ala 
jene  polTeff.  und  artikel,  behalten  jedoch  nt,  als.  breint 
(purum)   brftnt  (fniviim)  lint   (lene)   nicht   etwa   hreitt, 
brntt;  litt.     4)  tt.  aflimilation  für  dktf  m  den  ad),  nentr. 
ghtt   (hilare)   gott    (bonum)   rautt  (rubrum)  mitt  (me* 
dinm)  ß.   gladbt,  godht,  midbt  etc.     $)  aßimilation  füc 
pt  9  feiten  und  nicht  ganz  ansgemaebt«  vgl.  ott  (crebro) 
ettir  (poßea)  Hritti  (interdtctom;  f«  optt  epttr»  teripti  (?) 
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f)  contmetion  aas  -tidb  in  Tchw.  praet:  deren  wnrzel 
CIA  t  bal»  als:  fett.i»  bvatti,  flutti  Von  fetja,  hvetja« 
fljtja  nnd  ebenfo  im  part«  bvattr  (excitatus)  verfcbie« 
den  vom  adj.  bvatr.  7)  nnorganircb  für  t«  im  neatr. 
der  adj.,  deren  wur^el  anf  einen  vocal  endigt,  ala:  hatt 
(akuni)  bläu  (lividnro)  n^tt  (novnm)  etc.  ft.  bat  etc.  %yi6 
incb  im  mafc.  bär»  blär  und  nicbt  bärr  etc.  fiebt.  8) 
für  at  in  fetti,  (iötti  (fextus).  9)  f.  titf  tilt  in  litt  (par- 
▼nm)  ftatt  litit  und  dies  ßatt  litilt.  —  (DD)  wiederum 
mebrfacb:  i)  Z=  dienl  gotb.  zdt  alib.  rtf  anfreir  rd^  mit- 
hin offenbare  afllmiiation  eines  früheren  rd  oder,  weil 
aiacb  r.  519  dem  r.  afp.  folgt,  rJ/t;  belege:  rödd,  rad- 
dar  (loquela»  gotb.  rasda)  oddr  (acies,  altb.  ort)  wovon 
ydda  (acuere)  bodd  (gasa«  gotb.  busd)  broddr  (aculeus» 
altb.  prort)  wovon  br;dda  (cufpidem  forroare)  baddr 
(peplom)  badda  (unda  maris)  graddi  (taaros)  gaddr  (da* 
▼ns«  repagnlum)  gadda  (figere)  vermutbl.  das  altb.  gart 
(ftimnins,  virga)  ^)  (kadda  (minnere,  neben  ikarde)  ver- 
inathl..das  bochd.  fcbartet  mptura,  detrimentum.  gedda 
(Indna)  edda  (gotb.  iada,  ai^da?  altb.  grta?)  pedd 
(vema«  Biörn  bat  ped,  vgK  oben  T.  126.)  Iledda  (falx) 
fiMda  (aqua)  lid4a  (ferTUs)  miodd  (gracilitas»  von  miör, 
gradlis)  gnndd  (mnrmnr)  foddi  (p)uvia  tenuis)  rndda 
(dava)  etc.  mancbe  diefer  Wörter  find  mir  nocb  zwei- 
fdbaft  nnd  ,  mögen  bei  fernerer  nnterfncbung  ein  ande- 
res dd.  ausweiten,  in  riddari  (eqnes)  liegt  die  fpätec 
aingeftibrte  fremde  form  vor  äugen,  —  z)  dd  entrpringt 
ans  -dbidb  in  fcbw.  praet.»  deren  wurzel  db.  bat,  als: 
gladbja»  gladdi;  ftedbja,  ßaddi;  tedhia,  taddi;  qyedbja» 
ovaddi;  rydbja,  mddi;  ftjdbja,  ßuddi;  pr^dba,  pr^ddi; 
tedba,  fccddi  etc.  und  ebenfo  in  den  part..  praet.  gladdr« 
faddretc  «-*  (SS)  in-  nnd  auslautend  aiemlicb  bänfig» 
bdfpiele:  blaff  (onus)  bvaff  (acer)  Ikaff  (femina  gigas) 
, trau  (proier via)  baflTi  (aper)  bleffa  (laflus)  breff  (vivax) 
f^ff  (fedes)  miffa  (amittere)  viff  (certus)  bnoff  (cimelium) 
Mofli  (flamma)  koff  (ofculnm)  kroff  (crux)  broff  (equus) 
lurjrffa  (eqnä)  ^ialliXti*  pr.)  u.  a.  m.«  einige  beruben  aaf 
contraction  ala:  viffa,  blüffa  aus  vitidba,  ble'dhfa. 

lingn«li;tfr£ou{ifitg-eit.  i)  anlautende«  wie  im  gotb. 
wu  täcbf.  tr.  tv.  dr.  dv.  ^r.  'pv.  (kein  tl.  dl.  ^1.)  jf%.  ßr. 
fl.  fm.  fn.  fp*  fpr.  fl^  fir.  fv  ;  belege  liefert  Biörn ,  da^l 
fron  tv.  dv.  fiv,  h.  snweilen  v  aqstlllt,   wurde  bei  die- 


O  VarfsUsdsn  gsidbx.  (donas)  gotb.  gsrd«. 
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fem  tngemerkl.  —  tT  In-  und  zutUuitnAe  t  fp.  /l.  Jk; 
beifpiele:  gafpra  (garrire)  ofpi  (popülui)  helpa  (übuU) 
geifpa  (ofcitare)  Tifpa  (rcalpere)  hifpra  (affectare);  baft 
(cortex)  laft  (calamnia)  (aßr  (iirmus)  freft  (hiora)  brefta 
(rumpi)  bißr  (iratns)  aviftr  (ratnns)  Hft  (ars)  .rofta  (tu* 
multui)  froft  (gelu)  duft  (pulvis)  buft  (pinna)  bnfti  (feta) 
gnftr  (aura)  bl&ikt  (flatna)  gneifli  (fcintilla)  gnlfta  (fin- 
dere)  brioft  (pectna)  liöfta  (verberare)  födr  (partna)  jb6ftr 
(aura)  etc.;  nafkr  (gnania)  aika  (cinis)  dafk  (verber) 
afkr  (fraxinua)  tiaika  (lagena)  ,rafk  (tumuUns)  il^fk  (lar- 
dum;  freikr  (gYaucus)  diikr  (patina)  ii(kr  (pifcla)  mUkr 
(rufnrrus)  frofka  (rana)  löikr  (ignavus)  röflkr  (ftrennna) 
blöik  (ftupor)  brlofk  (cartilago)  btifkt  (virgnltnih)  kndfki 
(coumndm'e)  treyikr  (difficitia)  etc.  Zu  unterfcheiden 
find  die  ft  ntld  Yk  vor  welchen  n  ausgefallen  ift:  &ft»  oft 
ßatt  anll,  onfk  (votum).  Uneigentliche  ¥erbintdttng  ift 
fn,  vgl.  arnl  (afinua)  rifn  (largitas)  bifn  (portentom) 
lofna  (folvi)  u.a.  ip.;  desgl.  tf^  miatl  (parva  detractio) 
riatl  (vagatio)  qvotl  (&equ«nuttö  ?)  kitl  (titillatio). — 

,  (K,  G.  J'.  H.  X.)  gutturalem. 

(K)  gleichbedeutend  mit  k  lyird  in  alten  hff.  auch 
noch  c  getchrieben,  feltner  an*»  häufiger  auslautend  - 
(Sc ,  miöc  etc.)  in  der  Verbindung  fc  und  zumahl  gemU 
nierend  (ecci ,  böccjom)  wo  man  doch  lieber  ck,  neuer-* 
dines  auch  kk  zu  fetzen  pjflegt.  Ich  gebrauche  für  die 
einL  ten.  k«  für  die  gem.  ck.  Die  auafprache  des  (an- 
und  inlautenden)  k  iß  vor  den  (von  Raik  $.40.41.  wei« 
^  chen  genannten)  vocalen  ä,  e«  e,  i,  !,  y,  y,  t,  a«  ei»  «y. 
|a»  iö,  iö  (wie  im  angelf.  r.2^6.)  bedenklich»  vor  den 
übrigen  (harten)  unzweifelhaft  rein.  Raik  behauptet 
für  jenen  fall  (zwar  nicht  die  Tchw^d.  liir|uale,  fon- 
dem)  die  dän.  ausfprache  kje»  kjx»  kjei»  Kjey,  Ikje» 
Aatt  ke»  kae»  kei»  key,  ike;  Biö^n  accentniert:  k£  und 
ike  (nicht  kei,  key»  wohl  aber  inconfequent  Ikei»  fkey). 
Ich  leugne  nicht»  daj?  man  heutzotag  in  Island»  und 
vermuthlich  lange  fchon,  lienna»  ikemma  auefpreche  wie 
kjenna»  ikjemma;  nur  fürs  aknord.  iß  es  mir  unerwie- 
fen»  weil  ich  auch  im  föchf.  eine  analoge  auafprache 
nicht  arfprünglich  vorhanden  fondern  allmählig  aufkei- 
mend finde.  Ferner»  wenn  k^m  (venio)  fkell  (quatior) 
gefchrieben  wird ,  weicht  auch-  dies  von  meioer  fchrei- 
hung  kem »  fkeil  in  der  ausfprache  nicht  viel  ab »  da  € 
beinahe  wie  i  lautet;  kj(^m,  /kjell»  und  bei  wortern,  de- 
ren vocali»  i  ift,  ji»  ji»  alfo  kjina  (mala)  kjiu  (ah^rcaii) 
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ikjii  (dircrlfi;ien}  ikfloa  (rpleiidere),  wird  nirgend«  geCchrie- 
ben.    Noch  weniger  Myn,  kjyll«  kjiaptr;  icjiölr  fär  kjra 
(gaini»)  h$\l  (riviM)  kiiptr  (faux)  kiölr  (earina)  wie  dock 
gefprochen   werden   mallem   wenn  dem  kr  vor  weichen 
Toealen  der  laut  kj  snßünde.     Kafk  ftelk    die  Tache  in 
Ichiefes  licht«  w^nn. er  das  iö  (oder  wie  er  fchreibt  jö> 
.  in  kiör  (arbitrium)  und  ähnliehen  Wörtern  mit  deq  dipbth. 
ia,  io,  iS.  atia  dem,  gelinden   kehliant  jorklärt,   da   diefe 
diplfib.   von  dem   k  «and  feiner  afiarpracbe  •  unal^häagig 
in  der  wursel   be&eben  und   eben   fo  gut  nich  andern 
conTonanaen  vorkommen;   kiöllt  kiähr  hat.die  iK>cal^ 
mit  fiöl»  fialar  gemein«  ToUder  kehilant  noch  befondere 
wirken«  Co  mu^  kjiQl«  kiiaiar  behauptet  werden  und  kino 
aodera   lauten  als  minn  (mens)  nämlich  kiinn»    vyofür' 
ich  keiiien  bewei0  im  dän.  antreffe*  wo  man  ewar.kjende» 
kjöl  and  Togar  kjön  (genns)  hingegen  kind  (mala)  jTchreibt 
und  Tpricht.     Nach  all^m  diefem«  glaube  ich,  kapn  dem 
k  vor  e«  ei,  ey«  «#  oe  die  ausrpmclie  kj  für  die  jers&ige 
seit  snftehen   (für  die  ältere   bln'bt  lie  unerwiesen  und 
ich  fchreibe  lieber  ein  attn.  ke«  kei  etc.  ah.k^,  kei  oder 
kje«  kjei);  ungewiffer  fcheint  ^  vor  i«  i«  y,  ^^  ia^  iö^ 
weil  tuer  kj  mit  dem  i  odery  dee   wurselvocuita  snf. 
ftöjjt«  doch  gibt  Raik,  wie  ms  J.59.  erhellt«   fl^mge. 
fchriebenen  drucklnn,  ecki«  baki  die  ansfpracbe  druck- 
jinn«  eckji,  hakji«  folglich  Ifutet  auch  kinn«,  kidll  dem 
heutigen  laländer  kjinn«  kjDIl  *)*     £ine  note  geßattet 
ananahmsweife   die   landfch^tlicbe  ansfprache   ifcki  <ft. 
^ckji)  und   wahrfcheinlich  ift  dlea   gerade  der  ölterea 
fprache  angeme^fen.    ,  •  ,.i. 

(G)  die  organ.  mediarwegto  ihrer  heutig^  Ma- 
fprache  vor  dei\  weichen  v>calen  gilt  gans  das  fö  eben 
beim  k  gefagte,  nSmlich  gmür  (fenex)  gelt  (capra)  gey. 
sna  (curare)  glnna  (alHcere^etc.  lauten  wie  gfemfe«  gjeit, 
gicyma,  gjinna.  —  Mit  j  wie  im  amretf.)  yermenfgt  fich 
g  nie;  eben  fo  wenig  ml  h«  wJrd  aber  anslantend  au- 
weilen  im  ftarken  praet.apocopiert,  ala  hn«  (hneig)  ß« 
(fteig)  fft  (feig)  dr6  (drö;)  fld  (flÄg)  und  mit  verlÄnger- 
tem  vocal  v«,  li.  m«,  kaä«  fvi,  |>«,'  M  Rir  vag  — frag; 
feltner  inlautend  vän  eic  f.  rigüj  hierher  auch  br*  f. 
Vr»gd,  prael.,  von  br€gdi  (vgl.  oben  r.264  4ind  505). 


•S  B«iUufis  ein  «rniid  för  Üi»  fcUreibitng  ^es  diphth,  iö«  is« 
'  ''(nicht  >,  jt>;   fchriebü  nan  knföU.    IjöU,  fo  Wüide  dst 
wuiis^McUUcbe  WloU  bo0QtgeU«i^^  . 
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XCH)  die  afp.  febU  Töllig,  felbft  die  fchreibaitg  eh 
in  fremden  wöriern*  oder  zaf.  fcbiebung  de»  k  und  h 
Tevfchiednev  filben  wird  geroieden  and  das  einf.  k  de*> 
Itir  gebraochi ,  als :  kriftr «  likami  ß.  Ukhami.  ^ 

(J)  ungeachtet  fich  diefer  conr.  aaa  dem  vqc.  i«  wie 
y  ana  dem  u  erzeugt,  habe  ich  doch  Terfchledeotlich 
enf  den  abweichenden  gang  beider  eonfonanenr  binga- 
Xiriefen»  vgl.  oben  C  ^(1  nnd  187;  und  Tolche  abweichnn- 
gen  lehrt  auch  da»  nord.  |  vergtiehen  mit  y.  ^  Letaleres 
Sand  wenigftens  ehmahls  Tor  I  und  r;  das  j  fteht  durch- 
aus nur  vor  vocalen ;  eine  andere  >yerrchiedenheit-  findet 
fich  bei  -der  alHieration.  Die  alten  hff.  unterfcheiden  j 
nirgends  von  dem  voeal  i »  beweiren  folglich  weder  für 
aioeh  wider  die  ^annähme  deffeiben  in  einseinen  Allen« 
Meiner  anficht  nach  fteht  j 

i)  anlautend  fehr  feiten  und  zwar  in ;  {&  (iti)  |ol  (feantn). 
wozu  man ,  noch  das  fremde  judi  (jndaens)  und  dia 
rpat  ans  dem  dän.  aufgenommenen  jagt  (venatio)  jon* 
ftrft  (vitgo)  rechne.  Gewöhnlich  wird  es  vomen  ab« 
geworfen  und.  nicht  Voß  vor  o,  u,  j  (wie  das  v)  fon- 
dern  vor  allen  vocalen,  rgh  amr,  ambl  (auerela,  wo* 
nebeb  doch  iamla;  queri)  är  (annus)  äf  (fi)  ^nn  (ille) 
ok  (fngum)  fingr  (juveUs).  Die  isitnd.  grammatiket 
nehmen  jedoch  j  in  allen  füllen  des  anlautenden  diphth. 
ia,  iö,  iö  an  und  fchreibei  jarl,  jördh,  jdtunn,  jörmud» 
Jör  etc. «  man  vgl.  Biöri.  Zugegeben,  da/  in  diefen 
diphth.  das  vorfchlsgenie  i  beinahe  confonantircb, 
alfo  wie  )  lautet,  lautet  et  immer  nicht  völlig  fo«  viel- 
mehr wie  ein  unbetonter  vocal  und  ich  stehe  die  vo- 
^lifjc^e*  rchratt>mig  vor;  theils  weil  i  keine  apbärefe 
el^brt  (nie  bei/t  es  arl ,  5tunn  etc.)  theils  diefem  ia« 
.M^,'i6  das  angeir.^go,  eo  bgegnet,  nicht  das  der  nord. 
sphärefe  entfprechende  anglf.  ge  [es  hcij?t  eorl,  ^oten, 
nicht  g^orl,  gtotcn  *),  gle^icierweiie  im  alth.  nnd  altf. 
erl,  erda,  ärman  pdis^  irnHin  nicht  jerl,  jiSrda^,  Noch 
einen  andern  grund  gegen  ^as  ja,  jö,  jö  bietet  mir 
die  alliteration,.  in  welcher  a,  iö,  16  beßSndig  voca- 
lifche  geltung  hM>en;  w&re  lar  anlaut  coufonantifdu 
fo  würden  -  fie  untereinander    vielleicht  mit  g  (wio 


^)  Zweifel  uiaclit  eioel  (glaaiei)  noril»  i6kuU  (nnd  xvrac 
fxni.  edda  ^7a.ila:  iökfi  r  apunU  ich  vermutbe,  aber. ge> 
icei,'  woitu  c^M  eti^l.  tele  md  alm.  itifil  Rfitimt;  gilt»  «in 
»ord.  j6kull|  (6  wai'de  aigelf.  gdooel  ftehn.  wie  gSoe  L 
oki  hisrnaeh  gshert  tasj^  ^idsi  nieht  unter  II,  %. 
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I;  citnoriSijfche  eonfonanten.  gutturales.     S^J 

'  im  fMchf»  oben  f.  2^8.  note)  alliterieren;  oder  wenn' man 
aach  mitunter  Tocalifche  alliteration  des  j  fände  (vgK 
oben  f.  310;  über  u  und  v)  fo^  müfte  docfa^  als  rege! 
die  confonantUche  vorwalten.  Sie  ift  aber  in  der  gan* 
sen  edda«  meines  wi^ena,  nicht  ein  einzlgeernahl  an-' 
BatrefTen,  vielmehr  überall  (leben  alJiterationen  wie 
iöfra :  5borna;  Öll:  iafn;  önn :  iörni ;  innan :  iötna  etc.— - 
Merkwürdig,  aliein  nur  nenisländ.  fleht  der  conf.  j  }n 
einigen  -wöriem  ft.  des  wegfallenden  anlauts  v«  als; 
Jort  (herba)  für  nrt.  vurt;  jarteikn  (fignnm,  dän.  jer- 
tign«  fchwed.  jertekn»  vermuthlich  aus  dem  hochd» 
-wahrsei^hen). 

e)  inhmend  enifpringt  {  ana  dem  1  der  ableitung  und 
flexion,  fo  oft  weiterer  vöcal  folgt,  ala:  fiifar,  (federe)  ^ 
fitjum  (fedcamus)  berja  (verberare)  iljar  (plantae  pedi«) 
vili,  gen.  vilja  (voluntaa)  bit  n^ja«  midhja  (novum, 
medium)  etc.  Folgt  felber  i«  fo  fliegt  das  enifprin* 
gende  ji  in  dem  vocallaut  i  zufammeu»  alfo  vili\vo» 
Innua)  fiti  (fedeam)  ft.  vilji,  fitji,  obwohl  Aaik  $.39» 
10  der  anafprache  fortdauernden  jot-laot  annimmt  und 
Btt  deflen  bezeichnnng  vili,  ßti  fchreiben  lehrt.  Da 
nach  der  neueren  mundart  k  und  g  vor  i  wie  kj ,  g| 
Unten,  fo  bekäme  fcEkja  (quaerere)  feg  ja  (dicere)  die 
anstpracbe  fcekiia,  fegjia  oder  etwa  foekija,  fegija?  , 
oder  verfcbmilst  das  j  aus  der  gutturalia  mit  dem  { 
der  ableitung?  -^  Nicht  Biörn  etc.  aber  Rafk  §*2r* 
verwandelt  auch  inlautend  die  diphth.  ia>  10^  16,  i4 
in  Kf  jöt  j6,  ju  und  fchreibt  bjarga,  mjölnir,  fjön» 
Ijükretc;  mir  fcheint  nach  den  vorhin  beim  anlaua 
entwickelten  gründen  biarga,  miölnir,  fion  be^er  und 
grammatifcher;  In  der  auafprache  wird  faß  kein  un- 
terfchied  merkbar  feyn,  da  m  jenen  diphth.  das  i  nur 

-  leife  vorfcWägt.    Day?  der  Golhe  Guns»  finks  und  gc- 
wifa  nicht  Ijuna,   fjuks  fchreibt,    gibt  freilich  keinea 

Srund  gegen  das  Island.  t}6n,  fjukr,  indem  der  goth, 
iphth.  iu.  der  nOrd.  aber  iü,  iö  2u  betonen  ift.  Allein 
eben  die  accente  drücken  diefe  betoni^ng^  ans.  und  ea 
wäre  entw.  iu,  io  zu  fchreiben,  oder  "bei  j(>9  P  ^er 
accent  wegaula^en,  wie  bei  ja,  jö;  da  Geh  iö  ohne 
einen  neuen  tjpua  nicht  fccentiiieren  >li^^  (chrieb  ich 
lieber  auch  ia  ftatt  IL  - 

(H)  vermlfcht  Geh   weder   mit  len.  ♦)  noch   med., 
ftllt  aber  b&ufig  weg  und  awar  i)  anUntend  ibeila  fpä* 

Ö  Denn  hnifr  f.  knlfr,  iinötu  I.  kttl^tttui^Kt  L  Uetr»  hui 
t  knietet  find  als  anorg.  fpiteit  entftttlmig  tu  miibiliigtn. 

X  $ 

V 
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.  terhtn  vor  1.  n.  r ,  (nicht  vor  yj ;  gute  alte  hC  behatip- 
ten  noch  getren  die  Terbindungen  hl.  hn.  hr.  und  dieCe 
alliterieren  mit  heim«  hair  eic.  nicht  mit  den  anlauten 
1.  n.  r.  *)  —  thciU  in  %uL  fetaong»  %.  h.  Jikami»  vilialmr» 
nordhrälfa  f.  likhami,  vilhidlmt  (engl.  William)  nordhrbtlfa 
(Rafk  $.  400.)  wiewohl  et  in  vielen  ähnl.  fällen  richti- 
ger gefcbrieben  wird.  2)  in-^  und  anslantend  überall; 
belege  o^ben  bei  den  auslautenden  gedehnten  vocalen  und 
den  tt  und  t.  für  ht»  hi.  Ein  hanptnnterfchied  der 
nord.  von  d^r  gmb.  und  hocbd.>  mundart.  —  Mit  |. 
fcheint  h.  verwandt  in  dem  anlautenden  hinn»  hin,  hii« 

.  ft.  der  älteren  form  inn«  in,  it  oder  Ihnn»  to«    it  (goth.« 
jdint»  alth.  l^n^r,  fen^r),  vielleicht  ift  h.  dem  vocal  ohn0 
rücKficht  auf  em   früher  abgelegtes  j.  vorgefehoben  '^); 
die  berührung   des  inlautenden  v  mit  h  (hivan»  hliiui« 
hähan)  warde  oben  beim  v  erwähnt.  — . 

gcminationeni  ^  (KK)  ck »  von  gg.  beASndig  abgefon« 
dert.  1)  dem  ßchf:  ec  nur  feiten  ernfpreehend »  vgL 
hnacki  (occiput)  rackr  (fortis)  reckr  (heroe)  brcfcka  (di- 
vn$)  bickja  (canicula,  angelf.  bicce»  engl,  bitch)  u.  •• 
meiftens  gilt  'der  alte»  einfache  epnfonantt  als:  rekja 
(evolvere)  j^ekja  (tegere)  nakinn  (nudus)  hak  (tergum) 
akur  (agev)  qvikr  (viyus)  etc.  ck  mit  nmgelautetem  Wur- 
zel -  a  und  ausbrechendem  v  haben  röckr,  Ikröck  wovon 
Töckva  •  fkröckva ;  nöckvi  (Unter).  2)  häufig  aus  nk  ent- 
Banden  (vgl.  oben  f.  |o8.)  wie  die  vevgleichung  anderer 
mundarten  lehrt:  macki  (juba  dän.  manke)  blecki  (can- 
dor,  blanke)  hieckr  (catena.  dän.  länke,  hochd.  gelenk« 
frief.  hlenfsene)  cckja  (vidua»  dän.  enke)  ocir,  yckt 
(altf.  unk.  ink)  föck  (mergor»  hochd.  Bnke)  etc.  Den 
drei  letstgenannten  ftehen  die  goth.  ugqvis»  igqTia,  fig^ 
qva»  mit  narallaut,  in 'ausfpracbe  und  fchreibung  nSher 
(vpl.  die  beroerkung  zum  aten  gg).  j)  ecki  (non)  fcheint 
aOimiliert  aus  ettkl  ft.  eitgi,  (Raflc  $.224.)  wie  die  ge* 
meine  auifprache  v|dhka  (ampliare)  blidbka  (mit]gare> 
2U  ylcka,  bUcka  madit  (Raflc  0*92).  — »  (06)  mehrfach 
i)  —  angelf.  cg»  als:  agg  (rixae)  baggt  (onus)  bragga  (oiw 


*')  Blofs'  die  kfttiftllehe  fluiiaeDpo^fie  geftattet  fish  wsglalsavc 
oder  aach  sufOgung  des  h.  am  dadoveh  «lliuntiensn  «S 
1.  n.  r  oderMiT b.  su  erswiagen  nnd  fo  fttht  s.  b.  lif  itkm 
hlif  (fotttoiD)'  oder  hlif  f.  lif  (?iu)  stc 

••)  Vgl.  das  ahh.  hirmin,  b«raiin  atbsa  irmia»  armsii  nord. 
•  ionaaii»  aaeiilLltormtB, 
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nm)  tegg«  (movwre)  vtsgif   TÖggu  (cunae)  leggja  (po» 
lier^  C^ggr  (▼»)  Ikegg  (barba,   ang^lA  fceacg»  ca^fines, 
eiigi.  niagg).Teggr  (conens)  veggr  (pariet)  J«ggr  (crna) 
bregg  (ftubat)  «gg  (aciea)  eggja  (acuere)   Jiggja  (jacere) 
biggfa  (acccptard)  ticgi  (res)  ügg  (calhia)  Tigg  (fnUcula) 
f nigg  (foenfun  mnciduiti)  fnigga  (maoefcere)  iknggi  (tim- . 
bra)  glttggi  (feoeftra)  brugga  (braxare)  fntigga  {increpare) 
^»gg*  (niivta  pifcaioria)  ugga  (fufpici^ri)  bryggr  (dorium) 
yggr  (rfmor)  byggj«  (cogiurc)  bryggja  (pons)  bygg  (h«r-^ 
deum)  bjggja  (Bniore)  trjggr  (fidelia)  tjggja  (manderey 
AjggT  (anlief aa)«    a)  m  angelf«  Hv  ^  altb.  atiw  und  «war 
seigt  bier  die  nord*  worfteT  Immer  ein  ö«  alfo  ei«  dorch 
n  umgelautetea  «»  wetcbea  n  noeb'in  der  flexion  vor  vo- 
cal^n  vorbriefat »  folglich  fetal  fedea  nord.  5gg  ein  frü- 
berea  Öggv»  dggu  vcnrana»  vgl.  ddgg  (roa)  gen.  döggv.at 
oder  daggar»  döggva  (rigare)  h5gg  (verber)  bdggva  (cae- 
dere)  rögg  (pKea  veftia)  logg  (inargo  rafi»)  glöggr  (calli« 
dtia  f  parcna)  töggr  (madidoa)  fndggr  (repentlnaa.  glaber). 
Da  dem  glöggr,  d.  h.  gl&ggnr  ft.  glöggvr.  glaggvr  (fem. 
glögg  ft.   glöggvii,    glaggvn)  daa  ^otb.  gtaggvus   Töllig 
entlpricbt,  fo  dürfte  anfein  analoges  daggvus  (roa)  oder 
kaggran  (verberare)  getchlq^en  werden,  wogegen   eine 
ändere  analogie«  nftmlioh  von  bavan  nnd  ha  vi,  auf  dane 
h^uan  lübnl    Enf Cebeiden  müften  praocifch  di^  nna  noeh 
abgehenden  gof h,  Corned ;  daj?  auch  im  nord,  der  hehl- 
lätit  anafUlt  i  seigt  «nft  bejr  (d.  h.   haai ,  foennm)  wel« 
chea  dem  b^im  nach  von  einem  -  Verbtim  haiien,  fe*    . 
eare  ftammt.     Noch  andere  Wörter  «eigen  ea»  nämlich 
'  brft  fpons)  ifdr  (ftdua)  bi^  (ma «  agrictf Itnra)  b&a , .  ek  bj> 
(eol^e;  ruftieare)  Mhr  (nrba)  berühren « Adi  gana  nahe 
mit  den  unter  i.  angeführten  bryggja,   tryggr,  bjggjat 
bei  denen  heln  v.  hervorbricht,  a.  b.  byggi  (babito)  byg- 
^r'(babltat)  trjggja  (conciliare  fidem)  woneben  jedoch 
ttjggva  (ni&lafaga  cap.ijr.  pag.  ao4.)  und  im  adj.  häufig 
tryggvan  (fiddean)  tryggvir  (ndelea)  val.  daa  bekannte 
n.  pr.  iryggvi,   und    daa  entfprechenae '  goth.   triagva. 
Ana  allem  folgere  ich  aber,  a)  das  angelf,  eäv,  äov  in 
beavan  (caedere)   trl$6ve  (fidna)  bUSdvin   (caedere)   daa 
altb»  aWt  i'W»  oder  anw,  iuw  in  hawan,  hanwan;  triwi« 
trittwi;  pliwan,  pliuwin;  fo  wie  in  allen  ähnlichen  wör« 
t^m  fiehn  dem  goth.  aggv,   iggv  und  nord^öEgv^  yggv 
gleich  i(  nie  dem   hießen  goth.  agg,  igg;  nie  dem  nord. 
Hg^  ^8g»  7gg*  ^*  nicht  ein  v.  abgeworfen  hätte,    b) 
jedea  goih.  gg  lautete  durch  die  nafe,  muthmaj^lich  wie 
ug*  folglich  ggv  wie  nsv;   merkwürdig  daj?  im  hochd« 
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Hg  die  eg  gebliebf n  find »  di«  ggv  nicht  (kein  Iring,  & 
du8  noch  kUng«  Tolera,  noch  blingin,  fUgelUre^^  do^ 
mit  autnihine'  von   aggva«  und   Gggvaia »  alth.  engu  (ß. 
«ngwu,  aiigavvu?)  fingan  (ft.  fingWitn*  fingawan?)    Auch 
daa  ultnord.  ng  ^feut  gg,    nicht  aber  ngv,   ggv»    weU 
ch*a  blieb;    ob  diefea  ggv  (oder  dafür  gg)  nafal   wart 
fpäterhin  Mrohlnicbt«  Teit  auch  gg  die  blq^e  gemination 
aufdrückt«  wo  der  Gothe  einfache  med». bat  (s.  b.  I«g^ja 
gotb,  lagjan)  hdggra  lautete  nicht  höagva,  fondern  högg- 
va;  immer  aber  bleibt  die  fchreibung  höggva »  glöggvan 
deshalb  au  beachten  t  weil  fie  he  weift«  da^  da«  gotb.  §g 
flicht  gerade  aua   dem  gr.  ry  entlehnt  zu  feyu  braocht 
(oben^f.  72.)    c)   für   den    früheren   ahn.    nafalUnt   ggY 
(rr  ngv)  ftreitet  auch  die   gemia.    ck  und  ckv  ii|  w<ir« 
fern«    wo  andere  mundarten  nk«   «eigen»    ala«    ikröckr 
alih    (krank;   ockr  alth.  tink^  g^th.  ikragqvus  (?)  ngqv; 
liockva  (afpergere»  dän.  Sänke.,  fchwed.  (teoka)  fcVckTa 
(mergere,  dän.  fänke,  fchw.  fenkja)  beide  mit  den.  goth« 
(larken  formen  .ßigqran  9  figqvan  (aUb.  ßinkan,  ßnkan) 
verglichen.     Daa  hocbd.  trinkan«  tf ank.  Acrbält  ficb  zn 
drecka«  drack  wie  hiukan«  hank   zu  einem  verlorenen 
kecka«   hack«    davon    noch   hdkta  (claudicare)  übejr  iftw 
d)  |ene   parallelen  eav,   ^v»  awt   iw«   auw«   iuMe   find 
gleichwohl  nicht  aua  ag^r«  iggv  zu  .erklären  |   ße  (eher- 
nen vielmehr  einfachere  formen,  aMt' denen  ficb  die  na. 
Calen  enlwickplten  *>«  find  auch  im  golb..  ^nd  nQxA^  «n<t 
weilen  noch  neben  diefen  felbft  voihandeu,  vgl.  tranan« 
trtka.  neben   triggvs«  trfggr ;    banaa»    bAa  neben.  byggj% 
(?  früher  byggva)  und  ebenfo  muß  ein  bUvan  (ß.^biioaii> 
neben  bliggvan«  wie  fniggvan  sehen  fnivan  (ft.  fn\uan> 
nord.  fnua«  iheoretifch  behauptet  werden.     Diff^  dop* 
pelform  erläutert  6tn  wechfel  zwifcban  i^wei  verf<^i^de* 
uen  ßerhen  confug.  nämlich  fnivan«  fnau  alfo  aii.ch.  b)l- 
van,  blau.;  bliggvan,  blaggv«  alfo  auch  Eni^gvan«  fnaggr 
(wüher  vielleicht  fneggo«  tolmal  rcpen^  ycl  tonuis)  und 
ebenfo  verhjilt  fich  das  hochd.  finkan«  fank;  fingan«  fau^ 
»um  nord.  föckva  (früher  fiuckaf)  fauck;  ({rngia,   faung| 
{früher  finnga  fanngf  noch  früher  fi|a|  fau  ?>    Pie^praxia 
jeder  muadart  zeigt  einzelne  unvoUfiiindjge  formen«  s.  b« 


•)  Vitlleieki  fo:  T  nnd  g  berübran  Bob  <vgl.  LafitOt  aua 
bUv«n  k6oiite  bligaA  und  darsut  mit  gem.  bliggin«  bligg« 
▼•■  werden-;  oder  drang  das  safale  n  wie  In  m^n^  uBoa 
ein?  (obez  f>a6.}t  vgl.  aingo»  aingiie  nil  dem  zllh« 
laiwaa  iMid  oiz«.  nivia. 
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L  aUnor^che  e^njonanttn.  guUuraM.    ^A7 

die  WQrsel,  weldier  dat  gotb.  triaio  nnä  trtggvs  ge« 
hört,  entfaltet  fieb  in  keiner  der  beiden  aarken  eön>ng.» 
aber  die  theorie  durfte  ^ein  ttivan;  trau  und  triggvan» 
tfäggv  Temiiitben,  von*  jenem^  ftammt  das  ahb.  triwin 
ttiowi«  von  diefe*  daa  goth,  triggva,  Ton  jenem  die 
abgeleitete  fcbw.  ierm  triinan,  trauaida«  Mebr  von  allem 
in  der  formta-*  und  bildung^lebre»  bier  war  bloj?  die 
verfcbiedenbeit  der  Verbindungen  eggv»  iggv  von  au^ 
uVf  aaw'und  iu«  iv»  iuw  darsutbnn.  *-«  y)  biaweilen 
fcbeint  gg  dem  eei  1  entfpringenden  |  verwandt  und 
-oamentlicb  egg  dem  eif  ej^  angelf.  ag;  ygU  ibgg  (ovom)'^) 
gen.  plj  eggja  mit  iem  altb.  et,  ejlvo  und  (etbfi  egiro» 
eigiro  (f.  i88.)  tngeH.  fig»  ägra;  hnegg  (binnitaa>  bneggja 
tblnnire)  mit  dem  angelf.  hnSgan«  alth.  bveigon  **)i 
die  gen.  p1.  be^gjä»  tregg|t  rnit  dem  angelf.  begra/tvegre 
lind  älib.  aaeieroi  aneigero  (nicbt  aber  peigero)  und 
Termniblich  verASnd^ei^  ßch  fo  nocb  andere  WCrter, 
woau  mir  vergleicbung' abgebt»  aU  negg  (cor)  dregg 
(faex)»  vieüeiebt  aocb  einige  der  unter  i.  aufgeführten 
-egg.  Analog  fcbeint  ^riggja  au»  {>r3fa»  l^rija  und  fngg 
(n.  deae)  gen.  friggjaVV**)  ana  ,fri.  (nobili»)  ahb.  f rigor 
zu  leiten.     Offenbar  ift  aber  in   allen   diefen  fällen  die 

SenoT,  Unorganifob  und  auä  einf.  g  (liatt  >)  wie  jenea  gg 
€•  erßen  falla  (Hggja,  leggja)  aoa  einf.  (organ^  ghervor* 
g^g^iig^n*  «^  Von  der  auafpraebe  de$  ck  und  gg  •  vor 
weichen  vocalen  gilt  daa  bei  dem  einf.  k  und  jj^  er5r* 
terte  aucb. 

f;nxuaTtAv0rhindtmgen.  i)  antautendü/AL  kn.  Ar;  für 
kv  wird  lieber  qv  gelchrieben,  fällt  aber  das  v.snvveilen 
ans  (oben  f.  311,^  wieder  k^  übrigens  ftebt  qv  noch 
(^lefch  dem  gotb.)  in  fällen,  wo  im  altb.  der  anlaut  w 
berrfdit  •  a.  b.  qveina  (queri)  goth.  qv^inon »  altb.  w'ei- 
n6n  (oben  f.  139.  196.}  --  gL  gn,  gr;  hl,  hn.  kr.  hv. 
aahlreicbe  belege  diefer  aller  bei  Biörn.  Das  flavifcba 
lim.  gm.  kennt  die  nord.  mnndart  fo  wenig  als  eine 
der  übrigen  dentfcben ;  da^  die  fpätern  dichter  zuweilen 
Am$  b'  vor  ly  n.  r«  abwerfen   oder    fälfebUcb    anfügen. 


*y  Das  asatr.  tgf^  (ovo»-)  und   ff m«  egg  C>oisO  f«^i«n  Im 
»oai«.  KobaiRieD ;  jenes  alth.  eii,  dieffs  alth.  eek*  oder  egga* 

**}  MerkwArdiget  waahlsi  das  h»  aad  hn ;  beides  abei  iriohti^ 
wie  das  fpäcsTa  mmelh.  waigea,^  wejen»  wiehern  einer-« 
das  fehwtd«  goegg^ij  dSn*  gneggs  sndrerfeits  beweireo. 

**^)  VerCsbiedea  voa  frsypi  (alUu  froawa)  woaa  daa  msfsb 
Irayr  (.slOk  Ir4> 
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3ft8     I»  aUnordifche  eonfonanUn.:  ^UunUs^ 

ward«  oben  beim  b  togemerkt  (QbfCtn'p.  1 19.)* «—  2)  or- 
nod  auslautende:  hieß  x  &HtiAt§  org.  hs:  ex  (Xpica)  lax 
(Cilmo)  fex  (calter)  vex  ieeri)  .vtxa  ^efeere)  •  U%  (juba) 
tox  QvnlpBB)  öxn  (boa)  uxi  (lanroa)  ^xla  (faccoUam)  tex 
(fex)  vivla  (permaur^).  Seltner  ftall  dea  coatrablerien 
ksz  'önL.  axav  (altb.  akaa»  akufi)  fiieb|.0au.^j»  ea^beijjc 
hugCa  (cogiiare,  nicht  boxa;.  *  Andere  cpniractiönea 
fcbeinen  dextr  (blanditiae»  voo  <lektv  blagidua)  bixtt 
(fingohoi)  brixl  (probrnm,  aaa  bregdfl?  d^n.  breidelfe) 
ty%  (eaUidva,  altb«  fian«?)  -*  Für  Abgilt  tt^  und  auch 
tat  ki  in  fdui  9  ^tti  von  fcekjt ,  ^yb^a«  wiewobl  einige» 
s.  b.  fiiöra  2*  s^S*  läkti  rcbreibc»  (tgk  oben  f.  197«  daa 
feweita  allb.  bt).  .  , 

Scktußbemerkungen.    i)  aßimilotionen  find  ▼erfchie- 
dentlicb   »ngegeben    worden ,    vgl.  7/n«  1/  ßaft  ii^;,  1|>; 
beim  fcbwacben  praet.  iß  reget,  daj?  p.  t.  k.  f.  der  wtir* 
sei  daa  anßojJende  db  der  fiexion  in  t  verwandeln/aU: 
gapa,  gapti;   vcma,  v^nti;  vaka«   vakti;    leyfa,    leydi 
(ft.  gap*dbl,  Tcm^dhi,  vaVdhi,  leyfdhi).     In  d  Wandela 
et  m  nnd  b»  aucb  bäafig  h  und  1«  aU:  ^ola,  ^oldl;  drej- 
ma^dreymdi;  fiefna,  ßefndi;  keml)a,.ktfixibdi;  ft.  bordhi, 
dreymMbi«  ftefn'dhi,  kemb'dbL     Die  wurzeln  r.  r.  g  be- 
halten db,  ala:  j^ora,  j^rdbi;  dnga«  dugdbi;  bafa,  haFdbi, 
Nacb  db  nnd  t,  tl«   welcben   tocale   vorhergehen,    cnt- 
Wickelt  Gcb  dd  (ft.  dhdb)  nnd  tt  (ftitt  tdh ,  ttdh)  als : 
gledbfe,  gladdi;  reiia,  reitti;  bitta,   biüi.     Im  allgemei- 
nen Tollte  man,  wie  nach  p.  t.  fc.  die  ten.  t.  eintritt,  nach 
den  med.   b.  d.  g.  die  med.  d  und  nach  den  aTp.  f  und 
db  die  afp.  db  erwarten,  allein  diefe  conrequenz  weicht 
febon  der  oben  f.  319.  beim  d  nnd  ^  entwickelten  nord. 
praxia»  welcbe  kein  rd  Tondem  nnr  rdh,  folglich  aucb  ia 
der  auf.  fcbiebnng  nur  {»ordbi ,  gerdhi  leidet  und  ebenfo 
nach  g  die  afp.  verlangt.    Sch>vankend  iVt  die  beftimmnng 
nacb  wnraelbaFtero  1.  U.  n.  nn.  Id.  nd.  rdh  indem  a.  b. 
mxla  (loqni)  mxUi;   mxla  (meliri)  mxidi;   fella,  feldi; 
ftilla,  ßilti;  fyna,  Cyndi;  rciia,  rxntl}  kenna,kendi;  nenna. 
tienti  etc.  gelten,  (mehr  von  allem  bei  der  Ycbw«  conj.} 
Nacb   diefen  grnndfätaen  ift  nun  aucb  die  affimilation 
dea  dem  Imp.  mclinierenden  pron.  ^A"^)  sn  benribellen : 
nacb  p.  t.  k.  T.  wird  ea  so  t«  ala:    grfptn,  Kttu,  laktn, 
stftn;  nacb  1»  m,  nan  d,  ala:  ftiU«,>omdnt  brenn4n. 


•>Notkart  f«g»l  (f*  i$8*)  «rbtingt!   fiildo,  nio^o»  prindo» 
lardu;  gibitt»  loafui,  rkta»  UStu»  riß«»  ügtv. 
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X  äUnardifche  ^onfonänütti.  3^9 

wiewoU  t  ttnd  n  Frieder  febwiTikeii'"Qiid  m  namenflkh 
ftidtn,  mamii  hei/rt;  nach  r.  f.  g.  bleibt  di^  afp.  als: 
ggfdhtt»  fardbu,  ßfgdbxi.  -^  2)  geminierte  Gontonanz '^)  . 
in  foftm  fi^  aui  der  blo/?<m  einfache  «twSebflr,  Tetzt 
ßeta  kurzen  wurz^^lvocal  voraas  (Hggja,  feggr,  hnfckf^ 
nichts  lehrt  deutlicher  die  undlphthuiigifche  natur  des  ö» 
ab  der  dat,  pl.  hnöcknin  oder  die  ähniichen  fälle  önnor» 
öU  etc.)  Die  auf  ailinaiiation  gegründete  gemination 
pflegt  foga.r  den  vorautgeoenden  gedehnten  vocal  zu  ver« 
kürzen,  vgl.  zninn,  finn,  ^inn.  (ft.  nilnrV  finr.  ^inr)im 
fem.  min,  ^in»  fid*^);  £ott  (bonum)  inott  (fatigatüm^ 
ft.  gödht,  m&dht.  Daneben  nimmt  Raik  $.184..  bldtt» 
trAtt,  n^tt  an,  wo  abe^  richtiger  bUt,  trüt,  n^t  ßehn 
'  würde  (oben  f.  319.}  weil  zur  gemination  gar  kein  grund» 
an^Fer  misverßandner  analogie,  Torhanden  iQ.  Diphtfav 
(die  nicht  h\oß  gedehnte   vocale  find) -bleiben  bei  der 

Sem.  anverändert»  als:  heill,  einn,  raütt,  breitt«  eitt  etc. 
ati  heilr,  einr»   randht,   breidhl»  eint  ***)•    Entgegen- 
gefetzt  jener  fcürsnng  dea  1  und  6  vor  tt  Tcheint  gerade 
die  vlrrlängerüng  dea  a;.  e,  o  in  i,  2^  o  .vor  dem  aus  ht 
entTpringenden  tt;  pffetibär  gebührt  diefer  eiiUlujtT  dem 
'h  (oben  r.  240.  274')*  ^^®  die   fölle  befiätig^n«   wO   das 
dord.*  I'dem  alth.  ah  (f*  &88.).  gleichliegt.     Ob  ander- 
Vrärts  die  gemination  kürfte  oder  nicht,  verdient  erft  nM- 
'here  pTuFung;  Ralk  üimibt0.(27.*  freilich' boenn,  br^nn, 
gxIT  für  banr,  br^nr,  gxtr,  aber  auch  villa,  fü^lTi  f.  vifrit 
füfri   und  $.93-   1^611»  ikihn  f.  ßölr,  ikinr  an;   vielleicht 
Vare  vilTa,  fudi«    ßöll  oiid  fkinn  zu   behaupten?    Dia 
praet.  fSll,  gick,   fjck,  heck^  (ft  geng .  . fSng ,'  häng) 
könnten  gleichfalla  verkürzuujg  in  feil,  geck»  feck«  hSck» 
erleiden   (oben    f.  28  3.   note)    und    Rau^    felbß    fcheint 
$•  162..  ein  g^ck  einzuräumen,  wiev\rQhi  er  hier  wieder 
die  neue  ausfprache  dea  g  vor  e  mit  dem  k  vermengt.  ~ 
'  3)  die  Partikel  nft  fiügt  u^h  nicht  fo  ans  verbum,  wie 
im  angeif.  tind  frief.  ^.  268«  280.)  überhaupt  wird  eigent- 


^  B^mcrkontwtrtli  ift  die  fohreibang  der  eosf,  geoitaatioA 
dorch  «iMn  grofttn  baebflAb»ats:  kcaPa^  kreppe  (latiini« 
lUfr.  p.a87  «880 

e*)  Hiersa  halte  flMa  d«a  Irani*  nable  auiCe»  (fin,  ob»  btna» 
fpr.  beiaahe  feine«  brfiing)  «nd^daa  vaiao  Imb«  (finek  «na^ 
bruna) }  ieaer  Mlaiilaat  i£bn  aza  dem  alsen  naceidrtloktea 
kannsatQOea  a  (finai  nM»  bvoaa)  her.  '^    i 

ea»)  Anaiiahiaaweire  wivvl  ei  sn  <  in  hllanr  Cohen  L  i88*)  »id 
deki  ifi.  eiMiiy  ^ 
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^^         I.  mitulk0chdeutfe%e  huchflahm. 

JUch  gans  aoda^,  durch  «^ipi  faffigfettes  at  verneint,  vom 
\rclcheiii  nach  den  umftäixden  a  oder  t  abgeworfen  we»> 
den  kann  (f.  um^i.  bei  der  Cdnjng.).  Noch  anderer  ül* 
clinationen  det  pron..  ana  verbimi  ift  fchon  oben  f.  3a« 
erwähnt« 


Mittelhochdtutfche  buchfiaben. 

Die  mitteik.  Tpracbti  ift  foriretzung  der  aUhochdenU 
Xchen;  ea  blelb^'n  alle  haoptgrufidzüge  und  bedst/  kei* 
Wer  neuen  entwickrlarig  derfelhen.  Nur  was  iich  im 
allgemeinen  verweichlicht  ode'c'  ioi  einzelneu  abändert« 
aber  auch  waa  lieh  durch  di^e'zaulieicheren  und  gehalti« 
*geren  .quellen  klarer  beftätigt .  wird  «Über  abgchandell 
Hverden.  Die  quellen  gewähren;  abgefehn  von:  Ihrer  an- 
fehiiltchen  merige,  den  unfchätzbaren  doppelten  vorthei|p 
theila'dajj  be  lebendig»  poefie  emhaiten  und  die  niige» 
ftwungene  najtur  der  fprache  fehen  la/fen»  thelia  daj?  di^  • 
kenanigkeit  der  reiinkunft  *)  iihet  die  wirkliche  ani- 
Ipracbe  aufklärt,  ivett  incbr«  ala  fa.  die  blo^  einfach 
anlautende,  dazu  alle  vocale  gkichtetzende  nord«  allite« 
ratioh  zu  thun  verr^iäg.  Diefe  vicWn  unter  der  benen« 
nung  mittelhochdeq[trrh  zuf.  begrilFeneii  deukmäfaler  he* 
ben  von  der  niiUe  dea  izten  jabrb.  an  und  reichen  hia 
zum  anagange  d^s  1  ^ ten ,  in .  deUen  erftea  drittel  (ich 
doch  ihre  eigentliche  kraft  nnd'blute  drängt.  Sie  haben 
zwar  ^icht  alle  ein^  und  diefelbe  niundart,^  verrathen 
aber  lange  keine  fo  abbuchende  vj^rfchiedenheit  nnterein« 
ander,  aU  die  althöchd.  quellen.  Ich  _ werde  in  den 
fchlp/?bemerknngen  bierant  zurückkommen,  pie  mei- 
ften  mittelh.  dichtuii^f  n  find  in  Schv^aben,  in  di^r  Schweiz, 
in  Baiern  und  Öftreich  entfprungen,  verfchiedeue  .in  den 
gegenden  dea  Oberrheina  und  in  Franken  bia  nach  Thü« 
ringen  hlnefn.  Waa  über  diefe  bcgrenzung  nördlich 
fSUt,  ftreift  licher  fchon '  iua  niedardeutfche  oder^mittel- 
(ächfifche. 


-•)FralUcb  hat  fie  Auf«»;  votitmartlga  dkkieV .  ^hcrhanpl. 
aber  aneb  andere  offenbaren  eigeniLümlicbe'abweioluuigaa 
von  der  retrokiintt  einefl  Hartinann.  Gotfried ,'  Rudolf  ate. 
•  die  fiaiieren^  weil  dtiere  kiinü  söch  tiicbl  fo  Verfeinert 
dio  £pitetn^  wer!  die  fpraebe  febon  etwas  vergröbert  war. 
Conrat  mufa'  tu^k  fAr  eineti  der  Koharllen»  retnfteti  reimec 
,  Aebaltaai  werden^  WolficaaM.  anpmaUe»  rantHhn  oft 
fpracb^eliaian>i(fe«  waiiigAant  leiai«  nuadari.  * 
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L  iniueViüMeutfche  voepU^  %%%, 

MUulhoehdeuifche  W^iOi^^ 

Allgemeine  rcgelo  i)  die  wortBildbngsI^bre  wird  tti 
bewelfen  rochen,    da/  jede  deotFche  wnrael  auf  eineii 
conf.  tthTteßi;  feheinbare  ananafame  hiervon  machen  ver? 
fchiedctee  einfilbige  auf  yocal  analautende  Wörter»  denen 
jedoch  meiner  anficht  nach  überall  COnf.  apocopen  Eum 
gründe  Kegeri.     Das   irSbere  gehört  nicht    hierher;    dfi 
tnfttelh.  fv^ache,  verglichen  mit  der  tlth.  weift  aber  viel« 
folcher  apocopen   deutlich  vor,  m,  b,    1|  ß.  .US,   flft:  flL 
flaga  (veftigtum)  utid  ea  1(1  Klar,   da^ 'fie  auf  den  ivuV 
«ctvocaV einüiT^  9u/ern,  d.h.  ihn  dehnen  •;,  iiidem  fio 
gleichfam  in  ihn  gcfchmölzen  werden.    Hiermit  im  iei'ii- 
hking  lehrf-das  mittdh.  vorläufig  folgende  practfjfche  re« 
geln:  »)  feder  wnrzelhäFte  (und  betont  bioibcfnde^  kiir^e 
vocal  wird  gedehnt  (Ung)  fohald  er  au6lau)tet;.ea  giebt 
kein  da:^  bJi>/do,  du,  fo^idcrn  nur  dft,    bU  dA,  i(i;  bf« 
lege  beiden  einzelnen  dehnlanten.    b) gleichea gercbiehtt 
wenn  an'dcn  betonten  vocal'  eine  flexiOMonduag  fiö/?t, 
weichet  man  auch   fo  autdiücken  hinn:.  wienn  er  ein# 
filbe. endigt  **);  woblyerflianden.nach  \yahr.bafter  filben^ 
theilung,   nicht  nach' neuhochd.  (die  filfchlich  ge  -  ben^ 
Tia  -  me,  bin  -  den  Tcbreibt«  ftatt  nam  «  e,  bind  -.ejs) ;  der  jEaU 
]ft  feUen  und  bat  den  iiämlic^en  grund«  da  ßU€i\x  hier  coaf^ 
fjncoptert  lind ;  beifpiele:  bi-e  (Apia)  yi-eq(  ioimUua) etc^ 
fiftera  treten  die  beiden  ßlhen  in  eine  zjifai^men  und  da^H 
entfprin^t  der  ünorg.  diphth«  ie,  s;b.  hier  (hie),  aua  bi-ei;» 
nicht  hier  triphthoogifch..  c)  in  sufanun^ntetsungen  diefelba 
crfcheinnng,   s.  b.  ti-lanct  O-frlt,  ..offenbar  aus  tager* 
lanc ,  ßge  -  frit  erwachfen.  -^   2)  aufgenommene  fremde 
(lat.  röroan.  und  flav.)  Wörter  pflegen  ihre  analantenden 
vocale  (dia  verfteht  fich  Tchon  nach  t.  a.)  aber  auch  ihre 
inbntenden,^fobald  einfache  cönfonans  folgt,  tu  dehnen; 
«a  heiy^t:  dftvit»  piria,  magdäl^nä  etc.     Iti   (bichen  wor« 
fern  fühlte  der  Deutfche   weder  die  niitfrliehe  vwursel 
noch  hctonÜDg  fondern  gab  alle  fbre  laute  mechanifch 
trea,  wie  de  dar  bachftab  tiberlieferte,  wieder;  auf  je- 
der filbe  'wurde  verweilt  und  ihr  vocal  •  wenn  er  ein 


•)  Der  i«ut  aoeh  kOhn  foht iaende  fata,  M$  M9  MMutea  aad 
doppelten  voctle  ück  «uf  oiafiche  rootU  uad  «ntardr^okta 
oder  einwhkenda  eonfcataten  gründen,  wird  fioh  wohl  bei 
fortgefetsttn  onterfuohungen  mehr  beftltigaa,  vgl.  obea 
f-8d*  u"<i  nncen  bei  der  eooj,  die  bem.  Aber  dtea  aalapt. 
**)  Die  umgedreliie  regel  vom  Uu  hiataa;  too.  aate  voe. 
brerli« 
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fcnnser  war«  dtdnveb  in  die  Itnge  gesogen.  Andere  auf* 
gedrückt:  für  Colcbe  nemen  nnd  -Wörter beobachtete  man 
|ene  heutige  (Fälfcbe)  filbenlheilimg  pA-ri«,  m&-Ti<»fit 
dehnte  elfo«  der  regel  i.  b.  gemä^»  die  vocalifchen  fil* 
benan^laate.  '  Den  beweis. liefern  die  reime,  .überall. 
Gleichwohl  hat  auch  diefea-geCets  für  fremde  Wörter 
IBi^nnigfaehe  nShere  beftimmungen  imd  ^nanalm^en,  die 
fmderaTTO  erörtert  werden  müy^en  *)  iiamentlich  yerwan- 
dfsln  (ich  einselne  eigennamen  dadurch  gleicbfam  in 
deutfcbe,  da^  ße  deutTche  flexion  und  in  ihrer  worael 
deutichen  diphtb*  .annehmefi;  w.ührend  b.  b.  Haremann 
Artus  bekannten  reoerchai  kli  auf  0,  bi  reimt,  hei/ft 
er.  bei  Wolfcam  keiet  gen.  .keien  und  reimt  auf  meiet 
lei^  etc^vgl«  unten  die  uhln^aamerknngüber  betonunig). 

<A)  wie*  Im  alth. ,  nur  tritt  der  nmlaut  in  e  nunmehr 
Itfjgft  entfehieden  ein;    ansnahme  ma<;ht  zuweilen  die 

.  ftarke  conf .  in  IL  HI.  fg.  praef.  ind.  vomämlich'  wenn 
dem  a  die  Verbindung!  n^«  It  folgt,  ala  hanget #  haltet 
rp^ltet  etc.  nicht  henget,  heltet,  beltet  (C  die  conjng.) 
Wenn  Geh  ^aber  magede,  inagedin  ft.  megede  findet» 
fo'moj?  man  die  alth.    form   magadi,    magatln   erwä* 

'  gto,  wobei  zweifelhaft -bleibt«  ob  der  fpStere  fiml^ut 
aUs  der  dritten '  filbe  gewirkt  wurde  oder  ans  der  zwei* 
tetf,  infofern  dis  a  d^rTeiben  allmählig  in  i  übergegan. 
gen  feyn  konnte  (vgl.  oben  f.  76.  77.  über  megin ,  emil» 
icemii ,  gegin  ft.  magan  9  amal «  gagkn)  oder  wäre  aflimi- 
lation  Im  fplel?  Kur  den  zweiten  diefer  drei  filUe  ver- 
ftatten  die  häufigen  mittelh.  pTurale  wegeVie,  fetele»  he« 
Vene,  fchemele  (alth.  wagana,  fatalft»  taavanä,  fcamali^  etc. 

(£)  fowohl  e.  als  ä;  daj9  der  unterfchied  beider  fort* 
während  in  der  ausfpräche  merklich  war,  lehren  die 
reime,  da  fie  e  und.  e  nicht  verbinden.  Man  unter« 
Ichiede  alfo  z.  b.  regen  (movere)  legen  (ponere)  egen 
(occare)  negen  (ictibna)  megen  (valeant)  wegene  (currns) 
weg^n  (movere)  gegen  (contra)  von  regen  (pluvia)  de« 
seti  (yir  fortis^  wegen  (viis)  w^gen  (pendejre)  pfiegea 
(folere)  gelegen  (jacens)  folgen  (benedfctio)  etc.  oder :  beT 
(feriat)  ber  (bacca)  her  (ictus)  her  (exercitus)  mer  (mare) 
er  (aret)  ^er^defenfio)  fwer  (füret)  von:  bchr  (ferat)  b& 
(urfns)  g6r  (deOderium)  «r  (ille)  der.  w^r.  her  (buc)  fpgr 


^  Hoffentlich  wird  Laebiliaiin  Torllafig  inir  mitgetheilto  be* 
lehrongen  bierAberin  «insk  miltfiE»  matrik  einmthl  g«- 
meinnütsig  nachsa« 
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(bida)  mUt  (inirceo)  tm^t  (but^rum)  w^r  (praeftet)  und 
Co  nbertlL  Anfchein^nd  gleichUntige  tranliiiva 'und  in- 
tranfitiva  find  am  .e  und  e  %u  erkennen,  vgl.  ft^rbeo 
(mori)  verdarben  (perire)  mit  ßerben  (occidere)  rerdev- 
ben  (perdere);  jene  im  reim  auf  wl^rben»  diefe  aof  yer* 
beut  erben  "*")*  Ungenau  reimende  gefiatten  fich  zuwei- 
len ein  e  auf  e»  ab  velde:  Celde  (Maria  187.)  verge: 
bi^rge  (Emft  38*)  veter;  vrätet  (Wilb.  i,  lao^)  legen: 
pflägen,  degen  (Nib^«59.  saif.  3909.  8474O  Hegen:  wjf* 
gen  (Wig.  170.  402.)  Qegep:  dggen  (Wig.  251.  277-  349*) 
regen  :  pflegen  iWig.  2)6.)  degen  :  flegen  (klage  I29<'*  «' 
und  in  den  Nib.  acbtmabl)  **}  laben :  ftebto  (M.  5. 2»  124*  ) 
«rne  (media) :  g^rne(M.  S.  2»  193*^'  196«  );  gelemet :  ger- 
net  (Parc  6  i*>  Inzwircben  darf  man  nicht  alle  f&lle  fär 
fcblechte  reime  erklSren»  in  denen  ein  e  oder  e  der  ab- 
ßammung  und  früherem  fpracfagebranche  zuwider  fteht. 
Manche  -Wörter  können  allmäblig»  wenigßena  nach  land- 
fchaftlicher  auafprache  ein  e  ftatt  e  angenommen  haben 
oder  ein  b*  ftatt  e;  war  diea  uoorganifch,  fo  reimte  doch 
der  dichter,  wenn*  fein  ohr  der  gangbaren  anifprache 
folgte«  nicht  unrecht^  flege»  flegen  lautete,  nach  jenen 
b&nfigen  reimen  zu  urtheilen ,  wohl  wirklich  wie  hege» 
flogen.  Andere  laj(fen  fich  anomalien,  die  wir  fel^  bei 
forgfältigen  reimern  wahrnehmen,  kaum  erkUren;  hier 
dianöthigften  belege:  i)  e  ftatt  dea  orjg.  e zeigen  fribelt 
näM  (FarC73«  Wilh.  2«  lu!*)  frevel:  w^vel  (Aeinfr.  SS«"  ) 
alth«  fravaU  nibal,  wSval;  ^en  i  treffen  (tro]Vi7<'  18«  )  d« 
doch  die  ableitung '  von  a£e  effen  fordert;  weide ^  wäl* 
den:  v^lde»  vfe'lden  (troj.  77^  171®);  mälde^  melden* 
▼ßlde,  TiSlden  (alt.  Tit.  97.  fchwanr.  $83.  893.  troj.  z9ft 
77^)  M.  8.  I»  136*.  fogar  melden:  fchülten;  hier  könnte 
fdion  im  alth.  eiq  mSldan,  m€lddn  (prodere)  ft.  meldan, 
SKield6n  gegolten^  haben  •  da  fich  daa  nrfprungl.  mald 
nirgenda  zeigt '''^)  und  felbft  daa  angelC  mtid,  müldjan 


*^  Hiamaoh  ^^ire  verdarben:  arben  (t*  Tit. 4«  Wilh.  2»  S^b) 
lilfah»  hingogen  verdatbaii  C^üh*  a,  loo«)  recht  gereimc» 

^  In  daa  Nib.  wo  Irattr  ftumpfa  reime  gelten  (oben  f.  16.^ 
kommen  natArlioh  wenige  mit  dem  umlaotenden  wurzef- 
Toeel  ft  und  e  vor  (riele  enf  €  nnd  1^  z.  b.  wem :  hem 
«609.  her: wer  98>S;  fehlerhtfc  fteht  bei  Hagen  ^09. 
her :  m^r  (denn  der  fiKche  reim  m^r :  hör  1697.  iE  ertrAg- 
keher)  men  lefo  fAc  her  mit  dea  hlL  {it\  wet  euch  der 
Ina  fordert. 

•**)  Maldraa  «in  ans  Idatitti  bekannter  fnerifahax  aigeaname. 

Digitized  by  VjOOQIC 


334  ^  mittelhochdeutjche  vocale. 

w<6  feld  ftu  nehmen  wSre,  vgl.  Ernft  30«  heIde:meMe; 
m^^/ni  und  gHm  reimen  allen .  mittelh.  dichtero;  heim» 
obwohl  d«i  «Ith.  (auch  mittelh.)  galm  and  goih.  malma 
ttif  6  deuten«  eine  verlorene  ftarlte  form  melman,  malm, 
cdilmant  galm  könnte  beiderlei  ablehung  rechtfertigen« 
Der  wichtigfte  faH  Ift  aber  die  Wahrnehmung,  da^  alle 
tond  jede  ehie  im  mittelh.  die  tuafprache  ehte  bekemmeUp 
denn  ich  find«  gedehte  (ft.  geflehte«  von'  Hahta  zu  lei- 
sten): knehte»  rehte  (Parc.  61»  Wilh.  2t  132*  •  troj.4»>) 
^hte  (octo,  von  ahta):  r^hte,  geflehte.  (Parc.  56*  110^ 
117^  1620  Wilh.  2,  13a»  186»  187*»  trof.  131^)  gebrghte: 
knehte,  rehte  (Parc.  102*  M.  S.  2,  202^)  ^htent:  vghtent 
(M.S.  2,  258«)  m^hte  (poiTet):  geflehte  (Flore  6»  15c  29* 
5}C  Triß.  11«)  und  die  adj.  auf  -ähte:  geflehte,  rehte 
(JM.  S,  2f  127^  trof.  23«  7ab  i\(i>)  reimen,  wohin  auch 
die  n.  pr.  auf  breht  (alth.  peraht)  gehören  (rehte:  ger- 
brehte.  M.  S.  t,  132')'  Diefe  Wandlung  dea  e  in  .^  ift 
ßcbtbare  Wirkung  det  folgenden  ht  und  vergleicht  fich 
dem  angeiC.  iht  ßait  aht  in  mihte,  niht  etc.  (obrn  f.  226. 
.268.)  dem  frief.  iuht  ß.  eht  (f.  274-)  dem  nord.  £tt  ft. 
att  etc.  Vielleicht  wSre  ein  -  xhte  (welches  die  citate 
aus  Parc.  merkwürdig  «eigen,  wihrend  daa  dasa  ge* 
bnndne  wori  mit  einfachem  voc.  gefchrieben  iß)  und  an^ 
ihm  der  Übergang  in  ^  an  behaupten ,  in  fofern  Abte  ß. 
ahte  au  erweiten  ßünde,  deflen  natürlicher  nmlaut  achte 
ift  (mehr  davon  hernach  bei  1,  «  und  ht)  *).  2)  e  ßatt 
dea  prg.  e  aeigen  wellen,  welle:  Aellen,  vellen,  gefelle« 
helle  (Iw.  lo«  i6«  trof.  23^  9$®  119*  137*  klage  122*») 
weit:  helt»  gezelt.  verfeit  (Nib.  $083.  90s (.  troj.  n* 
Flore  385  Parc.  $2^)  Jmdele:  edele  (fchmiede  1680).  dae 
org«  €  folgt  aua  gefidele;  jene,  jener,  jenen,  bei  allen: 
aene,  ene,  ^yene,  tener,  aenen,  denen;  fwefler:  veßet 
(Parc.  91»  Trift.  51»  52*  Georg  10*  kla^  i2S^  troj.  120 
Flore  2«  Ji")  geßer:  fwefter  (Flore  44«  Iw,  3^^  weße^ 
weßen;  hefte,  geße  (Trift.  36«  59«  Karl  6f»  Iw.  m«  a. 
Heinr.  1.1 33.)  breßen :  weften,  veften  (troj.  152^  klage 
t3oc  143^  Wig.  65.  i86.  194.)  neße :  beße  (pptimum) 
(Wilh.  2f8$^)  gebreß(troj.  176«  fchmiede  1007}  ie/Z;  ufft 
(M.  S.  2t  t34«)  färeß:  neß  (fchniiede  413.}  flripandrateß  : 
neß  (Parc.  12^)  veße  (fefto):  gebre^  (troj.  ii«  M^^)  hefte 


*)  Gac»  mittelh.  hff.  haben. pbxrir,  ift  w  daa  aangtlaatat«  phA* 
rit,  fo  verliert  die  f.  126.  vorgf tregene  meinang ; -eaa  pbaert 
wire  dann  pbtfrt  (:  wert}^ewimieB«  denn:  Aaciti^firXKeteie, 
jaiail  ta  mr^eiiat  mehr. 
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(brcl):  nefte  (M.  S.  z^  8^^)  gleften  :  geften  (M.  S.  i»  8S*). 
Das  org4   e    folgt  ans    den   ableitungen   genifte,    gefwi- 
fiere  etc.  die  uirfache»  weshalb  es  ror  i\  zn  e  wird,  könnte 
in  der  ähn)fchkeit  der  fpiramen  h  und  f  gefucht  werden, 
wenn  auch  Q  hier   ander«  hinwirkt,    als  ht;    doch  darf 
das  übergewicht  der  reime  Tefier,  eßc,  geße,  befte  etc. 
in  anfchhig  kommen  und   eben  darum    ]ä/7(  fich   nicht 
in   dtefen    ein    l&    behaupten    und    in    jenen    btibehal- 
teil,      yberh^upt    Tcheint   mir    das  ^klar,    daß   cu    den 
nnörgamfchen  linder  e   die  folgenden  conf.  verbindan- 
-gen  mitwirken ;    fo  in  den  angefiibrten  beifpielen  ht.  IL 
Id«  Im.  (man  denke  an  den  elnfiu^  des  nord.  Im.  f.  286); 
Vor  einfachen  conf.   (znmahl  liq.)   bewahren  ßch  heida 
vocale  tretier  und  felbft  vor   geminationen,   da  fckwer. 
lieh  ein  gnter  dichter  jener    zeit  den. einen  oder  den 
tndetn  in  helle  (tartarus)   und  ^  helle  ("clare)    eilen  (vis) 
und  fnl^nen  (celerem)  etc.  verkennen  wird«  Nithart  aber 
in  einem  tanzliede  2»8q^  wagt  es   fn^lie :  helle  zu  rei- 
men.  *-  Von  den  berührnngen  des  ^  mit  i  und  o  bei  diefen. 
(I)  verhält  fich  beibahe  völlig  wie  im  alth.,  tritt  in 
^exionen  und  ableitungen  aus  dem  e  hervor  (geben,  gip;    > 
w^fen,  wi«;  nobel,  genibele;  degen,  gedigene;  fäder,  gefi! 
dere;  ftgdeU  gefidelr« ;  ger,  gir,  girde;  fch^be.  fchirbin 
teftaceus.)  und  f  eh  wankt  mundaitifch  in  einseinen  Wörtern»  ' 
^  tch^f  lefen  noch  alte  hlT.  neben  (chif ,  im  reim  finde  ich 
nur  letzteres' (:  griff  rif);  allgemein  gilt  noch  hiben  (tre- 
mere)  ebenfo  allgemein  aber  gebel  (cacumen)  wie  fwäbel» 
ni^iel,  folglich  dem  neuh.  gibel  und  beben  gerade  entge«^ 
genjiehend,  —    Von  dem  i  genau  zu  fcheiden;   reime 
wie  trlhet :  bibet  (Maria  177.)  find  im  13.  fahrh.  unethörr/ 
(O)  das  alth.  o,  allein  befchränkt  durch  den  einge* 
führten  umlant  in  &  (vgl.^  diefes);   das  alte  n  zuweilen 
noch  in  den  f.  84.  8r  angegebenen  fallen  hervorbrechend 
und  dann  in  ü  umlautend,  als:  hörn,  einhüilfie»  hürnin; 
dorn»   gedüme,  dürnln;   zom,   zürnen;   mort,   mürden 
(occidere)  vielleicht  such  hort^  bürden  (opes  colligere); 
borgen  (cavere)  bürge  (fidejuffor)  worgen,  würgen;  tpo^. 
fpürn;    vogel,   gefügele;    holz,    hülzjn;    golt,    güldiq; 
wolld,  wüllin;  dorren,  dürre;   vol,   füllen;    hol  (cavus 
vnd  caveriia,  latibulum)  hüllen  ftegere)  und  fo  beziehen 
lica  noch  andere  feltnere  verba  betrüllen  (fafcinare)  um- 
bet^llen' (cingere^   marginare)   knüllen    (puig^no  caedere) 
zfolbn  (decipere)  «tc.  auf  die  fubfi.  trol  (^praefligium)  ^) 

O  BeflliigsiiA  eift  nörJl.  troll'  ft.  trÖÜ  (ohsn  1 500.)      ^    * 
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fol  (?},knol  (nodnO  nol  (vertex).  Ananahmsw^ire  bleibt 
o  ftatt  ü/  «U  »abel,  soblin  (Parc.  681)  ft.  »üblio. 
Pas  ▼erhältnird'  des  altb.  o.£u  dem  gotb.  aü  und  n  war 
(nacb  [:84.)  ^as,  da^  ea  erßerem  vor  h  and  r«  letale» 
rem  in  den  übrigen  fiillen  (alfo  aacb  vor  dem  ana  gotb. 
zd  ^nffpringeiiden  rt.)  antwortete.  Folgiicb  konnte  daa 
alte  u  eigt-iitiich  b!oj7  in  letztem»  nicht  in  erftem  fall 
gelten  und  turrun  (aodebant)  burgun  (tuebantur)  tba?» 
nin»  thurri  etc.  würden  /confequentef  ein  o  baben  odec 
behalten.  Diefe  u  vor  r  entwickeln  Ccb  nun  ancb  g«» 
wöh'nlirb  im  roittelb.»  doch  finde  leb  fpurweire  daa 
ricbtij^ere  Oi  nämlich  neben  dem  üblichen  innren  (aode* 
mus)  Wilb.  2,  17 $^  torren  (s  geworren)';  [mebr  hierüber 
bei  der  conj.]  —  on  baben  folgende:  von  (praep»)  gedon 
(aegrimoiiia    troj.  30^  4$«   ^gb  ^^a   ifo^)    wone    (mQs) 

S'ewon  Jolitns)  roo«  <truncn#)  kone  (uxor)  bonl^c  (md) 
oner  (toniun);  bonec  besiebt  Heb  anfein  altes  n^  von» 
gewon  auf  ein  altes  «  (vgl.  oben  f,8(  und  75.  hal&n, 
holon,  mittelh.  bolu)  vielleicht  ancb  das  nocb  dnnklo 
gedon  (zu  denen,  tendere?  vgl.  wenen  und  wone)  und 
rone  (bairifch  rann).  Mit  e  verbinden  das  o  auj^erkone 
(nord.  qven)  die  adj.  bildungen-ebl,  als:  dnrn^Shtt  triu« 
tel-  eht  etc.  für  woroll»  truhtin  ftehet  immer  wcirelt,  werlt, 
tr^htin  (Iw.  3s!L  37^  trehlen :  v^bten).  Hingegen 'gelten 
Woche«  op  und  wol,  (vgl.  f.  82.).  Bemerkenswerth  ift 
nocb  der!  (ibi^  Flore  la^ :  erwert)  ft.  des  üblichen  dort 
(alth.  tbor6t,  doret). 

(U)  wie  im  altb.  durch  o«  daneben  aber  nun  auch 
durch  den  umlant  ü  befchränkt.'  Doch  dringt  o  in  we» 
nige  Wörter»  die  es  nicht  fchon  im  alth,  hätten  und  zu- 
weilen nur  in  einzelnen  denkmShlern »  z.  b.  im  TU« 
reimt  kopher  (aes) :  opfer»  M.  S.  2»  150^  floSen  (ß.  flo« 
9en)  :  verdro'Sen,  dergleichen  iß  feiten  und^  tadelnswerth ; 
neben  dem  berrfcbenden  o  zeigt  ficb  das  alte  u  in  ge* 
wiflen  ableitungen»  nach  umßänden  umlautend  (f.  vor* 
hin  beim  o).  Andere  beifpiele,  wo  kein  umlaut  ßatt 
hat  f  find :  doln ,  gedult ;  holt  (favens)  bnlde  (favor)«'  foU  ' 
füll  etc.  Die  neuh.  analogie  entfcheidet  fo  wenig  zwi« 
fcben  o  und  n,  als  zwifchen  e  und  i;  fpor  (veßigium) 
lautet  auch  alth.  fpor,  neuh.  fpur.  Das  wichtigße  und 
fchwierigße  bei  unterfuchung  diefes  vocals  fcheint  isir 
aber,  da^  der  um  Geh  greifende  umlaut  u  offenbar  nojfa» 
wenigf^ens  fcbwankend«  von  gewiQen  formen  aü5ge» 
leblosen  iß  •  in  'welchen  u  fortbeßeht.  Dies  zu  eilen* 
nan  helfen  wed<;r  ausgaben  ^QCh  bJL  (oiidem  aUein  die 
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reime.  Der  dentHchße  fall  iß:  znTörderß  die  Verbindung 
ng  uxkA  nk^  welche t  ungeachtet  die  bedingnng  des  um- 
laute eincritr,  gewöhnlich  fcein  h  vor  fich  haben ,  beweis 
die  reime  fprnnge  :  gdungt^  (Flore  44^  )  junge  :  fwungB 
(Ben.  i%6,)twiin§ex  wandelange  (Barl.a^  !•)  junge : ^zi;«;^^^, 
be55ernDge :/w;riMge  (M.  S.  2«  13}^  zi^^-^)  Jprwtgtni 
den  jungen  (VYi^am,  7*  )  jungen  (verjüngen)  :  ernfprun- 
g«Bn,  geinngen  (M,  S.  i,  59*  178^)  enngen  ;f7in^e7/  (ßer. 
corare  Wilfi.  3,  259^)  stunden  :ßmge?i  (Wilh.  3,  458*  )  ' 
-dunlie:  trunke  (M.  S.  2.  170^  ).  Theils  erinnert  diefes 
nnge  ß.  ünge  an  d^a  vorhin  beim  a  bemerkte  ange  ft. 
enge  im  praef.  ftarker  oonj.  (denn  'anderwärta  ßeht  frei* 
Kch  enge)  thcila  an  daa  nord.  ^üng,  i^nk  f.  ung,  unk; 
wenn  auctr  hier  der.umlaut  gar  nicht  mitwirkt»  viel- 
mehr ^ngi  ß.  yngi  ebenfalls  erfolgt«  fo  lä^t  fich  docli 
der  einäuj?  4ea  nafalen  ng»  nk  auf  ^en  voraufgehenden 
vocai  nicht  leiefat  verkennen.  An^er  diefen  Verbindun- 
gen ftehet  u  ßatt  ü  in  folgenden  reimen:  finge :friy^e 
(Pare.  84*»)  zxtgtnx  mu^eii  (Am.  5«  Flore  25^  Triß*  u»») 
fchniden :  vet gülden  (M.  S.  2,  '2ob)  dulden  :  ^hergülden 
(Iroj.  134*)  u)7i3^:ß|imbe  (Iw.  17M  Amn^eigunde^  fundm 
(l?arc.  17a  Karlj$«)  muTiAei  künde  (T^iß.  35^)  ßunde  : 
Aiiiiiie  (Georg  3l>)  funde^  wunde  {b.  Heinr.  197*  204»  207^)' 
ßanden  :  uaden  (Ernft  21*)  fniine :  M/n/ie  (Flore  3  2^  M.S^ 
j>204>)  uunne :  gtfu>»mie  (Flore  41^)  (nnnetkumie  (M.' S. 
2,  142^)  etc.  Schwerlich  ,iß  an  falfchen  reim  ans  reimar- 
amth,  noch  an  vermifchung  des  u  un'd  ü,  wie  vorhin 
'des  e  nnd  ^  zu  denken ;  es  find  überreße  des  alt€in  un-  ' 
'  nmlantenden  u.  Einmahl  zeigen  fie  fich  nur  vor  liq, 
und  med.  (nicht  vor  ten.  nnd  afp.)  dann  znmeiß  in 
ddn  conj.  ftarker  conj.  d.  h.  man  wird  leichter  brunna  * 
(arderet)  trage  (Calleret)  kunne  (fciret)  für  brünne,  trüge» 
könne;  nicht  leicht  kunne  (genna)  unde  (flnctus)  dünne 
(tennie)  für  könne »  önde,  dönne  treffen.  Freilich  einige 
«nanahnen  geben  fchon  die  obigen  belege.  Dagegen  iß 
die  nnumlantende  form  nicht  mehr  allein  herrfchend, 
felbft  nicht  vor  ng.  nk.«  fondern  es  gibt  überall  auch 
die  umlautende  daneben  9  ja  diefe  beßefat  ala  regel»  jene 
inn^  ananahmsvreife  dtirch  den  reim  bewiefen»  fodann 
für  einzelne  dichter  und  Wörter  durchgeführt  werden. 
Biaweilen*  wenn  weder  der  reim  tin  n  ßatt  ö  beweiß» 
noch  der  gebrauch  für  u  oder  ü  enlfcheidett  mag  es 
sweifelbaft  feyn,  welches  von  beiden .  angemessener- iß* 
Einzelne  Wörter  fchwanken  bei  dem  nämlichen  dichter» 
s.  b*  Wolfram  reimt  Parc.  ?<:  umbe  (alth.  umbi):  der 

X 
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nusbe»  mithfn  kani^  «s  nicht  ümb«  hely^^n;  Pare.  c8* 
Trift,  ii6b  troj.  75*  i47*'«  chrüaibe  (flexnoiita«)  wo  ümbe 
behauptel  werden  muy?»  weil  alle  folche  fem.  nmlatiten. 
Durch  den  neuh.  fprach gebrauch  wird  man  fich  nicht 
irren  laj7eo,  der  s.  b,  am«  Urkunde  etc.,  ki^in  um,  nr* 
künde,  weift;  mehr,  doch  nicht  immer»  hilft  die  wahr- 
nehmung  des  (im  mittelh.  ausgefallenen)  alten  ahlei* 
tungs-i  surecht,  die  erkannten  mitielh.  umlaute  k()n- 
nen  aber  felbft  der  wonbildungalehre  -wichtig  werden. 
So  fetsen  ünde,  fünde  (gette)  ein  undja,  fundja  (gardja) 
▼oraua,  wofür  fchon  die  meiften  alth.  quellen  undat 
funta  (gerta)  haben.  Die  nnumlautenden  lubft.  brtinno, 
funne,  wunde  weiten  auf  das  ältere  bruuno«  funna, 
wufita.  -7-  Von  der.  yermcngnng  dea  u  mit  uo  hernach 
bei  letzterem« 

(OE)  ö,  einfacher,  ungedebnter  laut,  nmlatkt  des 
kurzen. o  (wie  e  des  a)  und  mit  dem  ce  (umlaüt  dea  ö) 
niicht  zu  mifcben ;  die  hCT.  (nicht  die  reime)  verwechfeln 
beide,  drücken  auch  wohl  das  ö  gar  nicht  aus,  fondem 
la/?en  o.  Eigentlich  kommt  diefes  ö  (auyier  dem  diphth. 
öü,  umlaute  dea  on)  feiten  vor,  deshalb,  weil  im  falle 
dea  nmlauta  der  ableitung  gemeinlich  daa  alte  u  ana- 
bricht,  folglich  deflen  umlaut  ü  eintritt,  wie  ich  TOf- 
hin  gezeigt  habe.  £a  bleibt  auf  die  conjunctive  törfte  % 
dörfte,  möbte,  töhte«  wörhte,  vörhte  (die  vier  letzten 
reimen  nur  untereinander«  nicht  mit  indicativen  und 
das  beweift  eben  den  wirklichen  umlaut)  nichikdem  anf 
einige  ableitungen  befchränkt,  'ala:  götinne,  töhterlin« 
AeUelln,  löckel:  töckel  (M.  S.  1,67«)  hövifchen  (comtoi- 
fer)  götelint  (Nib.)  chöne^mlgen  (Nib.  $010.  ^067.);  in 
einigen  diefer  Wörter  wäre  auch  ü  ftatt  ö  denkbar,  wie 
fich'alih«  gutinna  und  mittelh.  hübifchen  findet.  Die 
pluralnmlaute  töbter,  göte,  rocke,  bocke,  ftöcke,  äd^ke, 
welche  hin  und  wieder  gefchrieben  fiehen,  find  nur  in 
fpweit  tadelhaft,  ala  hier  eine  organifehe  plunlendung 
a  und  nicht  i  waltete;  nimmt  man  aber  Übergang  in 
eine  andere  decl.  an,  fo  feheint  auch  der  umlaut  gerecht 
(die  nnterfnchung  gehört  in  die  flexionslehre).  —  Mia- 
brauchlich  fetzen  doch  meift  fpfltere  biT.  (dea  14.  i$.  jahrli.) 
zuweilen  ö  für  e,  als  Öpfel,  frömde,  fchöpfacre,  nsöffiae 
(Im  f.  galler  Parc  flatt  meflinc»  gl.  jun.  290.  blaf.  48«  en- 


*^  Karl  i6a  19a  95«  11  Sb  türfte,  tflrftan  :  fflrfte»  fArfien,  •xhx^l 
ind.  totfta  voräatfataand ;  das  fzbft,  £§ tflrfta :  farfte  Wüh. 
a.  W». 
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geir.  TDSningt  mäftling,  aarichalcum) ,  fogar  mönfche  (f. 
menfche)  hör«   mör  etc. 

(U£)  ü,  Qmlaut  des  kurzen  n«  (wie  ue  der  des  uo 
und  itt  der 'des  h)  deffen  feihon  bei  dem  u  gedacht  wor- 
den ift.  Sein  wirkliche«  vorhanden  fejn  beweifen  theila 
die  hir.  welche  ea  bin  und  wieder  durch  ein  überge- 
fchriebenea  häckchen«  bald  dem  i,  bald  dem  acutus  ähn- 
lich, ausdrücken»  oft  auch  mit  dem  in  verwechfi^l)], — 
theii»  ohne  foiche  bezeichnung  ficherer  die  reime,  ii^dem 
fie  nur  Wörter  zu  verbinden  pflegen »  denen  das  dem 
Umlaut  zu  grnnd  liegende  endungs-e  (ZZI9  i)  ^ußebt. 
Wenn  z.  b.  nicht  braune  (fons):  kunne  (genas)  reimt« 
nicht  hande(eanes):  unde  (fluctus).  hingegen  kunne(ge- 
nus):  dünne  (tenuis)  brnnne:  fonne  (fol)  hande:  mande 
(ore)  unde:  Urkunde  etc.  was  ift  ander»  zu  fchiie/Zen» 
als  ditß  nunmehr  künn«,  tinde»  dünne,  Urkunde  aiiteT- 
fehi«den  von  branne,  funnc,  hunde»  munde  gefp rochen 
worden  fey?  Die  fprache  bedurfte  diefes^  umlauts  zur 
.fonderung  einer  menge  von  formen;  die  aith.  bedarfte 
feiner  nicht«  Im  alth.  hie^  es  z.  b.  bundnu^  zagan, 
con|,  bnndin ,  zagin ;  mitteih.  würde  banden»  zugei^i  im 
ind«  und  conj.  ßehen,  wo  nicht  letzterer  den  umlsut 
bünden*  zügen  bekommen  hätte.  Wiederum  wäre  das 
tith«  tumbo  undtnmbi  im  mitteih.  tumbe  ohne  den  lim- 
laut  yerflo^ön,  welcher  das  weibi:  fnbft.'  in  tümbe  (M.  S. 
it  39^)  verwandelte.  Inzwifchen  hat  diefer  grund  des  - 
bedtirfnUFes »  der  auch  für  die  übrigen  umlaute  ö»  x,  ue 
gilt»  nickt  allzuviel  gewicht,  da  der  umlaut  des  a  in  e 
neben  jenen  volleren  unterfcheidenden  flexionen  fchon 
im  alth.  beftand ;  deutlicher  aber  fcheint  mir  das  fpätere 
und  allmählige  aufkommen  dea  ü  mit  dem  (vorhin  be{  u) 
angegebenen  fchwanken  zwifchen  ü  und  n  bewiefen  im 
werden.  Ein  ähnliches  fchwanken  trat  im  alth.  zWi- 
fchen  a  und  e  ein,  ifb  mitteih,  herrfcht  der  umlsut  e 
Mi  «uf  wenige  fpnren  (hanget,  haltet).  £bento  hört  im 
neuh.  das  mitteih.  fchwanken  zwifchen  u  und  ü  auf» 
d.h.  der  umlaut  herrfcht  allenthalben.  Da^T  im  mitteih. 
daa  atce  u  vorzugsweife  in  den  ftarken  conjunctiven, 
weniger  isn  pl.    der  fnbft.  und   in   ableitungeu   beharrt, 

S rundet  fich  vermathlich  auf  die  höhere  bedeutnng  und 
arum  reinere  erhaltung  des  lantverhSltniffes  ,in  den  ab- 
Isuten;  diefelbe  urfache  fchützte  in  den  pK  banden, 
zugefi  das  org.  u  lüi^get  vor  dem  übertritt  in  o.  —  Noch 
^bemerke  ich,  ä^ß  die  möglichkeit  des  umlauts  ti  zuwel. ' 
len  eine  Verwandlung  der  altuendung  a  in  i  voraus- 
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Tetzt,  dte  man  an  find  für  Geh  dem  mittelfa.  tonlofen  • 
'  nicht  anmerken  kann;  z.  b«  das  umgelautete  über  folgt 
gar  nicht  aas  dem  alth.  npar  (goih.  nfar)  fondern  ledig- 
lich aus  einem  zwifcbenliegenden  nbir  (vielleicht  afli- 
milierte  nparo  in  nbiri?).  Analog  find  megeu»  megin, 
magan  (vorbin  f.  ^32.)  und  locke  (vorhin  f.  $38.)  ein 
locchl  fi.  loccba  vorausfetzend.  Im  zweifei  aber  dürfte 
ein  mittelb.  über  neben  über  nicht  unrichtiger  feyn  als 
ein  alth.  gagen  neben  g<>gin  (oben  f.  ??•);  reime  finde 
ich  weder  auf  über,  noch  über.  Ebenfo  beurth«  ile  man 
durek  oder  durch  (ahh.  durah,  durih);  dejr  reim  auf 
furch  [fulcus,  Parc.  34*  ♦)  Wilh.  2,  38^  Geor£  \0^  37«»  iroj, 
66^  Lohengr.  153]  lä^t  nnfcblü^ig  (alth.  turab,  furib?) 
und  dernenh.  unnmlaut  furche  beweift  wenigßens •  nicht 
wider   den  mittelh.  umlaut, 

(AA)  i;  die  fälle  diefes  dehnlaata  find  im  ganzen 
die  ahh.  doch  bemerke  ich  1)  wo  die  b'edingung  des 
Umlauts  eintritt,  wandelt  Geh  i  in  it  (f.  unten).  2)  ein- 
seine  Wörter  find  veraltet,  z.  b.  Ifthhi,  fufta;  dagegen 
andere  aus  den  reicheren  mittelh;  quellen  zuzufügen« 
als:  Ader  (vena^  im  reim  auf  das  fremde  quAder)  ibeht 
(:gibent  Flore  28 >>)  (hifen  (punire)  fieh^Afen  (ornare,gans 
▼erfchieden  von  zonwen,  alth.  zawan,  zauwan,  parare}« 
vAlant  (daemon)  gAgen  (gingrire,  Parc.  6b«>  trAme  (trabMi 
M.S.  z.  171^)  ItchnAme  (Karl  46^  116*  fonft  richtiger 
lichame)  krim  (merz,  pL  krxme  troj.  143^«  .Bari.  ^7.40. 
'i9t.22<$.  M.  S.  1,29b;  Wolfram  gebraucht  es  mit  kurzem 
z,  Parc.  l$9^  Wilh.  2«  ta6«)  krAme  (tabema  M.  S.  2.  Z2oa 
klage  13^^)  kramen  (mercari,  Bari.  279«)  Ame  (menrorz? 
Georg  3b)  Janen  (M.  S.  a,  166^)  fi^u  (Oatim)  die  zuf.  zie- 
himg^n:  lAn,  vAn,  gAn,  ftAn,  flAn,  twAn,  hAn  (habere) 
hAn  (pendere)  clAn  (unguibus)  trin  (fluentum)  klAr  (Cla- 
ras) pAr  (par,  bini)  ftär  (fturnus)  dAr  (ibi,  M.  S.  2«  170a 
:jir,  gewöhnlich  mit  kurzem  a,  dar)  gebArea  (geft^re) 
un -dAre  (aegre,  morofe,  inhumane)  Iw.  22 u*  Oudv. 
5(36.  Maria  1(3.  Weltchron.  cod.  calT.  204b  Holocs  167. 
364;  diefea  adv.  fetzt  wie  fwAre  ein  adj-  rwxre,  eltf 
nirgend  vorhandenes  undxre  voraus,  folglich  ein  dasre^ 
iacilis,  honefiusf  ^}  la  (cadaver)  mkfe  (cicatriz)  Oit  (?i*- 


•)  V.  4170  71 ,  eine  fonft  dankeU  Helle, 
••)  Könnte  du  «oeelf.  f>«nio  c^ignat»  iptoi)  unBatrUd  ^Ineien- 
gruaO  auffcbTaCi  gebeo?    ftflnde  andlre  far  nndafe?  (wie 
genireo.  genären)    vgl.  gl,  ibzbI. M^.  S&7'  oa-dica-lihi 
^es  latare«  «a  obUi^o> 
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Itnnibtilam,  Georg  to«)  brit  (IninbD8>  Fprlt  (tonena  Sf« 

.    S.  2.  240^)  h4t  (habet)  *)    fwäcen  (foctor  M.  S.  2,  2i9.)[ 
y^ten    (^lolinm    meifterg.  49»)   dräte    (vehementer)  '  vrd^ 
(glnto  iroj.  60b)  dräu  (?Parc,  mj^)  gäU  (efnin,  ft.  gSBBen, 
Tgl.  nnten   die   conj.)    iiZe   (pofle/Iio)    graSen    (clamäTe 
wä3c  (odorj  TwäSen  (?M.  S.  2»  2 »8«)-  —    3),  dite  haupN' 
fächlichften  anslautenden  k  find:  jd  rimmp)  dt  (ibi)  wi 
(ubi)   fwä  (nbicunqne)    Fi   (ftattm)   diefe   vier  h»beii   n 
apocopiert;  U  (ft.  1A3«  wie  Idn  f.  liSen)  ebeiifo  find  did 
andern  imp.  gA,  AA,  bd,  DA  zn  beurtheilen;  &ä'imerj» 
Trift.  22«)  vermnthlich  f.  zähl  (?zahi  M.  S.  8,  16 ib  vgl. 
abi  Trift,  j  jb  M.  Si  i,  i  i6b  2,  221b)  we  nl  (prope)  f.  nAha 
und  chrd  (comix)  f.  chrähe;  fld  (veftiginni)  f.  Hage(ftltb. 
Haga  N.  2»  12.);   die  ad{.    gra  (canue)  bift  (coetnlena)  tt 
(tefpidua)  entwickeln  fich  ada  gravr,  blaw»  law  und  die 
fnbft.  hrk  (ctltum)  trft  (n.  fltiv.)  «ua  br4we»  träwe.    End- 
lich gi^hörcn  hierher   die  hänfigen   interj.  mit  angehäng- 
tem a«  meiften«  imperative,,  feiten  im  rcdm  (doch  Ben.  ^7. 
wäfenil:d^)  neind,    heia^hei»  rntt-fui  etc.   ~    4)  Bei- 
rpiele  dea  ä  in  fremden  Wörtern  (wohin  eigentlich  anch 
wir,    verns,   klir,  pär    zu  rechnen:    terra   (Georg  20*) 

^ttlamandrA  (Wig.  27 sO  creftfft«  är;ibiA»  afiä.  b£cbe  ibac* 
chaa)  äche«  cartäge»  grtl,  vSle'  (faille)  parcivdl»  curne« 
vrAl  •  zindiÜ  prövenlKdl .  galea,  Amer  (ambra)  amen  (dpL^vy 

"  fid^m »  barlakili »  Sbrabttn,  plin  •  giwdn »  indian,  pelHcIo»  ^ 
cunnewire«  arzät,  trinit^t»  filfit,  granäc,  muikat,  tävel, 
fiventinre»  G(irA5  etc.  -«  %)  befondere  riickficht  verlangen 

-  die  ft  vor  h,  ch  «nd  ht;  nnßreittg  kann  vor  allen  diefen 
ein  Organ,  knrzea  a  eintreten,  ala:  fiahen  (ferire)  trahea 
(lacrihfia)  twahen  (lavare)'rahen  (antennae»  perticae)  aheu 
(aquae)  aht  (cnra)  naht  (nox)  mäht  (via)  braht  (clämor) 
mähte  (potni)  etc.  deren  zaf.  aiehnng  flin,  twän  erft  def 
lange  vocai  gebührt.     Stets  langes  a  haben  vor  fich  fol- 

fl^ende:  näch(poft,  prope)  gäch  (praecepa)  fchäch  (pnieda) 
prAche  (loqnela)  riebe  (ultio)  breche  (ager  incuitns)  hiebe 
(n.  pr.)  wie  fich  von  f<>lbft  verßeht  die  pK  praet.  brichen, 
AAchen»  fprficheri,  rächen;  gaben  (praecipitare)  genflhen 
(propinquare)  fihen  (capere)  hihen  (fofpendere)  fmihen 
(vilefcere)  tthen  (viderunt)  |Aben  (afferuerunt)  bäht  (^Parc« 
J2t«  Frig.21*)  vähten  (dimicavemnt)  fl£bten  (nexoerunt) 
br&hten  (attulernnt)  gedfihten  (cogitarum)  gähten.  nähien. 


*)  Kickt  .fcbrftt«  (fraiim^  fondcm  fchrate :  fiate  (oeeafic!  «Uh. 
ßau  2i7.  62,  2.)  reinend ;  weshalb  auch  das  alih,  k  ii^  die« 
fem  Worts  f.  8S*  *»  BtsichSD ;  alt&ord.  fkrstti«.  **        *" 
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Bedenklich  Tch^ineii:  ßlhel  (cbalybs)  geiYiähel  (conjux) 
die, vielleicht  kurzes  a  (and  dann  auch  '\m  alth.  oben 
f.  87.  89.)  folglich  im  Umlaut  entw.  flxhelln  oder  ßehe»' 
lin  haben;  für  heina  von  beiden  entrcheidet  Nib^  7789 
(wo  der  klingende  veraeiiifchnitt  mehelen  oder  mxhelo 
fordert)  wie  (ich  aber  ans  dem  organ.  fahan«  haban  ein 
unleugbares  f^han,  h&han  entwickelte,  fo  kann  der. 
gleiche  fall  bei  ßähal,  mähal  eintreten»  (da/?  die  »or« 
aiehung  ßfti  Uutet,  vetß<^ht  (ich,  vgl.  ßäle:  quäle  Georg  9"). 
'  Ferner  brähten ,  gedfthten  fcheinen  4^r  verführeriU:hen 
analogie  vähten ,  vlihten  zu  folgen,  da  der  pl.  fchvr. 
conj.  das  a  nicht  verlängert,  auch  mahtfin  (porerant):  be* 
trabten  r^imt  (Wig.  77.).  Aber  neben  mähte  (nicht  mihte) 
begünßigt  die  mittelh.  f prache  felbßden  fg.  br&hte,  dähte; 
patt.  bräht.  gedaht»  beide  von  brah't  (fragor)  gedisht  (tccrus) 
unterrchetdend ,  vgl.  brahte,  gedähte:  nähte,  gahte  Wiih, . 
2,7^*  Gporga<^37^  Wig,  46.  Ernß  10*  ^8^  47'')  bräht: 
erdaht :  verfmabt  (Ben.  laa.)  wogegen  nah: :  brabt  :gedaht 
(Nib^  2749.  58f5.  6647.  6979.  6989.  9<;99.)  brahte  :  shu» 
(troj,  i'^^^)%tttzhxti  gedahte  (a*  tieinr.  zo6^  oder  ^edrate: 

Sediihte?  vgl.  kolocj.  %%).  In  der  weltchron.  reimt  Ru- 
olf  täht  (ellychnium):  naht,  aber  tähten  :  brühten. 
Weniger  reimongenauigkeit ,  als  unGchere  auafprache 
dea  kurzen  a  vor  ht,  vgl.  das  nord.  d  vor  tt  (ftatt  ht) 
upd  vorhin  (f.  534.)  eht  ßatt  eht.  Die  bilduugen  auf 
-ach  (ßüdach,  albemach,  troj.  ^^  Wilh.  2,  2;»  27^)  bekom- 
men zuweilen  lange«  a,  vgl.  dornäch :  g&ch  (Parc.  69^); 
.über  Wirnts  reim  fach  :  gäch  :  nAch  (99.  270)  vgl.  die 
bemerkung  ziir  conjug.  des  alth.  fehan.  —  6)  auch  in 
andern  Tällen  binden  zuweilen  genaue,  häufiger  ungenaue 
reimer  (wie  Wirnt  und  Friberg)  a  auf  i  und  bereiten 
die  allmählige  Vernichtung  des  unterfchieds  zwifchen 
beiden  vor.  Zumahl  gefchieht  es  vor  liqtiiden  in  ein-^ 
filbigen  Wörtern,  als  kr£m :  nam  (Wilh.  2,  126«)  hftn: 
man;  man  :  getan :  kapellan  (Wilh.  2.  22^  41»  65 ^  etc. 
klage  119^  127«)  erbau:  ßftn  (M.  S.  2«  161^}  Avär : 
gar  (Parc.  14«)  jär,  bir,  war:  gar,  war,  fchar,  var  (Wi- 
gal.  47*  48.  $1.  96.  IC7.  129.  161  etc.)  fchar:  klar  (M. S. 
2*17^0  parcivil:  wal  (Parc.  44«;  hir :  dar:  gar  (klage 
'1236  iii^)  die  Wörter  fän,  tan  (filva)  pUn,  man«  an, 
ban,  reimt  Friberg,  getan,  bän,  kan»  man  etc.  Wirnt 
häufig  aufeinander;  dergleichen  wäre  bei  Gotfried,  Bn* 
dolf,  Conrad  unerhört;  faß  wundert  mich,  dd^ß  letzterer 
(tto|.  6^)  wac  ß.  wie  (wie  51»  fleht)  gebraucht;  zu  emen- 
jdieren  wüfie  iob  nicht  und  auch  Wolfram  reimt  gelac: 
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^c,  vAt  (Wilb.  %9  184^  19$*}«  Seltner  find  dergl.  in 
IdiDgendem  reim*  vgl.  waUiden:  banden  (Färc.  $4<^)  ht3- 
SenimaSen  (Parc.  1030)  twahe:alte«  gewalle  (Karl  16« 
JFlore  52®)«  -—7)  da^  die  ausfpraehe  des  ä  Beb  mit  6 
berübrie»  lebren  einselne  reime»  z.  b.  zwäre  :öre  (Flore 
3«)  döten  :  riten  (ib.  19^)  baten  :  Terfcbroten »  lä5en  t 
ft6?kn,  zöcb  :  gficb ,  .»ocb  :  nacb»  ßSen  :  groSen,  li5^n  ; 
großen,  gr6Se :  mASet  ßoSe :  maSe  (Lobengr.  76*  77« 
8«.  %^.  fc5.  ii8.  ia7.  139.)  rcbacb:döcb  (Tit.)*  Derglei- 
cben  erfcbeinungen  vervielfältigen  ficb  fpäterbin,  find 
aber  provinziell  und  beßäiigen  gerade»  da^  die  reine  mit- 
telb.  fpracbe  beide  doppeliaute  wobl  nnterfcbied« 

(££}  &9  ein  wie  i'm  altb.  feltner  doppellaiit,  die 
f*  90.91.  gegebenen  belege  dauern  fort  und  laj^en-fich 
nur  Mrenig  vermebren;  wobl  aber  bekommen  viele  fremde 
-Wörter  nacb  der  allgemeinen  regel,  gedebntes  %;  überall, 
wo  dem  i  kein  urfprünglicbea  w.  b  und  r  (f)  voraua- 
ftebt,  kann  man  fremde  Wörter  vermutben,  Hinzuzo- 
fügen  ^nA  i)b&r*)  (naffa  Georg.  14I'  M.  S.  i,  83^)  r^r 
(flatus  caduens)  rftrcn  (fundere,  dejiccre)  *♦)  bliren  (ba- 
lare,  troj.8i*)  g^re  (lacinia  veftia)  die  nom.  pr.  gdfe» 
D^fe,  agniife  (Ben.  168.  184.)  infofern  fie  deutfcben  ur- 
fprnngs  ♦♦*)  a)  zuf.  ziebungen :  ftin  (fto,  ftare)  eftn  (ire) 
r^n  rvldere)  vin  (odilTe)  vl^  (adnlari)  g^t  (il)  ft^t  (ftat) 
h^t  (habnit)  die  parft.  getr^t»  gewdt  (f.  getreten»  gewäten» 
▼gl-  giS  f-  g<^Sen);  bald  entfprfngt  bier  h  durcb  die 
contraciion»  bald  iß  es  fcbon  obne  fie  vorbanden»  wie 
tn  riehen»  vSben.  •  Ebenfo  beurtbeile  man  die  atialau- 
tendeii  conjnnctive  g^»  ß^,  gefchi;  w  iß  apocopiert 
is:  d  (lex)  f^  (mare)  fnd.  klö.  r^  (fanus)  1^.  w6  und 
den  praet.  (cbr^»  fpi;  r  bingegen  in  h  (prius)  m^;  h  in 
tk  (videat)  gevd  (inimicus)  zl  (dig.  ped.)  r^  (caprea), 
wotteben  mit  beibebaltner  gutt.  ancb  noch  gev^ch »  r&ch 
vorkommt  (über  bdde  unten  beim  ei).  3)  beffpiele  das 
A  in  fremden  wdrtern :  die  buchß.  namen  h\  \k  (Eneit 
iif>  Trifl.  104^;  galMe  (Wilb.  i»  86b)  gr&de  (gradua)  zftder 


*)  Man  lamt  duireh  reobta  beseiebii«ag  nnterfebeiden :  ber 

(pulfo)   b«r  (^fero)   b«r   ^naflii)    ber  Cbacct)   bSr  Carfos); 

m^r^inagit^  mer  (nure)  mir  (mifceo};   her  (clanii},  her 

""  (sKereitaej  bSr  (hno)  eto. 

M)  Voa  riren»  reis«  rim  (eadere»   ftiliare;)  ft.  reifen,  reirea 

C?altb*  hrirap;  hreit,  hrirun  und  breiljen»  hreiren»  brdras). 

—^)  In  elth.  diplonicn  fehlen  hti  Goldaft  und  Scbannet  habeZ 

nagauee»  katanet;  egnii  vieliaicbf^  a^udt»  eginH? 
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(cedrns)  gUt  (tngurium  i  Oair.  kljet,  klijet  *)  kr/in  (meer* 
rettich »  aus  dem  fUv,  cbren)  plioete./  pr6phete  uud  ei* 
gennamen  wie:  tifpe,  nö^«  jefle,  kundrte»  (ällmandr^ 
(ans.  dem  lat.  pl.  falamandrae»  damahis  faUniandre  ge- 
fchfieben)  fibimdiftch,  laai^ch»  dAniel,  ifhrabel,  litor^i» 
ftriSn,  b4ne,  heilen«»  fireite,  mtH^n^,  terramert  gino- 
T^re,  öm^e,  n^zaret,  machm^t«  antrat  etc,  4)  ungenaue 
reime  fcbeinen  fehen  :  H^ben  (M.  &  r,  ^2b;  daf.  sc^  iebrt 
der  ftumpfe  reim  (eben :  v&ben  in  Kn  :Nve^  bericbiigen) 
»ebene:  Jebene  (Wilb.  Zr  i67*f  vielleicbl  z6ne:lene?) 
docb  darf  der  einfloß  de«  h  angefchlagen  werden»  \Yie 
denn  aucb  M.  8.1;  4^  etc«  feben  :  }ebeii  ausnabmsweife 
klingend  reimen  •  gleicb  aU  ftünde  (eben :  i^ben  (mebr 
hiervon  beim  itoittelniederd.) ;  bärre  und  merre  (aus  b&* 
riro,  miriro  oben  f.  124.)  büj?en  durcb  die  gtm.  ibr  4 
ein  und  reimen  auf  -we'rre,  Terre;  btaweilen  aber  nocb 
auf  £r,  alt  bürren :  beren  (naflia  M.  S.  ;t,  122^):  kören 
(i.  188^);  orte*  lörte,  k&rte:  werte»  berte  (Parc.  51«  62^* 
Wilb.  2»  37^)  vergleicbt  ficb  den  reimen  6rte :  orte  (ber* 
nacb  bei  6).  —  s)  nocb  bemerke  icb.  daj?  in  alten  eigen« 
namen  ^  §hr  immer  (rnodegftr,  dietger,  nötger  f.  oben 
f.  i8t.)t  -Atfr  meiftentbeils  (wahber,  volcber»  gifelbir» 
die&hört  reinber,  ganiber)  auf  langes  h  (mer»  ber,  fer) 
reimt,  lejsterea  an  weilen  mit  verluft  dee  long  länge  ein* 
Bubuj?en  (cbeintvgl.  Nib.  4989.  8$2i.  gifelber:  mer»  wer; 
falls  nicbt  ^h»r  gerade  die  urfprüngliche»  äcbte  form  ift» 
indem  quellen  dtb  6-9  jahrb.  gnniabari»  tbeodabari»  ber- 
tebari  (fränk.  gondacbari  etc.)  aeigen.  Dagegen  wern* 
hfertfer  (Maria  58.)  reinb^,  walth&r  (Karl  4$^  86^)« 
Die  b1oj7e  bildungsendung  *xre  (fperwxre,  vifcbxre)  ift 
im  mittelh.  genao  davon  gefcbieden,  mifcbung  der  laute. 
k  und  ae  ereignet  fich  überaus  feiten  (Georg.  22^^  48« 
h^re  :  fwxre;  man  be/?ere  hir-:  fer)  unfeltner  wobl  de# 
k  und  e»  vgl.  m^x  :  her  (dat)  Ernß  xo^  32»  Karl  i^etc) 
here:mere  (Ernftsi*)  vgl.  oben  f.  535.  not.  ♦♦• 

(II)  1,  dte  verbältoiffe  diefes  doppellauts  find  Mar; 
belege  liefert  zumabi  die  ftarke  conj.,  für'  welche  die 
iimerfcbeidung  zwifcben  langem  und  kurzem  i  befondert 
-wichtig  wird;  fcbribe  ift  fcribat;  fchribe  fcriberet  nnd 
ivie  viel  andere  Wörter  treten  dadurch  auseinander»  z.  b. 
Wide  '(vincnlum  ligncum)  wide  (falix)  wibe  (tezo)  wibe 
(feminae)  zil  (punctum)  zile  (linea)  etc.  Hier  nodi  ei- 
nige andere  belege:  ticb  (pifcina)  ^rich  göben  (locum 


•>  Volil^i  p.  172.  f  ul  Sisph«  coL  310^ 
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dara)  gerchtde  (?  nur.  1,  70.)  bilde  (Ikilarirer)'nvel  (lae- 
ins  Wiih.  3»  S99h)   rihe  (pars  fuperior  pedis)  wie  geben 
(bellum  itiferre)  bll  (actus  ^no  fera  capitnr  rel  occiditur) 
lieh  gefinen  (?mehriiiabU  im  Titurel)  Tcbit  (Hgn.  feetamy 
gir  (voltar)  -wts  (modus)  ete.  —  Die  anitamenden  t  find : 
bi  (ptaep.)  bif  (pinmbam)  brl  (puIs)  vti  (über)  fi  (fit) 
fi  (ii«  ea)  etc.  vgl.  unten  beim  ie;  M  (tres^  trfitli  (cor-  / 
tulum)  Kwt  (ramns);  dem  let2ten  ift  k.  apocopiert«  dea 
andern  bald  j  bald  w»  bald  n.  vgl.  die  intcrj.  fl»  ahi.  -— 
Beifpiele   dea  t  in   fremden   Wörtern:    kai»    geor! ,    tibt 
(Georg  19«)  centauri,  gurzgri,  fplcinardt«   cupide,  -Wide 
(guido)  arnive,  talfin,  rabbiit»  irlant»  pife  (pifpm)  parts.i 
georis,    hamit  (fepimcntum)  mnzit,  kurßt,  ^nlte»  qnit 
(folntus)  fetrefiS,  bardiS,  illlSe  etc.  — -  Im  praeL  ßarker 
conj.  erzeugt  die  contraction  1  in  ^t,  kic»  pflitt  lit  aus 
gibet»  quidet»  pfliget»  üget;  dagegen  verliert  in  denbiU 
dungsendungen  — ^  ic,  «in»  -lieh,  -i^S»  das  1  mit  dem 
ton  allmäbUcb   die  länge  und  wird  au  i  oder  auch  e*. 
Einigen  reimt  tr^chtin :  Rn»  andern  trehten :  v^shten ;  einigen 
nocligevolgic:  wie»  andern  gQfellic:fchellic;  meißensnoch 
heidcnin :  ßn,  zuweilen  heidenin :  gewtn  (beides  Parc.  79«*  ^•) 
Tgl.  den  häufigen  reim  pfärt :  w^rt  und  den  (eltenen  pferit: 
git  (M.  S.  e,  146^)*  f«  unten   die   TechRe   (chlu^bemer- 
knng.  —  Mifchung  des  langen  und  kurzen  i  im  reim  ift 
,  böchft  feiten»  die  fcbeinbare  ausnähme  drin  neben  drin 
(tribus)  wirkliche   dialectifche  verfchiedenheir  (H  unten,, 
decl.  der  sabiwörter).     Und  dem  tkngenauen  reim  in: 
gcßn  (Nib.  9287.)  wird  durch  eine  Altere  lesart  der  bei- 
den Zeilen  abgeholfen  dem  geüt :  gtt  (Nib.  6229.)  durch 
das  auch  ßnngerechte  gehit;   gefmid'e  (compea  Wilh.  2» 
3  CO«)  und  gefmide  (opus  affabre  troj.  9c  30«)  fcheinen 
verfchiedne  wdrter. 

(00)  ö  ift  das  gemeinalth.  6»  nicht  das  mundartifcha 
(f. 95,  4.)«  lautet  aber  jetzo  in  ce  (nicht  ö)  um,  £s  fin- 
det fich  in  deutfchen  Wörtern  nur  auslautend,  fodann 
vor<u.  t;  den  ling.  t.  d.  3.  f  9|id  der  fplrsns  h  weiche 
auslautend  eh  wird  (nicht  vor  dem  ch  =  goth,  k,  wel- 
ches auch  inlautend  ch.  Ueibt^  *).  Belege  ergeben  Geh 
nach  dem  aith.,   hier  iheils  sufktze,  nHhere  angaben:. 


*")  Mittsift  dst  6  niid  o  «nisvfphsideii  fleh  s.  b.  r6ft  (sneen* . 
«üum^  roß  (serueo)  Jook  ^n«niut)   ioob  (focamsti)  lofen 
(liberum^  loten  ranrcultare)  tqre  (AaltuO  tor  (poru)  tot 
([naors^    tote  (fufceptor  bsptisati^  fut  (pactos^  fots  (tf^ 
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Bodolf    in     der    w^ltchr«    ( kön.  hL  29«)    r^hnc     ein 
dunkles   ön:lön»    vielleicht    daa  gr.   £?y  (ens)?    gewif« 
dentfch  iß   b&r  (raperbia)  Wiih.  2,  i39*t  dem  auch  das 
umlautende  erb«eren  (iufurg^re)  enboeren  (efferre.fe;  pa* 
rallel  ßeht»   aber  die' ableiiung  von  b^rn«    bar,    geboro 
ivürde  ein  kursea  o  rechtfertigen  und  wirklich  ßeht  das 
adv.    enbor    und  fubß.   nrbor   im   reim:    vor«    bor,   tor 
(Trift.  \i^  58*  uoj.  9^  2jb  etc.);  t6T(ftulln8);  I6fen  (fraa- 
dulenter  agere);   rot  (neutr.  ferrnm,  catena  Wilh.  1,  30^ 
▼g'*  Syb  und  troj.  139$.  geratet,  gefchmiedet)  fot  (Bari. 
402.  piiteus»  konnte  aber  auch  aeßus,  qualm  feyn«  das  goih» 
fiuds,  äv^i»9  wobei   Ulphilaa   wohl  an  brennen,   fieden 
dachte;  auf   allen    fall  ßammt   föt  von  ßeden»    fervere» 
ebuUire,  und  fot,  puteua,  angelf.  feadht    fcbeint  eigent» 
lieh  daa  warme  wa/?er,.  worin  mau  fott)  16t  (plumbiini« 
pondus)   fchote  (Georg  4'*?  recrementum,    res  abjeeta» 
▼gL  das   nord.    (kagd    und    goth.    fkauda-raip,    elender 
rieme»    da  im  gr.  iVa^   blojiTraip,  lorum   liegt;    Boner« 
Si»  38.  vielleicht  fchoter  zu  leren?);   die  fubß.  aneb63 
(incus)    I05   (fors)   gewb'i   (comea)    ßö9    (curfus   aquae) 
fchüS   (gremium)    gefcböS    (telum)   dd?  (l^niius)  klölS 
(globns)  'ko'6  fgarritua    avium  Ben.   192.)    ßoS  (pulfos) 
g6S  (Triß*  122<=   124«  jnnctura  columnarnm)  trunkenboKe 
(ebrius);     die    adj«  gr65»    bl63>    k6ren^    (biandiri)    r6ft 
(craticula)  flöch,  pl.  fluhen;  z6ch,  pL  sugen;  hoch,  gen. 
hohes;  loch  dat.  16he  (pratnm,  nemns>  M.  S.  a.  109^.— 
Folgende  auslaute:  h6,  16  mit  apocoplertem  b.  für  h5ch, 
loch;  ßrö  (ßramen)  dro  (minae)  vrö  (laetus)  ro  (crudua) 
mit  apöcopiertem  \v  oder  u   für   ßrou  oder  Hrouw  etc. 
wie  6ch  aus  den  amlautendcn  ableitungen  ßröuwen,  vröu- 
wen,  dröuwen  folgert.     In  f6,  alfö,  ö,  do,  2w6  tft  der 
dehnlaut,  wie  oben  f.  96,  $.  eu  erläutern,  suweilen  zeigt 
fich  ein  folches  ö  noch  in  der  endung  -dt,,  vgl.  mänot: 
tftt  (Gearg5  70'"ö^  (Wig.  J3*)  verferötmöt  (Bit  97»>ei4;.,  . 
deßgl.   -6ß,   tr6ß  :  vorderoß    (Bit.   ti3'»)-      In  erdröt  (a« 
Heinr.  205*):  not;  gedrot :  bröjl  (frig.  S^)  ßeht  o  für  oa 
(gedrout,  und  dies  f  gedrönwct).     Sehr  feiten  reimt  das 
auBlautende  ö  auf  uo,   vgl.  dd   (tum):  fruo  (Nib.  ii%s* 
PafC.   40*')  2  zuo     (Nib.  73»*-     klage    137»»)     und,  zwo: 
Buo  (Parc.  56«  Wilh.  2,   155*)   fö  :  zuo  (troj.  27*)  gleich 
als  ob  es  duo,  zwuo,  fuo  gelautet  hätte  (gerade  wie  diie 
alth.  ausnahmen,  oben  f.  96.)  dann   die  annähme   eines 
ubereangs    der  gegenreime   in    fr6,    «5   wSre    nnboch* 
dentfrh.  —  Beifp.   «Ijes  6  in  fremden  Wörtern :  ^tn  (fo- 
nus)  tr6n  (thrönus)  kr6ne.  föne  (n.  fl.)  perföne.  patrdne. 
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k6r  fcfaoni«}  mör  (roanras)  r6re.  Wti^  gl6fe*  jAn6.  pllt6. 
Üerddes»  Idol,  lintigdl.   r6ine.  fchiröq.   räiomön.  .nfiribon«: 
antao5r.  ßörie,  caftor.   ifdt.  galidrot  6tc.  •—  Mifchnngen 
•  des  ö  i]n4  o»   nämlich  reim  beider  auf  einander  geftit-: 
ten  fich  einzelne  sumahl  vor  h  (ch)  und  r  (C  unien  ipx 
▼or   denrelben  conf.)   vgl.   enöch:noch    (Wilh.  a«  138^) . 
fpor:caft6r  (troj.  84»)  gehörte :  bprle  (Parc.  9^  %%^)  por«     , 
ten: hörten  (Wilh. 2,  44'^  ort,  \vQrt:geh&rt(Farc..2«  166^) 
borten:  orten  :  woi ton : Hörten  (Parc.  196*  Ben.  a6r.)  vgl. 
Ernft  1«  3*  4*  6a  7^  9«  40^  etc.     Hier  fchcint  überall  lieber 
ein  kursea  o  ßatt  dea  &  anzunehmen,  da  fchon  das  goth. 
an  %^or  b   und  r  zu  au  (alth.  o)  wurde    und  vielleiclit. 
ift  auf  diefe  weife  das  vorhin   angeführte  b6r«  enboeren 
10  bor,  enbör^n  zu  ändern,  indeih  man  die  darauf  rei« . 
jnenden  ItcV,  baren  für  kor,  hören  (hörn)  gehen  liejje. 
Tadelhafter  iß  Wirnts  roten  (rubrum)  :.geboten»   (40t.). 
auffallend  aber  die  felbß  durch   gute  reimer   beßätigte. 
un)erfcheidung   zwifchen  roten  (rubere  Karl  Ji6*  Wilb. 
a#  *93* '  ond  roten  (erubefcere,  troj,  79^  1 2$'» Parc.  49*^ 90^), 
(UU)  ü,  den  Geh  aus  den  altb.  belegen  ergebenden 
^Wörtern  füge  man  hinzu :  hübe  (calantica)  ßr^ben  (hor- 
x^x^^  hirfutum  elTe)  kliüben  (carpere)   nüben  (Tit.  187J8?. 
nutare)  blüc,  blAgi'S  (timidus)  rAch  (hirfutus)  flftch  (nter)- 
ßrCich  (frntex)  Icucb  (?  M,  S.  2,    238b)    ßiiche   (manica, 
Cfndr.'  7ii>)  ßrOtchen  (titubare)  üfen  (furgere)  urgüi  (aper» 
Wittich  1606)    grül4?    (horror,    greuel)  fCtmen  (tardare) 
lune  fortuna,    temperamentum ,    laune)  flftne  (celeritas) 
fchiir  (imber)  getüren  (durare)  wAr  (?Wilh.  2,  iw')  itrua 
(horror)  rAfchen  (ßrldere)  tüfchen  (commutare)  büfchen 
(^tnrgere)  büwen  (exßruere)  getrAwen   (confidere)  drA5 
(?  Kelyn  209.)  grfiS  (arena)  lA3en  (latere)  tASen   (fmoe* 
reve).  —  Die  auslaute  find:   bA  (aedißcium)  fA  (fcropha) 
mit  apocopiernng.  des  w;  rA  (hirfutus)   drA  (Tincolnm) 
bA  (irrifio)  vlA   (rupes)   mit  apoeopiertem  h.   und  zwar 
il<>hen  die  drei  letzten  für  «ob  (wovon   hernach   mehr) 
-wA  (interj.)  und  klA  (M.S.  i,  157^  2,  182*)  find  mir  dun- , 
Kel;  dA  und  nA.  — »  Beifp.   des  A  in  fremden  Wörtern: 
&faA,   töberlA,  pflAm  (flnmen)  ävalQn,   birAne  (barones) 
jAne,  neptAne»  figAne«  gäMnet,  tmAr,    punfAr»  figAre, 
aatAre,  mixtAre,  artAs,  i^^CcAte«  pdf  AK  ete.  ~  Man  merke 
j)  iu  iß  umlaut  des  A,  es  nebmen  aber  auch  organifche' 
«    fz/,  d.  h.  die  fchon  befianden»  ehe  der  nmlaat  iu  galt» 
gleichfam  durch  rückumlaut,  der  hier  fehlerhaft  fcbeipr, 
das  ü  an.    60  erkläre  ich  lAne  aus  dem  aUb.  liuni  (forte, 
abL  eioea  fnbft,  liun  ?}  and  (das  erß  im  Ti^  voskom- 
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xnende)  (lAne  (wüher  unfer  nenh..  Ichleanig)  ans  ient 
•    alth.  fliiUDo;   in   diefeti   wurzeln   wird   man  kein.alih« 
0  treffen.     Gleich  nnorganifch  macht  linhten  (lucere)  das 
praet.  lühte  (alth.  llnhta  ß.   Uiibtita);  bei  dfihte  (videba- 
Inr)  zweifle  ich,    ob  im   alth.   diühta  (wie   f.  197.  fieht) 
oder  dohia  ßattfinde?     Denn  da^  ein  urrprünglichea  kur- 
M8  u  galt,   weiß  das  alin.  ^otii  (und  nicht  J>fttti)    frü- 
her gewsf«  ^tti.     Äher  wie  des  nord.  tt.  ^eigt  fkh  auch 
hier  wieder  die  einwirkung  des  ht  auf  den  vorausgehen» 
den  vocal  und  das  fil^t   ß.  iuht  oder  nht  vergleicht  Geh 
dem  f.  !  54.  beobachteten^ht,  Iht  ß,  eht,  aht.  Die  v^rwand- 
>  lung  des  iu  in  (n  ereignet  tich  ohne  dazwifchenkunft  des  h. 
in  den  praet.  rAte,   iHie  von   riuten   (exfiirpare)  diuten 
(explanare)  vielleicht  nach  analogie  von  triuten  (amare) 
linten  (läuten)«  praet.  trAte,  l&te  '^)«  wo  der n'ickumlaut 
gerecht  fchdnt,    weil  die  wurzeln  trAt,    Ifit   haben.  — * 
s)  fl  ernfpringt  aus  uo  in  den  aufstauten  hu,    vld»   drQ;»^ 
Tgl.  oben  f.  98.     Für  fchnoch  (caiceus)  finde  ich  weder 
fchuo  noch  fchft,   hin^^egen  kuo  (vacca^  nicht  kfi  noch 
kuoch.      Neben  nü  kommt    (wie  im  alth.)  bei  einigea 
^  dichtem  nuo   vor,   im    reim:    zuo:fruo    (Parc.  23*  70« 
Wilh.  2,  14*  ao'>  Georg  22*  41'»  Triß.  i*  39c  89*  etc.  feit* 
ner  du  auf  ein  uo  reimend,  vgl.  zuo :  diu  (Farc.  89*  179^ 
Wilh.  2,  67^  Triß.  27');  bf^i  andern,  z.  b.  Conrat»  Hart- 
mann etc.^  keina   von  beiden ,    fondern  nfi   ßets   auf  d(k 
gereimt    (1w.  20e    troj.  40c  41a]    wohl    aber    du*i| :  fun 
(troj.  36«  49*)  wie  bei  Wolfr   häufig  funMuon;  vgl.  un« 
ten  die  reime  uo :  u.      Bei  diefem  fchwanken  wird  man 
reime  w'»«  öf:niof:fchnof  (£mß  8^  37»  44»)  wenn  nicht 
rein,  doch  erträglich  finden. 

(AE)  «,  Umlaut  des  I,  wonach  Geh  die  belege  von 
felbß  ergeben;  hier  einige  beifpiele:  watge  (ntilis)  trzge 
(tardus)  wxhe  (pulcher)  zxhe  (tenax)  fpxhe  (fapiena) 
nxbe  (propinqnus)  hxle  (lubricna)  «nie  (orbatuf)  feit* 
fzno  (rarns)  volmxne  (plentiuninm)  gev«re  (dolofas) 
fchxre  (forfex)  jaeric  (annofns)  fxte»  nxte,  wxte  gen« 
von  nät,  ffit,  w^t,  truhr«3e»  rifenmsSe,  rc5e  (acrimo- 
nia)  u.  a.  m.  Fremde  Wörter  können  begreiflich  diefe« 
X  nicht  zeigen,  au/er  folche«  die  fo  in  dentfche  form 
umgego/fen   find,    ätß  ihr   i  undantafähigkeit  erlangt. 


*)  Lute  (ioorepttiO  von   liaten»    ftbec   laota  (rogivit)   von 
lutjen ;  bruta  von  briut«ii  (mati;»  iniia)  aber  hzuoif  f oa    , 
bniacaa  (ovia  ioenbara). 
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l)er  fall  iß  felteo;    Ich  find«  crificne  (Flore. mehnnult: 

/wsene  :  reltfxne ;   alth.  chriliäni,  Oocen  itiifc.  i,  7.)  und 

brangxne  (bei  Gotfried;  'Vribcrc  35»  59c  fait  aber  pran« 

gAne);  im  Parc.  norwxge  (i6«  9i«  160b  ifric)  b«ide  letfi- 

tere  Tfuen  theoTeti(cb  ein  brangin»  non^ic  Torana,  die 

(ich  Tchwerlich  nachwaifen  layTen.     Ohne  mnlapt  bran-     ' 

g&ne»  norwäige  ans&\iuebroen,   wurde|en€w.  dia  genauig- 

keit  dea   reima  oder   daa    frühe  dafeyn  dea   nmiaüta  « 

überhaupt  verdächtigen,  infofern  nämlich  wAne,  f^itföne» 

fpäne  gelefen  werden  raufte.     Ob  hanfenier,    pfxrh  ai^a 

b^rfenier«  pfarit  entft^hen*  lä/Ft  (ich  erß  nach  anfhelinng 

ihrea  fremden  nrrprunga  entfcheiden  (vgl.  oben  f. )  ^4. 1^45. 

über   pferti  und  pfert).     Im   Tit.   lieft  man  häufig  v«ie 

(defectos)  neben  dem  unumgelanteten  vdlen  (roman.  fal- 

har,  frans,  faillir)  neuh.  fehlen;  bei  vincger  :  unwxger 

(Parc.  vih^)  kann  wiedeff  kein  umlaat  dea  d  nachgewie- 

(en  werden;   foUie   ana  roman.   ai  (in  £aille,  vinafgre» 

norraige«  brangain?)  ein  mittelh.  x*   alfo  obnit  umhitit» 

erwacbfen?  vgl.  unten   über  iu  in  fremden   Wörtern.'«-« 

Ob  in  deutrchen  Wörtern  zuweilen  x  ftart  e  Tor  h  und 

ht  ßattfinde?    entfcheidet*  fich   nach  dem  i  oder  a  vor 

diefen  lauten  (f.  $4«.)  vgl.  xhie  :  gedxhte ;  hrxhte  (Pere. 

.128b  M.  S.  a,  ao^). 

(AI.  AU)  a>\  au  finden  Co  weni^  ala  im  gemein,  altb. 
ßatt,  fonder^  lauten  e»4ind  ou.  Daj?  einzelne  hff.  ai 
und  au  für  diefe»  folglich  auch  ei  für  i  fchreiben  (vgL 
Docen  mifc.  i»  91-64.  nod  Strickera  Karr  ift  niehta  alt 
die  vom  copiften  eingefchwärBte  öftreichifch  -  beirifch'tt 
volkaauafprache.  Niemand  wird  diefe  ai,  an,  ei  der  wah- 
ren mundart  Conrada  beime^en  ^  io  delTen  einer  ersill' 
lung  Qe  getchrieben  ftehen.  ^  Die  reime  bewetfen  nidMa 
für  ai,  au,  ei;  fie  würden  ea,  wenn  irgend  ein  fremdee 
wort  mit  beftimmtem  ai,  au«  ei  einem  ddntfchen  mit  ei, 
ou,  i  verbunden  ßünde,., allein  ich  finde  pavei  (pavia) 
iianzei  (nancejom)  :  z\vei,  fchrei  reimend  (WiJh.  2,  76I» 
196«)  nicht  auf  ein  bei  ftatt  bl  hingegen  bUvi  ;  bi  (Wilb. 
2,  7*  12«);  ebenfowenig  kai,  ftfau  auf  eip  swai,  rau  fon- 
dern  kilt,  k^itk  auf  (!|  n&.  Blo^  daa  gebe  ich  zu,  dajj 
einzelne  ou  auf  ü  reimen  (f.  unten  beim  ou)  waa  8ch 
in  ein  neuh.  an:  aä  aufzulöfen  fcheint;  doch  au  für  ft 
iß  weder  gothifch,  noch  alth.  (mit  feltenen  ausnahnien, 
oben  f.9B.  tauba  f.  tAba),  wiewohl  in  jenen  hff.  zu  fin- 
den  (vgl.  Docen-mifc.   1,  ^7.  ao7.  auf  ß.  05,  fif )• '*— 

(EI)  ei,  macht  keinen   anßand    und  kommt  häufig 
Tor,  einige vfeltnere  belege  fin^:  geweide (vifcen)  rreido 
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« 
(CeoelTm)  Tr^idie  (tr»naFuga>  tweime  (mdtiuiio)  hncteU 

*me  (vix«  aegre)  leinen  (inclinare)  feine  (tarde)  leis,  leife 
(veßigiam)  eife  (borror)  beife  (ranbu«)  weit  (lividua)  etc. 
Ein  ei  weifen  «omahl  idie  von  ftarken  wureeln  auf  1 
abgeleiteten. (cfawachen  verba»  vgl.  fchtnen  (videri)  er- 
febeinen  (oßendere)  .fwinen  (tabercere,  coofumi)  fwet* 
nen  (confamere)  |)igen  (flecti)  neigen  (ftfctere)  ziben» 
wovon  vielleicht  zeigen  '^>  etc«  Man  merke  i)  der  aus- 
lant  ei  iSL  feiten,  vgl,  ei  (ovam)  ewet  (dno)  hei  (interj) 

^gehei  (? ardor)  fchrei  (clamor)  rei  <M.  S.  2,  79O  fodann 
die  praet.  fchrei»  fpei»  glei  (garrivit)  und  ähnliche.  Allein 
diefe  praet.  auf  ei  haben  nur  einige  dichter  (Wolfram, 
Reinbot»  Conrad)»  d>e  übrigen  gebrauchen»  mit  verwan- 
deltem ei  in  i»  Tebr^  und  fpd»  waa  nach  f.  90.  ein  apo* 

-«optertea  h  oder  w  voranafetzt»  daher  auch  für  swei  oder 
ei  (Ovum)  nie  ein  mittelh.  ^we»    i  ftattfindet.     Wlrnt 

,Dnd  Rudolf  ift  bdidea»  febrd  und  fchrei  gerecht  (Wig. 
1.81.  183«  fiacL  86.  118.  isc.  204.)  am  feltenften  aber  daa 
gleicbfalU  noch-  wolframifche  zeich  f.  z^h  (VVilb.  2«  s  i«« 
wo  die  indemng  von  vertreich  in  gefweich  nnu&thig\ 
z)  daa  Tchwanken  dea  inlanienden  hide  und  beide  ift  tbeila 
dialectifch«  theila  mit  der  flexion  zuf.  hängend  (näheres 
bei  der  fiexion  diefea  worta);  leider   (M.  S.  2«  76^)  für 

.Ilfder  (coritim)  ift'zu  tadeln.    3)  wie  Geh  aoi  ei  eig  ent- 

«wickelt,  umgekehrt  aber  eg  vor  lingualen  zu  ei  ^vird, 

.unten  beim  g.    4)  beifpiele  dea  ei  in  fremden  Wörtern: 

ßkei.  nanzei,  turnei,  kdie^leie»  feie  (bei  Wolfram  und 
artman;  (Conrad  und  Gotfried  Tagen  feine)  marveil«, 
belrdpeire«  tampenteire,  berteneia,  wileia»  kurteis,  teni- 
peleife»  fSreift»  tfchöfreit»  pfineiS  etc.;  ea  ](l  hier  über- 
all wie  ein  deutfchea  ei  auazufprechen  (vgl.  unten  oi) 
franzeife :  reire;  kurtelfe  :  Weife  (Wilh.  z»  13**  47*)  m6rä- 
liteit :  mueSicbeit  (Trift.  $8»}. 

(EU)  eUf  ganz  entbehrlich»  aber  in  einzelnen  bflT. 
fowohl  für  iu  als  öu  gebraucht;  jenea  wäre  dann  näher 
in  Sut  diefea  in  ^u  (umlaut  dea  au  ftatt  ou)  zu  beftim- 
men»  vgl.  oben  f.  ro2.  103. 

(IE)  ie  entfpricht  dem  alth.  ia  und  10»  folglich  dem 
fchon  notkerifchen  ie  und  Ift  ganz  danach  zu  beurtbei* 


*3  Zeigen 9  erzaigen »  nonftrare  (aUh.  saigoii):  eigen»  neigan 

reimend;    veifcbieden  von   zeugen ,    erzAogen;    teftificaTi 

faltn  tögjan):  Öu^en»   fOugen  (Ben.  147.  ersougen :  oug^en) 

oetgl.  von  eriittgsn  (teRtbat  probare} ;  beide  ietstere  wa^ 

'  Tea  sieben  bctaulaitan?  ' 
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len«  nur  itiß  Abb  tin  den  pralmen  irörkommende)  tadrt- 
hafte  ie  ftatt  i  im  mittelh.  unterbleibt  •  wiewohl  ^,'s  ficb 
blicken  läj^t  %  Dahin  gehören  die  snmthl  wolframi* 
fcben  reime  ier  (aravit)  ttier ,  tier ,  fchier,  hxrfenier  ete« 
auf  mir,  dir«  ir»  gir,  alfo-der  aüefprache  nach  ein  mier« 
dier^  ier,^  gier  vorat>«retaend  (M.  S.  i»  id^^'Pare.  ito 
189^  Wilh.  2»  40  H>4b  ii6»>  Mt*  i47^Wigal.  118.  4of. 
Weltchron.  «61«  M.  S.  r,  i48*-^-  friged.  j*  200  ajO)  niht, 
gibt,  geriht:lieht  Wilh.  «23*,  34^  73*  «45*  P«ifC-  20»  22« 
1^«  Nit^.  892U  Wtgal.  541,  381.  386.  400.  vgl.  Ernftas« 
Wigam.  2a  3.**  etc.  Maria  6. 7. 3Ö-  7t««tc.  Äneit  24*  26^)  aa 
das  niederd.  niet  erinnernd ,  wie  denn  Auch^  lieht :  riet 
(M.  S.  r,  9«)  und  niht ;  riet :  feiet  (M.  S.  2,  14*  187^  rei- 
men, endlich  liep:ßp  (Parc.  i44^).  Lauter  ftumpfe  reime 
und  me'fftens  mit  h  und  r  (f.  Oben  6  vor  h.  r);  Xaom  i :  ie 
in  klingenden*  doch  M.  8.  2»  84b  triege  :  wige.  —  Aüv- 
lautende  ie  find:  ie  (unqnam)  nie  (nnnquam)  hie  (hic) 
wie  (quomodo)  knie  (genu)  die  praet.  lie,  gie,  vie;  hie; 
endlich  die  pron.  die  und  fie,  welche«  letxtere  einige  in 
fi-  verwandeln  (nähere  angaben  beim  pron.)  feltner  hie 
in  bi  (Georg  32^:bi)$  von  hie  iil  r«  von  lie  S»  von  dea 
drei  andern  praet.  //^  abgefto^en;  vie  (pecns)  im  reim 
auf  fie  (lebt  für  vihe  öder  vergleitrht  fich  dem  obigen 
niet  f;  niht.  ^  Noch  einige  beifpfele  dea  diphth.  lii 
nnhftufigen  Wörtern ;  griebe  (cremium)  friedet  (amafina)  **^ 
krieche  (prunom)  fchieeh  iind  fchiehe  (fugax)  rieck 
(?  Georg  31«)  gief  (ftultua)  hiefe  (bacea  cynospBti)  griefe 
(meifterg.  33^}  giege  (fatuua)  giel  (fapx)  triel  (M.  S.  z. 
77«)  kiel  (eelox)  ***)  grien  (irena,  liftna)  fiene  (M.  8. 
t«  78«)  kien  (taeda)  vienen  (dolofe  agere)  verwleren  (olP 
ryzBte)  (lier  (fWilh.  1,  106^)  hier  (cerevifia)  miea  (mna- 
eua)  grielS  (fabnlnm).  «—  In  fremden  Wörtern  emfpricht 
iä  dem  roman.  ie.  ift  aber  nicht  mit  dem  accent  auf'^ 
wie  das  heutige  franflöf.  i^  (pied»    biire)  fondern   wi# 


*)  Abgefibn .  Ton  diafan  antnahnieii  bAta  man  lieh  in  dar  f» 

Sei  vor  der  neub*  aosrpnohe  det  10»  welche  ftatt  deft 
ipbth«  ein  gedehntet  i  gibt.  Co  däh  t.  b.  ktel  (miitelb» 
kiel>  wie  kiel  (mittelh.  kil)  Uutet  vod  tbier  beinahe  den 
vooalUiit  von  dir  bat.  Im  mittelh.  tönt  dai  e  dem  i  nooh 
vernehmlich  nach  (obfcbott  in  einer  Ülbe,   ni'obt  i^e).    *' 

**)  M.  S.  2»  78b  anf  lieder  Q7  liedel)  gereimt;  fordert  ein  alth. 
friadai,  friodil»  goib.  fria^vUe?  woau  da«  aord^  frkUiU 
nicht  ftimmt. 

***}  Biogegatt  Hl  (oaulu)  kü  (a 
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in'  den  äbilgen  nittelh.  Wörtern  aaiznfpr^cheii;  bel- 
fpiele  daniely  fiet  (foperbut)  foldier»  b^rchelier,  ävenier» 
furniere  und  fo  in  «Hen  infio.  furnieren »  vern&gieren 
(renegar^)  eic  gabevieS»  feicieS  '^).  Aualantend  wird 
das  fremde  (niemabU  das  deailcbe)  ie  fieta  su  ^9  d.  b. 
sweililbig  und  klingreimend «  vgl.  obie»  turKte,  amie« 
candrie»  lirie*  parmenie  etc.  Aber  aucb  in  demfcben 
Wörtern  fcbeidet  ficb  ein  s^weifilbigea  te  übi;raU  von  nn- 
ferm  dipbtb.  s««  beide  reimen  nicbc  aufeinander;  vgl. 
:b$e  (apis)  drie  (trias)  fnie  (hingor  Geotg  13^  Tit.  272 >. 
3919.  Wüb.  I«  23^;  biernacb  Wigal.  10978.  ylii«  und 
Gadr.  3444«  Jn^  in  /«^'^  2u  bericbtigenr  vrie  (libera) 
zwie  (ramo)  kUe  (for(nr)  glfen  (garrire)  bien  (apca) 
.Ic^rlent  (clamant).  vtent  (iojmicua)  n.  a.  m. 

(lU),  iu,  feinem  urfprnnge  iiacb  mebrfacb  i)  daa  alte 

Organ,  iu ,  tnßet  dem  praef.  ig.  ind.  und  imp.  einer  ftar- 

ken  conf.  (blute*  kiufe«  fcbiu^,   fliubet,    fliugei  etc.) 

nur  in  wenigen,    ungefähr  folgenden    wörcerii,;    gesiuc 

(apparatua)   bezingen  (probare  teßibue)   fmiuge   (M.  S« 

%%  73')  niune  (novem)  fiur   (iguia)  tiure  (pretiofua)  ge- 

.biure  (mitia)  (iure  (acarua,   atomus)  fcbiure  (horreum) 

Aturen  (adminiftrare)  Hut  (populna)  diuten,  tioten  (ex« 

.planare)  biuS  (taUtrum  troj.  116^)  endlicb  die  ausläute 

fpriu  (palea)  und  bei  fpätem  diehtern  zuweilen  fchoa 

getriu  ft.  getriuwe.    Von  dem  inlautenden  uiw  (fprinwei^ 

^etrinwOf    niuwe»   bliuwen,  rinwen»   kiuwen,  briuwen 

etc.^1  unten  beim  w.     In  allen  übrigen  fällen  des  organ» 

iu  gOt  ie  (wie  im  altb.  fchon  ia«  io«  ie)  und  zwar  prO* 

grelfiv«  indem  einzelne  formen«  denen  im  altb.  nocb  >»• 

-wenigftena  ia,  verblieb,  es  auch  in  ie  verdünnen,  vgl. 

knie,  tier,  fliege,   liep.   Hebe,  diep,   liebt,  ahh.  knio, 

iior,  fliuga,   Hop«   Hnbi,  Hobt  (neben  fiur,   tiure,    die 

auch  im  altb.  befiändig  iu  zeigen)  fogar  liegen  (mentiri) 

(r.  die  conjng.).      Hat  ficb  noch  in  einzelnen  ablcitnn- 

gen  das  alte  iu   forterhalten,  namentlich  in  liubten  ^ln> 

cere)  neben  lieht,  fchitihet  (veretur)  neben  fcbiech;    fo 

erfcbeinen  auch  diefe  f&Ue  vermindert,  und  di^. *ith.  gi* 

linben  (placere)  firthiuben   (elam   auferre)  lauten  jexzo 

MÜeben,  verdieben.     2)  dai  unurfprüngliche,  aber  fckon 

im  aUh.    vorhandene   durch    zuf.   ziehung    erzeugte  iu 

^dauert  fort  in  biu  (caecidi)  in  (vobis)  iueh  (voa)  kinte 


^  EtttigB  raime  lehren  anoh  ein  iolaoundes  frtnd««  1  -  e,  n«- 
»•ntiieh  das  bei  WolAmm  häufige  vri  «  ende :  heode,  eilend« 
•c«^  odac  griiigttU«iaa:geb^an  (Parc  aSib  i98«  ^9«)« 
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(hodiaOrtaford  (hocrinno)  frraät  (.ainlcue)  snnrahl  in  den 
«ndongen  des  nom.  fg.  fem.  pnd  pl.  n^utr.  diti,  fin» 
^itrin;  richtii  «Cc.  Tgl.  pben  f.  to6.  mo^w  Der  anbot  /u 
'  jla«fmit  iu  nicbl  -  vermengt  «werdettt  .In.-  nnd  aüalantend 
findet  liein  ju  mehr  ftait«  Tondern  ift  In  lu  Terwendelt. 
})  febt'Jbttufig  lA«  f  a  d^s«  nrngelatiteieü  '^)  vgl.  binfep 
(acervaie).  infen  (ertgere)  rluhen  (arperare)  £ohte  (m»- 
dor^ialUk  £ü^b(i)  fiale  pl.  von  riü(  <  eolomna)  giule  (Georg 
s6a)  tule  (nocfcna).griiile  (lH>rror),kralQ:(c]ava!  biuie  (uL- 
cne)  gellone  (indole»)  von  iAnea  ?hh]ne  (Rigas)  «innen 
(tepire)  ünre  (»cot)  ^etntnre  .mnrnfl)"kinCche{ciiftn8)  gei» 
tiafche.  gebinfche.  gerinfche.  mkire  *  nrarea)  rinfe  '(nallaa 
meUkerg.  ^i^)  krhitel  (berbnla)  triutel  (amafia;  biiitel 
(pem)  hinte,  brtute  pK  von  hfit,  .^rfit;  krinSe  (crnx) 
rin^e  (rathaana)  *^)«  -—  So  verfcfaiednen  nrfprnng  diefe 
drel^eviii  baben^  reimen  fie  gieich^volil  untereinander« 
üößtfa'  4lfo  in  einer-  ana(praehe  safammen.  Mit  dem  ij^ 
umlaiit:  A4m  XtinHin  u,  werden  Oe  oft  in  fchreibttn^ 
nicht  iber  in  rei«i  nnd  aml^rache.  Termifcht;  säge  (ttt^ 
kieltet)  ttüge  (voleret)-  Küre  ..(eligeret)'  reimen  i  nie'  tnf 
tringe  (Mio)  fiiuge  (volo)  finrer.(igni>;  ansnahme  maefit 
dcrrbij^nnd  wieöer  ft0hende  neictt  ftaundo,  friunden: 
fönde^iündeti»  biiiden  <M.  S.  i»  f2*  KHufl'  n^"$^^  mefi. 
0ergu:i9^  livL  chroi.  iiv^)  währtndiionft  frinndeibhinr. 
iM'  (M.  S.  fl«  146^  Md  Tit.).  Die  orevkütvmig  ArönM 
fchelniv  noignngq  «üMiiederd.  mtindart:*  «^  lofremdMk 
tvöctflraf!fi>)lle'<V<>Knl!r^lich..der  nmlanttdea  d>  fo  ^weiii|( 
Aättfindfläf  *b'i<  (C-iohen  bei  dierdm);'  iddelTen  fchW«!«- 
Iben^  dichter  and  mr^r^er  swffcben  tt!  pderÄsr  vbr'dertftf. 
^,  neben  nfttfire»  creatfire  findet  fich  iventiüre't^  wn- 
«timreV  pltninrev  .»Jbr  könnte  hier  die  endnng  e  nnilaift 
feeugen.   cämabiKtAria  (iroj«  23b)  Xeheint  dem   n>ttiari. 

*)  In  einseinen  ftllen  fft  aneJi  kiei  A  o^tf  tu  sweifelhf^ft,  e.  6. 

in  buw^n ,   getrnw en'»   fngen ,  et p lägen  oder  biliaren'«  ge* 

mawen,  flofteni   ^iiagen? 'Telbft   im  eltnord.    Cchwaii- 

'  :  ken  fttee»  ftuetcituddi»  ^nuiteelb«  bldo  (vaMo«ndas|}  leii* 

uet  blii^r  (open-.La99>r  >  .  .    . 

'  «*)'trnovgenifok  wmt  weA«t  «na  ü  ^itoh  nailaac/  «oeh  aaa 

•  .  I  ^ioe«!  «hb.*!»  s^  reoliftAirtigeR  iA  uiMuge  (bellon)  Meri«  i6i. 

.     ;,  Mi  8.  4»  7flbi  4a  ^ie.altb.  form  arU»  Cgi«  inn.  iga*)  Uocetv 

.'    «ngeir.  orläg'/^jil'tn. 'orlöe;   eile  dieft  And  nom.  pL.veutr. 

,    **  ' '\    tj^ls  die^eU«  *be4einen^' (fatoin^  Tcr^üirkelte,  verdkrb  all- 

mählig  die  form  und  uriinge  liftt  fich  nur  begreifen»  wenn 

.\*   .   yian   mittelgUqder  tfie   nrleage» . url^ge»   urlaug,  «xl««, 

tttUwi   urlag  ▼orausfeuu 

z 
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catntheu  najchgebiiaet,   (in  einer  ftelie  bei  OberVn  27« 
gtmabft  i  pü  ?)•  —  .     -   .       . 

(Uß)  oe,  umlaot  des  h»  «wird  tn  deh*  biT  (ntcbt  wie 
Im  nord.  toit  «,':wobf  aber)  mit  ö  verwechf<>lt ,  oder 
auch  gleich  diefem  gar  nicht  besaeithnet.  Die  beli-ge  er« 
g^ben  Geh  aus  dem  6«  hier  einige:  fnade «- bl^de 9  bce^ 
hen,  eupfloehen^,  fcbone,  hoene,  iane  (mercrdee)  krce* 
nifn,  froetien,  baren,  taren^  ftotran,  rorent  tntren«  boefe» 
IccCen^  gelfoeCe«. icefen  (laudibna  extoiiere9  «r<^n  (exhan« 
rir^)  taten ,  nate ,  rtete  •  ^aten ,  gitdoeSe «  grirS^  etc.  In 
fremden  -Wörtern  nirgends,  die  dentfcbgev/ordenen  for* 
men  l^roenen,  koere  (chori)  abgerechnet.  t 

(Ol)  oi  (07)  ein  undeutfcher  dipifath.«  welcher  ttnr  in 
romanifchen  Avörtem  beibehalten «  znweilen  auch  dorch 
rl  anagedrückt  wird,  vgl.  Parc.  r^"*  waleis :kdiceia«  So* 
wäleife :  berteneife ,  92«  knrieia,  lio«  p%imai'teia;>liinge* 
l^n  78<^  kartoia :  bertenois;  76«  franISois,  6^*  polstiMf* 
j^pa.b  rois:pbia  und  fonft  wigiloia  (dreifilbfg)  imoi  (Awel<- 
£lb)  etc.  Andere  häufig  Im  reim  THirkommende  bei* 
Spiele  :'troie,  fcoje,  monlSoie,  loie  f?troj.  164b)  gMt 
<Mamenname)  boie  (catena).  Wenn  dis  ieUte  wort  dent-» 
{oben  «rrprangs  ift,  (o  haben  es,  wie  allein  der  atie^ndi* 
Hebe  dipblh.  darthnt,  die  mittelh.  dickter  (ohiie  ^eine  ver^ 
waiidtrchaft  mit  bdut;  bougfs,  armillf,  a'nnülui  2a  ahneifl 
<i»S;dem  rom.  boia  tiberkommen  (tjI.  Do  Gange  v'.'boail 
JM;.S.  2j2(s^  fteht'beie  Nib.  1089.  pfye,:po]refekhrieben? 
Man  lere  nicht  etwa  bö  je,  tro-  (eifondern-^lphthnngirch 
Iroi*  e,  boi  *e  *),  gerade  wie  fn  deireuiGIbtgen  poh,  irdis» 
aber  mit  dentfcher  betooun^  des  vorderln  vocals»  d.h;  6i 
(wie  ^h.ie)  nidht  nach  franz.  fitte  oi,  <ei,  ie.  Ansiiabma- 
fweife  finde  ich  Wifh.  a,  47*  l&if-t-prUj  Wlth.  3;  28^  ea& 
.IdiJCe  r  fpife  und   Trift,  z^  lochnoiirgewiaj 

(OU)  gana  das  alth.  ana  früherm  au  (lammende  011, 
flehet  anslautendj  dann  vor  m,  den^Ub,  p.  b.  f.  w,  und 
den  gutt.  k.  g.  ch|  nicht  vor  n.  r/'deii  lingualen '  and 
der  fpirana  h,  welche  auslautend  ebenfalls  au  cb  wird. 
.Iq  allen  letztem  fällen  gilt^  ftatt  on.  Bei  dieCer  unter- 
fcheidnng  zwifchen  ou  und  6  miV^,  was  den  anstaut  ch 
betrifft,  deffen  .doppelte,  na tor  erwogen  werden, -*  die 
gan«  der  zweidentfgkeit  des  ahbi.  auslauts  b  (oben  f.  100. ' 
189.)  ewrpricht;  ftaxnmt  näralirb' cH;iius  goth.  k,  fo  ha; 
:ts  OK  vor  fich,  jSimmt  es  ;ius  j^tli.' b  t  fp^g»'*  ^J  I«    ~ 


•)  Lftchniftnv  adtwraS?«   nimmt  boi-io,  troi-Je  im  vgU 
ttnicn  baiin  j,  •      *     •  *       ^* 
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bipiht  inbioteod  ch,  .  dieret  wird  wieder  zu  h«  Folglich 
\ke\ßt  e#.roach,  «owchic^  (fuinni)  louch,  lourhea  (allium) 
nicht  töcb»  Jöchj^j^voblfber  flöcbVtfuhen  (aufugit)  hdch, 
höhet  (altu8)'4ii)diJ^lcb'f'floQch,  boacb.  Scheinbare  aus«^ 
fl^bm^  dea  gruq3taczeft/da7?  vQr  n  und  t  kein  ou  flehe,  • 
bilden  dje  leiine/uoun  :  dfpuii  {M.  S.  «»  69»>)  droncge- 
ytqnt  (P^tc.  j7*  ßati  6$^)  gevroul  •  beftront  (Iw.  5^);  der 
erforderliche  ßuoiffe  reippi  veranlagte  die  comraction  der 
^lingen^en  w5f(er  dr<)awgn~nnd  trüwen;  ebenfo  beur- 
teile mM,n  di€t  aii^ei^n  reime.  r—~. Hier  dia  wichtigften 
])eif|>i,ele  dee'miuelh.  ou^  die  praet' bloa,  bron»  rou;  tou 
(iroaj;  hoom  (arbor^UQuin  (fornniunfi)  ronni  (farcina)  toum 
(Ttpor  Kari  ,fa$*)iBOui9.(fT^num)firorini  (flnentum,  nxnt* 
f*  64*).g<*19me/<c^i:^  oumet  (gramen' bceviaa)  die  praeu 
t^lppp,  ,rQhoap»'floup;4oup  (foiiiim)  raup  (rapina)  fehoitp 
(JFafcic^ltia  ft.Kana.)  ßojap  .  (pulvia),  urloup  (licentia)  *  toup 
(ren(|i,  eareni).  gelojQben  (credere)  houbet  (capvit)  zouber 
(praeftigiam}  kl^nber  (vincntum);  die  praet.  trouft  flonf; 
loiiffn  (cnrrere)  koufen  (emere)  ffoufen  (Lndpere)  rouren 

ieveUere)  .go^(ea.(voUa  manibiaa)  knouf  (capituiam)  hon£ 
Aoerv;&ä)\toiaf  (baptirma)  ftoufarre  (nom.  gtnul»);,  belege 
«i|  oum  npte^  beim  w;  die  praet.  flouc  (vblayit,  vf^rfch. 
▼oia  ildch,  fagit}'ioac,  bonc,  tronc,  louc;  böub  X^i'iniTJa) 
enge  (ocniaf)  tougen  (myflerium)  lopgen  (Mmari);  die 
priiet.  .rooch,  kronch;  ouch  (etiam)  gauch  (cpculu^.^ino* 
tio)  Jduch  (alliuJiDX  rouch.  (fumü»)  chouch  .C^ubp).  -— 
Wiffatig  ift  e&  hei  dieCem  diphthl  -^u  fein«  Tcbon  im 
akh.  (obeQ  r.9S.)  hervorbrechend«,'  feist' aber*  hAnfi^er 
iVerdeode  berährnng  «nk  &  zu  beobachten»  die.en^lbch 
tili  nenb.  völlige  (M^nigfte^na  äu^erjiche)  Tereintgung 
beider  lante  nach  Beb  zog. '  Org^nir^h  unterrcheiä'<fn.  fich 
{(  (pu)  nnd  ou.dufcbau8t  foum  heijTt  onus«  toop  (hebee) 
und  haben  mh  tfibe  (fcolumba)  verfdinen  (negli^r^,  alth. 
farfüman  K«  40«)  nichta  gemein ;  die  auafprache  mtsfle  aber 
Vald'bel  der  neignng'des  u  in  den  o  latit  einzelnea  mir^hen, 
telbß  das  angelf.  ü 'und  eä^u^erlicj^  noch^,  bf^lfaimter 
getrennt  fallen  im  umlaut  ^  »afamnien;  Dif^  gotb>,  baüan, 
gatfäqan^etlcheiben  iöa.  alth.  ala  pCkan,  gitrüipd  (^ebenfo 
UA'hcf^.  bda,  ttrda),  nirgends  linde  Ich  pwiv^at^f  pou* 
vfih^  gi^raowan,  gitrouvtran;  Im  niiuclh/"tflngf*gi^n  ne» 
bei)  hß wen  •  getrö wen  (?  biuwen ,  getriü-Cren  ,^  Ciunten 
beim^^v)  die  form  hoimtn^  gttroüwen  im^^iiifki.  freu.  ^ 
w«n\  fcfaouwen«  houwen  (mTs.i,  $0«  94V^'>ii^  <84^ 
i%\V^  119*  Öndr.  hÄiftg.  Wilh.  r,  »07^  fieorg  r6a  26« 
45»  5^^}  itnd  felb^'  ifti  •  part.  prtet.  -gbkoüwmi i^blonwen^ 

Z  a  •   • 
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gerouwen  (Ben.  292.  öa^r.  26b)  rgK  tifiteo  die  conjag; 
Weiter,  da«  organ.  rüm  (locu«)  Vraodeh  ficb^auana^ms^ 
"weife  in  roum  indem  es  auf 'tronäd;  bonm«  g'i'nim  reimi 
(Parc.  I»  Öi^*)  Ernft  2(»'  $2»"  49*)*  vert&töfert  In  verfow^ 
men  :  goumen  (Ernft  Z9^  r^umen^  '  fbämen ':  trodmed 
(Wilh.  2,  87^);  ^uaie  in  k'aumc  r.zounae  (Lofaengr^  Vi^.')i 
pfLuiD  in  jtj/iöMf/i :  goom  (weltchr.  calT.i^i*)«  peÄgr."vot 
labialen«  trübe  in  trouhe :  glöuhe  (Öeörg  zi^}  trüben  iii 
tpuhen  ;glouben  föeorg  2<J^)i]bdbcn  Tn^Äoui*«':  geloubJört 
^kolocz  175)  ^)  ^f  iii  om/:  Ibnf,  Xoaf;  idiif  (Ocbrg  14*^ 
38»  42*  45*  56»>  Wilb.  f,  46*  7it>  75b  78a  gg*);  nmge^ 
Xehrt  aber  da«  örgan. '  böuf  (acervas ,  angeVf.  beäp)  iU 
Äw/iff  •**)•  hoüf  baben  nocb  Ernft  2i^^  meiftcrg.  5o*i 
Endlich  aucb  vor  kebllatiren  wird  brgan^'  ßrdcb  l^offenfip) 
mvißroucfi',  oucb  (Lohengr.  88.)  in  rötern  die\abftäniibbV)g 
von  ftrüchen  (offiinrfeve  troj.  82*=)  fichei;  ß:beint',  fti-pntS 
freilich  würde  voll  ftrüch  (fruiex)  be^r  *abfteh<jn  ^f)* 
Da^  man  alte  angeführten  reime  ouiü  To.laeh'hieiit  hiebt 
in  eia  yermeintlichee  ))airirche8  au  anflöfen  mü/ferbabe 
ich  ol)en,t.  5 4*9*  bebaqj>tet,  nnd  wenn  Wolffam,  Reinbof 
etwan'  anf  Baiern  vermnthen  lipjffeh,  weifen  die  vedaßet 
vouLobengr.  Wilh,  1.    oder  Heinr.  V.  Mo^. 'ficfiet'^  Wo 


*3  kam  gibeti  in  dieten  beiden  Rellen  Wolfrinitr  Ha tt  ga^ 
bep,,einCTeten  Urseit?  oder  wäre  roum  4iier  gar  ntohc  nun'? 
Die  eith,'  fpraobe  kennt  kein  reoni,  rounn  und  daaiadkgetC 
hX9hn  (fiimm^i)  fobiokc  fioh  nicht,  .  ^ 

'^)  ZvrlTelien'ftteben«  ftoop  nnd  den  goth«  finbjue  koinfol^ 
ohev  weohfel,  denn. ohne  xweifei.mure  oben  r.4i.  f|«ibiuir 
mit  kurzem  u  gelefen  werden , ,  t  «hh«  fiuppi ,  •  xqii teUu 
fiflppe  verfchieden  von  ftoup. 

•••)  Gemeinaltii.  bufb  u^d  im  verb.  kufön  N;  bei  O.  orgoii« 
(ober  hoif.  " 

f)  Nicht  hierher  gehört  der  wechfel  awiCehen  u  and  on 
(oder  iunnd  öuV)  in  fügen  ^Uctere)  und  [ougen  flectaTe] 
f.  qben  L^»  wo  ante^fchiedne' begriffe  ▼oriiegert?  ^hav 
Bähle  man  tu.  obigen  beirpieien  blfc  Oimidos«  BMrtsaf  t 
llrdcr)  blocbetl  Cuniditas  troj.  6s«X;  bliuelich  (lroj».fi40 
•rblugen  j^mtttfcene.  ttmere:  fugen»  troj»  45«)  ne^cH  bi<H»* 
weo,  bloäweolleh»  biouclich  (Iw.  I7a^  wo. aber  cod.  giOV 
bliuel^ohen^  klage  146b  Pare.  go  99c  110«)  und  bl<yimaA 
(Parc:  990  wo  nftbhliph  bloogen).    Schon  im  4hb'.  Mieuita 


swifchbn  bluk  nnd  blong  zu  fchwenken,  O.  If.  4,fS'' 

di«   wtener    hf.   blugo»    die    pfalaer   X*ii    blttpgb  X 

(?bbng^  dena  oo  fir  o»  ift  «notÜkiedlf^^)  in  jeden  fall 
Areiohe  man  ol^en  Luft,  bluag  und.  vgl«  rorhi^  ^S6S« 
Aber  blng.  bliog;  j   ,».,..   ^  ,  ,      .^ 
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ßi^M  hin*  —  In  fremden  Wörtern  Mnn<m  anbefchrSrikt 
T9»  aUen  conf.  ftehn».  alfo  'auch  yor  lingnaleo,  ift  jedoch 
liberbanpt  feiten»  vgl.  £3agoac»  ripboade,  her$eIouda 
(im  Tit.,  im  Parc.  herSeloide?)  birchoF  (aua  pifcoof  muße 
ich  obep  r.94.  ein  .da.peben  gältigea  pifc6f  folgern)  hat 
jeUt  knrzea  o  ttnd  reimt  auf  hof  (klage  14$*  Nib.  264;. 
^04^.  Geovg  34^>  Selbft  das  deuttche  auch  \}kßt  fidk 
ko weilen  in  oek  kürzen  (:docb»  noch,  Parc.  la  139«) 
{rgh  Laehm.  rec.  der  Nib.  t8$.] 

(OEU.  OEI.)  ^»»^i,  nmlaüt  dea  vorhergehenden  ou 
und  nicht  triphthongitch ;  genau  genommen  folhe  man 
Öä'fchreiben,  wie  Im  nord.  ey  (tüy  den  nmlaut  des  9a 
bezeichnet;  manche'  hlT.  gebrauchen  df*  waa  an  daa 
ahh/oi  ftatt  ou  (oben  H  ^09.  note)  und  die  vielen  ver« 
wechfelnngen  des  u  mit  dem  i  mahnt.  Noch  andere, 
in  denen ,  eu  ßeht ,  fetzen  ein  au  ft.  vu  voraoa  nnd  folU 
ten  ebenfalls  eü  haben,  nm  es  vtfn  an  (rr  iu)  zu  nn. 
terfcheiden.  Der  gemeinen  ansTprache  find  diete  fpal- 
tnng^n  doch  zn  fein;  ich  werde  mich  überall  der  fchreii» 
bong  öu  bedienen.  Beifpiele:  göo  (pagns)  hdu  (föenum) 
ft.  göqwe,  hönwe  (gotb.  gavi,  havi)  fdugen  (lactare) 
tbugen  (myfterium,  nir  tbugene,  aUh.  tongani)  *}•  toup, 
betöuben;  lonp,  pl.  lönber,  er^öugen,  öugen  (denaon- 
Arare)  frönwen  (gaudere)  ftöuwen  (obßftere)  fl^önwen 
(fpargere)  drönwen  (minarS)  tönwen  (mori)  ete.  •*'^.  Za 
merken  i)  da^  zuweilen  der  nmlaut  ausbleibt,  vgl.  er- 
sonnen (rlougen,  ongen«  tougen.  Ben.  147.)  z)  daj? 
wie  u  nnd  ou  fich  auch  zuweilen  die  nmlante  tu  nnd  ' 
ön  vermengen ,    vgl.  erziugen  nnd  erzängen  (beide  von 


*^  Gavröhniicher  d«t  gleicbbedentendo  nmitr«  tougen ;  am  ^„ 

Jau^  erkennt   nun  oieliraro   f«ip.   s«  b.  tOufe  («iiJu  toofi) 

rieben  dem  mafo.  touf« '         .       .         '        , 

•«^  Ob  fich  in   eina^lnen   wertem  '&n  Ute  orgtnifohe'  inltoS 

§it>0  (oben  f.  14a.)  erhielt,    könme- dl«  beeohiung  Aompfec 

)un4  UiBg(Uider  r^tme  iehreau  -.  Jw*  4e^  44«  46«  49*>>  ^6K 

klage  134c»  wären  die. klingenden  formen  Itawe«  drftuwiiw 

l6uwen,    eedrönwen,    T.röawen    ece«    Terwerflich.       Der 

ftnmpfe  reim  fordert  ello  entw.  Uwe,  lewen  ^flampf  wie 

i^lie»  rsheb)  und'nieht  lenwe,  lenwen,  Uwe»  J^vren)  odec 

dieeontieecion  leu»  leun,  dveo»  dreun  (fo   in  feMia  Aet 

I      len  Iw.  giflf.  und  Bari.  loo.)  «nd   glej^iic  reamead  lö^ 

.    j        l&un,  dröun«    Ffir  4><>at  fröa  Wbedenkliob«   (yßjL  Wilfiu 

.      .£•  87«)  aber  li^fi  findet  fich. in  alten  hflf.  Aeu  leur  lewe 

and   ich    ziehe   diere   form'  vor,    datlelbe  gilt   t»on  kevTf 

-<^'<      (faux)  vrelchei  M.  S.  a.  i66^  offetibilr  ftompf  laiml/ eb^ 

..:ü    .'woU  f^Owhaft  auf 'ef«reo  (ßU$if9^    ':  .        i  .    .   i    . 
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erzeigen  vcrrchiedeh «  vorhin  f.  5^0.)  't^nd  nrtinge  ^_. 
nrlöuge,  tirlauge  entfpringend  CfsH.).  Beiderlei  nta 
laute  in  und  om  (nord.  §  und  ej)  laufen  äodi  iiti  anw 
geir.  y  sufammeh. 

(UA)  ua  fehlt t  daher  es  auch  in  fremden  wdrtarn 
nie  diphthongirch ,  fond^rn  sweili^big  au  nehmen  vgl 
riÄl :  Kurnewdl }  rüäle :  male  C^rift^  37^»  1%^). 

(UO)  I/o,  in  den  hff.  gewöhnlich  (mit  übergefehrieb- 
Aem  d)  u,  dem  ich  doch  die  altb.  fchreibiing  vorsiehe» 
-weil  pjan  den  räum,  über  den  buchflaben  htßet  %n  an- 
dern zweck(4i  verAvendet;  »na  ,  gleichem  gründe  fetse 
ic)i  ie,  in,  oe,  ne,  ou,  wo  die  h(r.  meißena  auch 
überfchreiben;  x  billigt  f;in  {eder. .  Daa  überfchreiben 
Ifl  dem  tto  sumahl  fcbädlich  geworden»  da  ea  alte»  gute 
hff.  mit  dem  übergeDchriebnen  on  verweohfeln  (vgK  im 
alten.  TH«  monter«  moufe  etc.  f.  muoter,  muofe)  ein  uner« 
träglicher  m^brauch»  denn  uo  nnä  ou  benihren  Geh  im 
hochd.  nirgenda»  nicht  einmahl  in  reimauspahmen  (gerno- 
wen^serblnowen  Nib,  H89.  falfche  leaart  ft.  geronwen« 

serblouwen,  deagl.  trur>wfnNibu252.  640.  f.  trouwen). 

Der  diphth.  uo  •atrpricht  dem  alth.  au^er  daj?  er  in  nt  um- 
lautet,  Beifpi^le  ergibt  zumahl  der  ablaut,  hier  genügen  fol- 
gende wenige:  fluoch  (maledictio)  tuoch  (pannua)  fuocbe 
(inqutßtio)  brooder  ^frater)  moder  (reinus)  luoder  (efca 
pifcator)  fuoder  (rehes)  muoder  (veßia)  mofen  (clamare) 
wuofen  (einlare)  kiiofe  (dolium)  gefuogc  (apte)  Inogen 
(afpicere)  Inoc  (fpeJunca)  krnoc  (urcens)  erbe-phnoe 
(?  Trift,  j 22«)  pftuoc  (avatrum)  pfuol  (paln«)  knoie  (fri- 
.  gide)  muome  (aroita)  huon  (gallina)  uop  (mos)  mbor 
(palus)  ruor  (Frifch  2,  135»^)  fnuor  (nurtta)  buoft?  buoße? 
(lornm)  huofte  (ttin»»)  buofen  (6nijs)  gfuofe  (femen) 
mnoter  (mater)  fnoter  (pabntum)  fruofc  (fapxena)  Inoi 
(?Pnrc.  *6i«  Georg  t^»).  gruoS  (falutaiio)  ruoS  (fnUgo) 
«IC.  Die  analante .  6nd :  auo  (praep)  fruo  (mane)  mo 
<{actar)^  aoweUen  «ncbskuo  (vacea)  noo  (jam)  dno  (tn) 
duo  (tum)  druc  (^Arirctu«,  follieuti  frtirgum  Georg  41M 
jrno^Cquiea  Wigam.  5*).  —  Bemerkungen  i)  von  bernh- 
mi^g  dea  MO  mit  6  und  &  oben  bei  letztern.  a)  Wolf- 
iam..reimt  ttnont«  ßuoaden;kunt/  fönt»,  wunt»  fanden» 
gebunden  (PafC.  44*  §7*  Bj^  95«.,oi*  ,og*  mc  g|^b 
1450  Wilb.  2,  40^  88' 94*)   tnont:kunt   (Wilh.^,  45M; 

tiie  dergleichen  bei  Hartmann»     Gotfried,    Conrad  etc. 
elbftr.andere,  fpnft.  mmder.  ßrcng  gereimte  gedichie  mei- 
den es,  namentlich  {jihd^  6wr^ii«d  Wi^i  all«  Wa- 
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iLmrttm^t  naw  mit  *  raom  (Wilh,  1,  129«)  oder  tuopt 
(Nib.  pehrmahlt »  Georg  14^  Wigal.  17.  54.)  jenes  kunt, 
fnnt  bngegen  richtig  mit  ftaur  (momentum-)  alth.  ßnnta. 
61<^t|>äi3iäg  gebraucht  .Wolfr.  den  reim  tuojw  .fan  (Parc.  . 
8Sc  Vilb.  2f  11^*  etc.)  der  auch  bei  einigen  andern  vor- 
komnt  (M.  S.  a»  129*  AVigöui.  4*  Nib.-42i.  134^  399J 
Ernil  ^h  Maria  33. 109.  110. 170.  etc.  [überall  aber  fteht  fua 
Indiefer  reimverbindnng  nur  im  nom.  oder  ace.  nirgends 
in  dat.  fg]  Ferner  faoS:gu1S  (Parc.  138^)  gewuoha:foba 
(Vilh.  2,  28*)  WBoft  :hift  ((johengr.  1 10.)  fluogen  :  angen 
(Ireorg  15^) u.dgl. tn.  Was  ift  nun  ans  diefen  beifpieien 
«u  fchÜe^en?  dajf  in  der  beßimmien  mondän  kunt«  funl^ 
vunty  ftinden,  fon;  fuha  etc.  au  knont,  fuont,  fnondeur 
(non,  foohtetc.  verl&ngert?  oder  umgekehrt  ftuönt,  ßuon-/ 
den,  tuon,  gewvoba  su  tkunt,  ßnnden,  ton,  gewuha 
veikiirat  worden  fiad?  Für  letzteres  fpricht,  daj?  fiint, 
v^uiit,  fua  nicht  «uf  toont,  fupnt  (reconciliat)  huon» 
fnon  (reconciliatid^  gereimt  vorkommen,  auch  die  ver- 
^andtfchaft  von  Oiinr  (momentum)  genuht  (abundantia) 
mit  Aandan,  gemoc  auf  (pichem  wege  gerechtfertigt 
ivürde.  Inde(fen  leiten  diefe  fchon  im  aith.  (wo  keine 
ähnliche  verkürauig  bemerkt  wird)  durchgehende  ftnnia, 

Sinnht.  Überwiegende  gründe  ftreitcn  fnV  die  annähme 
er  Verlängerung  in  uo,  nämlich  a)  die  analoge  ver« 
i/randlung  dea  i  in  ie.  b)  dayi  beßändig  luont  und  nie 
tnnt  gebrancht  wird,  e)  da//  dae  ü  der  fremden  Wör- 
ter bSriin,  lätüit»  kahfin  gleichfall«  auf  fun  fowohl  ald 
tuon  reimt  (Parc,  13  30  Wilh.  2,  17Q»  192*  197**)  nnd 
wohl  ein  bäruon  etc.  (bei  den  Übergängen  awifchen 
ü  und  110)  nicht  aber  ein  bdrun  gebiiligt  werden  kann 
(vgl.  oben  f.  348.  die  ubergcinge  de$  ü  in  uo).  Übrigena 
ift  der  einfloß  dei  Verbindungen  nt.  ks.  ft  auf  die  ver- 
Sodernng  dee  u  nicht  su  verkennen.  3)  berübrung  swi- 
fohen  uo  und  U  zeigte  fchon  dae  ahh.  (f.  109.  note); 
inerktvürdig  iavtet  dai  nenh.  mieder  im  mittelh.  mno.^ 
der.  — *  4)  in  fiemden  Wörtern  eigentHch  kein  uo ;  fchein- 
bareauenahmm  wie  ahnoofen(:buafeii(VIaria39.troj.  i6s^y 
cardemnoine  'cardamonmm)  3  blnome  (troj.  70«^)  pfroonde 
(;  tuooda)  deiten  auf  läneft.vor  der  mittelh.  periode-  ein- 
geführte wöter^  deren  fremdea  &  fich,  fobald  man  ea 
rar  organifcl:  so  hahen  «nfüeng»  in  uo  verwandelte» 
T.  53 »  3.  )&«'  noch  diimdßna  '^)  und  ebeofo  hätte  f6[«> 

^}  Ulph.  vflide  eiUttmaHfyiia  fehreibe»,   ha|ce  er  luieb»  du 
deutleh  ermiio  (wofar  alth,  arme«  deni^biir  wltce). 
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kr6na.etc.  im  mittelh.  zu  roofe,  kniond  urerolA  kBiH 
n«n;  der  fprtchgeiO  fchwatikfe  niid  betrachtete  latiae- 
ISnd.  wort  bald  alt  deairchen  ftofF.  bald .  ata  undeurchen. 
Das  ganse  beftätigung  rot  inet  ao&eht,  da^  alle  ^oebd, 
uo  fruherhin  ö  laatet^n. 

(UE)  U09  funUnt  dea  ao;  heirpiele:  neben  (exercire) 
bneve  (pngiilae)  bnege  (armi)  fuegen  (aptare)  moeen 
(niolefiiam  afFerre)  bluejen  tflorere)  luqjt^i  (vociferare) 
jkpele  (frigor)  grncne  (viridis)  haeten  (cuftodire)  grie- 
Sen  (raloiare)  etc.  Bei  contractionen  und  oft  iiu  fchvia«' 
eben  praet.  rückumlaut,  vgl.  mnon:  erbJaon  (wilh.  a» 
176^)  -—  U0  weder  mit  ia  noch  ü  %n  verwechfeln,  fe 
bftofi^  beidea  in  Tchlechten  hfl.  gefchieht;  ü  berührt  tm 
nur  in  den  feltnen  fällen,  :wo  uo  aaf  a  reimt,  Tg|L 
Aneude:  künde  ^Wilh.  a»  $8^  62^  ic^«  131^).  — 

Schlußbemerknngen  in  den  vocdea 

s)  fecha  einfache  (kurze)  a«  e,  e,  i«  c,  u  (y  höchfiena  in 
fremden  Wörtern,  auch  hefiex  durch!  gefchrieben,  weil 
%.  b.  boye,  troja  doch  beie,  treia  laiten  und  auf  dent- 
fche  ei  reimen; ;  fünf  gedehnte  (lanj-e)  ä,  &,  i,  &,  ü  und 
noch  fünf  andere  diphth«  ei,  ie,  ii^  on/no  fllmtiich 
mit  betontem  vorderm  vocal.  Die  fieben  längen  (f. 
242.  303.)  Gnd  hier:  k%  no,  ü,  ei,  01  •  i,  iu,  alio  drei 

!;edehnte  zu  vier  andern,  worana  Ich  die  unwahr- 
cheinlichkeit  der  anficht  ergibt,  dasein  niittelh,  dia- 
lect  ai  für  ei ,  ei  für  i  brauche ,  in4em  dann  nnr  zwei 
gedehnte  vocale  (A  und  fl)  in  jeqer  reflie  blieben  und 
die  mundart  überhart  feyn  würde;  man  müfte  denn 
no  in  6  verwandein  d*  b.  beinahe  die  goth.  reihe  At 
ft,  ft,  ai^  an,  ei,  iu  herftrllen,  jbcr  eben  ein  tolchea 
.6  iß  nnerweinich ,  auch  bereita  als  nebenläuge  <ftau 
dea  goth.  ixx)  erforderlich* 

ft)  ob  ein  vocal  lang  (ey^  kann  falla  er  «in  blo)?  gedehn* 
ter  ift  (die  länge  der  übrigen  diphtb.  liegt  am  tage) 
erhellen  a)  aus  der  analogie  älterer  uid  verwandter 
dialecte.  b)  daraüa,  daj?  an?  langen  vnc  aie  genainierte 
eonfönanz  folgt,  reditverftanden  auch  nie  conf.  ver» 
blndnng  in  derfelben  filbe,  auj?er  bei  vcontractionea 
c)  am  ficberften  ans  der  Verwendung  meirfilbiger  \irör- 
acT  in  der  reiroknnß.  Nämlich  wenn  inf  voc.  und 
einfachen  conf.  der  Avnrzel  eine  zweke  übe  folgt  nnd 
beide  filben  klingend  reimen «  ift  der  vic.  erfter  fiibe 

'•  Jang;  reimen  fie  Rumpf,   fo  ift  er  kars;     Der  lange 
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hat  tiMa  tontoren  vocal  «weker  filbe,  dfer  knrttie  eiiien    . 
'  ftfimnien  hinter  fich«   er  verfcbtnll»t   damit  gleicbfiim 
stt  einet'   filbe.>     Die   arten  ftumpiPer  ond -klitigender 
^ime  im  mittelh.  finden   Geh  oben  T.  (?•  18.  bee^iirh« 
met.    In  einfilbigenftampfreimenden  VÖrtem  mag  der    ^ 
▼ocal  lang  oder  knrzy  von  einem  oder  mehrern  conL 
begleitet  f^yn.     In  aweifitbigen  klingelnden  fordert  abet 
•    die  erfte  fitbe  eiHw.  langen  toc.  ohne   alle   oder  mit 
einfacher  confonanz '  oder  kurzen  mit  doppelter  (po- 
fitifm).     Welche   rtm^  klingen^   weiche yZöwjt;/' 'find, 
'     ergibt   in    erzählenden '  gedickten    di^    ßlbeiizihlüng» 
leifhter  in  ßrophifchen  tbeila  die  ausfchli^f^ende  einer 
Ton  beidü^n  arten,  theils  die  verfchränkung  klingender 
und  ßnmpfer  reiiüe,   welche  ßeta  im  verhältnif«  bei- 
'  der  ftollen  tknd  ganzer  ftrophen  lyiederkehrt.    Diea  ge* 
feia   wird  von    den  taefften  dichtem   unverbrüchhch 
gehalten  und  nnr  voti  einigen  znweilen  verletzt.   Hai- 
Ter  Heinrich  im  erften   liede  der  fammlcng  fd^ieint  ea 
zu  verfehlen;  ein  beweis»   daj7  er  Heb  keitier  fitem- 
den  hülfe  bediente.      Bei  den  frtihflen  meiftern  (z.  b« 
'  Rei&ar  d.  a.)  haben  die  ßnmpfen  teime  großes   über- 
gewicht, auf    feiten    oft   kein  klingender;   der  ganze 
Winabeke«  Winsbekin  ohne  einen  einzigen.     Als  ge- 
genfatz  vergleiche   man  die  menge  klingender  reimo' 
in  Canzlera  und  Conradf  iiedern  e 

'3}  der  voUliändig  Entfaltete  umlaui  veranla^Tt  nähere  be- 
tractitungen.  Die  zeugerifche  endtin^  i^  1  ift  (mit  aus- 
nähme der  bildnngeh  -ine,  -in  -ic-ifch)  in  ein 
nnbetontea  e  abgefchwächtt  in  delTen  auafprache  fich 
fchwcrlifeh  g  von  e  nnterfcheiäen  lä^i  *),  Gleichwahl 
vermag  die  ürfprünglich  a»  Ot,u«  kurz  ein  andrer 
voc.  ala  i»  i  gewefene  endnng  e  durchaus  keinen 
Umlaut  herbeizuführen**);  an  lieh  tcheinen  beiderlei 
endungen  gleich  unkräftig  und  wirken  doch  fo  yer. 
fchieden.  Hieraus  folgere  ich :  die  ein  -  und  durch- 
fübruog  der  umlaute  mu^  in  etwas  früherer  zeit  ge- 
fchehen  fefn»  wo  noch  die  endung  i,  l»  e  lebendige 


*)P11^  <^i^  flexioB^-issöweilen .«niUat  verardMhe?  aiitan  bti 

lier  decHn» 

**^  Hierher  eooh  der  fall,  Wo  ein  wiriLÜch  ,vorhandne^  i  kei* 
neu  umlaut  i«ngt,  weii  e«  uqorgiinifoh  ffir  e  (früheres  a) 
fldhet/blootio,  maoig«m  N ib. 4532.  trurigen  Nib. 763«  11. 
bluoieo»  manegerDi  t  tu  regen  (vgl«  obeii  70.  77.) 
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.    badenlnog  hatte  ^.    Wir  wißen ,  At^ß  der  lunboit  de« 
•.  ein  e  bereit«,  im  9tent  der  dt$  ft  in  io  im  lotea  jahrh« 
begann;  die  übrigen  werden  im  |i.  i2ten  entffkrun^eii 
lejn.    Die  mittelb.  fpraebe  beobachtete  die  .ein^führ- 
ten  omUnte  nnd   rückamlaute  mehr   traditioneil  fort« 
aU  daß  lie  ihren  gmnd  gefühlt  hätte;  da  wo  der  um- 
laut  noch  im  t^  jahrh.  ansdehimn^  erhielt,   wirkten 
,    ändere  analogien»    wie  der  gegVjifatB  des  praet.  conj. 
sum  ind.  oder  der  dea  pL  fubft.^  %om,  fg.      FracUrch 
irrte  die  fprache»  weil   fich  die  org   nmlaute  feft  ein* 
geprägt  hatten  9  wenig,  doch  hi« weilen  (man  tehe  dt« 
decK  Übergänge«  auch  die  grnndlaa  nmgelaareten  fi:em- 
den  Wörter,  oben  i.  $49*  S530*   Späterhin  nehmen  di« 
irrthümlichen  nmlaute   sn*      Die  ganse   für .  die  ge«. 
fchicbte  dea  umlauta  wichtige  anfiät  wird  durch  die 
ang^ir,  undaltn.  wegwerfong  der  endung,  von  wel- 
cher die   umlaute  abhängen  (f>  24).  305.),  'jjerechtfer* 
.  tjgt.    Dergleichen   fjn-   nnd  apocopen   find  auch  im 
mittelh.  ganz  gewöhnlich.     Theoretifch  angefehn  follte 
man  aUdann  rückumlaut  erwarten,  fo»  gut  er  in  nmtft 
(ft.  nennete,    nennita)  vorbricht,  dürfte  er   i#i  bar  ft, 
bere,   heri   excrcitu«)   hervorbrechen.      Allein  er  thnr 
e$   nicht,    weil   ^er   mittelb.   fprache   her   und   nant« 
beidea  überlieferte  formen  find,  in  denen  fie  den  wech- 
fel  zwifohen  a  und  e  nicht  begreift.;  Cie  verkurat  here 
in  her,   wie  vile  in  vil;    das   natürliche  a  in  erfterm 
wort    hat    durch   den    zu    langen    druck   der   endung 
gleicbfam  hine  fchwingkraft  verloren  und  wird  nichl 
wieder  frei.     Solche  Verhärtung  dea  umlauta  zeigt  fich 
ailerdinga  fchon  im  alth.  wenn  bei  gewiHen  fjnQopen 
(kaum  apocopen)  dea  i  dennoch  e  in  der  wnrzel  bleibt, 
z.  b.  der   dat.   von  heri  here  (ft.  herje)  macht,    oder 
kennen  f.  kennjen  ficht,  da   et  confequent  bare  und 
Kannen  hei/en  Tollte.     Ich  denke  mir,  daa  rerfcbmel- 
zen  des  i  mit  dem  folgenden  vocale  liej?  fein  allmäh- 
ligps  aufhören  überfehn,  -e  vertrat  gewiffcrroa^en  daa 
alte  -ja,  -je«   wogegen  in  nanta  der  folgende  conf. 
die  entfernung  dea  i  merkbar  machte.     Für  mittelh. 
fyncopen  gilt  jedoch  diefer  grnnd  wieder  nichts;  der 
nmlant  bleibt,.,  wenn  auch  dem  auageßo^enen  i  ein 
conf.  folgt ,  z.  b.  g^tregde  (frnmentnm)  fxlde,  frände 


^')  Und  doch  «ben  dt«  verHiertttn  der  «ndnngsTOMle  '^tn 
laut  das  wurzelvootla  lithliek  nachta  (LSSSO 
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A.  gette^dd,    fieledes  Ir5uwedd;    nieouibli  gttftgde» 
nide,   frovd«.  —    Wie  kannten   aber  in  f&Uen  Unge 
vor  de»    Htenjabrb.    boftebender  fyncopen  nament- 
lich im  fcfawaöhen  Inf.v   neue  miuelb.   nnilaute  enu 
fpring^i?    2.  b.   bewxren«   bceien«    rnemen»   irlnten, 
liüllen,   da  dock   daa  fpätere  altb.  mit   b^reiu  aiitge*    . 
worCnem  i»  piwaren»  b6reht  Toomen,    triften,  ^knfl'en 
(ft,  piwäri«n,  fadr)in,  ruomjan,  trutjan^kuffj^in;  überlie- 
ferte?    Um  die«  sn  begreifen   wird   man  annebmen    ^ 
mü/Ien,  da^  die  vom  toten —  ijten  j^hi^b.  neu  einge- 
fübTten   nmlante    swar  zuerft  in  Wörtern  entftaod^^n» 
deren  endunge-i  noch  Ihätig  war»  daj7  fie  aber  nach- 
her zufolge  äußerer  analogie  auf  alle  fälle  dea  ahen 
nmlanta  e  erftreckt  worden,,  namentlich  auf  den  dea 
aofg^fto/fenen  r.    Ebenfo  beßimmte  man  die  rtickum- 
lante  bdne,  momte«  trute,.  knße  nach   der  analogie 
von  kante.     Sichere,  genau  gefcbriebene  denkmäbler 
^  «na  diefer.  swirchenaeit  würden  nna  wohl  über  dae 
aufkeimen  folcber  durch  kein  wirklicbea.i  der  flexion 
begründetto  umlaute  den  zweifei  benehmen^    AU  die 
fprache  den  wahren  gnind  dea  nmlanta  verlernte,  fieng 
iie  an,  ihn  (chwankeud  zu  handhaben  und  fehlerban 
auszubreiten.     Zum  deutlichen  beifpie)  gereichen  die 
nnerg.  erfcheinungen  dea  neub.  umlapts  und  rückum-  ' 
Uuta  im  •  verfaliltnia  dea  adj,   und  adv.;   die  mittelh«    < 
hene  (durua)  harte  (duriter)  fefte  (firmua)  fafte  (Armi* 
ter)  lauten :  hart  (adf.  und  adv.)  feft  (adj.   und  adv. 
demi  daa  gebliebene  Eaft  gilt  für  ferme);  in  hart  wurde 
der  rtickomlaut  dea  adv.  auch  füra  adj.,   in  feft  der 
umlant  dea  ad|.  auch  füra  adv.  verwenden 
4)  daa  umlaotwirkende  i  muj!f  unmitt0lbar  an  die  wahre 
WUTzei  rühren  odier  ausgeworfen  daran  gerührt  haben 
(mit  andern  werten:   die  filbe  nach  der  wurzel  begin^ 
vett)*    Folgen  erft  andere  buchilaben  und  hinterdrein ' 
ein  foichea  i,  fo  kann  es  dem    wurzelvocal  an  Jieh 
f^ichia  anhaben,    der  swifcbengetretene  cpnf.  biiidert 
ea^  auf  die  wurzel  etnzu&iejSen;-   daher  namentlich 
weder -niffe,  -Itn,  -lieh,  -lieh,  rrich   nmlaut  der 
Wurzel  sengen,  noch  dreiiilbtge  werter,  deien  e  zwei- 
ter ftlbe  kein  lirfprÜngUchea  i  war,    wenn  fehon  in 
der  dritten  ein  erti  eifolgt,  umlauten  vgl.  vancniffet 
%  .  (M.  &  z,  8«9^)  manlich  (PafC.  4^  ^K^)  wancliche   (a. 
-    TiC9i.}  ga<>tUche  c^«^«^  a«)  lüterlfch  (a.  Tit.  41- S)-) 
fimerec  (WigaL430  magetUch  (ß.  Tit.  31.  $0.)  vatev« 
.   .Udif  boTgxre,    pfandsere  (Parc  144^  fnochiere  (so^ 
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wit«r«  (M.&^>9>)  «tc.    Iiii  »tdi.  leidet  die(«rfnltod- 
'\   fatS'  keinen  s^vieifel,  ,  die.  icn-M  .  weSerÜA  (äquale    f. 
weSarlin  wäre  hier  anerhöh,  dt  lin  To  wenig  amiaii- 
'tende^  kraft   h%U    el0   wiiu  .in  waSarwiift  fie   h'ibea 
.  wurde.    Ich  hgusi  an  fiehv   denn  mittelbar  entfpringt 
allerdings  umlaut  der  wuisel,    wenn   in   dreifilbigea 
•  '    Wörtern  das  i  dritter  ßlbe  den.  vocal  der  aweiten  alfi- 
^    miliert  and  nun   diefes  künftlich  entfprangne  i  den 
der  warael,  ifrelche  et  berührt*  nm&ndert.    Nor  majf 
wiedernm   daa  i  der  dritten   den  conf.  der-  s weiten 
>   filbe    felbft  anrühren   und  nicht   dorch .  ainen   eignen 
conf.  davon  abgerchnitten  teyn^    Auf  folehe  waib  ent- 
ftand  daa  alth.  edili  (ed-il*i)  ava  adali  (oben  f.  118.); 
-    föbald  die  (willkürliche)  alEmiiation  nnterblieb «   fand 
auch  kein  nmlaut  ftatt,  s.  b.  fcamalin  (fcatn  -al^in,  Tere- 
cundns)  weichet  auch  rcemilin  heSjTen  dürfte.   £a  fragt 
fich ,  ob  ond  anf  welche  weife  diefe  ajjimüation  letst 
im  mittelh,  gelte?     Unbedenklich  gilt  ihre  wirknng» 
der  umlaut»  in  den  überlieferten  formen  (nfimlich  dea 
e  ftatt  a)  fort,   es   hei^t  beftändig   edele»    nie  mAt 
adele  und  fo  ift  menige,  menge  aua  dem  alten  managi» 
menigl  (muUitudo)  eu  deuten»   im  ad|.  aber  bleibt  e 
der  zweiten  filbe  und  mit  ihm  a  der  wurael  überall, 
wro  kein  i  dritter  ßlbe  Eutritt»   TgL  manec.  manegen 
.(alh.  manag,  managan)  menegin.     Wie  Aeht  ea  aber' 
mit  den  neuen  umlauten?   werden  fie  noch  durch  le* 
bendige  aflimilation  oder  durch  todtere  analogie»  nach 
den  falten  dea  dur<;h  aflimilation  umlautenden  a  (und 
vielleicht  ü)  hervorgebracht?    Ich  denke  leteteref,  aua 
doippelter  urfacbe  a)  weil  nach  dem  unter  2.  entwickele 
ten  die  mittelh.  neuen  umlaute  übeihaupt  mehr  auf 
Suyfere  analogie  gegründet  find »  alt  auf  wahres  gefühl 
der  Tocaländerung.  b)  weil  fich  fo  die  anhebende  und 
ßeigende   auadebnung   dea   umlauta  auf  unorganifcbe 
fälle  erklärt.     Diefe  können  hier  nur  angedeutet,  nicht 
erörtert  werden»  wegen  ihlrea  Kof.  hange  mit  d«r  noch 
vielfach  dunkelen  lehre  von  den  bildunga.  imd.ablei« 
tdngsfilben.     So  findet  fich  weSSerlin  (M.  S.  a»  ft49*) 
wo  allimilalion  der  a wetten«  folglich  umlaut  der  e«ften 
filbe  unpaflend  fcheintt   vo^ellin  ift  richtiger  als  vd* 
gellin ,    wo   hier  nicht  ein   anderer*  miagriff «    da  die 
alte  form  fugali  (N.  it«  t.)auf  fng-lBl^e  oder  vogeltd 
(und- dies  könnte  in  vögclin  umlauten)  weiß.*   Ingen- 
felin,  lemb^lin»  hechelin,  knebeUn  etc.  grcveltn  (Parc 
171^)  thibelin  (Vare.  18$  >0   rechtferiigt  Adi  aber  der 
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4%  miHelhochdeuifihe  vhtülA  iS^. 

imlanTtw  dem  hlftv' feeiifilfn  /   Itinbfitn  ^ ;-- 1i»bt^i 
•*^(-ntrenadeat'l*ar<j:  65^  li^*f  *  wohl  iie^tftk)  jgem«ric '(do- 

ii6lgn4^'tyif6s\Mi'iitry^6  lluch^e!lt«^4iff.  lieber  fins^r« 

']tch,Tr6lterr'^ebi%U€ti6tir<  Allein  m^ttüfB  4ei  tstenfatfrh. 
^(niögf^Ä^  fictihicf  b«1tl&H(^  *^beyaJ1  >«>lame  efitfähi*ent 
'  telbft^'iA  ft»rmeii  wie  itfrtdfcB'fiJer  aiurtitii/.  altb.^JÄ^o- 
' ''WibJ^egtrttai  tqudlld?e?»ft;  VeiT^eMj' al(h;'tigogßlth 
'  Seb^rf  taAlftf .  tagimi*"»y.  toeiineclfch  (qiifeqne,  »Wh. 
'  inahkiö'giini;  mahnilthi  g^iiäii  verfchSedea^Ton-rfiavir^h, 
'  ^AltU  rnanlTti .  Virilley^Äc:' '  -  ünUd^lhaW ift-  mcrtfchf^h, 
'"toeÄWB%l«*/ V^alÄ^'iftBhnc  von  tfcttJ  wach  'der  «vHih. 
"  W  '  W«K»"IÜ«i;6HU«jefi  i  (menfche ,  menifcH^*  ib- 
''ÜMIgf.'^'ÜÄiknft  #f^<i4<rifetih,  bürgrt«/iii&fdfet,"tellg. 

linder  fehejnen  erft  Teit  der  ]^ünBi]tig;jdeä  -abra  itt.^^r 

cinartdrlngeH.  Tgl.  Nib.  6J48«  8276. 

.itimüi^^i^riwmh&'lnini^l  Acia  iu.;  an  in.K^MiM'I^P  ^n  ilie. 
'A<B^;be9li4blr)aQgi  a.a4  .aiMa/'priu:b5«»d«^eUb^^h|)ltd.^«^ 
3  iacli/nmäBin.)eii)gefüJbr^i^,gBl3iraMb;f  49rWiil)e^d^(^o- 
.  'irieitireichaDiiMebl  f^na^   ..P9  fi»  .^«  »^  u;s<^»««i:  oq.yjoa 

•  fittd«  'Mtoetnun  «ncbidm^uoiliauiirtfeifiöi^i  ^ü.t^iA^n. 
.  Es  .vmtbiüt  fich  .ihür .  nicbt  Jo  •  v>elua((»hr  ntfii^t.^  ,;^n 
*"  d«fli.y»tikiicbeil  i  (dal;  gar  kain  •  opakgC' i&)|  UB^gia 
r  voa-  49r.kina({Nracbe  üü  ^lig  ab,.i)|iro|u^,\^r^^a«ia)voe 
,  .k«iD  Qö'<C!fn«  In  Z-—_Me  nüa  l^a  fch^ip(^dqr:#in^nt 
'^  Bigetelick  dtfnuw'eilen.«  nnbelpnun;  vQjQal.  de#  clipjMb. 

SU  iqMff^D«  Mernacb  wäteif  £Bi»  .«^«.^l'^rli^l^^^*  ^äv^lfiü 

•  Ml' deiatep«  :  Did  anafpracbe  dea^rmai«airi#b^r)g^fwri 
«  «die  deb  organ.  (nidiiii[|oaJiipti)  in«  d^r^beidfrl^i  JtKf.i^uC 
f  «inander  reimeii.    W^n^erige&eb^^ftitlkudte  «Me^iiiiia- 

'     '    *    "   ''    ■        .:      .        :'      '/>*.]'  i    s.l      .:/.'       •    -Uorr 

'  '•)  Lierte  lieh«  «^oIHt  *ain}fiei' tpriohr,  atrtflAtiMil»  dafi'«»4^« 
dmiimcltra  auf  -«lln;  Mdarit  blo£i*.«iif.>^il^tia  gaba^csfo 
>     wfttda  wiSaf tin  f.  W93rar*'al'Ui»-iW«3-«vn^lr^  .#«- 
heu«  dim  aiDiiiiUuQa  ^et  •^alAlIp^  doqh.  n^aht  dia.wu^uel 
^  Aiiaioli«!!}  Ichritc«  fie  aber  weiter   voi^*^  >  wa^  r  ir  -  H -;in, 

fo  wir«  der  omUut  we3*ir-U*ia   rAÖglidh' (nöob  niVfhc 
Wirilioh,  w^g<ni  TyAi«bpa  des  i  *tc/v  1'ketitit'  ih^  *  dU«  «rfCh. 
'  flnnMheatidli  Aalit)..'Waiilttiaiidfteiladw&nu^iN)Cal^ 
alBmiUicUn  mßS  «tpliniii  te.ctrpilVb.  fj9r«<BPi^ia 


.    0ii|f*«i^^At  Jainbral?*int.  gei^(-U-in„  .leipb^il-iA^^ 
,     **)  Sm   fohreibong  Uieelich  wäro  allen  fallt  zu   vertheidigen« 
wenn  iiia£i  g^e-  kit*'ltcVza^'iriiJr  w'n  In'fAltröoontrSJma 
ane  tage  aBBihtt«;  U  bmMte  das»  in  t«  lun.i  '  •    •u^g 
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^  pfeift  r  fugende^  Sie  scweit^n  Alba»  okn^  tieftoli.  — 
^>c)  die  »Itk  !<!).  endaa^tfn  -*^g;  <-if  (gotfa..-üg9»  ^g*) 
'  «find  'im  mittelh  *ic  oder  !-•#<?  nuELoßen^  d«8  noch  sn- 
M  treilen-ie  ('gevdlgie;'w}e  firnftri«^)  OMifteii»  ir  lautet» 
•i'king^tgen  bei  ian(rer  wuräsititiiiid  folgender  drütor  Glbe, 
*i^alfo^•zwi£cb«n<^  boäbtoA  und  iinbetoriung  einfti^eiid» 
£}  dßi  tieftons  ^äbig  -\rird  (<ibeh  t^rej^.)  dftber  die  reime 
'*  getigi^n:  netigen« (Marie  't2t9:)'vetfwigea:betjigent  rxii* 
'-"»gcft'fliä^.  vv*?sft')>  -cbeiifo  joifirierrilrbi^fHfi/fonnen«    vfo 

-  die  binden- e#Ebdnllririiei>.\eiadt)iikigeo  ^be  ftftichfteiint 
•i  »If  •Igbemigtfül:  gdri^«^n<  (IVtiiriB^4i.)i<vgL  oben^  T.  23.  — 
*'  •  d)4ie  efidnni^-ttritilcradf>aind>Wift:^(nid'e.'»nnd  ^«Qtr.) 
.    b^bält  gei3vObrdielii(lieftoBi'jiifidtdä4i>r<%  :itoecülferlfin^ 

;vvran  eine^limgef  4;|iieis'a,wei''liurqf&^iilben.  iforliarftehii. 
niiDaber  tdii^.  i^QfbpAn  ,«ei«l)ecm0higin;ifint^mejiettii:inia 
•''<M/^  T,  .^^;f^9K)i«i»gcdlfooiih  :(Nifa.^5,  a^6$.)  Mn: 

•  *  wü<rfn1n  :/f!fiih<ffirift^  i2i^;sIWBbrT2',f.i9o^  x92¥.Mrötiin  : 
-«  b^rin  <  (D«ri/  la^t)    tv^itM'^t  iin!o  ^<Tirift».f9»  119«  etc. 

>  FU/re  t8>  Mcüaf  1 86<) 'güklia :  (Id  (M.S.  n  S^^}  irtn  : 
.^^febeiin*^  (Flere^  -ifc  f  odev  icsrfan  sr  isbetoi?)  ':ßn^  ;  ibfd 

-  (Wigtl.Y^e.^)  tuv?  fiiir:tfeblSii:rmddtfintndtn:tr|il  (trpf. 

-  >niö  ij« reio-Lvi/« n»J>)  9  häti^a4  ib^iff  (Wig«n:i»,3*  6V  etc. 
.'feknardlei  Mngeiidea  ScStat^tSHminen  (fitfc.  s^^^pi- 
.  sen :  leimiin^  ir<^edrg « 3  $«>  ^idtne ;:  nttne  .(£nifb  as*). 
:*  Sobft*  ifenr^  (cMiwi^'eii  .«mfehfla  .•^to«  m«tt9d  ^w»r, 
'  aue  iwelQbeoBiiiBtrfberpvbeideoerßttreebgekäniBt  £iid«  alle 
r.,  dTei.^fit4anan  jiCei«neA\p'ivftldiMito;.(Y^giai.  3^)  bündln, 
.  ^4rtinrblbid0Mitcfin;  mte,'  rcbtn^.  (Pflrc.  45*<?*' *^'  79^ 
t  spoQ-Vfagr  ^%k^:^6,etc^)yiro}ii^mniJtkntzemf  iinaaer 
-'jtber  fifocb  <tieft4a1gein«  i^V  b6id«0inv  >  ktidigin :  Ha,  ge» 
(' >ivfn  etci  (BiHrau't9^;^eotg  1*.^^  ^o*»46^.Wig.  «8f ^  jbs») 
oi^fvdrkdniMt;^  belegf  üir  den  -Aeiai  ^-inntfg^bm  one 
.^  ^er'njcbt^att;'  Die  meitfen^d^tbier  iwäblea  nafib  'be- 
./lieben.  unt9r.  den  1  dreierlei  ioraien  ^*  nanbeHtlieb  W.oUt. 
" ' .  'HartmJ;  'einige  {^ebraaeben^  >  nur  «>|n  tind,  tefie^^  (llein 
f   ~^in*)  wie-  ea.>  (ebeint  Gotfr.  /nnd  -gewib  .Qendt^..^  In 

-  ..itonlofigkeit  ^ewfUh:  aber *:  diefe-endbiig   wefibi^'Gabft. 

•  '.^wie  «llerdiii|;6die  der  mafe.' ntifd •  «d j«  sDweilen<)  nie» 
r  ttiabls«  Man  -^ vgl/  das  feb weiibertiirelbft :  4er.  >  NrUf ieln 
i<^drin^    drin   (trfbns)   tm^    in'  (prae|ri>  ujüea  4iei  jder 

>  ^d,  der  2Ah1wi5*bnd  -difin  prae^nf«;  ttr  e)  dieistdi».  bil* 
r  )•  dang^  /f^/t  fcb\)rniüt:'swifebfmU  ^undiii^'  -  Heti«#  .«-  U« 
^    cbev«'< •bliebet,   bliche:  übcfnall ,babenrWolfr^  q^iRfin« 

•bot)    «^ticb;'  «lieb,     «t'licbea»'  -iJichtfr; üb«reil    ha^  Qoa- 
wiad. '  jMeifr  Ml&Bb^  fekeni^liUii  Oa|fi^dIlind  Winu; 
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I.  mUulhockdeuiJche  vocate.       ^     369 

*  oft- lieb,. fdll«t* Heb Hartm.»  Stricker  und  Rudolf«  doch 
^efe  fünfe  übevall  -  liebe  -  liehen  ").  Daa  idv.  beiy^t 
bei  alleo  -liehe»  aueb  hei  C«»iirad;  außerdem  gilt  bei 

*  einigian  noeb  ein  adv.  de«  dat.  pl,  auf  -  en  nnd  diffea 

•  faiitet.bea  Conrad  auf  -licbitn,  b*i  Hartm.  aof  «liehen 
Und  -lieben.  Die  meiden  andern  gebraueben  >ea  gar 
flicht  (nämlrrb  Im  reim).  D^  einfache  adj.  gelich 
lauter  bei  allen  fo«  nie  gelieb;  aber  TflbA  den  tiefton 
tind  bald  den  vocal  li^tster  ülbe  bü^<n  die  gangbaren 

-  pren.  wdlich,.  fölich,  welch»  reich  ein.  —  f)  die  adj.  bil- 
dung^rfcÄ»  -rteh4ir»  -riehen  behält  bei  allen  lange«  i»  wo- 
gegen den  meiften  die  fubß.  eitdong  ^rich  und  nicht 
-neb  bdi^t,  ^gl.   heinrieb»  dieterich»   efierteh,  wuete- 
'rieb;   Wolfr.  aber  fcbeint  auch  hier  den  langen  rocal 
9u  hegen  :  beimerfcb  und  \1»ria  »17.  wuotriebe  s  grim* 
na^Cfiche.  «^  ^)  feiten  erfcbeint  die  foperlativendnng , 
••f/?  tieftonfg  im  reim«   vgl«  minnift.-liß  (klage  i}o^ 
'Bit;  86«)  frifte  1  vor derifte»   friften  :  fungiften   ( Maria '»7» 
"129.)^'^'^'^^  (Bari.  894«)   letzterea   finmpfer  reim» 
Uingend   aber  ftebt  feböniff  s  I6niß    (M.  S.   i,  55«^^); 
'  gleiehfeken  ^•^/7,  Tgl.  vorderoft  :  träft  (Nib.  6117.  8i6f. 
B.it..  11  «*)V  -^  n>  das  fubß.  tnAnoi:  (menßa)  reimt  nooh 
ftampf  Maria  119.    George«   Wilfa.j|,33ia  caff.    Wi- 
gam.  1;*  etc.    — -    i)    die    fubft.    endung   ^csre  pflegt 
tieftonig   und    im    reim     durciigängig    klingend    bu 
fejn;  in  den*  Nib.  hebt  die  verküreung  in   ein  tonlo« 
fea  «»#r  dancA>€n  an»  vgl.  kocher  5916.  )923«  kamerto 
4069;  fonmer  6« 93.  tenlender  827^.  ft.  kocfaacre  -^  ten- 
Modsre.  •—  k)  daa  -man  in  nie -man»  ie-man  brau* 
eben  verfchiedne    dichter  tieftonig»    andern   wird   ea 
imm   mibetonten  -  ine/t.     Ala   ftnmpfer   reim  dient   ea 
yinr  feiten»   vgl.  nieman  :  dan  <lw.  giff.  3218.)  :  gewanv 
'  (f^fore  %h)  Bin  t  <Nib.  4^94.).  —  1)  biawMeo  hängt  nooh 
an   dem  tiefton  4m  erfcheinong  alter   vocale   in   den' 
ßMcionm.  worüber  erß  die  abbaodfaing  diefer  felbfi  das 
'eigentliche  licht   geben    wird. .   Da»  hSufigAe   beifpiel 
'gewfibrt  die  endnng  •txk^  ^  (fluider  fohwacben  conj. 


•^  Dief«  kOienns  d«i  t  in  I  bei  föleban»  denen  man  ein  bai« 
^       yifobet  «i  ffl«  1  sumiMn  möobusb  naiaantlich  btim  Strioier» 

.....iMftgt  ivried^rum.die  grundlofi|^elt^{i9r  f. 349*  verworfntn 

.  .  «nilchc.     Denn   kürzuoft  de*  fi  in.i   wir©  Im  hochd,  bei* 

fpieJlo»:  d«rs  das  i  wirktiell  ft^tiftW  beweirtn  Miua  wie 

billich  :  mich;    ie^elicb  :  ft^   (Kaid  8*«   5&^>  M0.>  ^  Oll 

'J   adv.  attob'iiai  ^tM^k^r  aMsha  QaA4i|tMlaifilw>;.  .i'jji  ,a 
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f  merk  würdig  daa  kursa  ö  in  gejag6t;got  fragfki.  ai«)L 
Seltnei^  i  im  praet.  conj. ;  ein  beleg  aas  Flore  r  f Mft 
vorhin  ang^'führt  worden«  hin :  lebeiin ;  (J6ni(l  ß*  lo* 
ii6ft:kr6n*iU  M.  S.  i,  ^^i»  klingt)  bieiher  gehören  a(|er 
(nach  Lacbmanna  treffender  Wahrnehmung«  au6W« 
XVIll.)  gunde:  bände:  künde  (Ben.. 67.)'»  <^>'>  äiierea 
gandi,  bundi  bedentend.  Dergl.  flajnpfe  reime  jh^ft^a 
länger  in  der  volkspoeGe;  fo  in  den  Nib.  uote:^aoti 
(6049.  4%84.)  ooien:gnoten  ($).)  [alth.  uotdnrgoo- 
tüu]  und  häufiger  hagcne  :  jagehe  ;  d^gene  ;.  ga<tei|ie 
(iH7»  1733.  6053.  Ö9»7.  7173.  788?.  8525.  9357-  «t^') 
Nar  tonlos  finde  ich  diefe  filben  nicht»  gerade  tiefto- 
nig ;  fpuren  einer  frühem «  der  f prache  auagegangenen 
lebendigkeit  der  endungen.  Der  betonte  gen,  pl«  b#i- 
ligön  reimt  noch  auf  Ion  Maria  S4*  —  Diefe  beifpiele  . 
mögen  hier  hinreichen.  Allmählig  fchwindet  der  tief- 
ton und  dann  verwandelt  ficb  der  ^nt  in  ein  fatbio» 
fea  e,  höchßena  bleibt  i.  Der  reim  steht  ana  der  en- 
dang  iu  die  wmrzel-Qiid  jene  tiefconigen  wÖrter  von 
drei  filben,  die  vorher  klingend  reimen t  taugtn  nun« 
mehr  nnr  zu  reichen  reimen  oder.au  gar  keinen;  ^ene 
tieftonigen  ßompfen  werden  au  gewöhnlichen  klingen- 
den. Statt  jenea  fuochunde :  wände  reimt  nunmehr 
faochende:fluochende;  ft.  jenes  tufiüot :  ßnnt  nunmehr 
t&rent;hdrent  (troj  127^);  ß.  heiligen :  ligen »  erißxne: 
Waene«  menigin  :  fin»  üppic  :  wie«  minniß  :  liß»  g^- 
ii6ß:tr6ß,  famn6t:fägenöt:n6t»  yerf^röt :  i&t ,  aiemaa: 
dan  etc.  fpSierhin  heiligen  :  meifigen,  crißen  :  frißen» 
menige:fenige,  üppic;  lüppic»  fruhiicrsühtic,  begia- 
neß:minneß  (Georg  $2^)  g6'rneß:erneß,  f4mnet:ver« 
damnet«  gefegenet :  beregenet «.  veifdret:k&rei,  irdifcb: 
wirdiCch  (fchmiede  looj ,  früher  wohl  irdifc  :  fifc)  nie- 
mensriemen  (Parc  9^M.  S>  2«  8o>).  Jede  einzelne  hat 
hier  ihre  belondere  gefchichte«  nmr  die  analogie  de» 
ganga  ift  ihnen  gemeinrchafilich.  fiinigea  zeigt  fich 
auch  mundartifcb  dort  früher,  hier  fpfiter«  s.  b.  der 
lUtere  Hartmann.  reimt  tr^l)ten  :  v^hteo;  dc^r  )angev6 
Conrad  altenhdml icher  tr^htin:min.  Jenen  volka*  ^ 
mä/iigen  reim  bundetknnde  etc.  mieden  alle  künftli* 
eben  meifter»  es  galt  ihnen  nnr  ein  kliogendea  bände: 
künde;  während  ihre  werke  fchon  mehr  gelefen  wur* 
den  nnd  der  hoch  ton  der  wnrzel  die  nebentöne 
fchwächte'»  muffe  in  den  ansfchlie^llch  lebendigem 
gofange.beßimmten  volkagedichten  da«  aushalten  der 
meiodie  dem  ßampüeu  aeim«  guaftig  fejA.     Die  ge* 
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fcUcbte  de«  d^ntrcheii  reime  lehrt >  uns  überhaupt  ftH- 
m^bUfie  auHöfungea  ßompfer  m  «liliiigende;    nur  war 

-  dici  netgang  daj&tt  in  weit  früherer  seit  und  fchbn  bei 
Otfried  vorhanden,  weil  er  fönft  nicht  fo  fichtbar 
nach  dem  gleichiaut  der  wurseingefirebt  (alter: salter, 
henti;cnti,  fcinit:rinii,  mfna^t  tbJnaS  etc.)  und  fich 
«n  der  leisten  Rümpfen  GIbe  (mina3:tha3  etc.)  be» 
gnügt  hätte,  vgl.  oben  T.  16*^17.  IDieres  fchwanKea 
swirchen  klingendem  and  ßumpfen^^'i^^  verraihea  denn 
auch  die  mitteih,  bundergund^«  jhageni : degene  etc. 
da  bei  alten  theils  überwiegender,  tbetla  völliger  wur- 
selgleichlaot  eintrifft«  sum  roh  fiumpfen  reim.rück- 
ficht  auf  den  aaslanc  hingereicht  hätte,  min  vgl,  die 
reime  Kürenbergera  r,  58« 

S}  analoge  vocalKürsängen  oder  verwandlangen  ereig- 
nen ficb  bei  der  incUnatiou  und  swar  aaf  doppelte 
weife  a)  die  anlehnende  filbe,  indem  fie  Ihren  ton 
auf  die,  welcher  fie  fich  anfugt,  überträgt,  verdünnt 
dadurch  ihren  laut.  Haoptfall  iß  daa  pron.  dritter 
perfon.  Unangelehnt  reimt  i't  auf  gSr,  fp^r,  her  (Ma- 
ria 16,  Bari.  301.  Wig.  22.  Karl  |B*)  angelehnt  wird 
ea  sn  tonlofem  er  und  bater ,  jater  reimt:-  vater 
(Bari,  87.  Wilb.  2,  3**  s«  4$*  67^/ vand«r:ander  (Wilh. 
'^*  2U  1701»  Parc«  iiJb  142^}  atKSer:  waliSer  (Wilh.  2, 
f  24^  Ernft  so*)  mohter :  t^hter  (sVIaria  19.  Wilh.  2,  70«  . 
84^)  s6ber  :  h&her  (^Triß.  18*  2$^)  erfcheinep :  einer 
(Maria  t63).  Ebenfo  verhält  ea  fich  mit  fafaen  (f.  fach 
in)  riuogen  (f.  fUioc  in)  saber  <gap  ir)  fife  (fi  fi)  etc. 
Die  pron.  1  und  ster  perL  ändern  fich  bei  der  inclid. 
.nicbi,  vgl.  mafficb  (mac  ich)  swive]ftft:nft  (BarK)04.) 
bißft:ztio  (Trift.  19c)  chamftA:suo  (Parc.  89*  Wilh.«, 
67^)  die  anlehnnng  Tcheint  hier  den  ton  hocfaßens  nn 
fchwächen,  nicht  su  benehmen  und  nur  unbetonte  vo-^ 
calauslaute  leiden  Verkürzung  (oben  f.  S3i*)>  biße:]iße 
(ftneit  t8')  wohl  uhhochdentfch.  — >  b)  unurrprungÜch 
lange  vocalauelaute  verkürzen  fich,  fobald  ihnen  eine 
.  mit  confonans  anhebende  filbe  inclinlert ;  fie- werden 
dadurch  inlautend  und  nehmen  die  ailfängliche  kürze 
wieder  an.  So  wird  du  durch  anlehnung  dee  pron» 
3ter  perf.  kurz,  wie  die  retme  mtideftun,  verderbe« 
ftun,  geb«reßnn:run  (tro|.  36«^  49*  fchmiede  tt27)'be- 
weifen;  gleicherweife  duS  (:Tchu3  Georg  47^)  dus  für 
dft  ä5f  d&  €«;  for  f.  fö  er  etc.  Am  häufigßen  werden 
diefe  kürsungen  aus  incl.  der  negation  Tt«  entfpringen, 
vgl,  danet  jane»  dinef  fine,  nine,  wine,  fonf|»^dane» 

A-ii  a 


Digitized  by  VjOOQ IC 


3^ft  I.  miitelhochdeutfche  t^ocale, 

iiune  Z^)  Aatt  di  ne»^  jft  n««  dt  ne  (ite  ne)  ß  ne  <fia 
ne  nie  ne,  wie  ne,  fö  ne,  d&  n««  nü  ne;  incliuieit 
hingegen  ftatt  des  ne  die  amdr^hnng  en  an  daa  foK 
gf?nde  verbum»  fo  verbleibt  jenen  wdrtem  die  länge» 
natürlieb  weil  fie  dann  autlanten,  2.  b.  )ft  enfol,  TA 
enWeiS*  nie  enKan.  Ana  diefer  Kuerß  von  Lachmann 
entwickelten  Tegel  ergibt  fick  thetla  beftätignng  dea 
oben   L  $8.  97-     vermutheten   urrprüngUcben   ja ,    da, 

.  nn  4*tc.  *^)9  denn  ein  von  natar  langer  (ich  mein«, 
ein  nicbt  ala  blq/?er  anslaut  verlSngerter)  vocal  znujf 
auch  inlautend  lang  bleiben ,  s«  b,  tuotS  (Trift,  i  r«  M. 
8.  r,  6)b  100*  140^}  g&S  t  tuo  ä^,  ge  e5.  Theila 
fHmmt  ße  zu  dem  ^ür  die  mittelh.  conf.  gültig<>n 
grundfatz,  6iß  eine  nnorganifche  (wiederum  nicht 
eine  organitche)  ten.  des  aualauts  inlautend  zUr  altea* 
med.  zurückhehre 9  folglich  auch,  W<^n  fie  durch  in« 

'  clination  mlanti^nd  wird,  z.  b.  gaber,  meider,  truogich 
II.  gap  er,  meit  £r,  tmoe  ith.  Befondere  aofmerk« 
famkeit  verdient  die  Verkürzung  dea  U  in  nine,  dine, 
fine;  die  auslaute  nie,  die,  fie  ftehen  freilich  nicht  für 
ni,  di,  fi,  wie  {A,  d&  für  ja,  du,  aber  unorganifch 
waren  fie  enifprungen  ms  i-e  (oben  f.  104.)  und  dar- 
um  gebt  Wi'hJ  bei  der  anlebnung  das  der  frühe ra 
flexion,  nicht  der  wurzel  angebörige  e  auf;  das  u  in 
diu  hingegendarf  auf  diefe  weife  nicbt  ausgefto/^enund 
dine  nicht  f.  diu  en  gefetzt  werden.  —  Ob  und  wann, 
fibniiche  kürznngen  auch  äußtr  der  eigentlichen  an- 
lebnung ßaftfinden ,  wenn  im  verfe  auf  folche  unur- 
fprüngliche  vocallängen  ein  zu  elidierender  vocal  oder 
ein  conf«  mit  kurzem  voc.  folgt  (z.  b.  da*rbot,  do  ge- 
lac,  igendte  f.  di  erbftt,  dö  gelac,  ie  genöte)?  gehört 
in  die  ihittelb.  metrik  ^). 


*}  Wider fpriolift  nicht  dar  f«  83 1.  b.  o,  voreetragaeu  ^^^ 
wall  d«»  anlehnenda  n.  zvt  der  vorigen  filbe  tritt  (jen-e* 
dan-e,  wio^in  dea,  du}},  keine  neue  beginnt;  derdm 
kann  eaeh  de»  znU  gefetEie  (nieht  angelehnte)  nie-aMta, 
ie  -  mau  ieiae  küriang  in  ^  i  -  nen ,  ai  -  mea  erfehraa. 

^)  Ob  eaeh  jimo  (aonnere)  ft.  det  f>^.  ftehenden  jlaeti, 
•beoro  dosen  (tuilTere)  und  nicbt  duzen  gefügt  werden 
nfifte?  sweifle  ich,  weil  ein  i  fylicopiert  fcheint,  vor 
dem.  der  lange  voc.  b«ft«i^d  und  nach  d^ITen  ausfiofa  er  fiek 
erhielt»  früher  elfo:  jUzen ,   dui»en  (^gl*  nord.  jata,  ^lu), 

***)  Lachmann   (reo.  d.  Nib.  col.  aiSO  ntamt  felbft  karzung 

des  inlautenden  (freilich  unorgunifchen'^  h.  in  hier  an,  10- 

-  'bald  ea,  inne  folgt  ^hixinaa,  hir  en  hove^;  KoiocS.  6^.>fOi 
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9)  «lie^lehra  tos  dem  tonlo^werden  und  endlichen  weg* 
/allen  der  vocale»,  alfo  im    mitteJh.   nur  des  e  und  i, 
^gehört  eigentlich  nicht  in  die  abhandlang  der  laiue; 
'  .'.4»  ich  inzwifchen  des  tieftoni ,  als  eines  erhalters  der 
aJtfn   laute  geda;cbt  habe,   und   die  oaittelh.  xnxxMwtt 
forgfältigere  t  in  der  flexionslehre  nützliche  brftinaoann* 
gensnlä^t»   folgen  auch   hier  die  aHgemeinen  grund- 
Hitze  über  tonlofigkeit »   Tyn  -   und  apocope  jenpr  vo- 
cale.     Die  grad^  der   tonlofigkeit  find    oben  f.  21.  be* 
zeichnet   worden..       Tonlos    (nnbetont)    im   ßrengerp 
finn  ift  jedes  c«  u  das  auf  eine  lange'filbe  folgt  (mid  e, 
find^e*  vifch-aer-e,    fxlic,  zieg  -  el,  rnod  -  er,  ät- 
eni,  rAt-en,  hürn-in)  es   fchwankt  noch  in  den  al- 
ten tiefton,   fobald  eine  weitere  filbe  zutritt  (Pxl- ig- 
en, hürn«  in- en)«     Stumm  t   wenn  es   auf  eine  kurze 
.filbe   [mit  kurzem  voc.  und  einfachem  *)  conf?|   folgt 
(l^'f-en«  man-ic);  es   ßehet   noch  ]  da   und   mn^  ge« 
fcbrieben  werden ,  es  wird  gleich  einem  flummen  an- 
wefenden  nicht  mehr  gehört,   aber   noch  gefehn    und 
^  behalt  einfluj?.    Die  ßlbe,  worin  fich  der  tonlofe  laut 
befindet,  zählt  ftets  für  eine  filbe;  die  mit  dem  fium- 
men  nicht  .mehr ,   fondern   fällt  mit  der  vorausgehen« 
den  kurzen  in  eins  zufammen,  lefen,    manic  gilt  me« 
trifch  nur   eine  (aber   lang^)  filbe^  eben  al«  ob   lefn« 
manc  fiünde.      Die  nächße  Glbe  auf   ein  fiummea.  i, 
e  wird  darum  wieder  tonlos  (manig*en,  edeNen,  igel- 
es)  die  nächße  auf  ein  tonlofes  (dadurch  wieder  tief- 
.  tonig  werdendes)  hingegen  ßnmm  (fzl-ig-en)    fejn. 
So   wie  tonlofe  vocale  in  den  tiefton,  gehen  ftumme 
Ins  verfch winden   über^    beide,   tonlot'e  und   ßumme, 
^  wechfeln^  aber  niemahls  untereinander,     Verfchwinden« 
d.  h.  wegfallen    können  nicht  allein  fiumme,  fondern 
auch  tonlofe  vocale;  die  fälle,  wo  letzteres  gefchieht« 
.  lirlauben  keii^e  ail£emeine  angäbe   (vgl.   fxlde,  djenß» 
Iftnte,  birt,  aith.  lälida,  hirti,  l^nöta,   thionoß),  yiele 
werden   aus  der  flexipnslehre  e^ßchtlich   feyn.      Über 
Jyncop:  und  apocope   des  ßnmmen  i|  e  wurde    oben 
.1.17.  50%  aufgeOelU»    da^  fie  nach,  liqnidis  eintreten. 


k^nte  aber  aoeh  mier«  wiet  (nach  phvß  f.35s.^:  hier 
eelefeii  werden«  gewöhnlich  ßeht  im  mittelh.  ftiie  für  das 
frflhere  hier.  ;  -      .       • 

*}  AKo  nie  f  und  J,  weil  diefo  A&of.  find,  hiar  inlattfeDd  foh 
gar  äpfserlich   geminieren;    aucn  nicht    p  ond    k,    welcbo 
itiljuiend  nie  xwi^hen    kuraem   und  ftuhnmen  voö.  Ileihn, 
.   fofift  alle  andern,, namtnilioh  t  iiiid  wohl  suoh  y  ond  W. 
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In  betracht  dea  \\  r.  leidet  da»  aticb  t^eine  einCcliiffi« 
kung^    reime   wie    garii,   dorn«    kirn«   wirt    (hrilpea) 
fcbili«  ah,  wert"(inhila)  zil,  gr:  varn,  geborn,  erkofn» 
bin«  hilt,  gezalt,  n^rt.  quii,  ber  und  viele  .ähnßdi« 
tbun  dar,  da/7  diefe   formen  }«tso    fpraehgemSj?  (eyeti 
und  nicht  mehr   geboren«   biret«    bilet«  neret«  qnfle» 
b^re  gefcbri^bicn  werden  dürfe«  der  eigrnname  Wirot 
(alih^   Wirant)  reimt  anf  awirnt,   nicht  Wlrent:  zwi- 
rent.      Ebenfo  fällt  in  gezimber  \tabalattim/  morgena» 
morgen,  fpiegela,  fpiegef,  wandfrli  etc.  das  ßnmme  e 
der    volleren   form .  gezlmbere»    mörgenea«     morgene, 
f|>ieg«?Ie««  fpiegele«    \yanr*e)et«  nothwendig  auf;   ohne 
fein  ausfallen  würden  Kraft  obigt:r  regel   die  tonlofen 
e  nach  der  wnrzelülbe  -wieder  tieftontg  werden  (ge- 
ziml^^re,  ziegelc)  *).     Vor  gutt:  fcbcint  es  einigemahl 
zu  baften«  giric:  wiric  (fchmiede  6*4>,  kolocz.  ^v^-  aber 
girc:  wirc,  vgl.  kurc  bei  der  verbind,  rc)  mtKch  neben 
milch  etc.    Beim  m  und  n  gibt  es  der  ausnahmen  mehr; 
mwar  apocope gilt  gewöhnlich  auch«  vgl.  nam  (nomen) 
han  (gallua):  kam  (veni)  man«  zan  reimend^  daneben 
^     aber  findet  fich  das  fiomme  e«  name«  hane  und  eben- 
fo  nime   (fumo),  ime   (ei)  tbeils   bei    Sltern    dichtem« 
Iheils  gern  (ni^ht  noihwendig)  in  g(  Wiflen  fiexionen, 
namentlich    im    conjunctiv«     dat.    fg,    nom.   pl.    (vgl, 
fchine:wine«   jene:fene   Parc.  $4^   i4o*>*<''   tienic:zehid 
a.  Heinr.  208^;.      Nach   einer'  tonlofen   zweiten    fiibe 
wird  immer  apo^opicrt,  als  Atem,   zeichen  (f.  ftteroe» 
zeicbene).     Sjncop^  leidet  daa  ftomme  e  nach  m  nnd 
n   lediglich   vor  lingualen«  als   dent   (:went«    vnltia) 
funs   (:un8)   nimS»    nimr«    wtpent   (f.   wSpenet)  sei- 
chena  etc.   nicht  vor  liq.  und  gutt.  welches  hart  feyn 
würde«  es  hei^t  himel,  bamer,  tener  (vola  manaa)  na« 
men«  manic«  manigen  (nipht  biml,  hamr«  tenr,  namn« 
*  manc«  mangen)  doch  pAegt  nach  tonlofer  zweiter  die 
ganze  Gib«  en  wegzufallen«  wSpen,,  wölken,   lougen 'f. 
wfipenen«wo1kenen«  laagenen   (nicht  nach  ftummer 
zweiter«    alfo  degmen  etc.).  .   Noch    mehr    fch wankt 
zwifchen  ßammheit  und   verfchwinden   dtt  laut  vor 
den  übrigen  conf. ;    insgemein  wird  hier  apocope  nn« 
fiattbaft;  einige  werfen  nach   tdas  e  weg«  %Jh^  gott 
tot  (f.  gote,  tote)    (it:mit  (f.  fite«  mite).    Sjncopiert 


•}  Ilicrnach  11^  im  alih.  aitgiU«  gezlmpiri  auf  vorletster 
tiefbetont,  iiichfe  <tber  gefidili  eto.  aus  dam f«lbcD  gründe 
iituDe»  scibkae  cic,  nichs  abac  kadame. 
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wM  nach  b  und  f  (injiiner)  nach  b  tind  g  (bSufig) 
wiedetvin  nhet  ndr»  Ti'^eni)  ling.  folgen,  s.  b.  fibt 
0  nibt)  r#ht  (ir^bt)  lift  (:  heimwift  Trift.  64«;  lebt  '')• 
gibt»  wlgt,  cteb5:l@b3;  nicht  vor  andern  conf.  folgr 
lieh  riaben,  C^hen«  leren»  rifel»  kifeK  fnabel»  aber, 
nagel .  tragen  <ltein  Dabn  •  föbn  ^  lefn  etc.).  -»  Dief^ 
grtindrstse  über  daa  wegfallende  und  bleibende  ßmnme 
e  find  mit  ficfaerbeit  nur  ana  den  rfimen  zo  fcfaöpfen; 
die  hff.  geftatlen  ficb  abweichnng^n  •  z.  b.  der  f.  gal-* 
1er  Parc.  fcbreibt  abr»  odr,  vatr,  ja  fogar  mit  apocope 
tonlofer  e  «ndr,  liehtr  etc.;  der  alte  Tit.  minnch« 
liebe,  fcbiltrhlicbe,  bartrbliche  eic.  ft.  rainnicliche, 
fchilticliche;  der  gieff.  Iw.  febn,  Igbn.  wefii,  bewcgn« 
Die  ganze  untL-rfcheidung  zwifchrp  ftnmnaen  und  weg- 
-  fallendem  e  könnte;  da  f^'hen  nnd  fehn,  -wefrn  und 
wefn  roetrifch  gleichviel  wären,  d/h,  eine  läng<^  bil* 
den»  auch  beide  ftnmpf  reimen  würden,  fpitzfindig 
nnd  unnötbig  Tcbeinen ;  ich  witl  daher  in  fofgerden 
Tatzen  ihre  wi«bi4gk6tt  eniwiekeln:  a)  gramm^tifcbe 
bedeutnng  haben  daa  dumme  und  wcggeworfne  e» 
iveil  jenea  den  liefton  der  voran e (leb enden  toiUMfen 
filba  wfckt»  ^ovon  bei  wegfallendem  e  keine  rede 
ttyn  kann^vgl.  die  obigen  beifpiele:  heiligen,  leimtn- 
en»  fpiegela,  fpjegel»  Zeichens »  zeichen  und  dazu 
-Wörter  mit  zweiter  ftummer  filbe  manigen,  gaden?ea» 
gadeitie»  igelea,  igele,  karlea,  karle  (ahb.  cbarrlea» 
cfaarele).  b)  das  ftnmme  e  kann  noch  atif  die  vorher-' 
gehende  ronfonanz  einwirken .  z.  b.  lobelicb«  hovefch 
würden  durch  fyncope  in  lopITch,  boffcb  fibcrgcbn; 
fige»  bove  (dat.  von  hof)  tobe,  abe»  habe»  r^be^  rede 
etc.  durrb  apocope  in  fic»  hof»  top»  ap,  räp»  ret. 
Nun  haben' wohl  fpätere  dichter,  z.  b.  Conrad  iic  (vi* 
Ctoria)  im  reim  auf  ftric  (trof.  166c  M.  S*  2*87*)  eben- 
(o  hof«  nirgends  hingegen  kommt  ein  fic  (vinco)  top« 
hap»  rep,  ret  ft.  jener  formen  mit  ßnmmen  e  vor, 
und  der  vor  dem  ßnmmen  e  ftehende  conf.  bleibt 
inlaut.  .  c)  metrifch  -wirkt  der  unterfchied»  infofern 
nianec  (manegan)  nie  zum  reim  aof  banc,  danc  (lan- 
gen) habe'»  abe  etc.  nie  auf  grap,  Hap.  taugen,  wel- 
<iiea  gefchehen  müfie,  wenn   mauec»  abe  gleichviel 


'f 


a^  Übet»  pfliget»  maget«  faget  ete.  Aefat  swar  oft  gefchTie- 
4>en;  Ttime  enirdieiden  (ftr  keinerlei  form;  in  folclien 
Wörtern  treten  gerfido  liäußg  aaflorungcn  de»  conf.  in  to- 
•ale  ein:  pBic»  meit^  im  tto.   nirgeods   durchgreifend. 
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mit  manc.  ap  wäre,  gerade  vrle  gebom,  TiNrlorn» 
bfc'rn  (denen  kein  (lumn^ea  e  mehr  gebührt)  ih  der 
that  anfborn*  Korn  •gern  (übenier)  reimen  *).  Die 
Tchreibung    geboren    und     roanc    ift    alfo    fehleviiaft« 

.  fiampfreimig  wären  freilich  beide  (o  |at  aU  das  sieh* 
tige  geborn  und   manic.  —   Da   wo  4*e  gegebenen  re- 

.  getn  nicht  ^usreicben«  vanß  man  aus  der  gefchicbte 
der  Qexionen  und  für  einz<  Ine  dichter  bcfondera  ler- 
nen» in  welchen  fällen  ßammer  laut  oder  wegwerf«a 

.  oder  fchwanhen  swifchen  beiden  gelie.  Exot^rtfobe 
abweichnngen  wird  es  überall  geben  und  wäre.jenea 
mittelb.  girec«  wirec  noch  suläj7ig»  fo  darf  daa  aa 
b^rc  (und  nimmer  beree)  nicht  irren»  weil  die  con« 
traction  der  alth.  form  pSrag,  pereg  lange  verjährt  ift. 
Schlie/lirh  die  bemerhung»  da^  das  e  oder  i  inclinie* 
render  iilben  ganz  auf  gleiche  weife  beortheilt  wer- 
den  mnj?»  d.h.  bald  wegrallt  (er3  f.  ^  öS)  bald  nur 
Terßumml  (lifeS  f.  Uf  ^S). 


MUttthoehdeutfche   confonanten. 

Auch  hier  Vkßi  fich  verfchiedoea  allgemein  faj^cn. 

1}  daa  alth.   verhältnifs  der  ten.  med.  und  afp.  gilt  nn« 

ter  der  nähern  beftimmung,  day?  füv  den  liptien-  »tid 

kehllant  (abweichend  vom  ßrengaltb.,  einllimniig  mii 

O.)  an«*  und   inlautend  die  gotbu  med.   b  und  g  iich 


*D  Syneorpierta  werter  reimen  flberbenpt  nnb^denklieh  aqf 
•nderie»  x.  b  fenife  (nfiuo)  :  fende  (df'fiderinm);  benen 
(▼AR«batit) :  herben  !'duram^;  nii;i  endern  wort«»n :  Lach« 
»aiiiii  fchwebelaiit  findet  nur  bei  ftummem  e  ftatt,  nicht 
bei  we^geworfnem.  Ob  doch  irgend  ein  nnierfchicd  mvvi« 
leben  eiofilbifieD  reimen  and  iolchen,  denen  ftanomet  e 
»achfalgt«  fQhlbar  wer?  fch  wüHe  nur  .dai  AQztifübr«ii» 
dafs  die  (von  der  tUeilung  in  ftollen  und  ebgefanM  und 
dem  eigentlichen  «usreim  unabhängigen)  am*  iiiid  inreime^ 
dergleiehen  fich  aiirrahl  bei  WaUher,  Mifent.Lichieudein. 
Winli»  Bnrkart,  Bronwart«  Wixlau«  Siugof»  Lietfcoa« 
,  wer  eto.  Beigen .  faft  immer  einfilbig  «kumpf  find  (metk* 
wfirdifi  baj  •  ent :  baj  i,  laftb  und  wip-üch  :  lip  Ben,  65.) 
fehr  (elten  mit  fliiromen  e.  lobe ;  tobe  ;  ■.  lav)  fagn  t 
kUgat  (meifierg,  6c  icroht  in  feit:kteit  sn  Indern)  luder 
(welebea  mu  ergänzen  ifi^:  wider    .Siugof  i/^ab)   ni«  k4in- 

feod  («ttlde  : httlde,  hBlde:alde  Wizlau  29c  beweiA  nichts^ 
ieder  wie  1.  36a  189b  ^  199.  9^^  ete.  reeluie  ish  nüha 
m«  diefem  fyüem. 


Digitize'd  by  VjOOQ IC 


.   abßehfn,  Auch  im  au«iai^i.pi»iind<  c  «üb^uU/lHMrfch^n. 

Füt  dea  AangenUnt  gilt  'oer«  ftreng«Hh.  gtrundUlzi  xitie- 

deruiii;^«fai<^r  für  ten,  und  4ifp.  «Ugeitoeili».bii)g<igan  ^ür 

^  nocd...  blo/?v  an  •  uodiinlaiiliead » .  üiMiestu nuck:  .bii^r  c«n. 

..  ioimQfdeii.aaslftut  (2,.  a)  •uweiica  de^iaaUtu  (4»  'ß) 

i   emnimim.    Diefe  intfiDhniig  «mehrerer  cücküchten  ikfit 

.  .in  fiinseln^n». fällen  fchwaulfcn  vovaijirehen«    w«l<;^e« 

iich.  b»i  dfer  .weitereil  d^^^Uuttginüd  «lütoftiii  in  mnf* 

^.▼erbinduygen  g^nugfui)»'  btf&äiigeH  wird.. 

2)  rfegct ,  für*  ^Jen' öMj/öw*  ift;  er  dnldlet^nür  lern  und 
afp./  Keine  mecl.  fpndern  wandelt  dieTe. 'überall  in 
^  die  ten. ,  ea  roas  v43C.  öder  ein!  verbündher  conf.  vor- 
änaftebenj^  felbu  fremde  worter  bei^uemen  fich»  es 
hei/t  a.  b.  pMt  (padnsytälÄt,  rnnzit,  divit.  lii  deiit- 
fcbetf  ift.foTglicb   die  auslautende   ten»  doppelt ,    bald 

'.  br^anirrb  (d.  b.  der  ten.^  de^  an-  und  inlauta  entfpre- 
cbend)  bäld'jDnorganifch  (d..  b.  in  widerrprupb  mit  der 

•'   an  -  und  inlautenden^  *).     Jenes  «.  (3.  in ^ bat  (rogavjt) 

*  TÄt  (eonf.)  blat  (fölfbm)  reit  (equitaVit)  Vzit  (lempus) 
ßt  (moa)  diet  (gena)  t&t  (roortuüs)  got  (Dens)  liut'(po- 
puluf)  guot  (bonum);  nao  (cüllum)  fpec  (lardum)  ilW 

'    (obiutaa)  roc  (tunica)   drutv  (imprcffio)  fcbalc  (fervua) 

^  kranc  (siegrQtna)  ftarc  (fortis)  «tc;  Uoorgauifcb  inrfcat 
(balneiKD)  ,  <rat     (rota)    .{chtet.    (rej^MiKit),  eit    (jusj.) 

,   joneit  (Tita,v}t)  reit   (.crlfpus)  lit   (men^r.)  t6t  (mora) 

.  -luot  (onfravitj^  lac  (jacnit)  wäc  (aqua)  wec  (via) 
fwcic  (tacuil)   wie  (piigna)  bc  (vic^oHa)^  bouc  (flexit) 

^  bluc  «timidua)  ba)c(uter)  rinc  (circuiua)  ber-c  (mdoa) 
etc.  Die  aufK  lab.  teo..*ift  meißene  ünorganifch,  nacb 
▼oe»  ifunicr,  ^gl*  S^P  (detlit)  ßap  (baculns)  f\yäp 
(faevits).tTeip  (pepuKt)  Kp  (corpua)  fip  (cribruro)  dieg 

;  (für)  lop  <Ian6)  )oup.(foHQm'  enfnop  *(in|€liexit)  etc. 
in  der.conC  trerbindung^ewöbnlich»  9;  b»  falp  (ung.) 
lamp  (^nna)  verdarp  (inteiriit)  organifeh-aür  lA  der 
an  ßeb  fehnea  formfp;  zi  b.  erirp  (erifpua).'  Min 
merke  «)  diefer  Übergang  der  med;  in  ten.  benibrt 
ficb  dem  anfchein  nach  mit  jenem  firengakb«  dar-di* 


*}  Man  vgl.  dal  goth.,  wenn  b.  b.  die  lab.  me^«  in  borgen, 
aabei»  dem'  bairganr  gibao  antwotfret ,  ilie  gtitt.  med.  eben« 
10  in  denfelben  beiCpitien ;  *  (o  erMieinit  >4le  autl.  ten.  in 
gtp»  bare  (goth.  gab,  bafg^  cmorganiCoht ''Fttf  den  ann« 
geolftQt  vatialiit  aatfiriiob  ditfo  vefgieiabatig* 
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^jS    !•  fnittdhochJUutfche  ^confonanUn  imgemHm^ 

'   greifendeff  k^kfancH  d'er  teil*  »xini   wire  ditin  tiichM 

ais  tbeilvreii«'  modifioatio^  dee^rctben.      Allein  hierstt 

'  •ftimmt  nicht, 'da^  die  miftelh;  fprache  a^cli  inv  snii* 

Spnladt.i  v^afie  ^niftrengalih.  gnindrats  felbftibehilltw 
le  aasUütQude  med. .  wiMer  vmt  natu  werden  Vkßi ,  «# 
heij!t  fowohl  guotea,  g«ot  ala  aidea,  eic  {ftyengalili« 
eidc^s,  eid)  fo  da/?  .der  mitiMh.  analant  t.  bald  da# 
goth.  d.  bald  ^  er^^etst.  -^  /9>)  die  miitelh.  -  weife  bo- 
gegnet  «noh  niclu  den  meSften  übrigen  altb.  dlaleeien; 
wohl  aber  ziemlicb  dem  dea  Ji.<oben  L  i^o^  «(7.  iBa«)'— * 

r  7)  ^9  i^^^P  ^^^  andere  analogien  zar  Jeit^;  .theila.dia 

Verhärtung^  deä  v  nhd  h    in  ein  aiisl..  f  und  ch   vgl« 

bof«  birchof»  Avolf»  fach  (vidit)  vfich  (cape)  fa6ch  (al« 

tu§)  a6ch  (traxit)  etc.  theila  die  (rch'on  allh«)  aiiflörnng 

.  der  gem.   IL  mm.  nn.  rr.  ff.  ck  im   analani ,  vgl.    val 

^  (cafua)  klam  (afcendit)  bran  (arlit)  war.  (ia]p#»divii> 
gewia  (eertüej  ßric  (laqnens)  etc.  theila  endlich  die  sa» 
>veilige  Verwandlung  deä   anstauis   m  in  n   (f.  nnten 

^JiqOr-  ^).  fcheinbare  ananafame  macht  Sie  inclinaiion» 
-wodurch., der  conf.  wieder  inlautend  wird  (hiervon 
fogleich  näher),        •        ' 

^)  der  Inlaut  unterfcheidet  ten.  med.  afp. ;  die  nnorg» 
aualante  p.  t.  e.  werden  wieder  zn  b.  d.  g.,  jnicht  aber 

^.die  organifchen,  welche  ten.  bleiben,  vgl.  bat»  badea; 
fchiet«  fchieden;  lac,  lagen;  bouc»  bogen;  fip»  fibea; 
diep«  diebea  nnd  ebenfo  hoF,  hovea«  fach,  fAhen;  v^it 
'  vallea ;  bran  %  brnnnen  etc.  dagegen  aber  bat ,  bSien ; 
zit,  zite;  fchalc»  fchalkea;  crifp,  crifpen  ete.  «)  in* 
clinatiunen  *)  verfeizen  den  anal«  conf.   in  die  mitte« 

.daher  die  Wirkung  dea  hnlauta,  vgl.  gabtch,  gaber» 
ftatber,  wärbeS«  leider  (paffna  eß)  magich»  ptbger« 
irienger»  twangen«  faben  (vidit  eum)  zöheS'  cParc 
187*  129«)  bevaiber  (133*)  etc.  felbft  wenn  ein  conf, 
anrührt»  z.  b.  grnobfe  (Fare.  ii^c)  und  anderwSrta 
grabfe,  habfe,  lobfe»  fahfe  (f.  fach  ß).  Da  aber  die  an« 
lehnung  niclii  zn  erfolgen  braucht  (wie  ans'  dem  vera* 
VEk%ß  ZU  erfeben  iR)  fo  kann  ebenwohl  gap  ich,  gaper  etc. 
riehaig  feyn.  Im  erften  Call  würde  mager»  leider»  van* 
der  zum  reim  anf  mager  (macer)  beider»  ander  taogen» 


*}  Zweierlei .  erttq  1)  wo  ein  folgendea  dem  voTgahendea 
wort  eoAiegt  (diele  fiad  hier  gemein t^  a)  wo  eui  vorge* 
heodet  dem  fplaenden  t.  b»  Mmir,  mitdiu  ete.i  in  zwei» 
felbafte^  fiiUeo  tphrt  dar  ton«  welehet  won  incIiBtere. 
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im  andern  mae  §r^  lellUt^i  vint  Ar  nMfMkffi  nlllfau 
Stellt  (Ich  biernteh  Hiich"  vereinfadite  gem.  dnTfli  in- 
clifittfon  her?  tia  tvanner»  warrer  f.  wan  «r,  war'IJt  ' 
sn  belegen  wüfte  ich  nicht»  wohl  ibeV  aKSer':waSter 
*  (Wllh.  2,  i84V)ft.  rter-  —  ;5)  wo«  nicht  eigentlWho 
^  inclinaiion.ßaftfindet,  aber  im  teeimm'  den  nnorg.  ^L 
aujiaut  etnHonlorer  v<»calanUat  bfcriihrt,  pAegt  nicht 
feKen^te^oi^.  med.Tikkenlie/hren;  k.  b.  halb  an,  flnog 
nnde«  lag.  ofide#',  tag  i^rfcbein  etc.  (-dergl.  im  Parc.  il-  . 
leifeitä).    Hier  ßnd  drer  ttlfefr^n  hft  an  erfof fchen «  ob* 

i;1Hdh  -die  beßen  sn '  Tchwanken  fchelnen. '  — *  y>  %uU 
etcutig  macht  den  aaiUut  dea  vordern  wortamcht 
zum  iiiUttt,   folglich  bleibt  die  nnorg.  ten^  vgl.  tHp« 
heit,-wip-lich,  tnmp-heii.  liep^lich,  Tlt^ec - lt(;h, 
jiiiic  -  froQwe,    maget  -  Heb »    lant  -  gfive  •    lant  ^Mrte^  ' 
frhiiit-rcbäft,  höch-'Tart,  wolf- hart  etc.  faßawärido 
ans*  fyncopen    entfpringen,   a.b.   top-lich,  kint-Hn« 
lemp-^Hif  ft.  dea  gewöhnlichem  lob«-)Uch,  kinda-ltn» 
fembe^tiift'  (deagl.  hein  «-  l^ch,   hehi-*ri€h  ft.  heimfie« 
lidh,  h^tee-fich«   obgleich  hier  daa  m/wie  im  ana. 
ladt«   hieben  Könnte)  vgl.  ert-fiift  :(Pat«.  97«"  f.  «rd- 
Htfi).  '  'Stiaht  diefer  grundrata,  fo  bieten  fleh  liliaBhIt'n 
berichtigbngeil  urtferer  texte  dar»*  z.  b.    Parc  40«^  tele 
man  entw.  bade -lachen  oder  bal^labhen  (40^  richtig 
bat-ßanden)  iii«  mac-tuom   oder  mtge-tnom  (iVie 
47f)  126«  chUc*haft  oder  chlage-bafr  (wie  taS^)  rt^« 
tomphmt  (wie  117«  fteht)  M.  S.  t«    ia6^  mäcfchäft 
und  feip -wahren  (ft.  mägrcfaaft,  CKibwahfen  vs\.  t^t^ 
•   fconwet    Parc.  36*  felbander   i<i6<^)  -  oiM    rprachgemS^ 
fcheinen  mir  ap^got  (deafter)  ap^tmnnic»  ap» gründe, 
wi^  auch  gnte  bff«  \tten.    Ea  tbtit  nichta,  daj?  einige 
diefei^  formen  im  wiikljchen  auilant  unapocopiert,  mit 
tonlofem  oder  ftummeft'«  ▼orkommen.' *—  i)  eine  hier» 
von  gina  Terrchiedene,  wieder  aber  in  der  praxia  nicht 
mehr  lebendig  gefühlte  regel  01  die  ntir  noch  f(liir- 
iveife  nnleiigbate  nelgung   %n    den   Verbindungen  pt 
und  ci  ftatt  bi,  gt^^inforarn  awifchen  b  und  t,  gDl)d 
t  ein  vocal  anafällt.*    fiei£p«0le^s  Uipte«  hapte  ft.  lebete, 
häbete;  wipt  ft/  #rbeir  ^M.  S.  a,  2^^%  gfbt)  ampt  (Pafc. 
i2ti)'  0.  ambet  ia')«>;a«  'Tfl«  S:  verklambet;  früher  >tvihl 
ambet  alth.  ambaht)  ho:opt  ftt  bobbiat,  boopte :  ronpio 
(troj.  29^)  aptla  ft.   abetie  (vgl.  abet :  enthabet   Georg 
'  34b)  erftapten :  kpten  (Reinf^.  i^4e'  /%t^  194*)  ft.  erßa«' 
'ftabeten  (obrigiierunt),  labetien) 'c^t  .(|tek>pt  (troj.  i;^«) 
i^erdärpte:  erftar)[^te  (With«  j,  iail|l»l«tfl<r.>  Ahiuhl^  4f«^) 
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^^rßir^mfbele^  /Ifrbeie»  .  Zwui^^hermemt  Heiner   dlefer 
reime«,  d.  b,   niebta  bindei^  j^esmaU  bi*  (iir  pt.  sa 
«  ..fchreibeo  und  ^•M'in1aalend(e4)rg4ii. >p  beinahe  nicht 
«  gibt«.  noüAe.  pt.  in' fremd w^^Qrtern  emfcheiden,  wie 
.   lieb  wirKlieb .in)  Til*  entheptey isepter  nacbwei(l»  yv^o 
^  {Icbwerlkh  «in.-iSAbter  so   veriheidifeipv  ^RQde.     Di« 
beAt'A  mir  bekaofiten  hfL  fcbwanXen^  t^:!^  Vftrc  39^ 
houptman  1451»  boubce  und  geMr$.hn|ich,jq^t/e«.  tobte» 
'  ^nngeOib^  etc.  >^t   für  gH  «aigt .  fich  fa^,  nur   in  den 
^  fchwacben  praei.  bamcte»  rp^nn^te  eie»  f.  hengete«  Tpr^n- 
geie  nnd   9\ii^r  in  den  bew^ff«den  reinH»:  ,,dancte« 
j^Wncte  (Floren*  Parc*  lofi^  WUb.  2,  191^)  fo  di^  ^ch 
vkj^n  bangte«  fprarigte  ap  die  fielle  Tetzen  M^e«  hnßet^ 
dem  wird  zuweilen   gefnoc^ei  genuocie  etc^^gewöbn- 
^.  lieber  gefuogte,,  genuogte   gefchrieben,   nirgend  ficta 
V  f..figete».wie  ea  dann  wobl  im  v^m  anf  bjicte  ftebn 
;|idnntev  ferner  nur  magt,  geragt«*  klagt,  ge»ogr,,yogt 
etc.    Ich  wage  nicht  in  allen  diefen  £äUea|  fii^w*  r  bet» 
I  §fit  oder  pt«  .et  vor zuCcfalagen »  vielmehr  1^1(0' .ich  die 
.  praet.  ßarpte,  warpte,    hancte«  .fpraiicte  (deren  ..volle 
.eqdi^ng  -bet.  get  ^ftn^  veraltet  \fi)  für  ASn^ige,  |odta 
.^  formen«   deren  i-pt  Otfried  •  noch    lebendig. rCrK^nneh 
..;niocbte«  welcher«  abgleich  er  inUpiend  ßata  die  med. 
^  b.  hegt,  hei  .der  herüfarung  mit  t  die  teh«    vorzog 
'.  (warpta,  zarptm  i»apu,  hämpta«  giloapta«  oben  f.  130.) 
^  ^^SHt'^  ^*^  analoge  kt  nicht  befolgend  hangta«  (prangte 
;  fet«te.      Die  f puren  beider  laat Verbindungen«. im  mit" 
.,tc[lih..  find  daher  .Mieder   zu  verwerfen,   noch  die  ge- 
•  wohnlichen  bt«.  gt  danach  zu  ändern.      Einzelne  p(. 
hat  fogar  daa  nenb.  namentlich  .h%npt  (ß.  baubt)  man 
vgl.  oben  f.  313.  3i4«»das  nord,  pt.  und. unten  bei  den. 
;  gutt.,  über  ht.  —   a)  gefühller  und  allgemein  gültig 
,  fcl^eint   der  wiewohl  feltne  inlaut  -ts  ßaU  -,dej\   im 
;,Pl^fc.:  wird  diucbgehends  ibenta  f.  fibeodea- gcfchrie. 
,  ben  {%,  b.  6t*  ii9^-?r  133*')  vgl«  »"«5  (<9**  f.  undej« 
.  nnde  daS)  ietrw6der«  ^tflich«  ^tfwenne  (f.  nnten  beim 
prop.).    Anderwärts  freilich  landa*(67b)  wo  lieben  ian- 
des  zu  lefefi»    Der  fall. /ojaMS  analogen  *^x«  ^ex  würde 
spqiahl  b^i  a.ttUbn«figeQ  vorbMid^H  fayn»  gewöhnlich    - 
:  findet  &c)x  obfe«  lob&,.  majgfe  flohen  (•  }7B.)  (eltner 
«  cpfe«  macfe  geCebxiebeo«  <'. 

4)  Aqcb.  im  wil^t^  G^i^  Ifn,  med*  afp.  gefchieden  nnd 
,,w^edfrnm  mae.bt j^rier  *dte  med.  anßand«  indem  .fie 
^99«  99iiäiEen.m0ii«len  dea  votherftheadeo  w^tea.bt» 
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nibrt  überginge  in  die  tem  erleliet*)  Biet  l&  nothe. 
Tifcbe  regele  der  ich  oben  f.  m,  »n  voreilig  aUft.wi* 
Windung  aufs  mittel h.«  abgcfpioebeö  halte.  S«rgiWti. 
gere  betracbtung  des  f.  galler  Farc*  und^  des  nüiir-bner 
bYnchftticks  CDoccn  2,  m.  uä)  lebK  das  gegbmheiL 
ä)  am  deutlichften  beiili  lippen*aut;'aof  vocal  und  l\q. 
folgt  die  med.  vgl.  dd  bat  (40*)  4ne  hart  (108»»  14»») 
«orne  halt  (88>>)  ditsBo  bort  (46^)  *ine  brnft  (9*)  dn  bjft 
(54»)  Fol  brgcben  (5«c)  moeSen  bÄwtea  68*>)  bM-boam 
(46«)  ein  bette  (46»>  erbat  (J9«)  d€f'hnrg«re.(46*)eic. 
nf  die  übrigen  «Jonf.  aber  ten.  vgl.  zwelf  prdt  <4<*») 
qnecpmnne  {f47*')  «»^t  paS  (40*)  ««^  pfiwea  (^^b) 
wart  palt  (88«)  wneßet  pürge  (47*)  g»«»  oflrenbar  aie- 
ben  die  aaslame  f  und  cb  (vgl.  f.  3  $5-)  ten.  nach  fich: 
des  pari  (io8*)  fbs  pant  (io7*>>  pfadea  pan  (67^).h*l. 
fpereC^z«  138*)  «5  P'»cb  (46^)  daS  pin  ich  (i^^^b) 
da»prdt(4o*)l€bpin(6o36«6i«78»'«cd«  ia6«  ij|C  161^) 
durch  peiSen  (67«)  nochpa5  (58*)  noch  prot  (44«)  mieb 
p<t  (39^)  ^tc.  Und  im  münchn.  Parc.  (ich  pa5  (wo  L 
gail.  39*  ßch  ba5)  nihcr  ba5,  ein  bloU,  w«re  breit.-« 
^)  beim  Äungenlaut  größere  unficherheit,  der  f.  gal|i  Parc. 
bietet  wohl  gar  keine  überginge,. der  münchn.  in  dem 
Kleinen  ftücfc  nacbftehendei  verlda  ten»  erS  td,  «5 
tcr,  unt  tea,  unt  u3,  üf  tör.  wo  f.  gall.  39«.b  jedes- 
mahl  med.  zeigt;  mit -ten,  mit  iiu  f.  mit  den,  mit 
diu  auch  zuweilen  in  andern  hff.  mit  ter  bant.  mit 
ten  armen,  (Iw.  heidelb.  444^-  nait  ten)  wo  man  auch 
'  inclination  mitter  hani  etc.  annehmen  könnte  (n)rhin 
f.  378.) ff  *^'  ^^ß  ^^  ^^^^  keine  inlautende  tned.  Ton- 
dern  vielmehr  aOiipilierte  ten.  hervorbringt.  £in  an- 
deres b^ifpiel  M,S  I,  loi»  mit  trfange  (ft.  drlunge). 
Auch  kann  man  die  fälle  des  fich  der  sweitien  perf» 
anlebnenden  du  (biftu,  bkftn,  mahtu,  foUa  etc.  wor- 
über mehr  bei  der  conj.)  hierher  rechnen.  —  y)  noch 
feltner  Tcheint  die  gutt.  med.  umzulauten«  Telbft  jenes 
münchn.  bruchßück  fchreibt  parzivdles  ger,  keines 
gürtens,  turna  gupfen,  nicht  ker,  kürtens«  kupfen 
und  da  fich  unten  beim  kehlbut  zeigen  \yird,  da^ 
die  ten.  im  mittelh.  gewöhnlich  die  ftelie  der  ßrengalth. 
afp.  einnimmt  (was  fich  beim  lippen-  und  Zungenlaut 
unanalog  verhalt)  fo  kann  auch  nicht  wohl  k  für  g 


•3  Der  einflort  des  tatlaott  auf  dan  anltut  fleht  dem  des  an« 
JjiiHft  Äuf  den  eosUat  (Wovon  eben  5,  0.  die  rede  wtr)  g«- 
gtnabar;  doeb  mögen  beide  grandfätte  surf,  gelten.  ^  . 
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'     ftattfioden.    Merliwifrdtge   Tpur  det  noikerifcfaen   ge- 
br^mcba  selgt  ßch  )edoch'  in  der  fctireibiihg  enkelten^ 
enkalt  (Parc.  881»  ii8«  i)^«   und  ficher  öfter, /-da   ße 
auch  Nib.  hff;  'M98'  S^^i^*  [HS67  enckelden]  gewShrcn 
nnddas  alle  mönchn.  fr.  Wilh.  2«  74^*  enkultet  ir  lieft) 
f.  «ng^lien«  engaU,  weicbea  ledtgUcb  ans  einem  frü- 
hem  ent  -  kMtea  /  em  ^  kalt   aofanklttren   iß  (O.  im- 
gätan,    N«   aber  in  »gelten;    nicbt   nnanaiog   fcheint 
•ii|if&ben,  ei^flieben»   enpfinden  f.  entfinden,  entilte- 
li«a,  jentfabcnf  da«  nibere  bei  der  Cchwankenden  vcht- 
i  filbe  int-«  in  -)  eben  fo  wenig  verwundern  darf  laot- 
,  Crlve.  (Nib.  €»84..£M)   oder   bnrg-crftve  (Parc.   ic«) 
.  IL  dea  getwöhnl.  burc-grlve;   das  leichtl.  fr.  der  Nib* 
.  lieft  1042.  to74-  1079.  fo88.  und  diirchgehcnda  hoch« 
k^stt,    wäbrend   es  übrigena   iBxmer   ge- fetet    (aaclk 
>  hdcbgemnot  ifco.  1181.)  —  Aus  den   belegen  erhelle 
a)  daj?  nnr  vom  umlant  der  anlautenden  med.  in  die 
ten«  die  rede  ift»   die  ten«  felbft  aber  nnverSndert  be- ^ 
.ftebt.     Da  p  bio^  in  fremden  wÖHern  anlautet  (pin, 
paUft'porte  *)%  k  aber,  wie  ich  eb«n  bemerkte,  in 
die  afp.  fchwankt;  wird  diefer  fata  befonders  für  deil 
Zungenlaut   wichtig.      Neben  tohter,    tnttipi  tac  etc. 
kann  nie  ein  döhter,  dnmp,  dar  gelten^  wenn  fchon 
vocalifcbe  oderiiq;  auslaute  vorhergehen;  mit  andern 
Worten,  mittelh.  t»  das  dem  goth.  d  entfpricht,  lautet 
aie  in  d  um,  wobi  aber  das  dem  goth.  \  entfprechenda 
.  d  in  I  '^).   b)  eingangs  der  Ciltze  und  seilen  gilt  über* 
all  med.  9  nicht  wie  bei  N.«  ten. ;   feiten  verftö/ft  der 
f.  gall.  Parc.   hiergegen  und  prit,    pillicher  (s^a^  97^) 
fcbeinen  fehlerhaft.    ^)  überhaupt  mag  den  fchreibem 
das  bewu^tfeyn  der  regel    feblen,     da   neben   jenen 
beifpielen,  wo  die  susfprache  auf  das  richtige  führte, 
genug   andere  widerfbebende  vorkommen,    tfaeiis  b 


^)  Wo  •usDahitiiweire  b  ft«tt  p  anUattt  Tgl.  birchof  and 
bileerin  (Bari.  ig.  114)  «bar  M.  9.  1.  &3b  pilgerin,  poya 
nnd  boys«  da  giic  med.  oJer  ten.  feA,  ohne  weshfel.  We- 
ni^Aena  fiitnnit  ••  Tit.  9.  i6«  ir  brib,  h«rre  bxia  neben 
aiiderm  prife  gerade  nicht  cur  regel.  und  daa  gedieht  folgt 
ihr  foiiA  nichi. 

**)  Bei  N.  andere,  der  alle  anlaute  b.  p.  d  f.  luch  dem  aus« 
laut  ordnet,  alfo  felbA  in  fremden  wOrtern  beid  bioe  bald 

faa  aebranehu  Ihm  foheint  len,  d^r  wahre  laut  (obeu- 
iSo/)  med.  der  umUut;  im  mittelh.  umgekehrt.  Mein 
sweiCel  f.  i<>g  ^note)  war  nnnötbig,  da  we&igftens  <i»e 
pfalman  awilchen  dag  und  ug  et«.  Jisoh  dar  xegel  weehfeia« 
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fiirp,  daH  bieiie  (46«)  dies  beite#034^)  ich  bin. (9« 
I  io<^  »is^j'Oiich  batS  ((09c)  ond  Tonderbai;  im  münehn. 
fr.  nib.b&wen  ß.  des  f.  gall.  nihK  pjl\sren  ^}  etc.  tbeiU 

6, für  b«  aU:  ein  partobtr  (127«)  einen  plawen  O49') 
probte  (9a»)  niemen  pjer.  (48V)  der  prnft  (ic)  etc. 
und  fo  iffamünchn,  fragm«  d  für  t»  lieS  doreh«  ftncmt 
da »  ffflrach  der  eic»  Die  vergleii^hnnjc  d^r.  ftlteften  mit« 
telb.  bff.  wird  weiter  führen ,  anftq^ige  ßellen  de«  U 
gall  Parc.  berichtigte  gerade  daf  münchn.  brncbftück; 
nach  ßeneckea  verficberHOf  iß  im  gieiT.  Iw.  der  pvtpd* 
Chs  nicht  sn  fpären.  Gleichwohl  wiid  man  )hn  in 
critifchen  ansg.  der  frühßen  mittelh.  werke  sn  berück. 
fichtigen,  i/ra  nicht  darch^ttlührenhuhea*.  Zaf.  fet^Qn* 
gen*  ak  begründete  fchreibungen  o/t  erhaltend,  sei« 
g^n  in  gnien  hlF.  worin  fonft  durcbana  die  med«  gi}t» 
(andere  fchwärzen  überall  p  ßatt  b.  im  anlant  ein) 
gern  {ene  ten.;  mai^  ygl.  hala-p€rc,  wiit.prxte,  qnäc- 
limnne,  h6ch- k<^t  etc.»  in  hff.  die  wahrfcbeinUiih 
boten -br6t,  born-  böge  etc.  lefen.  £inzelne  senenilTe 
für  die  Tegel  (Nib.  leichtl.  1119«  nnt  pooge.  Tritt«  96? 
'gewia  pin  etc.  Maria  361.  merea  piqge,  i7a'davtdia 
pnrg^  a8  alleS  daSter  etc.)  beweifen  bei  dem  Übergewicht 
unucffender  fälle  weniger;  widerfinniger  wecbfel«  wi« 
hanvölei?,  ganv61eii(  (Tit.  40. 4I1.)  gar  nichUt  die  rieh« 
tige  leaan  iß  hanvöleia  (Face.  14«). 

5)  über  gerhinatlon  der  conf.  finde  ich  zn  erinnern  a)  fie 
tritt  nie  auslantend,  nur  inlautend  ein  (wie  fchon 
im  alth.)f  ein  im  allffemeinen  unorganifcher  grnndfatz, 
vermöge  welchea  ßch  wan  (acqaifivit)  und  wan  (va- 
cnns)  vai  (cafua)  und  val  (pallidna)  fwam  (natavit). 
und  fwam  (funeus)  war  (impedivit)  und  war  (obfer- 
ratio)  etc.  nachtneilig  vermifchen.  Gleiche  ausrprache 
vmßen  aber  die  vereinhcbten  auslaute  mit  den  an  fich 
einfachen  gehabt  haben  \  da  beide  unbedenklich  und 
allerw&rta  aufeinander  reimen,  vgl.^  oben  f.  12^. 
Unorg.  gemination  ^e%  inlauta  fcheint  gerade  auf 
nnorg.  Tereinfachung  dea  aualauta  gewirkt  zu  haben; 
"die  fprache  gewöhnte  ßch  beide  fälle  nach  gleichem 
inaj?e  zn  meßen  und  indem  ibr  der  gemlniereode  in- 
.laut  geläufigef  wurde,  wurde  ee  der  einfache  auslaut* 
Ei  iß  fchon  TOfhia  f.  J78«  angemerkt,  ü»ß  die  regel 


O  £ig«i^tli<>h  ßtht  bei  Doctn  nih  buTtn;  ••  foheiat  ein  ftb- 
Ue  in  dar  hL  oder  im  abdruck. 
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Von  aittt/  teAi  vml  inl.  nied.  «fi»)og  fe^ ;  val,  vales 

verbSit  Ürh  "su  ftrit,  ftrited  wie,  ba),  balUa  20  l«it,  lei- 

'  des;   d^  lab.  «ind  kehliaoc  verftattet  die  völlige  rer- 

v'gl<>irhnng  niehi«   well    ihm  die   inl.    teti.    abgeht.*- 

ß)  d«*«  nrfpTnng  uDDTgao.'geminationen  tIxeiU  an»  einf. 

-  conranana  mit  folgendem  i»  theila  ang  andern  altera 

cornf.  Verbindungen  benrthefle  man  nach  den  f.  laj»  if8. 

167.  19).  gegebenen  griiudf§tzeii.     Bei fpiete  unten  bei  , 

.  den  einseinen  lantreihen;  hier  fa^e  Ick  die  progreffioh 

"  der  gem.   (ft.  dea  altern  einf.  conf.)  Ina  aoge;  nu  er- 

I  kennen  aber  ift  fie  mit  ficherheit  ana  den  rMmen,  weil 

fie  klingeride'fttitc  der  früheren   ftnmpfen   iteogt »  atfo 

'  geiuQ  mit  det»  TOrfchreileb^ded  ktingreinra  üterbanpe 

'%nL  bSng^    ^ Zwar  hefj?t' es  noch  fteta  bamtfr«  kamier 

/(beid«   ftampO   nicht  hamtner,    Kammer,    noch   fteta 

'  dmm  Tft'agnK'n)   drumen  (frangere)  ete.   abet   bereits 

fcbwankt  ^s  ■2%vifcb€i^  himel  tiftd  himtnel»  vgl.  bimeie : 

fimeie  (Tchmiede  S5i) :  mim^l«  (memel,- livl.  cbr*4^b 

•52^7  dagegen  fchimmel:  bimmel  (,M.  S.  2»  224^^;  fogat 

imme:  ftimme  (M.  S.  i,  29^)    ft.    dea  ge>v^ho)ichen 

ftnmpfen  ime :  nlme  (tro|.  12^  5g>  wo  man  «neb  lefen 

könnte  im.-nim);  zWifchen  fumer  und  fammvr,  lety- 

^tera  dem  reim  auf  knmmen  welches  felbft  für  kamber 

ftdit,  2U  gefallen   (a.  Tit.  Bz.  AI.  S.  1,  k%^  >94*  ^  >9^ 

io5t>);    daa    bejIFere  fumer  würde    finmpf  aiif  (romer 

reimen.     Mit  immer  verhält  ea  lieb  eigen;  aas  dem 

Sltern  iemer»  niemer '^)  noch  im  reim  aufeinander  TM.  S. 

i,67i>7i*  i89b2  4*  troj.  17C  i33«etc.J  fcheint  fich  frühe 

ein   ftumpfea   imer,   nimer   (an/Ter  reim  a.  Tit.  76.79. 

.107.  Parc.  1 18^  etc.)  daraus  ein  klingendea  immer,  nim-   • 

rner   (Farc.  'jgc  M.  S.ä,  134»  177b  180*  219*  :  zimmer, 

timmer  R.  zimber.  timber  und  Nib.  25  s..  .inti  einfchti.) 

za  cniwicheln.     Ähnliche  Übergänge    des.t  in^tt;    bei 

'den  guten,  älteren  dichtem  beftändig  noch  fite  (mos) 

mite  (pr^ep.)  riten,  liten,  jgeHten,  geliten  etö.  ftampf- 

reirolg;    bei  fpätprn  zuwei^n  Gtte,  mitte,    litten,  ge- 

fhitten,    erlitten,    klingend    und    auf  fmitte  (fabrica) 

vgl.  M.  S.  I,  29*  2,47*>  161^  189*  etc.     Seit  riiaere  rmi- 

le0)  in   riter  gefchwächt   wurde,    fcheiqt  es   meißena 

ritter  zu  heilen,  im  reim:  bitter  (troj.  27*  M.  S.  1,  37* 

2f  166b)  verfchieden    von  riter  (neuh.  reiter,)  :  wil^ 


•^  Oben  C  104.  105.  wo  vielUieht  ia-n^,  nin-m^r  so  fehrei- 
b^D,  los  dem*  ficli  Tpäter  i«mer,  nieiAoc  aaiwitdieU  f 
fehrtibt  N,  iemer  oder  Mmit?    '  .   ..  »    m   »  , 
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L  mUuthochdeutfche  confonanten  insgemein,     ssj 

'(Wilh/i.  107^)*  Diefe  beifpiele  belegen  binlänglicb  die 
progreflion  der  ^em. ;  meiften»  aber  ikinfl  ^e  alt  reimge* 
ifiUiEe*)  aufnähme»  die  einf.  confonans  hingegen  als 
regei  betrachtet  werden.  «-»  y)  jeder  gem.  mi?/7  ein 
kun&eT  vocal  vorhergehen  (oben  f.  198.).  Bei  dielerge»  ^ 
legenheit  einige  werte  über  ff  und  BSt  die  ich  f.  155* 
149.  169.  für  nnrichtig  erklärt  habe»  im  mittelh.  aber, 
der  überwiegenden  fchreibang  alter'hff.  halber,  beibe- 
halte. Die  einfachen  zeichen  f ,  S  für  den  afpirierten 
lippen«  und  zungenlant  verführten  sur  gem.  nach  ana« 
logie  der  übrigen  wirklich  etnf.  conf«,  nnfolgerecht 
dasa»  weil  man  ch  nicht  geminierte.  f.  5.  ch  bilden 
eine  linie»  alle  drei  Sehen  nach  langem  fc^wohl  ala 
kurzem  voc«  und  in  letzterm  fall  wirken  fie  fteta  po- 
ßtion ;  anders  ausgedrückt»  aaf  f.  3*  eh.  kann  nie  ein 
ftnmmes  e  folgen  **).  Durch  die.alth.  einfübrnng  der 
afp.  An  >ßelle  der  gptb.  ten*  gieng  der  fprache  eine 
bedeutende  anzahl  alter  kürzen  verloren»  wie  zumahl 
die  ftatke  conj.  bewährt»  im  goth.  grip-un»  it*an, 
bit-un»  brik-an  waren  die  erßen  ülqen  kurz»  im 
alth.  grif^un»  SS* an»  bi5«nn»  brebh-an  wurden  fie 
pofitioneU  '^'^).     Man  darf  vielleicht  ein  nacbgefühl  der 

^zlten  ungehemmten  kürze  auf  die  anwendung  der 
gem.  in  griff-en»  eSl{*-en»  bi59-en  einwirkend  %ny 
geben;  das  princip  der  gem.  mahnte  an  beßimmt 
kurzen  Tocal,  die  pofition  war  aus  der  filbe  nicht  zu  , 
entfernen»  d«  h.  biSSen  :  wiSSen»  walS5er  :  laSSer» 
eSSer  (f.  a3  £r)  reimen  nicht  klingender  als  biSen  : 
wiSen »  waSer :  aSer  und  die  inclination  fordeit  nicht 
einmahl  &uj7erlicke  gem.  (oben  t.ni.)  da^bater  (bat 


*)  Sehsin barer  gtnnil  wider  den  rata«  dafs  der  rein  am  fi«b«f* 
fiea  die  •ttuprieba  Jehra.  Freilich  4er  regelfefte«  biufige 
reim,  oiebt  der  felteoe»  siMiuihiiisweife •  der  auf  fobrei« 
boJig  qimI  eotfpraoke  des  wortt  innerhalb  d^r  teile^  nicht 
gerade  ansawenden  iß«  Wenn  ein  dichter  ioiroer  :  atitimer 
reimt,  lein»  hein:bein»  (o  wird  er  aufter  dena  reim  feht 
wohl  imer  and  simber  sebrauchen,  ja  gewifs  heim»  leim» 
Aber  ^p»  beleip  ftSndig  in  und  aufser  rdim,  es  mflüe 
deiin  ein  an  betonter  vcoalanlanc  folgen« 
f*)  Freilich  tnch  nicht  auf  p.  k..  (wohl  anfa  parallele  t)  abtff 

anfällig  •  weil  fie  im.  mittelh.  nicht  mehr  inlauten. 

***3  Dafür  auch  kein  hinreichender  erfats,   da  die   goth.  afpi* 

ratae  (welche  non  von  alth.  mediia  vertreten  werden)   in 

der  ftark.  oonj.  vor  voc.  xe#ir  /eltner  auftreten»  f.  gar  wicht» 

p  in  quiban»  viban,  ibai^n.  ete.    Die  wehrBehmoog 

n  weiter  fOhrsB. 

Bb 
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38^    I*  tnktelhochdeiufdhe  confonanten.  Uquidae, 

er):  Täter  ilnmpf  reimt«    Der  (f.  376.)  angeführte  in« 
^     reiin   halS  -  eiu :  baj  fpricht  (ogar  £ür  die  fchreibung 
de$  einf«  seichens. 


(L.  M.  N.  R.)  liquidao. 

Beim  I  sa  merken ,  izß  ea  in  Tehr  Teltnen  fällen  r 
vertritt  und  dorch  n  vertreten  wird  (oben  f.  122.)«  Jcnei 
in  kilche  bei  Walther,  Nith.  (i,  loj*  105*»  a.72*»)  Amor  sc- 
halle hff.  der  Ntb.  nnd  Maria  84.  101.  aro.  haben  chirche. 
WechCel  zwifchen  1  und  n  findet  fich  in  Knobeleuch 
(1ftarl.26(.)  alth.  chlobilonch  und  enelende  F.  eilende  (cod. 
pal.  361.  6)^  69c  etc.)  alth.  elilendi.  Neben  ode,  oder» 
fehr  baufig  aide  (oben  f.  123O  zwifchen  I  und  r  nur  in  ei- 
nig'^n  ableitungsendungen  abwechfelung ,  z.  b.  pfellel« 
pfeller,;  vgl.  friedel  :  Weder  (M.  S.  2,  78*»).  —  Der  «uelaaC 
m  bat  Geh  nicht  nur  langH:  in  allen  flexionen  (die  dat. 
fg,  ausgenommen)  zu  n  gefchwächt,  er  thui  ea  jetat  auch 
oft  in  wurzeln  bei  Walther,  ,Rud.  Strick.  Conrad  etc.  vgl. 

'  hein,  oheinx  bein,  ein;  Tcliein  etc.  (M.  S.  1,  Icj*  Karl 
J4b  59b  tToJ,  H2*  115C  Frig.  21^  Nib.  mir  4020«)  ruoni 
tuon  ( Bit.  62b)  lein  :  Hein  (Bari.  3 18.)  lan  :  kan.  am  i  gevarn 
(Reinfr.  16*  a^^  etc.)  Aan,  nafithan,  an  (Boner.  8.  26.) 
nichts  dergl.  bei  Veld.  Herb.  Wolfr.  Hartm.  Wirnt.  •  Gotfr. 
etc«  Doch  gilt  auch  jenen  n  nur  aU  ausnähme  im  reim 
d.  h.  thf'ils  reimen  die  ächten  m  daneben »  theiis  ftehea 
diefe  aujjer  dem  reim»  es  iej  denn,  da^  gewüTe  anfam- 
menfetzungen  (die  nach  f.  379*^  Keineti  inlaut  erzielen) 
ein  folchea  n  zeigen,  vgl.  heinlich,  heinrich,  heinmnot 
heinmnete  (die  ganze  form  misgebriff  ftatt  heimoete  alih. 
heimödi,  vgl.  T.  ^59.  über  6  und  uo).  Inlautend  wird  da^ 
nnorg.  n  wieder  zu  m  •  lein ,  leimes  (nie  leines)  *)  und 

'   nur  die  (päteren  Reinfr.  Boner.  etc.  geftatten  ea  fich  vor  t» . 

-  Vgl.  nint^  kunt:  ßnt,  ftunt;  den  althergebrachten  reim 
künic  :/rä/iiV?  cWilh.  2.21»»  Wigal.  16.  Wigam.aöb)  rechne 
ich  nicht  dahin,  vgl.  Maria  186.  Rother  (mehrmahls) 
Ben.z.  Wig.  p.438.  übrigens  auch  Nib.  507.  frumiTun; 
man  (chreibe  alb  frümic,  wie  Bit.  94«  1301»  grimen:fch}- 
feien,  heime:  eine.  £a  ift  unleugbar,  daj?  jene  ans- 
lautenden  n  der  ausl.  ten.  ü.  med.  und  der  einf.  coof. 
ft.  der  gem.  parallel  fieheir,  d.  h.  theoretifch;  nicht  ganz 
practirch«.  weil  beide  letztere  fälle  als  regel  durchgreifen, 

^  Einseln«  durchgraifanjie  ftberg&iige  des  m  in  n  abgerech« 
00t  •  wie  fliime  (aoeeLtratio)  fliaaio  CoaieO  fi«  des  alth. 
fliniDl*  > 
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der  ausUttt  n  «ber  ah  blo^  «nsnabrnsweifer  verrnch  daftebt» 
der,   fo  begründet  ar  gewefen  ift,    iii  der  fprache  nicbt 
durchdrang.     Im   neob.    hat  fich   der   org.  auslant  aller 
dreier    fälle   iviederhergeftellt»    es    beJ^c.  aus  gleicbc^m 
grnnde  gab,'  fchwamm»   heim,    nimmer    gap»    fchwam, 
heil!«     Diefe  gleicbheit    und   Ungleichheit   der  drei  fälle 
beweift  mir   ihre   nnorganifche  nainr.      Atijl?erdem  fol- 
gere ich:   m  ift  ein   lebendigerer,   feinerer  laut,  als  n» 
-wie  die  med.  feiner  find  als  die  tennes;    die  verwand* 
lang  dea  m  in  n  Kann  man  zwar    fcbwächnng  zugleich 
auch  vergrdbernng  joennen.  —    Inlautend  fällt  n  Ulten, 
doch  zuweilen    fort,  namentlich   wird   aus    fint  (poftea) 
und    permint   mit    verlängertem   i   fit.    permit';     einige 
^brauchen  fint  und  fit,  andere  nur  eina  von  beiden,  häung 
Ift  fmt    Nib.  klage.    Bit.   Oudr.  etc.      allgemein  gelten 
honec  und  künict  minigin,  küniginne  ft.  der  alth.  chu- 
ning,   chuninginna;    dagegen   pfenninc   (nicht  pfonnic). 
Die  merkwürdige  apocope  des  n  vom  inf.  ift  thüringifch' 
(f.  das  mittelniederd«)  nicht  rein  mittelh. ,  wohl  aber  die 
nnterdrückung  dea  n  bei  inclin.  wir.      Davon,   fo  wie 
.    Ton  eintchahong  des  n  in  die  IL  ph  (n€ment  f»  nemet) 
bei    der    cohjug.     —    Vom    fchwankenden     verhältnifs 
swifchen  f  und    r   in   der   fiark.    conj.   vgl.    oben  341 
und  unten  beim  f.    Einige  par^ikeln  apocopieren  r;|ili- 
gemein  d&  (ibi)  wA  (nbi)  hie  (bic)  ti  (illico)  alth.  dar,  haar» 
biar,  far  [man  unterfcheide  dar,  illuCv^ar,  quorfum,  h^r^ 
buc;  altb.  dara,  buara,  hera];  mä  (magia)  nur  gewöhnlich« 
Wolfr.  und  andere  ältere  gebrauchen  noch  m£r.    In  der 
suHfetzung  ift  das  r  oft  erteilten,   vgl.  dar-umbe,  dar. 
inne«  hier -Urne  etc..  bei  dar-  find  noch  unferfuchungen    ^ 
nöihig,  ob  ea  in  einzelnen  ßillen  Ak  oder  dar  bedeutet» 
aw  b.  dar^zuo  ift  offenbar  das   alth.  ihara-sua,   dar- an  • 
-  (lÜdem)  das  alth.  tbar-ana*^).  -^  Die  fiibe  er  wird  (im 
rTgaller  Parc. ,   feltner  in  andern .  hlT.)   biaweilen  zu  r# 
verkehrt,  wenn  im  anrührenden  iinbetonten  aualaut  vo- • 
cal  oder  n  und  r  vorherfiehen,  an    welche  fich  die  fol« 

Eende  pattikel  anlehnt,  vgl.  dorebeiSte  (i8$Oi5ib)  al- 
irechorn  (139*)  firechaoten  (rS?*)  direbeijten  (i88«) 
tinrecbant  (i4v')  wirreflagen  (139*)  errehörte  (14$*)  der- 
reborte  (46c)  e'rrefaeh  (59*)  errcchant  (126*)  errebeiSte 
(52^)  etc.  ft.  dö  erbeiSte»   ß  erchanden,   alhie  erchom, 

^  Fagliftallers  ansg.  wird  anoh  die  ofificherliait  über  N.  dara 
und  dar   heben«   vgl.  dial.  p.a8.  dara  furv  und  dlr-aita 

(oben  1:870 

Bb  a 
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nncnrchant,  vfit  erflagen  etc.     Analog  ift  die  nmkehrniiij; 
dea  «n  in  ne^  vgl.  donewaa   ft,   dö  enwaa   und  die  küi^ 
sung  der  ie,  i,  6  in  i.  o  (oben  f.  5720*     ^^^^  die  an« 
lehnnng  nicht  an«  %,  b.  lehnt  fidi  daa  yorßthende  wört 
(elbß  fcbon  an  ein  früherea*    To  ift  die  nmliehrong  nn-    . 
suläjjig,  vgl.  dener  erwarp;  d6  reiter»  er  newifte  (Parc 
loH*}.    In  decK  flpxionen  wird  eine  ähnliche , amreunng 
jles  er  und  en  nachgewiefen  werden,  ^nderre  f.  anderer» 
Tanne  i.  vanen  etc.    —     Anageworfen   wird'r  vor  1  in 
w^lt  OgjSU  Bari.  96.  130.  M.S.  1«  ip^etc.)  filtere  (Wolfr, 
Wirnt  etc.)    gebrauchen  noch   durchgSngig  werlt  (:ge- 
berlt  M.  5.  2«  ^n«  Lohengr.84.  191.);  aber  -wem  f.  wei- 
leiit  unten  be(  der  anomalen  conf.     Noch  hSrtern  antftojf 
dea  wurzel^ften  m   erlaubt  Geh  der  dichter  Reinfrieda» 
welcher  oft  nen  :  gen  (nSmen  ^  geben) :  d§n  (enm)  nnd 
kon  (komen) :  von  reimt;  dergl.  (onft  höchft  feiten,  das 
vorhin  ana  den  Nib.  angeführte  fron  (frumen)  :  fnn  ab- 
gerechnet. —    Auf  einen  gegenfatz  dea  m  nnd  n  zum  I 
und  T  (Infofem  diefe  liq.  geminieren  oder  noch  andere 
conf.  aof  fie  folgen)  hätte   ich  fchon  beim  alth.  Mreifen 
follen ;  nämlich  alsdann  erhält  fich  vor  m  nnd  n  das  alte 
V  nnd  i »  nicht  fo  vor  1  nnd  r»  daa  hei^t  ea  gibt  in  denl* 
fchen  *)  Wörtern   keine   -omm,    -onn»  -bmp,  .«- ont« 
-tom»  -Snn,  -^mp»  -ent  etc.    fondem  nur   -nmm« 
-onn«  *nmp»  «nnt»  -imm«-]nn»  ^imp»  -int etc.;  wohl 
abergibt  ea  -orr,  -om,  -ifrr,  -€rn  etc.   neben  -nrr, 
-  irr  etc.    Vor  einfachen  m  nnd  n  drängt  fich  das  o  Und 
e  gleichfalls  ein.  "" 

liquide  geminationen.  (LL)  organifch,  wenlgftena 
alt»  zum  theil  noch  dunkel  fcheinen:  all  (omne)  galle 
(bilia)  Valien  (cadere)  wallen  (fervere)  *»)  hallen  (garrire) 
prallen  (vibrari)  fchallen  (intonare)  bal,  balles  (pila)  balla 
;  (mufcnlua  pollida)  ftal,  ftallea  (ßabulnm)  gelle  (pellex, 
aemula)  bew^Uen  (maculare)  fchellen  (tonare)  hallen 
(fonare)  gälen  (ckmare)  fw^llen  (tumere)  ballen  (latrare) 
drSllen  u.  a.  dergU  ftarke  verba;  fndl,  fncSllea,  yHtX.  vellee 
(entia)   villen   (culem   caedere)   fiillen    (pacare)   billen 


^  Selbil  frsm3s  verwiadvla  ihr  9  ond  o  in  roloh««  lall  gn« 
(niebc  «bartll  oder  b«i  «Ucn^  in  i  und  u »  vgl  gimmiw 
faadlmiiit,  parmint*  fttinptii  (fiebenf^ebarge  Trift,  ggb  gU 
hsrrad.  180*  ftpiiiotmt^  roymnot  C^ig*  >4>*)  »Aom  mo» 
neu)  «ta, 

a*^  Über  die  Bothwendige  vereinlschoiig  des  L  im  pnet.  viriU 
wiel«  vieian  bei  der  oOBjog, 
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f feulpaf»)  *)  gHIle  (grillat)  knolle  (globoa)  wolle  0an«)  vol» 
▼olle«  (plenu«)  birn-bolle  (craninm)  troll  (daemon)  n.  MbaL 
(oben  r.  5H.)  Unorgänirch  find  i)  au«  li  enffprungen : 
wellen  (robnr)  helle  (tartarot)  gefeile  (conTore)  ßellen  (po« 
nere)  -wille  (voluntaa)  welle  (velim)  hüllen  (tegere)  etc. 
'2)  ans  Id  erweiflich  oftt-geftalle  (dmicne,  neceOarina) 
deffen  pl.  auf  galten,  allen*  vallen  reimt  (Parc.  112^ 
Frig.  82^  fr.  belli  )i^)  bei  Conrad  aber  (fcbwanr.  68$.) 
nötr-geßaldpntbalden  l/intet  (wnrsel  6%%  goih.  ftaldaa» 
'genaner  folglich  im  m^ttelb.  nötgfftalten).  Recht  merk- 
yrürdig»  weil  fchon  im  alth.  nfttigiftallo,  nötßallo  (O.  IV. 
•16,  B.  und  Lpdw.  lied)  gilt.  Für  nslJde»  noide  (acaa) 
könnte  zwar  liolle  eintreten ,  wenn  nicht  ftatt  jenes  felbft 
'üaa  org.  nftdel  **)  gemeinmitteih«  form  wäre^  3)  %u  wal^ 
wallea  vgl.  daa  gotb.  Taddjns  und  lat.  vallum.  — >  (MM) 
organifch:  klimmen  (fcandere)  limm^n,  brimmen  (ru* 
gire)  krimmen  (ungniis  rapere)  fwimmen  (natare)  9i%xn^ 
Aammes  (ßipea)  bamme  (luflfrago).  Nachauweifen  der 
entfprung  i)  aua  mb  (lup)  tu  wamme  (venter)  lam»  lam» 
mea  (agnna)  kam»  kammea  (pecten)  kmm«  krummea, 
timmer  (obfcnrua)  simmer  (ßructnra)  klemmen  (premere) 
kummer  (dolor)  imme  (examen  apiom) ;  einzelne  fchwan- 
ken*  bei  &kem  dichtem  ßeht  gewöhnlich  lamp-bea, 
fwamp-bea«  krnmp-bea»  kumber»  timber»  zimber  und 
auch  bei  den  fpätem  noch  tump-bea,  ftomp^bea,  umba  . 
etc.  Früh  a|>er  fchon  wamme»  kaum  wambe.  Für  ambet 
(alth.  ambaht):  verchlambetCa.  Tit.  8.)  gilt  fpSter  theila 
ampt»  theila  amt  (tfchamt,  fimt»  samt.  M.  S.  2,  148^  176* 
und  fo  Com.  Rudolf  [Bari.  385.  }84*]  «tc).  Für  Tumber 
(tjmpanum)  habe  ich  nie  fnmmer  gefunden.  2)  aua.  »in 
(nämlich  m  -  n)  ßimme  (votl)  gotb.  flibna  •  alth.  f  Bima- 
ba,  ßimna,  Aimpna  (vgl.  da«  fSchf.  h^bhan  mit  himil 
oder  daa  alth.  hraban  mit  f£chf.  hrämn  N.  ram»  rammea 
und  dem  ößr.  ramm.  Äehnlich  fammen  (im  Tit«)  aus 
famnen,  verdammen  aua  damnen,  im  12.  {ahrh.  noch 
iampnon :  dampnon  ^**J.    })  auaeinf.  m:grim»  grimmea 


a)  Hatta  wokl  früher  atafiahet  I»  wia  dai  «bgoUiteta  bilde, 
•Uli.  piUdi,  pil&di  (feulptara^  *aigt;  da  aber  im  nord^ 
bilctt  ^iU»  fo  wira  eioe  noeb  iltara  urforni  pllaii«  peil» 
pilnn  («aader«)  maglicli«  die  aoglaieh  bii  (aetna  aaadandi) 
erUiitarte. 

•^  Oben    r.540,    mnmiragas:    nldal»     s&del   (panaria)    tidal 
(labet)  lauter  Titnrelsreinie. 
,   M»^  TadeUtwerth  4ie  aflin».  nin  aua  »*■•  alt  luuaaaot»  «ai* 
mpoja  Mib,  aa6<S.  9500  eta. 
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(TcboD  alih.  überall  mit  nun)  nord.  grimr;  vgl.  gri»« 
grammen :  enpfUmmen  (troj.  9«^)  aber  erft  im  ij.jahrh. 
entwickeln  Uch  die  vorhin  f.  384.  angefahrten  immer» 
himmei  etc.  4)  fremde  wörter:  amrae,  flamme*  gimme» 
fnmme  etc.  —  (NN)  alt  nnd  organifch  find:  die  ftarken 
verba  brinnen«  fpinnen»  gewinnen  etc.  fpannen»  btnotn 
{doch  mit  einf.  werdendem  n  dea  praet.  •  wie  ▼orhin  bei 
Tallen,  wallen)  taone  (abiea)  tan,  tannea  (Glva)  man» 
mannea  (vir)  kinne  (mentum)  sinne  (pinna)  tinne  (tem- 
pna  cap.)  minne  (atnor)  -inne,  brunne  (fona)  funne  (fol) 
dnnne  (tenuis)  tenne  (area)  trünne  r'agmen)  fpünne 
(nber)  etc.  einige  darnnier  dunkel;  -wanne  wohl  daa 
fremde  vannna«  auch  pfanne  (patella)  obgleich  alt«  nn« 
dentfcb?  Unorganifch  1)  ana  ni:henoe  (gallina)  brünne 
(^orica)  künne  (genos);  yielieicht  auch  obige  fpünne» 
trünne.  2)  aus  mn  (m*n)  nennen  (goth.  namnjan»  alth« 
«lemnjen»  nennjen»  nennen ,  aber  noch  chinamno  J.  3(1« 
mittelh.  genanne  und  genenne;  ebenwohl  wie  vorhin 
mi|i.  ana  mn.  hätte  die  form  nemmen  erwachten  kön- 
nen nnd  ilk  wirklich  in  einigen  ahh.  quellen  vorhanden« 
3)  aoa  ntf  nd;  nämlich  pfeiminc*  das  im  ahh.  j^wifchen 
pfentinc  «(gl.  hrab)  pbendlng  (T.  126.)  phenning  (gU 
anonf.  und  T.  138O  und  pending,  pentbing  (O.  III.  14» 
182.)  fchwankt;  vielltiicht  kanne  aua  canthariia?—  (RB) 
organifch  in  den  ftarken  verbis  wirren  (impedire)  ker> 
ren  (grunnire)  etc.  in  den  ableituogen  fperren  (claudere) 
cerren  (distrahcre)  lerrcn  (vexare)  gefcbirre  (fupeUex) 
auch  wohl  in  narre  (AuUus)  fnarren  (Clrepere)  garren 
(Vriberg  38^)  harre  (repagulum)  fnarren  (fpnum  trema- 
Inm  edere)  ftorre  (trnncua,  Georg  is^  Wig«2tS«)  nähere 
anfklärnngen  vorbehaltlich.  Unorganifch  1)  aue  rj,  ala 
irre  (erroneua)  dürre  (torridus).  2)  aus  rn,  verre  (pro- 
cul)  woneben  fehr  feiten  v^rne  (:  gerne  M.  S.  1,  ^^^)  ♦} 
hingegen  allgemein  fiärne  (ftella)«  die  fchreibung  fterre 
ift  nicht  rein  mittelh.  fondern  der  mundart  O.  und  T. 
entfprechend »  welche  Agrro  fagt;  ftrengalth.  ßerno  (N. 


^3  Flore  270  M.  8.  s»  xo6a  vArna:ganie  ift  waa  anders,  ^Fl«ra 
verre :  Uerxe »  w^rre  def.  4<i  ayb  90c  et«.)  n&mliob  nupcr, 
~  anno  preeterito,  ge^enUtz  von  iuure  nnd  fteht  für  v€t* 
sena  slth.  founa;  fouft  eiteh  vtfrnent»  ^ernec  (M.  S.  1» 
59b  2,  S30b)  nnd  vCrt  (Trift.  85«  M.  S.  i,  153«  166a)  der 
organifiBos  diefer  ellmähiig  irerdnnkelteD  formen  wird  in 
dar  ■>hftndlong  Ton  den  eocreULivp«Titkebi  klar  werden, 
wie  fich  dannen  zu  dort  X^li^^^^)  verhält,  £0  ▼«rt  zu  ter- 
rens  \eu  iE  das  goth.  faiiia^ro,  v«rre  aber  faina. 
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gl/monf.  etc.)  altf.   ftörro*    angetr.    ft^orri;  >  nord.  tinft 

5oth.  ßiarna ,  ftairnö.  Auf  alle  folche  gegenfStse  vor« 
ient  für  die  gefchichte  der  dialecte  febr  geachtet  aa 
werden.  Verwandt  möchte  aber  Virne  (retnotum?  vetna) 
mit  verre  feyn,  obwohl  goth.  bereita  fairni  von  fairrt 
nnterrchieden  wird.  5)  ^us  einf.  r.  harren  (attendere) 
ßarren  (ocalo»  figere)  fcharren  (rädere)  Tofem  daa  nord. 
ftara,  bara»  ikara  dafür  beweifea  genug  ift,  für  türreii 
daa  goth.  daüran.  4)  durch  f^rncope  h<^rre  ana-  b^rtrot 
merre  ans  m^riro  (Trift,  lo«  Flora  $(*•«).  O  fremde 
Wörter :  pfarre,  mirre »  karre »  pforre  (pörrom)  etc.  •— 

labialverbtudungen  t  hier  anders  geordnet  ala  f.  124« 
12^    aXdie   der  liq.    mit  liq.   find  nnbedcnkUch;    LM. 
balm  (calmua)  galm    und    g^lm.    (Tonitus)    qualm    (nex) 
walm  (fervor)  heim  (caflia;  melm  Cpnlvis)  fchelme  (peflia^ 
kein  -ilm,  «-olm,  «ulm.     LN  bSafig  aber  fteta  nnorgi« 
nifch«    dorch  fjncope  des  ftnmmen  e  TemTracht»   vgl. 
maln,  zaln»  Mreln,  h^ln  etc.  von  RL.  gilt   daifelbe«  ea 
findet  Geh  nur  in  den  eigennamen  arl,  karl  qnd  in  p^rle, 
daa  im  Tit. '  auf  fterle  (ßellula)  reimt.  —  RM.  arm  (bra* 
chinm»  pauper)  barm  (finua)  warm  (calidua)   barm    (do-   . 
lor)  barm  (muatela)  darm  (vifcua)  fwarm  (examen)  varm 
(filfx)  marmela  (fopor  troj.  79*)  feherm  (tutela)  fchirmen 
(toeri)  gebirmen  (quiefcere)  tirmen  (im  Tit.  determinare) 
fiurro  (procella)  wurm  (vermia)  ronrm,    murmer   (mur*- 
mur)«  kein  deutfchea  -orm.    RN.  barn  (infana)  garn'(fi- 
Inm)  arnen   (remunerari)  -warnen  (advertere)  g^rne  0^-  - 
benter)  B6rne  (ftella)  kä'rne    (nuclena)   lernen   (difcere) 
fchlFrnen  (illudere)  hime  (cerebrum)  ßime  (fröna)  Tirna 
Cvetna)  enkirneh  (enucTeare)  dorii  (fpina)  hom  (comu) 
sorn  (ira)  kofn  (granum);  nufietdem  viele»   gleich  dem 
In»  aus   fyncope  entfprungene ,    ala   varn»  fpam»    bern« 
bSm,  geborn  etc.     Vom  Übergang  dea  rn  in  rr  bei  die-  ' 
fem.  —  b)  fteht  liq.  vor  lab.  ling.  gutt.;  fo  macl^t  daa 
▼erhähnira  der  ten.  und  med.  bedenken.*  Nämlich  nach 
der  regel  f.  377.  iß  auslautend  nur  ten,  suläj^ig»  die  dop- 

Selt^  art,  bald  organifch»  d.  h.  auch  im  Inlaut  blei- 
end,  bald  nnorganirch«  d.  b.  inlautend  in  die  med. 
rückkehrend  fejn  wird.  Hiernach  gibt  ea  alfo  aualau« 
tend  nur  Ip.  lt.  Ic.  rp.  rt.  rc.  mp.  (kein  mt.  racj  (kein  np| 
nt.  .nc  und  nie  ein  Ib.  Id.  lg  etc.»  daa  ßebt  feft,  die  he- 
lega  ergeben  fich  ans  den  inlauten »  man  verwandle  nnr 
jede  llo.  mit  med.  in  antlautende  liq.  mit  ten«  Die  in*  , 
laute  'für  den  lab.  und  guit«  laut  beßimmen  fieh  leicht. 
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••  find  Folgende  t  ib.  rb.   inb  [ktiii  Ip»  rp.  np'*)«  well 
p,  nicht  iniaalet]   lg.  rg.  og.  IK.   rk.  nk  (k  und  c>  jQnd 
von  gleicher  bedeniong«  l^stsieres  fchreibe  ich  aber  ans-« 
erderea  inlautend).   Belege.    LB.   falben  Cnngere)  halben 
(dimidium)   alben  (alpibaa)   kalbea   (Titttli;  elbe  (albia) 
elbeS   (cignua)  gewelbe   (camera)    Teiben   (iprum)   kein 
-ilb  'Olb  -nlb.    RB.  darben  (egere)  garbe  (nuintpalna) 
erbe  (herea)  biderbe  (integer)  fcherbe  (fragmen)  warben, 
▼erd^rben.    ßerben.  airbeo  (volntare)  korbe  (curbi)  fuf- 
ben  (n.   gentia)  MB.  vorhin  f.  589.  bei  mnou   angeführt. 
LG.  balge  (foUe)  walgen  (volauri)  beigen  (irafci)  folgen 
(inqninare)  volgen  (feqni).     RÖ.  argen  (ignavum)  kargen 
(^avarnin;  zarge(fepimeniani)  borgen  (tuen)  twergen  (nania) 
morgen  (maue)  forge  (cura)  worgen  (premi)  borgen  (fide- 
.  Jabere)  bürgen  (urbibua);  Wolframs  nur  im  analaut  tror- 
koinmendea  kurc  (manifeßua  ft.  küric  acc.  knrgen?)  be* 
ruht  aaf  fyncope;  dnnkel  ift  mir  frimurc  (WDh.  i»  156«) 
Iure  (M.  S«  tt  f 99^)  könnte  aber  wie  kurc  f.  lüric  ftehen 
Qder  gehörte  bu  läro  (6nifter)t    Über  verge,  fcherge  nn* 
ten  beim  j.     NG.   ange  (angufte)  lange  C^onge)  ftrange 
(fortiter)    gange   (eat)    hange    (pendeat)   bangen    (angi) 
Hange  (ferpens)  ange  (cardo)  angel  (harona)  aange  (for« 
ceps)   wange^  (maxiila)    fange  (manipnlna)   mange   (ma- 
china    bell.)  mangel  (penuria)   fpange   (fibnla)  mengen 
(mtfcere)     pfrengen     (arctare)    dringen,    fingen,     fprin- 
gen.    lingen.    twingen.   bringen,    ringen,  dingen,    ginge 
(defiderium)   Tinfterlingen    (adv.)    vinger   (digitua)    rin« 
ger    (levior)    jungen    (juvenem)   sunge   (lingua)    fttmgo 
(Incilamentum)  lunger  (celer)  hnhger  (famea)  tonge  (gra- 
iriter);  kein  äng,  ong.    LK.  balke  Ctraba)  kalkea  (cakia)  , 
falke  (falco)  fchalke  (miniftro)  walken  (verberare)  mlA- 
ken   (mulgere)   folke    (gentt)    tolke    (inti^rprea)   wölken 
(nnbea)  molken  (feram).     RK.  arke  (cifta)  farkea  (far- 
cnphagi)    harke    (cymba)     Aarkcn     (fortem)    verterken 
(obf curare)  merken  (obfervare)  werke  (operc)  l^rken  (G- 
niftrum).    NK.  dapken  (gr.  agere)  wanken  (titnbare)  ▼an« 


e)  OampilttQ  (Paro.  9^  139a  Roqoat  V.  gambaifon)  gampel 
(Par^  99a  ia6c)  finipal,  gempel»  wemp«!  (M.  S.  a,  3o<>) 
campaiiie  et«,  find  fremd«  Wörter.  Noch  etwa«  ander«  ift 
da«  p.  welche«  fieh  an  weilen  inlautend  nach  m  und  vax  C 
der  BexioDicndang  «ntwiokeli«  s.  b.  gouinpcen  ft.  ecmna* 
ten    (Gadr.  agao.  545€<  ^094.  franmbten   getbhriebeii}  dev 

-itb.   nur--" •'-    .-!.-_  r   _^;r     ^     L i_i- z-^ 

aittelh. 


«Itb.  miuidan  geoüli  ^oheadiafi»  note^aber  siehe  g^mein- 
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ktii  (reintiUi»),  kranXen  <aegrottini)  f rtnken /fnnci)  blam 
Jken   (albis)  l^nke  (latua)   anker  (incbora)  eiikel  (taln») 
^cbenkel  (poplea)  benke  (fcamna)  Cthenkeu  (donare)  ge* 
lenke  (anictilae)  trinken,   hinken,  finken.  winken,  pin- 
Jken  (rctntillare  kolocz  278O  tinke  (fibnla)   vinke   (fiin«> 
giUa)  vUnke  (fq^iaaiala  aeria  Tplendentia)    sinke  (dena; 
icornu)  innke  (mbyffo),'  unke  (rerpenti)   dünken  (videri) 
dunkel  (obfc*)  kurfunkel.  knnkel  (colna).  —  Schwierig* 
ikeit  enifpringt  bei  dem  sungenlaut;    nach  der  theoria 
fplite«   den  ausjaut   t  Co  wohl  für   das  goth.  ,d  ala  für  j^ 
^uge^eben,    in  |enem  fall  der  mittelh.  inlaut  t  bleiben« 
Sn  diefem  >ur  med.,  d  werden «  ea  folglich  hel)?en   »her 
(alds)  herte  (hardaa)    ente  (andeia)  nnd   b«lder.(andax) 
^^rder    (vairf>a)  finden    (fin|>an).      Allein    die   mitteihi 
snundart ^verv^ag  nicht,   was  Cchon  die  alth.  nicht  mehr 
irermod^te  (vgl.  (.  160.);  den  zweiten  theil  der  regel  be- 
achtet fie  genau  und  fchreibt   niemahia  balter«   wirrer, 
£nten,   hingegen  drängen  ßch  häufig  Inlautende  «norg; 
vcL  ftatt  t  :nach  L  ein»  (cbreibnng  und    reime > fish wankpeti 
swifchen  14.  It;  rd  nnd  rt  unterfcbeiden  ßch  in  der  re« 
sei  fondiMrnß;  nach  n  hat   fich    d  enifchiedian   feftga- 
Teut,   ea   gilt   in   deutrcher   labiaiverbindung    faft  kein 
inlaut  nt*)^    Daa  nähere  werden  die  belege  geben;  Übfi«» 
gena  vgL  oMin  daa  angelf.   Id  für  Id    und  l|>'{r.2S«.)  fd, 
wie  daanerd.  rd  für  rd  und  r^  (t  f  15.).     LD.  LT.  «)  or- 
ganircbe   M,    w;ofür   nie   Itx    nilde,    (acns),    nikldens 
fluiden  Herb.  44^  gl.  |un.  291..  gewöhnlich  nSdel,  ftreng- 
alth.   nädala,'  bei    T.  106.    nälda)    balde    (mox)    waldei 
(filva)  halde  (pyx>clivita8)  velde  (campo)  gevilde.  melden 
(prodere)  wilde  (filveftria)  golde  (auro)  folde   (cacumen 
arb.)  holden  (carnm)  folde  (ßipendio)  dulde  (feftivitatia) 
bnlde(favof)  fcbulde  (debita)  dulden  (pati);  keine  wahre 
verbindiing  ift  in  bilde  (imago)   beide  (heroeflr)   bevilde 
(fepnitnra)  etc.  aber  auch  in  ihnen  Id.    nothwendig.   ß) 
org.  Itf  abwechfelnd  mit  unorg.    Idi    alten   (fenercere) 
erkalten    (frigefcere).  halten,    fchalten.    walten,    valten. 
fpalten.    fpglte   (tabula)    »wirpilten    (duplicare)    gelten, 
fcli^lten.   feiten,    fchilte    (cljpeo)'  milte  (largua)   molte 
^terrä).    Daa  ananahmsweife  Id  belegen  folgende  reime 


a^  WobWerAftodtn  i^  in  dentfehen  wArtem»  fremde  können 
ilir  nt  bebalcen.  «lii  pr^fönte«  Aindi^in^nte.  a)  in  wirkii« 
eben  verbindan^en;  Dcrflhrt  durch  frncope  ein  t  da»  n» 
fo  fehwanku  »wifohta  nt  und  ad  (nierroa  noch  antea 
beim  ling.  laut). 
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*■ 
^   aide:  talde«  waMe(Wilh.  s»  72^  >82b)  gewiIde:b«Me  fUf» 
S.  2,  s  7^)  nötgeßaldeh :  balden  (fchwanr.  68  s 0  waMe :  wBlda 
(Ben.  86.)  fchelden : m^tlden  (M.  S.  i,  136«)  fch^lde  :  v^lda 
(Herb.  90^)  Tchilde:  Wilde  \M.  S.  2,  29^  37^)  milde: bilde 
eic.  ja  gute  hü,  Cetzen  aii^tr  deiti  reim  qberall  fchllde,  fchil- 
dea  (Parc.  50»  u*  a.  Tit.  79.)  im  reim  fcbilteibevilte  (Parc. 
5  ic  Wilh.  »,  4 1«  Wig.  209.}  ao/er reim  hünfigaldefte  (fenior) 
neben  elter  and  alter  (aetaa)  Parc.  2«-^mi1decfaeit{Parc.  3«} 
etc.     Den  weibh  eigennamen  anf  -hik  gebiibrte  inlau- 
tend ein  It ,   fie  pflegen  aber  Id  zu  baben.    (RD)  wofür 
nie  rt:   werden  (infulae)    §rde '(terra)   werde  (Hat)    wer- 
den (^dignum)  wirde  (di^nitaa)  ofden  (ordo)  morden  (oe« 
cidere)    norden    (a    feptentr.)    bordea   (therauri)    bürde 
(onus).     (B.T)  arten  (indolem  aflfumere)   garte^  (bortaa) 
harte  (duriter)'  bartea   (barbae)   vrarten    (curare)   tarten 
(demulcere)  marter  (cruciatua)  verte  (itineria)  gerte(virga) 
f ebenen. (inciforam  fac.)  fw^rte  (gladio)  b'irtea  (cafiodia) 
wirtea    (cauponia)    orte    (cnfpide)    worte  (verbo)  •  pforla 
(porta)  harte  (icta)  fürte  (vado)  gebarte  (genere)  gürten 
(eingere).'   Jn  rd.   fcbwankt  art»    artea  (indolea)  wofür 
die  beftea  hlT.   art»  ardea/  arde;    im  reim  kommta  mit 
rd.  .nicht  vor,  weil  kein  gegeoreim  da  ift.     (ND)  anda 
(inimicaa)  bände  (manuum)  landea  (terrae)  pfapdea  (pig* 
noris)  rande  (margine)  fände  (arehA)  fcbande  (confufio) 
sanden  .(dentibua)    enUanden.    ander,    glander   (ardena) 
geni^nden  (andere)  menden  (gaudere)  ende  (finia)  fendea 
.^mittere)  wenden  (vertere)   olbend^n    (camelia)   fwinda 
(fortiter)    (^efinde    (famnlitinm)    kinde    (Infant!)    binde 
(cerya)  linde  (moUiter)  linde  (tilia)  winde  (vento)  rinde 
(coriex)  Vinden.  winden,  binden,   flinden.  binder  (retro) 
finder  (fcoria  M,  S.  i,  r84i>  angelf.   HndoTt  engl,  cinder) 
hunde  (cani)  gründe  (fundamento)  ßakide  (hord)  fonde 
(peccatnm)  urkande    (teftis)    unde  (infra)   unde   (anda)  . 
wunde  (vulnus)  mande  (ore)  munder  (alaeer)  wander 
(miraculum)  befonder  (TeorGm)  fcbunden  (incitare)  kün« 
den  (not.   facere)  zünden  (incendere)  etc.   weder  ände 
noch  onde.      Alle  diefe  nd.  find  theila  org.  tbeiia  unor« 
ganifch.'    Um  einige  ni  ftebt   ea   ganz   befondera;    ich 
habe  oben  f.  154.  unter  den  fporen  dea  verbtiebenen  org^ 
t.  die  wdrter  wintar  (hienla)  und  roantal  (pallium)  über- 
fehen,  daa  gotb.  vintrua«    fäcbf.  vinter,    mentel»    nnrd. 
rStur,  möttal  lehren«  A^fl  im  aUb.   die  formen  winzar» 
Biansal  confequent  (und  dem   phlahze  Dichf.  plante  etc. 
analog)  gewefen  wären»  durchgängig  aber  hei^t  eil  win- 
tar.   Aach  ihcL  mittelh.  ift  nun  an  kein  winarer»  manzel 
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%u  denktn,    di«  beften-hlC  Ccbreiben  nt  und  den  alte« 
.  ften  dicbt^a  tangea  beide  Wörter  %n  keinem  reim  (ane 
mangel  an  gegenreim).     Ällmäblig>^er  ändert  man  ancb 
diefe  inlaote  nt  in  nd  und  reimt  winder  ihinder,  linder» 
fwinder  (Georg  )i^  33^  $4^  Ben.  i6f.  M.  S.  i,  %i^  lyi^. 
8»  7a*  84*))  mandel:  wandet»  gemandeltf wandelt  (JVl*  S. 
ai4*   229«).      Auj7er    reim    Qebt   Nib«  3018.  a.   Tit.  8a* 
Wunder  gefchrieben.  -* "  c)  Verbindungen  ^mit  fptranten 
und  afp*     LW.  KW.  kein^  wabae  verbindnngt  fondem 
)  «  w »   r  -  w  f  kommt  nyr  inlameo.d   vor »    s.  b,  f walwe, 
vaiwe»  verwa  ejlc.    LS.  hals  (eollam)  gelfe  (meifterg.  iib 
laqneua?)  vela  (rupea,   aua  felis)  biUe  (byofcyamna  ana 
bilifa).    MS.  bime»  (pomex,  aifo  bimie)  fima  (pccAn^ien« 
tia)   trima  (9H.  Damen  66«).     iNS.  gans   (anfer)    vlana 
(roftmin)    grana  (prora)  pan&>n*    ranren   (Wilb.  :8^  i(0<)  ^ 
TÜna  ((ilex)    sina    (cenrua)  linCe  (lena)  dinfen  (trabere) 
una  (oobia)  runa  (cnrfas).    RS.  färfen  (calx)  kirfe  (eera* 
fnm)  birfe  (aneilla?  fragm/  42^)  wira  (pejaa).or8  (equus) 
ftürfe  (gigaa).  LH.  RH.  nur  inlautend»  wird  auaL  00  lcb>  rcb; 
beifpiele  malbe  (pera)  walbe  (itaii)  befeihen  (eommendare) 
leihen  (aicibua)  swiiben,  drüben  < du -tri pHcare)  bedol« 
hen  (Lohengr,  6a.)  ;  •  vi^rhea  (vitae)  twerben  (ttansverfum) 
Torhte  (timor)  worbte  ^  (texebat)   färben  (fulcia);    fämt. 
litbe  Ib.  rb.  beruben  auf  fjncope  (altb.  malaba  —  furi* 
.  hum).    LF.  LV »  zweierlei^  tbeila  in  «  und  auslautend  If« 
b^lf^n  (juvare)  g^Jf  (fuperbia)  weife  (^atuli);  theila  auaL 
]!•  inl.  Iv.  zwelf,  swdve,  einlef»  einleve«  wolf,  wolvea 
<lnpUa)    eolve    (clava)    polver  (pillvis).      MPF.    ß.    dea 
Sltern  mf,   mph;  kämpf  (pugna)  tampf  (va per)  ßempfen 
(tundere)   krempfen  (contrabere)    gelimpfen  (conveoire) 
fcbimpf  (joeua)  rimpfen  (ringt)  ftrnmpf  (tibiale)  ftumpf 
(truncus).       NF.^  NV*     ebanfo    tbeila    in  -     und    anal, 
ala  banf»  banfea   (cannabta)    tbeila    inl.   nv,    ala  fünve 
^  (qninque).     RF.  (kein  rv)  in-  und  auiL  w^'rfen,   warf« 
fcbarf  (acer)  barfe  (bar]^a)  dorf  (villa)  bedürfen,   bedarf^ 
fcbürfen   (exeudere);    einige   fetsen  pf   in  -fcbatpf  ete; 
(vgl.  die  labialea).    LZ.  fala  <ral)   fmaU  (butyrum)  balfli 
(ciaudua)  valz  (lamina)  walzen  (volutari)  b^lze  (capulua) 
Kelzen  (fnperbiref  M.  S.  2,  s8«)  mUze  (fplen)  vilz  i(pan- 
nua   coaetilia)  iiolz  (fuperbua)  bolz  <lignom)  bolz   (fa« 
gitta)  kolzen  (caiigae«  akb.  kftlizfun  K.  (i^).     NZ.  ganz 
(integer)  tanz  (cborea)  kränz  (corona)  glänz  (fplendeni) 
(cbranz  (filTura)    fwanz  (canda)  pflanze  (planta)  fcbanza 
(clHince)    lanze    (lance)    kanz  -  wagen    ('genua    vebicnli, 
Frifcb  f.  V.)  minze  (mentba)  fprinze»  gltnzeh  (Goorf  3$^) 


Digitized  by  VjOOQ IC 


396    I.  mittelhoefidmtfche  confonänten.  UtfuHae. 

sin&el  (M.  S.  2%  80«)  münse  fnioiMU)  uns  (uiqne)  lunae 
(leaena)  transftn  (frnftum),  RZ.  fwars  (niger)  hars  (refina) 
foars  (emanctoriom ,  tneificrg.  s^^^iriC^rse  (maititia)  Ic^ma 
(candeU)  härse  (cor)  Tm^^rse  (Soior)  fe'rz  (aes) Itirse (fioiftra) 
t^t%en  (fallere)  hirs  (cervoa)  wira  (aroma)  knts  (brevia) 
wujrz  (berba) .  ftürzen  (praecipitari)  fchörsen  (aecinger«) 
Inrzen  (adolari).  LCH.  RCH.  (kein  neb)  der'  aoel.  de» 
Torbinangefübnen  iiil.  Ib.  rh«  alfo  walch  (italaa)  &ch^ 
fchSlcb  (Nib.  %i6z.)  befilch  (cotnmenda)  march  (equus) 
Aorcb  (ciconia)  vlnrcb ,  farcfa  •  durch  (praep.)  etc.  Die 
wahre  afp.  fteta(t  nicht  hinter  1  und  r«  ansnahmsweire 
aber  ftatt  der  ten.  b.  b.  fchalch«  ftarch  f.  fchalc»  ftare 
felbß  tu  reimen  (f.  onten  gntt.)  «—  d)  verbindnngen 
dreier  CDnronanxen.  NFT.  ft.  dea  Siteren  mft:  Tanfte 
'(foaviter)  ranft  (labruni)  zunft  (con^gatio)  kunft  (ad- 
ventna)  ßgennnft,  (viotoria)  vünfte  (quintna).  LST,  gti* 
fier  (veneficinm)  Agelfter  (pica).  NST.  gaenfterltn  (fcintilla) 
Tinfter.  gelinfter  (Lohengr.  v^>  kunft.  bmnft.  rnnft.  Ver- 
nunft, gefpiuft.  Terbiinft.  R8T.  erft,  h^rft  ft.  ^eft,  hftreft. 
virft  (culmen)  vorft  (filva)  borft  (feu)  worft  <tricae.  troj.  2*) 
getorfte  (audebat)  dürft  (Gtia)  hurft  (nenrna)  fiirfte  (prin^ 
^pa/  wurft  (farcimen)  bürfte  (pecten  feticeoa). 


(P.  B.  F.  V.  W.)  labiales. 

Für  ten.  und  med.  reichen  die  allgemeinen  regeln 
aüa  (über  answerfung  dea  b  unten  in  der  rchlnjffbem.); 
bei  darftellung  der  afp.  zeigen  fich  diefelben  fcbwierig* 
ke^en«  wie  im  alth. ,  die  ganz«  lautreibe  ift  verrchoben. 
Näm.Uch  unerachtet  daa  goth.  oder  fächf.  p  conreqnent 
in  die  afp.  übertritt  (wie  t  in  z)  fo  wird  daa  org.  b 
nicht  überall  zu  p  (wie  doch  d  zu  t)»  fondern  p  hat 
faft  nur  im  aaslaut  ftatt  und  b  bleibt  an*  und  inliutend. 
Folglich  kann  nun  b  nicht*  wie  ea  foUte  (und. wie  d  daa 
goth.  ^  vertritt)  die  getb.  afp.  vertreten  und  hier  bleibt 
wieder  die  afp.  ßehen.  £a  muß  daher  zweierlei  afp« 
geben. 

i).die  erfte*  der  goth.  ten.  begegnende  afp.  ift  bald  ph 
bald  f  und  ph  fcheint  g&nslich  in  daa  triphthongifche 

Si  (pph)  übergegangen.     Zwar  fchreiben  alte  hlf  wie 
er'  f;  galler  Parc  ph  vermifcht  mit  pf,  ohhe  sweifel 
aber  cehührt  auch   ]eni*m  die  auafpraehe  diefea»  da 
,    Juiin  1  für  ph  mehr  gefchrieben  wird.      Man  merke 
WKß  a)  inlautend  fieht  immer  pf  •  alTo  (nach  L$5.  axft. 
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S47.)  beinahe  ntir  in  nirprüngüch  fremden,  län^  über- 
gegangenen  Wörtern,  uh  pfiffe  (papß)  pfalenAe  ^pallm- 
tU)   pfawe  (paro)   pfelie  (palllan))   pföieraere  tpetraria) 
pflansM  (plaota)  pffixre  (ptlarius)  piingeften  (pmtecofte). 
pfnnt  (pondna)  u.  a.  na.     Et  gibt  einige,  deren  fremd- 
heit  beftweifelt  werden  kann,  wenigftena  nnaoagemacfat  . 
fcbeint,  immer  aber  erregt  aueh  ihre  deuiFcbh^it  be« 
denken  9  pfeit^  hiej?, freilich  fchnn  dem  Goihen  paida»' 
dem  Sachfen  pMa,  aber  wo  Mräre  die  deutfcbe  wur- 
nel?   blo)?  daa  Tcbw.  rerbam  enpf(<tten  (ft.  enpfeiten) 
exnere  leitet  (ich  daher;    daa  wort  ift  finnifch,  Jofle- 
nina  pag.2$4*  hat  paita  rnbacala  linea,  paidotan  fab. 
profpicio  etc.  pfat^  pfadea  (tramea)  bei  0.  päd,  pa- 
dea»   ßcbf.  pädb  fcbeint  mit  die  gr.'  mro^.und  nicht 
von  deutfcher  verwandter  warsei,  weil  diefe  der.ana-'  . 
logie  snfolge  im  fächf.  mit  f,  im  hochd   mit  v  anlau- 
ten würde  (vgh  irotT^  mit   Mt,   vaoS);    pfU  (telum) 
mag  das  lat.  piinm  feyn,  wiewohl  es  fagiita  bedenrt^t» 
entlcheidend  wird   hier«    daj?  es  weder  die  alth.  noch 
ftchf.  fprache  kennen,    denen  dafür  ßrlla,   ftrxl  gilt; 
fehr  leicht  verwechfelten  fich  die   begriffe   wnrffpiej? 
nnd  pfeil.    Merkwürdig  wenn  pßi'gen  undeotfch  wfire, 
da  diea  wort  ftarke  conj.  hat;  ich  werde  unten  dar« 
thnn,  dnß  diefe  swar  fürs  mittelh.  unbedenklich,  färe 
alth.  höchB  sweifelhafi  (ej  und  weder  im  nbrd.  noch 
ßchf.  gehe  im'  goth.  fehlt  das  ganze  wort,  fo  wie  pfliht^ 
daa  vielleicht  mit  pflegen  gar  nicht  verwandt  ift.    Auf 
die  fremdheit  von  pßuoe  (aratrum)  angelf.  pldg,  nord.    ^ 
pl&gr  führt,  d^ß  im  goth.  n|cht  dies  wort«  fondern  höha 
fteht.     Über  pfage  (equus)  beim  mittelniederd«      Ich 
wüfte  keid  mu  pf  anlauiendea  wort,  an   dem   nicht 
ihnliche  verdachttgrunde  hafteten  oder  das  nicht  of^ 
fenbar  fremd    wäre.       In^  einigen    fremden    hat    die   ^ 
alte   ten.   fortgedauert  (s.  b.   pin,    dolor^  in   einigen 
fich  fogar  in   med.    gewandelt:   bifchof,  bir  (pirum) 
bilger!n  etc.     Neu  übergehende  fremde  Wörter  behal- 
ten die  fremde  ten.  bei,   s.  b.  palas,  p^rmint,    plan« 
prueven,  pänei|(,  porte  und  viel  ähnliche;  erß  fpfiter 
gewinnen  noch   einige  dariinter  afpiration,   v^L  daa 
nenh.  pforte,  ein  beweis«   da^  fie  der  fprache  immer 
▼ertrauter  werden.  —   b)  in  -  and  anslantend  fteht  pf 
nur  in  gewilFen  filleix,   nämlich  «)  durchaus  nach  m« 
belege  vorhin  f.  39^.  aber  auch  ^auj^er  der  eigentlichen 
labialverbindnng ,    s.  b.  im   fremden   fchumpfentiure 
(fconfittora)  Ichampfanaän«  ampflife.   ß)  nach  n  blq^ 
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Sn  der  zxxU  fetstiog  de«  en*  (für  ent»)  in  enpfahen» 

.  eopEnden»  enpfl^hien,  enpfliebenf   enpfaeren  n.  ihn-* 

liehen.      Da   den   einfachen  wertem   die   zweite 'afp. 

Sebührt  (vähan,  vinden,  vletaten«  vueren)  fo  ift  hier 
ie  merli würdige   fpur   einea   weöhfela   der  anlaute  t 
und  f  (woraus  pf  wurde)  dem  notkerifcfaen  swifchea 
beiden   (f.  136?)   völlig   gema^  und  daa   f.  38a«    ange* 
führte   enkeiten    beßätigend.      Die  fchreibung   empf. 
(Bari.  V.  emphie)  fcheint  an  fich  tadelhaft  und  ver- 
snifchuDg  mit  dem  vorhergebenden  mpf »  um  fo  mehr 
ala   felbft  in  der  Verbindung  nf«   nft  (vorhin  f.  39(«) 
kein  pf.  für  f  eintritt,  obwohl  nft  gerade  aua  einem 
älteren  mft  berßammt,   fo   vrie  nf  in  fünf  aua  mf. 
Hiervon  mag  daa  fumpfcecbp  fumpfhundert  (Nib.  2305. 
28  i(.  G.)  eine  fpur  bieten,   y)  nach  r  nur  bei  einigen 
namentlich  Wolfram  in  fcfaarpf,  daa  »ladann  nicht  auf 
bedarf  reimt,    d')  h8u6ger  nach  Kursen  vocalen»  thelJe 
aualautend«  als:    zopf  (cirrua)    knöpf   (nodus)    kröpf 
(flruma)  fchopf  (crißa)  köpf  (/cyphDs)  theila  inlautend: 
apfel  (pomum)  krapfe  (uncinue)  zapfe  (obturamenram) 
kapfen    (afpicere)   ftapfen    (gradi)    fcbepfen    (hanrire) 
fnepfe  (gallinago)  fcbepfxre  (creator)   beklepfen  (faJ- 
lere)   kripfen  (rapere)  klopfen  (pulfare)    tropfe  (ftilla) 
kopfer  (aee)  knüpfen   (nodare)  überkrüpfe  (inglnviep) 
kupfe  (cacumen)  Tupfen  (forbere)  fchnpfeh  (trndere)  etc. 
Daneben   findet  in  denfelben  Wörtern^  auch   wohl  iF 
Aatt,  ala  kalFen«    fchuffen  und   in  den  meiften  fSlIen 
Tcheint  der  zufail  einen  oder  den  andern  diefer  laute 
eingeführt  zu    haben;  theoretifch  würde  eben   fo  gut 
hupf,  hüpfe   (femur)  oder  apfe   ß.   des   bräuchlichen 
hur»    hülfe,    afte    ßehen    können;    felbß  confequena 
mangelt ,    da  z.  b.    tropfe  vom  pl.  praet.  truffcn  des    . 
verbi  triefen  ßammt  und  für  trufe»  truffe,  trotte  fteht, 
oder  neben  jenem  ßapfen  fiaffei  (gradua.   nie  ßapfel) 
gilt.     Waiterea. unten  beim  ff.  —   c)  nach  langen  vo- 
calen  ßeht  in  <-  und  aualautend  nur  f  (weder  pf«  noch 
ff)  als  fläf,  (lafea;  grifen«  greif;  triefen«  trouf  und  fo 
tiberall  ohne  auanahme.     Nach  1  immer  (hi^lfen.  half) 
nach  n  und  r  meißen^  nach  mhiiemahla.    Nach  knr- 
sen   voc.   wechfelt  daa  ausl,  f  und  inlant.  ff  mit  pf; 
f.  vorhin  und  unten  beim  ff*.  —   d)  das  in-  und  aua- 
lautende  p  fremder   Wörter  wird  fehwankend  ausge- 
drückt» bald  durch  ff  wie  in  pfaffe»  bald  durch  b  wie 
in  pabest  bald  bleibt  ea»  vgl.  wilap,  kilopeiSt  ^chM- 
pel»  finopel  etc. 
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t)  die  »weite  afp.  begegnet  der  gotb.  ar».  nnd  könnte 
«)  anlautend,  weil  die  erfte  afp.  anlautend  überai)  darcb 
p(  ausgedruckt  iwird ,  f  g^rch'rieben  werden ,  welchem 
f  nur  eine  fanftere  auafpracbe  als  dem  in  -  und  ausK 
f  erfter  afp.  gebührte.  ^  In  diefer  »bßcht  rrhiene  ea 
aber  noch   ßcberer«    gänzlich  die  fchreibung  f  anfau- 

!;eben  nnd  im  an-*  (wie  im  in-)  laut  v  dafür  zu 
chreiben.  Bei  dem  fchwanken  *'der  bflf.  zwifcfaen  f 
und  V  haben  die  heTau6gel>er  milteib.  gedieht«  ver- 
fchiedene  maßregeln  danach  genommen.  Zwar  alle 
fets^n  F  vor  u»  ü»  ü»  no«  ue;  einige  aber  auch  vor 
in«  1  und  r».wo  andere  v  fchreiben.      Vor  den  übri- 

SBn  voc.  alle  v.  Ich  ßehe  nicht  an  für  denfelben  laut 
affelbe  aeichen  v.  vorzufchlagen  /  da  uns  die  ver- 
mifchung  mit  dem  vocal  u,  derentwegen  in  hff.  frei- 
lich ILina,  (rU  funden  deutlicher  feyn  mag  ala  vlins» 
Vit 9  vünden«  indem  man  v  auch  für  u  zu  fchreiben 
nnd  %n  iefen  pflegte,  nicht  mehr  bindet.  Denn  wir 
drücken  den  vocal  in  den  ausgaben  beßändig  durch 
u  aus,  upd  ea  gewinnt  fonderbarea  anfeh<m,  wenn  in 
verCchiednen  formen  daa  nämliche  wort-  bald  ein  v 
bald  ein  l  zeigt «  z.  b.  vant,  vfnden«  funden  oder  vo- 
S^*  gefügele;  verliefen,  fiöa.    Daß  f  in  funden  anders 

«gelautet  habe,  als  v  in  vinden  lä^t  Geh  nicht  bewei-» 
ien  *),  vielmehr  aua  unleugbaren  alth.  fchreibungen, 
wie  vuri,  vuora  =r  fnri,  fuora  widerlegen.  Auch  vruo, 
vlialSit  wurde  gefchrieben  und  vr.  vi.  zeigen  ebenfalls 
i;ate  mittelh.  hff;  der  f.  galK  Parc.  hat  in  der  regel 
fr.  fl.  zuweilen  daneben  yr.  vi.  wie  z.  b.  119«  vlöa 
117^  vrÄge  etc.;  vor  u,  ü  etc.  finde  ich  allerdings  in" 
4ea  äkeften  mittelh.  hff.  immet  f,  nie  v,  in  Jüngern 
aber  auch  letzteres,  z.  b.  M.  S.  1,  136»^-  vül,  vuoge, 
'gevneget;  vor  in  fchweben  die  älteren  und  jüngeren 
swifchen  t  und  v  (bald  fiure,  bald  viure).  Am  feU 
tenften  erfcbeim  f  vor  andern  voc.  als  u' — in;  doch 
kommt  es  noch  vor,  vgl  a.  Tit,  4.  ferderben  nnd  an- 
derwärts fienc  f.  viei\c.  Wichtiger  wäre,  einem  durch 
den  berührenden  auslant  bewirkten  wechfel  zwifchen 
f  nnd  V  nachzufpüren ,  (oben  f.  156.)  doch  keine  alte 
hf*  aeigt  ihn,  nwt  in  dem  vorhin  f.  (98.  bemerkten 
eopfi  ftatt^env,  möchte  ein  enif.  ftecken.  •—  b)  inlau* 


e)  Fflr  «106  tnalogie  könata  man  du  jedooh  im  mittelli.  nioht 
anshr  ftatthafte  winnan»  vunnun  haitsn  (oben  LiS^y 
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teni  mnß  diafo  zweite  afp.  durchaus  V  cnd  nie  £  ge- 
fchrieb^n  werden,  da  graben  nicht  auf  flafen  reimt«- 
Alte  hff.  gewähren  auch  haven ,  frevel«  »gräve,  hovea, 
htiovea»  onftvel  ( ?  infeftua  Wilh.  5,  599^  caff.)  zwirel, 
chßver,  fchgver,  wolvea,  colve  (Wilb.  2,  tn^)  fönve, 
s&welve  und  wohl  noch  einige;  ea  Gnd  Ihrer  nur  we- 
nig deutCche  *).  .Spätere  hff  fetsen  f  in  welchea  abch 
allmählig  die  anslprache  neigre.  hevcn  (levare)  ift  nur 
ausnahmsweife  Vorhanden  (M.  S.  2,  71^  Lohengr.  62. 
174.)  die  regel  hatsheben  und  enfeben ;' eben  fo  fieht 
In  aber  (iteruin)'nur  die  media,  fiei  folgendem  t,  a,  ( 
wjrd  aber  v  zu  f«  als  näve»  niftel;  zweite«  zwelfto; 
fünve,   fünfte«  fi^fsic;    hoff  (I.  hoven«   hoffchen  ft. 

'  hovefchen;  huofflac  etc.  überga?ig  in  die  med.  zeigt 
auch  Wolfra^a  fröbel  f.  frevel  (oben  t.  333.).  Allroilh- 
lig  fcheint  Ach  gänzlich  die  erße  afp.  einzudrängen.  — 

^  c)  auslautend  gilt  kein  v«  fondern  verwandelt  (ich  in 
die  erfte  afp.  f «  völlig  vergkichbar  dem  wechfel  *zwi- 
fchen  med.  und  ten.  der  in-  und  auslaute  (f. 378.) 
Das  ausl.  f  ift  folglich  doppelt«  entw.  die  wahre  erße 
afp.  (wie  in  fchif «  fchäf)  oder  die  zweite  vertretend 
(hof«  buof,  wolf).  Jene  bleibt  inlautend  f  oder  wird 
ff  und  pf ;  diefe  wird  ftets  v.  —  d)  fremde  Wörter  mit 
f  hliben  anlautend  niemafala  v«  überall  f,  gleichviel 
welche  voc.  und  conf.  folgen«  vgl.  fier  (eii/filbig«'  franz. 
fitr)  franzoia,  failieren  (faillir)  etc.;  daß  ße  Inlautend 
f  bewahren«  vei^eht  fich,  vgl.  jäßte,  jSrafin ;  auch  das 
fremde  ph.  wird  beibehalten,  nicht  in  pf.  verändert« 
phärftd«  jofaphat  etc.  eher  in  f.  zumahl  auslautend* 
jöfif.  Das  vom  v.  hingegen  wird  auslautend  zu  f« 
brief  (breve);  anlautend  bald  zu  f«  bald  zu  v«  für 
vemaille  ßehet  Parc.  11*  61^620  139«  fintale  (fint&la 
ift  verfehen)  Wiih.  2,  18 j«  vintale;  für  venie  (venia» 
nicht  v£ni#;  im  12.  jahrh.  venige:  menige  Maria  ( f.  etc.) 
doch  kein  fenie  (vgl.  Parc.  1x6^  177^).  Inlautend 
wird  es  ßets  zu  v«  vgl.  äventiure«  gUvie«  ftvoi«  pi* 
vilfin«  riviue«  fangive«  arnive  etc.     Mitunter  fchwin- 


*}  Unveraänillich  ift  mir  (laven :  fohraven  M.8.  ft,  a56b  abat 
dar  HofDpfa  reim  beaohienswerdi  •  wie  2,  7ab  oersa:  ho* 
v«n  eleichfalU  ftumpf  reimt;  v  konnte  aUo  kar&eD  voe. 
vor  lieh  haben  und  ealt  tDiantend  nicht  fflr  afp.  fondera 
swifchen  med.  and  Tpirani  fobwebfind.  Daher  dar  Ober- 
gang  des  ▼  in  b  und  feine  dem  b  faft  gleiohe.  fchvrer  an 
%i(sande  aiufprache. 
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Ken  die   roniftn.   «undarten  ifclbß  zwifcheu  v.und  b, 
iUpronvcr«  probar,  pineven;  diavofu,  diable«  tiuvelf 
iievel;  tabula,  tavola,  Uvei.     Zu  bifcbof,  -vea,  halte 
.man  nicht  da«  iat.  epifcopus»  yieimthr  das   itaL  vt^F- 
cavo.  'zu   ßeven   (Wilh.  a*  40^   io2^>>   nicht    das    Iat. 
ßephanost  rondern  daa  rom.   eßere,    efievehaii  (Ro- . 
qtief.  h.  y«)* 
'(W)  da  die  fchreiber  die  rocala  u  •  io  ,  oa ,  uo »  ne 
häufig  durch  v,  iy,  or,  vo,  ve  bezeichneten,  war  ihnen 
auch  ft.  der  tfitb.  fchreibcmg  des  fpiranten  un  ein  unver- 
fchlungenea  vV  geläuHg.  •  ^e^er  unterfcheiiien  grammaiik  \ 
and  ausgaben    durchgehends    yocal   von  der   confonanz 
und  ziehen  jene  vv   in   w   zurammen.      Ferner   fparoii 
die  fchreiber  gerne  vor  av  und   nach   w  ein  u,    indem 
fie  z.  b.  niwe  Tetzen,  wo  offenbar  (im  klingreim)  ninwe 
ftehen   muj7,   oder  -wnne,    fwnge   f.    wunne,    fwnnge. 
Hat  die  f.  138 -140.   entwickelte  anficht  grund,   fo  mu^ 
xnan  ße  gleichwohl  im    mitteih.    aufgeben   und   für  alle 
und  jede  w  diefelhe  ausfprache»  folglich  fchteibung  an- 
nehmen i  wie  denn   isdch  nach  f.  t.  8  die   bewährteften 
hff.  w  und  kein  ü  feiaen. 

i)  der  anlaut  w  iß  unbedenklich ,  daher  überaß  von 
der  anL  zweiten  afp.  zu  fcheiden;  war  (cura)  win- 
den» want,  wunden  von  var  (eai)  vtnden,  vanr;;  vun- 
den ;  zugleich  \vohl  ein  grund  für  die  Tchreibuiig  yüri- 
den  ß.  runden. 
•)  AU.UiUHUniä  w  ßehet  a)  in'  der  regel  zwirchen 
swein  vo|:a^ep>„  . z.  b.  frduwe,,  riuwe,  fenewe,' d(i^h 
kann  der  vordere  voc.  den  umßänden  nach  wegfalk'n» 
alt  fönwe,  melwe,  varwe,  nie  aber  der  hintere,  ohne 
A9ß  fich  w  ei^lw.  ganz  verlöre  pder  in  den  voc*  u . 
aufl(iße.  —  b)  in  der  wurzel  macht  w  nach  lan^ren 
vocalen  keinen  anfing  •  vgl  eräwen  (canefcere)  brä- 
wen  (fuperciliis)  cläwcn  (unguTis)  pfäwe  (pavo)  gawän 
(n.  pr.)  Äwen  (fei^uHs)  fn^weä  (nivisj  klewes  .(triforit) 
*vr&wen  (malis)  föwen  (ündare)  [zweifelhaft  lewe,'Ieo 
und  kivre,  faux,  eigentlich  os  hiulcum ;  in.  jenem, 
ato  fremden  wort  lolUe  man  ein  .2  vermuthen  und 
die  monf.  gl  3a9.  339-  34f-  feaben  gÄwön,  ofcltare, 
lÄwinchili.  Icuneuluf.  wo  wieder  ein  langes,  kein 
.  koraeae,  weil  diefe  gl  für ew-,  wenn  ich^jicht  fri'e, 
immer  6w  oder  ouw  gebrauchen]  getrüvvcn,\|)üvven; 
nach  5  iß  mir  kein  w.  bekannt,  es  müße  i'n  fremden 
namen  (eyn;   nach  i  in  dem  |xemden   iwein ,   tw&n 
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(fpStere  faff.  eibain,  eibein)  und  in  der  partilcel  niwan, 
wofür  andere  hlL  ninwan;  nach  in  und  au  häafig  (wo* 

^  von  gleich  mehr)  nach  ei  nirgend! ;  nach  xV  und  uo 
feiten,  vgU  hiewen,  Qf.  hiuwen  (caedebam)  bediewen 
f.  bediuwen  (fervom  facere)  liewe  (ambraciilara  Wigal«) 
i'uowe  (quies).  —  c)  kann  et  aber  nach  kurzem  voc. 
ftattfinden?  gibt  ea  noch  ewt  iw»  aw,  oder  Gad  «IIa 
SU  enwt  ouw,  iuw«  üw  geworden?  Dem  goth.*  aH« 
ivi  entfprach  noch  ein  ahh.  ewi*  iwi»  ev\gl(f.  142-146.} 
allein  fchon  damahla  galten  äfcer^nge  des  ewi  in  enwi» 

'  onwi;  de«  iwi  in  iuwi.  Die  neigung  der  Tprache»  alte 
kürzen  allmählig  an  verlangem«  die  progreflion  der 
Klingenden  und  abnähme  der  ßumpfen  reime  la^en 
wo  nicht  gftnzlichen  nntergaug  doch  gro^e  befcbr^n« 
kung  jener  ewe,  iwe  vorauilehen.  Wirklich  find  enwe« 
ouwe«  inwe  mittelh.  regel  und  fehr  häufige  klingreime. 
Ja  f  daa  beliebte  juw  entwickelt  fich  auf  eine  neue  im 
alth.  ungekanate  weife»  nicht  allein  aua  dem  org.  iw 
(inwer,  trinw^r  niuMre)  fondern  aach  aas  dem  org. 

•  in  (fiuwer«  tiawer  ft*  finre»  tiuve)  nnd  n  (bliuwen 
flagellarunt  ft.  bluwen  ?).  Wenn  nun  in  beiden  fällen 
▼orsuglicbe  hil.  («.  b«  der  f.  galler  Parc.)  iw  fchreiben, 
ala:  iwer«  triwe,  niwe«  fiwer,  tiwer;  fo  kann  dieahoch- 
ftena  für  beibehaltang  der  alten  fchreibung  iw  gelten, 
nnd  doch  nichts  andera  ala  iuw  bedeuten »  wei!  theila 
der  klingende  reim  oder  einfehnitt  in^y  fordert  (z.  b. 
Nib.  297«  niuwe  f.  iiiwe),  theils  die  form  iw»  %yäre 
fie  wirklich  kurz»  zuw^eilen  Sumpf  reimen  müfie.  M. 
S.  a»  20^«  fch^inen  zwar  kiwen  (hiandere) :  fchiwen 

*  0  ▼g^*  gefcbiuwe  2,  94«) :  riwen  [gedruckt  ^eht  kiven« 
fchiven^  riven]  offenbar  Rumpf,'  aber  &e  könnten  aach 
in  kiun,  fchiun,  riuii  zuf.  gezogen  ^rerden.  Gleiche 
unficherheit  trifft  verfchiedene  fpnren  dea  anfeheinend 
kurzen  und  ftümpfen  ew»  vgl.  M.  S.  2*60*  dewen: 
firewen  und  die  f.  397.  angeführten  leWen:frewen: 
drewen  :  kewen ,  verwandelbar  inleun,  freun,  dreun» 
keim  öder  löun«  frönn,  dröun,  köun?  Daa  vorhin  ge- 
fchlq^ene  1^ we,  kiwe  lä^t  fich  wenigfteni  mittelh.  nidic 
rechtfertigen,  da  wohl  ew»   nicht  aber  &w  dea  über» 

'  g^ngs  in  ouw  nnd  der  kürzung  in  k^n;  öu  fähig  fcheint» 
oder  man  hätte  die  reime  Idnn  :  freun  :  dreun  :  kioa 
(Iw,  49*)  g^utzuhei^en ,  wie  M.  S.  2,  i66»>'  in  der  that 
^un  (ft.  4%yen}  auf  keun  oder  kinn  dumpf  rcimr.*  Die* 
fer  letztangeführte  reim  kann  freilich  nur  in  folcber 
auf.  Ziehung  richtig  feyn;  in  den  übrigen  fällen  li^e 
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(ich  «Dsnahmtweife  ein  karsei  ewen«  ivren  sageben« 
da  aach  die  fpiranten  f  und  h«  venn  ihnen  kurzer 
▼oc.  voransgebt,  dat  folgentie  fhirome  e  nicht  Ay<>g- 
tverffn  (f.  ^7<.)  Stark  für  iuw  (prechen  aber  die  for« 
men  iew^  welche  fich  ^viedad  fpftterexV  zum  älteren  iu 
überhlnpt  (f.  ^<a.)  Terbaltcn;  glairh  dem   g^th,  |>ive« 

{livta«  |>in  hat  kein  alth.  diu^  di wis  (fervue)  g^'^olteii^ 
bndem  ein  din«  dinwia«-dB8  im  verfolg  zu  dio.-diowea 
und  endlich  zu  die,  dieweaCvgl.hie»  biew<'D)  erbleichte. 
Am  Geheißen  wird  man  im  mittelh.  entw.  euw,  o«i>\v 
ioAV  annehmen  oder  (mit  anawerfnng  dea  w)  eo«  en,  m 
SU  dem  folg.  couf.  «iehen.     f>urch  lUfl  mittelh..  in w  ift 
übrigena  ein  gefets  dea  ablantaverhäUnifleai  weiches  für 
die  verba   mit  ou  und   ei   im   praet«    fg.  knrsen  voc. 
dea   pl.   und   part.   fordert »   beeinträchtigt  und  durch 
Tcrmengung    der  i   und  u    eine   vermtfchung  zweier 
conj.  herbeigeführt,  nämlich  fcbrien,  fcbrei  bekommt 
entw.  fchrien,  gefchrien  oder  fchrinwen,  gcfchriuwen 
(ft.  fchriwta,  gefchriwen)  wie  bliawen*   blou,  emw. 
blCien,  geblden  oder  hliuwen,  gebliuwen  (ft*  blawen,' 
gebinwen);  näheres  bei  der  conj.  «»    d)  in  allen  die* 
Fen  fällen  halte  ich   w  nirgends  fiir  ein  bloßes   swi- 
fchen  Avurzel  und  flexion  eingefchaltetes  trennungs^w; 
vielmebr  fetst  et  ein  organ.  u  als  feinen  grund-  vor- 
•na,   bftwen  folgt  aua  bouwen  (f.  den  wechfel   swi* 
fchen  ü,  ou   f.  59  c.)  und   fteht  für    ein   theoretifchea 
bowen.    Neben  trAwen  kann  auch  nach  der  anaiogia 
mittelh.   umlaute   (f.  $63.)  triuwen«    sulä^ig' werden« 
TgL  den  reina  erniuwet    vertriuwet  M.S.  2,  232^  g€t- 
niuwet :  getrinwet  ZiZi^;  feihft  biuwen  :  riuwen.1,  175*» 
ft.  deB  üblichen  bii wen  :  getröwef»  (Trift.  69«  Flore  .5 8« 
Karl  27^  troj.  7i«^8*>  175®)  da  doch  biuwen   fo  häußg 
auf  riuwen«    briuwen,    niuvvenetc.    reimen  ^öi^te. 
•D^ß  w  ni^ht  sur  bloßen  ausfällang  des  bist us  diene« 
folgt  aus  feiner. ab wefenheit  in  andern  fällen,  s.b.  in 
bt-e  (apis),   wo  kein    bfwe  oder  Mnwe  eingeuecen 
ift.     Die  mittelh.  fpräche  tilgt  aHe  br)|.  w  nach^  i  nnd 
sieht  den  hiatus  vor,  a.b.  fpien,  ifp^*<f^nth.  fpeiran« 
fpair)  fchrten«  fchrft^  pl.  fchrte«  <ft:  fchnen.  das  nach 
der  regel  f.  S3ii.  nnsnläjftg)  oder  fchrirfi  öder  fcfariu« 
Mren  (Ä:  rchriwen).  —  e)  liegr  folglich  w»überall  dem 
voe,  u  nahe,  fo  ift.es  auch  darum  walye.fprrans  nnd 
kaine  afj?.     Das  wird  durch  feine  veryvandtüabaft  -und 
verweehflung   mit  der  fpir.  h   beßätigt  ^vgl.  f.- 14S.  • 
Zwar  fttf  ^tiiow^i^ttieiX^^^  Mn  rnone  (neuh.  mhe;, 
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för  fr^iuhpn   (v^reri)    aber   btf weilen   fchinwen«   Tgl. 
Echiohet  :  tUuhet,  ztahct  Maria    87.  22^.  M.  S.  192^4* 
2,  iVH»>  200^  und  fchioiVi'i:  rinwct  meifterg.  52*  fchiu- 
we:getTiuwen   M.  S«  2.22;^  Morolf  ^o^^i*   keio  H- 
wen  noch   liawen  f.  lilicn  (commodarnnO   vgL  f/i4^* 
Weil  lieh  h  and  j  bfgrgnen*    könnte  berühmng  swi* 
Cchen  j  und  w  verirttctlt  werden;    doch   Im  reinen 
miUelh.  iß  üe  beirpiellos,  weder  ein  moewen  f.  nine-* 
)en  (vexare)   noch  weniger  rnoje   L   roowe»  obgleich 
neub.  in  beiden  ein  h«    Genau  geCchieden  iß  auch  ir 
vom  inlant  ▼«   daher  s.b*  mowe  nie  aof  hpove  oder 
'  lieive  an(   brieve  reimend.  —   f)  swifchen    w  und  ▼ 
fchwanken  allerdings  fremde  werter,  doch  nicht  gleich- 
aeiiig.     Frühe  and  fchon  im  alth.  aufgenommene  zei- 
gen w«  pfitwe  (pavo^i    alt  man  fie  einführte  wurde 
vrohl  noch  die  deutfche  fpirana  gleich  der  lat.  gefchrie- 
ben   und   gefproehen.      Die  mittelb.   mundart   behielt 
inagemein   in  roman.  Wörtern  die   fremde  fchreibung 
bei,   beobachtete  aber  dafür  deutfche  auvfprache;    fo 
tehrieb   man  iventiure  (nicht   awentiure)  nahm  aber 
daa  V  wie  ein  deutfches  (in  grilve)  folglich  beinahe  b 
lautendes.  ^  Damm  tpäterhin  In  dergl.  Wörtern  oft  die 
wirklichii   med.  eintritt   (abentheuer)  -^   g)  w  unbe- 
tonter (ilben  (f;  146.  147.)  pflegt  fieh  mit  answerfnng 
des  vorausgehenden   toitlofen  oder  llumitaen  e  an  die 
'Vi^rael  au  lehnen,  -welche  meift  auf  llq.  EuWeüen  auf 
ling.  ausgeht,  als  fwalwe,  m^lwe,   milwe,   gehilwe 
(c^ngeriea  nubinm)  gilwe   (flavedo)  varwe,  begarwe 
(penitus)  fenwe,   wirwe,  z^fwe.      Doch   ßeht  anch 
w^ohl  daa  tvnnende  e/als  fenewe  (Pare.  <8«)  säfewe. 
Oft   wird  .w    nnterdrtickt,    als    fchate    (nicht    mehr 
fchatwe).  -*   h)  von    fjrncopen    dea    inl.  w   nachher 
beim  .auslaut. 
l)  au%lauiefides  w.    Nach  goth.  (f.  (9.  überfehener^  regel 
beharrt  die  fpirana  t  im  auslaut  nur  nach  langem  «oc 
oder  nach  confonaaa,    aiv,  fpj(iv,r.  fpeiv  (fpne)   heiv, 
fahv,  valv;  nach   kursem  voe.  löft  fie  fich  in  n  anf: 
fnäuv  kniu  (nicht  fnav,  kniv).    Im  alth.  nirgend  mehr 
w  im  anslam ,  fimdern  entw.  auflöfung  In  n,  o  •  odet 
völlige  w^gwetfnng.     letzt  im  mtueih,  ^ird  a)  In  ton- 
lofer«    unwnrzelhafter  GIbp  w   ftpts  apoeopiert,  ohne 
als  ein  voe.  über  zn  bleiben,  vgLg^K  rael,  var.  gar 
(alth.  melo,  garo).  ß)  in  betonter,  wiuzel  füitt  :jaa  nach 
fi,  &,  f,  uo,  ie  gleichfalls  rein  weg,  vßU  gri»  brd,  i» 
Cpftt  fpi  (fpM)  rao  (qidebe)  dutfi^Mzrdit)..;  Amcfe.m 
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-'  den  aQttanten  t>ii,  in«  en  mag  eine  folcbe  apocopa 
liegen ,  ^.  h.  hou  (fuccMe)  bloo  (flagellavit)  ton  (roa) 
nin  (novaa)  ^trio  (fidelis)  etc.  für  hoavr»  blouw,  tonw» 
nta>v  etc/  ßehen.  Schwerlich  ift  ea  iK>ch  die  org. 
atrflörting.  Denn  nin,  getriu  li<>^e  fich  etwan  anf 
niw;  getriw^  nicht  aber  hön  au£  eln\nie  beftandnea 
bow  2U4iic)üeiten ,  da  boow  aüa  dem  aken  banw  f. 
-  ban  entfprang.  Mithin  gilt  im  mittelh.  überhanpt 
keine  anflöfung  des  w  in.u  mehr.  Für  göo,  höQ» 
(ft.  g&nwe,  h&owe)  findet  fich  hanm  gen,  hen  (ft* 
g^nwß,  heowe!  und  die  f.  gewe,  iiewe)  wohl  aber  . 
leu  (tt.  löu,  löowe)  n.  Tit.  9J.  und  fohft  (vgl.  f- H7. 
die  noie  über  lewe)  —  y)  anch  dae  inlautel^e  1^  er- 
fährt Tyncope,  fobald  es  ein  folgender,  vorher  dnrch 
e  davon  getrennter  cbnf.  berührt  1  mit  anderen  worten*: 
nebft  diefem  e  ^vird  noth wendig  atich  w  ansgeßo^ei^« 
Alfo  brin,  dan  f.  bräwen,  cIAwed;  bediet  (Klage  1029« 
Biter '6 $79.)  f.  bediewet'(in  ferv.  redactua)  ftönde,  be». 
fchoude  f.  frÖQwede,  befcbdawcde;  töun,  drönn.  f. 
löoAyen,  drönwen;  rnon  fMnor  Georg  27^  M«  S.  r# 
189*}  f.  rnowen  *)\  vgU  die  tyiacope  dea  inl,  en 
(f.  574.).  Zcgleich  lehrt  diea  die  nnftatthaftigkeit  einea 
mittelh.  lian.  kian,  ftnn  (C  402.)  da  aoa  llwen«  k6« 
yren ,  Iwen  (wie  ans  griwen ,  gr&n)  l^n »  kÄn ,  in 
"werden  müfle«  Zuweilen  wird  fogar  wen  verfchlncktt 
wie  in  Wolfr,  bekanntem  reime  frönde :  töude  (tön- 
wende, moribandna)  [vgl.  unten  beim  kehllaot  die 
fyncope  der  Tpirana  fa]. 

gemirtatienen.  iVF)  knappe  (armiger)  trappe  (tarda) 
erblappen  (M.  S,  8,  i  f  6*)  (nappen  (inhiare)  gippcngap- 
pen,  hippenhappen   (M.  S.  2,  8g^)  kappe  (capa)  kappel 

a'icellam)  pappei  (populna)  '  fchapperün.  rappe  (corvua 
.S.  2,  142*  BarL  26$.)  <ppet  (»bbaa  :  g€kappet  Wllh. 
'  5f  i}o*  caff.)  sepnel  (difcoiuia  troj.  12*)  rippe.  gnippe 
<M.  S«  2«  71^)  gippa  (abnndantia)  (wippe  (flagellum) 
krippe.  fippe.  vipper  (vipera)  kipper  (Georg  42*^  Bit.  84b 
87^)  phüippe.  I^ippe.  Loppen :  Boppen/<fien.  167«)  K^' 
Hippe,  geftüppe.  wüppe.  üppic.  fnüppici  Diefea  pp  mujf 
beffiemden«  da  dai  inL  einfache  p  anfgegeben  ift,  hat 
aber  Teifchiednea  iaifprsug    1)  in  fippe^  rippe»  ßüppe^ 


*)  Fi'nrV  tinre  find  kaina' eoatraetion  aaf  fiitwer,  tiawet 
(.r.  4oA.)  vielmehr  ift  dtePe  atiorg«  erweiterüng.  Ebecdhü 
gUt  von  fc&waot  (?iJiiiwaiii>  #<  dei  riahiigeaa  Ikiiiiit. 
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^  wäppe  etc.  würde  «Herd ingt  bb  folgerechter  feya;  hier 

fch«*ini  (rrb  die  iirengtUb.  ten.  behauptet  »n  haben  und 
^beiifo  werdeo  ynit  b^im  kehllaat  ck  ftatt  gg  tiaden. 
2)  in  den  fiemden'  li«|»pe,  kappet,  p^ppel«  vipper  fieht 
gem.  ftatt  der  eiitf:  coiif.  hmI  verkarsten)  vocal«  alfo  Cur 
kape«  viper;  2u%v€iten  ift  tiie  cinf.  geblieben«  wie  ia 
frUapel  ^  Corona^  dach  in  fchappel  fchwaiikend»  5)  wich- 
tiger iil  <'iii  fcbwdrtken  ftwiTrhen  |»p.  p  und  b  in  eifii« 
gen  deotfch«^Q  Wörtern*  OftY'ubar  bildet  rappe»  gen. 
rappen  blq^e  nebenform  zu  raben«  g^n.  rabeuea  (eine 
dritte  ram.  rammea  ¥orhin  f.  389.).  Die  L  148.  ange« 
führi**ii  pi'l<*pp<>n,  infiieppf^n  fcheinen  bedeben,  enfwe- 
Ijen  SU  leutcn  v  N.  79.  6.  pittepr^  opprimia  ficher  falfch» 
verniuthlich  pitepeft  pitebell?)  ich  finde  im  Wiuich 
betcpt.<opprimit):  erhept  nnd  im  Eeinfr«  vertept  (immer- 
(nai  auf  ein  gleichfalla  dunkeiea  ept«  ( ?  vertopt :  opt« 
vertobet,  obet  beicbmahl  mag  pt  ana  bet  entftehen; 
enfwi-bte,  enfwebete  (fopivit)  gewähren  NlKl  7$?^;  ^>* 
Terwaiidtfchaft  dea  klif.  fwl^bhan  (fomnn»)  lA  nnverkenn- 
her  geteper  (fraaa^).  troj.  (,o^  :  f^heper  Cvellua)  reimend 
ift  ''Hiw.  in  ^getepper.:  fchepper  od«'r  geixper:  fchcper  sa 
be/Tern«  nachdem  man  ein  alih.  fcappari  oder  (ciptri 
(Maria  114.  fchap^re,  gU  berr.  181^  (cbaper)  annimmt. 
Ana  d^m  noch  nngcdriicHtcn  Üieii  dea  trop.  kr.  briogC 
Oberlin  ▼«  tapen  einen  reim  atif  wapen  bei,  man  lefe 
wiedfrom  wappen  :  tappen  oder  wlpen :  tapen ;  wapp«n» 
wapen  (armamenturo;  Tcheint  fchon  im  mittelh.  von  wi- 
fen  .arma)  verfchieden,  [vgl.  beide  formen  im  llarL 
Wilh.  2f  7)^'^'  li<ift  <)*0  münchn.  fragm.  beidemahl  wap- 
pt*iT]  urrprüngli^  find  fie  dasfelbe  wort  und  fo  dürfte 
man  auch  fchapper,  fchepper  noch  auf  fcbäf  fovia)  be- 
stehen, wiewohl  Heb  nie  fchafiri«  fchaefsre  findet.  Ein« 
si^inea  bedarf  alfq  noch  be^erer  anfklärung;  fo  viel  ift 
lEl»r,  da^  in  deatfchei^  Wörtern  daa  mittelh.  pp  ajufeia 
färbf.  bb  fübri,  daa  Tfichf.  pp  aber  ^uf  ein  mitielh«  pf.  — 
(BB)  in  keinem  deuifchen  ivort»  höchftena  in  fremden» 
!&•  b.-  rabbtne  (rom.  ravine)  e)fo  für  ravine  'vrie  vipper 
f.  vtper  und  ein  nHier  beleg  der  nahen  berübruog  dea 
h  u^d  ▼,  da  letzterea  in  der  gemtn«  arweldentig.gew^r« 
den  würe.  —  (FF)  diefe  unorg.  gemfin.  koonnt  li&ufig 
uud  in  den.beftep  kff.  vor,  jäeam^abl,.  fo  oft  ein  ana«^ 
lauiendea  (und  ewar  dem  goih.  fächf.  nord.  p  entfpre* 
cheudr»}.!  ii^iautet  und  kurzen.  vciC.  vor  ficb  bat»«ala 
'  aftn»  KUifen»  Caffe^«  eflinne«*  triften«  fchiflfe«  griffen« 
offenes  iiu&ept  ßöffe  elc.     Vea  teiaem  fch wanken  in  pf 
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▼orkiiy  C  198.  Fremd«  Wörter  haben  es  ft.  p'oder  pb* 
▼gl.  pffiflFer  (pIper)  f|«ffer  (ft.  gifer)  d.  i«  cnghora,  cam. 
^ora«  faffier  (fäph^a)  etc.  -«  v  und  w  geminieren  nicht« 

^lahialverbindungen;  anlautende:  ;;/•  pr  (nur  in  frem- 
den wc^rtern)  bl,  br  (haufii;)  pß.  pfn  pfn  *)  nur  pfnaft 
(fxemitDa.Parc.  uS!*}  pfnären   (Wilh.  i,  94^)   pfnofi  (fin- 
guhaa)  pfiiarren  (Oberlin  h.  r,)ß.fr  (oder  vi.  vr)  kein 
u>L  wff    Da«  pC  fremder  Wörter  gkichfailf  in  f.  verein- 
facht. ^  tn-  otid  auslautende  (fr)  chefTe,  reffen  (BarL) 
trefs  (aizania)  auch  vtrohl  lefre  und  weffe,  virelche  feiten 
TOrkommen  (leffeikefTe  WiJh.  3,  147^  caff.)  —   (fl)af- 
ter.   gra/t  (foITa)  hafi,  fch^ft  (haßa)  geFchaft.  kraFt.  fri« 
nntfcaft.  ßift.  tri£c.  bcgrift  (complexus  Varc.  97<:)  inwift 
(favuf.    Lohengr.  191.).  g'ft-    nifteL   ,oFt.    louft    (curros) 
iuft,  tufc.    gruft   oder   kruft  (Parc,   111^     troj*  44«)   guft 
(ruperbia)  ktaft.  ruoft.  wuoft   (clamor)  fiuftcn  (ingcnnf- 
e^re).    .  Hi,erbei   aui  merken    i).ft.   entfpringt  theils  /aus 
"wurselhaftem  f  (rchafi^  grift,   iouft^.  wuoft»    ruoft  aus 
fchaff^n«  grifen,  loufen,   wuofen,  ruoFeif)  theils  aus  b 
.((cbrift»  wift.    trift,   gift,   Kluft   aus  fchrfbeo ,    weben, 
triben».gitben»   kliefaen)   theils    aus   y  (vgl.   niftel    mit 
n^re^  «weifte  mit  awelve).      In   beiden  Jetztern  fällen 
ileht  aUb  t  nnorganifcht  gerade  wie  das  nord.  pt.   un. 
organifch  für  ft  (f*3i5*  3M)-  .    Einzelne   wöiter    la^en 
90cb  .pnenifchieden,  ob  ihrer  wiirzel  f  oder  b  gebühre, 
s,  b.  iuft,  tnft,    fiift.    'g)  einzelne  fchwanken   der   zeit 
und .  dem  dialect  nach  zwifchen    f  und  ft.      Alth.   galt 
•(Igüu^n  -(caf,  fcalH  und  fo  noch  im  12.  jahrh.  -fcaf, 
(ceffe,    In^    m.   jahrh.    reinmittelh.    allgemein    -fchaft, 
lehefte  (nur  die  ana  niederd.  grenzenden,   wie  Herbort, 
haben,  noch  riterfchaf,    gefellefchafuraf);   hingegen  gilt 
durcheus  faf  ß.   des    neub.    faft.      Wolfr.    Keinbot    etc. 
lagen   louft  (Parc.  176*'    177*    VVilh.  2»  19s»  Georg  46 J) 
Conrad  aber  noch  louf  (troj.  Sg^    i6if  fchwanr.  9$0; 
-wnoft:  ruoft  Trift.  39«  -wnofte  Wilh.  i,   19^  ruft,  wuft: 
luft  Lobengr.  110.   Docen  mifc.  i,  12s«     Wolfr.  braucht 
aber  mof  (Wilh.  2»  9^  3t^)  ebenfo  Conrad,  Nib.  Klage 
u«  t^iu  haben  Tiruof ,    ruof.      Für  guft   zeigt   Geh   Nib. 
^eso» .  (f*  S^l^O  guf  vpd  ^^^  (M*  S.  2«  7i^  tela,   fodann 
adpmbretiOf .  eonceptio}    fcheint  einerlei  mit  ^ift.    3) 


*^  Oben  C  149.  fn  mehsatraceB  •  Bim  Höh  fairtdn  (anheLire) 
foihtii»  fnib  («iihelsre])  Fnofotaen  (fiagultir«^  fnotön  (com- 
^luOirf). 
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nfti  frülilr  mft,  find  tovhh»  f.  396.  -«^g^bft«  ▼<!»  ihrer 
bfrnbrung  nait  oft  (vemanft.  vernunA;  bmnfi,  bnuifli) 
und  der  ft  mit  btin  der  wonbildon^lchre.  .Hierbev 
gehört  nocb  die  wah  nebroung  wieder  einer  dialecii- 
Icheh  verfcbiedenbeit.  Statt  des  gewöbnlichen  figentinft, 
-nünfte  (atif  kunft  reimend  M.9.  2,  13$«  Barh  99. 66etc.) 
TcrTtattet  ficb  Conrad  figennft,  -iiäfte  trnd  rdmt  anf 
Ittft  {troi.'29<^  ebenro  Lobengr..  9V  tot.)  Tcbon  im  iltb, 
beAehen  famomft,  farnuft  (an%  fariianß)  ieilnamft  und 
teilnuft  nebeneinander« 

(Tw  D,  Z.  S)  linguales. 

(T.  D)  die  verbättniffe  fliegen  ao#  den  Torange- 
fcbirkten  aUg.  regeln.  Folgende^  nähere  ift  %n  merken 
j)  die  ftarkpn  ftämroe  fd  und  ied  dem  gotb.  ei^,  iu]^ 
crstTprechend)  verändern  d  in  t  nicbt  blq^  nach  atlg. 
grundfatz  analautend  (im  praet.  Fneit  und  imp.  fnit)  fon* 
dern  auch  inlaatend,  fobald  ße  im  abtaut  knraea  vo- 
eal  bekommen.  Alfo  eine  ausnähme  der  L\iB.  gegebe- 
nen regel,  daß  iinorg  analante  t  inlantend  wieder  cu'd 
-würden.     Beifpiele  fniden,    fnidet;  fneit,   fnite«  Tnitent 

!;efiiiien;  ebenfo  Hden,  roiden;  Geden«  ifiadet;  (dt*  füiet 
Uten«  gefoten  und  nicht  fnide»  Fnidpu «  fude, •  fttden» 
gefoden,  da  doch  im  gotb.  ^  un verrückt  bleibt»  fn^i^aut 
fnei|)i^«  fnji^,  fni^un.  Diefe  merkwürdige  (und  rcbon 
im  alih.  allgemein  geltende)  anomalie  ftimmt  gana  au 
dem  f.  2(2.  angezeigten  *\recb(el  dea  angelf.  dh  und  d 
In  Tnidhan.  fnidon , '  f^odhan ,  fudon;  bei  werden,  ^vur«' 
den ,  worden  (nicht  wnrten  •  worten)  hat  fie  Gcb  ver- 
wifcbr»  vgl.  oben  f.  160.  und  unten  bei  der  alth.  eonf. 
die  erwagang»  oh  der  wecbfei  noch  für  andere  verba  an* 
annehmen  fey.  Andrre  verba,  wie  laden,  luot»  Inoden, 
fcheiden,  fehlet,  fchieden  etc«  find  ihm  nirgends  ansge- 
,  fei'At.  —  2)  bei  inctinationen  pflegt  d.  (sumabi  wenn  ^a 
all  einen  an^laut  f.  Roßt,  oben  381.)  in  t;  überaugeben« 
ajs  wiltn,  mnofttf»  biQu«  liflu  (lege)  daStu  (?daßn) 
für  daS  d&,  d^ftn  für  d^a  dA  (BarJ,  9»  340  ond  dt^a«  ft. 
desdin  mit  folgendem  compan  Im  loten  fahrh.  ealt 
nocb  des -de  (W.  c»  9.)»  das  in  mittelb.  hlT.  vorkom» 
mende  deßer  f.  däfte  verdient  tadel.  5)  dafür  diß  t 
das  org.  d  im  aoslante  rerdrSngt,  p^egt  es  inUnlerid 
nach  I.  m  und  anmahl  n  von  d»  verdrSngt  au  werden» 
-iviti-frhon  vorhin  (f.  39)0  bei  den  verbfn^ngen  Id.  nd. 
gez'igt  wurde.  Diefe  neigung  anr  inlautenden  med.'  of- 
fenbart  ijch  allgemein  auch  auj^er   eigentlicher  verbin« 
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^nng  der   Ung.  mit  dem  vorlleheii^eA'  I.  n  ifdem  m-  verJ( 
hlndet  fie  &ck  nicht)  fobald  durch  TyMepe  eiaes  voea4» 
«in  t  dev  flenon  daa  1.  m.  ti.  der  wurzel  bei ührt ;  hanpt-^ 
faH  ift  der  dee  fchwtcHen  praet.     Mit -dcfm  nnterrchlede^ 
da^  in   eigentlieher  verbladükig  der  Inlätit  nt  nothweti«: 
dig  an  nd  wird ;  uvfler  eigentlicher   rerbindnng  hinge- 
gen nt  und  nd  gleicbgelten «  s.  b.  kante;  kande  tcogno- 
vit)  und  -  gleichergeftalt  rümte«  rAmde '  (exceflit)  ^woite, 
ATolde,  beTille,  b^irilde.-    Unter  diefer  beftimmnng  ftelltf 
man  mit  LftChnfapn-'(rec   der  Nib.  212.)  die  regelt  dt^ 
nmch  ^1.  .m.   n.  jedea  (inlautende)   t  ge^g^n  d  vertanfcht 
werden  dävfe,  aber  nicht  umgekehrt  (kein  d  ge^en   t;" 
für  wilde V  ander  kann  et  nie  heilen  wilte,    aiiter).  -<- 
4}  bei  de«^  worte  zan  '(dens)  iß  der  lingnalaueUnt  ftHn- 
dtg    apf>coptert    (f.i^^.),     inlantend    aber    dialectifcbea 
fch wanken.     Die  meißen  (Wolfr.  Gotfr.  Conr.)  machend 
den  pl.  zene,  dat.  zenen ;  einige  sane»  dat.  zanen  (Herb. 
2tc.  d   ^70)  einiffe  zende^  dat.  zenden  (M,  S.  2«  8t^  222*^ 
M»ro1f  44**  4<^  49*  Mal  17^.)   einige  mi,t    rückamlauf 
dat.  «anden  (M.  S.  2*  131^  klage  1884-)   vgl.  unten    di^ 
decl.     Für  v&lan  (pbafiantit)   Parc.  69»  Wilb.  z,  6i«  Bit. 
71^  (:Tfin)  letzen  andere  v&Gim,  virandea  (Georg- 22«  Or* 
lenz  nilii  iiiii;M.,S.  2i  192*  244*  Friberg  9«  2^^)  vgl. 
daa  franz..  faifan   und   faifand;   ebenhierher  kann   n^an 
trißan,  triftendes,  triftran«  ti^iftrandee,  trtftant  (:  hant  Frlb» ' 
s6«> zählen,  daa  f.  triAram,  wie  priant  (troj..i8o>»  sgefant) 
«  für  priam  zu  ftehen  feheint,  doch  hat  Conr.  neben  priant 
weder  prlan  noch  prtam«  aber   die  volle  form  prtamua* 
hänß^.     In  deutfAen  Wörtern  mit  auanahme  }enea   zan' 
ift  die   auawerfong  des  wurzelhaften   zung^eniauts  nach* 
n  unerhört.  -^    ^)  böcbß  feiten  wird  von  ft  das  t  epo- 
copiert;  doch  finde  ich  Wllh.  3«  i6cb  caff.  gebraa  (f.  ge- 
braß):  waa»  hfia  f.  htft  (Herb.  :  äs,  ineäs)  \U  f.  Uß  (ja- 
cea.  Herb,  tpris)  weichet  an  das  niederd.   ia  f.  iß  (Mo* 
rolf  ^f^  97^  :gewis)  erinnert,    vgl.   bsl'  der  anom.  conf. 
daa  fch  wankende  praet.  muofe  und   muoßo',  -wifle  und 
wifte.     In  den    znf.  fetzungen    luffam.    mafboum   und 
lafßein     feheint     ff,    durch     aflimilation '    aus     Inßfam/ 
nkaftbohm«    laftßein    hervorzugehen    (f.  indeffen  T.4i6, 
über  las).     In   folchem  fall  mn^  tfber  wie  bei  eigentli* 
€h«*r    gem.   kurzer  yog.   vorßehen»    d.h.   aua  gruoSfai 
wird  kein  gr uolTal.   «— <  ^)  inlautende  tx  und    d  pflegen^ 
bäcifig'inaztifallen«   wenrt  ein   t  der  flexion   nachfolgt;' 
mit  ihnen  wird  fodann  -jedesmahl  daa  zwifchenliegenda 
tonlofe  e  fyDcopiert,  vgl.  fchat  f.  (obadet  (M.  S.  u  t«<*> 
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gtfnlttgewic  i  gefmidet*  gewid«t  ( Wilh.  a/ 1^8^)  >tfit  f.* 
UUet  (Fr ig.  .UPtlk)  gefmiit  f.  g^midtt(:  lii Lohengr.  i jf.) 
bit  f.  bitet  (troj;  i6l<^ :  gefit  oder  iß  gefile.nod  der  conj»* 
t>ite,  roget  so  (euen.?  ygU  a..  Hetnr..  r^7«)  rit  f.  ritet 
.  (;  fehlt  fragm/28>>X«tnU :  rii  ft.  mideu  rUet  (lw.'4s^  giff.) 

EeklQit  f..gekM<iel,  erinort  f*  ermordet«  geCch^nt  f.  g*> 
^bendet  etc,  :  (koplfall  ift  der  de«  fchwachen  praet.  *(f. 
die.  conjiig.)*    Dem  r^im  nütaen  Colch^fy.ncopen«  indem 
fie  die  verrcbtedenbeit  ftwtfeben«  d  um  .t.  entgleicben.' 
Daj?  der  voriicugehende  kurse  v^oeal  d*dnrcb.tiicbt  v«rw 
ttogert  wird^.selgen   die  belege,,  e«  hei^t  nicht  fchAt» 
^it»  bIt  und  das  iß  merkwürdig,  weil  fyucopen  des  lip- 
pcn-.  und  kfbllauts  iil  analogem,  fall  eine  folche  verlftn«. 
gerung  nach.ricb  sieben  (git  L  gibt,  lit  f.  ligt).    Gleich« 
wohl  macbi   eiae  ffchon   f.  34$;  angeführte)  aoiBahme 
Kit  f.  qnidet,  .welches  M.  S.  i»  4Kh  auf  Itt   reimt;  hier 
(cheint   die  suf.    siebung   alt  qqd   nothwendig..     Denn 
iDOtbwendig   ift  Re  fouft'  nicht  überall,   ea  darf   eben- 
-^ohl   fchadet,   fmidct,    mldet,'   rttet  etc.    heijPen   und 
bel/Jt   felbft   lieber  fo;   nur  im    fchwachen   praet.   wird 
ÜG  ea  oft  (f.  die  eoniog.)  ^  In  fedel  ((edea)  f.  feSSel 
eifcheint  di^  fpor  einer  uralten  media  (obeaf.2t7«)  ver- 
gleichbar wären  Mrinder  und  mandel  (f. .3 94.)« 'die  doch 
anders,  entfpringen«   fedal  aber  heijji  es   auch  kn  altb« 
(TH)    unmiitelhochdeutfch,   höchßena   iq. fremden 
»smen   (tb^öphilui,  theöd4#«  .tther)  vorkommend;  anL 
.Ü(*ß  dea  t  und  b  aus   awei  verfcbiednen    filben    %virkt 
htm  wahrea  tk  (diethir,  wakhör,  d.  i.  diet-ber,  vgL 

1^344.). 

.(2^>  fortwährend  a^Yei  ftuCen  des  atfcblauia  (L  163» 
x6t%*)  obfcbon  fie  die  hlT.  an  ßcb  nicht  unterfcheideiu 
Vorerfl  aber  lehren  ea  die  reime,  denn  auf  era  (aea) 
^väVo  ^?  (#r  £3}  auf  fala  (fsl)  hal?  (hal  €5)  »nauIäySig; 
'VVOgegen  hirS  (cervus)  richtig  auf  irS,  mtrS,  (mir  ei) 
leimt  (ßarK,25^.  Wigal.  aoS.-G^org  32*);  ferner  reimen- 
niemahla  fchaarvaS,  ßzibiSetc.  Sodann  lehrt  es  dio 
W»  dem  a,  nicht  'S  cntfpringende  fcbreibnng  ta.  £nd» 
lieh  beßatigt  den  unterfchied  das  in  guten  und  alten 
bff*  zuAveilen  für  a  (nicht  für  S)«  Avenn  e,  g,  t  folgen» 
gefcbriebene  e,  als  hgrce,  >vurcel,  ce,  elt  (vgl.  tiimbi« 
4et%  deßpere^gl.'herr.  199«)  etc.  in  deutfchen  -vrörtern 
m^>ß  man  diea  c  völlig  aufgeben,  infrenäden  (parcivil^ 
llileibieT)nuig  eaeher  bleiben;  /chicklicber  fchiane  n 
auch  di*  —  Die  f.  l6^  gef^ellte  regel  leidet  im  gauaen 
i|oeb(  aaweodnng  I  nttmlich 
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j)  der  ünlaut  »ft  beflindig  s ,  nlenfililt  V  ("ivie  t>et  dotn 
Ubitleii   pE.  and  nienafthlt' f.)s   dieTet  detitfchen  tm* 
fprach«  f»g€tn  fich  auch  fremde   "wörler:  s^ndAI«  sSp- 
ter,  ^imiert  slteli  etc.     Der  bot  ift  g*ns  f  j  *),  anders 
▼ielleiehc   in  einselnea  munderleii;  eine  aber  jüngere 
.   hf*  (Wekberlins  beitr.  p.  |6.  a^.)  gebraocbt  atrffaliend 
Ich.  fc.  für  a,  ala  fcbagen,   fcböcb »  "^ewei  f.  sagen» 
aocb  t  swei ;  heute  nocb  hört  man  letatea  wert  suweU 
leii  fcbwei  aairprecben.    Die  reine  mitielb.  mvindirt 
mengte  gcwifa  nirgenda  ihr  s  und  fcb. 
ft)  in  «-    und  auslautend  ßebet  s   in    den  yerbindnifigen 
Is.  ns.    rs  (oben   C  39s.)  ^^^^bg^'^g^g  nnd  bftnhg;  in 
suf.  fetanngen  wie  fönfaic»  B\y4naie,   famer -ah  etc. 
ift  %  kein   wahrer  inlant.      Nach  vodalen  feltner  nnd 
BWar  »)  nach  kursen  in  der  regel  nar  aualantend,  der 
inUut  wandelt  es  in  tz  (ftatt  sa).    Die  wichiigften  be- 
lege find:   Tchas  ^(thefaurus)   kraa   (frlcatoa)  widerfas 
(repngnatio)  tras  (contumacia)    glaa   (glabfetnm)  plas 
(iciua,  koloc«  f22.)   fia    (fedea)    nndervia   (difcrimen. 
i'arc.  s^b)  fürwis  (curiofitaa)  fita  (troj.  Sa^  farca»)  roa 
(pituita)  klos  (eaudex)  naz  (commodnm}  urdma  {tno* 
leüia);   wird,  waa  doch  eift  fpttterhtn  nnd  nngeMröhn- 
lieb  gercbieht«  nach  inlaatendem  ta  ein  0*  abgeworfen« 
to   entfpfingt  ebenfaila  der   analaot  a,     aU  dia :  wis 
(a.  Wald*  2,  191.)  ft.  diiae**  witae;    fchna  (jacolat)>r) 
ij  rchüise  (alth.  fcnajo).    AasnabniaweSfe   tanß  dorcb 
lyncope  daa  ialaotende  ta  au  8  werden,'  weil  ta  we- 
der von  nocb  nach  üch  unmittelbare  berührung  ande<> 
rer  conf.  verträgt,    vgl.  flogaen  (volitare)  ft.  Uogitsen 
(floekitaen?)  bleksen  <mieare)  ft.  bläckitzen;  faate  (po« 
fuit)  ft.   fetaet«,  fpiate  (acniO  f.  (pitaere.  ^).     Diefes 
.    m  vor  t  vergleiche  man  dem  (•379*  verhandelten  p  vor 
t,   da   fich   auch   die   andiente  %  und  p  entfprecben. 
ß)  nach  langem  voc*  ift  ts  unmöglich  '^**)»  wenn   ea 

*)  Dihar  saweiUn  ftltana  f.  f«U«r«ite  (Morolf  44^  fogar 
b»rft  ft.  barts  aof  fwari  gaTeUntVe«fobrieb«a  Aaht;  ge« 
rad«  all  wenn,  hfitun  wir  ^,  "ieb^r  f.  dieth^r  Aanda 
oder  wie  dst  org.  ch  nnd  o-b  in  licbame  nnanterfobi«« 
den  find.  Spitet  kominen  fchreibungea  wie  CrisUr  oder 
fntxlar  f.  frideelar,   rritflef  genug  Tör.  * 

.**)  .Wäre  taeb  eäa  I  f^r  pf.  vor  x  in  glaieham  lall  aa  b#- 
baii||ieu?  lUfte,  kaimbe  and  sicbl  ftapfte  lumpCte?  vgl. 
deu  reim  auf  fanfte.Mp  $.  ft.  19^.     «  .   • 

•••}  >^ie  pf  and  ck  aus  etetcbem  grui^de.  Doch  eanx  Aimnit 
'%%  nifht  so  dieCea  (^£170.)  not«  ••)  Vgl.  dia  wn  vöriÄuf 
gebende  neta»   ...  ... 
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^eh  fobl^Hift  bff.  Cchmben;  aber  sf  g^wir«  ift  «$ 
«hdcbft  reiten^  Di«  siiin  cheil  fobon  f.  t6).  beräbrl^ 
^  btfdetiklicben    fälle    fcbeinen.  mir     folgende:    krmse 

(en&x)  weil  »k«  hfl*,  o  hab#n  (Nib^  3630;  39)^.)»  tHid 
-im  Tit.  reimt  es  aH^brmahls  aul'fichhi£e'(boTmr)'  weU 

•  chea  offenbar  von  febinben  ond  dem  freq.  fcbinbiixpn 
«  an-leiiian  ift«.>aoa.Crbfnbkse,  fdiiuebse  sog  ficb  fcbiuze 

ftoCs  dnrcb  canlrocrion  kann  aber  auch  In  .andern 
fMl«n.  eine  fonft  uiteriiägUcbe  Verbindung  Bivifcben 
voc.  nnd  cbnf.  eniftehen.  fragm.  40^  reimt  krtose 
"  -anf  ein  dnuMea  gebinee:  (firidor,  clamor?)  gehörte  das 
SU  dem  L^ss.  aiig^führten  bia5;  fo  könnte  gebiu3e, 
folglich  auch  kriuSe  rscbt%e  leaart  fejrn.      Das  nenb. 

•  kifente  oder  kreos  (mit  dem  fe,    nicht  jfflant)  darf  fo 
i  -^enig  irren«    ata  das   neub.  weise  (triticnm)  reisen 

(irritare)  heis^n  (calefacere)  beisen  (aceto  macerare) 
da  diefe  mittelb.  emfehieden  weiSe«  reiben,  beiS^n 
lauten  und  auf  bciSe,   faei56n9  geilen*  Iine41$«fn  etc. 

.  reimen  (troj.  aÄ*»  1 16«  Geor^  1  «*  Parc.  9^«  M.  S.  2»  198'*). 
So  fäKcbllcb  inden  blT.  reiisen  ftebt  (Nib.  8)22*9178.) 
ebeijüp  falfch  wire  kriatse«  für  kriuSe  aber  fpräcbe 
.der^  Unt  in  dem  nenb.  feheu^üch,  von  Jenem  fchin^e; 
enifcheiden    würden    reime    auf   fliuSey    ginSe«    ge- 

.  iitüSe'  eic  die  i<:h  nicht  belegen  kann.  Mit  vocalkär- 
sung  krütse  iS^i  ficb  nicht  annebmett,  weil  es  nie 
atif  nütse,  fcbütne  etc.  reimt;  übrigens  findet  ßcb  kein 
liusel  •  fondern  immer  lütsel.    Ob  von  }i  und  dA  ein 

•  verbum  )isen,^  ddsen  (ß.  faitsen',  dtiitzen)  t>der  mit 
verkürsung»  vielmehr  herflellung  der  urfprüngl.  kürse« 
jazeutduBCn  Oider  jatsen,  dntsen  gebildet  werde? 
bleibt  nibor  su  erforfchen  (f.  372*  note)  im  altb.  gilt 
gi|Azen  oder  gijazen  (conrentise«  gl.  doc).  Von  Ruf- 
zen  (gemere)  narhher  bei  den  äbergäng^n.  •—  In  frem- 
den Wörtern  befttmmt  ßch  das  in-  und  aosl.  z  leicht» 
vvenn  liq.  vorhergeht,  alfo  m&'rze  (m^rtius)  trsät  (me» 
dtcos)  garsun»  forziere,  grabaiz.  bröbarz  (di«(e  zuf. 
reimend  Parc.  %i^  94«  :  fwarz  Wigam.  35*)  parzivftl, 
gurnemanz  (sfchranz,  fchanz  Parc.  45^  57^)*  melia* 
kanzt  tanz*  lanzelöt»  fianze*  halzibier  etc.*  nie- mit  5 
(welches  freUicb  der  rom.  «aqsrpracbe  angemeyjener 
w&re).  Geben  vi>cale  vorher»  fo  ift  gerathener»  ein 
K  zu  fchreiben;  blq/f  dann  gebührt  dem  auslaute  s« 
wenn  daa  wort  JhTantend  lirher  tz  bekommt,  oder 
ein  deutfches  i'  darauf  reimt.  '  Viele  fiill^.  wo  die 
bfl.  bald  z  bafd  tz  zeigen,  bleiben  nngewij?» 
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3)  da»  iti*  und  auslautende  Ti  iß  umgekehrt  nach  Gonf. 
feiten»  nach  voc.  häufig.  Mit  conf«  verbindet  et  ijch 
nie  orgaoifch«  bSo/?  durch  fynrope«  vgl.  hdnS  f.  b^ 
eS;  hir5.  elbS  f.  hire5/6lbe5.  Zuweilen  ändert  fleh 
dann  5  in  z,  Conrad  gebraucht  vyipklich « hirz  (cer- 
Tua)  und  reimt  ea  auf  wirz  (aroxna)  tpoj,  79^  fchmiede 
1313;  oder  wdre  ein  wir5«  wireK  Anzunehmen?  Von 
wurz»  gen.  würze  (her ba)  ift  diefea  wirz'  bei  Conn 
feihft  verfchieden»  vgl.  troj.  137^  Ichmiade  1 29  f »  ob- 
gleich die  herleiiung  von  ge würze  (condimentom)  aua 
würz  (herba)  allea  für  Geh  hat.  .  £§  käme  darauf  an  ht.i 
Cour,  einen  reim,  der  hirS  mit  irS«  mir 'S«  verbände, 
aufzufinden  oder  nicht.  TadclbaCt  aber  -\yird  \yirzbiirc 
ft.  wurzburc  (herbipolii)  geCchrieben.  Auch  pelleS» 
p^lliS  (pellia)  Parc  \s^  Wigal.  29«  5k*  kolocz.  563.418^ 
verkürzt  Conr.  in  beiz  (troj.  45*);  famStac  (Farc.  106^} 
auch  nach  dem  neuh.  Cametag  fo  und  nicht  famztac 
zu  Tprechen  *).  —  Daa  5  nach  vocalen  bcfiimmt  fol- 
gender grundfatz:  nach  langen  ßebt  in-  und  auslau- 
tend S  (nie  IS  5)  nach  kurzen  auslautend?,  inlau« 
tend  93;  man  fchreibe  folglich  a3,  &3en;  beiS»  biS- 
3en;  gruoS«  grueSen,  gruoSte;  ageleiKe  (ßudiofe)  etc. 
Inlautend  nach  kurzem  voc.  kann  kein  Z  ßatt  US 
(wie  vorhin  z  ftatt  tz)  durch  fyncope  möglich  werden» 
z,  b.  haSte  f.  haSSete,  weil  im  fchwachen  praet. 
nach  1S3  nie  e  ausgeworfen  wird;  den  grnnd  ergibt 
die  conjng.»  ja  der  unterfchied  zwifchen  z  und  S 
überhaupt  beruht  hierauf.  -^  Die  in  •  und  auslauta  5 
fremder  Wörter  beurtbeilen  ßch  nach  denfelben  regeln; 
das  auslautende  3  (und  nicht  z)  bezeugl^n  eine  menge 
veime»  karriö3:grd3  etc. 

4)  die  r«t94*  bemerkten  überbleibfel  der  alten  teiu  ftatt 
dea'zifchlanta  dauern  für  ht.  ft.  ft.  tr.  noch  fort,'  man 
fuge  aua  r*394.  lointernndi  mautel  hinzu.  Das  otfrie* 
dilche  hirt  *'^)  fiiulet  Geh  in  der  hefTirchen  und  thü- 
ringifrhen  mundart;*  Herbort  hat  kürte:  ant warte 
(5C  2^*47*56^)  dagegen  kürze  :  würze  (27*  70*)  Heinr. 
▼.  Mtfen  kurt  (v.  2$6. 4782.)  auf  gehurt,  fo  wie  (v*  355.) 


*^  In    i2«i«farh.   noch  rtnieStaa:   b«i  T.  iQ, «;  O.IIf.iS.  6g. 

f«mba3dag  merkwardig'  fttr  fabbc3<lsg;  goiL   fabbatodagt 

od«r  fabbat^dags.  ., 

**^  Neben  diafem   aiitlant  auoh   kurti  (brevitai)  I   i,  43«  hiiw 

*     ge|;en  knraero  jl,  2ii  S4.  kursit  17*  7,65.  kurzlkhaS  II.  ai, 

io.üotitioiiaii  II»  9b  »47«  - 
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■    bekarten  tgebnirten  gereiior  Tgf.  Morolf  64^  gekört  :gie* 

'  bnrt.  Wisil.  392.  bietet  atijghr  (jarnlain)*  eine«  wie 
aneh  das  1  der  flexi^n  zeigt»  UTirerftaotleni  beibehal- 
tene form  fl.  eeeg^r  (oder  etaeg^r)  angeif.  ätgir,  nord. 
atgelr.  Endlich  gehört  hierher  aneh  fiufaten  (gemere 
alth.  fAftdn,  bei  N   füftön  nnd  (iuft6n)  wofür  gnte  mit- 

'  telh.  hiT.  noch  ßuften^  fuften  v^l.  Maria  139.  Nib.pif?^ 
Wigal.  42.  ao2.  2Hu  and  finftehüa  Bari.  is9>  Der  f. 
galler  Parc.  lieft  überall  Gnfaen«  s.  b.  39*  wo  aber  daa 
ntinchn.  fragm.  füften.     Dies  allmShlig  cinireijjende  fs 

'  wflre  einsige  fpnr  einer  verhocbdcutfchang  dea  ft« 
während  luft,  lüften »  gift  erc.  nicht  sn  Infa,  gtfa 
irerden;   vielleicht  aber    bedarf  die  wnrzel  dea  worta 

:  noch  anderer  aufklämng  (vgl.  goih.  fv6gjan,  angeif. 
feofjan)  da«  ft  entfpricht  dein  niederd*  cht  (fochten 
wie  locht  f.  Jnft),  auch  könnte  ein  freq.  fioftitsen» 
fiufizen  im  fpiel  fejn;  fiuffiaeu  Bari.  34,  fcheint  on- 
richtige  lesart. 

5)  fcbwaiiken  zwifcfaen  z  und  tS«  zwifcben  tz  nnd  I^S 
findet  gar  keine  ßalt  ^)«  unerachtet  bei  dem  iipnen- 
laut  pf  und  f,  pf  und  ff  znweileiT^  fthwanken.  i\lo;7 
hiflorifch  gehen  frühere  3  in  z  über,  wie  vorhin  aa 
hirz,  bc)z  gezeigt  vvorden  und  noch  dentHcher  am 
nenh.  weiiaen.  reitzen  etc.  zu  erfehen  ift.  —  Über- 
gang de^  3  in  f  wurde  f.  171.  berührt.  Schon  die 
auftfpracbe  nnterfchetdet  das  anal.  IS  unmerklich  von 
der  bloßen  fpirans,  daher  hin  und  wif'der  beide  reU 
men  •  maj  :  genas , ,  amfortaa  :  faS .  gras  :  gaS  (lUrc. 
*05*.»>-  nß«)  nis  :  fitlS  (Flore  i«>  ftrüS  :  hÖs  (M.  S. 
2»  2j6*»)  waa  :  ba3.  fa5,  naS  (f^agm.  17c  \S^)  etc.  Con- 
rad verfif-ht  es  in  keinem  fötcbc^n  reime.  Inlautend 
ift  der  fehler  weit  felcner,  erft  fptftere  >Yerke»  wie  dev 
Titnrel«  reimen  wohl  r offen  :  ftöSen  oder  küffen  : 
güSSen.  Hiermit  find  die  organifchen«  bereiia  im 
goih.  **)  und  alih.  vorhandenen  überginge  dea  wur- 
selhaften  t  folglich  dea  fpäteren  9  in  f  nicht  zo  ver« 
mengen«  wie  üe  in  den  anomalen  praet«  moofte,  wifte 


*)  Statt  Miz  (f.  ditae)  Bebet  rehlarbaft  dij  :gebi5  (Flore  aal») 
and  dii :  i^ifWi*.  (R^infr.  166«)  M,  8.  ft»  SL^^A  ceiint  widar« 
Ux  :  h«3.  . 
**^  Auoh  di0  goth.  aofl6fang  det  t.  d  nnd  h  In  die  fpir^na  ( 
vor  dem  t  der  1t,  praec  fin^*  (^gl*  l^^g'H»  quaA ,  bäti^* 
fnaift  von  bigiun »  qni^an  «"bioflan,  fn«ibtti  ftatt  big-tr» 
qiM^«  bi(u{>t»  rnii[iO  vardaaat  btar  raciuMht. 
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eintreten«  Die  Tcheinbar  gleicheit  fälle  baottte« 
gnroKte  etc.  geftatten  duTchans  keine  folche  venvand« 
Inng  in  gruofte,  bnoße;  noch  iveniger  kann  das  mrt- 
telli.  fazte  zu  falle  Averden.  Bei  der  incJin^ition  des 
diu  könnte  daftu  aas  daSdfi  eniftehn,  (vgl.  daSter  oben 
f.  ^Sj.)  Allgemein  gilt  wilTage  (propheta)  Terrontfalich 
wi8*rage  verftanden»  da  fich  fonft  die  alte  endnng.-ag 
in  eg«  ig  (wiffege)  verwandelt  haben  M^ürde. 

^6)  wegwerfen  des  'S  findet  ßch  a)  in  dem  verbum  lan^ 
)it;  lie  f.  läKen»  IxSet,  lie?  (pl.  Iie3en,  niemahla 
lien)  näheres  über  die  fchwankende  volle  und  contra* 
hierte  form  bei  der  conjug.  Die  analogen  verw^Sen» 
md3en  etc.  contrahieren  ni^.  b)  vor  dem  fuperlativen 
fie  fällt  3  und  der  folg.  tonlofe  vocal  aus  jn  groe&e» 
belle»  lefte  f.  groe^tfte,  beSSiße,  leSKiße»  feiten  rück- 
nmlautend  große,  bafte.  Ähnliche  fjncope  der  fpi- 
rans  h  und  f  in  hoeftct  bafte  f.  hahifte»  boeßße  lä^C 
vermnihen,  da^  fie  auch  bei  3  wegen  feiner  dem  C 

'  nahen  ausfprache  ftattfindet.  —  Z  wird  fyncopiert  in 
gefat  (pofitus)  befat,  verfat,  entfat   f.  gefaxt  und  dies 

*  f.  gefetzet;  eine  merkwürdige  form,  da  üch  theils  im 
praet.  nur  fazte  (Bari.  58.  Maria  10/  nie  fate),  theila 
von  den  analogen  hetzen,  wetzen,  letzen  etc.  nie  ge<« 

'  bat,  gewat,  gelat,  theils  gefat  felbft  nicht  bei  allen 
dichtem,  fondern  nur  bei  einigen  findet»  vorzüglich 
Wemher  (Maria  24.69.  112.  162.  173*  191.  207.)  Hartm, 
(Iw.  57^)  Rudolf  (Bari.  116.  130.  210^336.  Orl.  mihi 
$401.  17^7  etc.  weltchr.  Schütze  21 4*  ^£42.)  fragm.  17« 
Morolf  s8*  59^  60«  etc.  Niederdeutfeh  il^  dies  gefatt 
wiewohl  es  ebenfo  aus  £efettet  folgt  und  hier  auch 
wirklich  fate  f.  fettedegalt,  darum  nicht.  Wie  beim 
ausgeworfnen  d.  t.'(oben  f.  410.)  erfolgt  durch  fyncopä 
,  des  z.  3.  auch  keine  Verlängerung  des  kurzen  wur* 
zelvocals. 

(S)'  zur  überßeht  hier  eine  znf.  ßelinng  der  dent- 
fchen  Wörter,  welche  die  einfache  fpirans  liehalten : 
gras  (gramen)  glas  (vitrurn)  twas  (fatuus)  bafe  (amita]f 
hafe  (lepos)  nafe  (nafus)  wafe  (cefpes)  vafe  (radix)  hafel 
(ebryluf)  vafel  (foboles)  trafen  (currere,  frasm.  24^)  ma- 
le^ (tuber  in  Kgno)  efel  (afinus)  lefen.  w^fen.  gen^fen. 
vSfe  (ptifana,  ans  diefem  fremden  wortf )  bäfme  (fco* 
pae)  wife  (pratum)  rife  (gigaa)  difen  (hunc)  J(ife)'  (eaK 
enlus)  zwifal  (furca)  wifent  (bnbalns)  mos  (mufcns)  hofe 
(hracca)  loten  (aodire)  pfofe^  (mttrfupium)  -fiieXiu)  üfel« 
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(favilh)  krüfelm  rnreeolns  Wi\h.  t,  8f  ^}  as  (cadaver)  mafa 
{cicatrix)  bläCen  (flare)  pfnalfen  (idein)  rifen<delirare,  -wohl 
mehr  niederd.  Morolf.  so*  64«)  kxfe  (cafeo«)  ia  (glaciea) 
^j8  (virgultono)  gria    (cannt)  wifa  (Tapi^na)  fpife   (ciboa) 
life  (leniter)   bife  (aqnilo)   siCe  (reguloa)    wifei   (index) 
iren  (ferruin)  brif^n  (nectere)  rifen  (cadere)  prtfeti  (iau- 
^dare)  gifel  (obfea)  16a  (Über)  idfe  (rofa)  Icdfen  (blaiidiri) 
bafe  (pravus)   opfen  fvaftare)  xa(en  {latida|rt')   hAa   (do« 
iDua)  lüa  (pedic.)   iQua   (mas)  füs  (ftridor)  griia  (horrar) 
tüfent  (mille)   riure  (rete)  eife   (timor«   ans  egire)    leia, 
leife  (vefiigium)  reife  (it€r)  freife  (periculuro)  .helfe  (ran- 
cns)  meife  (partu)  weife  (orphanua)  Aveifen  (gala)  deifme 
rfarmentum)  neifen  (perdere«   meifterg.  11^43*47^)  lue- 
leo.  niefen.  verliefen,  fiiefen.  fritfe  (frifo)  tiiiea  (ooufcna) 
1>uoren  (finus)   druofe  (gUndula}  giuofe  (fernen);    nicht 
hierher  gehören  waa  (acer)  roa   (eqnua)    kua    (ofculoin) 
sewia  (certua)   deren    Inlaut    IT.    bekommt»    zweifelhaft 
bleiben  hea  (palear)  laa  (onus)  *)  vielieirhi  aueh  moa  (mofea 
oder  moHea?).     Läiigft   in   r  verwandelte   f.   haben   ber, 
kar,  mer,  r^r  ete.  (goth.  baG«  kaG,  roais»  raus)   der  ei« 
genname  nere  (Kl.  170^  und  Älph.    im   einfcbnitt)  mag 
anch  ein  uralte«  nilo  bedeuten  (?goth.  na^va»  vgl.  ua» 
fua   hil.   Caef.  f,  57.  und   oben   f.  543.  not.  ***).      Eintr 
berührung  der  fpiranten  h  und  f.  wurde  f.  518.  gedarbt; 
gehört  dahin,    da^  daa   roman.    foreft    unfern   mittelh. 
dichtem  bald  fdr^ft»  (Parc.  7'')   bald    föreht  lautet?    daa 
nenh«  forft  entfpringt   daher,   doch   foreßa  früher  wohl 
felbß  aua  einem  alih.  forehahi  (fohrenwald)?     Dzß  aber 
h  in  föreht  kein  frhrclbfehter  iß,  folgt  ana  dem  reim  auf 
n^hi   (Parc.  144«  Wilh.  i.  }6»>),    fchahtelan    f.'  chafttlan 
und  der  fpätern  fchreibung  fchachtelan  (Bnner)  vgl.  den 
fchweizeruam^n    tfchachilan     und    oben    f.  a-*9.    rizard« 
riehard.     Eine  andere  verwandtfchaft  dea  zungen-  und 
kehllauta  hernach  bei  tz.      Inagemein   aber  iß   die  fpi- 
rana  f.  (wiewohl   dem  Übergang  in   r  unterworfen,  daa 
mit  b   und  w  einige  beziehungen    theilt)   feßerer  natur 
ala  h  und  w,  erfährt  auch  weit  fejtner  fyncope,  nämiich 
bloj!?  vor  dem  ß.  dea  fuperl.  fällt  ea  zuweilen  aua  ^f.  415.)« 

lingualgemingtionüfi, 

(TT)  urfprung  und   vorfehritt   diefer  gem.  B|id  w 
allg.  erörtert  worden»   hier  aber  noch  verfchiedene  fälle 


<5  Id  iH-Hein  (lap.  milHlia)  Eneit  63«  Bit.  17*  Gudr.  4»** 
7S*|  Im  rohaint  foriel  alt  laft  (onas.*  vohat)  alrb.  bU$' 
a4ar  hlaft?  vpn  Uadan  (<marara>  aogalL  kM&a»  aocd»  hiag. 
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tiXher  SQ  erwSgen.  /  Nach  a  ift  fie  (mit  aasnahme  dea 
cigennamena  hatte:  g«llaue  Karl  64«)  wohi  nirgends  eln> 
gedrosigen,  ea'  bej/fi  blat,  btate»;  fa4»  fates,  gefaten; 
flat«'  giatea;  fchate  (ombra;  Aate  <opportQDitaa  *)  va- 
.ttfctc,  natürlich,  weil  hier  kein  folg^^ndea  i  auf  die 
Terdoppehing  wirkte;  aua  den^felben  gründe  entfchiedne 
gem.  nach  e,  aU  bette«  >7ette,  lette  (argiUa ;  erretten  (eri- 
pere)  setten  (diasipare)  doch  mit  ausnähme  ^von  bior^ir  nnd 
▼eter,  welche  troj.so^^fchmiede  1^20  ftompf  reimen  (Wilh.  1» 
ste«  veter;  weter,  doch  Amar  %i^  etter :  \ycftter  klingend). 
•.Maeh  ^  (onß  kein  tt,  nur  t,  deßo  mehr  fcb wanken 
auch  a.  Befttadig  tt.  habea  bitter,  aitter  (tremor)  fmiite 
(o^ina  fabri);  ritter  mag  fich  Im  verJauFe  dea  ij.  jahrh. 
entwickelt  haben,  warum  mieden  Tonft  die  älteren  dich- 
ter den  reim  auf  hitter^  erß  Conrad  gebraucht  ihn 
(trof.  £7«)  und  einige  andire  M.  S«  1,  37«;  u-eilich  kommt 
riter  ftumpfreimig  auch  nicht  vor  (?auf  ungewlter) 
snd-  alte  hff.  wie  der  f.  gill.  Parc,  fchreiben  riuer,  der 
gteiT.  iw»«  cdln.  Wigal.  thet  rater.  Früher  und  in  der 
reget  galten  'gewib  mitte  Unedinm)  dritte  (tertiua)  denn 
beide  find  fcbon  alth.  •  auinahmaweife  lieht  noch  drite 
(Maria  97*  Wigam.  31^}  uid  .  enmlten  (Bari.  68.  357. 
Amur  7*)«  Eiinacbes  t  gebohrt  den  Wörtern  ßte  (mos) 
tratea  (gradua)  Tnitea  (marc.  fegminig)  fnite  (fem.  hoc* 
«ella)  CchTitea  (paOns)  '^*)  rite  (febril)  bite  (rogo)  biten 
(ffogare  im  welchem  wort  ^an  ein  lt.  erwarten  follte) 
ond  überall  den  praet.  Itten,  miten,  Griten»  fniten  etc. 
.Selten  die  klingenden  formen  bitten«  ßtten,  gefnitten 
(M.  S.  f,  19*  ^)  oben  f.  384.  Nach  o  haben  tt  die  wör* 
ter  ffiot,  fpottea,  fpotten;  rotte  (lyra)iotte  (agmen)  ofte 
(n,  pr.}, wiewohl  nicht  dnrchgebendaf  Rudolf  gebraucht 


•)  Varfeh.  ron  Att,  gen.  ftatä  (loaaa)iiBd  ftat,  ftad«a  (tittat). 

**)  Dia  oom.  fchrite,  triu,  Tnite  Temathet  Lacbm.  auiw. 
XIX.  XX  (Sifrlie  leachtet  mir  winig  ein);  den  beweii 
Wflr4e  ein  «hh.  feritu,  critn«  Tiitn  oder  roriu,  irhi, 
fniti  fahren:  gl.  monf.  S^  fiabt  van  nicht»  ob  forici 
pelTna  Ig.  ^er  pl.  fejn  foU ;  gl  brr.  igib  (ohrit  Cr*^0 
sieht  fcnnte.  Dea  ftumoae  e  »eb«iQt  freiiieU  -in  fchrite» 
Uite,  rnite.Cwie  {;ewöhnlioh  ia  fiie,  altk.  fitu)  ana  Ueoi 
reim  fite,  bite,  mite  (tlih.  mU)  m  folgen,  nur  nicht  mit« 
.  aewiffheit,  da  eatnehinawefff  fit  und  mit  ftehen  (oben 
K974O*  Bei  nnepoeofiierteni  e  Wftide  die  rttdilcefatenda 
IPedia  fnade  •ntfebeiden»  nabpie  nicht  der  ftemin  CiTide« 
<L4o6»}  nach  kunein  i  Ah^fU..ten.  an. 

Dd  ' 
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noch  fpote  und  fpoten  (Ruiiipf ,  f.  B«tL)  und  rote'  ftebt 
Enift  14«  )4^  )8b  so^  A/I.  S.  «,  132^.  £inhcbe8  l  mßß^n, 
haben  got»  goiet;  tote«  böte,  rote  (rhodann«)  und  die 
part.  praet.  geboten,  gefoten.  Nach  u  in  den  nftmliehea 
praei.  desgleichen,  «l^ten,  faten;  liberhanpt  kein  tt; 
nach  ü  aber  in  hütte  (tugartnai)  mdtte  (mpdina)/  fcl^tic« 
ten  (fundere)  sertitten  (tarbare).  -^  (DD)  gar  nicht  yor- 
handen«-  ea  fey  denn  in  fremden  namen  wie  liddamne 
Parc/icoe  lot«-^.  —  (ZZ.)  tbeilt  Geh.  in  bz  nnd  7i%. 
i)  für  z!z  wird  gewöhnlich  ts  (stiweilen  c  und  ee)  ge- 
fchrieben ,  doch  nicht  allgemein ,  der  f.'  galier  Parc  hat 
meiftena  sz  (fogar  im  aaalaau  vgl.  fazztchrazK  $7«)  ei« 
nigemaht  tz  (29*  witze);  ich  bediene  mich  überall  dee 
tz«  theoreiifch  richtiger*  würde  daa  e^nf.^  m-  fürts  and 
ebenro  3  für  SS  ftehen,  afo  von  keiner  inlaatenden 
gem.  tz«  33.  Tondem  nur  vm  einer  in.  nnd  anal,  afp« 
-%  und  5  die  rede  feyn,     Diife  anficht  beßfitigt  fich  fo* 

5ar  durch  die  fphreifanng  dea  zz  und  tz  im  analaut ,  ia- 
em  fie  im  fall  wirklicher  gem.  nur  dem  Inlant  zuftun- 
den;  daa  auslautende .pf.  fisdet  niemand  anAöjfig.  Be- 
lege dea  tz,  auj7er  den  Inhuten  der  Tcnhin  beim  z  ge« 
pianiiten  Wörter:  katze  (fei^)  tatze  (pea)* ratzen  (graasari 
Frig.  aoo)  atze  (n.  pr.)  etaele  (n.  pr.)  netze  (rete)  metze 
(n,  pr.)  ketzer  (fodomita)  fetzen  (ponere)  ergetzen  (exbiia- 
rare)  hetzen  fperfequi)  ^r^tzen  (acnere)  bletsen  (Caxcire,  na- 
(er«re)  letzen  (laeiere)  Tchetzen  (aeftimare)  benetzen  (kri- 
gare)  hitze  (calor)  witze  (Ingenium). 'ditze  (hoc)  fpitzic 
(acntna)  Utzic  ^?Reinfr.  i4S^)  antUtze  (Pirc.  epa  .troj. 
146*  Herb.  5i>  19»  89*  vultua)  ritze  (fiflura)  kitze  (hoe- 
dna)  fitzen  (tedereX  fwitsen  (fudare)  fnitzeil .  (feulpere) 
fmitzen  (inficere)  endungen  -  itzen«  *  itze.  kotze  (amictna) 
lotze  (Morolf  4(^(3^)  getotzen  (ftemere  fe?  kolocz  148.) 
nütze  (utili6)  pfü'tse  (pnteua)  fchütze  tiaculaior)  antlütze 
(Ben.  64.  Maria  z9  66.  faeies)  nmbekützen  (amicire)  be- 
tützen  (fragm,  31^  confternare)  urdrütze  (taediofuf)  ea 
werden  ihrer  wenge  mehr  fe;n,  vielleicht  dntzen  (oder 
dützen»  tniirare)f  (vorhin  f.  412.)  nnd  crütze  (cmx) 
f.  4 12.  v^L  Maria  ; 4«  crace.  Durch  indination  würde 
datze  aua  di  ze  eitCpringen,  ich  weij?  nicht«  ob  gute 
hff.  diefer  theorie  entsprechen.  Neben  den  angeführten 
heiden  formen  juttitaev  antlütze  erfcbeint,  wiewohl 
nur  znßet\k9\h  reim,  eine  dritte  antlihte  (Trfid.  1C9I» 
II ac)  antlühte,  amliuh^f  (Bari.  64.)  welchea  ein  merk- 
ifirürdiger  Übergang  z^ifcben  znngen«  und  kebUant 
Wäre,  wenn  ea   fich  n^cht  vielmehr  aaf  die^  föfaon,  im. 
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jrifjh.  '^>.-w«i»rgeiioiiimenf  vevmiCc^fing  gründet«  in  wel- 
cbem. ffli  nur  amlijUBe  und  i^mlütl^  jrecht fertig  find,  viel* 
Uiii^hA  d«A  ▼erkürate  ««itlit  <Flor€(  28^  H^orolf  8b;  «iitaiii 
<4,'.TM'tia4*)  t^cMm  bedenklich..—  aj  von   SS  hier  ei. 
»ige    toirpide:   g«.5Se    (platea)   vaSJe  (irafe)    waSSer 
(»qn«)  liaSSep  (p^iBß)  USSen  (retardare)  neSSe  (mador) 
KeBS^l  (fuicabna)  »<?SSel  (urtica)  feSSel  (M,  S.  2»'2M«) 
«neSSerj  (cuUer}.€55«n.   fregSen.   meSSen.    vergej^en. 
wl33.««  .  (fcire)  biSS^    (morfnj    bro^^An  (M.  S,  2,  108») 
fluSÜ«-  Ä035«n-  nü55e  (nueea)  flüoSel  (clavia)  drii^Jel 
{roftrom)  lchä55^l(p«tcna).  —  (SS)  in  wenig  Wörtern  j  wat« 
waiba.  :(acrein)  heffcn.  meitinc  (aRrichaicj^ps)  effe  (ußrina) 
beffen  (Pafc.  140b)  ndilTen»  wilTe,  weffe.  ge willen  (certuiri^ 
Ittbß.  auf  -  niffe  sn  weilen  oülle)  roa,  ro£[eB.  lius.  knilea«  gülTd 
<M.  $•  2»  140b  Wilb.  3«  caiT.  <ioib  ^57b)  jn  Ictzteroi  wort 
ein  noch  dunklet  Übergang  ana  Z  (^ainm:gieSf9)  der 
^ch  aber  fcfaon  im  aUh.  findet  (L  nu)*    Auch,  im  Tit« 
der   reim    küffenzgüITen.      Ao^etdern   in   den    fremden 
MTöttern  malTenie«  ^malTe.    eSe  (ailU)  melTe.    preffe. .  do* 
fcheJOTe  ete*    In  wiflage,  freiil'amt  iuffam  (aÜimiltert)  be^ 
vühren  fich  die  C  2>veier  filben.     Von  IT.  für  ha  unten 
bei  letftl0rm. 

anlautende  tingüalverbindungen. 

.  TR.  hfiufig  und  wie  im  ßrengakh.  TW.  gebührt 
eigentlich  nur  folgenden:  twäle  (moraV  ebeiiro  tweln^ 
morarl)  twalm  (torpor)  twaa  (bebea)  und  tw^rc  (nanua).  . 
Sehr  unorganifch  bekommen  ea  aber  allmäh lig  auch 
twahen  (lavare»  gut  vom  menfcbU  .leib»  wafch^n  allge* 
mein  ^och  von  fachen)  twehele(map[;a)  tw/Brch  (tranaverfna) 
twingen  (cogere)  ft.  dea  richligern  dw.  Der  f.  gailet 
Parc.  gieff.  Iw.  etc.  haben,  di^ea  fnirf^be  tw.  überall 
fcbon.  —  DR.  wie  im  ßren^alth.  DW.  verliert  ffch  im 
laufe  dea  is.jahrb.»  die  ftlteften  hff.  keiitieft  ei  aber 
noch,  und  fcbreiben  dwahen,  cfwehefe^  dhvÄroh  **) '  d wio« 
gen,  dwanc.  dwungeti,  vgl.  Maria  Tf.  dewanger  S^.'dwnn* 
gen   104.  dewuoch  etc.   neben   betwungen  5.  119.  i^^^ 

•)  Oben  r.  1^.  liote  *^*;  die  ▼ielgefttltiai^lf  i{hM  worta 
nebtt  nooh  der  eigne  umfiand,  dtta  O  md  T.  Hi  .ae'nit 
aifiroiliereii,  »noavzt  (T.  %  6.  O.  Ilf.  fti>  ^  1 V.  ^  lO.  V^ 
S.  7.  woneben  -I,  $,  54.  tnlustea])  W.  a»  s4'  hat  «ntloxse* 
•'Y Hieraue  folgt,  fo  wie  «at  der  Verfc(iiedenheit  rder,  auelta* 
tenden  conlonant,  d'tfji  tw^rc.tyv^r^is  itiit  dyVercIl«  dwff» 
bee  unvarwendt  ill^  ^  ^    . 
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betwanch  *2?.  2)0«  iwnoch  jt6.  *)•  Dm  ahe  tnnnebn» 
fr.  lieft  Wilh.  2,  73**  '74*  dwanch,  und  Nib.  bff.  232.  588. 
erdwingen  /  dwang.  Jötoes  twingen  eic.  ift  tifcbt  heßer^ 
als  wenn  mdn  tringan,  tri  etc.  f.  dringen/ dt}  eingembrt 
b^tte.  Ob  eine  seitlang  tw  und  dw  nocb  dialec|ifch  na- 
terfcbieden  waren,  könnten  wir  nur  erfahren,  wenn  mi- 
fere' dichter  alliteration  gebraucht  bStien.  — '  ZW.  überall 
richtig,  wie  im  alth.  Im  neuh.  werden  wir  andi  all« 
tw.  in  sw.  übergehen  Tehen,  fo  iaß  nunmehr  zw  dla 
drei  org.  ganz  Terfcbiedenen  anlaute  tw.  dw^  ew.  aaa- 
drücken  mu^.  -  SL.  SM.  SN-  SP.  SPÄ.  ST.  STR.  SW.  ^ 
beftehen  und  nrcht  fcht.  fchm  etc.  wohl  aber  geben  die 
altb.  fc  fcr.  über  iu'SCH.  SCHR.  Daj?  diefer  Übergang 
viel  früher  begonnen  habe,  wurde  f.  173-17;.  darge* 
than;  die  meißen  denkmähier  dies  12.  fahrb.  haben  be- 
veits  fcb.  fcbr,  'ss.'b.  die  gl.  herrad.  In  Maria  bald  fc* 
bald  fcb;  im  münchn.  fr.  des  Wilh.  2.  und  dea  Parc, 
im  gieff.  Iw.  entfchieden  fcb.  fchr ;  nur  der  f.'  galK  Parc» 
(der  gerade  das  anlautende  ch  ftatt  k  hegt)  gibt  häufiger 
fc  als  fcb,  und  vor  allen  vocalen,  z.  b.  fcande,  gebe* 
ben ,  fconp ,  feiere.  Ift  bei  diefcr  verfcbiedenen  fchrei- 
bung  auch  verfchiedene  ansfprachef  oder  umgekehrt 
diefelbe  auafprache  anzunehmen,  ea  ftehe  nun  fc  oder 
fch  gefchrieben?  In  letztem  fall  aber  welche  ausfprache 
ift  die  richtige,  fc  oder  fch?  Ich  wage  keine  entfcbel- 
dungi  zum  theil  wird  fie  von  der  anficht  abhingen, 
welche  man  Geh  über  k  und  cfa  bildet.  In  rom.  w5r. 
tarn  fcfaeint  ich  bald  ans  fc  (fchumpfentinre,  fconfitura) 
bald  aus  ch  (fchapel,  fchanze,  fchävalier,  wofür  Trift* 
4oi>  Chevalier,  Wlga).  170,  fogar  zevalier)  bald  aus  einf. 
t  zu  emfprihgen  (fcbSnefcb^lt  Parc.  <6«49*«  rom.  fene- 
fcbtl'^*),  fcharian^Parc.  188C,  im-Wigal.  fariaot;  r%l. 
I        .      .    .      •     •  ;   . 

*;)vDu  fahwM»kei\  hiib  fohon  im  la«  j^brli.  an;  gl.  herr.  181 1 
thw^rhe,   abar  179«   unriobtig  twerheme  Xobli^uo^ ;    cod. 
pal.  36t'.  88V  d«wtfrbet.  90!»  betwano.  91c  twanp  aca. 
**^  Diafet  fW  erfcheint  noob  in  fwito^  (daipit)  in  der  kaifti^ 
cbron,  des"  i2.  jahrh.  ood.  pal.  561.  igo  19(1  «t«,  C^aK  obaa 
.    Li 42.  14^0:  das  routelh.  dst  131011  lieniic  nur  rue3e. 
VK)  In   disfem   trono  sbnt    Wolf,    das  ardeatfclis  fi^  -  fealo 
Cprimieonas  anUe,    SlteAer  haCdianeff)    gar  niobt  aisbr; 
warum  sr  os  befta&djg  auf  -ant  xeimt,   fo  dafs  dio  fehrei* 
,  bang  rcbenarobUnt  40ü  491   richtiger  fcheint »    als  fcheno- 
feUalt?    muCi  fiob  aus  dem  romauiroboa  aufkläroa,  wo  et« 
.   wan  ein  verb.  fsnsfoluisr  nnd  davon  ein  partio.  fans£sba- 
lant  vorkam. 
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Aea  nümt  {eh.    Aodare  hff.  felsen  wol^l  tfch  f,  fch,  ab 
tCcluaiiitäland«r»  und  felbft  Parc.  122,^.  tfchaiipfanaAu. 

'     in  •  and  ausimm^nde  ling'oalvarbtiiidQng«a.    Von  SCi( 
gilt  da«  To  eben  beim  anlaut  g^fagfee,  .wBhr«nd  die  gl.  her« 
rad.  TJfclu^SBifch,  t^ifCehe  etc.  rchieiben,  hit  d^r  LgalL 
Finrtiif  »lad  cOln.  Wigal.  oft  noch  vife;  tlfo,  ▼ifcasre.eu:.    Di« 
wi¥^tigfteob«irp.  find  i  afrfbaCcinia)  «fche  (pircia)  wAfoheiiJ 
w»M  (tof^gaa)  wtfchvn  (lavare)  nid'Gben  (iigurire)  chll-! 
baCVjhe  (genna'cibt?  fta^.  cbleb«  panim).  carrarche  {ytüAi 
rutlim)  hafche  (feettrb)  baTnafcfar  (thoriuc^.pfarch  (vi«  an« 
gTifta)  urche    (pera)    qnafchiare  (vulnue)    manffiivxrcb9 
(Varov  f40*)drörchenrerligfchen,  pfnöfcben(.frenierft)  vifcb» 
ti4cb.    wiCch.    frifcb.    rifch   (vetr^'cns)  ;niirchen..  hifchieji 
(ßngirltir«)  Midtingen  -ifeb,  -iCcbe;  froTcfa  (rana)  Kofcb« 
(afper)  1^€be  (^rinnanibi€QndaiD)nafcbe  (fibola)  snCchea 
(k.  Tit.  1^6.)'  fleircb    freifcben  (fando;  audireX  b^ift^ben 
(po(rulare)  rüfeben  (ftrideve)  fiurcb  ^ßv^riiiuirch)  Junfcikt 
(cafhis)  gebinrcbe  (fragor)  gctiofchQ  (falla<ia)jT  Vonlconf. 
leidet  Tob  Faft  nnr  Vk^^vot  ßtli.p^gl<7Airt:h>  (£aUb%)  oiin«. 
ichtt  (n.  pr.)  wunfabl!n'(opta«e)^ta8nfiai^  (hoHMX).  ^knir 
denfcb  (gentilia)  -  b^rücb   (M.  S.ii,>i47^  .torrob,'(fitdtiia) 
▼orfbben  (tnqnhrere) ,  doch  ancb  L  in*  boffchfi«  bovefcbi 
ea  find  melft  fyncoi^iene  oder  fremde  i»y3cter.     Daa  fch 
in  den  fremden  Wörtern  verdient  llefotid^e  aufiBaerKfam; 
keit;  gleich  dein  anlantend^n  grändet  ea  finb  th^ila  auf 
fc  (ta(cbe,  ufca;  flarcfae»  flafca;^  bafche^  arcia)  ">  iheila 
enf  ein  b1q/?ea  f.  vgl.  barnafcb,  bameCe;  bamea;  pfafcb; 
pyflfaa^paa;  wifcbe  (voraßüalFalfeh«  fala,  fanx  oad  dinfcboir 
(^e  ^tt  im  Farci)  ift  rtebtiger  tfla  tliM6r  (M.  S^  z»^«- ^) 
gafft^  tterw^flleh  atx^y * dingeFor  od^er^elingc^or ;  dye  jotß. 
quelle  kann   dentor  gehabt  habe|i  (toa.  vi^aodek.  6cb::i9 
iba;  wie  cenfua  in  eine,  vgl., oben  (^|^8.J9^.)*     I^*  ^*^ 
Terv|raqdlt]ngen  dea  f  in  fch  fteigen  (netih.Manrcben»  lienr* 
iTcben,  Wirt'cb;  althV  föfan,  h4$rrifdn»  y^r%  etc.)  fo  fUieint  < 
mir' darang  die  dem  neob.  Tob  gleiche  anafpraehe  6»^ 
mittelU.  Tcb  <oder  tc)  %n  folgen  **).  --^  TSCH.  /ebr^fei« 
tien,  V^l.  getfcben  t  ftetfcben  (M.  S.  a^  190^)  biaweika  in 
fremden  Wörtern  ftatt  rcb,  ala  mantfalirAirche  (a^  Tit.  i s.) 
qnatfdifaire  nnd  qnetrctien.  ~  SP«  nnr  in:  barpel.(troch« 


^  ;)ioW«Uen  a^f  j  vgl.  «nfoboiAve  (anjou^,  fohoie  (joi«\ 
^^)  Umgedreht  wird«  »ber  feiten  •   föh'  zu  U  vgl.  erUff e  (f.  ^ 
Ufclite):    gUße  Bari.  5ai.    Wilb.  3,  a$<>b4iob;   aitten  (f^ 
airdhttn^  :  Uifian    Maria  aigw    iria    {ft*   Irifob^  :  gewia 
:VV:illi.5.  M«.  . 
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4iär    il  ihitiiltlo^HäiutJche  6ofif&)itaimk^^ngutde^ 

lea)  rarper  (Wilh!  V;  tt^  ha  coä,'imV.\  vgl.  dhan  behift- 
men'del^tb^i'iD^-  hetnrich  rafpe,iänd!tsafi^eOMre  L»hk6^n 
gk  trev.  r6^  gifafp^qiiifqoi^iae)  etea  (.ar.biOr)  Idfpe  (labium« 
mflertn  ^eiih  M^^/it,  ^6^^  ft.  läffc)  vefv*r.(abepri).bift»« 
(fihüla)  ctifp  (cnfpnv)  rifpen  (pUtoa««  Wllh.  i»  58^'  M*& 
f«  8)b.4i,<'7^^>^^ai!i26«}  witpel  (fibiloa)  »ifpen  .(maüuiffli) 
llfp^n  i[afibelare) ;  fcE.iDag-  nOQb.itndoTO  g«be»«  .die  miv 
tiicbt  vavgekomniai)  find ;.  s.  b»;  oinuidefpen  («s^tin^aefa) 
Tgl.  oben  Li 29.  .  Nichf  hierher .gcfaiöu. :iMri -*7i^l|i(eni;(dD* 
pticate-  Wilb«  2, 4SS.H  QeofgiSA»  kQlomi990:  uod  «ivi  *  Epili 
(dbpiuMv'Scherauzai  £r.  belU  2j^  ngl;  Parcv  48^)4«-- JSW« 
dbircb  (2»fJ  zieimng  iif  sefwe.  (düasitfir«)  f.  Mfihyre;  Mut 
MetWM  reimt  Gönn  (rebmiede  j$68».}iol.  isz^-i  erfw^- 
(wen;  eviefwen,  ensle£w^?  defieii.  be^Ming  vt^H  mar« 
4:ere«^  deflfen  form:  ladocb^  dnnHel:  ift^  <  Verflä^dtfcti  wird 
ntir  aber  ein  anderer  reim  auf  «er%yen,.  nimÜGb  betirei^ 
kn  Tit.  :dofcb'die.'.|reTgleicbQog.deA  f.  290'.  angefübrien 
engdlfci^ton^a.ketva  (aridna*  ariditate  afper)  jenea  mit«' 
teih;  häfw^i (2he£w^lv^Awidi^9i^  paiUaua  und  niebt 
ünlvAkTfcbeinlUK.jnji^.  eoeh  i.n!.der*'Cchiniede  erb^weo 
Ifeii^Cfb  werden.  «^  &I\.hiKifigi  bjee  iMir  einig«  beifpiele; 
taften  (angeve>Pelre368^ai8«  wo  Aaden  ,iebierbaft)^;M.  S. 
ai«£4k  betadeaf.  beftauen)  waftel(»an|a-Wi(b«i2ti}«")  >vafte 
(deTeriMB^  fo  WolFi*«'Varc.6c>»  «hkI  *VV^(b«.i»  1^2^  waAen« 
Ipeßai^ef  die  übrigen,  ^ieiittol^e^  iVikofte  uad'^wuefteii, 
jtney  febdnt  aya  dkai  ^m.  rafte,  irafter»  gaßer  f^üie* 
hen;  abb.  nnrnalU;»  wiix)(U»  ..waaftinnat  nielnifhla  y^%&U 
liiraftinnay  «neiilse»  (idnUibl»  tto}«  t9^^^  genekttßf  ^  feiiß' 
iilhfe^  gni&ern  Itfv  S«.^  184^  WbfüH  $f  Tir.  j(|i^.gpaii^. 
ften,  gAneißenft*  i^p1.^ne(ter  gt.he^r,  IftS^  Wd-^i^^li^ 
»ate.  Is»  io6»)  bweihe  f(iiifli|i)  et«!  —  ..    .,.iu.    o-    .  ' 

' \  :i^.G.  CH. :i.:jf^.};^«/^       \  ^']  ;:;?■;,;:;;;'; 

.'  '  (K.C.)  vorerftv  w^i»  die  rclirfibopg  betrifft,  /o'^^els^f 
i^  iir  deiitfcben'itvorietn  afiia^te^Hl  kein  "c.  .^l[ofi(ii;rn 
Immev  k;  UM&lQieiiA«^l(/9in  k,:  fopdexn  immer  p^  f^ifo 
kiefan,. kleide,  ^kn^btt  tac,  balct«  b4rf^  Beide  b i^chft^* 
Ima  .drücken  •  swar  dlefctlbe  ten^is^mqe  und.  eafir^b^int 
esnfiaelier/nilr  a«n.Mi(^0n^  ntolj^b  .h . für  dei)^i^r,uod 
aoflaut,  folgltcb  tak,  balk  anznnebmenl  Einaelne  n'd*. 
tbun  4iea  auchr  ^lewob]  die  älteClen  { falla  ße  ten/  TcBreT- 
bvqn)  c  YOraiehcn^  Man  kann  daa  eihf.  e'dulden,  ISp  I^VK^ 
«Ulm  die  gem.  kk  dnrcb  cit  ansdrütM  und  die  afp.  ch 
wUti^  andera  ausdvüoken  kann»^  denn  dafür». wird  nie- 
mand kb  durcUfeizen.    lulauiend  kommt  dif  guu«  ienuie 
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Vtv^^M^f  «)  ^11  AßT  irerbliidnng  mSlrliq.  timl  bief  rchreib^ 
icb  Ji  «r  «.*  IH  fcbaOcet »  b«iike  •  (Urken  von  den  auslauten 
lÖeMi^»  .bay^Cy  ftare*  4a  ein  inlautendee  c  vor  e,  i  etc^ 
wi^  « .aaafeben  wütde.  ß)  nacbnroc.  ledigUcb  bei  con/ 
ttactionen  ftati  der  gffmiiiiaia  und  brof  ziehe  ich  wifder 
dU  fcbieibung.c  vot»  ala  .blijQte»  ructe  A.  blicKete». 
rackfte,  »weÄl  ^ie  inU  len«  \*or  t  loagemein  der  aoa).  len« 
iMir^Uel,  Aefat  und  ich. im  %u8laul  c  fetae  (blic«  blicliea)^ 
Ob>  abevvdiefe  piurallele  auch  auf  die  .verwandl|iug  der. 
ioL  ini»d.  in  c  vor  t  eiftreckt  w^rdeo.^ dürfe.?  (£uoc(e  f. 
fiMfeie«  bancU  f^  henffete;  ift.ohen.Ci  5S0«.  bfjEprochep« 
*.  Wichtiger  aü  die  icbreibu«^  k  gäe^  c  (d^  Theorie, 
hJki%e  niicbu  wider  -qnd.  die  Gpnfi^^uenft  forderte  fe|bft 
•in,-al)geineine6  k  und  kk».wif  p  und  pp)  ift  der  zw^i-' 
|el  «wifirben  k  und  ^ ,  njieht  Cc^wohl  ^der  fchreibung» 
^{a.ider^ wirkliche?)  anspräche  n«^.'  .Ich  bemerke  .1)  da 
im  iippen  und  aongenlaut  ftatt  der.gotb..  ten.p  .and  t 
dif'  afp^  pf  und  z  geltem«  ;warqm  güeifi  .nicht  Jm-  kehl- 
laut- dftc^  afp.  cb.rf^r  daa  ^oih.  k  dnreb?  warum  bei^t 
ca  picht,  chiefenv  Tchalcb»  arcbe  wie  es  pfeit,  wolf,  wer- 
fei>«  ;iern,  falz»  h^ze  beijjt^.nm  Co  noehr  aU^in.-  un4 
insla^tend  die  afp»  wirklich  gilt«.  Cubfld  vocale  .yorher-. 
geben«  ».  b.  brechen«  brach»  brächen«  nimmer ^  br^ken«: 
krac«  braken.  Nun.  fchreiben  ancb  in  jenen  fäU/an  vielo 
gute  rnjüttelh.  bff,  ,emfcbieden  eh..  und  ^icht  k;  einige 
ebenfalia  gute  fchreiben  aber  k  ?(c).  ,-FjLir.  die  auafprache 
nnd  .die  danach  einftnrichlenda.:fcbreihung  der  reinen: 
t^m  fpricht  a*>.die.  gemifiMion.  ck».  M^elcfae  gewib  ;kk 
und  im  auslant  wie  einfachea,  k;.JaiiUte.«  Ujo%  tackea» 
bliCf  blickea;  drn^, .  druckea;  dcfnn  folche  ;\Ydrter  rei- 
nep  .916  dtif  enifchiedene  afp.  wie  dach«  dacjiefi  fticb» 
ßichea;  f prncb  *  fpruchea»  Schrf^ibeh  alfo  hff.  dennoch 
lachj  faches;  blich«  blichea;  fti..iß.  daa  zu  tadeln  nnd 
erregt  bedenken  für  andere  fäUe«  wo  Qjo  gleicbfalis  ch« 
fetne&k  b)  wäre  die  afp. .  für  die  goth«  ten,  4illgemeitt 
durcbgedrungeUf  fo  bitte  auch  die  med.  allgemein  durch 
ten«.  erfetzt  werden  mn^en«  wie  lieh  im  ftaengaltb.  zeigtf. 
abier  k^in^  mittelh.  hi.  gewährt  l^raa«f,tahen,  vielm^r 
ift  die  med.  hier  geblieben«  Nic|[tts  .naiüf lieber,  als  d^ß- 
man  die  reine  len.  da^«  wo  die  a(p.. nicht  waltete«  bei- 
behielt, d.h.  im  anlant  durcbgehenda «  in*  nnd  anal« 
naeb  Hq.  c)  für  letztern  fall»  nämlich  die  Verbindungen 
Ic»  nc,  Tc  lihrt  dei'  reim  Wieder  die  ausfpracbe.  '  Nach 
dem  grundfatz  f.  ;77^  tritt  med.  auslautend  in  len.  (ta 
gea»  tac^  ßges,  fic^   balges,  balc»  ringea»  rinc;  bergea» 
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bärc)  *);  nnn  aber  teiwn  unbesweifelt  fcluile  (fellillifls)? 
balc  (bAlget)  dane  (danke«;:  lane  (larigee)  ftare  (Hartes): 
arc  («rge«).  In  beldt*»  fitien  ift  alfo  eine  t^elcbe  t<*B^ 
gefprochen  worden.  Wntite  man  <  einwenden  t  daj?  aneli 
die  tmlantende  med.  afpiriert  worden  feyn  k5nne»  fo 
antworte  ich .  theilt  v^Hre  daa  ein  fprung,  da  keine  med« 
in  afp.  Tondem  mir'  in  t^n.  nnd  dfefe  dann  ito  afp.  aber» 
tritt;  und  es  nntbanlich  fejn  wörde»  für  balcb«  jntieh 
die  inJaote  Jbalgea«  fange«  anaufetsen;  theüa  beweift  der 
reim  die  anafpratbe  der  ten. «  indem  tac,  6c  eie.  ni« 
anf  entfchi^ene  9X^.  (brach»  Aich)  vic-fmehr  beftiramt 
anf  entfelii«*dene  ten.  (fac.  blic)  reinren;  was  aber  voa 
tac»  üf;  gilt«  vcmfi  ea  anch  von  balc  und  jame.  Di# 
fchrHbnngen  rrbalch,  danch,  ftarch  find  aifo  wiederam 
▼erwerflichi  noch  Tielm^hr  tach  ;die«)  ficb  (vict.)  balcfa. 
vinch.  bercb  etc.  d)  die  fiilfchen  fchreibnngen  •  (acht 
facbea»  fcbalch*'  fcbakfaeä  etc.  madien  ibiatrauifcb  g^gcn 
die  in  denfdben  hff.  übliche  fcbfeibting  der  aniante 
Charl,  chiefen»  chfinft  ete.  ut\A'  reden  fiir  eine  eben» 
'  mäy/tge  anafpracfae  and  fchreibnng  der  bloßen  ten.  wekhe 
in  alten  hff.  anch  oft.genog  fteht.  Freilich  entfchieden 
vrird  damit  nicht»  nnd  reime  vermögen  hier  nicht  aa 
entfchetden;  al?fteratt6nen  vermöcbten  ea,  infofern  etwa 
ein  deutfchea  eh.  nie  mit  einem  rom^n.  c  gebnnden 
wnrde.  Was  ficb  i^'och  fonft  fiir  den  anlaat  eh.  fag^a 
)i^t;  herna~cfa  nnten  bei  der  afp.  e)  foUte  hier  nicht 
auch  die  nenhodid.  aosfpracbeanr^icbbrweifen?  fie  seigt 
»Seht  nor  ib  fchalfc»«  dank  nn bezweifelte  ten.  fondena 
auch  In  allen  antanten 'karl •  kiefen  etc.  während«  ^Tie^ 
im  mittelh.«  die  tibrigen  lantreihen  der  eonfeqttenterett 
afp.  anhingen  (pfimd»  pfeife»  sahn,  annge).  Hierao 
Bimmen  in?  allh.  O  und  T.  —  a)  d^r  fprnng  vom  g. 
som  eh.  kann  nor  dm-f h  ein  im  mittef  gewefenes  k  ec^ 
kiSrt  werden.  Da  ntin  der  anlant  g.  als  regel  gilt»  feiten 
fpnr  des  Arengaffth.  k.  erfcheint  (f.  5^^.  enki^lden«  h6chkeBiC 
Parr.  5 a*  ferner  Wtg.  164.  enkarte  f.  entgarte»  Nib.5764. 
•nkln  f.  enlgin  etc.);  fo  mnfte  man  tn  Wörtern  wie 
eigennamen»  die  dem  orgtnifmüs  der  eigenilichen  fpraeb« 
eniwaebfen^  find,  nach  beifpielen  fbrUhen.  Und  Ich 
finde  einige  auflfallende»    Das  lac  graeci  war  in  ein  ahh» 


^  Diefe  tM.  lifti  Hefa  dar  üraogalib.  in.  uk,  tskea»  fika,  ft* 
ket  nicht  gUichfiellen  (vgl.  f.  577«  baob  >•)  weil  fie  fidk 
rieht  rein  tob»  der  arp.  sthfiufi,  ich  meine»  w^cil  auch 
khklk*  Jiari  ^ftrengviiiu'  faaUi»  JUib>  danabaa  gaiiea« 
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kriaUif  ▼ArwaiHlelt  worden  (felbft  ida  iin^lt  i^el^eii  gr^ 
cit  €r£cM  vgl;  oben  f. 217.  not.;  im  romto.  wohl  mei«» 
Hans  mit  g.  Roquef.  i.7t3*}  <^>m  f^r.  warde  bei  O.  nkhl^ 
y^viedermn^gt.  aber  b^l  N*  s«  ^ikr  (ÖSr  3<.  chriechife) 
Biittelli*  hB^  Cchwpnken  swifohen  Ar.  nnd  ^Ai%  Tgl.  Nibw* 
5169.  chriecben«  Parc.  fto«^.    fibenfo  anirpringt  chrlemhilt 
«nd.  cbnfrdn  auagrimbilc  mulrgotrön  dnrcb  ein  yennit«: 
tolndea  li;  fehon  em  dtpK  bei.  Nengiit  n»  92^.  Tom  j.  88  t. 
bat  die  form  cbriembilt»:  die  verAndening  dea   i  in  io 
^ie  bei  cbrieeben,   nord.  grioKir)  yerdiinkehe  den;  ar- 
fprong,  ob  im  nord.  grimblldr  oder  grioobtldr  %n  fcbrel*' 
hen  (eji  Ußn  idi  lüei  nnentfebieden.    Aocb  bei  gndrön^ 
godmn  wediMt'der  nord.^  vocal,  vielleicht  ift  g6dröii^ 
und  dadn  im  hocbd.  |;iiOtr6n  richtig,    worans  fich  die 
falfebe   rcfareibong  cbontrAn«  chaotrfin  verftändlgce.    In 
ehrift  blieb   der  org,  affi.  überall  ungffündert  und   blo)f 
die  flU^.  *  mid  ooi^.  mnndart  fnhne  ihr  kr.  ein  *)  — ' 
1)  daa  e^  ron^ai^iCcher  wörcer   w.ar.de  doTc|i  die  deatfche    ^ 
ten.  wiedergegeben  «nd  gerne  c,  aber  auch  k  gefchrte-^ 
ben,  s.b*  eonnewikre  (daa  iiord.  gunAv5r)  kappe,  keie^ 
cendftwieren,  caft4l  ete*  bot,  oft  in  denfelben  Wörtern  di« 
yom.  mnndart  ein  eh.   fo  entfprang  ein  dentCcbea  rcb, 
nie  rehapperftn^  nnd  Wolfram  tage  nicht  eaftil,  foiltlerik 
fchabi&i  {vorhin  (^  4 1^0^     ^  «inigen  namen  hat  der  L 
galt.  Parc.  ten^ia  in  andern  cb.  s.  b.  kanvftleia ,  karnantt 
eliaa,  dinfcbör,  hingegen  eharchdbri,  bftdchura,  chüchil- 
inerlaiit'(cnmberland)  und' chlUhide  neben  cMmidi  (vgh 
49«  o  ^o«  cy^     Solche  neuaufgenommene -tarnen  hatte» 
in  der  wirklichen  anaiprache  ficher  die  reine  teil,   (kar* 
kdbrij)  wie  die  rom.  p.  ond  t.  nicht  sn  pß  s.  wnrdrn» 
Diea  wäre,  ein  gründ  wider  die  ausfpvaehe  der  afp.   in 
deutfcfaen  Wörtern,  wenn  &e  Cebon  gefchrieben  fteht.  — « 
4)  fehlerhaft  fcheint  k.  bu wellen  ft.  eh.   gefchrieben   so 
feyn  in  fällen  wo  letsterea«  felbft  ana  demsnf.  ßq/rs>yeier 
filben  enttpringt,  s.  b.   frümekeit   f.   frtlmic«*heit,  firü- 
mecheit.  —  5)  aosgeftojfen  wird  k  In  mar^-fchalk,  mar-^ 
Aal   (Parc  I IIb)  Infofern  diefen  znf.  fetsongen  daa  mit- 
leih,   mark    (alth.  marah)   snm   grnnd  liegt.       Daa   die 
in^.  vertretende  c  erleidet  apocope  in  swi  (Ootfr.)  IL  - 
»w!c  (Wolfr.) 
*■■      I  '  ' .     '  '* 

*}  Zur  aberiidit  dta  bitbcrigai !  ia  daatfobatt  wOrtata  est* 
Xpriaht  k  meilUiii  dem  goch*  k  (-w^Ubet  nur  In-  ondi 
awL  vor  vimmI  g9Wffs  aar  mitulb.  afp,  wird);  dann,  aber 
'an«b  dam  gotb.  g.  nimlidi  im  aailaat  (bam.  40}  lailan 
im  an*  aad  inlaut  (haoi.  a.). 
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(6)  an-'^iHidJnhutendhlnfig»  imatttlnrAeiidnick 
,c  erfetzt.  Sjr noopiert  wird  diefe  ined»  in  nKHrne  £.  m«i<» 
>  gene<  (Flecke,  Rnd.  Conr«  Niih.  Jm.reim  auf  some) 
nkht.in  mtu»  L  morgen  oder  kiJden  äbnUcben ^ ftllea 
Xorfen,  borgen*  -  Zuweilen' 'bei  folf^ndetti  t^  'el*  pflic» 
Itt  f.^fNßigt^tligta  «oweilen  in.i  anfgelöft  treii  f.^  tregt» 
-belebe  «oflöfvng- indeffen>«ncb  iror  d,  t  und  n  ftett 
findet  und  mandieriei  wiilbäriieb^*  ^^  Vorerft  fetne 
fie  jederzeit  ein  wnrzelbtftes  e.vtorans»  das  m  0  ninlaa- 
tet»  d.  h.  ei.  entCpringt  «os  agi,  nnd  da#  fkuontf-i  ift 
ett  welebes  den  umlaut  erweckt»  nicbt  dar. in iv  verwand* 
delte  g«  .denn  in  denfelben  fortnen  kann  aach»  wenn  g 
bleibt,  nralaist  ehatreteii,  z.  b.  iegte«  trcgt  neben  leiten 
treit.  <  Sodann  (cbwankt  daa  ei  ^|lllcb  zeit  nnd  dialect 
und  leidet  auf  tbeoretircb  analogei  fälle  gar  keine  an- 
-Weadungi  bald,  gilt  ei  allein  und  kein  ege-z.  b*  elfe  (li«* 
mor)  f.  egefe  und  von  uralter  seit  her  meiAe  f^ünagiße; 
bald,  gilt  nur  ege  .und  kein  ei;,  bald  beiderlei nAenein« 
ander.  Anfang»  fcbetni  man  ea  inair  für  ein  wirUicbce 
ege,  allmäblig  aneh  für  age  gebreuebt  zu. haben*  Dia 
üUern  tetzen  daher  treit  f.  tregt ,  beidmofe  (ingoen  Parcr 
xi6^  eltb.  begidmoü)  erweit  f.  eiwegt  (Wilh«.  a,  i^a^ 
meide  f.  meg^«.  gein  f.  gegen,  geine  f.  gegefna  (fitna) 
wohin  anch  die  eigcnnamen  meilibarl,  retnhart,  ein* 
hart  etc»  gebörent  geleit  f.  gelegt,  leite  f.  legte,  getreide 
f^  getregede,  gejeide  f«  gefegede  etc.  die  fpätem  aber 
auch  meit  L  masei,  kielt  f.  klaget,  gekleit  f..  geklaget, 
fielt  f.  taget  f  gelail  t  gefaget,  teidinc  f.  tagedinc«  in 
welchen.  fiiUen  der  nmlant  unor^anifrh  ift,  weil  kein 
magt,  klegt,  geklegt,  fegt»  tegedinc  ftattfindet' (aujfer 
reim  freilich  klagte  M.  S.  1,  aoi^  a,  4S^  ss*  öa*).  Hier 
muj?  manche»  einzelne  näher  beßimmt  werden,  als  ee 
im  allgemeineji  möglich  ift;  Wolfr.  bat  fteta  getregede, 
gejegede,  ni»getreide,  häufig  aber  gein;  daa  fubft»  geina 
reimt  Herbort  auf  reine,  gemeine  etc.  Für  negt  (rodit) 
regt  (movet)  regte  niemahla  ein  neit,  reit,  reite  auch 
noch  überall  egedehfe  (lacerta,  fp&ter  eidechfe)  etc.  *).  — 
DieCer  auflöfung  dea  g  in  i  ftebt  der  verwandte,  aber 
nmgekehrte  fall  zur  feite,  wo  fich  g  ana  j  entwickelt 
(f.  unten  beim  ).)•  *—  Merkwürdig  ift  daa  eindringen 
dea  g  an  die  ßelle  des  h.  in  der  conjug.  einiger  ftarken 
verba  und  zwar  nach  ftnfien  a)  daa  verbum  ziehen  irfmmt 


*^  Ebenfo  ift  die  fpiteie  karxueg  des  oge  in  ei  (voil  L  vo- 
get}  swar  aealog  aber  nicht  mittelli« 


Digitized  by  VjOOQIC 


I.  ^niltMif^chdmafcht  ectr/onämeni  gutturalen    4tt 

im  praet  iNid  paru  fH^^-  übeiaU-  g  (ür  h  an,  fobald 
diefea  inlaat  wird.alfb  jaüg«  (traxißi)  iHigen  (trax^runt) 
geftbg«D  (U^ns);  nicht.aiiAUiiteiid^ad^  oder  scnu:  (für 
s^f  ,^«oug)..rondem  söcb  (£.  sob^  tin^  bft  inclipaciDn 
BÖbejr  (uicht  zauger)«  .  P'^  prgauifcb.  analoge  fliebea 
wei/7  iibef.nicbtji  .v»<?A  4®r>>^omali«!,  .tpu^eru  hat  regel- 
«ni^g  46cb«  iilüb^v  änhep«  gefloben.  Gerade  yfie  zie- 
laiea -f^^V^eo  verbaten,  aph  sibeo.  ged||ieii  zq  liben; 
Ifnf  ^i4^.^fjkpfi|ii9ep  9^ecb»  gedecb«  sige«  gedlge,  zi- * 

gen,.ge4igw;'^c^^(^^^  ^l^^l^^T^S^^^^^  l^^ib»  l^b«>  lih^n, 
gelibeu.  ^)-eine  zweite  ftufe  wandelt  auch  den  aoalant 
cb  (flirr  li).joc  (Cur  ^.  Uierl^er  geboren  flaben,  twa? 
)ien«  gewaben,  praeu  l^ti^».  floege,  fiuogen»  geflagfn  etc.  . 
Patt  der.  prg.  form  [luob/  flpebe,  flooben»  g^[|ali|»n 
dedgl.  ,bei  jii^plin,  fluogef  f.  (Inoher.  Und  in  einer  tn* 
^eri)  conji^.Mrird.  das  verb.  fe*ben  (nie  aber  gefcUfben, 
leben)  von  gkicberfncbi  .angeßeckt«.  obfobon  nur  fpur- 
weUe,,  da  ea^eiften^beila  richtig  geht.  •  Nämlich  Wolf r. 
t'arc,' }g<'.«reinat.  gef^bpn:  pfUgen,  was.  die  auiXpraobe 
gefagen  voiiajusfeczt  nnti  i,24<^  ändert  die.  anlebniing  fach 
«r  nicht  in.  (aber,  vielmehr  fager  *) ;  -wiewohl  ich  im 
reim  kein  folcbea  fagfr,  hingegen  fac  (vidit)  f.  fach- 
pilac  (Wilh.  a,  177)^  17B.')  find«,  (vgl.  nnten  cb» 
5te  bem.).  Hierher  fallt  denn  auch  daa  allgemein  cifl- 
iige.gennoc  .und  gcnuage.  vgl.  mit  dem  goth.  gJinShi» 
gaiidb^«.  Im  ntederd.  und  neuh,  fchreitet  dies  nnorg.  g. 
noch  weiter  vnr  mod  ergreift  auch  di^  formen  des  praef. 
{lagrn,  zwagen,  doch  bleiben  zteben^.nnd  zeihen«  ge- 
deib€>n  •  ja  beide  letztere  kehren  fe)bft  .4m.  praet.  zu  dem 
)i»  zurück  (ziehen  behält  sog,  «dgen).  Der  neigong 
hätte  aber  fchon  oben  f.  182.  im  l^Itb.  meidung.  gelcbe« 
^en  fplieu^  indem  hlaban,  (laban*  duahan^.giwabuA  ht* 
jreita  die  prfiei.  hlaoc,  hluognn  ß.hloeii«  falnobun  bil- 
den pnd  zi4^b'n,  ziban»  gedihan  mciftena  wie  im»  mit- 
felbt  geben;  )a  fclbft  der  Gothe  hebt  fchon  &wifcben 
^ignm  und  aibum  an  zu  (cbwauken  und  hat  tagis  L  das 
^ib^  e«b^r.  Dieabbandlungder  con).  wi/d  näheres  erörtern. 

(Ctj«)  zwei  arten  ganz  verfchiedenes  urfprungs. 
i)  cb*  ftatt  der  reinen  ipirans  h,  nui  auslautend  in  noch 
,!   (ad  hac)  doch   (umen)  joch  (atque)  den  praet«  fach» 

*^  Ein  oiDgekehrter  fall»  nlmlieb  h  ffir  g,  kommt  Tor  Parc» 

1446   wo  Übt  (f.  ligt  oder   UtJ  :  nibt  und  M.  S,  i,  loa«, 

wo  pfliht   (f.   pfiifit.  pflit):  nibt  reinen,   vgl.  gibt  :  wi'» 

ftrit  (Flore  aS«  Wilh.  a,  1  ) ;  g6fibt:pfliht  troj.  15«  ift  ia 

.   gcfiigt «   pAig»  SV  befiero«  ^ 
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jaeh,  glffthtdi«  töch,  sieh,  fed^h,  z6eh,  fldch,  m 
den  imp.  derfelben  verba  und  dea  verbutns  ▼ifaea 
(ni6bt  aber  der -vefba  ti^ahi^n  »f laben  #  g^Vaben)«  fo* 
dann  in:  gAch  (praecepa)  nfich  (poß)  r^eb  (eapfea) 
gev^eb  (varina)  b^cb  (ahn«)- fcblecb  <fogax)  diech  (fe- 
xDur)  febuocfa  (eakena)  rfteh  (birfotue)  etfdiieb  *  in  den 
verbifidangpn  leb*  reb  (bcl^e  oben  f.  396.};  aifo  mic 
.^auanabme  der  fünf  auerft  geifaoinen  iV&fter  diih^rbafia 
/Vnacb  vofgangig  langem  voe.  dder  narb  li<{.  -Vie^leiefat 
würden  aucb  nocb,  doch,  yveafi  dai  h/ ifirer  inhfut# 
ftiblbar  geblieben  wMre,  h&cb;  döcb  Unten« 
t)  ungleicb  bäufigei-  ill):b  ftatt  der  gotb«  teto;  weiin  TOcal 
▼orbergeht;  jedoch  nur  aus^  imd  inttaitend'.'  Diefea  ch 
nnterfcheidet  Geh  vom  vorigen  wefentllcb  d*rin,*d»j?  ea 
auch  im  inlaiite  bJeibt,  vro  jenea  zu  h  wWd/'* Belage: 
ach  (intet).)  och,  uch  (Georg  12*}  kracb  (fragor)  bach 
(rivus)  dach  (tectaro)  vach(tbeeae)  gemach  (otimn)  kach 
(rifofl  fragm.  24*)  *^ach  (flaecidu«  IW.  4*)  C^vach  (debilia) 
fache  (caufa)  wache  (cuftodia)  bacbe  (baco)  trache  (draco) 
'  fpache  (fnrcnltia)  machen  (parare)  lachen  ,  (lintenm) 
wachen  (vigilare)  lache  (palus)  bl^cb  (iamina)  bech 
(pix  bei  Conrad  etc.)  Frech  (andax)  l6ch  (nr.  ff.)  brg. 
eben  (frangere)  rechen  (ultifci)  fpr^'cben  (loqni)  (lachen 
(pungere)  trechen  (trahere)  suchen  (ordinär«)  ich.  mich, 

•  dich.  ßcb.  uiiGch.  tneb.  pich  (pix*  bei  Wolfr«)  nieb. 
flieh»    ßrich.    gerich    (vindicta)    fifwich  (frans)    wich 

•  (fnga«  livl.  cbron.  7<^  uS^rendungen  »Ht:h»>-rich; 
michel  (magnoa)  ficbel  (falx)^  ficher  (certna)  klcber 
(cicet)  die  endnng  -iche  (l^riche,  alauda,  mericbe, 
equa)  joeh  (iugcfm)  bloch  (trancns)  loch  (foramen)  roch 
(hgnra  in  Ind.  latn)  woche  (hebdomas), Icnoche  (oa) 
kMhen  (coqnere)  fchochen  (M.  S.  2,  105^^)  ftirnch 
(dictnm)  brach  (fractora)  ruch  (odor)  ♦) ;  fchach'(Ind.  latr.) 

'  fprlche  (fermo)  räche  (vindicta)  bfiche  (bacehua)  häcbe 
(n.  pr^)  Ache  (aquia  gr.)  läcbenie  (fortileghim)  ttmech 
und  ahnl.  fremde  namen;  entwich  (fuga  Pare.  96^t3B<') 
lieh  (color)  tichr^^pifcina)  endnng  -  lieb,  riebe  (divea) 
(lieben,  ftrichen.  rwichen.  w!cben.  bftdi  (veHter)  flfich 
(hydria)  ftrdch  (fratexj  brfichen  (nti)  ftuch^  (rnantca) 
lachen  (mergi)  bleich  (palUdna)   leich  (Indns)  weich 


*)  Mtn  ivievke»  dalt  die  amUata  e,  e»  ü  Tor  ch  aus  in  das 
plar.  beobe,  l6ober»  fpra«be  ete.  n»rkomm«ti*  nl«  in  ab* 
.^eUiieten  fohwftohen  Terbta»   wo  jadarMit  ok  fficoh  ein« 

.  triu*  ala  daokan  (jL9^wt)  weokdn  C«aait«f€>  äiq. 
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(mottle)  eich  (qnensot)  tldeben  (dam  inferre)  Tmeiw 
eben  (adnlari)  zeichen  <fignam)  reichen  (porrigere) 
fiaok  (aegrotna)  riech  (afper)  ^riechen  (grjeei)  krie- 
chen (rerpere)  riechen  (famuro  dar«)  emiiecfaen  (re* 
cUadece)  onch  (eiiam)  gonch  (ftaitoa)  looch  (eepe) 
voQch  (fumua)  bnocji  (Über)  tnoch  (pannua)  fluoch  (ma- 
ledicrio)  mochen  (curare)  foocben  (qoaerere).  Daa 
emsige  lachen  (videre)  hat  fich  aaa  dem  org.  hkha^ 
entwickelt. 

3)  in  ihr  Verbindung  mit  t  wird  daa  goth.  k  }ede$n]abl 
SU  ch»   071-  i/i*  nnd  auslai(tend^  vgl.  rchin«  fcbrifCt 

,  leCcben,  lafcb,  weitere  belege  vorhin  f.  420.  321«/ Man 
kann  nur  diefe  Tenvandinng  dea  fk  in  Tcb  nicht  ßcber 
mit  der  allgemeinen  dea  k  in  ch  parallelifieren,  indem 
Towohl  bu.  welche  letztere  lieben  (z.  b«  der  t. 
galter  Parc.)  gerade  ie  nnd  nicht  fch;  ala  auch  umge- 
kehrt andere»  denen  der  anlaut  k  gel&ufig  iß,  den- 
noch fcb  Tchreiben.  Auch  im  alth.  gehen  ch  und  fch 
nicht  immer  zufammen. 

^)  verbunden  mit  liq.  m-  und  auslauUnd  kein  ch  für 
k,  fondern  fortwährend  die  alte  ten.  fchalc»  fchalkes« 
banc»  benke,  arke  etc.«  vgl.  oben  beim  k  bem.  i.  c 
Ananalunaweife  reimt  bevalch«  empfakh :  marfchalk 
Nib.  6961.  kl.  i6o2.  Bit.  55^,  nnd  hSufig  bei  Ottooar,  fo 
daj9  dialectifch  di^ftrengaltb.  auefprache  marfchalch  ge- 
golten haben  mag.  Daa  einfache  fchalc  reimt  nur  auf 
balc  etc* »  der  dat.  pl.  fchi^lken :  gewalken  WUh.z»  17^*. 
£b«Co  ungenau  verch:wörc  Nib.8947.  (richtiger  »01$ 
werc  :g€twärc)  wo  wieder  daa  alth.  w#rah  (oben  faSi.) 
nachzuckt;  noch  tadelhafter  fw^lchen  :  Elchen  a.  w. 
3»  13.  ft,  fwelgen,  da  doch  wohl.fwäc»  fwilgea  gilt* 
(man  lefe  daf.  allen  ft.  aller)/ 

5)  da^  die  tphrelbung  ch  für  c  (ala  auslautmde  med.) 

.    unleidlich  tty  (denn  für  c  ala  org.  ten.  Vkßt  b»  fich 

.    überall  eher  hören)  w^urde    oben    f«4a4*    bewieten. 

Reime«   die  ein  folcbea.ch   mit  einttn  richtigen  ch 

binden,  finden  felbft  «uanabmsweire  keine  ftatt.    Hin* 

!;egen  erlaubt  fich  Hartm.  Iw.  47^  fmach  (ft.  tmac, 
mackea):  Caeh»  oder  wiro  fmacsfac  zu  lefen;fend 
'^  letzterea  daa  f.  427.  befprochene  fact  figenf  (vgl.  un- 
ten beim  h  die  bem.  e).  Richtiger  reim  aber  itk 
e^ich :  fich  (Iw.  2$*)  denn  ea  hei^t  e^Sich,  e^Jichea 
(f.  68.  note)  und  dM  mh^  .^is*  ej}i|^ea  verdiaot  den 
tadei. 
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S)  gründe  wider  die  anarprache'  iher  afp.  im  anlaui  obea 
f.  423.  Für  ße  iß  allerdings  die  hänHge  fcbreibong  in 
den  hir, »  nnd  die  fortdaner  di'a  lurten  Jiehll«iu  in 
der  fchweiBeroDiindart  (der  Avenigftens  niaocbc  miltelb. 
gedicbte  nahe  lagen)  ansarecbnen.  Der  gemeisiBtt- 
telh.  dtalect  Tvar  Hveder  der  ftrengakb.  noch  der  dea 

-  O.  nnd  Tm  fondern  lag  zwifcben  beiden.  Dem  neuh. 
liegt  er  arwar  'tn^  gründe«  doch  nähert  fich  deflra 
inifchung  etwaa  mehr   der  niederd.   nnd  X)*   nnd  T« 

.  Ich  liabe  daran  gedacht,  «ob*  bei  dem  fchwanken  in 
org.  gikM  gleichen  fällen  etwa  die  geAvobnbeit  unter- 

.    fchiede  swifcben  k    und  eh.   für  einselne   ^vörter  *) 

Eebiidet  bätte  nnd  nair  einen  durchfcbnitt  beider  an- 
lute  nach  nsebrem  alten  hflf.  ent^rorfen,  doch  ohne 
.  befriedigenden  erfolg.  Zwar  iß  ea  z.  b.  einltencbtend^ 
da^  in  Maria  unter  vielen  eh.  die  Wörter  kint,  kn« 
jaiCi  knappe«  karl,  kanaer  etc«  naebrentheiU  k«  babeii 
und  im  müncbn.  fr.  VVilh.  2^  wiederum  kint»  knoe« 
ginne  die  einzigen  k.  in  deutfchen  Wörtern  find« 
Ferner  wird  in  roman.  lieber  k  ala  eh.  gefchriebea 
und  in  jenem  feltnen  utniant  der  med.  in  ten.  (f,  382. 
nkid  424,  enkühet,  h&cbkezit,  enkar^e)  hat  fich  daa 
.  gefuhl  für  k.  erhalten.  Allein  im  a.  Tit.  ßeht  bei 
überwiegendem  cb.  zu^veilen  kraft,  bekande«  erkande« 
kunß,  kriegen,  küngin  etc.  meißena  chängin  und 
immer  chint,  nie  kint;  im  f.  gall.  Parc. «  delTen  k. 
nnd  cb.  fich  fchon  mehr  daa  gleicbgewicht  halten» 
fchwanken  beide  namentlich  In  jenen  kint,  ktinic» 
knappe  etc.  und  felbß  in  roman.  Wörtern.  Bia  jetst 
habe  ich  noch  keine  gute  mittelh.  hf.  gefeben,  die  in 
den  anlauten  entw.  bloy?  k  oder  blo/Tch  befolgte,  (felbft 
der  gfeff.  Iw.  fchwankt)  nocl)  weniger  eine,  die  für 
gewifle  Wörter  beßimmt   zwifchrn   beiden   wechfelte. 

r  D^ß  einzelne  mundarten  die  wirkliche  afp.  oder  doch 
einen  härteren  lant,  ala  die  reine  ten.  anafprachen 
folgt  auch  ans  der  wiewohl  felmenen  fchreibnng  ck, 

-    Tgl.  ckoß,  cknnber  (Parc.  163^  129*)  dcaften,  ckatso 


*y  Stalder  diaU  p.6s.  b«n«rkt  mimlaa  WMiBmit  gvbUabcne  Ir. 
ÜAtt  cb.  in  der  fcbwciMrr^lkffprtcfae ,  vfonintor  beCou* 
dtn  keuncD  und  erchei.ueo  aiiJSällc  Per  dem  aolaul  fol- 
gende voe.  iir  weder  hier  noch  im  miuelh.cVou  einAofa» 
wenii  man  etwa  die  fkchf.  und  frief.  regel  (oben  956.)  an- 
wenden und  eil  VQr  ^,  »Ho.  k  rot  a«  at  ■  et«.    "^ 

»ea  nöchtt,   « 
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(a.  w..  3«  i84.)-  Diefea  anjautende  ek  ▼«rgleicht  fich 
dem  sttweilen  auch  vorhandenen  anlöte  tz  f.  z  «nd 
dem  gai»  üblich  gewordenea  >>f.  für  f;  confequent 
,  nmfte  ea  eigentlich  cch  (nicht  ck)  hei^^fii,  vgl.  oben 
*  f.  191«  Den  anlaut  k  fcbeint  endlich  daa  felbft  in  hff. 
die  dem  eh.  ergeben  Gnd ,  gültige  q  anzuzeigen  ^  denn 
q  fteht  IZ  ku«  kw.  und  -wird  in  Arengahh.  denkmüf^- 
lern,  die  eh  fcir  k  fetten»  ebenfalls: ^afpiriert,  qb  oder 
cha  (f.  i96i)«  DargU  findet  fich  nun  nicht  im  mit. 
telhw«  ober  q  hia^vr^len  für  andere  fälle  des  k  (Parc^^s* 
qoappen  f.  knappen).     '  , ., 

7)  hIL  dea  u.  iahrh.  oder  aua  dem  anfang  des  15-8^  b. 
'  Maria,  der   heidelb.  Iw. ^tc.  beobachten  noch  oft  ^\e 

alth.  gewobnheit  auslautend  h  füv  ch  zu  fcbreiben 
und  zwar  für  beide  fälle  des  ch  foytrohl  fah»  nah  als 
Ih«  mib*  brah,  vgl.  oben  L  189.  Schicklicher«  da 
hier  die  anafprache  der  afp«  nnbezweifelt  ift,  entfagt 
mai9  diefer  fchreibung.  ' 

8)  inlautend  entfpringt  ch,  zuweilen  aus  dem  zuf.  &oß 
zweier  .filben  und  zwar  ot)  aus  c-.b,    als   Inncherre» 

•  wichart»  fchalcbeit,  irrecheit«  frümicheit»  fxlicheit  etc. 
ß)  aua  ch-h»  als  Gecheit«  fmdcheit,  richeit,  richart, 
lieham«  «ic.  In  dem»  erften,  (nicht  in  dem  zweiten) 
lall  erklär  fich  die  Verwandlung  dea  ch  in  k  (fue^e- 
keit  • .  irrekeh «  trfirek^it  f  frümekeit)  und  das  neuh. 
keit  in  frdmmigkeit,  feii^eit,  fo  wie  das  k  in  Jun- 
ker. Die  neuh,  fprache  dehnt  ihr  keit  noch  auf  ei« 
nige  fälle  ans #  wo  es  keinen  Gnn  hat»  z.  b.  fauber« 
keit  (neben  iicherheit)  mittelh.  fftberheit;  oder  freund« 
lichkeit«  wo  ein  blo^ea  frenndlicheit  (wie  reichsrdt) 
.hätte  entfpringen  foUen.  Ift  das  mittelh.  edelkeit 
(Bari.  )9«  4o.  42.  Frig.  10»  16^)  richtig?  bis  fich  .ein 
adj.  edelic  nachweifen  lä/Tt»  fcbeint  mir  edelheit  vor- 
züglicher und  ebenfo  wohllautend,  als  tunkelheit 
(neoh.  dnnkelbeit).  Bei  armekeit«  barmekeit  ift  das 
ad|.  armec,  barmec  zn  erweifen.  Übrigens  halte  ich 
für  die  wahre  mittelh.  ausfprache  die  fchreibung  .fue- 

'  ISeeheit,  armecheit  etc.  paffender  als  FneSekeit«  >yeil 
felbft  daa  orgsn.  k.  inlautend  vor  voc^  afpiriert  wird 
(britehen»  biochen)  wie  vielmehr  daa  iubmi»enflie/?^do 
e-h  hörbar  bleiben  mnj?}  diefesrc-h  (trengte  dia 
kehle  offenbar  ßflrker  an  ala  ch ,  wie  etwa  ßap  r  feft 
(baculo  nixus)  den  lippen  fchwerer  werden  würde  ala 
ftapfeft  (i^radiria);  auch  jeder  yocal  diphlh.  ift  waichec 
•la  der.hiatiia.. 
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9)  «bgeftq^en  wird  das  auslaüiend^  erß^  ck  bbweiren 
in  nät  ri,  gev6,  h6»  rd»  flilk  (f.  oben  bei  den  langen 
voe,)  bisweilen  aocb  das  zweite  in  zuf.  fetsongen  and 
anlebnungen»  ale  rilich  f.  rtcbelich;  ine»  mtlie  I.  ichne, 
michne.  <  In  öer  con).  leidet  diea  sweite  ch  inUatend 

'     tiie  fyncope,  b.  b.  in  bricbet«   Tpiichet  (kein  brft  etc.) 

10)  fragt  ea  fich:  ob  inlautend  ch  vor   t  beftehe?  der 
fall  beirifit  nicht  die  neuh.  favm  ekt^  welche  ala  org. 
▼erbindnng  im  mtttclh.  überall  iit  lauter.    £a  ift  bloß 
von  sof,  Ziehung  der  inbem^z.   angegebienen  verba 
machen,  lachen,  ^vachen,  br^lien,  ftechen,  (chdchen 
(fcharh  bieten)  fltchent   brtfehen^   reichen,   fmeicben, 
kriechen»    foochen«   moeiien  ond  ähnlicher  die  rede. 
Bei  den   ftarken  Könnte  die  fyncope  dea   e  zATifchen 
ch  nnd  t  lediglieh  im  praeL  ftatt .  hiben ,  ea  ift  aber 
entfchiedene  regel,   da^  das  e  nach  ch   (lehen  bleibe» 
airo  hricbet,  Riebet,  flid^et,  kriucher;  Tollte  ananahma* 
"weife   Verharzung  eintreten,    fo  glaube  ich,  6fß  fid« 
herhin  bricht,   riTcht,  kHucht  ond   nicht  briht,    flihtt 
krioht  gelte.     Im  teim  finde  ich  keine  foldhe  kürzung 
bei  genauen  dichtem;  Frib.  aber  reimt  allerdings  niht, 
iht,  gefchtht :  briht,  Tpriht  (2«  «•  7^).     Bei  den  ichwa» 
eben  verbis  kommt  anjfer  dem  praef.  vorziigUch  daa 
praet.  in  betracht;   überhaupt  find  hier  manche  rück* 
fichten.     Einmahl  meiden  die  früheren  dichter  daa  e 
auszuwerfen,  dem  ein  alth.  d  oder  i.  an  gründe  liegt, 
es  hei^t  darum  ivachet.  machet,  lachet ,'' brüchet ,  yvJk* 
chete  etc.  vermnthltch  )iatte  diea  e  Im  la.  jahrh«  noch 
merklichen    tiefton  ^  wachet ,    wachete;  einzelne,    zu- 
mahl  fpätere  werfen  es  allerdingt  aua  nnd  hier  fpre- 
eben  folgende  reime    für  ht.    Iaht  i  mtiht  fM.  S.  ai*) 
Iahte  imiihie  fa.  w.  3,   183. )•  vielleicht    nacbwirknng 
des  alten  hiahanf  gemäht  i  nnht^  aht,  beaht,   bedaht, 
geflabt  (tro).  6r«  ii6*  169«  Flore  9^  iz^' '(6*  2<®  a.  w« 
s«  89  etc.)  niiiAr :  erdaht  (M.  S.  fv  1^  erdaht  ift  nicht 
nothwendig,  oben  f.  54a.)   md/ife:ahte,    f Iahte  (Flora 
460  tro).  ^^Jehdkte ibtihte  (Frib.  z\*)  €te.  andere  wie 
reichte  :  leichte  (troj,  11 8«^)   fleichten  :  reichten  (M.  S. 
s»  a)i^)  bew^ifen   nichts,    man  dürfte   ebenwobl  ht. 
lefen,   obfchon    in  guten  hff;    die  daa  Organ,   htnie 
durch  cht.  ausdrucken,    aHerdinga  die  fchreibung  cht 
f.    chet   gewicht    bat,    z.  b.  im    f.    gall,    Parc   (vgL 
wachte  :  lachte    m4^).      Durch   diafea  ht   vermifchea 
fich  aber  die  formen  verfchiedner   bedeutnng,.  z.  b» 
wahta  (vigilavit)  mit  w*hte  (excntaine^  und  ^^rahta 
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(eyeilavit)   die  <  Mtierhln  genau    gerchieden  ivachetet 

».,  irähte  und  \yitete  lataten.     ScMrache  verba,  deren  9 

>  dem  alih.  i  entfpriehf,   ^yerfen  es  fchon  leichter  aut, 

*  gewiffe  praet.  nothwendtgr  ruochen,    fuochen   haben 
•  im  ptaet*  einstitierYä^iicfaea  bt,    ruohie^  fiiohte^  weU 

chea  fchon  im  atth.  raohta»   faohta  (vgl.  gotb.  Tähta, 

*  'Mord,  föcti}  hi«*j?  n^nd  richtig  anf  Tchaohte  (calceavit)^ 
•reimt  (Loh.  22.)»  kaum  auf  floohte  f.  floochte  (maledait); 

.  Unter  einander  relüien  fieoft»  auch  im  part.  gemoht,  ver-  • 
fuobr  (Trift.  4s*  141*0  troj.  198«);  das  znf. ge£(%o6 praeC 

"  abef  kannte  snm  umerfchiede  Tehr  wohl  ruocht,  faochc 
(f.  fnöchet,  sdth.  fdkei]^  haben.  Diefär  org.  umlaut  dea 

'  ch  in'h  (goth.  k  in  h)  entfpricht  dem  dea  3  in  f  (goth.  ' 
t  in  C)  bei  wtfte,  mnofte  und  wie  letztern  kein  griiaße 

*  xnt  Gsite  fteht  (obehf.  4rf.)  Tcfa^nt  auch  neben  raohte, 
*'  foohte  ^in   mafate    nnzulfi^ig,     wenigftena    nach    der 

theorie;  fpät^  ftthhe  fichs  eii?.  JMlan  beobachte»  ob 
alte,  forgßiUige  fehreiber  raocht«  fuocht  im  praef.« 
'tnobte,  Taoht^  Im 'praet.  fetzen;  ob  fie  machte  (fecit) 
wadl^t«  (vigilavir)  ron  wahte  (vi^iliae)  mähte  (jpotuit) 
'  unterfcheiden  ?  ^Oer  f.  gall.  Parc.  hat  zwar  (uochie 
'jti<^  aber  ebeiid'.  anch  dachte  f.  dahte.  W^re  ht 
allgemein  ana  ehet  entfpmngen,    fo   fänden  fich   bei 

*  Xk«rdill  dichtem  nahliegende  rehne  wie  briht,  fpriht  etc. 

*  auf  nihtt  iht  etc.  häufig  vor.  Allmtihlig  mochte  die  aua- 
(praehe  für  den  unterfchied  zwifcb^n  fat  und  cht  un- 
«mfrfMn^lidi  werden ;  Im  nenh.  hat  er  fich  eben  ganz  yer- 
wifeht«  lenea  geruhte  (f.  geruoh(e,'di|nata8r  eft)  abgeriech- 
net^aua  dem  man  dafüf  den  faifchen  ihF.  gemhen'  leitei;«. 

11)  auch  zwifdhen  dem  org.  ^x  (f.  unten  die  Verbindung) 

*  und  dem  znf.  geßo^enen  chs  wird  verfchiedenbeit.o})- 

*  ^Villen.  Letzteres  kommt  (eliner  vor,  z.  b.».in  ge- 
richCen  (imperare)  od^r  der  indiin.  ichre(Parc.6s4).  «^ 

(J).wird  ii|   keaner  mittelh«    hl.  vom   vocal  i  ge- 

fcfaiedw,  und  ifl        .  •      .         .      ^ 

s)  anlautend  unbedUnklich »  aber  liT  d^tatfchen  wSrterit 

nnhSufigi,  vgl.  jl'  fagen.  Jimer.  ')tr.  jtlhen,  fach;  jftheh« 

jdten,  jat,  jAten.   iefen,  jast  firen.  j6ner.  Joch  (goth. 

juk)  loch  (goth.  jah)  junc ,  fugeriti  locken.    Vor  i  be-^ 

'  Ikeht  ea  nicht  (wohl  aber  vor  ä V  rofglicih  abweichend 

xom  «hb.  f.  187;   vielleicht  wieU  d\t  ansfprache  das^ 

dem  e  r^hon  nSher    gebricht   Kat(\ßf)    londern  tritt 

Injfetitch  In  die  med.  über;   vgl.  daa  praef.   der  drei 

anDgefttbcten  Harken  verba  gick  (fateor)  gibt;  fo  auch 

fie 
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die  mir  noch  nicht  vprcekoiuincn«»  gite  (evello)  ^iter«' 
git  und  gife   (fermeniefco )    gift   (tteoh.  gifche,    gifcht« 
niit    v^wandeltem   f  in    fch   vorhin   f.  421.).     I>ierer 
iibcrgang  in  die  med.  bewährt  die  confonaniifcbe  oa« 
tnr  jde»  j,  welche  ferner  daraus  e^brltt,   daj(?  öie  aitfa« 
ia,  10,   in  zu  ie  geworden»   die  ja»   jo,   ju  aber  ge- 
bliebt  n  lind«  endlich  aut  der  Verwandlung  dea  ie  in  i« 
'  VgL  ietnt^r,  iegenote  mit  imroer«  igehote  (f.  ^84«  )7S*) 
Man  gewöhne  firh  foch,  iuchart  ändert  «upznfpreishen» 
a!«    iuch    (voa)   und(   inwele   (nociua)   nicht  wie    das 
,  n^uh.  |uweel;  nur  »njl  j. (und  an  Teiner  ßatjt  g)  we» 
Biger  breit  alt  ein.  reines  g  anlauten,  ana  begibt  (Cfvn* 
feifio)  konnte  (ich  bihte  zuf.  ziehen  (vgl.  bthte :  tifaie, 
fihte    Mirc.  £•  21^.   Parc.  26«)   nicht  aber   aua   gi'gibte 
(arthritts)  ein  gthte.  «^  Da  die  fremden  (prachen  übesr 
haupt  keinen   diphih.  ia,  ie,  10,  in    befiizen«  folglich 
auch  im   auJaut  nicht,    fo   findet  in  aüfgenoi9inenefE 
tiamen  und  Wörtern  überall  ]'  ßatt,  vgl.  jacbant,  jafpis^ 
}^rua,Jäc6p.  jöt^f,  i&fite,  j6rAm«  idfchute,  jAdaa«  \if4m. 
Das    iß    freilich  dem   goth.    brauche    ganz   entgegen, 
denn  Ulph.  rchieibt  laköb«  iefut,  iuda,  ludiins  (oben 
(.70.)   nicht  jak&b  etc.  9  und   wegen  diefer  verfehle- 
denheit  hätte  ich  oben  f.  187-  nicht  fagen  foUen,  da^ 
fich  für  fremde  namen*  ein  alth.  j  voa  felbft  veiflände. 
Man  müfte  achten,  ob    Otfrieda   aecente  etw«   ent« 
fcheiden,  pb  er  nftmlich  iohannan,  indafe  oder  iohan« 
nan,  lüdafe  fetzt?  nur  in  letzterm  fall  wäre  j  anazn- 
fprechen.     Allein  ich  glaube  beinah^  erfterea,  da  die 
wenigen  mir  gerade  zugänglichen  accentuierten  bel- 
len, nämlich  epil,  16 1.  i6$«  i9(t.  im  cod.  vind.  iacobe« 
iofepe,  iohane  gewähren.    Im  alth.  alfo  wie  im  goth.  s 
im  mittelh.    wird   aber,    eben   weil   lieh  die  wahrea 
diphth.  ia,  io,  iu  (meiftens)  verloren   und  in  ie  ver« 
dünnt  hatten,  vor  dem  (dazu  nach  f.) 51*  verlänger- 
ten)  voc«  fremder  Wörter  gewib  ein  j   gelten.     Ein« 
zelne.  roih.  |  lind    nach    befonderer   mundart  in    ein 
dentfches  fch  übergegangen,   Ab  joie  (ehoie  (f.  42t.) 
oder  auch  tfch  als  trchöfreit  (jeofrpij  jQnße,    jofte  fo- 
gar  in  den  völlig  updentfchen  anlant  tioß. 
t)  inlaut&nd0s  j»   Dem  Oothen  wandelte'  fich  jedes   inl» 
flexioiis  -  i   in  j  fobald  vocal  darauf  folgte  (f.  69O  ala 
kuQi,  kunja;  qv^mi*  qyftmiau;  diefe  regel  ift  (f.  18 8«) 
anfs  alth.  angewendet  worden,    do<;h   noch  uaerwie* 
fen  (ich  verweife  auf.  die  abhafidlung  der  flexionsen- 
dangen;»    Füia  mittelh,  durfto  £•  noch  fchw^xer  za 
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behanpteit  feyn ,  wiswobl    ficb  hier  und  da  theilf  j, 

thet]s  e«  TOr »OS reizende  überginge  in  g  zeigen»  «)  nacb 

1.  n.  T}  vgl.  fHge  (aiaüta  f.  ferjei  goth.  farjaf)  im  fal- 

febeti,    aber   bevyeifenden  reim   auf  b^rce  (Ernft$3^; 

ricbtig  auf  frberge  (Georg  42**  all/^er'  reim  Parc.  ro?« 

d.h.  7<carjo,  |»raeeo,  der  die  harmfcara  vollsiebt)  Slfan- 

lieh  ift  das  noch  gangbare  mergeh  f.  marjen »  murien* 

Nach  l  Tcheint  g  för  j  su  dehn  in  tilgen  (delere)  altb. 

dildn,   dilen   (O.  JO  angelt  dilgjan;     mittelb.  ift  däa 

'   wort  feiten  (Ob^rlins  citate  «639.  il^S*  aua  Bari«  bei 

Kö^he  nicbt  %n  finden)   die  form   mag  tiljen«*  tilgen 

'   feyn,   im  Veim  fteht  fie  nicbt»    obrebon  lügen  (iilils) 

^'  paffen   "pvürde/    Zu  .unterfucben   "wären   noch   folgen 

(coritaminare)  und  wolgen  (natifeare)^   fremde  ivörter 

niit  lg«  rg,  ng  berührt  Lacbm.   auaw«  XVI.    Offenbar 

'   find  mittelb.  lg.  rg.  fär  Ij.  rfv^nur  einzelne  trümmer; 

in  der  regel   alle  i  der  ahleitong»    mögen'  fie  früher 

zu  {  geworden  X^n  oder  nicht,  töngd  anagello/?en  und 

fo  gut   erbe,  her,  nern  f.  arbjo«*  hari',    narjan  ftebt» 

lyürde  ver,    tiln  f.   farje«   tiljan   gelten.  •  So  iß  berit 

fvaftare)  f.  daa  altb.  herjdn  dutebaus  reget»  allein  hfl*. 

dea    14.  i^.jahfb.  zeigen   noch  manchmahl!  bergen«-— 

'  ß)  unmittelbar  nach  langem  vocallaut  bat  Geh  f  Wn* 

ger  erhalten.    Hierher  gehören :  blupjen  (florere)  brue- 

Jen  (aqua /fervida  perfiindere)  gluejen  (ardere)  tnu^jeo 

(vexare)  luefen  (rugire)  nuo^en  (incaftraret  i«  e^  oom- 

pingere)  ruejen    (remigare    Heinfr.^  102'»  I75*)  *>  g^- 

nuefe  (aerumna)  kaeje  (vacMe)*  frueje  (praecox);  im. 

aualaut  oder   fobald    inlautend  daa   f  vregfllk,    tritt 

rüclsumlauc  ein»   woraus- zugleich  erhellt»   da^'ea  ein 

. 'vrrprüngHchea   ableitunga  *  i    war»-  vgl.  koo«(vacea)^ 

fruo  (mane)  die  praet.  muote»  gluote»  bruote,  bluote» 

Ittote  oder  den  fyncopierten  inf.  bluon»  muon«  luAn  «tc« 

Ferner  die  fchwacKen  verba  h\^\tp  (flare)  draejen  (ter- 

quere»    tomare  und   moveri)   krxjen    (crocitare   und 

ftrxje»  corniz)  maejen  (metere) '  nxfen  (nere)  f«jen  (fe- 

röre)  fchrxfen  (emanare)  wxfen  (fpirare)  praet.  bMte  etc. 

c<intrahiert  blln»  drdn,  mAii»' tfdnrfän,  meiftena  w4rd 

.  blsen»  drxn»  maen,  n«n»  fxn  gefchHeben.     In  beidien 

fkUen»  nach  ue  und  x»    verflatten  ßch  wohl  die  blF. 

g'für  j   (blnegen»    bruegen  etc.    Maegen»    fegen  etc.) 

waa  mir  ungenau  •  fcheint  1  weil  kein  rehn  folcfae  for- 


•5,  Bai  aadarn  moren  (fiiu  ab  croj.  ^^jjij» 

£e  2 
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nieii' mit  ^vrafaren  g  in  faegen,  tmegen  rferrent)  rae« 
geti  (aceufare)  oder  Ixgßn ,  ,p4asge«  bindet.  Da  man 
)  SU  fcbreiben  nicht  verftand.  zog  man  <)as  g  dem 
anbequen3eren  i  (blueien,  blaeien)  vor;  denn  noch  ta- 
delhafter  ift*  virenn  einige  mit  yerkürznng  dee  x 
bleien,  weien  etc.  fetsen,  Avoraaa,  wie  bernaob  ga- 
xeigt  werden  wird ,  feibft  ein  bieigen,  feigen  etc.  her- 
Torgieng.r  Durth  die  contraction  entrprangen  «ber 
Terwecbfelnngen  dea  f  mit  h  und  w;  da  nämlich 
bellen  (torrere)  drüben  (odorem  fpergere)  ^erkürst 
gleichfalls  b«n,  drxn  lauten,  folglich  auf  draen  (f.  drx- 
jen)  fxn  reimen  (s.  b.  Parc.  ioic)  el^enfo  fchaon  (caU 
ceia  f.  fcbuohen)  rnon  (f.  fuowen,  qniefcere)  auf 
moon.  .bluon,  (o  brauchte  man  in  ungekürzter  form 

.  leicfac  untereinander  und  fchrieb  muewen ,  blaeiven 
oder  drxhen  f.  drxjen,  wo  nicht  die  besiehnng  der 
halbvocale  w.  i.  h.  überhaupt  tiefer  He^t,  wie  fich 
denn  ^chon  im  altb.  fAwen  und   fähen  (lerere)  plAhen 

.  und  pUgen  (pläjen)  wenigftens  in  vertcbiedenen  denk- 
mShlern  zei^  (vgl.  die  ahb.  fc^wacbe  conj.)  —  y)  bei 
j  und  w  erfcbeint  aucli  eine  gleiche  anomalie.  Wie 
fich  api  aw;»  iw  für  an*  in  frühe  ein  auwt  ouw, 
invr  entwickelte«  habe  ich  verfchiedentlicb  aacbge- 
wiefen  nnd  bereite  f.  iR8,  sdo.  daa  elge  (eije)  f.  ete« 
eje  damit  verglichen.  Zwar  daa  goth.  ü  wird  bei  folg. 
Toeal  nicht*  zu  j.  (oben  f.  70.)  und  ein  vermuthetea 
ii ,.  aiis.  (Ovum)  bleibt  h5chft  bedenklich  (leider  gebt 
uns  die  verfion  von  tÜu  Luc.  ii»  la.  ab);  ahh;  hei/7t 
es  durchgängig  ei«  eiea  oder  ei.  eigea,  niemahia  egtra, 
wofür  aber  daa  angelf.  flg,  ügea  ipricht.  Auch  die 
andern  alth.  formen  g<*währen  nur  <^  eie  oder  «eige; 
ala:  peigirA  (bavari,  mit  v  wie  ovom)  zweigerft  und 
■weier6|  weigön  und  tveiön  (hinnire)  etc.  Im  ipit* 
telh.  gilt  -eie  vielleicht  dialeetirch  neben  -eije  (ge* 
fehrieben  eige.  weil  man  kein  eiie  fcbreiben  mochte) 
Tgl.  zweien  (Geh  paaren)  heien  (n«uh.  hegen?  dn§ 
wäre  merkwürdig  ein  eg  für  eig)  alzeie  ;n,  urbia)  und 
telbft  fremde  wört^^r  wi«  majus,  major  haben  fich  dem 
einer!  oder  andern  bequemt,  meie»  meier  oder  meiget 
meiger  (nie  mege»  meje)  Parc.  23^  96c  reimen  meien; 
feien»  Wolfr.  fpraeh  feie,  keie,  nicht  fei  je,  keije;  prt- 
Tileia  ana  privilege;  eier  :  meier  M.S.  z,  19t« :  beier 
roeifterg.  42*  weien  (hinnire) :  zweien  Karl  129^;  man 
dürfte  auch  ^ijer,  meifer,  beijer,  weijen,  zweijen,  al* 
aeije  fetaen  [vgU  Ja  den  hü.  metgea  :  feigen  .:heigen: 
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reigen :  sweigen  Ben.  3  f.  leigen  :  hei  gen  :  verfeigM  (co- 
irre)  M.  S.  T,  4^*  fchreigen  ( ?  fragm.  29*»)  raeigen:  rei- 
gen troj.  119^]  nur  kein  völlige»  g  fprerhen,  da  meu 
ger  nicht  enf  veiger;  rneigen  nicht  auf  seigeii  reimt. 
Tadel  verdient  aber  die  rchreibunf;  feigen,  meigen» 
neigen,  fo  natürlich  &e  aus  dem  faifchen  feien,  weiea 
(f.  fxien,  wxjen)  enifprang;  nie  ^ird  ein  angebliches 
>veien  weigen  (flare)  aul  weien»  welgen  (binnlre)» 
zweien,  zweigen«  reimen;  ebenfowenig  fallen  mxjen 
(fecare)  und  meijen  (majum)  znfammen".  Das  rom.  ol 
fcheint  dem  deutfchen  ei  meiftens  gleich  (f*3S4.)'^M^ 
bnlb  meijen  :  gleijen^  (M/S.  2,  22^)  ft.  gloijen;  hieraua 
erklären  lieh  die  reime  und  fchreibnngen  beige»  beife» 
b<»ije,  boie  (catena)  fchoige»  troige,  fcholye«  troi|e« 
fchoie,  troie.  — -  i)  folch  ein  doppelter  aaadmck  dea 
(in  der  regel  ganz  fyncopierten)  i  findet  denn  aoch 
zn weilen  nach  K  n.  r  in  den  unter  ob.  befprochenen 
fällen  ftatt,  vgl.  Maria  ^.  herige  (d.i.  hfrije)  ft.  herje, 
berge  (esreircitu^  und  tiligen  (delere,  fchon  bei  N.  ti- 
ligön)  f.  tiljen,  tilgen;  diefe  erweiterungen  find  im 
angelf.  weit  häufiger  (oben  f.  260.).  Zuweilen  hekom«» 
-  men  fremde  wdrter,  die  gewöhnlich  auf'  -ie  endigen» 
ein  folches  -ige,  vgl.  venige  im  reim  auf  menige 
(f.  400.}  and  miterige  auf  das  vorhin  angeführte  herige; 
wirkliche  bildungsend nng  ift  vorhanden  in  endigen 
(finire)  fchadgen  (fchädigen,  nocere)  etc.  Weitere 
beifpiele  find  aber  bige  (apis*  f.  bie)  d.  ,h.  bije,  nicht 
reimend  auf  fige,  pfiige  (auj^er  im  niederd.  Morolf 
$8*  :  wige);  rigent  (inimicua  f.  vient)  frigen  (liberum 
f.  frien)  f.  oben  f.  9},  94.  ÄllmShlig  fcheinen  jedoch 
auch  die  erweiterten  formen  ein  langes  t  und  wirk- 
liches g  angenommen  zu  haben,  da  tich  Amige,  gefrt« 
get  ant  zwtge,  fchriget  (M.  S.  1,  204«)  reimen  ia^en 
und  arzenige :  drfge  (M.  S.  1,  126«)  klingen.  '' 

5)  auslautend  kein  j,  noch  weniger  g  feinerftatt, 

(H)  vom  aidaut  YAoß  zu  bemerken,  daj?  ihn  im 
verlauf  des  m.  jshrh.  ungehörig  das  verb.  heifchen^  hiefch 
(exigere)  annimmt  (vgl.  Bari.  58.);  die  filteften  quellen 
haben  noch  das  richtige  eifcheo,  iefch  (Parc.  je«  5j*54*) 
vraa  freifchen,  friefch  (aus  vereifchen)  beflätigt;  ähnlich 
das  fpätere  heidechfe  nehm  eidechfe  (laeerta),  alle  folehe 
fülle  fordern  eine  Temchmliche  fpirana  des  inlants,  die 
In  der  fchaelle  der  ausfpradhe  den  anlaut  ergreift  und 
darauf  haftet  (oben  f«  188.  not.  '^)«  —  Auslautend  wan. 
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ddt  fich  h  beftlndig.  in  cb  (Torbin  L427.'^;  mebr  sii  et* 
wSgen  gibt  das  inlautende;  a)  et  Hebt  kwifcben  swei  vo* 
calea  nacb  langem  nnd  karaem.  Letzterea  in :  aben» 
raben.  flaben.  traben«  twahen  (oben  f.  341.)  zaber  (eini- 
gen vielleicbt  zftber  Ucrima)  j^ben.  t&ien.  brebenu  ge- 
(cb^en.  fp^'ben.  zeben  (decem)  fweber'  (affinis)  beber 
(gracalna)  gibe  (fatecyr)  l<be  (video)  vibe  (pecaa)  lib« 
(coiumodarem)  ribe  (figerem)  gedibe.  zibe.  vobe  (vnl- 
pea  f.)  gefloben.  flaben  (fogenint).  Häufiger  nacb  lau- 
gern  woc,  in  :  däbe  (argill^ ,  neub.  tbon)  Tfiben.  g^ben. 
haben,  näben.  fmSben.  jiben.  faben.  gefcbiben,  und 
deren  umlaut  x;  ferner  in  wxbe.  zxbe.  fpxbe.  fmxbe. 
nxhe  und  den  verbis  wacbcn  (ornare)  fmxben  (vitupe- 
rare)  bxben  (lorrere)  drxben  (fragrare)  brxben  (intelii. 
gere?  PaTC.4ic)  Itben.  vehen.  fLeben.  zebe»  ztben«  üben» 
rihen.  gedihen.  wiben  (confecrare)  fjhen  (colare)  drlbe 
(inftrumentam]  ribe  (ruperf.  pedis)  beben  (rubUmem) 
dbeim  oder  oebeim  (avuncaloa)  enpHceben  (aüenare) 
fiirgezoebe  (praerogativa  Wilb.  2«  83^')  *)  ruhen  (afperum) 
riube  (afpredo)  fcbnohe  (calcei);  auf  ei  und  ou  Termaa; 
Xein  folcbea  b  zn  folgen,  da  jene  aUdann  iniaier  zq  e 
und  6  AverHen  (ancb  kein  w  nacb  ei  [f.  402.]  ivobl  aber 
on)..—  b)  die  einfehiebung/einea  unorg.  b  zwUcben 
zwei  Tocale  -vmrde  frhon  im  gotb.  (f.  71.)  und  aUb. 
(f.  1^9.)  wabrgenoromeii,  meißent  bei  vorftebendem  knr- 
zen,  vieileicbt  aocb  zur  kürznng  dea  vorßebenden  Jan* 
gen,  nnd  dann  wäre  daruftigobS,  trahtohe  (K.  s$^)  f. 
duruftigoi»  tcabt6e  gefetzt.  Da  nun  zufolge  f.  3  3  f.  352. 
im  mlttelh.  dänf&l,  gäbriel,  micbAel  etc.  ftebn  müftp,  fo 
fcbetnt  daa  eingerückte  b  gleicbfalla  die  zuweilen  fübl- 
bar  gebliebene  fremde  kürze  .fiebern  ^u  follen ,  vgl.  da- 
nib^l,  micbabil,  gabriheJL  wiewobl  folche  fchreibongen 
telbfk  daa  latein  de«  mittelaltera  kennt.  Ob  das  kürzende 
k  ancb  vor  conf.  eintritt?  man  müfte  fcbreibung  und 
ziial'pracbe  feiner  roman.  quelle  kennen«  um  über  Wolf* 
rama  gabrnnr^t  (Parc.  2*«*  3*  4»  etc.  a.  Tit.  27.  32  etc.) 
ebkOnat  (:ftal«  pfat  Parc  43^  too*  alfo  nicbt  ebkdnfti; 
daber  taa^  ebkunaht  :  mabt)  verdftlabt  (96c  97a  100*: 
nabt«  bedabt  t^  gefiabt}  abkärin  u.  a.  zu  urtbeilen;  ea 
könnte  z^var  griiharz,  grihardeia«  labedumän  (94«^  9(*) 
aber  ancb  grabarz«  grabardeir,  labedikm^n  beij^en,  damit 
»an  graarz  nicht  wie  graarz  etc.  auafprecbe.     Heatiget- 

•}  Zu  oiM«ir«beid«p  farsflik«ti.(pra«rarre^  und  fftrsogan  (pro* 
lEahMe)  (0  wio  zocheu  and  aogan. 
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tag«  würden  ^r  einen  fremden  koraen  voe.  eher  durch' 
geminai.  de«  folgenden  cötif.  za  erreichen  ■drehen  (gam« 
nmrett»  ekkanatt;.  wie  ich  den  nrrprung  vieler  deiu* 
fchen- gem.  erl&atcrt  habe«  oben  f.  14.  m.,  aach  ^virklich 
m  andern  mlueU|.' fällen  gemintert  wird,  f.  oben  f.  4C.6.) 
niid  bedienen  nnt .  dca  eingefchobnen  h  Qmg<;k<'brt  ge« 
rade  snr'dehnnng  z.  b;  lohn  f.  iön.  Auch  darum  könnte 
das  nard.  tt  (für  bt),  vor  welchem  man   vitUeicht  nn-  * 

'  organifch  und   fpäter  den  vocal  vefläogert  (oben  f.  51 8. 
529.)  da  er  früher  -\vobI  kora   gewefen,    mit    dem  ht 

^  in  ähkftnabt,  Ti^rgulaht  verglichen  werden..  E0  hatte 
(wie . ^eue  reime  aof  mäht«  naht  be>^eir^:u)  gewif«  die 
auafpracfae  de»  mitt^lh.  ht  (neuh.  cht).  D>e  hi  in  Föreht; 
fchahteian  find  L  416.  anders  gedeutet,  nämlirh  anaß; 
ein  kürzende«  h  bei  ihnen  anannefamen  fcheint  in  di;r 
lh4t  mtflich,  da  die  roman.  Wörter  durch  au£ßoj7ung 
dea  t  felbft  langes  a  bekommen  (cb^esn,  forftt).  *— 
c)  dem  eingefchobnen  fteht  das  aosgeßo^ne  h  emtge- 
gen»  mit  Avelchem  in  der  fyncope  ziigteich  der  folgei^de 
tonlofe  voc.  ansfölU.  als  tniU  ßil.ßle  (lima:wile  Wilh. 
i«6cbj  bir(fecari$)  v4n,  hin,  t\väi>,  flin  etc.  Dajf  hiar 
die  fyncope  den  kurzen  voc«  der  wurzel  lungere,  iehren 
beide  l^'tzte  Wörter  (twahen,  f iahen)  wogegen  vfthen^, 
bähen  Tchon  unfyncopiert  langes  i  beützen  (unorgaaifch  ?} 
Hiernach  find  mir  maheJ,  ftahel  oder  m^eU  Aahel  (vgU 
f'542.)  Abele,  bihel  oder  fjhele,  bihel  (irgK  f«  188.)  zwei* 
felhaft.  Nicht  völlig  ausgeworfen,  doch  fchwaeh  ausge- 
fprochen  wird  h  zwifchen  r  und  t»  in  Wolfrataoa  rei- 
m^  porten  :  vorbten,  ort  :  unervorht  (Parc.  44*  S5^  vgl« 
worhten  :  vorhten  19^  )6»)  ähnlich  den  f.  \$j.  angeführ-  « 
ten  reimen  lieht,  aifat,  riet.  Von  durh  fallt- es  1>ei  fpü- 
teren  zuweilen  ab.  —  d)  vom  in  w  und  g  übergehen» 
den  h  oben  f.  40a.  426.  —  e)-^  von  den  Verbindungen 
ht.  hs  unten;  %ußet  dem  org.  ht  entfpringt  aber  ein 
nnorg.  h  vor  t  Aatt  ch  und  c.  Da  i^  für  tht  vorhin 
-f. 4; 2.  verhandelt  worden  iß,  bleibt  hier  noch  daf  A^. 
ftir  et  ü|»rig »  welches  folg.  reime  belegen ,  Jmaht^ :  lihte 
(Flore  43**  Iw.  29*)  *)  verdaht :  mäht  (troj,  lo«).  bßdahi; 
vaht  (a.  w.  i»  60.) :  flaht  (troj.  i8|»)  :  naht  (Karl  59^)2 
gemäht  (Flore  *  9^) :  braht  ( M.  S..  t«  19a*)  erfchrahie :  mabt« 
(kl.  22$?.)  erkUh$9i  muhte  (iroj.  ißs^)  wahte:  mähte 
(Flore 47^)  ver/iraht  t  tuht  (Nib,  15 570  i/iA/e  2  niht«»  ge- 
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f ihte  (Plore  42^  48^  Ivf.  261»)  trjchrikie  :  rilice  (kotoes« 
395*  )99*)  ^0^ru/t^  :  genoht  tinuf.  i»66..  Wo  s^rei  folcher 
ht  snf.  reimeu«  Yitßekjß  man  in  et,  z.  1k  ßarl.  «04.  oder 
Wilh.'z»  177*  denn  namentlich  Wolfr.  fcfaeint  dos  bU 
'  fchen'ht  (fär  cht  fo^vobl  aU  et)  gänftlich  frei  £a  f^m, 
y\ro  aber  beide  nnorg.  ht  aufeinander  reimen  (d.h.  kein 
Organ,  ht  dabei  iß)  könnte  man  anch  die  fehrelbnng  cht 
für  beide  Wörter  (a.  b.  gcßracht :  gemacht)  gelten  iajfen; 
doch  ziehe  ich  ht  vor.  — :•  ht  für  §t  ift  febr  fetten,  aber 
hei  Wolfr.  vorhanden  liht :  niht  (Farc*  144^)  und  Walih, 
pfiiht:niht  (M.  S.  i«  i02*>,  vielleicht  nngfttaner  reini» 
und  ligt*  pfltgt  zu  lefcn,  denn  anderem^l  findet  lieb 
»uch  giht;ßrit  (Parc.  iai^):wit  (Flore  25«);  g$t  nnd 
nU  f.  gibt,  niht  fchienen  gewagt.  — 

gnttttralgemination.  (CCH.  CK.)  ech  haben  die  ll- 
terep  hlL  bieweilen*«  vgl.  dicche  (Maria  43.  a.  Tit.  ii.) 
ecche  (f.  gatl.  Nib.)  etc.  noch  feltner  kch,  rokch  (Parc. 
iil^)  und  da  der*  lant  nichta  anders  iß,  als  gem.  des 
inlautenden  cb  (für  goth.'k)  vgl.  wachen  (vigilare)  wec« 
eben  (excitare)  trifchen  (trahere)  trecchcn  (contraht)  fo 
fcheint  diefe  fchreibang  angejoDejfen.  Vorzüglicher  aber 
das  übliche  ek  (z.  b.  im  f.  gail.  Parc.)  theila  weil  dafür 
anch  kk  vorkommt,  theila  in  der  gem.  (wie  im  anlant) 
die  ten.  ^blieben  fevn  könnte;  vielleicht  galt  proWn- 
»iell  die  aoffpracbe  cch'.  in  der  regcl  ganz  die  de»  11  e ob. 
ck,  wozu  kommt,  dajf  6ch  vor  t  and  im  aaalaut  ck 
vereinfacht  (wecken,  wacte;  decken,  dacte;  blicliea^ 
blic»)  welches  fich  fo  beßet  erkiSrt.  Ich  fchreibe  durch- 
gehends  ck;  tadel  verdient  1)  die  fchreibnng  eines  einf, 
k  (z.  b.  eke  a.  Tit.  s.  und  im  gieff.  Iw.  brüKe,  rükeeic 
merliwürdtg  gerade  in  Wörtern»  denen  organifch  gg 
Aatt  ek  gebührte).  2)  die  febr  verbreitete  fchreibnng 
ch,  welche  der  reim  widerlegt,  da  z.  b.    blicket  (intne* 

'  tur)  nicht  zu  brichet  (frangit)  nacket  (nudns)  nicht  zu 
wachet  (vigilat)  Rimrnt  *).  Hier  die  wicbtigßen  beifp. 
des   ck:    facke   (facco)    nacke '  (collo)   fmacke   (olflictu) 

.  klacke  (iragore)  fnacke  (meifterg.  12^)  bracke  (ctnia)  bei 
einigen  aiifch  uacke  (draoo  f.  trache»  s»  b.  M.  S.i,  106^} 


^  MiBcha  hfL  fets«n  eh*  in  fvehferlai  ßlllan:  1)  fAr  ek 
(fcbln.  biSehen.  dach.)  2)  für  ch  J::.h  (Uafa,  WdiO  SD  ^e 
k  (Chan,  valclia.  blioh)  4)  ff^  tk  (dich«)  5)  f^r  kng 
(Ucb,  f>fl«cb)   6)  für  Eg  (rflch«.  cch0>    lbi^  vier  lauten 

^  fäii«  find  tadtUukft  oo«r  badaAkliab»  die  baidan  arftea 
xichtig. 
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hm!ke  .(afcik)  vacicel  (Fjx)  acker  (ager)  Atacker   (n.  pr.V ' 
wacker  »(«TolerB)  nackec   (nadna)    decke   (tegmen)   eckä 
(aeiea)   racke  (pngll)   Recke   (bacnlaa)   flecke  .(macula)  ^ 
s wecke  (fetipo)  *)  neeke  (fepea)  imbrecke  (n.  pr.  Bit.  47^ 
49«^  embrico)  tneeke  (Bon.  1419.}   manflecke  (homicida). 
trecke  (cuntna)  becke  (piBor)  und  die  Tchw.  Terba  lecken, 
trecken.    Aecken.    recken,    wecken,    decken,     ftrecken» 
Cebr^cken.  blecken,  fmecken.  secken ;  quicken  (vivacem) 
Ipßcke    (?ardo)   fnöcke    (Umax)  blicke  (afpectu)  ftricke 
(i^queo)  «ricke  (perticd) '^)   zicke  (hoedna)  zwickel  (cu- 
neua)  genicke  (collo)  fchricke  (terrore)  bicke  (ictn)  iiricka 
(vicia)  dicke  (faepe)  die  fchw. /verba  bücken,  fcbicken. 
»wecken,   nicken,    erquicken,   erßicken.   fpicken.    rocke 
(lanlrl)  1>ocke  (boedo)  ftocke  (trnnco)  locke  (dndnno) 
getrocke  (falJacia)  gezocke  (agoiine)  brocke  (Georg  42^) 
locke  (pitpa)  kocken    (navea  magnae)   drucke   (preffu) 
zucke  (raptu)  rücke  (tractu)   tncke  (ritn,  more)  flocke 
(havetn)  fniucke  (amplexny  ftücke  (fruftoro)  raücke  (cu^ 
lex)  rücke  (dorfom)   Kicke   (foramen)  brücke  (pona)  ge- 
lacke  (forlnna)   iiäcke    (par  Tolando)    die  Tchw.    verba 
:.  zücken«    drücken^    fmürken.    rücken,    brücken    (friare) 
bücken,  pflücken,  nücken  (nntare,  Frib,  4$^)  lücken  (fo- 
rare).  •—  (GG)  eigenilich  ▼erfcbiedcB  von  dem  yorigen 
ck ,  unter  welchem  ich  gleichwobl  die  Wörter  auFgezShlc 
habe,  denen  orgfen.  gg  gebührt«  nämlich:  egge»  hegge« 
(logge,  wegge«   fn^gge,   mügge.   flügge,  rügge.  brüggd 
(vielleicht  noch  einige  andere  *^)   indem  die  ableitung 
ein  inlautendes  g  lehrt;   n4*gge  flamme  ofienbai:  von  Da- 
hen,  finoc.     Auch  findet  ilch  oft  noch  j^g.  gefchrieben 
(M.  S.  a«  46^  57*>  ?8«  61^  152*  jd6*  vgl.  fegge,  tArex  2» 
^81*  «"ogge  2«  101«)    zuweilen  (wie    ich  vorhin  bei   ck 
^  bemerkte)  einfachea  k  in  hfl",   die  daa  wahre  ck  durch 
eh.    ausdrücken,    zuweilen  wohl    cg  (ecge    Nib.  2816.) 
Manche  dichter  pflegen  nicht  gerne  ck  r:  gg  mit  einem 
«k  zz  kk  zn  reimen ;  andere  und  felbft  gute  finden  kein 
bedenken    dabei   vgl,    decke :  wecke  (cuneoa    tto).  z%^y 
tücke  :  flücke  (fchwanr.  9^9.)  :  brücke  (M.  S.  2,  8^}'  etc. 
Da  nun  auch  im  ueub.  alle  gg  zu  ck  geworden  find» 


*)  Di«(e  drei  feh«iiicii  bcfsar  a  su  habeii»  flSe,  swio,  flaaka. 

*f)  Mit  dkfen  rio.   rickff  nicht  sa  vermengen  rie«    rigea 
befter  rige*  rigee  (Pir6«62U  Wilb,  i.  io5a> 

***)  Da«   donkele  febehWört  neeke  etwa  iiiegg9;i  vgl.  Dulder 
v>  maggelea« 
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überdem  die  alth.  kk  und  gg  fchwankoi  (f.  (95.  194.) 
tind  die  gem.  dea  ^.  in  andern  fallen  *  wo  naao  fie  er* 
warten  Tollte  (s.  b^  in  ligen,  legen»  fagen  Ijicht»  üggen» 
leggep»  feggen)  nicht  gilt;  di  endlich  pp.  dai  bb.  Ter«^ 
tritt  (f.  406) ;  td  war  verniQtbHch  fchon  im  gemefninit* 
telh.  daa  gefühl  für  jenen  unterfchied  ftnmpfer,  ala  hat 
einzelnen  mu^darten.  Wer  ihn  ftreage  handhaben  will» 
kann  &cb  im  a^weifel  ana  den  Olcfaf.  frief.  vnd  nord, 
fprarhen  belehren  (vgl.  f.aai.  264.  279.  324«)  Fehler* 
haft  ßeht  gg  nach  confonanten»  s.  b.  sirgget»  singg« 
(M.  S.  2»  124*  i66*)  ftatt  k.  — 

^utturalvtrbindungen*  i)  anlautende  KL.  KN.  KB* 
GU  GN.  GR-y  ans  den  gloilarien  so  erfehen;  gn.  wohl 
nur  in  gnaben  (ferpere?)  gneifte(rGintilla»  f.  genelfte  f 
«Ifo  ivie  gnäde  f.  genäde  u.  a.  m.)  von  dem  ßch  sirwei» 
len  unentbehrlich  machenden  vorftehenden  ge-  mehre« 
re«  in  d^r  wortbildnngalehre.'  QU  h\oß  in  einigen  Wör- 
tern, und  fch wankt  in  k  über,  d.  h.  swifchen  k  nnd 
folgendem  a,  i  kann  u  auffallen,  ala:  ^adn^-quil,  qnal, 
quälen  oder  kil,  kal;  qntt  und  klt  (ait);  quam,  kam; 
nicht  leicht  vor  andern,  alfo  kein  kelp,  k^c,  k^lle  f. 
quäln ,  quec ,  quelle  etc.  auweilen  miCcht  ßch  n  mit  dem 
folg.  voc.  und  zeugt  ein  kurzea  o,  in  kom  f,  quam» 
kone  f,  qu^ne,  komen  (inf.)  f.  quemen.  Fremden  Wör- 
tern bleibt  ihr  qu,  ala  quafchture  (vulnna).  Ea  verfteht 
fiCh,  da^  vor  u  jederzeit  k  für  qn.  eintritt:  kunft»  ko- 
men Tpsrt«  goth.  qvumana)  — -  2)  in-  und  aualautende» 
HS.  den  alth.  belegen  (f.  197O  lM/?t  fich  wenig  zufügen 
(einige  derfeiben  find  fogar  unbräuchlich  geworden): 
dghfen^  daha  (llnum  frangere)  fahfen  (faxonea)  nngejah- 
fen  (in  einem  ungedr.  liede  Nitharta,  vielleicht  nnge- 
lahfen,  daa  noch  H,  Sacha  nöthig  braucht)  buha  (M.  S. 
2,  2o6«)  wehfel  (viciflltado)  drxhfel  (tornarina  Pare.  62« 
drxchfel  aber  unrichtig;  anders  verhält  ea  fich  mit  rieh- 
fen,  geliebten;  einige  Wörter  fchwanken  auch  in  daa 
niederd.  B^  namentlich  gilt  durchgängig  waa,  waffea 
(ecer;  wie  fchon  alth.  huaa,  huaffea  (doch  daneben  *nocb 
Sm  10.  11.  12.  jahrh.  wah«,  wahtea  fr.  belli  far/söao« 
wahafam)  vgL  walle  :  malTe  (fchmtede  toao.)  Trift.  6%^ 
reimen  waa  (acer)  :  Icharfaa,  fchwerlich  wahs ;  fcbarfaha 
AU  lefen;  Marii  210.  febf^swäile  (fcivit);  entfcbiedner 
bei  Herbort   4^   20^  %t^  waa   (fuit)  :  vaa   (capillua  s7« 

Sraa  (gramen)  :  faa  (cuUer).    X.    eigentlich  mir  in  frem- 
en  Wörtern  gültig  ala  pfinxtac  (rare.  $2*  Nib.  m7I*) 
pfinxtmor^^^n  (Nib.  1197.)  in  voller  form  aber  pfiogtft 
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(im   Tit.   pfingften  :  ringften)    ferner    crucilixeti   (oruci* 
fixuixi)   welche«   auf    nixen    Tyrenarum  (M.  S.  2f  200^) 
reimt,  letzterea  ala  demfcbea  woit  fordert  die  geDanere 
fchreibnng  niches«  gen.  pi.  .nicbe(en.     IndeHen  wird  auch 
sx  oder  axa  f.  acKea  gefchrieben.  —    HT.  abte  (obfenra- 
iio)  pfabte  (ans  pactum,  lex),mabt  (via)  nabt  (nox)  man«' 
flaht    (homicidium)    brabt    (clamor)    trabten    (meditari) 
über  daa  fcb wanken  zAvifcbcn  aht  und  dbt  f.  542.    über^ 
IShte  ft.  ebte  (.  n4*  wo  beifpiele  angegeben  find ;  vl^Hten. 
«flehten,  rebt*  O^bt.  endnngen    -ebt,   -obt,  -abt  (?  6bt, 
Abt>  ibt^  wibt.   nibt.  pflibt.    geßbt.   gefciht.   snoverfibt. 
maßriht  (Parcv.  58^  traj.  ad    mofam)   gegibte    (arlhricia) 
gedihtc  (rpilTna)  tibten  (dictare)  flibten  (planare)  ribten. 
tobter.   mobte.  tobte,    flnht.  frubt.   genaht,    zuht.   fiiht. 
dnbte  rvidebatur)   bihte  (conFefTio)  übte  (leviter)   ßbte  . 
(ficce)  liebt  (lux)   ftftriebt  (terra  ignota.  troj.  128®)  lübte 
(luceb^t)  fuohte   (qoaefivit)   ruobte   (curavit).      Manche 
diefer  ht  Aammen  ans  fremdem  et  (pactum»   trajectum« 
dictare)  einige  ana  deutfcbem  et  und  gt  (die  anomalen 
praet.  mähte  oder  mobte^  duhte»  ruobte»  Tuobte,  brabtef« 
bräbt).     Die  unorg.  ht  für  et  und  cht  fieb  f.  432.;  viel- 
leicht auch  ht  für  ft?  (f.  416.).      Von  berübrung  dea  ht  , 
mit  ft*  beim .  niederd. ,    vgl.  die  reime  krefte  :  geflehte  ' 
Wilb.  2.  1%^  mäht :  fchaft :  haft  Wilb.  i»  17*  braht :  riter- 
fchaft  Reinfr.  ;2<^  gemäht :  fchaft  Bon«  49,  $• 

Schlußbemexkungen,  ' 

3)  durch  affimilation  vrlrd  der  conf«  einer  vorßehenden 
.  filbe  dem  der  folgenden  gleichgemacht,  als  küilinc  (pro- 
pinqnua)  kolacz  404;  407.)  f.  künelinc  (ejnad.  generi?) 
Roth.  $s*  Maria  200.  noch  konling,  künlinge;  ebenfo 
swiilinc  (gemelioa)  aua  swinelinc  (vg).  analoge  lat.  fälle 
hei  Schneider  p.  )oo.).  Dms  altb.  guollich  f.  guotiich  (oben 
f.  123O  fcheint  veraltet»  wenn  nicht  bibtebuoch  f.  31. 32. 
die  fonAsrbare  form  gvenlichi  in  guolüche   zu  be^ero 
ift.    Andere  beifpiele  vorhin  f.  419.   beim  IT.      Zuwei* 
len  wird  ein   bncbßahe   der   vorßehenden  filbe  unter« 
drückt»  um  aflim.   oder  einfachem  laut   hervorzubrin- 
gen» wie  in  luiTam»  Tilicb»  fiecheit  J..  luAfam»  richlicb» 
fiecfaheit  (oben-*f.4i9.  4)i.^.  -—  Die  einem  eigennamen 
TorMfetzten  fubß.*  herre  und   frouwe   pflegen  in  her 
UM  fron  gekürzt  zu  werden»  %.  b.   hfe'r  heinrieh»  her 
ifengrtn«  rirou  brünbilt;  einigemahl  zeigt  fich  fchon 
die  ßärkere   kurzung    dei  letzteren  in    ver^    ala   ver 
piptCf    ver  herCaal  (kolocz  563«  383*384.)  ver  guete» 
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T^r  maSe,  v«fr  stiht  (muf.  t,  66.)  t  wdche«  in  dem 
nenh.  jnngfer  f.  jnngfran  ganz  üblich  wurde,  Torge- 
r<»tzt  h'6rt  man  \etzt  nur  in  gemeiner  volktfpracha : 
fer  amtmännin  etc.  Beide«  (cht  häufig  im  mittelnie- 
derl.,  wo  man  Togar  noch  die  volle  form  danebea 
Tetzte,  z«  b.  vroHwe  ver  coniocginnet  here  her  coninq 
(Hoyd.  op  Sioke  2.  147-149.) 

s)  die  Übergänge  der  vocale  u  nnd^i  in  die  halbvocile 
^y  und  j  (aus  diefem  Telbd  in  die  med.  g)  find  be* 
kannt ,  umgekehrt  löfen  Geh  g.  j.  w.  in  den  vocal  anf. 
Unbekannt  aber  fcheinl  der  liochd.  mondän  die  ent- 
wickelung  d«r  liq.  1  aus  u,  der  die  firanz.  und  nie- 
der!, inlautende  Verwandlung  dea'organ.  t  in  u  aar 
feite  ßeht  (maux,  f«uf  f.  mala»  faiv;  oud,  goud  f.  ald» 
gold)  *).  IndelTen  finde  ich  in  der  ßeirifcben  mund- 
art  eine  fpur,  Oitocar  Tagt  in  und  au/?er  reim  nicht 
pifchof,  wie  alle  mittelh.  dichter,  fondern  pifcholf 
nnd  reimte  auf  wolf ,  ruodoif«  adolf,  welches  fich  )e* 

'  diglich'aus  einrm  ahh.  pifconf  erklärt,  vgl.  oben  f.  94, 
und  3$^.  Staldct  hat  im  Aargau  eine  auflofung  dea  I 
in  uw  bemerkt  (dial.  64.} 

3)  die  mittelh.  reimkunft  fordert  glelchheit  der  confo» 
nanten  wie  der  vocale,  allein  von  dem  übergange  auf 
der  loCeren  regel  des  i2ienjahrb.  bis  zu  der  feßigong 
jenea   grundfatzes    findet    eine  beacbtungnwerthe  ab- 

'  ßufung  ßatt.  Das  (breben  nach  völligem  gleichlaut 
war  bereits  im  i2ten  jahrh.  entfchied^en,  nur  noch 
häufigere  ausnahmen  zulä^ig.  So  reimen  z.  b«  Maria 
if.  20.  die  vocale  ei  :  d«  i :  u  in  weifen  :  h&fen,  rin« 
der :  under;  kaiferchron.  71^  ßernen  :  warnen,  92^  gal- 
gen :  ougen  etc.  nur  gleiche  länge  oder  kürze  der 
penult.  muße. gewahrt  feyn,  z.  b.  läfen  :  nafen  wäre 
nnzuläj^ig  gewefen.  Ahnliche  reime  ungleicher  con- 
fonanzen  lehren  gedichte  wie  Maria,  die  kaiferchro* 
nik  (cod.   pal.  361.)  n.  a.   allemhalben*      Theil«   ver- 

,  fchlägt  im  aualatit  Ungleichheit  der  verfchiedenen   It- 

aniden  nichts   (^ficher  :  michel ;   anger  :  flangen )    theila 
ort  eine  über  den   rein)  hinaua  laufende   liq.  oder 


*^  Unf«r«  Riiuelh«  6iehtft  entlehntfa  ribslt«  ribaldct  o^et 
ribbult  und  Sbnlteba  Wörter  niobt  SQt  dem  frans,  ribaod, 
fondern  ans  einer  andera  rem.  form  ribald;  frailieh  wie* 
der  ohne  alinnug  de«  dentfchen  orfprUngt  aoa  reginbald» 
zaittbiid  (vir  foxtis,  liernaeh«  wia  veoke^  Istro,  for}. 
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rpiraiiB  nieht  (volleifte :  geiftea;  lioten  :  diute;  fl^JiM  ; 
ire)  theiif  vertragen  fich  inlautend  verfcbiadenartig» 
ConfonanteiT,  Wo  nicht  tiberhaapt,  doch  nach  ver» 
i^andifchaften.  Namentlich  liq.  untereinander  (IichA- 
inen:wlren,  heite:  Seine  Mar.  17):)  liq.  and  fpirant^ 
(blaot|ie :  ruowe  Mar.  8.  14.  fUhen:%re)  fpiranten  un- 
tereinander (flehen  :  ewen  Mar.  3.  42.)  liq.  und  medlae 
(heime  :  leide;  fchdnet  bräde;  meinen :  neigen ;  tQbe: 
fOme  Mar.  24.  i^.  165.  120.  .bilide  :  himile;  .  famene  s 
xnenige;  brennen:  fanden;  kunne  :  entCprangen)  aiu 
allerhaofigften  .  mediae  untereinander  (haben  :  fa^^en ; 
engen :  glonben ;  mägen :  g^beil ;  Juden  t  Ingen ;  TwI- 
gen:miden;  engel :  ^vandel ;  w^rde :  herb^rge ;  getri* 
ben  rüden;  vefdürbe  :  würde  ietc.  Mar.  s.sr.  160.  190. 
91.  )6.  17a»  i^^.  ai$0-  Nie  aber  find  ten.  oder  afp. 
mit  andern  reihen  znlä^ig;  untereinander  böchßena  > 
anaUntend  •  nicht  inlautend »  z.  b.  kein  reim  bindet 
gtifen  :  bf  Jen  :  Twicben ,  keiner  gerte  :  werke,  wifte: 
krifpe;'  die  einfachen  p  und  k  fehlen  bekanntlich  in- 
lautend; geminierte  tenuea  reimen  wohl  unbedenklich. 
Ich  will  hier  nicht  die  reimkunft  dea  J2ten  jahrh. «  di« 
▼erglichen  mit  der  früheren  Otfrieda  mancher  feinta 
entWickelung  fähig  feyp  wird«  abhandeln«  fondern 
nur  eine  bemeikung  für  die  eigentlich  mittelh.  fprache 
•ipleU^n»  Jene  auinabma'weifen  reime  werden  mit 
dem  i3ten)ahrh«  immer  feltner*  verfchwinden  ab^ 
noch  nicht  ganz;  Wolfr.  Flecke«  Stricker,  Rudolf  brau- 
chen fie  ^m  und  .wieder «  au^^rdem  einzelne  andere. 
Parc  n^  fteht  fogar  rfiSilikc  wip  (loc*  wicj  i8i«>  v^- 
decket  ;  geßeppet  (.?  geftecket)  M.  S.  i«  99«  wtp  :  11t 
koloca^592«  413-  fit  2  wipt  gnnoc:huot;  kaum  liq.  un- 
tereinander, 'denn  Spervogela  ire  :  (i\e  829b  fcheint 
den  f.  ^70.  371.  befproch^'nen  dumpfen  reimen  beizu- 
rechnen und  ixe :  feie,  wie  in  demfelben  Hede  lang^: 
noanni,  tage  :  grabe,  wald^s  :  gold^a  anznnebmen.    Ein 

^  bej?erea  beifpiel  lieder  :  friede^  ift  f.  386.  angeführt. 
Aber  di^  drei  mediae  verbinden  ßch  unleugbar  noch 
ftfter ,  zumeift  b  :  g,  feltner  g :  d ,  noch  feltner  b :  d. 
Belege  find  ougen  :  rouben  :  gelouben;  gAbe  :  mige; 
flogen  :  ftuben  (Parc.  3^  loi*  m*  6^^)  gegäben  :  fc^gei» 
(Karl  9«)   babeten  :  klageten    (Flore  24^)    fig^t :  gibet 

.  (Frig.  3^}  g^ben  :  fegen ;  traiogen  :  gruoben ;  gefchribim  s 
Jigen  (weltchr.  eaff.  ki^  62^  106^  2(6<^)  knabeo:  fagen-s 
fejhieben  :  biegen;  arget:  darbet;  leben  :  pfli^en  (M,  S. 
a*  74^  8o«  aaS*)  fwiger  f.nsder  (Wilh.  a,  45*)  einander; 
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langer^'  wage:  genäde;  herbergen  :  vrerden  (FIotc  i^ 
«9*27*)  teibe  z  velde  (M.  S.  2,  8i*>),  Solcher  reime 
freisufprechen  find  Goifr.  Hartm.  Coiir.  (legen  :  bege- 
ben Iw.  11^  in  bewegen  4n  be^ern,  pflegen  :  ge- 
gäben fr.  41*  macht  die  autorfchaft  Conrads  an  diefem 
gedieht  noch  Terdächtiger  f.  Lachm.  Mn^w.  X.)  und 
andere  rein  reimende  diciiter  ihrer  zeii.  Man  muß 
nnr  von  frühem  anomalen  reimen  fpätere  regelfefte 
Yeime  unterfchef den ,  die  aof  bochAabenattomaüe  be- 
ruhen. Beiderlei  art  ift  oft  in  denfelbcn  Wörtern  ganz 
andere  ansa^ulegen.  Aach  Wernher  hätte  oeheim  :  ßein 
gebunden ,.  Arie  er  wirklich  beiroe :  reine  (Mit.  120.) 
mndet;  bei  ihm  tft  es  retmanomalie,   dae  hetnrftein 

.  der  fpSteren  (vgl.  oben  f.  38%.  )86.)  aber  wirkliche 
fprachanomalie  geworden;  dort  würde  *^t  nnrichtig 
feyn  iiein  und  farier  unrichtig  heim  zu  r<fhreiben«  ne- 
ben Sem  früheren  künic :  frümic  fcheint  kein  fp&terea 
frünic  zu  erwt^ifen,  weil  n  nur  auslaetend  für  m  gilt. 
Jene  reime  zwifchen  b.  d.  g.  mögen  nun  auch  zu  der 
mittelh.  au^verfbarkeit  der  inlautenden  b.  d.  g.  (f.  596. 
410. 426.)  1)61  folgendein  t  haupifäcfalich  beigetrigen *) 
haben;  analoge  Verkürzungen  vor  n(r.426.)  find  üicfat 
darchgefetzt  worden.  Und  gerade  ältere  dichler/  wie 
Wolfr.  die  fich  des  anomalen  reims  bcdieneti  können 
(p&iget :  gibet),  meiden  die  fyncope  (pfltt :  git) ,  nußet 

.-wo  Qe*  wie  in  kit,  ehit  (Mar.  14.  fogar  chint»  ?€huit« 
chwit)  länger  hergebracht  war.  Überhaupt  Ond  der- 
gLeii;hen  fyncopen  alle  nur  für  einzelne  wörter  herge« 
bracht  •  und  nicht  auf  analoge  zu  erftrecken ; '  b  wird 
lediglich   in  gibt  (git)   ausgefto^en,    nicht    in    wibt, 

•  noch  weniger  leb»,  hebt,  grebt;'g  in  püigt  and  ligt 
(pfitl»  Itt)  nicht  in  figt,  wigt,  negt.  Hegt;  d  in  qtii. 
det,  gefmidet,  fchadet,  midet,  kleidet  (kit*  gefmit, 
fchat,  mit,  kielt)  nicht  in  ledet,  redet  etc.  Verlänge- 
rung des  wurzekocals  fcheint  nicht  nothwendige  folge 
(^410.).  Mit  der  fyncope  des  g  ift  feine  aullofnng 
in  }  und  i  (oben  f.  426.)  nicht  einerlei«  doch  ver- 
Mundt;    9uch  hier   ftehen  den   formen  treit,  leit  etc. 

.andere  unaoflöfbare  regt,  bewegt  etc.  mvk  feite.  Aus 
der  verwandtfcbaft   zwifchen  g  and  d  m\xß  aber  dfe 

saStUende   karzung  von  redet,   redete  in  reit,   reite 

(Pare.  140^  Nib.  210.  2919.)  erläutert  werdenj    Conr. 


^')  Dar  grund  wjuen  fie  nicht,*  dt  ttioh  ttiu  luid  afp.  weg- 
lalton.  wie  c  und  }  (S^A^  4iS«^ 
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hat  geredet :  ledet  <ti:oj.  95»  i6r.«)  vgl*  redete  (Nib.  544 (• 
M.  S.   I,  38»  etc.)  — 

4)  die  rorige  bemerkang  betraf  Veränderungen»  welche 
im  gansen  die  aeit  allnaälig  hervorgebracht  hatte.  £9 
fragt  fich  aber  aach.nach  den  örtlichen  einilti^en  dec 
dlalecie  aiif  die  v^rfchiedenen  mitteih.  denkmäler^' 
Dtefe  verfchiedenheiten  find  lange  nicht  To  in  das  äuge 
fallend.  aU  bei  den^alth.  quellen  (ja  man  hat  bi»het 
alles  nnter  dem  nanen '  rchwäbifcher  fpracho  saf.  ge- 
-woy&tn)  immer  aber  ßchtbar.  Von  dem  was  fich  ent- 
fchiedner  an  die  niederd.  mundart  fchliiy7t»  wird  dort 
die  rede.fejn.  Hier  mögen  einzelne  aüge.  info^velt, 
fie  ans  der  buchaabenlehre  hervorgehen,  zuf.  geftellt 
werden.  An  der  &o^erften,  grenze  von  oberdeuirchlaild» 
,iii  fteiermarkf  errcbeint  ^^f^car '(dichter  der  langen 
«etmcbronik  bei  Pez)  der  zwar  erft  dem  fchlie^önden 
15.  nn^  beginnenden  14.  jahrh.  angehört»  aber  man« 
chea  aiterthümliche  bewahrt  hat.  Tleftonige  &\hea 
(f.  367 -370»)  welche  die  mei&en  dichter  des  i3.jahrh« 

-  anftfebea»  behaupten  ßch  noch  bei  ihm.,.  Häufig  reiqit 
€r  lormeo' wie 'tri^rigen^  fsligen,  liftigen»  iebeodigen« 
beinzigen  (Gngalattm  ft.  bi  einzigen)  etc.  auf  llgont 
verzigen;  lebendic  (lefbndic,  im  gedruckten  text.ßeht 
Imnptig)  :  tic  (victoria),  ferner  das  compärative  -  er 
,  ('als  lengef)  auf  entwer,  das  fnperl.  ^ill  (tiurift«  IJe- 
blft)  au?  friß;,  vertigt  (nenh.  abfertigt)  im  reim  auf 
figt.  ligt  ii.  a.  m.  Auch  die  eigvnthtimlichkeit  einiger 
ausdrücke  (z.  b.  urlxbe  ft.  urloup)  zeugen  für  die  be- 
fonderheit  des  dialects«  Darf  man  ihm  das  mehrbe-* 
fjprochene  bairifche  oder  oeftreicbifche  au,  eUf  ai^  si 
für  ou»  At  iiif  elt  i.nnd  das  anlaufende  p.  t.  k  für 
b»  d  g.  zugeftehn?  Die  hff.  des  ts.  jah^h.  ans  denen 
er  abgedruckt  worden  iß ,  gebep  ihm  jene  vocale ;  von 
4en  conf.  nnr  p«  nicht  t  uild  k,  fchreiben  aber  an- 
dere« snmahl  geminierte  fo  barbarifch  'namentlich  ca 
för  z»  fls  für  S»  kch  für  k  etc.)  daß  wenn  man  ße 
für  nicht  nothwendig  fteirlfch  hält,  auch  an  den  übd- 
gen  zweifeln  darf.  Kein  reim  beweift  für  ai,  ei,  aa, 
Überali  ift  auflöbng  in  ei,  i,  ou  od^r  &  anwendbar» 
iL  h.  was  letzteren  diphtb.  betrifft«  .zuweilen  reimen 
A  and  oa  aufeinander«  wie  bei  andern  dichtern  nieht 
C^«  3$<*i$^*)*  Ich  finde  Afthouf;  hügen  (hugonem. : 
longen;  hftfe:ponfe  (panfa,  nieder.di  pöfe)  l&t:mAt 
(tiloniufli,  ans  dem  mUtellat.  natat  «icht  aus  de«a 
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goth.  mötft)  etc.;  Tvill  maii  nnn  hier  einen  wirklichen 
Übergang  des   ü  in  ou  annehmen  (au  wird  obendrein 
durch   pifchoK  »68    pifchouf,    nicht   pifchalP  aus  pi- 
'   fchaof  wid^rl^gt,  f.  444.)  folglich  ein  ouf,  hont»  hofig^ 
fo  ](^  das  weder  aaefchliej^end  fteirifch,  noch  etnmahl 
hairifch,  fordern  fireift  tiefer  in   Deatfcbland  hinein. 
Geigen  ei  fär  1   ftreitet  mir  'theiit   die  küYsnng  de#  t 
'in  I  (f.  369,)  theila  die  entwickelang  decf  i  an»  i;  vrie 
Tollte  pfieit^  gelt  aus  p&igt»   gibt /werden?    pflit»  gtc 
begreift  Geh.     Eher  oberdvutfch  tlürfte  Ottocara    -ntir 
f.  «-nie»  nifife  (vancnns  tgus,  kus  reimend)  fcheinen; 
hiervon  bei  der  Wortbildung;   fein  fun   (filina)  :  tüojh 
fein  vierf  tritr :  mir  find  wieder  allgemeiner  (f.  359«  3  { f  «)* 
fein  van  (ft.  von):  an,   man  etc.  kann  noch  weniger 
,  für  fteirifch  gelten,    dem  ^rften   an  blick  nach   faft  fiir 
niederd.  ,v  woran  auch  fein  häufigea  draven  oder  dra- 
fen  (tolntim  ingredi)  in  reim  auf  grSven,  grtfen  (denn 
«  :  i  reimen  ihm  öfters)  und  g^draft :  gefellefchift  er- 
'  Innert.     Ottocar  gewährt  itfo   kein  kenneeichen  ober* 
dentfcher  mandart,  das  von  den  gemeinmittelh.  bnch* 
fiabenverbältnilTen  ficher  abwiche.      Ich  habe  ihn  ab- 
Cchtlich  vorangeftellt,   weil  man    derglejchen-  bei   ei* 
nem  vom  einflöße  der  künßlichen  poefie  nnabhängi. 
^en  verfayTer,   deflen  dialectifche  abweichnng  in  for. 
'  men  und  Wörtern  auch  offenbar  iß«  gerade  am  erften 
erwarten  durfte.     Wie  viel  (chwerer   wird  die  unter, 
fochnng  bei    den    berähmten  dichtern  des  Ij«  jahrfa. 
fallen*    Jede  freie»  edele  pogOe  ßrebt  aas  dembefon-, 
deren  nnd  geonelhen   heraus   und  über  den  «nendli* 
chen,  ja  grellen  zwiefpalt  niederer  idiome  erhebt  fich 
eine    die    gebildeten    theile    des     volks    verbindende 
fpracho,   in    welcher    zwar  landfchaftiiche  grandlagen 
immer  noch   vorhanden  find,    nur  weit  leifer  hervor- 
tauchen.      Dazu*  tritt»  da^  die  meiften  •  dichter  jener 
feeit  wanderten  nnd   mit  den  fprachabw^ichtingen  arh- 
derer  gegenden  bekannt  wurden,  wenn  fieh  fbhon  die 
'  eigenthämlichkeit    ihrer    einheimifchen    mnndart   nie 
ganz  verwifchte.     Bei  einzelnen  mihTen  wir  Vorbilder 
und   lehrer  vorausfetzen» 'dib  auf  fprache  und    reim* 
kunft   nicht    ohne    einflu^    geblieben    feyh    können. 
Endlich  find  wir  über  den    wahren  gebnrtsort  man» 
'  eher  ausgezeichneten  itaeißer  noch  nnaufgeklSrt.   Hart« 
mann  fcheint  z.  b.  ein  Schwibe»  hielt  fich  aber  ver- 
muthlich   in    franken    auf   und    fein    muftcr  «wirkte 
•ttf  Wirntt  der  Wolframa  landsmann  hei/Ten  könnte» 
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\  muHAMteniem.  Bei  Wolfoio^ '^)  dagegen  hatfader.' 
anfentbalt  ia.  thüringeh«.  Aro  er  Wührrchetnltch  Vei- 
decke  beki|U|ifcbjift  machte  und  mit  delTen  dicfatungea 
•r  vertraut  war,  deutlichen  eihäu/T.  Wer  wird  halb- 
»iederd«  formen  colven  :  wc4ven,  pr^{ler ;  .m^fter  (W'^lb, 
a»  177^  ao,7^)  oicbi  zanächft  aus  £u.  S4^  6H<;  heiieitea? 
Wolff.   fpracb  auj7er    folchen   reimen   gewifa  prießer 

•  und  ;meiAer;    noch  dentUcher  mahnen  die  f.  4.27.  er* 

wäbmen.fac  und  tagen  ft.  fach,  ffthen  an  £n.  2^  8^ 
^b.6.  «tc.  vielleicht  «#ucb  der  reim  de§  ht  auf  ft  (^4454) 
IVolframa  reime  dea  i  auf  le  (f.  3«<*)  des  u  aa£  no 
'  ((•  5<8.  )S90  finden  bei  Veld.  ond  Herb,  ft^tt  und  Tchei« 
Vien.Iich  aat   dem  niederd.  i»  6,  o  ft.  daa  bochd.  ie, 

*  «0«  u  recht  bequem  zvl  eriäotern,    wonach  gingen: 
ringen  rbllt  (temiU):  fchilt,   don  (facere):  foa  (fiiius) 

,    dIeCea:  gewon .  (aOuetud)  reimen«     Nur.  mit.  dem  wich» 

ttgen  unterfcbied«   die  niederd.  mandart  geneigt  2nm 

'  kürseen,   die  bochd.  sBum  verlängern  des  lauta;  Jene« 

wird  lueJi  9&11  bilt,  d6n  vielleicht  zu  4on;  diefer  mit 

sii  mier  und  fnn  sn  fuon.     Schwerlich  bat  aber  hier 

'    Veld.  eingewirkt«    da  wir  dergleichen  reime  vor  und 
nach  Wolfr^  s«it  (bei  Wernber   und   Ottöcar)  antref- 

'  fen;  im  u-fahrb.  bei  Wirat  und  Aeinb.,.  die  fie  (o- 
wohl  ihrem  vorbild  Wolfr,  abgerehn«.  aU  aua  def 
fprachtveife  dealandea  gefchöp (traben  können.  Auch 
den 'reim  herren  :  keren  (Parc.  9«)  hat  Wolfr.  tbeila 
mit^Veld..  (harre  r^fe,  Kre)  und  allen  niederdentfchen 
gemein,  theila  mit  andern  oberdeutrchen  ala  Stricker 
(herren ;  Ären  »  w.  5,  äo9.)  Hardegger  (b^ren  :  herren 
M»  S.  a,  112*»)  Ringenberg  (i,  188^»  herren  :  värren  f 
keren)  Ottocar  (hi^Tren :  iren ,  häufig)  Emft  (h^'rra ;  Ära 
2*  etc.)  Zeichen  der  fränkijch  -  hairifehen  mundart 
(Wolfr.  Wimt.  Heinb.  Stricker,  einzelne  minnefänger» 
wie  Reinm;  v.  Brennenberg*  die  ungekannten  vff.  ron  . 
gudrnn,  ernft  etc.)  wären  ungefähr:  vermifichnng  dee 
xmit  ie,  u  mit  uo,   e  mit  ^  (r.S33*)  •  mit  a  (L  342.) 

'  /o  mit  6  {Ui^i.)ii  mit.ou  (f.  555.^  auch  wohl  dea  ia 


•)  Woirrtm  oJarwolveram,  geh.  wolframniet  (wofar  wolf- 
.Mi&M  M.  S.  a,  loa,  der  dM.  wolfffim  Paro.  4^  ft.  wolf« 
rannn«  '^(s^  fi<^b  vertheidigea)  deatac  lof  die  f.  589.  gewto* 
fen«  form  ram  11.  raben  (lualog  bimbaro  &,  haben  b<Frc)s 
die  elrfa.  form  wftre  wolflirabaii  od«r  wolfhr«mit;  VgU 
•ngelrem,  figeram,  bCFrtram  eio.  IrAber  angilhraauittf  oder 
-     eoeilbrabaa  %%0f 

Ff 
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mit  ü  in  fründe  (fon*,VgI.'M.  S.  t,  i86<  eszündets 
gefründet)  des  ^  nnd  ^'(in  jeoen  r«imen  er^grT);:da- 
.gegen  mehr  hahung  der  conf«  verhäUnLffe,  namenUicli 
de3  Alten  wechfeU  zwifcbeh  aul.  >iied.  und  ien. 
Stufen  bleiben  Immer  dabei  beftehn»  s,  b.  Reinbofc 
reimt  fcbon  deabatb  ftrenger  aU  Wolfr.  und  Wirnt, 
weil    er    Tpäter   ift.       Die  fckwübifch  ^Jchweizerijcht 

^  mundart  (Harim.  Fleclie,  Rud.,  viele  li^derdichter^det 
vf.  des  amur  etc.)  meidet  jene  Tocalangenauigkeitea, 

.  Bieht  fchrft  dem  Tchrei  vor  (r.  ^fo.)  nieman  dem  nie- 
men  (f.  369,)  trebten  dem  trebtin  und  fchwankt  frü- 
her ana  dem  -Itch  itt  -lieb,  als  der  balrifche  dialect; 
n  wird  zuweilen  vom  verkleinernden  lin  abgeworfen 
(Flore  11^35®)  der  fehweizerifche  hat  vielleicht  4en 
harten  kehlanlant  ch  beibehalten,  fein  cbilch^f.  kitche 
ift  f. 386«  bemerkt»  ihm  mag  auch  die  nnterfclvaidiing 
dea  ck  nnd  gg  (f.  441.)  hei  wohnen  (vgl.  Stalder  dial. 
p.63.64.);  einige  reim^  (f.  421.  nota)  laj?en  auf  breite 
anafprache  des  ft  (heute  noch  in  Schwaben  f^ht) 
fcblie^en.  Gotftled  und  Conrad  gehören  keiner  diefer 
beiden  mnndarten  an,  jener  kann  die  ^Ifäßifche^  diefer 
Alt  Fränkifchrkeinifck^  vorfiellen;  für  die  bnchftaben 
ergeben  fie  wenig  eigenes«  beide  reimen  rein^  «unuhl 
Conrad*  Auffallend  ift  Goiix.'  van  &.  tfon  im  reim 
auf  man,  gev^n  eic.  (1*»  4^  24^  30«  5«^  58^  14^-76^  %o^) 
aber  keine  neigung  zum  niederd.  (Veld.  nie  van  im 
reim,  Herb,  nur  einmahl  ii3<^)  vielmehr  auch  fenft 
in  Oberdentfchland  vorbinden   (Flore  2^  und  vothin 

'    bei   Ottocar)    und   überreft    des    alten  -an   für   -  oir 
(f.  8^.  536.);  heutige  oberdentfcfae  idfom'e,  fchwanken 
zwifchen  ron   nnd  ran,  gewon  (afTuetns)  und  gewao. 
Daneben  reimt  Gotfr«  von  :  gewon  (7»)  wie  alle  übri- 
gen mittdh.  dichter.     Analog  wechfelt  er  mit  mähte : 
trabte  (6^11$*)  nnd  mohte  itohxe  (137O  aii^er  dem 
reim  nur  mohte  (und  von),  doch   für  elfä/ifch  darf 
auch  mähte  nicht  gelten,  da  eafich- eben  wohl  Wirnt  (77) 
verftattet.     Stricker  reimt   wdl   für  wol :  fwai  (a.  w, 
3,252.)  welches  freilich  niederd.  klingt  und  lieh  Mo- 
rolf  46^  47^  49^  50^  51^   findet;    die    übrigen    mittelb. 
^    woi:fol,  vol  etc.  (fal  f.  fol  Veld.  Herb«  im. reim)  den- 
noch ift  wal  nicht  iinhochd.   da  auch  J.  wala^  neben 
dem  alth.  wola  der  übrigcfn,    darbietet,    noch  andern 
w^la  (goth.  vaila)  gilt«     Der  wechfel  zwifchen  a,  o,  e, 
den  einzelne  w(>rter  im  mittelb.   fowohl  als  im  alth. 
imd  felbft  niederd«  kond  geben  j  lä/Tt  fich  alla  nicht 
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'    auf  eine  beftimmto   5rtlicbe   mnndtrt    surückfuhren'; 
wir  dörfan  bloj}  f«^«n,  die  fpuren  diefet  a  be{  Gotfr* 
Flecke.   Strick/    Wimi.    Ouoc.    manfeln    bei    Wolfr. 
Hartm.    Kqd.    Conr.   n.  a.     Conrad   bedient    (ich   nie 
eine«  folcben  van  f.  yon»  während  einige  (einer  aoa- 
drücke«   die  man   bei  Wolfr.  Hartm«   Rud.   vergebene 
fochen  würde«'  gerade  bei  Gotfr.  pd<;r  OttoG.'^ eintre- 
ten (s.  b.  bii.  gedon  *).    Welchem  land&rich  f&llt  wohl 
die  mondän   sn«    deren   einzelne   befonderheiten    in 
einer  bearbeitung  der  Nib.,  in'  der  klaco«  Bit.  Godr. 
vorherrfchen?  z.h.  ßnt  t  fit  (f.  587.)    Schwlibifch   ift 
fie  gewtft  nicht,  eher  bairifch ;  änderet  eigenthiimliche 
derlelben  gedichte  a.  b«  hi^t  ^habuit):  riet«  fehlet  etc. 
reimend  begegnet  in  Lohengr.  und  Ottoc.»  würde  Geh 
aber  in  einem  niederd.   r&t :  h£t  auflöfen,    wo   auch 
Jenes  ßnt  vorkommt.     Sind  «rft. einmahl  die  erfay^li- 
cheren  dinleclifchen  abwefchungen  der  formlehre  und 
der  Wörter  felbft  nach  den  einzelnen  dichtern  forg» 
fiiltig  erforfcht,  dann  werden  Qch  dnrchCchnitte  aaa- 
mittehi,  an   deren  m^ftab  fich   die  leifere  verfchie* 
denheit  der  laotve^faSlUniffe  Aützen  kann.    Im  alth.  tritt 
fie  viel   dentiicher  hervor;    N.  und^O.   ßecbeu    mehr 
von  einander  aii;  ikla  irgend awei  mittelb.  dichter;  ftatt 
|eiiei  worolt  und  werolt,  wäceli  (l  200.}  hei/t  es  bei 
allen  w#rU  und  Rirdolfa  w^lt  ift  weniger  öitliehe  ab^ 
weichong»   als  fpätere;  fchef  f.  fchif  ^nde   ich  noch 
In  hiC  (Nib.  j^otf.  494^-)   ^ber  nicht  in  bew«'ifettdem 
feim ,  Cpnr.  reimt  fchif  auf  grif.     Buchßeb^nverhäh* 
nüFe»  wie  fie  In  heutigen  mnndarten  dea  volks  flnctme^ 
ren  (man  erwige  allein  die  menge  der  Cchweiaerifche^ 
bei  SttIder)  find  weder  auf  die  vecfchiedenheit  eifb. 
dialecte  anw«adbar,.noch  weniger  auf  die  der  miitelh.» 


*3  Ein  wort,  das  Conr.  und  Ootfr.  gleieliftillt  gaai«iii  fa4b«ii;  Ift  - 

'  IfetatU  (peöitat)  vgUtroj.  i4« 45^84^  ««^  Trift,  ^'^h^ft^ 

ioB*  159^  und  «war  iieb«n  dem  gleiobbMlautigeo  mitalU  (7»  1J0, 

.  laftb  xBQ<0  *^^   V«ld,  braucht   batalU   Mufig  Cd^  9*^  SS*» 

4»4  44b  76^  ^^O  i^'^d  almitalle  (5u  wo  aber  e.  oafl*.  albe> 

calle^   fchwariich  Wolfr.   Rud.  n.  a.;    bei'Hartin«  zeigt  es 

'  fich  einmahl'Clw.  5A>   abar  c.  ailT.  nttd  paK^  leren  mitalle^ 

bei  y^  irnt  einmalÜ  (4^1)  wt4d«f  die  varniaten  Aiicallew  vgC 

507/555.)  bfli.Heiiur.  v.  niren  eft«b  ea  ift  wiedat  nicht  ge* 

*  »de  niederd*  fondeto  von  der.  auc^  xflth.  praep«  hit,  b'dt  aa 

.leiten«  die  belna)ie  Toviel  ala  mit  bedeqtete»  aber  niohc  dimife 

. eini  war (biofker  taufoh'  zwifche^t^  lin'd  m  wirkt  oichthier- 

bei^.     fm  mtttdlaiederU  wechfelii  ^benrwohl  albedalle  und 

'    aimetaUefUiiyd.  <»jp'8ii  g,  A»^>OMoe# Im  ahnicalla  a,  h.  J^A^ 

Ff  a 
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faöehfttnt  dÄrfen  fie  eiosoloes  beftiügen,  nieifleii# 
.  .weichen  fie  gana  ab.  Wes  z«  b.  ein  mitteUi.  baidrches 
bain  f.  faein  nnd  mein  für  min  bebanptet»  findet  in 
der  heutigen  bair.  ▼olk6fpra<!he  das  weder  znm  gOtlr. 
no^h  zn  irgend  einem  alih.  dialect  ftinmiende  .boaii 
un4  main.  Dafür  haben  einige  fohweizennondarfeiB 
wirklich  bain,  andere  boin,  bdn,  bxn,  bte»  boan,  docli 
alle  mjn.  (mi)  nnd  nicht  mein.  Alfo  keine  folgerich- 
.  tigkeit,  wie  Trir  fi^  in  abweichongen  alih.  dialecte 
fteta  wahrnehmen. 


Mittelni^deräeutjche  huchfiaben. 

Den  Buftand  derfpracbe  in  Cachrea»  eng^m»  viceA» 
phalen  um  diefe  zeit  bezeugen  fpiriichfr  denkmibler« 
nii^ht  einmahl  rein  erhaltene.  Elfi  könftych  lay?en.fia 
fich  zum  tfaeil  herfteilen  nnd  wi^dtfr  nnr  künftlicb  an 
das  altßchr.  knüpfen»  Im  lo.  ii.  jahrh.  rei)!7t  beinaha 
aller  faden  ab.  Einzelne  kleine  bmchttüeko»  einige 
orts«  und  eigennamon,  in  Urkunden  find  von  der  innnd« 
tri  übrig ,  die  früher  fo  gefügfam »  auch  nnter  den  (lehr, 
kaitem  gewifa  nicht  ohne  gnnft  und  pfi^®  geblieben 
WUr.  $p&ter  gewann,  als  fich  die  herrlchaR  dea  reiche 
nach  franken  und  fchwaben  wendete,  daa  bochdentfch 
die  Oberhand.  Reinniederdeiitfehe  dicbtungen  dee  t  }• 
jahrh.  lajTen  fifch  kaum  anfweifen«  Eberhards  gandetsh. 
Chronik  (bei  Harenberg  und  Leibnitz)  eielleicht  ans  tie- 
fer zeit,  yerfchiedene  kleinere  gedickte  ans  dftm*  J4len 
(gefammeit  bei  Bruns)  ftehen  weit  unter  dem  blühenden 
reichrhum  mittelh.  denkmähler  und  find  dazu  ans  fchlech- 
ten  hff.  ohne  fpraehcritik  abgedsiickt  nnr.behutram  zn 
gebrauchen.  Wichtiger  ift  folgendea.  Die  bedeutend- 
.  ften  diohtungen.  des-  12.  jahrh»,  wiewohl  in  hochd. 
fcl^reibung  auf  uns  gebracht,  verrathm  eine  balbmederd. 
mbfa^ung;  dahin  rechne  idi  (nicht  Wernhera  Maria) 
die  kaiferchron.  (c.  p^U  361.)  den  fich  damit  berühren- 
den lobgefan^  auf  Anno,  daa  lied  von  Karl  (c.  pü.  ii2t 
ein  Huck  bei  Schilter  gedr.)  noch  entfchiedner  ctas  von 
Eother.  Die  niedcKd.  fprachformen  find  an  den  reinen 
erkennbar,  die  wahren  bncfaftabverhaitnilTe  doch  nicht 
ganz  herftellbar,  weil  die  freiere  reimknnß  jener  zeit 
▼erfcbiedenartige  vdcr  und  conf.  nach  gewiffen  verSirandt- 
fohaften  verbindet;  alfo  z.  b.  aus  Roth. 6^  wenden :kin- 
den,  JiCDHen :  finnen  ift  kein  nied«rd«  kennen ,  AVjenden» 
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fSSfin^n  •  künden  «ihveieifUcb ,  da  hetiden  auch  inf  be-mm^ 
Ben  (9^)  reimt  und  fo  verhilt  ea  Geh  mit  einer  menge 
ungenauer  reime  ra  Roth,  fragm.  nnd  kairerchr. »  die 
dnrcb  herftellnng  fcheinbarer  niederd.  formen  genau  wer- 
den .tvürden.     Irin  nähere '  ftadinm  der  freieren  reun- 

s  kunft  kann  aber  grnndflitse  an  band  geben »  naeh  wel- 
jchen  fich  mancher  sweifel  swifchen  hoch  -  und  niederd. 
nrforni  in  diefen  gedickten  löfen  wird.  Ähnlidie  dun- 
Icelbeit,  doch  geringere,  Cchwebt  über  Heinn  v.  Vel« 
Aecka  werken,  deh  die  mittelk.  ditbter  Telbft  als  den 
gründet  ihrer  mreiftefrcbaft:  anfeben;  nnd  deflen  dneit 
(oder  6n^d  im  r^imauf^wlrbftd  4^  102«)  mir  die  banpt-^ 
'queUe  mitttflh«  fpracfa^  fcbeint.  Dichtete  er  iH'  niaderd, 
fprache  und  wurden  Ceine  arbeiten  nachher  in  bochd; 
ti  mgerchf leben  f  oder  bequtaiteer  Geh  felbß  2nm  hoehd. 
fo.  dtfl  er  eignnheitert  der  a'ngebornen  mundart  dabei 
freien  lauf  lie/7?  Andera  und  in  näherer  besiehung  auf 
nnfere  buchftabenlebre  auigedrückt  lautet  diefelb«  trage 
fp:  Qtid  eine  menge  ungenauer  reime  in  Veld.  werken 
In  genaue  niederdentfche  «u  verwandeln  f  öder  als  un- 
genaue  hochd.  beizubehalten  t  Beiderlei  anGeht  Vkflt 
fich  veriheiciigon.  Dafür  da^  der  dichter  in  reiner  mnt- 
'ter(prache  dichtete ,  redet  1)  f^ine  hdtkudft  aua  Inreftpht- 
Jen  «fein  aufenthak  am  clever  hof«  wo  er  die  #neit  be- 
gann und  man  wohl  kein  -hochd.  verlangte.     Er'  been* 

'digte  Ge  fpäter  in  thärin^en,  aber  auch  da  wareh  beide 
mundarten  leicht  verftSndlich.  Ea^  zeigt  Geh  im  ga'nsen 
werke  glelcbförteigkeit ,  im  leteten  theil  neigt  •  k«in 
hochd.  vor.  2)  Veld.  gebraucht  nicht  alldn  nn^^aue 
reime  in  größerer  zahl,  ala  irgend  ein  mitlelh.' dichter» 
fondem  felbft  folche«  die  Geh  keiner  der  letstern  er-' 
laub'te;  alle  aber  Idfeii  Geh  ohne  mähe  in  niederd.  ge- 
naue auf.  Sollte  er  ßräjen :  cftritdten  (M.  S.  u  18^) 
bruoder  :  muoter'  (£n.  w^-^)  ancbifäB  :  ift  £n.  t^^y  <ge- 

•buo3t :  muo3  (En.  35»)  fcha«  :  haj;  daj  (En.  48*68* 72*) 
Ta33^' faste  (En  65^)  et6.    gebunden   haben  und ^  nicht 

'  vielmehr  ffrftten  :  cäritftten,* bröder :  m&der,  anchirsa :  €a, 
seb&t:m6ty  fcat:hat,  dat.  viiie:fafe?(  Umgekehrt;  wenn 
ihm  daneben  daa  hochd.  gerecbt  war,  warum  »eigen 
fich  keine  reime ,  die  ho^hd.  geMu  *  niederd.  ungenau 
feyn  würden?  Ich  wtifte  aua  der  ganzen  Hn.  nur  fol- 
gende anznfcblagen ;  39*»    wit  (albua):  v^mtt  (rubrum,  - 

'  aua  dem  roman.  vermerl  ^  vermeia)  wo  daa  hochd.  wl3 : 
verni?  rchicklicher  fcheintt  aHein  vernt^  felbft  ift  uner- 
wiefene  fonn;  födann  43^  59^  «{»aweiv-vro  twar'kein 
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ft:  tw^«  vielleicht  aber  ei :  twei  mnUßig  w&re  {L  qote« 
beim  ei)  endlich  7}^  turtifim :  taon ,  wo  d6n  unpafleoiler 
fchetnt»  weil  turn&s   fanft  auf  bü»  reimt.^    Man  miille 
wegen  der  fremdf  n  eigennamen  Vel^^cka  quelle  vor  ißch 
haben  •  die  fchqn  den  Virgil  enrftelUe.     Zu  larina »  tar- 
{»eiafchickt  ficb  TonA  be/er  lArine:dne67>»tarpide:ftTid<^ 
tide6Hb  6y*,   als  eine:  iaareine,  larpiteifirite»  sice.  und 
tarctün:tnon   68*  be^er  au  ViTg.  ^archon»  wenn  mau  tar- 
cdn :  ddn  hi%U    wie  6S^   Urc6ne  :  fconew    —    Andrerfeiu 
Areitei  für  eine  hochd.  groAdlage  miteingeftreoten  faxQ- 
nifracn  1)  w^nn  niögll<merweife  (chpnjene  vorgüngigen 
gedichie  (Tother.  karl,  kaifercbr.)  der  abliebt  ihrer  ver- 
iay?er..geinäjS  hochdeuirch  fprechea  foUien«  Co  kann  man 
Ipltterhi«  die  antbreitung  dea  hoehd.  alt  hofTprache  im- 
mer   ßcberer    annehmen.      £inaelnea*  waa   in   baiern» 
Tchwaben  unverßändlich   geworden  wäre,    gab  an   thü- 
ringifcben,    rächfifchen  höfen   keinen   anftq^.    z)  keine 
reinniederd*  hf.  der  En.  ift  vorbanden ;.  wfire.  fie  einmahl 
da  gewefen*  fo  hätten  fie  wohl  einzelne  reiche  nieder- 
denifcbe  abfchreiben  la/fen  und  vervielfältigt.     Eine  cat- 
feler  hP.  (die  ältefte  aller  mir  bekannten  und  wohl  noch 
aaa  dem  i2ten|ahrh.)  iftim  grundton  entfchieden  hoch- 
deotfcb.     Aber  den  gronriton  eingeräumt,  woher  röhren 
.einxelne   fpiiren   det  niederd,  die    der  reim  nicht  ein- 
mahl forderte,  anders  äff  aaa  einem  älteren  niederd.  ur- 
-text?    Warum  (chreiben  die  copiften  irleden :  vermidea 
;($8^  6o>).  da  Be  reinhocbd. .  fctureiben  konnten  erliten  : 
verminen?     3)  die  aurückfübrung  anfa   nie4<^rd.  fcheiot 
Veld.  reime  zu  geiiaa  und  regelmäy?iger  zu  machisn ,  als 
Re   nach  dem   fortgang   der   kunft    damahla   fchon  fejn 
konnten;    ende  ^ winde,   rifdn  i  yeniffen    gereimt    ent- 
fpricht  dem  j£.  jahrb.  mehr  ala  ein  vermuthetea  niederd. 
^nde :  wende,  refen :  genefen.    DteCen  eiuwurf  mag  man 
halb   zugeben,  nicht  ganz.     Sichtlich  reimt   Veld.  g«« 
neuer,  ab  jene  äderen  dichter,  geftattet  fich  ni^  gleich 
ihnen  e  ao(  o,  a  ^nf  o  und  nocä.  weniger  -willkütlich 
find  ihm  confonanten.     Sein  e,  i  auf  e  (cheint  alfo  wirk- 
.lieh  etwaa  von  der  auafprache  zu  verrathen,    4)  einige 
fpätare,  ebenfalls  ßus  niederdeutCchland  gebürtige  didi- 
ter  behalten  wohl  einzelne  (azo^ifmen  bei,  reimen  abec 
im  ganzen  genaner,   d,  h.  vermeiden. reime  wie  enden: 
winden,  da  doch,  wäre  enden,   wenden  wirklieb  nie» 
derd.  die  reiirj genau tgkeii  damit  beAanden  babw  würcle, 
folglich  dergleichen,  re^me  häufiger/ feyn  mäßen.  — -  Über 
.Veld,  w9^Jcb  noch  nicbl  su  enifcheidcn,  (laube  aber. 
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• 

ii/'tn 'tiieclerd.  diehletn  Ati§  r|.  {ihrh.  die  süriiekftili* 
ning  ifaf  ehi  angeblich  nioderd.  originfti  fehvrierlger  oder 
▼ollMdc  cnthnnlieli  wäre.  Solche x  find  namentUeh  I^er- 
bort  ^^B  fritsBlar,  der  im  erßen  zehntel  des  ij.  jahrh. 
ein^n  troj.  krieg  (c«  pal.  )68.)  dtditete  und  fchon  reinem 
wotinorte  nach  (in  'htBßn,  £wifchen  weftphalen  und 
tbüringen)  nsanche  nlederd.  fpraehform  er^varten  läy?t; 
dann  der  gefnhli^tille  mlnnefänger  Heinr,  ▼.  morange 
(in  entern»  nnweit  götttngen?)  fpSiterhin  Wislan  (ana 
rü^n  m  pommem)  nnd  einige  andere.  Thüringifcbe, 
ineifnifehe  dichter  des  13.  und  beginnenden  14.  jahrb. 
werden  nicht  gans  ohne  anibente  für  die  mittelniedfrd. 
nanndart  laj7en;  es  find  ihrer  weder  viele  noeii  beden* 
tende  (Heinr.  von  mtten ,  dev  die  gloDTe  znm  gebet  des 
Herrn  dichtete»  fallt  mit  dem  «itfnere  oder  mit  Ftanen- 
kib  Bnfammen?).  Mehr  anfTchlü^  dürfte  aber  daa  lied 
TDn  den  b^imonskindern  nnd  malagis  (e.  pal.  340.)  ver« 
mothlich  in  rheinifch  -  weßphäl.  dialect  abgefaj^t»  ge- 
währen. Bediene  ich  mich  in  der  nachfolgenden  ana^ 
^Inderfetsnng  der  mitteln.  lante  veldeckifcher  reime, 
fö  g1»ben  fie  keinen  vollen  beweis,  fondern  nur  wahr- 
lieMtnlichkeit  (noch  mehr  gilt  daa  von  reimen  ans  ro- 
ther ,^karl);  reime  ans  Herb,  tmd  andern  genau  reimen- 
den'dtehtem  des  13.  jahrh.  beMreifen  aber  trirk)ich  und 
ihr^  kin&immHng  beftitigt. 

« y         MitUlniederdeutfcke  vocate. 

",,(A)  wie  das*  mittelh.'knrae  a  *)  und  in  e  umlautend* 
üttorg.  ^entwickelt  ea  fich-  ala  rückuml..  in  den  fehw. 
priiet.  laräe^  karde  von  llren,  kdren,  nie  in  dem  ana* 
logen  fall  von  m^ren,  f^ren ,  6ren.  Aas  Rother  ift  karde 
iihf^rVreiflich,  wiewohl  es  die  hf;  an^er  reim  9*  as^  26« etc. 
nnd  im  reim  26^  karde  :horden  hat^  fo  da^  aller\v8rrs 
JiMh  ftehn  dürfte/  Auch  En.  24^  36^  karde  aujl7er  reim» 
dagegen  kdret»  ftreti  liret»  k^rte  ihrtt  im  reim  17«  iS* 
41*  58«  etc.;  Herb,  reimt  38^»  verkart :  hart ,  i*>  60*  ge-  , 
luirt :  gelart,  3^  karde  :  fwarde»  44c:harde  $9^  karde: 
bafthadre  (fpurii)  9^  nndlre  (oben  f.  ^40.):  widerk&re 
(keditna)  nnd  gandersk.  164«  harde  :  karde  Bmna  ^7 
Karden  :  fparden.      Unter    den    mitteih«  dichtem    ver- 


Dsfi  in  dsr  pfils.  hf.  das  Herb,  b&iifig  tm  Batt  a  vor  e 
(niclit  ftttt  1^  ftehat,  b.  b.  kituge»  waupn,  sauge  u 
xl^gaf  wagen«  sage,  bilrde  ich  dem  sbfohreiber  snf«  siebt 


•)  Daf  a 
(nie 

'*deaa  vf. 
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ft«t€en  4dl  kane;  ver1t»it»  -ao^r'  Ain  '  diäriag^tx 
Hi»iiur«  V.  mir«?^  (gloffe  Uf^6.>-  luirnieva  (meifierg.  40^) 
BeiiiT.  V.  frib.  O«)  tind  Wi|K  1,  n^  136^  j,  4^4^; 
lieine  andere«  namentlich  Wirnt  nichf  {delTen  ^nkmrtm 
Wig.  164«  f.  entgarte  ftetit«  f.  oben  f.  424*)*  £>0  gleich- 
fill«  bedenklichef  markte  (En.  ä|C  29*  tcv«)  von  merken 
.  würde  erß  der  reim  beweiten,  .-r-i  Näherer  nnterfnchung 
bedarf»  ob  vor  einigen  liq.  verbindnngen  «  fich  in  o 
neigt»  wenigftena  fcbreibi  ganderth.  holden,  wolden« 
golden  etc.  ISrana'28,  a6o  holden  :  oldeo^  was  an  da* 
niederi. .  bonden  t  wöndeti,  kooden«  nnd  an  angelL  oder 
nord.  analoitie  gemafanu  (C.  123.  236«  zSf.}. 

(£)  dem  nrfprnnge  nach  tbeiU  e«  theila  S*  Man 
bemerke  i)  die  ^  ftatt  i  haben  Geh  im  vergleich  sq« 
niUelh*  febr  gemehrt;  ftatt  xiten,  iß,  gevnt«  nider,  wU 
der»  fige»  gefchriben«  fchilt  etc.  hei^t  ea  refen  (tgepe* 
fen  £n»  27^)  es»  gewea  (:anchifes«  hcrcnlea,  d^  £o« 
a4»|8«  62»  7«*^  73^  ««<^  86^  Herb.  92*)  neder,  weder  (;y#- 
der  Eiu  ftio)  fege  <Herm.  Damen  18  t.  gelegen :  degen)  |^ 
fereven  (:beneren  £n.  71^)  fceld^C:  vgld  En.  66^).  Hiernach. 
;gehl  der  mittelh.  wechfel  zwifchen  e  und  i  im  praef. 
Carter  cotaj.  nnd  in  ableitungen  verloren,  ßatt  i^l^l» 
genibele,  gilben ;  gibt  gilt :  nevel,  genevele;  gevea^gefd; 
beweis  die  reime  gefödele  :  edele ;  wedere  H(repugnan8): 
nngewedere  (tempeßas)  geveld.e  (campne):  fceldq  <^* 
pei)  enfefd  <intclligit):  gefd  (dat)  En.  99^  2*»^68»  26c etc.— 
s)  die  auffpia4:he  Scheint  e  und  ^  fdiwächer  «uTcbei* 
den,  denn  e  und  6,  Togar  e  nnd  i  reimen  allenthalben« 
Belege  ans  Rother  wie  beberden :  fw^rde  Bat  fprekeni 
recke  6t,  Gnnen.:  bekennen,  kinden  :  wenden  6^^  od^c 
wie  erkennen :  minnen  fragra.  ;*  will  icb  hier  nicht  ver- 
mehren.  Aber  auch  Veld.  nnd  die  Tpäteren  reimen  Tq, 
Tgl.  enreve  (intelligat) :  bgve  (tremat)  En.  76«  l^ved  :  en- 
feved  Enk7^<:  74^;  negele :  fegele  En.  4s;  vrede  :  jedto 
Kn.  4C  8*  s6*  41c  6^«  7?»  92^  Herb.  47*^  52*;  geleged 
(pofitna):  gefeged  (vincit)  En,  77c;  fnellen:  gefeilen*  En. 
$4^  69^;  bilde  :  helde  (heronm)  En.  29»;  kinde :  ende. 
En«  2$*';  winde: ende  En.  1*  14«'  19^  6)«^;  wii^dan,  vinr 
den  :  fendeh  En.  9^  i6>>  \o^  60»;  dinge.:  enge  En.  49«; 
dingen  ilengen  En.  79S  kenne :  inne  £n.  26^;  kenned ; 
finned  En.  40«';  kennen  :  minnen  En.  25«  73i>;  hengen: 
bringen  Mor.  6i«;  drinken :  denken  En.  7C4'*>  56c  74»; 
Unken  En.  71I»;  finken  :  wenken  En.  ^6«;  Tw^'rdi^n  tehfi- 
bua):  beherden  (probare)  En.  88<*  werden  (dffendebant) 
En«  29^;  [werde  :nerde  £n,  36^;  f werde :  verile  (itin^ria) 
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HMi-i  J7^;  fpgm :  netn,  wem  Eo.  84c  g?©.  w^tkehs. 
merken  En«  iz«'  #4«  71^  Hecb.  ib  ia«.  87b  :  fterkt^n  4vfi.f 
4)b  88^  livl.  chroüK  (««;  .reehte :  g^flrchtev  Herb,  ci^;' 
krcGbieiv  (viribnt , :  v^cblfn  •  gandereh.  .1  di^»  leften :  keft«n 
Bmns  $!•.  Wenn  nun  in  diefen  beUgf^n.  Jioihe  bItoiSe 
»imnoth  »  fo^idero  'wirklich«  verromgnng  d«r  e  t  e  und 
i  -wallet»  welcher  laui  liegte  alsdann?  fprach  man  die.<| 
"Wiei  e  MM  oder  die  e  wie  e?  Im  mitielb.  f.  334.  vermn« 
thete  ich  beidea;  hier  feheim  mir  der  %  laut  «llgemei* 
aer  na  gelten.,  Mreil  offenbare  e  ficb^mit  dem  noefa)!- 
gefchriebeüien  e  verbindea  (rendep  :  winden  etc.)  int 
niederländ.  fogar  felblk  %\x  i  werden,  (ingel  f«  engelf 
tbinken  f . '  fchenken).  In  den  obigen  beifpiden  würde 
man  a4fo  cnreve,  nagele',  rede  etc.  fohreiben  können* 
weichet  ich  zn  weiterer  prüfong  aufiielle.  Vorlfiufig  be- 
halte  ich  die.  unter feheidung  e  nnd  d  nach  ihrem  ur« 
fprong  bei.    • 

(1)  wie  eben  ausgeführt  *  berchränktar,  als  im  mit- 
leih.;  \k  et  fraet  fieh:  ob  nicht  durchall  e  dafür  zol 
fetzen  ift?  Aufdia  hochd.  fchreiber,  welche  ihr  i  ein^ 
fchwärz'.n«  wäie  nicht«  zu  geben;  da  der  reim  m^nne 
(amor)  godenne  (deaj  fifnne  (fenfut)  mit  k^nne  (nofco)' 
Terbindat»  wird  maii  auch  fenue»  m&'nue,  godenne 
'  Tcbreiben  dürfen,  wenn  kein  reim  4azu  nöthigt«  Analog 
iß  die  Verdrängung  det  u  durch  o.  Wentgftent  wüfte 
ich  keiine  reget  zu  entwickeln,  die  dat  i  und  u  gewilTen 
fäLl<>o  Torbehielle,  leugne  aber  nicht,  da^  Veld.  f^biTle, 
camille  nur  auf  wille,  ßille,  nie  auf  phelle,  gefelle» 
helle  etc.  r^imt.  £r  fchelnt  folglich  i  vor  11  mehr  zu 
hegen,  aU  Vor  nn«  — >  Zuweilen  nähert  Geh  dat  urfprüng« 
liehe  i  dtm  ü,  wie  noch  in  heutigeh  volktmund arten 
i,  ü,  5  wechfeln,  vgl.  kinde  :  fünde  (ganderth.  i$J[*) 
shüfchen  :  twifchen,  plücken  :  fchicken  (Mor.  5o*\^*).  *, 

(O)  gleich,  dem  e  antgedehnter,  als  im  mittelh.  und 
in  Wörtern  üblich,  wo  letzteres  noch  n  behauptet,  s.bv 
worren  (mittelh.  würben)  dornin  (fpineut)  goldin  (an-* 
raus).  Bew^eifend  find  reime  wie  fon  :  gewon  Herb» 
iii<^;  doT  (porta)s  vor  £n.  19^;  hold  :  fcold  £n«  16«  17« 
wolde  r  fcolde  (cnipam)  Bn.  i^-ete»;  bogen  (arcnbns); 
"  viegen  (voiabant)  £n.  89^9  mochte  (valuit)  t  doehte  (vi- 
debatnr)  £n.  )*  )i^  \%^  48«  78^  Herb.  17«^;  doohie  :  on« 
tochte^/dedecoris)  £n.  55*;  mochte* :  docfate  (profnit> 
£n.  21*;  nsochte:  tochte<traxit)  Herb,  r)^  4^^;  mochten: 
vlochten  (fugere)  £n.89«i  gorde  (einjtit) :  borde  £n.<)tf 
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40^44*  6tc»  Schwcrlidi  Snd  fo  hftüßge  ungexMie  reime 
(wolde  i  fchalde)  ansunehmra;  — ^  Manchmahl  vertritt  o 
,  Cowohl  I  als  a,  vgt  ganderah.  14^  gamolt  (pictaa) :  gi^t 
und  das  yothin  beim  a  bemerkte  beiden  efe.;  daiicir 
bleibt  a  ia  van,. Cal,  wal  (miftelh.  von,  fol,  woQ»  ▼•n 
und  iYal  beWtft*in2wircben*kein  veldeckifcher  reiin,  fial 
find  fald  bindet  er  häufig  mit  iX^  gewaM  8.  b.  £n,75^-«* 
.  (U)  folgerechter  fcheint  6  in  allen  filllen  dea -mlttettu 
knrsen  n  (f.  vorhin  beim  i),  'mithin,  on-«  könne,  fcold»- 
Tprfteetc.  Vielleiefat  fchvirankten  mundarten  in  einzelnen 
^orternt  die  Geh/  weil  keine  t^Ktut  qqelle  vorließ»  fchwer 
«Dsmittelif  (f.^  liema^eh  den  umiaot  ü). 

(0£)  {>,  .dielea  nmlaitu  dea  o  bin  ich  aneh  nidift 
Scher;  theoretlfch  würde  er  s.  b«  im  conj,  ßörve  (more- 
retnO  wörve,  vlöge  ßattfinden.  Veld.  reimt  tftrne  (tnr* 
yes):gi$rne  (Ubenter)  £n.  9€«ioo^,  welchea  vom  fing, 
torn  (Herb.  30«  ^4b  •  hörn,  gebom)  berk&me,  ertriglicb;. 
bejjer  klänge  tgrne  (d,  h.  tevne)  vom  Gng.  tarn,  inn>feni 
er  zu  erweifen  ßünde,  ,Mor«  63^  barp :  verlern ,  neben 
hörn  :  verlorn. 

(UE)  ü;  giU'o  durchweg  für  u,  To  ift  dlefer  nmlant 
ebenfalla  abgelcbnitten.  Deflo  eher  ]ie)7e  Geh  die  aoa- 
nabmsweire.kürzung  des  iti  in  ü  hören,  die  fchon  beim 
mittelh.  (f.  3$5.4So.)  annähernng  zum  niederd.  fehlen^ 
nSmlich  friinde  (and  Geh  gerade  bei  Heinr.  v.  mor.  nnd 
findet. Geh  femer  Heib.  j6*  28*  33*  etc.  fnorolf  44a  $6^, 
freilich  im  reim  auf  organ.  ä  (ünde,  urkünde,  fünde). 
Veldek  hat  jedoch  nirgends  ein  folchea  frunde,  wiewohl 
er  künde  sfund^  (?kände,  fände)  i6i> 'reimt.' 

(AA)  i,  ganz  der  mittelb.  laut;  zu  iuerken  -tft 
1)  yerwecbriung  ipit  kurzem  a,  En.  17^  mag  ^polfuhi) : 
mdg  (parens).  2)  es  fcheint  bei  Veld«  noch  kein  umlant 
des'a  in  x  zu  gehen,  beweis  die  reime  w£ne  (o^inor): 
Ikne  En.  4^;  wänen  :  dianen  27^;  openbäre  (palam):wird 
(eCTet)  43*;  w&ren  (erant)  :  erkiren  (proplignaciilia)  49*; 
"wAren:  troijäreli .  f o*  53»;  waren  :  Tw&ren  (gravibui)  C3* 
54«;  mare :  openbäre  :  jare  :  wäre  :  fwAre  M.  fi.  i,  18^; 
jAre:  Cläre:  nläre  1,  ig*;  oder  find  alles  ungenaue  reime. 
waene:Ane,  waren  :  fwxren  etc.?.  Dafür  fpricht*  fogar 
der  reim  k^ren :  troijdren  oder  troi|xren  78*  (diiar  ange« 
führte  mirnielied  >f,  19*  fondert  aber  rhimende  ein  einer 
folg.  ftropbe  genanab)  und  die  ben'ihmng  des  x  mit  £; 
auch  reimen  7«  bedxbte  :  rShte.  Herb.  9^  34^  reimt  un* 
dire  (oben  f«340.),  vare  (dolo)  :  widerkirc  (reditua» 
%  widerkere)  und  89^  baren  :  eren. 
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(EE)  vevfchiedeniei  urfpnmgf   1}  ft  me  /  snweUeii 
bei  Veld/z.  b.  tre«  före;Qixre£D.  7)^61*  gans  gewöhn* 
lieh  aber   bei  Herb,  i^  gebxre:  töre;   4^-trxren  :  £ren; 
14^  79*  ■  vehe  :  wxbe;    27^  unwacne  :  atb^oej    ja*  wxre: 
X4re;  s^^joi.^  wxre:mere;$G<:  rtcbtxre  :  m^re;  94^kere: 
b^telxre;  ,74^  vehe  :  fxbe;    8»^  io6«  nnwxno  :  sw^e; 
89^  fUbe  :  fxbe;    xi6^  ticbtxre  :  lire  etc.    fo    daj!?  mAn 
überall  bei  ihm  h  für  x  rcbreiben  kann.      Beleg«  ant 
fpäteren  Gnd  wxne  :  zwenä  Morolf  $2^  w«ere:  ere  (gan« 
derah.  149^)   ler^:*wxre  (I^Tuna  27.)  ctc.     Wenn  nvii  « 
•  bei  Veld.  durch  a,    bei   Hi?rb.   dnrche  vertreten  wird,    ' 
beide  dichter  antnahmtweife  auch  i,:  &  reimen;  To  erin» 
nert  dies  yerhähnia   an  dys  goth.  ,4«   da<  diem  atefa.  A» 
und  an  daa  angeir.  i,.  daa  dem  alth.  &  parallel  ift.    Vielr 
leicht  fiel  einzelnen   mirtelnied^    dialecten  ä  nnd  £  ganz 
znf.  nnd  ea  bie/^  j^r  (anno«)  w&ren  (erant)  etc.   wofür 
man  feibft  die  fcbreibung  jire«  clSre  M.  S.  i»  i^«  19«  an- 
fprechen  dürfte   (auch*  Heinr.  v.  mor.  reimt  i,  56»  fiJc : 
qn^le.  ß^le  f.  qnxle,  ßxle  und  Fr.  r.  hüfen  1,  92.  jire 
aof  were  oder  jAre  aiif  >väre  f.  wxte)  oder  märe  (magia) 
Iftren  (docerc)  &ren  (honorare)  etc.  wodnrch  Geh  die  vor- 
bin f. 49^   berprocbenen  praet.  karde,    larde    erläutern 
könnten,  ala  kürznngen  aus  kärde,  lärde?  —  2)  e:z:init- 
^    telh.  Ä  und  «,  alfo  niobt  nur  eren,    kgren,  flehen  «ttf, 
fondern  anch  ft^n»  bin«  ten  (forcn|n8}.cte.     Sogar  ein- 
^  zelne  kurze  e  nnd  e  fcheinen  vor  h»  w  ond  r  lang  zb 
werden »  wie  ea  dem  nrfprnng  dea  ,k  ana  ei  vor  diefen 
confonaozen  analog  ift.    Hierher  gehört  AA«/{  (für  fehen):' 
flehen  M.S.  j,  52^  klingei[id,   fa  da^?  keine   contracdoa 
in  fen:flön  thunlich  und  daraus  die  Verlängerung  de« 
yoc.  herzuleiten   wäre;    50^  51»  mn^?  allerdinga  entfen : 
vÄn :  g&nj  fen  :  tten :  gÄn :  gefchÄn;  53*  jgn  :  flau;  54»  Vei 
(f.  ffehet  oder  fehßt,  nicht  aber  ßhet  vgl.,  f.  4$  6.)  :  gk : 
54»»  gfe  :  r*    (f.  ffehe)    M.  S.  a.  249^^  fmin   (f.   fmxhen. 
fmxn)  :  fön    gelefen    werden.      £in   klingendea  fifunt ; 
ßhent  f.  fehent,    jehent  gebraucht  auch  Bnrkart  f,  86* 
nnd  Otte  v.  brandenb.  1.4'';  dcafil.  der  thüring.  diehter 
des  warlb.   krifgs   jehet :  f^het  (f.  gihet,   fshet)  j&hc^: 
feben.  fpehe  2  fSbe   (f.  fchen)  gef^hen  •  brühen  (Docen 
mifc.  I,  11 9-  120.  124*  1340-    l^u)en  (leonet)  reimt  Veld. 
En.  23*.fofewen;  vgl.  Roth.  8^  l*we :  4iie,  oben  ^401.; 
befpndera  häufig  ift  aber  der  fchon  im  mittelh.  gefpurt« 
reim  herret^ire,  fere  (f. 449)   auf  die  auafprache  hh'e, 
deutend.    In  den    älteren  gedichren  kdre :  b^re,  liren : 
lierren  etc.  fragm.  i«)';  lrea:h&ren,   hkesvgmel^ 
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Roth«'  I«  47*  3«  tii«g  ei  der  friere  reim  Tejm , .  der  h#r» 
ren.aoch  auf  wären  (fragm.  6b  Roth.  48^)  und  e^w^en 
(Roth.  45*)  hlpdet.  In  Veld.  £n.  ßehen  h^rre,  herren: 
Ire»  r^re«  eren»  k^ren  beinahe  auf  allen  bläuern  ge- 
reinal  (i^  a®  s*  etc.);  feltner  bei  Herb.,  (17^  h<»rre  :  w£re 
f.  w«Te),  — ^  5)  fe  ^  itf  Tcheint,  wie  im  alttächr.,  iu 
fchwanken,  ich  erinnere  mich  äna  der  Eri.  nur  dea  ein«» 
Eigen .  reimes  prftßer  :  nififier  68^»  det  ein  h  TZ.,  ie  mit 
einem  6  rr  ei  bände;  da  doch  fonft  r^de  (conrnieret) 
m^de  (donum)  n.  dgl.  auf  a^b^d^;  'wArh&de«  berede  etc. 
nahe  gelegen  hätten  (übri^eiis  ein  zeugnifd  für'  VeJd. 
reimgenauheit ;  als  lofe  reime  Ovaren  haiede  :  arbßda  nn- 
tadelhaft);  in  der  tegel  muj7  ie  bei  Veld.  und  Herb. 
fördauern  und  lied  (carmei^),  fchied  (fejunxit)  von  \hA 
(odiofna)  gefoudert  werden.  Andere  quellen  haben  da- 
gegen h  für  ie«  vgl.  geft^nd  :  gedind»  l^e:d£ve  gan- 
dereh.  is<^  i54^»  alllne*:  d^ue,  d&nen  :  menen  Brnna 
115.  ii6.  etc« 

(11)  wie  im  mittelh.  und  nicht  in  &  übertretend,  un- 
geachtet da«  Xurze  i  oft  zn  e  wird«  das  mittelh.  triben» 
trelp,  triben,  getriben  lautet  hier  driven«  dr^f,  drSven« 
gedreven.  Eine  annäbemng  zwifchen  i  und  \  renäth 
doch  der  reim  arb^d  :  tid   £n.  23^/ 

(00)  Nvie  das  altf.  6  dreifach ,  nämlich  daa  hochd« 
6*  ou  und  uo  ^  erfetzend .  2.  b.  fi&ten  (trudere)  hAved 
(caput)  m6d  (mens) ,  daher  die  ina  mittelh.  nnübertrag- 
baren  reime  fc6oe  (pulcher) :  k6ne  faiidax)  En.  3$«  börde 
(auditt) :  vörde  (duxit)  Herb.  33^;  möde  :  h^möde  (patria)  ^ 
Herb.  46^  loi'^;  h^mfiden  :beb6dei|  gand.  161»;  d5  (tum)  - 
16  (ita):  tö  (ad)  fro  (mane)  En.  24«  75«  Herb.  5®  3i^>  36^ 
46<'  8o<^  f  15^.  wiewohl  theila  das  mittelh.  ähnliche  reime 
;iron  6  :  uo  kennt' ((.  346.),  theila  im  mittein,  (wie  im 
.aUr.)  der  laut  uo  liehen  d  (analog  dem  ie  neben  6)  vor- 
kommen könnte;  wirklich  reimen  Veld.  und  Herb,  daa 
dritte  o  kaum  auf  die  beiden  erften.  *  Beide  aber  zu- 
weilen 6  auf  kurzes  o,  namentlich  vor  rJ,  als  h6rde 
(audivit) :  and worde  (refpondit)  En.  1 3^  a  i® :  worde  (verbo) 
En.  17^  79^;.  h6rden  :  borden  (fimbriis)  En.  150  I4'>; 
|reh6rd  :  vord  Herb.  21^;  v6rden  (dncebant)  :  worden 
Herb.  32^;  gev&rd  :  dord  (illuc)  r8*,  wobei  man  eher  . 
kürzungen  in  horde»  vorde»  gehord  (anälogie  des  mit- 
telh. f.  347-)  als  Verlängerung  in  wörde,'  börden  (vgl, 
das  niederländ.)  anzunehmen  hat.'  Das  mittelh.  urlonp 
(venia)  lautet  orlof  ft.  orlöf »  da  es  auf  hof  (»ata)  reimtf  ^ 
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».b.  Herb.  104^  und  orlove  ;  bore  En;  s*.'  Der  Teim 
ddn  (faccnre) :  fon  (ßliae)  £11.  20^  34c  fcheint  umgekehrt 
Verlängerung  in  f&n  (mittelh.  in  fuon,  oben  f.  5S9*]  an- 
zuzeigen» diefei  fön  reimt  auf  Ale  eigennathen  fiegetön 
ITn&n»  Uomed&n»  margaritön  £n.  B*  $'c  23"  Herb,  ii<:3i<^{ 
Tgl.  dftnde  :  begonde  gandereh.  151^; 

(Utj)  unveränderlich,  .gleich  dem.  i»  doch  wieder 
fpur  einer  berührung  mit  6  (oder  uo).in  Veld.  reim  fik 
(a^dum)  :  vor,  vuor  (iyit)  £0.4«  «3»  |]giuren'  (murls)8 
T&ren,  vnoren  £n.  i^  i^\   vgl.  die  miitelh.  ü;no  f.  348. 

(&£)  «,  fcheint  an  mangeln  (f.  ob^ti  unter  i»  &)• 

{EI)  gev^dhnlich  %xk  i  geworden ,  aU  crit  (circua) 
agel^te  (ftudiofe)  ber^n  (tetigit)  t^yen  (dnobus)  etc.  Viel- 
leicht aber  gilt  noch  ei  und'  nicht  ii'  für  die  auflöfung 
Mu%  egt  ej  (vgl.  das  frier,  dp  f.  274*  278.)  und  fo  deuta 
ich  Veldeks  vorhin  f.4S5*  angezogenen  reim  ei  (ovum): 
twcif.d.  h.  eg,  tAveg,  nicht  ä,  tw&;  Öerb.  reimt  in- 
swifchra  35*  zwei  :  fpei  (fpuebat)  was  fäglicher  tw4: 
fyi  oder  hochdeutfch  wäre.  Ebenfo  gein  und  geine  f. 
g^gen ,  gägene  zu  beurtheilen  (das  Herb,  wieder  hochd. 
auf  gemeine  reimt  f.  426O  dreid :  feid,  j^d;  meid  £n.  13* 
14«  deiding  £0.  96^. 

(IE)  ein  häufiger  doppellaut»  der-btaweilen  i)  zu  d 
wird»  f.  vorhin. bei  i;  Veld.  reimt  diene  :  gire  £n.  49<>« 
s)  vor^liq.  Verbindungen  fich  in  i  oder/^  verkürzt,  vgl, 
die  reime  hieldifciUl  £n.  93^-°gieng:  jungeling,  gienge: 
dittge,  giengen  :  jnngelingen  Herb.  $^  6*  99*.  Aber  auch 
in  andern  ß&U«n  noch »  Herb,  fetzt  z.  b.  überall  ßäro 
(vervex)  gen.  fi^rn  (:enbern,  gewern)  weichet  mit  ßiet 
(tauras)  nah  verwandt  fcheint. 

(lU)  feltner  ala  ie;  i)  ein  iu  irumhut  dea  fi  ver- 
mag ich  nicht  an  beweifen.  2)  von  derkürznng  in  ä 
vor  nd  oben  beim  ü.  3)  in  (vobia)!  td  £n.  69^  U\  auf- 
fallend v  (der  caff.  cod.  lieft  tarcona  rfede  überhaupt  vet- 
fehieden  und  hat  den  reim  iu  :  drin)  aber  zu  den  tiber- 

Sttgen  dei  iuw  in  dw^  ftimmend',  wovon  nmen  beim  w. 
B  x^etejß  wird* 

(0£)  <B»  nmlant  det  6?  zweifelhaft. 

(UO)  gleich  dei6A  iV  i)  in  ö  venvapdelt.'  2)  in  >i 
^oder  o)  verkürzt»  vgl.  hnnd,  mund:ftuohd  Herb. '3<'  8» 

Cob«nr.-359.>,      ;  ^^ .  ;.     .;,  ^;^ 
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ifitt    Iß  TfUitelniederdeutfcke  confchanun.   Kq.    lafc» 

'  Miitelniederdeutfche     cbnfonaram. 

Alle  verhäUnilTe  find  angeAörier  und  einfacher  ab 
im  mittelh.,  überhaupt  noch  die  aUrächf.  grundßiUe  an- 
,-WondbaT.  Najuentiich  diemittelh.  regel.  da^.med.  im  aua- 
laut  zur  ten.  Averde,  Tcheini  mir  hier  nicht  za  behaupten  ; 
ea  hei^c  dag»  dagea;  bad,  badet»  nicht  dac,  oat  und 
nie  reimen  dag,  bad  auf  brac  (fregit)  at  (edit);  hXoß 
beim  lippenlaut  tritt  analoger  wechfel  zwiTcheh  f  und 
'^  (g«f t  gftven)  ein.  Auch  die  anlaute  Sehen  nnver- 
•iaderlich. 

(L,  M.  N.  R.)  liquidae, 

DijB  Mreoigen»  nnßcheren  quellen  laj!?<:n  hier  kaum 
etwas  eigeuea  bemericen,  Veld.  u.  Herb,  reime  verratbea 
keine  aufiftq/fung  dei  n  und  limine  umtetzung  von  graa 
oder  brinnen.  Für  ßerne  gilt  verrouthlich  fterre,  vie- 
•wohl  der  refm:  verre  fragm.  3*  nicht  ftrenge  beweift. 
Herrn.  Damen  60*  reimt  Herren  :  feren »  r&ren*  Tänrenj 
65*  vfe*rrc:l&re  (f.  oben  bei  &)• 

(P.   B.  F.  V.  yt.^  labiales. 

(P)  anlautend  nur  in  undeutfchen  Wörtern,  oder 
TieDeicht  in  uralten  t  aua  ganz  anderm  conf.  TerhSltnia 
'flehen  gebliebenen*  Fremdes  urfprungt«  aber  völlig  dun- 
.Kelett  fchefnt  mir  pagt  (eqnua)  gen.  pftg^np  ein  wort« 
delTen  fich  Herb,  häufig  bedient«  und  welches  noch  heule 
in  weftphalen  und  niederfachfen  gangbar  ift.doch  der 
holländ.  frief.  angelf.  udd  nord.  mundart  nicht  gSnstich 
abgehesi  würde,  wenn  es  wirklich  deutfch  wäre.  Metk- 
würdig  wegen  der  Aarken  conj  A  pipen,  pep  (ftillare, 
auch  ^i  Herb,  und  ebenfo  isUlnd.  vgl.  Biöm)  es  gebort 
SU  pipa»  tibia  und  gilt  vom  auslaufen  ans  der  röbre. 
In*  und  aqsl.  kommt  die  ten.  oft  vor»  als  flapen,  wl- 
jpen,  gnpen*  röpen*  fliep.  g'*p.  riep.  hopen  (fpcrare) 
IcVp  (navis)  etc.  Ungenauer  reim  fche i»t  kamp  Cp<i|;na)^ 
lam  (agnus)  £n.  S^^^  (mitteth.  kämpf:  iamp). 

(£)  lautet  häufig  an  (b^n»  bidme)«  niemahls  in  ifioch  aua. 

(F.  V)  eigentlich  zwei  verfchiedene  afp*  '  l)  im  aw- 
laut  follte  durchgängig  f  gefehrieben  werd«ii«'  «Mp  foa 
(vulpea)  frede  (pax)  tlieten  (fluere)  allein .  lange  fcheinC 
die  hochd.  fchrcibang  des  v  .eingewurzelt,  dt^r  man 
fchon  im  elTener  brucbft.  (aua  dem^  ic.  jabrh.)  begegnet. 
t^tkß  das  anlautende  v.  anderer  natur  fejr»  als  das'inl.  lehrt 
eben  die  verglelthüng  dea  bochd/und  goth^  9^h.  vat. 
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I*  rnUtelmedärdeuifcke  conjomwkeh.    labMei,   .463 

|:eve '(donnm) »  miltelh.  ti?,  gäbe,  gotB.  (at,  glba.  ^^ 
t)  aatlautend  fteht  nur  f.  (nie  v)  z..b.:gaf  (dedit)  dief 
{im)  tetht  (rcripfit)  lof  (Iao0>  bof  ^anU)  wolf  (Inpn^) 
fiarf  (nooTtubf  eft)  entfpricbt  aUo  tbeiU  dem  mittelh.  p 
Cdaa  für  b.  auslautet)  tbeila  dem  f.  Veld.  reim  lief  : 
brief  £n.  81^  83«9<*;  fev^n-warf  ([dptiea):  bedarf  (opnc 
habet)  £n.  9)*  widerQreitet  der  mictelb«  nmndart»  welche 
bedaif :  Tcharf  (acer)  reimt ,  daa  aber  niittelniederd.  fcarp 
lautet  lund  an  warp  (feriit)  fiimmt  (En.  2$«  6^^  940).  -u« 
3)  inlautend  wird  daa  aptl«  fr.  2U  v«  aia  gaf,  gaven 
Ograven  £a.  ic^o«;  mUlelb.  gSlben»  grären)  graf«  graye^; 
fhaven  (titubare);,  geneve  (cognatas)  reven  (delirare)^ 
enfuof  (inreliexit,)  enfuoven;  dief»  dieve;  viever  (fe- 
hria);'  lief*  liever  etc.  Vor  t  bleibt  auch  inlautend  f, 
kraft,  fcaft  etc.  deagl.  bei  contra ciionen  vor  d ,  als  böfdje 
^Ccapite)  gelofde  (creJidit)  fi.  gelovede,  hdvede.  Bemer- 
ken« wertn  der  reim  gel&fde  :  k6pde  *£n.  3^*  der  auch  im 
mittelb»  geloupte  (^eloubte)  :  köpfte  ungenau  wäre.  Veld. 
fdieint,  wie  vorhin  bei  kamp  .und  Um,  hoch  und  nie- 
derd.  formen  su  vermifchen.  Reinniederd«.  reimen  aber 
orlov|i:  hove;  lieve:brieve  £n.  ^^  340, 

(W)  v^xx  V.  genau  zu  nnterfcheiden.  Das  anlautende 
w.  galt.johiie  zweifei  noch  vor  1  und  r,  lä^t  fich  aber 
aus  den  verderbten  denkmShlern  nicht  beßimmen  Qaeßet 
aua  deü  analogie.  des  aktf.  angelf.  und  frief.  f.  216.  251. 
'  zi6.y  Einzelne  Ipuren  hat  der  abfchreiber  im  Roth^t 
flehen  la^en»  z..b.  wrSf  (fricavit)  ii»>  Avrang  (ftrinxit) 
as^.  und  fp  iß  ^^  (z.  437.  ßatt  waut)  zu  lefen.  —  Daa 
inlautende  w  duldet  keinen  kurzen  voc.  vor  fich,  unter 
den  langen  nur  ä,  £,  6,  kein  i,  ü,  ib,  uo;  vgl.  p&we 
(pavo)  l^we  (leo)fn^we  (Diye)  und  zumahl  begegnen  fic^ 
In  6w  die  mittelh.  ouw»  öw  und  iuvr'»  h&wen»  fcöwen, 
böwen*  töwcn  (parare  fen.  u*)  fröwe  (femina) 'm6we 
Cmanica  En.  92^)  rfifw^  (dolor)  trowe  (fid^a)  getröwe  (£[»• 
ikns)  geröwen  (dolere) ;  beweifende  reime  find ,  die  ent« 
fchiedne  mittelh.  iuw  mit'  onw  binden  (M.  S.  1»  iS'^^ 
En.  4^*33^  il^  60c  62*  87*)  vgl»  daa  Torhin  f.  461.  an* 
geführte  in :  tö.  •—    Auslautend  kein  w.  ^^ 

Die  ßemination  pp.  hat  ßatt,  kein  iF;  bb  fcheint  in 
«Wörtern  wie  fiboe,  ribbe  möglich.^  Bei  der  verblndnnf 
ft.  iß  zu  mdrken,  daJtTfie  hätifig  mit  Ut  reimt  (mehr  di- 
van  beim  kehUaut).  i      *   . 

Eine  unvottkiimmenbatt  .zeigt  ßeh  Im,,  mtagal  4m 
«rp.  tb;  foUu  Sich  rlitt^ii^i.  «Bch  aiitanten4  di^nd^idib 
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.^ß/^.    h  ndtielmtderdtütfche  pmfonanten.  Jing.  gutt^ 

tiiitvTrcbetdra  s.  b.  dochte  <vaIifiU)  dag»  dei, .  ihochta 
.(ifidebatUT)  thag«fii.  (tacere)  thief  etc*  (welcbea  fich.  an« 
den  Tarliegeud^n  quellen  nicht  ergibt,  indt^flien  nach 
dem  niajfßab  des  hocbd.  t.  nnd  d  leicbt  bersnflfilen 
wäre;  im  fragib.  belli,,  snwt-ilen  auch  in  Roth,  wc-rdea 
d  und  tb.  no.ch  geCchieden);  fo  fallen  ße  in  i»  und  anal, 
lieber  znramiaefi,  denn  br5der  (ft.  .brötber)  reimt  lof 
*  indder  En.  tf»  76^  Äi*  loa«;  fcad«  (damnum,  f,  fcadie): 
iftade  (occaßo)  £n.  87«  (caden :  unftaden  £n.  82^. 

(T)   enti^pricbt  dem    mittelb.    a  und  5,    daherTcal 
und  vat  (frhÄ«,  iraS)  reimen;  eben  fo  ivenig  bedenken 
machen  hier  herte  (cor)  hart  (eervus)  der  fehwan  würde 
clvet  oder  elft  heilen;  baltieren  En.  59«  ift  cingepre»  ban- 
•<lroier,    miitelh.  ballieren   (balz,   balteüs^.   —   Ob  aber 
«iiirht  t  zu>^*eilen'au6lantehd  für  d  ftebt,  wie  fcbon  im 
ahf,  (f. 21^.)?  ^'*  mäßen  reine  quellen  leh^^en«  vorHufig 
'nehme  ich  daa  ßrengriehtigere  d  in  der  rege|  tn»  und 
\    begnüge  roith  hier,  auf  die  reime  niet :  fcriet,  riet,  6eC 
(En.  5»  II«'  5 1«)*^!!  weifen,  -welche  die  Fchretbung  fcried» 
**Tied  verdächtigen.    Eine  mifcbung  dea  hoch  *  und  nie- 
derd.  t.  geßattet  iicb  Heinr.  v.  mor.  M.  S«  I,  u*  in  dem 
^yeithe  bat  (rogarit) :  nat  (madidna),  der  in  beiden  mnnd- 
art^n  ungenau  ift  (mittelh.  bat  rna^;  'miiteln^  bad  t  naQ 
vgl.  diefelbe  ano'malie  bei  Veld,  vorbin  f.  463,  -^  Die  nie- 
derd.  apocope  dea  t  iß  oben  f.  409.  nnter  5«  err^äbnt,  vgl« 
den  reim  b^s  ^e$)  :  gew^A  En.  74«',  und  die  belege  f.  45$^ 
(D)  parallel  dem  goth.  d  und^«  folglich  dem  mit- 
telh. t  und  d.   bade  (cpmmodum,  auf  ßade  opportunitae 
reimend.    Herb.  i$c  18«  $\^)  fcbeint  mir  das   L  204.  an« 
i;r>fu,hrte  gibada  und  löR  den  zAveifel  über'  daa  kurze  a. 
^ie  eben   erwähnt  fetze  ich  d  auch   autlautend  in  den 
Verbindungen  //i,   M,   z.  b.   gewald,    bald,     hind   und 
diefe  reimen  auf  fald  (debea)  £n.  24c  7|b  p'ermind  (per* 
gam^um)  En.  81«  8.4®. 

(S)  gibt  nichta  txx  erinnern.    Auch  nicht  die  g^mt^ 
nationen  und  yerbiBdungen.  — *• 

(K,  G.  J,  CH.  H.)  gutturales. 

^  ..  Eigentlich  fehlt,  wie  betm  Zungenlaut^  afp.'  und  cb 
fx^eint  mir  nur  i|i  cht  für  bt  vorzukommen, 

(K.  C.)  wie  im  alifächf.  "    ,* 

(G)  0  ▼om  übertritt  in  i  -itoiliin«  beim  (^'.  a)  die 
iNrwaiidinng  des>'h'*in  g  iftjnooh'  beliebter«  als  im  mit. 
UUk  '  (f.  4»70    g^fag    ( lädit)  .  ffiimt  i;  dag«    lag >    n^ig 
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I.  mittelniede^Anufche  canfonanien,  guttural.     465 

En.  ic  «a  id^  (s^etc.  Briins  77.  [fa^  *  n»g  ft.  nah  Ew.  2«? 
bey?er  fÄ  :  nä  t  beim  h.]  fag  (vi4it):  mag  meifterg.  6»; 
ßefßgttt.  Jagen  (viderant)  :  lägen,  fragen.,  plagen  £n.6b 

Mge,  pl&ge  £n.  id^77<^.;  /tfÄ^5tfi(^fi«bam);dragenBi(un8  76. 
^g« :  rjuagoge  En.  ö^'.  '  Bedenklich  ift  noch  durg :  J)urg 
En.  9^1«. 

()^  dag  inlautende  wird  |ewöhnlich  unterdrückt» 
felbft  in  Wörtern,  yiro  ea  die  itfiiiefh.  muudart  noch  be» 
Jiaoptet,  s.  b.  vexe  .(naqta)  (seinaaik  Veld.  (£n.25t>)  und 
HerU  i3*>  Aio^^iJ^i^sbejpe  (exer/c,)  mere  (mare).     -  «  -  » 

(Et)  gilt . beinah«  nur  anlantehd.  Das  auslautend^ 
wird  apocopiert,  vgl.  nÄ,  ga  (niiitelh.  nach,  g&ch)  :  wä, 
A\  En,  77^  102«  HeÄ-  ^2^,  die  (femur)  :  knie  ^n.  59^  hö: 
jfr6  £n.  2^  etc.  oder,  in  g  verwin'deU;  Beides  gefcbtebt 
auch  oft  beim  Inlaut/ vgl.  tien,  (incqfaire, :  Wien,  plum- 
bena  Elf.  74«^  rtifitelh.  ^tben;  feöften  :  dröften  En.  .99»; 
Tagen,  böge  (miftclh.  fähen,  h6bej  liogeße  Bruna  88«; 
eiiyg'e  bebalten  das  inlautende  h  (f.  vorhin  beim  doppel- 
laut  i)n  Der  ^ittelh.  Verbindung  hs  entTpricbl  ^in  nie- 
dere!, auslautendes  s,  inlantendea  IT^  daher  ^fas  (euher) 
fas  (crinis)  *)  was  (cera)  auf  was  (fuKt)  las  (I^gfi) >C(in}eii 
En!  59^  4i«  80» 'Herb.  4^  41*  nndf  .|)iiffep  (pyxidibpjs)  : 
iKüfTen  HcrbJ^b»/  'Von  dem  tnifi'eJh.  Alf  wird  zwar  auch 
H  wegjgeworfen  9  a.b.  niet ,  f.!  liiHt  fauf  fcried^  >ied  rei-  • 
mend  En.  ii«  ?i*)  lict  (Inx)yn!et  »Eft.  24«»  (verfchiedeni 
von.  lil^d  Carmen);  häufiger  aber.*^1bleibt  es  und  Cogar, 
wie 'ich  glaube  •  in  rA( '  gefchärft ,  vgl.  mochte  (potuit) 
dochte  (valnit  und  Tidebatur)  dochter  (filia)  nacht  (nox) 
vScbten  (dimi4nire).etc.  Die  fchSrfung  des  b  in  ch  gieng 
um  (o  leichter  an,  als  die  fprache  Tonft  gar  kein  afp. 
ch  W^nnt.^  aifo  die  mittelh.  V^rwirrün^  mehrerer  ht  ab- 
geffcbnitten  Ifl  C^^^  mittfelh.  trachte,;  'raabt  lauten  biet 
.tnikede,  macht),  folgt  mir  aber  aua'^VJer  häufigen  reii»- 
berührüng  mit  der  Ubialafp.  in  der  Verbindung//*;  vgt 
baft^r erachten  Roth.  ij«;\ftiftö:  berichte  (ß.  Öiftede, 
Tichtede);  vori^hte  (^tirouit)  :  dor(te  (deberet);  worchteu; 
dorften;  nacM  :  endebaftt  vacht :  wonhaft;  werhaft :  gel 
dacht;  kraft :nachlvä^dite  :  ernfth^fte  etc.   £n,  )|>  arb 

r'  ' 

•^  En,  2i>  QonDC  der  4iohier  (dia  fyUlat  mnJtfaM  (VmmI.  ailT« 
aailist  eo)l.  psl.  «titrV'O  ^  ^*  lH>sri4ii;  vermiitluiab  Viv- 
aiUs  non  eoibptaa  mtDrera  eöinM..Kib,  2597,  .valvah(ih 
Aavioooaas.  •    *'    ^^        ' 
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466  I.  mUielmiderländifcIie  vocaU* 

82*  z6^  a8*  5  !*>  48«  49*  70*  79^;  ktift  :  nicht  Herb«  J2«. 
)ft  diefea  ft  :  cht  wie  d«a  mitielh.  ft  :  bt  (f. ^43.)  ansa«' 
fehen  oder  Verwandlung  de«  -ft  in  cht  anzonehmen« 
folglich  ftichie,  dorchte,  kncht,  htchi?  £n.  u^ca^  ftefat 
brödlopht :  omocht »  gracbt  (fofla)  :  jgediacht;  bei  Herb^ 
94^  graft  (foffa) :  kralt  nnd  felbft  bti  BrUna  89.  dftlbnfie : 
achte»  ganderah.  155*  nicht:  rchrifi,  i69*kreften: vSchten»- 

Minelniederländifche*  buchfiaben». 

Mittelniederlündifieb^ ,  ftiundan  nenne  ich  die  wSb- 
rand  dea  13.  14.  jabth.  in  brabantt'flandern  und  hoilnnd 
blühende;  fie  verdient  «wa^r  den  namen  e|ner  ni^cr« 
deatfchen  fo  gnt  ala  die  rüchr.  und  wefiphSlirche»  ivomit 
fie  ancb  in  den  pieiften  frundziigeh  ^bereinlHimott  wird 
aber  in  der  graiiimiuik  vorth^ilbs^fi  g^pnden  i)  weil  lie 
reinlichere  und  raicbh'chere  quellen  befii,«t»  (von  1270  aa 
bis  13^0  erCcheint  daa  wichtigUe;)  vielem  liegt  uogedmckt» 
eine  überficbt  in  Hoffipanna  bouner  brachß.  Oifried« 
XV— XX.  2)  weil  fie.ej[na#lne  berührungen  tbeits  mia 
dem  bochd^  theila  mit  dem  frieGfchen  steigt  und  fich 
dadurch  voii  dem  weßpbäl.  und  sumahl  niederfäcbL  ab« 
fcheldec.  ^uf  diefe  verfchiedenheiten  werde  ich  ea  in 
der  buchßabenlehre  vorzüglich  abfeben.,  , Die  ausgaben 
Maerlants  und  Melif  S.tokea  ßnd.  »War  förgfältig  nach 
den  hir.»  aber  ohne  auareicbende'  grainmatiU:he  fprach^ 
critik  gefertigt  wprden;  richtigere  iesart  gewährt. ancb 
hier  die  beachtqng  der  i^eime.  (längeres  ßudium .  wird 
manches  von  dem  berichtigen ,  Avaa  ich  vorläufig  oft  alf 
blo^e  anficht  aufftelle..  ^    . 

Mittelniederländifche  vocalt. 

*  Die  nnterruchung  wird  dadurch  erleichtert .  und  be- 
flätigt,  da^  die  meißen  hIL  wenn  auch  Cchwank^nd  den 
langen  (gedehnten)  vocal  doppelt  ffhrejlben;  ee%  ii, 
dd«  nn»  wofür  ich  der  überein ßimmung, mit, den  vori- 
gen mundarten  wegen  die  gleichbe^autende.  beseich- 
nnng«  i,  i,  ö,  d  gebrauche»  für  fl  g^lt  ae. 

(A)  in  der  regel  dem  kurfte^n  a  der.  übrigen  mund- 
arten gleich»  ala  dach,  da^ea  .(dieä)  name  (nomen)  lant 
(dena)  laric  (longus)  crach't  (via)^etb.  erfährt'  aber  ver. 
fchiedene  theila  einfchränkung  theila  erweiterung.  1}  die 
fprache  duldet,  kein  a  vor-  k.  Id,  u\to  kein  -alt  •^lld« 
fondern  löft  diefe  ki'^ou/;  tmd  mt^  vgl.  wout  (Glva)oot 
(vetoa)  honden  (twero)  fobt  (fal)*    Diefe  regel  ift  prac- 
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tKchratff  1^6  tm^'ifedi  fttio  anwendbar,  wo  da  hochd. 
ftli^  «tdv  al«  ?n  ^die  niederl.  mpndärt  äb«rret&t  werden 
fotK  '^Theoretireb  miij?  niati  aber  ^nen  früfaeron  über- 
gang  der  formen  alt,  aid  in  oh«  old  annehmen  und  erß 
diefo  (ich  in  oui  ,•  ead  fohmeiaen  laj^en.  Denn  auch  die 
ÖT^anKcfaen  olt/otdr'fe-  b^  holt  (fidiis)  holden  (fidelibnal 
holt  (Ilgnum)  g6li^(atiran))  sorfchJnielsen  «benfp  nnd 
wimde  (filvä)  reimt  'allerträtt«  aal  goude  (aiiro>  Vor 
den  tibrigen  verbiodimgen  Im,  i»»  If,  lg  etc.  Ueibi  a 
vngekrltnKt :  hatm ,  (»alme,  haU.  half,  balg  etc.  "weahalb 
Uin  ^ranftöf.  eiafltt/7  aninnefanofen  iß,  indem  frans,  ftivic 
•fmeraodvf.  efmerald«  aber  aoeb*  pailme,  baube»  mauK 
f.palm^»  halbst  maU  gelteil.  .An/?^rdem  bleibt  im  franz. 
•  beftehen,  obgleich  ich  hin  nnd  wieder  ebenfaüa  caut». 
autcre  <Reinaert  ^42.  )^rO  1  cont,  «utare  antreffe«  nnd 
ein  folcher.  onterfchied  einselne  wdvter  gehdrig  fondern 
wurde,  s.  b»  fcaude  (fcaldis)  von  gefeonden  (geCcholten) 
handen  (tenere)  von  houde  (favor).  Den  dichtem  aber 
reimen,  wie  geineldtc,  beiderlei  on.  Bei  eoniractioiieil 
«nifpringt  weder  oude  noch  aide,  vielmehr  aelde»  b.  b. 
In  haeldc'taelde,  praet.  ron  halen.  talr.n,  — »  2)  vor  den 
vel^bindange«  mit  r.  bi^ftehl  kein  a,  alfo  kein  arm«  ar'p, 
erb« iarf,  arw,  art,  ard,  ars«  arc,  arg«  welche- 6ch  in 
aermv  »erp  etc.  wanH<«ln.  Sobald  fed<l€h  swtfchen  r  nnd 
dem  weitern  conf.  ein  alter  au0geflq/?ener  voc.  snweilen 
vortaneht,  ftellt  fioh  dae  kurae  und  einf.  a  in  Aer  wnrsel 
faer^^i  b.  arem  (brachinm)  warero  (celidna)  tvarem  (torba) 
omfaremde  (mifertos  eft)  arechße  (peflimna)  neben  aerm» 
waerm»  onifaermde»  aergfte.  Übrigena  ift  ea  gleieiygüUig^ 
'  ob  jene.  Verbindungen  rm«  rp  etc.  otganiCch  find, .  oder 
durch  fyneope  entfpringen«  letsterea  s.  b«'in  fpaert  \psit» 
cit)  ß.  fparet  •  erfterea  In  haert  (dorna)  aert  (genua)«  Un» 
richtig  fchreiben  die  melften  hfl*,  harde  (dnriter)  t  haerde» 
welchea  s.  b.  Rein.  276.  ;  reinaerde  reimt;  daa  nmge» 
fetBte  trat  (calcavit)  finde  ich  nur  tart  gefcbrieben  (Maerh  ' 
j«  242.  )92.  2«  244*  Aein.  291.)  freilich  immer  ao/fer 
yeim;  be^er  fchiene  taert.  — >  ^3)  fedea  kurae,  wursel* 
hafte  a* -wird  in  ae  verlängerte  wenn  dnrch  contr.  oder 
compofltlon  der  anf  ea  folgende  conf.  mit  einem  andern 
conf;  der  endnng  tnfammenrückt«  z.  b.  halen  (arCflTcre) 
manen  (monere)  fpanen  (lactare)  fcraven  (rädere)  maken 
(agere)  raken  (attingere)  naket.  (nndua)  faden  (fatiare) 
begaden   (inftruere)    fcapen    (creare)  ciaghen  (qneri)  im 

Jiraet.  haelde«  maende«  fpaende,  fcraefde«  maecte«  raecte« 
aedde,  begaedde»  elaechde  ft.  haledet  fpanede,  tcravede» 
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Biak^de».  bdcde,   elaghede;   ebenCo  «liMt  (nodiit)  ..ge- 
maect»  geraect,  fcaept  (creat)  niidia  andern:  faUfen,  ^^ 
waeft  (nicht  waft)  U  wtaa  het.     Da«  gefüfal  d«r  fjmccipe 
fcheiDC  diefe.  trübong:  de«  wursoUauU   «a   verajoU^en» 
nicht  dat.  gewicht  der. poSl&on»  denn  »n  den  organ.  ^ar- 
-biodungen   bant»    tant«    dat.pl.  h^oden»    fanden    liegt 
pof.  gerade  fo   wie  in  fpaende«  maende  nnd  ana  aide« 
walde  wird  oude,  voode  nicht  aeMe»- vaelde.     Dadmrda 
nnt^rfcheidet  fich  anch  diefe  Sndernng.^dea  a  von  der.  ia 
der  zweiten  bemerkun^,    indem,  die    organ.  Terbtndiin* 
gen  haerde,   baerde  (afcta)  baert  (barba)  waeiip  efc.<  fo 
-wohl  ala  die  snf.  Ziehungen  Tpaert »  Tpaerde  ie  bekam- 
men.  —  a)  p  für  a  ftelu  in  föchte  (mitteib.  fanfte)  am- 
bocht   (officiom  nebe.n   ambacht)   broobte   nnd  oaocbte» 
Tgl.  daa  mittelh^  brabte,  brabiö,  mohtei^  mähte  (f.  342.4(0.')«, 
$^  M  für  a  in  nere-(na(na^  neuniederl.  nena»  wie  i'ena» 
gigaa  f.  refe);  in  ghewl^k  (poteftaa)  f.   ghewoat  (fenee 
Maeri.  1»  291.  Rein.  342.  diefea  1«  227.  Reim  347»};  feinde 
f,  fcande;   die   pari,   gedrc^shen,    gefUghen,  gefcepeo  f. 
gedraghen*   geflaghen»   gefcapen  etc.      Neben  einander 
'  gelten  w^U  wale  (beide  mr  bene,  nnd  beide  toci  reim).*- 
DieCen  befcbrSnkungen  dea  a  ftehen.  folgende  erweite« 
rongen  gegenüber  1  deren  erfte  die  wichtigAe  ill  1)  jedes 
organ.  lange  a  (d.  b.  im  mtttelniedeil.  ae)  wird  verkürzt« 
fobald  dem  darauf  folgenden  eonf.  ein  unbetontea  fiexiona* 
•  folgt.      So  bekommen  die  fubft.  roael  (pnnct.  tempo* 
tia)  ftael  (chalybs)   iraen  (lacrima)  waen  (opinio)    iaer 
(anoua)   baer  (erinia)  maecb  (parena)  daet  (facinna)  im 
dat.  fing,  oder   im  pl.^male,   ftale»  träne»  jare»  vaaghe, 
dade;  daa  adj.  blaer  (ififelix)  die  fcbw.   form  de  biare^ 
ebenfo  die  pron.  nnd  part.  haer«  naer»  daerthare«  nare« 
dare  nnd    namentlich  haben  die   pi.    ftarker  eonf.  kein 
dem  hochd.  entfprechendea  ae,  fondern  a  in  gaven,  wa- 
ren« laghen,  piagben  etc.    Theila  zeigen  die  bff.  in  allen 
folcben  falten   a,  nicht  ae»  theila  verbinden  die  reime 
überall  entfchieden  knrze  a  mit  ihnen»  z.  b.   onifaren : 
jaren»  wale  (bene) :  altemale»  namen  (nomine)  :quamen« 
draehen  :  laghan»    raven  :  gaven»    hane   (gallua)  $  ^vane« 
fcade:  dade»  vaten  (vafia)  baten  (odiffe) : laten  (finere)  etc. 
%)  a  ßeht  für  o  in   halen  (arceffere)  van  (von)  wale 
(bene)  :  ule»  male  reimend»  vgl.  oben  f.  75.  8?.  s}6.  4^0. 
3)  a  für  e,  in  daa  (ejna)  anf  waa  reimend;  vaghen  fpo« 
Iire>:  laghen ;   diefe  erweiterang  entfprichr   der  fünften  • 
befcbränknng.  —  4)  a  für  i;  bei  Maerl.  häufig  bekäme 
(corpna)  für  lichame  oder  lichame;  nimmt-man  die  kür« 
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ftimg'der't  ift  i  <»•«  To  kann  bei  dar  nahen  .beruhrang' 
,  vxfuthen  i  and  ö  Uchame.anaUechame  folgen ,  triewohi 
.  um  *leuterea  mcbt  ▼ofgekommen  ilt . 
-  -':*  (£)  urfpvdaglicb  zweierlei,  nimllch  e  und  ß«  alÜ 
HBiibÜ^  aber  in  der  anafpracfae.  d.  suL  geflq/7en.  Ich  be» 
^!«hevke  1)  der  nmlan^  des  a  in  e  ift-fehon  lange  vor  die- 
Cer  petiode  diirchgefübrt  worden  *  an  ein  nictunmlaaien- 
^•«ande  (finie).  angd  (angeloe)  kennen  (noreere)  daher 
•kein  gvdanke.  s)  es  gehörte  fchon  zeit  daza»  nm  den 
jihfingKcben  e-laut  mit  dem  gew^hQÜchen  e  (r:  i)  zu 
-vermifGhen.  '  JHß  die  niNidart  kein  reines  e  mehr  kenne» 
'beweifen' nicht  ellein  die  reime,  Teget  fdicit);  pldget.(ro- 
4et)  befeven  (Intelligere)  :  1^'ven  (virera)  hevet  (habet) : 
ggvet  (dati  '-verOeßhen  (occirnt) ;  plägben  (folere)  epht 
(^fiea)  :  rtichv  (rectna)  hebben  (habere) :  rebben  (coftis) 
ghedreghen  (portatus)  :  w^ghen  (viia)  verde  (itineri8):erde 
'  (terra)  ftede  (loco) :  vifrde  (pax)  ghewelt  (potefiaa) :  vl^lc  ^ 
(eainpuf)  nnd  ähnliche,  die  man  bei. jedem  dichter  über-  " 
M\\  findet;  fondern  aach  der  wirkliclie  Übergang  in  die 
Jchreibong  nnd  aojif prache  i  ( bei  folgendem  nn,  ng,  nk« 
Mdi  ingel  (aogelus)  kinne  (nofco)  in  nnd  aaj?er  reim 
«%  b.  hinne  (gaklina)  Rein.  344.  Maerl.  1«  164.  ingel*  min« 
get  (mifcet)  Maerh  2»  62.  ghehingen  (concedere)  feinden 
(ignomlnia  affieere).  Beweifende  reime  und  hier  bekin« 
«et:  rinnet  Maerl.  2«  62.  vingerringer  (angnftoa)42v  2r4« 
ktnne  (nofco):  coninginne  ir 207.  inden.(finire): feinden 
(eontumelia  aflicere)  1,  42  t.  mingen  (mifcere)  :  dingen  2» 
199-  bekint ;  vint  2,  40 r.  kinrie :  minne  2,  432.  kinnen: 
tninnen  2$  4)B.  bekinde  :  ^eninde  (andacia)  Rein.  3^7. 
Idnken  (vinum  fondere)  :  drinken  Rein.  «9^  ete^  Ich 
•werde  aifo  (in  den  wurzeln)  kein  e,  vielmehr  immer  i^  . 
Schreiben :    f^get,    befeven»  beVet,    verfteghen  etc.   ob« 

J;teich  durchs  diefe  aaifprache  zwei  etymologifch  ve?« 
chiedne  laute  untereinander  gerathen,  z.  b.  verde  kann 
bald  pax  (t  vr^de)»  bald  itinere  ^bedeuten.  Daa  niederd« 
ß  für  e  (f.4s6.)  wird  dorch  diefe»  nieder!»  offenbar  be- 
Aärkt.,  —  3)  vor  r  mit  verbaindnem  weiterem  cont» 
r^ielt  #  in  ae  über^  und  es  (lebt  Ewaerde  (enfe)  aerda 
(terra)  paerde  (equo)  für  fw^el  erde,' p^rde»  beweis 
dke  reime  aerde:  mt^fbcerde  MeerK  3«  2H*  waeit  (i^erfas): 
gefpaert  3t  e49.  waerc  (opD8):maerc  (matca)  fcaermen: 
pntfaermen»  ftaert  (cauda):  reinaert  Rein.  351.  287.  291* 
wadnrcb .  eine  jiachtheilige  mifcbnng  der  formen  waert 
(fiuabat)  waert  (viSifna)  maerken.<obfervare)  maerken  (mar- 
cis)  etc.  entspringt,  welche  im  o^itteih.  watt  nnd  w^rt. 


Digitized  by  VjOOQIC 


470  L  mittetmeäerlänUjchtinotaU. 

teerkei)  tind  maflren  g^chieden  find«.'  Im'nmmlf^jkii, 
find  swaard,  aarde»  p^ard,  ftaart  «tc.  vGllIg  etiig(^ 
fleircht"^)«  damahb  aber  mag  die  auafprache.  geicfawaniu 
haben,  yv\e  ft^lbft  dU  rchreibong  fchwank^te ,  wenn  der- 
gleichen ä  nicht  auf  entfcfaiedene  ae«  foadem  uqAerei»i 
'  ander  reimen^  vgl.  ^rde :  v£rde,  verde :  perde«  ^rde:  wifrd» 
Maerl.  2>4(3- 277*  r78.,  ber  Stoke  ^-36.  Aeht  fogaf  ein 
tadeibaftet  veerdeipeerde;  wo  heia  inkfeiniendct -40 
daKU  nöthigt,  fcheimea  ticbti^er»  e  au  Cchreibea,  x^^ 
nach  dies  finftähligemahl  hersnftelien  ift,  «.  b.  pifde^^^da^ 
▼erv^rde,  lVI»erl.  2*  284.  294.  berken :  tnerk^n  Rein^  3f€«r<* 
4)  wie  iqn  niederd.  find  viele  i,  die.  miuelh.  bleibeu^  zu 
£  ge^vorden,  namentlich  in  dem  ahlauc  drevan«  gb<^r(lh 
▼en  (triben,  getriben).  Andere  beifpiele  bem  (fun)-  ca 
(eil)  hero  (ci)  näm  (fame)  ghewi^a  (certuö)  muffen  (er- 
yare)  lede  (membra)  vrede  (pax)  fede  (moa>  mede  (cum) 
pJecht  (obligatio)  mekel  (magnua)  bleni  (Coecua:.bek^'ai: 
ghefclfnt  Maerl.  a»  349-.  418.:  fent.  poßea  Kein.  278.)  gh^ 
hermen  (quiefcere  :  fcärm«n  Ma^rL  2«  3  3  "7.)  etc.  naroeot^ 
lieh  heij^c  ea  gh^at  (dat)  legh«it  Oacet)  pleghet  (folet)  etc 
In  manchen  Wörtern  TchwaDken  e  ond  i,  a.  b.  in  mucken, 
intcken  (animadvertere)  das.  bald  auf  trecken  t  l^ckei^ 
bald  auf  fcicken«  fticken»  fcricken  reimt.  —  $}  1^  enip 
fpricht  dem  hochd.  u  oder  ü  in  evel  (mainm.  motbua) 
llfttel  (paticna)  einftimmig  mit  dem  angi^f.  iCei  (obea 
r  42.)  litel.  Vom  e  für  a  vorhin  f.  468.«  und.  vom  wecfah 
fei  zwifchen  e  und  o  hernach  bei  letaterttK  «-  6)  bia- 
*weilen  kürzen  fich  &  und  ie  in  i^;  fo  reimen  die  coon- 
pof.  mit  -  heit  •  *  hdde  waerhede ,  k^rftinheda  etc.  oCft 
auf  USde»  mede«  feile;  -weien  ffciunt) :  beten  (vocantarl 
Kein,  3,27^;  l^cht  (lux):  echt,  recht«  plecht Maerl.  a« 248. 
2^f.  571.  Hein.  324-  h4{lt  (f.  h&lt.  leouit)  :  velt  MaerL  z« 
277:gew^lt  ^»4$*47;  hi^lden  (f.  beiden  tenuerunt) :  telden 
(n^rravimus)  %^ii6\  (vgl.  hernach^)  --  7)  von  einer  nm* 
gekehrten  Verlängerung  dea  £  in  e  hernach  bei  Jetzterem« 
(I)  1).  durch  die  Übergänge  in  e  befchränkt;  Yor 
II  und  nn«  deaglexchon  -vor  den  Verbindungen  mit  m 
fcheidt  £  am  liebßea  ui  haften«  vgl.  wille.  (Ulla.  flUa 
{Urnen)  finne.  minne«  fpinne«^.  binden*  vinden  etc.  dodi 
mU  aoanahmen «    alz  bitot  f.  Uinc  t  quifUen  :  geföUes. 


*}  Kieht  bcßiaren  (cnpere)  wofflr  Maerl«  begareti  (:  varaa  t» 
501.^  und  bej»aert :  vterf  (,^.  i.  begtret,  varn)  a»  S08*  vrat- 
•  h«t  anf  diele  weile  «uf  begerez  aat^v^agea   feja  wan 
Eaia.  144;  etidarb!^kaar4a^    . 
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s)  erweitert  dforeh  die'übergSn^e  de«  Qrfpränglichen  e 
(nmlauts  d«9  a)  wiaderom  aomeift  vor  nn«  nd,  nt,  ng  etc. 
•!•  Um  (fanctna)  hinne  (gallina)  ete.  f;  aben  f.  46^. 
3)  emreiiert  durch  die  ebenfaUs  vor  It,  )d  and  dem  na» 
fälen  nc,  ng  eintretende  kurznng  des  -ie,  als  bilden»  hin- 
gen,  gingen  (mittelb.  hielten,  hiengen»  giengen)  mibe- 
deiikHch  anf  wilden,  dingen/ jongeHngen  etc.  Verwandt 
die  kürstihg  dea  ie  in  e,  daher  a.  b.  h^lt  und  hilt  beide 
gelten.  —  4)  Teltner  vertrtit  i  ein  o,  namentlich  aber  in 
drnne  (tennia*  aof  finne,  minne  reimand,  miUelh.  dünne) 
Maerl.  2«  y  i.  440.  dinct(ridetor, mittelb.  dünket)pit  (pmensv 
mittelh.  pfütae):dit  gereimt  Maerl.  2«  12^.  Rein.  $50.  (auf 
derCelben  Tcite  aber  putte:  nutte);  ftic«  ftickea  (portio»  fru- 
'  finm,  tnittelh.  ftücke)  häufig  auf  dicke,  micken  reimend 
fcheint  organifch«  vergl.  mit  dem'goth.  ftika  (criyftjp) 
▼gl.  eben  r.  4^7.  —  5)  !  sn  i  verkdrat  findet  üch  in' licht 
(levis)  vgl.  lichten :  dichten  Aein.  570.  (mehr  davon  beim  i). 
(O;  i)  gleich  dem  mittelh.  o  in  god  (Dea^)  Tpot 
(ludtbr.)  fot  (ftnltus)  hof  (anla)  lof  (laus)  doven  (iofa-  • 
iitre)  mos  (mufcos)  volc  (gens)    noUe  (oeciput)  n.  a.  m. 

2)  aus  u  entwickelt,  das  mittelb.  noch  befteht»  in  den 
^raet.  doven  (mittelh.  ßubeii)  loken  (cJauferunt,  mittelb. 
luchen)  etc.  daher  reimen  ftoven  :  doven  Rein.  ^2^. 
(mittelh.  ftoben  und  toben  nicht).  Weitere  beifpiele: 
molen  (molam)  werft  (farcimen)  cont  (notus)  mont  (00) 
hont  (canis)  conft  (ars)  domp  (hebes)  fonde  (peccatum) 
ftonde  (hora)  vonden  (inveniebant)  Tpronc  (Taltus)  Jone 
(juvenis)  ons  (nobis)  dogbet  (virtus)  verhoghen  (laetum 
reddere)  vochten  (pngnabant  :  mochten  Maerl.  j,  285.) 
vochte  (pugnaret: mochtci, 3 $9.)  docbte(videbatur) etc. -—* 

3)  o  lüt  a  ift  vorbin  f.  468.  ge&etgt.  —  ^)  wechfel  zwi« 
fchcn  e  und  o  (vgl.  T.  82.  336.)  in  die  ghone  (ille,  mit- 

'telh.  I^ner)  home  (illi/ft.  des  gewdhnl.  h^m,  im  reim  : 
Vrome  Maerl.  2,  274.)  woeh  (via,  tt.  wech,  beide  bei 
Maerl.  öfters,  z.  b.  nebeneinander  1,334.;  für  wifgho 
doch  kein  woghe)  profent  (f.  prefent  1,  266.}  rote  (gigas 
ft.  refe,  Hnyd.  op  St. ),  306.  und  vermmhlich  auch  nofe 
f.  n^fe,  narns).  Neben  weke  (bebdomas)  ift  mir  woke 
nicht  vorgekommen,  ebenfo^venig  wol- neben  wc^l,  das 
viehnehr  mit  wale  abwecbfelt  (r.468.).  —  9)  köraung 
des  6  in  o  tritt  auf  diefelbe  weife  ein,  wie  die  küraung 
des  ae  in  a ,  nämlich  fo  oft  ein  unbetontes  e  der  flexion 
auf  den  Conf.  der  wurael  folgt.  Daher  hei^t  es  boren 
(aodire)  doren  (ßolti)  iopen  (currere)  copen  (etAete)  Vö^ 
nen  (aJBligere)  Ionen  (lemunerare).boine.(icllOTe)  gt^ten 
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(mtfnum)  0|lien  (ocdU)  dogh«n  (darare)  hogbcnr(alttiiD) 
node  (necefliute)  blöd«  (lueiicnlofus)  dod«  imorte)  «u« 
hingegen  bAn  (coninmelia)  16n  (nerce«)  boin.(«rbor) 
grot,  udt,  d6k  Diid  hörde  (aiidivJt)  bort  (audit)  vetdört 
(infipiena)  löpt  (carrit)  höcb  (altaa)  f6cb  CCagf bat). .  Zum 
beweia  dienen  die  reime  gb^logben :  bogh^n  MaerL  2t 
.245-  toghen  (oßendere)  :  drogbeo  (ßcco)  Maer).  3»  236. 
boren :  tevoren  (ftipra)   5»  249«»    verglicben  mit  voren: 

.  toren  (violentia»  ^rn)  3,  2^4.  gbebt>ren  (natnt)  :  boren 
3»  291»  294*  iB«  317-  Völlig  aufgemacbt  fcbeinen  mir 
gleichwobl  diefe  kiirsungen  nicbt»  indem  die  hlT.  znM^ei* 
len  6  (00)  fchreiben,  wo  bioj?ea  o  erfordert  würde  (s.  b* 
Bein.  310«  331.  ndde«  bl6de»  döden)  und  waa  mebr  be« 
Reutet  I  entfchieden  kurs&e  o  anfeinander  au  reimen  pfle* 
gi^n  (bode:  gode  :  gbebode ;  vrome»  come)«  nicbt  leicbt 
aber  aof  die  ▼erküraten  node,  blöde,  ome,  gpmev«ic.  — - 
6)  analoge  kürmng  dea  oe  in  6  gilt  nicbt,  ea  beij?t 
groeten    (falutare)   ,bloede    (fanguine)     bloemen    (flori« 

»  bü8)etc.;  aatnabmaweife  findet  fie  jedocb  üatt  und  »war 
immer  in  rocbte,  föchte  (airavit*  qhaefivit)  von  roe* 
ken,,  fueken,  die  befiändig^iinf  mochte»  dodite»  föchte 
(lenia)  reimen»  hin  ond  wieder  in  andern  reia»ea 
ala  comen  :  blome«*  dornen«  ß.  btoemeri,  doemen 
Maerl.  2f  308.  37p«  475,  brndegome:  biomo  5t  283.  (ygK 
tönten  6  nnd  oe)» 

(U)  in  einigen  formen  nqich  nicbt  in  o  üborgegan« 
gen«  wie  es  fcheint  snmeift  vor  11.  dd«  tt.  ggh..cbt.  ft. 
aia:  dullen  (inßpere)  vollen  (implere)  doch  im  adj.  neben 
▼ui  aoch  vol,  vollen;  mndde  (modiua  Maerl.  i«  397«) 
nutte  (utilia)  roggh«.  brngghe.  locht  (aer)  vrucbt  (froctoa) 
vrncht  (meto«)  fachten  (gemere)  loft  (delideriom)  ruft 
(qoies)  etc.  Ob  die  anefprache  dem  hochd.  n  oder  ü 
glich?  Ja/7t  ficb  fchTver  Tagen  (vgl.  den  tibergang  in  i« 
f.  47I.  nnd  nmeedr^ht  dea  i  in  n ,  als  luAicb»  |ucbtich 
f.  liftich,  gichtjch  Maerl.  z,  ji2;).  Eiii'anderea  beden- 
ken  macht  die  küreung  dea  ü  in^,  welche  nach' der 
beim  a  nnd  o  ent^vickelten  regel  einsutreten  fcheint« 
nämlicb  die  denkmSbler  fcbreiben  freili(:h  hüs«  hofei 
gbelut«  gbelude;  rftm,  rume;  mür«  more;  br&n,  bra^ 
nen ;  tun  (fepea)  tune  etc.  aber  nicht  dorchgehends«  s.  b. 
Rain.  308.  Acht  b&fe.  Die  reime  lehren  hier  aber  nichta« 
da  alle  organifcb  knrsen  n  vor  einf.  conf.  längft  zu  o 
geworden  ^nd  (s*  b.  vrom,  fomer«  Cquo)  ;  eben  weil  bru- 
nen»  tnne  nicht  in  bronen«  tone  übergehen«  möchte 
icl;tjüe  kurjiaijg  leugnen«      Wenn  fich  mit  anigefto^e- 
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Bcntn^nre.  (d.li,  onfe)  in  tte  wandelt  (:hQre  Hayd^ 
op.-  St.^}*  ftzB.)«  To  wird  e«  dadapch  nicht  ficher  t(e 
<obmi.  f-^fo«  2  5I.)*  *  ^'^^  kürze  .von  mare.  (muro)  wiirde 
der  r€iq[i^dur«  (per)  i  fare  (apidaA).rcriftnre,  ur6  (hora) 
Maerl.  tf^  Jl,6^  49*  134*  entfcbeiden »  .  wenn  dure  felb^ 
ficher  ka)rz  wäre.         :.  .     ^  ^ 

(Y)  gratnmattfch'  ca  entbehren  and  lieber  mit  {  m$^ 
lindrncKen,  sumahl  es  verwechfelangen  mit  P  (welche« 
die  hff.  ij  fchreiben«  ea  bedeutet  aber  i}  anagefetst  iß. 
Votz^iMch  Wird  y  In  fremden  Wörtern  gefetzt  •  ala'jevi 
(eva  Huyd.  2,  148.;  d.h.  ieve  "wie  der  reim:  lieve  lehrt 
Maerl.  1,  80.}  reynaert,  reynout,  baytnent,  paya,  (pax) 
etc.  ,bej7er  reinaert\  reipo\it,  paiment,  pjiie.  ,  '- 

(Aä)  A,  mangeU  nnd  wird  dchrch  ae  Tertretent  ftait 
Waltbea  man  im  nenniederl.  wieder  ft  (aa)  Tchreibt« 
SweKei  machen  Woßtm-  analaut;  die  fchreibnngen  na 
(poft,  prope)  ga  (eo)  va  (cape),  die  febr  oft  auf  fremde 
Hamen«  -wie  afia,  rig^ila,  reimen,  gewifa  aber  langlautig 
find.  .Wenigftena  gebührte  ihnen  a,  (gbj  :  Ccolyßioät) 
inrenn-  man  nicht  ae  fetzen  w»ll« 

(EE)  e«  gilt  i)  auslaniehd  in  t^  (mare)  fne  (nix) 
w^  fmalum}  m&  (magia)  tw&  (dno).  2)  entfpricjit  dem 
mittelh.  e  vor  r  in  m&r.(ipdg^O  wederKgr  (regrelTua) 
4re  (bonos)  dre  (antea)  verferen  (vnlnerare)  keren  (vet- 
tere) Idren  (docere)  welche  beiden  im  praet.  Kerde«  l^rde 
(nicjbt  kaerde.  laerde)  haben;  das  mittelh.  berre  hei^l 
f  Aeta'  hlre  oder  bere;  ein  b  i(l  ausgefallen  in  l^n  (l^ben) 
nnd  fwer  (afHnis).  3)  dem  mittelh.  ei  in  häufigen  fäU 
len:  en.  n^n.  h^n.  twen.  grep.  dref.  bet  (momordit) 
^r^t  (iratua)  gbeblet  (baiatua)  ghit.  hit ,  (caiidua) 
vli^rch.  h^fch..  gheft  (fpiritua)  m^ft.  av^c  (moliia)  hlic 
(pallidua)  nech  (inclinayit)  etc.  4)  nie  dem  fächf.  i  rr  ie« 
welches  durchgängig  ie  lautet;  man  Uße  fich  den  reim 
höt :  b£t  (calidue)  Maerl.  .1,  103,  nicht  täufchen,  erfterea 
het  bedeutet  nicht  biet  vocabatqr»  fondern  h^tet  oder 
bStet,  vocatur.      Maerl.  könnte  alfo  Veld.  reim  mfrßer : 

Krefter  (C  460.)  nicht  gedichtet  haben;  er  fagt  prie- 
er« —  4).  in  fremden  wortern  Achi.ii  .{wßtr  den  ena- 
lautenden  jofuS»  Jepti  etc.  Maerl.  i»  104.  109«)  in  amSn 
(:b£n  Rein.  5)4*)  tib^rt«  grirob^rt  (.:  Urt«  k^rt  Rein.  304, 
523*  ^3iOf  nnriehtig  würde  man  tibaert»  grimbaert 
fchreibon,  to  wie  umgekehrt  p^rde,  £rde  für  paerde, 
aerde  oder  perde»  erde  verwerflich  f^boint«  —  5)  Il2t(ftat): 
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ivStf  fvvh  rftiitien^  (Rein.  3^2.  M«eil*  '#  izS*  2»24r.} 
tchwankend  in  Ibet  (:  gaet  Rein.  3  n«  ^ncl  gaei :  Itet 
Maerr.  f,  f  V9.)  vergleicht  Geh  dem  mittelh.  ft£t  nhd'fltt.— 
6^  am  i:urzeni'ä  ernfpringt  £•  E^eich  dem  ae  ana  a» 
Sobald  nach  dem  conf.' der  warze!  ein  tonlofer  voc.  der 
fiexion  anefällt  und  der  conf.  der  flexion  mit  fenem  conC 
Auf.  A'ößt,  z.  b.  ipxH  :  br£x, .  .fpr^ct:  br^ct»  Maerl.  2» 
£$1.464.  w&ts :  vermeta  •  vergfaits  2f  444*  448.  Aammen 
ans  [präkea»  brekes,  fpreketv.TrcStea«  vcrghetes.  Ebenfo 
fetzen  hSlt  (beroa)  b^lde  (imago)  >>6fde  (tremuit)  hih 
(habet)  ISft  (vivit)  ein  völligeres  h^iet,  beladet  bgvede, 
hevet»  IjgFet  voraus,  und  (wie  ich  auch  f.  468.  bemerkte) 
äas  &  hängt  gar  nicht  von  der  bloßen  conf.  Verbindung 
ftb,  indem  z.  b.  velt  (campua)  velda  (campo)  weder  1 
bekommen,  noch  auf  hilf«  b&lde  reimen.  Die  fchrei- 
bung  d^mßer  ^obfcnros)  f.  demfter  verdient  miabilli- 
gang.  —  7)  fchwieriger  zn  entfcheiden  filllr  mir*  ob 
fich  da»  org.  lange  ft  bei  nachfolgendem  fleirionavoe«  er* 
halt«  odrr  kürze  f  Die  quellen  fchreiben  bahl  k^ren» 
Srrn,  bald  k^ren,  eren;  bald  »lidne»  ghemftnet  cl&ne» 
iveiie  (ploratu).  bald  allene^  rene  (pure)  etc.  reimver- 
bunden finde  ich  aber  nur  keren,  €ren,  lifren  nntereia- 
ander,  nicht  mit  der<*n  (nocere)  vertaten  (confumere) 
eren  (arare)  fweren  (jurare)  ontberen  Ccarere)  pl^'ren  (pira), 
«Isgegen  Maerl.  2f  240.  di>ren  :  vifentlren.  Den  bSnfigen 
reimen  eigne  :  athene  :  gemcfne  :  ghene  (nulla)  eignen  : 
menen  (putare)  etc.  ftehen  keine  liebere  kürzen  zur  feite. 
Deutlich  aber  ift  währzunehmen ,  da^  bei  dem  reim 
gde,  iden  nur  bede  (ambo)  Igde  (doco)  beden  (ambo* 
bna)  leden  (dncere)  cl^den  (veftibua)  befceden  (modefins) 
ghereden  (parare)  reimen,  andrer  fei  ts  vrede  (pax)  mgde 
(praep.)  fede  (mos)  figde  (loco)  Igde  (membra)  die  com- 
pof,  mit  -hgde,  ala  dierhede  und  Igden  (membria)  le- 
den (ibant)  Argden  (pngnabant)  fgden  (moribns)  heden 
(hodie)  fwgden  (fuecia)  meden  (media).  Ich  möchte 
daher  unbekümmert  nni  die  utigonauigkeit  d^r  fchrci« 
bnng*}  und  gegen  die  analogie  der  aü:)gemachten  kür- 


*3  Huydoo.  proaraii  find  mir  leider  niobt  aar  faatid  •  daher 
Teine  regeln  über  ee  unil  00  unbewufst.  Wen«  ebar 
Clignet  (Torr.  z.  teotonifia  p.  lzvi.)  beifpiele  des  ee  «na 
einer  hf.  «^  genmue  mittheiltt  fo  vermag  ich  einer  regel» 
welehe  ee  in  deeren»  begeeren»  ontbeer«n,  fcheeren»  Ter> 
teeren,  iweereD,  alfo  wohl  vor  jedem  r  |;iiüieifflt,  keines^ 
wegs  beianpfliehteii ;  tolcbe  fchrcibungen  lind  gf tmiMtifoh 
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jstxng  i^rnn«  'wateii  (ft,  jteren«  :^ira«r6n)  liirfßeHafi»  daj? 
aUerdinge  li6ren,  iren^MreOf  cleney ath^e,  gh^ai&^oetif: 
hidet  hMcn.  Uäen,  Gerden,  gheride»  gefetzt  w^rdeft 
•SQü^e«  Dnzn  kommt  d«»  GefaSrankeii  der  formend«; 
feden  In  eidc,  eiden  (f.  itftten  beim  ei).  Aiiffafievid  ift 
die  entrcbiedene  Hürze  in  fac^d^n  (mtuelh.>  hhite)  abe^ 
.analog  dem  negbene  (mll^ielb.  ni^ne)  auf  feghene  reii 
tmend  (Maerl.  i,  147.).  Ob  wohl  die  antfpxacbe  swifcheil 
^  neghen  (novem)  nnd  nUghen .  (incHnanuit)  nnterfchi^d 
•iMcbte?  , 

(II)  in  den  hlT.  gevcÜitiMeh  ij  gefcbrieben,  beqne^ 
Vier  und  gleiehfd^rmtger  feize  ich  f.  Der  laut  felbft  hat 
in  rim  (gehi)  din  (luüa)  fwln  (Tu*)  wif  (fcmina)  vif 
(quiiique)  i^ith  (bellum)  |>ri€b  (ferror)  üe  (eorpua)  ift 
(lempua)  mc.  gar  keinefchwierigkek;  folgt  aber  dem 
'wtiT»elo0iff.'etii  voc.  der  iloxion,  fo  hflndelt  ea  ficb,  wid 
-bei  den  i>brfgen  dehnlauten«  um  die  l(ürzung.  Die  bff. 
fetzen  aHerditfg«  rime.  dine,  wire,  vire,  ferltren  (fcri- 
bere)  Avighe«  prighe,  rike  (regnum)  like,  tide«  (Briden 
(pngnare)  etd.  An  cmfcheidenden  rettnen  gebricht  ea 
i^ieder,  da  die  org.  kurzen  i  in  ä  übergegangen  find» 
a)a  r€de(mo«)  f^ghe  (vict.)*  Infofern  unterfcheiden  ficÜ 
'freilich  fcriven,  fcreven  (fcripferant)  mittelh.  fchrtben, 
-fchribcn;  dolrh  darf  man  (wie  vorhin  f.  47z.  beim  o) 
■Jagen,  da^  rimOt  dine,  fcrive  im  fall  wirklicher  kürzung 
ebenfalle  «u  ^  geworden  feyn  könnten,  waa  nirgenda 
gefebehen  ifti  Und  ausnähme wdife  wird  auch  rim6, 
dine  etc.  g^fchrieben .  vgl.  Hiie  r  pine,  IJden :  flden  Rein. 
306.53a.  Anataatend  gewöhnHch  i.  als  wi  (noa)  glii 
<voa)  mi  (mihi)  hi  (apuH)  di  (tibi)  fi  (ßt)  fai  (iüej  vri 
(liber)  bidi  (ideo)  vgl.  unten  le. 

(00)  ö  wird  in  den  denkmählern  häufig  mit  ae 
verroifcht,  welchen  fehler  die  beobachtnng  der  reime 
'ziemlich,  doch  nicht  auareichend  ^u  meiden  lehrt;  ea 
laufen  etnige  falfche  reime  mitunter,  z.  b.  Kein.  3^3« 
^r&te:voeie;  ^eßattet  man  grbeten  (magnum)  zu  fchref- 
bcn,  fo  verfällt  damit  groeten  (falatare).  Maerl. 2,  339, 
flehet   c68  (elegit) :  altös   (lemper)  *)  340.    coea  :  altoea; 


fo  nngen»a,  ala  die  welche  leren,  kdren,  Ur9  mit  blofa 
einem  e  eutclrücken.  Auf  «iie  enalogie  der  verkariteii  ect» 
i,  u  foheiDt  Clignet  gar  nicht  zu  acbien. 
^  Miuehiiederd.  •lieget  M.  S.  i,  213;  mitcelh.  alsuget,  etanr 
gb,  «Ifo  ftus  aho^het  cötitrahlert ;  6m  oder  oem  tft  daa 
«ngelf«  eiiD^  mititlb.  fsbeim,  6hfiait.      / 
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I»;i^3«  /Oia^  <piCraeH0  :  rome)  178»  oemtdrotm;  Aein, 
318.  boejrdlifi;  woerdan«  3^3.  worden  :  hA^den.  Die  r«- 
gel  H«j?e  lieh  iMch  d«m  maj?ftab  der  übrigen  mntidar- 
ten  leicht  aosfifideo,  z.  b.  dein'«ingeifllchr.y*iD«ii  fchreibe 
t  füreii  («iiitelh.  6«  oa)  alfo  ddl  (mörtnas)  bdl  (obto- 
)it)  r^t  (tubef>rbr6t  (panb)  cos  (elegit)  lö«  (Über)  JAf 
(Colium)  ftAf  (pnlvis)  röf  Oreplne)  höfc  (capot)  veidAft 
(uifanieos)  bAm  (aibor)  lAn  (merces)  —  aber  oe  für  ö 
(q^iuelb.  no)  aUb  voet^pe^X  go^  (boomn)  bloet  (fan* 
guis)  groelen  (falatare)  voeden  (alere)  bloeme  (flo6>  coeae 
(audax)  yioer  (pavioientmo)  fwoer  Cjtfravit)  eia  Hier- 
nach  iß  *  obiges  coea  anrich|ig  «lyi  aach  die  von  Clignet 
(teot.  LXVI.)  beigebrachten' boenen«  loenen,  woeoen 
finc}  ^s  ohne  xweifel  (Cchwerlicb  reimen  üe  irgendwo 
auf  coenen  audacem»  gvoeoen  Tirideinj.  Inddlen  ift 
Vielleicht  der  hochd.  umerfchied  ftAvirchea.^  nnd  ou  sn 
berüclffichiigen ,  infofern  die  ou  ebenfsUa  m  ieyn  könn- 
ten* folglich' die  formen  oefn».  oep*  oef,  oed^oech,  s.  b. 
boemt  gQeme.(cnra)  hoepe  (acerrns)  loef*  .roef  t  ftoef» 
hocfi;,  l^oech  (altus  «Rein*  290.  520.)  vloacii  (toUtIi) 
loech  (memiebainr)  loec  {claofit}  oec  (eiiam);  obgleich 
^ch  ebenfalls  in  ihnen  6  vorziehen  -würde,  weil  es  heßet 
ift,.day7  die  mitielh.  A  und  ou  in  6  zoCislIen»  als  die 
hiittelh.  OB  und  uo  in  oe.  und  weil  die  anomale  fchrei- 
bang  auch  bei  den  formen  An,  ör,  ot.  Ad  Torkommlf 
wo  fie  vollends  nicht  au  vertheidigen  ift«  Auf  das  oe 
werde  ich  unten  surücli kommen»  zum  ö  bemerke  ich 
l)  e«  gebührt  den  auaUuten  hA»  vlA  (fngir)  ftrd  (Kra- 
men) vrA  (laetos)  alfo  und  den  darauf  reimenden,  frem» 
4en  Wörtern  dominA«  phar^o,  franGA  (Hein»2S8»  MaerL^ 
x,  81.  120.);  man  unterfcheide  davon'  die  auslaute  auf 
oe.  2)  ob  Geh  ö  in  0  kürze?  ift  f. 471,  verbandelt  wor- 
den;, nimmt  man  in  einigen  fallen  oe  ßatt  A  als  richtig 
und  auch  bei  ihm  kürznng  in  o  als  möglich  an,  fo 
würden  Geh  reime' wie  vote:grote  rechtfertigen.  Al- 
lein Ich  a weiße,  -weil  aUdanu  nahliegende  reime  wie 
gronen,  conen  :  honen,  Ionen  häußger  vorkommen 
hiüften.  auch  fpricht  die  faft  allgemeine  fchreibung  für 
die  beibeheltung  des  oe  in'groeiien«  goeden  etc.  —.5) 
vor  rf ,  rd  gilt  überall  A  ftatt  o,  als  wort  (vert>um)  x6xx 
(^Iterias)  n\ört  (homicidiam)  bAtt  (margo)  {>1.  wArdei^ 
etc.  wie  die  reime  auf  ghehArt,  verdArt,  hArden,  fcAr- 
den  (rumpebant)  lehren,  in  welchen  ein  nothwfndige« 
i^  ftatißndet.  Statt  der  Verbindung  r/71,  rn  iß  mit  ein- 
gefchobnem  e  -rem,  -ren  üblich,  z.  b<  ftorei|i|  koren» 
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dtn*veMnä.  'mit^  n^ven^ticbt  ßch  dein  ie.ii»ilenrelbeii 
filil«n«(r.4iS70  -7*  4)  enttpriagt  auch  6  <iiiff.oidur€biyiK 
€«p«;d«r  flcsiQö^  zj  bL  höpte  (fperavitjf  «iobie  (impoKt) 
ft^  bAyade^tnoftedaf  •  DiadQrch  irird  V4iriMtt  (&  've^da« 

vet)  «tiÄjßhig  jMif.JMift  (It^t):  i    '*  '  v.r 

•      ^(ÜU)  6j   0   die   iusUnte;  find  däxiB)Vni^  (iai»)^ 
(jrper)  hOi  pd^iT  ü  (vobiv)  und  {^remde  sani^nV   wre  eUüg 


mahz.  dediiit)  hiüß.  aqü«.  ^^rifia  (fraiil2..pertuiA)  qrQ^^ 
(crux)  cöffc  (caftus)  röff<*i*r'(lfriderc).  lülfteh  (lateVe)  düifö 
(Cheodifcus)  bUc  (venier)!  '^)  folgt  demeibiP.  wotzclconf»^ 
ein  ilexibiisTotal,  fo  ift  na'cfh'T.  4'j2.  zweifelhaft«  ob  kür^ 
küng  dea'orgari.  6  vorgehe/  '^|i'  nächfolg^iitfen  belegen 
Will  ich  einmahi  fondauerMer  läri^g^  jftiiVe|ii^e'A':  *  tAioheif 
(faltare  oben  f.  t^?.)  ttmp  (Viy).  cruYne  (hiica)  cdaß'Amid 
(franz^  ^onßume)  fiiC^fsen  (fpuifiare)  rüneh^  (fiifuifraVe)  'hitl 
iicn  (btitihl')  ftön^n*  (InniU) ' ittjreti  *(aWft:^re}  avonlÄre^^ 
tcr\tiht^9  gliißbflre  (rüftiCus>'Äire*'(hori)  geftruren  (MaerL' 
i,  180.)  ddVe  (eol6mba^  JddeA  {tonirey  pfidd  ^rajiiaa 
Maeri.  1;  öo.^Rein.  342.).*      '  '      .  *    '  r 

.  (&E)  otf,.  ein  der  fprafiie  febr  .beliebter  hat^.obttii 
«weifel  ie,,  mi^  leife  ^na^klipgendem  e»  in  der  .rhoii» 
nifcb-rW^pbU.  miindarx  4if  in»  nenniederl.  aa  (d);  iak 
^äUe  «  '  fi^ireiben  könatn ,  wollte  ab«r  prenreehCekiiig 
mit  dem  hocbd«  ap  v^büien  und  eina^ewiffa  analogie 
^wifcben  ae.nnd  cß  (vfh^e^j^m  nichf  o)  erhalten«  .Diec 
diphth.  emfpf icbfc  i )  dem  miite^h..  a  tindl  MkgBlE.  as  (letz. 
leriti  wobl  gan^  in  der  anfifprache)  und  ift  Jittn  «imlaut. 
Von  dem  knrzen  a  iinierCpbeidet  er  Qch  ^orgaeifch.  in 
vielen  foiift  gleichfcheixif|9i)evn.Vfrör|ernf  z.  b.  riet  (oon« 
fil.)  raet  (farn»)  44et  (f^iQiit)  die«  (factus)  gstwaecü 
(cognataa)  FgL  mit  rat  (iota>  dat  (hoc)  d4p*(nemiia)imaeb 
(poteft).  Oje  belege  ergeben.  JBch  »JMcb  den  nbrigeei 
fpracben,  hier  nnr  einige,  feltnere  oder  }n  jenen  tinge* 
wiffe  wdrter:  faen  (illico).  daer^(ibi»  vgl.  ^87.)  haek 
(blc)  haer.  (halc  f.)  vaer  (periculQm)..naer  t(prQpe)  mnei^ 
(fed)  odfviier  (crconia)  bher  (t^tfet^  Bai(er)ii»faee  '(braK 
chium)  dAVaet  (ftnltua)  aea  <cadaTer).TJiet»*«gtri.  raeni 
Clav«  mellia)  inghtnet  (crepufculum)  ^itaet  4>Mlii»>.vffeet 
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(foIiyV  nae1de.(8€U0)  >ixui«nr  (meafit^f  trAch  (igntvii*); 
fta«!  (clul^^bs)  9««D«.  riaen«UrMii  (ittcruaa),  dwaen- n.  a. 
find,  wie  d\m  bochd«  fial,  gan  f  flia.  aa  becrrikdilen.    Amrli 
in  fremden  cwöni^rn  fiiaimt>  cia><six  <i,  -frla  aviaeit,    yoI- 
^aisn  eie.  und:  Uo/I  aatlautendf^heiiit  nicht  ea*»  vielna^cv 
npcfa»  k  SU  gekem  -^  a)  diefea  a^  wird  d»ccb  einen,  ioa 
bochd.  und  angelf.   unaulfi)7igea;  übeigang  lir 'ä.ifehr  be« 
CcbränXt^(obei^  f.468.)  z«  b.  dem  mittelh.   ifpräcbe.  ßeht 
kein  rpra«ke,\ibhc}ern  rjpr^KiQ  eo^^^g^n«,  aufmake  (nt^it«^ 
|elb.  inache/.reimiff.  — j  3)  ai;ii4|[Qrfeit8  ebenfotchf  erwei- 
tert dadarcji,  da^  j^ch  i)^i  fy^c^i€;r(enifie](^y3B8-e  daa  kurze 
a  in  aelängert^  a..b.  aokigetnaexK.akea,  %eti^u\e%i  taeld^ 
(lo^uebatnr^fp^Lende  (tactavit)'taende  rdent^bq»,  pr^bendit 
ft.  talede,  tanedi^.{alLb.  zan5ta')  welche  nunmehr  auf  naelde 
(aco«)  maeiid.e^iiPj^nrea)    reimen; -gbemaent   (monitiis: 
"wuent  CppinatuO»    Anf  dieft^m' w^ge  haben  Geh  ailmäh- 
lig  fairche    längen   |'m' neuniederl.   für  den  ourjncopier- 
ten  fall  ^in^efiitirt«  s., b.  klagen   (queri)  miken  (facere) 
ans  kl^gde,  makte^  häi)  (gallna)  aua  banhalk  f.  banebalk« 
Beide  regeln  Ca  und  sytreiFen  im  refuliai  u berein»  in»^ 
dem,  z.  b.  maende  mehfea  und  .monnit  1  mane  luna  und 
mpheo  beiy^t «  mil .  deip  n^terrph'iedet  di^.niaend^e  (men- 
res*)'  upd   mane  (montio)    organiTcb»    maende    (monuit) 
bnd'marie  (hma)  unorganifcb  .fii^d»  .  Zu  weilen,  entfpringt 
ae'felbft  bei' ztif.  fetz ang'en«   z.  b.  Rein.  322.  aei^balke  & 
hanebaike.  —  4)  beiderlei  wechfel  zwifch'en  a  und  ae« 
•Ifö  in  haer»   haera«   bare»    ßael«    ßaeltf,    ftate,'  'manen, 
mrende  ete.  iS^t  ficb  dem  angelf.   wechfel  zwifcben  a* 
umi  ä  in  dä^,  däge« ,  dagas  (f.  124.  73)0  g^^   nieht  ver« 
gleichen  r  bei  4e»ztern)  handelt  eli  (ich  von  zIVei  kürzen 
anndät  daa  lange  x  gerade  ficht  nnvcräuderlich.     Daher 
mvtdä  die  einzelnen  beifpiele '  gaiiz  anders  »äupfallfn ,   im 
niederL  gilt  dach-, 'daghe;  im  angelf.  baer,  ha6ri?a,  bg^re. — 
^)   in  dem  ae   ftatr  a  und    e   vor  den   verbind,   mit  r 
(L  467O  Tehe  ich  aber  eine  ähnlicbkeit  mit  dem  angelf. 
ea  und  eo  vor  denfelben  verbin dmigen  (f.  it)$.  2f9.)»  die* 
(er  wechfel  ift  auch  ftinrlig»   d  h.    von  der  Aexiontfyn-. 
cqie  unabhfingigi  -  £0  hei^t  ßaerf ;  haert «  waerr .  angelf. 
A^rf,  heard,  veardh;  und  (laerr,  fwaerd,  waert,  angeif« 
fteort,   fveord;  vi^ordh.      Dlefe    an  Wendung  dea  ae  fiir 
die  zwei  gefcjiiedenen  fälle  da  und  ^o«  fo  fehlerhaft  fie  . 
feyn  mag,  deutet  an«   daj9  früher  das  ae  vor  r* verbin« 
dangen   eftie    von  dem  ae  (t.e.  $•)    abweichende  aiis- 
ffnache. hatte.     Vielleicht  auch  ab^veiehende  fchreibong/ 
Auanahnaweife  lie^e  fick  Mjrt  (uAd-^nich«  U^rt?  etwa 
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darcb'dat  angelf.  am  (nnd  nacht  ««ra*;  U^z\.)  eiAtchnV 
4igett9  Areil  e9,  wi«  diefef  ftir  ran,  für  trat  fiebt.  > 

(AI)  nicht  niederlSndifch  •  nur  in  einigen  fremden 
Vfdnerh  ala  pais  (pax)  paiment,  palla78  (palatinmyb.'a/; 
übrigeqa  vom  tripbth.^aii  zu  onterrcbeiden.  '  Die  fpä^ 
Xexe  t\6\^t  mundart  fcUt  ai  für  ae  (jair,'  clair)*  fo  ^16 

oi  für  oe.  .    .  '  / 

(AU)  au  behaoptet  fieh  In  einigen  fällen  i)  in.dl^ 
'▼erbinduBg  ouw  fetzen  ▼«rfehiedene  bandfcbriften  nodi 
MuiD  (z.  b.  Rein.)»  belege  unten  beim.^w;  und  felbft 
folcbe«  die  oa\v.fcbr«i£en»  haben  auslautend . beii apo- 
copieftem  w  nicht  ou,.  fondenvau,  ygh  dau  (to$)  rau 
(poenitnit)  blan  (caedit)  MaerK' «» 'i74*  fi*  Ho.  20$.  — ^ 
s)  ßatt  dea^  ans  alt  entfpringenden  püt  .|U)igt  Geh  biir 
."weilen.tflaa  jichtigerei  atd  (f4  4Ö7>)\—  :3)  YOik  auw  j\9B 
Ariphth^  aeuw  2,vl  fcheideu;  belege  b^>0>  W*    • 

*  (£!}' findet  ftatt  r)  «1d  altes  gewöhnlich  durch  6  ver- 
drungenes  eU  neben  lenero,^  zumcift  in  der  form.^de,  eide» 
nicht  dialcctifch,  fondern  in  denfelbeii.  quellen,  vgU  Veid0 
l(pabuluqi)  beide,  beide  (campna)  beiden,  verfceiden'lm 
reim  auf  feide  (dixit)  leide  (pofair)  lamfreide  Maerl.  i^  37I 
43*  99- .149-  Rein.  2^6.  30t.  317.'  :  ^  Andereniahl  fteheft 
bede»  fc^defn  t  Ude  (dueo)  (wahrfcheinlicber  ala'  b^dt^ 
Ife'de,  fc^'ded«  oben  f.  47^'.  (und  ebenfo  \trecbfeln  bametde 
(repagulnm,  mittelh.  bimtt)  galeide  folleide  (altfranz. 
galee,  foff^e)  mit  ham^de,  galSde;  rSne  (pure)'  mit 
reine  (:  feine,  fequana.  Stocke  3»  69,).  Au^^dem  finde 
ich  mit  ei^  'nicht  mit^,  heilech  (fancttis)  heimelic«(re* 
cretus)  heifer  (caefar)  und  feibft  für  ^  in  einde  (ifinis); 
Merkwürdig  eift  f.  er  bfe't,  analog  dem  waeft  f.  waa 
h^'t.  -—  2\  61  ana  0g  entfpringt  in  feit  (didt)  feide  (dixit) 
leide  (poluit)  feine  (benedicat)  reine  (plnat)  feil  (vehim) 
ei  (ovam)  neien  (hinnire»  Maerl.  t»  i96.'a1tn.  hiieggja. 
Vgl.  oben  f.  327.)  —  3)  fremde  Wörter:  lämfreit  (lanfroi) 
jofreit  (jeofroi)  reinaert  (reinard  ^  rtoard ,  d.  i.  regfnbart) 
cheina  (cenfnt)  peinfen  (neben  penfen»  cogitare)  TeinfeA 
(fingere)  ^vetnßdr  (feneßra)  reim^ren  (redimere  Maerl. 
a,  294-  Huyd«  op  it,  I»  126.  vgl.  Röquef.  v.  reimbreir) 
und  gewifs  lioch  andere. 

(EU)  ganz  entbehrlich  und  findet" fich  nur  zuw^ilea 
ftait  dea  (aua  organifchiem  u)  entfpripgenden  kurzen,. o^, 
daher  ihm  ein  mittelb.  n  entftifiobt.  Be^^er  und  alter- 
Ihümü^er  wiid  o  getchrMhen^  a.  b.  jQgt^t  (juveDtua) 
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^ghei  (Tirto«)'  verhogbea- (^failannRS)..dor'.  (fiort«) 
(electio)  FcortYl  (rntnpere)  fcorde  oder  fcöcde  (lap^jvic» 
l^cc^l^batur)  jode  .(ju<t9^eu6)  rode  (canis.)  insywifchem  zei- 
g^h  die  hflr.' uitb^j«  .di.<erem  o  in  denfelben  AVÖrtern    bald 
jfzi  bald  wtf,  «.  bj{^  lla^rl.  2^.  .i?2«.  ■*7?- J»^ft  "nan  den  reim 
jeu^en  :.rcpden^*,iy6.,'. 3,1.4»  367,  jiieden  :  lueden^i  2.,  6f. 
doghet  sVeVhogbet^,' 2»  i3'9.  d'eughet  :  vcrbeughet,  1V255". 
dueghet ;  jueghet;  s«  192.  fcnenle  und  Cceurde  hintereio- 
liTlder^   Hnyd.  op  Sr.  2v'  17.   erklftrt   beide,   eu.  und   ue, 
ftir- in'der-auBfprache  zofi  fallend.     Offenbar  jft  aber  die 
eine^  fcbretbutkgV   nämHcb    u^«   'ganz   verwerflich  t    wie 
Ceboii  aoa  detti^  iKeiiniederi.  eu  (Und:  aicin  n^)  folgt»  dae 
MCh  andere  friibere  o^  ▼ertritc«  &  b;  neaa,  rcua  (mtttel- 
triederl.  nofe»  roretTn^re,  refe).«  *  Die  heulige  auirprarhe 
diefea  eu,   nSmiich  5/  wage  ich  nicht  für  jene«  alte  o, 
t\i\   anminebnd^. — Kurz  f^heint  mir  der  Jaut  in  federn 
fall   und  fcho'A  Ü^rwegen  gib«   ihm   dasv  diphlhotig.  eu 
^n.  Calfchea,  anfchen.      Vom    |tr}p)^tbong.  ^ do  gans   ver« 
fcbieden..  -       .    /..  . 

.  ..'^{E}  häufiger  Doppellaut«    w^Id^er    1)  m.eiJleoa  mit 
,   dem.  .iniueih«  itf  übereinftimmt»    beifpiele:   Icnie  (genu) 
niemen  (nemo)   vlien(fueere)  dienen  (fervire))  ttiet  (vo- 
cal^arur)  liet  (fineliat}  miede  (munu?)  riep  (v()cäbat)  Ilep. 
tliiQipi.'  viel  (cadebat)  bler(ce^ViGa).'vieK  (quatuor)  dier  (ani. 
mi^)  hier  (hie)  lief  (c^urue)  dief  (für)  dierne  (famula  Maerl« 
}^  541.)  vricfcn  (frilones)  verliea  (jactura)  vliet  (fluenium) 
yjicten  (fluere)  Hegen  (mehtiri)  etc.    Seltnere  dem  mittelh. 
mangelnde  Wörter  find :  Her  (gena,  ahn.  hlir)  tnicre  (formier« 
aUn.  mauj)  fnieme  (fubitb,  ahh/  fniuino)   riea  (fioltua) 
brielEcen  (rugire)  lieffpen  (MaerK  r»  452.)  —  ?)  die  fort* 
fchreitende  vei;>ivyindlung  der  alten  iu  in  i>  bat  ,änch  fol- 
gende betroffen,  denen  noch  ein  mittelh.  iu  gebührt:  vier 
^ignia)  ongbehier  (^mmanis)  dier{caruB)Ilieren.(gnbernare) 
lieden  (hominibua)  b^dieden  (Oguiflcare)  auf  bieft.  dieren« 
Icieden  reimend.  -<—    3)  nnorganirch  ift  daa  den   ablaut 
yerwii^ende  ie  in  hief  (faßuHt)    beßef  (intellexit).  wies 
(crey^)  wieOc  (jiavavit)  etc.  ftatt  dea'miitelh.  uo;   mehr 
hiervon  bei  der  co^j.  —  4)  diefe  wird  auch  beeinuäch- 
iigt  durch  das  <V«  welches  in  plien  (Tolere)  Gen.  (videre) 
beghien  (confiteri)  gefcien  (fieri)   fpien  (inyeftigare)  aus 
fjncope  der    guttor.  hervorgeht;   alle  reimen  auf  vlieii 
(fdgefc)  bien  (ap^y.' Hierher  gehören  weirer  lien  (de- 
etai)  niet  (nihil)  icf  Valiquid)  vle'(pecas);   Iten  (fateri) 
ftamknt    aua  Iiden,:ab^r    liet  (facetni^   tetint    auf    riet 
(Rdn.  n^^YMig^ich.  auf  1i«t  ^^Uy.  Ai9  fprac^a  kennt 
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überhaupt  liein  von  ie  unterfchiedenes  ie,  vielmebr  allö 
1-e  find  diphthongifche  ie  geworden,  westialb  auch 
bien  (apes)  einfilbig  iß,  wie  vlien.  Zweifel  hiergegen 
macht  die  fchreibang  niede  (hinniret):  wiede  (confecra- 
let)  Maerl.  u  19$.  da  nten  an»  neien  ßammt  (vorhin 
f.  479.);  doth  nien  aua  nien,  neien  ift  kein  fprung,  Ton- 
dern  nur  eine  weitere  abftafung,  als  wien  aus  M^ien 
(mittelh.  wlhen)%  —  5)  i^er  verfchiedene  urrprong  der 
«ualantenden  ie  iß  hiernach  gar  nicht  zu  verwundern, 
vgl,  vie  (pecua)  fie  (video)  plie  (foleo)  bie  (apia)  lie  (fa- 
teot)  nie  (nunquam)  wie  (qüomodo)  die  (ii^  eam)  auch 
irvohl  drie,  wie  (noa)  ß.  dri,  "wl  (Maerl.  r,  121.)  —  6) 
ft.  dea  xnitteih.  feie  (anima)  gilt  fiele :  gheviele  (Rein.  53S./ 
und  micbiele  (mittelh.  michab^le)  Maerl«  2»  141 ;  vgl. 
liebaert  (leopardus»  aber  leo  bedeutend);  Tonderbar  ift 
mielre  (pictor)  Maerl.  2,  280.  f.  maelre.  —  7)  vor  ng.  nc. 
kürzt  fich  ie  in  i,  als  ghinc,  vinc,  ghinghen,  hinghen; 
jonghelinc,  dinghen.  —  8)  U  in  loman.  w5rtern  bleibt, 
e.  b.  fier,  rjviere,  maniere;  auch  dts  rom.  i  wird  %a-- 
welleii  ie»  vgl.  engiene  (ingenio,  arte,  franz.  engin): 
fiene  MaerL  2,  424  •  andremahle  fleht  1,  vgl.  »venin :  win 
Maerl.  3,  88,  fo  wie  bald  benedien  r  marien,  bald  ghe« 
benedit :  lit  und  wiederum  fowphi  lit :  tit  (tempus)  ala 
]iet:niet,  immer  in  der  bedemung  von  fatetur  gefchrie* 
beii'wird;  vgl.  den  wechfel  der  auslautenden  i  mit  ie. — 
9)  in  einigen  formen  fch wankt  ie  uad  6,  ala  dfttfc  und 
dietfc,  IQden  und  iieden  (hominea). 

(lU)  geht  der  mundart  völlig  ab  (f.  wi). 

(OE)  häufig,  aber  fch  wankend  in  A  und  on.  1)  or* 
ganifch  dem  mittelh.  uo  parallel ;  dahin  gehören  die 
auslaute  vroe  (mane)  toe  (ad)  doe  ftum,  vgl.  f.  96.  358.) 
coe  (vacca)  fcoe  (calceus);  weiure  beifpiele:  roelant 
(n.  pr.)  noemen  (nominare)  doenen  (|udicare)  bloem« 
(flos)  coene  (audax)  docn  (facce) :  haroen  (baro)  ve- 
nifoen  (caro  ferina)  und  ähnlioe  roman.  Wörter  •> 
(vgl.  das  miitdh.  tfäruon  Ll$9^)i  voer  (ivit)  voere  (mos) 
fnoer  (reftis)  vloer  (atrium)  fwoer  ( jnravit)  hoever  (ripa) 
behoeven  (opus  habere)  groef  (bdit)  droef  (obfcurns) 
voet  (pea)  bloet  (fanguis)  fpoet  (ceieritas)  foet  (dulcis) 
goct  (bonuro)  fioct.(ftetit)  br:>edcr  (fraier)  moeder  (roa- 
ter)  vroede   (pradentia)    aertfoede   (paupertate)   moeße 


n  Z   b.  eroenghe  (moriicipiuin)  Mterl.  ä.  55*«  4i8«  s«*«"«»*» 
darL  krong«,  «us  dtm  Im**  charogoa,  Koquef.  v.  oaroigne. 

Hh 
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(deboU)  boec  (liber)  dwoech  (lavävit)  pl.  dwoegfien» 
droech  (portavit)  pl.  droegh«n,  wroeghen  (accnfare)  vloe. 
ken  (xualedicere)  etc.  ,  Inzwifchea  pflegen  die  hOT,  tof 
f.  nnd  den  gutt.  gern  ou  za  gebrauchen»  wie  ich  glaube» 
unrichtig;  vielleicht  im  gefuhl  einer  durch  den  miß- 
brauch des  oe  ft.  6  nöthig  gewordenen  unter fcheidang. 
Nämlich  s)  oe  wird  unorganifch  ß.  6  ange^vendet  In 
boem.  ftroem.  goem«  oem.  loef..  loef.  ftoef.  loes.  bloet 
(nndus)  groet  (magnus)  oec  hoech.  vloech  und  allen 
ähnlichen  (vorhin  L476.).  Verwerfen  es  künftige  cri- 
iifche  ausgaben  t  fp  mü^en  Ge  auch  das  ou  ftatt  oe  ver- 
werfen. -*  i)  übrigens  Jjft  oe  nicht  gleich  dem  neunie* 
derl.  oe  mit  u  apsznrprechen,  wie  theils  ans  der  ver- 
wechQung  mit  ö  folgt»  tbeHs  aus  der  kürzung  in  o  vor 
Bt,  nd;  vgl.  ftont  (ßeiit)  :  cont  reimend  Maerl.  j,  6f.  ^- 
4)  mit  dem  oe  in  foe  (lila)  und  hoe  (quomiodo)  ift  ea 
eigends  bewandt«  crfteres  enifpringt  aus  einem  älteren 
fin«  letzteres  aus  hui  f.  bvi,  hwi.  Das  zuf.  gezogene 
toet  fteht  f.  Co  bfe't. 

(Ol)  ia  einige^  fremden  Wörtern,  als  franfob»  troi- 
jere«  potntf  häuHg  oj  gefchriebeii.  Dialectifch  vertritt 
es  auch  6  und  oe«  vgl,  avondft.  p.  326.  ^27*  gheboirt« 
voirt«  doirn,  hoim  nnd  im  teutonifta  boik,  boirt»  voir« 
oVk  etc.     Alfo  kein  reinniederländ.  doppellaut. 

(OU)  verfchiedesartig  t)  in  den  formen  out^  oudc 
theils  aus  alt,  aide  entfpringend ,  vgl.  houden  (tenere) 
fpouden  (Andere)  ost  (vetus)  fmout  (adeps)  fcoude  (fcaU 
dis)  fout  (fal)  bout  (ruperbus)  cout  (frigidus)  etc.  in  wel- 
chem fall  doch  zmveilen  äut,  aude  gefchrieben  wird; 
theils  aus  olt^  Mi^  vgl.  hout  (lignnm)  hout  (carns) 
moude  (terra)  woude  (voluit)  foude  (debuit)  gout  (an- 
lum)  c6bout  (fpir^  hmil.)  fout  (fiipendium).  —^  a)  in 
der  form  ouw  wiederum  mit  auu>  wechfelnd;  näherea 
nnten  beim  w.  «^  3)  unorganifch  für  oe  gefetzt  vor  f. 
p.  eh.  k,  vgl.  'behouf  (neceffitas)  grouf  (fodiebat)  proufc 
(experitur)  roupen  (vocare)  drouch  (portavit)  plouch 
(aratrnm)  louch  (rißt)  ghenouch  <fatis)  ghevouch  (aptns) 
:  bouc  (liber)  fooc  (qmere)  houko  (angulo)  rouken  (cn- 
'  i'are)  fouken  (qoaerere}  etc.  wie  ich  vorhin  beim  &  nnd 
oe  erläuterte,  wenn  einige  oec  (etiam)  loech  (mentitna 
*eft>  für  &c,  loch  etc.  fehreiben»  fcheint  allerdings  bouc 
und  louch  f.  das  organ.  boec»  loech  angeme^en.  Ich 
fchlage  aber  vor^  fich  überaL»  dort  des  oe  und  hier  des 
on  zu  enihalten»  wie  es  die  aaalogie  der  übrigen  mund- 
arten  und  felbft  dea  neuaiedei.  fordert.  ^ 
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(Uß)  ein  bedenklicher  laut,  der  aber  in  den  denk» 
inäbiern  zuweilen  erfcbeint  i)  offenbar  fehlerhaft  für 
*M,  wovon  vorhin  f.  480.).  2)  für  Q  in  fällen  \vi>  die- 
fes  einet'  an  fich  noch  »weifelhafcen  kiirzung  in  u  un. 
terlieg(,  namentlich  in  der  Form  nere  für  ute  oder  Cire, 
vgl.  avontuere  :  creaiuere  Rein,  314.  muere  ;  ghebueret 
inuere:  feuere  (horreo)  Rein.  289.  jp?*»  obgleich  gewöhn- 
lich in  diefen  Wörtern  das  belfere  -  ure  fleht.  £a  fcheint 
blq/7e  nachahmung  der  fchreibungen  duerc^  (p^v)  ter 
euere  (infigniier)  duere  (porlä)  Maerl.  2,  34.  61.  {[i.  deure» 
ceure  und  diefcs  rz  dore»  core)  welche  zwar  unter  ein- 
linder»  nicht  leicht  auf  jene  muere,  feuere«  avontuere 
reimen»  ausnahmaweife  freilieb  füre  (acidi)  :  dute  Maerl. 
<•  S^*  vgl.  vorbin  f.  475.  »-  Critifche  ausgaben  können 
äas  ne  gänzlich  aufgeben. 

(UI)  diefet  im  nenniederl.  gewöhnliehe  diphth.  ift 
nnerweislich.  Die  quellen  fehreiben  offenbar  kAflTc, 
dfttfe  und  nicht  kuilTc,  duitfc*  ja  fie  reimen  bufe(do»ao): 
nufe  (mnrea)  Rein.  308.»  fo  da^  an  einen  umlant  dea  & 
in  ui,  parallel  dem  des  mittelh.  7^  in  iu  (Wonach  hAfo 
nicht  auf  miufe  reimt)  kein  gedanke  ift.  Selbil  daa 
lieuniederl.  ui  la^c  ßch  jenem  umlaute  nur  einiger- 
maßen» nicht  überall  vergleichen,  da  es  m.  b.  zwar  muieo 
(murea)  heij7t»  aber  auch  muia  (rana).  Findet  fich  in 
den'ausg.  zuweilen  ui»  z.  b.  Maerl.  z»  •196.  ghecruift» 
fo  ändere  man  in  ghecrttft.  — « 

(AEI.  001.  OEI.  AEU.  EEU.  lEU)  fechs  der  mittel« 
niederl.  fprache  zußändige  triphthongen»  doch  alle  nur 
in  wenigen  Wörtern;  aei»  öi»  oei  lauten  im  neuniederl« 
aai,  oot,  werden  aber  in  den  deiikmählern  gewöhnlich 
ay»  oy  gefchrieben »  vielleicht  find  fie  nur  diphtbongifcho 
ai,  oi?  Ich, finde  vraei  (pulchcr»  bonna)  MaerL  2»  392. 
3,  270.  ghecraei  (clamor)  Rein.  342.  waeide  (fpiravit) 
blaeide  (efflavit)  Stoke  3,  7.  im  Inf.  waejen»  blaejenf 
(vgl,  oben  f.  435.)  eben  fo  faejen  (ferere)  macjen  (me- 
tere)  Maerl.  2.  46^.  gewlfa  auch  draejen  (tomare)  etc. 
Sodann  h6i  (foenum)  möje  (daa  goth.  mayi»  obwohl 
amita  bedeutend?)  Rein.  31^.  224.  i$9»  fcdjen  (mendi* 
care)  Rein.  358.  vernöjen  (taedere»  cnnuyer)  Rein.  .51  f» 
324.  oit,  nöit  (unquam»  nunq.)  moeje  (labor)  vermoejeC 
(feflfaa)  Maerl.  2»  75.  rooeilic  (diflicllia  (Maerl.  a»  56.)  ont* 
fcoejen  (difcalceare)  vloejen  (fiuere)  Rein.  $59.  vermmh- 
lieh  auch  bloejen  (ßorere)  groejcn  (virere)  11.  a.  m.  — 
Belege  zu  dea  drei  letzten  doppeilauten  unten  beiniL  w.  -« 

H  b  2 
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Schluß bem er kun gen  ztt    den    vocalcn.    . 

i)'di6  vertheilung  der  yocale   enifernt  ßch  wcUer  roia 

urrprüngiichen   organifaAtis  •    alt    im  mittelh. ,  nament- 

^lich   ift  die  Verwirrung  der'c,  e,   i    ein  bedentencler 

nacbiheil.      Manche    verhältnilTe    der   «blaute   leiden 

darunter.      '^ 

2)  einen  ins  au^^e  fallenden  unterfchied  vom  miftelh. 
gibt  die  unentwickelang  dea  umlauts»  Blo/T  der  nm- 
laut  des  a  in  e  befieht  oder  vielmehr  hat  befiandeiit 
da  Geh  e  und  e  vermengen»  folglich  in  neuen  fällen 
%virkt  er  nicht  mehr.  Gälte  noch  ein  lebendiger  um- 
laut  des  a  in  e  (nicht  blo^  ein  beibehaltener)  to  müfto 
2.  b.  der  pl.  gaven  (ft.  gaeven)  im  conj.  geven  (da- 
rcnt)  bilden ,  bildet  aber  gaven ,  "welchea  wiederum 
für  gaeven  (lebt.  Diefe  una^wendbarkeit  des  umUma 
hindert  eine  menge  formen  gehörig  %n  fcheiden  9  ^  die 
bei  der  früheren»  deutlicheren  ilexionaendung  freilich 
auch  ohne  umlaut  gefchieden  waren »  allein  jetat  ver« 
fchwimmen  vgl,  waren  (erant)  waren  (elTent)  goten 
(fnd^rnnt)  goten  (funderent)  Tloeghen  (perculTenint) 
floeghen-(percttterent)  beweis  die  reime  qname  (veni« 
Tet):rcame  (Stoke  3t  61.)  und  viele  ähnliche.  Oft 
hat  nun  die  fprache  auf  anderm  wege  der  Zweideu- 
tigkeit zu  begegnen  gefncht,  z.  b.  durch  Verwandlung 
der  ftarken  in  fchwache  form »  die  zumahi  beim  nie- 
derl.  Tubft.  weiter  umgreift»  ala  in  andern  mundanen 
und  vermuthlich  mit  atta  diefem  gründe.  Wichtig 
aber  fcheint  die  abwefenheit  des  umlaute  für  die  beim 
goth.  und  alth.  (gegen  die  annähme»  daj?  ea  unge- 
fchrfebeiie  und  doch  anagefprochene  umlaute  gegeben 

..  habe)  verfochtene  befchränkung  und  ftufenweife  em- 
porkunft  deffelben  (f.  lo.  ^i.  109.  113.  363.)  Hier  im 
niederK  beweifen  reini  und  heutige  fprache»  dnß  wirk- 
lich kein  Umlaut  gefprochen  wurde.  Auch  im  mittel- 
niederd.  war  er  mangelhafter»  ala  im  mittelh.;  diefe 
abftumpfung  dea  gefühla  für  vocallaute  im  fächf.  und 
niederl.  verdient  um  fo  m^ehr  aufmerkfamkeit»  aia  das 
ultf.  ea  mit  ^dem  umlaut  zu  halten  fehlen»  wie  -daa 
alth.»'  das  angelf.  und  ahn.  aber  ihn  befondera  be- 
günftigten, 
1)  eine  andere  eigenthümliche  abweichung  der  niederU 
fprache  von  der  vocaleinrichtung  •  der  übrigen  zeigt 
(ich  In  demwechfel  zwifchen  kürze  und  länge  (a  und 
ae»  £  und  6,  i  und  i,  o  und  ä»  u  und  ü)  je  nach- 
dem *)  ein  zutretende«  fiexiona  -  e    Aatt  der   örgan. 
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ISnge  ItÜTze»   oder   ß)  ein  fyncopicrtei  flcxions-e*) 
ßatt  der  organ.  kürse  länge  herbeiführt.     Die  fälle  und 
bei  den  buchfiaBen  aogf geben.«  bedürfen  aber  im  ein- 
seinen npch  weiterer  prtifung.     Gewährte  nna  die  nie- 
derl.  poefie  durch  den  unterfchied  dumpfer  und  klin- 
gender reime  fo  beßimmten  auffcblu^  über  länge  und 
kürze  der  voc.«  als  es  die  mittelh.  tbut;    fo    würden 
MTir  hier  ficherer  Torfchreiten.      Allein  ea  gibt  kaum 
ftrophifche  lieder  mit  reimverfchränkungen;  die  vers- 
me^ung  der  gleichreimigent  erzählenden  g^dlchte  habe 
ich  noch  nicht  gehörig  unterfucht.     Die  in  den  mei« 
ften  hlT.  beobachtete    fchreibang   macht   das  auseinan- 
dergefetzte fyßem  währfcheinlich ,  doch  bei  manchem 
fchwanken  nicht  gewifa.      Einiges   darf  man   für  aus 
den  reimen  bewiefen  annehmen.     Die  genanigkeit  der 
dichter  im  reimen  iS^t  fich  nicht  bezweifeln  ^  Maerl. 
B.  b.  bindet  kein  bat  (rogavit)  dat  (id)  man  (vir)  dan 
(nemas)    auf  ract  (confil.)  gact  (U)  faen   (ftatinsj)  ßaen 
(ßare),   warum  follte  er  ein  hanen  (gallis)  varen  (ire) 
auf  waenen  (putare)  jaeren  (annis)  banden?    er  reimt 
alfo wanen,  jaren :  hanen,  varen«  Aveil   man  wirklich 
waneii«   jaren  anafprach.     Diefe  kürzung  des  ae'in  a 
beweifen   unzählige  reime.       Ungleich    wenigere    die 
Verlängerung    z.  b.   Kein.  ^38.  343.    ghemaent   (ifioni- 
tus):  waent  (putat)  maende  (monuitj  :  waenda  (puta- 
Tit)  ea  iß  gleichgültig»  ob  man  hier  waende  kraft  der 
Tegel  ß  aus  wanede  entfpringen»   oder  die  org.  länge« 
weil  die  bedingung  der  regel  a  aufhört,  fich  von  felbft 
wiederherßellen   la^en  will.     Das  anfgeßelUe    verhält- 
nifs  fcheint  zwifchen   ä  und   ae  am  ansgemachteßen, 
bedenklicher  bleiben  die  kürzungen  des  e,  i,  u.    Die 
regel  ß   hat  einige   änalogie   mit   der  neuhochd.    deh- 
nung  des   fchwebelautf  mahnt,  mahnte  ß.  des  älteren 
manet,  manete,  nur  daß  es  auch  im  inf.  mahnen,  wie 
im   neuniederl.    maanen   (iz  maenen)   heiy?t.      Mittel- 
niederd.  reimen  wanen  nnd  manen  niemahls,  mittelh, 
weder  w&nen  :  manen ,    no^h   wände  :  inande.     Über- 
liSiupt  geht  die  mittelh.  mnndart  in  diefem  pünct   na- 
turgemäßer zu  werke,  die  Tyncope  der  ßexion  kann  helt 
nicht  in  hi\%  umwandeln,  obwohl  ea  noch  eine  aeitlang 
wie  hePt  lautet  (vgl.  obeu  f.  28  nnd  376.  liote), 

*)  Yoransaeffti^»  daff  die  vrorsel  auf  ejnfacben  eonf.  anagehCt 
's.  b.    fprSken,    fpreot;    picbt    bei    doppeltem«    daher  «os 
.     xn^Fcken«  blicken,  iii€ot«  biict  wird,  .kein  «to,  bliot« 
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4)  über  tonlos  werdende  vocale  hier  nur  einige,  andeu- 
tungen;  maenc  (nnenfie)  maeiide  (menfes)  reimen  auf 
waent«  waende  Rein.  281.  Maerl.  a«  )i6.  vriem  (anii- 
ctis)  ;  ghedient  Rein.  a9i.'327M  viant  aber  auf  lant,  vian« 
den:  banden  Maerl.  4i22o.2)6.,  n  fernen  (nemo);  fnienaeii 
fmox) ;  coninc :  aerminc :  Hnc,  gbinc  Rein.  279-  359;  woe- 
Ainan  (defcrtia) :  feinen ;  gheblanXet :  bet  Maerl.  i,  340.  etc«- 

Mittelniederländifche  confonanten. 

Pordemerkung^n.  1)  für  den  auslaut  gilt  die  mit- 
telh.  rege)  (f.  577.)  wonach  er  blo^  len.  und  afp.  zu- 
]ss^t»  das  iiilauLende  v.  d.  gb.  >vird  zu  f.  t.  ch '^)»  vgl. 
ftave0,  Aaf  (baculu«)  radea^raet  (conüiinm)  radea»  rat 
(rota)  daghea,  dach  (dies)  magbea,  maecb  (cognatua). 
Die  org.  tenuia  bleibt  unveründerlich :  fcapca»  fcaep 
(ovis)  vate«,  vat  (va9)  fcakea,  fcaec  (lud.  latr.).  £ben* 
falls  aber  löß  fich  geminierte  in  einf.  confooanz  auf» 
al6  vallea»  val;  mannea,  man;  fpottea»  fpot;  beddea, 
bet  (lectua,  n«ben  bedde  Maerl.  2,  4)7-'). 

a)  der  inlaut  leidet  kein  f  und  ch  zwifchen  zwein  to* 
calen,  wohl  aber,  w«nn  Qe  Geh  ah  eine  folgende  con- 
tonanz  lehnen  können ,  ala  hktt  (habet)  höfde  (capite). 

3^  anlautend  verändert  Geh  nach  mittelh.  analogie 
(f.  5S1.  382.)  V  in  f,  d.  iu  t  (nicht  g  in  ch)  wenn  eia 
auf  f.  t,  ch  auslautendes  wort  angefügt  wird  oder  an- 
lehnt, es  reicht  nicht  hin,  da^  es  blojf  vorhergehe. 
Namentlich  gehören  hierher  die  zof.  fetzungen  mit  mea-» 
ont-,  noch-,  die  inclination  der  praep.  met,  up,  der 
part.  ent  und  dea  pron.  't  (n  h^'t)  als :  meafal  (inför* 
tunium)  oncFaen  (accipere)  ontfUen  (effugera)  ontfaer* 
xnen  (mifertii)  tfolc,  tfelt  etc.  ftatc  mösval ,  ontvaen» 
ontvlien,  ontvaermen»  het  voic,  het  velt.  Auf  t  nad 
^  und  nicht  diefelben  fälle  gerecht;  ich  finde  mee- 
daen,  ontdaen  (nicht  meßten,  outtaen)  hingegen 
aldnßaen  Rein.  300.  uptie,  mättf,  matter,  metten  f. 
alduadaen,  updie.  metdi,  der.  den;  nochtan»  oochtamio 


*^  Eine  bMoerketifwertht  autnabine  macht  god  (Deoa) 

chM  fieta  fo.  nicht  got  eefcbrieb«o,  obfekon  Aberali  auf 
fpot.  fot  (ftulttti)  gbebot  (cnandatnni)  ^ereiinr  mrtrd 
(MaarL  a»  326. 543.  S^o.  lUia.  305.  508»  Si40  *^^o  ^*  **>** 
Ipn«lio  war  •bonfalla^ot,  an  der  fcbreibung  ilet  heiligeii 
namana  rcbente  man  fich  au  Indorn  (yfiU  f.i8<)*)*  Zugleiola 
folgt  daraus ,  däft  di»  organ.  med.  eiß  allmibtig  Ina  auaU 
abkam»  frahor  fchriob  man  Hoher  ghabod  (.maiid.^  daed 
(faetUB). 
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f.   nochdan«  jnochdanne    (Rein.  304.    Maerh  z,  277.) 
alßu  Maerl.  z,  476.}  f.   als  dA;i  dntaer,   «mir  bätifig 
ft.  gfide    dacr,    die;    torp,    tgrde    ft.   hgt  dorp,    het 
därde  (tertiam)  zuweilen   auch    minder  /»ut :  dac  für 
h^t  dac  (tdac»    teclum)  etc.   vgl.  Hujd.   op  St.  1»  52. 
£«  heriTcbt  alfp»  wie  im  mittelh. ,   heih   vollß&ndigea, 
fyßem  der.abwechfeluDg,  die  ge)[>liebenen  brucbftücke 
ergänzen  und  erläutern  fich  aber  gegenfeitig  *)^  offenbar 
flehen  daa  mittelh.  mitten»  mittiu,   unttaS^dem  nie- 
der), mettea»   mettt,   entie  zur   feite;   ohne  die  regel 
zu  wij?cn,    würde  ßch   das   neuniederK    toen   (tunc)» 
Tvelcbes  heutige  fchriftBelier.  auch  wenn  kein  analau- 
tendes  t.  f.  ch  vorhergeht,  fiatt  doen  mitbraucheii«  gav 
nicht  begreifen  hßexu.  — 

(L.  M.  N.  R.)  liquiJae. 

Weehfel  awifchen  1  und  n  ßnde  ich  In  fUfcke  (limax) 
mittelh.  foäche  (vgK  fleekenfaüa  Maerl.  i»  46.);  daj9  1 
nach  o  in  u  fchmilzt»  ift  f.  467.  48z.  auffgeführt  (vgl. 
f.  444->  zuweilen  hefteht  daneben  dae  ältere  uld  (fpäier 
old)  vgl.  Maer).  1»  135.  148.  galdiifi»  gooJiu  5^226.  guldia- 
XDOBt  (chryfoftomna)  3,229.  gondinmom  oder  huMe.fcuIde 
neben-houde,  feoude  (Ifujd,  op  St.  19366. 567.)  zuweilen 
daa  ältere  mH,  auniähl  im  praet.  fcalt,  galt  Maerh  s^  142. 
pL  gouden  i«  277»  Verfetanng  dea  1  kann  mafi  in  naelde 
(acna)  ft.  nadel  finden  vgl.  oben  f.  389.  393.  — -  m  fch wacht 
fich  nicht  in  n,  eher  afEmiliert  nm  zu  mm.  aia  om- 
mare  (tngratns  MaerK  2»  34«.)  vgl.  f.  389.  note.  <^  n  fällt 
nicht  immer  vor  gutt.  aus «  es  heij?t  coninc  (rex)  p^n- 
ninc,  wohl  aber  honich  (mei)  Rein.  292.  29)*;  auch  vor 
linfi.  fchwänkt  ftoet  (ßetit)  und  Aont  (auf  fpoet»  vroet 
vnd  cont «  mont  reimend)  fint  (poßea)  reimt  auf  kint 
Maerl.  r»  120.  Bei  zuf.  ziehung  fällt  ea  vor  r  in  häufi- 
ger pronominalform  Sre,  mire,  ßre  (auch  miere«  fiere 
gefcbrieben)  aua,  fi.  £nere  (unä)  rnUx^re^  finre;  fchwer- 
lich  in  andern  Wörtern ,  z.  b.  kein  cl&re  f.  eignere  (par* 
Tiori).  £in  merkVinürdig  vorgefchobner  anlaut  n  Zj^igt 
fich  in  naernft,  naerft  (fednUtaa)  neben  dem'  gleichbe. 
dentlgen  aem0,  aerft;  beide  formen  gelten  noch  im  neu- 


*)  leb  bezweifle  jetst  nicht  mehr,  was  ieh  f.  539.  ai»  eioael« 
noD  fall  hiailellte«  dtCi  mittelh.  durcbgehends  enktfUe», 
{vgl.  den  hoohd.  abfchreiber  der  En«  j^o  yßb  360^  ^enk^r- 
weii »  tük^n  (Nib.  5764.)  enkie5en  eto.  Co  befugt  gefchrie» 
bea  we^de»  als  enpftiebeui  cnpfinde». 
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niederl.  znfammen.  •—  Umretzung  de»  r  (obren  f.  244.  t4r.) 
trägt  (ich  vor  T,  t,  d  und.n«  auch  wohl  c/^  zu, '  gewöhn- 
lich ßehen  beide  formen  frei«  gras  und  gara  (grai»en, 
gaers?).  ^  Weitere  fülle,  find:,  ora  f.  roa  (eqnua)  perfeme 
(ufura  A^aerl.  3»  292.  alth.  pbrafamo)  vervorfen  (conge- 
latoa),  Maerl.  r«  7.  394.  •  daneben  vervroren  (:dorea  i, 
419.)  ft.  vervrofen,  vorft  (gelu)  f.  vroß';  kerft  (chriftus : 
^rß  Maerl.  %,  372.)  berße  (defectns)  vgrft  (dilatio>  f. 
breße»  vreß;  kerfp  (crifpua)  Maer).  1,26$.;  verffc  C«"*- 
cens)  vorßc  (rana);  terdeut  tart  f.  treden,  trat  (calcare) 
Terde  und  vrede  (pax)  derde  (tertiua)  bernen  (ardere) 
Maerl.  1.  \%\.  Rein«  319.  284.  (wo  fehlerhaft  berrea) 
Terbornen  Maerh  3,  164.  bernde  Stoke  3»  56.  t$4«  Nie 
sber  nach  ar^elf.  analogie  ernent  arn  (currere)  fondern 
rennen«  ran,  gheronnen.  Neben  vrucbten  (tioaere)  vmeht 
(timor)  ghewracht  (effectum)  wrochte  (eflfecit)  MaerL 
2,278.4^9*420.  J9 124.  132.  Stokie  2,  294.  gilt  kein  unver- 
fetztea  vurchten,  verebten,  worchte,  ghewarcht  (mittelh. 
worbte ,  geworh't).  — 

gcmination.  II9  wie  im  mittelh.  val»  vallea,  callen 
(loqtli  Maerl.  2,  472.)  M^ille',  ßlile,  nolle  (occiput),  zu- 
weilen durch  aßim.  ala  n^allic  aüa  manlic  (vgl.  f.  443.) 
?^cht  ein  langer  voc.  vorher ,  fo  wird  nicht  geuunieru 
ondern  wohl  daa  n  auagefiq^en,  z.  b.  pilic  f.*  pirlic 
(dolorofna)  Huyd.  op  St.  z,  41k.;  fpille  (furua)  Rein.  29^. 
▼ergleicht  ßcb  dem  hochd.  fpindel,  fpinnel,  «»  mm  ^  iA 
manchen  Wörtern  haftet  noch  der  einf.  laut,  wo  ij(ii 
mittelh.  unorg.  gem.  gilt,  z.  b.  hamer  (maHeua)  hemel 
(coelnm)  Tomer  (aeßaa)  vgl.  oben  f.  384.  Dagegen  finde 
ich  Jammer  (Rein.  284.)  emmer  (feroper)  nemmer  und 
mm  für  mb :  ßemme  (vox)  lam,  lammet,  omme  (mit- 
telh. umbe)domt«en  (ßultum) — nn^  wechfelt  in  einigen 
Wörtern  mit  nd^  ea  hei^t  donder  (tonitru)  aber  lonnen 
(londinum  Maerl.  r,  126.);  durch  inclination  entfpringt 
die  gem.  z.  b.  in  .v^'rl&a  menne  (Maerl.  t,  83,)  R.  men 
hem  (man  ihn);  onneren  (Maerl.  1,  136.  kann  ana  ont- 
£ren  (Avas  1,82.  ßebl)  und  on-^ren  Hießen.  —  rr  aua  ur- 
rprünglichem  rs  in  erre  (iratus)  merren  (morari  Ma^rK 
Zf  821.)  vaerre  oder  verre  (taurua)  vgl.  Maerl.  1,83.  84.)» 
aua  m  in  üäixe  (ßella  Maerl.  1,  26$.)  verre  (procnl). 
Daa  hSufige  porren  (movere,  incitare,  moveri,  profi- 
cifci)  in  porre  (in  itinere  Maerl.  2,  1*61.  3,  7.J  verfchie- 
^den  von  porfe  [impetns:  orfe,  orfcn  Maerl.  1,  31^.  316. 
Stoke  2«  184.  vermuthlich  daa  roman.  prelle,  nenniederl. 
pl^ra  9  wie  auch  erfen  (equic)  f.  orfen  im  reim  auf  per- 


Digitized  by 


Google 


1  müit/tfdedertänäifchä  eonfonanten.  liq.  Iah.     489 

fen  Maerl.  i»  93.]  ift  mir  dunkelt  mag  abeir  fremd,  oder 
qralt  feyn»  wiewohl  es  dndere  demfcbe  volkamundartea 
kennen  (brem.  wörterb.  v.  parren»    Sulder  v.  pforren). 

Beifpiele  der  liquiden  Verbindungen  ergeben  ßch 
tllervvärta  von  felbft;  (Jaj?  alt,  ok,  aide,  olde  fehlen^ 
ürerfteht  ßcb.  Vow)  verhältnifa  der  zangenlaute  hernach 
unten.  Statt  rl.rm.  rn  pflegt  die  mundart  rel,  rem,  rea 
zu  feizeh,  z.  b.  kare)>  Ayarem,  arem  (bracbium)  fcereni 
(tutela  Maerl.  2,  401.)  ftorem  (tumultus)  coreh  (grannm) 
toren  (ira)  einßimmig  mit  der  ahh.  vollen  form  charal^ 
vraram,  aram  (nicht  aber  bei  rn).  Die  Tyncope  fcheint 
ßaa  e  gewiireri»ay7en  aus  der  flexion  in  die  Wurzel  zu 
dTängen,  waerm.  aerm  und  dann  lie^e  ßcb  auch  coemt 
toern  hören.  Näher  envogenbeßcht  diefe  anficht  frei- 
lich nicht,  -wfil  alle  Verbindungen  mit  t,  auch  folche» 
deren  vollere  form  unerweiflich  wäre  (zi  b.  für  waerp 
kein  warep  unerachtet  des  ahh.  waraf)  ae  vor  ßch  ha.r 
ben,  hingegen  fc&rm,  ßdrm  unßatthaft  ßnd.  1 

(P.  B.  F.,  V.  W.)  labiales. 

(P)  auch  hier  ift  die  deulfchheit  der  \yörler  mit  an- 
"  lautender    ten.    verdächtig;      au^er    plcgfien    (mit    dei^  , 
nebenforni    pHen)    kommt    vornämlich    das    vorhin    be- 
rührte jjorren  und  das  ftark  conjnpiercnde  prinden,,yznu 
ghepronden  (rapere)  in  betracht,  ich  glaube,  daß  es  aua 
dem  roman.  prendre  abßamnit;  prich  ^er vor)  vielleicht 
aua  prou,.  proe,  prouelTe,  fpan.  prielTa^zu  unterCuchea 
find  poghen  (Audere)  pefe  (iiervue)  Rein!  298.  3  13«  MaerU 
1»  445-  ^w^  oder  pude  (bufo,  rana)    vergleicht  ßcb  dem 
nord.  padda  und -plattd.  pogge,  powe,  padde»  alle  dun- 
keler  herkunft ;  pakers  (leprofos  Maerl.  Zi  227.  246.)  kün- 
digt ßch  fchpn  durch  die  endung  (f.  das  gleichbedeutige 
lafera  ~  lazarua  i,  144.}  aU  fr^md  an,  ich  weiy?  es  aber 
noch  nicht  abzuleiten  (vielleicht  aua  dem  niittellat.  pa- 
carius,  pack-  oder  fackträger?).     Andere  wie  pais  (pax) 
peinfen   (cogitare)   proi^l   (nemus,     mittellat.   brogilum, 
vgl.   Roqnef.  i,   187^)  etc.    ßnd    angenfcheinlich.  —   In- 
und  auslautend  iß  p  ganz  organifch,    vgl.  pape  (preaby- 
ter)  wapene  (interj«  dolentis)  ape  (ßmia)  fcapen  (crea  e) 
lapen '(iambere  Rein.  335.)   hopen  (fperare)  röepen  (da- 
luare)   flapen  (dormire)   fcaep    (ovis)   krimpen  9  kramp» 
ghekrompen»    fcamp    (dedecns)    Rein.  319.  etc.      Auffal- 
lend dompheit  (Rein.  372.)  f.  domheit,  dompelike  ^ßulte 
Maerl.  1»  309O   f.  dommclike. 
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(B)  anlantend  fehr  häufig  (wie  Im  fäcbt.),  Treder  in. 
lantend  [jkfaßew  in  der/  gem.  bb.  nnd  deren  vereiDfachnng, 
s.  b.  hebfe»  habe  eam;  mb  hat  Geh  sa  mm  aflimiUert; 
in  fremdent  vtrie  maerbcr»  franz.  marbre«  marmor  daoert 
b;  in  snf.  fetsnngen,  -wie  onibeien,  aerbeic»  labot  ift 
kein  wahrer  inlant}  noch  anaUatend»  fondem  daa  goth. 
gilyin»  gaf,  g^bnn  hei^^t  hier  gheven,  gaf,  gaven,  wie 
Im  alif.  gibhan ,  gaf,  gabhon.  Daj?  der  anlant  b  fieh 
In  V  ver-vrandle»  fcheint  unerhört,  findet  aber  in  einev 
merkwürdigen  ananahme»  nSmlich  in  ontfaermen  (mi- 
fereri)  ftatt.  Einmahl  fteht  hier  faermen  (wegen  de« 
anfioj^enden  t,  Trie  ontüien  f.  ontviien)  f.  vaermen 
(welchea  einfache  wort  aiijjer  gebrauch  ift)  diefea  fo- 
dann  für  baerroen,  wie  der  alth.  ahf.  nnd  angelf.  ftanun 
param,  baram,  barm,  bearm  (Gnna)  beweift.  Ohne  den 
überuitt  in  vaerm  (oder  varem)  w^re  daa  f  nngedenk* 
bar,  da  die  b  nach  ont*  unrerändert  bleiben  (ontbie* 
deh,  ontberen).  Freilich  hei^t  daa  alih.  wort  irpar- 
men  nicht  antparmen;  im  uenniederL  gilt  erbarmen 
neben   ontfermen.  ^ 

(F)  tollte  anlautend  wie  im  goth.  alif.  angelf.  und 
frief.  ftehn»  hat  Geh  aber  inconfequent  durch  das  hochd* 
▼  verdrSngen  laj7en.  Nur  in  den  f.  4B6.  beseicbnetea 
fällen  giit^s  ala  amlaut  dea  v.  Tader,  volc  varen  wird 
zu  f fader,  tfolc,  ontfaren  (ft.  dea  Tader,  h(St  toIc)  Ro« 
manifche  Wörter  behalten  ihr  f »  ala  foHeide,  fier  (fuperw 
bna)  favele  eic.,^ —  Inlautend  i)  zwifchen  zwei  Tocalen 
nmr  -wo  es  dem  inlautenden  mittelh.  t  entfpricht,  z.  b. 
tafel,  twifel  nicht  taTcl,  t^viTel,  obwohl  der  gegcnfata 
nicht  durchzuführen  iß,  da  ich  brieve  (Rein.  372.  Maerl, 
I,  309.)  woItc  etc.  finde.  2)  in  der  Verbindung  ft  dem 
fr  der  übrigen  fprachen  gleich ,  z.  b.  fcrift ,  ghift  (de* 
num)  etc.  3)  durch  fjrncope  dea  vocala  hinter  t  ane 
diefem  entfpringend,  gewöhnlich  Tor  lingualen,  als  hftft, 
höfc  f.  hevet  (habet)  hoTCt  (capui)  hdtae  (capite)  ver* 
d6ft  C^^rdoTet)  bftfde  (bi^vede,  tremuit)  höffch  f.  hovefc 
wolfa,  halfs  f.*  wolvea,  halvea,  wifa  f.  -wives  etc.  Aua- 
nahmsweife  fcheint  fich  t  TOr  f  in  den  vocal  n  (ftatt  0 
anfzuiöfcn,  z.  b.  paeua  (papae)  f.  paree,  eigentlich  pa- 
Tefea,  nicht  paefa.  Rein.  360.  (wo  fehlerhau  pacua  ge- 
druckt fieht).  —  Der  aualaut  f  ih  häufig  und  antwortet 
meift  dem  mittelh.  p,  ala  gaf,  fcr^f,  blef,  lof  (foHum) 
lof  (lauf)  caf  (palea)  af  (praep.)  half  (dimid.)  ftaerf 
(mirtelh.  ftarp)  etc.  snweilen  dem  mittelh.  f  ala  brief. 
hof,  wolf. 
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(V)  als  anlant  parallel  dem  goth.  f  und  mittelh.  r» 
varen,  viant,  vllen,  vrient  etc.'  Inlantend  hingegen  dem 
goth.  h,  miiielb.  b  nnd  altfächr.  bb,  z.  b.  avont  (verpe- 
ra)  raven  (corvua)  lavcn  (reficere)  töve  (cania  f.)  ever 
(aper)  Ißven  (vivere)  beven  (tremere)  vive  (qainque) 
•wive  (femh>i)  gayen  (dabant)  tcr^ven  (rcribebant)  felver 
(arg.)  dglven  (l:'odere}  fterven  (mori)  TcuTÜt  (bnbo  MaerL 
£,  348.  Rein.  3^0.)  clc.  Wird  der  dem  v  folgende  voc. 
ao^gefto^en  (gewöhnlich  vor  lingualen,  zuweilen  vor  U 
*weni^  noch  ein  ßexion8<>e  sutritt)  fo  wandele  fich  v  in 
f,  ala  I6ft»  fcrift,  naefle  (umbilleo)  aefs  (obliquua)  f. 
levet,  fcrivet,  navele,  avea.  Aaalautend  wird  dies  v 
Jederseit  zu  f»  es  möße  denn  in  daa  ▼ocalifche  n  fchmel- 
sen»  waa  Geh  doch  nur  höcljift  feiten»  ctwan  in  frem- 
den Wörtern  zutragen  wird.  Ich  finde  bailliu  (franz. 
baillif)  gen.  bailliue,  paena  f.  paves  ift  vorhin  angeführt, 
der  gewöhnliche  reim  auf  pavea  lautet  aves  (obliquus) 
Maerl.  %^6s.  Stoka  2«  4^B. 

(W)  anlautend  vor  allen  vocalen,  doch  kaum  vor 
1I9  weil  fich  diefea  meiftena  in  o  verwandelt  hat,  daher 
-wolf,  worp  (jactua)  worß,  worm  etc.  in  der  Verbin- 
dung i/;r,  nicht  aber  in  ivL  dauert  die  fpirana  fort.  Von 
tw.  dw.  fw«  qw«  unten  bei  den  Verbindungen.  —  Daa 
inlautende  w.  in  der  fle^sion  unbedenklich  (varuwe  co« 
lor,  *ivedewe  vidua  etc.)  fcheint  in  den  wnrzeln,  wie 
im  mittelh.  9  ein  überflü^igea  u  vor  fich  zu  entwickeln. 
Hierher  folgende  formen  1)  auw^  fchwankend  in  ouio^ 
ala  vrouwe.  (fen^ina)  monwe  (manica)  Maerl.  2,  292.  ron- 
wcn  (dolere)  Rein.  32^.  rouAve  (dolor)  bouwen  (aedifi- 
care^  dononwe  (danubiua)  fcou^Ven  (videre)  blouwen 
(Ragellare)  trouwen  (confidere)  guironwe  (fidelia)  hou- 
wen  (caedere).  In  Rein,  find  alle  diefe  mit  auw,  in 
Maerl.  mit  onw  gefchrieben.  a)  aeuto  tripbthongifch 
und  nicht  auf  die  vorigen  auw  reimend;  nur:  claeoAve 
(ungula)  braeuwe  (fupercilinm)  graeuwe  (cani)  blaeawe 
(lividi)  raeuwe  (crudi)  zweifelhaft  bin  ich  wegen  naeuwe 
(angumiSt  tcnax)  daetswen  (rorefcere)  kaenwen  (rumi- 
nare,  perpendere  Stoke  3»  ?)•)  nnd  paeuwel  (paulna) 
die  zwar  mit  auw»  aber  bei  folchen  gefchrieben  wer- 
den, denen  fonft  ouw  gilt.  Auch  hei^t  ea  nanniederl. 
naauw  wie  graanw.  ))  euWf  nur:  leuwe  (leo)  ^uwe 
(fecnlum)  fneuwe  (nive)  fÄuwe  (lacu)  Rein.  375.  ift  Äwe 
gefchrieben.  4)  ieuw^  daa  einzige  nienwe  (novua)  Maerl. 
I»  134.  40).  457.  und  dazu  in  nüwe  fchwankend,  Vgl. 
n&we  :  fpflwe  (fputnm)  nüwen  :  verdftwen  (digerere,  op- 
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Erimere)  Maerl.  r,  4}3v3»  i^^«  I<^^  nintbina^e  noch 
ieuwen  (caedebant).  -—  5)  üw^  Bvßet  dem  ebenange* 
führten  nftwe«  verdüwen,  fpAwen  (fpiiere)  vlöwen  (re- 
tia  Maerl.  i,  t68.)  brüwen  (coqoere)  tcüwen  (fugere)  hd- 
wen  (nubere)  Maerl.  5,  28.  229^  hÜAvea  <vdftri).  in  ein 
kurzea  vw  iß  hier  fchwerlich'zn  denken»  obwohl  die 
denkmähler  uw,  nicht  Ckw»  fchreiben  nnd  daa  beftätigt 
mein^  anficht  über  das  langbleibende  ü  (f.  472*  4770*  Dieua 
ÄAVf  ieuw  entfprecben  dem  mittelh.  hiw  (C  402.  405.) 
und  begreifen  die  alth.  formeVi  iw»  inw»  iw*  Aw.  «— 
im  auslaut  befteht  kein  w»  entweder  gilt  die  aafldrong 
in  u  (disfelbe»  daa  überflü^ig  neben  dem  inlanteoden 
w  beibehalten  wird)  ala  dau  (ro»)  ran  (doiebat)  blan  (cae- 
debat)  niemabU  rou,  blou;  l^u  (leo)  Maerl.  3,  75.;  oder 
das  (unorganifcb  zugefügte)  u  Avird^ abgeworfen,  ala  fd» 
fne«  nie^mare  (zrni^mare,  rea  novae).  —  Unbetonte 
fleixionen  endigen  anf  -  u  •  als  gbelu  (flaTna)  Cßlu  (cal. 
TU8)  Maerl.  2»  24.  allmählig  fällt  auch  daa  u  ab. 

gemination.  pp  dem  mittelh.  pf.  gleichgeltend, 
2.  b.  appelen  (poma)  ftopj^en  (ftfpare)  ctop,  croppea 
(ruma)  clippel  (klipfei)  cop»  coppes  (cratera)  nap, 
nappes  (patera)  etc.  dann  in  eigennamen  und  frem- 
den Wörtern  t  ala  bifTcop«  bilTcoppea,  pipptn,  coppe 
(n.  gallinae).  — •  bb.  hebben  ^habere)  ribbe  (coßa)  cribbe 
(praefepe)  drubbelen  (faltare  trippeln)  Stoke  3,  371.)  etc. 
Jacob  hat  im  dat.  bald  jacobpe,  (Maerl.  2,  3hO  ^^^^  J4- 
coppe,  jenes  ^n  eine  aUb.  fcbreibung  (f.  149.)  erin- 
nernd. —  ff.  eigentlich  unorganifcb  •  hat  ftatt  In  b^^ifen 
(tollere)  Aein.  320.  Maerl.  i,  288.  und  bei  anle^nnngen 
(wo  man  eher  v.  erwarten  folUe)  z.  b.  fcreficr,  gaflFer 
(d.  b.  fcrfef  daer,  gaf  daer  Maerl.  3,  242.  Rein. 
324.  aUo  ohne  den  Torftehenden  langen  laut  zu  kür- 
zen (Rein.  313.  iefe  man  aber  bieffene,  hob  ^\e  ihn). 
Außerdem  in  fremden  Wörtern:  truffen  (commenta) 
Maerl.  1,  2.  offerde  (opferte)  afferike  (africa)  antiffVne 
(antiphona)  Maerl.  3,  136.  etc.  — 

labialvcrbindungen,  1)  anlautende,  pl.  pr.  b1.  br« 
vi.  vr,  (kein  wl)  wr  in  wreken  (nlcifci)  wriven  (fricare) 
wret  (iratus)  u.  a.  die  ßcb  3ua  dem  neuiiiederl.  erfeben. 
Für  das   fremde  pf.  ebenfalls   f  in   falm,  fouter  (pfalm» 

fkfalter);  Stok>9  3,  142.  lieft  eine  hf.  pfeudo,  andere  fepdo, 
pendo.  --r  2)  in  -  und  auslautende;  h\oß  ft  nnd  'fein 
auffallendes  fchwanken  in  cht  zu  betracbten.  Von  hl 
für  ft  in  den  älteren  fächf.  fpracben   noch  keine  fpur. 
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ebenrowenig  im  frlef.  and  nord. ,  aber  im  mluelniederd« 
und  Telbft  inittelh,  teime  zAvifchen  rt:ht  (f.  466.),  Viel- 
leicht hat  auch  der  reim  Im  niederländ.  den  alimähligen 
Übergang  herbeigeführt  nnd  begünftigt.  Man  kann  un<i^ 
terfcheiden  Wörter,  die  dnrchgängig  cht  annehtnen»  z.  b« 
lacht  (aer)  echt  (poßea)  achter  (poS)  facht  (leni»  ho6hd« 
fanft)  cracht  (vis)  gx'Achi  (foITa)  etc.  von  folchen,  wo 
noch  ft  bleibt  und  lelbft  im  reim  auf  ein  org.  cht/ge- 
fchrieben  wird  als  tcrift  (fcriflc  :wichte  Stoke  3,  370,) 
ghifte  (donum :  lichte  Stoke  2,  ^19.)  ofte  (aut)  etc.'  zu- 
mahl,  wenn  t  erft  durch  compof.  an  f.  fiöj^t,  z.  b.  vif* 
tien  (quindecim) ,  obgleich  hin  und  wieder  felbft  fcricht, 
gbicht»  ochte,  vichtien  gefehrieben  fleht,  vgl.  Hnyd.  op 
St.  I,  350.  3, 300.  Für  das  fyncopiarte  hftft,  höft  (zi  hö^ 
vet,  hovet)  und  analoge  fälle  wird  fich  kaum  cht.  vota 
finden,  deßo  auffallender  ffeht  ef  fogar  für  pt  in  be- 
cöchte  (folvebat)  Maerl.  r,  453.  3,  249.  etc.  von  becopen, 
welches  durch  ein  bec6fte  f.  becdpte  vermittelt  wird« 
Die  hochd.  -fcaft,  ruoft,  louft  heilen  -fcap(gut  ver* 
fchieden  vort  fcaft,  fcacht,  contus)  roep,  I6p;  hnnft 
und  Vernunft  aber  cömft  (Maerl.  i,  13^  vernuft.  Die^ 
/fes^mftr  fo  wie  das  mittelh.  Vernunft,  brunft  (f*  408.) 
führen  auf  die  berührung  der  ft  mit  ß,  wozu  fich  un- 
ten die  der  ft.  mit  cht  gefellen  wird,  eine  belenchtung 
dea  verhältniOes  der  fpiranten  w.  f.  b.  überhaupt. 
(T.  D,  S.  Z.)  linguales: 

Sehr  nachtheilig  geworden  für  diefe  .^anze  lauir^ib« 
ift  der  trerlnft  der  afp.-,  welche  völlig  in  med.  übertritt. 
Das  goth.  ^iubs  (für)  und  diups  (profundtis>  laf)ön  (in- 
^.vitare)  fadrs  (pater)  fallen  in  dief,  diep»  laden«  vader 
zufamaien  iind  no)ch  fchlimmer  wird  die  fache  im  autf- 
laut, denn  da  fich  nach  der  allg.  regel  (f.486.)  |ede  medf. 
in  ten.  wandelt,  fo  Bezeichnet  das  auslautende  t  dreier«^ 
lei  org.  latito  i)  t,  in  dat  (id)  foüt  (fal).  2)  d/in  goet 
(bonum)  wout  (filva).  3)  ^,  in  bat  (balneum)  fout  (-plex).. 
Das  mittelh.  fteht  in  diefem,  ftücke  vortheilhafter ,  da 
es  diep  und  ti^f ,  laden  und  vater  fcheidet,  im  anstaut 
nur  die  beiden  letzten  t  verfchmelzt.  Daher  viele  nie« 
der),  reime,  z«  b.  fmont :  ouf,  b^t :  fnet,  raet :  vraet  ete« 
mittelh.  unreime  abgeben  fmalz  :  alt,  bei?  :  fneit,  tix  : 
vrag  (ambro);  gleichergeftalt  verhalten  fich  raden  :  gbe- 
naden,  moeder  :  broeder  (Maerl.  2,  47S0'U'^d  daa  mit- 
telh. Yiten,  gen&den,  noi>ter,  bruoder.  Dies  vorans- 
gefdiickt  ergeben  fich  zu  dem  einzelnen  folgende  nä* 
^  here  bemerknngen 


Digitized  by  VjOOQ IC 


494     I«  mhtelniederländijche  confonanten.  linguäUSf 

(T)  an  -  and  inl«ntend  dem  hoehd.  s  und  3  enifpre- 
cbend  *),  lufgenommen  a)  inclinaiion  bewirkt  t  für  d 
(f,  486.)  al«:  mcitien,  uptien,  nochtan  ft.  niqt  dien,  up 
dien,  noch  dan,  bantfe  (ligavit  eoa)  Rein.  3^7.  icte  (ich 
die)  Stoke  &«  457«  b)  desgl.  Tyncope,  als:  goets»  viants» 
hoveta  (Maerl.  2.  2$.)  diefte  (funnm  Aein.  3)5»)  maecte» 

Simflen  (Rein.  337«)  etc.  ßaU  goedes,  viancies,  hovedes, 
evede»  makede,  mindeßen.  — ^  Der  auslaat  t,  bedeutet« 
\Tie  Torbin  gcfagt,  drei  organifcha  und  &wfi<  mittelb. 
laute.  Das  t  aufgekiommener  fremder  Wörter  bekommt 
daher  in  beiden  mundarten  gans  verfcbiedene  gegen- 
reime» s.  b.  baraet  (fraus):  laet  (fine)  baraten :  verwaten, 
inartin^'t :  ber«  gheflft  (Rein.  286.  ^09.  510.);  mittelb.  pä- 
rfit  nicht  auFlIg«  päräten  nicht  auf  verTyäJen  etc.  £ia 
probierßein  für  undeutfche  Wörter,  s.  b.  das  mittelh» 
rote  oder  rotte  (cobora,  oben  f.  417.  418.)  yerlangt,  wäre 
es  einheimirch,  ein  nieder!,  rode,  lodde,  ea  heijßt  aber 
rote  (:lote,  forte  reimig  Maerl.  3«  3,  der  pl.  roten  häu- 
fig: goten«  gothones  oder  befloten«  fcoten  1,  29.  ii4.  3« 
347*  S49*  3$iO*  ^i"g^^^^'^  He^e  das  nieder!,  rote  auf 
ein  bochd.  r63e  fchliejfen,  ftatt  deilcn  uns  rote,  rotte 
begegnet.  £s  iß  folglich  fremdet  urfprungs  (Roqnef.  v. 
rote)  und  insgemein,  wo  fich  einzelne  laute  dei# re- 
gelmäßigen wecbfel  deutfcher  mundarten  nicht  fügen, 
gilt  vermuthung  eines  aueländifchen  wortes.  Diefer 
grundfatz  leidet  nur  befonders  zu  erweifende  aiisnah* 
men,  dergleichen  wir  f.  394.  beim  hochd.  winter,  man- 
tel  (auch  nieder!,  ebenfo)  wahrnahmen.  Hier  war  die 
anomalie  im  hochd.  •  eine  niederländ.  Unregelmäßigkeit 
TCrmuthe  ich  in  bäte  (fem.  lucrum,  auxilium)  ombate 
(detrimentnm)  welches  auf  vorCate  (anteceffor)  laten 
reimt  (Maerl.  2,  249.  323.)  und  doch  bade,  ombade  lau- 
ten follte,  wenn  es  mit  dem  fachf.  gibada,  bade  richtig 
ift  (f.  204.  4^4-)-  ^lit  ^-  gcfchrieben  fcheint  es  dem 
flamme  bat  (melius)  beter  (melior)  verwandt. 

(D)  an-  und  inK  dem  goth.  d  und  ^,  folglich  dem 
hochd.  t  und  d  parallel  (womit  in  liq.  verbind,  das 
mittelb.  fchwanken  zwirchen  t  und  d  abgefchnitten  iß; 
hier  gilt  überall  d);  mangelt  den  übrigen  mundarten  der 


*)  hlhttn  (baltre ,  *  gblten  •  oapris  uiid  gtiehlH  balitiis  :  bcc 
momordi  Rtin.  235.  as^O  «ogelC  hlmtan^  T«rUii^t  ein  hochd. 
bUi3«iii  wofar  aber  merkwaidig  hllrmt  (fiaber  bleirca, 
gotb.  bWiaa?)  gUc;  aaah  der  eUvilahe  Taatoiiifia  gibt 


i; 


»Ursiu 
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entrprechende  aatdlrtick^  fo  bleibt  die  beuT0ieilang  uti: 
gewife»  s.  b.  vode  (homo  pannofat,  Hein.  332.)  bladea 
<fUre)  Hujd.  op  St.  u  320  etc.  Zuweilen  tritt  d  iiiN  die 
ten.  über,  wie  Torhin  beim  t  gezeigt  iß,  .  Syncope  er* 
fahrt  es  bei  folgendem  t  der  flexion,  ala  Vint  f.  vindet 
( :  tAvint  Maerl.  2,  4  9,^.)  ghefcaet :  ghepaet  Maerl,  2t  408* 
f.  ghefcadet,  ghepadet  t»  45»  ^oet  (f.  hoedet) :  vroet; 
desgl.  in  der  compofition  blifcap  f.  blidefcap  etc.  und 
der  fcbnelleren  ausfprache  in  andern  fällen,  z.  b.  moet 
f.  moeder,  woenadach  f.  woedenadach  etc.  —  auslautend 
gilt  et  nicht,  daher  Rein.  34?.  goud :  houd  (vetns)  in 
gout  :  hout  zu  berichtigen.  Die  einzige  obenerwähnte 
ausnähme  ift  god,  gen.  godi. 

(TH  oder  DH)  n^angeln,  th  wird  bloj?  in  fremden 
namen  gt^fchrieben,  wie  theodoHus  etc.  Scheinbar  ßehc 
es  in  zuf.  fetzungen :  onthouden  •  ontherven  d.i.  opt- 
bouden»  ont-berven;  vermuthlich  ift  das  häufige  om* 
hier  (nsqae,  Maerl.  i,  119.  148.  205.  271  etc.  Hujd.  op 
St.  I,  156.)  ähnlich  zu  erklären  *}. 

(§)  vom  anlaut  fogleich  mehr  beim  z.  Die  aus  den 
übrigen  mnndarten  erhellenden  beifpiele  des  inlautenden  ^ 
la^en  iSch  vermehren,  hauptfächlich  aber  durch  aufge- 
nommene fremde  Wörter  r  als  hraes  (franz.  bras)  Maerl, 
2,  46.  tas  (acervus,  franz.  tas)  2«  473«  pnfoen  (franz. 
poifon)  3,71.  pKe  (nervust  vorhin  f.  489.)  nofen  (no- 
cere)  nofe  (damnum)  onnofel  (innocens)  29  74.  89.  alle 
«US  dem  franz.  noifier,  noife,  Deutfch  und.  aber  dwaea 
oder  dwas  (fatuus)  fwafelinc  (cognatus)  riefen  (infanire) 
n.  a.  Auslautend  ßeht  au^er  dem  org,.  i)ein  onorgani- 
fchea  f  für  hs  in  was  (cera)  das  (roelea)  wies  (crevit) 
TOS  (vulpes)  ete.  geminiert  inlautend.  2)  für  x  in  crfts 
(-crux)  Maerl.  3,248.  crAfde  Stoke  1,437*  geminiert  eben- 
falls, daher  cmile  (cruce)  crnffen  (crucifigere) ;  vielleicht 
tMitße  ich  ans  meSe  (fimo,  cinere)  Maerl.  3,  239-  rieh« 
tig  auf  einen  nom.  ixies  (angelC.  mix,  mixen)  neuniederl. 
meft.  3)  merkwürdig  in  der  Verbindung  tij  parallel  dem 
liochd«  HZ.  Die  Wörter  find  folgende:  dans  (Chorea) 
§ans  (integer,  fanus)  ganfen  (fanare)  Maerl.  i,  313.  3,71« 


Der  baohftflb  diefet  worts  nacht  in  alleA  deatfohen  rpra»- 
oben  sa  fchaffsü ;  fohon  im  goth.  mnth  neben  anJ,  im  «Üb* 
unzi  neben  vfif-nj*  int  «ngelf.  odh  (wonach  man  ein 
goth.  nnb,  alth.  und  erwartsc)  mittelb«  urtz,  engl,  until, 
San.  indtil,  fchwtd«  intU,  ladatil.  Niherts  bei  den 
partiksla. 
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▼gl.  aantek.  69.  Hoyd.  op  St.  i,  $69.  cans  (franz.  chance) 
canfelieren  (franz.  chanccier)  Hoyd.  op  St.  5»  28f.  glana. 
(fplendor)  crana  (corona)  lans  (lancea)  franfoii  (galloa). 
Unorganifch  er.frheint  hier  die  nieder!,  fprache  darchans 
nicht«  eher  die  hochd. ,  die  .daa  roman.  dance»  chance, 
lance«  francoia  Avie  plante  unter  nz  bringt;  in  keiner 
£er  dentfchen  mnndarten«  ^reiche  t  für  hochd.  s,  ^  ha- 
ben»  gilt  ab^rgant,  glant,  fwant,  ktant,  die  dänifcha 
hat  gand(ke  (penitns)  dande,  glanda,  fvanda,  die  ifländ, 
dana,  glana,  kram;  glans  fcheint  dem  angelf.  clänfjan 
(Inftrare,  mundare)  verwandt.  Das  ^Vichtigfte  und  dun* 
keifte  diefer  Wörter  ift  gaiiz^  delTen  fich  O.  und  N.  im 
finne  von  fanua  *)  bedienen,  andere  und  ältere  denk- 
mShler  aber,  fo  wie  goth.  altf.  angelf.  nord.  völlig  ent- 
halten. Seine  verfachte  herleitang  aus  genefen  fcheint 
finnreicher,  als  ftatthaft.  Neoniederl.  wird  ganfch,  gantfch 
vielleicht  zum  unterfchied  von  gana  (anfer)  gefchrieben 
und  g<|fprochen,  obwohl  feiten  gebraucht;  der  gewöhne 
liehe  anadrück  iß«  wie  im  plattd. «  hSl«  gehel  (hochd. 
heil)  mit  analoger  begrilFentwickelung.  ^  4)  in  der  ver- 
bind. Is  fcheint  gula  (avidua«,  vorax)  Maerl.  i«  150.  347. 
2«  106.  142.  aua  dem  franz.  goulns  (gulofüs)  entfprangen; 
waia  (?Macrl.  2»  85.)  —  5)  Übergang  dea  f  in  ch  unten 
beim  kehl  laut. 

(Z)  wird  neuniederl.  ßatt  dea  einf.  f  gefetzt  1)  an* 
lautend  vor  voealen  und  w;  hingegen  bleiben  fch.  fl. 
fni.  fn.  fp.  ft»  welche  unterfcheidung  auf  daa  hochd.  T 
und  fch  (oben  f.  174.)  ücht  wirft.  2)  inlautend  wieder- 
um«  wenn  ein  voe.  darauf  folgt;  in  den  verbiod.  fp.  ft 
bleibt  f.  3)  auslautend  bleibt  immer  f«  womit  man  wie- 
der die  mittelh.  neigung  zu  fch.  für  f  in  fremden  wor- 
tern vergleiehe  (f.  421.}.  —  4)  fremde  Wörter  behalten 
auch  vor  voealen  ihr  f.  Alfo,  vor  voealen  hat  der  nie- 
derl.  faufelaut  fanftere «  vor  conf.  und  auslautend  härtere 
anafprache,  reiner  faufelaut  bleibt  er  deswegen  immer;- 
ea  find  nur  zwei  ftufen«  vgl.  oben  f.  i66.  Von  dem 
hofehd.  s  oder  3  fdem  zifchlaut)  ift  diea  niederl.  z  gaiis 
verfchieden,  wie  ich  fchon  aus  der  beigebrachten  ans- 
logia  zwifchen  dem  niederh  z  :  f  und  dem  hochd«  f :  fcH 


*^  Nicht  far  das  abfi riete  total,  onmis,  weichet  entw.  mit  mil 
oder  alang,  along  (vgl.  atink  im  teutoniflt)  gegeben'wird; 
K«  35b  biaucht  oeben  «long  ein  fehwierigea  anolk,  AncU 
im  mittelh.  hat  dal  hanfige  ganz  die  beSautung  integer» 
pexfeatiis« 
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folgere,  auch  diefe«  Ceh.  ift  kein  zifch^  fopdern  verfainl 
Anng  deB  faufe-  mit  dem  kehllaut,  ge^viBermaßen    ein 
»fpinerier  faurdaut  (rh)   y^e  das  niederl.   auslautende  f 
das    hr.  vertritt.      Ferner   hat  das  niederl.    z   keine  ge. 
meinfchaft  mit  dem  goth.  z  (f.  69.)   weiches   nie  anlan« 
tet«  conf.   hinter   fich  leidet  (razn,  huzd)  und   Geh  viel- 
mehr mit  dem  r  berührt.  «^    Die re  erörterung  des  neu- 
Biederl.   f  und  z.   mufie  vqrweg  erfolgen,    um   die  be* 
antwor^ung  der  irage  möglich  au  machen:  oh  ein  (ol- 
ches  z  bereita  im  mittelniederl.  eintritt  ?    Die  denkmäh- 
1er  zeigen  es   in   der   rege!    noch    nicht,    fie    fchreiben 
fake,  fsl,  feide  wie  flaep,  \yas;  ausnahmsweife^  und  ein- 
sein,  d,  h.   ohne  conrequenz,    fetzen   hlT.    des    14.    1$. 
jahrh.  freilich  zake,  zia,    ziele  etc.;  beifpiele   auf  alleri 
bogen  iet  ausg.  Maerl.  und  StQkes,  auch  im  Rein«  kann 
man   fie  aufTcHJ^gen   (329«    ßeht  zat,   ziere,   zje,  z^re, 
jiwoer,  zw^er  neben  fach,  fin,  IGngr^n,  wefen,  foude). 
£ntfcheid€n  muften   die  älteften ,   flei/figfien  hfl*;  vorläu- 
fig enthalte  ich  mich   in    der    mittelniederl.   grammatik 
aller  a  für  f.  —  Übrigens  gibt  es  einige  wenige  niederl. 
Wörter,    deren  anlautendes  f,  dem  hpchd.  z.   begegnet; 
'  anders  ausgedrückt,    wo  dem  hochd.  z  kein  iiiederd.  c 
entfpricht.     Die  merkAvürdigßen   beifpiele  find:  tä  (in- 
terj.>verfaghet(vecors)  Maerl.  i,  4S5-  2,249.  fagheRein.  287« 
▼ermuihiich    auch  Qdderen   (tremere)    mittelh.  z/|    (oben 
f.  541»)  verzaget, zittern,  neuniederl.  tfa,  vertfaagt,  tfidderen 
gefchrieben.    Hier  iß  der  wirkliche  aifchlaut  unbezwei- 
felbar,.  daher  auch   diefe  Wörter   im  plattd«   ein  z  und 
kein  t  haben.    Sind  fie  nun  mit  hochd.  ausfprache  ine 
niederd,   aufgenommen    worden-?    oder   hat    ihr.   hochd. 
zifchlaot   andere    bedentnng,    als    gewöhnlich?     zagnn 
(ignavi)  zagaheit  (ignavia)  kennen  bereits  alth.  denkmäh  1er. 

gemination,  (TT)  dem  mittelh.  tz  parallel ,  nicht 
dem  33»  ^^^^  welches  hier  richtiger  einfaches  t  gilt, 
vgl.  water  (aqua)  netele  (urtica)  bat,  bates  (odium). . 
Beifpiele  find:  fetten  (ponere)  lettel  (parum)  fitten  (fe- 
dere) bitte  Ccalor)  pit,  pittes  (potejis)  1^'tten  (impedire) 
fmfe'tten  (maculare)  wät,  pL  wetten  (leges)  fcat«  fcattea 
(thef.)  dit,  feltner  ditte  (hoc,  :  bitte  Maerl.  2,  76.)  vSt, 
T^'ttes  (pinguis)  *)  fot ,  fottea  (fatnns)  etc.  Folgt  in  der 
.flexibn  noch  ein  t,  fo  wird  das  wurselhafte  |t.  auslaa« 


•>  Aogslf.  fktf  Attas;  altv.  feitr,  aitb.  Isi^it  C^  gifei^it»  fa> 
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tend  ganz  rerrcbliingen «  a.b.  tat  (ponit)  gfaef^t  fpoft- 
'  HI8)  verhit  (calefactus :  ßt»  Tede  Maerl.  a,  476.)  ft.  fettett 
.ghefeitet,  verbittei;  inlamenil  fällt  nnr  ein  t  weg,  ala 
fette  (porait)  ß.  fgitede,  vgl.  das  mittelh.  gefat  und  faste 
(f.  411.  4t$*)*  Da '-wo  tt.  mit  einem  bochd.  tt.  überein* 
homthu  wie  in  bitter«  Otter«  iß  letzteret  überblaibfel  der 
alten  laateinrichtnng  (f.  t$$.  168.)  ond  so  folcben  n^ör* 
fern  gebort  aacb  fpot,  fpotteg  (ladibrinm)  mitielb.  eben* 
fo,  nicbt  fpoz«  fpotzea  (bloj?  der  abfchreiber  Rotbere 
Wandelt  z.  1970«  fpoten  in  fppzen;  wie  936.  tugintbafc 
in  zuginibafl!)  ^  (DD)  ~  mittelb.  tt,  ab:  ridder  (eqnea) 
b^dde  (lectus)  wSdde  (pignna)  qu(<dden  (falatare)  biddea 
(rogare)  cxc.  nnd  befondera  bäufig  darch  zuf.  ziebang 
'  des  fcbw.  praet.  ala:  adde  (babnit)  fendde  (mißt)  lüdde 
(fonuit)  l&dde  (dnxlt)  endde  (finiit)  etc.  f.  bavede«  feo- 
dede ,  tüdede ,  l&dede.  -—  (SS)  organifcb  nur  in  wenigen 
Wörtern :  meflen  (enrare)  kniEen  (ofcnlari);  Tielleicht  auch 
bauen  (latrare)  Rein.  321.  Statt  dei  elpf.  L  in  moiTe 
(mnfco)  baffem  (fcopa)  Maerl.  i«  28.  Rein.  296;  bSaJiger 
für  bs,  als:  volTe  (vnlpi)  ffe'ffe  (tex)  waffen  (crefcere); 
xoflide  neben  ronfide  Huyd.  op  St.  3«  aji.f  zuweilen 
dürcb  inclin.  ala  n^ffer  (ne  Sa  daer)  Maerl.  r«  4«  Der  ff 
aui  fremdem  %  iß  vorhin  gedacht«  dahin  gehört  auch 
liille  (lectio) ;  von  ffc  ßatt  fc  gleich  bei  den  verbindnngen. 
Anlautende  Ungualverbindungen.  TR.  traech  (Ur- 
dos)  traen  (lacrima)  trecken  (trahere)  tronwen  (confi- 
dere)  tröß  (refuginm).  —  TS.  vielleicht  ßatt  f  (wovon 
r.4970  zuweilen  füre  franz.  eh.  ala  tfarel  (cbarlea)  Stoke 
*  3«  to«  zuweilen  durch  incL  der  praep.  te,  ala  tfamen 
(nnft)  tfinen  (ad  fuoa).  —  TW.  twft  (dno)  twifel  (do- 
biom);  twiffcen  (inter)  löft  fich  in  tnffcen;  twidt  (ree 
minutlflima)  ßammt  wohl  aus  qnint  (quentlein)  (vgl. 
f.  196.  qn  nnd  zw).  —  DR.  DW.  gleich  der  einf.  med. 
für  die  med.  und  afp.  dragen.  dringen,  drinken.  dr6ni 
(fomnium)  dwaea.  dw^cg.  dwingen  etc.  —  ß.  fm.  Jn.  Fp. 
jpr*Jc.  fer.  ß.  ßr.  Jw.  Im  nenniederl.  werden  fc.  icr, 
zn  Jch.  Je/ir» «  hiervon  zeigen  die  mittein.  hIL  einzelne 
fpuren^  ich  fähre  inzwifchen  fc.  durch.  Zuweilen  ver- 
tritt ea  das  roman.  tfc^  defcf  als  fconfieren  (fuperara 
hello)  fcuerffe«  be^er  iceurffe  (efcorce«  Maerl.  2«  78«)  ete. 
fwifßer   löß  fich  auf  in  fußer. 

In  •  und  auslautende,  tj  nnd  df  find  nnorganifdi 
und  ßammen  entw.  aoa  contraction  oder  drücken  ein 
koman.  ch  aus«  Erßeres  z.  b.  mdtfen  (mumm  exAntere, 
iltb.  mezifön)  Ma^l.  ig  zo«  rfttfen  (repere)  Rein.  303» 
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qn^tTeü  (vulnerare)   MtcrI.  !•  4J>«  «•  Sj;  krevÄtfe  (c*n- 
cros)  Mierl.  i»  i68.  fcheint  fehler  t  kjrevete  oder  kr&fte 
(mittelh.  ^crebeSe)  wo  e«  nicht  da6  alte  plural  -  f »  alsdann 
ßebt  krevetfe  f.  krevetes.     Der  andere  fall  tritt  ein  s.  b, 
in  roetre   (rupet)   Maerl.  r,  145.  roedfe  2f  aif.  gerchrle« 
,ban  (heße^  wohl   rdtfe)  aua  dem   frans,   röche;    tierdfe 
(hora  lertta)   2.  i8t.   altfran«-    tierce»    tierche;    ridraert» 
franz.   richard  (erinnert  »os  frieOrrhe»   oben  f.  «79.  and 
«n  die  berührung  der  sangen  -  tind  kebllaute  überhaupt).  *- 
fp.   wefpe   (veCpa)    lifpan  (baibatire)    wifp^en  (vagarl) 
berifpen  (caftigare)  quifpel  (farciculas)  crofpel  (cartllago) 
liürfp   (crifpus)  etc.   —  ß   häufig:    ghÄft   (rpiritua)  gaft 
(borpes)  priefier  etc.  von   einzelnen  übergangen   in  cht« 
beim  kebllaut.  —  jffc ,  fchreibung  eines  doppelten  f.  Toll 
▼ielleicht   aasfprache  Jch   ausdrücken  ?    häufig  rorkom* . 
mend,    z.  b.    alTce   (cinia)    viffc,    biffcop,   cfllTc  (caftua) 
Tiriircen.  brieiTcen  (rugire)  lielTcen  (MaetU  i»  452.)  tuffcen 
(inter)  bludcen  (exftlngoere)  f«  fF4.  lälTcen  (latere)  2;  ^4. 
r&ffcen  ((Iridere)  u.  a.  m.;  geht  ein  conf.  vorher,  fo  ftebft 
lieber  einf.  f.  als:   menfce,  ghedalfc  (clamor)  Hu7d..op 
St.  2,  104.   malfc  (vorax :  valfc  Hein.  il76.).    Im  analaut  . 
oft  fch  für  tc  gefchrieben. 

(K.  G.  GH.  J.  CH.  H.  Q.  X.)  gutturales 
ten.   und  n^ed.    ftimmen   mit    der    goth.   nord.    fächf. ; 
an^erdem  ift   aber  auch  eine  afp.  vorhanden  und  awar  ' 
doppelte  9 .  gh.   eh. 

(K.  C)   gerchrieben  wird  aual.    fteta  Cf    als   tae  (ra« 
mus)   ic   (ego)   bl£c    (pallidns)  havec    (accipiter)   ßaerc 
(fortis)  fu^'rc  (nubes);  inl.  ßets  k,  als  ßaerken,  fu^rke, 
maketi  (facere)  iiaken  (appropinquare)  vake  (fomnna)  beke 
Crivns)   breken    (frangere)    t^kin    (ßgnnm)  graken  (dilu* 
cefcere)   donker  (obfcurus)  drinken  etc.»   es   fey  dann^ 
da^  durch  fjncope  ein  wetterer  conf.  folge,  Mro  c  wte- 
der  eintritt,    z.  b.   roaect  (facit)   maecte  (fecit).     Airiau* 
tend  ßeht  k  vor  €,  6,  ei,  i,  1,  als  kennen,   kerke  (ec- 
clefia)  kdren,   keifer,    keitif  (franz.    chetiO  kinder,  ktf 
(altercatio) ;   vor  den  übrigen  voc  und  I.  n. 'r '  fchreihe 
ich  mit  den  beßen  hfl*,  c  (wiewohl  in  ihnen  k  nnterlau-' 
len)  als:  carel,  can,  conine,  c&me,  comen,  cort,  cldne» 
cracht  etc.  .  Dar  grund,  weshalb  anlautend  k  zu  (chrei- 
hen  ift,  fordert  es  auch  inl.   wegen  des  folgenden   (un- 
betonten) e  der  flexion.     Iil  der  Verbindung  fc    bleibe 
durcbgebends   cwenn  auch  an-  oder  inl.  tf^i.  darauf 
folgep#  — •  Ea^fr^gt    ficb   nunmehr   i^   «ach   der    ans« 
Ijpracbe^^  mich  *  dünkt ,  i  ein  lingoallaat ,  mach  frieL  fitte 

.*  .  .•:  e--.  .'  \;.Ii<a-  - ' 
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(f.  277.)  für  kö,  kietc,  obfchon  die  swirchen  k  und 
c  wechfelnde  fchreibung  ziemlich  zum  frieC.  gebicauch^ 
fiimmt,  VüßX  (ich  durchaaf  nicht  vermuthen.  Irgend-wo 
'Würde  Tonil  fpurweife  ein  f^rke,  tCerke,  tferel,  denfen 
vorkommen  (frief.  tfierke,  tjerke,  engl,  church;  tHerl» 
tjerl.  engl,  chnrl;  th^nfent  cogitare)   zumahl  tl.  für  da» ' 

'  Toman.  cb  gebraucht  wurde  (f.  499.)  Vielleicht  aber  lau- 
tete ke ,  kl  ete.  etwa  wiß  khe «  khi  abweichend  von  ca» 
CO  (rz  ka,^ko)?  Dem  unterfcbied  von  gh  und  g  wäre 
dies  zwar  angeme^fen,  wird  jedoch  durch  keliie  fchrei* 
bung  ch  oder  kh  beßätigt  und  auf  allen  fall  mögen  fich  ' 
k  und  c  in  der  auefprache  ganz  nah^  liegen«  wo  Ce 
nicht  eina  waren.  2)  nach  der  bedeutung.  In  der  re- 
gel  entfpricht  dicffe  ten.  völlig  der  gothifchen .  drinken» 
drahc;  breken,  brac;  in  einem  fall  aber  auch  der  gotb. 
med.»  nämlich  auslautend  wird  nghe  zu  nc»  daher 
dw^nCf  fpranc :  drafic  tbibebat)  reimen.  Zufällig  treflfea 
diefelben  reime  im  mittelh.  ein,  in  beiden  mundarten 
aber  ans  verfchiednem  gründe »  nämlich  mittelh.  ftehet 
tranc  eigentlich  f.  tranch ;  mittelniederl.  fpranc  f.  f pranch 
wie  die  auf  laute«  denen  voc.  vorauageht,  beweifen  (mit- 
telh, lac»  jacttit  und  fprach  dixit;  mittetniederK  lach 
nnd  fprac), 

(G)  ßeht  nur  im  anlaut  vor  den  voc.  a ,  o ,  u ,  oe, 
oUt  ae»  d,  fty'und  den  Hq.  1.  r  als  gaf,  god,  guU«  goet» 
gont,  gaet,  g&me,  gUns*  gröt.  Folglich  nicht  1)  anlau- 
tend vor  e,  i,  6,  t»  ei,  wo  gh.  gilt.  2)  inlautend  überr 
faaupt  nicht,  indem  a)  bei  folgendem  flexions  -  e  gh  ein- 
tritt«  wie  im  erßen  fall,     ß)  bei  Tyncopen  ch,   wie  im 

'  dritten  fall.  3)  auslautend  wieder  nicht»  weil  a)  bei 
i^Qrßehendem  voc.  ch  gefetzt  wird  ß)  bei  vorßefaender 
liq»  aber  e,  als  balc»  ^>ranc,  berc  (goth.  balg»  fprang, 
bairg^ ,  din^ ,  coninc  etc. 

(GH)  vertritt  die  reine  med.  überall,  wenn  ihr  §» 
i>  #f  i*  ei 9  ie  folgen«  gilt  alfo  nie  auslautend  oder  bei 
fjncopen«  wo  es  wiederum  dem  ch  weicht,  Beifpiele 
des.gh.  ßnd:  die  häuifige  vorpartikel  ghe-«  gh^'ven  (dare> 
ghifte  (donum)  ghSft  (dat)  ghi  (vos)  vraghen  (quaerere) 
oghen  (ocnli)  hoghen  (altfim)  meneghen  (crebrum)  co- 
ninghinne  (regina)  etc.     Die  hff.  befolgen  aber  den  go- 

'  brauch  nachlä^ig .  und  fetzen  oft  g  für  gh  '^) ;  im  Rein. 


•J  Selten  gh  fflr  g«  vgl.  ghone  MtevL  i,  9.  50.  f.  gone  i»  it, 
.    wiewohl  'liie» 4er  fll^ergtog  «us  fibfae  iialb  emfahwldigt» 
vorhia4t47A.  haba  iah  es  veirohnebsii. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


I.  mUtelnicd^rlandifche  confonanten.  guUuraL     ßoi 

iß  er  forgf^Uigei^,  beachtet«  als  in  den  inig.  Maerlanti^ 
ohne  zweifei  aber  begründet  und  nralt,  wie  fchon  die 
alth.  analogie  einiger  mundarten  beweiß  {t  183.).  Ob 
dem  wech&l  zwifcheri  g  und  gh  der  zwifchen  c  und  k 
begebene,  habe  ich  vorhin  gefragt;  eine  unähnlicfal^eit 
beider  liegt  übrigens  darin,  da^  k  auslautend  und  bei 
fyncopen  zu  c  wird,  hingegen  gh  nicht  zu  g,  fondem 
eh.  Dem  unwandelbaren  goth.  g  in  giban,  gaf,  manag»' 
managan«  ßelgan,  ßaig  entrprechen  drei  nieder!,  laut- 
modificationen  iii  gheven,  gaf,  m^nech»  meneghen» 
ftighen«  ßSch.  —  Übergänge  der  med.  In  den  voc.  u« 
vermitteiß  des  w  find  mehr  bemerkt  worden,  hier  Qnda 
ich:  becnaufe  (corrode  eam)  Bein.  i8o.  ft.  becnaechfe 
Ton  becnagben;  foghen  (fues) :  moghen  Maerl,  i,  102  etc. 
Vom  Übergang  in  j  fogleich. 

(J)  vom  vocal  i  genau  zu  fondern,  man  fchreibe 
lernen  (aliquie)  niemen  (nemo« :  fniemen  Maerl.  i,  1(6.) 
let  (aliquid, ;  biet  Rein.  369.)  aber  jeghen' (contra);  fälfch« 
lieh  Huyd.  op  St.  2,  189.  j^'ghelfc  f.  ieghi^lic«  s«  219« 
das  richtige^  ie  (unquam)«  «->  Diefea  j  koftimt  übereia 
j)  mit  dem  mittelh.  in  ja.  (imo)  jaghen  (venari)  }aer 
(annua)  jammer  (planctus)  jonc  (juvenis).  2)  mit  dem 
mittelh.  g  in  jeghen  (contra)  Jan  (favet)  jonnen  (favere) 
jonße  (favebat)  |icht  oder  jucht  (arthritis  Maerl.  2,338.); 
umgekehrt  ßeht  ghene  oder  gone  (ille)  und  beghien 
(confiteri)  Rein.  360.  ß.  des  mittelh.  jäner,  jehen.  3)  in  ' 
roman.  Wörtern  als  j^ße,  Joeße,  joye«  jufroet  etc.  4)  zu- 
weilen fchwindet  es  völlig,  z.  b.  in  tegen  ß.  te -jeghen, 
t'jgghen  (Huyd.  op  St.  2,  29 f.)  mittelh«  ze  -  gegen^ 
(Nib.6747.)  angelt.  togSgnes.  Ob  biechte  (confcfliö)  Rein, 
360.  aus  bjgchte«  bejechte«  beghichte  entfpringt?  $)  in- 
lautend wohl  fehr  feiten,  und  vielleicht  zu  i  oder  gh 
geworden»  ich  Hnde  merje  (equa,  merie?)  Maerl.  i,  195, 
die  roman.  maelghe ,  faelghe  (maille «  faule)  Hu^d.  op 
St.  2«  136.  berghen  (depopulari)  id.  1,  362. 

(CH)  mehrfach,  1)  vertritt  im  auslaut  (im  inlaut  bei 
fjncope)  das  gh,  als  pleghen,  plach;  nighen,  nach; 
flaghen»  fioech;  vraghen«  vraechde;  claghen,  claechde; 
dach,  gen.  daghes  (dies)  m^nech  (multus)  honich«  gen. 
bonichs  oder  honighes  (mel)  heilech«  gheheilecht  oder 
gheheileghet ;  oghe  (oculus)  öchGenlTc  (manifeßas  Maerl. 
'  tf  loi.)  mach  (potefi)  maechfcien  (forfan/  d.  h.  erenire 
poteß«  nenniederl.  in  milTchien  verdreht«  Huyd.  op  St.. 
2«  380.).  Ausgenommen  die  liq.  Verbindung  nghe,  welche 
aufU  nc  bekommt  y   a.  b.  coninCf  gen»  coninx  oder  co- 
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liingh^s  (nicht  coninch ,  coninch«) ,  darum  reimt  ganc 
(ganghes)  auf  danc  (dankes)  drane  Maeri.  5»jZ}.  i,  458; 
hingegen  gilt  der  aualaut  rck  s.  b.  b^rch »  gen.  berebes 
oder  b^rcba  (Maerl.  i»  ^6.)  nicht  berc,  gen.  berxt  u^Ig- 
lich  nicht. reimend  auf  w^rc  (opus)  cierc  (clericna). 
Vermuthlich  auch  Ich^  z.  b.  balch«  balchs,  kein  balc» 
balx.  ■  Der  miitelh.  afp.  ch   iß   diefea  niederl.  ch«   nicht 

f;enäa  zn  vergleichen«  e&  fcheint  mehr  auslautende 
chärfung  des  gh,  daher  meine  behauptung  f.  424.  daj? 
Tom  g  kein  fprung  auf  ch  füge,  darunter  nicht  leidet« 
Denn  ch  entfpringt  hier  aus  gh.  —  2)  in  der  verbind. 
cht  gleicht  ch  dem  mittelh.  ht,  ausnahms weife  dem  11; 
mehr  davon  unten.  —  3)  ch  vertritt  das  roiüan.  c  frem- 
der 'W&rter»  ^gl  cheina  (cenfus)  Maerl.  i,  151.  )5r.  mache- 
done  I«  147.  perehe  (perfia)  perchevael  (perceval)  wonebeu 
aber  auch  tf  nnd  f  ger<:hrieben  ^yird/ala  tfeins  2»  14/.  perfe» 
pertfevael.  Merkwürdiger  ift  daa  aus  dem  hochd.  mit 
beibebaltnem  sifchlaut  geborgte  chieren  (ornare)  chierlic 
(ornatus)  chierheit  (pretiofitas)  Maerl.  r,  8.  133.  256.  3» 
£50.  auch  cierliCt  Gerifc  gefchrieben  Huyd  öp  St.  if  556; 
oder  gehört  es  unter  die  f.  497«  befprocbenen  Wörter, 
deren  tf.  f.  dem  hochd.  s  entfpricht?  und  hat  die  nio- 
derd.  .mundart  nicht  ein  dem  hochd.  zier  analogeres  tief 
beteten ?  (vgl.  f.  lar.  191.)  wobei  felbd  die  niederL  re- 
densart  goedertiere,  quadertiere,  meneghertiere,  tw^tiere» 
putertiere  (Maerl.  1,8.  277-  }22.  2«  30.  aant.  143.)  erwä- 

Sog  fordert.  Wäre  aber  auch  letzteres  tier  ganz  ver* 
üeden  von  erßerem  chier,  fo  glaube  ich  doch  kaum» 
daj7man  diefes  ans  dem  roman.  eher,  chier  lieiten  dürfe» 
"weil  das  neuniederl.  verGeren«  vercieren  ganz  die  be* 
deatnng  des  hochd.  verzieren  (ausfchmücken)  hat. 

(H)  gilt  nur  anlautend  und  zwar  herrfcht  hier  gans 
der  f.  188.  bemerkte  doppelte  fehler  1)  da^  ein  ungehö« 
tiges  h.  dem  reinen  vocalanlaut  vorgefchoben  wird,  z.  b. 
böten»  hat.  hecht,  boren«  hoghen,  het«  hia,  hodevaer«  hout» 
hoever«  hAtetc.  ßatteten  (edere)  at  (edebat)  «cht  (poftea) 
oren,(aares)  oghen  (oculi)  ^t  (juramentum)  is  (glaciea) 
odevaer  (ciconia)  fit  (ex)  out  (vetus)  ocver  (ripa) ;  desgL 
in  der  compofition  z.  b.  onth^rven  gheh^nt  f.  ont^rven 
(exhereditare)gbeent  (iinitus).  2)  da^  umgekehrt  das  ge- 
hörige h  aphärefe  leidet,  z.b.  adde,  alp«  aerde,  dch«  ane  f. 
hadde  (habuit)  halp(juvit)  haerde(duTiter)höch(altni}  hane 
(gallns)  und  inder  conipof.  heilecheit,  boef,  bendeü  ke» 
r^inaert«  reinout  f.  hciiecbheit«  behocf  (neceilitas)  be- 
hö'ndelihe»  reinhaerif  leinbout.     B^ide«  ift  der  fprach« 
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Yiacbthailig  und  mengt  z.  b.  hont  (vetns)  mit  hont  (lig- 
nam)  und  hont  (tenete)»  aert  (dnrns)  mit  aert  (modaa);^ 
folche  Wörter  ftehen  oft  im  reim,  vgK  Rein«  332.  hoghe 
(oculne) :  hoghe  (alte)  31a.  hüt^(ex):hfti  (cutia)  370.  hala 
(coUnm)  :  ala-en-hala  (pariter?)  Mroftir  362.  ala-en-als 
gelefen  wird.    Vermuthlich  bat  der   vorhergehende  aiitf* 
laut  (je  nachdem   er   liquid  oder  Tocalifch   iß)   einfluj^. 
auf  dieCee  zugefuste    oder  ^weggenommene  h,  nur,  la^t 
lieh  heine  regel  daraua  macben«   vielmehr  gilt  fchwan« 
kende  willhür,  vielleicht  gewöbnbeit  bei  eiazelnen  foi^. 
men»  fo  finde  ich  faft  überall  godfat  (maledictio  f.  goda*- 
bat»  dei  odinm)  Maerl.  j,  62.  Rein.  ^67.  und  Hujd.  op 
St.  flf  3$o»    Avo    einmahl   godabat»    Maerl.  2f  196.    fogar 
ein  uart.  ghegatfat  (maledictue);    eben  fo    hftufig  ^ßehet 
dv^rae»  &vaerde    (fnperbia)    feiten    hdverde    (Maer|.  2, 
I2  90«  —  ^^^  ini*  mittelh.  h  iil  hier  entw.  ganz  wegge- 
fallen (vgl.  vlien,  Gen»  tien  mit  flieben,  feben«  zähen) 
oder  zu  gfa^.  geworden  (hogheUf  fagben  mit  höben»  ft- 
hen);  in  der  verb.  bt  zu  cht;  das  auel.  mittelh.  eh  für 
ein  älteres  h.  entfpricht  dem  niederl.  eh.  -— 

gemination.  (CK)  rr  mittelh.  ck»  vgl.  dechen  (te- 
gere).  fcricken  (terrefieri)  mtcken  (intendere)  blicken 
(intoeri)  etc.  auslautend  und  bei  fjncopen  erwächft  einf. 
tenuls^ala blic  (intuitus)  blict  (intnetnr) blicte  ß.  blickede^; 
daher  auch  der  gen.  von  blic  Entweder  blicke*  oder  blix 
(d.  is  blies). 

(6GH)  rr  mittelh.. gg,  ala  nggh«  (dorCnm)  brnnh« 
(pons)  etc.  aber  In  manchen  Wörtern  •  die  dort  ainfT  g 
haben,  als  liggben  (jacere)  iteghen  (ponere)  f ägghen  (di- 
cere).  Zuweilen  wird  egb  für  ggh  gefetzt  (Hayd.  op 
8t.  I,  40  filirchlich  aber  für  gh;  4ie  fchreibung  co» 
nincgbinne  (oder  oonineginne)  ift  fo  ttdeUuft  als  donckcr 
f.  donker. 

gwtt.  vrhinäungen.  i)  anlautende  CL.  CN.  CR.  GL.' 
GR.  QU.  letzterea  h&afiger    als   im  mittelh.,  beifpiele: 

Snale  (eruciatus)  quaet  (malus)  quanfis  (quaß,  protorma 
efn.  349.)  quene  (vetula  Maerl«  2»  240.)  qu^tfen  (vntn«* 
rare)  quic  (vivus)  etc. ;  nicht  vor  6  #  oe*  u »  A.  ^  z)  in« 
und  auslautende.  Das  mittelh.  hs  wird  ausl.  zu  f  •  Inl. 
zu  ßl  •-*  X  bedeutet  es  (nicht  chs)  und  kommt  oft  vor, 
^^ruht  aber  immer  auf  fjrncope,  vgl.  a«x  (fecnris  Maerl. 
3*  22.)  bläxem  (fnigur)  f.  bliSefem,  d.  h.  bteckefeme; 
houdix  Maerl.  $,  250.  f«  houd-^ic-^f;  ghelux  (?poUnx 
Maerl.  i»  108.)  t  gbelnckea;    havexbSrch    (habspurg) 
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Tpr^x  (loqu^ia)  jonghelinx  (adolefcentis)  lanxt  Qotk^\fRr 
vaas)  f.  lancß»  langbeß»,  Diefea  x  ift  daher  dem  angelH 
und  ahn.  x  zr  ha  unireTgleichbar.  —  CHT. 'dreierlei 
j)  rr  mittel h.  ht,  aU  nacht»  achte  (octo)  achte  (cora) 
mochte  (valuit)  brochreii  (attulerunt;  lecht  (lux)  licht 
(leria)  etc.  2)  rr  mittelh.  ft»  ale  cracht,  achter,  echt, 
föchte  (lenii)  etc.  oft  noch  mit  ft  Mrecbfelnd,  vgl.  vor- 
hin r.  49).  ))  r=  mittelh.  ft.  merkwtlrdt|e  in  dem  h9a- 
ligeo  Worte  lachter  (dedecas*  vitupefatio :  achter  Hein« 
27B.  vgl.  Huyd.  op  St.  3,  42;>427«  (neuntedeW.  wieder 
laßer);  eine  beßätigung  der  f.  416.  wahrgenommenen 
übefgänge  dea  ft  in  ht,'  womit  anch  die  deä  ch  in  C 
und  tf  (f.  (02.)  zuf.  gehalten  werden  müj?en.  Übrigens 
gilt  mittelniederl.  forßft  (Huyd«  i»  2 16.  219.)  -*- 

Schlußbemerkungen. 

1)  aßimilation  bei  11  und  tt  berührt »  lä^t  Geh  aber 
durch  weitere  beifpiele  belegen,  wie  mallic  (qaiaque) 
f.  manljc»  manghelic,  fo  fteht  ballinc  (extorria)  f.  banlinc 
Biefe  gemination  durch  aflira.  hat  gleich  der  org.  gern« 
nothwendig  kurzen  voc.  vor  (ich;  nicht  aber  fcheinbare 
gem.  durch  fyncope,  z.  b.  lüdde*  lidde  oder  contra^tioa 
(vgl.  f.  492.)-  *-  2)  inl.  gemination  vereinfacht  Geh  aual« 
wie  im  mittelh.  und  Telbft  durch  apocope  einea' i^ocala 
-wird  diere  Vereinfachung  häufiger  möglich«  ala  im  mit- 
telh. Daher  reimen  bet  (loctuaj  4md  nUt  (rete)  Rein.  )i9« 
Maerl,  2»  437m  jenes  für  bedde,  diefea  für  nette  ftefaend; 
mittelh.  nur  bette,  netze,  kein  bet,  nez  daneben*  Der. 
gleichen  den  fprachformen  fchSdliche  kürzungen  erleich- 
tern freilich  den  reim.  —  ))  die  reimkunß  erkenntauch 
hier  gewiffe  verwandtfchafteh  der  coof.  So  reimt  bii- 
weilen  v  (r:  bh)  ;  gh,  ala  begraven  :  daghen  t  leven  : 
pleghen  Stoke  r,  $4.  2,26^.-  (Ibiq.  Hujd.);  noch  häufi- 
ger f  (rrph);  ch,  ala  fcrifte  1  wichte  Stoke  5,  570.,  ja 
diea  hat  förmlichen  Übergang  dea  ft  in  cht  gefördert; 
"Vgl.  den  aualaut  flarh  :  ftaf  reimend  Bein.  299.  Seltner 
finde  ich  zweierlei  tennea  gereimt,  doch  Rein.  372.  traic 
(traxit):dat  (illud)  noch  feltner  IT  auf  d  in  lafet :  verfa- 
det  (fatiatua)  Rein.  282.  Gleichheit  der  voc.  ift  gewöhn- 
lich beobachtet,  man  ronfte  denn  lieber  ungenauen  reim 
ala  fchwanken  zwifchen  gewiffen  voc.  annehmen ,  alfo 
wert :  fpaert  (oben  f.  469.)  Wie  z.  b.  knechte  :  nachte 
.  Stoke  ),  261.  4)  inclhiation.  zumahl  der  pronominal- 
formen, hat  weit  häufiger  fiatt,  ala  im  mittelh.,  die 
Tprache  gewinnt  daduich  viel  gefchmeidigkeit  (vgl.  daa 
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angelf.  und   frier.    Lz6S.  aSoO«      Hi^r    die  iirichtigften 
beifpiele.    ot)  vom  neutralen  'art.'h^t  (der  alsdinn  (elbft 
dat  ▼ertritr)  wird  blö^  da«  au«L  t   behalten   ond  dem 
Cubft.  angehängt,  alattrike,  (regnam)'tlöven  (viu)  llecht 
(lax)»>*tgat  (foraroen)  thU  (glacies  Rein.  3 19.)  lautet  abefr 
dieCea  felbft  linguatifch  an»  ein  conf.    auagoftq^en,  z.  K 
tin  (ftannnm)  Itir  dat  oder  het  tin»  ftatt  c'tin;    torp  für 
b^t  dorp,  ftatt  t'dorp ;  terde  Ctertiam)  f.  hc^t  d^rde«  t*di^rde; 
weniger  gut  bleibt   die  anl.   liied.  mit  verfchlncktem  r» 
ala  dac  (tectnm)  für  tdac  (vgl.  oben  f.  4^70  noch  fehler- 
hafter (indeffen  meiftvorl  und  b)  fieht  auweilen  dlilcht 
(Maerl.  5,  29^.)  f.  tiechi  (lux)    db^lde  (3,  124)  f.  tbeldö 
(imago)  (vgl   Hoyd.  op  Sfc.  3«  t$o.).     Geht  dem    fubft, 
praep.  oder  adj.  mit  liq,  ao«lant  vorher»  fo    lehnt    fich 
das  t  lieber  diefem,  «I0  dem  fnbß.  felber  an,.s.*b.  iv^ 
rike  (in  regnum)  aUirolc.(omma  turba*  nicht;  al  tfolc  — 
ß)  ebenfo  bleibt  vom^  gen.    mafc.   und   neutr.    düs  nur 
daa   r  entweder  dem  fubft.  anlehnend   (fconinx,   regia; 
fnachu»  noctia,  fpapen»   presbyteri)  odf3r    einer  vorfte- 
benden  praep.  (tcia  cöninx,,  ad  regia);  2ruweilen  wird  daa 
d  wieder. hörbar«  doch  wegen. dea  folgenden  C  in.  t  ver- 
wandelt   2«  b.    inta   lata  quvela  name  (in  nomine  mali 
»diaboli)  fieht  f.  in  d^a  ISdea    d.  n.  Rein.  312.  —  7)  der 
art^  die  incliniert  mit  weggeworfnem  ie  yocalanlauten- 
den  fubft*    z.   b.    derde    (terra)    doghen   (ocoli)  dandra 
(alii).  —  t)  die  praep.  m^*t»  üt«  up,  l^  ziehen  den  art. 
•Ut  behandeln  ihn  nber  nicht  auf  gleiche, weife;  nämlich 
«p  und  met  ]ä/7t   ihn  ganz«  aflimiliert  nur  d  zu  t,  ala: 
npten»  metter,  mettien,  mettcm  f«  fip  den,  met  der  etc. ; 
üt  erträgt  kein  gem.   nur  einf.   t,   ala    titer ,   Uten  f.  fit 
der,  fit  den;  nach   t^  Terfchwindet  au^er  dem    aualaut 
allea:  tea,  ter,  ten  f.  tä  des,  te  d^r,  \M  d€n.  —    a)  die 
praep.  te,  wenn  kein  art.  vorbanden  ift,  lehnt  Geh  ana 
fubft.    oder  adj.   z.  b.   tgren   (ad   honorem)   tetene    (ad 
edendnm)   tßnen  (ad   fnoa)  thüwaert   (zu  etich-wärta) 
Rein.  353.  — -    ^)  inclination  dea  pron.   A^^  (auj?er  dem 
obigen  fall ,   wo  ea  dat  vertritt)  daert  (daer  h€t)  hh  (hi 
bet)  jaet  (jft  het)  foet  (fö  h^t)   wl  lefent  (l^fen  b^t)    aift 
(ala  hat)  aifict  (ala  ie  het).  —  ij)  incK  dea  pron«  ht  oder 
hie  mit  vermuthlicher   kürzung,   dMi  (deda  hl)   haddi 
(hafdde  bi)  peinfdi  (peinfde  hi);  ebenfo  foe  (illa)  mit  kür* 
sung  in  fo,  als:  datfo  (qnod  illa)  Rein.  334;  ß  (eam)  in 
fa,  als:  üfe  (illi  illam);  der  acc.  kern  wird  zu  -ene,  ala 
ickene  (ego  enm)  leidene  (ponebaot  cnm)*   wobei  ein 
ftück  von  der  fleiiion  dea  verbl  verloren  geht,  vgl.  mocht- 
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■( 
fine  (ft.  mochten  6  hem)  wortfi  (L  wordeq  fi)  Hujd.  op 
8t.  5.  169^  -*  d)  incl.  von^a  (eil)  s.  b.  heu  (het  ea) 
dau  (dat  et)  dits  (dlt  ^a)  wiita  (wat  ^a)  dina  (dit  en  ea) 
Maerl.  a»  i6s.  —  i)  von  daer  (ibi)  bleibt  häufig  nur  -r« 
übrig«  als  fpringente»  maectenre  f.  fpringen  daer  etc. 
JA^etU  I«  |6.  69.  öftere  f.  o(  daer  i,  414.  ^  u)  Termifchte 
ftUe:  >yattan  Kein.  283«  (wat  dan)  nochcan'  (noch  dan) 
dattn  (dat  dfi)  Maeri.  }•  8a.  indoe  (haod  facio)«  —  Ea 
gibt  noch  andere  beirpiele  ond  Telbft  für  die  vorgetrage» 
aen  feinere  beftimmungen;  hier  foUte  bloj9  der  bedeu« 
tende  einfloj?  der  incitnation  anf  die  hntverh&ltniiTe  ge- 
seigt  werden.  Man  vgl.  oben  f.  371. 372.378«  381*  Noth« 
irendig  find  die  anlehnnngen  nicht  übendl»  oft  ftehen 
die  vollen  formen  •  s.  b.  dat  gras  (nicht  thei :  hSt  graa^ 
neben  tgraa  (für  het  gras)  etc. 


MitUlengUfche  huchftahefu 

Ich  gebe  ana  mangel  an  räum  nnd  snfeichendem 
findium  oberflächliche  überßchten.  Die  quellen  find 
nicht  nnbedentend  nnd  zn  genauerer  hearbeitung  einla- 
dend; aajTer  Triftrem  und  Chancera  werken  ficht  daa 
'wichtigfte  bei  Ritfon  nnd  Weber  gefammelt»  der  seit 
nach  fallen  fie  tviedemm  dem  13.  nnd  14.  )ahrh.  ko. 
Schon  die  niederländifche  fprache  .seigte  größere  snmi- 
fchung  romanifcher  Wörter  ala  die  hochdentfchOt  doch 
eine  unvergleichbar  geringere,  ala  fie  im  englifchen  ein- 
getreten iß.  Offenbar  haben  die  materiell  immer  noch 
überwiegenden  d^ntfchen  beftandtheile  in  der  gefellfchaft 
fo  vieler  fremder  Wörter  und  laute  von  dem  organifchen 
verhähnia  fowohl  der  buchftaben  ala  der  flexionen  maa» 
chea  verlieren  müj?en. 

Mittelengllfche  voeaU. 

Im  mittelh.  half  der  klingende  nnd  ftnmpfe  reim 

'  länge  oder  küroe  der  vocale  arkennea«     Die  mittelengl. 

fprache  hat  aber  k^ine  tonlofen  e  und  i  im  finne  4ke 

f.  173.  äufgefteUten  nnterfchiedea,  fondem  lauter  ftnmme^ 

folglich  nur  ftumpfe»  niemahla  klingende  reime  '^}.   Diea 


^  Tjfwliitt  in  eflay  ob  tha  varfifioatioii  of  CSuiiicer  nesBC 
•  /eminin«  (pronoanced  wiih  «o  obreare  avaneCceiit  roaii4) 
wat  iah  tonlof«fl  e;  e  aivt«,  wat  ieb  •benftUt  Enminet  • 
naana*  BioNnt  aber  irnkAinUah  im  laiaa  ala  a  ItooniB^ 
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legten  äie  fttophifchen  gedichte  angenblicMicb «  in  de-. 
nen  allen:  name  (nomen)  fare  (Ire)  ciile  (appellare)  kilTe 
(ofcnlari)  abide  (morari)  ft^ne  (lapia)  etc.  fo  einlil big  rei- 
men als:  man  (vir)  fall  (cafus)  ia  (eft)  bind  (manu8)etc» 
Beide  ninndarten  erfcbcinen '  bier  bei  gleicbem  ftreben 
in  merkwürdigem  gegenfatz:  die  bochdeutfcbe  verdun- 
kelt alte  kürzen,  indem  fie  zweifilbige  ftumpfe  rtiini« 
allmäblig  in  klingendeivandelt;  die  ehglifcbe  be\^iTkt  dat- 
felbe,  weil  fie  alte  klingenden  zu  einBlbig-  ßnmpfen  wer* 
den  lä^t,  einfilbige  Avorter  aber,  ibi^r  einförmigen  be- 
tonnng  wegen  die  alle  kürse  fchwerer  bewahren  kön* 
nen  (oben  f.  18.  19,).  Man  darf  annehmen,  duß  in  be- 
tonten -Wörtern  dentfchen  ftammea  (auf  die  ich  mich 
Bier  befchrinken  mn^  kurze  vocale  nur  vor  geminler- 
ter  oder  fonft  doppelter  confonanz  eintreten,  nicht  aber 
vor  einfacher  mit  folgendem  ftnmmen  e.  Organifch 
einfilbige  formen,  aar  einfache  confonanz  auaiautend, 
pflegen  bald  den  kurzen  voc.  beizubehalten,  z,  b.  waa 
(fnti)  ihat  (id)  hie  (efua)  bald  ihn  durch  znfäguog  einer 
noorg.  ßummeil  e  gleichfalU  zu  verlängern,  z.  b.  bAra 
(nudna)  bAre  (portavit)  fake  (caufa)  überhaupt  fcheinea 
die  laut«  a,  e,  o  in  vielen  fällen  nicht  allein  gleichbe» 
dentJg,  fondern  auch  iii  ft,  e,  o  übergängig, 

(A)  beifpiele  1)  vor  geminationen:  balle  (anla)  alle 
(omnea)  thanne  (tum)  2)  vor  conf.  Verbindungen:  balde 
(audax)  hald  (teuere)  eald  (frlgidna)  land  (terra) '^  band 
(ligavtt)  fang  (cecinit)^rm  (bracbium)  barm  (finus)  crafc 
(vis)  afke  rpoftolare),  $)  in  einfilbigen  Avörtern:  man 
(vir)  can  (fcivit)  Tat  (fedit).  —  Diefea  a  entfpricht  alfo 
dem  angelf.  a,  ä  und  ea,  in  der  wirklichen  auafprache 
mag  der  laut  gefch\yankt  haben  zwifchen>a,  8  und  o» 
welches  letztere  vor  den  liquiden  verbind,  felbft  gefcürie- 
ben  wird:  hold,  x>ld,  cold,  lond,  bond,  verm^lhlich 
aber  langes  ö  ift.  Sicheres  lä^t  Geh  nicht  heftimmeo» 
'da  fogar  die  a  der  dritten  art  auf  lange  a  reimen,  s. b. 
man»  bigan  (coepit)  auf  ßane  (Upia)  taue  (captua). 


•n.  Das  gewöhnliohs  vartmars  in  den  G.  T.  halte  ich  fflt 
zahn-  niefat  fftr  eilf&lbi|r  ond  Wörter  wie  pilerimage* 
conge,  ordinano«,  im  Irans.  slUrdines  noch  klifigefid» 
reimen  fchon  bei  CHaa««r  ilumpf.  Aauer  reim  hingegen 
kann  naeh  nmftänden  ihr  Aummet  «  freilich  im  veTS  iftc 
sine  ßlbe  zählen,  wie  auch  das  mittelb.  namen  (nomine) 
nisnio  ete.  welche  im  reim  einlilbig  lind,  mitten  im  vers 
sweiaibig  fejn  dürfsn  (f.  dennaohtrag  sa  f.56i.37S*37^*) 
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(E)  iheilf  e,  als  bell  (inferi)   beeide  (lectvs)  end^ 
(finu)  theils  er  föld  (campas)  fchelcl  (elf  peas)  ßerre  (ftella). 

(I)  tbeils  organifcb»  als  i)wille  (voluntas^  lille  (as- 
que)  inne  (intus)  %)  milde  (lenis)  childe  (inUns)  milk 
(laic)  blind  (coecus)  thing  (res)  fwinlce  (labor)  miffe  (ca- 
icre)  3)  in  (praeiyr)  begin  (incipere)  is  ^eft)  —  iheila 
für  das  org.  u,  ans  d<^0en>  umlaut  dem  angelf.  y  erwach* 
fend  (f.228.)t  >^9«  ^>^o  (orculari)  Alle  (implere)  kinn« 
(genus)  minde  (memoria)  king  (rex)  jing  (javenia)  etc; 
Ob  beiderlei  i  vor  Id,  nd,  alfo  in  den  Wörtern  wild 
(feras)  mild»  cbild,  blind ^  grind  (molere)  mlnd  und 
abnUcben  fcbon  in  i  verlängert  werde?  weij?  ich  nich^^ 
analog  aber  wäre  das  TchAvanken  des  a  vor  Id»  nd  in  i 
oder  o »  und  der  übertritt  des  a  vor  denfelben  buch- 
ßaben  in   ou, 

(O).  beirpiele:  Tmocke  (veftis  moliebr.)  morroiiv.  oft 
(faepe)  dohter  (filia)  gold  (aurum)  molde  (pnlvis)  tong9 
(lingua).  ^  ^  • 

(U)  unter  allen  kurzen  vocaten  (in  wörtem  dattt- 
fehen  urfprnngs)  der  Teltenfte;  beifpiele:  fuIL(plenos) 
bull  (taorus)  bnt  (fed)  tnflc  (dens)  turne  (vertere)  etc. 
Vor  Id.  nd,  ift  er  in  ou  übergegangen»  z»  b*  hound. 
found,  Aounde,  (houlder. 

(Y)  mit  i   jetzo   gleichbedeutend»    alfo  entbehrlich 

*  und  um  fo  mehr  au  vermeiden»  als  es  für  den  kebllant  | 

eingeführt  ift;  man  müfte  fonft  s.  b.  jyng  f.  jing  fchrel- 

ben,  wie   Ritf.  2»  9a.   wirklich   pleyyyng  f.  pleying  ata 

lefen  fteht. 

(AA)  ä  ifl:  1)  organifch  =  angelf.  ä  in  brade  (latus) 
räde  (equitavit)  lafe  (panis)  hioae  (domi)  blne  (oe)  ftlna 
i(lapts)  äne  (unus)  Are  (honor)  wAre  (erant)  hAre  (crinis) 
häte  (calidus)  gat  (capra)  etc.  2)  unorganifch  verl9ng#v- 
tea  a  in  mAde  (fecit)  glAde  (laetus)  näme  (iiomen)  lAna 
(capere)  üre  (ire)  b^re  (tulit)  fpäre  (parcere)  yAre  (para- 
.ins)  hAre  .(lepus)  cAre  (Cnra)  cafe  (caCns)  etc.  })  fteht  es 
auslautend  in  einßlbigen  formen:  gl  (ire)  mA  (magia) 
Iva  (eailamitaa)  fid  (ferire)  bä  (ambo)  etc.  In  allen  drei 
fällen  find  Übergänge  in  6  fehr  geläufig,  daneben  auch 
andere,  in  i  vorkommend.  £a  reimt  mö^  flö»  gö«  b6 
auf  tö  (praep.)  dö  (facere)  zuweilen  flö,  g^  auf  trA  (ar> 
bor)  hä(itle);  ferner  dre  (bonor)  före  (valde)  15re  (doctri- 
na)  höre  (tulit)  &ne  (unus)  ß&ne  (lapis)  hörne  (domi) 
no:ne  ^cepit)  auf  done  (factus)  föne  (mox)  cöme  (ve- 
nire;» zuweilen  auch  were  (erant)    h&re  (crinis)  yere 
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^Ahnns)  Ste  («debant)  auf  b^re  (audire)  £re  (auria')  Ilto 
(finere).  Hiernach  iß  die  wirlflich^  auafprache  kaiimN 
fefizuhaUeo«  fie  fch wankt  zwifchen  i,  6,  h  und  gewiffe 
vrörter  kommen  unter  dreierlei  geßalt  vor,  z.  b.  fair- 
bide*,  fairböde»  fairh^de  (pulcritudo).  In  den  meiften 
herrfcht  jedoch  eine  oder  die  andere  vor  9  z.  b*  finde  ich 
kein  £ne,  h^me  neben  dne,  h&me»  öne,  böma  und  kein 
w&re,  h&re  neben  ^yäre»  hftre, /were,  h^re;  a  kann  aU 
die  allgeniein  gültige ,  urrprüngliche  form  betrachtet 
Verden  9  zuweilen  trifft  man  auch  ,aa  gefchrieben,  z.  b. 
in  Chancers  ^onfe  of  fame  294.  caaa:  EneAa,  fo  daA 
hier  an  die  neuengl.  auafprache  kfta  nicht  zu  denken  in. 

(£^^  d,  Oorganifcha  länge  (k)  rr  angelf.^,  mittelh. 
ue:  breda  Cpanis)  A^da  (eqnns)  fp&de  (felicitas)  bl&da 
(fanguis)    feke  (quaerere)-  k£ne  (audax)  grena  (viridia) 

,  fwetc  (dulcia)  fSte  (pes)  grSta  (falotare)  ß)  rr  angelf.  i. 
e^»  mitt^lh.  ö«  on:  d&de  (mors)  n^da  (neceflitaa)  t6de 
(ruber)  &ke  (etiam)  ere'(auriO  bere  (audire)  l&a  (folutus) 
cbia  (elegit)  grite  (magnaa)  n&te  (jumentum)  y)  rr  an- 
gelf.   &•     mittelh.   ie :    m&de  "(mercea)    d£ra    (animat). 

.  i)~  angelf,  x»  mittelh.  ei:  lede  (ducere)  br^de  (lati- 
tndo)  d^la  (pari)  cl&ne  (purus)  bete  (cak>r)  h&te  (vocare) 
a)  =  angelf.  2^  mittelh.  d;  w^de  (veßia)  dSda  (factum) 
beda  (rogabant)  rede  (confilium)  ft^le  (chalyba)  D£p6 
(dormire)  J&re  (annua)  wSre  (erant)  bera  (portabant)  &ta 
(edebant)  ftr2te  (via)  ISte  (finere}.^)=  angelf.  ^ö,  mit- 
telh. ie:  bSde  (offer re)  yhie  (ivit)  b^re  (cerevifia)  tb^f 
(für)  fdke  (aeger)  tSna  (damnum»  afflictio)  fch^na  (pul« 
eher)  göta  (fund.ere).  —  2)  unorganifche  länge  ftatt  e 
und  e',  ala:  qudna  (regina)  Cene  (vifua)  fi&de  (locua)  £ta 
(adare)  m^ta  (metiri)  w^Ie  (bene)  etc.  —  3)  aualante : 
hk  (Ula)  mh  (mihi)  th£  (tibi)  tr£  (arbor)  thr^  (trat)  fi 
(vidara)  be  (effe)  iti  (über)  gU  (glaudinm)  etc.  -*  Aua 
allen  dreien  belfpielen  erhellt,  wie  viel  urrprunelich  ga« 
fchiadena  laute  hier  zuf.  fliegen ,  wie  unficher  ihre  aua- 
fprache gewefan  feyn  mag.  Alle  reimen  nntareinander. 
Zweifelhafte  wÖrter  l^en  üch  fchwer  der  einen  oder 
andern  art  baizählen,  z.  b.  daa  häufige  adv.  bid^ne,  aU 
bidSne  (fimul»  paritar?)  vielleicht  bidona  (penitua?). 

(II)  i,  bleibt  feinem  org.  zuftande  getreuer,  weil  fchoR 
firüher  daa. kurze  i  vor  einf.  confonanz  in^'  übergetrataa 
war,  ix)]glich  dem  i  keine  verlängerte  kurze  i  zur  falten 
Aehen,  wie  diea  bei  ä  und  &  der  fall  war.  Beifpiela 
dae  2:  mine  (meua)  tida  (tempua)  abtda  (axfpactara)  ata 
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ergeben  6eh  allerwirts,  Nnr  wird  jetst  mcb  das  engelL 
$  durch  i  (wie  y  durch  i)  ansgedrücKt, '  alt  fire  (igoia) 
nire  (murea)  etc.  Vernmtfalich  wandelt  Geh  daa  korse  i 
Tor  Id,  nd  in  i  (vorhin  f.  %o%>)  Ob  aber  dem  i  über- 
haapt  fchon  die  nenengl.  ansrpracbe,  nSmlich  ei,  beisn« 
legen  ift?  bezweifle»  weil  ich  keinen  gnind  abfehep 
wamm  man  in  diefem  fall  nicht  auch  wirklich:  meine» 
teide»  feire«  meife  gefchrieben  hätte»  wie  man  aller« 
dinga  ou  für  ü  fchrieb;  vgl.  unten  eu 

(00)  ^  wiederom  i)  organircbe  länge  «)  rr  angelH  6» 
nittelh.  no,  als :  bl6de  (rangtite)  g6de  (tHinna)  rdde  (cmx) 
ßi^de   (ftftit)   ydde  (ivit)  flögh   (feriit)    drAgh  (poruvit) 
büke  (über)  bke  (intoeri)^  t6ke  (cepit)'  föle   (puHua  eq.) 
yl6me  (fubito)  dorne  (jndicinm)  b5ne  (rogaiio)  etc.  wird 
hanfig  durch  h  (t.dr),   das  heij?t»   Teinen  umlaut  ausge- 
drückt,   ß)  nebenlaut  für   ä,    als   dke   (quercus)    döne 
(facius)  bone  (os)  6ne  (unus)  hörne  (domi)  ore  (honor) 
th6re  (ibi)    (ore  (valde)   göft    (fpiritus)   w6ft   (fcis)  etc. 
2)  unorg^n.   länge»   als  cöme  (venire»    adventns)  n6me 
(cepit)  höre  (portavit).     5)  aualaute:  mh  (magis)  tt  (ita) 
gö  (ire)  f6  (inimicus)  twd  (ambo)  etc.  —  Die  ausfprache 
wird  nach  dem  neuengl.  zweifelhaft  fcbeinen»  wo  die 
unter  «.  genannten  6  wie  ü»    die  unter  ß,  wie  ö  lau- 
ten»    folglich    b6ne   (rog.)    von    b6ne   (os)  gefchieden* 
Auch  püegen  ältere  quellen  im  falle  ß.  lieber  a  zu  braU" 
chen.   fo  da^  ßch  wiederum  böne  (rog.)  und  ba^ne  (os) 
gehörig  trennen.     Jenes  6   liegt  dem  d»   diefes   dem  I 
näher;  gleichwohl  begegnen  ßch  beide  nicht  nur  in  der 
fchreibung»    fondern    aach    wirklichen    ausfprache»    da 
z.  b.   c5iiie    bald    auf  dorne    (neuengl.  doon;i}  bald   auf 
häme  (neuengl.  horae)  reimt  (Rhf.  i»  4.  19.  20.  67.}  auch 
beiderlei  ö  im  parallelen  umlaot  #  (fär  mittelh.  ue  und 
ei)  zuf.  trifft.     Einige  Wörter»  denen  urfprünglich  kein  A 
mit  ii*laut  gebührt»   z.  b.  möoe  (luna)    gös  (anfer'  ha-» 
ben   diefen   im   neuengl.  moon»  goofe  entfchieden  und 
fchon  im  angelf.  möna »  g&s »  nicht  mxna»  gxs»  wie  man 
erwarten  follte.     Jenes  mdna  bStte  f.  251.  unter  2.  zum 
beweis  dienen   follen,    da^   auch   g5s  nicht   aus  gans, 
vielmehr  aas  gas  herzuleiten   fey. 

(UU)  ü»  mangelt»  das  angelf.  &  iß  zu  ou  geworden» 
wogegen  ft.  des  erden  ö  zuweilen  u,  das  hei^t  A  ge- 
fchrieben  vorkommt»  vgl.  Ritf.  i^  x.  2.  bAke  (über) 
gdde  (bonus). 

(YY)  ^  übergegangen  in  L 
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(AI)  aU  hSnfig  ety  gerchrleben ,  antrpridit  dem  an* 
elf.  9g,  als  dai  (diea)  lai  (jacuit>  mai  (valet)  wai  (via) 
iii  (dicere)  brain  (cerebr.)  main  (tis)  fain  (laetus)  ogaina 
(contra)  frain  (interrogare)  faire  (pulcer)  und  To  bfiufig 
in  firemden  Wörtern  fertaine  (eertain)  gawaine  (Ritf.  1,6^. 
anf  Twaine»  fannlua,  angelt»  Tvln)  kai  (Ruf.  1,4.  16.  auf 
nai,  ai,  Temper)  etc. 

(£/k)  ^ea.  wird  xuweilen  ft.  dea  üblichen  i  gefchrle* 
ben.  Tgl.  Ritr.  s,  131.  earen  (anribus):  tearen  (lacrimia) 
•ngelf.  e^rnniv  tSamm;  nenevigL  eara,  teafa* 

(EI)  ai  oder  ey  kommt  In  filllen  dea  angeir.  e<g» 
eah  vor»  ift  alto  (wie  ai  =:  ^g»  9g)  auftörnng  des  g  in 
den  Tocallant»  und  eigentlidi  ki^  wiewohl  in  der  re- 
get daa  g  nnd  gar  gh  noch  dazu  gerchrieben  wird  *  s.  bw 
eie  (ocalua)  eije,  eige»  deie  (mori)  hele  (ahus).  Andere 
beifpiele  find:  neighe  (prope)  beighe  (annulas)  heigha 
(ahns)  feighe  (Tidebat)  flei^he  (volabat)  flei^he  (callidas). 
Einigemahl  fürs  angelf.  eo«  als  leit  (mentin)  dreie  (pati). 
Da  diele  *eighe  im  Trifte  anf  -le  (46.  184.  anf  crte» 
armonie)  reimen,  könnte  man  hierans  auf  die  auafpra«^ 
che  ei  für  i  fehHejIfen,  mindeflena  auf  eine  annähernng.  -— 
Ganz  verfchieden  ift  das  ei  in  den  part.  afkeing,  Inoweing 
d.h»  aikeing»  fnoweing,  mit  kurzem  i  auf  thing  reimig. 
(£0)  eo,  feiten  noch  eefchrieben  in  teone,  teon« . 
flcon  (angeir.  t^ona,  tlfon,  fieön)  SL^f  üblicheren  terie, 
ttfß^  flön,  vgl.  RitL  2,  io6.  119.  12t.  127* 

(EU)  eUt  zuweilen  im  anslaut  für  eio»  als  bleu 
(flavit)  Ritf.  2,  145. 

(OU)  ou  *),  anch.iFip  gefchrieben,  vertritt  dtnrchge. 
benda  daa  angdf,  ü,  wie  das  nenh.  au  das  mittelh.  A, 
vgl.  bronka  (uti)  roune  (myfterium)  houfe  (domus)  kouth 
^nptna)  mouth  (oa)  lon'd  (fonoms »  angelf.  hldd)  etc.  und 
gilt  anch  vor  Id»  nd  ftatt  dea  kurzen  u ,  monlda  (ptflvis) 
boond  (cania)  moupt(mons)  ftonnde  (hora)  etc.  Vor  gh 
pflegt  ou  ftatt  6  n:  iiochd.  uo  zu  ftehn»  ala  ynough 
(abnnde)  longh  (rifit)  wongh  (cnrvnm).  — • 

Sehlufibcmtrkungen.  i)  der  organifmua  der  vocala 
ift  antflttUter»  ala  in  irgend  einer  anderen  deutfchen 
Tprache,  wozu  namentlidi  die  einganga  bemerkte  nei- 

•^  Den  hertnseabani  bsgagnet  et  ofCt  diefon  diphtfa.  fAr  os 
m  lulten*  10  feut  Seott  nioht  Har  übersU  Ifonde  f.  Ifo«» 
de»  nephon  L  sepfaoa,  fondem  Rief.  Csgtr  ins  gloffus  dilb^ 
nnwener  evonde»  londe,  da  dooh  2,  »45*  e£Feiibsr  el;o^df 
C^emi*  ealadtec  moveri) ;  lomde  (onaa  loBitä)  ao  leCm  was. 
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gang  ein  finmmes  e  unn5(hig  ansi^hSngen  und  ftnmpf 
KU  reimeu  beitrug.  -—  «}  (ier  umlaitt  findet  fich  vw^r  in 
den  Wörtern  aus  der  filtern  fprache,  wirkt  aber  nicht  mehr 
lebendig  und  diruni  fchAvanken  einzelf>e  Wörter  z^vi« 
fchen  umgelauteter  und  ununigeiauteter  forni,:,2.  b.  es 
gelten  föte  und  f^ie  (pea)«  föte  und  Tw^te  (dalce)  neben« 
einander.  Vielleicht  iß  hieraua  die  unficherbeit  4iea  ö 
und  6 -laut«  auch  in  fällen  zu  begreifen,  wo  «n  lieh 
kein  Q^mlaut  gedenkbar  fcheintt  £*b.  in  yöde  nnd  yede 
(ivit)  angeir.  eoda  oder  edda»  man  fetzte  ygde«  wie 
3  niao  blide  f.  bl6de  (fanguia)  fetzte.  —  3)  tief  ton  hat  Geh 
noch  in  filben  erhalten»  wo  ihn  dae  neuengl.  nnnmehr 
entbehrt,  z.  b.  in  den  part.  endungen-- and«  -ing,  im 
fn|^L  *  efte  etc.  Daher  lifand,  b^räod;  brinning.  w^ifeße 
aufband,  hing,  hefte  reimen.  Auch  vielen  Wörtern 
frihzöf.  ßamms  gebührt  andere  betofiung  als  im  neuengl. 
vgl.  Tjrwbitt'e  effay  $•  17.  — ^  inclination  tritt  ebenfaiU 
ein,.  Tgl.  time  ;  bl-me,  nime  :  fvi-me  &itf.'2»iij. 
Weber  3,  asö, 

MitteUnglifche  confonanten. 

Vorbemerkungen,  i)  die  mittelh.  und  mittelniederl* 
Vertretung  der  auilautenden  media  durcb  Hie  ten.  tritt 
hier  i>icbt  ein;  ea  hei/t  cald  (frigidua)  fwang  (Tibravit) 
aber  falt  (fal)  fwanc  (laboravit).  ^Freilich  wird  auch  gern 
mit  dem  falfchen  anbanga  -e  gefc'brieben :  calde,  fwan» 
ge.  -*^  2)  nur  daa  gemin.  11  und  rr  pflegt  ansl.  zu  fteben» 
ala  ayill,  ill,  ferr,  ßerr  etc.  nicht  aber  nn,  mni,  pp.  tt. 
hk,  fondern  ran,  rönne;  nek  ^  nel^kea;  (hipf  (hippea. — 
3)  anlautend  kein  wechfel  zwifchen  f.tind  v  oder  d 
und  t;  bei  inclinaiionen  zuweilen  t  für  th,  ala  herandtdr  , 
(Weber  2,  18.)  f.  b^re  and  thSre,  vergleichbar  dem  nie^ 
derl.  harentare  f.  haer  end*daer. 
"  (L.  M.  N.  R.)  liqnidqß. 
Die  niederl.  verweichung  des  1  in  dert  ▼ocal  hat 
Iceine  ftatt,  man  hüte  fich  w6de  (lignum)  dem  nieder!, 
"wpud  (filva)  zu  vergleichen ;  erßerea  ift  daa  angelf.  vddn« 
alth.  witn,  letzterea  daa  angelf.  väald,  alth;  wald.— 
Merkwürdig,  da^  die  angelf,  jimfetzung  de«  r  allmählig 
wieder  anaßirbt«  ea  heiyrt  graa  (gramen)  brinie  (thorax) 
jrin,  ran,  yronne  etc.  nicht  gara,  birne»  ime.  Doch 
Ritf.  a,  tj9-  finde  ich  yornes hörne,  ferner. ker^  (naßur- 
Uüm)  f.  krCFffe  und  fonft  allgem^  hird  f.  hryd^  fo  wie 
titae»  bam«  yborne  (ardere). 
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(V.  B.  V.V.  Vf.)  labiaUT.         -'       .     ] 
Ein  laut  ipehr«  «li  im  ^aiigetf.#  nämliGh  ▼,    Tchon 
dofcb  die  einfühning   vieler-  roman.   Wörter  veranlaßt^ 
deren  tr  (vertae»  venerie,  veine*  Tifage  etc.)  nicht  den 
lant,  der  l^chf,  Tpirana  bekam»  für  welche   ea  alfo   ein 
dcpp.   ▼  oder  w  zu  fcbceiben  nöthig    Warde  *)»      Man 
kann,  vermothen»   daj(?   fich   vaine  (^anua)  nnd  walna 
(cnrma)  damaUa  in   der   «uafprache  ebenCo    nmexTcbieo 
üeA,  wie  im  neneng).  d»  b.  erfterea  lauiet  einem  hochd* 
tVk  letsteeea  einem  hochd.  n  gleich  und  j^enea  ift  durch* 
^Utaalceiii  bocbd.  v  =:  f.     Für  den  anlaut  berrfcht  alto 
Kein  bedenken f  auch  für  den  aiialaut  nicht»  da  ücb  iii 
ibm  nnf'  w-nnd  niemahfa  v^aeigt.     Inlautend  aber  he» 
gegneii  lieh  zweierlei  ▼»ein  roqsanirchiea  z^  b^  in   vivd 
(vivax)  vivarjr  (rivaxinm)  comrove  (fingere)  dtvere  (di« 
Terfn»)  »eie«   dem    Gicbiirchen»    welcb^a  ■  feinerfeita  dem 
ikeren  T.  eoiTpridit  i^  Etilen»   wo  daa  bUC.   nnd   altl^ 
bb.  nnd  ▼  .gelten  (vgl.   oben  f.  247«)   namentlich   wird 
daa  anal.  f.  inlauten(lftn<dierem  ▼«     Beifpiele;^  ]^,(fo> 
^nm)  mit  ftammen  e   föv^»  pL    l&vea;    beved  (caput)| 
catf ,  calve»    pL  catVea  (vitnlna);   wiff  pL   wivea  (femi. 
na);  #ren  fvefpera»   angelf.  «fen)   &ven  (aequalls»  an« 
geir.  efen)  A^ven  (clamor»  vox)  gldve  (chirotMca  apgelL 
gl66i)  d&ve  (colnmba)  etc.      leb  wei/?.  nicht»  ab  fchoa 
Jetst  wie  im  neuengh  manche  Tförler  vor  diefem  inlaor 
tend^n   r.    den    vocal  künaen»    nnerachtet    ftnmmea  « 
folgt?  vgL  yive  (dare»  aiq;eir.  gif  an)  live  (vivere»  Ufa«) 
^er«  never  (arfre,  nsfce)  feven  {t&fan)herfn  (btofon) 
tL^  a.  m«    lUeanaiogi^  loadert  im  mittelengl.  lieber  ei« 
lange«  ji^e^  live»  ever;.nttcb  n^imt  z.  b.  Idve  (vivo>: 
^e  (vefper).  —  Die.  etgerulicbe  fpirana  w.   Hebt  inüror 
tend  nnr  vor  ftnmmea  roeäl  (einige*  fcbreiben  Ce  auch 
rot  cotit.  Cowle»  bawke»  mwnd»  downe»  kowtb;<be^ec 
«  ronle,banke«  ronnd»  donne»  fcontb)|  der  vorangehend« 
iprnrselvocal  ift  entw.  a  oder  o   oder  e  und  diele    drei 
fcbwanken.     Diefea  w  kommt  auch  analantend  vor,  wo- 
fern nicht  ein  Anmmes  e  dazu  gefclnieben  ift»    Beifpiele: 
Ipw  (lex)  daw  (mea)  Caw  (vidit)  Caw  (narratio)  raw  (U*- 


^        •  t'  •  .  .  « 

•)  ZttweiUn  faaban  gans  diaralban  Wörür  bald  w«  bald  v» 

niehdem  ihr  ftamm    OichL    vrar.   irgend    aioa    ableitang 

•   odar  «abenbedeutane  atias  renianifob»    fo  a.  b.  gilt  heb«» 

wiaa  (viiiinii)  vinoUnt  fabtini),  «▼bi%«e  (viaaigr»}  und 

'  Haben  wind  (veatui)  nooh  vent  im  £ntta  von  Inlt.     Diea 

i&  ^fomhßil  und  nfakihail  zegMeh» 

Ek 
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nea ,  ordo)  plawe  (lodere)  law  (hcunUia)  knaw,  (iaovi«#0) 
feiawea  (rocii)  da*vi^i  (diea,  pK)"fiow  (Jam)  foow  (nix} 
ynowe   (moUi)  tbrowe  '(teiApns,   .kitervaUum)    blo^re 
(Aare)  rOTva  (remigiare}  fewe  (pauci>neiTe  (novua)  trewr« 
(fiduB)   knewe  (novit)  blewe   (&vit)  fliawe  (ofieadeaei 
v.  a.  m.     Für  Knaw »   raw ,   law  ftabt   aber  ebeavKahl 
kn0w,  fo-Wt  low  oder  für  bk>w»  blaw;  fehner  blöw  für 
blew;  aiiea  aus*  der  onficberbeit -  der  ^infacbeo  %4  -Ot  # 
leicht  erktörlich.      Ob  aü>4  ci»  wie  »»  oder  wu^aw  (dL.I« 
beinahe  ab»   6h,    i«  6)   aosgef^oehen.  Wurdea   wad  mw 
wie  iu  öder   ei^f   lä/Tt  ficb   kauiA  beftintnien.    Offenbar 
ßammen  viele  diefer  w   au»  früherem  ^  vgl.  law  (lems 
•ngdf.   läge)  faw  (loquela»  'fage}-  dawea .  (angelf.   dagas} 
ihrowe  (angelf.   fkrage)  fonle«    fowl  (angeK.  .fugel>«iG; 
neben  ynowe -Oebt'das  adv.  yooagk^.  neben  daw«a  der 
fing,  dfti  (angelf.  däg)'.  ^^  .  Di4>übtrigen  Uppeolaut^  crg^ 
lirn  ficb  leicht  nach   dem  angeU.-  nad  neuengf.;  inaii 
lenimle  fich  aua  d^  glollarea  die  anlante  wU  wr  und 
10%  (welchea  dem  angelf*  hv  gleich)« 
.  (T.  D.  TH.  &.)  linguaUs. 
In  der  afp.'  kein  nnterCcbied  mehr  swifcben  dh  and 
tb  t  fondern  letzteres  überall   atebend »    auch   «nfgeloft 
gefchriebea  fbitt  des  alten  zeicbena  {>#    welches  }MOch 
noch    einaelne  hflC   beibehalten  *).    -  Der   organ*  anter« 
fchied  swifchen  d.  nnd  tb.  wird  meifiena  beachtet*   am 
genaaften   im  anlaat;  die  in  -  nnd   aoslaate  .  haben  sa- 
weilen  d  ßatt  tb,  weiches  mm  nach  den  f.a$^a(5.  ge- 
gebenen  regeln  beartheile.     Die  ivermifefanng  ift.awaK 
weiter  ▼orgeCchritten  als  im  angelf.  aber  naebt  (o  weitg 
gjs  im  neuengl.,   z.  b.  brötber,  ötber  fiad  gtoch  richtig 
gefchieden  von  fider;  m&der»  wogegen  neaengl.  beide 
letztere  nnorganlfcb  father,   motber  lauten;  -«.Bemer» 
kenswerth  ift  die  aaftöfnng  des  tb.  in  die  fpirana  t.    im 
«nslaat  der  fle^ionaendnag  der  tert.  aing«  ind.  (nicht  aber 
des  plur.).    Neben  hath  (habet)  yivetb  (dat)  w6netli  (ha* 
.bitat)  maketh   (facit)  täketfa  (aa4rt)  etc.  heij?l  ea  f^n 
in    denkmäblern    des     13.  jahrb.    hAs«    yivea«    w&jaai^ 
mikes,  tAkes  vgL  den  reim  b^dkes :  cbekea  RitC.  ij  66. 
und  fi&s  (fagit)  fds  (videt) :  Hb  Triftr.  174.    Bei  weiteier 
fyncope  des  wnrselconf.  pflegt  noch  ein  Dummea  e  an« 


.  *)  UnfMiircitil  bat  oini  ••  In  einigen  abdrfiokm  darcb  y  «ugt- 
draakt  •  d«»  ]^  in  den  falT.  znÄllig  ihnli«h  war«  wiM  nofib 
iisoiigatta|S  ye«  yt  fflt  tha,  üut  gefolinabcii  anwardaa 
pfiigt.   Dm  Jattte  Ui  and  j  kaban  aiehu  gaaMtfw: 
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antreteo,  fo  äuß-  ramenilich  hkta  Thiber)  t^fe -(iufert) 
rufe  (feril)  mite  {tt^it)  gICa  (it)  Auf  liie  praet.  rafip  (far- 
Mxit)  wir«  (fuic)  TCttmen«  oder  g6fe'(it)  auf  töh  (liut) 
föf«  {tnimici)  iFgL  Aiir.  i,  7.  $0.  36/  44.  66.  8^«  4^;  irs* 
W^ber  !•  12).  il9,  130  etc.  Cban<^n'»  -vmpnn  ich  nicht 
map  meidet  folche  reime,  fetat  auch  geTröfaalicfa  -eth» 
kein  «et,,  indeffen  beftätigt'der  iat  iieaengL  dUrchge- 
fübjte  Übergang,  diefee  - eth  in-  -es'  die-  venv^ndifchaft 
itr  lftet)0  th  und  r.  (vgl.  die  Bweit^  fchlit/ibeiiiO*  "^  s 
kommt  mir  rebf; feiten  in  romenifcfaeb  Wörtern  vor,-  a.  b; 
Uftar  (leprofos)  Ricard  (cafus)  dasein  (nepengl.  doz^^n), 
«ind  hat  dan4  den  f.  1166.  benannten  bnasing  fooAd.  Im 
aeuengL  gibt  man  ihn  unorganifdi  einigen  vr^lktaitig 
«•Khaeel  (corylua),  die  mittrlengh  ein  reines  f.Jiaben 
;    (C.  ü  G.  CH.  J.  H.  q.  X)  gtHturjU^s. 

Ick  handle  lüetf  lAoß  von  dem  kehllaut  der  ßchH^ 
picht  dwi  der  Creoaöf.  Wörter.-  —  (K.  C)  ilehi  vor  a,  o. 
ii»ftt6«.ltn,r  mh  dem  geMsöhnlichen.  laott  nicht  vor 
ü,  iy  £,i,  wo  et  fich  in  ch  (anieefpr.  fch  oder  tfchf> 
%yandelt.  AntEunehmcn  find  di^enfgen  i  und  i>  e'und 
i«  'welche  ana  omgelantetem  o»(ti(.<4t  a  und  A  ftam« 
nen;  fie  behalten  den*  reinen  laut  der  ten»,  werden  aber 
jpit  k,  nicht  c  gefi:hrfeben,  z.  b>  king  <rex}  kiffe  (orcn* 
lari)  ketnbe  (pectere)  kenne  (nofcere)  k&ne  .(andax)  etc. 
ferner  die  ans  angeir.  cve,  cvi  entfpiingmdien  ke,  ki, 
s-VC^^ben  denen  im  gründe  aneh  m  ^ansgetv^rfenea^ 
u  Ufgt,  als  kell,  kill  (oceidere)  kftbe  (nnntiare).  Ohne 
einßcht  in  diefe  aof nahmen  würde  die  verwandlimg.din:. 
k  in  ch  wiUknrlieh  eingeführt  fcheinen«  wat  fie  fchwer*-' 
Uch  iß ;  man  nnterteh^idet  s*  b-  eh&pe  (emere)  und 
kj&pe  (fervare)  chÜd  (infans)  •nndi'kilied  (oc'cirna)  vgl. 
mit  dem.  angelf»  eeapan  und  c^anv  cild  und  .acvelled^ 
Einige  Wörter  widerfprechen  tnded^n:  chirche,  4:h£rch# 
(ecclefia)  aua  cyrice  nnd  chiken  (pnlloa  gall.)  welchea 
iron  coc  (gallui)  herftammt,  folglich  angelf;  cjeen  lau* 
«en  (oUte,  gleichwohl  durchaus  cicen  g&hrieben  wird, 
fo-da^  fich  in  ihm. der  7* laut,  ai»  man  nodi.den  i« 
lant  davon  unterfchied^  frühe  *  verdunkelt  haben  mag». 
Die  fpiteie  fpraohe  nahm  alfo  chicken  f,  kicken,  ne« 
ben  cok  an.  — »  Das  inlautende  k^  wird   häufig  fjnco« 

Iien.y^.  tife,  mlfe,  ttne  («.ftane  reimig)  mAde  F.  U*. 
es  •  mikes ,  tiken «  mäkede.  -^  (G)  die  graphifche  ahn- 
liebkeit  diefes  bnchftaben  in  hlL.  mit  dem  3.  hat  man 
ttttgefchickt  zuweilen  in  abdrucken  durch  s. wiederge- 
geben <vgl«  Smim  gtoir«  Aum  Tffiftr^  uoter  s) ;  die  Unit 
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5  und  2  berfibren.  fich  ^r  nicht;  g  htt  TdUig  den  iMt 
er  reinen  med«  >  f/chwankt  aber  in  manchen  Wörtern 
tbetli  in  den  voc*  i  nnd  halbroe.  j  (r:  j)  theila-in  w 
(wovon  (Vorhin).  — .  (CH)  vertritt  bisweilen  das  k  vor  «♦ 
^,  i,  ii,  Lcheint  aber  dann  die  ansfpriche  fch  oder  treh 
aU'belcDmnien';  «irA  in  cacche«  waeche  etc.  mag  mibe- 
zweifele  wje  t(ch.lamett«  ^vie  sbet  ^A^in  micbel,  mp« 
''.  cheU  mochOt  muche?  de  das  nenengl.  feibft  KWifctaleit 
mickle  nnd  mnch  Ichwankc;  vom  fch/llatt  (b  tmd  (b 
hernach  befan  h.  (i.  ¥.)  fsr  j  wird  y.  jgerchrieben ,  def» 
fen  berühmng  mit.  g.  fehon  ans  dem  «ng^r.  erhellt.  Es 
ßehet  t>  rr  hochd.  f.  in  ytse  (annna)  ji  (Imme)  yfng 
(jttvenia)  s)  =  hocfad.  ^  g.  in  jiv0  (dare)  yift  (donnm) 
yaf  (dedit)  ydven  (dabant)  yelde  (ekpendere)  y^er 
(heri)  ydte  (oftium,  poru«  verfchieden  von  gitte,  via,  |e* 
nee  altnord.  gftu,  diefeff  eata,  hochd,  ga^Se)  y^me  (cn- 
rare)«  5)  =  hochd«  vocaTanlant  in  yft  (voa)  yon  (vebia) 
y6de  (ivit).  In  den  beiden  erften  fällen  fcbreibt  der  An^ 
geKaehfe  g^i^,  gfong,.  gifan,  geaMan;  im  dritten  g§ 
(iroa)  eor  (yobis)  4r6dai  (ivit).  Die  angelf.  Tovpartikel  gi« 
wird  gleichfalls  durch  ;y- gegeben »  alt  yronne  (gerftn^ 
nen)  ygrAve  (gegraben)  etc.,  hier  lantet  ea  gana  tocm* 
Urch,  wie  knrses  i.  4)  iiulantend  fchreibt  man  bejfer 
i  als  y  t  in  day  (dies)  key  (cbris)  nnd  noch  vielmehr  in- 
lautend in  thyng  (rcsi)  yyng  (fnvenis).  —  (H>  yon  klei- 
nerem nmfang»  ala>  früherhin.  Theils  ^It  ftatt  der  90* 
lante  hl.  hn.  hr.  bloßes  1.  n.  r.  fnr  kv  jedoch  das  nm« 
Mfetsto  roh  (ähnlich  dem  rh.  für  hr)  wofür-  der  fchotti* 
Idien  mnndart  die  fdireibung  ^»A  eigen  fcheint,  «;b; 
qahat»  qohtle  f.  iThat»  whtle;  theils  fiUlt  es  In.  nnd 
ansl.  weg  oder  wird.dhich  gh  nnd  Uojfee  g  ansgedrückt, 
n.  b.  highte  (yöcabatnr)  angelf.  hftht*  w6gh  oder  wongh 
(cnryus,  Inlquns)  aagdf.  Tdh.  Dagegen  tritt  h.  verbnn* 
den  tnlt  f.  in  manchen  f&Uen  des  alten  fc  «in,  >•  b.* 
fhall,  fifh,  fliewe>  fclbft  für  den  reinen  lafffehnt,  na« 
mentlich  in  fhd  (Ula)  angelf.  feo;  «inlge  gebrandien 
fch.  für  (h.  In  andern  fällen  bleibt  fe.  beftehen.  Diefee 
fdiwanken  swifdien  f.-  fc  Oh.  fch.  yerlaiut  eine  eigne 
nnterfnchung.  ^^  Der  gntt.  gemination  Ift  oben  L  %€$. 
166.  gedacht.  Das  frühere  €V  wird  nnn  ^  gefchrieben« 
n.  b.  qnerte  (cnOodia)  quiek  (rivus)  angdf.  crSarternt 
cric;  einige  find  mit  ansgeworfnem  n  in  hloflm  k  über- 
gegangen (nie.  in  eh.)  x  fowohl  das^  Organ.  Iia  ale  es» 
ja  suweilen  Ic,  daher:»:  b.  axel  (hnmems)  aze  (fecniia) 
^e  (poftnbffe  £  aflce)  nnd  die  miül^fii^^t  yon  leiaea. 
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nothuiüich  -wären  (oben  f.  $03. $04.)  l^ie  verb»  /r^und  /i^  , 
beruhten  ücb»  vde  dfo  liftufigen  reime  Tofte,'  pft«  c'dobtev 
(Ritf^  fl»  f  07«  120.)  rt^tee ;  yiftea ;  foft,  oft :  bougfat,  wronght 
(Triftr:  $4.  83.  i$o.)  dartkun;  men  findet  Togar  dofter  (filh> 
geCehrieben«  fa  dajf  während  int  niederl»  ft  sn  cht  wer- 
ben, hier  nmgekehrt  h^  in  dei|  laut  fi  übertret^en.  «— 

ScfUußbem^rkuftgen  .  t)  die  Tortheiihafte  inelination 
der  partiket  ite' (r.  ft680-gUt  noch  in  denrelben  fälien» 
alr:  nöne  <nnlki«)  ndtber  (neoter)  nts  <non  eft)  nia  (non 
^uU)  nAre  (nifi  faerit)  nith  (non  habet)  nadde  (non  ha« 
bait)  niH  (non  vnlt)  nolde  (nolnh)  nAtet  ndte  (nefeitjl 
nifie  (neCcivit).  UnangeiD  hingegen  ift  die  anlehniing 
dito  fron,  i  (ego),  Vobei  deren  abgeflq/Jener  kehllant 
TTieder  erfchwat.:  icUUn  (fam)  iaiiavö  (habeo)  ichille» 
ichnlle  (volo}.  Die  hier  dem  t:h  gebührend^  anarpraclie 
wage  ich.  kaam  zn  beftimmen,  gewifa  war  fie  nicht  jirch» 
nher.c-li;  feltner  findet  man  .ich  aileinfteliend-  für  t 
(ego)*  —  a)  die  reime  find  in  abficbt  auf  confonamei4 
bei  dem  weh  hierin  anagezeicbneten  Chancer-  fehr  ge« 
«au«  andere  dieser  snmalil  die  äiteften  verftatten  fich 
wohl  n  :  m  (Ritf.  a,  ia4*)  oder  verfcbiedene  ten*  z.  b« 
grtpe :  Tmlte,  fleoten  ;  Mreopen,  br^ke  :  g£te  (RitT.  a»  93. 97« 
Triftr.  179.)  nnd  ^fpu  blitheroÜTe  (Ritf.  a»  106.)  knive: 
baihe  (Web.  3;  2560»  von  ht:ft  war  Todiiii.  .die  rede; 
w6t:maidenh6d  (Weber  3,  19.)  fcheint  fdilarhaft»  rife  s 
Uihe«  fwhhe  (Triftr.  43.)  aber  aua  der  voih^n  bemerkten 
iferwandtfchaft  swifchen  f  nnd  th.  erklärlich.  ««-  3)  cha« 
yacteriftik  der,  mnndarten»  namentlich  der  fchottifchen 
nnd  englifchen  hängt  von  iiäherem  Andium  ficher/er  qiielt 
letti  ftniL  gehalten  mit  der  henMgen  volkarpracheafa.««'^) 


Neufiochdeutft^    huehßaben. 

Bei  überficht  der  heutigen  lautverhähnifle  ift  mehr 
an  wichtigen»  aUgemeinen  TerSnderungen ,  ab.an.  ein- 
fl^elner  anafübronait  die,  der  reicbhaltigkeit  dea  ßoffa 
wegen»  zu  weitTübren  wurde»  gelegen/.  Auf  daa  /eld 
der  volksmundarten  AVage  ich  mioi  gar  nicht;  die  ab- 
wdichungen  von  den  bucbftaben  der  fcbriftfpracbe  find 


•jmiw  kdont«  aipa  abhMidlinig  dar  müt^inordifchwn  (altdin, 
«kfohwed«)  bnchAabeo  «rw»rtat  werdaa,  wozu,  mix  tkaiU 
..  i^iaUv^  theUt  &i4i«n  feUaa« 
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hier  To  mamugfftlt,  venriclieU  und  rcfalapfdg,  da)9  m 

fcHon-Tieler  »nftalcenr  bedarf,    um  über  dii;  natar  eioM 

«inaeineift    volkadialectes  r  ins    klare*    %n   kommeii,    ga« 

fehwei^  mehrerer  und  aller.     Jede  gemeine  vnlksmnnd^  ' 

ert«  Mne  mir  fcbeint«   gevrShrt  eine*  doppelte  feite,   die 

bei  der  buchfta benlehre  befondera  einleuchten«    Si6  ftiehc 

über  der  gebilde.ten  Icbriftrprache  darch   ihre  lebendig« 

keit  und  nngezwnngenbeit ,  felbft  in  fehlerhaften  bleibt 

lie  natjcirtich;    tief  unter  der   Tchriftrprache  durch   ihro   : 

Tohbeit,-  d.  h.  den  mangel  an  bewnjfftfefo . und  hftltung» 

Im   einseinen   kann, die   rolkifprache  .ireniger  yerloren 

haben^  ata  die  gebildete  fchriftfprache;  dafür  .hat  ^üe  ni« 

gleich   diefer  etwaa    im  gan£<rn  gewionnen«     Der  gang 

der  fchriftfpraehe  läßt  fich  periodilch  verfolgen;  in  der 

mundart    dea   volka  rerfinkt   einzelnea   beinahe  tinver* 

merkt  nnd  ^naa  fte  so   befitaen   fortf&brt    ift  nngbidi 

oder  nnvollfländig  vgl.   r.4$  1.4(2«     Erft  -wenn   die  ge^ 

fchichte    der    buchftaben   naclr  den.denkmiihlem    der 

fcbriftrprache  ergründet  feyn  wird*   können  lücken  ver* 

fcbiedener  seitalt^r  durch  trununer  erginzt  und  erttnteit 

werden,  die  in  den  lebenden  dialecteft  dea-  volka  fort» 

dauern., 

""  Neuhochdeutfehe  vocaU. 

Daa  org.  verbälinia  der  längen  und  körsen  (in  be» 
tonten  filben)  bat  (ich  .nach  und  nach  aufgelöft.  Kufztr 
▼ocal  gilt  nur  noch  1)  vor  geminiertem  conf.,  weicher 
in  der  regel  in  -  und  analautend  geCchrieben  vrird «  «.  h. 
mann  (^ir)  tntnnes,  finn  (fenfua)  innee,  krumm  (enr* 
▼of).  krummea.  Zuweilen  aualantend  der  ^einfaclie«  ala: 
man  (imperf.)  in  (praep.)  nm  (praep.)  a)  vor  coaT*  vnr* 
bindangen,  ala:  band  (mauua)  weit  (mundua)  kind  (in* 
fani)  wort  (verbum)  jnng  (fuvO  mit  ananahme  verfchie- 
dener,  in  denen  fich  daa.gefühl  vorgefallener  fyncopo 
lebendig  erhalten  hat,  z^  b*  bftit,  pf^rd  (gleicbfam  ft. 
b&ret,  pfdred)  etc.  Um  fo  vielmehr  in  w^rt  (curat)  .erC 
(hönorat)  ß.  wäret,  £rec  Langer  hingegen  1)  orgünifch; 
s)  unorgantfch  vor  jedem  einfachen  conf. »  die  wenigen 
fälle  abgerechnet,  wo  auslautende  gemination  ungeffchrie- 
ben  bleibt.  Den  beweis  der  organ.  länge  liefert  die  ge- 
fchicht^,  den  der  unorg.  aber  der  reim,  thdila  4äf  orgl 
lange  w5ner,  theils  der  klingende  reim  an  fich;^  nnsif 
reichend  die  fcbreibnng.  Näffilich  in  bezeiehncnag^bei- 
der  längen  hat  lieb  die  fchrerbung  viele  miabi^uebe  an* 
gewöhnt  «)  die  länge  der  dipbth.  au,  ti»  en^  ie  ift  an 
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fieh  klar  liiiS  ^bedtrf  ktines  seieh^na.  t}et  \\6ße  ge« 
dehnte  Um  «her  wird  )8)  zini'^cilen  -gar  nlGhi  'bez^krhn'et; 
8.  b;  in' kam  (VenKJf  kftriien  (vetlefaiit)  fpan  (feftuca)  Uia 
(legebat)  war  (fuit)  waren  (foerunt)  zwa^(nl}U0lh;  ze  Ws^re) 
▼on  (praep.)  hu^  (pllen^),  suw^il^n  atiagedräekr  bald  y) 
durch  lujfere  doppelang  V  tle:  haae  C<^»lnTa)  m^er  (intfre)  ' 
moös  (mnfcaa);  keift  11»  un»  -weil  die  organifeben  i,  d, 
Sn  ei,  au  iibergegangen  fiild,  *  verlängerte  örganifchkun&e  ' 
'i,  u  abei^  theila  frtih^*zü<  ^t  o  geworden  Waren,  thefti 
'aii'dere'beierchbet  Averdetl,  nanientHth  1  dnrch  ie  (wo- 
von'tinYeir  a)';  bald'^)  dnreh  eing^^fbhobnea  h;  als;  babil 
(gallns)- wahr  (rieben  Jenem  »war!)  fehnen*  ifom  (ei)  lö^«. 
bahn  f  galtina) ;  endlich  Wird  is)'^a8  H^dehnte  i*  etgenl 
ddffh  ^m'nacbgefehobeni^a'e,  aIPo  ^ItiVCh  Verwandlang  iii 
den'diphth.  ie'dargelMItt  wieder ^(nlrroa)  viel  (mnltna) 
ziemen- (decere)  glied  (liienibr.)  mi^9nV(^itabant)i  «^  £a 
hat  in  den  letzten  jArh.-  nicht  an  -vetf neben  gefehlt, 
«ine-fo  fchwankende  drtbdgtaphle  'SM  berichtigen.  Ei« 
fiige  wollfen  das  eii^gerä^te  h  und  o  überall  verbannen; 
fehrieben  fdlgHch^  Ion  (merce^)  vil  (-muftwt)  etcf,  'begten- 

Seit' aber' den  fehler*;  änch  daa  organlfche  htiifd  ie  an 
c^inträchtigeii ,  indeiRf  fi6  z.  b.  zen  (decem) -fil' (cectdit) 
annahmen«  Und  <ibg1eich  In  vielen- vrörtem  (ß)dle  deh& 
nnng  älTerdinga  nnängedentet  Iß,  daher 'han  (galläa)  b«- 
handelt  werden  dtirfto  wie  kam  fyenit);  'fo  leidet  die, 
w^n  ti^ün  inconreqtietile,  beseiehhüng  der  iSnge  man* 
i^hen  nntaen,  dem -zn  gefallen  daa  beibehaltene  bahn 
nnd  haar  nmgedreht  die*  einführting' eines  kahm  oder 
kaam-  (irenit)  hUte  anrbthen  kOnnen.  '  Npr  durch  die 
.  Bwi^ 'i/iiabenetnanderfMi#!^en  bvitbßaben  ah,  aaV  eh« 
«eef«;''Wlrd  die-  fehilft'' fehweffißtfg  und  fchlefrpend; 
Wenigem' ttm  etwas  iVenea  vorznfchlagenoder  gar  durch* 
snfeteent  bediene  ich  mich  für  dle<  beqitemllohkeit^mcfi« 
aier  grammatitchen  anfAellung  der-  gewohnten^  längezei« 
€heu*k\  ^i  i,  &f  ü  in  alten  nenh.  lautv^rbfiltnilTen« 
(icfavaibe 'folglich  der  anafprache  gemSi/?:  Itäm«  bir,,.  baon; 
Mbto»*  wider,'  davon  df«  kurzen  in'  kaiksm  (pecten) 
iiarreU  ^fpedare)  manne  (viro)  widder  (vervex)  unter- 
fcheidendf.  Vertndemlig  öbÜcher  wortfchreibnt»g  führt 
«twaa  gewitflifamea  tfnd  R'&rendes'mit  Ach;'  niemand  be« 
hdÜigt  fi^h'  gern  mit  kleinigkeiten.  U^ira  ftudinm  der 
grammatik  erfcheiiien  aber  die  bnchftaben  bedeutend 
vlid  tv^eikXote  miabriucbe  Srgem.  Kw^cklna  nenne  ich 
^tne  fthfcibhng,  welcAM-  Weder  hfinreichenH«n  hift.  gmnd 
hat  noch  die  auffprache  mehr  ala  halb'^trlfft;    Die  reime 
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5fia  L  neuhüchdeutfche  voeäU^ 

Qiirerer  gMauften  dichter  (fo  tM  ungmatia  aucJi    äim 
gt^ßün  neueren  t^rdinlden)  lehren  keinen  ^umarrdiied 
zwifchen  haaren  (erintbüa)  waren  (erant)   fahrep  Cp^o^ 
ficirei)  wahren  (veria)»   awiCchen  hienen  (apibna)  abiMs 
(eis)  dienen  (feryire);  warum  wire  ea  ungenau  %n  fchrct- 
ben  hären,  -w^ren»  Aren,  wären»  inen,  blnenf  ja  r«llift 
dinen»   wie  gftt  für  gnot?      Die   vennothniig»  da^ff  «a 
nnd  ah  eine  äftrhere  wenigftena  andena  dehniing,  als  daa 
vmbeaeicluiete  a  bedeute«  iJkßt  ßch  nur  fairen  und  f<cv 
gleich  wieder  aufgeben^    Entfpracfa   haar    dem  miltdi. 
hAr,  fee  dem  mittelh.  K;   fo  mnfte   auch  Klaar»  vraav. 
(veraa^  Teer  (valde)  und  nicht  fchaar  (agmen)  heer  (exer- 
cittia).  ßehn^    Und  foU  mehr  (magia)  ehre  (honor)  flär- 
ker  dehnen»  ala  meer  (mare)  beere  (bacca);  fo  ▼erdian- 
ten  fchnee  (nix)  'feele  (anima)  tadeU     Daa  te  für  i  lut 
hiftorifchen  anlay?  (oben  L  fo6.  %$i,)  nur»,  indem  maaiie-' 
bet  (videt)  gier  (cupido)   einfährte,   fchrieb  man  kein 
dier  (tibi)  ier  (voa)  fondem  jenea  dir,   dietea  ihr»  da 
doch  dir  ;  Ihr :  hier  (eerevifia)  reimen.    In  ▼erfcbiedenen 
"Wörtern  herrfcht  ▼dllig  (ehwankender  fehreibgebraudi« 
«f  b.  in  namen  (nomen)  Tarnen  (feinen)  einmal  (femel) 
wofür  häufig  nahmen ,  raamen  •  einmahl ;  eine  weife  ift 
hier  gut  und  fchlechr,  wie  die  andere.    Der  fall  ß^  (die  na- 
beaeicbnnng  der  dehnung)  gründet  Geh  offenbar  auf  die 
Ulte  kürse,  da.  aber  diele  einmahi  verfcherst  ift,  darf 
die  fchreibung  der  heutigen,  auafprache  folgen.    Darob 
den  verlnft  fo  vieler  küraen  hat  daa  fprache  inneten 
feliaden  genommen  •  der  den  wiarwarr  der  on^G^grapiiia 
tioch  l^i  weitem  überwiegt.     Vnaählige  miUaUi.  umer- 
fcheidangen  zwKehen  namen  (ao^nen)  nimen  (fmaebant) 
wagen  (currnm)    wllgen  (aadere)  etc.    find  i^emichteL 
Und  welche  auffallende  miahandlnng  dea  nrfprüaglich 
gleichen  vocala  in  nahe  nebeneinander  ftehendan  foi- 
snert?   daa  alih.  nimu,  nimia,  nlmit  lautet  gegenwirtiig 
Herne,  nimmft.  nimmt,  weil  in  der  aten  und  stenparL 
nnorg,  gem.,  in  der  ttenunorg.  dehnung  fich  gek^ 
nachten.    Daa  alth.  aimu,.  aimSi,  aimit  aber  lant^.wie* 
der  anders,  nSmlich  aime,   aimeftt  aimet.     Hier  find 
fngen  vei^tst  worden,  die  mit  dem  wahren  leben  und 
▼ermögen  nnferer  fprache  mehr  ala  man  glaaben  foMie 
auf.  hingen.  —  Diea  vorausgeftellt.  kann  idi  die  abband* 
hing  der  einzelnen  rocale  küraer  .ttfietti  :   _.   . 

(A).beifpiele:  fall  (cafna)  AauEtm  (trunenaji  wanna6 
(niide)  narr  (ftultua)  band  («anna)  argt(mi4«ajl  nrii 
(ßln)   aft  (ranma). 
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%  nMhochd^utJche  vogale.  f#i 

.;<£)  k^in  ttntefrcbi#d  mehr  swifcheti  ^  mJt  U  aietfc- 
bar«  weil  vor  gem.  das  org.  i  meift  bleibt  und  in  tqiV 
ibisidai^gen  wie  fterben^  fcbmelsen  der  laat  dem  in  erben 
^le^,c:bkoii;imU  Andere  beijTpielea  ende  (finit)  -wendea 
<verftere;^  berg  (mona)  fcbwefter  (foror).  weuer  (tempelUa) 
.▼etier  (pairuelia)  brennen  (ardere  nnd  urere).-  Vom  ver- 
JbäUnia  su  ä  nachher« 
.    (I)  >yie  im  miltelh. 

(O)  beirp.  voll  (plenna)  kommen  (venire)  gold  (an. 
mm)  hört  (thef.)  greift  in  einigen  ^a  blauten  ßa|t  n  weiu 
^ter*dm-.£ch  ala  im  mittel^,  z,  b.  geronnen«  mitteih* 
^rannen»*  nicht  ahen  gefondefn. etc.  Diefem  geronnen, 
ge(ponnen  wire  freilich  der  inf.  rennen,  fpennen  analo|^ 
.hier  bleibt  fedoch  i,  an/7er  in  brennen  (f.  brinnen). 
:  .  (  XU)  bmmmen  ^r^gure)  jung  (jav.)  bürg  (arx)ete« 

(Y)  wisd  >yiUkürimh  in  verfchiedenen  AVörtere  go- 
^et8t,  ganz  mit  dem  iauie  des  i^  &,  b.  in  (eyn  Yefle)  aum 
jUnterfchiede  vop  fein  (funa).  Eigentlich  findet  es  fich 
eiuff  verbnnden  mit  a:  und  e»  alfo  in  den  diphth.  ajr, 
ey  zz  ai,  ei»  nie  für  fich  ftehend.  Von  dem ^  in  frem- 
4an  wdrSera  ift  hier  keine  rede« 

CA4)^  ^)  organifcli   in  jAr  (annns)  wir  (ireras)  hin 

.XcriAM),  und  den  meißen»  die  Jm  miltelh«  ä  haben;  ana- 

,miiiehmea.£nd  eiiu^elne  a)  geminierendie,  %,  h.  jaromer 

<planc[tiis}  wo^in  ancb  lajSen  (finese)  «nsählen.   /a)in  & 

übargehendOf  namentlich  wo  (abi>  mdnd  (lana)  m6nat . 

j(inenGa)  Ane.(fine>;  neben  Atbem  gilt  othem,  ödemCfpin) 

.uls  .al^hitmlirbot  edlfre  form;    volksdiatectifch   noch 

anehrerf  s  ftröfee^  (pnmre)  öbed  (vefpeü)  jor  (annns);  hiev* 

jijiia  ift  nichts  gegen  die  iinsfprache  4ea  reinen  i  ip  den 

übrigen  nn  folgen),  —  2)  nnorganifcb  tn  nim  (oepit) 

gevriren  (animadvertere)    fpben   (parcere)    hftfe  (lepne) 

nad  noaihligen  andern. 

(££)  f)  organifch  in  f^  (valde)  mftr  (magis)  (61^ 
(anima)  etc.  a)  nnorganifch  in  w^rei^.  (defendere)  hir 
(exerc)  fp^r  (hafta)  nftmen  (fnmere)  ett.  hier  frilen  knr- 
nea  «  nnd  (S  der  frühem  seit  «nfamosen.  ^5)  fehlerhaft 
für  «  in  fchwlr  (gravis)  Iftr  <vaeniia). 

(II)  nie  organilch,  d.h.  dem  mittelh.  t  ent^achendt 
nnorganifcb  aber  häufig  (mit  der  fchreibfing  U)  a.b.  in 
Mb  (peend)  fiht  (videt)  j^bl  (dat.  wonehei»  andere  gibt, 
d.h.  ohne  geftthl  der  lyncope  des  unbetonten  o)  wifie 
(pcatnm)  fin  («um)  etc«  vgl.  unten  is^ 

(OO)  1)  organifch    in   IÖ9  (m^rcf»)    dr  (auris),  r6t 
.  imWi;)  «tjc.    a)  unorgauiCch  in  föa  (fi)i«s)  ..v6&  (prttpl) 


Digitized  byVjOOQlC 


wftnen  (hftUttre)  gebftt  (mandatumyetc.    3)  elnlgeiii^lil 
lör  A  •   wovoti'  oben/  ,         -         -       • 

(UU)  f)  nicht  dem  mtltdh.  d  (welches  jetzt  ati)  pa* 
rallel,  fonder n  dem  uo.  vgl.  göi  (bonaa)  blAme  (Hos) 
fftr  (ivit)  nbhfiAf  (fnAit)  thün  (agerc).  alfo  wenig^ena 
organirche  Unge^  e)'nfiorgafiiirdi  11.  dea  miltelh.  karsen 
Q  nuV  vor  g,  alfo  in  wenig  Wörtern  namentlich  %bg 
(tractua)  flAg  (volatus)  tögend.  irgend. 

(AE)  zweierlei  afrt,  zuweil<3n  kurzes)«  gewöhnlich 
-lang  (x)'^  beidöa  In  berübrung  mit  e^  und  i.     Nimlich, 
^o  man  den  niiVlaat  del  a  tind*A' nieht  mehr   ftihhe« 
Me/?  man  e,   namenttieh -In  enge  (angaaua)'engel'  (sngek 
Jut)  ende  (finii)  wanden  {vertere>  etc.  «nd  fo   werdea 
die  vorhin  angefii^rten  fchwdi'  btld'Itftr  sti  erlSntem  itjn. 
.  Wo  man  ihn  fühlte,  d.  h*  "wo  in  -naheliegenden  flexioea 
noch  a  nnd  S  <laneben '  eintraten,   wnrde  die  beaeich- 
«lung  ä  gebraucht  (nMürKch  ohne  nhterfchied  der  knrs« 
>oml  ISnge,  die  Ich  hier  durch  %  it  ausdrücke),    illfo  ia 
itHt  enge,  ende,  wenden  tirfprungliGh   völlig  gleichea 
f^f^ti    fchrieb'  itoiii    lirtge    (lortgitodo)    hStide   (manna) 
wände  (pariete«)  und  unterfchied  berge  (abfbondat)  voa  • 
Ib^g^  (tbrconderet)  n^e  (rnmat)'von  nstue  (fomeret)« 
femaen    die  im    mittelh.   b^rge,    bürge,    nl^me,   aam« 
krUftigSer  gefchieden  waren.  «  ift  fedesmkhi  anson^ment 
wefinh  das  mittelh.  -e  nach   dbr«tll|;.'  regeK tmorganilch 
•verlängert  ^werden  müfte,   alfo   s.  b.'in   zsoe  (denrea) 
7.xmen   (domare)  glxfern  (vitrens)  etc.   fod#nra  da,  wo 
es  dem  org.  mittelh.   x  antwortet»   ala  l^fen*  (legerent) 
wxnen  (opinarf)  mxre  (fabnla)  etc.     Die  an9fpraehe  an* 
langend,     fo    fällt'  ä   ziemlich    mit   e    zufammen    (vgl. 
fchStzen  mit  feteeii)  und  könnte-  ala  zeichen  entbehit 
werden;  «  aber  anterfcheidet  fidi  merklich  von  6,  z. b.' 
rpdren   (cufpidlbns)   w^ren   (defendere)    reimt    fehlecht 
aaf  magren* (fabulis)  waeten  (forest).-    Hier  Ond  ancbeinige 
tfTfomalien  eingeführt,  baer  (urFus)  gewxren  (concedere)ete. 
follreli  den  laut  A  ftatt  ihrea  ae  haben. 
'      (OB)  wiederum  ö  ond  c&;  erfterea   z.  b.   In   g&ster 
(dii)  dörner  (fpinae>  bewölkt  (nnbüoa) ;  letzteres-  iti  hos- 
reh^aodi^;  fchoetiefpnlcher)  organifcbt    in  feener '(hili) 
boetcn  (offerrent)  nnorganifch. 

•'  «  (U£)  desgleichen  ü  nnd  {i;  in  den  beifpielei«  füHaii 
{im'plinro)  fünde  (inventa)  g&te  (boniua)  ffioe  '(expiatiö) 
fliige  (volatus)  wie  die  vorigen  nmlanttß  zu  'b^nrtiieik;o. 
*  "  (AI)  nur  in  einigen  fremden  benenonngen,  als: 
I^ifex  (eaefar)  »ai  (majus);  aüilöfung  dea  kehilaofU  ag 


Digitized  by  VjOOQ IC 


I.  neuh&chdäutfche  totale.         '     ^t^ 

in  mäio  (rooetin»)  htEii(h«gen);  fehlerhaft  rchcint  «  in 
vertheidigetif  ft.  tbaidigen,  ck  h.  tagedingeu,  aber  dei^ 
tibargang  gefchab  fcbon  im  mlttelb.  und  ei  wurde  wie 
In  ^einharl  nncerftanden  bf {behalten  (f.  426,), 

(Äü)  htittiiger  diphth/  in  vrelch^m  fich  zweierlei^ 
org.  iant^  nacbthetlig  toifdien.  i)  an  rr  iiiittHb.  ö/fÄ 
haaa  (doroua)  «arten  (fdfnrrare)  maüer  (innmfl)^tc.  aj 
au  r:  roUteib.  ouin  taub  (fardns)  bäum  (arbor)  etc. 
Die*  Termeilgung  dea  A  und'  on  begann  fehon  im  mit<f 
leih.,  beutsntage  nnterfchaidet  die  gebildete  ansCprache 
flicht  mehr  zwiCcben '  beiden  lauten  (nnthnnlich  wäre!» 
tiacb  einiget  gemeinen  irotXsdialectcn.  dal  erfte  au  durch' 
aii^  dato  sweite  durch  du  £u  bezeichnen)  d.  b.  kaüni 
(▼ix)  reimt  untadelhaft  auf  bäum  (ärbor)  oder  fchaumf 
(fpnma)  auf  trafum  v.fomnium). 

(Kl;  gäns  analoge  Vereinigung  t)  dea  mittelh.  1  in 
tneki  (meiia4  m  (glaeies)  üetJS  (diltg.)  etc.  und  2)  de^ 
iDittelh,  ei  in  klein  (parvu$)  reife  (irer)  fcfawei/?  (fiP 
der)  etc.  Aus  gleichem  gründe  die  zurüekfuhrung  der 
alten  nnterfeboidung  (eCwa  durch  acceutuiernng  mein 
und  kein)  aufzugeben,  und  die  vermifcbte  auafprache 
in  den*  reimen  der  genauften  dichter  bewShrt,  leim  (gluf 
ien):keim  fdomi);  eile  (feft.):  teile  (parte). 

(£!)>=? 'raittelb.  ir/»  vgl.  neu  (novns)' treue  (fidea) 
Jeute  (htominea)  heute  (hodie)  feule  (cofurniva)  etc.  Ver« 
liüU  fich'  BU  dem  gleiehfolgeiuien  Su  wie  e^zn  S; 
Ganz  tadMhaft  f ehreiben  einige  eu  für  ei  in  reuter  (equea). 
(d£U)  i^u  (nicht  aü)  umlant  dea  an  und  zwar  bei- 
der airtto  deflMben,  z.  b.  mün^e  (murea^  und  bünme  (ar. 
borea).  >  Wo  man  den  umlaut  nieht  m^ehr  'fühlte  Avurd^ 
die  fchreibting  #»  gew&hlt  vgl.  keufcb  (caftus)  gre^cl 
(horror)  mittalb.  mit  iu;  beu  (foennm)  Greude  (gaud.)^ 
mittelh.  oei.  -       * 

(IE)  1)  drganiftßh  wie  im  mittelh.  als:  dieb  (für)  die« 
tien  (Cervire)-etc  wohin  auch  die  fchon  im  mittelh.  giiU 
tige  endung'»>  romantfcher  Wörter  (revier,  turnier»  re^ 
fiteren);  verfcfaiedene  ie  in  eonf.  verbindtingen  hat  man 
r<rti wankend  gekürzt  •  vgl.  ging  (ivtt)  fing  (cepit)  f.  gleng/ 
lüeng.  nitbt  »her  btlt  f.  hielt,  a)  miorganiicb  für  kur» 
sea  i  In  -wieder  (rnrAia)  gi^bt  (dat)  wiefe  (pratum)  etc. 
In  dierem*  falle  fetze  tob  (gramnaaiireh)  i»  welches  man 
floch  für  daa  erfte  la  brauchen «  d.  b.  dib  (für)  llbe  (amor) 
fcbreiben  könnte»  wie  g&t»  rdm  (mittelh.  guot;  rnom), 
SeklußbßfMrkunf'.en.  1)  dea  vevkto^en  der  alten 
küfzeii  und  der  nnterfeheidaogen  t».  €tV  At  an»  httem* 
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^94     I*  niuhochdeutfch^  confcnumieiu   lit/uidae. 

EfindUdMn  fiacbtheU  ^brad^t;  fo  %,  b»  ift  der  org.  ib^ 
lat  miden,  meit«  milen;  ftrifen«  ftreitt  ftriten  ihdto 
SQ  meiden,  mied,  mieden,  theila  so  ftreiten,  bitt,  firit« 
ten  geworden.  -—  2)  dichter  erlaoben ,  fieh  nngefiine 
feime,  s«  b.  nennen :  können  raui  künnen)  g2gen:iini- 

Sen;  ^Villen  :  fällen;  hätte':  tritte;  fchutsen  i  fitsen  etc 
ie  sw4r  der  heniigen  aoefpreche  noch  widerftehn,  all- 
nählig  aber  fie  untergraben  nnd  die  laotverwiming  yer* 
meliren  helfen.  Einselnea'  falfehe  ift  in  fchrifit  .nna  aitfk 
Sprache  bereite  darcbgegangen»  s.  b«  ereignen  (evenure)«— 
}}  pnhiftorifehe  grammatiker  liaben  nach  safillliger,  iii/fef 
fer  iirortnnterf(£eidQn|;  geftrebt«  s.  b»  wider  (contra) 
TOn  wieder  (rarCaa),  Ujn  (effe)  von  fein  (foul)  namen 
(npmen)  nahmen  (cepemnt) ,  woniit  fär  daa  enge  ireni* 
gea,  fär  daa  ohr^nichta  anagerichtet  wird.  Germger  er«  ' 
Uta  för  die  menge  nnwiederberfteUbairea.  — >  4)  nmlaote 
gelten  nnd  swar  a  in  H,  o  in  5,  ia  in  n»  t  in  x»  6  i« 
cei  &  in  u,  au  in  an, 

Nevhochdeulfche  confonanUfu 

Hier  hat  fich  in  vergleich  mit  der  voiigen  periode^ 
sV'enigerea  geändert.  Ea  hört  1)  allea  Cch wanken  swi* 
fchen  an-  m-  aualaotender  ten.  med.  nnd  afp.  aof,  de« 
cinmahl  im  wott  angenommene  iant  bleibt,  darin-  fall« 
z.  b.  gab.  gftben  (mittelh.  gap,  giben)  tSg,  t^gea  (Uc^ 
tagee)  %olf,  wolfea  (wolf*  woivea)  enlgeken  (endUüten); 
\\oß  in  empfinden,  empfangen  etc.  hat  fieh  pf  ßatt  f. 
erbalten.  Die  med.  Ift  demnach  häufiger,  die  ten.  be- 
'  fchränkter  ala  im  miuelh.  z)  im  soogenhuit  danert  ditt 
ßrengalth.  ten.  fort,  s.  b.  uAgen,  baten,  bat,  niederd. 
fragen,  biden,  bad;  nicht  im  lippen-  nnd  fceblUut,  s.b% 

Sein,  gftbenp  gdb  (alth«  pein»  kepan,  kapj|;^geift,  ligen, 
\g  (aUh.  keift,  likan,  lak).  Durch  die  nngleiebheit  die» 
fea  grundfataea  gerathen  die  lautreihen  oft  in  miaverhält* 
nia.  —  i)  gemmarion  gilt  in  der  rcjgei  auch  analeutend; 
einige  ananahmen,  wie  man,  in«  wurden  vorbin  Lsi8. 
hen^erkt;  am.  unfchlü/^i^ften  därfte  man  bei  dem  ohne* 
|iln  feltnen  ff.  feyn,  swifchen  roa,  gewia.und,  rofa,  g«* 
wifa  (nfir  nicht  ro/? ,  gewijl?).  ^n  ganten  het  die  gem; 
zugenommen;  vgl«  bammer,  jaoMüier,  nimmt,  genonci* 
men,  ßtten ,' geftriAten  etc.  denen  im  inittelh.  90ch  einf« 
conf.  aulland.         '        .  *  ' 

(L.  M.  N.  a.)  liquidae. 

Kein  aaaleutendea  n  für  m  (t.  %%6.  sS?-}«  •inige  epo- 
efq;/erte  r  find  Jiergeftellt«.  namentlich  hier  (hicj   in&r 
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ftnagi«}»  nicht  aber  die  andern  (T.  387.);^  ßem«  tenir  nicht 
fterr«  ferr  (L  )9o.).  In  der  liq.  Verbindung  gilt  Tchilda 
(clypeo)  fn^de  (miti«)  hingegen  alten,  feiten»  fcheJten  etc; 
(^•593*394')  tnunter»  unter,  hinter  neben  den  übrigen 
«id.  (r«3940  und  tiberall  winter,  nantel»  nnreime  auf 
-kinder«  bandel. 
-       (P.  B.  F.  V.  W.;  labiaUs. 

Des  befondern  ift  weni^  zu  bemerlcen  ftbrig.  t  , 
fteht  anlautend  vor  o,  n,  ü,  u»  ei,  eri,  1,  r,  fodaon  lA  . 
fremden  Vdrtern  und  auanahmaweire  <  hi  dentCchen  flad 
▼  ,  alaf  fangen,  fieng,  bef&len,  folgen  etc.  "während  man 
iH^ter,  vef-,  v6n  vil,  voM,  vögel  etc.  beibehielt.  Be/7et 
Äünde  überall  f ,  suixiibl  auch  das  inlautende  v  ver* 
Ao/7enJft  (gfifen,  zweifei,  wölfe)  mit  ausnähme  des  ge- 
bliebenen triv/e\  (flagitium).  Daa  in-  und  auslautendd 
tv.  wird  gleichfalla  aufgegeben:  frau,  treu,  reue,  blau« 
blaues»  fene  (nervus)  m^l,  nnMes  (far)  fchnt,  fchn^ea  etc* 
Ni^h  1.  und  r,  hat  Geh  med.  eingedringt:  fcftiwalbe  (hi« 
rundo)  färbe  (eolor)  mühe  (tinea)  wittib  neben  witwe 
(▼iduaj;  in  Icewe  (le^o)  ma\ye  (larus)  dauert  w.  •— 
Schriebe  man  das  dc^nzeicfaen  über  jeden  langen  vöcal 
%.  b.  rdilfen  (o^bns)  rSfen  (vocare)  fo  könnte  ohne  tr* 
rung  fcbafen  (creare)  ofen  (patens)  wie  fchaphen«  ophen, 

Eltentft.  fchaffen,  offen ;  einige  vereinfachen  das  zeiehen 
lautend^  b«  nschfolgendem  conf.  als  treffen,  trift;  hof« 
fen,    fi^ofnun^,.  confeauenter    fcbeiot   mir   trifft»   hoff<^ 
itung.  —  Die  lab.  Verbindung  fa  (f.  407.)  hört  ganz  aufv 
man  fagt  wrfpe»  aber  fehlerhaft  lefze. 
(T,  D.  TH.  Z.  S.)  iinguaUs. 

Auffallt  die  wiedererfcheinung  des  im  mittelh.  Ungft 
angegangnen  th.  Es  lll^t  fich  aber  nicht  bergen«  dajf 
fein  gebrauch  unorg.  und  ganz  verwerflich  fejr.  Mit  dem 
th.  Otfrieds  und  Tat.  f.  161.  162.  (die  Tonil  in  einigem 
SU  dem  neuh.  ftimmen,  worin  diefea  vom  mittelh.  ab« 
«weicht)  hat  es  .fichtbar  gar  nichta  zu  thun »  fa  fteht  nie 
fai  denfelben  Wörtern«  vielmehr  lauter  folchen,  wo  O. 
media  (anl.>  oder  ten.  (in  -^  und  ausl.)  fetzt.  Es  ift  we- 
d^r  in  ausfprache,  noch  abkunft  eigentlich  afp.,  fondem 
nichts  als  oaare  tenuis,  welche  man  nun  feit  einigea 
jAhrh.  ohne  allen  grund  nicht  fchreiht  1)  anlautend  in: 
thfll,  thftt,  thau  (ros)  thell,  theidigen,  theuer,  ihier, 
tb&n,  thdr,  th&re,  thurm,  ^UiAm,  thun«  tbrxne;  wSh« 
rend  in  org.  gleichen  andern^  s.  b.  tAg«  tanne«  tanbei^ 
teich  etc.  die  ten.  nngekfinht  haftete.  %)  in  -  und  ausK 
s.  b.  Sa  ithemt  vith«  miethe»  n&th»  rdth,    rnfttbi  wAtb 
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werth  u*  «4  m«     Vielleiclit .  dacht«  man  den  in^g^meiiiar 
amfpracbe  dem  d  fich  gcoähtrrtca  iaot  des   t  hervor&a* 
heben,    wenn   man   hinter  ihm  ein  h  einfcb^Uete«      Ol« 
Svahrrcbcinlichcre  urfacbe  dipfes  tadelhaften  th.  ift  aber« 
•daj?  man  ein  dem  warzelvoc.  nacbgefetmea  dehnangs  -h 
miebräucblich    ibm    vorft-izte,  alfo   mbn»   Uhl  in  thou» 
tbal  wandelte;  in  büchern  des  i^,  i7.jahrb.  ift  ganz  auf 
gleiche   weife  jl^^r,    ')h«Hng,    jbenen    ft.   jabr,   jehling« 
lehnen  Cjen^n}  gb<?n  ft.  gehn,  kbiin  ft.  kühn«  mbü  (L  mühe« 
jrbn,  rbum  ß..   ruhe»   rühm  euilpriingen;   nüx  recht  hat 
inan   dergL    jh,   gh.  kh.  mh.   rb.  tpäter  yerworfen    ili« 
flwzfsXnn^  thunrchicklicb  b^baltep.     Anf  unterfcfaeidan* 
gen  wie  bfit  (filvua)   bütb  ^.(pafKoj^m)   tön  (fp»|ia)  tböa 
(argilla),    welche    im    orgapirnaiia    der    laoiTerbdluiiiro 
pn^rer  fpra che. unbegründet  fcbeioen»  habe  ich  nichta; 
mt^en   wir  i)pc;b    thör  (ftuUua)    von    thöc/  (poru)  an* 
üntcfrchieden    laj?en    (mittelh.    t&re    und  tor).   —    Dlm 
U^o%.   unter*!.    nachgcMriefene    aaomalie    dauert    fort 
l^nd  vermehrt    ficb    dadurch»    daj?   d  und  tt  wechfeln« 
letzteres   auch    felbll  .den    ßog.   praet.   einnimmt,    vgL 
fcbo'eident.Cch/iiu»  fchnitteut  eb^o. leiden  und  dedoit 
rpjt,  fotten«  \regegen  meiden/Aied,  mieden  bekommu 
Iin  ßreiten»  reiten»  gleiten»  bieten  ift  2<war.kein  weeh« 
lel  der  ten«  und  med.   niöglicbf .  aber  die  .unnatürliche 
gem.  der  ten;   tritt   bei   den  .  drei*  erftgenaonten  verbia» 
nicht  bei  dem  letaten  ein«  «^   In  den  fällen  C^oS.  2.  j. 
bleibt  jetzt  immer  die  ten.  ohne  Übergang  In  med.»  die 
part.  defto  iß  unverßanden  fortgeführte  formverhärtnng»  — 
Die  beiden  fiufen'des  zifchlauts  beftehen  «ind  «war  s« 
unverändert »   lyie  im  mittelh.  nur  da/?  ifi  -  und  auaU 
vor  kurzem  vocal  jedesmahi  gem.  ts.  gefchrieben  wird: 
(cbata*    fits»  .'fchätse,   fitzen.»  (eizie.     Mit  dem  3  hat 
Geh  manches  naifhtheiiige  zugetragen:  i>. es  wird  ß.  (fz) 
gerchrieben»    weiches  eigentlich   die  mitt^lfau  gem.   33 
ausdrückt»,  aber  auch  fürs  einf.  3  gilt»  z.  b.  hiß,  (voca* 
vit)  miß  (modns)  gr6/  (magnua)  iß  (ede)   da^   (s^od)  * 
wa)?er  (aqua)  la^en  (finere)  e^en  {edeve)  ßö/Ten  (trodere) 
vrtXß  (albua)  etc.    Man  beachte  den  nnorgznirchen  weeb* 
fei  langer  und  kurser  vocale  in  denfelben  wörfem^  .ej?en» 
iß^  me^en»  ma^.    Seit  ß.  «la  wirkliche  gpmin.  erfchien» 
nicht  mdir  als  blojj7e  conf.   Verbindung  oder  aflibilatioa 
^Was  es  urfprüngHch  doch. war),  legte  man  ihm  die  ^r* 
kung  aller   übrigen  gem.   nämlich    vocalverkürzung  bei 
und  wandelte  la^en,  in  la^en»  g&3  (fndit)  in  go^,  muo3» 
mue3en  in  mu^,   mü^en^  ja  nadb  einige  ansfprache 
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togtit  groeiSer  in  gfoßct  #tc.  Wo  fich  äbei  Atm  länge  be- 
lumptet«^  .  nähert«  lieb  ddr  sifch  -  dam  .faufelaut  .oder 
giang  völlig  in  ihn.  auf,  d.  h.  ff6ß,\  Ao/^en  laiueii  bei^ 
nallf  vvie  grAa»  üöfen  oiid  e$  i(l  nichu  alß  die.gew^^bnt- 
liehe  -ipconrequens  unferer  rechtfchrcibuug^  ^dayj  gx&ßl 
tchqß  (gremium)  uf^d  168  (fors)  noch,  rertchieden  behan^ 
delt  yretden ,  wie>yphl  einige  mds  (modas)  Tchd»  (gremJ 
etc.,  za  fchreiben.  angefangen  haben.  2)  im  neutralen 
lieims^chen  ift  daa  unorg.  <a.  gänsUch.  eingeführt ,  dec 
ao^fprache  nnd  fcbreibang  nach«  2.  b.  gutes  (bonmn) 
harte«  (dn^nm)  ^0  (14;)  däa  (id>  w&a  (qnii)  etc.  nutr  einen 
(niehtaivertben,  fogar  fcbädlichen)  unietfchxed  zwifchen 
^em,,pr<>n*  das  nod  der  conj.  J^?  haben  wir  uns  anf- 
gedrängt*  •  Es  Terrcbwimmen  aifo  gk^tes  (bonun)}  and 
gutes  (^boni);  und  der  reim  gßtes  (bonum) :  blütes  (f^in« 

Jaini#)  m^cht  kein  .bedenken  (mitielh.  nicht  gnoteS  ; 
luetes)  *).  Noch  einige  andere  einfilbige  nehmeii  das 
L  «n ,.  namentlich  aus  (ex)  los  (fors).  Endlich  5)  haben 
fogar  die  grammatikert  -während  Ge  die  fcbreibung  de3  * 
ß  nach'  langem  voc.  (in  ßtöß.  Rößen^  wei^,  we^en) 
▼ertheidijgen,  den  falfcben  fatz  erfunden  •  da/?  nach  kur* 
abem  Tpc.der  inlaiit  j!7  zu  S  werde,  mithin  wailer  (aqua) 
feHel  (Tinelum)  elTen  (edere)  lallen  (finere)  AvilTett 
(fcire^  etc^  zu  rchreibep  fcy,  wonach  z.  b.  ge-!Lyi)7en 
(confeientia)  mit  gewilTen  (certnm)  nnorganifch  zuC  fällt. 
Ich  TerCuche  es  einmahl»  diefem  fehler  auszuweichen, 
d4  n}ir  >Virklich  fcheint,  da^  die  unterfcheidung  milTen 
(carere)  g^bijSfen  (n^orfns)  tpuSe  (malTa)  ha^Te  (odio) 
feinhörigen  immer  noch  angemutbet  werden  dürfe.'  Irre 
ich  (und  da/?  die^  dichter  müb :  wij7e  reimen ,  wie 
glücke  :  blicke  ift  mir  wohl  bekannt)  fa  tollte  vre* 
nigftena  die  fchrribnng  den  allen»  guten  nnterfchied  fo 
lange  ehren,  ala  fie  noch  grö^  und  bl6y7en  (nudum)» 
welche  auch  auf  16s  (über)  k6fen  (adülarl)  reimWi  bei. 
1>elk8lc.  •-*  Die  Terbindung  zw  ve#trltt  jetso  drei  fHihere' 
»nlante  (f.  420.)  zwerg  (nanina)  zwerch  (obllquu6>  zwei 
(dno).  Sutt  der  mMelb.  fl.  fm.  fn.  fw  gelten  /cht. 
fehm.  fcktt.  Jeku>.  wie  Jeh.  fckr;  dagegen  bleiben  fp. 
Tpr.  ft.  ftr.  in  der  fchritt,  lauten  jedoch  fchp.  febpr. 
fcht.  fchtr.  «n,  niehl  in  iiodt  ans.  -« 


*}  Die  eemeina  Tolittpraoha  eiai£er  gagezden  wird  fish  woÜI 
BOoE  darauf  Terftsmn »  fl;Tls  ^taoieii}  Iti  (ligebat)  haas 
(domes)  in  dar  anafpraaba  ^Ton  wlfs  Cl^id}  ais  (^ad^btt} 
aoft  ^a«>  in  iitüfffaMaPi         . 
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(K.  G.XH.  J.  H.)  giitturäUs. 

Für  die  ten.  das  k-ecichen,  «  nur' in  fi^mdeii  Wör- 
ter und  eil  im  gebrauch;  die  med.^atf  numnehr  aticii 
auBUü^en,  dichter  tbey  geßatteii  fich  noch  zuweilen  fan^ 
(cecinit) :  dank .  barg  (abfcondidii) :  ftark.  Vom  fchwan- 
Ken  zwirchen  jg  nna  h  oben  L^n.  —  Das  crfte  mictelh« 
€K  gfü  in  hoch;  nach,  doch;  niciit  In  Tfib,  gefefaifa.  Hb. 
flöh ;  —  das  zweite  und  dritte  gelten  ebenfo.  Die  übri* 
gen  mitteih.  ch  hören  avf,  namentlich  berrfchi  ten,  fm 
anlaut-  —  Anlautend  belbht  j  theiTs  org.  in  }l,  jft^eh, 
Jär,  jxten,  j^net,  jocht  Jting»  jucken;  theila  nnorg.  in 
ife  (unquam)  jetzt  (modo)  ß.  ie»  iezt»  deffen  tichtigkeit 
die  landrchaftliche  anafprache  i,  Izt  uKid  immer  ft.  ienaet 
bewährt.  Der  fehler  ift  nicht  fehr  alt,  Zefena  reim- 
anzeiger  ordnet  ic  (unquam)  noch  richtig  unter:  di^ 
iSe«  Inlautend  kein  j  mehr,  nach  'langem  voc  Teiner 
ftatt  öfters  h,  als:  gKihen,  bi&hen,  k{ibe,  blühen,  blx« 
hen,   drJhen,   krjth'en,  nxhen,  fsehen,  w6hen.  —   Der 

Sebrauch  und  nisbrauch  des  h  hat  zngeiiommen  i)  org. 
eht  es  wieder  in  TAh,  gefcbah  etc.  dann  in  fcfamxhen^ 
hieben  und,  wie  eben  bemerkt,  für  j  in  blähen  etc.  auch 
für  w  in  rfthe  (quics),  wogegen  es  in  fcbeuen  mit  nn- 
recht  verbannt  iß.  a)  nnorg.  als  dehnzeichen  in  un- 
zähligen Wörtern;  als:  fehnen,^  dehnen ,  mahnen  etc. 
wofür  ich  grammatifch  f§n<!n,  dÄnen,  mftnen  fchreibe.  — 
Für  ht,  ha  durchgängig  cht,  ehsj  für  ck  und  cg  durch« 
gängig  ck,  denn  Tchreibungen  wie  roggen  (Teeale)  ft 
rocken  find  mundartifch.  ^  qu  ift  beibehalten. 


Neuniederlandifche  huchßaher^        ^ 

lyiaa  hat  an  anfang  diefss  Jahrh.  in  Holland  den 
immer  bedenkliehe»  fehritt  gethaa,  etnfärmige  racbl* 
(chreibung  entwerfen  au  Ufiea  und  voia  ftaatsWegen  ein- 
anführen;  (eitdem  wird  Qe  in  den  meiften  büchem 
beobachtet.  Einige  fprachgelebrte,  mit  diefer  feßTetanng 
nnanfri.eden»  kehren  fich  wenig  daran  nnd  folgen  alH 
weichenden  anfichten.  Mir  (dieint,  daj9  die  nene  (fie-. 
genbeekifche)  Orthographie  grammatifch  nngenäge,  ipfeü 
fie  fich  tu  (ehr  (aber  auch  wieder  nicht  ßrenge)  an 
den  alten  (chreibgebrauch  hftlt;  fie  i(l  weder  gelehrt  ge- 
nug, noch  nractifch.  Ohne  alle  anmit^ong  (wie  ich 
die  nenhocha.  übUche  (chretbttng.aia  einef  befnemeren 
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▼ertaofclit  habt)  bin  ich  fie  jäher  hier  zu  verlaj^fen  be- 
ingl  .und  genöthigt. 

Neumederländifehe  vöcale. 

Die  bezeichnung  der  lünge  gef^hieht  ohne  Zweifel 
angeme^ener,  al«  im  hochd.;  man  hediem  ficb  daza 
'Weder  dea  eingerchobeneh'  h«  noch  des  dem  i  angehäng- 
ten e«  fondexn  der  gemination,  fcbreibt  alfo  z.  b.  daad 
(faetnm)  een  (unns)^  mifn  ( d.  i.  miin  *  meps)  fchoon 
(pnicher;  munr  (murna)  wofür  ich  wiederum  daa  gleich- 
bedentige  däd,  en»  min»  fchdn,  mür  fetze.  Tadelhaft 
ift  nur»  da^  man  diefe  gem.  nicht  genug  braucht  un^ 
in  vielen  Wörtern,  wo  fia  eben  fo  wohl  vorhanden  ift, 
gar  nicht  ausdrückt »  d.  h.  d^n  einf.  vocal  anwendet 
(wie  im  lieuhochd.}*  Niederl.  dichter  unterfcheiden 
gleich  den^  hochd.  überall  klingende  und  finmpfe  reime. 
Hieraus  ergibt  (ich  unwiderf^rechlich,  A^ß  jeder  org* 
kurzge^vefene  vocal,  auf  welchen  einf.  confonanz  folgt, 
lang  geworden  fey.  Finden  wir  an  derfelhen  ftelle  z.b» 
jagen  :  vagen  •  wo  in  andern  ftrophen  doeken  :  hoeken, 
vlieten  :  genieten  rrtmen,    fo  wird  man  auch  jäg^n:  vi- 

Jen  zu  fprechen  und  zu  fchreiben  haben.  Noch  mehr« 
le  beßco  dichter  binden  weten  ( fcire)  :  beten  (vocari) 
ontvlogen  :  6gen  (oculis),  tönen  (oftendere>:  wonen  (ha- 
bitare)»  zum  klaren  erweis,  da^  ausfprache  und  fchrei* 
bung  weten t  ontvlogen»  wönen  fordere.  Das  hat  auch 
die  im  17.  18.  jabrh.  herrfchende  Orthographie  häufig« 
nur  nicht  immer»  erkannt»  ich  finde  z,  b.  in  Kramerg 
worterfai.  ganz  richtig  maken,  zAken,  wdnen  etc.  aufge« 
ftelU»  andern  Wörtern  gibt  ei  (chwankend  linge  oder 
kürze  z.  b.  jagen  und  j^gen,  wieder  in  anderpi  folgt  er  dem. 
gebrauch  und  fcbreibt  die  kürze,  z.  b.  **\ix  pL  |aren»  nicht 
jAren**  (warum  nicht  f)  Dies  princip«  welches  urfprüng« 
liehe  kurzen  in  längen  wandelt,  iSt  gerade. das  umge- 
drehte mittelniedtfrl. »  wonach  kürzen  aus  längen  wurden 
(f»4<i8.  470.  471«  472*);  dort  wurde  jaeren  (annis)  za 
jaren»  weil  es  auf  varen  reimt,  jetzt  wird  varen  zu  v&- 
ren»  weil  es  klingend »  folglich  auf  jären  reimt,-  damahle 
reimte  nam  (cepit)  ;  ßam  (ßirps),  jetzo  nfim  (cepit) : 
ItrAm  (merx).  Das  heutige  fi  in.  jären  ift  blo^  zufällige 
herßellung  des  alten  organifmua»  da  mit  derfelben  reget 
raren  in  vAren  (ire)  verderbt  wird.  Lange  zeit  hindurch 
erhielt  Geh  die  mittelniederl.  kürznng  dea  A,  6  etc.  in 
ftt  o  <bei  folgendem  einf.  conf,  mit  ftommeii  e)  in  der 
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fcbrift,  «li  ße  fchDn  in  der  aiialjpTache  antergrabeo  wai; 
In  iliefer  überwog  allmäblig  der  entgegeDgefetzte  grtind- 
fatz  der  voeaUerlängerang«  wozu  ficb  die  fcbrift  "anbe- 
'd^'nklirb  beauemte,  Tobald  kein  ftammea  e  folgte«  -we^ 
halb  ancb  diegenbeek  näm  (nom^n)  in  (praep.)  Tel 
(cnnlrum)  etc.  richtig  lehrt,  onerachtet  ein  mittelniederl. 
nam ,  an ,  vel  galt.  Lehrt  er  aber  zu  fchreiben  lesen 
(legere)  blazen  (flare)  und  daneben  fchonen  (pulcfaram} 
bogen  (altnai;  w^nen  (plorare)  etc.  fo  gebricht  diafem 
fjliem  felbft  innere  folgeriebt igk eit.  —  Die  verlängemng 
der  knrzen  vocale  ift  übrigena  dem  gang,  Avelchen  die 
englifche  und  neuhocbd.  fprache  einfchlagcn,  vdllig  cnt« 
fprecbend,  wie  in  diefen  find  auch  hier  die  falle  «ns- 
lautend  nicht  gefchriebener  confonanzgemination  ana* 
ftunehmen. 

(A)  org.  in  vlam  (flamma)  man  (vir)  dan  (tom)  xal 
(debet)  was  ffait)  bannen  .bannire)  alle  (omnea)  dapper 
(fortist  hand  (manos)  gaft  (hofpeB)  etc.  Wird  vor  den 
verbindongen  mit  r  nicht  verlängert  (wie  f.  467.  2.)  fon* 
dern  :  arm  (brachium)  erbarmen  (mifereri)  hard  (dums) 
warm  (calidns)  tchwankt  jedoch  bei  dergleichep  Wörtern 
in  Cf  welches  fiir  die  ansfprache  des  mittelnlederl.  ae 
beweiß.  vgl.  werm  (calidus)  kermen  (queri)  ontfermen 
(mifereri)  etc.  Umgekehrt  organifchea  ä  in  a,  als  hart 
(cor;  fmart  (dolor)»  snweilen  in  A»  ala  Hart  (canda) 
zwtrd  (enßs)  vgl.  oben  f.  4^9-  470. 

(E)  beifpiele :  hebben  (habere)  zeggen  (dicere)  trek* 
ken  (trahere)  geld.  veld.  melden,  delven  (lodert)  plen- 
gen  (fundere)  zwerven  (vagari)  ver  (longa)  fter  (ftella) 
wet  pl.  wetten  (lex)  ftam  (vox)  mes  (cnlter)  het  (id) 
met  (com)  etc.  Von  einer  nnterfcheidiing  des  £  nAd  a 
kann  nicht  mehr  die  rede  feyn ,  weil  fchon  im  vorigen 
zeitranm  alle  e  zd  iS  geworden  und  es  der  anafpracfae 
nach  noch  heute  find.  In  wenfch  (votnm)  vertritt  e  ein 
org.  n.  Einige  Wörter  fchwanken  wohl  zMrifchen  kürze 
'  nnd  länge  z.  b.  beter  (rr  better)  und  4fter« 

(1)  beirpiele:  ik  (ego)  blikken  (confpicere)  rfdder 
(eques)  fchitteren  (micare)  kirn,  nl.  kimmen  {ipt^»y) 
min  (minus)  wil  (voluntas)  zieh  (fe)  ding  (res)  fc'hild 
(fcutum)  etc.  Zuweilen  für  urfprüngliches  ie^  ala:  hing 
(pendebar)   licht  (lux). 

(0)  beifpiele:  kon  (potuit)  zon  (M)  vol  (plenns) 
Auf  (materies)  op  (praep.)  hop  (lupulus)  jong  (juvenis) 
fcbonk  (donavit)  zonde  (peccatom)  wonder  (mirac.)  etc. 
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ÜberaD  Tertriu  ei  bier  das  org.  n,  anch  in  kon,  rchonk 
(wo  nämlich  der  ablaut  des  pL  in  den  6ng.  drang). 

(U)  beirpiele:  fiuk  (frußam)  brug  (pons)  gdok  (för- 
tuna)  zollen  (debent)  hun,  banne  (pron.)  dus  (ita)  ruft 
(quies)  pnt  (puteus)  geßut  (nixus)  etc.;  aufzufprechen 
ivie  bochd.  ü  oder  franzöf.  u. 

(Y)  gilt  in  fremden  Wörtern  ^yie:  fylbe,  ryßenia» 
(früher  anch  in  ey,  ay  tlatt  el,'ui)  wird  aber  bäofig 
fehlerhaft  für  ij  (welches  ich  mit  i  ausdrücke)  gebrancbr». 
namentlich  in  den  auslauten  ^v  (illa)  by  (apnd;  vay  (me) 
gy  (vos)  hy  (ille);  der  laut  ift  kein  anderer  ab  zi,  bi  <tXc. 
und  nnterrchiede  wie  zwifchen  iy  (illa)  und  zij  (fit) 
bedeuten  wenig. 

(AA)  I)  org.  in  jar  (annus)  mÄr  (vcro)  HA  (conf.) 
dwds  (ftuUus)  lUpen  (dormire)  bläzen  (flare)  etc.  z)  un* 
org.  ft)  wenn  der  einf.  conf.  auslautet»  als:  dag  (dies)- 
oim  (nomen)  hin  (gallus)  til  (fermo)  Ms  (legit)  etc. 
ß)  wenn  noch  ein  ßummes  e  folgt«  als  nämen  (nomine) 
hdnen  (galli)   water  (aqua). 

(££)  O^rganifch  «)  IT  »ittelh.  £  in  zi  (mare)  för 
(vtide)  «r  (honor)  ß)  —  miitelh.  ei  in  wÄk  (molKs) 
iikcn  (ßgnum)  bdn  (os)  in  (unns)  t&der  (teuer)  kl£d. 
(veftis)  g&ft  (Ipir.)  etc.  in  gewiffen  Wörtern  bleibt  ei. 
y)  ZZ  mittelh.  iu  in  h^den  (hodie).  —  2)  unorg.  ftalt  kiir* 
ze$  e  in  b^ld  (imago)  aber  nicht  mehr  hdld  fondero  held 
(heros),  w^k  (hebdomas)  w^g  (via)  n^der  (infra)  lirnea 
(legere)  br^ken  (frangere)  nemen  (fumere)  gi^en  (dare) 
ghh  (dat>  l^ven  (yita)  fcbenen  (lücebant)  etc. 

(I I)  org.  und  dem  mittelniederl.  1  entfprechend»  z.  b» 
]]den  (pati)  lik  (corpus  mort.)  min  (mens)  {zer  (ferrum) 
z^vin  (fos)  etc.  wird  mciftens  ijt  snweiJen  anch  y  ge-^ 
fchrieben. '  Die  heutige  .ansfprache  ift  njcht  ganz  dae 
reine  (mittelh.)  i^  fondern  zwifchen  diefem  and  «i\'wo« 
mit  es  provinzielle  ausfpracbe  vollends  vermengt  (fo 
da^  alsdann»  Avie  im  neuhocbd^  ei  das  frühere  1  und  ei 
saf.  fliejjen);  kein  dichter  reimt  inzwifchen  liden  auf 
leiden. 

'  (00)  i)  organ.  dem  mittelh.  &  und  oq  parallel  als: 
hAren  (audire)  lös  (Über)  br&d  (panis)  gröt  (mSgnus) 
fchdnen  (pulchfum)  bom  (arbor)  tdm  (proles)  ßöf  (puU 
Tis)  h6fd  (Caput)  Idpen  (currere)  etc.  2)  unorg.  in  z6n 
(filins)  fpor  (veAigium)  v6gel  (avis)  d6r  (per)  bog  (arcus) 
böde  (nnntins)  kören  (granum)  hören,  hörn  (cornn) 
börd  (margo)  wörd  (verbnin). 
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.  (JJU)  voo  aebr  bdcfbränktem  omfinge  ood  nur  vor 
r  und  -w  gebräuchlich«  ab:  vür  (ignif)  m&r  (murui)  sp- 
bftr  (nihicut)  zfir  (acidus)  &r  (hora)  dftren  (duräre)  S&r 
(arper)  fture^Xmittere)  glüren  (fpeculari)  hftren  (locare); 
üw  (vobis)  dfiwen  (tnidere)  hQwen  (nubere)  luwen  (mi<  , 
tefcere)  ftöwen  (comprimere) ;  in  all«n  übrigen  fäileii 
dea  mittelniederl.  u  nnnmehr  zu  ui  geworden.  Die' 
auaFpracho  ift  die  d^a  hocbd.  &,  daher  keio  v&r» 
mAr  auf  Voer  (ivit)/](ein  natü^ren  aof  roaren  reimen» 
und  bür  (condscüo)  von  hoer  (meretrix)  ganz  abweicht. 
Neben  glären  kommt  ein  gleichbedeatigea  lo^en  vor, 
daa  wohl  richtiger  16ren  za  fchreiben  >yäre.  "  Vor  \r 
fcb  wankt  e$  m  oü^  -wenigßena  finde  ich  auch  hon  wen» 
Bonwen  gefchrieben* 

(&E)  jetzt  veraltete  fchreibnng  für  I,  die  man  aber  ^ 
noch  in  vielen  büehern  dea  vorigen  jahrh.  findet»  z.  b. ' 
bei  T^nKate. 

(AI)  veraltet  in  liair  (crinia)  ft.  hin 

(AU)  reiten  und  zwar  i)  ftatt  dea  alten  al  in  aatla 
(altare)  nebeti  «Itir.  2)  in  daow  (roa)  benaowt  (anxiua)» 
Terfphicden  von  äuw. 

(El)  i>  altea  ei  in  beide  (ambo)  leiden  (ducere)  dke 
(qnercaa)  eigen  (proprioa)  heil  (fadua)  klein  (parvna)  reia 
(pnma)  etc.  Zwifchen  ihm  nnd  dem  &«  das  in  ganz  - 
analogen  fällen  ßeht»  a.  b.  kl&d  (veftia)  fpek  (raclina  ro- 
tae)  to  (nnas)  gemen  (comm.)  gilt  aKo  ein  poGtiv  dmeh* 
gefetzter  nnterfchied»  Der  laut  ei'fchwebt  zwlfcfien  i 
nnd  i»  daa  beinahe  wie  ei  anagefprochen  wird,  z)  ftatt 
der  kurzen  e  in  einde  (finia)  peinzen  (cociure),  nicht 
4ber  in  den  analogen  wenden,  fchenden;  ferner  in  heir 
(exercitna)  ft.  h&r  (mittelniederh  here)  und  ebenfo  meir 
(mare).  i)  aua  g  entfpringend  in  leidde  (poriut)  seil 
(velojn)  feiffe  (fenCe  ft.  regenfe). 

(EU)  diefer  in  der  vorigen  periode  noch  fehlende 
oder  mir  hin  nnd  wieder  vorbUckende  laat  ift  nan 
ziemlieh  hftnfig  und  eewShrt  entfchiedne  länge;  «uasu* 
rprecben  wie  ein  neuhochd.  oe.  Beifpiele:  kenlen  (co- 
lonia)  drennen  (fonare)  fteun  (fulcrnm)  Jleunen  (niti) 
denr  (porta)  geur  (odor)  kernen  (ellgere)  fcheurea 
(nunpi)  treuren  (mcerere)  beup  (femnr)  beuvel  (coUia) 
deagd  (virtua)  jeugd  (jnventns)  vleugel  (ala)  renk  (odor> 
keuken  (cnlina)  DeuteL  (clavis)  leuteren.(lotCemt  Cchlot- 
tem)  rentelen  (rdcbelen)  neue  (nafoa)  reua  ^gigaa)  icn- 
zel  (roftmm)  etc.  Hier  find  mancherlei  org.  laute  saL 
gemengt,  m)  daa  knne  o»  ad«  nelmehr  deSen  übertritt 
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.  in  o  >  dahe^r^  Telhfranlieii  'aTrircheo  der  verUngernna  in 
6  und  euf'idi  finde  fpör  (veftig.)  und  -Tpeur»  malen 
(moli)  und  menlen;  ein  oder  Ats  andere  hat  fieh  %yi|l- 
kürKcb  feßgefetzt.  fi)  da#  fruherfain  aua  a  und  S  ent- 
wickelte o»  ab  nens,  reua.  y)  daa  lange  ü  in  fteu- 
neUt  treuren^  dicf  der  analogie  nach  ftninent  tr&ren  ha-^ 
ben  folUeii  (wie  bruin»  müren).  vgl.  fcblu^b.  4.  über 
den  flandr.  dialecn  —  Zur  erUärung  dierea  eu  nehme 
Ich  an:  ea  ift  ein  urfprünglicher  uinlaut  des  o»  den  man 
fr«ilicb  angeme^ener  mit  ö,  oe  bezeichnet  h&tte,  viel- 
leicht  iihmte  man  dai  franz.  cu  Qeune«  leur)  nach ;  mehr 
unten  rchYu^Tbem.  i. 

(IE)  im  ganj&en  wie  in  der  vorigep  perlode;  der 
ana  ui  (mittelniederl.  A)  übergetretenen  Wörter  mögeti 
einige  mehr  feyn  oder  künftig  mehr  -werden,  z.  b.  für 
knifch '  (caftuf)  wird  fchon  heute  kiefch  gercbrieben. 
Die  Übergänge  in  i  find  dort  erwähnt,  einige  formen 
ßhwanken,  man  fagt  z.  b.  vriend  (amicna)  und  vrind 
(:  kind «  vrinden  :  vinden). 

<0£)  enifpricbt  dem  mlttelh.  uo  und  ue  oder  dem 
nenh.  ü  und  ü .  vgl.  gloed  (fervor)  bloed  (fanguia)  voet 
(pes)  bloeme  (fios)  doemen  (judieare)  voelen  (fentire) 
▼oeren  (ducere)  doel  (fcopna)  etc.  lautet  aber  wie  <!# 
begegnet  alfo  der  fchreibung»  nicht  der  auifprache  dea 
vorhin  abgehandelten  fi.  In  ou  fdhvrankt  ea  nicht  mehr. 
.  *(0U)  1}  ana  alf  ol  erwachten  in  woud  (fiiva)  hon- 
den  (teuere)  hont  (lignum)  etc.  2)  in  rouw  (dolor) 
vronw  (fem.)  mouw  (manica)  fchouwen  (contemplari) 
verdooTven  (digerere)  von  wen  (plicare)  etc- 

(UI)  dem  mittelniederl.  d ,  dem  mittelb.  A  und  in» 
dem  nenh.  au  und  eu  parallel;  fteht  vor  allen  conf.  nur 
nicht  vor  r,  wo  daa  unumlautende  ü  bleibt;  denn  aua 
dem  umlaut  mu^  diefer  diphth.  wiederum  erklärt  wer- 
den (f.  fchluj^bem.).  Keifpiele:  zuil  (cölnmna)  rnim 
(fpatium)  krnim  (mica)  bruin  (fufcua)  huiveren  (uemere) 
dnif  (colomba)  gebruik  (ufua)  bruid  (fponfa)  Inid  (fono- 
raa)  buia  (domus)  duifter  (obfcuma)  ext. . 

(AAL  001.  0£L  AAU.  EEU.  1£U)  den  f.  483.  ange- 
gebenen triphthongen  enifprechend:  frfti  (pulcher)  krfti 
(comix)   zwdi  (vibratio)  miien  (metere)  zaien  (ferere) 

Il&i  (plica)  6it  (unquam)  möi  (pulcher)  k&i  (ftabnlum) 
r6ien  (fpargere)  t6ien  (ornal'e)  bloeien  (florere^  boeien 
(oompedibtts  vincire)  fpoeien  (accelerare)  moeien  (mo- 
leatare)  rAuw  (crudus)  k^wen -(manducare)  bl2uw  (coe- 
mleua)   fläuw  (debilia)  duw  (fecnlum)  Iduw  (leo)  l&ä- 
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Trerk  (alaada)  hieuw  (caecldit)  nieQw  (navaa) «  lelBteret 
i/reder  nil^w  (wie  fiw»  vobU}  noch  naiw  (wie  Ibnft  iii 
für  hochd.  i/x).  — 

Schluß bemerkungeiu     i)  der  umlaut  mangelt  wie  im 
Torigen  zeitraum,  d.  h.   er  dauert  nur   nnverßanden  in 

i'gewiilen  Wörtern  fort»  die  er  ehmahls  belebte«  s.  b» 
m  wenden  (vertere)  ruenfcb  (homo)  bed  (lectus)  er- 
fcbeint  aber  im  pK  von  band,  balg  eic.  nicht  mehr.  Da 
fich  a  und  e  in  diefem  verhältnirs  nahe  liegen »  kam 
jBuweilcn    e  in   nmlantsonfähige   formen ,    z.  b.    echter 

•  (poß)  erg  {pravuSf  wofern  hier  nicht  e  das  alte  ae  in 
aerg  ft.  arg?).  Ans  ähnlichem  Ccbwanken  zwifchen  nm« 
laotender  nnd  nnomlantender  form  erklare  ich  ^nir  daa 
^erhältnifs  zwifchen  eu  und  6«  z.  b.  deun  (tenax;  fcheint 
dem  mtttelh.  gedon  (comprefllo*  via»  f.  536.)  ^erwandt^ 
denntje  (modulatio)  nnferm  tanchen;  flot»  fleutel  ver- 
halten fich  wie  (chlq/7,  (cblu/fel,  dreniien  ift  nnfer  drca- 

'  nen«  henp  daa  mittelh.  huf,  gen.  büße,  richtiger  würe 
freilich  ohne  umlant  h6p«  wie  wönen  (habitare)  fpöf 
richtiger  als  weunen,  fpenr.  Endlich  ift  der  diphih.  oe 
als  umlaut  eines  früheren  organ.  ö  (00)  zu  betrachten«  daa 
ei;  in  der  fchreibung  gänzlich  verdrängt  hat,  denn  roemen 
(gloriari)    gemoed   (mens)   vergleicht   Geh   dem  mit^teih. 

,  rnemen ,  gemuete  1  folglich  ßehen  roem  '  (gloria)  moed 
(animns)  voet  (pes)  f.  r&m ,  mod«  v6t  (mittelh.  ruom« 
muot,  fuo5)^  Die  "tinorg.  auadehnung  unverftandeneg 
nmlauts  habe  ich  oben  f.  na»  gerade  fo  im  mittelengl« 
nachgewiefen  $  der  ßng.  voet  ift  ganz  jenes  fete,  — - 
2)  aus  der  verhandlang  der  bucibftaben  ergibt  fich  die 
abSnderung  der  f.  484,  48^.  (unter  3.)  vorgetragenen  mit- 
telniederl.  einrichiung.  Der  dortige  fall  «.  beßeht  nicht 
mehr,  es  hei^t  \ix «  )&ren ;  &r,  ^ren ;  tid,  tiden ;  6r,  ören ; 
mür,  mflren.  Und  ob  zwar  im  fall  ß.  ebenfo  wie  da- 
mahls  gerftkt  (tactua)  fprSkt  <loquitur)  etc.  gilt,  ift  dock 
diefe  Verlängerung  nicht  folge  der  fyncopicr.ten  äezion« 
vielmehr  fchon  im  inf.  räken ,  fpriken  vorhanden,  —  5) 
tonkife  und  ausfallende  vocale  der  endung  find  aus  den 
dichtem  zu  lernen;  fehr  häufig  wird  z.  b.  daa  d  in 
TrnchtbÄr«  firidb&r  au8'geßoj!7en,  wenn  noch  ein  tlexiona- 
e  folgt,  dierbren  f.  dierbären  (eximium)  d'ondrägbre  pin 
(die  nnertragbare  pein).  —  4)  die  vocale  der  ßäniifchen 
(flandrifchen)  und  brabäntifchen  innndart  (in  welcher 
während  des  16.  17.  jahrh.  vieles  gedruckt  worden  iß) 
weichen  verfchiedentlich  von  der  nenniederl.  (bolUndl- 
fchen;   einrichtung  ab.      Leroen  lä^t.üch  kaum  etwa« 
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neaef  dara'ns,  was'nieht  fchön  im  mittelniedarL  vorge« 
kommeo  wäre ;  dierea  kanq  dadorch'  beftätigt  and  arlän- 
tert  werden.  So  gilt  noeh  ae  für  i;  au  für  ou  (gand, 
t^aüd,  ftant);  ou  füroe  (ronpe,  clamo;  bonc«  Über)  doch 
ife  daneben  fs,  b.  voet»  pea;  irraet«  prudena»  nScbt  >out« 
vTont);  U9  für  d(daer,  per;  vaegbel,  avia;  bnenich,  mcl) 
eti  (duegbd»  Tirtna;  dner«  porta)  and  ü  (haere,  bora; 
natnere;  vner,  ignia);  ü  für  ai  (fit,  ex;  fafia,  domaa); 
ei  f.  d  (in  meinfch»  honio;  weinfcb,  votom).  Merk- 
würdig, da^  geradai  dici  beiden  amiaote  tu  and  ui  mangeln. 

Neuniederländifche  confojnanten. 

F'orbemerkungeii,     1}   die  med«  d  Und  ff  bleibt  ink  ' 
auslaute  doch  mag  die  auafprache  dea  ausl.  d  dem  t  na- 
hekommen»  da   die    dichter   unbedenklich   klid,    lied» 
gloed»  nod,  mdrd  mit  w^t,    aiet«  voet«   vldt»   vört  ver- 
binden.     Inlautend  darf  kein  bieden »  lieden  anf  vlieten, 
geniet^n  reimen.      Incoufeqnent  i(V    in  einigen  Wörtern 
der  alte  aualaut  t  ßehn  geblieben»  namentlich  met  (cum) 
A.  med,  inlautend  mede«  ferner  ont  -  ft.  ond*.     Vorf  g 
und  ch   unten  beim    kehllaut.     Daa  v   und  z   wandeln 
fich  anslaatend  fteta»  inl.   aber  vor   conf.  in  f  and  f, 
als:  g^ven«    geft«    gÄf«   gaven;  Jbeven   (tremere)  bifde; 
grftren,  groef,  grif  (fepnicrum);   gräf  (comea)  gravinne 
(comitißa)  lief,  lievet  liefling  nicht  lievling)  lezen «  las, 
razen  (infanire)  rafde  etc.  *).     Geminierte  confonan»  wird 
im  anal,   einfach  gefchrieben»  behält  aber  kurzen  voc« 
TOr  Gehl  als  ftem,  pl.  ßemmeu;  zin»  zinnen;  fter,   ßer- 
ren.  2)  die  regel  vom   inlaut  f.  486.   beßehf.    -—   3)  die 
Änderung  des    anlaiits  darch   inclin..  und    zuf.   fetzung 
bat  üch  meißena  verwifcht»   man  fchreibt  miaval»  ont« 
▼angen»  pntving»    onlzetten  ß.   miafal»  ootfangen,  ont« 
fetten;  met  den  ß.  matten  etc.      Einzelnes  unverftande- 
nea  dauert  fort  z.  b.  toen    (tum)  ß.  doen  und   regellQ$ 
neben  doen;  toch  neben  doch;  ontfermen  etc. 

(L«  M.  N.  K.)  liquidae. 

Die  im  vorigen  Zeitraum  wahrgenommenen  eigen« 
heiten  behaupten  fich,  flek  (Cochlea)  nftid  (acua)  cftning, 


*^  TanKate  p.  ia6.  bebaaptet  aaah  im  aosUat  ▼.  e.  wann  daa 
Blchfie  wort  vooalifoh  anlautet;  diefe  theoria  iß  ab«r  ffli 
die  heotiee  fpraebb  au  fein  und  ich  Bnde  £19  bei  den 
rorgflltigSen  diahtern  oobeaehtcl,    (vgl.   abrigena   9ben 
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h6nig  (neb^  b6nlng) ;  ftän  hat  im  praat.  ßond  •   nicht 
ftoed.    Das  pTostbetifcbe  n  in  nirft   findet*  doch  mabt 
nach  gemeiner  volkafprache«  andere  feinea  gleichen,  z.  b.  > 
naim  (bracbiaoi)  welche»  Hayd,  op  Si.  3,  10$.  auf :  den 
arm  erklart»  TgL  Bilderdijk  gefl.  der  naamw.  p.aoS,  •— 
Umfetznngen  des  r  :  bord  (pectna)  Forft  (geln)  born  ne- 
ben bron  (fons)  dorfcbeo  (tritnrare)  derde  (tertioa)  n5d- 
dnift  (neceOitaa)  wrochte  (operabar)  eta     Wechfel  det  r 
und  T:  b^a,  her,  b^zie  (bacca);  mes*   mit  (parna)  vgl. 
mit  merula,  obwohl  mir  die  formen  bdr,  m£r,  als  wirk* 
lieh  vorhsndene  niederl.  bedenklich  find »  fo  -wie  andere 
tuf.  ftellungen  bei  Bilderd.  1.  c.  pag.  91.  —  Der  verbin« 
^  düng  mp.  m  die  Tprache  geneigt,   vgl.  klomp«  plomp« 
^ßo^p,,ranrp  (miferia)  rimpel  (raga)  dompelen  (mergeve) 
mopipelen  mnrmarare)  etc.  ja  fie  bringt  fie  hervor,  wenn 
auf  ra.  auslautende  fnbft.  durch  -  je  verkleinert  werden^ 
als  bloempje  (flofcnlns)  wormpje   (vortpicolus)  prampje 
(navicnla)  ruimpje  (fpatiolnm)  etc.    Gerade  wie  mpje  er- 
gibt ficb-  bei  Verkleinerung  der  auslaute  1,  n  die  beliebt« 
form  -b/tf,  "ntjcf  als  vögelt  je  favicula)  mniltje  (crepi- 
dnla)  ft^ntje  (lapillus)  reintje  (vnlpeevla)  denntje  (eanr 
fkincula)   zoentje   (ofculnm)  wagentje  (curricnlns)-«tc., 
snm  begriff  der  diminution  find  p  und  t  nnwefentlicht 
wie  auch   aus  fcbftpje   (ovicnla)  duifje  (columba)  n.  a., 
wo  das  bloj7e  j    fteht,   erhellt«      Die  form  -tje  fcbeint 
mir  alfo  unorgamfch  uber^viegend ,  wenn  fie  aof  andere 
fälle,  z.  b.  bietje  (apis)  koetje  (vaccula)  ringet  je  (annn- 
lus)  ausgedehnt  wird  und  gar  au  weilen  bloemtje»  bömtj« 
11.  bloempje,  bdmpje  vorkommt.  — 
(P.  B.  F.  V.  W.)  labiales. 

In  dieter  lautreihe  finde  ich  wenig  ansumerkto,  nväa 
nicht  fchon  aus  dem  mitte^iiederl.  folgt.  Man  prüfe 
nach  den  Wörterbüchern  die  fireitidheit  der  aniame  p 
ynd  f;  bei  letsterm  etfcheinen  ^vohl  inconfeqnenjien« 
X>a^  Fftm  (faroa)  ffili  (palliolum.  mittelh.  feile)  f&&  (feBum) 
.  gefchrieben  werde,  begreift  ficb,  nicht  fo,  warum  iltnw 
(debilis)  frfti  (venußns)?  da  man  doch  vlieten  (flaere) 
vriezen  (algere)  und  felbft  vfam  <flamma)  fetzt.  —  Die 
anlautenden  wr  gibt  das  Wörterbuch ;  die  Inlautenden 
.  onw,  üw,  ieuw,  £uw,  anw  vgl.  bei  den  vocalen,  beide 
erftere  fchwanken  in  einzelnen  Wörtern.  Ob  auslautend 
bey?er  nieu,  l^u,  flau,  vron?  oder  nieuw,  l^uw,  fidaw» 
vrouw?  gelte,  iß  befireitbar;  die  neufte  fchreibung  be* 
günßigt  letzteres  und  wohl  mit  nnTecht,*(vgl.  die  aue- 
laute weduWf  vidua ',  zSnuw,  nervus). «—  Von  den  gemio« 
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£n4  pp  iindbb  hiafigf  vgl.  Isribben  (ridere)  ebbe  (re* 
,ceffD6  mar.)  dabbei  (Aranz.  double)  tnbbe  (copa)  etc.; 
ff  gebrittchlich  in  firaffen  (panire)  Tcbaffen  (parare)  treU 
fen  (perüogere)  heften  (tollere)  befeffen  (intel)igere)  ieffen 
(aeqnalie)  nnd-  dem  daraaa  ftammenden  neifena  (juxta» 
hochd.  neben).  Dies  ff  ift  nichts  als  eine  nnorg.  dop- 
pelong  dea  v  und  Ilebi  für  heven»  bereven,  even,  da 
man  der  vermKchong  mit  w  halber  nicht  vv ,  fchreiben ' 
konnte,  vor  einfachem  v  aber  das  e  ivie  i  aasgefehn 
kStte.  Wirklich  fch-wfnkt  fchreibnng  and  anarprach^ 
in  ftven,  nftvens  (nicht  h^ven«  beßven)  analog  dem 
nenh.  &ben,  n&ben' und  den 'übrigen  neuniederl.  formen 
Idven  (tita)  ntvel  (ealigo)  gehdven  (elatns)  %%ven  (reptem)« 
Jenre  gemination  darf  atfo  auch  als  ein  hervortauchen  dri( 
alten  vocalkürze  in, dergleichen  Wörtern  angefehen  wer- 
den» Tgl.  f.  133.  dal  alth.  heffan  und  f.  $14.  die  bemer- 
kung  za  dem  mittelengl.  t  mit  voranfgeltendem  knr- . 
sem  e.  —  ft  befteht  noch  in  einigen  Wörtern  z.  b.  fchrifir, 
oft  (ntrom)  etc. «  in  andern  fchwankt  es  in  das  beliebte 
cht»  z.b.  fchaft»  fchacht  (contus);  der  Brab&nter  fetzt 
fogar  helcbt »  hellicht  f.  helft  (dimidium).  — - 
(T*  D.  8.  Z.)  linguales. 

Auch  hier  ftimmt  die  mittelniederl.  fchilderuhg»  das 
abgerechnet«  da^  med«  Jetzt  wieder  auslautet»  obgleich 
Sn  einigen  büchern  des  vorigen  jahrh.  noch  laut«  hant» 
hemint  etc.   zu  lefen  fteht.    th  nur   in  fremden  namen 
oder  fcheinbar  •  z.  b.   In  thans  (illico)  ans  te  haus  •  te 
hands»  hochd.  ze  haut,  zur  h%nd.     Änffallend  ift  d  für  h 
in  nider  (propior)  vUeden  (fogere)  gefchieden  (evenire) 
ft.  vlien ,   gefchien  (hochd.  nxher »  «fliehen »   gefcb^hen) 
-wie   auch   jene    ausgefprochen    beinahe    lauten.      Die 
^  fprache  hat  eine  befondere  leichtigkeit»  den  inlaut  d  zu 
überhören  und  fammt  dem  folgenden  tonlofen  e  völlig 
auaztiwerfen»  nicht  blq^  (wie  im  hochd.  f.  409.)  bei  fol- 
gendem weiteren  Zungenlaut«  fondern  überall»  auch  vor 
liq.  und  vocalen»  zumahl  bei  vorfiehendem  (urfprüngUch) 
kurzem  vocal.      So  wird  ans  väder»  iiet  (vena)  bläden 
(foliis)    blAderen   (foliis)     vädem    (orgyia)    m&de  (cum) 
fchrdden    (pafllbns)    n&der   (infra)    vlder  (pluma)   ^dik 
(acetnm)  b&de  (nuntius)  göden  (diis)    geb&den  (nuntia- 
tum)  etc.  vir»  är»  blaren»  bUn,  vlm»  m&»  fchr^n»  niu 
T^,  Sk»  b6»  göUf  gebdn»  -welche  unbedenklich  auJF  un-. 
zuf»  gezogene  formen  wie  jftr«.  v&ren»  ftAn»  it  (honor) 
zo  (ita)  reimen;   gleichergeftalt   entfpringt  aus   woedeu 
(furere)  bieden  (offerrc)  woen^  bien :  doen»  zien  reimig. 
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Ohne  äebnzeioh«ii  feilte  gefcbrieben  werdain  vnr»  neer« 
bae,  woen;  man.  hat  iiber  die  nnfchickiiche' fcbreibon^ 
vair,  ne&r,  goöii,  bo&,  woftn  angen<v»men,  ah  ISge  auf 
dem  zweiten  vocal  ein  tbn  oder  anderer  laut«  als  auf 
dem  erßen»  da  docb  v^ar  etc.  %n  betonen  wäre  und 
{iberhaopt  nicht  zwifcben  beiden  aa«  ee  etc.,  fondern 
erß  nach  ihnen  der  conf.  wegfüllt  ^).  Verlangt  diefer 
ivegfall  bezeichnang,  fo  darf  es  keine  andere  feyn ,  ala 
derapößröph;  vaa'r,  nee'r,  boo*(vä'r,  ne*r,  b6*)  woc'o. 
Zugleich  lehren  woen,  bien«  da^  a>  &f  ö  in  den  übrigen 
{allen  nicht  erß  durch  die  elifion  des  d  veranlagt  wird, 
fs  war   fchon  in  väder,   n^der,    b6de  vorhanden,   ob- 

fleich  man  yader,  neder,    bode  zn  fcbreiben  pflegt.  — - 
Fmgekehrt  drängt  iich  d  nach  1.  n.  n  ein,    wenn  die 
filbe  «rfolgt«   namentlich  alfo  im  oomparativus ,  pl.  auf 
er,  und  in  ableitungen,  z.  b.  minder  (minor)  mferder  .(ma- 
jor) helder  (clarior)  kleinder  (minor)  fchdnder  (pulchrior) 
zekerder   (certior)  hoenderen   (gaUinae)  binderen  (offa) 
dalder  (thalerus)  inw&nder  (incola)  beßelder  f«  beßdler  etc. ; 
.einige   diefer  formen  fchwanken  und  man  zieht  wohl 
beute  die   yregla^nng  des  d  vor.     Organitche   nrfache 
hatte  diefes  d  nur  in  den  comp.,  wo  Id,  nd,  rd  die  ge- 
mination  11,   nn,   rr  (heller,    minner,    merre    f.  m&rer) 
•rfetzte;  hernach  wurde   es  auf  fcheinbar  ähnUche  fälle 
erßreckt.  —  Das  Verhältnis  des  f  und  z  oben  f.  496.  an- 
gegeben, einige   Wörter  haben  auch  anlautendes  L  ^pt 
vocaten,  namentlich  filTen  (fibilare)  fnizen  (ßridere)  fül- 
len (labi,    unterfchieden    von   zullen,     debere).      Statt 
gans  (totns)  gilt    gants,     ganfeh   (f.  49^0-  neben  dans, 
glans  etc.  inlautend  danßen,  glanffen;  ßatt  des  mittelnie- 
derl.  ITc  nunmehr  fch;    im  anlaut  fchwankend 'fidderen 
und  tGdderen(f.497.}.    Sonderbar  4ffem  (fpiritus)  neben 
ädem.  —  ' 

(K.  G.  J.  CH.  H.)  gutturales. 

Diefe  lautreihe  hat  fich  verglichen  mit  den  voraus- 
gehenden mehr  verändert,  hauptfächlich  dadurch  ^aß 
gh  völlig  und  damit  oh  gro^entheils  abgeßorben  iß. 
£s  hcj^t  dag  (dies)  pl.  dägen  ß.  des  mittelniederl.  dach, 
daghen.  Das  f.  901.  aufgeßellte  erße  ch  hört  ohne 
Zweifel  auf  und  lautet  allerwärts  g;   dadhrch  iß  das  an- 


«^  Dagegen  lefB  ich  Irgendwo  rehasnw  ^utid  nicht  fehaänw^  f. 
fohaduw  (umbra);  befsor  fchaa'ttw,  fchi'aw;  hier  bleibt 
der  tonlofe  AexioatvooaL 
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dere,  g^nz  yerCchiedene  in  d«r  verbindnng  c^f  wank«net 
geworden«  welche  die  meiden  durch  gt  aussudrticken 
pfiegeo,  als:  pligt,  ge>yigt.  gi^zigt.  berlgt,  regt  (ju«) 
vlogt/,  bragte  (atiolic)  dogter  (HIU)  nagt  'nox)  etc«- unor«* 
ganifcb«  wie  man  aus  dem  fächf.  fieht»  wo  die  verbiiid.  ht« 
nicht  von  der  med.  g.  abhängt,  cht  wird  behalten,  wenn 
CS  dem  hochd, /i(  emfpricht,  als  grafebt,  kracht,  fiicht»  ' 
sucht,  Ikcbt  etc.  da  aber  diefe  unandö^ig  auf  nacht 
(nox)  vlucht,  plicht  reimetfi,  nie  anf  dägt  (lucefcit)  d.rigt 
(portat)  folglich  kurzen  voc.  vor  Geh  leiden,  (wie  ee 
Cch  vor  ch  fchickt)  keinen  langen  (wie  '.er  ficb  vor  g 
pebührt);  fo  erkläre  ich  die  fchreibung  gt  {zz  hochd,  cht][ 
m  allen  Wörtern  für  verwer^ich,  man  fetae  mdgen, 
mochte  (hochd.  moegen,  mochte)  brengen,  brachte  nicht 
mo^te, , bragte.  kußet  der  verb.  cht  erfcheint  ch  ferner 
])  im  pron.  zieh  (fe)  aber  fehr  unorganifch,  wie  man 
aus  der  reihe  goih.  ik»  mik,  ßk,«  bochd.  ich,  mich, 
ficb;  neuniederl.  ik,  mi,  zieh  foglcich  fieht;  in  mi  i(l 
die  gutt.  apocopiert,  wie  im  engl,  i  ftatt  ic,  aber  zich^ 
(mittelnieder],  überhaupt  noch  ungekannt)  entlehnte  erft 
die  fpätere  fprache  mit  dem  afpirierten  laut  aus  dem 
bocbdeutfcb,  ohne  zu  bedenken  daj?  zik  oder  zi  form- 
gerechter gewefen  wäre.  2)  in  doch  (tarnen)  noch  (ad- 
buc,  nee),  welche  der  analogie  von  h^)g  (altus)  zag  (vi« 
dit)  gemä^  d6g«  n&g  lauten  tollten»  auch  zuweilen  dog, 
nog  gefchrieben  werden ;  zwifchen  noch  (nee)  und  nog 
(adhuc;  zu  nntcrrcheiden  ift  rein  willkürlich.  3)  lichim 
(corjAis)  vgl.  oben  f.  198.  219.  262.  mu^  des  kurzen.! 
wegen  nunmehr  bleiben,  fchlecbter  ift  die  fchreibung 
ligcbäm,  fo  wie  4)  lagchen  (l.  lachen  (ridere),  zuweilen 
felbft  lachchen. ^^  Die  fehler  rücktichtlich  des  h  (f.  4.) 
hören  wieder  auf »  danern  aber  in  der  Handrifch  -  bra- 
bantifchen  mundart  fort,  wo  man  hantwerpen  f.  ant- 
"werpen  etc.  findet.  —  Z\Vifchen  j  und  i  der  unterfchied 
des  vorigen  Zeitraums,  daher  iemand,  iet,  leder,  aber 
jeogd  (Juventus)  jong,  jär  zu  fchreiben.  —  ck,  qn,  x -werden 
nunmehr  durch  AA,  Az^;,  ^  bezeichnet,  als  blikken,  takken« 
kwäd  (malum)  kwifpel,  blikfem  (fulgnr)  etc.  wogegen 
fich  theoretifch  wenig  einwenden  lä^t.  — 

Schlufibemerkung.  Die  f.  ;o4.  vorgetragepen  inclina- 
iionen  hnd  heutzutage  befchränkter ;  doch  bleibt  noch  t 
für  bety  a  für  des,  k  für  ik,  s  für  is,  d  für  de  (bei 
▼ocalanlauten)  allgemein  bräuchlicfa,  im  fchreiben  werden 
fie  aber  nicht  angelehnt  fondern  apoßrophe  voraus  oder 
nachgefebickt,  ».  b.  't  volk,  op'tland,  in*t  water,  't 
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kdnings  zide»  *kheb,  dit^#,  d'ftrde  oder  anch  de  Strien 
die  bolläpdirche  poeße  bedient  ficb  der  fynalöphe   nn- 

Sleicb  b&nfiger»  «la  die    heutige   bodid.   (chwed.    oder 
ttnirche« 


Neuenglifche  hudtfiaben. 

Die  urfacben »  -welcbe  einer  einfachen  Orthographie 
aller   heutigen    fprachen    verderblich    werden,   nämlich 
fchwanken  zwifcben  der  alten  Tchryeibnng  luid  der  nenen 
ausfprache,  walten  hier  auf  alle  weife;  fo  groj?  gewor- 
den ift  die  Verwirrung,   daj?  man  die  wahre  ausfprache 
faß  nur   angelehrt  durch  das  gehör  zu   lernen    vennag. 
Über  die  fucht«    von  der   wir    zuweilen   Hochdetttfche 
und  Niederländer  befallen  fehen,  ein  gleichförmigea  laut* 
fyftem  aufzufinden  und  mit  Verletzung  aller  hiftorifchen 
rückficbc  roh  ine  Volk  einzuführen,    find  daher  Englän- 
der ^lange  hinaus.     Die  gfamnnatiken  und  Wörterbücher 
bedienen  Geh  zwar  zur  näheren  beftimmung  verfchiede- 
ner  lautverbäitniOe  einer  accentuation.  welche  aber  dem 
gewöholichen  lefer  und  fchreiber  ganz  unbekannt  biet«* 
Den  liann.      Diefe   accente  weichen  von   der   fonfiigen 
Verwendung  derfelben   zeichen  ab|  mir  bedeutete  aco« 
tU6  den  erften,  gravis  den  zweiten  ton;  engfifcbe  gram« 
matiker  fetzen   in  gleicbtonigen  filben   den  acutua  um 
kurzen»  den  gravis  um  langen  laut  eines  vocals  anszn* 
drücken,  z.  b.  tbing,  band,  mild,  name,  fprich:  thiong, 
h'änndt   meild,    tixm;    in    diphth,   braueben   fie   beide 
mehr   zu    willkürlicher    unterfcheidung.  **-    Statt    die 
menge  von  regeln   und  ausnahmen  über  ausfprache  dev 
engl,   bucbßaben    einzeln  abzuhandeln  und  auf   meine 
▼ofßellungsart  zu  bezieben,    mögen  hier  einige  unvoll* 
ßändi^e  bemerkungen  über  das  wichtigße  genügen,  wo- 
bei ich  ohnehin  auf  die   deutfchen  oder  fächf.  beßand« 
theile  der  fprache  eingefcbränkt  bleibe« 

Neuenglifche  vocale. 

Auch  die  neuengl.  poefie  kennt  ncir  ftumpfe,  keine 
klingende  reime;  Wörter,  deren  vocal  einfache  confo- 
nanz  und  flexions-e  folgt,  haben  letzterea  ßumm,  er* 
ßeren  lang.  Das  hei^t:  die  organ.  länge  und*  tonlofa 
fiexion  (came,  veherunt;  mine,  meua,  angelf.  cxmon, 
min)  ßeht  mit  der  org.  kürze  .und  ßnmmen  fiexion 
(uame,  nonren ;  angelf.  nama)  gänzlich  gleich.  Ich  wer4e 
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die' kurzen  TOeale  unaccentüiett  Iaj?en,%di«  langen  ftatt 
des  gravis  aber  circomflectieren.  i 

(Ä)  zwar  noch  geschrieben  in  can,  man«  band,  land« 
thank'»  |lad«  craft  etc.  lautet  aber  wie  nenh.  8.    In  all, 
haliBy   balk»   malt,   Avarm  etc.   gilt  jetzt  ä»   vor  Id.  ng  V 
Übergang  in  6«  o,  ala  öld,  c&id»  Tongf  wrong. 

(E)  end  (finia)  men  (hominea)  bencb  (fcamnum).  ' 

(I)  thing,  thtck,  thin;  vor  Id^  nd  meißena  zu  1 
geworden,  doch  mit  ausnahmen  z.  b.  lyind. 

(0)  fmock,  tongue»  gold»  wolf»  forrow,  one  (unns)« 

(U)  fnir,  bnt»  onder  etc.  die  auarpracfae.  bald  wie 
liocbd.  n«  bald  zwifchen  o  nnd  ö;  vor  Id»  nd  (meiftena) 
SU  ou  geworden. 

(Y)  kurz  nur  in,  onbetonten  filben. 

(AA)  nftme,  gite,  tike,  ß^ke»  ftire«  hllm,  wirm» 
lautet  bald  x«  bald  ^,  bald  I.  Dem  angelf.  ä  (bochd^ 
ei)  ernfpricht  ea  nirgend  mehr«  vgl.  6.  oa  nnd  den  ge- 
kürzten «rtikel  a,  an ,  während  das  zahl wovt  one  lantet. 

(EE)  lantet  wie  ein  mittelh.  i :  hft  (ille)  mh  (me) 
thft  (te)  b6  (effe)  hh  (apis)  iven,  «vil,  did,  ßr^t»  f^t 
(pedes)  r&n  (virus).  Wird  bald  e  bald  ee  gerchrieben 
nnd  inconfequent  z.  b.  thee  (te)  neben  me  (me),  die 
fich  in  der  ausfprache  fo  wenig  fcheiden,  als  be  von 
bee;  die  fchreibung  ee  führt  anf  ein  angelf.  theils  ^'6 
(deep.  deer)  theila  <fp  (bee,  feen)*  theils  %  (d^m,  feet) 
'  theils  X  (ßreet,  deed). 

(II)  mine,  thlne,  tide»  rtde  etc.  fodann  ror  nd, 
Idt  gh,  mind,  child,  wild,  Mgh,  night;  äusgefprochea 
wie  boehd.  ei« 

(00)  i)  n  »ngelf;  6,  jedoch  doppelter  art  «)  oo^ 
•nsgefpr.  6,  als  möd,  blöm,  bdn,  mön,  ß)  öo»  ver- 
kürzt wie  n  lautend,  bMd,  gdd ,  f6t»  in  brother  fogar 
einfach  gefchrieben.  a)  rr  angelf.  &•  ausgef prochen  d, 
als:  hörne,  böne,  ßone,  chftd;  häufiger  erfcheint  hier 
ca.  3)  anslant  in  fd,  fr^,  whö,  dö,  tö,  whö  etc.,  bald 
fr»  bald  ü  anszufprechen. 

(DU)  fehlt  in  der  fchrift»  nicht,  wie  eben  M  6  ge- 
fehn ,  in  der  anafpr^che. 

(YY)  -ßets  einfach  nnd  nur  auslautend  gefchrieben» 
in  der  Wirkung  dem  t  gleich,  alfo  mit  der  insfprache 
ei :  b$  f  m^  •  th^  etc. 

(AU)  feiten,  z.  b.  laugh,  draught;  hSufigei  €iw:  law« 
draw,  hawk;  beide  mit  uberhörtem  a  oder  w  yrie  i 
-  btttead. 
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(AL  AY)  isain ,    brain«   hair,  may«   dayetc.    beide 
vn%  X  zn  fprechen ,   ai  inlautend  •  ay  aualantend. 

(EA)  vielfach  i)  ea«  mit  dem  laut  !,  in  :  eam,  dreazn« 
bean,  leaf»  fheaf ,  ear«  hear,  leafe,  eaft«  neat  etc.«  meift 
dem  angeir.  ea  parallel,  zuweilen  dem  kurzen  g»  al« 
fpeak  (fprecan).  2)  ea,  von  einigen  ea  accentniert,  mit 
der  ausfpricbe  &«  ala:  great,  bear«  break;  organifch  ein« 
aait  dem  vorigen  erßen  (häufigeren)  ea,  alfo  angelf.  theil« 
ea;  tbeils  e.  Es  ift  Willkür  des  Tprachgebrauchs,  duß 
neaty  great,  fpeak«  breal^  wie  nit,  gr&t,^fpik,  brek  lau- 
ten. 3)  ea,  vor  den  Verbindungen  mit  r,  wie  ä  lau« 
tend:  earl.  eamcß,  earth,  ~  angelf.  eo.  4)  ^t  wie  kor- 
ses  e  lautend  in  heaven,  read  (legi)  dead  (mortnna)  ete«  «— 
nÜbTigens  merk^yürdig,  day?  der  im  raittelengl.  feiten  ge- 
wordene diphih.  wieder  fo  häufig  vorkommt« 

(RT)  mit  det  auafprache  i  (tbeir,  eight,  neigh)  nnd 
t  (either,  neither);  zuweilen  ftatt  T  (und  deffen  wahrer 
auafprache  gemä^)  gefchrieben  in  height,  fleigbt. 

(EW)  iu  auazufprechen  (new,  flcw,  ew). 

(IE)  lautet  1  und  ift  organifch  in  thieF,  unorg.  in 
iield,  (hield,  yield.  Wo  ea  aua'dem  zweifilbigen  i-e 
erwächft,  gebührt  ihm  die  auafprache  ei,  ala:  lie,  flie, 
pl.  fliea.  Man  accentuiert  daher  thief,  field»  nnd 
liei  fliea. 

(OA)  entfpricbt  dem  angelf.  ip  lautet  aber  wie  ö, 
als:  loam«  loaf,  goat  etc.  ich  wei^  keinen  grund,  war- 
um man  in  andern  Wörtern  6  fchreibt  (hörne»  bone, 
ßröd)  zuweilen  fchwankt  felbft  die  Orthographie,  s.  b. 
clothe,  cloathe.  Vermuthlich  war  die  ausfprache  in 
gewiiler  zeit  und  gegend  wirklich  oa  (wie  in  bairifcber 
volksmundart  boan,  ftoan).  Selten  gieng  fie  in  ä  üboTi 
wie  in  broad  (wo  man  oa  zum  unterfcbied  von  jenem 
6a  fchreibt). 

(OE)  bald  b  (doet  foe)  bald  ü  (fhoe)  zu  Tprechen. 

(OU)  mehrerlei  i)  6u  mit  der  auafprache  au,  alt: 
Ihon,  loud,  foul,  fonr,  fouth,  honfe,  moufe;  desgl. 
Aatt  org.  kurzes  u  vor  nd:  hound«  wound  (praet.  von 
wind);  zuweilen  6w  gefchrieben:  how,  now,  mbw 
(horreum)  fow,  brown.  fowl  (avia),  welches  ausgefpro* 
chen  nicht  von  fenem  foul  (putridus)  zu  unterfcbeiden. 
2)  dUf  auazufprechen  ö  in  four,  fonl  und  Ibtt  org.  kur« 
zea  n  vor  Id:  mould,  iböulder;  zuweilen  6w  gefchrie- 
ben: nipw  .(meiere)  crow»  know,  bow,  flow.  5)  ot^. 
anszufprecben  fi»   ala:   you»  youth»  wound  (tuUius); 
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wie  knrzet  u  in  could,  fbould«    4)  laatat  wie  e  in  tbonght* 
-WTongbt.     j)  wie  o  in  enough»  — 

Schlnßbemerkungeu.  i)  eine  (doreb  ti^a«  ui«  öt,  ieu» 
eptit  eau»  in  fremden  Wörtern  noch  geroehrte)  verwir- 
rende menge  diphthongifcfaer^  lautbeftimmungen ;  ßatfc 
der  fechs  mitteleng],  ai,  ea,  ei»  eo«  en,  ou  (worunter 
^dasn  ea»  eo,  en  fehr  feiten  im  gebrauch)  nunmehr 
neunet  au»  ai,  ea»  ei;  ew,  ie»  oa»  oe,  on»  beinahe 
Ammtlicb  unßcberer  anafj^racbe.  Jene  fieben  längen 
(f.  842.)  find  im  engl,  der  fchreibung  nach:  a.(ee),  oo« 
oUt  6,  ea,  i,  ew«  det  auafprache  nach:  x  (£),  ü»  an» 
6»i«  ei,  ici»  wovon  ö»  au«  ei  (mood»  moufe,  mine) 
auffa]len4  Kti  der  neuhochd.  lautveranderung  (müth» 
maua«  mein)  ftimmen«  6  und  1  (Qftne»  ear)  hingegen 
Aark  abweichen  fftein»  6r^.  Gilt  aber  vom  nenb.  ft, 
au«  ei  kein  fcblu)?  auf  die  auafprache  dea  mittelh.  uo» 
öi  t,  fo  wird  man  auch  daa  angelf.  6,  ü»  1  nicht  neu- 
englifch  auatprechen  wollen,  obwohl  ü  im  mittelengl. 
bereits  zu  oi/,  daraus  zu  au  Ward.  2)  die  Aörung  dea 
organifmus  wird  man  nicht  bezweifeln,  wenn  man  theila 
Wörter,  die  in  den  übrigen  fprachen  gleichen  vocal  ha- 
ben, im  engl,  von  einander  abgewichen  erblickt 
(z.  b.  die  mittelh.  hskr,  jir»  tAt,  mine  :hair,  year^  deed» 
jnoon;  unter,  hnnt , '  wuiode :  under ,  honnd,  wodnd) 
ibeils  im  engl,  gleichläufig  gewordene  in  verfchiedetilau- 
tige  der  übrigen  fprachen  aufiöfen  mu^  (vgl.  ftreet,  feet« 
feen,  deep  mit  dem  mittelh.  fträje,  fue^e,  gefehen,  tief). 

3)  felbft  der  einfluy?  der  Verbindungen  nd*  ng.  Id.  auf 
die  organifchen  kürzen  a »  i »  u  erzeigt  (ich  ungleich : 
hand,  long,  eöld;  mind,  ring,  mtld;  höund»  yong»  m^nld. 

4)  der  umiaut  ift  ein  todter,  fpur  feiner  Wirkungen  aber 
noch  ficbtbar  nnd   erhöht  die   fchwierigkeit   der  laute« 

Neuenglifche   confmanten. 

i)  media  lautet  aus  und  fcheidet  fich  reinlich  von 
der  ten,»  die  dichter,  während  tie  ea  mit  verwandten 
vocallanten  nnftrenge  nehmen,  reimen  kein  d  auf  t» 
kein  g  auf  k.  2)  hiermit  einfiimmig  wird  gem.  im  aus«- 
laut  gefchrieben»  als:  beck  (nutus)  mock  (^ftercua)  wiir 
(voluntaa)  ftill  (adhuc)  alT  (afinua]i  milT  (carere);  incon. 
(equent  aber  kein  mmt  nn,  rr,  bb.  pp.  gg.  dd.  tt»  fon- 
dern fwim  (^natare)  lln  (celTare)  ftar  (ßella)  Aab  (caedere) 
fhip  (na via)  heg  (orare)  Gt  (federe).  3)  inlautend  fcheint 
fenwation  mweilao  nngefcbrieben  vorbanden,  z.  b«  in. 


Digitized  by.VjOÖQlC 


544    I*  neuengUfche  eonßnumten.  liquide  Iah.  Ung^ 

Xludow  (nmbra)  bodjr  (corpus)  Teven  (fepteiii)  hetven 
(coelum)  cver  (rempcr)»  wo  die  nachwjrkung  des  «heil 
karaen  vocal«  klar  -waltet. 

(L.  M.  N.  R.)  liquidae. 

1.  wird  nach  a  und  o  (nicbt  aber  e»  i)  bei  folgen- 
dem m«  k,  ▼»  f  in  der  ans^prache  überhj^ct«  d.  h.  balm 
(cnlmas)  C9lf  (vitnlaa)  ßalk  (caulia)  folk  (geoa)  laatea 
bÄoif  cäf«  Mkr  fökt  lYaa  fieh  eitiigenoDay^en  dem  ver« 
fchmelzen  dea  niederl.  1  vor  d  vergleicbi,  die  veriän* 
gemng  dea.  a  dem  dortigen  n. 

(P.  B.  F.  V.  W.)  labiales. 

Fall  wie  im  vorigen  zeitrapm;  b.  wird  analautcnd 
nach  m  nicht  gefprochen»  lamb  wie  Umm;  der  inlant 
i  inconfequent  wieder .  in  .^inigen  Wörtern  2agela/?en» 
s.  b,  lifo  (vita)  wife  (mnlier)  (äfe  (falvna)  nicht  aber  in 
Itve  (vivus),  Wives  (mulieresj  (have  (rädere)  etc« ;  die  in- 
und  aual.  w.  bei  den  voc.  angeseigt.  In  der  anlaoten- 
den  verb.  wr.  überhört  die  ansfprache  das  w  vi^lUg; 
bei  wh.  ift  zu  nnterrcheiden,  vor  at  €f  i»  7f  u,  ea,  a,  i, 
lautet  es  wie  w*'  swircben  while  (morari)  und  wila 
(fraua),  je^ea  ahn,  hvila,  dierea  v^I,  kennt  die  auafprache 
keine  ab  weichung;  vor  o  und  6  hingegen  lautet  wh 
wie  h,  vgl.  Wh6^  wböfe»  whöm  ;and  hier  pflegt  ea  in 
einigen  Wörtern  gerade  auch  unorganiCch  daa  eigentliche 
einfache  h  zii  vertreten  *  z.  b.  whöre  heij7t  angelf.  nicht 
bv6re,  Condern  höre;  whöle  (fanus)  fteht  deutlich  für 
hole  (angeir.  h&l),  wie  auch  das  daneben  geltende  heal 
(fanare)  lehrt.  Mittelengl.  daher  noch  richtig  hol  und 
höre.  Die  fpätere  fchreibung  unterfchied  für  die  äugen 
whole»  whore  von  hole  (foramen)  höre  (canus). 

(T.  D.  TH.  Z.  8.)  linguales. 

Das  inl.  d.  tiberhört  fich  zuweilen»  s.  b.  in  wednee* 
da7,  bandforne  (fprich  hännfome»  wennsdajt  niederl. 
woensdag)  aber  lange  nicht  fo  hiufig  als  im  nea- 
niederl.  Daa  an  -  und  auslautende  th.  wird  in  der  re- 
pel  gelifpelt»  etwa  gleich  dem  griech.  d  gefprochen» 
in  gangbaren  pronom.  und  partikeln  (thon«  their»  than 
the  etc.)  lautet  es  wie  med.  oder  das  alte  dh.  Diefa 
weichere  ausfprache  gebührt  auch  dem  inlautenden  ih, 
fo  da^  die  f.  ^14.  getadelte  fchreibung  fath^r,  mother 
auf  den  feinhörigen  unterfchied  iwifcben  d  und  dh  hin- 
auslauft; man  fpricht  modher  wie  brodher  aus«  Ifaitt  tnt^ 
der.  ^^  Statt  f.  bat  fich  unb^sfugt  ein  roman.  c  einge- 
drängt in  llce,  mSce  pl.  von  loufe«  .moufe»  wühreud 
wmn  gftff  (nicht  gftce)  pl.  von  göfe  fchreibt;  ebenfo  m 
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jfon  eontmctiöneU  pedee»  diee  ft.  pennief,  dies.  Die' 
v^nefpracke  de«  L  ift  EBufen  (hUOt  die  de»  z.  fumiuen  . 
(bux»)  ein  milder,  dem  harten  hocbd.  zifchUuc  unver- 
gleichbarer  lant,  eigeniUch  aber  nur  in'  andeutfchen« 
ffomanifchen  Wörtern  faerrftbend«  eben  feiiea  bozz  Telbft 
ift  nicht  fächC.  abftammung.  Da«  inlautende  f  mildert 
und  nähert  ftch  dem  fummlaut,  am  deudichßen  fondern 
lieh  die  anlaute  t  und  z.  Dem  niede.rl.  z  begegnet  dat 
engl,  wohl  In  der  auafprache,  picht  in  den. Wörtern 
felbft  und  beide  haben  verfctiiednBn  grund,  daher  z,  b, 
daa  niederL   zon  miH*  das  en|^..fun  hart  anlantet. 

(C-  K.  G.  CH,  J;  It.  Q.  X,)  gvtturaUs. 

Die  hanptfaehe  ergibt  fich  aus  dem  vorigen  zeit« 
räum;  orthQgrapbifch  hAt  man  einigen  anlauten  vor  a, 
o»  k  zngeiheilt,  den  meiften.c,  ala:  kock  (rnpea)  un- 
terfehteden  von  CDck.^allna).^eide  gleicher  auafprache. 
Vor  i  bleibt  natürlich  k.  V4iTr  n  laßisn  fich  anlautend  k 
und  g  gar  nich(  hdrea,  knd,  hw/Üm^   gnat,  giiaw  klin« 

Jen  wie  nif  ni(e,  «et,  naw.  Die.  ^ncope  des  inl«  k 
auert  fort,  wenigfliena  in  der  auafpirache  lautet  tikeo  ZZ 
tftn*  (fprich;  tftn«  fxn)  Imd  inan-fchreibt  auch  vertrauli« 
cherweire  ta*en,  'allgemein  aber  midef.  mAked,  —  Statt 
y  ift  g  wieder  hergeadlt  in  give»  gift^  dagegen  y4te 
und  ^te  vermengt.  -*  Für  fal  wird  ght  gelchrieben^ 
doch  ht.  gefproeben;  in.  enöngh  ({ftia)  gh.  wie  f. 

Sckbißbem.  die  inclination  der  vierneinung  ift  ätö/- 
tentheila  verloren/ gilt  nur  in  none.(n9lln8)  ^eilher  (neu* 
ter)  nill  (nolle);.^not  und  nought  find  urfprüngUch  daa- 
felbe  (angeir.  neviht,  navht«  nanbt,  ah  wie  da^  hochd« 
nicht  aua  newifat »:  niht ,  nit)u 

Schwedt fehe  buehficAen;  voeale. 
Gleich  der  nenhochd.  und  netinlederl.  dichtkunft 
beobachtet  die  fchwed.  den  unterrchied  ftumpfer  und  klin- 
gender  reime,  welcher  lehrt,  da^  auch  hier  organifche 
kärseri'mit  einfaoMr  confonanz  verlängert  worden  find. 
Darum  i«imto  trxda  (ealcare):  klxda  (amicire)  fküren 
'  (fcilTua)  rm&ren  (riiuro)  f*der  (mores) :  hÄdcr  (bonos) 
sngeachtet  im  ahnord.  trodha«  (korinn,  fidhir  kurzen 
»Toe.  befitzen  *).     Darum  hat  gripa  nun  auch   im  part« 

•3  OhM  *wfiW  wflraan   sopK  aiaom   IiUndifohM    dicht*. . 
hsttuotage  mal*  C«Bol*r*j  trodh*.  (kora,  Cdhiir  LiiDg*itd 

Mm 
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grtpro,  wShrepd  Am  älrn.  d«n  infi  grtpa  vtni  part.  gri- 
pinn  nnterfcheidet.     Nur  seigt  fich  hier  bei  dem  a  eis« 
merkwürdige  abweichnng  iroo  der  hocbd.  and   niedari 
fprachgefeliiehte.      Dorch   die  unorg.  vocaiverlängeraiig 
>varde  maln  (molere)   fam  (Ire)   au  milen,   tftren    und 
gleichlamig,  folglich  reirnftfaig  mit  müen  (pingere)  jH- 
ren  (tnnie).     Das  aitnord.  mala  (molere)  fara  verlängert'' 
fieh  nan  zwar  fchwed.  in  mila »  fira,  reimt  aber  nldu 
auf  mlU  (piAgeve)  und  fAra  behsü  einen  too  ar  (aonaa) 
abweichende»  laut.     Im  verlauf  der  seit  hatte  das  ake» 
organifche  k  den  laut  ä  angenommen  *  welchem  die  nn» 
org.  Verlängerung  dea  a  nicht  beikommen  konnte.    Die* 
fer  unterfchied  awifchen  ft  und  I  iß  vortheühaft.    Übri« 
gens  lä^t  die  fchwed.   fcbrift  den  dehalant  vdlUg  aabe* 
«eichnet  und' fetst  a,  e»    i,  o»  v  augleich  türk.'i^  U 
6,  ü,  deren  einfuhmng  in  der  grammatik  nothwmdig 
ift.    Die  [etÄt  mit  recht  veraltete  Orthographie  früherer 
jahrh.  hatte  wohl  verfneht,   das  nenhochd.  dehnsdcfaei» 
h.  hin  und  wieder  und  ganz  überflu^ig  bei  ^em  a  ein* 
suföhren»  s.  b.  ähr  fitrar  (annus). 

( A)  vor  geminierter  und  ^erbundner  confonans»  s.  W 
padda  (rana)  iiatt  (pileus)  natt  (nox)  aU(omnia)  hammar 
(mallcus)  panna  (frons)  ann«r  (alins)  n4rr  <anUua)  halm 
(culmus)  half  (dimid.)  hals  (collum)  balk  (trabe)  ande 
(fpiritus)  band  (manna)  vaim  (calidus)  «tc.  Auasunefa«^ 
men:  11  (das  für  Id  fteht)  Id.  ng.  rd.  welche  a  erfordern 

(E)  e  und  g  ttnd  vermengt,  beide  drucke  leb  mit  - 
t  ans;  diefes  e  aber  beftdit  nach  willkürliehem gebrauch 
in  verfehiedenen  Wörters»  denen'  ganz  analoge  gewöhn- 
lich 8  angenommen  haben,  beifpiele:  enget,  enkja  (vi. 
daa)  mennifkja  (homp;  berg  (mons)  eller  (five)  fvenik 
(fuecanus)  etc.  Bei  vergleichung  neufchwed.  bücber  mit 
folcben,  die  ror  hundert  jahreir  gedhickt  wurden,  findet 
min  den  gebrauch  des  ä  zu  ,  den  des  e  abnehmen.  Da* 
mahls  hicjj  es  noch  heft  (einns)  reit  (jus)  lemna  (lin- 

reimtn;  allb  iE  «in  n$mul&ni.  nlla,  tt^lui«  lldkir  uid 
gripian  aiuiuahmii?  loh  glaa|>a  aUtTdingi.  baluoDte 
aar  nieht,  da£i  diefe  fpiuren  a,  6,  i  eto.  mit  d^TiilMii 
orgamroben  I.  ^,  1  ^Uuh^n  liiit  haben ;  man  Wird  (wie 
im  fchwed.  mtla  moFere  vo»  mila  pitigw«)  «wweriei  mlla 
fdieiden  müfien  and  vulUi^hi  ieotet  I  in  sriiNi  andern  «b 
^•.^ÜJÄ?*^"*-.  P"ß"»*.^**«"f  «Aber?,  unurfacbon* 
nnd  wftxde  die  neun Mnd.  vocallebre  modifioieren.  abriaein 
erklären,  warum  fia  tt,  <u  aalt  des  cim.  «k.  Su  «ila 
loben  Liifia.").  •"• 
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i|ii«re)  .liemna  (vindicue)  etc.  henteihäft,  ritt,  limnt« 
hämna.  Beide  laute  näherten  ficb  a](o  in'  der.  anarpracha 
und  die  meißen  der  noch  üblichen  e  dürften «  ohne  ihr 
sn  fchaden.  mit  ä  gerebrieben  werden,  eller  (an t)  engel 
(angelua;  klingen  ficher  -wie  aller«  ängel,  anch  alle  dich- 
'  ter  reimen  unbedenklich  berg  (roona)  tempel  auf  dvärg 
(nanaa)  fiämpel  (figillum)  früher  dwerg»  ftempel  ge- 
fchrieben.     Hiernach  fcheinen  mir  Botins  unterrcheiduh- 

{;en  des  e  und  ä  vollends  In  unbetonten  flexionen  (tv. 
präket  p.  }6«  (|.)  allzu  fpits  und  ich  meine,  daj?  man 
Togar  in  wurseln  dtirchgängig  ä  fcbreiben  könne.  An* 
ftngtich  lief  wohl  der  unterfchied  swifchen  e  und  fl  auiF 
die  begründete  uaterfchetdung  zwifqhen  U  (ir  i)  und  e 
(nmlaut  de«  a)  hinaus,  man  fchrteb  verld  (muodnt).herre 
(herua)  her  de  (paftor).«  hingegen  band»  hfinder«  Sude 
(6ni8)  etc*'d.  i.  nach  mittelh.  beseichnnng  v^rld»  hSrre» 
bender»  ende.  Seitdem  aber  der  gebrauch  träffa  (attin- 
gere)  Ivärd  (eofia)  räit  (jus)  etc.  einfahrte*  und  umge« 
kehrt  e  für  das  umgelautete  a  galt»  z.b.  In  menaifta». 
engel ,  eftar ,  ift  die  organ.  verfchiedenheit  verwifcht» 
Vgl.  unten  &•  x,  je»  ja. 

(I)  beifpiele :  jiimmel  (coelmn)  minne  {memoria)  ftilU  . 
(fedare)  ftinga  (pungere)  mild  (lenis)  mifla  (perdere). 

(O)  bei^^iele:  troll  (fpectrum)  torr  (ficcus)  folk'(po^ 
pulus)  morgon  (mane)  borg  (arx)  ord  (verbum). 

(U)  beifpiele:  udd  (cu^piib)^full  (plenus)  guU  (;iu- 
rtim)  gunga  (ofeillare)  bunden  (ligatus). 

(Y)  Umlaut  des  u:  fjUa  (implere)  gyllen  (aureus), 

(AA)  ä,  unbezeichnet  wie  kurzes  a  gefchrieben;  bei- 
fpiele: fdder  (pater)  i&la  (loqui)  driga  (ferre)  dAg»  pl. 
dlgar  (dies)  fira  (ire)  etc.  lautet  gleich  dem  hochd.  I« 
ohne  beimifchüng.  des  o»  daher  ganz  veifehieden  von  1^ 
Pas  i  i(t  ßets  unorganifch  »^  das  a  ftets  organifch  leng. 

(£E)  Oorganifc.h»  d.h.  bald^ dem  altnord.  A  parallel 
eis  br^f  (epiftola);  bald  (und  häufiger)  dem  ahn.  e/,  als: 
h&der  (honor)  h%l  (totns)  h^ta  (vocari)  pip  (jirehendit)  . 
bin  (os)  etc.    z)  unörg.  ftatt  des  ahn.  £  oder  1,  als  l&fv« 
(▼irere)  veta  (fctre)  grdpo  (prebenderttnt)  fider  (o^^ref)  . 
bftdja  (orare)  etc. ;  in  ider  (vq§)  veirtritt   es   fogv   dßs 
altn.  ydhr.   — -  Beiderlei  &  fdhwanlf^t  zuweilen  in  x»  fQ  . 
lantet  das  altn.  eiga  (habere)  eiginn  (propxius)  hicir  Kgü 
und  ^£en;  andere  beifpiele  unten  beim  «•  ;    .      .  . 

(II)  f)  organifch  in  mtn  (mens)  grlpa  (preheudere) 
bita  (mordere)  blifva  (manere)  etc. .  2)  unorg.  feltner  (we* 
gen  der  Übergänge  dei  i  ijo  ä)  z.  b»  in  frid  (pax)  gifva. 

.Mm  z 
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•  (dtre).  —  Ob  6ch  Vor  ng,  nie  (ntch  f.s990  kime»  i 
Terläng^rt,  bezweifl«  ieh ,  finde  ^enigßen«  nirgend«  an- 
gemerkt. Aüß  i  in  fing,  ring  andere  lante,  als  in  Ttnd. 

(OO)  I)  organirch  in  b6k  (Über)  fdt  (pee)  Udd  (fan- 
gnis)  fkög  (filva)  t6m  (vacnoa)  etc.  z)  nnorganifch  in 
g6d  (Dena)  b6ge  (arcna)  fön  (filius)  böra  (terebrare)  etc 

(Uy)  i)  org.  in  mür  (oinraa)  ikftr  (imber)  mfta 
(nns)  etc.  e)  uHorg.  feltner  (wie  bei  i«  wegen  der  über* 
^Uige  in  o)  B.  b.  Wilen  (fnrto  rublatna)  Qdten  (clanfna) 
nfit  (finia).—  Ancb  hier  nehme  ich  kein  ft  Tor  ng»  nX 
Mtkf  (ondem  tnng  (gravis)  tnnga  (lingna). 

(YY)  nnlam  des  fi«  als:  r^a  (fugere>  aber  anch  in 
amdem  ftllen  dem  alth.  iu  parailel,  als:  T^n  (vifos). 

(AE)  in  der  fehrift  ä»  grammatiTch  find  aber  8  mid 
7t  genan  an  fcbeiden.  i)  ^^  hinfige  i  ift  beftindig  knm 
nnd  wie  vorhin  bei  e  ansgefiihrt  vrorden,  theila  nmlanc 
des  a»  aTs:  bränniL  (combnrere)  tSnder  (dentea)  tSnk« 
(cogitare)  Atta  (ponere)  etc.  tbeils  nrfprnnglicbea  £,  als: 
ipAnner  (amici)  ritt  (jus)  dvlrg  (pomilio)  fmirta  (dolor)  etc* 
ft)  eben  To  hftufig  x  nnd  beftind'ig  lang ;  feinem  tttfprung 
nach  mehrfach  a)  org.  lang,  d.  h«  dem  ahn.  «  entfjpre- 
>  chend^  metftens  nmlant  des  1 :  mxla  (narrare)  aber  auch 
das  zweite  altn.  «,  Icra  (doctrina)  kl«da  (veftire)  etc. 
ß)  nnorg.  lang  nnd  wiederum  zweifach,  tbeils  nrfprnng. 
lieber  nmlant  des  a,  %.h.  feder  (patres)  fxger  C^idt); 
theiii  idrrprünglicbes  e,  als:  b»ra  (rerre)  ikxra  (fcindere) 
latfa  (legere)  bxfva  (tremere).  Diefes  nnorg.  s  rerhllt 
fifch  fchwaiütend  zn  6,  wie  das  karze  I  zn  e,  es  bei^ 
2«  b.  «fva  (aeqne)  bxfva  (tremere)  vzfva  (texere)  aber  IftfVn 
(riveie)  gtfva  (dare)  mittelh.  €ben,  b^ben,  wiben«  leben« 
gM)en ;  femer  hxr  (exereitus)  hxr  ja  (depopulari)  neben  virja 
(defendere)  nnd  ich  finde  bald  fxrja  (trafectns)  bald  f^a. 

(AO)  l  gefchriebent  zwifchen  a  und  o  gefprocben» 
ein  lant,  den  man  in  dantfchen  volksmnndarten  hört« 
weder  mit  i^  noch  &  zo  mengen.  Entfpricht  dem  altn. 
A  nnd  wird  anch  vor  ng.  Id  (oder  11  ftatt  Id)  fogav 
▼Or  rd  (welchea  im  ahn.  kurzes  a.  behftlt)  fnr  das  knrse 
a  gefetzt:  fing  (longus)  glne  (iter)  ftang  (pertica)  mängo 
(plnres)  (Inger  (anxletas)  älder  (aetas)  bald  (fo/tis)  valdn 
(ilnperare)  bllb  (tenere)  falle  (plicare)  hird  (dnrus)  ^rd 
(ffraMium)  etc.  angetroffen;  fehlerhaft  fchreiben  ei- 
nige: long,  gong,  hold,  (umgekehrt  unrichtig  andei« 
a  Aatf  o,  A  z.  b.  |^  f.  g(rif  pavimentum,  fägel  £  fA- 
gel,  avis  dan  f.  d&n,  fragor).  Dagegen  gilt  vor  dnn 
übrigen  varbindungen«  die  im  alliu  A  fordern  (f.a86.> 
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wieder  knrxei.a»  vgl.  krank  (teger;  hil« ,  failm,  halF, 
natt  (nox)  etc.  li  (trabt)  gät  (anfer)  beftehen  aber.  Die 
übrigen  Alle  wie  Ir  (annua)  lau  (finere)  fpräk  (liogua)  eiCb 
belegen  fich  allenthalben. 

(£1)  biBfteht  dem  lant  nach  nur  In  fahr  wenigen 
Wörtern  nnd  wird  dasn  ej  gerebrieben»  foheint  auch 
blo/7e  auflörnng  dea  org.  g;  vgl.  ej  (non)  iiej  (minime) 
altn.  ei  (eigi)  n^i.  Inlautend  etwan  in  fcjd  (pugna)  deja 
(miniftra,  femina)  *)  dejiie  (formorua)  lejon  ^leo)  ander« 
wärts  degelig ,  da jeltg  geu:brieben  etc. 

(lA)  eigentlich  im  einzigen  lag  (ego)  Tt>rhanden« 
wird  aber  jag  (cL  i.  jag)  ^efchrieben  und  den  organ.  j  In 
ji  (imo)  jäga  (venari)  gleicbgeßelh.  Von  der  eotwicke- 
lung  dea  diphth.  ia  aua  i»  ^  rogicich  misbr  beim  iV»  iä. 

(IE,  FAE)  jetst  allgemein  j>t  ja  ft.  ie,   iä  ^efchrie- 
ben;  der  wecbfel  awifcben  e  und  ä  mu^  gana  wie  f.  <46»  * 
benrtbeilt  werden«    ea  ift    wirklich    einerlei»    ob   man 
hfelm,   hferta«    jern»    jemn    oder    hjälm  etc.    fcbreibe; 
gleichförmig  feilte,  man  nur  eina  öder   daa   andere  an- 
nehmen* in  gedruckten  neueren  gedichien  lefe  ich  hjerta : 
fmlrta«  qväUar :  fjeilar  etc.     Der  accent  ruht  ohne  zwei» 
fei  auf  dem  e«   hierta,  Um  unä  i  klingt  vor»   fo  daj? 
ea  anlautend  freilich  entfchiednen    jotrlaut    annimmt; 
ob  diefer  fruberhin  auch  in  fjell»  hjelm  etc.  vorhanden 
war«  besweifle  ich,  mit  verweifnng  auf  oben  T.  297.  522. 
folge  indelTen  dem  fchreibegebrauch.    Vermutblich  wa- 
ren alle  j^t  ]ä  in  früherer  seit  jfa«  welcbea  blp/T  in  jag 
(altb.  €kt  nicht  einmahl  iak)  fortdauerte;  hjarta,  hjalm 
fchwächten  fich  allmählig  in  hjerta ,  hjelm  ab;  umlaut 
feheint  hierbei  aujtTer   dem  fplel.     Der  entfprnng  d|eref 
fa»  jet  }i  aua  altem  I,  i  ift  wie  im  altnord.  darzulegen, 
ereignet  Ach  mithin  i)  und  hauptrachlich  vor  den  tiqui. 
denverbind  ungen :  fjell  (mona)  hjeme  (cerebrum)  fijerne 
<fidua)    djerf   (audax)    Qerta   (ped^re)    hjelp   (auxilium) 
•njelta  (lien)  etc.    In  einigeii  bfeibt  e  oder  ä«  als:  fmärta 
(dolor)  dvärg  (nanna)  ber£  (mona)  verpa*(ovum  ponere).  . 
t)  vor  I.  T.  f.   d.   t.   g.  k,   folglich    nach   allgemeinem 
cnindratB  mit  unorgah.  lingemng  dea  e,  ä  in  i,  ae  als: 
Qael  (phoca)  Ikjd  (ratio)  kj«r  (cama)  tjxra  (pix)  jxmfi 
(ft*  jaefn  aeqnalia)  f jeder  (pluma)  fjaet  (veftigium)  f j»k  (fto- 

•)fWbntta  fioh  tass.  noie  hUCAiga  arklirc,  et  bedeutet: 
Dtoia  difpenlktTixt  Itrgitrix;  huiy  Mt  broiffau«  brouutge- 
barin»  wie  die  Schweden  njolkdej»  (uHlehauagabaade 
dieoeris^  suL  Taia^i  vgL  Ihre  v«  deja.      .  .   .  .  « 
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lidai)  etc.  man  dürfte  ebenwohl  ikjM,  kjlr»  j^mii 
feixen.  —  Aainaliaitweife  begegnet  je  (jd)  dem  ahn.  id, 
hameniltch  in  tjSna  (ferTlre)  altn.  ^löna,  welche»  tjdna 
nach  derianalogie  von  hjon  (familiarid)  heij^en^follte. 

(10)  geCchrieben  jo  .enifpricfat  fchwankend  dem,  altn. 
iot  iö  nnd  7.  vgl.  hjon  (altn.  hton)  hjort  (altn.  biörtr) 
jord  (altn.  iördh)  tjock  (altn.  f>7ckr)  gjorda  (ctngare, 
altn.  gyrda»  girda)  fkjorta  (indufinmt  altn.  ikjrta,  (kirta) 
Kttweilen  rücknmlant,   ala:    gjara  (facere)   praet.  gjorde. 

(I0£)  gefchrieben  ja « ^parallel  dem  altn,  i^ ,  ale  mjal 
(far)  mjced  (mnirom)  rojölk  (lac,  vgl.  oben  f.  298.)'  nicht 
dem  altn.  10«  ansg.  fjoe  (lacna);  in  kjan  (genua)  dem 
altn.  kyn. 

(lU)  gefcbr.  jift  dem  altn.  16  gleich;  in  den  meiften 
fällen  wirdjft  anzunehmen  feyn;  beifpiele:  fjnnga  (ca> 
nere)  TjAda  (coqnere)  fpjdt  (cnfpis)  IjCis  (Inx)  hjul  (rota) 
fjftk  (aeger)'ete. 

(O^  entw.  knrzea  ö,  oder  langea  a»  in  beiden  (U- 
len  ntchtheiligcfr  anf.  £iuß  Teirchiedner  org.  bnte.     Das  ' 
feltnere  knrze  5  entfpricht  i)  dem  alt.n.  e».hochd.  ie  in 
höli  (tennit)  föll  (cecidit)  högg  (caecidit).     z)  djam  ahn. 
n  in  ßödd  (Foltas).     5)  dem  ahn.  oe  in  född  (genitua) 
fötter  (pedea).    4)  dem  altn.  y  in  dörr  (fanna)  töme*  fpina»^ 
^rnir).    .$)  dem  altn.   au   in  hoIl  (autumuna).     6)  dem 
io  in  bröft  (pectna)  oder  haben  beide  letztere  langes  o  ? 
Daa  häufige  oe  hingegen  1)  dem  altn.  au  in  kapa  (emere) 
hock   (accipiter)    goet  (fudit)    bced   (obtulit)   dotd  (mora) 
eega  (oculns)    ban    (faba)  etc.    2}'  deffen    umlant   ej   in 
hora  (andire)  ctra  (anria)  rana  (experiri)  etc.  hierher  na- 
mentlich auch    oe  (infola)  moe   (virgo)  hoe   (focntim)  da 
(mori).     3)  dem-^altn.  a  (nmlant  des  6)  in:   deinia  (in- 
dicare)  ban  (votnm)  hoena  (gallina)  fada  (gignere)  baate 
(mnlcta)  Tot  (dnlcia)  etc.    In    diefen    dreien  fäUen  org. 
länge»  in   den    folgenden  unorg.   längeruog   der  kürze: 
4)  rr  altn.  ö  (nmlant  des  a)  beer  (linum).     5)  rr  ahn.  y 
(nmlaat  des   n)   boelja  (nnda)  foelja   (feqni)  borja  (Inci* 
pere)  ferner  (filii)  fcere  (altn.  fyrir)  beer   (ventas  fereaa, 
altn.    bir  oder   byr).     6)  zr  altiic  o    in  •  foer  (praep.)  «— 
Mnthma^lich  unterfcbieden  fich  im  altfchwed.  fo  ver- 
fchiedne  laute   noch  durch  die   ausfpracbe*   heute  ftina» 
men    fie  völlig  zufaminen   nnd  den   dichtem  reimt  2.  h« 
boener  (preces)  auf  fcener  (filii)  foem  (margo)  auf  bereenai 
(laus)  foet  (duicia)  auf  (koet  (jacnlatus  eft;  da   doch  alrn. 
weder  bcauir  2  Tynir»  noch  mittelh.   [oum  :  ruom»  fuo^  : 
fchdS  palTen«     .,  .       ... 
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(OEI)  MTird  5} »  analog  dem  ej ,'  Kafchrieben  nnd  «m- 
l^rifigt  aach  naeifttaa  ans  5g«  c^.  ala:  na\ß  (contentum' 
effe)  b«ja  (flectere)  drceja   (tardare)  haja  (efferre)  Dceja 
<pepluni)  etc.      Statt  hejd    (emineiitia)    frcejd    (laetiiia) 
fchTieb  irian  früher  bcegd,  frcegd. 

Schlußbem^  i)  die  -fchwed.  Tprache,  im  gegenfatz 
ftur  hochd.  nnd  alin.  t  befiizt  auflPallend  wenig  (aus  ver* 
fchiednen  voc.  sofammengefetate)  diphthongeti  nnd  bat 
(gleich  der  niederd.«  znnrahl  niederrächf.)  die  früheren 
aut  ei  in  dehnlante  (<k,  d)  verdichtet;  die  hSufigen  je, 
fä*  jo*  jö,  jn  lauten  gleichfalls  nndiphtbongifch  und  re- 
inen auf  ^,  «»  o,  ü,,  als:  IjAs,  rpjfit,  jord  auf  hds,  At, 
ord  während  das  alth.  fpioS  den  ton  auf  i  hat.  Die 
goth.  fieben  längen  (f.  a420  ß^^  ^^^^i**  S*  &>  ft«  £>  «,  f, 
jil.  Hieraus  ergibt  fich  eine  gewiiTe  Weichheit «  welche 
aber  durch  volitönigkeit  der  einfachen  laute»  namentlich 
des  a  und  o  in  flexionen,  vermindert  wird.  2)  der  um- 
laut  ift  vorhanden,  doch  verworrener,  als  im  altn.  Die 
flexion  i  oder  e,  das  früheres  i  war»  wandelt  a  jn  e»  ä 
(man,  mennifka;  hand»  händer)  o  in  ö  (tö/ne,  fpina)  a 
in  7  (guir,  gyllen)  ö  in  ce  (fön,  foener)  fi  in  p  C^m, 
rpma) ;  dagegen  lautet  &  nicht  um  und  a  vertritt  fowohl 
«u  als  deuen  nmliut  ejr.  .  Der  durch  n  erregte  umlatit 
des  a  in  Ö  (f.  500.)  ift  abgeftorben,  ft.  allr»  6U»  ölln  gilt 
aller,  all,  allo;  ft.  hönd,  handar,  faga,  fögur  gilt  hand, 
bands,  faga,.  tagor.  Spurweife  bat  er  fieh  gleichwohl 
des  worta  bemächtigt  und.  läjTt  dann  keinen  rückuml. 
9n,  vgl.  bar  (linum)  siamentlich  viele  fchwed.  jd,  joe, 
als  bjöm,  björoa  mit  dem  altn.  biörn,  biaman  Aus 
biörtr  (cervus)  gen.  hiartar,  pl.  birtir  wurde  hjort,  hjorts, 
hjortar;  aus  fkiöldr,  fkialdar,  ikildir  (clypeus)  aber  mit 
vmlautsform  (kjö'ld,  ikjölds,  ikj5lder;  aus  hiarta,  hiörta 
(cor)  mit  rückumlautsfOrm  bfarta  (äbg^efchwächt  hjerta, 
bjärta).  Dreierlei  wege  ßatt  des  einen  brganifchen.  -* 
3)  afllmilation,  anlehnung  und  fyncope  erfordern  noch  ' 
näheres  ftudium.  Ich  erwähne  hier  blo^  einer  auffallen- 
den, im  fchwed.  und  San.  durchgedrungenen  aphfirefe, 
nämlich  die  häufige  praep.  pä  entfpringt  aus  dem  altn« 

Spä   (d.  h.  upp-1)  lehwed.   uppl,  ift  folglich  daf  altb. 
in(&f-an).  *    v  , 

Schwedifehe  eonfonanten. 

Allgemein:   i)  wie  im  alta.   befteht  media  in  den  « 
aualauten.   'S)' daher   auch   gemisata,  als:   fall  (cafoa) 


Digitized  by  VjOOQ IC 


55^      L  fchmedifche  £onfonanten.   lU/uidM. 

narr  (flnhus)  läpp  (eento)  tiiit  (aox)  xAd  (curpiO  ^^ 

(cerma)  bock  (hircus)  Sgg  (ovam]^;  blojS  m  und  n  geffes 

für  mmi   nn,    ».  b.  fem  (^ninqiie)   mm  (nngoi«)    Cni 

(onä)   kan  (poteft)    ttian  (vif)   4b  doch  fenanit   r»a>oiik 

famm,  kann,  mann  gefprocheii  wird«    In  einigen  iPirör- 

tern  fteht  auch  n/i  gefchripbeng    2.  b.    brunn  (pncena) 

vielleicht  £ur  umerfchetdung  von  brftn  (fnfcaa).     5)  un» 

org.  gtimination»  dadurch  oft  kürzung  langer  vocale  hat 

noch  mehr  als  im  aenh.  zugenommen»  vgl«  rani,    ram« 

met,   (locod)     rem»   remmar  (lörum)    himn^l   (coelum) 

famman  (con.)  mit  dem  altn.  rüm»  rftmit,  himinn»    Ca. 

man  etc.     Heute  fcbreibt  man  fogat  lopp  (curfoa)   ikepp 

(navis)  fkomm'a  (fpumarie)  ^attn  (aqua)  etd  wo  vor  hau- 

den  jähren  noch  ikep»  fl^nma»    vatn»  vermutblich  aber 

mit  gefprochnem  kurzem  voc.  gefchrieben  wurde.     Man 

halte     tili    (praep.)   brott    (culpa)    dömma    (judicare) 

komma  (venire)  vSnner  (amici)  blomma  (doa)  lott  (fora) 

fvett  (fudor)  tacken  (Ggnnm)  zum  altn.  tii,  dcetDa»  brfft 

koma,    vinir,  blomi,   hlutr ,   fveiti..  teikn.      Daa  tl  ia 

kortt  (brevia)   fpU  den  kuraen   voc  anzeigen,  während 

,e$  in  litt«  lett  etc.  organ.  gfund  hatte;    Botin    fcbreibt 

dafür  korrtt   findet   aber   mit   recht    keine   nachahmer; 

he^er  wjlre  kort«  dagegen  ftört  (magnom)  zum  anadrnck 

der  wirklichen  I$nge. 

.  (I4.  M.  N.  R.)  liquidae. 
Die  anlaute  1.  n.  r.  bezeichnen  auch  daa  alm«  hl. 
hn.  br ;  dagegen  dauert  hv  und  vr  wie  im  ßchf.  ond 
goth.  (ahn.  r)  nicht  i^ber  vL  fondern  1.  —  Das  in«^  und 
aus!,  n  fällt»  wie  im  ahn.  (f.  309.)  weg»  auch  die  r  und 
f.  verhalten  (ich  ^benfo:  ber  (bacca)  hüre  (lepus)  vira 
(effe)  oflt  (nobis)  var  (nofter)  gn  bekommt  die  naCale  aus- 
fprache  ngn*  als  hägn  (fepes)rägn  (pluvia)  vagn  (currus)etc. 
lauten  bangn«  vangn  (vgU  oben  f.  2  990*  "*  Wechfel  zwi- 
fchen  U  und  Id,  vgl.  hylla  (fpondere  fidem)  gyllen  (anreua) 
halta  (tenere)  fälla  (plicare)  fällan  (raro)kall  (frigidns)qveU 
(vefper)  villa  (error)  aber  vild  (furens)  buld  (tidea)  guld 
(aurum)  bald  (fortis)  etc.;  desgl.  zwifchen  ms  und  ni« 
Sil^:  fanoer  (veius)  (iime  (mens)  funnari  (meridiea)  aber 
kind  (maxilla)  tand  (dens)  etc.(.  zwifchen  rr  und  m: 
fjerre  (procul)  ftjerna  (ftella);  zwifchen  mm  und  mit 
ftatt  lam«  kam,  humla  Cfprich  lamm«  kämm«  hnmmls) 
gammel  •  nemlig  (videlicet «  fpr.  nemmlig)  wurde  voriges 
Jahrb.  noch  oft  lamb,  kamb»  humbia,  gambel«  nemblig 
gefebrieben;  mp  wechfelt  nicht  mit  tum:  fvamp'(fnn- 
«na>  kattp  (pugna)  ftamp  (tndea)  hamp  (alm.  hasipr).  — 
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Aligemein  mn  fiatt  de»  n\m.fn.  in:  Imiiii»  (poftn^  fiimii 
,  (impleiras)  nama   (nomeB)  hämo  (Tiodicta)  jemo  (ad- 

Jiana)  emne   (materiea)  remna  (hifcere)  ftemna  (concio) 
ömn^romnn«);  aUrchwed«  mpn:  hainpn«  empne^ßempna; 
•^  rnft  iii~  komft.(adveDtcis}  und  blomSer  (floa)  womit  . 

.  daa  aogelt.  blöfma,  btöftma,  engl,  bloffom  ea  verglei» 
eben.  —  Afliiniiiertea  11  la  frilU  (pellex)  brÖUop  (niipüae) 
ft  fridla,  br&dlop  etc. 

(P.  B.  F.  V.)  laiiaUT. 

Wenig  vom  ahn.  abweichend.  Der  analant  I  -wird 
inlautend,  wenn  rocal  darauf  folgt,  %r\  fv,  alfa  i)  swir 
üchen  zwei  yd'calen:  häfira  (baber^)  Alf»  ftAfTelfe  (tyl-' 
laba)  ftfrei  (tobolee)  16fva  (virere)  grSfve  (comes)  vxfva 
Ctexere) '  «tfva  (exercere)  gifrt  (dare)  driiVa  (trodere)^ 
Tcefra  (rapere)  hAfrud  (capnt)  djäfvai  (dtabolaa)  rjelJF, 
fjelfven  (ipfe)  etc. .  2)  ewifcbeta  liq.  und  voc.  fkelfVa 
(treoiere)  helfvete  (orcus)  verfva  (expcdire)  fperf ,  Tperf- 
vea  (paffer)  uif,  nifven  (lapua)  etc.  €)hne  «w^ifel  mil- 
dernng-  des  härteren  analauts  ff  diefea  fv.  aifo  dem  fächf* 
bh  und  altfa.  ▼  an  vergleichen.  Mit  ntireoht  fcheinc^ 
aber  heute  auch  dem  aualant  mildere  labialia  eigen, 
wenigftena  will  Botin-p.'27.  aJF,  gaf,  fpar^  wie  av,  gar, 
fparv  lefen,  aladanfi  würde  man  ohne  abAvecbfelung  in- 

.  lautend  häfa*.  ikelfa  fetaen  können.  -—  Die  fpirana  t* 
wurde  biaher  unnöthig  durch  daa  hochd«  w.  bezeichnet 
•  und  noch  heutzutage  bedient  man  (ich  diefea  w.  fjir 
den  druck  mit  deutichen  lettern,  feit  der  zunebmeod^ri 
einführuifg  lateinifcher  hingegen  richtiger  dea  einfachen 
v;  die  hocbd.  oiederL  und  engl,  mnndart  bedürfen  daa 
doppelte  w,  weil  fie  ein  davon  ▼erfchiedneaT  befitzen.  — 
Daa  im  ahn.:  inlaat  vortretende  v  (oben  f.  svt.)  mangelt 
faft  gänzlich ,  fpur weife  fteckt  «a  in  dem' adalautenden  i 
fparf  oder  fperf  (paffer,  ahn.  fp5rr,  fpörvar).  —  pp  und 
M  find  beide  häufig  und  organifch;  ff  ift  feiten  und  un- 
org.  in  Wörtern,  die  man  aua  dem  hochd»  entlehnte, 
z.  b.  träffa  (attiogere)  ßraffa  (punfre)  offer  (facrificium) 
ikaffa  (curare);  deren  einige  die  fprache  felbft  in  org. 
geßalt  befa^,  nur  mit  andrer  bedentung,  namentlich 
dräpa  <ferire)  ikapa  (creare)  und  daa  hochd.  (faräfen  würde 
ein  fchwed.  firäpa  fordern.  Die  fehjerhäfte  fohreibung 
fft  ßatt  ft  {giiit,  lufft)  meidet  man  jetzo.  —  Zur  ver. 
gleJchung  mit  f.8i6.  2;(o.  §76.'  hier  die  wicbtigfttn  an- 
laute vn  vrak  (ejeeta  marle)  vrl  (angulua)  irrU  (ulula- 
lua)  vräng .  (perverftifi)  ^  ^raeka  (ejicere)  vrftd  (tratus) 
•^eogja  (perverterej*  vrenfli  (equua  admiff.)  vr6t  (CepDum) 
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TTida  (torquere).  «-  Statt  des  altn.  pt.  allenthalben /i; 
ttäit  fn  aber  mit;  fs  in  refla  (rarrire). 

(T.  D.  S.)  linguales. 

Nachtheilig  verfch windet  die  afp.  nnd  swar    i)  daa 
anlautende  ahn.  p  wird  snr  ten.  folgHcü  begegnen  fich 
B«  b.  tunga  (lingna)  nnd  tung  (gravia)  altn.  tünga»  ^ngr; 
til,  tili  (praep.)  und  tiija  (afler)  ahn.  tilg  ^Ija  etc.    Hier- 
nach  entrpricht   das   anlautende   fchwed.   t.    bald   dem 
hocbd.  d  (ting,    caufa';   tiftel,   cardüna;  tj^na,  fervire) 
bald  dem  s  (tand,  dens;   töm,  vacnus;  twiftf  lis).     t) 
Sn  pronon).   und  partikelformen    hatte,  fich  das   org.  M« 
länger  bewahrt,   noch  im   vorigen  j.ahrh.    fchrieb   man 
häufig:  then  (ille)  ihit  (ilinc)    thä  (ibi)  thy  (eo,  enim) 
thft  (tu);   heutzutage  aber   gleichfalla  t^  f.  tb^  und  In 
den  übtigen  die  med.  ala:  den,  dit,  da,  d&t  dig»  detta, 
ddra.     3)  das  in-  und  ansl.  altn.dh  ift  durchgängig  sur 
med.  geworden,  als:  id  (factamentümj  jord  (terra)  göd 
(bonns)  vdda  (tranfire)  etc.  -»-  Die  altn,  ten.  und  med. 
bleiben  auch  im  Tchwed.  an -in-  auslautend,  als:  tim 
(manruetus)  lata  (finere)  dag  (dies)  blind  (coecus)  alder 
(aletas)  etc.     £benro    utirerändert  beftcbt  die  fpirana  f, 
au/er  den  gewöhnlichen  folgende  beifpiele:  bifa  (ver- 
berare)  brifa  (ßruea  ignJs)  difa  (libidinari)  dvaa  (ßnpor) 
ftfa  (horrere)  häs  (fuffrago)   mäs  (parcus)  mifa  (indnl* 
gere  fibi)  rifa  (furere)  v^fa  (mergea  fegetis) '  aa  (traba) 
bläfa  (Bare)  frafa  (ßridere)    gla   (anfer)  las    (fera)  mia 
.(mergus)  natfe  (nafus)  nxs  (ißbmns)  hvcfa  (fibilare)  fnxfa 
(increpare)  gles  (rarus)  rftfe  (gigas)  glifa  (ridere)  lifa  (le- 
Tare)  r}s  (vSrga)  vifna  ^marceicere)  nös  (nares)  rofa  (lau- 
dare)  6s  (foetor)   oefa  fhaurire)  does  (acervus)  gets  (go« 
bis)  brAfa  (aeftnare)  bufe  (fpectrum)  dfis  (Arepitus)  b^fa 
(domo  recipere)  r^fa  (horrere)  Ijns  (lux)  kjufa  (fafcinare) 
n.  a.  m.    Diefe   fpirana  erfdieint  häufig  in  ableitenden 
.bildungen  der  nomine  und  Terba«^s.  b.   gumfe  (aries) 
rakelfe   (thus)  gamfa  (lafcivire)  gran^fa   (rapere)    r^nfa 
(purgare)  h^lfa  (falutare)  etc.  wo  kein  org.  verbundenes 
ms\  fondern  contraction   vorliegt  (vgl.  f.  io8.)    aua  gn- 
mife,  gum'fe;  namentlich  gehört  hierher  die  eigene  adj. 
form  auf  -fet  als:  ^nfe  (Concors)  dögfe  (utilis^  harmfe 
(iratas)  forgfe  (trißis)  ängfe  (anxius)  gaogfe  (cunrens)  varfe 
(certior  faetos)  etc.  —  b  wird  heute  nirgends  gefchrie- 
ben  und  auch  in  der  paflSven   form  mit  f.  ausgedruckt, 
fan.  vorigen  jahrb«  war   tz  für  ts  ih  den  geniliven  bjer» 
tats  etc.  b'iäncbiichi  jeut  gilt  noa  das  be/?ere  hjertata.  — 
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'         Geminiertei  tt  i)  !r:  rim.  tt  in  (katt,    hatt,  hlita  etc. 
4)  tt  fnx  htm  iwtt,  tältt  ^«ti,  teit  (fpiffut,  hochd.  dicht)  etc. 
3)  tt  für  Trt  in  mitl.  ditt,    fitt,  etl   etc.    dagegen  bleibt 
irinter   (hiema)    naantel   (pallinm).      In  den   part.  praet« 
fteht  gälet  f.  gSlcnt  (oben  f.  307.  S>8.)  ^benfo  litet,  trö- 
get etc.  vgl.    Botin   p.  iii.     4)  nnorg.   tt  fürt   in  den 
nentris  blalt.  hatt,  ri^tt    (vgl.  f.  519).     5)  tinorg.  für  t 
in  bitter  (amarus)  —  dd  nnd  ff  vrie  im  altn. ;  letsterea 
nicht  (wie   in  vielen   dnicken  des  17.  18.   jahrh.)   mit 
hochd.  ß  au  fchreibcn.  —  Die  Verbindungen  find  fp.ß. 
fk;  beiipielö:   irafp  (U«»0   lefp   (blaeFus)  gefpa    (ofciiare) 
■wifp   (pcnicultia)  rifpa  (tnmpere)  brafk  (pompa)  daika 
(veibeTarc)  lalka  (congerice)  le(ka  (extingufre)  be(k  (ama- 
rne)  filka  (carduelia »  hochd.  zeifig)  bnifk  (cartilago)  äfkm 
(pofcere)  etc.    Nicht  dies   in-«   aber   das   anlautende  y^ 
ift  vor   den  weichen   vocalen    wie  ein    hochd»  yipÄ  "zu 
fprechen,   z.  b.  Ikilja,    fkjnda  •   fkxl,   (kSn    lies    Tchilja, 
fcbjnda «  fchxl  #   fch^n ;    vor  den   harten   voc.  lautet  es 
natürlich.     Beide  lavte  wechfeln  oft  in   demfelbeh  wort, 
2.  b.  fkarp  «nd^fl^STpa  lies  ikarp,  fchärpa.     dt  im  neütr. 
der  adj.  anf  d  häufig»  z.  b.  gödl,  bltdt»  Tändt  (miduroX 
ondt  (malum),  fteht  für  god*t,  blid*t  etc.,  ift  alfo  keine 
wahre  Verbindung  und  wie  bloßes  t  auszurprechen.  ' 

(K.  G.  CH.  J.  H.  Q.  X.)  gutt^rales. 

In  diefer  lautreihe  ift  verfchiednes  eigentbümllche 
für  die  ansfprache  und  mifchung  der  Rufen  zu  merken. 
j)  die  anlautende  ten.  ift  unrein  vor  e,  i,  7,  9,  ö,  ^,  1,  ^4 
«f  ob»  \X  je,  jo,  jn;  wie  fie  aber  eigentlich  Jaute»  un- 
ficher,  da  die  grammatiker  abweichende  »nakunft  ^ebe.n. 
Botin  p.  28.  44.  5$.  nimmt  (f  an  und  will  die  gefchrie- 
benen  kik  (maxiHa)  kil  (enneus)  kylT«  (ofcnlum)  kxr 
(carus)  kan  (genus)  wie  tj§k,  tjil,  tjvfl,  tjzr,  tj<^n  aus- 
gefprochen  wi^en;  bloßes  t  hingegen  vor  ,den  diphth. 
ja,  jet  jo,  juy  als:  kjortei  (tnnica)  kjufa  (incantare)  lies: 
tjorte),  tjnfa.  Raik  (angelf.  für.  p^8.)  behauptet  die  här- 
tere ansfprache  ijch^  lieft  alfo  tfchdk,  tfchil  etc.  wel* 
ches  ganz  zn  dem  engl,  auch  in  die  fchrift  übergegan- 

Irenen  ch  ftatt  k  ftimmte  *)•    In  fchwed.  büchern  wech- 
elt  die  fchreibung  k«der,  kjx4er,  tjxder  (tetrao  gailus 


s}  Hat  fich  alliDlIiUg  und-  nxSt  im  lauft  d«t  vsTwiobanen 
jahrh.  der  laut  tut  Aj  in  fj\  tfoh  geföbirft?  Sablftedt  lieft 
kiaa  ••wie  kiia«.""  Heldman  ««wie  kjifta,  Uü  tjifta;' 
Visileicht  käme  die  hochd,  bstaiohnang  tekifii  nfther.* 
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filv.)  nnd  hier  fcbeint  nach  dem  ifl,  ^idr  (bgöpu«  ma« 
bei  Biörn)  letztere«  richtig,   beweift  aber  die  glelchh^Bit 
der  laute  hx  und  tjae.^  Zufolge  diefer  fcbwed.  regel  ha» 
ben   Wurzel   lind  abieitong   delTelben  worta-  bald  kehU« 
bald  sungenauarprache,  z.  b.  kam  (peaen)  kämma  (pectere) 
k&r  (vaa)  kxril  (vafculnm)  tie$:  kämm«  tjSmma;  ktr, 
tjxril.  —   2)  in,-  und  fuaiautend  behält  k  immer  reinen 
liintt  s.  b.  in  hAke  (ancua)   ftocken  (tmncua),   obgleich 
landfcbaftllch  ebenfaUa  hatfe«    ftoctjen  gefprochen  wird 
i(3otin  p.  21.)  —    s)  die  in-  und  anah  ten,  hat  fieh  je- 
doch in  verfchiedenen  fehr  gangbaren  Wörtern -in  med, 
verweicht«  dahin  die  pron.  jag«  mig,  -dig«  fig,  nigon  (altn* 
|>k,  mik,  |>!k,  fik«  nockr)  die  a.dj.  Uldungen  «lig  (auch 
ifländ.  fchon  -ligr»   ft.  -likr«   RaHc  ^  ijt.)  fißß  (virgo^ 
altn,  pika)  und  das  verb.  tfiga  (altn.  uka).    Andere«  org. 
TöUig  f^leicbe«   behalten  k«  als:  ttk,  fftker;   bik  (pqne« 
poft)  bok  (Itber)  fceka  (qnaerere)  etc.  (vgl.  unten  die  v^« 
bi^id.  gt.)    Im  aUrchwed.  galt  noch  jak«  mik«  fik  etc.— 
4)  vor^enfelben  weichen  vocalen»  die  das  anl^  k  in  tj 
^vandeln»    ift  nun  auch  daa  aiil.  g  wie  j  anaznfprechen 
(nicht  gj«  wie  das  ahn.  in  gleichem  fall,  oben  r.}2f.) 
man  lefe  alfo  gdnom    (per)   gilt  (vegetna)  g&t  (capra) 
gälU  (fonare)  gcek  (cuculua)  jlnom«  jiU«  jit.  jälla«  jcefc. 
Vor  je«  ja«  jo,  ju  wird  g  gar  nicht  gehört«  s.  b.  gjäm« 
gltt^f  gjot*  Tprich:  jäm«  jcera«  jnta«   daher  in  folchen 
Wörtern   die  Tchreibang  fchwankt«'   weil  man  j  tetsen 
oder  wegtaj!?en  kann»  ohne  die  anafprache  zu  ändern, 
als :  gjoBra  oder  gara«  gak  oder  gjcBk.  Vor  den  harten  voc, 
behält  f  feinen  natürlichen  laut  und  wie  beim  k  wech« 
fein  beide  laute  in' den  nämlichen  Wörtern,   &.b.  gtfva, 
gäf;  guld^  gyllen,  ibs:  jifva,  gäf;  guld,  jjllen.  —  5)  in- 
und  ausl.  behält  g   den  taut  der  reinen  med. ,  z.  b«.  In 
^  dig,  dagen  (nicht  dfij«  däjen)  piga  (virgo)  h£lig  (fanctua); 
doch  mit  einigen  ausnahmen  ot)  nach  r  und  1  lautet  ea 
wiederum  j «  ala  belg  (follis)  berg  (mona)  helge  (ranctns) 
lies:  belf«  berj«  helje«  vgl.  die  praet.  iktijde,  foeljde  vcta 
iktija ,  foeija  etc.    ß)  im   neutr.  der  adj.  auf  *  lig  wie  k 
(Botin  p.28.4})  aifo  hftligt,  r&ligt  1.  haiikt;  nicht  aber 
in  adj.  mit  wurselbaftem  g  a.  b.  (lägt  (callidum)  wo  ea 
rein  anazufprechen.  -^   6}  ch  Endet  fich  (au^er  cbrifteti« 
chriftall)  heutzutage  nur  in  den  partikeln  ach  nnd  oeh. 
welche  man   gleichwohl  ack«    ock    auafpricht   und    €0 
fchreiben  Tollte;  unterfchied  zwifchen  och  (et)  und  ock» 
ockfa  fctiam)  ift  eingebildet  und  unorganifch «  dk  (ju- 
gum;  fchcidet  lieh  aber  durch  feine  nunmehrig^  läng«. 
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ÜrfprtiQglich   -vrar    dies  Terhältnia    gerade    nxngeketirtt 
nämlich  ahn.  ok  (juguin)  kurz«  6k  aber  lang  (n  aok}« 
freilich,  ohne  ton  cnd  darum  ok  gerchiri^ben ,    vgl«  das 
nilttelh.  loch  und  ouch.  —   Früherhin   pflegte,  man   ft» 
der  verbind,  kt  hSufig  cht  zn  fetten,  ala  fruchta  (timere) 
dicbta  (concinnare)  etc. ;  heute  frukta ,  dikta«  —  7)  )  ift 
In  der  fchwed,  fchreibung  fehr  beliebt  ot)  org.  anlaut  ia 
ja  (imo)  jäga  (venari)    ß)  an  -  und  inlautend   in  ja  t  je, 
jö«  ja,  jö,  ja,  die  durch  entfchieden  confonantifche  äna« 
fprache  des  j  und  betonung  dea  folgenden  a,  e,  o,  ä,  ö,  a 
eiaentlich  aufhören. dipktbongen  %xl  feyn»    Daher  auMi«' 
wie  fchon  bemer'fct,  jord,  IjAf  genau:'  o^d,  äf  (biybo) 
reimen.    In  tlefionig^n  und  tonlofen   iilben  fchwjndet  j 
zuweilen    in    ausfprarbe  tind    frhreibung  z.  b.  mSnniikm 
(homo)  früher  männifkja,  menniikja.    i)  felbfk  auslautend 
nach  vöcal ,  oder  in  -  und  ausl.  zwifchen  zwein  confo- 
nanteii  wird  j  gefchrleben,  der  aligemeinen  anficht  voa 
der  natnr   diefea  conC.   zuwider,   ali:    nej   (non)^foelj« 
fceljde  imp.  und  praet.   von  faija  (fequi);   g  nach  X,  t 
lautet  wie  j.    6)  nach  anlautendem  l  hat  j  die  auefprache 
dea  franzdf.  j,  mit  andern  Worten  der  anlaut y]f 'die  des 
hoch^.  fch,   ala:    fjetie,   fjü,    f|gel   liea:    fchette,   fchft, 
fcbxl.  -—  8)  die  fpirana  h  braucht  der  Schwede    (feit 
daa  falfche  dehnzeichen  h  abgefchafft  iß>  lediglich  an- 
lautend  und   fpricht  fie  vor  den  halbvotalen  j»  v  gar 
nicht  aua ,  To  Akß  hvalT  (acutua)^v&te  (trlticum)  hjerta» 
bjelm  :  vaff,  vete,  jerta,  jelm  lauten;  in  allen  übrigen 
fällen  klingt  fa  wie  daa  hochd«     Ohne  zweifei  war  im 
altfchwed.  daa  h  noch  vor   j  und  v  lautbar,  »«>  9)  die 
gem.  kk  wird  ck  gefcbrieben ,  beidea  ck  und  gg  kom- 
men vor  und  behalten  ganz  ihre  natürliche  tnafprache 
(weil  die  abweichende  des  k  und  g  vor  weichem  voeal 
nur  anlautend  gilt).  —    19)  xo%n  fcbreibt  ^1^,  nicht  kvi 
X  wie  im  ahn.«  z.  b.  fax,  lax,  vax  etc.;  einigemahl  er* 
fcheint  ff  in  böffa  Cpjxic))  welches  aua  dem  niederd.  ent- 
lehnt fcheint.     11)  tadelhafte  unficherheit  in  fchreibung 
der  Verbindungen  gt^  kt.     Dem  mittelh.  ht  foUte  aller, 
-wärta  tt  entfprechen,   ich  fin<fe  aber  neb^n  natt  (nox) 
Sitte  (octp)  8tt  (genua)  rett  (jua)  lett  (levis)  etc.   makt 
(potentia)  akta  (aeftimare)  dikta   (dictare)  und  fchwan- 
jkend  gefchrieben  magt*  agia,  digta,  (o  wie  rigtig  (reciua) 
fagte    (leniter)'  Sgtenfkap    (conjugium)    bragte   (attulit) 
vigt  (pondua)  etc.      Ähnliche   fehler   im    ifUnd.    (Ra(k 

£.294.)    Im  neutn   der  adj.  auf  g  ift  dagegen  gt  voll- 
ommen  richtig. 
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'  Sehlußiem^rkungen»  i)  die  fchwed.  aiufpracfa« 
rermengt  viele,,  in  der  fchrift  noch  gefchiedeBC  \irörter, 
namentUeh  die  anUute  ik.  Tj;  gjo.  bjo.  jo;  Icä,  tjä  ecc; 
To  find  fjxl  (anima)  fkxl  (ratio);  gjord  (cingnlum}  hjord 
(grex)  jord  (terra);  ksera  (carua)  tjxra  (pix)  für  daa  olur 
uniinterrcheidbar;  de«^Ieiehen  blott  (nudus)  blatt  (coem- 
Uam)  etc.    z)  inclioation  rcheint  feiten. 


Dänifche  buchfiaben,    voeate» 

Im  allgenxeineu  daa  fchwed.  verb&ltnta,  diefelbe  rer« 
längerung  organifcher  hützen^  dasfelbe  Torrcbreiten   nn- 
org.  coof.  geti^ination  (die  jedoch  auslautend  nngeichrie- 
ben  bleibt)  und  dadurch  verderben  urfprünglicher  lin- 
gen.     fibenfo  wie  ^m   fchwed.  unterfcheidet  (ich   aber 
der  laut  des  org/ laugen  a  (altn.  ä)  von  dem  unotg.  ver- 
längerteu ,  weshalb  der  nenh.  reim  jllren  :  fären  (jähren« 
fahren)   im   dän.  gleichfalls  unzuläjJig  wäre«    weil   aar 
(annus)  von  fare  (Ire)  ganz  verfchieden^  lautet.    Bei  den 
andern  ,vOCalen  hingegen  ßimmt   dfe  organ.   anr  iinor- 
ganifchcn  iSnge*    a.  b.  bllve  (manere)    reimt    auf   g|ivft 
(dare)  fide  (latus):  vide  (fclre)  uncl  letzteres  lautet  gleich 
mit  vl^e  (dilaiare);  urfprünglich  hatten  vide«   g!ve  kur- 
zes i.    rOrganifche  ]ängqi»äegt  die  fchreibung  noch  durch 
ävij?ere.doppelung  auszudrücken,  allein  fch wankend,  in* 
dengi  fiei)  aa  überall  fetzt,  das  wort  mag  einfilbig  oder 
durch  zutretende  flexion  mehrfilbig  feyn,  als:  aar  (annus) 
aaret  (das  jähr)  maal  (modus)  maale  (metiri)    a)  ee,  ii^ 
oo,  uu  nur  im  eindlbigen  fall,   einfachen  yocal,  fobald 
flexionsfilben  anwachfen,   als:   eeg,    pl.-   ege  (qtiercas) 
viin,  vinet  (vinum)  huua,   hufet  (domua) ,   was  an  die. 
mittelniederL  weife  (f.  484.)   mahnt,     aber   verwerflich 
fcheint ,  weil  in  der  that  keine  verküraung  ftatt  Kndet, 
vielmehr  ege,  hufe,  blive  etc.  klingend  reimen.  —    Ich 
w;erde  die   bezeichnung  ee,  ii,  00,  nu  mit  meiner  ge- 
wöhnlichen  d,  t,  &,  Q   vertaufcheh,   diefe   jedoch  ein- 
und  mehrfilbig  gebrauchen,  alfo  dgr^ge;  vtn,  vinet  etc. 
fchreiben.     Hingegen  aa  mu^  ich  beibehalten ,  weil  ea 
im  laut  von  dem  unorg.  ä  abweicht;  viel^eicht  hätte  ich 
^afür  daa  fcbwed.  ä  fetzen  Tollen,   dem  ea  gänzlich  ent- 
fpricht.  —  Bloch   hat   in  feiner  danik  fproglxre  die  vo- 
cale  genau,    meines  bedünkens,    durch  Verwirrung  dea 
tona  mit  dem  laut,  aliaa  fpitafundig  abgehandelt.' 
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(A)  in:  til,  uller  (nnmeruf)  tak«  Uhk^  Cpstia> 
und  (denf)  vand  (aqua)  fand  (diabolae)  etc.  vor  einigelt 
liq.  Verbind«'  in  aa  oder  o  liberlretend ,  allein  fGhwaa*< 
kend  und  ander«»  al«  im  Tchwed.  Vor  Id  fteht:  holde 
(teuere)  folde-  (plicare)  vold  (poteflas)  kold  (frigidni); 
aber,  falde  (eadere)  galde  (bilia)  kalde  (vocare)  alder 
(aeta#);  vor  nd:  aand  (fpirima)  vaand  (periculum)  baand 
'(▼inctilom)  haand  (inanna);  aber  fand  (arena)  band  (bau* 
iiQm)  Tand  (venia)  'und  (dene);  vor  ng  fteta  kuraea  « 
9h::  f^^8  (cimtua)  gaog  (iter)  fang  (captura)  mang^  (pla« 
rea);  vor  rd:  haard  (dorua)  kaarde  (enfia)  gaard  (aiila)» 
Man  vgl.  das  fch>ved.  Wo  Id»  nd  dem  ahn.  11,  nn  eni* 
fpricht,  bleibt  a,  ^vo  ße  auch  aitn.  Id.  nd.  lauten«  än- 
dert ea  Cch  meiftentheila , .  nicht  immer»  s.  b«  in  Und 
nicht. 

(ß)  häufig»  theila  nifpfünglichea  e*  tbeUa  6;  \^n 
(pielei  ende  (finia)  Tend9(vertere>emmer(ciniacandena)' 
ven,  venner  (amlcut)  ftemme  (vox)  nenne  (audere)  lern, 
lemmer  (membinm)  glemme  (obliviCci)  let  (levia)  etc. 
Bloch  p.  19.  Uttterfcheidet  ein  gröber  und  f^aneriautendee 
e,  beide  fejreh  kurs»  ienea  dem  &•  daefea  dem  i  näher, 
jenea  %•  b.  in  ven  (amicna) «  diefea '  in  led  (artiiculua)* 
Da  im.altni  vinr  und  lidr  gleichlaute«»  fo  vermag  ich 
diefe  verrcbiedenheit  hiftorifcb  nicht  «a  hßen,  noch  die 
Wörter  anfifigßben»  welche:  der  einen  oder  andern  ana* 
fprache  -sufatlto.  In^  led  fcheint  mir  der  Däne, eher 
zwifchen  tänge  und  luir^e  an  fchwanicep.«  ich  finde  Id- 
devand  nad  leddevand  (gliedwa^er)  f  dem  Schweden  ift 
ven»  rennes  (rzvän»  vänner)  kura«  l£d  aber  lang» 
Wenn  Bloch  den  feinem  laut  im  artikel  en»  et  an« 
loimmt»  fö  beaweifle  ich  swar  nicht  die  Terfchiedenheiti 
diefer  e  von  denen  in  ven»  let  (levia)»  erkläre  fie  abec 
«ua  der  nnbeionnngf.  en»  et  ift  daatonloa  gewordene 
^ahlwort  en;  ;£t.  Übrlgena  vrcchfelt  die  fchreibung  a 
and  ä  in' manchen  Wörtern»  wie  im  (chwed..  a.  b.  dverg 
oder  dvärg  (nata'ua)  nur  daß  dem  Dünen  daa  e » .  dem 
Schweden  daa  ä  beliebter  ift.  Zuweilen  wechfelt  auch 
je  mit  e»  alai  bjerg  (iqona)  neben  dverg  (fchwed.  berg» 
Mrg). 

(I)  nihert  fich  in  d^  aoafpracbe  dem  .e»  in  welchea 
ae  oft  übergetreten  ift  (s.'b.  ven,  lern»  led;  altn.  vinr, 
limr»  lidf).  BeKpiele:  ting  (res)  finde  (invenire)  via 
(certua)  flikke  (lambere)  etc^;'  warum  ea  nach  Bloch 
p.  21.  in  kikkert  (ferniohr)  andeu  lauten  ^foU»  fehe  ick 
nidit  ah. 
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(O)  beifptele:  foIk(genO  borg  ($mx)  komm«  /venir«) 
kobber  (coprom)  etc.  Tadelntwerthe  mifchnngea  inic 
dkm  QrfprüDglich  Itngea  aa,  nämlich  i)  o  für  as  vor  Idf 
ils:  földct  hoMct  kold  ft.  dea  richtigeren  faalde,  haaldew 
kaald.    2)  la  für  o,  als:  taarn  (turns). 

(U)  nähert  fich  dem  o  (wie  i  dem  e)  als:  gtuoA 
(folum)  kanft  (ara)  gold  (aarnm)  knurre  (mornutnm) 
niv  (lapn«).  Warum  (nach  Bloch  p.  z^.  v|b1.  a^.f  •  s8t.) 
da»  u  in  riatte  (elandere)  ftund  (hora)  o «-  m£j9tgen  d.  fa« 
▼om  o  weiter  abliegend  ityn  fölle,  begreife  idi  wiedec 
nicht,  ohno  sweafel  reimt  aneh  allen  dichtem  grivid 
avf  ßnnd'.  -  .^ 

(Y)  nmlaut  dea  n ,  als :  gyiden  (aurena)  jmde  (£avor) 
yngre  (junior)  .20 wellen  unorg«  fär  n«  in  kya  (bafium) 
Ijnd  (peccatnm).  Schwankt  nach  aasfprache  und  fchrei« 
bting  in  knrMd  ö«  vgl.  dör  (oftiam)  mit  dem  altn.  dyr; 
man  fchreib^  Ajue  und  ftötte  (falcvnm).  Dies  erklärt 
fich  aui  dem  Ceh weben  dea  nnnniUiitendea  n  vnd  o. 

(ÄA)  zwei  gana  verfchiedtne  arten,  i)  organiCche 
länget  dem  alln.  ä  parallel ,  anaznrprechen  aber  wie  daa 
fchwed.  a,  felglicK  zwifchen  «  und  o,  beinahe  A;  die* 
fen  dänirchen  lant  fchreibe  ich  beftändig  aa.  Beifpiele: 
baar  (crinia)  aar  (antras)  raade  (regere)  naade  (£tvor)  eta 
£r  vertritt  «)  kurzes  a  vor  ni^  rd.;  klingt  diefea  ai  nach 
Bloch  p.  179.  indier  hentigen  anafprache  gan»twie  knr« 
kee  o;  fo  rollte  man  auch  hond,  hord  Tcfareiben.  fl)  69 
und  theiU  org.  langes  (haane,  deridere;  daab«  baptirrnua); 
theiis  org.  knrua  (Uale«  tolerere;  aaben»  epertna)  oft 
fchwank^nd»  bald  kaage,  bald  koge  (coqaefe)  (pr6g  (lin* 
gua)  f.  fpraag.  -«  2)  unorg.  Verlängerung  dea-a,  die  in  der 
d9n.  (chreibung  ganz  unansgedröckt  bleibt;  lautet  wie 
hochd.  At  nicht  wie  daa  vorhergehende  aa;»  Mi  bezeichne 
fie  mit  d.    Beifpiel)» :  tile  (loqul)  gftde  (via)  Ate  (be)  etc; 

(EE)  i>  organirche  länge  in  6n  (unua)  bka  (6a)  mftna 
(putare)  ved  (fcio)  ig  (qnercoa)  kgtn  (pfcpriua)  ete. 
a)  unorganifche  in  trgdje  (terllaa)  ndden'  (infra)  £dcc 
(vobis). 

(II)  1)  org.  in  vis  (fapiena)  Tife  (modulnä)  blive  (ma* 
nere)  etc.  a)  unorg.  in  vide  (fcire).  glve  (dare)  etc. 
Beide  in  der  auaTprache  eine,  gfi^e  reimt  auf  hltre  (neuh« 
g^ben»  bleiben). 

(00)  f)  org*  für  altn.  6  in  b6g  (über)  d&m  (jndi- 
eium)  göd  (bonua)  m&de^  (mater),  zuwdlen  in  die 
(chreibung  oe  (nicht  «)  fch wankend,  als  foed  (pea> 
moere  (gaudium  aiterre}  hoer  (adulterinm)  Tgl.  Blodi 
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pi^A.lAo*  ^)  imoi^g.  in  k6n&(ninUery  föve  (dormtre)  et^. 
3)  cäWfiUea  für  as  gefchriebea,  aU:  v6va  (andere). 

(UÜ)  tXorg;  in  mfta  (mns)  brQn  (fufcud)  brftge 
(iiti)  el^.    2)  Qtiorg^  in  h&  (mens), 

(Y¥)  Aeta  org.  lang,  aber  bald  dem  altn.  ^/bald 
id  patalM»  ».  b*  t^v  (re^tero)  r^\(aeger>  n^de  (fnii) 
d^r  (anhn»!}  1^  (Ittmen)  et«.  .    f 

ikE)  doppelter  art  i)  karzes  ä*  ftatc  des  kurzen^; 
betfpiele:  las  Conna)  IMh  (onerare)  Iftrred  (ünum)  välga 
(«ligere)  TÜgge  (parietes)  vfikke  (MCUai%)  etc.  2>  lan- 
ge» Xf  und  zwar  thieila  'organÜ^h,  z.  b.  in  laere  (docere) 
ktede  (veftis)  etc.  thaile  (and  weit  häufiger)  unorg.  ver« 
lingetnng  'Ae9  «ftnord.  e  önd  e,  vgl.  glacde  (laetum  red-i 
dcre)  vxve  (texere)  rxv  (vnlpea)  bxre  (portare)  hzle  (ce* 
.lare)ctc.  —  Schwanken  zwirch<$n/ä  «nd  e,  svvircheti 
«  find ^  kann  n!<^t  befremden;  In  der  regel  wird  der 
geCüblte  nmlanl  dbrchU,  x,  der  nngefiahUe  dorche  auf- 
gedruckt, dtich  mit' vielen  inconfeqneiiaeii. 
.  ■•  (Hl)  9aßer  einigen  fremden  Wörtern,  wie  mai  eto* 
nur  vorhanden  in  vfie  (effiare). 

•    ,    (Äü)  eleichfall«  kein  eigentlicher  djphth.  daher  dem 
.altn.  HU' (daa  zn  ce  geworden  ift)  unvergleichbar,  vtej- 
mehr  Hwiftentheila  aus  anfgelöftem  v  (ftatt  g)  enttpriiQ. 
gen*    ,80  fteht  fanr  (pnlcher)  für  favr  piid  diea  füic  fa- 
ger;  goanfllng  (avar«w)*f:  gnavfling  von  gnalre  (fcbived. 
•gwägwi  Todere);  laüfb«r  (lanros,  XchvVed.  lägcrbaer^;  Uita 
(tacitnmu»)' würde  früher  tävea»    fchwed.    tagte  iaiAcü 
nnd  hön  »Um^ltn.  |>egja  (tacere);  ana  ßv  (ferra,  fchwed. 
ßg)   bildete  Geh  fau  nnd  mit  wiadervoriauchepdfm  g 
fang,  ebenfa  verhält  fich  Jaog  (conviviam)  haugd.(bor. 
tue»  pratnm)  aum  fchwed.  %,  h«g«.     Verfchiedene  an. 
*derc  find  mir  dnnkel,  die  interj.  au!  bau!  nnd  daa  da« 
ivon  geleitete  fidrbaure  (metu  percelli);  naeh  andere  febei- 
.«e»  gerroanifmen,  z*  b.  panke,  patire»  fmans  (rchmans) 
'iratirig;  ftant  (raperl)U«)  neben  dem  üblicheren  Itolt  er- 
innert ms  niederl« 

(EI)  weit  häufiger  als  das  voracbcnde  au,  aber,  (wie 
diefea  ana  av)  aus  ej  zu  deuten ,  ibl^ttch  dem  ahn.  (zu 
.ft  gnwördnen)  ei  bdch^  nnähnUch.  'Über  die  fchreibung 
-  0$  oder  ei  müße  man  etwas  f^ftfetzen.  fiinmahi  wäre 
obigem  au  ei  und  nicht  ^7  analog,  oder  auch  Av  und 
gramroatirch  7j  zu  fcfareiben.  Erladbt  man  fich  (nach 
fchwed.  weife)  ein  auslautendes  ej,  als  nej  (non)  vej 
(via)  fo  zieht  dies  auch  inlautendes  j.  bei  folgendem, 
conf.  nftch  fich,  z.  b.  fpejl  ^fpccnhim)  dejUg  (foimofus) 
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66m  L.  dänifche  väeaU. 

f«fl  (ritnm)  fafr  (victoris).  StraogdiMMtirdi  Uii^egM 
dürfte  i  nur  inianteiuL  zwifcbeo  ftwei  v^oc  Ikebe»«  ;ant- 
laatend  and  bei  anftq/Zenden  conL  so  i  Mrerdeii«  «IIb 
s.  b.  veje  (viae)  efe  (poffidere)  Fejer  (vi4:toria)  oder  noe|i 
bej?er  v^je,  ije,  fijer;  aber:,  rei  (Tia)  nei  (Hon)  feir 
(▼ictoria);  vgl.  aüien  g  ond  {•  Verwerflick  find-  din 
fchrpibnngen  ey,  vej  etc.  ^—  Atmahmaweife  neigt '&ii 
daa  wahrhaft  diphthongifche  (nicht  ans  e}  ftan^mende) 
.  M.  a.  b.  in  reire  (iter)  reife  (erfgerej  feiK  (moribandua)  eic« 
wo  der  Schwede  eonCequenterrr&b«  fög;  fichilichier  ger* 
nanifmDa  in  meif^l  (^fcalper,  hoehd.  mei^el,  all«.  meiUU). 
(U.  IE.  lO.  IA£.  lOE.)  find  nach  dem  m  beorlliei- 
len«  was  f.  S49-  beim  fchwed.  gefegt  worden«.    Plenen 

Sammatiker  hallen  die  fehrelbung  ja»  |e«|04-i&,  |d 
f  heßer  ala  daa  altdin/ia,  ie»  io»  iä,  idf  w:oTon  Ich 
mich  fo  wenig-,  ala  -beim  altn«  nbersengen  kann«  Frc»« 
lieh  ift  BWirdie»  dem  dän.  jw  tind  ie  (in  jifua«  tieaei) 
kein  folcher  nnterfehied»  wie  awifcken  dem  hochd.  je 
nnd  in  (j&fna,  dienen);  Tielmehr  daa  dta.  ie  befiSndig 
ie«  das  hochd.  befiftndig  ie«  to,Aeß  dln.  tiene,  tjen«:r: 
tjine  anf  mdne  (arbitirari)  reimt»  das  hochd.  dienen  aber 
anf  bienen  (apibua)  ihnen  (ela).  Diphthongirch  bleiben 
X  immer .  beide ,    gleichTiel  ob  der  unbetonte   v^e.  Tor- 

oder  nachfchligt»  und  fchreibnngen  •  wie  mfted,  l|lBldaii 
widerrprechen  der  conronantirehea  natnr  dea  j.    -Will 
man  mittetft  der  Cchreibnng  j   folche  Wörter  tob  den 
mehrfilbigen    (undiphthongifchen)    £-•    unterfeheideB^ 
B.  b.  ftfemeCfteUa,  sweifilb.)Ton  fti-enie(cailea,  drciT.) 
bjers  (mona^  einßlb.)   von  bi-er  (apea  oder  exfpactat» 
Bw^L)*  ^^  ^f^lkie  dies  mit  der  accentnation   ftierna  und 
ftfeme  eben  fo  deutlich  ausgerichtet.     Indeffen  bebaito 
idi  die  neue  Orthographie  je  etc.  bei.      Die  dän.  je»  jS 
entfprechen  den  fchwed.,  doch  fo,  daj?  im  diu.  je,  iu& 
fchwed.  jS  h&ufiger  ift;  manche  Wörter >  fch wanken«  s  b, 
hjelpe   und  fijälpe;  }o,  j5  begegnen  fich  gieichfalla  in 
beiden  mundarten.    Zuweilen  gilt  einf.  vocal  in  der  ci* 
neu,   je  in  der  andern,   vaU  daa  diu.   bieig  mit   dena 
fchw.  berg,  hingegen  «daa  dln.  milt  (fplen)   melk   odnr 
mälk  (lac)  mit  dem  fchw.  mjelte,  mjölk.    Daa  fchwed» 
ju  befitst  die  dftn.  fprache  gar  nicht;  fie  hat  ea  In  ^  imr* 
dichtet,  vgl.  t^v  (für)  fr^fe  (algere)  fchwed.  tjuf,  fiinb 
(su wellen  auch  fr^a).  -*    Zwifchen  anlantendea  k   naad 
g  bei  folg«*ndem  weichem  voc.  bat  fich  gern  ein  nnorg. 
j  eingedrängt,    z.  b.    gjennem   (per)    kjende  (nofeere} 
fchw.  ginom»  Mnna  (känna). 
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h  dänijche  vocjale.  ^         563 

(PE)  mit  einem  darchßriclieMii  o  (0),  tosge^dräckc^ 


_  _  _  (arg«ntura> 

önike  (cnpere)  folglich  dem  alto.  o»  ö,  y  und  i  aniffit» 
chend  y^)  langes,  9.  und  zwar   1)  für  das  ahn.    auy  aU: 
ilode  (tundere)    brad    (fregit)   aje    (ocalus)    las  (fpla- ' 
4u0)  ett.    z)  für  deileil'  nmUut  ,ey.    als:   moe  (virgo)  at 
<iiifula)  are  (auri8>     j)  für  altn»  «,  als;  hoene  (gaFlina)' 
biaea  (pt^es^   fälfe  (fei^tire)   fare  ^dacere).  —  y)  langes 
09  (weder  zu  rchveiben  nöeh  zu  fpreehen   ee,   fondera 
unsufammengev^geB  oe)  erinnert  an -das  hochd.  no»  uo 
imd  (ebwankt  in  das  «gewöbnl.  6»  als  fdd  und  foed  (pe§^ 
pK' födder)  bor  and  hoer  (fomieatio)   ganz   vevfchiedea* 
von  feed  (natns)   beere  (aQdire)^   ernfpringt   häufig  aua 
(yncopierteoi  d,  g,  als«  moer  (mal^r)  foer  (pabÜYuli^)  ft. 
-iwMMr.  föder»  dahet'aueh  lieber  aa6er;  'fder  an  fehreibeu» 
'  (ÖEIj  ift  eej^  alfo  dem  ej  analog;  beifpiei:  aje  (dca* 
'loa)  bedje  (flectere)'  etc. 

'  COU)  aua  of^  (n  og)  ftammend»  wie  au  $^$  m^^ 
übrigens  feiten:  boiig(armus)  plotig  (aratrum)  toug  (fa* 
ais)  neben  bov,  plov^^  tor,  vgl.  oben  beim  au  die  hna 
aug  und  Bloch  p.284«  -^ 

S^hlußbem.  .  1)  da  m»  air/  öu  z&Allig  und  fpä« 
teirhin  ans  eg,  av,  or  enifpringen,  fo  neigt  ficli  dio 
fpcaehet.wie  die  Tchwed.,  zur  verdiefatung  d^«  alten 
ili|A^ongen.  pie  ahn«  ei,  an«  ey  find  zu  A^.ct  ge\ror- 
den.  2)  umlaute  durch  altes  i  gezMgt,  befteht  fort,  ala 
haand»  hxnder;  guld^  gylden;  tcMi  dem  durch  altes  u' 
gezeugten  erhalten  Geh  einzeln« •  fif^mmer,  %.'hi  hör» 
hörret  (linum>  böm  (infantee).    3)  I^Hga  und  kdrze  er« 

'fcheint  mir  häufig  ungewiU^  entfchelden  müfien  fein* 
körige  dichter.    Die  unorg.  genu  der  confonanten  >(na* 

.  memlich  der  liqO  i^^^  ^i'^*  ^^ß  überfphritten  und  greift 
▼iel  weiter  um»  als  im  fchwed.  Dadurch  werden  z\V4t 
alte  kurzen  gerettet,  die  der  Schwede  dehnt»  z.  b.  hon- 

«liiBg  (mel)  fönner.  (filii)  fchAv^d.  h5nung»    faner,  altn. 

vbsnftngf  fynir ;  (ehr  nachtheilig  aber  alte  längen  vernick- 
tet, z.b.  dömme  (judicare)   blomme  (fios)  grönne  (vi« 

j  rere)  fehwed.  dcsma ,  bl6ma ,  grana.  Anderes  (chwankt, 
IT.  b.  ich' finde  dar,  daren  (oftiqm)  und  dör,  dörren 
(fehwed.  dörr).    Vermuihlich  gilt  Auweilen    im  anslsnc 

.  fbei  ungerchriebner  gem.)    langer  vocal,    der   ßch   inl. 

•kürzet,  a.b.  vacg  (paries)  pl.  vSggej  doch  der  Gng.  von, 
fönner  fcheint  fön  uild  nicht  fan,  Ja  felbft  g&d  (bonus) 

Nu  1 
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564  '  ^  dänifclie   conjonanien. 

.  min  (iiMiis)    brid  (albus)  werden  dnrdi  zntreteiides    f 
'4er  neutralen  flexion  gekürzt  in  godt,  mit^.hvidt,   dem 

ahn.   gott,   mltt  (nicbt  aber*bvitt»  fondern  hvitt>   ver-, 

gleichbar,  oben  f.  329* 

Dänifche   conj onaniert. 

Allgemeine  grundfätze:    'i)  die  org.  tennis   hat   fick 

nacb  vocaJen  (airö  in-*  und  auel«)  durchgängig  in  .med. 

verwandelt,  vgl.  Ikib  TnAvia)  gribe  (rapere^   usbe   (for- 

bere)  fad  (dulcift)  hv^de  (triticnm)  vida  (rdre)  T^  (ae- 

•grotus;   fyge   ('venio   ferri)    wogegen  im    fcbwed.   ikep. 

Kripa*^  Tapa,.  Tcet«  h^r^te,  vita,   (juk,  fjuka.    Diere  t««- 

weiGblichung*)  Tcbad^i^;  während  fchwed.  bjuda  (offenra} 

fjnda  (coquere)  njiita  (frui)  ikjuta  (jacnbri)  ftiga   (fcan- 

dere)  vikä  (cedere)   geCondert  find,   ebenCp  hochd.  bie- 

ten»  fieden^  geoiej?.cn,  rchlejJen,  ßeigen/weiehoai;  Uk- 

Jen  dän.  b^e,  f^de,   n$de«  ikyde,  lUge.  Tige  in.  eine 

reibe.    Dadurch  Vermengen  lieh  z.  b.  vide  (Tciia)  ^da 

(dilaiajre)    Toed   (^9M0    fad   (coquebH).     a)  anlautend 

.ftetaiTro  wie  in.r  und    aual.  nach  GonC.»  {öl^lich  aneh 

.geminiert,    bleibt  di^.or^.   ten.   vgl.   pibe    (tibiaj   tand 

(dena)  kande  (cantbarus)  torp^  (oppidum)  falt  (Cal)  oaelk 

(lac)'  u«d    in   rnigoCcbriebenar  gem..  hop  (interj.)    fiik 

(ictua)  ikat  (tbi^faurua)    zum.  erweiß«   da^   man    hoppt 

ftikk,  ikatt,  Xcbreib^u  JalUe.  .  DejKo  auffallender  ttabt  nun 

vittig  ((«pienO  ^<^  ^^<l9  ^b  (slui.  vitngr,  vita)  ftlppar 

(nauta)  yon  ftib.(ahn.    ikipari,  fiüp),   zugleich  beweia 

für  da»  lungere  alt^ .üer   b    und  d  i«  folchen  w&rtem; 

ala  die  gem.  emrpvang,  rchtieb  man  gewib  ikiu,  ikipa 

(navigaxe)  viie  (fcire),   fonft  wäie  ftibber,  viddig  ent- 

Xprungeb^     3)  jeOe  vermengung  mindert  fich  biaweilen 

dadurcbr  daj7   die  org.   med.  d  und  g  (org.    b  kommt 

nicht  tor)  in  -  und  aualantend   auszufallen   oder  fich  g 

in  ]  auf  zulöfen  pflegt«  vgl.  möer  f.  möder;  ftie  f.  flige 

(fcala)  vej  (via)  e)e  (poflidere).     4)  dajj  Conf.  geminatioa 

aoalautend  nicht  gefcbrieben  werde ,   habe  ich  fo  abea« 

dayj  fie  dadurch  hei  ihrem  bedeutenden  Bupehmen  no- 

ficharheit  in  den  vocaliaut  bringe,  vorhin  (f.  561.)  ange^^ 

zeigt.   Einzelne  fchretbung  der  aualaatenden  genu  (Bloch 

•)  Reol^ur  |egenr«ti  an  iler  oiittelh.  v«rhirtiiiig  d«r  ora.  mU. 
in  ten.  rdooh  blob)  im  «niUot.  Dort  h\A  m  ioot,  lip. 
Biiio  ft.  Inod,  Hb,  neig;  hier  im  dtn.  tU  (pet^  tib  (pub 
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h  dänijche  eonforutnUn.  U^Uidae:         6^5 

P*it89.)    nsiterrcheidet  wohl   eimga  fonnen   Ittr«  «nge^ 
greif I  «ber  laag^  nicht  durch. 

(L.  M.  N*  R.)  liquidae. 

Die  ilm«  ü  .und  iro  erfchdnen  hi^t  all  Id  and  n^: 

galde   (bilidO  hald  (proclivia)  ßald  (ftabulom)  kalde  (vo* 

care)  falde  (cadere)  ilde  (male)  vild  (fern»)  fpild«  (cor* 

mmpere)  fald  (plenua)  guld  (aiirum)  huld  (Favor)  mand 

X^vt)  fand  (vema)  parndc  (patioa)  imnd  (dens)  andei)  (alios) 

jirÜAde  (oBrere)  fp&od»  (^g^^)  fvend  (pner)  hende  (ei  f.) 

Kjend».  .(nofc^re)  >q4  (intro)   fl^nid    (catia)  klisd    (geqa) 

risule  (fluere)   Fpijide  (filapi   torquere)    finde   (inv^öhre) 

nnde  »(f^i^ere)  etc.-    Aijif nahmen;  al,  alle  (omqie) '^)  ftill^ 

(temperere)  nenne  /aadere) »  noch  felttier  ftehl.il  fiJLt  daa 

•lA.  Id  •   wie  in  ^ieller  (poüua).    .^^jewobnlich  bleiben 

4ie  altn.*  /J.  nd  aiKh  im   dSn«   als:     alder  (aciias)  kbld 

(frigidna)  voJd  (via)  holde  (tenere)  folde  (plipar^)  mnld 

(terra)    haand  (manua)   r^nd  (ma« go)  ^ypnd  (v^ntua)  und 

«rocalveränderangen   erklären  fich  vielbeicbt  al^  ein  mil* 

iei  einzelne  formen  gefchieden  au  ballen«     Mao  ygl.  daa 

altn«.  falla  (cadere)  ballr  (procliv.)   falda    (plieare)  balda 

(tenere)  mit  dem  däa.  falde»  hald,   felda,  Isolde,      loa 

fdiwedi  ift  die  form  /j  und  iiu  beliebter,    verdrängt  Cor 

gar  d^a  ahn.   Id.   nd  in  falla,  halU«  mall  (terra)  mnnn 

(oa)  etc.    Triewohl  hiipd»  rand  etc»  bleibeq.  .  iede  mnnd* 

art  benimmt  Geh  in  folcben  fällen  eigentkümlich  rcbwea* 

iMud«.   y^^9  alta.  //,  im  verlor  die  dänUche^  überkam  aber 

eine   menge  unorganifcber,    wie.  roöUe   (mola^  honning« 

ienner»  venner  etc«  (ahn.    hnnang^  fynir,  vinir)  desgl. 

4!fim,    %yie  komme,  domme  (judicia)  blomme  (floa)  etc« 

fie  wandelt  auch  die  altn.   mb   in  mi»;  ala  kam»  kam* 

men  (pecten)  lam,  lammet  (agnns);  die  form  mp  beftebtiP 

hamp  (cannabis)   kamp  (pngna)    fvi^mp  (fungmi).  ftueap 

<obtafna)  etc.  •*-    Afliaiiliert  ift   dronning   (regina)   aas 

drottDiDg  (alth.  trnhtininna  f )  ^  Das  fehwed.  tun  fehlt  .und 

a^it  liegt   dem   ahn«  fn    näher.  —  r  für    f  erfchelnt  in 

hlffre  (vefica,  Xchw^d.  bläriOt   fcb wanken    awifchen    rr 

und  rt>  in  fpnnre(pairer)  und  fpnrv;  ahn.  fpörr,  fcl\Wed. 

^pai f  (vgl*  daa  hochd.  Tperber  und  (perling) ;  nmCeUwag 

dea  r  in  kort  (crna)  kirftin  <chrillina).  ,\  «^ 


'      •)  ühaia.  eleichlatla  au»  aUr»  16  wie  dend«  kHid  h  dam 

....      luin,  woher  n^h  das  aaadän.  fcaad(kl  (^fieri  poie^  fpb|«red. 
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fßS         l.  dinifche  canfonanUfL  labialess 

(P*  B.  F.  y.)  labialer. 

Die  tnlante  wie  im  altn»;  in--  und   ansL  aber. 

nach  dem    allg.   grundratz   zn    bi>rcbränkeii«      Noch  be» 

'  fcfaränkter  wird  aber  die  a(p.  welche  in  -  und  anal,  nicfct 

allein  nadb  rociled«  fondem  aueb  hillfh  1  und  r  Sa   die 

fpirana  übergebt,  ab r*   hsLv   fpelagna)  gfve»   giv^;   bttve^ 

bl*^;  bnrv  (cörbia)  fölV  (afgentum)  kAlv  (vitnlas)  giilr 

(roluni).aUn.  gefa,  gaf,  büfa,  bleU;  kitfr;  goif;  fchwad. 

bitigegen  gtfva,  gaf;  blUva ,  blef;  filft  kalf.  golF.     Bloß 

In  der  verbind,   ft  halt  fich  inlaotende  ar^^.      Überbüo|il 

Ift  V»  ein  Heblingslaat  der  weichen  äfifi.  fpracbe,  ä^'OtÄt 

i)  ali'örg.    fpirans    itn    inlaiit:    vaab>n    <arma>    ▼and 

(aqua)  etc;;   nacb   (.  bleibt    v  «uweilen  aua,  z..  b.  fort 

(niger)  faa  (ita)  altn.  fvartr,  fva,  vgl.  obeif  r.ji  r.  **  2) 

In  -  und  au8l.  ftatt  des  org.  g.    als :   fkv  (humilia)    mtVe 

(ftomachus)  iköv  (filva)  elfk&v  (amor)  äVn  (palea)  gäm 

(lucrum)  Avn    (am'plexus)    fdvr    (pnleher)   dävre    (pr«n- 

diam)  etc.  aitn.  hgr,  magi,  fk6gr,  elfkugi-,  ögn,  gagn» 

fagnadhr»  fagr,  dagverdhr.     Von  berähcung  des  ▼  diit  | 

War  f eben  mehrmahls  die  rede  (f.  261.)  zaweilen  aeriOft 

ea  ßch  ganz  in  den  voeal  u»  -\v0v0n  vorbin  bei  au;  ou 

beifpiele,    zuweil^    erfcheint^ neben  der   aeflörong  das 

anfärtglicbe  g;  in  pl&ug*  faioge  überAtejJt  entw.  -Mb  lab. 

oder  gutl«  (plöv,  bave  oder  plög,  bälge)  dem  überftie/?en« 

den  mittefb.  iv  in  iuw   vergleicbttch.    —    3)   in  -   und 

iual.  ftat^  des  org.  f  (fühwed.  fv»   f«)  wozu  vorbin-  bei- 

fpiele  angeführt  i  hier  noch  von  den  verbind,  vn^  vrz 

nftvn  (nomen)  rdvn  (corvus)  hftvn  (pottus)   ß&vn  (prora) 

}aevn  (aequus)  llvne  <  Kauere)  ft^vne  (concilinm)  bftvr« 

(avena)  etc.    Gai>z  ans  Mit  diefes  v  in  d&e  (colomba)  ftto 

(hvpocauftnm)  hOe  (tiara).  —  In  dem  dfinl  v,  vn  finkea 

Mithin  die  sitn.  -f.  g.  fn.  gn  ziirammen  und  vielleicht  trat 

)«<«iefr  überilüy^ige'g  wieder  zu;  um  bduge  von  hikv(mare) 

lang  (conviviom)  von  lav  (depreffus)  abznfondern  (be/?er 

altn.  lag  und  lag;  Tchwed.  lag  und  f8g)r —  Getniniert  nntei^ 

f  cbeiden  Qch  pp  und  bb  gehörig :  f neppe  (fcotbpax)  fnappe 

(furripere)  läppe  (farctre)   flippe  C^fFngere)  loppe  (|m1eK) 

grib,  gribben  (gryphüs) "gdbbe  (fenest).  ftub«  ftnbben^timf: 

(«e)  etc.  ;*  iF. .  rehein t  mir,  wie  im  ftbwed.,  fretedet^O^ 

ter  anzudeuten,  (ftHiffe;  trfiffe«  gaftel ^  *(haffe ,  offre).  -^ 

Daa  anlautende  vr  verhält  fich  wie  das  Tcbwed. ;  bf  in 

▼ebfe  ift  eine  auch  andern  deulfcben   fpriachen  geläufige 

«nmfetzAng  von  Vefbe  (^efpa),  ^l]|fenyiibb  beij^t  dfdTtfs  in* 

fctt'tfätf.gMIng,  "gWeHaros,   fchwfed:^ gfting,,   ifl.  geit- 

hamr  (gei/Tbaut),  ^   ft    h&uiigy    vgl.   ikrtft   (Tttiptara) 


Digitized  by  VjOOQIC 


r. 


.  -^   .  .   L  däniJcKe  conjoitanteh.  linguales»       ^f 

ikrifte  (coiif#lSo)  dnft  (pifcunni}  vifte  (gyr^te)  gifte  {in 
»»tr.  fdäte)  elo.  Vcrfchieden  davon  ift  die  uneigentl. 
^verbind,    vt  in  (tivt  neotr.  von  Aiv  (rigidaa)  n.  a. 

(^*  D.  B»)  linguahs. 

Di6   labiah-eihe   anterfchi^d    noch   anlantende   ten«. 
med.  afp.;  hiar  aber  ift  (ivie  im   fchwed«)  afp.    in  ten»; 
übergeüeten  {tfu  bloß  in  fremden  i9VOft<fm  und  der  ein« 
»igen    paftikd  tkt^  ideo«.  aum   ^nterfcfaied  von  ti«  de« 
eem  [fchwed.  jene  tf ,-   diefe»  tjo};.-  andere  pronominal 
tumd'-  flattili^ormen  bftben  d  angenopo^nent  alt:  den,  de« 
d«r%    d&)«    Nimmt  mm  dasn  xlie  nach   alig.  diin»  regel 
^anfindende  aufldfangder  in-  nq4  ^ual.  len.  in^m^«; 
U^  ergeben  lieh  die  aofl^UcYidften  virnkehrungen  der  org. 
laatvertheilung,  z.  h.  def  ^hn.  ^iöta:  (qlulare)  ^iaiigir 
(nii^ta)  {)Orp  CoppWen))  terg,  (forum)  in  tOde,  tr^dfve«  . 
torp^  tofv  (fdiwed.  Ijota,  tretiijo«   lorpi  torg).      Daher 
micäi  die'^dün.  isungenlante  in  e^neni  gans 'verfchobenen 
^evhiltnil^  znm  hockd.   Sehen,    vgk    liende,   tjene  mll 
nehtttev^dienen  oder  d<fed»  ßced  mit  todt^i  fto/7.    In  den 
^Verbindungen  und  gern»  fcheiden   lieh  t  und   d.   orga« 
iiiCeh#*ft.  b.   gälte  (aper)  fi^nelte«  £m^!k^.  — r   A^ilantend 
(bei  vdrftekendem  voc)  päagt    d  nodk;^^^  weich  afpi. 
vierte  edev  lifpelndo  anafprache  des   ahn.  dh,  eng),  th 
%n  habend 'S.  b.  in.deii  praepof.  med,  ve4  (engl.  witb> 
g&d«  1.  med'«  ved','^g6dV    Inlau^n'd  wird  e«   <^t  über* 
höre,  fo  daj?  manden,,  guLdiet  faß  .wid  mannen,  gullet 
kSn^iii^hei.  naobfolgeiidem   r  der  endung  anch  wohl 
felbft  in  der  fchrift  ausgeworfen ,  a.  b.  fiier,  nöer«  bröer^ 
Ixr  (corinm)   bier   (moramr)   v6jr  (tempeftas,   aer,)  Qatt 
ffider,  möder«  br&deHr^hetort  bider^vftder  (fchwed^  vx< 
der  f  jißs^  leingefchobene  j^  ift  unorg.   beruht  ab^r  ppf  ei- 
ner  vermifchung  mit   fejr  ß.    ffeger)^     Seltner  'fklU   e# 
ohne  folgendes  r  weg,    z.\.  im  inf.  bie,   gnfe  (fricare) 
Ow  btde,   gnide;   vgl.  den  ausfall  des  niederl.   d  (obeii 
f.  S37*}-  -^  1^16  fpirans  f.  verhält   fich   wie  im  Tchwed. 
tind  }ft'  in  den    icheinbar^m  Verbindungen  gSngFe,,  &ni 
(Concors)  ^us  (tacitns)  hams  (cutis)  dand^'  (chorei)*  ixd* 
fei  (borror)  aadfel  (cadavett   fchwed.  ätel)  ^idfel  (Ire^ 
taum  1  altn. ,  beitri)  etc.  leic'at  zu    beurtheilen:     Aus  ge- 
toei^beit'zü  diefem  df.  (ia  dSn.  volksHedMrn'  die  na- 
men  Meinds,  fidrelille  5,  361.)  (etat  der  Däne  fogar  tißel 
In  tidfei^t^mBdttps)  nipw..«---  s  ift  undäniCcht  ;wird  andi  in 
frenuiaii  wertem  gewbbnUch  durch  da»  u  ausgedrückt.  — 
gemlnalionen  lt.  dA«  S.s  als:  (kytte  (fagittarina)   fpytte 
i^fnmeyijM  (anfileltMe)  btedi  breddM  <bn|iio)  gnid- 
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S9b'  1*  dinifchc  ^onfonanUn.  UnguiJes.  gutturales. 

d«fr  (fendes)  nödder  (noeae)  nifle  (fpir.  ftm.)  ▼Uten  (flac^ 
cidos)  Tiffelig  (certtt«)  fylTel  (negottun)  etc.  Dm  tct- 
haltnir«  ^vrifehen  U  ond  dd  fchwankt,  artilateit  ficb  ab«r 
bißor«rcb,  z.  b.  (kjite  oder  hvitte  (dealbtre)  TÜbrt  taam '^ 
eindr  'seit  bei  •  wo  nocb  Ik^e  (jaenitri)  hvtl  (albaa)  ft. 
4ea  fpäteren  (kyde »  bvtd  galten :   ndddor  aaa  emer  foii- 

J;erto,  wo  die  ▼erwtndlnng  dea  ndt  in  ndd  fcbon  ge» 
«beben  war.  Der  Scbweite  fagt  richtig  fowahl  (kptm 
ätanOtter;  eUn.  ikyti,  biiytir;  naittdh. fcbiiise,  iia3$&.«— 
Die  anl.  Itngaal^rerbindaogefi  find  gans  die^  fehwedf fckent 
d.  b.  TOn  aafhebting  der  afp.  ab^efatt  auch  die  ,^ltnor<- 
dircben.  Diefe  drei  fprachen  beQteen  den  «oadraduiroU 
len  triphtbongen y^p  (ikr)  (lat.  in.CfTama,  Iqvalefe)»  4ea 
icb  im  boeb  -  nnd  niederd.'  ntlffe  *y  Beifpiele:  dta, 
fqvaldre  (blaterare)  altn.  rqvaMrarfiipela,  Cckwed.  fqiivbra; 
fqroppe  (aqoam  enm  (onitci  movere)  altn.  fq^ampa« 
fcbwed.'  fqvalpat  fq^nlpe  (colhiere);  febwed.  CqvUs 
(coaxare)  altn.  fqvetta  (raptim  fiandeie).  Der  uoAm 
kennt  ein  inlantenda  y^v  (f.  67.)  dia  angelf.  --wtttuib» 
hein'ßrv,  obwobl' daa  en^l.  fqnab«  fquabble«  fqnalU 
Iqnafb,  fqoatr  fmim ,- f quirt ,  <  fquina  (altn.  iqv|ari«*po* 
ciilator)  etc.  darbleier;  vgl  die  norwig.  wdrter  bei  Balla« 

Sr  p.  1  tS^.  —  ^tlaa    inlantende  fp  finde   Ich   aiitnntev 
(h  verweicbn  ab :  läfbe  (fibiiare,  lirpehi)  verbe(verpa>; 
andere  febreiben    lUfpe»    vefpe,   pTpe   (anbebire)  bafpe 
^  (gyfgillua)  etc.   Jk  tind  /t  häufig  r  letasterea  anweilen  ia 
,  ^  ^/äbergeheodv  anweilen  fffitniliRtr  wiehnibll  (nüter* 
fim.)  aü«  bftafirfl.  -^      . 

/  (E   G.  J.^H.  Q.  X.)^vitmr4d^ 

^  Al^nlicb  dem  altn.  gebrauch  bekommen  die  anlante 
k  nn4  g  vor  weichen  voc.  mildere  auafpracb^,  welchea 
ind^0ep  die  dän.  recht fcbreibang  metftentbeila  dnrch  ein 
swifch^ingerücktea  1  (j)  bezeichnet;  kjende,  kjoebe»  fijeft, 
igemm!9  und  isbenro  nach  d^r  Verbindung  ik»  Ikjel» 
ikifi^^.  iptc.  ftatt  der  urrprüngUchen  formen  kendc»  keri>e^ 
geA*  gieoHne»  (kgl.  fkced.  Di€  Tchreibweire  bat  ihr  nach- 
-  tbeiligea,  theila  weil  Ge  nick:  ßrenge  dDrchgefuhit  wird, 
a.  b.  ich  finde  k^de  (tajBdmm)  gftd  (capraj|  fnr^  kjede, 

^'  *jf  t)«i  ho&bd.   ^aiiorg.  \u$  /if  etatf^iiuaetiley /<^j| Jr  ift  •«• 

"    '  '"Vergl'eiehbar;«t  mflft«  d9nm*nfim  •fehf^mfipae ^  ^sb^rrappa 

'  £iiv>fiitfki«1^4ind  alth.  niobt  mli  /ti^  Mndere./kw»  ftkm  miU» 
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ludänijche  confonantefu  gu^  069 

g{^  *);   thell«  weil  fie  vw.  dem  iBidlc  gilt,  folgtsfrichdg 
naäfte  M  ^ch:  gjuterr  gitve»  kjind  and'  nicht  gi^e»  git* 
ter»  ]ki»d  beijjen;  theils  endlicti,   W4»il  Qfr  din  org^  je#     < 
jö ;  itt^  v«rdttnk<ilt.     OBfenbar  bat  dief«s  n.  b.  in  gferhe» 
%yBlU  f,  *K|^I  andern  rfinn ,  '«U  in  jenen  Wörtern ,  ^ie  dio 
yergleiehttn^  des   alui..  giam»    kiäptr»   kiölr   mit  >geftr« 
g(^n)a.^'k^na  lebrt.  —   Vor  den  bwten  Focalen  (a»  Oi^ 
n^  aa)  (puten  k  und  g  wie  im'hocbd.  an.    In-  m^danal* 
-«rändelt  .ficb  nach  dem  allg.  gmndbte  k  in.^^  ^ßtm 
vrenn  ea  für  kk  Oeht  oder  conL  voraaagebt.     Die  in^ 
mpd^auabMUende  org«>  media  <nicht  das  aas  k  eUtfprim^ 
nene  g)  hingegen  i)  nach  harten  voc.  und  liquidi^getn 
in  v>.beir^e)e< vorhin  bei. den  diphth.  ok«  ou  and  dem 
V,  h^4iid€h. einige:    ytve  (andere»  bejjer  wäre  vaave) 
^tary  (fOfunf,    altn.  torg)  marv  (mednlla)    neben   ▼ftgo 
(cnrraa)^g^le.a^Bcb  v6vn  2)  nach  weichen  voc  gemJn  j; 
heifpiele  oben  bei  W«  ai\  weitere:  lijr  (caftra,  fchwed« 
laeger)  ve>e<pofiderave>.ort  wird  g  in  der  Tchifeibang  be- 
baltjoiiff  aber  wie  |  gerprocben,  z.  b..  regn  (plavia)   £gn 
(regio)  Jantetliteftff  e)n»    3)  nach  langet  6  und  i  pflegt 
\der.  kehUfttt   gar  «au^^nfaUen»     a^  b.   due   (ahn.    düga«  , 
nalere)  ftie  (fcala),   fi%e  iv'^x%o)  Uutet  pie.     Alle  diefe 
vevweiehnngen  dea  g  vet wirren  in  der  dan.  fchreibung 
und  mofh  mehr  autCf^racbe  viele  wiirter;  z.  b.  dAe  (va- 
lere)  ki;^:wie  döe  (^cohimba)  nävn  (nofuen)  wie  g&vn 
(tommediim)  d^ige  '(pottare)  nicht  viel  ander«  ala  ikäve 
(ra^ere)^   «Oa^  in  den  votkaliedern   krig  (bellom) :  Ity 
(vita>  rehnt,  kann  nicht  befremden.  i«t^  uaa  nndänifcbe 
eh  kommt  lediglich  in  fremden  Wörtern  vor.    Der  cohf.  | 
,  Ift  mehrfach  «)  feiten  der  hochd.  anlant«  z.  b.  ]i(immo) 
jamm<^  «(miferia) ;  igewdhnlich   leidet   er  aphärefe»  ala: 
aac  (annua)  ß)  das  altn.  i  in  mjoed  (mnlfum)  b)örn'  (ur- 
fo6)  kj^l  (navi^)  )xyn  (aequna).    7)  nach  k,  g  vor  wei« 
eben   voe«  'eingefchohen :    kjoebe  (emere)  gfek   (Kahns) 
|f)'aaflörung  der  mti.   in    vej  (via)  ceje  (ocnlaa).     Dra 
^pron.  )eg«  niig,  dig,   Gg- lauten  jej,   mej«  dej^^  fe}  oder 
"*  gar  %  mk  etc.  *«  Die  Ipirans  h  lautet  niemahla  in  noch 
aus.      Anla«|end  wird  ße  vor  |  und  v  überhört »..«.  b^ 
bjeliPt    hva.$  tacer)  ;gelefen  l    jehn«  vas;    landfchaftlich  . 
aber»  najp^ientUc^'  vmi  den  Juten»  noch  deutlich  ausge^ 
fpriNshc^n«— t  ^eoAm^kw^  kM.  gg  OMMUutend  ungefchrie- 

'  •foiSir^lW  ttiiiii  in  kiae»  gdd»  ktnd,  guter  dsa  kehlW 
'wito  im  4ioobii.-  I»nt«n  liU«ii?  di«  ^Im  «üsrpraehe  nag 
.wirkUfib  pro^tBaisU.hi#gl&  fahwankeabr  n^  fiIÖ9lt«p»a9i. 
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ß'fö    !•  ^nifßke  confonantepL  gult.  nonoigifcfu 

baMt  doch  gefpfonben)  17k  (cralnt)  rykke  (mcrrefe)  llk 

(ftitlafia)  läkke  (ftrHare)  etc.  rfg  (dorfna)  Ig  (owm)  TOgge 

(epiu^  fasgge'Ctinbo)  Uggo  (jaoeri»)  etc.  -^  In  der^erb.  ^ 

Iwbes  neuere  At^  einfuhren  wollen«  fe  wie  Ax  fär  s;-  beidet 

gleidi gältig«  denn  Bloche  grund  p;293.   dagegen ,- 'dajl 

mtt  die  erg.  Verbindung  feir  durch  die  fehreibung  feki 

mit  der  unorg.  bSki  (gen.  von  bik«  rfvna)  mekisei   ber 

deutet  nicfate,  de  je  hala,   hora  tnit  keinem   andern  la» 

»•»  «la  die  gen;  voü  dAl  (vallia)  chdr  (chorna)  su  fchrel-' 

ben  find.    Debet  miitelniederl.  unbedenklich  br^;  ftdx 

(x:  btckea«  ßrikea)  neben  aex  (oben  T.  fo).).    Schidlichet 

iKrar.die  vermengnng   dea  org^lkr  und  ks  in  den^  däm 

und  inagemein  nord.  -x.  —  Vom  verhältnira  4ea  d&n.  gi 

(in  mag«,  vis;  firugt.'fmctua;  agt,  cura)  au  dem  org.  tl 

(in  aatte»  octo ;  natt«  noz)  gilt  daa  beim  Tchwed.  gefegte. -^ 

Anmerkung  t  die  nomre^i/i^^tf  mnndart«  dbgletch  bei- 

ilahe  nur  volkafprache ,  verdient  genauere  nnterfuehung» 

ala  ihr  biaher  au  theil  geworden  ffr.      Hallager  gibt  in 

der  vorr.  zu  feinem-  fcbäizbaren   wdnerb.  die  hauptri»» 

^eichungen  der  norw.  von  der  dSn«  bvehSabenlehTe  an, 

woraua  erhellt,  daß  der  Norwege  vielea  mit  dem  Schien* 

den.  manchea  mit  dem  Ifländer' gemein  hat,  wia  Dinen 

«ind  Schweden  abgeht;  in  wieder  anderm  Uk-er  eig«B<> 

thiimlich.    Der  norw.  fprache  gebührt  noch  faahg,  laang 

(dän.  fang,   lang)  maale  (dän:  mftle)'bein.   I^tv-meiia 

(däii.  ben,  br&d,  m&re)  loua,  ouge.  blout  oder  laiiei  aoge» 

hlant  (fchwed. 'oega ,  laa,  bloBt);   g  und  k  vOr  welchem 

vöc.  lautet  (wie  im  fchwed.)  f  und  tj»  ala:  ceit  (capra) 

kjuklhag  (pullua)  fprich:  jeit.  tfukling.  für  die  auafpra* 

che  ift  ea  oft  gleichviel  kj  oder  tj  au  fbbreiben!   alj>  kfA 

oder  tjfi  (für)  kjuk  oder  tjuk  (cralFua)   (k  lautet  iMe  H* 

Inlautend   gilt   durchweg   org.    ten.    ala   r6pe  (clamare) 

graate  (plorare)  ts^ke,    pika    (fchw.    und   diu.   mit   g); 

jnn  ßatt  dea  dän  vn;  f  ftatt   r  in  blaafe,    jafe  (lepna) 

gjlA  (fermentnm)  dän.  blaere,  hAre«  g}acr;   merkwntdig 

aber  qv  für  hv,  ala:    qvaa  (acer)  qveite  (triticura)  qvit^ 

(albua)  qval  (balaena)  qvaa  (diu.  hvad)  dem  lat.  qv  in  ^ 

qrid .  qvod ,  aqva  (gotb.  ahva)  fo  wie  dem  fchott.  guk 

(r.  f  161)  begegnend.     'Mit  fcliott.   und  engl,  auafpracbe 

ftimmt  auch,   da^?  k  vor  n  nicht  lantet.  alar  kni,  knif 

fprich  nt.  nif:    Oleidergeftali'fcbwindet  daa-anla«t0o4e 

1  auweilen.    jöa  (lux)  jaa  (Calx)    i&m  (fonpa;..aItn..4ida« 

liar.  »bliömr,  überhaupt  fcheint.  die  norw.auafpMeh^  der 

liq.  L  r.  fchwierig,   beide  löfen  fich  oft  ab«   oh  in  vt»- 

ißaie«{aii{«  B,.t|i#bföia  £.  bjonif  hoin^.koin  t^^hom,  koni 
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h  überßtJu  der- kurzen,  tocidei  fijh 

mä^dUM^ln^hoÄn,  Itodti'*  wie  ^jädit  (d^ntn)  f.  flrwf 
l£lg«nthfii&Ui^hketten  i^r  ^lüitten  art  befteldllnen  gerade 
das  T0ik$mftß\ge  ^elemeht  *  nfid  kh  e^fbtlfe  tnt^k  Sbrei^ 
niebrei^'«n^OfiibreB,  d»  lo6  auch  die  ko^hd.  voJkamund^ 
mvtea-Mi  meiner  abbandkitig  abWeifeti  mfifte.  *    'i 


S*'".*t«     '• 


^'  .      :  ,„   lAllgeiMinelvcrgl^Uhmg* 

Am  fcblDjfe  dfef^  elrfteii  bncbs  wijrd  ein  überblick 
to  Ti^lfacher  bucbHabenverh^ltnilTe  dienram  feyn  und 
▼ielleic^i  dorcb  die  zuramoienfa^ang  aller  einzelhhei^eo 
i^inige  ^liene  *  anüchten  gewähren. 

-  Bie  votfaU  betrachte-  ich  hier  ati^erbalb'  dem  gie^ 
fichtapuncte  dea  ablants»  delTen  ^vichtige  v^rhjUtnifle 
erft  im  XAveiten  bjiche  dargefielit  werden  können.  Anch 
iß.«  wie  in  äfii  bu'cbftabenlehre ,  meiftentbeiU  nar  von 
'dem  ^v6car'{[6r  wuraeln  die  rede.  Bei  der  ganzen  vo*. 
cal'reihe  gel^e  ich  Voii  dem  (Vitze  ans«  da^  die  drei  kür- 
zen a,  h  ZI  die  urrprunglichßen',-  'älteftv^ti  alMr  vocaiiaüte 
fiod.  Ihnen  allein  gebübirt  eine  gewiJIe  durchgreifende 
ftetigkeit.  Nicht  als'hätteh  fie  keirfe  verändiefrung  erlit- 
ten,  da  gerade  9us  ihtren  alte  übrigen  kürzen  abzutei- 
teil  find ;  gleichwohr  iKre  '  organifcbe  regel  (die  formet 
winnei\»  waiio*  wufnnen)*  alier  Qcb  durchkreuzenden 
HuanabVqen  unerachtet'«  waltiet  fitbtbir  iii  jedem^  zweige 
des  d^ntfchen  ftammea;  £aMaj7en  fich  einzelne  Wörter 
nachweifen  i  in  welchen  durch  alle  zelten  und  xnundar« 
ten  a  und  i  unwandelbar  geblieben^  find«  z.  b.  bam(mer 
(malleud)  fallen  (cadere)  wille  (Toluntas)  fifch  (pifcis). 
Für  n  iß»  man  kann  Tagen  zufällig«  die  völlige  durch- 
fübrüng  in  keinem  worte  möglich ;  bund  (canie)  deffen 
v  in  den  meifien  dialei^ten  beßebt«  widerßrebt  in  dem 
nieder!«  hond »  engl,  hound »  fo  wie  füll  (plenua)  im  • 
bochd,  voll.  Dennoch  bat  man  o  mit  i  ^nd  a  völlig 
auf  eine  linie  zu  fiellen«  denn  in  den  meißen  Wörtern 
begegnen  die  nämlichen  widerrprüche  ebenwohl  bei  den 
%vi^\  letzteren.  Alle  drei  vocale  aber»  und  daa  iß  für 
jenen  fatz  beweifend  *  haben  wo  fie  ßehen  immer  die 
nämliche  bodeutiing;  waa  im  einzelnen  der  eine  dialect 
trübt»  bewUhrt  dafür  der  andere.  Wenn  von  finden, 
fnnden  das  engl,  find»  found  abweicht;  fo  ßimmt  das 
engl,  ßill,  füll  zu  dem  fcbwed*  ßiU»  fuH»  wie  d^aa 
fcbwed.  finua,  fnnnen  zu  jenem  finden»   funden.     Das 
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T«rwaiid«lt6  Tdiwed.  bSrd^  da«  dän.  hmd '  laatan  am 
»Icn.  bard«  hand  iiiil  ilemf^beii  a^  ^  daa  in  brano  durch 
alla  ncNrd.  ftftmme  »iaht;  daa  alin*.  iopt  arfebaiiit  als  rei- 
naa  a  io  dem  d&n.  Tchwad«  bocbd.  lofe,  niadiovi.  lodH 
u.  f.  w«  lade  deatfche  mandaf  t  fübrt  allb  auf  d^rfe  .«r- 
fprünglieben  a»  i«  n.  Mit  allen  andern  Tocallaaten  ift 
ein  folcfaea  verfafafen  fchlediterdiDn  nnthnnlicb,  maa 
Verfucbe  ea  z.  b.  Aiit  1  und  A,  £e  fieh  maiftantheUa 
gleicb  bleiben;  i  errcbeint  im  gotb..  mnd  neiih.  Aeta 
tfa  af  #  6  int  engl,  ala  oif ,  neoh.  ala  au.       •  "» 

Die  allm^lig^  Ündemng  der  drei  kürzen  a«  I,  i{ 
VßLflt  ßcb  in  folgende  hanplencbeinnngen  (ißen :  L-  Ver- 
wandlung dnrcb  confqnanten»  IL  verwandlang  dnrdi 
weitere  vocale  (umlant  und  aüimilaiien)  lU.  Verwand- 
lung durch  den  accent. 

I.  ein/tuß  der  confonanten  auf  a^  i,  uC 

i)  im  goth.  und  bocbd.  leidet  a  nirgenda  durcb  die  ein- 
wirkung  darauf  folgender  conConanzen«    Den  übrigen 

.  mnndarten  find  folcbe  einflute  wohlbekannt  und 
zwar  .«)  folgt  einfache  Gohfonanz »  fo  wandelt  fich  daa 
angelf.  a  in  ä  (f.  224.  2)2.)  das  friet.  in  e  (f.  270.)  daa 
engl,  wird  ft  oder  e  gefprochen »  wenn  auch  nicht  ge- 
fchrieben.  Zuweilen  findet  auch  nach  einf.  conf.  an- 
geir.  äa  (t.  237.)  frier,  o  (f.  271.)  ftatt.  ß)  die  Wirkung 
doppelter   confonanzea   auf  daa  ihnen  vorfteiiende  a 

^    Vkßt  lieh  am  füglichftan  tabellarifch  überblicken : 
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mftfet. 

• 

foilu 

ftchf. 

•"gl- 

fria(. 

ahn. 

fahwad. 

amm 

ftram 

amm 

aotm 

omm 

amm  , 

amm 

«mp 

•mp 

amp 

amp 

Omp 

amp 

amp 

-amb 

«mb 

omb 

amb 

omb 

amb 

amb 

ann 

ann 

ann 

ana 

ona    ' 

ann     . 

ann 

«Sit 

aot 

ant 

ant 

önt 

aot 

aot  .  .^ 

and 

and 

and 

and 

ond 

and 

and    . 

an^ 

^    ' 

6th 

and 

olh 

üan 

aon 

ans    , 

OS 

&s 

aoa 

OB 

fts^    . 

äs 

»gk 

ane 

ank 

anc 

onc 

Sink 

ank 

:? 

«ng 

ong 

ang 

ong 

äng 

äng 

all 

all 

all 

all 

all 

alm 

ealm 

alm 

alm 

alm 

älm 

alm 

:if 

«äJp 

s 

alp 
M 

s 

ür 

:!f 

alt 

e»!t 

alt 

out  f^ 

alt 

alt 

alt 

al]> 

eal*  ^ 

6Id 

oud 

ald 

ald 

i\\ 

>iii 

((als 

als 

a)s 

als 

als 

«Is 

alk 

^alc 

alk 

alc 

alc 

alk 

alk 

•'« 

fetIg 

a»g 

alg/ 

alg- 

Älg 

alg 

arr 

«irr 

an 

aerr 

arr 

an 

art 

8t1 

öarl 

arl 

aerl 

erl 

arl 

arl 

arm 

(Farai 

arm 

aerm 

arm 

ann  ■ 

arm 

•am     ' 

eam 

arn 

aern 

am 

arn 

arn 

arp 

earp 

arp 

aerp 

crp 
erf 

"? 

arp 

arb 

«arf 

arf 

aerf 

arf 

arf 

art 

«srt 

art 

aert 

e«  , 

art 

art 

ard 

eard 

ard 

aerd 

erd 

-4 

ärd 

ars 

gars 

ars 

aeta 

crs 

ara 

ar»    , 

ark 

«arc 

ark 

aerc 

erc 

ark 

ark 

•'g 

earg 

!'?    " 

aerg 

org 

arg 

arg 

aht 

fe'aht 

Igbt 

acht 

acht    . 

ixt 

att 

abs 

äax 

az 

air 

ax 

ax 

ax 

ainm 

amp 

amm 

and 

ant 

4U0d^ 

and    ^ 

aaa 

ank 

ang 

all 

alm 

•!p 

alv 

aU     ^ 

old     . 

als. 

alk 

alg 

aiT 

arl 

arm 

arn« 

arp 

arir 

art 

aard 

ara 

ark 

wg 

att 
•X«  ox 


man  ficht  *  Im  «ngelt  hatten,  dio  1-  nnd  r-  verbin* 
dangen  gleichen  erüalg;  imfrlef.  and  niederl.  wirkteii 
ndr  die  mit  r»  nicht  die  mit  1  ein;  im  ahn,  theiU 
weife  die  mit  1,  nirgends  die  mit  r;  in  dennen-nord. 
fprachen  keine  von  beiden,  mit  ausnähme  des  fchwed« 
und  dSn.  Ird,  aard,  IH,  old»  welches  old  merkwürdig 
auch  im  engl*  and  nieder!,  (dk  oud  ein  old  voraus- 
fetaet  L467.>  ertchemt.     Veiwandlnng  des.  a  voi  m- 
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'^4  -'^  ühtrßck^  der,  ku^Un  vocalt» 

und  n-  Verbindungen,  £eigt'4i8  friefiCche«  Tpäterhrn 
aach  dfts-angelf.  (L  214.  226.);  fpurweife  das  epgl«  in 
omb«  ong;   durchgehends  dM  ahn.  in  fank»  ftng;  du  ^ 

^«fchwed.  nur  MMh  in  Hng,«dA«  dän.  hi4^^  gw  nichl 
mehr,  d^gegeffi  In  aandi     Des  dän.'aand  and  old  «o« 

t>t#rfcbeidet  iieb-'^erade  von  dem  .aoS'  altn;  annKisU 
entfprun^aen/^ün.  and,    ald»      Die  verwandking.des 

J4>th.  an^  in  ^b,  6lb*«  des  «getb.  ans  in  oa,^  ds,  As 
Hnn    ^e^ßa   w^gWurf    des    n    »ugehören.    -^    £r^i(&gt 
Inan    no«    äberbanps«    welche  verändern ng  a    da¥ch 
folgende,  confonänz  erfahre»  fo  kehrt  fich  dlefe  nach 
«wein  riohtungen»   entweder  .^ffprinet  ä»  e».ae  ode^. 
Ot  ft,  ät  rogar;,6.    In  fenem  fiiUe  bfeibt  die  kurze «  in' 
diefem  begegnet  kurzes  o  dem  langen  ä;    miften  ein 
Hebt  das  angelf.-^'a,   deffen  juagewiffe  ansfprvbe  icb 
f. 238.  ZV  beftimmen  vecfticbt liabe.    Wenn,dsiin  auch 
der  a-  lant  in  Atx  regel  überwog»   (b^magansnabois« 
vveire  nad  vielleicht  landfcbafilich  das   voiCcblagenda 
0  den  acoent  anf  fich  gezögta  haben»  wi^  die  Über- 
gänge in  i  i,r. 2)8.)  das  frief.  e»  niederl.  ae.nnd  felbft 
las   engl.  1   in  der   form  ight  anzeigen.    »Beide'  Ver- 
wandlungen  d^  reinen  a  in  e  und  o  beiührefn   fich 
mit  deiv  4]nglei€h   hSnfigeren  entwickelangeo   dea   e 
dnd  o  aus  den  «einen  i  und  u  lauten.         :•  ^ 
t)  (entfprutfg  des-ö  und  o  aus  iixnd  n).    Ungleich  dem 
fetteren  a  leiden  i   und  u  ;|häaderung  nicht  blq^   iii 
jenen   das   a    trübenden   fpracben»    fondern,  anch   im 
goth.  und  altb.}  folglich  überall.     Vor  h  und!  r  wandeln 
ßeh  i  uAd  u  in  ein  goth*  a/»  aü^  die  ich.  von   dem 
•org.  gotb^  äi»  ^ia  völlig  geti^ieden  habe.i    Ihre   her- 
kunft  ans- kurzem  i»   n  beze.ugt    a)  die  analogie:  bat« 
xan»   bar»   bSrnn«   baurans  ficht 'parallel   mit   niman» 
nam»  n^un » .  numans  9   hie^  alfo  früher  birän»  bar» 
b^mn»  bni'ans;  faihvan»  fabv»  ffthvun»   faihirans  pa- 
'    rallel  mit  lifan»  las»  lefün»  lifans,  folglich /rüher^fili- 
van»   fihvans.     ß)  fpur  des  i»   ^  Inländern  dinlecten, 
namentlich  dem  alth.;  vgl.  birit,  fihit,  vihu»   kipnrt» 
«    dnminmit  goth*    bairi^,.  faihvj^«    faihn,    gabaür^, 
^aütneins«    v).  fortfcbreUende  Verwandlung  in  fällen« 
wo  der  Gothe  i  und  n  behält.     Nicht  allein  nämlich 
vor  h»  r».  fonderp  ftofen weife,  und  fchwänkend  vor  an* 
dern  copfonanten^-  (elbft  geminienen»  wird  i  nnd  u 

Eßört»  vgl.  die  mitielh.  nimen»  ft^ln»  genomen»  ge- 
In»  vollen;  die  niederd.  frädot  (ede»  brennen»  ge* 
i  ronneo»  vonden.  ~  ApI  d^^fP^  wege  erscngen  und 
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Terbrellen  fich  in.tlli^zw^ig^n  dentfclper  znnge^  .{ijoi 
nieder^,  ftft  bis  zu  v^rdräoguug,  der  i  und  u)  e.  t^pd  o« 
welche  nur  decG/otbe  in  folcher.  b/e«eichiiuog^Dpch 
gar  .nicht  kennt«  obCcfaon  ihnen  .fein  hefchtän leeres 
«ii  au-  in  der  au^pfacbe  nahe  'gekommen  f^n  mag. 

3)  («(ntfprang  des  io ,  ia  .»ne  i)  bef6ndere  arufmetkfam- 
keit  erregt  eine  vervvandlong  des  i* (keine  airaloge  iAem 
u)  welche  ficU  im  angelt,  und  nprd.  zeigt,   im'  goih^ 

*  tLüA  hochd.  hingegen  ganzlich  mangelt.  Aach  di6  )etigU 
mundart  verliert  fle  beinahe  wieder/  dem  fchwed.  und 
dän.  blefbt  fie«  iin  f rief,  erfcheint^dre  fpurweire.  Wäh- 
rend  nämlich  im  angetf.  and  altn.'  Catcht  anders  als  im 
bochä.)  ä  aus  i  entftand»  zeigt  fich  neben  diefem  6 
ein  angelf.  eo  und  ahn.  ia.  Im  angelH  rerhätt  lieh'  ^o 
SU  (,Vie  ^a  zu  n,  mgar«  eat»  fc^aff,  ^ald,  ßarAi  lie- 
ben für  miir.  at^  fcaft;  aid,  arm;  gerade  fo  hepirot^ 
eoten«  geoF,  mcSdlc^»  nbrmeii  ftif  birot/ itto,  gif,  m'ilc« 
irmen.  Ob  fehon  diefe  parallele  im  aitn.  abgeht  'dnd 
mar  9  at,  fkapt,  aldr,  armr  unv^rivandelt  gelten  (Tpu- 
ren  wären  Jenes  Tchwed.  hird',  gard»  angelf.  heardt 
geard);  fo  Heben  doch  oflFenbaf  hiörtr,  biartar',  giöf» 
giafar^  iötun,  iörmun  för  birtr»  fairtaf,  ^if,  gifaf,  itun, 
irinun.  In  beiden  fpraphen  Wecbfeln  1,  (S,  eö  (f. 226. 
228^)  i»'^f  ia  (283.  S197.)  sn^v^Uen  fch wankend,  zu. 
weilen  geregelt  (über  welcbeni  ^yeebfd  h^rnacb  .eine 
vermnthnng).  Zumeiß  erfchein^n  üo  und  ia,  ^Uieh 
dem  angelu  äu,  nach  b.  r  nnd  in  verbiodungeu 
mit  b.-9  r-,  l-V'C^ie'  in  verbind,  mit  m-,  li-jjm 
friet  (f.  173-  274-)  «in  paralleles  iu  nur  in  der  Verbin- 
dung 'cht,  u  zuweilen  vor  -Zd,  rd  (fidd,  ierd)  Im 
tagl.  irtimmer  vor -M  (field,  rbield»  yield) 'weYcho 
ich  f.  $42«  nicht  hätte  nnorganifcli  nennen  follen«, 
Über  dia  hochd.  ie  in  kiel  (navis)  und  krieebe  v^. 
man  f,257«  soa* 

Zum  äberblick  der  nnter  t  und  3  berührten  ^hut« 
*    verhiltniffa  folgende  kurze  tafel;  eine   vollftändigera 
würde  zu    weitläuftig  imd  bei   dem   fcbwanken    dei 
bnta  Telbft  unanafnbrbar  werden : 

ahn. 
i.  e.  ia. 

»*' 
u.  o 

or 


goth« 

alth. 
.  i.  «. 

angelf. 
i.  ä.  äo 

air 

ir.  ör 

«or 

u 

n.  0 

B<     0 

•ur 

nr.  or 

or 
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'^)  im  Bkn.  Tcbwed..  dan.  und  engl,  zeigt  Geh   endKek 

*  ein  dem  einflu/7  der  n-  Verbindungen  au(  a  (anter  f.) 
-    ähnlicher  anf  i  und  n/    So  fteht  dem  aUo^^Siak»    ing 

*  em  InX»  ünk»  Ing,  fing  (ft.  inlc,  unk,  ing«  nng)  %nt 

*  feite;  dem  engl,  ong  (ft.  ang)  ein  oung  (ft.  nng;  vgL 
f*|S7.   das  mittelh,  unge,  nnke  B,  unge«  ^jinke).     Dat 

.  engl,  iud  (ft.  ihd)  ound  (ft.  und)  aber  üeJJe  anf  ein 
nicht  vorhandnea,   dem   dän.    aand  analoge»  ond  (ft. 

\  and)  fchlie^en.  Dem  engU  old^ft.  ald)  gleicht  «ach 
ein  tid»  oold  /ft.  ild*  uld).  Im  niederl.  wandelt  Geh 
k  vor  den  nftlalen.  verbindaogen  nd.  ns  gern  in  eU 
als:  einde«  veinCea«.  peinfen. 

H.  £inßuß  der  ätm  ivurzelvocal  folgenden  endungS" 

,     vocale  ^ 

l)  Umlaut  (urrprung.  des  e«  ö»  u).  Das'T  and  n  der 
flexion  wirken  auf  a«  o»  u  der  wurzel  und  bringen 
die  früher  unbekannten  kürzen  e«  ö,  ü  (7}  hervor; 
d  ift  theiU  hochd.  umlaut  des  o  durch  i»  theila  alt- 
nord.  des  a  durch  u.     Aur  i  und  e  äu^Tert  die  flexions- 

.'  endung  keinen  einflu^?.  Meirk^vürdig  aber  ift  der  um« 
laut  des  altn.  aus.i  entfprungnen  ia,  welches  s)  in 
iö  umlautet  wegen  eines  folgenden  oder  voransxn- 
fetzenden  u«  ß)  in  i  (ftatt  ie)  wegen  eines  folgenden 
i\  vgl.  kiolr«  kialar»  kili  y)  in  iä^  wenn  con^nana- 
verbindungen  eintreten ,   vor  denen  a   zu  I  wird,  als 

'  hi^lmr^  hialpa.  Den  altn^^  formen  giöf,  giafar,  gift» 
^gef^»  hiälpa  würden  fünf  einfache  goth.  i  entfprecben: 
giba,  gibos,  gifts»  giban»  hitpan.  Dz^  altn.  hiälpa 
beruht  auf ,  zweifacher  verwandlang;  einmahl  fte)it  es 
für  hialpa»  fodaon  dtefes  für  hlipa.  *—  Da/T  in  den  fpi* 
ter^H  fprachen  zuweilen  unnrlaut  unorg.  ßätt  des  rei- 
nen voc.  eintriu«  gehört  nicht  hierher. 

%)  affimUation.  Nach  dem  ftrenjgen  f.  1 17.  504.  angenom« 
menen  begriff  findet  ße  nur  zwifchen  zwei  ilexions* 
filben ,  .  folglich  in  dreifilbigen  Wörtern  Qatt »  und  Ha« 
dert  den  wurzelvocal  nicht  felbft»  obgleich  %e  delTen 
nmlant  herbeiführen  kann»  Beifpiele  Gnd  Ant  nach- 
anfehen.  Hier  fragt  fich  nur,  ob  nicht  die  idee  der 
aflimilation  zu  erweitern  und  auch  ein.  folchar  einflii^ 
auf  den  wurzelvoc' anzuerkennen  ift?  Ich  labe  vor* 
züglich  den  diphtbongen  io  im  äuge.  Otfried^  wech- 
fei  zwifchen  dinf«  dlofo,  diafan  (f.  ro7.)  nahnt  an 
den  vor&inerwähnten  wechfel  zwifchen  ange  f.  €o«  i,  ^» 
altn.  ia«i,  ä,  der  nicht  ganz  regellos  fcheiat»  wenn' 
auch  das  alih.  io»  laj  in  mfprtinglich  nicht  entfpricht 
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.  {«•  {ft  Tielmehr  =1  angelf,  ^6  •  altn.  iö).  Man  vgl.  an- 
gelf.  formen  wie  hcfofon  (coelam)  f^ofon  (feptem,  goth« 
libun)  geofon  (mare)  fe'ofor  (aper)  neben  gifan  (dare 
gotb.  giban)  eten  (aequalis)  und  die  alm.  kloJ,  klilar« 
Uli»  iörmun.  freilich  widerßreben  andere. dem  ge. 
danken  eiper  alümilation «  z.  b.  das  angelf.  beofan 
(tremere)  oder  die  Tcbreibang  äofer  (aper);  vielleichl 
aber  wäre  tbeoretifch  entw.  eofor  oder  efer;  bgofon 
oder  be'fah»  bifan  zuverrnnthen  und  einem  friiberea 
(prachftande  angeme^en?  Das  aitb,  organ.  i  in  den  . 
Wtih&elfilben  wirfit,  birit,  giäirri,  giwitiri  (f.  8r.) 
fdireibe  ich'  keiner  alTimilation  zu .  weil  auch  das 
org«  u  bei  der  endung,  i  vortaucht  (f.  84.). 

IIL  Einßiiß  'des  aoeenis.  In  allen  deotrchen  fpra- 
i^hen  trügt  ailmählig  die  betonnng  zur  ▼erwirmng  der 
org,  quantiiStaverbSltniOTe  bei»  indem  fie  jeden  kurzen 
voc. »  dem  bloj?  einfache  confonanz  folgt,  in  einen 
langen  umfcbairt.  So  bilden  fich  unzählige  A,  6,  i«  Q^  A^ 
2,  lt.  u  an  ßelle  früherer  a»  e,  £»  i,  o«  u,  ä,  ö»  ü. 
Man  i^erke 

j)  da  wo  die  org.  länge  i.  ^«  i,  &,  u  vor  der  zeit  diefer 
▼erJängerung  in  einen  andern  verwandten  diphthon-^ 
gen  übergetreten  ift,    nnterlcheidet  fich  natürlich  von 
ihm  die  neue  nnorg.  länge;  ^^  avo  kein  folcher  über* 
tritt  ßatt  fand,  fallAi  beide  zufammen.    Jenea  ift  der 
fall  beim  neahochd»  ei  und  i;    ao  und  tt;  fcbwed.  ä 
und  &,  dän«  aa  und  ä>.     Da«  mittelfa.  org.  i,  ü  war  zu 
61 1   aut   daa  altn.  org«  &  zu  ä»   a«  >geworden,  darum 
mifchte    fich ^  mir   (mihi)    glr   (cupidp)    vil    (mnlium) 
nicht  mit  feier  (celebratio)  pfeil  (fagitta);  tagend  (vir- 
tuaV  nicht  mit  taugen  (valere) ;   tala  (loqui)  nicht  mit 
mala  (pingere)*    t)a8  neoh.  t«  ü«  fchwed.  dän.  ä  find 
daher  überall  unorganifch.     Der  zweite  fall  ereignet 
Beb  bei  den  übrigen  vocalen»    d.  h«  das  neuh.  A,  ^,  ö 
find   bald   org.   bald    unorganifch;    gleicherweife   daa 
fchwed.  &•  t,  5»  d. 
2)  manche  kurze  vocale  find  durch  nnorganifche  conf. 
gemination  gefiebert  und  gerettet  worden.     Metrifche 
lange  entfpringt  freilich   auch  damit;    für  die   profa 
fcheint  mir  aber  falfche  gemination  des  conf.  ein  ge- 
yingerea  übel,  ala  falfche  längerung  dea  vocala,  wie- 
irohl  die  überwiegende  neigung  zu  geminieren  noch 
fchadlichere  küfzung  nrrprünglicber  längen  herbeifübTt. 
E#  vevftebt  fich  von  (eibft»  daj?  beiderlei  richtungen 

Oo 
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fchwanken,  sumahl  im  ▼ergleich  mehrere^  mundtirieii. 
Ohne  diefen  «nfrchlaj?  würde  die  abweichiiii|s  hinter 
neah.  vocalUngen  von  neonord.  vftalkürsen  nnbe* 
grei&ich  fallen,  rgjL  das  fchwed.  blou  (nadna)  bloiii« 
ma  (flos)  mit  dem  nenh.  bl6j?,  blftme;  daa  din.  fkam, 
Ikammen  (pador)  '  tälle  (anmerare)  mit  dem  nenh. 
fchim»  sxlen. 


*  Die  langen  vocale  fämmdicfaer  dealCcben  Tprac^ien 
fahren  fieh  auf  fiebene  zurück«  welche  nach  gothifcher 
folge  geordnet  diefe  tabelle  seigt: 


a 
6 

) 

4 

$ 

< 

l     7 

goth. 

a 

ai 

äo 

ei 

in 

(gl.  hrab. 

6 

ü 

a,i 

an,  ao 

So,  in 

gl.  li«r. 

oa 

ft 

ei,  2 

an,  d 

io,  in 

J. 

&,  oo 

ü 

ei,Ä 

an,  6 

So,  in 

0. 

na 

A 

ei,  e 

on,  6 

ia,  in 

l    N. 

no 

A 

ei,  i 

on,  6 

ie,  in 

mhd. 

no 

ft 

ei.  » 

on,  6 

i«,  in 

nbd.  , 

ä  • 

au 

ei.« 

an,  6 

• 

ei 

ie,  in 

«ur.  ' 

6,  üo 

t 

6 

6   ' 

ia.  in 

mod. 

6 

& 

■^ 

6 

i»        1 

•ngelf. 

ö 

ft 

< 

ei 

«6 

m.  engt 

6.« 

on 

1.6,« 

«.  ea 

fr 

n,  engl. 

6 

on 

6,-oa 

ea 

fr 

mnl. 

ae 

oe 

d 

«.ei 

fr 

io 

nnl. 

o« 

ai.ik 

«,  ei 

fr 

ie 

iltfr. 

6 

ft 

« 

k 

i«,  in 

■Itn. 

6 

& 

ei 

au 

iö.d 

fchwed. 

1 

6 

ft 

i 

tt 

ja,  ja 

dän. 

aa 

6 

h 

ce 

^         1 

norw. 

aa 

6 

ei 

on 

jo.  i< 

1 

kleine  und  fch wankende  Varianten,  a.b.  daa  hin  und 
wieder  TOrtretende  ahh«  ai  ftatt  ei,  find  in  der  abhamU 
Jnng  jeder  mnndart  nachsnfehen.  Auf  die  (bei  den  kav- 
sen  vocalen  nnfer  III*  befprochenen)  nnorg.  verlängeriin- 
gen  konnte  hier  gar  nicht  geachtet  -werden.    Ich  bemerke 

i)  die  eintheilnng  der  doppelvocale  in  gleichartige  f  dehn- 
laute)  und  ungleichartige  (diphthongen  im  ftrengem 
finn)  zeigt  fich  nach  der  tabeUe  als  nnwerentUdi »  d« 
beide  in  einander  übergriim.     Die  frieL  und  miu^i- 
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ntederd.  mundart  beßlzen  Techs  dehnUute  und  einen 
diphth. ;  in  der  alitachf.  fchwanKt  "der  sweite  laaC 
KwiCchen  o  und  uo»  fonft  würde  von  ihr  daafelbd  gel« 
ten ;  fünf  gedehnte  und  swei  diphth.  find  iler  angelf. 
fchwed.  ond  däo«  eigen»  indem  das  ä,  at  wie  ao  za 

^  betrachten  Vt;  vier  gedehnte  nnd,  drei  diphth.  der 
■Itnord.  t  den  gl.  hrab. ;  drei  gedehnte  nnd  vier  diphth. 
der-^otb.  norweg.  den  meiften  ahh.  and  der  mittelh.i 
ftwei  gedehnte  und  fünf  diphth«  der  neuh. »  folglich 
unter  allen  der  bärteften ;  hätte  fie  nicht  uo  in  ü  ver- 
dichtet, fo  berate  ße  blo^  einen  dehnlaat  neben  feche 
diphth.  Es  eibt  aber  keine  mundarc,  welche  blo^J 
gleichartige  oder  blo^  ungleichartige  vocallängen  auf-  ' 
weifen  könnte.- 
%)  die  (letigften  laute  find  ohne  ZAveifel  &f  &,  t  in  der 
erfteui  dritten  und  fechßen  reihe,  die  nnftetigften  & 
und  &  9  welche«  fich  dem  durchgreifen  der  kurzeh  a, 
u,  i  in^  gegenfatz  zu  e  und  o  vergleichen  lä/7t,  aber 
jnicht  zum  fehl  q/?  bcg^chtigt,  da^,  wie  if-,  o  aus  ai, 
aö  ftammten,  ebenfalls  &,  ö  au«  Ai,  au  entfpringen, 
obfchon  auch  das  angelf.  ea  und  ea  (nicht  «o  und  i) 
verwandt  (cheinen.  Im  goth.'  find  i  und  ai ;  b  und 
an  fern  von  einander,  ebenfo  im  altn.  ä  von  ei;  6 
von  au.  Nur  in  den  fiichf.  dialecten  berühren  fich 
beide,  im  mittelniederd«  ö  und 'au,   ini  mittelengU  & 

*  und  ai.  Der  urtprung  des  ai  und  äu,  des  2  und  d 
liegt  über  die  grenze  der  gefchichte  unferer  fprache 
hinaus. 
})  aller. hochdeutfchen  mundarten  characterifiifche  eigen« 
heit  iß  die  fpaltung  des  vierten  und  fünften  lauts  in 
swei  arten,  welche  von  dem  nachfolgenden  conf.  ab- 
hängen; obnerückficht  auf  die  übrigen  deutfchen  fpra- 
^ben  würde  man  der  hochdentfchen  neun  hauptlän- 
gen ßatt  fieben  zuerkennen  (oder  zehen ,  wegen  einer  "" 
nicht  ganz  analogen  Zerlegung  der  fiebenten  reihe,  di^ 
auch  im  nord.  gilt)«    Diefe  laut«  halten  fioh  bis  aufs 

^neuh.  in  glücklicher  un Verwirrung,   die  gl.   hrab.   ha- 

'ben  in  $.  ao,  weil  fie  fchon  in  z.  6  verwenden;  die 
übrigen  «brauchen  in  z.  oa,  uo,  uo,  wodurch  6  für  9. 
Irei  wird.  Erft  im  neuh.  mifchen  fich  au  und  ei  mit 
dem  unorg.  an»  ei  der  refiie  %  und  6;  uo  in  z.  war 
nicht  mehr  nöthig,  feit  das  org.  ü  zu  an  wurde.  — 
Die  nIederL   mnndart  fchwankt  zwiCehen  hoch*  und 

.  nicNlerdeutrcher,  indem  ße  die. fpaltung  der  4ten  reihe 
(nicht  des  s^cn)  sku^ßtp  wiewojhl  «nfichei  aand  mit 

Oö  z 
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vorwaltendem  d»  'wethalb  ich  dicreehier  demf  el  vor- 
fetze;  auch  da«  niederL  oe  iß  dem  hochd.  uo  ver- 
gleichbar. —  Im  engl,  erfcbeiiit  die  meide  unordnnngt 
das  miuelengl.  wendet  k  in  fünf  verfchiednen  Iftntrei- 
hen  an.  —  Der  Oothe^  braucht  kein  k  und  i,  Mrelehe 
im  hochd.  der  ander  weiten  Verwendung  des  d  utiA  ei 
halben  unentbehrlich  wurden. 

4)  io  der  ubelle  erfcheint  nicht  daa  im  goth.  unvor- 
handene» allen  übrigen  mundarten  aber  ana  anf.  aie- 
hung  entfpringende  in»  10«  if  worüber  ich  mich  bei 
den  ablauten  näher  mntWßen  werde.  Dort  auch  die 
frage:  ob  noch  andere  doppellauter «  namentlich  daa 
ö »  no.  zweiter  reihe  ana  dergleichen  contractiönen  est- 
ßandm.  feyn  können? 

5)  die  langen  vocale  wie  die  kurzen  Cnd  einflu/^en  dar 
endnngavocale  auageCetst«  d.  h.  Ge  lauten  um.  So. 
entrpringen  a  aus  &,  m  aua  6»  in  oder  ^  an«  ft,  ej 
aus  au»  ue  aua  ua»  ^u  aua  ou.  Daa  niederl.  oe  nnd 
ni  (in  2  und  3)  das  fchwed.  und  dän,  ^  (in  5)  Ire* 
ten  als  unorganifcbe  umlaute  Satt  'der.  reinen  d»  ft» 
on  auf.  Die  endung  u  lautet  im  altn«  daa  A»  an  nir- 
gends um. 

6)  confonanten  und  conf.  Verbindungen  Suj7em  keine 
Wirkung  auf  vorhergehenden  langen  vocal|  suweilen 
aber  bilden  fich  nnorg.  diphthongen  aua  in  vocale.  auf- 
gelöften  confonanten,  namentlich  ou  aus  ol;  oi  aua 
or  (f.  570.);  ei  aua  ej,  eg;  au  aua  aw;   iu  ana  iw. 


Die  biaherige  überficht  lehrt ,  da^  die  vocalvethUt- 
nifle  fchwanken  und  verfehiedener  einwirkung  nnter- 
liegen,  da^  aber  ihre  auatheilung  und  abwechfelniig 
nichu  willkürliches  tey,  vielmehr  nach  tieFbegründeten, 
bis  letat  noch  unaufgedeckten  gefeta^n  erfolge.  Die  re- 
gel  der  ablaute  wird  hierüber  mehr  licht  verbreiten. 
Man  kann  die  vocale  ala  die  nothwendige  förbnng  oder 
belebung  aller  Wörter  betrachten,  als  den  othem,  ohne 
welchen  diefe  gar  nicht  beftehen  würden.  Die  eigent« 
liehe  individualifierung  des'  worts  beruht  auf  dem  vo- 
cailaut;  er  gewährt  die  feinften  beziehungen. 

Die  gefblt,  wenn  ich  fo  Tagen  darf,  die  fpeciea  dea 
Worts  gründet  fich  hingegen  auf  die  confonanz.  Hier 
errcheinen  die  verh&ltniffe  ungleich  ficherer  und  dauern- 
der ;  mundarten «  deren  vöcalje  meiftentheila  abweichen, 
behalten  auch  hSufig  diefelbett  confonanten  beL 
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Die   rier  liguidae  finÜ    unwandelbar,   ihr  flü^iges 
elemant  erhält  fie  gerade  aufrecht   in  aller  gewaltrameii 
erfchütierang';  mit  ihnen  tragen-  fich  blq^  einaelne  ver* 
taufehungen,  verfetxangen»  anaßo^ungen.  geminatlonen 
fen«   deren  tnigeachtet  ihre   werentliche  bedeutang  die* 
felbe  bleibt  d.  h.  wenn   Tchon  s.  b.   für  chirche  zuwei- 
len chilche  erfcheim,  ftehen  doch  in    allen  übrigen  ßil- 
len  r  and  1.  grandtrerFchieden.    Zu  merken : 
i)  einerfeha^l  und  r  in  näherer  beziehnng  aufeinander, 
andrerfeita  m  und  n.    Im  fall  dea  wcchfeia  ift  m  daa 
frühere,   feinere;  n  daa  fpätere,  gröbere   (vgl.  f.) 86. 
387.).      Umgekehrt  mag  di^a  härtere  r  äher,  das  wei- 
chere 1  jünger  feyn.      m  Hebt  in   befonderem  \^ezug 
auf  die  lippenlante,  n  auf  die  Zungenlaute  (vgl«  f.  950.) 
daher  daa  kocbd.  an,  ou  vor  m  und  lab»,  6  vor  n  und 
ling.  (f.  100.);  1  und  r  verbinden  fich  gleichgern'  mit 
lab.  jing. 'und  gutt.  —  1  und  r  löfon  üch  bisweilen  in 
u  und  i  auf  (und  könnten  darum  -halbvoeale  bet/Ten); 
niemahla  m  und^  n,   doch  lie/?e   Geh  der  einflu^?  dea 
«nsfallenden  n  auf  den  vorßehendea  voc.  vergleichen 
(gAa  f.  gana).  ^  . 

t)  in  der  wichtigen  berührung  dea  r  mit  f  •  der  Verbin- 
dungen rd  mit   dd  und  fd  (goth.  zd)  erfcbeint  rt  rd 
ala  jüngere,  allmählig  unsffjd  erwaehfene  form  (vgl. 
r.64.6s.  121.  167,  aio.  244-  305*  5»7»345*  387- 4«60« 
Gleich  den  liquiden  laufen  die  drei  fpiranten  v.  h. 
r«  wefentUch  unverändert  durch   alle  deutfche  mundar- 
ten.    Ihre  innere    verwandtfchaft  folgere  ich  theila  aua 
dem  vor  ihnen  eintretenden  &  ftatt  ei  (f.  9t.)  6  ßatt  an 
(f.  94.)  theila  aua  den  ifibergängen  swifchen  h  und  v>  w 
(f.  148.  403.)  bn'nd  [  (f.  318.  ^16.}  nnd  <ler  berührung 
der  afplration  mit  der  aflibilation  (th.  t$.  s);    zwifchen 
'v*  w  und  f »  kein  unmittelbarer  weehCal;  h  nnd  v,  die 
leifeßen  aller  oonf. ,  fallen  zu^veiien  nnerfetzt  ana,  felbft 
^olantend  und  znmahl  vor  liquiden.  <^ 

Ganz  anders  verhält  es  fich  mit  den  übrigen  conib- 
iijinten»  ein  merklicher  gegenfatz  zwifchen  den  hoch- 
dantfcheii  und  allen  anderen  mnndarten  wird  offenbar. 
Im  labial-,  lingual-,  guttural- laut '^erftf^titiit  die  goth. 
(Clebr«  frier«  nord.)  ten;  der  hocbd.  **^f\f,i  die«  gbth.  med. 
der  hochd.  ten.;  die  goth.  afp.  der  boehd.  media.  Daa 
einzelne  ftellt  fich  fo  vor  äugen: 

golk  if.  B.  F-         Lif.  D.  >.  l  ,K,  G.   ,1      ^ 
|ä,  Ti  D.  [  CH.rlw  a  I 


akii,   F.  F.  B,(V} 
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60  Ift  eine  verindernng  eingetreten »  vennöce  "wcldier 
im  hochd.  jeder  diefer  nenn  con(.  gleicbmSjSig  tob  fei* 
ner  ftelle  rückte  *)•  Da^  aber  hier  der  hochd,  suftand 
al«  der  abgewichene.,  jüngere;  der  goth.  (fächL  firieT. 
nord.)  als  der  frühere  betrachtet  werden  müße^  tiotea^ 
liegt  keinem  zweifei «  nnd  ift  bei  ajaseinanderfetanng  der 
ahh.  bachftaben  mit  Terrchiedenen  gründen  bevriefoB 
%vorden.    Anmerkungen : 

j)  die  lingualreihe  zeigt  da«  verhSltnia  am  deotlicbOen; 
im  goth.  find  tains»  dal»  ^ümna  fo  nothwendig  ge^ 
fchleden,  als  im  hochd.  zein«  talf  dorn« 
ft)  anch  die  labialordnung  fügt  fich ,  fobald  man  far  den 
anlaut  in  dem  hochd.  ▼  die  zweite  afp.  bh  erkennt 
und  diefe  ftatt  der  nahverwandten  eigentlichen  med. 
zuläßt.  Für  f.  p.  V  führte  fich  die  falfche  bezeiehnmig 
ph.  b.  f  oder  noch  andere  fchwankend  ein.  Man  vgl. 
die  goth.  pund,  bäiran«  filn  mit  dei|  hochd.  fant» 
peran»  vilo  (auch  gefcbrieben:  phunt«  heran«  filo). 
Die  ältere  einrichtnng  wirkte  in  der  inconfeqnenten 
fchreibung  fichtifch  nach»  zu  dem  rein  medialen  biki 
fiir  filo,  vilo  erhob  fich  nicht  einroahl  die  ftreng. 
hochdeutfchefte  Dusfprachet  welcher  p^ran«  pein»  perag 
ganz  geläufig  war.  Selbft  harte  oberdentfche  Tolki- 
dialecte  kennen  nnd  üben  kein  folchea  b.fur  f  (wohl 
aber  manche  b  für  die  tpirana  w).  Allee  gflt  jedoch 
vom  anlaut«  inlautend^  fcheint  mir  die  med.  häufig 
.    recht  zu  ftehen»  z.  b.  in  ^bar  (ape^)  iiban  (aeqoalii)  de» 

(vgl*  unten  X.  (89.  anm.  b.). 
3)  der  reihe  djes  kehllau ta  gebricht  im  ^oth.  eic  die 
aCpiration;  im  hochd.  finden  fiCh  alle  drei  ftufen«  aber 
*wie  haben  (ch  für  das  goth.  k  .angenommien)  das 
hochd.  k  nnd*^  fich  ins  goth.  g  organisch  zu  theilent 
Dies  wäre  kaum  aus  der  deutkhen  fpracbe  zo  beant« 
Avorten;  die  unficherheit  der  alth.  fchreibung  wirrt 
nicht  blo^  k  und  g,  fondern  auch  k  uod  ch  in  einan- 
der>  IndelTen.  gewährt  fchon  einiges  , licht,  daj?  das 
alth,  mit  g  wechfelnde  k  nicht  in  ch  und  umgekehrt» 
daa  mit  ch  w^hfelnde  k  nicht  in  g  übertritt.  So, 
z,  b.  darf-  für«  chunm«  (genue).  nie  guuni,  für  gtLi^» 
(anfer)  nie  ckans  fiehen»  für  beide  hingegen  kunnl 
und  .^90«»     Da  nun  ferner  daa   inlautende  ch  nicht. 


a^  AJif  .die  alih/  rnktelh.    nod'  ditttl&iedni.  b«fiklUBiuig  4« 
aa  -*  nad  aatkute  wird  biaie^  kaina  roa&fiekt 
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lAit  k  SQ  veriaurcheü  ift  (kein  Tprekan  f.  fprSchan) 
to  wäre  dat  bochd.  k  für  eh  gans  verwerflich,  von 
.den  beiden  hinten  g  and  k  aber  der  eine /äberflüyfig 
und  swar  der  theorie  nach  das  g»  Die  hoehd,  fpracbo 
hätte  alfo  eigentlich  picht  mehr  kehllaute»  als  di« 
goth. «  dem  goth.  k  entf präche  ch ,  dem  g  aber  k. 
Gleichwohl  fcheint  ea  mir,    da^  ea  einen  dritten  fall 

Slbt,  wo  das  alth.  g  nothwendig  fteht,  d.  h*  weder 
nrch  k,  noch  durch  ch  abgelöft  werden  darf;  diefer 
fall  ift  kein  anderer»  aU  daa  fehwankeAde  Verhältnis 
SBwifchen  li  und  g  (f.  427.)-  Hier  fpielt  das  goth.  g^ 
eine  doppelte  rolle»  in^ragjan  (currere)  gnma  (vir) 
erfcheint  ein  anderes  als  In  iogö  (ocnlua)  tagram  (la- 
crimis).  Diefes  kann  erß  durch  Vergleichung  fremder 
urverwandter  fprachen  deutlich  werden. 


.  Bei  folchen  vergletchungen  •  die  hier  keineswegs 
ausführlich  gepflogen  werden,  vielmehr  nur  untere  deut- 
fchen  lautverbältnifle  unter  den  rechten  gefichtspunct 
zu  ftellen  beitragen  Tollen,  geht  man  billig  von  den  con« 
.  fonanten  aus.  Lä/7t  ßch  für  dieCe  eine  gegründete  be. 
Ilimm^ng  ermitteln  und  annehmen ,  fo  werden  dadurch 
vielleicht  auch  einige  blicke  in  die  gefchichte  der  vocale 
Tergönnt. 

Vorerft  begegnen  wir  dem  wichtigen  (atsetliquidae 
und  fpirantes  ftimmen  in  allen  -wetentlichen  verj^ältnifTen 
2BU  der  art  und  einrlchtung  deutfcher  zunge.  Dasjenige, 
fo  fcheiilt  es,  worin  die  versweigangen  demfcher 
Sprache  unter  einander  nicht  abweichen,  wird  fleh  un* 
abweichend  in  der  lat.  grtedi.  und  inditchen  nachwei- 
fen.  Ausdrücklich  erkennt  das  fanikrit  noch  r  und  1  als 
vocale  an  und  gebraucht  in  diefem  finne  r  oft,  1  feltnen 
Die  fcbwächung  des  älteren  m  in  ein  fpäteres  n  er« 
fcheint  überall,  eine  menge  von  Wörtern  mit  ra  im  fanlkr* 
und  lat.  bekommen  im  griech.  n;  gerade  wie  der  mit« 
telh.  aualaut  n  Inlautend  wieder  zu  m  wi^d  (leih,  lei* 
ine$i  arn,  armes,  f.  %S6.)  ia  verhält  fich  ify  zu  ^fuv  {lau 
eram,  eramus,  vj^L  i4»y  mit  novum).  Analoge  Ver- 
wandlungen des  r  in  r  bieten  fich  allenthalben  dUnr«  na- 
mentlich ift  das  latein  dem  r  vorzugsweife  ergeben,  r 
aber  immer  als  jüngere  form  zu  betrachten.  Deii  wech- 
fel  der  fpiranten  v  (dea  digamma)  f.  h.  bezeugen  hripa^ 
vefpera;    iTr«\   feptemj   Ccp  fus;,  SfrcOf  ferpo;  ixvpigf 
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focer;  Ori^  Tab;  Usf  fft  (ranfkr.  if,  ea)  gr/o\  if,  gotb. 
fa,  rd;  ftAcf  (ai;  fafa  (tanfkr.  lepua)  bafo  etc.;  uch  fällt 
der  anlautende  fpirhüs  ganz  ab,  z.  b.  das  lat.  anrer  ftebt 
f.  banfer  (fanfkr.  hamra,  cignua)  odiotn  F.  bodium  fgoth. 
hatia)  fxp  lat.  ver,  and  daa  er.  1ifi9v  (fanfkr,  vidmas« 
lat.  videmur*  gotb.  "v^itum)  natte  fräber  ein  digaosina 
vor  ficb.  Am  feltenften  taufeben  v  und  f »  vgl,  finifiec 
mit  ^vinfter. 

Nocb  merkwürdiger  als  die  einfiimmung  der  liq. 
und  fpir.  iß  die  abweicbnng  der  lippen  -  anngen  •  und 
kebllaote  nicht  allein  von  der  gotbifchen«  fondern  aucb 
der  alth.  einricbtung.  Nämlich,  genau  wie  daa  altb.  in 
allen  drei  graden  vop  der  gotb.  Ordnung  eine  ftufe  ab- 
^värts  gefunken  iß,  -\var  bereits  dHa  gotb.  felbft  eine 
Aufe  von  der  lateinifchen  (griecb.  indifcben)  berabge- 
-wicben.  Daa  gotb.  verhält  fich  aiun  lat.  gerade  -veie 
daa  altb.  zum  gotb.  ^ie  ganze  für  gefchicbt«  det 
fprache  und  ürenge'  der  etymologie  folgenreiche  swei» 
fache  lautverfchiebung;  fiellt  lieh  tabellarifcb  fo   dars 

griecb.  P.     B.   F.       T.    D.  TH. 
gotb.     F.      P.  B*      TH.  T.  D. 
altb.      B(V)  F.  P.        D.    Z.  T, 

oder  andera  aufgefaßt: 

gr«  gotb.  altb.     1  gr.  gotb.  altb. 
P         F         B(V)     T     TH     D 
B         P         F  D    ,  T      Z 

F         B        P         TH      D      T 


K.    G.  CH. 
.  .    K.   O. 
O.  Cft.  K. 


gr.  gotb.  altb. 

&     .  .  G 

G       K  CH 

CH     G  K 


Hierane  ergibt  Cefa  «nunmehr ,  wie  der  Gothe  die  dvrck 
abgang  der  kehlafp.  entfpringende  lücke  deckt:  er  be* 
dient  fich  anlautend  Aatt  ch  des  fpiritua  h,  in-  und 
aqslautend  zuweilen  des  b,  häufig  aber  auch  der  med«  g. 
Im  altb.  ßünde  hier  die  med.  g  überall  confequent  und 
dem  b.  d  der  andern  reiben  analog;  ea  mag  aber  eia 
iiberreft  der  früheren  lauteinrieb e«ng  feyn,  da^  auch 
alth.  der  gotb.  anlaut  b«  weil  man  ihn  fiir  eine  fptrana 
und  nicht  afp.  nahm »  fortgalt«  Nnr  «uweilen  erfcheioc 
g  daneben.  Oiefe  Verwendung  des  b  für  ch  findet  be^ 
merkenawerth  gerade  auch  im  lat.  anlant  fiattt  fo  daj9  ficb 
die  gattnraka  näher  beßimmt  folgendergeßalt  ausnehmen  : 

griecb.  lat«  gotb.  altb. 

M  c  b,g  h,  g 

r  g  k  ch 

%  b  g  k 
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Die  nStbigen  belege  zn  Aen  aofgeftelheo  nenn  gleichnn- 
gen  find: 

1/  (P«  F.^B.V.)  i)  antaut:  pax,  pacis»  pacatne; 
goth.  fah^ds  (gandium»  qnies)  altn.  feginn  (contentns, 
laetns) —  pee,  pedis;  ir6ve,  xeioc;  TanCkn  padaa;  goth, 
f6tua;  aidu  vno^  —  pircis«  fifka,  vife.  —  porca  (fuU. 
-  cue)  alth.  vuriha  —  porcas,  alih.  varah  —  iropog  (iter, 
viaj  goth.  faran  (Ire)  —  patcr ,  r«ri|f p .  goth.  fadre,  alth. 
Taur  -—  paiif  (rah(kr.  Gonjax)  litth.  pata,  gr.  ro^ic  (?dor. 
xotk)  goth.  brud-fati  (rpoiifua)  —  rSp^'  alth.  viuri  — 
iroAi//akh.  vilo*  goth.  filu  —  tA^oc»  goth.  fuIU»  alth. 
vol  —  irpmU  alth.  vrua  -^  pecnf,  goth.  faihu«  ahh.  vihn  — • 

{mlex,  alth.  vlö  -^  plecto,  alUi*  TÜhtu^ —  ripiw^  litth.  perdziu, 
rhwed.  fyBttet.  alth»  t^zu  — ,  xxkxßiTi . ,Ibu  palma,  an-, 
ffilt.  folma,  alth.  volnoa  —  xripov  (f.  Tarif ov,  -wi^  rar^tW 
f.  xriw)  altn.  fiddhar»  alih.  vedar  —  vai/xf«  picea,  hochd. 
vihta  —  pellia»  goth.  fill«  alth.  vgl  — >  pdllua,  goth*  fula« 
alth.  vplo  —  panci,  goth.  favai,  alth.  vaohd  «-  primua« 
goth.  frnmifta»  alth.  vromift.  — •  2)  Inlaut  (daa  goth.  in- 
laotende  b  füf  f  ungenauer  ala  daa  nord.  und  räcfaf«  f. 
bh)  Hoirpoc*  caper«  altn»  hafr  ^^  komo^  (reHquus)  ahn. 
leifar  (reliquUe)  goth.laibda—  rvapa(ranfl!CT.romnu8)  Sxvog 
altn.  (vefn,  altf.  fuebhan  ««-  Teptem,  angelf.  Teofon,  goth. 
fibno  — -^  aper«  altn.  iöfur,  angelf.  ^oTor«  alth.  ebar  -— 
tiwipt  fopery  goth.  ufar,  altn.  yür,  alth.  ubar  -—  rapina» 
angelf.  reaf , .  alth.  roub. 

II.  (B.  P.  F.)  i)  ftir  den  anlaut  vrßlß  ich  keinen 
beleg,  zur  beßärhung  meiner  anficht ,'^daj?  dentfche  wör« 
ter  mit  dem  anlaut  p,  hochd.  f~(ph;  mangeln  (oben  f.  ^^.  ^ 
i St.  212.  247.  S97-  4^2*)*  2)  inlauti  luivvcnßi^*  cannabia« 
altn.  hanpr,  alth.  hanaf;  föllte  fich  turba  mit  d^m  goth. 
I^ürp,  alth.  doroF;  ftabulum  mit  altn.  ftöpnll,  alth.  fta- 
pho|;  labt  mit  hliupan,  leufan  vergleichen  f 

III.  (PH.  B.  P.)  die  afp.  der  alten  fpraehen  bedarf^ 
felbft  noch  nSherer  forfchung;  daa  fanfkrtt  kehnt  eine 
zwiefache:  ph  und  bh^  die  in  dem  gr.  (p.  lat.  f  und 
t>  gemifcht  wiederfcheinen.  i)  anlaut i  die  ind.  wurzel 
l>bu»  die  griech.  (pv,  die  lat.  Fu  in  dem  verbnm  feyn, 
▼gl.  mit  dem  angelf.  bifon ,  ahh.  pim  (fum)  —  ^?;yoV, 
fagua,  altn.  bejrki,  alth.  puocha  —  forare,  altn.  bora/ 
jiltfa.  poren  —  frangere,  tregi;  goth.  brikan»  alth.  pre* 
chan  —  frui«  fructua;  goth.  brökön,  ahh.  prüch&n  — 
frater,  br<5^T«  pruoder  —  flare,  blafan,  plalan  --  feto 
(im  fanikr.  die  wcurzel:  bhr)  ^oth.  bairat  alth.  piru  «- 
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.^&AAov,  felinm,  altn.  bind»  alth.  plat  —  iiPpiJc^  Om.  bri» 
akhf  prawa.  —  12)  inlauti  ikiipot^f  avroCf  goth.  nl- 
bandas»  allb.  olpenta  —  «8^»^^^  hai:|bi^»  boopit  — 
V9(p£hjf  nebula.  gotb.  nibb?»  ahh*  nepal  — r  ypd^uv^ 
goth.  graban ,  altb.  grapan. ,  Diere  inlante  TcbwanRen  in 
die  claffe  I,  ab:  capui,  angeir.  beifod,  altb.  baubitt 
TgL  das  altn.  nifl,  dem  ein  altb.  nebal  gerecbt  wäre« 

IV.  (T.  TH.  D.)  1)  ardauti  unu  (Jett.  gem. 
regio)  gotb.  ^iuda/altb.  diot  —  tu,  gotb.  |m,  altb. 
dfi  —  tennis,  tener,  ahn.  f>onnr,  altb.  dnnni  — .  rf/viiTa 
tendere;  gotb.  ^njan,  altb.  denen  —  rftr^«  tree;  Jyreis; 
drt  —  tergere,  altn.  ^erra.  ~  rif<iM  (arefacere)  gotb. 
Eatirßa  (aridnf)  torridna,  altb.  donri  —  tacere»  goth.  ^- 
faan,  altb.  dagen  —  rpix^iv,  goth.  |>ragjan  —  rotXfp,  rkfv. 
tolerare,  gotlk^nlan,  altb.  dolen  —  tectnnit  gotb.  fwk, 
altb.  dach  —  rxvpoc,  ahn.  tiör  —  tad  (fanikr.  id)  gr. 
rrf  Cfür  Tai)  goth/f>at,  altb.  daj  —  talia»  altn.  ^ilikr.  — 
ß)inlaui:  ratio.  ra{)j6,  rcdja —  frater,  bröjiar»  pmoder— » 
fi$Ta\  ^ötb.  mi^—  dantaa  (dens»  dentis)  tun^us,  zand— » 
rota,  altn.'bradbr  (celer)  altb.  brad  (rota)  — >  itemm, 
gotb.  TtEra,  altb.  widar  —  inpoc^  an^ar,  andar  •-*  viel- 
leicht irrjg^  irettpoc  (rocms)  dem  altf.  gefith,  altb.  findeo  — 
Iro^  (annas)  dem  dunkeln  gotb.  atapni  (d.  b.  at*abm, 
altb.  a5-adani?)  vergleichbar. 

V.  (D.  T.  Z.)  t)  anlauti  dingnat  tnego,  ztinga  (vgl. 
t^ben  r.  152,)  —  deas,  divns,  litth.  diewas;  griecb. 
i)Qf  iioc  (denn  äsog  ift  cretircb)  altn.  tpt;  ahh.  sia 
(vgl.  oben  r.  150.  151.)  —  dantas  (fanikr.)  oVot/Vt  oVoV- 
r9c;  dens«  dentis;  gotb.  tnn^na»  altb.  sand  —  ^i«.,  Jau 
dis-t  fäcbf.  to-»  altb.  ai-,  —  iotp^v^  domara/  goth« 
tfmjant  altb.  zemen  -^  i^Q^  gotb.  trin  — -  digitus,  vgl. 
mit  dem  fächL  t^kan  (Ggnum)  altb.  zeichan  -^  iu%yv%i»^ 
iünttv.  indicare,  fä.chr.  tögjan,  boebd.  zeigen  —  tfoAoc! 
dolas  •  ahn.  t&l»  aJtb.  zUa  —  dacere,  gotb.  tiuhan ,  altlu 
sioban  —  ^t/'o,  doo,  goth.  tva,  altb.  zuei  —  idnpv^  goth. 
tagr,  altb.  zabsr  —  «fsftaf,  dextra»  gotb.  taiblvo,  akh. 
zcfawa.  —  %)inlaut:  ilj^Vf  goth.  Tuti,  ahh.  fucji  —  ad, 
goth.  at»  altb:  aj—  ücq^  fedes;  federe,  gotb.  fitan,  alth. 
(ijan  —  ti$iy,  edere;  itah;  {i^an  —  tiisiV^  Mivou,  videre» 

goth.  vitan.  altb.  wiUan  —  odium,  gotb.  batis,  altb.  baB 

claudere,  altb.^  flio^an  —  laedere,  bocfad.  letzen  «^  radix» 
altn.  rot  ^  Siwpf  goth  vatd,  altb.  wa^ar  —  liptic^ 
fudor«   fveiti,  fueij  —  pedes.  fötjas»  vuo?(i.  — 

VI.  (TH.  D.  T.)  die  Lateiner  haben  kein  tb  (awjfcr 
in  fremden  Wörtern)  oft  aber  ift  ihnen  das  gr.  d  io  die 
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f;l€iofaßi]fige  la^ialtfp.  f.  übetgttreteb ,  wie  aneU  im 
griech.  feibft  die  aeol.  mjandart  <p  ttt  h  ftetct  (vgl.  ^- 
p^Q  (piTitQ0»  aninint  mit  fumus»  (p^ii9^\  dvuv  mit  Are» 
faffire)  beides  mahnt  an  die  f.  66.  67.  ang^^zeigte  beruh« 
nng  dea  gotb.  ^1.  mit  fl.  —  i)  anlauii  dvyxTTip^  goth. 
dauhtar«  altb.  tohtat  —  dc/a«,  Jat.  pl.  forea,  goth.  datir» 
ahh.  tor  —  dijp'f  a^oL  (pTfp^Ut.  fera,  altn.  d^r,  alih. 
tior  —  dotf^isiv  (andere)  goth.  ga^daurao,  alth.  turran» 
Tgl.  die  praet.  gadaurfta,  getorfta  mit  3ft^^o^«  dxptrtCf  . 
df^9ve.  '^äivoL^  (vola  manne)  alth.tifnar--  zjinlautx  itttöv, 
angeir.  medo,  alth.  mStn  -*  Ide«,  angeir.  fido«  alth.  fitn.  -^ 

VII.  (K.  H,Ö.  H,Q.)   in  der  zweiten  flrife  Bebt  daa 

J;oth.  h  für  ch«  in  der  dritten  daa  alth.  h.  für  g.     x)  au" 
aut:  claudna;  haha»  halz  — ndyvoißiCt  ahn.  hanpr«  ahh. 
hanaf  —  canere  vgl,  mit  hano  (gallna»  wie  diefea  mit  ahn. 
lialla,  ahh.  chall6n,  clamare,  fari)  —  capnt,  htfnbi^,  hon- 
bit  —  %»pii%t  cor,  haiftö»  herza  —  wup,  cania,  hun^s,  hnnd  — * 
KoTkotf  hol  —  celare,  hilan,  heln  -^  Kcik»/AO€,  caiamua,  ha- 
lam»  halm  -*  ttdproc^  Hotpnpig^  hardna,  hart.—   cornn, 
baurn.horn  —  collnm,  halt  —  npvfiic  (^e\n)  ahn.  hrtm  — 
nXoLluvt  goth.  hlahan  —    npi^siv^  croatäre »  goth.  hrnk- 
jan  —  )eXiirr)fC»  goth.  hliftna.  —  1)  inlauti  inog.  oculua, 
iugo,  onga  —   acieflt  alih.  egga  ^   lux  (Inca)  liuhad»  ' 
lioht,  Tgl.  ksvnif  mit  linhadeine  —*•  o7xec,  goth.  reihs  — 
lacua^  ängeir.  lagu  —  acost  aceria,  ahh.  ahan,  agan  — 
iciiipvt  tagr»    zahar  — 'tacere,  |)ahan»  dagen  -^  .  pecua, 
faihu,  Viho  *^  ixvpccp  focer»  goth.  rvaibra,  bochd.  fch wa- 
ger,  fchwiöget —  fnfKcov  (papaver)  ailih.  mägan,  neuh. 
mohn   (?goth.  m^han).      Inlautend  .enifpricbt  zuweilen 
daa  fanfkr.  A,   aU:   dafba*  gr.   ^ix«,  lat.  decem»  goth. 
taihnn,  litth.  derzimta. 

VIII.  (G.  K.  CH.)  i)  anlauii  grannm,  altn.  körn, 
alth.  chom  —  y^vo^f-  genua;  kani;  chunni  —  yiuvf^ 
gena,  alto.  kinn,  alth»  chinni  —  yivvt  altn.  kni, 
alth,  chnto  — *  ywiif  ahn.  kona«  ahh.  chona  —  geln 
(ftigua)  gelidus,  goth.  kalda,  alth.  cbalt  —  gula  (gut- 
tuT)  alth.  cbfila  -—  gaßate,  kinfan,  chiofan  •—  gao 
(fanflnr.  vacca)  ahn,  kft,  alth.  ehua.  —  2)  inlauti  iy», 
cgo»  goth.  ih*  alth.  ih  —  vigil,  ahh.  waehar  —  dypig, 
ager.»  gotb.  akra,  alth.  achar —  »ygip^  agere,  alm.  «ka  — 
^fiiy^*  ßh»KHl'  mikiia;  midiil  —  rex«  regia,  regnom; 
reika;  rlchi  --»  jogum,  jnk,  joeh  —  adgere,  aukan,  au- 
ehdn  -?n-.aMttfAyfiyf  mulgeraf  altn,  miölka,  alt|i.  ,m£i. 
chan.  — 
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IX.  (GH.H-   O.  K.)    hteinifch  gilt    hier  h   för  dL. 
(X^P^^*   hiemt;-  x^pf   !*<•   hir;    xip,    herinaceniL   vgU 
Schneider  p.  zot.)  alth.  aber   hänng  g  für  k ,   welches 
letztere  ich.  hier  nar  theoretifch  durchfahre,     i)  anlaut : 
~  X>tv*  anfer   (f.  hanter}   goth.  gana,     alih.    kans  —    x^ 
(ftindo)  %t;roc  (fofuf)  goth.  giutan,  alth.  kiojan  —  ;^eiUf» 
ahn.  gatl«  alth«  kalla  —  X^i^»  heri,  heftemnat  göth.  gi« 
ftra,  alth.  keftar  -^  x'^P^^^*  hortne,  garda»  alth.  karto  — ^ 
boAii  (peTegrinns)  gaftf»    kaft   «-*   honio,   goth.    gnmst 
^Ith.  komo  -*  xd'a^V  vrie  X'^^  f*  X^  f«  X^^  ^"^  diefea 
f»  X^f'*  ^8^'  X*P^^^*  hnmi)  humof;   su  vergleichen   mit 
dem  goth.  gaui',  alih-  koawi,  koi».  —    a)  inlauti  ix^^9 

foth.  aigan«  alth.  eikan  — '  tfix^tv^  dor.  rpcix^v%  goth« 
ragjan  —  kix^c^  goth.  ligra,  alth.  lekar  —  Aa/jgWt  ^xm 
(lambQ)  goth.  ^laigöt  alth.  Iek6n  —  k^v  (infidiari) 
(goth.  l^gon  ?>  alth.  ]äk6n.  — 

Anmerkungen  zu  dierer  confonansTergleichimg : 
jy  Tollten  nnter  den  gegebenen  beifpielen  einzelne  noch 
bedenklich   und  unansgemacht  fcheinen,   fo   darf  dio 

*  mehtzahl  hanpträclilich  wegen  analogie  der  abftufung 
für  ftreng  er-wicfen.  gelten,  die  richtigkeit  der  regel 
überhaupt   iß    unverkennbar.       Wörter»    in   welchen 

*  zwei    confonanten    ßimmen    {rpix^tv^  ^ragjan;   to^k» 
'  fötjue)  find  doppelt  ficber;  folche  in  denen  ein  conf« 

ßimmtt  der  andere  abweicht»  verdachtig;  noch  ver- 
dächtiger»  deren  confonantcii .  nnabgeftnft  in  den  drein 
fpracben  wirkliche  gleicbheit  zeigten.  In  diefem  fall 
fehlt  entw.  alle  verwandttchfft  (z.b.  zwiCcbea  dem 
angelf.  pädh«  padhaa  und  dem  gr.  rddog^  dolor)  oder 
die  eine  fprache  hat  ane  der  andern  entlehnt  (z.  b. 
fcrtban  iß  fcrlbere  felbß,  fruht  iß  fructas,  folglich 
nndeutfch,   deegl.  da«  altf.  ficor«  lat.  fecurus). 

ft)  es  liegt  bei  ivortforfchnngen  weniger  an  der  gleich* 
heit  oder  ähntichkeit  allgemein  -  verwandter  confo^ 
nanten,  aU  an  der  Wahrnehmung  dea  bißorifchen  ßa» 
fengangft»  welcher  fich  nicht  verrücken  öder  nmdre- 
bcn  läj?t.  Ein  hochd.  wort  mit  p»  dae  im  goth.  b, 
im  lat.  f  zeigt*  iß  in  diefen  drei  fpracben  orver* 
Brandt,  jode  befitzt  es  unerborgt;  ßnden  wir  aber  f 
in  einem  hochd.«  b  in  einem  goth.«  p  in  einem  lat. 
YFOrt,  fo  wäre  die  verwandttchaft  widerfinnig»    noer- 

.  aohtet  abßract  genau  diefelben  bnebßabverhliltniffe  vor.  * 
liegen.     Dat  griech.  r  fordert  ein  goth.  ^»  das  göth.  t 
aber. kein  gr;  d  fondern  i  und  to  beruht  dorcbaU  die 
Identität  auf  der  änderen  vertchiedenheit. 
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^  -Wörter,  -vrelche  die  eine  oder  die,  andere  fprache 
nicht  befitst«  liefen  fieh  für  die  nenn  canC  verhall:« 
niffe  leicht  herftellen,  nidit  aber  in  den  elementen 
der  Tocale,  liquiden  und  fi^iranten.  Alles  rathen  bleibt 
alfo  nnfmrhtbar;  wir  dürften  iiöchftena  .behaupten, 
da^  z.  b.  ioi<pinii  im  goth.  t-b«  im  hocbd.  ^«p;  ^vrcv 
goth.  b-^,  bochd. jp-  d  haben  mtfße.     Jene  nenn  re« 

.  geln  find  nur  prümein  für  vorhandene  Wörter.  Zu 
nenen  fehöpfangen  reicht  inigemein  keine  analogie 
ans,  weil  allea  lebendige  nnbere^enbar  ift  und  die 
gefetze  der  theorie  mit  den  ausnahmen  der  praxia 
verfchmelzt« 

4)  Tolche  ausnahmen,  d.h.  fälle,  wo  die  aufgeftellten 
gleichnngen  fehlfcblagen ,  treten  ein 

a)  bei  Übergängen  der  ten.  med.  oder  afp.  in  ten;  med. 
afp.  einer  andern  reihe.  Wie  oft  weehfeln  p.  t.  1c. 
(rectf'ci  pavo;  'r^yrs,  aeo^  W^trs;  roroc«  }on.  itoroc) 
b.  d.  g.  (o/9sAoV,  dor.  oVfAo«;  7^  dor.  iij;  vgl.  oben 
f.  44$.  446.)  ph.  th.  ch  (beifpiele  vorhin,  f.  (87.) 

b)  wegen  nnvollkommenheit  der  afpirationen  in  den 
meiften  fprachen  und  daraus  encfpringender  mifchun^ 
mit  der  verwandten  fpirans  tind  media.  Das  fanikrit 
afpiriert  ten,  und  med.  jedes  Organs,  fo  da^  bh.ph; 
dh.  th  i  gh.  kh  vorhanden  find,  Davpn  zeigen  ficli 
in  den  übrige'n  vermengte  trtimmer.  Der  Grieche 
befitzt  ph.  tn.  eh.;  der  Lateiner  nur  erfteres  .(und 
modificiert,  fein  f  nähert  fich  dem  bh);  th  wird 
ihm  zu  f ;  ch  zu  h.  Auch  die  littb.  und  lett.  fprache 
ermangeln  beide  des  f ,  th  und  ch  (ja  felbft  deir  ein« 
fachen  fpirana  h);  die  goth.  etc.  des  ch,  welches 
fie  dovch  h  und  £  erfetzt.  In  andern  deutfchen  dia- 
lecten  deutliche  tpureo  des  bh.dh.  gh.  die  fich  viel- 
leicht künftig  klarer  auffa^en  laufen  werden,  als  es 
in  meiner  darftellung  gefchehen  konnte.  Der  man- 
gel  des  anlautenden  goth.  p  bochd.  ph  (f)  unter 
dtefem    gefichtspnnct   erfcheint    minder   auffallend« 

'  Da  im  gr.  und  lat.  die  lippenlaute  fchwanken ,  z.  b. 
ua(pakif9  Caput;  vicp^^  v^ipikif^  nubes,  -nebnla.;  fo 
fechtfertigt  Geh  jedwede  der  deutfchen  formen ,  daa 
goth.  häabi^  neben  gibia  und  das  f&cbf.  heifod  und 
ob  das  alth.  honbit  oder  honpit,  n^pal  oder  ngbal  Vor- 
zug Verdiene,  mu^  allgemeinbetracbtet  unentfcbieden 
bleiben.  Der  Lateiner  liebt  inlautende  med.  ^babeo, 
nobilis ,  mobilis  9  fabnla,  cibus,  hebes,  fcabiesetc; 
die  ebkanft  vonv  offenbar  in  aovilTe»  movere  etc.) 
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c)  die  lautrerrcbielniii^  erfolgt  in  der  nuffet  thot  fich 
aber  im    einzelnen   niemahli    rein    tb;    es  irfeibea 
>¥5rter   in    dem   TerbäUniire  der    alten  einricliiiinc 
Aebn«   der  ftrom  der  neuetnng  ift  an  ihnen  vorbei- 
'  '  gefioßeiu      ScbulB  gewährten  ihnen  j&Qmahl  (nicht 
immer)  die  Verbindung  mit  den  unwandelbaren  li- 
quiden und.  fpiranten.     Atfo  haben  m)  einselne  wdr« 
.    ter  der  goth.  etc.  fprache  J^och  das  gepräge  der  lat. 
,    griecb.   Ordnung,   s*  b.  das  (.192.   beigebrachte  dn» 

'^       dis»  vgl.  mit  dem  rächr.  to  und  alth.  xuo,  zi,  ser; 

.  . ..  nnrichtig  war  daddjan  (dänu.  die)  angeführt«  welches 
fich  ganz  nach  der  Techden  gleichung  zu  j}«siv.  ver- 
hält, und  mit  dem  angeif.  th  nichu  zu  fehaffen  hat» 
Weitere  beirptele  find  das  altf.  (Sderft.  fötel  (r.217.) 
das  attn.  pt  ftatt  ft  (r.514.).  Die  yerwaadt(cbaft 
zwifchen  diea,  dags»  däg«  dagr  wäre  nicht  anders 
zu  nehmen.  —  ^)  einzelne  der  althr  das  geprSge 
der  gothiTchen  etc.»  wohin  die  r.i$4.  155.  394«  auf- 
gezählten Wörter.  —  y)  einzelne  goth.  und  alth. 
(letztere  folglich  durch  zwgi  lantverichiebnngen  nn* 
Terfebrte)  ftimm^n  zum  lat.  und  griech.  z«  b.  das 
eben  angezogene  angeif.  tit,  engl,  teat»  alth.  tntto 
(^•tS^O  gn.  r/rd^*  weiter;  longus,  laggs»  Ungr; 
anguftns,  aggvus«  engt;  gramen,  gras  etc.  *);  — 
d)  von  z wein  eonf.  eines  worts  kann  der  eine  ver* 
fchoben,  der  andere  erhalten  Tejn,  z.  b.  in  t&nga, 
stinga»  lingna  blieb  das  g,  während  d  (dingna)  fich 
abftnfte;  in  prndentia,  goth.,  frddei,  liith.  protas 
ftimmt  die  lingualie  nicht;  fo  mag  auch'  gauder« 
mit  einem  goth.  gatjan  (facere  ut  aliqnis  obtineat, 
reftituere,  von  gitsn,  wie  nafjan  von  nifan)  mittelh* 
ergetzen  nahverwandt  feyn»  und  für  die  ftrengere 
form  Ij^atjan  (ahn.  kltr*  laetos,  neben  g^ta.acqnirere 
nnd  geuz,  acquiefcere)  mittelhi  erchetzen  hingehen. 


*^  Du  tlth.  mit»  miti  palTt  uun  «ieob.^  fAiril,.  hut»  hmd  iz 
eatii,  nicht  sam  goth.  mifi^  tun.  hudh»  ich  zwcifl«  ob 
von  «ndem  f*  159«  in  «1er  note  angefahrten  oder  gemeintsii 
alth.  Wörtern  ebenroeeurthetU  weiden  kenn.  -  Bemerkent» 
werth  ift  der  >  wideripruok  gegen  die  Ungnelvergleiehung 
in  den  Wörtern  ir«r^,'  i»ikTti^i  petet»  maur,  freur;  aodk 
iMlrt  O)  hroBar;  engelf.  Jädec,  mdder,  brödher  (vgt 
115^6440  afth.  vetar,  muour,  prubdar;  die  deutfohen 
fprachen  ftimmen  unter  fich,  fo  wie  de«  Ut.  frater  xu 
ilinen;  aber  ir«»^f,  itk%nf  foilte  es  heifaen?  Behw^rlieli« 
im  laaftr.  tubaz  alle  dx9i  die  BimUshe  osg.  tanzls. 
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Diefer  verführerifclie  Catz    ift  bei  iBtymologieo  tior 
nicht  sa  misbrauchen«  —  ^ 

5)  ich  habe  (f.  127.  ici.  177O  ä>e  tl^b.  lantverfcbiebung 
als  etwas  unorganifches  dargeftellt,  und  freilich  ift  fia 
fichtbare  abweichung . von  einem  früheren,  fpqrweife 
noch  vorhandenen  organifmoa.  Nar  niD^  man  im  ge- 
genfatz  zom  griecb.  und  lat.  daa  gothifcbe  für  ebenfd 
nnoTganifch  halten*.  Die  ähnlichXeit  beider  v^rände*. 
nmeen  fetzt  fie  jgerade  in  das  wahre,  licht.      Sie  &nd 

frojle  ereignilTe  m  der  gefchichte  unferer  [pr^che  und 
einea  ohne  innere  nothwendigheit  *y .  Es  ift  auch 
nicht  SU  überfehn»  we  jede  abßufung  immer  kleinere 
krei(e  erfüUt.  Die  eigentbi^mlicifkeit .  der  letzten ^er« 
ftreckt  fich  nicht  über  die  hochdeo^fche  mundart  l^in« 
ans.     Jene  frühere  begriff  noch  die  goth«    fächf.  not« 

.  difche»  hatte  alTo  bedeptenderen  umfang.  Und  wi^ 
eng  erfcheint  diefer  gegen  den  noch  älteren  zuftand, 
den  wir  für  die  lat.  griech.  indifcfae  fprache  anerken- 
nen müj?en,  und  welchem  im  ganzen  auch  die  flavi- 
fchen,  lettifchen  flammet  vielleicht  mit  einzelnen  mo- 
dificationen »  anhängen ;  s.  b.  dt  den  Letten  t  Freujffen 
und  Litthauern  die  arp.  mangelt«  pflegen  fle  dafür  die 
med.  mitzttverwenden  oder  zifchlaute  zu  gebrauchen. 
Allein  fie  befitzen  die  nnverkütemerte  (lat.  griech.)  te- 
nuis  und  media,  vgl.  daa  litth.  pilnas  (plenus)  pirmaa 
(primus)  .pakijus  (pax»  pacis)  piemu  (toi/c^V)  peda  (vd- 
ftigium)  tria  (trea)  tu  (tu)  traukti  (trahere)  kampaa 
(campna)  kaa  (qnis)  kelaa  («sA.st;detf)  akis  (oculua)  ra- 
taa  (TOta)  dantia  (dens)  antraa  (goth.  anbar)  wertaia 
(goth.  valr^)  derwa  (ahn.  tiara«  nenh.  zehr)  trokfzü 
(neuh.  dürften)  du  (duo)  fedeti  (federe)  ete.  Gleicher- 
geßalt  Im  flavifchen :  paßi  (pafcere)  vepr  (aper)  pitt 
(ir/aiv)  poko|  (pax)  mater  (mater)  fjekati  (fecare)  videtl 
(videre)  dorn  (domus)  fmrt  (mors»  mortis)  ptak  (irrt* 
poV)  etc.  Aus  diefer  urfache  liegen  die  flav.  und  lett. 
fprache  der  lat.  griech.  unbezweifelbar  näher»  als  die 
goth.  und  dieCa  näher,  als  die  hochd. 

6)  die  confeqnenz  der  lautverfchiebung  erbringt,  wie  daa 
hochd.  ph  für  p»  ch  für  c  eingetreten  war,  daj!?  % 


•)  UatarCohitfdaii  von  •iaialnar,  ozdiiraftgTairOTidar  vorderb- 
zib»  s.  b.  dar  (ehwad.  diu«  verdrinaung  der  aiiUnt«nRd«ii 
liogatUfp.  doroh  ten«,  während  labiebrp.  fortbefiekt;  oder 
der  im  din.  inleut  geltandaa  aifd«t  wonaban  dec  aajaat 
die  litt.  MbahUc  aia^ 
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far  t  Tdllig  die  ftelle  dea  cb,  einnehme.  Dierä  hocbd. 
gleicbniig  de«  z  (tf)  mit  th  ift  t»m  fo  merkwordigert 
da  Geh  theila  in  keinem  denkmahl  meinea  wi/fens 
wirklicher  wecfafel  zwifchen  z  und  th.  offenbart  (keine 
fpur  eines  ältb.  tbiman,  tbein  f.  ziman,  zein)  theila 
in  der  hocbd.  mundart  die  reine  fpirana  b.  lehr  be- 
liebt und  nie  mit  der  fpirans  f  vertäu fcbt  Avird.    Diefe 

'  vertanfcbung  ivaltet  gerade  in  den  flavifchen  und  let- 
tifcben  Tpracben^  worin  To  ?iele  urrprünglicbe  kehU 
laute  aßibiliert  errcheinen,  vgL  cor,  cordtc«  herza  mit 

'  dem  Utch.  flcirdia  (fprich  fchirdis)  böbm.  Trdce;  cania, 
hund  mit  dem  üttb.  fzii;  centum,  hundert  mit  dem 
littb.  Tzimta;  pörcna  mit  parfzaa;    aber  daa  ^reichere 

'  littb.  z*  (fprkh  fb«  oder  dfh)  antwuitet  dem  gr. ';^ 
tat*  b.  als:  zlema  (%ar^«»  biems)  zVme  (bumua,  vgl. 
humiiia  utod   %^aeAft«AoVff  Xft/<«A^V)  z*mogu8   (bomo  pl« 

^  z'moneat  bomines;  altpr.  fmnnenta,  bomo)  a^'afia  (x^,v^ 
anCer);    z*engti ,    z'engimat    ift  daa   deoifche  gangan, 

'  gang.  Man  vgl.  indellen  daa  angelf.  Tceort,  engl  fhort 
f.  c^ort  und  felbft  altb.  fcorz  f.  cbarz  (oben  f.  17$.) 
To  wie  die  zifcbende  auarprache  der  fried  engl,  nad 

'     fcbwed.  anltnte  c,  k,  eh.  — 


Ana  dem  verhäknia  der  eonfonanten  geht  elTo  g#- 
nügender-beweia  einer  urvervvandtrehaft  der  vergliche* 
nen  fpradien  hervor.  Sollte  fich,  aaf  ea  geftütst.  nicht 
zugleich  berübrungen  der  vocale  nachrpuren  lay?enf  di^ 
'  analogie  zwirchen  hocbd.  und  gotbirehem  vocalftande 
nicht  zu  dem  Tchinj^e  leiten,  daj(?  auch  latein.  w>cale 
mit  goth.  zufammenbängen  mü/Ten  ?  Unficherer  nnd  ab* 
gebrochener  wird  dieter  zuf.  hang  fchon  de/^alb  fejn. 
Mreil  wir  in  deutfcben  dialecten  derfelben  confonanten«* 
ftnfe  Co  Tchwankenden  und  manigfalttgen  vocalen  begpg* 
nen.  Gleichwohl  gibt  ea  noch  folche  unverkennbare 
Ähnlichkeiten : 

i)  manche  vocale«  obfcbon  nicht  TelbH  ubereinftimmend« 
folgen  derfelben  ricbtung,  z.  b.  in  den  .lat.  >yorterQ 
genua,  tenuls  gleichen  e  genau  dem  dentfchen  o  im 
goth.  kuni,  |>uni  (?)  und  altb.  chonni,  dunni. 

t)  beraerkenawerth  fehlen  mir  immer  £e  analogie  Aet 
vocale  in  pacer,  mater,  frater  vergl.  mit  vaUt,  muo- 
tar,  pruodar;  pater  bat  kurzes  a,  mater,  frater  hab«a 
kngea.    fibenfo  fteht  in  allen  deutfchen  fpiachen  dem 
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Tatar,  -ftder^  kurser  vqcai  zxx^  dem  mootar,  praodar 
hingegen'  langer«  angelf.  mdder«  brodher.  Das  dor. 
ftdttif  kadn  daher  fein  langes  ot  mit  detn  gemeingriech. 
9f  in  f/0T7ff  taarchen,  nie  aber  das  kürze  ifArrfp  tn  ein 
langes  ^ifnip»  Dies  beifpiel  bi^ftärkt  anch  meine  an% 
ficht,  das  gedehnte  ö  mit  dem  diphkb.  uo  auf  gleiche 
«  linie  zu  ftellen  (5a  ZZ  uo»   Wie  öt^  jj  zl  aXf  ü).  -' 

3)  überhaupt  in  den  meiften  fällen  ftimmt  die  deutfch« 
jstt  der  lat.  griech.  kür&e;  vgl%  alere  mit  alm.  ala; 
tacere  mit  (»han;  cäiämna  mit  halam;  mölere  mit 
mahn;  mala,  fivhf  mit  alth.  mni;  pecna  mit  vihu; 
fero  (^ipm)  mit  pim;  videre  mit  vit^n;  federe  mit 
fitan;  edere  mit  i'tan;  fxiyoLC  mit  mikils;  hömo  mit 
komo;  —  häufig  die  länge  zur  länge,  vgl.  fernen, 
/Ety'i^,  fagns  ((Pfjyo^)  prfttiens  mit  ffimo,  mino,  pnocha» 
fraot.  Ausnahmen  diefer  regeln  können  nicht  be- 
fremden; theils  fch wankt  die  griech.  profodie  felbft 
(fiokoe  und  puSkQ^  •  x«Ao4  und  nxkög;  vgl.  Buttm.  ^.  f^ 
anm.  17.)  tbeils  weicht  Tie  von  der  lat.  ab  (vgl.  ixnpv 
mit  läcrima)  indem  Ge  Geh  oft  der  dentfchen  näbertf 
vgh  ivofi»t  Mcoh  ivvf/Lct^  alth.  namo;  %\kvicTWf  alth» 
bila  im  gegenfatz  zu  den  lat.  .iäiigen.  nömen,  celol 
umge^iehrt  5^,  ahh.  tior  mit  der  lat*  kürze  tera.     An- 

"^   deremahl  entn^rnt  Gph  die  deutfi:be  länge,  von  der  gr* 
und  lat«  kürze,   z.  b.  vucjes,  irstfoV,  p^dis  (der  nom*  ' 
vsvc«  pe'a  lang  wegen-  der  contraction  i^us  .iro^cfeds)* 
binbi]^,  Caput;   aug&k   öcolua.     Anderemshl  kapp  der 
•blaut  erklären  helfen,    z. b.  wofern.  (Pfuitfc  eins  mit 

Jrudens,  entfpräche  jenes  dem  fra|>jan,  diefes  dem 
röjis.  Spätere  Griechen  pflegen  das  lat.  kurze  n  und  d 
bisweilen  in  ihr  langes  ov  und  ti  zu  überfeiicen  (Sehn* 
P-37.)*  ^ 

4)  abgefebn  von  ftimmender  kürze  oder  länge,  zeigen  an- 
geführte und  andere  beifpiele  bald  völlige  gleichhelt  der 
vocallsute  (calamua,  halam;  alere,  aljan;  videre,  vitan| 

{ifcia,  fifks;  fftgom,  juk)  bald  Übergänge  (p  für  a ;  Collum« 
als;  (yojttff,  namo;  hoßis,  gaßsi  •*  e  für  i:  edere,  i'tan; 
federe,  ßtan;  cervna,  hiruts  (?)  alth.  biruS  -«?  Q  für  nt 
bomo,  goth.  guma).  Statt  des  goth.  ai,  au  griech.  und 
lat.  4(urses  e,  o } .  faibUt  pecu ;  taihun^  deeem ;  plectere» 
flaihtan ;  baira,  fero;  haüm,  cornu;  torridus,  ^aürfis,  alfo 
völlig  wie  im  alth.  —  Der  dipl^th.  az/.ßiromt  in  augere, 
^  ttvüdvmp^   gotM«  aokfi^t.  b«ir%|  ficb  ^nbm.'MiflWBmabl« 
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(oapnty^Qcalas).  Das  gr.  ü,  ei  begegnet  zaniihl  dem 
gotb.  ei,  aif  vgl.  tJioi  (Vit)  Uß$w  (▼itmn)  Art/ra».  lU* 
Ao/T«  (leiba»  1äib>  ßuf^^  (miisa)  ofyo<  (vein)  4d*Wfu 
(lAonftro»  uiknat  fignain).     Lat.  dafür  leofeei,  ab 

A0//9w  (l^bo)  Ao/)93y  (libanaeo)  zuveeilen  langes  n,  neben 
älterem  o<»  als  nnnm»  comimin^in,  oinom»  comoi- 
inem;  gotb.  ainana  (gr.  ipti  f.  siyx  vgL  enna  »  anne 
f.  aiff«  24Ö-)  gamainana  (oben  r.  44«)  oder  aach  oe,  wie 
in  hoedns,  gotb.  gaitei.  Die  anwendung^nd  weitere 
entwickelnng  folcber  bier  nur  roh  anfgefteiUen  ana* 
logien  wird  erft  fortgefetstes  fprachßadinm  gewähren. 

5)  wichtiger  id;  mir  die  aus  dem  Tanfkrit  gewonnene 
befiätigung  meines  auf  gans  anderiki  wege«  ohne  fie 
zu  ahnen,  gefundenen  fatzesf  da)?  es  urfprünglich  nur 
drei  kurze  Tocale  gebe.  Die  altindtfclie  Fpracbe  er- 
kennt au^Ter  den  kürzen  a»  i,  u  keine  andere  und  hat 
bloj?  für  üe  bucbßaben;  unglanblicb,  dajT  fie,  deren 
aiphabet  alle  anderen  laute  vollßändig  bezeicbnet» 
keine  f ehr iftzei eben  für  e  und  o,  wenn  diefe  in  dec 
au«rprache  vorhanden  gewefeu  wSren,  gehabt  haben 
folUe.     Die  febwefenheit  des  eund  o  im   gotb.  be- 

•  nimmt  jeden  aweifei  *).  Dazu  tritt«  Suß  nicht  nur 
im  gr.  alpbabet  «,  1,  ti  abgefcbloj^en  fiär  ficfa  ftehen 
und  kein  verlängerungszeichen  neben  fich  baben«  wih- 
rend  die  fpäteren  a «  0  von  f/ «  »  gefchieden  find  •  Ton* 
dem  auch  im  femitirchen:  ni^  den  von  der  allmih- 
ligen  auafpraehe  «ugefugten  e  und  o«-lent  mit  auasu« 
drücken  haben. 

6)  vielleicht  fugen  fich  endlich  die  Geben  deutfchen  län- 
gen (f.  578.)  zu  dem  fanfkrit.  Auf  der  erften  tafel 
Franks  (chreftoW.  fanikrita,  Monach.  1820}  Heben  nSm* 

lieh  drei  lange  vocale  a,  i,  u  und  vier  diphthongeo 
ae,  «i,  o,  au  angegeben.     Ich  will  ße  nach  meiner 


f3  Ich  vsrmsfi  daher  Bopp  niehk  bsitntrsiea,  weoa  er  (aa* 
nals  of  Orient,  lit,  parc  I.  Lond.  ißso.  p.7.)  Di^t:  üiere 
.  u  only  Ons  defeet  of  whiöh  w4   niay  aooor«  th»  (anfkris 

'  alphtbat,  mniely.  that  tbe  fhort  a,  the  (hört  italtea  « 
.  and  o  ars  not  dlftinguifhed  fron  one  anothsr.  £or  I  c»a- 
noc.believs,  tbat  in  ihe  ltngM(n»  of  tha  BtubninSt  vrhoa 
it  was  a  vernaonlar  tongne,  Uie  akira  had'aWa7e  the 
powair  of  a  fhort  a,  and  that  the  fooudt  of  e  ani  o  nevec 
oteurred  in  it;  'I  rather  thitik'that  the  fign  ufel  for  tte 

''    Iheri  •  wae  put  aUb  le  tayieCs  a  fkort  0  asd  19. 


Digitized  by  VjOOQIC 


I.  vergUichung  fremder  huchftahtn.      595 

weifa  i,  i»  üt  £•  ai«  öt  «n  beseichnen  und  den  goih. 
Ä,  ei,  ü»  in,  ai,  d,  in  oder  den  alth.  &,  i,  A,  iu,  ei, 
HO,  ou  Tergleichen.  >  Kenner  des  fanikrit  werden  beur^ 
Ibeilen,  ob  ficb.  die  J[)cdenklicbe  «af«  ßetlung  des  fanflcr» 
t  mit  dem  deutfcben  iu  hören  )ä^t.  Sie  mögen  anch 
prüfen,  ob  die  trennung  der  Ifingen  (gedehnten)  to* 
CfTe  von  den  dipbibongen  etwäa  >yefehtliche6  mit  fich 
liibre.  Mich  bedankt,  da^  alle  langen  und  dipbthotig» 
▼ocale  jünger  alt  die  kurzen  und'  fos  diefen  durch 
«uf.  siehnng  und  mannigtalta  ein^ii^e  dar  confonanten 
ar wachfen  find  (dben  L  351.) 


1 

\ 


Fp  a 
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-L. 


Z.WEITE.S     BUCH. 

VON    DEN    WORTBIEGÜNGEN. 

BR8TE6     CAPITEL» 
VON     DER    DECLINATION, 

Did  dedination  getchiebt  in  allen  deuttchen  fpra- 
ehen  werentlich   durch    dem  Worte    hinten   eingefügte 
endungen.      Das  -wort  kann   fowöhl  in  feiner  nackten 
Wurzel«  als  in  einer  abgeleiteten,  d.  h.  Tchon  darch  eine 
bildungsendnng  vermehrten  geßalt  declinieren.    Im  leis- 
ten fall  mnß  man  die   flexionsendnng   (den  cafas)  von 
der  voranßehenden  bildungsendong  trennen«  deren  Togar 
mehrere  verbanden  eintreten  können.     Im  goth.  'WOrte 
dags  ift  dag  die  reine  wurzel,  s  der  cafaa;  in  arbja  arb 
die  wursely  i  die  ableitnng^  a  der  cafos;  in  bldtinaflos 
blöt  die  warzel»  i  die  erße»  nafF  die  zweite  ableitnng« 
US  der  carua.     Zuweilen  verwächft  aber  der  cafna  mit 
eii^em  bildnngsvocal,    Unwefentlich  zar  declination  find 
i)  der  durch  einen  vocal  der  endong  im  vocal  der  Wur- 
zel gezeugte  umlaut,    wenn  fich  gleich  fpSterhin  ans 
diefem  umlaut  die  abgefcbliffene  enduns  fchliej7en  JSßu 
z)  der  vorgefetzte  artikel,    d.h.    ein   fyntactifch  ange- 
wandtes mittel»    der  unvollkqmmenheit   des    cafaa  sa 
hülfe  zu,  kommen  oder  feinen  abgang  völlig  zu  erfetzen. 
Der  umlaut  benrtheilt  fich  nach  den  allgemeipen  gefetzen 
(im  erften  buch);    vom  gebrauche  des  artikela  Vfird  erft 
im  vierten  buche  gehandelt  werden« 

Die  cafua  beßehen  ans  yocalen  und  confonanten. 
lene  laj?en  fich  nicht  im  allgemeinen  befiimmen«  diefe 
find  nur  folgende:  die  fpirana  f;  die  liquidae  m.  n,r 
und  die  lingnalia  t.  Hiftorifch  ergibt  fich  aber,  da^  r 
in  der  declin.  überall  ein  nnurfprünglicbes,  nämlich  all. 
mählig  aua  f  entftandenes  fey;  ebenfo  dajjn  wahrfchein» 
lieh  überall  (in  den  meiften  ßillen  gewifs)  firuherea  m 
vertrete.  Folglich  blieben  nur  f  und  m  als  anfängliche 
beherrfcher  aller  cafna*  Die  lipgualis  t  (nach  goth.  be- 
ftimmung,  das  hei^t  r:  lat«  d,  r=  hochd.  z)  errcheint 
mir  ala  foltne  ,eusnahme  in  daaler  pfononunalform. 
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Alle  devtrchen  fprachen  uaterfciieiden  ßQguiar!«  und 

S1orali0 ;"  vom  trüberen  daalia  gibt  es  einige  trümmer^  ' 
ie  untesficUideii  yier.caro»;  nomiiiativ,  genitit.  dattv» 
accafativj:iniC;de{i  fortn^h  des  nom.  fallen  die  de«  vo- 
eativs «  niit  denen'  des  dat.  die  des  ablativs  und  inftra- 
mentaUs  zufammen.  Allein  äoeti  des  vocativs  und  in- 
Arum.  früheres  dafeyn  bewähren  tbeilweife  fpnren,  Spä- 
terbin  fällt  der  acc.  snm  no'ni*i  ja  der  dat.  bü^t  feine 
,  auszeicbnnng  ein,^ 

•[  Femer  ift  .diß  m^terfcbeidang  der  drei  gefchleqhter 
..ea  beobachten.  •  Daa  mafcalinuna  betitzt  gütlichere  und 
daixerhaftere  form,  das  femininqm  xbitdere ; . /\yeicEeret 
das  neutr,  eine  .der  männlich en,.meiaeus'  ähnliche»  nur  "  ' 
-ftümplere.  £inige  \veiblicbje.  declinationen  ßimmen  bei* 
nahe  ganz  zu  den  näännUcben. . 

Reine  dei*  d^tfcben  mundaiten .  befitzt  die  eafos  in 
Volllsoinmett6r ,  urfprfingllcher-gejkah  5  veealeniid  conf,. 
baben  ficb  vielfältig  abgefcbliff^n  und  dadurch  alMXblig 
Termiffht;  endlieb  anFgel5ft.    Die  go^b.  fpracbeniag*  Geh 

t  Uierih  ungefähr  zu  der  älteneui  reineren  verhalten,  wie  ^ 
fi^b  Bie   neuhocbd.    zur  goth«-  verhält.      Vollftändigere» 

^Tchär&re  carösforiueti  '  Können  tbeiJs  aus  der  analogie 
vpd  gegeneinanderbaltung  der  fubOantive,  adjedtv^^und 
pronomina  gefolgert/  tbeils  ans  der.verg1eicbung  tfrver« 
ivandter  fremder  fpratbeh  veriutttfaet  Werden.  •^Hierüber 
lä^t  Geh  aber  erft  nach  gefcbehener^  davtfellnng  der  Ver», 
fcbiedenen  declinationen  am  fcblu^e  des  ganzen,  urtbei-'  ^ 

ülen,   -vvo  idi^aneh  v^im  anfieht  'von  der  eigentlichen 

-  bedeotung  der  carutfzeicben  entwickeln  will 

Noch  bleibt  einer  durch  diis  geTammte  dentfcbe 
iKünge  waltenden  unterfcbeidung  zwifchen  fiarker  und 
fchu/acher  flexion  zu  erwähnen.  Erftere  ift  die  ältere 
»und.  (innerlich)  einfachere;  die  fchwacbe  fcbeint  durch 
einfcbaltpng  eines  zur  declination  anfangs  unwefentllcben 
bildungs*n  eniftanden,  zeigt  Geh  dem  zufolge  niemabli 
lin  reinen  wurzeln.  Diefes  bl|dungs-n  fährte  fcbneUere 
»bfchleifuhg  der  wahren  cafus  ber]>ei  und  erfcbtendann 
als  eigne,  der  declination  wefemlicbe  form.  Beweis 
nnd  apsfübrung  meiner  bebauptuiigen  zu  ende  diefes 
eapitels;  aufgehellt  werden  mü/7en  aber  nach  dem  un-' 
teifcbied  ftaiker  und  fchwacher  form  alle  dentfcbe'  de- 
clinationen, da  er  hißorircb  ein  wirklicher  geworden  Iß. 
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Gothifches  Juhjtanti'tfum^ 

Starkes   mafciäinumJ     erfie  decUnatiom 

beifpiel;  nom.  fi(k-«  pluV,    fifk-&i    '    '•    ' 

gen,  fi(k-ia  fi(k-Ä 

dat,  fi(k-a  fifk-am 

acc,  fifk  fiik-apa 

voc,  fifk 

l)  elnfiebe  Wörter:  ai^  (inraiiientQm).aod6aliU(minifleir) 

*  aßt  (ramus)  bagnia  (atbo.r)  daga  (diea)  hunds  (cani«) 
hlaiba  (panU)  [hUibia.  hUiba,  bUif;  hiaiböcj  linba 
(foHnoi;  [laubts.  lanba.  linf;  lanbfts]  fin^  (i'er)  (kalka 
(ferras)  flcatts  (nnmna)  ftaina  (lapia)  fiöla  (thTonaa)  vair 
(irir)  viga  (via)  vlinda  (ventna)  valfa  (Inpna)  ^ioba  (ftir) 
[^iubiat  |>tuba,  |uaf;  J^inbAa]. 

.  g)  mU  der  bildang  «v,  -n:   f Aiva . (hccia)  [faivia»  fiiva, 

tai^l  ttivda«  fäiv^]  Xnaiva  (nix)  aiya  (aeTum)  |>iaa  (fa- 

looloa)  r[>iTia«  Uva»  ^in)  ^iv6a  Neb.  u  16.  ^vd  Luc. 

I^t  13.  pivam«  pivaoa}  vgl.  decl.|.  anni.  3» 

S)  mit  der  bildnng  - 1«   fngia  (avia)  katila  (cacabqa)  Cila 

(fedea)  fvibla  (ralphnr).  ,     ..  , 

4)  mit  der  bildjang  ^an^  «««im:  .  rabaiii»r(Iinteqm)  ^^ndaiia 
(ve:i)^imina  (oa^am)  kindina  (praffea)  maürgim  (x/iwOt 

.5)  wü  der  büdufig  -r:   akra.  (age^)   fif^ra  (digitua)  lifr» 
(Ie€||ia).jagr8  (lacrim^).  v.6kra  (k^erarn), 

.  ^)  UM  dov  bil^Qg  -^iik  :  atiika  (fegea), 

•    Anmerkungen.  • 

l)  Wdrter  mit  unbflegt^m  pl.kdnneb  anch  xnr  vierten 
decl.  gehört;- die t  deren  nom.  fg.  abgeht,  in  erman- 
gehing  anderer  beweife  felbft  neutral  lejn.  Ungewifa 
find  demzufolge:  ans  (trabe)  aljan  (zelam)  bioda 
(menfa)  doms  (Judicium)  drua  (cafuo)  ueßlha  (fepv^ 
tnra)  gaggs  (platea)  gramQ  (feftücaro)  hliuta  (Tora) 
hupp  (femur)  Ijsiun  (mercedem)  niQdd  (ira)  mega  (ge« 
per)  mun{}S  (oa)  nei|»  (invidiam)  plat  (aflumentnai) 
runs  (flaxus)  urrqna  (oriens)  riim  ^ipatium)  figU  (vi* 
ctoriae  PhiIip/3,  14.)  ij^^ut  (fimbrlanr}  Ik^a  (caloena) 
ikuft  (capillum)  fiepe  (fomnua).^aßald8  (fe  haben«) 
ftik  (punctum)  ftriks  (apex)  ßiur  (Vituluro)  fvanj  (rpo^- 
giam)  fvuU  (mortem)  taina  (ramna)  vaip  (coronaoi) 
veityoda  fteftia)  vlit  (vnltum)  vrit  (literam)  ^laüba  (fnga) 

.  brai^na  (coaciio).  Nach  aller  analogie  fallen  inswi« 
leben  doma,  gagga,  hlauta,  m^ga»  m^dd  etc«  sar  go* 
geuTfärtigea  decl« 
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s)  Aie  nit  •  rdilie^enden  wuraeln  nehmen  im  nom.  Tg. 
kein  cafos  *§  an»  machen  ihn  alfo  dem  acc.  gleich; 
fo  ftebet  ans  (irAba)  nnruna  («WroiÜ7)  dru«  (carus)  f. 
anb,  drofst  nnrnnfs.  Dadurch  mengen  fich  rcheinbar' 
formen  wie  rona  (origo)  ran6a,runfa»  rnna  (Loci»  78. 
Matlh.  89  11.)  mit  rnna  (^c;«c)  ninia,  runa,  run 
(Lnc.  8,  45»44'  Marc,  s^  zf.  Matth.  8»  3a.)  oder  ans,  an^^ia 
mit  der  endnng  -ans,  -ania. 

i)  ei  fch^int«  da^  auch  dem  Gothen  -frn  hart  vorkam, 
(wenn  kein  weiterer  conf.  vorausgieng«  wie  in  akrs) 
nnd  der  nom.  dem  acc»  gleichßand;  wenigßens  i^nde 
ich  dorchgehends  vair  (vir)  nnd  nicht  vaira»  vielleicht 
flnm  unterfchiede  von  der  org.  Verbindung  vaira  (pe-. 
jua)?  und  Neh.  $»  i8.  ftiur  (vitulua)  f.  .ftiurs;  ebenfo 
würde  denn  auch  decK  4.  baiür  (Qlius)  nicht  baura  ße* 
hen.    Doch  vergl.  die  adj.  decl/  ^ 

Starkes  viafc.   zweite  decliiiatioru 


beifpiel':  har-jis  pl.  här.j58 
har-jia  har-jd 

bar- ja  bar-jam 

har-i  har-jana 

har-i 


baird-e}a    pl.  baird-j&a 
bairdTeis  haird-j& 

haiVd-ja  haifd-jam 

haird-i ',  baird*iaua 

haird.i  (ei) 


1)  diefe  decl.  ift  tbeoretifch  ganz  die  vorige,  indem  daa 
swifchentretende  i  zur  bildnng,  nicht  zur  decl.  gehört, 
weahalb  eigentlich  aufzufiellen  wäre:  hari-a,  barf-ia, 
barj-a,  bari;  harj-da,  barj-ft,  harj-am,  barj<-ana. 
Für  die  fpracbgefchicbte  gewährt^  aber  jene  practifche 
aufßellung  vorfbeil  und   ift  auch' beizubehalten ,'  weil 

a)  im  nom.  und  gen.  fg.  eine  merkwürdige  verfchieden* 
beit  eintritt.  Gebt  Inämlicb  eine  kurze,  h\oßt  ^wmzeU 
filbe  voraus,  fo  bleibt  •jia,  als:  barjis  (exereitns)  ni^jia 
(cognatua)  andafta|>ji8  (adverfarius) ;  geht  aber  eine  lange 
fitbe,  odergehn  mehrere  filben  voraus,  fo  wandelt  Geh 
ji  in  ei  (vgl.  L  36.  über  i  und  ei).  Diefer  fall  ift  un- 
gleich gewöhnlicher ;  er  begreift  a)  andeia  (finis)  afneia 
(mercenarius)  bidftreis  (cnltor)  vitoda  -  fafteia  Qie^B 
peritna)  faairdeis  (pafior)  hv^iteia  (triticum)  leikeia  (me* 
dicbs)  faura^ma^ieis  (praefectus)  raginela  (conGliarius) 
fipftneis  (difcipnltis)  nnd  ohne  sweifei,  wenn  htm fjAa 
(parentes)  eines,  fg.  Ahlg  ift,  würde  diefer  bdrofeia 
(parena)  lauten  *);  aqch  der  pl.  filbaßonj&a  (teftea  ocn-  • 

'*)  Diata  baidan  Wörter  fipdneii  and  hkttkt\h%9  In  allaa  flbri- 
gen  nandarten  vnarbert»  (iad  ^nnkaler  harkanft;  die 
alth.  form  wflfda  «mgafibr  fipbaaalf  pftmUi  ptaA  laya« 
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latl)  fuhrt  avf  «fhmei»,  b)  bildnogen  auf  ••reiat  bA» 
Jurei»  Cfcriba)  ditmonareU  (daemoniacna)  lairaTeia  (do* 
Clor)  liobareit  (eancor)  noAtareia  telonariua)  vaggareia 
(eervical)  Tollareia  (fnllo).  —  In  der  TchwachMi  conj« 
wecbfeln  jV  und  ti  nach  gleicbein  gefets :  tiaQa«  nafjiat 
narji^;  f6k|a«  fokeU,  (6kei^;  (über  einiges  abwei^ 
cbende  dort).  > 

S)  tbeoretircb  follte  der  nom.  Tg«  vem  gen»  nntertcfaie« 
den  holen  und  swar  nnbedenMich  harif « bairdi» ;  göi* 
barjis«  hairdeifl.  Wirklich  findet  fich  einmahl  ikifaria 
Lnc.  6,  40.  11.  de3  ge>v5hn1icben  Iiifaret$  (Mattb.  9,  1 1.}. 
Diefer  nom,  auf  -is  folgt  auch  ans  dem  dae  a  able» 
gen'len  acc.  ^i  fnnd  nicht  <>ei).  Natürlich  aber  ver* 
anlaste  der  nnorg.  nom,  -eia  den  ananahmaweifeii 
\otf  leikei  (Luc.  4«  %i.)\  doch  vgl«  den  analogen  toc» 
-au  der  (plg,  decl, 

4)  fip5ni  Mattb,  lo»  a^  ift  entw,  acc.  oder  nnorg,  dau 
(fiati  ßponja)  rgl.  fnnu  f,  fnnaa  in  folg.  decl. 

Starkes  mnfe.  dritte  declinatian. 

beifpiel:' fiin^ua  pl.  fun-jna 
fan-aua  fan-i?Ä 
fun-aa  fan-am 

fan-n  fun-ona 

(on-aq   .     * 

.i)  eiiifaehe  Wörter;  airns  (nnntina^  äinhas  (mors)  fairh. 
yua  (mnndna)  flddna  (flumen)  föms  (pes)  baima  (gla* 
dins)  hliftus  (für)  bufarus  (eCnriea)  kintns  (obolos)  lel* 
^os  (ficera)  l^us  (membrtim)  lufins  (volnptas)  magna 
(pner)  maihftus  (fimas)  qvij^s  (otems)  fakkna  (faccas) 
flcadoa  (nmbra)  fiobins  (pulvis)  funus  (filius)  tigua  (de* 
caa)  tun^s  (dens)  ulbandoa  (camelos)  Tabflns  (ßaiora) 
valoa  fbaculns)  vintrna  (hiems)  Tul^ns  (gioria)  ^ur* 
nus  (fpina). 

z)  aaf  6dus :  aübj&dos  (tomultas)  gabaürjädns  (voluptaa)» 

3)  auf  "ilus:  aGIus  (aCnns). 

4)  anf  •najffus  bl6tinaffna  (cultua)  etc« ;  Buch  affus^  nfar« 
affua  (abundantia). 

l)  fremie  tüörteri  aggUua«  apauftaülus*  alTarjus*  diabaofaia« 
fareifaius.  kombitas.  praufetus« 

Anmerkungen* 
1)  aueh  hier  fchelnt  die  anfftellung  untheorelifch »  08m« 
lieh  Ut  gleich  dem  i  voriger  decl.   ein  bildnngamittel« 
snil  wdchem  aber  die  cafus  »odi  mehf  eis  £»n  v«r» 
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wachfeh  find.  Dar  acc.  funn  ▼tfrhMt  fich  en  bou-tt 
wie  hari  sa  hari-i  imd  fiik  so  fiik-a».  Ob  nnn  fmi. 
ms  f.  fanai«;   funan  £    fnitoa;  ronutt)  f*  fmumin  «te«    ' 

.  ifiebuet  Väßx  fich  ao»  der  deatrcben  fprachgefehicht« 
lianm  entfcheiden,  doch  die  decl.  der  eigennamaii 
bietet  eine  merkwürdige  beßätigung  Im  gen«  i^fnif» 
dat.  ikXm  ß.  ü^faQ*»  iSraa,  neben  paitvaust  paitran, 
xriftans«  xriRau  etc.  ,        .      .. 

ft)  au  gleicht  dem  ei  voriger  decl.«  allein  nicht  Toüßfln- 
dig;  dort  drang  A  in  den  nom;,  hiec  bleibt  us  de«  nomi 
richtiger  voiki  aus  dea  gen.  gerchieden.  Hier  dringt 
aber  au  in  den  dat.,  welcher  dort  */a  nieht  In  ei 
wandelt.    Der  voc,  hat  hier  rege)mäj?ig  au^  dort  nqt 

.  in. der  aoanabme  eu  Ansnahmsweife  treten^  wiederum 
Yermengungea  ein;  Luc,  4,  ^.  der  nom.  fonana  f.  fii* 
nua;  Luc,  v,  79«.  der  gen.  däufiua  ft.  dauj^ua;  Lue.  i, 
*54«  der  dat.  maguft.  magau;  Luc.  9,  58.  der  dat.  funti ; 
mehr  derg).  in  .den  eigennamen.  Übrigens  hat  au 
ohne  rückficbt  auf  kürze  oder  länge  der  vorgängigen 
ßlbe  überall  ßatt« 

'  S)  .im  nom.  und  gen.  pl.  kommt  noch  ein  i  ins  fpiel» 
'  jfunjoa  ßände  nach  obiger  muthma^ung  für  Canu6a; 
füniv%  f.  Tunu^;  dat.  und  acc.  pl.  bedürfen  keiti^ai» 
weil  fie  fich  genugfam  auaseicbneh,  der  nom.  fnnfus 
würde  ojine  i  mit  dem  fing.  euf.  treffen.  '  In  ßubjna» 
affarfbaund  dem  f.  vafldjua  berrfcht  ein  folebea  i  durch 
alle  cafua:  ßubjoa*  ßuhjaua,  ßubjan,  ftubja;  der  pL 
(wenn  er  vorkommt)  ivürde  lauten;  Aubjua,  ßubive, 
ftnbjum,  ßubjunat  folglich  no».  fg.  und  pl,  übereina, 
Oder  liej7e  fich  ein  ftnbivda,  ftnbivS  und  gar  fiubiväm, 
^  ftubivana  (wie  ^vöa»  l)iv6  in  decl.  1.)  annehmen? 

4)  das  gefchlecbt  mancher  ^Avörter  bleibt  ungewifa;  U 
die  fem«  und  nentr,  auf  u. 

5)  fremde  Wörter  fchwanken  mit  dem  nom.  'pL  .in  de« 
ol.4;  ala:  aggileia  Marc»  i,  13*  apaüßadleia  Marc.6»}o. 
fareifaieia  Luc»  1$,  a.  prauf^teia  Luc»  10,  94.  neben  agr 
giljua  Marc.  lat  2$«   Luc»  2t  is*  ^^* 

Starkes  mafculinwtu    vierte  decUnatiofU 

beifpiel;  balg*a  pl.  batg-eia 
balg-ia  balg-fe 

balg-a  ,  balg -im 

balg  balg-'ina 


balg 


Digitized  by  VjOOQIC 


€01     IL  gath.  Juhji.  ftark.  mafc.    vierte  decl. 

enthälF  wenige  wörMr:  iiv%  («eviiin)  ahnt  (bracfaiam) 
banßs  (horre««)  barma  (gremium)  baura  (genitm)  ga- 
draühia  (milcs)  fa^a  (4ux)  garda  (domua)  gaßa  (peregri- 
moJ)  liü^  (Homo)  mata  (cibpa)  niua  (mortmis;  [navia« 
ntva,  naaf  oder  nav?;  pl.  Jiaveis  JLuc.  ?•  sia»  nav&,  na- 
vim.  navina  Loc.  9,  i6.]  pagga  (maTfupiiini)  fanda  (fa- 
.criliciai^}  faggva  (cantoa) .  Tiaha  (ielna)  fpauKda  (Oadiom) 
fiada  (locna)  vÄgi  (fluctua). 

Anmtrkungen.  ^  ,       ^ 

i)  da  ti«  der  nom.  dat.  nnd  acc  pl.  Geh  von  den  for- 
.    men   der   er ßen   decl.   abfdieiden   nnd  der  ganze  fg. 
Mfammenfällt.  fo  bleiben  viele  Wörter  nngewifa  «wi- 
.     fchen  beiden  decl.   (f.  dort  anm.i.) 
t)  einige  fchwanltcn  erweiflich;  fo  ßebt  neben  dem  acc 
-      iivina  Mattb.  6,  15.  der^dat.  aivam  Rom.  i  f.  36.     £a 
könnte  demnach  bald   fnaivina  bald  fnaivana  (nivea) 
gelten. 
x)  zuteilen  nnßcherheit  zwifchcn  mafc.  nnd  fem.  der- 
leiben  decl.,  wenn  die  ^Wörter  nnr  im  pl.  vorkommen 
und   das  gefcblecbt   fonft    nnentfchieden    bleibt.      So 
habe  ich  pnggst  fpaurda  blo^  der  analogie  wegen  hier- 
her gefetat;  abaka  (columba)  fcheint  eher  fem. 

Starkes  feinininum.     erfte  detUnqfion. 

beifpiel :  gib  - 1  pl.  :gib  •  da 
gib-68  gib-6 

gib-ai  gib*  dm 

gib*a  gib-öa 

i\  einfache  wörter:    airfci  (terra)  aona  (negotinm)  arirm 
(cifta)  bida  (peiitio)  boka  (über)  gabrnka  (fraemeninm) 
faia  (fepcs)    fera  (regio)  gairda  (aona)  giba  (donum) 
gilba  (falK)  gr6ba  (fovca)  hairda  (grex)  hanfa  (cohora) 
hrogga  (bacnlna)  hveila  (hora)  laibds  (reliqniae)  marka 
(fegio)  iBa|ia  (vci mia)  mulda  (terra)  piida  (lunica)  rafta 
(ßadiam)  räzda  (loqoela)  id-reiga  (pocnlientia)  ^fina 
(confiliom)    faurga    (cnra)    fleifca    (damnom)     fmama 
(ftercns)  fpllda  (labnla)  ßaiga  (femita)  ftaua  (jodiciom) 
vamba  (venter)  vraka  (perfeqnuiio)  f  iuda  (gena). 
i)  mit  der  bildong  1:  n^pla  (acoa)  fairala  (anima), 
x)  mit  der  bildnng  •!«•  in.  ni  alleina  (cnbitüa)  fairina 
(erimen)  fairana  (calx)  draühfna  (mica)   hläivafna  (fe- 
pulcmm)  ftibna  (voa). 
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'4)  mit  flcT  bildnng  t:  hfeibrt  (Ubernacnlum). 

5)  mi^  der^  bildnng  f:  g^itia  (caper). 

6)  mit  der  bildang  v:    ahva   (flavitta)    ftKpvz    (manfio) 
triggva  (pactio)  ubizva  (|»OTticna). 

,7)' mit  der  bilduog.^:  «iri^i|a  (rednctio)  diapi^a  (pro- 

fanditaa)  ufid  alle  Sihnlickea« 
^8)  mkder  bildang  i:  [aula- (veritäa)  vrakfa  (perreqaatiö) 
Marc,  4,  17;   neben  dem  dat.  pl.  vraköm  Marc,  ro»  30^ 
Vielleicht  noch  andere»  f.  anm.  sur  fgdg.  decl.  «^^     ^ 
,  Jftmerkung:  einigii.  wenige  wdrfen  dte  :\Aoß  im  dat.. 
;fg.  vorkommen,    k&nnen  .^war  dierer\  «aber  auch   der. 
Tiefsten  d^d«,  anfallen«  ato:  jundai  (jnventuie)  Luc.  i8*af. 
mötai  (telonio)    Mattb.  9,  9.     Marc.  2,  14.   —  Wiederum 
folche,  yan  denen  blo^?  der  nom«  pl«  trorkorqsmt»  dürfteo 
anch  mafc.  i.  decl.  fe^n« 

Statkis  Femininum,     zweite  dedinatiön.        * 

,  beifpi^I ;  tiv  •  i^'       jpl.   bin  -  joa 
^  piu  -  JÄH  pia  -  jo 


bin  -  Jörn 


anch  dtere  decl.  'mu^  ,gl^lcB  der  zweiten  fnänril.  nntheo« 
vetifch   aufgeflellt    werden.     "An  Geh    und  urfprünglich 

^ar  ihr  paradigpri'a  vpIlTg  das  von  giba»   gibds,  folglich 
^ivi  (ß.  piu)  -  a;  j>iitj  -  6b  ,  binj  •  ^i ,  \in\  -  a  etc.     Der  be- 

"'ipveia  iieet  in  den  nmcr  B.  der  vorigen  decl.  angeführ* 
ten  voHEländigen  formen  funjaund  vrakfa.     Andere  •'vvör« 

'  ter  haben  das  -  a  de«  nom.  abgeworfen»  wie  einige  mafc. 
^%  -a  des  nom.  Dem  mafc.  war  diefea  abwerfen  nach« 
theilig«  weil  es  nom.  nnd  acc.  mengte;  dem  fem.  bringt 
es  vortheil«  weil  e«  umgekehrt  nom.  nnd  acc.  nnter* 
fcheidet.  Vielleicht  verorfachte  der  da^  «a  ableg^de 
▼oc«  (mavi  Lnc.  8»  hO  den  nom.  -i  ftatt  -Ja.  Ans- 
nahmsweife  legt  es  anch -der  acc.  ab  (knn^i,  notitiam 
Luc,  I.  77-)- 

Das  kennzeichen  diefer  decl«  d.  b.  den  nom.  anf  •  !# 

baben  nun  beleglich  folgende  Wörter; 

s)  einfache:  ^ivi  (ancilla)  mairi  (virgo)  [mauj&s«    man« 

jai  etc.]  bandi  (vinculnm)  knnf>i  (cognitio)  ^iudangardl 

(regnum). 

a)  blldtingen}  iihvalundi  (rnbns)  bnlundi  (fpelnnca)  bA« 

fnndi  (mille)  latJbmöni  (folgor)  aqoisl  (fecaris;.    Ver* 
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mnthlich  gehören  abenj^hio  die  Shalicfaen:  friißnbnl 
(tentfttio)  vundafni  (valnus)  Erij6adi  (amica)  adnihi 
(fepalcmm)  deren  nom.  menget  r*  — * 

Weitere  belege  mn^en  lehren«  ob  der  non.  fg/fol* 

gender  fem»  *j,   oder  -ja  habe;  in  beiden  ftUen  gehen 

alle  übrigen  cafna  gleich:   banjöa  (plagas)  hii!pj6$  (<gvi) 

«lialiai  (taruro)  hvilftrjom  (feretria)  kalkj6m  (meretricibas) 

.iQdja'(faeiem)  plapjo  (plateamm)  ftaljda  (tegnlae)  faljom 

(fcandaUaa)  va^a  ({mi^O  ▼inje  (pafcoam)  vapja  (coronam)« 

Zweifel  «wlCchen  einem  äec.  fg.- f.  oder  ace.  pl« 
neutr.  waltet  bei  fauradaurja  (irAorrc/o«)  Lnc.  lo*  xo.  niid 
Imirja  {ü^pcuMc  Rom*  12«  zo.'  dvdfoaniv  Job.  tBf  i8.} 

yStgrkes  feinininutn.     dritte  declinaüofu 

Stimmt  in  allem  za  der  dritten  männlichen.  Mit 
ficherheit  faUen  hierher,  blo^;  bandus  (manna)  afilne 
(aGna)  kinnns  (maxiila)  vadajua  (rallakn)  vritps  fgrex); 
uuthma^lich  etwan  aacb:  ^vairnna  (mola)  nlhandna 
(camelua)« 

Starkis  femminmn.  vierte  decUnaüofu 

beifpiel:  anß-a     pl.  anft-ei«   . 
aoft-aia         aöft-8 
anll-ai  anft-im 

anft  anft-ins. 

- 1)  einfache  Wörter:  aUa  (aeua)  anfta  Cgraii^)  brA^  (nn* 
tns)  dauna  (odor)  d£da  (facinna)  dul^a  (feßnm)  fra- 
gibu  (defponfauo)  haurda  (oßium)  kn6da  (genna)  fra* 
Inda  (perditio)  mahts  (via)  nan^  (necelBtaa)  anda- 
nnrofta  (afTamlio)  qu^na«  qncina  (uxor)  fadhta  (mor* 
'  bae)  manna-Te^a  (virornm  fatio«  i.  e,  mundna)  liana 
(viQo^  af-Ilair  (repndiom)  na-ftalT  (refurrectio)  vaihia 
(rea)  fra-vaührta  (peccatnm)  vaürta  (radix)  ^kuB  ([pea) 
^tirfta  (inopia).  Mit  der  TorOlbe  ga:  gabaur^d  (na- 
liritaa)  gafaürda  (confefTna)  gakan^a  (aeßimttio)  ga- 
main^  (aicxA^a/«)  gamunda  (memoria)  gaqvum]^  (con* 
cilinm)   garuna  (forum)  gaikafta  (creatio.) 

t)  bildnngeii  mit  •/!«  anx  a(ana  (media)  anabofna  (lex) 
röhfna  (atriam)  taikna  (Ggnnm)  mit  «um:  midama 
(mediuoi). 

5)  bildnpgen  mit  -<:]^»  -^at^^  ^id:  maga^  (^irgo)  ml« 
ta  a  (meufnra)  gamain4dt|»a  {nwwU}  JFabida  (^laetitia) 
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If«  goih,  JuhfL  '  ftarh.  feitu    pierie  ^ech    ^5' 

4)  von  fchvnHThen  infinitiven  auf  »sn,  6n,  jan  gebildet^ 
(nbft,  sv  b«'  banaina  (habitatio)  la]b6ns  (vocatio)  dia* 
pein«  (baptifmus).    Ibrer  gibt  ea  viele. 

Anmerkungen. 

x)  nach  anxu.  2.  zur  erften  männl.  decL  unterbleibt  ancl^ 
hier  das  noxn.  -6,  fobald  daa  wort  Telbft  auf  a  bdcJr 
gar  ff  endj|t;  fo  ßeht  garans  gen. -ganinniitt  affiaff 
gen.  afftaffais»  vrdha,  gen,  pl«  ▼röhfi  föf  garnnb,  af- 
AalTs,  yrohfs.  In  däana  gen*  daonaia  ift  es  hingegen  . 
carns  -8. 

jQ  einige  Wörter  fcbeinen  den  fing,  nach  diefer  vierten» 
den  pL  nach'  der  erften  decl.  au  machen.  So  findec 
fich  Lnc.  i$t  12.  dail  (portionem«  ^^foO  Luc.  19»  13. 
d^ilöa  (portionea«  /iy«0;haim  (vicum)  haimai  (vico) 
aber  häimds  (vicos)  haim6  (vicoruni).  Vielleicht  fjt* 
hörten  noch  andere  dahin;  vgl.  n^iteinfts  (blarphemiae 
Marc.  3»  28.>  neben  naiteinioa  (blarphemiaa.  Marc  2«  7« ' 
Luc«  5»  21O  nnd  läifeinö  (doctriharum  Marc,  i,  27.). 

3)  ^o  gen.  nnd  dat.  fg.  abgeht,  iß  der  form  nach  auch 
•in  mafic.  vierter  decl.  möglich;  Tolche  nnfichere  find: 

.  ahaka  (columba)  ua^drufta  («rpredo)  dauht^  (coena) 
vröhi  (perreqnutio). 

Siärhts  neutrum.   erfie  decUnation. 

beifpiel:   yaurd        pI.  vaürd-a, 

vaurd-ia        vaürd-^  ' 

vaürd-a  vaürd»-am 

vaurd  vaürd-t  . 

X)  einFache  Wörter:   barn    (filiaa)   ba&rd  (tabnla)  bl^ 
(fanguia)  dadr  (oßium)  fill  (cutis)  fön  (ignis)  gud  (ido- 
Ium).h£um  (cornu)  hüs  (domusS  huzd  (thef.)  jSr  (an. 
nua)   jnk    (jugum)  kaa    (vaa)    kadm   (granum)  lamb 
(agnua)  land  (terra)    leik    (corpus)  lein  (llnnm)  mM 
tempua}  pies  (menfs)  raus-  (^rundo)  hr&t  (tectum)  falt 
(Tal)  ikip  (qavia)  fvein   (fus)  fvÄs  (proprietas)  ga|>raik 
'(arei)  vadtd  (verbnm)  vis  (malacia). 
%)  bildungen  mit  -/.  -i/»  -/2:  tagl  (capilhis)  Tanü  (fol) 
.  hnnfl  (racrificinm)  iköhtl  (daemon)  CvurnCl  (natatorium). 
1). bildungen  mit  -;i«  in»  anx  kMikn  (turris)  razn  (do- 
mus)  vlpii  (arroa)  Üigin  (proprietas)  ahan  (palea)  akrail 
(fructniil. ' 

4)  mit'^-rt  'iiibr  (munnO  maur^  (caedes)  filubr  (ar- 
fentom}» 
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5)  mh  *tfris:  eifarn  (femi«i>  laksm  (lacerna)« 
6}  mit  */•  •'ü:   Telbs  (vicaa).  dihs  (?diust    ^O  ^^ 
timor)  hati8   (odium)  riqvis  (caligo). 

7)  mit  -^:  hanbi^  (Cftpat)  liaha^  (lamen^  milij^  (mel) 

8)  mit  -V,  -n:  alfiv  (oleum)  (riW  (remen)  hlilr  (Cepol- 
CTum)  vaurßv  (opus)  kniu  (genu)  tria  (arbor). 

Anmerkung,  einige  nn^ollftSndig  vorkommende  find 
«weifelbafc,  2.  b.  der  gen.  beiftia  Marc.  8,  15.  konnte 
einem  neatr.  beiß  oder  roafc.  beißa  geboren;  fami  (fol) 
ftebt  im  nom.  obne  -a  (Mare.  i,  32.  15,  24O  bnft  wurd« 
ich  das  mafc  von&ieben. 

Starkes  neutrion.   zxodte  decUnatum. 

beifpiel:  knn-i  pl.  kiui-ja 
knn-jia  kun-jd 

knn  -  ja  kun  -  jam 

kun*i  kan-ja 

gleich  der  zweiten  ipännl.  decK  theoretisch  elgent* 
Uch  mit  der  erßen  eins:  koni,  kanj^ia»  kjonj-a» 
kuni  etc. ,  weil  i  blo^ea  biidangamittel  iß.  Doch  find« 
ich  hier  kein  analogea  -eia  f.  jia  im  gen.  bei  vorßehea- 
der  langer  filbe,  vgl.  foüra-g^ggjit  Luc.  |6>  ^.  DieCe 
deci.  begreift  folgende  Wörter: 

s)  mit  der  bloßen  bildong  -i:  arbi  (her^ditaa).  badi 
(lectoa)  bafi  (bacca;  biuhtl  (moa)  fani  (lotnm)  Htki 
Cfafda.  fanra-gaggi  (praefectura)  faijra*tani  (potten* 
mm)  fadra-daüri  (platea)  gavi  C^egio)  ha  vi  (foen^m) 
haili  (aanitaa)  knni  (genas)  ufar-m^li  (intcriptib)  aati 
(rete)  andanahti  (vefper)  reihi  (impermml^arßnl  (wm- 
ßwkiw)  tavi  (opus)  gavair|>i  (pax)  givaürki  {lacrym) 
anda-vair^i  (pretinm)  and-vair^i  (faciea)  ahda-vatiiU 
(refponfum). 

t)  mit  -ni,  unii  ata^ni  (annna)  fairgnni  (mona). 

3)  mit  ^ubnii  faßnbni  (jejnnium)  valdnbni  (poteftaa)  vi« 
tnbtii  (fapientia). 

4)  mit  "ifkii  bami(ki  (infantia)« 

5)  mit  -ißix  haiihißi  (altitndo)« 

Jnmerkungi  anvollßändig  belegte  kSnnett  auch  male* 
tter  decU  feyn,  namentlich:  aiaralja  (Tadariq).  aijrk|A 
(nrceomm)  fra^ja  (me&le)  fil£grja  (latibolo)  ffUhdij« 
(lattbnlo;.  ,        "       ./...* 
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Starkes  neutruml   dritte  äeclination. 

hierher  bloj?  faihu  (pecunia)  gen»  faihaus»   dal«   faihao» 
aqc.  faihu  9  pl.  koioait  nicht  Vor. 

Schwaches  mafculinum.  erfte  declination. 

beifpiel:  han-a  pl.  han^ana 

han-ina  han*an& 

han*in  han-am 

han-an  han-ana 

j^  einFathe:  ab«  (maritne)  aha  (mena)  ara  (aqnila)  att« 
(pater)  blöma  (floa)  branna  (fons)  fana  (pannua)  fiiU 
(pullua)  fuda  (ignia)  galga  (patibulum)  hdha  (aratrum) 
nnhujj^a  (daemon)  man-leika  (effigies)  üa-]i{>a' (part^i 
Ijrticua)Iiuta(hypocrita)  löfa(vola  manne)  manna(hon)O) 
mela  (modtna)  mena  (luna)  nnta  (capior)  ikeima  (rplen- 
(ior)  fnaga  (pannua)  Tmakka  (ficaa)  ftiua  (judex»  gen. 
fianina,  dat.   Oauin)  Tunna  (fol)  ga-taüra  (filTura). 

0)  bildnngan  mit  -2  -u/:,  gibia  (piniiaculnip)  magnU 
(pneroloa)* 

S)  mit  -m:  ahma  (rpiritna)  hiuhma  (turba)  milhnui 
(nnbea). 

4)  mit  «r:  (vaihra  (Cocer). 

5)  mit-v:  nidva  (aerago)  vilva  (r^ptov)  fparra  (paffer) 
gavanrftva  (cooperariua)  bidagva  Cmendicua). 

6)  mit  'ohi  brö|>raha  (frater). 

7)  fremde  Wörter:  aipißnla  (epiftola)  fpyreida  (^rvpUy 
wovon  jedöeh  nur  die  aee.  pl.  auf  «ana  voifkommen 
Meh.  69 17,  19.  Marc  8»  8»  20. 

Jnmtrkungen^ 

1)  ift  blo/T  der  ace.  pl.  vorhanden  •  fo  )tann  daa  werfe 
der  erßen  ftarken  decl«  mafc.  gehören:  amfana  (hume* 
roa)  vidnvairnana  (vidnos). 

fl)  haizam    (facibna)    Job.  x8,  3.    vielleicht    mifc.   odec 

neutr.  ftarker .  deei. 
3)  ndtiil  (ptippi)   vaihAina    (angnli)    vaihßam    (aUgulia) 

malmin  (pnlveri)  funina  (ignia)*  funin  (igne)  fchwer« 

lieh  nentr.  fchwadier  form. 

Schwaches  mafculinum.  zweite  declmatipn. 

n            beifpiel t  vÜ-]i  pi.  vlUjana 

▼U*]ina  vil-jang 

vil-)ia  vil-jam 

vil-'jMi  vil-jana. 
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Co$    IL'  goth.  fubß  fdiw.  fem.  erße  u.  zm.  deck 

eigemlich  wieder  mit  der  vorigen  ein«  und  vilf  a ,  vilj  • 
Ina  etc.  aafznßellen';  die  TorkommendejQ  -\vorter  find: 
^rbfa  (heres)  aürtja  (bonnlanaa)  bandja  (vinctaa)  väi- 
d&dja  (maleficiii)  af -  ^tja  (vorator)  förja  (iniidiaror)  fiftja 
(pifcator)  fraaja  (dominas)  gaaja  (incola)  gndja  (racerdoa) 
dnlga-balija  (creditor)  haurnja  (buccinator;  kafja  (iigolas) 
maur^rja  (homicida)  n&bvandja  (proximna)  arbi-numja 
(herea)  gaßnj^ja  (comes)  ilcatja  (nammularius)  fvigija  (ti- 
biceitf)  timrja  (faber)  vardja  (cnftot)  vadrftvja  (operarina) 
vilja  (volnntaa);  bis  aaf  da«  letzte  lauter  perfönliche  -Wör- 
ter« D^t  dat.  äddaljin  (dercenfu)  könnte  im  nom«  iddaija 
oder  iddiiljo  (neutr.)  baben. 

Schwaches  femininum,   erße  declination* 

beifpiel:  tugg-6  pL  tugg-dna 
tngg  -  öna  tugg  *  önd 
tugg-dn  tugg-öm 

tugg-6n         tugg-ona 

l)  ag15  (moleßia)  armiid  (mirericordia)  aagö  (einis)  brin« 
no  (febrie)  daürö  (janua)  drinfö  (praecipiclom)  dftb& 
eolnmba)  f^ubd  (vulpea)  fiilld  (fnppleipetotum)  faeitA 
(febrie)  bvaj^ft  (fpuma)  un-hu]f>o  (daemon)  jaggA(pnl- 
lua)  ga-juk6  (par)  mi^dd  (mercea)  ^ntnö  (mnlier) 
ga-raznd  (vicina)  rinnö  (rorrena)  vin^iTikaArö  (ven- 
tilabrum)  ftairnö  (Oella)  fvaibrft  (focroa)  fnnnd  (fol) 
jtuggö  (lingaa)  viko  (ordo)  vardö  (cnftot). 

a)  bildnngen  mit  -<7:  inild  (excuratio)  mavilft  (pneUa} 
vairi16  (labrnm), 

3)  bildnngen  mit  -v:  bandv&  (ßgnom)  gatno  (platea) 
taibrv6  (dextera)  ubtvd  (crepufcnlnm)  vahlvo  (vigilia) 
Tid6v&  (vidua). 

Jnmerkungx  von  fraveitö  (vindieta)  relrö  (moma) 
findet  Geh  nur  der  nom.  Tg.»  fchwerlicb  aber  find  tm 
neulra»  fondem  hierher  gehörig. 

Schwaches  fetrmdnum.  vuieite  decUnatiom. 

beirpiel;  rab-jö  pl.  rabjöna 
rap  j6na  ra^-j6nö 
ra^-jön  rab-j&m 

ra^-jon    ,      ra^   föna 
hiemach;  aikklferjd  (ecclefia)  aivaggiljo  (eVangeümn^ l|l^j^ 
,   (cubicnlum)  iumjo  (turba)  mita^jd  ^menrara)  nij^ö  (cog» 
nata)  ra]^j6  (ratio)  ga  -  mnjö  (innndatio)  tainjö  (corbia). 
Ea  verbilt  ficb  ebenbt  wie  mit  de«  tweiten  männL 
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l*Schwache$'fenäninum.   dritte 'deelinaUßm 


.1  ;.MM 


^    !beifpiel;  manJgrW      pL  manag -eini 
'^•*^  xnatiag-eins       'manag-enind' * 

luanag'-^ein         manag  «eim 
manag- ein  manag -eina' 

enthält  meiftena  bkdtingen' ana  a<){ectiVen,  älst-.aglaitel 
ll'afüivia)  bairgabei  (inagio  anoniah»)  bleibe!  (mibficordia) 
laiirbtet  (timnr)  to-iilaiei  (terror.)  frödei  (fapientia  faibii- 
.  vikikei  X^^Mitia)  ^nfiir  rfoUei  (abotndaatU)  ga  •  gudei  (pie* 
taa)  arma «- hairtei  (miCeticordia)  haittdug^i  (fapitotia)  biei- 
diunei,  (ßniftra)  kÜ^i  (nterus^  analangnei  (occyltatio) 
biana^gei  (toülti|ndc(),  mikilei  (magnitndo/^-raihtei  (jar 
fiitib)  nn-f^Idi  (neqiiitia)  üa^ftiurd  Ceffrenatio)  finkei 
jae^rltüdo)'  fViü^ei  (fortitndo;'  jiru^valardet  (multilo* 
c^uium).  Folgende  ßammen  abeV  aud  ftatk^n  Fobn. :  aftei 
Irorf(er)  gabei '  (poffeffio)  gütei  <  canfa)  tivalrncr  (eanra* 
VUy  UtTtei  ((idiufany)  maga^ei^(vTrgittitaä)  marel  (tnkre) 
Jlfanjttei  (locuftij;  über  game'i  tan<l^qu|lnf  »  f.  utib^  yr^Ud 
l'nomatie«  Von  velt^bfa"  liefen  fi^fc  )«ttent  Ve^tv6()^i  (te» 
ßiAionfüm)  nil|>  •  vilT^I  (conrcientia)  väjfa-miref  (bUfj^ihe» 
mia)  un-agei  (recuritaa)»  *-^  Da  'det  acc.  fg/dieTer  decK 
d«nl  der  Wörter  »4uf  -eina  'VNHJh.'deir  vierti>n  ftatke« 
V^olbK  begf'gne»/ (d  dürfte  der  it«m.  iron  in«Mlidein  (mu. 
Ciliohem)  noaJ^eiii'Yfermoneit))  fbwtfhl  inmiktiei»  mB^lü^ 
•iä^^ikimiidema»  ma^leina  «taet^eii.  ■ 

.   '  .  ^   »t     •  .  "».-.•' 

>    Schiüaches  neuMim,, 

-'  y     beifpiel:  halrt-6  pt  hairt>6nt 
*'    '                     *hairt-lnr         balrfönd 

bairt-in  WVt-tm  (-Wto)' 

'        *  halft  -  6 '  l^alrt  -  6ht 

i>lir^wenige  Wörter:.  aug6  (oculua)  Äuf6  rauria)  bairift 
(^(fÄ  kaürnd  (grannm)  nam6  (noihen)  j^irkd  (foranien) 
Vatff  ^«qaa)  tabjÜlÄ  (m^lum)  barnU6  (itifana). 

-'  kinmtrkmgcnt  i)  ea  fi«dek  ßeh  4m  pl.  namna  (no* 
anhia}  fin^.  lO.  ao*  Marc:  u  i^r^Mu  niimdna.  a)  det 
Aai<  pl.  vatoani  (aqiikfa>  ebenfo  Aatt  ^»atönam  und  diefes 
merkwürdig  für  vatam.  Vermutblich  heiyTt  ea  aJfo  anch 
aninnäm  nnd  vatna.  Oder  wä:re  für  beide  Wörter  ao^er 
dfr  fchwachen  form  namö»  vatö  eine  ftarke  namn»  vatia 
('Wie  rasn«  v^pn)  gültig  f  oder  gienge  der  fg»  rchwach» 
der  pl^  ftarkf  {v^\.  am  IthXxxfle  diefea  eapitela  über  di« 
bedeatong  der  ftäwuchen  form.)  --«  ))  die  beim  fcbwa* 


Digitized  by  VjOOQIC 


6io      IL  göthifclus  fiJjfianäv.    Momaliem.    .  .^  :; 

ches  maCe.  anm.  3«  iDgefährten  «fsnri^ai  find  vitllelcht 
neniral*  -—  4)  malö  (tioea)  Mattb.  6;  19«  20.  aweiftlhaft 
fem.  oder  nealr.  Das  eotTprechende  ahn«  uMt  tft  Aar* 
kee  mafc. 

jinanufUm  des  goihifchen  fUbßmuivs. 

AnomalieD  der  d«tb  übafhaopt  gründen  fich  theila 
anf  abfchleifnng;  nnd  contraction  dar  gewöbnlicben  for- 
mettf  theila  aof  vermirekang  swaier  dedinadonan,  ibeila 
anf  Termirchang  ftirkav  nnd  Xcbwacber  form. 

I)  brJl^ar  (frater)  Lac.  t^*  a?*  Rom.  14,  t$.  macbl  d« 
gen.  bro^ra  Lnc.  6,  4c,  45.  den  dat.  brfij^.  Marc.  3, 17^ 
Lac  6t  42^  Rom.  14.  10.  acc.  br6]^r  llom.  14«  to«  t^c^ 
brd^ar  Lac«  6,4a;  den  pL  regelreebt  nach  der  dritten) 
brd^na  Marc.  3t  31»  3  v*  Job.  7,  3.  «cc.  brd^runa  Mnt, 
lOySO»  Lac.  iS*a9---  £benro  die  Ifem.  dauhtar  {&ii9i) 
und  fvißar  (foror)  gen^  (vinra  Marcs,  zk.  dat.  daäbtr 
Marc  7»  a6.  acc  dauhur  Marc  j«  22.  fint.  rviftrjna 
Marc»  i.  sa.  6«  3«  lob«,  ir,  3.  dat.  daiSibinim  Lac  i^j, 
acc  rviftrana  Marc«  lo»  30. 

t)  daa  maCc  mindhs  (oMnCa)  Lac  ?•  }6.  and  die  |cn» 
mlh$  (teitaplnm)  (atirgs  (civiua)  ^ru/ls  (pecina). haA^ 

.  (aox)  mUi]^  (menbirft}  werfen  im  gfoi  and  dat.  fg^ 
die  eafnaTocale  aas,  aUo  gen.  m&od]^  {ft.  «i&fi6dit).aiht 
(11.  albais)  Mattb.  27,  $t*  »«urga  (ft.  baurcaU)  Lac  9«  to. 
i/iabta  (ft.  nabuia)  Lac  a,  8.  —  dat.  <ndno^  (ft.  minftda) 
Lac  I,  a6.  alb  (ft*  albai)  Lac  i»2i.  a.^ö.  Majrc  i a,  35. 
14*49.  baAq;.  (ft.  badrgai)  Mattb«  9«  f.  10,23*  Marc 
5, 14.  6t  tr.  mita]^  (ft.  miudai)  Märe  4*  24.  nabt^ft« 
nahui)  MafC4»a7.  Lac  17, 34. —  Ebenfo  find  die 
nom.  nnd  acc  diefer  Wörter  contrablert :  mkntiM  (ß. 
minödana)  Lac  1,24«  $6*  badrga  (ft.  badreins)  MaitlC 
9,  3(.  10,23*  iif  t.  bmfta  (ft.  braftinO  Phüem.  s».  11. 
Lnc  18,  13*  Im  ^t.  finde  ich  nabt^m  Mairc  ^^  fV  «-- 
Vermftthlieh  gab  ea  no^  mehrere,  aa<?h  daa  mafc 
relba  (prineepa)  Mattb.  9,  i8.  macht  «war  dm  gm^ 
reibia  Mattb.  9, 23«  iber  den  pL  reika  (ft.  tei^fta) 
lob.  7f  t6. 

5)  aticb  mann  (hooio)  grilört  daraoter,  milcht  fieh  aber 
noch  aajferdem  mit  fchwacben  formen;  nom.  fg.  mmamm 
Mattb.  8i  2,9.  27t  S7*  g«n.  mans  (ft.  mannia)  Mattb* 
8,  20.  9t  6.  Marc.  7,  ly.  Lac  7,  34.  dat^  numn  (ft.  oaaa* 
na)  Matth.  7,a<.  8,4.  Lac  8»  13.  acc  nuummn  Maitlu 
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XJL  mUK  fyhß.  fiatkts  mafcuL    erfie  decL     6i% 

lo,  55,-  9f  9.  5Ä*  voc.  maniia  Lac,  $,  zp^  nom.  pL  mans 
(11.  mann^)  Matih.j,  la-  8,  27-.  Luc*  a*  if.  und  da^^ 
iieben  mannfms  M^&  ?#  8.  gen.  manh^  Luc  14»  24^ 
dat.  männam  Ma^ttb.6,2-  9.  8.  Marc.  11,  jo*  accniMa 
(ft»  o^aonan»)  M;itUi.  f »  X9*  Marc.  8»  24* 

4)fadr0in  (pareiuea).  ßeht  ah  pI.  mari.  Im  nom.  und 
»cc.  unv^rändeflich,  Ltic.BpS6.  18^29.  loh.  9,2.  K«8, 
ao.  22»  KSma  bM  ^•'^  ••^  ^®'  •  ^^  würde  ich  ihn 
auf  .einen  nom.  fadrei  (ftalui  parentia)  beaiehen»  fo 
wie  die  acc.  gtmiein  (if&tv)  guiriein  (Siikv)  M^re^to^S. 
auf  nom.  aomei,  quiöei  nach 'der  dritten  fcbw»  decU 
fem.  Richtige?  alfa  wird  man  ß^  ala  CabftaQ^tlir  gHf 
brauc^ie  nentra  adjectiver  form  betrachten  (von,. ibf et 

-    cQptti:aciion  in  der  fynlax).       .    ^  -     .  ,       • . 

5^  vQn  den  fem.  die  den  fg.  nach  der  vierten,  den  pL 
nach  4er  erften  dec^  bilden  oben ,  f ,  695. 

6)  von  den  fehwacb^n  #eytr,  .mit  iriaUaicht  ftarkem  pL 

^i«oy?ef;roa^na  bth^iji  ß^rke ,  nn«.  W^wache  form^^ftn 
wM  funa  (ignis);'  qw^n»  und  qnind.  ,Fiir  daa  gr.>iUoc 
cebraucbt  ÜlpbUat  drei  golh.  Wörter  1  tau»  Marc« i*  32. 
I|,  i4«Aanna:MairciVÖ.  16,^.  undlufinö  Matth.5f45. 

..     .-.-^ 1>      i        '■■•■^  •;■ 

^         JUhochdeuifche    detUtkation. 

'  Starkes   maßuHrtUfit:      Btfii''  'd^elihationi  ^ /' 

;  *  bailfpiet?  nom/'i;iW.^  :    . .  F»-^!^ 'f  * '    -  -    TiJ. 

^  gen.     viTc-ea  virt-ö    .  ^,/^.    ' 

^'    "  dat.     vife-a      '     ;vifc-um 

«cc.     vife'    \\;;;        Viföri, ...;  r, 

]  ;  ■  /  J[nttr../vifc-&  .  f' ,:'r  -•-  ■»'  .  -  *• 
die  ßng«  oder  kürze  der  caf na vocala  *ann,  nicht  fur 
g0iaiah&.  gehraebl  wrdewi  .doch  die  Ä  d^f.wnii  .wd 
£c..pt  a«Ä  böchßwah^fcbftoU^.-S^^ii^^W^t^^^^^ 
gleichung  dea  göih.  -da.  -ana  (vgl.  gis.  »,  gajia  f,,Ä8tf.) 
theila  weil  N.  *nwellen  noch  aiiadfiiclilich  i  circam- 
iocüw?.  wiewohl  nicht  dnrcball.  Diefe  -Ä  fcheiden 
S  den  bom.  und  acc.  pK  vom  dat.  %;  mitXtiratfi*^  -a- 
Daa  a  dea  inftr.  und  dpa  6  des  gen.  pl.  (unter rcbleden 
von  dem  kurzen  o  dea  fchwacben  mafc)  nehme  Ich 
nJch  analogie  dea  golh.  fe  an.  N.  hat  kekieti  in»',  ^nehr 
und  wenn  er.  wie  et  fchetot,  Im  gen.  pl.  o*  nicht  ft 
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6i&     IL  akh  fuhft,    fiarkes'tHafa     trfie  dcA. 

fchrvibt,  fo  kann  dies  fpätere  ibfchwächong  feyn.'  O. 
und  T.  behalten  im  inftr.  u,  Avi^im  pl.  i  bei»  \v&hrend 
fie  d«^  dutiva  kurze  a  in  e  rcb^vächen;  dies  Tpiicht  für 
die  Knge  dea  &  wie  des  S.  Eüdlicl^  geht  daa  <!  destnftr. 
hiebt  in  o  übe«-r  d'a  doch  gerade*  das  kanee  n  des^  dat. 
pl.  bei  O.  und  T.  su  'o  wird.  Dia  verder^nfa  -Aee  m 
diefes  carus  in  n  Tcheint  mit  ddm  ifeunten  fabrhi  zi\be- 
ginnen»  O.  und  T»  haben  entfchieden  on  ftatt  des  trü- 
beren amsi  oui.  N»  endlich  feüt  -«im  dat.  und  inftr. 
Tg.  und  *f/i  (nicht  «6n}  im  dat.  pL,  behält  aberi  im 
nonl»  B'Ce«  tind  6  im  gen.  pl.    Diefe  deol.  begreift; 

i)  eibfache  wf^iler  *) :  ampaht  (minifter)  chnäht  (ferrna) 
dahih  (graiiae)  diop  (fdr)  dorn  (fpina)  eid  (jasinr.) 
bab  (Collum)   ant^heij  (vQtani}  heid  (perfona)  hieip 

'  (pania)  hnol  (collis)  hld?  (tors)  hrinc  Canni]lua).hnnd 
(€ania)    hof   (anla)    kanc    (itei)    leift   (fpirituO    krif 

.  (taeitta)  1(ot  ^G(e«6)  1odcb''C^<^Änna}'  mSd  (cogrtatns) 
mnot  (animus)  mund  (os^nid  (invidia)^inö3'(M*^s) 

'  paQC  (iiifibo)  ^cta' Ct^bor)  plicch  *  (fulgm)  poccb;(fak* 
C08)rine  (pf  ocei^  Vevp  (f^olitim)  rnns  (eaifns)'fe4im 
(fafcina)   fcia  (toürnus)  fcalh  .(ferriia)  fconp'{Aife.  ftra- 

^.mioH)  feoof<paa*)  and  {litty-mi  (1^)  rev^t-t^aflba) 
ftap  (baenlua)  ßiiol  (fella)  ftrA?  (fimtbio)  «äiifr  fMtx) 
Aein  (lapia)  fpac  (hafta)  nrfprioe<ofieo)  tac  (diea)  tr6ft 
(Colatiam)  tnom  (Judicium)  turs  (g>g**)  t^^C^  (pifcis) 
▼fo[ci(rana>  WaTtXnemni)  w^  (via)  wie  (belltim)  wini 
(Tentua)^  wirt  (bofpef)  wolf  (lopua)  %\^%  (ceo|iie). 

ft)  bildnngen  mit  ^al,  ^il/^'^l^ -^ol:  tekal  (velom)  ha- 
kal  (grando)  »fikkl  (daTna)  vokal  (avia)  ^ühit  (eollia) 
bimil  (eoelum)  chiCl  (calenlnsV  ßedil  (fnndamentom) 
livol  (Über)  linnol  Oine«)  etc.  ' 

3)  bildnngen  näit  -um,  •um:  aram  (brachium)  param 
(finus)  Tuaram  (turba)  ttum  (fpiritus}  fadnm  (filnm) 
eidum  (gthtif)  die; 

4>  ml«  -a»»  «M:  id€kan  (milea) ' »Orkan  (mane)  i^lsaii 
(plttirfoj   Cekaa  (benddlctio)'  Wakan  (cuttm)  truhiba 

*   (domihot)  etc. 


^  Beaimnite  balaga  der  «Ufa»  fprache  können  dia  rohccib- 
walfe  eimelnar  qaallen  befolgen;  allgeoieine  beifpiela 
nAfffent  andereif  rflokfichten  halben»'  der  theorie^miCa 
gelehrieben  werden,  welehet,  fo  lange  ditfe  felha  aoek 
sieht  feftfteht»  aor  miaiioh»  hin  nnd  wiedev  rehwankead 
anasafahren  ift.  Die  beaevUng  gilt  Mt  alla  altk.  baä» 
ff  isla  in  maiaat  gramnatik. 
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'    U.  alth.  fuhft.    parken  mafe.    )erfie  äeet    $13 

5)  mit  -«r,  -«•:  a^har  (tge?)  €tm  (fepes)  vinkar  (di. 
.   gilös)   hunkar  (famet)  wnldar  (gloria).  etc. 

6)  mit  ^Sdi  ipanöd  (racufia)  wi^dd  (kx,  racramen^mi)^ 
.    7)  mit  *ac9  "Uc:  perac  (nqon«)  faarüc  (Jucos)» 

8)  mit  «iiAt  lÄj  vedah  (ala)  potah  (corpus)  ftorah  (cico- 
nia)  babnh»  habih  (accipiter)  egLh  (acetum). 

9)  mit  'ifc:  cSifc  (tcgei),/  : 

10)  mit  "i/ii  Uenkift  (equua  admiOT.)  herpift  .(auf amnua) 
cwift  (ofvile), 

11)  mit  -»3  -<5:    chnrpiS    (cucurbiü^)   alpij   (cignua)  • 
hirn^  (cervua)  bornug  (crabro)  etc.. 

12)  mit  -7W«  "linc^   --olf  etc. 

15)  rubftantive  participia.;  viant  (inimicus)  vriant  (amicuf) 
14)  bildangen  mit  ^w^  welcbea  auflantend  zu  o  g^^viror- 
den  ift:  palo  (pernicies)  palawes,  palawa;  Taio  (ralix) 
Talawea;  Tn^o  (nix)  fnlwes;  t&o  (mare)  fdwe«;  cbi&o 
(trifoliuin)  chlSwec;  hl^o  (agger)  blewes;  difo,  dewea 
oder  diu,   diwea  (fervus).  \ 

Anmerkungen^ 

i)  perrönllche  Wörter  seigen  nocb  zawf ilen  den  al- 
ten acc.  Tg.  auf  -  an «  wie  er  (icb  bei  eigeonamen  und 
adj.  findet,  als:  koian  (Daum)  trubtloan  (dominum) etc,—-> 
2)  mebrßlbige  Wörter  aflimilieren  und  ftoj^en  ibre  vo- 
cale  zi|iweilen  aus,  b,  b«  pärac,  pSrekea;  vinkar,  Tin* 
krea,  Vinkurti;  Tnabal,  fhabelea,  Tnabulft  (O.  I«  8<,  5  f.) 
«Hein  diefe  regeln  werden  fcbwankend  befolgt  und  grei- 
fen nicbt  dnrcb.  •—  3)  da  der  fg.  diefer  decl.  mit  mtn 
der  vierten  zuf.  fällt,  fo  entfpringt  für  einzelne  Wörter, 
deren  pL  nicbt  vorliegt',. ungewisbeit,  zu  ^elcb^f  von. 
beiden  decl.  n^an  fie  rechnen  will.  Einige  bilden  denn 
ancb,  'nacb  verCcbiedenbeit  der  d^nkmSbler,  ihren  pK 
bald  mit  der  erßen,  bald  mit  der  vierten*  vgl.  gl«  jun. 
212.  cruagA  (lagenas)  O.  II.  8,  (7*  kruagi;  T,  45t  i*  wintSk 
K.  18^,  winti;  T.  4,  18.'  ftto|[ä  (pedes)  9;.  138.  fuoSi; 
gl.  mönf.  391«  fbo^ii  O*  L  i»  42-  IV.  27f  40«  imtX  1.  2i, 
56.  fna^in;  K.  17^  47*^  fnajam»  O.  I.  27*  118.  V.  8,  37« 
7,  iii.fuaSon;  N.  13,  $^100«  8,  gebnincbt  Hatft»  rtt&  ft^ 
des  üblicberen  Hutf,   r&tt  etc; 

Starkem  mäfeuUm/im^   zweite  decUnoMgm. 
beifpiel:  birt*i    pK  hirt-& 
birt-ca       hirt'^d'. 
birt't         hifl-nm 
hirt-i  birt-A 


birlTtfi 
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6i4     It  iaUL  fubß.  ßark.  mafe.  tweUe  u.  dr.  decU 

nach  der  L  599.  gemichten  bevierknng  eigevtlich  ^sm 
die  TOTige  deck  and  theoretifcb  aufsafteUen :  hirti,  hirt-es 
(ft.  birtf -et)  hirt-a  (ft.  Urtj-a)  etc.  Das  practifch  na* 
terfcheidende  i  des  noin.  nnd  acc.  geb&rc  der  bildongp 
nicht  der  flexion»  mn  fomehr,  als  ea  io  den  übrigen 
cafibna  wegfällt.  Ich  habe  i  ond  nicht  i  angefeut,  {e- 
nea  gebohrt  dem  acc.  fcbon  nach  dem  goth. ;  im  nom. 
könnte  man  nnterfcheiden  nnd  anf  knrse  filbe  i,  anf 
lange  j  verromhen,  s.  b.  riß,  wini,  aber  hnei^,  hirti. 
Für  i  fpricht  auch  das  TpStere  -e  bei  N.  (rife»  hirte) 
der  in  der  zweiten  -vreibL  decl.  i  behält. 

Der  lYörter  mit  der  bloßen  bildnng  -i  gibt  ea  luir 
wenige  (einige  goth.  find  hier  neutral »  z-  b.  neri,  exei^ 
citua;  enti»  finia):  afni  (mercenarioa)  lant-deri  (latro 
T.S99«  8.  von  derjen«  nocere)  hirfi  (milinm)  hhrti  (ca* 
fio0)  hrncki  (dorfnm)  hneiSi  ftriticnm)  lahhi  (medicns) 
pozzi  (pnteos)  riß  (gig^^s)  wini  (amicna).  —  Defto  bSn- 
figer  ift  die  bildnng  '-ari^  ^eri^  dem  goth.  «.areis  ent» 
Iprechend»  lautet  aber  bei  andern  ^äri. 

Der  daty  pL  endigt  auf  •  «m»  vgl.  lyehchämm  (heb- 
domadariia)  K.  45»  artArnm  (cultoribua)  gl.  jnn.  198.  \hm 
rtmm  (doctoribna)  K.  241»;  O  und  T.  geben  inswirchen 
-sfi:  hirtin  T.  6,  (.  Mrarin  T.  la»  4.  amarin  (meOToTt- 
bus)  T,  72»  6.  lachin  (medicia)  T.  60,  5.  buohherin  (fcri* 
bii)  T.  57«  I.  189,  !••  rcnalirin  O.  III.  16»  i8.  brediearta 
O.  I.  ast  66^  wievTohl  &e  den  nom.  pl.  fteta  auf  ^a  eo- 
digen  la/fen. 

'    Starkes  mafeuUnum.  dritte  deeWwtiom 

beirpiel:  fan-n    pl.  Tnn-i 

fun-ea         fan*eö 

fun-ju         Tun*  im 

fnn-a  Tun-l 

das:  bildende  i  danert  nnr  ini  da^  fg.  vgl.  fidjn  (more) 
J.  34|.  fitjn  K.  42^  gl.  monf.  40a.  fridjn  R.  41»  f  7*  bngjn 
MÜc.  a,.39o..  fmiifi  J.  I4J.;  Tpiltere  haben  hier  entw. 
bloy^ea  -n,  oder  auch  Tchon  «e.  Wie  der  indr.  in  die* 
fer  decl.  lauten  könne,  weijf  ich  nicht,  rchwerlich  fnnjA, 
Später  gthl  Aaa  n  in  o  über  nnd  gidcht  im  nom.  dea 
Wörtern  no.  14.  der  erften  decl.  — *  Der  ganse  pl.  ift  ei« 
gentlich  In  die  vierte  übergetreten. 

Hierher  gehören  mir  noch:  harn  (linnm)  gl.  juu 
all.  huku  (mens)  metü  (mnirnm)'  fikn  (victoria)  fit« 
(mos)  Tunn  (fiiina)  vridn  (pax);  'ttmh^ajnich  viele 
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IL  aUfu.ßAß.  fiarkJmafc.    wieru  decL    ßiQ 

imte,  Mi  b.  mAn(pon)  IM  (amUina)  hdroCgiidim)  ete« 
dann  noch  einige  fremde  Wörter,  ab  apo|lola»  miga 
(mMgnSf  Tapieq«)  wenlg&«na  nach,  dem  pL  migt»  dat. 
migin  (T.  8«  i,  4.  10»  i.)  an  tehüeßen.  —  fnnn  lautet 
bei  Q.  und  T.  fchon  gloslich  Ton«  d.h.  folgt  auch  im  fg. 
d^r  vierten  ded.  . . 

'  *  ^  Starkes  mafcidmum.  vieHe  deeUiuuioiu 
beifpiel:  pale       pl.  pelk-'i 

palk  «  ea      palk  -  ia  (eo) 
palk  -  a        pelk  -  im 
pale  pelk*i 

palk-ft 

der  tg.  ift  dem  der.  erften  ded,  gleich  |  tm  pL  reebtfetw 
tigt  Ach  i  ana  dem  goth,  »eia,   -ins  ond  der  analogie 
AeB  ^i  (-60»  *ana)  obgleich  der  TpMtere  N.  hier  Pcbon 
^eteigt.  To  dzß  vrenigftena  diefes  t  Früher  Terkürst  wor? 
den  feyn  mag,  ala  daa  der  sweiten  Treibt.  decK  -p-  -j^« 
06  des  gen.  pl.   wird   alimSbllg  in  -6«   wie  im  gotb, 
dnrcbgehends  -£  (in  balgS)  für  -|&  zn  ftehen  fcheint.  — 
DSefe  dec).  sähh  weniger  wdrtet»  ala  die  erfte: 
I)' einfache  (ich  fahre  den  nom.  fg.  tnd  bl.  an) :  am,  emi 
(aqaila)  aß ,   eßi  (ramna)  chfta ,   ehUi  (cafena)  cborp» 
chörp!  (corbia)  chmoc,  chrnokl  (ureena)  halm,  helmt 
'   (calamns)  he|t,  hdtl  (perfona)  honk,  hoakt  (tumulas) 
caftt^efti  (hofpefe)  cruoS,  cmo3!  (falnlatloyiid»  Kdi  (mem- 
bram)  lint,  linit(pop.}naph,  nephi  (catllTum)  pi^b,  paht 
(rivns)palc,  pelk}  (cutis)  potz«  polzt(pttls)  prhif^prievl 
(liverae)  bairt-pfir,   hartpArl  (magiflratoa)  phid,  pbedt 
(femita)  phar,  pherri  (tanrus)  |^noc,  phlnoki(«f8tnim} 
phnne,  phvnki  (marfnpinm)  rand,.rendl  (margo)  rftt,  xM 
.  fcont)  falm,  (elmi  (pfalmns)  feUt,  fditi  (clipeaa)  Ce6r, 
fcdrf  (imber)    rcrit,    feriti   (paiToa).  flak«-   fldkt  (ictna) 
.  fpurt*  fpnrti  (Radium)  fiaph,  flepht  (nalTns)  Oonf,  ftonff 
(cyathns)  fnn,  fant  (filina)  tift,  üitA    (menfa)  tooS« 
TQo3^  (PCS)   vlins,  Tlinß   (filex)  wäk,   wftkl  (nnda) 
w&n,  wani  (fpea)  zan«  sen!;  >'nd»  zendi  (dena). 
s)  bildnngen  mit  -tf/t  e/;  aphol«  ephill  (malnm). 
j)  mit  -4iri  zahar,  mahari  pacrima).- 
4}  mit  rahi  firahim  (hominibaa)  weflobr. 
9)  mit  hsi   Inha,  hihQ  (ljrnx).v«hanirati6  (vadpfaV 
<)  mit  ffii  iDmpi^banrft   (draniiiafl  jäfu  Infti  («tr) 
,)iU>aJ!/(*   blonfti  .(cnrbis)    fcaft^  .Httfti  <haftf}  .  fnnfitt 
'  fonftt  (fi\ü%^       «  .         '..  .\  •)  i-   .  :i - 
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<i6    IL  Mkfubß.    ftarkes  femüu  erfiediÜ. 

7)  mit  -^ant^nni:  liomiim  (foht)  triFattt»  ivirnm  (Jbm* 

balat).  ; 

S)  mit    &di  chendd,  elienod!  (ftridor)  Celpwahdd  (pri« 

TÜeginin), 

jinmrrkungm.  lyvom  fchTuranTcen  in  die  crfte  f.  dort, 
a)  manche  wöner  rühren  fichtbar  ana  der  driften 'her, 
welcher  6e  noch  in  froheren  qneliea  zuAehea^*  s.  b« 
▼QoSt  Tän« 

Starkes  femutinum.   erfie  dicUnation. 

beifpiel:     k£p*a  pL  kep-'ö  , 

liep.6  Kep-^n& 

hep.-ft   .  kep-'öm 

kgp-a  k4-ö 

die  lüng^  dei.  ö  erhellt  fowoht  ana  dem  goth.^  ala  ana 
der  nQtfcerifcbei^  circomflectierung  und  ift  merkwürdige 
Tpar  uralter  überei^]i^nft  dea  altb.  .n^it  dem  goth.  laut, 
da  in  der  regel  dem .  goth.  6  alth.  uo  eniFpricht  (t.  ^6.^ 
NieraahU  zeigt  fich  ^ipr,  ein  kepao,  gebna.  Der  gen« 
pl.  fteht'anorg.  in  der  fch wachen  fonn«  kepönp  £.  kep6» 
offenbar  theila  anr  unterfcheidu^g  von  dem'  gen«  pÜ 
mafc  viTco  (goth.  filki,  gibö)  theila  weil  6  mit  d«m 
gen.  Fg.  xind  nom*  pl.  auf.  trfffen  wurde  (nachdem  4ia 
muthma^lich  frühere  form  k^por,  ^oth.  giböe  .aufgegeben 
"war).  Der  leiste  grnnd  paft  freilich  nicht  au^  dieje^i« 
gen  quellen«  welche  im  gen.  und  dat.  fg«.  nonu  und 
acc.  pl.  kein  6  »eigen. 

Nädküitil  daa  anfgeftellte  paradigina  findet  6ch  vOIKg 
beobaebtet  nur  in  den  monf,  gU«  fodann,  was  den  nom« 
acG.  fg«  gen«  und  dat.  pl-  angeht,  auch  in  allen  übrigen 
denhmshiem;  für  den  gen.  dat,  fg.  nafd  nom.  acc«  pl« 
bemetke  ich  folgende  verf chiedenbeiten : 

«}  K.  gibt  dem  gen.  fg»  -ft,  dem  dat.  fg.  -n,  dem  nom« 
und  acc.  pl.  70;  hat  folglich:  kepa,  käp&,  kepu,  ke- 

Sa|  kepd,  k^pöno,  k^'pöm«  kä'p6.  Hi<trmit  fthnmen 
ie  ^gl,  brab,  exhort.  u.  a.  m.  '  Daa  lange  -  A  gen.  fg. 
folgaf e  ich  theila  '  ana  der  nd^igen  unterfcheidung 
▼om  nom.  und  acü« ,  theila  alia  de»  analogie  dea  liom« 
pl.  mafc  (vUcü  v«rh«lt  Beh  au  Mpt  wie  Hfcöa :  gHiAa)« 
DiiCit'kialogle  halbe«  fctolMt  •i  fogar  eonfeq«emef 
ala  «^'6«'  di^ei  aber  IHttfmt  doch  m<Efbr  «u  dem  ö  dea 
vom.  imd  dat:  yl.  -^  Daa,-*«  dai.  (g.  köniaa  iricl* 
leicht  «6  feyn,  ea  entfpricht  dem  gotbi-^^oL  '•*''  - 
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.:    lL,^^Uh.,/ubß.l  ftarkei  femin.    erjte  4e^    Cif 

^)  dteVeichti^iniiiidaif  bell*  Q-Tvi  bildet  den  ff.i^e 
K.  führt  abef  aiicb  inoi  »o|».  ace.  pl.   -  k  (kau  6;   de- 

geböm  (-6n)  gebä.  Diefe  weiterführDng  des  A  iß  fol- 
gefiohiigH  ab^r  nicht  dnrcbgfeifend,  wteil  im  gen.  vnd 
dat.  pl.  noch  das  alte  ö  beharrt, 
y)  N.  macht  den  ßng.  ganz  nach  dem  paradigma  \  haC 
aber  ä  ßatt  6  im  noro.  acc.  pl.»  folglirh:  Iteba,  kebd|> 
k€ba;  k^bäi  kcb6n  (ft.  kebönö)  keböri'(ft.  -6m). 

Vergleicht,  m^n  diefe  .viererlei  weifen  miteinander^ 
Cd  fcbeint  di^a  anfgeßelFte  paradi^a«  welches  die  mei- 
ften  6  entliWl't«  abgefehn  vom  dvt.  fg.  (der  zdm  goth.  oi 
nicht  ftimmt)  hiftorib:h  die  getr^fte.  Unletigbar  hinge^ 
gen  treten  die  einzelnen,  cafua  individuell  gefchieden  in 
der^vveifQ  «•  am  lüften  vor«  Die  beiden  letztern  fchwä* 
Chen  diele  Individualität  vtrieder  and.  jede  anders« 

.In  diefo  decL  gehören  nun 
i)  einfache  Wörter:  aha  (aqua)  arcba   (cifi»)  ehara  (la- 
nienatio).cbiiiUa  (pera)* eblaka  (querela)  ebripba  (prae- 
fepe)    diopa    (fnrtum)    drawa   (minae)   £a ,.  -Iwa  (lex) 
eifca  (pbftnlatio)  Sra  (bonor)  erda  (terra)  hanfa  (cobora) 
ha^a  ^durittea)   helfa  (auxtlfum)    bella    (inferi)    bilta 
(pugna)  hiza  (aeßae)  bMncha  (Iuinbn6)brivira  (poeni- 
tentia)  bnnda   (eaptura)    buiia  >(mora)    ila  (feßinatio) 
kepa   (donum)   k^rM  (virga)    conma   (coena)    crnopa 
(fovea)  lapa  (fefectio)  aleipa  (reliiquiae)  lip  -  ]eitai(victQtf) 
lera  (doctrina)  ki>  louba  (fidesX  luoka  (fp^kinca)  ki- 
mabba  ^rei  conditio)   melda  (delatio)  minna  (amor) 
mi^ta  (munus)   molia  (terra)   mftra   (murua)   ki-.nAda 
(gratia)   nara   (victus)    päka  (conteniio)  peta   (precea) 
ptta  (exfpectatio)  pina  (cruciatns)  phorta  (porta)  prawa. 
(fuperjcilium  j  puo3.a  (fati^factio)  quäla  (nex)  .rabba  (res) 
rihha  (vindicta)  rawa   (quies)  reda  (rati^)   reifa  (iter) 
rtha  (mafcujus  tibiarüm,   gl.  jün.  2^7.)  ruaba  (nuipe^ 
JUS)  taka.  (qarratio)  fela  (aniroa)  fippa  (paii;).f}ta  (latuaX 
fCfma.  (pndQr)   fcidra  (borreum)  fcd^a   (finns)  fcool^ 
(fchoia)  fmerza  (dolor)  Iprabha  (lingua)  ßimna  (vox) 
ftulla  (momentom)    ßwnta   (hora)   ßrÄJa  (via)   fpona 
-'  (JudfCfqtti)  fnnta'  (peecatum)  teila  (dlvlfio)  toufc  (bipiis^ 
intia)  trehcba  (äquare)  trlwa  (fides)  tölla  (tiiora)  nnda 
(fluetutf)  völkaf  (occafio)  vÄra  (dolus)  vaja  (farcinula) 
vfra  (celcbtatb)  volotfa  (mantis)'  vrÄKa  (quaeßio)  vrnma 
(coinrtiMltt|h)vtioTa(paftnf)Ki*T^*Jda(fpirItus  jgl.  monf; 
••  59o.J*^itfö^a^tkntet)  ivatk  (cfM)'iVarta  (fpetmla)  welda 
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6ig    U.  altJifuhß.  fiark.  fmi  erßeu.  tMoeUeiecl 

(pafcmini)   ki-wooa  /mos)    wnnti  (vnlnm)    wnniiSv 
(gaadlam)  »IIa  (dacipiil#)  sala  (iiaaientt). 
.  a)  die  blafigen  biidungen  mit  •'itf,  als:  falpida  (vocdo) 
rpthida  (rapi^tia)  etc. 
S)  bildangen  mit  ;-iifiAi  liarjanka  (dir«ptio)  lamaiittiilu 
(congregatio)  etic.  * 

4)  mit  -ni/f:  drioilTa  (trinitaa)  «tc 

5)  mit  -iVift:   mäkinna  (eognau)  etc. 

6)  mit  -iif,  0»:  chähhiaa  (cuiimi)  Tärfana  (calx) 
9)  mit  ^ahi  malaha  (pera) 

i)  mit  ^ht:  ahta  (tfora)  flahta  (genus)  tralita  (cogitatio) 
*vrahta  (vigilia)  stiahta  j[generatio)  vorakla  (metui)  vtkUi 
(pngna) 

9)  mit  -/:  lifTa  (labium) 

io)  mit  -iiu>;  varawa  (color) 

11)  mit  -f\  e:  Tuntja  (peccatam)  fippea  (cognatio)  ehri« 
phea*  (praefepe)  minnea  (amor)  bizea  (calor)  kartea 
(▼irga)  Teocbea  Oi«)  etc.  meiftena  ift  aber  daa  bildende 
I»  e  TbUig  aaagefalleii 

la)  einige  fremde  ivörter,  wie  aAtüra»  martiia»  ^hk* 
lanaa  etc. 

Starkes  femininum.   zweite  4^cJißatiofL 

beifpiel:     beil-t  pL  heil-! 

beU-t  hdUdoA 

heiUt  keil-im 

heil*}  bell-t 

aiefe  ded.  ftimmt  nicht  recht  an  der  goth.  aweiten» 
überhaupt  nicht  au  dem  begriff  der  aweiteo  decl.  mafe. 
und  neutr.  •  wonach  man  eher  die  bei  der  erften  no- 
ter  II.  angeführten  font|a«  fippja  etc.  den  Wörtern  hirti 
und  chnnnt  gleichfetzen  foUte.  Inawifcben  war  im  gotb, 
gerade  aach  der  nom.  fg.  feines  »a  entblö/Tt  worden» 
was  eine  analogte  von  ^ivi:  heilt  begründet.    Die  tibri* 

Sen  cafoa  fägen  fich  \yenigt  noch  mehr  widerfpficbt 
ie  gana  Terichiedene  Formation  der  Wörter  in  der  goth. 
land  alth.  aweiten  decl.  Kein  einaelnea  begegnet  ficli» 
wenn  man  kun{>t  abrechnet. 

Oaa.th^a  heiß  (die  länge  dea  i  erwiefen  ana  dea 
fchreibongen  antreitii»  abulkii  K.  i6«  23^%  a,uch  a|ia  tff* 
beibehahnng  diefea  !)  bietet  weniger  eine  decK  dar,  ala 
vielmehr  anflöfnng  früherer  cafna»  für  dei^  fing,  erßfr- 
rnnf  in  einem  ein^igenr  Den  f^tenen  ge^*  .pL ,  k^le« 
meti-mfam6nA  fyt^fMnm}  glV  .Q^^öf«  394*0, 4^.  4M*  «^3* 
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IL.  ^aiiJu  fubß.  fiitrk  fem.  zweite  u.  vierte  dech    €i  9 

srcUIm  hi^6.   mmigia  (tnrbts)  T.%o.  gäfaifo  O.II,  r4, 
187*  -^'  Wabrfcheinlieh  fttinmen  alle  hierher  gebörigekt 
mrörtei  aas  der  arittea  fchwacheh^  indem -fie  dee  -a 
alhnShlig  iabwarfen. 
X)  die  meiften  find  mittelft  des  i  am  ad|.  oder  pari,  ab« 

Seleitet :  alti  (fenectni^)  chundi  (notitis)  ehnimpi  (Aexuo* 
US)  pidirpt  (fnictus)  ^panl  (reclitado)  ar-bapani  (cel- 
.    fitado)  bM  (gloria)  heiU  (falas)  hertt  (dnriües)  bnl^ 
.    (faror)  bSht  (piaecipitatio)  knallfhhi  (gloria)  hnati  (bo- 
nius)   it-mtli    (feftivitas)  «neniM   (nmltitodo)   miltt 
(manrnamdo)  tnibhill  (magnitado)   nibi  (proximitai) 
plinti  (coecitas)  oainnaQtmi  (amabiUtae)  foftni  (pnlcri- 
tndo)  riibtl  (planhles)  ftilli  (tranquillitas)  faoSi  (dnl- 
cedo)  tiaß  (profunditas)  tinrt  (pretiofitas)   tmncbaal 
(ebrietas)  vravali  (fafins)  weibbi  (molUües)  wlbf  (faneii- 
us)  ziorl  (decas) 
t)  anderen  urfprttng  haben :  faMi  (aiaietns)  deeebi  (tegn« 
.   ntentam)  antreiti  (ordo).apolki(ira)  merim]nn|(r7rena> 

niendl  (gaudiom)  tonß  (baptifma)  etc« 
^)  abteltnngen  anf  ^mffi  p^ahtnUß    (clarltaa)    volnUB 
(plenitnd^  etc 

Starkes  femivxnmn.  dritte  deeUnation.   mangelt« 
Starkes  femuiinutn.    vierte  decUnatmtu 
belfpiel:  anft  pl.  enft-f 

.    enft^t  enft-io(eo) 

enft-i  enft-im 

anft  enft«i 

der^pl.  nimmt  genau  zur  Tlerten  mafe.»  die  langen  t 
•nom.  nnd  acc  bernhen  auf  denfelben  gri^nden ;  ob  etwa 
sar  anterfcheidnng  ein  karzes  i  des  geit.  dat.  Tg.  ange* 
Xiommen  werden  dürfe,  beswelfle  ich*  weil  auch  ia 
der  erden  weibl.  decl.  gen*  Tg.  und  nom.  pK  überein- 
Kommen.  Das  gotb.  aia  und  eis  führt  iluf  %»  i«  doch 
ift  mir  ein  altb.  k  im  gen.  dat.  fg.  bie  vorgekommen; 
19.  fpäteres  kurzes  e  gilt  für  fg.  and  pl.  — •  Dieter  ded« 
folgen:  ankuft  (angoc)  anft  (graiia)  apanft  (invidia)  ara- 
peit  (labor)  arn  (meOis)  vrnmi-chift  (primitlae)  nrebift 
(reditus)  chinft  (emandorium)  chnuot  (natura)  cbi^fl 
{vis)  chuo»  chttot  (vmcca)  chamft  (adveatns)  ehuft  (gu- 
ßus)  schuft  (vitinm)  aachuft  (furpitudo)  diu»  gda«  diwi 
(ferva)  duroft  (neoelEtM)  £bt  (fttbftaatia)  eib  (qaereua) 
1-giht  (coafeffio)  hant  (manus)  -heit  in  komabeic«  deo» 
leit  etc.  blonft  (carfas)  prftthloafiK  (aaptiae)  haf  (femar) 
bfit  (eutis)  jugund  (Juventus)  kaaa  ((iofer)  keij  (capra) 
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6sö     n.  aUh*  fubfi.  ßarkes  Jfenu    vierte  didUu 

fcift  (donnm)  klr  <<^pidO}  £ra  «kreht  (dignitä^)  Uoot 
(fervor)  laft  (onus)  lift  (fraof)  linmunt  (bma)  loft  (vo* 
loptaa)  makad  (virgo)  m«ht  (via)  milah  (lac)  mnut  (nu 
tela)  naht  (nox)  nit,  näti  (rutora)  ki^nift  (falvatio)  il6t 
(neceflEttas)  nnot  (incaüratora,  -gl.  jan.  'ao9.>  ka^imht 
(abnndamia)  nunrft,  nnft  (roniplio)  ndt-nnmft,  fiki- 
nmiDfletc.  nu?  (nux)  ploot  (äoa)  pranft  (inoendium) 
pmft  (peetna)  pr(^t  (rponfa)  ki*puläht  (ira,  aemtilatfo) 
poToc  (nrba)  kipurt  (nativifas)  vuri.part  (abftiBetatia) 
eid^pnft  Ona.  jnrandam)  quirn  (mola)  quift  (calamita«) 
ki«*nbt  (yinditu)  fit«  ttti  (fatio)  ki-fcaft  (creatura)  ki. 
leiht  (hifteria)  nia^fciht  (prödtgiam)  fcrift  (fcriptura) 
fonld  (debitntn)  ki-fiht  (faciea)  flaht  (oecifio)  man-flaht 
(homicidtiini)  ki  •  Tpaoft  .  (perruaflo)  fpopt  (profpetius) 
ftat  (locus)  fä«  gen.  faAvi,  Tüwt?  (fns^  fabt  (tabca)  ffil 
(colamna)  eid-faart  (coninraüo)  tac*alt  (recreado)  (bei 
V.  nach  zweiter  decl.  lagalti )  tiu  tatt  (factum)  tmh  (vin* 
cnlum  T,  $j,  4.^  tnid  (folemnitaa)  tor  (porta)  vart  (Iter) 
vlnoh  (Topes).  vlaht  (fnga)  vluot  (fluxaa)  vl6  (pulex)  vol- 
IqA,  voUleift  (aaxiliani)  vraht,  vrehti  (meritnin)  vrift 
(oc<:aBo)  v&ft  (pngnns)  ki-wahft  (pubertaa)  Tfmni-wahft 
(primitiae)  vgl.  owabft  (ftirps,  gl.  hr,  952*)  ki-Avalt  (po- 
teftae)  ana-wah  (latibdlnm)  -wat»  watt  (veftio)  weralt» 
woTolt  (miindaa)  vrift  (alimentuin,  rabftantia)  und  viele 
compofiu  wie  heim-wiftt  nah-wift«  famaA-wift  etc. 
-wurft  (farcimen)  wart  (fatnm)  ki-vrort  (dignitaa)  «it 
(tempiis)  zuht  (educatio)  ki*auia(i<pactani). 

Jnmerkungeni  i)  der  gen.  pL  nimmt  bei  den TpS- 
teren  Cchon  -o  ftatt  00  ^  jo  an.  «—  a)  im.  dat.  pl.  zuwei- 
len -um,  tili»  an  ßatt  -»01,  m^  namentlich  in  hantum 
K.  25»  4^^  hanton  O.  !•  20,  35.  II.  5,  3J.  HI.  10,  68. 
(bei  diefem  worie  vielleicht  nachwirkung  dea  alten  -n« 
vgL  gotb.  dritte  decl.)  magadon  O.  I.  6,  14  etc.  —  j)  im 
dat.  Tg.  Mifc.  2,  290.  anft  ftatt  enftt.  -*  4)  nnvoUftündig 
belegte  vrörter  gehören  unficher  dierer  oder  der  vierten 
männl.  und  verrchiedene  fchwanken  wirklich«  waa  erft 
im  dritten  buch  bei  der  lehre  vom  gefchlecht  nfiher  er* 
öftere  werden  kann. 

..    Starhes  mutrwn.  erJU  declinatiofu 
'     -  beiCpiel:  wen  pl«  won     - 

wort-ee         Mrorrt-6 
wort*«  wort-^xini 

wort  wort 

.  "WOrfA* 


Digltized  by 


Google 


.  IL  4[Mi^fuhfi.  fiarkes'  neutrum,^  %rfii  deäk    %%i 

dt^carü^'äeneo  der  erften  mlnnl.  In  allem  gMehf'iu)?«« 
daj7  iiom«  und  ace.  pl;  jidde  endnrig  «bgelegt  haben»  «folg« 
lieh  wie  iiti  Tg.  lauten  (A^ß  diefe  früher  TOrbandtene^eo« 
dong  '-ü  iyar»  erhelU  aus^der  sweltenr  decl.).  Otewiffe 
\yörter  (wovon  %mn.  ar.)  fchieban  aber  tm  pK  ehi  bil« 
dunga  -ir  «In«  ---Hierher  lind  zu.  ^echWn  '  i 

i)^  einfache  Wörter:  dtialp  (vitulns^  ehar  (vaa)  cbtm  (irt<! 
-  fa«6}'ehorn  (granum)  ehrOt  (hetba)  fltnFcfeacira)^tlidh'(Mi 
mi^O'ei  (ovutn)  hir^erinie) liol  (fofihlftii)  Mofa  (Kgmftta) 

•  bbm  (eornu)  horl  Ctberaürea)  h^ad^fr6ta)hrint  (anMlii 
tnmY  b'rlä  (virguFtiim)  hiHda  (eqnM^  «Kimn  (pulMa^4fit| 

^  (dbttin¥y]ir<anno0)  jofcf^tlgam)-ik§3(dblrviö)4ltll|^^«^ 

•  irälcrnm)  apilot  (}d<'taid)*kuot  (bontim^'lamp  <«gtf)«a) 

•  lant  (leita)  lolt  (dolor)  Idh  (fotamen)  pi^foh  (cltbfttoDA] 
(  löpX^*^«)'IAn  (praeteUnn)  lonp  (folhitb)  ma^ '(;^Mä| 

"inttoi  (oibiis)  moot  (tfnimtit)  nö?  (fumentntai)  pavii'(i^* 

'  cuHito}  pvril  (Infffnil)  pein  (oe)  plat  (rolhonn)  pl(Sb(limTna7 

^li,>pliwei(plQmBum)  porft  (feta)  pr^t  (affer)  ptht  (pa« 

nts)pv^$  (grolTüa,  groffnltte)  phant  (pignaa)  fank'(can^ 

«nay  Tcftf  (otU)  (fcif  (iravia)  feil  (laqtieoB)  Xit  (dolelr)  pi« 

•  f«3r  (otf allia)  fper".  (bafta)' fpor  (Teftigfate)' fa^ri  (enBa) 
— riitil^<rufr)  tjA  <vffllt6>  tbil  (para;  tior  (fef a)  tno^  (fodi^ 

eiAH^-^Aha  (i^rteiii^'vWS^  (vaa)  v^a*(Terrae)  vleifc  (car6) 

waba  (cera)  war  (veritai)"wib4  (riter%Mriina)  X'vio  (bcA^ 

lum)  wip  (famina)  sutc  (ramna). 
ft)  bildnngea  -^»,\-iZi    Tj^dal  (rediie)  sutfal   (dabinm) 

hregil  (vctltia)  etc. 
5)  biltengeQ  ^a)7i^.ttirr:t»kadaiti  Oca?aera). 

4)  b!lani|gaa,-iiriv(.itt»'  am:;  kamau  (gandiiiin)  tvAfan 
(arma)  woldun.  (luibea)  seihbai^  (figpum)  mekin  (via) 
pediebitv  (tpe|v)a)  dEam^ferrniii)..     ... 

5)  bildangen  -ar,  ir,  r:  ahar  (fpica)  alfar  (feneetna) 
cbupb%r  (cupruni)  cbortar  (grex)  hunkar  (famea)^  fila- 
par  (argentnm)  Hvrfjar  (aqui)  viur(»gnu)  etc:  •      •  ;'^ 

6)1lttdbngen  -if,  t:  \iOu^\t  (capoO  Moht  (Ink).     '      '•  •; 

7)  bildttngen  •aS:  obaS  (pomnm). 

8 )  bil&nngen  -  M :    dtonöft  (fervitinm). 

9)  bndtingen  -aA:   verah  (anima)  w^rab  (opita).  * 
jo)  Uldiingen  ^gcx  h^niSc  (mel).                                   • 
aO>>Üdnngeii  -o;  »t  irefo,   trtfewea  (thefanrua)  hrio/ 

hrfeVrea  (cadaver)  »Öo.  mglewea  (far)  chnäo.  chnö- 
we#  (geno)  hortt,  boreNvca  (Intam)  l4o,  lfew«a  (malnm) 
fpriu,  fprlwea,  fpriawea  (pale«)  iröo.  träwet  <arbor) 
taro  (infidiae). 
»)  cdmp;  mit  Aj-»  W^fcftpi  W-bei5t  W-iuah  okc 
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Cift    IL  althfuhß.  ftatk.neutr.  erfit  u.  zto^^  JI^L 

Anm^rkungmz    i)  fcbwankeii .  zwitchen  inaTa    und 
neatr.  ift  begreiflich;   näheret  in  der  lehre  vom  genn«. 
%)  die  merkwürdige  enCchiebung  der  filbe  -  ir  (niemahle 
•  er;  (pAterhin  eber  -er)  ift  ein   bildnngamiael  und  der 
dec).  ^efentiich  fremd»  dehet  euch  diefem  erweiterten 
pL  die  gewÖhnUtf^hen  gen«  nad  dat.  endnqgen  sutreten: 
M&r,  bafir*ö»  bdßv-^n«»  h&Cr.    Practifch  lSj?t  Geh  in- 
04(^9  Ton  dem-^fiipg.  b&e  ein  pl.  bM-ir»  b&f*ird«  hftt. 
irvm«  höt^ir  «nnebmen.    Diele  plnralform  tritt  erweie- 
lieh« bei  folgenden  Wörtern  ein;, cbarif»  cherir  (vara,  vgl. 
ytohevir,   alv^xU,  gU.«air.  8^S0  clulpir.  di«(ltin  eigir 
(O^)  hirir.  holir.   haUir.  hnoair.   h&ur.  hredir  (rotae) 
hr^wir.  hrindin  hitfir.  .apkotir.   krepir.  lempir.  lohhir. 
pilohhir.  lonpit.  ad^ir  (peeora}  pantir,   pentir.  plehhir«. 
ploiif,  porftir«  pretir.  fpriuwir,  fpriur.  Tutnir.  tiork  iCGerae) 
telir  (vallea)  varbir  (porcnli)  welfir  (catnli)  wihtir  <craa. 
turne);   zweifelhaft  bleiben  mir:  halfirom  (habeaie  gL 
flor,'  98  s*}  welche«  eher  einen  fg.  halfira  ala  hak  sa  ha- 
ben fcheint;    leidir  (t^icplae«  gl  doc.)  jnhbir  (cen- 
tpriaet  mon.  boic.  VII.  S73«'  jubhiran  L  jubhirttn)  ipnih&r 
(gU  cafl«  854^  wo  f&irchlich  waheir  gedruckt«  glplle^des 
dnnkeloi  wortea  unafa?)  fcheint  pL  von  waha  (ceia)«— 

i\  biaweilen  ^vitft  fchon  der  dat*  fgt  Caiae >«n4tt»g  ^ 

Starkes  neutrwn.    Txveiie  läedinaücn. 

beifpielt   chunn-1  dmnn-l  (-Ja.  *-u) 

chmin  - ea        chann  -  )d  .(*ofl^' 


chunn«e 

chunn  •  1  chonn  -  i  (-  ju  r -1») 

ehann*f& 

daa  kurae  i  fehetdet  diefe  cafua  von  iäem  -t  der  pl. 
mafc  fem.  vierte  imd  dem  der  fem.  zweiter  überhai^i 
N.  hat  fchon  -e  für  -L  Im  gen.  und  dat.  fg.  gilt  r«^* 
-#  für  ein  früheres  -  jea»  je  Ö«)  dan  noch  zuweilen  vor- 
kommt»,  a.b.  in  herjiBa,  her  je,  periea*  Aljea;  die  volla 
form  dea  InHr.  bat  T.1381  mit  öljtt  falbAn  (oleo  ungere^ 
Von  dibfem  -ja  fcbeide  ich  dann  CMS-ju^  -»  nom.  und 
acc.  pl.  •  welcbea  fich  fuerkwürdigerweife  bei  dem  ein- 
sigen T.  obwohl  fchwunkend  erbalten  hat.  W»hrend 
nämlich  die  übrigen  quellen  chnnqi«  kunni»  peri  eu:. 
fetsen,  hat  T.  cunnu,  betu,  auweUen  aucht  ne33ja 
<fetia}  gifcnohftt  (cakeamenta)  giwAtja  (veftimenta)  eic. 


Digitized  by  VjOOQ IC- 


.    tL  iaUh  fubß.  ßarhn  neutr.    zweü^detL    ß^s 

Diefof  *jii»  ru  tft  siyar^di«  Sllere  fonn,j|\lriR  nnfolge- 
Tichtig»  da  Geh  in  der  erßen  decL  bei  T.  niemabls  worta» 
ktndu»  .  itieginn,  roodetn  ^vort,  kind,  naegin  'findet; 
Neben  dem  rjn«  -u  liefert,  wenigftene  die  C  galJer  hf* 
T.  auch  di^  pl.  eonni,  ^iwiii,  nrcnndi  etc.  —  Vom  dat. 
pl.  gilt  das  bei  der  zweiten  männl  ded,  bemerkte«  -  die  < ' 
tegel  beiTcht  ^umtun  nod  die  altern  qaellen  .haben  et . 
auch:  endum  J.  394.  pettnm  K.  48*;  aoch  O.JiL  14, 147* 

I^owon»  T.  hingegen  19»  5.  neSSin,  107.  wiSin^tc.— 
n  diefe  decl.  fallen»  • 

s)  büdangen  mit  bloj9«n  *i:   arpi  (hereditaa)  ampahtl 

.   (minißerinm)  chetti  (fiepnlcram)  chmci  (crnx)  chonni 

*    (genua)  churni  (frnmentum)   enti  (Unit)  beri  (exercir 

^    tna)  hirni  (cerebrnm)  impi  (progeniea)   kewi  (pagtis) 

«   kum  ^^inundatio).  apIlSi  (reinilEo)    elilenäi   (exfilinm) 

Vpilipi  (panii)  antlutti  (focies^  märi  (fama)  mntti  (mo- 

diua)  nf55^(r^^O  d^i  (olenm)  peri  (bacca)  petti  (lectoa) 

^    pUadi(imago)  Applki  (ira)  wola-qaeti  (ralntatio)  ribhi 

*'  (regniiin)  rippi  (cofta)  ropmi  (ambitio)  feit  fini  (mira- 

,  cnlamj  wabar-finni  (fpectacnlam ,  fo  ift'T;8to,  5.  sa 

'  lefen)  fiuppi  (pulvia)  urteili   (Judicium) .  tenhi  (area) 

TleSSi  (atrlam)  weppi  (teb)  Traftweldi  (föUtudo)  wi$i 

^'  Oörmenctini)    anrvfurtl  (relpoi^fum)  aa-sifi  (fitpellex) 

ft)  bildongen  mit  -i7,  in  kipili  (firons)  innfidili '  (inte. 
Alna)  ^hfi^tli  (thronui)  fteinili  (calculna)  vingiri  (an« 
nulua)  eimperi  (nrnula)  etc« 

$)  bildnngen  mit  -»lAA^rh^imiaki  (patria) 
4)  mit  -•ustfi  mammnnti  <leiiitaa)  aranti  (ntmUna) 
5>  mit  ^4ti  hit6ii  (diffaiiaa)  eitt6ti  (foliindo) 
6)  mit  !^ifc  ihmifki  (Ui|iiiia)  knmifti  (g^nna  luim.) 
9)  mit  -n^:  tnoSniffi  (dirfeedo)  etc.       .    .  p 

9)  viele  m»  der  Torfilbe  kit  kiw&ti  rv^iloa)  kiiPvikki 
(bivium)  kidikini  (famulitiam)  kiftkni  ;^iUtia)  ki- 
.  nimpari  (j|edifici«m)  eie. 

Anmirhungin:  1)  bedenklich  ift  die  dedl  Jer  un- 
ter a.  anj^eführten  bildungen  -äj»  irf\  Wovon  hernach 
In  der  Gebentenf  anomalie.  —  a)  fchwanken  dtwitchen 
Biefer  und  der  zweiten  weibl.  decL  begreift  Qch;  bei  O. 
Ibnlgi  neutra},  bei  K.  fipulkt  weiblich '  (mehr  hiervon 
in  der  abhandL  dea  genna).  -«•  ))  wie  hei  der  vorigen 
fiecL  fcheint  der  pL  auch  hier  zuweilen  -  ir  anzufchie- 
ben.  Vgl  kefildir  (campt)  N.  9^»  13.  vom  Bng.  kefilde; 
fetaleren  (convallibua)  mifc  r,  39.  vom  fg.  getele.   * 
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ea4    %1.  aUh*  Jubfi.  fchiM^his  M^ßyif  €rfoe  Med. 

'  StäfiißS'ntutrum.  drkie  declbmtioni :  * 

'enihäll  Wo/  viho,  (pecus)  wiiu  (li^niim)  welche  wif 
tunu  dcclinierep.  au/fer  dajj  der  nom.  und  acc.  pl.  {wena 
eio  pU  vorliomiwi)  dem  poip.  acp.  fg.  gjeicb  ((^yn  wütiIJi. 

'         &AitiM&ef  mafcultnuitik  erße.  declinätion. 

•    beifptels  han-d- *     ''b^n -oir  (ob)     ' 

•^  •         •      "    '^  havi-in^*  "hun-önft  -   '*.     .    ' 

•  han-in         haa-öm 

:  hai>**ttn(xm)luai-'Uii  t>»)'^'  • 


aie  langen'  8  Jm  gen/tinifVl^iti  p1.  pTündefn  ficli  tbeil» 
auf  N,,  thdla  äiif  diffcooiti.VVilWom'K;  i?«;  nach  di^ai 


fg,  nom.  und  acc.  pK  rchein^  u  filier  alg  b;  inl  bom.  fg. 
nie  u  für  o.V  N.  behält  dies  o 'des  ^Tji."l|;.  find  &\i  6 
g<n.  dat.  pU/vcnaufcht  kber  daa'ih  u  'ütfhvir^iilkonde  0 
tiberall  mit  e  "ir  decfinWri:  folg^lcbr'bailö;  bancn,  ha- 
uen    hanert:  hauen»  banöh»  haöftb»  hanen);  «^ 

lA  qiAfarbfi  iivör^e?;  »a,<;airvO,  «|nto,  (if^'fioVdiSo.  anke 
(cardo).  trb  .(aquila>   afco,{thymallus)   chaopo   (galloa^ 

•'  ^h^mphjiCpugiH)  chemo  tgr^nq^ 

.•*'(totren«')chTopo  ^decipula)  chna|iö  (puter)  d)61o  Ce^rbo) 
choipo  (fnßid}  choccho  (rtaVls)  chrampboXt^armtit)  chra- 
pho  (uncue)  cbvello  (calatima)  dif  effo  (th3aiiaii»)chaocho 
(pBni#  ibrrAdf)'difco  (difcipuhia)  draccho  (draco)  d9eM 
(fucuf)  0diti(^  <pollex)  encho  (rnßicna)*  erpo  (h«raa) 
hek-li«fM(f^erdoa)  hac^hö  ^nDcinua)')ah-^atfilo  (lo- 
.  rtiin)  &-halto  (pontifex)  Ub^hamo  (corpua)  4iand  (gal* 

^'lüa)  foiui-'hato  (praeco)  hafo    (lepas)  bkimo  (gflMu^ 

-'fcukl'  heS^o' {^ütuior}  b^o  (dominuia)  bendo   (veflna 

N.  7 1.60  binfo  (tribulna)  btotifo  (oiixror).knaoiao(oeci« 

put)  wiluhpoho  (apnpa)lirably>,(fQ^iinguiQn9)  hreinnO 

'  (admiiTa.riuejhufo  (cumulusybafo  (echinua)  baoßo  (tof^ 

I   fis)  huerpö  (vortex)  kalko   (patibulum)  kauM  (an^tua) 

Vliarto  (houiia)  Igdarkähvo  '(coria,riua)  win-kepo 
(caupo)  kiofo  (freium  maria)  kinko  rCD^/gipgo«  fpMi 
deGderium)  kiumo  (koumo  •    palaium);  kneißo  (fein* 

V  tilla)  konao  (bomo)  üfi-kbmo  (p^Hcanua)  krfvii 
(comeä)  krapo  (vallum)  krinpo  (gremmin)  lappo  (pal« 

'  mala)  iSddo  (argiilä)  todo  Ipdix)  mado  (tarmeajLmAgo 
(pjpaver)  mako  (ftömatbäD)  iaabko'  (ma'cbina)  snaoo 
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(lana)  noeS^o  (lapicida)  naccho  (navb)  namo  (gen.  na- 
inin  und  nemin;  nomen)  nardo  (nardna)  nari'o  (ftnU 
tufl)  nevo  (nepof)  nioro  (ren)  niamo  (modulatio)  ohCo 
(boa>  ordo  (ordo)  paccbo  (inandibula)  palcho  (trabt) 
pano  (niort)  pafto  (aJtile  T.  129O  prdt^peccbo  (panifi- 
eua)  eii-ben«o  (O.  III.  18«  ^8.  alienigena)  p|»ro  (urfus;. 
phapbo  (eGcIettaßicoa)  phdwo  (pavo}'phoro  (marfd- 
pioin)  piko  (acervna)  pinko  (ßona)  pi5o  (baecella) 
wolfpTSo  (Jycifcna)  plnomo  (floa)  poko  (arcos)  porto 
(ctagiilnm)  pota  (nuntio»)  prAmo  (vpprit)  prdto  (caro) 
pr^mo  (oeßrna)  praoko  (terfor)  prunno  (fona)  pu^o 
(navie)  chnie^rado  (poplea)  reccbo  (raftellum)  rifo 
(pruina}alt-riro  (Glicernina;  riamo  (ligamentum)  mdo 
(moloffna)  dr-runo  Cfufurro)  fora-fako  (propbeta) 
l-fako  (juridicns)  Umo  (fernen)  fcado  (dananum)  Icabho 
(iingua  maria)  troum-fceido  (Interprea  romnii)  Tcelo 
(admilTariDS)  fcepbo  (crcator)  Tcelmo  (peßis)  fcfncho 
(ttbia)  fc^lTo  (rupea)  fcirno  (fcnrra)  Tcollo  (gieba)  he- 
-vri-^fcreccho  (loGufta)  fcnzo  (fagituriua)  laki->fcripo 
'  (pleudographua)  feito  (laquena«  chorda)  ^uoS-fendo 
(pedifequaa)  (ilo  (fania)^  nian*fl«coo  (homfcida)plijui- 
flihho  (coecalua)  Hito  (traha)  rmero  (arvina)  fnecco 
(Umax)  fnöpho  (perdix)  fparo  (paffer) -Tparro  (tignam) 
TpiSo  (rorex)  fporo  (calcar)  Tpr^bhO'  (locntor)  hewi- 
fiapbo  (locnßa)  ßehho  (paina)  ßerqo  (ßiella)  Aiaro  (gu* 
bemator)  ruano-tako  (dies  judicii)  tinto  (mamma) 
tößo  (origanncQ)  .  (oto.  Cpatrinus)  trado  (fimbria)  treko 
^  (dolor)  trincbo  (potator)  fropho  (ßilla)  tr&bo  (ura)  tuo- 
'  mo  (judex)  väbo  (captator)  varcho  (falco)  vano  (vexiU 
Ion»)  hant^vano  (mautile)  reine -vano  (taifacetnm) 
▼incho  .(fringilla)  vlado  (placenta)  vlScCho  (niacula) 
vloccho  (lanugb)  ort-vrnmo  (auctor)  voio  (pnledrue) 
Mrapo  (tavTia)  wafo  (cefpee)  ^warto  (pontifex)  Avildi- 
wabfo  (nervns  colli)  weAVO  (malnm)  weifo  (pupillus) 
willo  (voluntaa)  wio  (milviua)'  wolo,  welo  (deliciae) 
kote-Timoto  (tyrannna)  zaphOx((!ncicnlum)  zincbö  (aU  , 
bngo)  berl-2oho  (dui)  maka-i&obo  (paedagogua)  sraivo 
(dubinm), 

g)  bUdungen    mit    -aZ»  ili    napalo    (umbilicns)    neßilo 
(vitta)  cbioni  -  palilo  (maxilla)  tunapbilo  (gurgea). 

3)  mit  -aiRt  nii  wabfamo  (froctua)  phrafanio  (ufura)  ro- 
famo  (rubor)  pSEaraOf  pefnoo  (fcopa)  deifmo  (fermeti. 
tnm)  *  cbuhmo     (cacabua)    pb^demo    (pepo)     baramo 
»  ..(pi^aie}  kllS^mo  (nitor). 

R  f 
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'  4)  rtiU  -t>.  -'•••  vctiro  (-patnielis)  lieigero  (atdca>  che- 
vero  (brucus)  zantro  (calcntns)  habero  (avena)  totorp 
(vhelliae)  choloro  (chölera)  inpotro  (granuro)  etc.  biCT- 
her  auch  die  comp,  jung&ro  (dirdpulaä)  heriro  fdo- 
minus).  ,  , 

t)  mit  -W>   6d\    holödo  (foramcn)   juhhddo   (prnrigo) 
pronnido  Codor)  fu6rido,  tuferdo  (dolor)  ftehbido  (plec- 

6)  andere  ablcitungcn :    ekifo  (horror)   elaho  (a1ce>  ▼«• 

labo  (conditor)  charopfeo  (cyprinHis)  m^nnilko  (hotno). 

^7)  compor.  mit  ki-i  l^aliro  (coaevue)  kilanto  (indlgena) 

liifello  (focius)  kihloipo  (conrenruf)  kißppo  (cognatna) 

kitaolo  (baereticus)  kivatero  (p^trinus;  etc. 

Sehtoaches  mafculinum.   zweite  declinatiofu 

beifpiel:   will-jo  pL  wilUjoa 
will  -  )en  will  •  j6n6 

^vill«jen  will-jom 

will-jun  will-juii 

kommt  ntiT  )n  den  älteßen  denkmählem  nnd  neben: 
-eo»  «eon»  e6n5,  e6m  vor;  bald  fällt  diea  i  nnd  e  gau 
.  aus  und  die  >vörter  Tchlagen  ficb  zur  erften  decl.  will-o» 
will -in  etc.  Beifpiele  Gnd:  arpeo  (heret)  ^Taageljo. 
breccheo  (exCnl)  einhurnjo  (unicomus)  murdreo  (boml- 
cida)  innapurjo  (incola)  fiapheo  (paffat)  rerjo  (remex) 
willeo  (voluntai)  die  part.  nerendeo  (falvator}  iviiden* 
deo  (imperans)  etc. 

Schwaches  fefnininum.    erfie  declmaticn. 

beifpiel :    zunk-a  pl.   zunk*fin 

znnk-fin  2unk*on& 

znuk-ün  zunk,*dni 

zunk  -  fin  zunk  -  ün 

das  6  Im  g^ii.  dat.  pl.  iß  hier  nicht  sn  bezweifeln  und 
gleich  dem  d  aus  N.  erweitlich;  daa  ü  folgt  auch  aoa 
dem  völlig  analogen  fchwachen  adj.  CQtchundnan  K.4o*. 
An  die  ftelle  des  durchgreifenden  gotb.  6  ift  alfo  hier 
theHa  fit  theiU  6  getreten  und  im  nom.  fg.  fogar  kur^eaa. 

i)  einfache  wÖrter:  alpa  (mons)  amma  (nutrist)  ana 
(avia)  afca  (cinia)  chieva  (branchia)  chmßa  (crufta) 
daha  (tefta)  dola  (cloaca)  halpa  (latua)  harra  (faccns) 
herra  (domina)  hinta  (cerva)  hofa  (femorale)  bntta 
(tugurium)  huorra  (adultera)    kaba  (feftinatio;  kalia 
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(fei)  kouma  (cara)  linu  (lilia)  llnta  (farcia)  loupa  (om- 
bracultim)  Inccba  (foramen)  lüu  (vox)  nnifa  (oicatrix) 
ninea  (menta)  moroa  (moeftitia)  mocca  (Culex)  muoma 
(amita)  nilda  (acu8)'niirca  (fibula)  pafä  (amiia)  biba 
(tremor  «•  48«)  pipja  (fafcia)  pluoma  (ftos)  pröfa  (profa) 
.  phaniia  (frixoTium)  phlfa  (pipa)  phlanza  (pUnta)  qnena 
(u^OT)  r€pa  (vitit)  rinoa  (canalia)  rinia  (cortex)'  ron^' 
(catarona)  runza  (ruga)  falpa  (ongncntum)  fceida  (va- 
eina)  fcßlta  (jorgiuin)  fcina  (manifeftaiio)  fcfpa  (globus) 
feba  (vifua)  fmäraa  (dolor)  fnita  (^ucceHa)  fivida  (de- 
tißo)  fpinna  (aranea)  fpraia  (linea)  ßeinna  (olla)  ftunta 
(hora)  funna  (toi)  tafca  (pera)  lincta  (atramentum)  tota 
Ccotnmaier)  tila  (über.  gl.  monf.  322.  gr.  d^kif)  truinpa 
Cmba)  tüba  (colamba)  vafca  (fömenluin)  iraßa  (jeja- 
»iam)  vefa  (püfana)  Tiga  (ficna)  vlinga  (mnfca)  voha 
(vulpcd  f.)  vreifa  (periculum)  rrouwa  (femina)  waka 
Ceunae)  wanna  (vannua)  w6hha  (hebd.)  wglTa  (vefpa) 
-winta  (tfocblea)  wTfa  (modna)  zäia  (lanugo)  zeha  (dig. 
pedia)  zeinna  (fpöTta)  »ika  (bocdua)  zila  (linca)  zubha 
(ruaa)zunka  (lliigua).—  Man  bemerkt  leicht,  da/ fem. 
in  denen  nn*  rr.  Je  TOTkomottt,  meiftena  fchwach  decli- 
niercn,  vgl.  pbanna,  wanna,  rpinna.rinna,  ftcinna, 
seinna,  funna,  (aupg.  roinna.  wunna)  harra,  h^nra,  Torra 
(vgK  die  fchyachen  mafc.  berro.  narro,  fparro)  afca, 
tafca.  vafca .  »ufca  eic-  ^ 
Ä)  bildangen  mit  -Ä/.  -«:  femmala  ;(Omilago)  foegala 
^calamui)  fnoobila  (catenula)  hufila  (gcna)  Iiuzila  (par- 
vitaa)  nipbtila  (nepti«)  fcoSlla  (paiera)  keifila  (flagellum) 
Jirkila  (caftellum)"^  abhila  (falx)  etc. 
t)  mil'-w.  im  vgrfana  (calx)  mißipa  (fte«iuilinium) 
ä^  mit  -ar,  in  avara  (imago)  natara  ^anguia)  lankart 
^  (deambulatio)  platara  (veä«)  falpara  (unguemana)  fcuL 

tira  (hnmerua)  wmpita  (aedificatio)    mera  (cnbrnm) 
c^  mit  -crr,  im  chumbaf ra .    chumbif ra  (tribna)    cbll- 
purra  (agna)  zätnira  (mereuix  gl.  jun.  225.)   aitnpirra. 

<\\l\!^lhh  -ihh:  fnarahha  (tendicnla)  Wrahha  (alanda) 
^^renihftr^^^^   cbirihba  (ecclefia)  merihha  (equa) 

Tolibba  (puledra)  tunibha  (tumda)         ^ 
7)  mit  ^awi  fnaUNva  (hirundo)   wiUWÄ  (viduaj)  ^efawa 

(dextra) 
81  mit  -orni  diorna  (vitga)  — 

,)  n^^ent:  olp^inu  (camelua)  fcepUenta ^parca) 
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lo)  comp,  mit   ki^i    ki-vaUra    (comm«ter)    ki  ~  mäli 

(fponr») 
ii)  fremde  wörlerf  als:  antipböna«  alamuofa  (gl.  Mrireeb. 

978b)  etc. 

Jnmerkung:  einzelne  .-wbrter  TchwankA  «wircbeii 
dierer  und  der  erften  ftarken  dec). ,  erklärlich»  da  in  bei« 
den  nom.  fg.  gen.  dat.  pi.  übereinlreffen. 

Schwaches  femininum.  zweite  decünaüon. 

beifpiel:    red -Ja  pl.  red-jün 

red-jun  red-j6n6^ 

red-jQn  red-jöm  \ 

T^d-)fin  red-j&n 

nur  In  wenigen  Wörtern  der  älteßen  denkmäbler«  alt 
cälizja'  (caliga)  lectja  (lecsja ,  lectio)  winja  (an)ica>  redji 
(ratio) »  welches  aber  zuweilen  ftark  decliniert.  Dat 
▼orhin  bemerkte  nn%  rr  entfpringt  manchmahl  durch 
aoafto^  diefea  i»  fteinna  aus  fteinja»  rorra  aus  rdrja. 

Schwaches  fenünmum,  dritte  dectinationm 

beifpiels  manek-in  pl.  man>k-in 
manek-in  manek-  ino 

manek-fn  manek*im(?) 

roanek-in  manek-in 

dtegantfe  anfftellung  hat  bedenken  wegen  des  swieTpalia 
der  hierher  bezüglichen  Wörter  mit  der  zweiten  ond 
vierten  Harken  decl.  Nämlich  i)  die  von  adj.  abgefeice- 
teten  fnbft.  angehend«  fo  (Hmmte  der  zur  zweiten  ge- 
(chlagene  nom.  manaki»  fiohhi  völlig  mit  dem  goih.  ma- 
nagei,  ßakei,  wenn  ficb  dazn  der  gen.  manakin  (mana* 
geins^  weifen  lie^e;  e's  errcheint  aber  das  unwandel- 
bare manaki.  Andere  analoge  bildnngen  haben  inzwi- 
fchen  unleugbar  -tn  nnd  nicht  allein  im  gen.  dat.  acc 
Tendern  anch  nnorganirch  im  nom.  Tg.  vgL  gnotlihhin 
(gloria)  J.  369.  gttoDihhin  (gloriam)  J.  393.  35 ^  386.  go^ 
lihhin  (divinitatis)  ].  367.  *)  nrchnndin  (auctoritate) 
I.  340.  361.  ödhin  (vaftttaa)  J.  381.  fcoonin  (decore)  J.  383. 
baldin  (gratiae)  J.  38  s*  grimmiir  (pervicaciam)  J.  394. 
antwl^rdin  (confpectu)  J.  397*  armh^zln  (pietate)  J.  405. 
weshalb  36$.  ;naneghia  (pluralitas)  in  maneghin  zu  Sn- 
dem  ift.    Die  gl.  jun.  gewähren:  19^.  ruomilin  (arrogan* 

*)  Die  id}.  eotlih  (divinuf)  und  enotlih  (gloriofot^  find 
darchaut  zweierlei;  im  weflbbr.  <ienkni»hl  daher  o^llibk 
geifli:  ^inuu  taeallaaMs  und  aialit:  4irhaL  — 
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xU\  aar*'  ftechilin  (praecipitium)  2^8.  keiltn  (raperbja) 
%\i.  chtltin  Ctorpor)  251.  utireintn  (immundities)  238. 
i&min  (amplitodo)  2$4.  kinohträmia  (nbertas)  259.  fi- 
cbin  (L  Qocbin»  morbns)  244.  fniumin  (pernicita«)  249* 

'ftrengin  (rpbar)  a$o.  Vaüln  (faffaciias)  260.  krimmln  (fa- 
rore>2$9.  waflin  (fagacitate)  260.  wdtagtn  (furore);  gK 
berrad.  1R8«  ierpfin  (feritas)  i9i>>  ßerchin  194^'kergin 
(aftns).  Bei  K^  42^  it-niwtn  (renovatione}.  Späterhin 
wurde  bei  diefen  Wörtern  mit  weggeworfnem  n  die  zweite 
decl.  übiicb»  doch»  wie  ea  fcheint,  das  lange  1  behalten. «~ 
a)  von  den  movierten  femininia  (dem  goth.  ai^ei«  gaiteit 
brämftei»  quinei  entfprechend)  gilt  daaielbe;  nur  daner^i 
Ise  langer,  da  noch  0. 1. 16»  $«  forafagin  (pFOphetiira)T.'  142. 
henln  (gallina,  gl.  caff.  8  $4.  hanin)  97.  zikin  (hoedum) 
n6.  eßlin  (afina)  57*  5*  cuningiii  (regina);  gl.  calT.  8$4- 
ph&in  (pavo  fem.)  gl.  monf.  414.  tämfn  (damulaj)  gewäh» 

^  ren.  mcfher  rechne  man  auch  die  leblofen :  burdin  (onua) 
T.  67f  9.  «09.  .0.  HI.  24f  I  Jt.  burdin  (oneria;  O.  IV.  2  9f 
24.  acc.  IV.  $,  i8«  24«  V.  4«  31.  pl.  T.  141.  puttn  (dolinm) 
gl.  caff.  8,$4i>  lentin  (humeri)  T.  13»  11.  i$o.  lendinö 
(lumbornrn)  J.  404.;  die  monr,  gl.  334.  5$i.  fetzen  (purdi) 
(onua)  im  dat.  pl.  purdiuon  (vgl.  unten  fiebente  artoma* 
lic)  hingegen  3^7.  ponin  (ligatnra).  —  3)  die  aus  Tchwa' 
eben  verbia  entfpringenden  ruhin  (rugitna)  lewin  (flu- 
bin«  lujin,  rugitua)  mendin  (eaudinm)  gl.  }un.  249.  2^3« 
ehilanbin  <£de)  J.  )$7*  40$.  alörnin  (redemtioiiem)  I.  383* 
daufin  (baptifmatia)  J.  388«  urraobnin  <examine)  gl.  jun. 
s^7.  Tcheinen  anfänglich  nach  vierter  ftarkeif:  mendin» 
g^n.  mendini»  dat.  niendtni,  acc*  mendin  gehabt  zu  ha* 
ben.  Übergänge  veranlagte  fchon  im  gotb.  der  gleich- 
lautende acc.  fg.  beider  decK 

Schiuaches  neutrutn. 
beifpiel :    herz  -  a        p)«  hefrz  -  An 

herz  «in    _        h€rz*ön6 

harz  «in  herz-&m 

h^rz-a  ^  herz -An 
hthßv  nur  die  drei  Wörter  herza  (cor)  otiga  (oculna) 
6ra  (auria).  ^Zuweilen  kommen  diefe  wörter  ^veiblich 
vor»  0*  IIJ  9«  23«  herzA  gidiganö  (f.  angelf.  und  alu 
firief.  fchw.  fem.)  K.  17*  fogar  h^'rzä  iwerju  (corda 
veftta)  und  ;7^  angfl  (oculi)  ohne  adj.  fo  da^  alfo  auch 
der  neotr.  fchwacben  form  ausnahmaweife  gletchheit  dea 
nom.  pl.  und  fg.  ztfgeßanden  haben  mag.  —  T.  21»  2. 
i&eß  die  f.  galf.  hf.  richtig  wa^Jaf  ft.  v^a|;3amn. 
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Anotnalien,  der  alth.  Jubfiantive, 

i)  vatar  <t  pruodar  9  muotar  ^  fui'ftar  ^  fo^ar  pflegen  Im 
fing,  unverändert  za  bleiben,  alfa  im  gen.  pmader 
^  R.  21»  faier  O.  IV.  5j,  32,  ?i.  T.  i6c.  3.  232.  j.  24a«  a. 
Ausnahms^veire  faieres  (pattis)  K.  i6>  49K  Im  pl.  lau- 
ten nom.  uiid  acc.  ebcnfalU  denen  ^es  fgf.  gleich :  bmo- 
der  T.  78.  259,  4.  fucfter  O.  IV.  29t  114.  V.  as,  a^o. 
T.  78«  doch  findet  daneben  faterä  T.  82.  87.  praadii 
K.  17^  und  tohterä  (filiae)  N.  441  13.  ftatt«  Der  gen. 
und  dat.  pl.  muß  vaterd'»  muoterö»  vaternoit  muote- 
rom  etc.  lauten. 

a)  man  macht,  d^n  gen.  bald  mannea  O;  V.  24f  it.  bald 
ma^  V.  2u  22;.  den  acc.  tnaniian  J.  349.  K.  24*  oder 
|Kian  O.  1.  22«  81;  den  dat.  manne;  nom.  acc.  pl.  maa 
O.  IV.  5,  60.  T»  141;  gen.  mannö»  dat.  mannnnB. 

3)  naht  nnd  purue  haben  im  gen.  dat.  fg.  neben  iiahi^ 
purnki  zuweilen  unveränderlich  bnrg  O.  I.  14,  37.  T. 
at,  fi.  O.  I.  i2f  37.  naht  Otoctis)  hya»n.  noct*  11. 
Ähnlich  ,ttis  Ö.  L  9,  12.  ft.  iteß  (^feminae). 

4)  daa  goih.  böka,  b6köa  (Hb^r^  würde  analog  helßta 
puobha,  plv  puohhö;  allein  K.  und  O,  die  diefea  vrort 
awar  ^veibllch  gebrauchen»  haben  den  pl.  pnah ,  buah« 
alfo  in  n^utratef  form.  Der  gen.  Tg.  bntet  buachi 
O,  ad  Sal.  9.  ad  Lud.  181.  Bei  T.  240*  z*  fteht  der 
pl.  fem.   buoh,    i8,  1.   aber  der  acc.  (g.    mafc  tben 

'  bnoh  (librum)  fo  wie  K.  30^  31«  der  dat.  pnacbe^  N. 
205,  25.  aba  dinemo  pnoche.  Mithin  fchwankeo  form 
und  genua.  Der  gen.  dat.  pl.  b&hh6»  buohhum  bei  L. 
entfcheidet  nichts  über  die  andern  caCua. 

5)  dem  goth.  j^inda*  ^indda  gemäj?  gehet  daa  fem. 
dhäoda^  gen.  dheodä«  dat.  dhifodu,  dat.  pl.  dh^'od&m 

X  bei  J. »  fo  wie  thiota,  thiotä»  pl.  thiotA»  ^en.  thio- 
t6nö  t  dat.  thioton  bei  T.  Daneben  braucht  aber  auch 
J.  den  nom.  pl.  dh^'odun  (gentes)  fchwach  und  T.  124. 
den  fchwachen  dat.  fg.  thiotän.  —  Neutrum  ift  thiot 
^  thiotes»  thiote  bei  O. »  gen.  pl.  thiötä»  ja  der  acc.  fg. 
ftehet  fogar  männlich  I.  2»  28.  19«  72,  V.  6«  28.  Aoch 
T.  hat  14c.  thiot  (ft.  thtota^  wichir  thiotA- und  128. 
thioto  (gentium  ft.  thiotdnö)  [69»  9.  thiatogo  bei  Pal* 
then  iß  fehler  f.  thiotA,  wie  cod.  f.  gall.  lieft};  gl. 
monf.  und  hrab.  96  s*  haben  dfe'otA  (gentes).  — -  N.  end- 
lich lä^ft  diet  nach  der  vierten  weibl.  ßark'  gehen»  gen, 
dietei  pl.  diete»  gen.  dietö« 
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6)  der  aoomalie  de«  im  ]fh  nratr,  eingercfaobenen  -ir 
ift  r,62i,  gedacht, 

7}  laicht  unäbnlich  diefenl'  -ir  find  eihCchiebangeQ  der 
filbe  -iVi,  welchen  man  vorzüglich  bei  N.  begegnet; 
lie  fcheineA  der  fcbweizerirchen  mundart  gemäj?  und 
liaben  üch  auch  io  ihr  bis  auf  beute  eihalten^  ja  wei- 
.  ler  aufgebreitet  (vgU  Stalder  dial.  p»209,  2io.  212.213.) 
Nätnlicb  x)  aus  adj.  gebildete^  fein,  zweiter  ßarlser 
decl.  läjjc  auch  N.  im  ßng.  unverändert,  fügt  Ihnen, 
aber  im^pl.  in  zu  und  decliniert  (ie  nach  der  crften« 
alFo:  belli  (falüaj  heili,  heilig  beili;  pl.  heitini,  hei- 
]]n5n>.  beiliu6n,  beilini  und  glelcberAveire :  wUi  (amj 
pHtudo)  wiolichi  (qualitaa)  brehr  (latitudo)  finßerf' 
^caiigo)  höhl  (aliltudoj  ariDherzi  (mifericordia)  AvaS- 
'  S^rmichell  (abylTue)  liebfämi  (dfFectio)  etc.  pl.  whinfit 
wjolichinä  etc.  Diefe  declinationsförm  ift  ihm  gana 
geläufig,  Aveder  findet  ein  pl.  witi,  noch  ein  Fg.  \vi- 
tina  ßatt.  Da  folche  Av5rter  im  goih.  zur  drhten 
(ch\y.  gehörten,  fo  ^rird  daa  n  begreiflich  und  ferner» 
warum  andere«  auch  im  alth.  der- dritten  fchwacben 
beigezählte  ßch  in  diefe  weife  verirren.  Wenigfiena 
haben  die  monf.  gT;  neben  .dem  nom.  purd^  (onua) 
334.55t«  den  dat.  pK,purdinnmi  purdin6m405^  gU 
jun.  227.  Muthmaj?licb  (etz|.  N*  purdi,  pt  purdinä; 
menig!  (manigi)  pl.  menigin^  (weder  manigl  nach 
2  ft.«  noch  manigln  nach  3  fcbw.)  —  ß)  die  movier- 
lern  fem.  behandelt  N.  wiederum  verfchieden,  er  gibt 
ihnen  im  nom.  fing,  -en  oder  "in;  im  gen.  und  pL  ^ 
aber-  oin  mit  ßarfter  decl.  ala:  guten  (dea)  gen.  gu« 
tenno,  dat.  gutennft,  plur.  gutennä«  gen.  gutennön. 
So  gehen  wirten  (conjux)  herzogen  (docifTa)  mänen 
(luna)  etc.»  dieimifchung  der  beiden  bildungafortben 
-^^u  und  inna  iß  bei  N.  zur  decl.  form  geworden.  — 
y)  nentra  ^uf  <«}  mit  dem   begriffe  der  Verkleinerung 

,  fchieben  im  gen.  dat.  fing,  und  pl.  ein  folchea  n  ein, 
fo   dekliniert:    fugell    (avicula)    fugelinest    fugflihe« 

.  fugeli;  fuge])Ut  fugelinö,  fugelinen,  fuge1j[u -^  eimbert 
(nrnulav  vom  einfachen  eimpar,  urna,  ficla  fi«  einpar, 
wie  zutpar  geru]a;  neuh.  eimer«  zuber)  eimbermea» 
eimberine;  eimberju,  eimberinö  etc.  — -  becchi  (pelvis) 
becchinea  etc.  -—  h^agett  (puella)  magetines  etc.  Ich 
bin  zweifelhaft  y  objnicht  auch  bei  eingerchaltetem  n 
langea  1  bleibet  andern  Wörtern   zweiter  fcbw.  decl. 

Sibt    N.   durchgängig  fchon   -e  (chonne,  riebe,  pere» 
nbbe;  gen.  chunnea,  richeaetc^i  nicht  unwahrfchein- 
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lieh  aber  iß  jenen  anomalen  im  nom.  und  acc.  iu  n 
apoeopiert.  fo  daj?  die  eigentliche«  geAalt  fDgelin«  eim« 
berin,  bccrbin,  mag^tin  lautete,  nnd  Ge  der  erften 
deci.  zugebörten,  Enreialich  bat  T.  60,  13,  14.  den 
nom.  magatin,  97.  den  acc,  fiogirin  (annnlaiti)  160,5. 
kindilin  (filioli)  >vie  aacb  O.  I.  9,  14.  IV.  13,  6.  In« 
swifcben  bekennen  atijjer  N.  felbft  die  Siteren  ftreng- 
ahh.  denkmähleir  den  anomalen. liöni.  anf  ->t  mit  dem 

Sen.  -  incs  oder  -  ines ,  z.  b.  h&filt  (domicilinm)  chin- 
iU  (filiolua)  charilt  (vafculDni)  UAvinebilt  (lenncnlna) 
gen.  lewtncbiltnö  (gl.  monf.  539.344.}  Gngiri  (annolus) 
gl.  )un.  195.  Weitere  hier  nöthige  anfTcblü^e  ^verden 
lieb  erft  buch  HL  in  der  lehre  von  den  diminntiven 
ergeben.  »Die  heutige  fcbweizerrpracbe  Tchiebt  das  -*n« 
meiner  mcinung  nach  unorganirch,  noch  andern  neu«, 
triä  ein»  die  keine  diminativa  find,  z.  b«  beri  (bacca) 
pL  b^rini,  netsi  (recte)  pl.  netzini  (N.  pere,  pl.  pere}*). 


jdltjächjifches  Juhjtantivüm  *♦)• 
Starkes  mafculinum.   erfie  decUnatiüiu 

beifpiei:    fifc  pl.  fifc-ge 

fifc-aaCea)        fifc-ö 
fifc  -  a'  (e)  fifc  -  un  (on) 

fifc  -  fifc- 6a 

fifc-ö 


*)  SchlOpfrij   ift  die   form    dat  wertet  liig^'  h  595^    laghia 
(nieiidaciuiii)    lugino    (mcndaeiorum)    mit    nngew^ifa    g^ 
lartenem  genut;   «benro  N.  a4,  5«  den  acc.  Iii^in  and  fonft 
d«n  gen.  pl.  logino«  d«c  Jiiginen;  daneben  ddn  nem.  ner«» 
lug  v.>39*9^  a^<*  !**§;*  C58»  >0*    ^^^  nom»  pL  (neair.) 
In^jn  QSiatiier  p*ai3.)  bekweifl«.     O.  III.  ig«  9&.  V-  A5»85* 
nnd  T.  131.  gewfthjeu  daa  entfcliiediia  fem,  iagina»  dec  pL 
.    Iti^indn  (^alfo  gen.  pi.  luginono).    . 
**^  Die 'länge  oder  karze  der   flexionf^octle   fets«   ich   maik» 
rnAftlicii  an,  fo  gut  lie  (Ich  auf  der  eotb.  and  elth«  annlo* 
gie  fchlieffen  Jiitt.     Einen  wink  pbt  vielleiebt  die  vei^ 
RUiiedenheit  beider  hlT.,  nlmlieh  die  eott.  gebraocht  o  in 
fnno  (^iilios)  dagon  (diebue^  wo  die  mAnchn.  fono,  dn|»an ; 
dagegen   im  iufir.  ttiafo,.  im   dat.    ft.  fem«  und  itf  fefaw« 
fem.    u,    kein   o»    flapu   ^fomno^    quliu    (neee}    r«ftttD» 
Folglich   find   die  n   d^r   müncbn.   hf.  ofienber  zweierlei» 
koTZ  in  fanv  »  dagun ;  lang  tn  Dlpu «  i|allu  •  raüua»      Fer» 
»er  erfcheint  in  der  «aochn.  hinfiger  alt  in  der  aolt.  • 
lljitt   dei  kurzen  a  im  aen^  dat.   fg.  mtfe.  neotr.  und  inn 
»qn.   acc.  fg.  fem*  niobt  aber  im   gen.  fe.   nnd^  noaa.  pU 
fem,!  aum  aeichcn»  dafa  hier  ein  langet  a  etntiitt* 
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ast  a  \m  gen.  dat.  fg.  noch  zuweilen  der  <;od/cotr.,  ge- 
v^öbnlicb  beide  es^  e\  un  \xa  dat.  pl.  cod.^  monae. »   bn 
\cod.  cott.  (keiner  am,  om).     Die  übrigen  eafua  Qefaen 
SD  beiden  feft,  namentlich  ancb  der  inftr.^,  nur  bemerke 
ich  im  C014,  (Tcmier  p.  143.)  eipfifahl  d^n  acc.pl.  {iu\\\k 
(clavea)    ß.   nntiloSf  nach  altb.  ^veire,    %vährend   fonft 
überall   der   ecc.  gleich   dem  nom.  endigt«  —    Hierher 
geboren:  1)  einfache  ^vötter :  bona  (arbor)  bord  (cl3q>eaiy 
dag  (dies)  del  (pars)  duom  (judicinm)  dröm  (romniam> 
fifc  (pircis)  gard  (domna)   geft  (fpiritue)  hl5t   (fora)  hof 
(hobb60,  aula)  beim  (infala)  band  (canis)  kuff  (orcuhini]| 
mutb  (06)  rlne  (procer)  fand  (arona)  fidb  (iter)  fcalc  (fer- 
VJX9)  fcat  <pe<h]flia)  fläp  (fomnua)  Agn  (lapia)  fiöl  (thro-    ' 
nna)  ßrom  (fipviaa)  ftrid  (lis)  thanc  (gratiae)  thiob  (for)   ' 
ihorn  (fplna)  .tharft  (fitia)  wang  (campua)  ward  (cnjloa) 
Wfe'g  (via)'  vrgr  (vir)  wlh  (teroplam)  wöp  (ploratua),  — ►, 
2)  anf  -«/•  -il,  /:   bodl   (vkUa)  dinbil  (diaMua)  .^engit 
(angelua)  erl  (vir  nobilia)  fogr(avia)  bimil  (coehim)  na- 
gal(nag1öa«  davua),  —  3.  auf  -äi»,  -oiw.  mi  atham  (fpi^     ^ 
Titas)  ^ram»  barm  (ßnna)  fadra  (ampjexua)  favm  (onaa) 
barm  (dolor)  m&dm  (theraurua)  waßm  (ftatara)  —  4)  auf 
•  a/i»  m:  hebban  (coelum)    Taäbhan    (fornniom)    thegan 
(tbegnAaj  minifter)  thiodan  (rex)  morgan  (mane)  drohtitv 
(<|ominai)  —  $)  -or,  «r:  £dor  (fepea)  bamor  (malleua) 
rador  (cMlum)  fingar  (digitua)  wintkr  (biema)   bnngar 
(famca)  —  6)  -ingi  cuning  (rex)  gadaling  (cognatua)— : 
7)  -artd:  wigand  (.heroa)  hetteand  (perfeq^iitor).  äband 
v(vefper)  wfipan-beraqd  (armiger)  —  8)  -Sd^  idi  mei6d     » 
(Creator)  helid  (berpa)  rakud  (domua,'  wofern   es  tiicht 
nentr.)  —   9)  -nÄ»    ^Jtg^  -i>.    alah   (templum)    berag 
(bgrg&ap  aftan»)  k«lic(€alix)  —  lo)  -w:  fälia  (rupea)  — 
11)  comp.,  mit  gii   gifuh  (comea)  —    12)  auf  -^o.  o; 
fnfto  (nix)  gen.  fnSwea»  fJo  (mare)  fdwea;  io  (lex)  gen. 
^wea»  dat.  ewe^  acc.  ho\   fcado  (umbra)  gen.  fcadowea. 

^  Starkes  mafculinmn.    zweite  decUnatidn. 

beifpie^:    hird-i  pL  hird-^d« 
hird  -  eaa  (-  jea)  hird  -  jd 

hird-ea  (-je)  hird^jun^ 

hir4-i  hird-j6a         ' 

Wrd.|A 

jiuT  wenige  Wörter  1)  auf  blo^ea  -1:  herdi  pier  hirdl 
'(cuftod)  hngl  (mena)  maki  (gladiua)  meti  (ctbus)  tM 
(aula)   (legi  (homicida)  wini  (amicua)  vermuthrich  noch 
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'  ander»  •  die  bei  onvollftändigeii  belegen  aa^  far  neotr. 
«weiter  decl«  gehen  können«  z.  b.  tiri  (decut)  endi 
(fini«);  die  comp,  mit  -fcipi«  fcepi  Tchwanken  äugen- 
fcbeinlidi  Bwifcben  mafc  und  neutr.;  heri  (muhitado) 
und  ipen(mtfre)  und  im  altf.  weiblich.  —  %)  auf -ari» 
srii  altari  (altare)  Colert  (coenaculam)  sarderi  (bortula- 
pana).  —  Zuweilen  wird  daa  i  ausgeworfen,  namentlidi 
in  herd&a. 

Starkes  mafculinunu    dritte  deeUnation. 

lif erber  die  Wörter;  fridn  C^zxX  hera  (gladins)  lagn 
(arquor)  tnagn  (pner)  fidn  (mos)  Tanu  (filioa)  wifn  (prin- 
cepa  oder  w\{o  fcbwach?)  die  faft  nur  im  oom.  und 
acc.  fg.  vorkommen.  Doch  fnnn  macbi  den  gen.  fanjea 
und  einmabl»  wo  die  leaart  ricbtjg,  den  dat.  fnnn  (nicht 
fnnlej.  Den  pK  von  funn  gewähren  meinei  brncbflucke 
«acht,  ich  ;irermntbe  aber  nicht  fnnjoa,  rondemi  fnoL 

Starkes  tnafculiman.     vierte  decUnatwn^ 

fpnren:  liudi  (homines)  gen.  Iindj6,  dat.*  liudjtin ;  fAt 
(pc8)  pl.  föli.  gen.  fötö  ft..  fdtjd,  dat.  ftton  ft.  i6<jna; 
Xegg  (vir)  pl.  feggi.  gen^  feggiö;  fcild  (clypen«)  dat.  pL 
fcildjun;  gaft  (hofpefl)  dat.  pl.  gaftjtin;  throm  (fonlina) dat« 
pl.  thrnmebn;  vielleicht  auch  räd  (conf.)  pl.  rüdt?  ich 
Ande  den  pl.  trahni  (lacrimae)  bin  aber  des  gefchlechtea 
nngewifs,  der  Tg.  muß  trahen,  trahan  lauten,  «*  Die 
deci.  des  fg.  fällt  mit  der  erften  deel.  auramment  im  dat. 
pl.  aber  follte  man  eher  -in  als  -/un  erwarten,  wbX» 
lieh  ßeht   einmahl   trahnin  (lacrimis). 

Starkes  fefniniuian.    erfie :  dedinatkm^ 

beifpiel:   geb-a  pl.  gÄ-Ä 

geb-A  glfb-onä 

geh  -  ü  geh  -  un 

geb-a  geb-fi 

Bau  des  kurzen  a  im  nom.  ace.  fg.  zuweilen  Tchon  e*  — 
Hierher  gehören  aha  (aqua)  beda  (precea)  elbada  (leva* 
nien)  buota  (emendatio)  c^rtha  (terra)  folda  (terra)  folma 
(manus)  forhta  (timor)  Cruma  (utilitas)  galla  (bilis)  g€^ba 
(donum)  gdma  (prandinm)  halba  (latus)  halla  (aula)  helpa 
(auxiJium)  huila  (tempus)  kara  (querela,  luctns)  lera 
(doctrin'a)    logna   (ignis)    mida  (merces)  p^da  (tnnica) 

Jdna  (cruciatus)  qnaia    (nex)  rafta  (requies)  Taka  (caufa> 
io\%  (aalma;  fairämfcara    (poena)   forga  (cura)    (präfca 
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(fermo)  fträta  (via)  fl^mna  (vox)  wehtt   (cuftodla)  wlfa 
(inodDS);    fodann   die  bildnngen  ^idhaf   "ina^  als:  tiu« 
ridha  (laudatio)  firiha  (fceloa)  etc.  -ea,  ^ja  haben:  min*  ^ 
nea  (aroor)    ftandea  (peccatom)    fpunfjä  (fpongia)  wnn« 
n;a  (gaadinna). 

Starkes  femimnum*    zweite  decUnatiofU 

im  fing,  unveränderlich  auf  -X*  bendi  (vinculum)  d&pi 
(baptifina)  eldi  (^eus)  g6di  (benigoita»)  heri  (exercitua) 
buldi  (favox)  menegi  (turba)  iiieri  (mare)  ödmuodl  (ha»* 
militaa)  mennifki  (humanitas). 

Starkes  femininum.    dritte  declination. 
gebricht;  band  (manna) macht  den  pl.  handi,  gen.  hand6» 
dat.  handan  (handun). 

Starkes,  feviininum.     vierte  declination. 

beifpiel:   dAd,  pL  dad-i 
däd-1  däd -|6 

däd*i  did-ian 

däd  .        dad-^i 

hiernach:  bank  (benT^i,  fcamnuro)  buok  (liber)  gibnrd 
Cgenns;  borg  (p.rx)  brüd  (conjqx)  dAd  (factum)  fard  (iter^ 
band  (manna)  hei  (tariarus)  idia  (rauHer)^  jugudh  (juven-, 
IU8)  crafi  (virtus)  lift  (fcieniia)  magad  (virgo)  mahl  (po- 
teftas)  n&d  (neceiritaa)  fcuM  (debitum)  fnht  (morbus)  tid 
(umpus)  gilbaht  (cogitalio)  werold  (mundus)  giwald 
(vis)  wibt  (ree)  wurt  (radix)  ward  (fatum)  und  g^wifs 
manche  andere.  —  anmerkur}g\  dat.  pl.  ^jun  ft.  i»,  wid 
bei  der  vierten  nlafc. 

'  Starkes  neutrum.     erfte  declination. 

beifpiel:  word  pl.  word  2)At-ia 

wor d  -  as  (es)  word  -  6  tat  -  6 

word-a  (e)  word-un  fat-un    v 

word  word  fat-u 

word  -  ö 
i>  einfache  Wörter:  bac  (tcrgum)bl«d  (folinm)  bam  (in- 
fans)  fat  (vas)  fiur  (ignis)  ttfefc  Ccorpua)  folc  (populaa) 
ßold  (aurum;  graf  (fepulcrum,  gen.  grabes .  grabhea) 
hfis  (domos)  hro8(cquu8)  jär  (annua)  kind  (prolea)  com 
(Er«  nun) )  crftd  (herba)  land  (terra)  lln  (linum)  höht  (lux) 
inen  (noxa)  möf   (cibn»)  niud  (defiderium)    leht  ()i|t) 
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Sue  (pecnnia)  Tper  (bafta)  uA  (namenis)  vrif  (uralter)  wia 
(vioom)  Word  (verbum)  thrac  (Ubor)  ihtnc  (caitfa).  — 
2)  bildongen  noii  i«  nit  n«  r:  combil  (fignnm)  tang»l 
(fida«)  legal  (vel^m)  cnuofl  (genaa)  brahtm  (ftridor)  te- 
caa  (Bgnom;  lacan  (pannoa)  Aväpan  (arma)  woIc^d  (bu- 
bea)  böcan  (natm)  le^ar  (cubiie)  filobar  (arg.)  feur  (com- 
pe^  waiar  (aqua)  w^dar  (tempeftaa)  —  3)  mit  •iJp  -Sdi 
höbid  (capot)  werod  (lurba).  —  4)  mit  -aA:  ferah 
(vita).  —  $)  mit  -^a,  eoi  hleo  (umbra)  gen.  hl&wea; 
mto  (cadaver)  gen.  hr&wes;  kneo  rgenu)  gen.  knSohes; 
tieo  (arbor)  gen.  trewea.  —  6)  comp,  biit  gi-:  gfAvin 
,  (bellum)  gtmang  (tnrba)  gilig  (fatnm)  gibo.d  (mandatom) 
giwand  (?mntatio)  gifüerc  (nabea)  gifcap  (decretnm)  gi- 
ibaing  (coactio). 

>  Anmerkungen  1)  der  bildnngavoc«  wird  bei  snireten* 
dem  flejiontvoc.  oft  auageßoyffen »  als :  cnmbai,  cumblea; 
filubar»  filnbrea;  hdbid,  hobdee,  h6bde,  höbdA.  —  a) 
uricbtig'ift  der  doppelte,  aber  nicht  wilDcnrlicbe  nom. 
acc.  pl.  Die  reger  (cheint :  alle  kurzGlbigen  Wörter  ha* 
beit  im  pU  die  alte  endnng  -u  behauptet:  bacn»  bladn» 
fiitu,  graba»  gifcapu»  tala,  thracu;  langGlbige  aber*ma- 
eben  ihn  dem  fg.  gleich:  barn,  crüd,  thing«  wib,  word. 
Die  zweifilbigen  rchwanKeu,  neben  t^can,  fegal  (und 
glicht  t&cnn»  l^lu)  finde  ich  brahtmn  (ß.  brafatemn«  firi. 
dorea)..—  3)  daa  gefcblecht  mancher  Wörter  ift  anGqher» 
%,  b.  hofc  (contumelia)  gelp  (fuparbia)  drör  (faogoia) 
l^önnen  mafc,  und  neutr.  feyn. 

Starkes  neutrum.    xxveite  declinaÜorL 
beirpiel:   kunn-i  pl.  konn-i 

kunn  -  eaa  (jes)  Isonn  -  jd 

kann  -  ea  (je)  kunn  •  jun 

kunu-i  kunn-i 

kuiin*]d 
«rbldl  (labor)  amndl  (nuntiQS  (bilidi)  imago)  endt  (&* 
nis)  Hetti  (atrium)  gigengi  (moa)  knnni  (genua)  cnmi 
(frumentum)  eUlcndi  (exfiliom)^  nrlagl  (bi'llum)  riki 
(regnnm)  gir&ni  (myßerium)  gifiuni  (viGio)  gifithi  (co- 
bors)  miül-rpelli  (muutio?)  giwädi  (veftitna)  witi  (fup- 
plicinm)  wejlibi  (tela)  giwirki  (opiu);  hiwiiki  (famiiia) 
comp,  mit  •  fcipi  etc.  Anmerkung  %  zuweilen  wird  im  nom. 
und  acc.  daa  i  nebft  einem  der  geminierten  conf.  abge- 
-worfen,  z.  b.  bed  (lectna)  fl<  t  (atrium)  inwid  (doloa)  giwit 
(rolertia)  ft.  beddi,  fletti.  inwiddi,  jfwitti;  im  gen«  n^th- 
wendig:  beddjea»  inwiddjea»  giwittjea. 
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Starkes  neutrum.    dritte  decUnatiofu  ' 
fiba  (pecua)  veroanthlich  auch  widu  (llgnnm). 

Schwaches  ^afcuUnuni.     erße  decümUion. 

beifpid:  han  -  o          '  pi*  ban-on 

ban  *  en  (-on)  han  ^  bnd 

ban  ^  en  (-on)  ba  n  -  du 

ban  -  on  ban  -  on 

ilhi  gen.  dat.  fg.  iß  Tcbon  die  endung  -  on  für  -  en  hSu- 
fig  eingen^en,  i)  einfache  Wörter:  bano  (homicicU) 
bodo  (uantias)  mund-boro  (protector)  en*dago  (dies 
nltimna)  fano  (pannut)  fröbo  (dominus;  ord«fruni<^ 
(auctor)  galgo  (patibalam)  bag-göbo  (epularom  larffKor) 
gramo  (mror)  gruomo  (mica)  gumo  (vir)  fetber-hamo 
(indaviae  pinniofae)  lik-bapao  (exuviae)  bärro  (domi- 
nne)  -wis-cumo  (bofpes)  ms^no  (lana)  naco  (cymba) 
namo  (nomen)  ßfbo  (mens)  f imo  (vinculum)  Ifcatbo  (latrö) 
fcimo  (fplfndor)  wir- Tage  (veridicus)  M^ider-faco  (ini- 
niicas)  ßerbo  (pefiis)  fiuopo  (gradus)  ßgrro  (ftella)  tiono 
(injaria)  beri-togo  (dax)  tuibo»  tueho?  (dabinm)  wfe'Io 
(divitiae)  -^  2)  bildungen  mit  -nr:  abbaron  (filii)  eldL 
ron  (parentea)  jongaron  (difcipoli)  —  5)  mit  "ist  egifo 
(timor)  —  4)  mit  der  vorfilbe  gi-:  gilöbo  (fiiles)  gimacb 
Cpar)  gigado  (conjux),  —  Anm.  einige  nach  blojfer  ana* 
logte  angefetzte  ßnd  nnßcher,  z.  b.  fimo  (ahn.  fimi)  wo- 
von mir  nnr  dat.  pU  fimpn  vorkommt. 

Schwaches  neutrum.    Jibeite  declinatian, 

brnnnjo  (fons)  mkandeo  (tefiis)  fcenkeo  (pincema)  wil- 
leo  (vol.)  wrekkio  (exfol)  gibeddeo,  gibenkeo  (confora 
lecti»  fcamni). 

Schwaches  femininurh.     erße  declinatian. 

betfpiel:  tung*a  pL  tnng-^ffn 

tang-fin  tung-6n6 

/  tnng-fin  tnng-iin 

fang -Ab  tung-An 

fo  geben:  dAbba  (^colomba)  ^rdh«  (terra)  biwt  (conjux) 

?»orta  (porta)  qn§na  (muHer)  rafla  (requies)  ruoda  (crux) 
Unna  (rol>fi«mna  (vox)  ftrAta  (via)  th^orna  (virgo)  wan- 
ga  (gena);  eltfige  (m.fa.  «rtba)  find  «ach  in  der  ftarkeh 
decl.  aufgeführt  und  fchwanken'm#Kdren  beiden.  Eini- 
gemahl hndet  üch  kler,  wie  dort»  e  ftatt  ß  im  nom.  Ig. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


638    II*  f^g^J*  fubftatit.  fiarkes  mafc.    erße 

Schwaches  fetnininum.     zweite  decUnatioru 

hellja  (gehenna)  fandja  (peccatam)  athja  (nnda)    geheo 
mitutttar  ßaric. 

Schwaches  femüdnuin.    dritte  declination.  fehlt. 

Schwaches  neutnan. 
herU  (cor)  öga  (ocalna)  öra  (aaria). 

Anomalien  des  altfächßjchen  fubßantivs. 

^j)  fader^  muoder  lautet  im  gen.  dat.  fg.-ebenfo;  za  doh« 

ter«   fal^fter  fehlen  belege. 
%)  man 9  gen»  mannet;  pl.  man^  gen.  mannd. 

3)  vom  nentr.  fri  finde  ich  blq/?  den  nnm.  pl.  fri  (malierea). 

4)  die  fem.  naht^  magad.  idis^  hand  haben  im  dar.  fg. 
ebenfo  (ü  nahti,  magadi«  idiß,  hendi} ;  wie  es  Tcbeinc 
saweilen  im  gen.  fg.,>  naht  anch  im  pl.  (nocte«)  f.  nahti. 

5)  thiod  ift  weiblich  nnd  bleibt  im  fg.  nnFerfindert; 
daneben  gilt  aber  aach  thioda  nach  erfter  ßarker. 

6)  die  fem.  vierter  decl.  we'rold  nnd  eraft  erfcheincn 
snwcilen  alt  mafc.  vierter:  werold«  weroldea;.  craft. 
craftet .  inftr.  craftü;  ebenfo  findet  fich  der  gen.  nah- 
tes  und  wihtes» 

7)  elnfchiebungen  des  -^V  und  -in  kommen  nicht  vor« 


jingeljächjijches    Jubjtantivum  *). 

Starkes  mafculinum.    erße  decUnatunu 

beifpiel;    fifc     ,^  pL  fifc-aa 

fifc-ea  fifc-a 

.fiffc-e  fifc-um 

fifc  fifc-aa 

i)  einfache  Wörter:  ar  (nnifliua)  Ad  (rogus)  ädh  (jutjnr.) 
beäh  (annuluf)  bearn  (traba)  bfe'org  (motiB)  beorn  (vir 
fortis)  b^od  (m^enfa)  blxd,  blxdas  (flatus)  brand  (Utio) 
ceip  (pecua)  cdol  (naviO  clzdh  (veftis)  cnoU  (cacnmen) 
copp  (calix)  cofp  (compea)  cräft  (vis)  däg  •  dagaa  (diea) 
dxl»  dxlaa  (pars)  dtfc»  difcaa  und  dixas  (fercolum)  d6m 
(fadieium)  dream  (jubilum)  drinc  (potua)  Sird  (folnm) 
^^^  (gig^O  ^^  (aroor)  feld  (campua)  fifc,  fifcaa  nnd  fixaa 

*)  Di^  langen  vood«.  der  flaxiomn  sn  beaimanen  enibclu  ich 
miofa  gans»  d»  »dt«  ^tnalofti«  cUt  efijhi  nnd-«lth*  ■a'^ferna 
liegt  und  bei  dei^  ▼erwendieren  alM^  AoRioof ▼•Celan  die* 
ftiSe  nnfiolitxlieit  Üerrfehb        « 
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(pifcu)  forft  (g^lai)  tjr%  (rub«»)  gar  (j»CDkijm>  giß  (hof- 

fies)  gäft  (fpiritus)  gnätt  (colex)  grnnd  (Jolum)  häd  (p,er-i ' 
ona)  bälm  (caiCs)  heap  (comolas)  beof  (ululatiie)  hgot 
{carclo)  hran  (rangifer)  hreac   (acervua)   bring    (annnlua) 
hr&f  (culmen)  hväU  hvalaa  (balaena)  bväolp  (catulua)  byil 
(coUU)  hyS,  (jnveins)  \SA  (veftigium)  laß  (voluptaa)  mag, 
tnagas  ((i]iu5)  mift  (cali^o)  mör  (palua)  mudb  (oa)  nidh  (ha« 
mo)  or^  (crater)  pädh,  padhaa  (callis)  rftp  (fania)  rzd.  racdaa 
(conßHnm)  r^a,  rxfaa  (impetua)  raiid  (margo)  rdc  (famaa) 
XiX  (loram)  Tceaf  (manipalna)   Tc^at«   fc^attaa  (pecunta) 
Tceld  (dypeua)  fcdp  (po^ta)  fecg  (vir)  leim  (onus),  ikol 
Cphoca)  fmidh  (faber)  ftäf»   ßafaa  (baculns)  (idn  (Upis) 
häg-fieald  (coeleba)  ftrxl,   ftrxlaa  (ragitta)  ftream  (floen« 
tum)  fvSg  (ftrepitaa)  tear  (lacriroa)  torr  (turria)  vx^*  tx* 
gas  (flactns)  varom  (malnm)  veali  (vallom)  väard  (cuftoa) 
veg  (via)  ver  ^vir)  vind  (veniua)  vulf  (lapaa)  vfrin  (ver- 
inia)  ^feof  (far).  —  2)  bildungen  mit-/,  m^   «,   r:  entl 
(vir  nob.)  c^'orl  (rafticus)  efol  (aßnna)  fengel    (princeps) 
fngel  (avia)  nägel  (clavus)  Tagal  (vectia)  a^dbm  (rpiritus) 
bdfm  (Gnus)  idhm  (odor)  faedbm  (amplexua)  wäAra  (fta«- 
tora)  ädbnm  (gener)  mädhtim(cimelium)dribten(doniiniva) 
$oten  (gigaa)  beofon(Goelam)  hräfn  (corvna)  r^gn  (pluvia^ 
fe'gn  (fignum)  Bägn  (milea)  ^Ifoden  (rex)  äcer  (ager)  balddr 
(princepa)  c€aft>r  (Tcarabaeua)  e'aldor  (fenior,  dominaa)  edor 
(fepea)  eofor  (aper)  6gor(aeqaor)  finger  (digitna)  böfer  (ct- 
per)  nicer  (monßr.  marla)  rodor  (coeitim)  figor  (victoria) 
vielor  (lablum)  vnldor  (gloria)  ^unor  (tonitru)  — ^  5)  mit 
^  iug  i  cy nmg  (rex)  branting  (n.  pr.)  etc.  — '  4)  mit  ^elsi^ 
1)yrgela «   bfrgeiraa   (repnlcrnm)   fätela  '(vafcalam)  reeeU 
(tbns)  fcjccela  (cblamya)  ßicela  (acaleua)  väfela  (tegmen)--* 
\    5)  mit  '-adh^  edh^  odk^  od:   mdnadh  (menfia)  vearodh 
(littoa)  bäledh  (vir  fortia)  bacod  (lupua  pifc.)  —   6)  mit 
^oti  heorot  (cervoa)  —   7)   mit  -A:  mearh  (equue)  pl. 
mSaraa  ß.  mgarbaa.  —  S)  mit  -oei  bafoc  (accipiter)  vfe'o« 
loc  (cocbica)«-  9.  init  ^eß:  beng^ß  (equna)  — *  io)'roic 
-orJ,  erd:  lilAford  (dominoa)  facerd  (facerd.oa)  «^  if)  mit 
-V  nnd  -o  (ßatt  -v):  fnäv,   Tnävaa  (nix)  brxvi  hfxvaa 
(cadaver)  ^e^v,   ^eavaa   (mos)    ^öv,    {>dövaa  (fervua) 
bäaro,   bSarvaa  (lucna)  bfe'ak)«   b^alvaa  (malum)   fc^ado» 
fc^adovaa  (umbra).  -^^  Anmerkungen :  i)  die  atif  -  ela  fchel« 
lien  znw^len  im  nom,    acc.  pl.  daa  -ax  abauwerfeti« 
bleiben  abei*  doch  mtonl.  ^.  b.  Oref.  p.  28.  tv&gen  fätela 
fi.  ßitellfaa.    a)  bei  denen  ton  2  bia  7  Wird  der  bildanga- 
-Vocal  ofr,^  jedocb  rcfawanfcendt  anageßojTen,  sb.  b.  b6fom 
k6rm,nü|;laajfmgrai,  miihm^miihmMB,  wAnAc  (meoCe)  eto. 
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Starkes  mafculumm.     viveite  decUnaiion. 

beifpiel!  hird-e        pl.  hird-M 

bird*et  hird-a 

hird*e  hinf-um 

hird-e  bird-as 

der  ridftige  nnterfchied  von  der  erfieu  ded«   bemht  auf 
dem  im  nom.  acc.  fg.  gebliebenen  bildangs-e;  alleübrU 

fen  cafas  werfen  es  Aveg  nnd  birdea,  hirdas  Ift  dem 
fcea  9  fifcaa  gleicb.  Ohne  zweifei  war  friibei\  das  e  noch 
im  pl.  iicbtbar,  ea  bie^:  birdeas«  hirdea»  birdeam  nnd 
fporweife  Debet  Beov.  j6c.  meceae  (enfea)  neben  mo. 
mecaa;  i66«  fvengeaa  (vibraitonea)  anderwärts  ligeaa 
(fiammae)  ligea  (flammarum).  Späterbin  löft  Gcb  auch 
dftera  'daa  e  im  i|oro.  acc.  fg.  ab  nnd  erfolgt  völliger  nber> 
tritt  in  die  erße ;  bei  Cädm.  bereits  lig  für  Hge.  Solche 
Wörter  erßer  decL,  die  vorher  der  zweiten  gebörteot 
find  oft  am  nmlant  zn  kennen,  r^c  (famas)  fveg  {fragor} 
fveng  (vibratio)  weift  anf  ein  älterea  rece»  fv^ge,  fvenge 
(d.  b.  ohi^e  nmlant:  reice,  fvöge,  fvange),  -^  Man  kann 
nech  hierher  zählen  i)  einfache  Wörter  mit  bloßem  bil- 
dungs -  e :  bere  (hordenm)  bryne (incendinm)  c vide  (dictnm) 
ele  (olenm)  ege  (timor)  ende  (iiiiis)  efne  (fervns)  fridhe 
(pax)  bäie  (vir,  dem  pl.  bälas  bin  ich  nirgends  begegnet) 
bere  (exercitns  pl.  bergas,  berigeaa)  byge  (animas)  hryre 
(ruina)  bvaste  (triticnm)  Ixce  (medicus)  aldor*^  feorh- 
lege  (exitinm)  lige  (flamma)  mece  (enGs)  mene  (mo- 
nile)  mere  (lacns)  mete  (cijbns)  ryne  (carfue)  feie  (aula) 
0ge  (victoria)  viele  comp,  mit  fcipe  als  finfcipe  (con- 
jagium)etc.  vlite(nitor)  j^vife  (vexi)inm)  ^jle  (orator). — 
z)  viele  mit  der  biidnng  -  tre :  fircerer(pifcii«or)  4iuntere 
(venator)  etc. 

Starkes  mafculinum.    dritte  declinatioru 

hierher  fallen  wenige  Wörter:  bregn  (dnx)  hgoru  (enGa* 
cardo)  laga  (aequor)  magu  (pner^  medn  (muirnm)  fal« 
(anla)  fido  (mos)  funn  (filius)  vndn  (Itgnum)  welche 
dazu  grö/7tembeila  nur  im  nom.  acc.  fg.  oder  in  der 
compofition  vorkommen,  z.  b.  bregn -ftöl  (thronas) 
bi^orn-grim  (altf.  heru-giim,  tnittelb.  fwert^grim) 
mädn*g^l  (ebriiis).  Aileinfiebend  ift  mit  ablegnng  de« 
bildunfis-n  beer  pl.  b€U>ras,  ganz  in  die'erfte  decU, 
-mit  Verwandlung  des  -n  in  -e,  hyge,  fige«  feie  (ft. 
hogn,  figtt,  faln)  in  die  z.waite  getreten.  Die  flexion 
.der  bäufigften  Muter  dief^n  Tubft«  (nämlich  TunQ,. jsadiv^ 
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IL  angelf,  fuhß.^  fiark.  fetru   erftß  decL    '^41 

•rfcheint  aber  fift  «noiul  und  auch  imeereinander  ab* 
weichend,  fana  macht  den  gen,  fona  (ft.  fanea)  dat. 
faoa  (ft.  fane)  acc.  Tunu ;  pl.  Tuna  (ß.  f unas  oder  tnne  ?) 

!(en.  Tana«  inweili^  fehwach 'fanena,  dat;  Tanttix^;  be- 
ege  hal  Lye  h.  v.^  Vx>n  vnda  hingegen  findet  fich  awar 
der  dat»  fg* ,  yuda  nnd  Boet.  p.,5:4-  der  gen.  .fg.  vtida 
aber  daneben  vudet  nnd.nom.  pl,  vudaa;  möglich  daß 
beide  Jlet&tere  cafua  fchon  nach  .der.  zweiten  decl.  zu 
nehmen  find»  weil  n^en  vnda  auweilen  die  form  Tude» 
▼ydo  gilt. 

Starkes  mafcuHnutn.    vierte  decUnation. 

die  meiden  ^vdrter.  dierer  ded»  find  theils  zur  erften« 
übergegangen  ((cild,  rciidae,  cljpeus;  rxd,  raedaa,  con« 
£liam  etc.)  theila  «qe  zweiten  »/indem  fich  daa  e  .lua 
dem  pl.  gleichram  in>  den  {g.  drängte  (to  ftünde-^m^te^ 
metaa,  cibus  für  mat,  mete  und  feie,  felaaiür  Tal,  feie?). 
Übrig  bleiben  wtolge  pl.  aaf  -^e:  leode  (hominee)  byro 
iilii,  Beov.  91.«  wo^  aber  auch  195.  216.  der  fg.  byi'e»  (fi- 
lina).  bnrh  «  vare  (cives)  cant  -  vare  (cantium  habiuntea)*) 
dene  (dahi)  ^ngl6  (bn'gH]  woneben  ich  gleichwohl,  zwar 
nicht  1^6da8»aber  bjraa  (Cädm.  29»  4.)  bnrhvaras,  cantvaraa 
«ntreiffe«  Der  gen.  pl.  lantet  leöda,  dat.leödnm(ft.le6dem). 

Starkes  femininunu    erfie  deeUnaüon. 

beifpiel:  gif-n       pl.  gif-a    . 
gif-e  gif.^eAa 

<         gif-'^  gtf->nm 

^  gi£-«  gif-a  . 

amt  noch  wenige  Wörter:  dtim  (porta)'fani  (Iter)'  firba 

icolor)  frema  (commodom)  gifu  (gratia)  Infn  (amor) 
adhn  (Invitatio)  nafu  (modiolna  rotae)  notu  <afpa.  offi- 
eiam)  racn  (narratlo)  facu  (canfa)Tagu  (dictnm)  fciSama 
(pudor)  h^arm-fcearu  (fnppHcinmr)  fe&ln  (fcböb)  fnöru 
{narua)  fiign  (fcala)  ftada  (columna)  fvadhu  (vefli^iam) 
•yaru  (complexua  incolarum«  land->trarQt'  provincia; 
fimrh-vara»  clvitat;  cSaßer-Tarn,  arx)  vracn  (ultlo) 
vradha  (fnicrum)  ydhu  (nnda).  — >  ZuAretlen  findet  fich 
auch  der  acc.  fg.  auf  *q  und  gen.  pl.  auf  -a  fiatt  -ena; 


*J  Dia  völkmmaoBf n  auf  -  r«r#  habeo  (wia  die  paralUUa  altfi» 

.    aaf  "verjmr)  ei^iftntlich   keinen  (in^.  i  aber  du  wfibL  ooIp 

leotivam   burfi-Varu  (ctTitat')   eant-raro  (eomplekai  eaa* 

taarienfiuni)  Aihi  ibneii  zur  fejitf ;  T^c  (vir^  ift  dainii^aM* 

*  rerwaiat.     '    " ''  '-'  '"'    "*'* 

Sa 
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ß^%     II.  cngelf,  fubfi.  fiark  fem. '  jm.  u\  vierte  dect. 

doch  ift  den  auBgaben,  am  wemjgften  dem  lyefchen  war« 

terbache»  nicht  so'tr«aen. 

.^     }  '      '' 

Starkes  '  femininum.     ujoeite  üeeliiwtiaru 

eine  d^m  dlth.  i  entfpreehende «  im  fg;  unrerfinderlicba 
endang  -o  begegnet  in  fubft.'  welche  aus  ad},  entfprinf'* 
gen,  ata:  ädhelo  (nobllitas)  brxdo  (latitudo)  hxlo  (falaO^ 
hyldo  (favQT)  ofermetto  (Inxoria}*  menigo  (mohitndo) 
fnytro-(pifüdeniia)  ftrengo  (rigoT)  |i€oßro  (caligo)*)  jldo 
(fenectus)  etc.  Später  fcheint  aber  -  e  einzutreten:  'faxle^' 
*menige  etc.  —  Ob  aach  den  bildungen.xnit  -dh  (goth.  -  i^ 
altb.  -id)  z.  b.  ftrengdho  (aufteritaifyrmdho  (pauperiaa)  ein 
folchea'-  o  rechtmä^Jig  znftehe«  mu^en  die  ältefien  hflt.  ent« 
Tcheiden;  der  theorie  nach  faiienGe.  vielmehr  der  erflen 
decl.^n»  practifch  fchwanken  fie  aber  auch  in  die  viert« 
ond  machen  den  nom.  ßrengdb«  yrmdh. 

Starkes  fendninum.     dritte  decUnatioiu 
mangelt  (vgl.  anom.  3.) 

'   Starkes  femininutru    vierte  dßclination. 

beifpiel:  ded  pL   d«d*a 

dxd-e.  dasd-a* 

dxd  *  e  dzd - nm 

dxd-e  dxd-)i* 

die  ^ablreichfte  nnd  gewöhnliche  abivandeldng  angelf. 
fem,  der  aach  viele  cnfallen,  die  in  den  librigeo  ^ra* 
eben  zur  erften  gehöreni  1)  einfache  i/vörter:  ^x  (honor) 
äht  (Patrimonium)  bxr  (feretrum)  "ben ,  benne  (vnlnna} 
b&Q  (preces)  bend  (vincnlnm)  blia  gen.  biiffe  (gaudiom) 
blgd  (fructoa)  breöft  (pectna)  br^d  (fponra)  bot  (emen* 
datio)  barg  (arx)  dxd  (facinua)  dun  (mona)  earc  (cüU) 
€Cg  (aciea)  .foim  (manua)  gled  (ardor)  hgal»  healie  (aula) 
helft  helle  ^tartarua)  hen«  bennc  (gaiiina)  hild  (pugna)  l&d  (via) 
laf  (reliqaiae(li8  gen.  lilTe  (gratia)  lar  (doctrina)  /ngg(virgo) 
mSare  (fignum)  m&d  (mercea)  miht  (potentia)  niht  (nox)  räd 
(eqaitatio)  reord  (rermo)  reft  (quieö)  r6<ji  (crax)  r&n  (mj« 
ßeriom)  föalf  Cungnentum)  gelcäaft  (cr'eatura)  fib«  fibbe 
l^pax)  fprxq  (rermo)  TpSd  (fuccelrua)  ßöv  (locua)  ftrxt 
(platea)  Tyn»  fynne  (peccatnm)  tid  (tempns)  v^o  (tpea) 
vomb  (venter)  voruld  (mundua)  vund  (vulnua)  vyn,  vynne 
(gandinm)  vyrd  (fatom)  ydh  (unda)  Jrag  (tempua;  cucfna) 
parf(neeefliU6}  ^6d  (gens).  Man  Geht,  die  mit  kurzem  ^oe. 

O  Mit  ttnmhl  halt  Aalk  p.i7.  diaT«  bautan  lA^  ««uxa  plac» 
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Ih  ßnge}f.  fvhß.  ßark.  neutrum.  y^erfte  decL    64 j. 

und  eipUdhetti  coor,  gemliiieren  letzteren.  —  2)  tvenige 

bildungeh  mit  - 1|  ädl  (mprbas)  fävel  oder  fävl  (anima) 

3)  viele  niit  -en,  -w:  byrgen  (fepultura)  byrdhen  (onus)* 
byfen  (exemplam)  ^'etfen  (iamia)  eJlen  (vis)  gj^men  (puraV 
gydeo  (dea)  lenden  (lumbus)  metten  (parca)  mennea 
(ancilU)  rüden  (ordo)  ftefeit  (vox)  vylen  (ferva)  beöven 
(ancilla)  |>inen  (anc]na);4ie  tibrigeh  ,Cafu8  pflegen  das  e 
der  bildong  auazalloj^enV.  z.  b,.  A^he  (ybcis)  vylne  (fei-. 
yac),ft.'  ßeCene,  vytene;  auch  wohl  den  conf.  zu  gemi- 
nieren«  si/b.  ]^inenne,'^naiiiißräie)  rSdcnne  ('conditionis) 
Ä.^ncnö',  Väd'eiie. '—  ^j  \venige  mit  -eA  firofer,  frefet 
(folatiom)  gen«  fröfre«  ceafter  (arx)  lifer  (hepasS.  '^ 
5)  Vide'ihit  -'a»g:  bl^iföng  (beoedictio)  famnung  (»con- 
gregsttlo>  ~  6)  viele  mit  ^nis\  -nesv  AfJovelnis  (abys- 
fu0)  etc.  im  gen.  ngovelneffe.  ^-«  7).  einige  auf  ^ejc  ides* 
(femina)^  gen.  idcfe<-  8)  »auf  -oc:  tliäoioc  <la€)-  gen, 
miSdleGe.'  *r-  9)  «nf  -  odhx  udh ;  dugndh  (yfTtu»*)  ge'ogodh 
(Juventus}-*^  10)  auf' -i^  (f.  die  bem:  »ar  swelteü  ded.) 
alarytmdh  (mir^rled)'  fxidh  (feliciids)  etc.  '  r 

Smrkes  Mutrwn:    erfie  dectination. 

bdif^iel^; '  vord  "'    *pT,  vord 
".  vord'-ea       vord-a 

'  '     *  v6rd'-e.'       vord-um 

i)^nf4C^es  kg  (ovutBJ)  bäo  Ctergtw)  bS^dh  (balnenm)  hiti 
(oft)'l«ar»  (infans) :  bfl».  bittea  (fecnris)  br^d  (affer)  briÄ 
(aflqi>oi).biipc.(mire.ri|#>^ä%K.(Äritali*i;i  ciU.<infana;  de^i; 
(awnal)  Iai9  (fpatium)  :fof  (Btnhria)  fdt  (vaa)  fnäd.(£m«« 
bria)  fl^  (flumen)  J^rOgHM)  gen  :(p9««)-g^*#  Cvi4 
tfum)  gd4  i^tkxm^Ji^^Xtr^men)  gf^  C^UQ|^;  hMK 
(globua  capuli)  hora  (eqnus)  hlidh  (jusum  monus^ 
lamb  (agtiua)«  UK  (fotiüwt)/:  läodli  (Miftieia)ii4l8ht  (lux) 
Jand  t««"«)  ^ic  (corpuöjV  Pfat  (juB^niuBpJj  r^f  (tp<r- 
linm)  rc«p.  nicht  (ceap,  (ovia)  f?ip  <Jiivi8)  fpell  (nar- 
ratio)  fvgord  (enfia)  Jvio;  .(fu^f  ^hn  ^öppidam)  tvig  (ra-    , 


Viywn   (pecua)  täccn    (figninüi    tiobei,   ^ ,      -r'-z 

^arma)  väften  tdefemim;  .'volcen  (nnhei)  tlfRer  (clÄ- 
ilram).ctier;'  fpäter  ^air  (Fpica)  ftdKir  (ali)  lädher  (fo;. 
rumj  liber  (facrificium)  titni^er  (aedifiduiiij  vöndor  (i&t 


U\     pl^  fat-u 
^t-es       fat*a 
fät-e        fat-üm 
f^t        .     fat-u 
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racnlum)  vHiet  (aqna).  —  3)  niit  -oll.  «iZ,  ef :  heifod 
(Caput)  hired  (famiiia)  hnndred  (centaria)  xeotod  (zh 
Ute)  liget  (fulmen).  —  4)  die  mit  -rh  werfen  dieret  im 
gea.  und  dat.  gerne  fort,  ab:  f^ob  (pecbnia)  gen.  feoa 
dat.  feq;  .pleoh  (periealam)  gen.  jpleof,  dat.  pleo;  ^oh 
(femnr)  gen.  ]^oa,  dat.  (»eo;  feorh  (vita)  gen.  feorea» 
dat..  feore  (vgL  mafc'  erße  decl.'  np.  7.)  —  4)  auf  -» 
ni^ä  o:  cneöv,  cneqvea  (genü)*  treov,  treores  (arl)or) 
melo,  mSlevea  (farina)  ^'alo  (cerefifia)  gen.- ^'aleves ;  C&iro  • 
(infidiae)  gen.  pl.  fearva;  vielleicht  racK  l^^atdo,  bl^adTea 
(beUam).  .      ,       .      .i 

Jnmerkungeni  i)  den  pl.  #nf  -n  machen  «}  wie  im 
,  ahf.  die  karzfilbigen .  wörtet^  ee  hei/7t:  bacn»  badha, 
bräda»  brimn,  barocu»  fafn«  fatn»  fnada,  gSatn,  glafap 
griim«  hüdhu,.-hofa»  fcipa»  tviga  (aocfa  tviggu)^  hinge- 
gen bßarn,  hora,  Ködh»  leaf»  fc^asp»  tfin»  vU  etc  Daa 
von  L]re  angefii^rta  bÄna  (oflia)  wäre  hiemach  (alfch 
und  in  bin  zu  be/^em«  jS)  die  bildangen  mit  -  ek  e««  er  i 
fetlu,  tunglu,  nytenn,  ▼olcnn»  fedheru»  ledheru,  vStem'eic. ; 
feltner  findet  6eh  daneben  fetel  (ihroM)  tongd  (fidera) 
Täter  (aquae)^  y),auch  die  and^vn  mehrfilbigen«  z.  b. 
veofodn  (alUria)  heäfdu  (capita).  '  d)  die  mit  den  tot- 
filben  ge^  und  be-  %nL  geletl&ten,  obgldch  ihre  wor- 
selfilbe  knrs  ift,  >,  b.  gebodn  (mandata)    bebod«  (id.) 

Seoipu  (tenebirae)'vom  fg.  gebod»  bebod,  genip.  —  2) 
ie  Wörter  Sg,  cSalf,  «Ud,  latnb  fchiebett  iib  pl.  <wi# 
die  alth.  anomälie)  ein  er  ein  und  haben  dann  die  en«* 
dnng  -u:  Sgeni  odev  ägra  (di^tXgM.  Sgva»  dat.  igmmi 
ebenfo  cealfirn  (vitnli)  cildm  (infantea)  lambfo  (agni). 
Daa  ahaloge  hi^ydhera  (armenta)  hat  aneh  im  fg.  farydh* 
er,  biydherea    'und  geht  ggns  regelmS^ig,   wi«  wÜter. 

'    .       Starkts  MiUnmu    uueUe  decUnation. 

beifptef:  rjc-e  pU  itc-u 
Tiefet  ilc-t 

'        ,  '  t?c-e  .    rie-nm 

rfc-e  rtc-n 

fo  gehen:  inne  (domna)  vite  (rnpplicium)  jrfe  (heredi- 
^9)f  diminntiF«.  auf  -^incUf  befondera  comp,  mit^e*; 
^emzre  (limea>.  gelxte  (exitua)  getimbre  (aedificittm)  etc., 
im  ganzen  ift  diefe  decl«  hier   ärmer,   ala   in  den  obri- 

Sen  (prachen,  deabalb,  weil  viele. Wörter' mit  ab>verfung 
ea  biIdQ^g3-e  in  die  erße  übertreten.     So  giU  nicht 
mehjt  d«i|n0'(cabile)  pL  dennn;  qmne  (genna)  pL  epma  ; 
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bedde  (lectnt)  pl^  becldn^  flaue  (coenaco^ini)  n^tte  (rete) 
etc.^  foAcfeth  denn,  deJinea,  pl.  denn  (B^ov.  205.  226.) 
cjnn,  cjnnes,  pl.  cjnn;  bedd,  beddes,  bedd  etc.  Vcr; 
fchi^dne  geboren  auch  zur  sweiten  männl.  decl/,  di^ 
im  aUb.  neutral  find»  als: .  ende,.m6re»  mene  etc. 

Sckwackis  mafculinum. 
beifpieh  hah*a         pl.  han-an 

han«an  ban-ena 

ban-an  han-dm 

ban-an  ban-Hn 

.»US  der   menge   diefer  wörter   bier  nur  einige:    i)  ein* 

fache:    bann  (mora)  b&na  (rogana)  brdga  (terror)  cempa 

(mtiea)   döfa  (cnbile)  Hrid^crAda  (vexillam)  cnma  (aav 

Vena)   dropa   (ftilla)  flima   (profngus)*  ubt-floga  (draco* 

i.  6«  tempore    volana  anteincano)  gtima  (vir)  bana  (gal- 

Ina)  blita  (fama)  licboma  (corpus)  bunta  (venatpr)  bild- 

lata  (ignaTüs,  ad  pagnam  tardns  Beov.  au«),  naelda  (dela- 

tor)    maga    (cognatns)    mon-lica    (ßatna)   niöna    (luna) 

uudba  (00  flom.)  nama^  (noben)  n^fa  (nepoa)  oxa  (boa) 

plöga  (ludas)  fefa  (mens)  fima  (Tihclum)  fc^'adba  (latro) 

icia)ti  (rpXendoT)   baedb-IUpa,    m&r-ftapa   (loca  deferta» 

pal^diiiofa   transmeana)  ftik>nra   (ftella)   rväora  (collutn) 

tima  (tempns)  tfe'öna  (damnnm)  trega  (dolor)  väva  (nia- 

lum)  v^la  (opulentia)  viga  (bellator)  vifa  (rector)  villa  (vo- 

lutitaO  üäh'-Tita  (philoFopbus)  vrecca  (exnl)  |iftina  (pol- 

lex).  —  2.)  bildungen  mit  ^§lx  bafela  (vgl.  oben  f.  247*) 

nafela  (nmbilicas).  —  j)  mit  -  em»  *  m :  fibiSdema»  fmädma 

(ßmilago)  vielleic^  ancb  bodbroa'(?nubes«  fieov.  183.).— - 

4)  mit  >  or:  Safora  (prolea  mafcula)  gfe'ongra  (difcipulul). --» 

5)  mit  --dj:  egera  (terror),  —  6)  mit  vj  fäfva  (dnx).  — 
7)  mit  ge-:  gemaca  (focins)  geleafa  (fides)  gefiealla 
(conrors)  etc. 

Anmerkungen:    i)  fred  (deminus)  jgen.   freaa  fteht 

fenau  betracbxet  für  freaa  oder  freaha,  maan  oder  firei- 
an  (v'gL  das  gotb.  frattja»  altr.  fröbb)*  im  pl.  kommt 
ea  nicbt  vor»  glanblicb  müfte  der  gen.  pl«  fre^na  (f* 
fredena)  lauten.     Ebenfo   ▼erfcnlingt   in  tvifo  (dnbium) 

Jen.  tr§on  (altf.  tuäbp,   tneben;    alth.  zni vo  •   zuivin) 
er  wurselvocal  den   dea   cafua;   die  volle    form  wäre 
^  tvßoa»  tvSoaii  oder  tveoha,  tveoban.  —   a)  die  zAveite 
^fcbwaebe  decL  bOrt  dnrcb  abwerfiing  dea  bildnnga-o 
auf»  fpurweife  findet  ^cb  zuweisen  vreccea  ft.  vrecca» 
Beov.  188.  190.  193.  219.    aglxcea   (ereatum  infelix)  — ^ 
5)  feblt  der  nom.  Tg.  fo  kann  ein  Tfort  ancb  Tchvir.  fem. 
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(eyn«  z.  b.  ich  bin  nngewifa,.  eilst  4er  p\  bnoan  (potula 
Beov.  Z06.  226«)  einem  uiafc.  bona  oäer  fem.  bune  aa- 
ßeht,  wiewohl  da«  Teltnere  fem.  nnwabrfcfaemlicher  IQ, 

SckuDQches  ferrdninum. 
beifpiel :    tung  -  a  pL,  .tiuig  -  an 

tting*an  .  .tang-ena  - 

tung -an         ^      tung -am 
tnng  «an  tmig  -  an 

j)  einfache  \96rier1  bnrne  (laiex).  b^me  (taba)  bjrne 
(lorica)  eordhe  (terra)  folde  (terra)  heone.  (cprj  i^rnfe 
(terra)  hyrne  (angalua)  mage  (cognata)  minte.  (vqenta) 
nyre.  (eqna)  psnne  (patina)  fnnne  (fol)  fyrce  (indu* 
lium)  tunge  (lingna)  vife  (modaa)  voce  (bebdoma^ 
(röte  (gattnr)  —  2)  bildungen'  mit  -]:  fimble  (fabala) 
.  ]neavIe(paena)onmädIe(arrogantia) —  5) mit  -n:  ämne 
(femina)  cj;cene  (coauina)  —  4)  pait  -r:  blädre  (ve6ca) 
nädre  (angiiis)  cnlnfre  (colnmba)  —  s)  mit  -ej:  cifefe 
(pellex)  —  6)  mit  ^igi  blacHige  (domina)  —  7)  mit  v: 
fvaleve  (birundo)   vudnve  (vidua)« 

Anmerkungen T  i)  fpuren  der  ^%yeiten  fchw.  decL 
(mit  dem  bildunga-*e)  2.  b.  in  cyricc  (ecclcfia^  gen.  €7- 
ricean;  fo  Hebet .  Beov.  189.  zo{.  fercean  (indnGum) 
f.  fercan.  —  2)  auch  hier  r4.(djgitu«  pedia)  pl.  tjn  £ 
täe»  täan  (alib.  zeba».  zehuu);'  dat.  pl.  bat  vollASudig 
tium»  gen.  täena  oder  dafür  tana. 

Seh  waches   neutrum. 

decliniert  wie  da»  fcm.t  auj?er  daj^  der  ace.  fg«  dem 
nom.  gleich  ift ;  hierher  mit  ficberbeit  nur  eage  (oculua) 
eare  (anrie)«  nach  KaJka  mnthmay7uj)g  auch  innge  (pul- 
mo) clive  (glomos). 

Anomalien  des  angetfächßfchen  fuhßantivs^ 
i)  fäder  ift  im  Tg.  unTeränderUch  (nur  feiten,  im  een. 
iaderea  ft.  fäder)»    hat  aber  den  pL  regelmSyTig:   fade- 
raa,    födeta,    fäderum.      brqdhör  ^    gen.   brddhör»    pL 
br&dbra  (wie  fona)^  ebenfo  mödor^  ddhtor .  Jv^oßor ; 
von  den   dat.  fg.  foglerch. 
8)  verfchiedene  mafc.  und  fem.  mit  den  vocalen  a«  u«  0 
und  ü  lauten  im  dat.  fg.«  meifiena  auch  nom.  unS  acc. 
ph  nm ;  man  (homo)  dat.  men,  pl.  men ;  brddfior^  dat« 
br^dfaer;    wddor^   dat.   m^der;    d6htor,   dat.    d^hser; 
fot  (pet)  f^t  (pedi)  fÄt(pedea);  tddh  (dcna)  dat.  tedh, 
pl.   tMh;    bde   (Über)    b^c   (libro)    b&c   (libri);    hroc 
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'  *4<brioca)  dat.  blr&c «  pl.  brSc;  gds  (anfer)  g^  Tanrari) 
.ge»(anfere6);  fi^r/CceCpes)  ly.tf  (ceCfuti)  tjrf  (cef f>it«6) ; 

,,  AiirÄ  (itx)  da4!.  byrh  ,  p1.  bjfrh;,ci  (vacca)  dat.  xjy, 
plr.cf^;  /£f  (padicülus)  dat.  lye«  pK  lya.;  müs  (mus) 
datt.  aa^f ,  pl.  myf.  hn  gen.  (|;«  (juannes,  f6iea,  tddhea» 
böce*  bröee,  g^e»  müfe)  gen.  pK  (mauna ,  "fotai  b6ca» 
müfaetc.)  dat.  pl.  (mannam,  £&tam,  roOrom  elc^kein 

'    mnlani^    per  nmlaut  deutet  auf  eiue  aBieKgegangeiia 

•  cndnng  -i   (- e).  . 

3)  das  fem.  hand  bat  an  wellen  im  gen.  band  ft.  bände«  im 
dat.  bandaft.  banda  (Beov.  58^-«202'..224.);  ebenfo  dum 

.  uweilen  im  dat.  dnrat  eine'  fpar  der  alten  dritten 
decl.  (da  abcb  funu,  vadu  den  dat,  funa,  vuda  bilden). 

4)  nihi  (nox)  viht  oder  vnbt  (res)  baben  im  nom<  acc' 
pl.  wiederum*  liibt,  vibt  (nicbt  nibta«  vibta)  gen.  pK 
nihta »  vibta;  üb  Rimmen^  mitbin  zu  höe •  mita  nod 
ibf  alter  nom.~  pl.  wav  vermntblicb  nihie,   vibte.        ' 

$)r  einige  zweißlbige  mafc.  pflegen  im  pl.  die  efndong 
-  itf  wegzula^en  r  *  z.'b.  bäledb  (herotfa) '  f.  büledbaa ; 
fttels  f.  fateliaa  (f.  anm.  1.  anr  «rßen  decL) 

6)  die  fem.  fa  (mara)  o?.  (lex)  ^a  (fiuman)  b^fo  (apia) 
fteben  im  fg.  unverändert,  zuweilen  aber  wird  im  gen« 
fg.  und  nom.  plv'dia  mSnnl.  form.  Txa  (f.  fsees,  fxas) 
und  .eas  (fium,inia)  eefnndep ;  dat.  pl.  fxm  (f.  fatiim); 
Ton  1^6  fübrt  Lye  den  fcbwacben  pl.  beon  (für  beöan? 
Tvie  tveon)  an;  frep  (mulier,  altf..  fri)  kommt  mit  . 
nur  im  nom.  öder  acc.  vor. 

7)  TTie  die  ßarken  fem,  erXker  decl.  ibren  gen.  pl.  (cbwacb 
auf ,-  B7ia  ft.  - 1)  bilden ,  fo  erTcbeint  au0nabme^veife 
aucb  im  mafd  Tiinena  f.  Tuha  öder  dagena -f.  daga, 
Andere  mifcbung' ftarker  undfcbw.  deel.  aeigen  dura 

'  '  (pöria)   Infu  (amo/)   und  beofoh  (coelum)    indem    fie 

den  gen»  und  dat. 'fg.  zuA^eileh  (cbwacb  bilden:  du- 

raa«  lufan  und  böofenan ;  letatevea  wird  aladanti  aucb 

weiblicb  confttuiert  (^zra  beofenan).  r-«,. 

9}  von  einfcbaltong  dea  -#r  im.  pl*  neutr.  yofh{n{  f»  (44^ 

'    '  ■  »  »,,if ■    T    .'1     ■'    0  "lii'  r  " 

.   < 1    c  . 

^jiltfriejifchef   Juhftantivit^m^  ,.. 
Starkes  ihafculi^um.    erße  decUnaHork 

beifpiel:  :fifk    .  pt  fi(k-ar 

jfiik-ea  fiflc-a  ,.. 

fifk-e  fi(k*-uui 

^    ,  .;.  ß&  fifk-ar 
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648     M.   akfrief.  fuhß.   ßark.   mäfc.  fendiu 

I  ,   ■. 

die  rpftteren  denkmähler  aebmen  bald  im.  nom.«  voraefig- 
lieh  gern  im  acc.  ^.  ä  (▼ermnthlicfai'  ft)  ßatt'-^ar  and  im 
dat.  -Off  ftait    'Mm,  •  Beirpiele  einfacher  Wörter    find: 

^bäm  (arbor)  boH  (imecdictum)  pl:  bonnar,  bdr  Ticanna) 
dei  {dies}  gen.  deia^  pl.  d^gar;  d^l  (para)  erm  (bradaiom) 
kth  (jc^ramentum)^  jifk  (pilcio)  biri-gong  (bel!am>  hap 
(acerviia)  ked  (praeeo)  pl.  k^dat  oder  Xeddar;  klftth  (y^ 
ftia)  6lh  (Cornea)  ftef  (bäculus)  ikm  (infana)  tafle  (den^) 

,  therm  (ile)  wei  (via)  pl.  wi^gar  etc.  Beifplele  Ton  bil- 
dnngenf  drepfiel»  pU  dräpplar  (limen)  nail,  pL  aieilar 
(clavna>  dägan»  pl.  ddgnar  (vir)  finger»  pl.  fingrar  (dl- 
gitud)  ikfiling  pl.  (kiHingar,  monath  pl,  monatbar  (menfia). 

Übrige  declinationen  des  ftarken  maJcuUnum. 

die.zvireite  enthält  w5rlex  anf  <*e  (here,  exercitaa)  ond 
-er^  (clagere,' actor;  menotere»  monetarias);  von  der 
dritten  blqy?  die  Tpn^en  Tann  (filiaa)  pU  Tuna«  fretho  (pn); 
von  der. vierten  blo^  liod  (gena)  pU  linde»  dat.  liudem. 
«Auffallend  find  mir  die  pU  anf  -»«r:  filcr  und  flater  (Br. 
0,  i6a<  i65.)  von  fil  (catarracta)  nnd  (lat  (fofla). 

^Starkes  femininunu 

hier  find  die  erde  und  vierte  decl.  erkennbar,  doek 
fchwer  zu  fcbeideh,  weil  fall  nur  der  nbm.  fg.  und  gen. 
pl.  ficheres  kennzeicben  gibt.  Die  zweite  i(l  ganz  sor 
erften  gefallen,  obgleich  vpn  Wörtern  wie  bete  (calor) 
kalde  (iilgor)  etc.  kaum  der  pl.  vorkommt. 

beirpieie ;  I.  bdt  *  e  pl.  bot  -  a     IV.  wralä.      pl.  wriM  -  a 
böt-e       böt-ena        wrald-e       -wrald-m 
bot  -  e       bot  -  um     .  wrald-e        wrald  -  nm 
böt-e       böt-a  wral4  wrald -a 

nach  <L  gehen :  bdre*  (feretrum)  b6te  (fatiafacfio)  ierde 
(terra)  k^fe  (dena  m^x*)  nofe  (fiafua)  f^le  (anima)  feke 
(caoni>  fine  (nervua)  fpr&ce  (lingna)  were  (labium),  (a* 
dann  die  bildungen  onit  -ene»  -inge^  '-ethe  ala:  hlen- 
fzene  (compago)  thampene  (fuffocatio)  bivinge  (motns) 
thiuvalhe' (furtum)  etc. ;  lAve  (lelic^uiae)  kommt ^  wenig- 
'  ftena  in  der  bedentuug  von  erbfchf  ft»  nar  im  pl.  vor; 
livz^  gen,  lävena  (ßr.  94.).  Zuweilen  im  dat.  pl.  ^tn 
ftatt  »m:  YiLven  (By.-ii6.  ii?*)«  D«r  pl.  k&rar  (legea» 
Hr,  at^.)  vom  fg.  k^r  oder  kÄre(Bn  159.)  befremdet.— 
Nach  IV.  gehen  :'d2d  (facinus)  glftd  <tgnia)  n&d  (necet 
fitaa)  tid  (tempua)  nnd  (vulnua)  wrald  (mundas)  etc. 
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Ilt  dtfnef.Jubß.  fshwaches  mafc.  fem.  neutr^    €49 

' :        Starkes  neutrwn.        '  »  * 

bat  die  gewötinlichcn  beiden  deel.  die  erjte  mit  den^ 
hehr,  nnterfchied  des  pl.  9)  ^ntwl  dem  nom.  fg.  gleicb^; 
bfcn  (Qfl)f  t)ftrp  (infans)  döljf  (pannue)  h^r  :(criiii0)  ))a# 
(doipus)  kind  (infane)  Ifif -(folium)  rincht  (jae)  tWog  (ji^ 
dicium).  b)  oder  atif  -  u  (o)  endigend »  als  boda  (man- 
data)  he£  (mare)  befu  (iharia)  gerfa  (gramina  f.  grefo) 
math  (06)  pl.  mmhu;  ftipu  (nave«};  mmbmaj(7{ieh  auch 
die  mebrlilbigen :  bäved  (capat)  pl.  hlvedn>  dolekh  (j^ul- 
nn«)  Br;  1^4*  pl.  dolekhu?  colekh  (fovea)  Br.  190.  — . 
Der  Eweiten  folgen:  like  (regnnm)  etc.  :-—  Sparen  det 
einrcbiebung  ^er  im  pl.  kinderu  (Uberi)  Br.  11^.  kin- 
der;  aber  Cchen  (wie  im  angelf.)  fg.  rither  (armentam) 
gel),  ritherea.  '  ' 

.'\  Schwaches  majculinum. 

beitpiel:   hon-a  .  pl.  hon-a 
^  \.;             hon*'a    '  bon-ena  (ona)  / 

hon-'a  '  hon-*am 

bon-a  bon-^a 

boda  (nofitini)  crocba  (oila?  Bn  146.  147.)  fona  (vexiU 
hiro)  frftna  (index)  grdva  (comes)  bona  (gallna)  b&na  (mr- 
fer)  hi!rp  (doininua)  .-jeva  (-dator)  caippa  (pugil)  knap)i 
^  (rervna)  maga  (ftomacbua)  n^utba  (os  flam.)  ntNra  (nepoaj 
noma,  (nomen)'omma  (fpiriina)  afega  (|uridicaa)  Twima 
(^rtlgo)  th^ma  (pollex)  willa  (▼olnmaa^bx^cma  (mnlctc) 
anennUka  (homo)  etc.  1 

Schwßches  femininum. 

t   «beitpiel:  tüng-e  {il.  tangra 

tung-a  tung^em 

tttng*»a  tung-am 

tnDg*a.i  .   tang-a                      ,    ^ 

fovne  (femina)  b^ne  (angulns)  berte  (coi)  lange  (polmd) 
niebte  (neptle)  ponne  (patella)  Tünne  (fol)  fwarde  (catia) 
Tzl^veke  (ecclefia)  tdne  (digitns  pedia)  tonge  (lingaa)  ete. 

Schwaches  neutruiru 
geht  dem^  jfem.  völlig  gleich  und  begreift  nav  die  Wör- 
ter Age  (ofolaa)  Ire  (aaria)'. 

•AnoftwUen  der  aUfrieß/chen  decUnaüon. 

x)  THojtp  monnea»  monne;  pl.  men,  monna,  monnem. 
2)  ß^i  pl*  f^tf  ohne  zweifei  auch  tdth  (dene)  pl.  tith* 
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ßfp    IL  ältnord.  fuhft.    ftwUes  mafc.   krfie  ^el 

3)  hond  (mann«)  gen.  hoiid ,   dat.  hcmd «  pL  honda.    4) 

(eder,  mSder,  Ju/lcr,  brotker  Tcheinen  bald  indeclina- 
ei,  bald  declln'abel,  vgl.'  Br.  104.  iii.  die  dat.  feder 
t^n.d  federe»  modere;  tiz*  Heben  die  pl.  brölbere,  fn- 
Sere«  118.  hingegen  brotber.  Aus  bey?efen  quellen  ^vür- 
'd6n  fich  diefe  und  andere  anomala  deutlicher  ergeben. 

^  *  ,  " 

jiUnordiJches   fubfiantivnm^). 

Starkes  rnafculinum.     erfte  decUnaüon, 

f    *  bcifptel :   fiik  -  r  pl.  fifk  -  jh 

^         fifk-s  fift-a 

^  fi(k-i  ßlk-nm  (-ÖB») 

fi(k  fi(k-a 

1)  einfache  Wörter;  älfr  (gepiud)  arnir  (brachium)  baagt 
(annulu9)  b6gr  ([artniu)  brnnnr  (fona)  dagr  (.diea)  dolgr 
(inimicus)  domr  (jodicidm)  drauinr  (fomnitinr)  dvergr 
(nanus)  eidbr  J[ju6j.)  eldr  (ignik)  Hfkr  (pifcia)  gammr 
(vultar)    gangr    (grelTue^    gardbr    (domaa)    grSppr    (vir 

.  fortis)  barmlr  (dolor)  haukr  (Sccipiter)  heiuur  (snnn- 
*flu8)  beftr  (equns)  blunnr  (pbalangae}  hrtngr  (annu- 
lue)  hrütr  (ariefi)  leikc  (ladus)  lundr  (nenaua)  magr 
'(affinis)  mödbr  (animos)  rafr  (facdnum)  ftockr  (ttgonin) 
tau  (Inpus)  vargr  (Inpns)  vindr  (ventua)  ^i6fr(fur).  wur- 
<^eki  auf  1  und  n  alHmilierett  das  r  des  nom.  fg.  aia: 
]idU  (collis)  ft6)l  (felJa)  f^rxll  (ferVus)  boell  (calx)  fieintt 
(Upid)  breinn  (rangifer)  fveinn  (jnvenia)  Aalt  ft61r« 
^rxlr,  bocir,  fteinr,  breinr;  gen.  ßöb,  acc.  ßöl;  die  abf 
11  und  nn  behalten  ea  ab<^«  s.  b.  hallr  (filex)  bronnr 
(fona)  gen,  brunns,  acc,  brnnn.  Wnrseln:a[hf  r.  f.  x 
-apücopieren  eiV  als :  ver  (vir)  geir  (cuapia)  leir  (argilla) 
aur  (lutum)  te^^t  (marna)  biör  (tanrus)  Aa  (perttca)  ia 
(glaciea)  läe  (fer^)  -^  (oa  tlnnt.)  bla  (ftabulum)  hnana 
.'(eefpea)  hak  (coUum)  lax  <faliiio).  ßatt  verr»  leirr»  aanr, 
^tTr^failfr»   laxr,    obwohl  einige  geirr,  .  leirr»   aurr  nnd 

.aflimilierend  iiS^  ilTt  1^  fcbreibenr  welches  letatere  ver- 
werflich fcheint,    da  dem  geh«  iff  (&f-8)  iiT  (If-a)  ge* 


^}  Gewifs  wi'rcii  rorntahls  mtnotie^  flexfoirivpeale  tüng »  i^ 
wage  fie  aber  nicht  za  beaexchaiMi«  da  weder  die  bflT.  nook 
die  in  dor^vocalbcAininiang  genauHen  «leuisland.  fohrifc« 
fielleranil  grammatiker  '  irg^d  vorengeban.  fleatsutag« 
iD6geo  alle  vocale  Jer  cafHt.  mit  dem  tpn  die^  alt«  IIom 
etiiget>iirit  haben.  Veriauthaogen  gibi  die  analogio  von 
leibft.  aa  haml. 
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fl.   ättnord.  fubft.    flärhes  maßm    trße  deth    Cfii 

DÖhTt.""— Z'ä)  bilchiiigen 'mit  -al,  il^  ul^  welche 'd«9'v 
äes  rtomi'Tg.  bettändig  «nSitriliiBren,  ab:  Xadhall  (fünft) 
engiil  (arigj^lus)  iF^ckill  ^tiduua)  hefiü  (elevator)  KeriD 
(lebeiß)  bö'ggült  (FafciculUf/jÖkuU  (^lönf  glaciei;;  ft.  kadh» 
iilr/englWV  böggulr,  jökulr;  tUe  mit  blo/cm  -.l"(airö 
ffncopiertem*biIdangfev6ca!}''apocopfer^"n  das  r,  ala:  fugl 
faviä)  iatl  (vir  nob.)  karl  (toas)  ft.  fuglr,  wrlr.  —  3)  die 
«ildung  -^'iri  'kobinit  nur  im  pl,  nsei'dhaiar  (ciilielia)  vöi« 
ticr  fg.  -ivürde  meidbmr,  lauten  (goth/mai^md^t-^  4)  bit« 
Longen  ifail  -07/,  m,  w«;  -»t  aprtcd[)1eren  tJ'aa  r»  ab 
|)i6cihan  (re»  '  aptin  ;(vefp'er)  herjan  (beKator)  himiii 
<coeliihi)  morgnn  (inane)  aötun  (glgas)  hrafn  (corvus) 
fr^fn  (foiDuiis)  vagn  (corrus)  fi.himinr«  brafnr  et€.,Wi^ 
wohl  ernige  aflimHi^vend  himinri»  «löUinn  fchreiben.^<U. 
5)  bildtingen  mit  -ar,  -»/»,  »-r  apocopieren  das  t  nom* 
fg.  als':  hamar  (oialleus)  akur  (ager)  bfäftur  (flatiia)  hlätut 
(rffasj  iöfar  (rex)  ßgwr  (victoria)  hafr  (caper)  ftatt  ha- 
rx\Srx  ^-^  hafrr;  zuweilen  findet  lieh  aber  auch  hantarrv 
iöfnvr  etc«  gefchrieben.  -*-  6}  bildungeh  mit  -Angv  alst 
könöngir  (iex)  {»uhalühgr  (pollex)  etc^  -^'  ^  ^ 

Anmerkungen:  ij  die  gefcbicbt^ ^ef  bildttngavpcsie 
wird  erft  im  dritten  buche  abgehandelt  und  dort  gezeigt 
*werdenr  ^a^  akut  .un^rganifch  für  akar«  •  tkr  ßehe. 
Hierher  gebort  blqyS»  d|(^  der  bildungsvocal  der  Wörter 
Von  2.4.  f.  auafäilt«'  fobald  ein  cafusrocai  hinzutritt, 
airo:  engiil,  lengiU,  ^ngli»  engii;  englar,  engla,  engluili, 
'  engia ;  hamar ,  hamara »  hamri ;  bamrar ,  hamra  ,  h^m- 
rum  I  hamra.  ftatt  engili  r-  hamara.  Rückumlaui  ii)  ke- 
tiil,  ketils,  katli,  pl.  katlar;  f^tiÜ  (balteue)  VÜaV  Fatll^ 
pl.  fatlar;  vielleicht  hefill,  haflar;  engiil .  efekill  träjaFfeil 
aber  englar,  ecklar,  fo  wie  lykill  (cTavi8)"im  pl.'lyWat 
(nicht  Inklar) ;  bikar  (calix)  nikur  (htppopotamua)  erleiHeA 

f;ar  keiii^  fyncope,  pl.  bikarar,  nikurar^  —  2)  dcV'ntn* 
aut  dee  a  in  ö  im' dat.  pl.  richtet  fich  nach  den  regeln 
j^*  305«  304;  z.  b«  dögum  (diebna)  örmum  (brachiia) 
brofnum  (corvis)  ft.  hröfunum;  hömrtim  ft.  fabmurtttn. -^ 
3}  da«  -i  dea  dat.  fg.  pflegt  in  einfilhigen  Wörtern' iuU 
langem  vdcßl  bisweilen  wegzufallen  und*  di^fer  cafua 
dann  dem  acc.  gleich  zu  lauten ,  z.  b.  bring  (anAtllo) 
boel  ((^alce)  h&l  (colie)  U  (glaCie).  Oft  hSn^t  die  eine 
oder  andere  form  von  der  wortßellung  ab  (Rafk  §.  140.)  — 
4}  überhaupt  fcbeinc  die$  daiive  i  unorganifch*  deahalb, 
w^eil  es  keinen  umlaut  wirkt;  (oben  f. 282.  28s«)  «• 
heiyft :  harmi ,  gammi ,  brafni «  katli  (und  ^nicht  bermf« 
hrefni,    ketli,  rr  ketili)   hlunni,    dömi^  (nicht   blynnf» 
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<5i     I^  ^^  /^^/^  yiai;A«'  n»Jc.   erfie  u.  tuk  deJL 

jlcttiii).  Bemerkenswerthe  ansfiahme  mtcht.dagr  (dies) 
iH*^d^gi  (ft>  ^gO  ?)•  dagai,  welches  degi  offenbar  ia 
die  dritte  ded.  überfpielt«  wo  das  i  organifch,  d.  b, 
▼im  .nmlaut  begleitet  ift.  Dies  beRätigen  andere  Wörter» 
die  nicllt'  bloj?  d^n  dat.  fg.  föndern  aach  den  ganaeii 
pl.  bald  nach  erfter,  bald  nach  dritter  ded.  abwandeln^ 
9.  b.  neben  bdgr  (armns)  b6gs,  b^gi,  pl.  b&gar  gilt  högr^ 
b&gar»  boegiy  pK  bagir  (yßh  f6tr  bei  den  anomalien) 
gramr  (pnU)  (k&gr  (filra)  Tindr  (rentns)  machen  den  Ig» 
aiach  dritter,  den  pL  nach  erßer.  — *  .  5)  verfchiedene 
fchwanken  in  die  vierte  decl.«  bald  nur  mit  dem  gea« 
fg.  <2.  b.  6&jar  neben  fi(ks;pK  aber  filkar«  nicht  fiflcir) 
bald  bilden  fie  den  pl.  nach  beiden  (a.b.  v^gr,  via; 
pL  vegir  und  vegar;  mar,  equqspLmarir  nnd  marar> — 
6)  nebeln  fzr  (mare)  fnxr  (nix)  finden  (ich  fiär  nnd  66r; 
fniir  nnd  fniör;  gen#  fios  nnd  fiftar,  fiivar,  G&far;  fnide« 
raiöar,  Tnüfar;  dat.  fid»  (niö  oder  üä,  Tniöt  rni^vi. 
biör  (gladins)  macht  den  gen.  hiörs»  dat.  hiörvi  nach 
der  elften »  znwifile^  (richtiger)  hiarar,  hiri  (?)  nach  der 
dritten.  —  7)  ver  (vir)  und .  mib,t  (cognatns)  fchiebe« 
Im  ganzen  pl;  |  ein:  verjar»  nidbjar  etc 

Starkes. mafcutinum^     zweite  declinatian. 

beirpiel:    hird-ir  pl.  hird*ar 

hird-ia  hird-a 

hlrd-'i  '    •    hird^nm  - 

h!rd-i  •  hird-a 

11^  fg.  hat  fich  das  bildungs-i  erhalten «  im  pl.  rerfo- 
ren.»  denn  da  folhe  es  hlrdjar^  hirdja,  hirdjum  beij!7en 
(wie  ■  bei  denen  anm.  ?•  zur  vorigen  decl,  genannten). 
Per  dat.  tg.  fcheint  geoau  betrachtet  für  birdji,  der  gen. 
fäi;.hjlrdji8  (wie  fifks  f.  fifkis)  za  fiehen.  —  VmFißt  bloj9 
J^ildopgen  mit  -i  (die  mit  -ari  geben  tchwach)  die  aber 
sipch  zahlreich  Gnd  und  meifiens  perfonen,  feltner  fachen 
(znmahl  gewächfe)  bezeichnen:  batir  (emendator)  einir 
(jnniperns)  endir  (terminos)  eyrir  (uocia)  fjlkir  (dux)  hei* 
|ir  (antmm)  her/ir  (diix)  hirdir  (opilio)  Ixknir  (medicns) 
i^ttir  (levamen)  mzliir  (enfis)  roaelir  (modius)  minir 
(jactora)  nennir  (hippopotamas)  rejnir  (forbna  Glr.) 
j^glmir  <ne(]uam)  ßlllir  (rex)  ßyrir  (Imperator)  vidhir 
(falix)  ^yrnir  (fcntisY  agir  (mare)  etc.  —  Rückamlant 
findet  im  pl.  nicht  (tatt,  wodurch  das  ältere  -jar,  js« 
Jum  bewährt  wird,  aarar  (opes)  fcheint  weniger  der  pU 
von  eyrir^  als  von  einem  verlorenen  aur. 
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-ih  tAtn.  ßdffi. '  .ßarh.  tnafc.  .  dtitu  de4i.    $6% 
Starkes  inafculvnwn.    dritte  dettihaüon. 


hätt-r  pl.  ]|xU-ir 

b^tt "  af  bätt  -  a 

bxtt-i  bau-nm 

mog-r  pl.  neg.ir 

niag«-ar  znag-a 

meg-*i  mög-nm 

logg'..  ^lOÖg-ll 


Ton-r  pl.  lyn-it 

Ton-^ai;  •        ibn-a 

fynri  fon-aia 

Ion  ron-u,. 

kiöNr  .  pl.  killir    . 

kial-ar  fcial*a 

kil«*£  hiöl^am 

kiöl  kidNu 


IcU  Teue  vier  beifpiele«  um  die  eintretenden  ümtautd 
darzaftellen;  die  cafus  fin^  ganz  diefelben,  Diefe  umlante 
lebren'i)  da^  i  im  dat.  fg.  and  nbm/ pl.' bier  organifcb, 
airö  it>m  •!  dat.  Tg.  erfter  decl.  za  ntiterfcbeiden  ilK 
2)  ^kjtttiogt  ntid  kiölr  für  ein  f räberes 'mögnr »  kiölar, 
folgticb'  der  acc.  naög*^  ki?H  f.  mögUr^klöhi  ßehen.  Obne 
vmiaot  -war  mitbin  ältere  form:'  mag-nr,  kial-ur  To 
nirie  liAtt.-nr»  fon.-nr,   vidb-'nT>  — ^.  Hierher  fdlen  foK 

Eende:>(r6iter:  örn  (aquila)  biörn,.(qrrg$)  börkr  (cortex) 
6gt.4artaina)  b&gar,  bogi;  boegü,  böga»  bdgnm»  bögu. 
arAtbr.<traoma)  .földrCpallis)  fiördbrCfinna)  fridbr  (pax) 
gdUiL« (virrea)  hlur,.<mpa)  bif^ru  (c^viis)  kiölr  (navU) 
KnöTE«  knarrar  (na vi«  mercator.)  knöttr  (pila)  köttr  (ca* 
tiia)i  Hdbr  ;(artieQlna)  ümr  (membnimj  litr  (color)  JÖgr 
(aqta*^  -miltr  (ria)  tii£5dhr  (mutfni)p>  fidhr  (moa).friöldr 
(CcotMiD^)  foar  <fiUQa}  Cplnn  (ramentom  ligni)  dat.  fpxni» 
li6dbr'(0iarTiipinm)  vidhr  (ligonm)  yöUr  (vallnm)  völr 
(bacnlna)  iröndr  (virgajrvötdbr  (€«l^oa)  ^ttr  (fectio  .car- 
minia)  j^rftdhr.Cfiiaai)«^     .  .      , 

Jlnmerkungen:\i)  daa  r  npni.  Tg.  apoeopie^en'  Srh, 
bi&rn  (niemabla  Hebt  o'rnr,  biörnr}  neben  Tont  gilt  aucb  fon 
im  nom.;  knbrr  (lebt  fair  knörr'r,  knörrur  fpänn  f.  fpänt^. 
2)  zuweilen  lantet  der  dat.  dem  acc,  gle^cb:  lit  (color^S 
fidb  (more)  ki51  (navi)  I5g  (mari)  etc.  neben  liti',  kill^ 
legi  t  (vgl.  dritte  anm.  zar  erßen  decl.).  —  3)  efgentücb 
ift  dies  binneigung  zixr  vierten  decl. ,  da ,  fobald  der 
dat.  fg.  nicbt  anf  i-  endigt,  diefe  endung  für  den  acc. 

1»I.  fireiftebt  nnd  ftätt  fonn ,  knöttu »  örnu ,  |>Stta  etc.  ge- 
a^  vrerden  kanq:  fjni«  knetti^.erni»  ^xtti  (Raikj^.  i^i*);- 
pie  abwandlnng  nadi  der  dritten  fcbeint  in  folcben  fällen 
immer  bejffer  nnd  altertbümlicber.  Mancbe  wörter  bei 
vvabren  nnr  den  acc.  pl.  auf  -  n »  geben  xtbrigenr  gan« 
liiA''d«^^rttft«n;  z.  b.  könü  (propinqaoe)  neben  koni.  — 
4)  leb  wanken  zwifcben  IKrHttr  «ind  erftet  dort  in  der 
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vierten  ao«.;  dec  dat.  degi   rerlangt  einen  non.  dögr, 

f;en.  dagar;  b6gr  und  Tpann  machen  den  gen.  fg.  lieber 
pans*»  b6g8  als  TpAnar,  bdgar.  Neben  hiör.iiiöra  (gU- 
dioi  ^ilt  das  ältere  hiarar;  vielleiirht  auch 'neben  dörr 
(hafta)  döra  und  börr,  böra  (lindm)  ein  äherea  dörar. 
hörar »  gen.  darar ,  harar,  dat.  deri,  heri.  Ra[k  gibt  dem 
Worte  fmidhr  (faber)  $.158.  den  gen.  rmMhß«  J.  14K. 
Imtdiiar  und  neben  fridhar  findet  lieh  fridba  i^i%^.)i 
a6;'(n«mcha  ethn.)  hüt  im  gen.  äfa,  dat.  ^s,  lim  pL  aber 
xfir»  afa,  arum*  ifu».  ebenfo  gehi  jf  yiftr  (ramnf)  am  fg. 
^cb  \\  ini  pK  na.cb  HU 

Starkes  i^gjcülinum.      vierte  diclinatipfU 

brag-ri    *pl  ]b>rag-ir' 


brag«>air  brag-a 

b^<g  .    brög-nm 


beifpiele:  belg'V  p).  belg-ir 
belg-far  belg-ja 
belg  ,    belg-jom 

belg-  belg-i 

Hier  fallen  diitr  und  acc.  fg.  immer^sufatninen;  ein  dar. 
fg.  auf  -i  würde  dem  acc.  pL  begegnen.    Zerwehten  t<| 
i)  auf  die  Wörter |  welche  im  gen.  fg.  gen..  nnd^dac  pH 
i  eiiifi^hieben «    es    find  nieiftena   folche,    deinen '\mrael 
atif  li  r.  k*  gg,  Ig,  ng,  rg,  ausgebt»; naikientlidi*;  b^cM 
^fcaiiiilum)  belgr  (folli^)  bylr  (tnrt)o)  byr  (renms  fereos) 
drengir  (vir)  druckt  (potu9)  hat  («saa^iSitaa)  hry^f  (<io^ 
Tom)  bylr  (gurges)  Kyr  (ignii)  l»kvf<rivtis)  leggr  ^oms) 
ihergr  (medalla)  reyhr  (fnmna)  fe^gr  (vit)  fackr  (faecoa) 
fty/ (bellum). veggr  (etmena)  verkr  (ddlor)  ^) ^atagr-^tor' 
rlgia);  aujjerdem  jftocbt^oer,  bajalr>  (urba)'bediir-(lbcioa> 
ve(r  (tela).    Augen fcheinlich  haben- aM«  diefe  Wörter* nm^ 
gelautetei^  vocal^  nicht  XAofl^  in  dfn  cafus,  welche  i  ein. 
lchieben».rondei(n  übcraÜ;  theillB  fbb^im 'eine  mifcfaung 
mit  der  zweiten  decl.  vorgefaIlto;^v^)/her,  bedbr/veft 
^it  dem  aUb.  neutr.  heri,  peüi^'w'ebbt  X^iti  bert^Htige 
oben  f.  148.  vefr»  wgbbi  in  vefir»  w^bbi),  ^heils.  wo  keine 
Colche  mifcbung  erweislich  ift«  uüilAütund  einrchtebiang 
^es  i  unorganifch  •    d,  h.  b^Igr»   gen.   pl.  beTgja  ßebend 
für  balgr,  balga;  der  nom.  and  acc.  pl.  .belgir,  belg^  wäre 
nntadelhafr.  -*-   2)  folgende  fdhieben   ke^n  i   eidf  boir 
(truncus)  bragr  (carmen)  breftr.  (defecttis^  bur^filins)  dabr 
(vall^s;  geßr   (horpes)  gramr   (beffo9)   bariir  (cutis)  bagi 
(conditio)  hlotr  (res)  hügr  Xmens)  bvalr  '(baladna)  bver 


*)'Dän.  feiiwsd.  T^rk,   MgelL  vaurö#;   ai^.  ailMtfsbside«  «ai 
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Ih  aUmord,  fubfi.   ßärk  fanin: '.e^'S^l    ^j^ 

(tbemiiie)  lK>ilv.(propiDlqiidsO  I^dlir  Cpopaln«)  mar  (aquns) 
ixialr  (qibus)  munr  (dircrimeQ)  qvi(^r.(raiuus)   r«fr  (vul- 

Ses^  i^itr,(ju0}  fair  (auU)  Taudbr  (arie«)  ftadhr  (focnaj^ 
afr  (bajculus)  vegr  (via)  vinr'  (amicus)  letc.  3)..^mg« 
der  unter. I.»  noch  mehrcfve  der  uiu^  z^  angeführte^ 
WQner  pflegeti  den  gen^  fg..  auf.  -8  nach  der  elften  (fiatt 
-jar  oder  -ar)  zu  bihien f. namentlich:  dr«ngr«^|>vengir^ 
hylr,  f^ckr;  bolr»  breflr,  daJr,  geAr,  gram^f  byalr,  b.v^» 
lydhr«  maü,  qviftf,  refr,.fta£r.  Verrchiicdene  (ch wanken« 
»•  b,  her. macht:  her«  und  herjvr«  fair: fall  und  falar«  ^i« 
daa  f. 652.  angeführte  üfka,  fifkjar.  DieCer  gen.  auf  -,/a 
führt  denn  aoch  zuweilen. den  dat.  auf  -i  herbei;,  fo.iiat 
dei  fich  geßi  f.  geft.  — *   •  ./.  ^ 

Anmerkungen:  1)  die  hom.  bur,  mar,  byrj^  byr^ 
her  9  br^ ,  &yt  ftehen  für^  bntr «  marr  etc.  für  vinr  za^ 
weilen  vin.  —  2)  fonderbär«  da^  die  endong  -ir,  i^ 
des  nom.  acc.  pK  keinen ' ümlaut  wirkt»  es  hei^t  bragirr 
falir»  dalirr  könir,  hlütir,  munir  etc.  nicht  aber  bregir« 
deliFt  kynir,*  hlytir  etc.'der  nmlant'müft^  denn  unorg. 
durchs  ganze  Wort  laufen»  wie  In  •her',  S^!^^»  hjlr  etCr 
Um-fo  auftauender,  als  Wörter  dritter  ded.  im  nom. 'pb 
nnd^wenn  fie  den  acc.  ^pl.  auf  -i  ftatt  -u  bilden  (f.  dort 
anoi.  3.)  allerdings  umlaufen.  Zwifchen  fynir  und  ko« 
nir  (von  foilr,  konr)  legir  und  bragir  (voti  lögt»  bragf)r 
alfa  keine  aniiogie. 

SMrkes  fembdmkm.    erfte  decUnation. 

'beilpiel;   giöf       :  plVgiaf-ar 

giaf-ar  '  '     giaf-a 

giöf(-o)  ,  giöf- um 

giöf  .  giaf-ar 

i)  einCache  Wörter:  al  (lornm)  onn  (labor)  örk  (cifta) 
giöf  (donnm)  giördb  (cingulnm)  gröf  (fövea)  gröp  (bar.ba). 
höll  (aula)  hlem  (tibicen  teiae)  iördh  (terra)  möa.(jttbay 
iniöU  (nix)  nöa  (nafua)  öl  (fuoia)  ^völ  (tupplicium)  röd 
(ratio)  rödd  ^vox)  röft  (requies.  milltare)  rdn  ^runa)  fin 
(nervua)  feil  (funis)  fök  (caufa)  flkeidh  (pecten  telae) 
it^ömm  (pndor)  föl  (Col)  tilg  (vimen)  vömb  (renttir)  vor 
(labium)^  2)  bilduogen  mit  -«m,  -n  (feiten);  miödboi; 
(coxendlx)  höfn  (portus).  —  3)  mit  -  i/i »  -  / ,  -  wr » '  -  r,  * 
(wenige  Wörter):  göqdul  (faellona)  fk^gul  (parca)  öxl 
(bamerua)  nil  (acua>  fiödhur  (penna)  lifuir  (hepa9)^«:dhr 
(vena)'gen.  mlhrari  neunord^  atdh,  9edhar«  — *  4)zpit  -uu^^^^ 
7%  (häu^).:  hörmiUig.  (moeror;  ftgliPft,(^avigatio^a^' 
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^5^    XL  idiii  fubfi.  ßarlu femin.  €rfieu.zMoeüedecl  i 

'  j^ 

jtnmerkungeni  i)  die  rückumlatite- ergeben  ficli  mmA    t 
alleemeinen  regeln«   2.  b.  önn,    annar;    gron,    ^raner; 
tMd,  raddat;  göndoltgandlar;  fiödhnr«  fiadhrar ;  miödlun, 
sniadhmar;   höfn,   hafnar;    öxf»   axiar;    der  umiaut  des 
üom.  und  acc,  fg.  deatet  aof  einen  alten  cafaa  — 11  nod 
^iöf»  önut  göndal,   öxl,  böfn  etc.   ftebt  für  ein  fnibe- 
rea  giöfu»  önnn,  göddla,  dxln,  höfntr  oder  ▼oüfbrmig: 
gönduln»  öxuln«  höfami  (axlar.  fkaglar  f.  axalar.  ikaga. 
lar);   folglich  Tdl»    ifig,    rün   für  foln»    tAgu,    rijna. — 
%)  die  meißen  wöner  dierer  ded.  neigen   fich  allmäblig 
hl  die  Werte   und.  ftait   dea   pl.  giafar»   iardhar,    folar, 
faafnar,  iiadhrar  ete.   der  Stehen   denkmftbler  keigt  fich 
bald  and  beutzutage  emfchieden:  giafir»  fölSr»    hafnir»* 
£adbrir*     £a  id  aber  fcbwierig,  aua  der  heutigen  vier- 
ten mit  gewisbeit  die  fubO,  anmOg^b^n,  -welche.  Tordea 
«nr  erften  gehörten,  wo  nicht  der   umlaut  5»  aof   den 
alten  nom«  -  u  führt.    Nach  alib.  analogie  "würdea  moU 
(terra)    ull  (lana)  ^iödh  (gena)  etc.     früherhin    moldu« 
nlln  •-  j^iödhtt  gehabt  haben.      Die   bemach  anm.  4.  s. 
9n  nennenden,  fo  wie  die  bildungen  -Ang,  tng  btei- 
bfin  jedoch  felbft  im  nenifl.  der  erften  decl.  getreu«  — 
$)  dlefe  bildungen  machen  anch  den  dat.  fg.  auf  -a;  ea 
feheioen  daher  .die  dat.   glöfn«  grönn,  röddn,  gdndlo« 
Kfru  etc.  ältere  .  form  ftatt  dea  fpäteren  giöf  •  grön  ete.« 
daä    Geh   bei  dem   fchwanken   in, die  vierte  leicht   ein* 
drängte.  — -  4)  die  nrit  dem  umlant  ö,  deren  wurael  auf 
gg,  r  uod  d  auageht,   fchieben  bei  sutretendem  eafna- 
Tocal  gerne  ▼  ein,   als:  dögg   (roa)   rdgg  Cplica  Fefiia^ 
ör  (telum)  fiödh  (locua)  pl.   döggvar,    röggvar,  ormr. 
ftödhvar,  welchea  v  danp  auch  rückumzulauten  hindert; 
fpäterhin  giltlauch  daggar,  fo  wie  inagemein  vor  (labium) 
varar ,  kein  vörvar.  —  5)  ähnlich  fchieben  die  mit  dem 
nmlaut  e  niid  y  gerne  j  ein,'   ala:  ben'  (cicatriz)  egg 
(aciea)  fit  (membrana  pedia  avium)  hei  (lethum)  il  (bejfer 
wohl  7I?  planta  pedia)  kljf  (farcina)  nyt  (fructoa)  fja 
^negatio)  pl.  benjar,  «ggjar  —  fynjar.   menjar  (veftigia) 
hat  keinen  fg.  , 

8tarhe$  femininum.    zweite  decUnation. 
beirpiel:    feft-i       pl.  feft-ai  «f-i       pl.  «f-ir 

feft-ar  feft-a  xf-i  srf-a 

feft-i  feft-nm  aef«i  af--WB 

feß*i  feft^ar  «f-i  xf-if 

▼on  beiden  weifen   wenige  Wörter  x)  byrdhi  (onus)  elfi 
(fluTtna)  ermi  (matiica)  eyra  (ora  caxhpi)  fefti  (eatenaj 
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II.   altn.  fuhß.   ßarkes  fem,  '  dritte  duh     ^^^ 

Iieidhi  (tefqua)  l^gi  (roen'dacinm).  meri  (eqna)  myxi  Cp«- 
lns>  Vcidhi  Cvenatio).  —  2)  xH  (aevum)  elli' (fenecma) 
gledhi  (hilaritas)  müdi  (leniua)  täU-viG  (jaftitia)  «tc;^ 
welche  gewöhnlich  nur  im  fg.  votlsommen.  —  jjncb^^n 
bjrdhi  und  elfi  gilt  zuweilen  byrdbr«   ^Ifr  im  nom,  fj;« 

Starkes  femminum.    dritte  deolintuion.  • 

Wrpiele:  tonn         pl.  tenn-r     .    ..  rot  pl,  rat-t 
t»no-ar         tann*a         '    rtft-ar  röt-a 

tonn  tönn-iim        röc  .  iiöt-tim 

tonn  lenn  •  r      ^\    rot  »Ott  -  r 

Die  umlaute  zeigen  an,  da^  d«m  nom.  dat.  9lcc,  Tg. 
früher  ein  cafua  -u,  dem  nom.  aec^  pK/ aber  ein*  ^i  ge- 
bührt ,  folglich  die  decl.  mit  der  drUten  männlichen  we- 
.felEitlich  übereinge^immt  bat.  Steh^  demnach  tonn  fut 
töoQU,  tennr  f.  Uennir»  rotr  f.  ratir;  io  wir4  auch  rät« 
bind.,  hindr  ßehen  für  r^tti,  bindu,,  hindir.  —  Di^fe 
decL  begreift  O^nfache  Wörter  s  i5nd(anlma)  ort  (anaa) 
b6k*(m»er)  bat  (emepdatio)  cik  (quei;cus)  geit,(c«pw> 
giddh  (prnna).gTind  (cancelli)  hönd  (manna)  bönk  (tu- 
nicufus)  hin'd  Cc^rva)  kinn  (maxilla)  miölk  (lac)  ipörk 
(raitua)  nit  (lentt  -dia)  not  (fag^ua)  nyt  (nux)  rönd 
(mai^o)  r&t  (rjidü)  fpfeng  flamina)  fteik  (caro  frixa)  jlönig 
(perMca)  ftröpd  (Ui^ua)  töng  (forceps)  lönn  (deua)  vik 
.(finna).  2)  yon  bjldung^n  wnfte  ich  daa  einzige  nögl 
(angnia)  gen.  naglar,  pl..  nf»glr. 

Anmerkungen :  i)  die  auf  g  und  ^  ausjgchiBndeo  \vur- 
«eln  machen  den  gen.  fg.  meiftena  d«m  nom.  pl.  gleich^ 
alfo  eik,  eikr;  fteik.  fteikr;  vtk,  vtkr;  roörk.  .mftkr; 
ratolk.  miolkr;  fpöng,  fpcogr,  gen.  pl.  fpanga;  höuk, 
henkr,  hftnka ;  töng,  lengr.  tdnga  (W^il  nach  iCUnd. 
mnndart  i«g,  änk  ft.  anpi  aok  eintritt»  [oben  r.2M.  287] 
pHcgt  Raflc  aiing.  aunk  ß.  öng,  önk  und  cin^.  cink  ft. 
eng,  enk  zrt  fcbreibcn,  mithin  fpaung.  gen.  fpeiogc 
pl.  fpeingr.  fpinga,  fpaungnm);  b6k  hat  im  gen.  böAar. 
toictit  boekr.  '  Neben  dem  pen.  fg.  merkr,  fpengr,  tengr. 
hertkr  kommt  jedoch  auch  der  gewöhnliche  markar, 
fpäng^r,  hänkar  vor.  —  2)  der  dat.  fp.  ift  iti  der  rcgel 
dem  nom.  und  »cc.  gleich ;  anaiuihmaweife  findet  fich 
Önäu,  inöiiiu,  .und  noch  merkv^üVdigct  .hüudi  (mann) 
dem  dat.  fg.  der  dritten  männl.  ileidi.  —  3)  da  fich 
'die  fingg.  der  eraen,  dritten  und  vienen  AVfibl.  decl. 
in  der  rege!  gleichen»  fo  entfpringt  »umahl  für  umlaute, 
unfthlge    wurzeln     utoficherhcii  t     nach    yrc\c\ktt    ihr 
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658     M-  oltn,  fuhft.  fiarkes  fcvi.  tierU  ^decL  ^ 

pL  abgewandelt  werde.  £a  ift  daher  nicht  zn  venrno* 
dern«  da^  die  gen.  markarp  raodar^  (Ungar  sDwei- 
lea  den  nom.  acc.  pl.  markir,  randir,  ftangir  nach  vier- 
ter bildeo.  —  4)  einige  fchreiben  fehlerhaft  im  nom. 
acc.  pt.  -zir.ft.  -r»  da  diefea  -r  für  org.  -tr  und  nicht 
•  iir  lieht,  auch  in  letsterm  fall  den  nmlaat  0  wirken 
müde.  Inswifchen  erklärt  diefea  -nr  vielleicht  einiga 
Übergänge  in  den  Feh  wachen'  gen.  pl.  (f.  anomalieaj. 

Starkes  fetnininum.    werte  dedinaüon. 

beifpiel:  Aft  pl.  ift-ir 

äft«ar  ftft-a 

<ß(-a)       ^  Ift -um 

Sft  ift-ir 

1)  einfache :  ift  (atnor)  braut  (via)  *dftdh  (faeinna)  dr4a 
(virgo)  ferdh  (iter)  f&rn  (vicHma)/ gi^in  (fectio)  gnind 
(folam)  hiälp  (anxiliam)  idh  (negotinm)  kras  (cihns) 
'  leidh  (via)  nandh  (neceffitaa)  nom  (faga)  fion  (vifiy)  R^l 
(fol)  tidh  (tempAfa)  fdl  (colämna)  und  (vulnna)  nnn 
(unda)  vidh  (veftlsj  etc.  Einige  diefer,  s.  b.  hillp,  fU, 
und,  unn  mögen  vor  altera  aar  erften  gehört  hal>en; 
heutztitag  fallen  auch  folgende  der  vierten  an:  gtöftgröf^ 
Iköbimt  töft,  vor  etc.  —  2)  bildungen  mit  -n:  aodhn 
(defertnm)  eign  (proprietaa)  Tokn  (cnria)  höfh  (portaa).  <*• 
5)  mit  -in  nar:   alin  (cobitna)   gen.  Ilnar  (ft.  allnar)« 

4)  mit  ^an  (fehr  viele):  andvarjfcan  (gemitna)  ragan  (ex- 
probratio  «imiditalia)  leiptran  (fb)gar)  etc.  der  bildaiiga- 
voc.  wird  nicht  fyncopieri:  geou  andvarpanar,  pl.  and- 
varpanir»  gen.  andvarpana »  dat.  (afiimilierend)  andvör* 
pnnQoa;  ana  diefem  dat.  pl.  entfpann  Geh  die  fpScere 
nebenform  andyörpan,  andvorpnaar«  rö£un,  rögiinar.  — - 

5)  mit  ^dhi  dygdh  (virtua)  gerdh  (actio)  hefndh  (qI- 
tio)  etc.  — -  6)  mit  •*  It  (alth.  ht) :  xtt  (genua)  fritt  (ora- 
culnm)  ambött  (ancilla)  .  f5tt  .(morboa)  vstt  (pondaa) 
▼«ttr  (genina), 

Anmerkungen  i  i)  der  dat.  fg.  fch wankt  swifcheai 
«•«  und  dem  zaf.  fallen  mit  acc.  *~  a)  wie  in  der  vier* 
ten  mtanl.  begleitet  kein  umlant  die  endung  •ir  nom« 
acc.  pl.  Ea  heijfft  giafir»  varir»  f61ir,  unnir  und  nldit 
etwa  gifir»  verir,  fodir,  ynnir.  Die  häufige  herkanft 
dtefer  Wörter  aua  der  erften  decl.  (giafar«  varar»  RkUr) 
lehrt  diefe  nnwirhfamkeit  der  endung  ir  cum  thell  be- 
greifen. —  ))  brftdhr  (fponfa)  hildr  (bellona)  und  verfehle- 
dene  eigennamen .  bewahren  daa  -  r  nom.  fg.  #  pflegen 
aber  auch  den  dat.  ac«.  lg«  auf  -1  aa  endigeH* 
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Starkes  neutrum.    erfte  declination. 
beifpicl:   ordh       ,  pL  ordh  2.)  föt 

ordh-a  ordh-a  *'        fat-a' 

ordh-l  oTdh-nm        föt-rnn, 

ordh  ordh  fpt 

1)  einfache  >vörter:  »x  (fptca)  bak  ftcrguml  bäl  (rogus) 
band  (vinculiini)  barii  (infana)  bladh  (folium)  bordh 
(menra)*  fang  (capmra)  fat.(va9)  fiall  (mona)  glaa  ( vitmm) 
gier  (idem)  graa  (gratxten)  gnll  (aoroin)  baf  (mare)  bSIa 
(Collum)  hof  (anla^  b0h  (afpretum)  hrofa  (equna)  iödh 
(pfolea)  lamb  (agnua)  üdb  (auxilinm)  lin  (linum)  mal 
(tempna)  man  (snancipiam)  ordh  (verbtfm)  rak  (foenom 
madidum)  rftn  (rapina)  rfim  (fpaiinm)  fax  (calter)  Hcap 
(animua)  (ktp  (naVia)  firidh  (cettamen)  tal  (loqn^l^i)  tfal 
(doIti8>i^iald  (tentorlnm)  t(!^n  (vii^ldariom)  vaf  (trama) 
irax  (c^a)  vjg  (c|g|iea)  vigg  (eqona)  v;  gloff.  edd.  fam:  11; 
vln  (vi'num)  j^ak^teciiini)  ^tng(jndichini)  und  viele  an* 
der«.  «^  2>biidnngen  mit  -ai«-/:  ddhal  (praedium)  hagl 
(grando) < tagl  (caoda  eqnina)  etc.—  5)'niit  -*n  -ztf :  magi^ 
odermegih  (Vohur)'nafh  (nomen)  ragn  (imprecatio)  regia 
(ntfinen)  vatn  (aqna)  etc.  •—  4)  mit  -ar,  -r:  fnmar  (ae* 
Saa)  fö^hr  (pabuUim)  fidtr  (fedea)  ßlfr  (argent.)  etc.  —  5) 
ink,-iAshoefndh  (oapnt)  heradh  (tribua). 

*Jnm&rkungmi:    i)  alle  mit  wurzeihaftem  knrsen  « 
lanten  jm  nom^  äcc.  \in^  dat.  pl.  In  ö  nm^  welche«  einen 
früheren  iK>m.  acc  pK  auf  -o  beweiß:  öxu,  böka»  bör- 
im  etc.  fiatt  dea  heutigen  öx«  bök,  bSrn;  folglich  laute- 
ten, auch  hof»  irig  etc.  vormahla  hofq,  vigu.     GJelckviely 
ob  einf.oder  dopp.  cohf.  dem  a  folgt,  ea  heijft  (owohl 
fot,  giöa  ala  lömb  und  felbß  fing  <weil«a  für  fang  ftebt) 
bekommt  föng  (Raik  faung) ;  mAl «  t^l ,  f tn  etc.  bleiben 
li^ingegen  .im  pl.  nn veränderlich. .  .Auch  die  mehrfilblgen  ^ 
lanten  ihr  a  in  ö  um,  durch  alümilation  dea  bildungavoc.« 
4ienn  wie  fumar,    ddbal  den  pl.  fumar,   ödhul  f =r  Tu* 
murn»   ddhulu)  matbcn«    ebenfo  maftur    (malaa   navis) 
den  pL  möftr  (iz  möftru ,    möfturu)  und  die  fyncopier- 
fen  vatn,   tagl,   magn  (—  megin)    den   pl.   vötn.   tögl, 
mögn  (r:  vötnu ,   vötunp)  —   2)  das  -  i  dat.  fg.  ift  wie 
beim  mafc.  (vorhin   r.  691.)  von   keinem  umlaut  beglei- 
tet. —   3)  der  umlaut  der  noro.  fg.  ,fiör  (vita)  mibl  (fa- 
rina)  (krök  (figmenium)  föl  (alga  faccharifera)  weift  auf 
eii|  abgelegtea  bildungä-  (nicht  cafua-}  u»   welchea  vor 
flexionavocalen  ala  v  vortritt  9    gen.  föla «    dat.  fülvi  ^/  pl. 
föl,   gen.  fölva,   dat,  Tölvum  etc.  —  4)  keine  fpur  von 
Wörtern,  die  im  pL  ^ir  eiofchöben. 

Tt  a 
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Starkes  neütrum.    zweitt  declination» 
rtTt-i    pLflk-i   . 
rik.is        riK.ja(-a} 
riX-i  '       rik>jom(-7aiii) 
rik-i  rik-i 


beirpiele:kyn       pl.  kyo 

kyn^t    •    kyn-)a 

kyn-i        kyn.jain 

kyn  kyn 

daa  erde  paradigma  ftellt  vrörter  vatt  die  oifprünglicb 
denen  dea  zweiten  gleichförmig  Äraren  #  In  der  folge 
aber  das  i  in  den  mom,  acc.  fg.  pL  nnd  im  gen.  fg.  ava* 
warfen;  kyn.»  men  ftelit  für  kynl,  meni;  kyna,  mena 
f.  kynis,  menis.  Alle  umlanufibigen  wofsävocale  in 
diefer  decl.  Gnd  nmgelantek  nnd  offenbar  nmfa/jt  die 
erße  vretCe' laoter  koraiilbige,  die  %nt^te  lanter  Jangfil* 
bige  Wörter.  Der  erften  weife  folgen:  egg  (ovam)  flea 
'(ßratam)  kyn  (genna)  men  (monile)  nef  (nafua)  nee 
'  (lingnla  terrae)  net<rete)  rif  (cofta)  f^tagnrinm)  ikegg 
(barba)  fl^er  (fcopalna)  vedh  (fägnn7  j^Ü  (tabiilatam> 
Der  Eweiten  mebrere:  b>Ii  (habitaenlonr)  doemi  (exem* 
plum)  engl  (pratum)  enni  (frone)  epii  (pomnm)  erendt  (ne* 
gotinm)  erfi  (epnlae  funebr.)  erfidhi  (labor)  fylki  (proTincia) 
herbergt  (divei forinm)  klxdhi  (▼eßis)  roadi  (loqnela)  aierki 
(fignnm)  mynni  (ofitnm)  qvxdbi  (carmen)  vigi  (.piopogne* 
calom)  viti  (culpa)  riki  (regnum)  tr^  (roftrnai)  yndi 
(gandinm)  en:.  Wörter  der  sweiten  -weife,  deieii  war- 
sei nicht  auf  die  gutt.  g  und  k  fchlie^f,  pflegen  iea 
gen«  nnd  dat.  pl.  daa  i  ausanUy^en,  al(b:  epla,  qpbini; 
enna«  ennum;  qvsdba,  qvaedhnm  etc.  ftaic  epi|a ,  ennfa, 
epljum«  ennjum,  wie  es  Geher  einmahl  geheijfeo  liet, 
eben  weil  diefe  cafos  nicht  rücknmlanten  (nicht:  a^a, 
öplnm ;  ^vAdha«  qvidhum).  Bemerkenawerthe  ananahina 
macht  hiervon  l«ti  (geftna)  mit  dem  läckuml.  gen.  iuu 

?\L  Uta,  litnm.  -*>   Zuweilen  gelten  beide  formen ,  s^b» 
nllting  nnd  fnlldngi  (anxilium). 

Starkes  neuirum.   dritte  deeßnaüon. 
fk  (pecunia)  macht  den  gen.  fiär. 

Schomches  mafculinunu    erße  decUmtUnu 
'belfpielThan-i  p|.  han-^ar 

han-a  han-a 

han-a  hön-um 

han-a  han-a 

t)  einfache:  andi  (animua)  Angi  (fuaFla  odor)  api(Bmia> 
ari  (aquilaj  arfi  {Jtk^9$)  bani  (inierüector)  bogi  (arcQa> 
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'  dandhi  (movs)  A%ejti  (rangvia)  Axopl  (gutta)  ^ki  (a^mmna) 
laui  (fataoa)  fari  (viator)  faxi  (coliiber  i.  e.  jubatoa)  fani 
(ignia)  gaJgi  (jpatib.)  g^ti  (equoa)  gtmii  (homo)  hakt 
(uneiia)  (lani  (gallus)  höri  (lepoa)  kappi  (pugll)  fö<*lagi 
(forioa)  limi  (onni)  maU  (par)  mi^ni  (luna)  nhfi  (frateO 
tiG  (giga»)  r&ni  (coUocoior)  tefi  (mena)  fimi  (funia)  ikati 
(lex)  ikttggi  (umbra)  tAngi  (cufpia)  uxi  (boa)  vandi 
(p«ficulati3)  fdnki  imenp)  aäd  viale  andere.  —  a)  biU 
düngen  mit  -If.n:  ^eifli  (radiua)  nagli  (cla^na)  a(n} 
(afinus)  —  ))  mit  •  arn  d6mari  (judex)  lefari  (lector)  etc. 
Anmerküngtn:  r)  daa  -i  oom.  fg.  Aveckt  keinen 
umlam;  wo  er  fich  zuweilen  findet»   hat  er  einen  an- 

~  dem  gmnd ,  s.  b.  ecki «  dreyi i  mögen  ntf prünglicb  sux 
»weiten  fchw.  decK  geliören.  — *  2)  die  mit  -ari  affimi- 
lieren  im  dat.  p). »  z.  b.  bakari  (piAor)  lefari»  dat.  pl. 
bökurnm,  töforua^  —  5^  daj?  der  g^.  pI. ,  wie  im  fem. 
und  nentr.  t  vonRhla  ^na  ft.  «>a  lautete  beweifen  die 
in  den  älteßen  denkmählern  noch   vorfindliirhen  formen 

•  gumna  (^irorum)  l>ragna  (ipilitum)  ,  gotna  (equorum) 
^ütna  (idem)  ikatna  (regum)  oxna  (boum)  von  gumi» 
bragi  (veraltet)  floti^  ikati,  pxi  (ft.  uxi);  felbft  im  nom. 
seigt  fich  gnmnar«  gotnar:  etc.  aeben  gnmar»  gotar.  — 
4)  nach  neutraler  weife  bilden  den  nom.  fg.  auf  •«  ft.  «i 
Oie  Wörter  h^rra  (hema)  fira  (dominua). 

Schioaches  mafculinum.   zweite  declinatiom 

beifpiel:   Til-i  pl.  viUjar 
▼il-|a  viUja 

vil  -  ja  TÜ  *-  jum 

vii'ja  vil -»ja 

der  nom.  i  ßebet  für  *ji  (Rafk  ^i\  i)  bitdongen  mit 
tilo/fem  «i  nur  einige  Wörter:  (l#dlii  (incus)  liggi  (rex) 
▼iU  (voluntaa)  ein  •  beri  (monoheroa)  ey-ikeggi  (hifu- 
lanna)  fkip-veri  (nauta)  iU-virki  (nequaih).  <—  a)  mit 
tngii  frelflngl^(libert08)  boefdbingi  (princepa)  rxningi , 
(iatro)  etc. 

Schwaches  fendninum.     erfie  äedin^tion. 


Ibelfp. :    tfing  •  a  pl.  tftng  -  nr 

tftng-u  tflng-na 

tftng -tl  tfing -um 

tftng -n  "  iftiigvor 

'  V)''WtiEacbe:   amma  (wil)  a<ka  (cinia)  bara  (unda)^dda 
(proavia)  egda  (aquila  f.)  diifa  (colombaji  tlalka  (kigene) 


barp-a  pl.  hörp-tif 
börp-u  harp-na^ 

hörp  -  n  hörp  -  um 

hörp«*u  höfp^mr 
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ginga  (her)  gata  (pbtea)  giu  (aenigma)  grlma  (larva) 
haka  fmentnu)  barpa  (lyra)  hofa  (caliga)  otrafta  (pngna) 
pipa  (fißula)  qviga  (bocnla)  Taga  (relatio)  ftata  (raja,  pifc.) 
ikemnpa  Cgynacceam)  ftaka  (veifus) '  lala  (oiatio)  tünga 
(lingua)  Tala  (faiidica)  TÜla  (error)  T»ka(b€b(l€»iiaa8^  ^üfa 
(tober)  Q.  a.  m.  —  a)  bildnngen:  TeUna  (convivinm), 

Anmerkungen:  i)  die  mit  fi  fchlie^enden  TTurzela 
snacben  den  gen.  pl.  anf  -  a  ßatt  -  na »  weil  Tonil  zwei 
;ii  £nf.  Stoßen  würden,  alfo  gletcbhntend  mit  ^em  nom. 
fg.  z.  b.  ifna  (Unea)  tinna  (filex)  tina  (cantbams  ftann.) 
kanna  (cantbams;  kona  n^d  jqvemia  (femlna)  fkepna 
(creatiira)  z)  vala  beijjt  znweilen  mit  ▼orbreebendem 
btldongs-u:  völva»  gen.  völvn,  gen.  pL  yölnna  oder 
Taioa, 

Schwaches  femininum.  zweit^ieciinaticn» 

beifpiel:  kirk-ja        pl,  kirk-jor 
kirk-ju  kirk-na 

kirk-ju  ,kirk-jom 

kirk-}u  .,        kirk-jur 

hierber;  bjigja  (unda)  dryckja  (potatio)  eckja  (vidaa) 
fylgfa  (geniQs  famil.)  ferja  (Unter)  gryfja  (Fovea)  gydbja 
(dea)  hack  ja  (graliae)  hjggja  (opinio)  kirkja  (ecciefia)  lilja 
(lilia)  manneflcja  (bomo)  reckja  (lectoe)  rmidbja  (opifi* 
cina)  fjJgja  (umbella)  yigja  (lupa).  Zu  merken,  Azß 
alle,  denen  kt'in  kebllaut  vor  dem  j  bergebt,  den  gen. 
pl.  obne  n,  alfo  dem  noni.  fg.  gleicb  macben,  z.  b.  lilja 
(liliomm)  gr}'fja  (fovearum). 

Schwaches  fanmnum.  dritte  dcclinätUnu 

Tielleicbt  könnte  man  die  zur  zweiten  ßarken  gesihl* 
ten,  welcbe  Im  fg.  unverSnderlicb  bleiben  und  kaum 
einen  pl.  befitzen,  bierbernebmen?         ^ 

Schwaches  neutrum. 

beifpiel:  biart-a  pl.  bi5rt«a 
biart*a  biart-na 

biart-a  biört-nm 

biart-a  hiört-u 

nur  wenige  w&rter:  anga  (ocnloa)  biuga  (fardmen)  ejia 
«(auria)  eyßa    (teßiculaa)  biarta   (eor)   bnodba   (glmaaiNi) 
IQnga  (pulmo)  nra  (ren). .  ^  . 
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jinamalien  der  altn.  fuJbßantivdecUnationen. 

i)fadhir^  brodhir,  mödhir^  döttir ; Jyfiir  mtchen  übcr- 
«inßtmmend  den  gt^n.  dat.  acc  fg.  auf  -nr:  födhur, 
brödhuT  (zuweilen  gen.  födhurs,  br&dhura)  mödtinr» 
d5trut#  fyftnr;  den  nom.  acc  pl.  auf -r:  fedbr«  brcftdhr» 
madbr,  datr,  fyftr;  den  gen.  dat.  pK  aof  -a.um :  fedhra, 
fedbrum;  brad^ra,  braifarum;  mcBdhra,  rocedbram; 
datra  f  datrum  ;  fyßrat  fyftrum.  Die  nmlautet  oder  vn^- 
nmlaate  offenbaren,  da^  das  -/ir  nom./g.  für  ein  äfterea 
-ar,  daa  -rpK  für/eio  älteres  -ir' eingetreten  iß,  folg- 
licb  die  frühere  form:  faßbar«  födhür,  pl.  fedbii*  lautete; 
die  afEmiiierten  bildungavocale  weifen  aber  auf  noch 
ältere  cafuavocale  hin.  Im  gen.  und  dal.  pl.  Tollte  man 
tbeoretifch  (adhra »  brödhra ,  födbrum ,  brödhrum  etc. 
yermuthen. 

a)  madkr  (ft.  ma^nr)  im. fg.  regelipSj(7ig  manna»  maani# 
mann  (nicht  madb);  im  pl.  aber  menn  (offenbar  ft. 
mennir)  manna,  |n5nnum. 

/^/r«  gen.  fdtar,  dat..  fctti,  acc.  fät;  pl.  f<ttr»  fdta» 
iotiim,  foetr;  alfo  nach  der  dritten  männl.  bisweilen 
tber  im  gen.  dat.  fg.  föta ,  föti  na/ch  der  erften. 

4)  v€tur  (hiema)  anch  nach  der  dritten »  nur  mit  apoco- 
pen  urtd  fyncopen,  nämlich  der  nom.  acc  fg.  vetur 
Acht  für  v^tuTur»  der  gen.  vi^trar  f.  v^Urar«  dauvetri 
f.  vetirij  noin.  ;iec.  pl.  v§tr  f.  v^'tirir»  veturu;  gen. 
▼§tra  f.  Vitara  •  dat.  vitrnm  f.  vetnrum.  Zuweilen  im 
gen.  fg.  T^tura  neben  T^trar. 
*5)  P^S^^  (digitna)  im  fg.  nach  der  erfien  männL  gen» 
fingure,  dat.  ftngri;  pl.  aber  nom.  acc.  fingur  (ft. 
fingrar,  fingra)  gen.  filrigTa,  dat.  ftngrnip. 

<)  daa  fem.  höni  (manus)  nach  dritter  weibL  au/er 
dayf  Ci  im  dat*  die  alte  endmig  hendi  bewahrt. 

7)  natt  (nox)  nach  der  vierten :  gen.  nsittar ,  dat.  acCi 
nätt;  pl.  nom.  acc.  nstr  (R.  natttir)'  gen.  nittat  dat. 
ndttum.  Es  gilt  aber  die  (durch  verwechflung-  dea  pl. 
nxtr  mit  nair  veranlajjte)  riebenfonn  nott  nach  der 
vierten:  gen.  noetf«  dat.  ilcc.  n6tt;  pl.  noeu«  gen. 
nötta ,   dat.  n&ttum. 

8)  g&s  (anfer)  müs  (mus)  tüs  tp^dic.)  hrün  (fuperciliiini) 
im  fg.  nach  der  vierten  weibl.;  im  nom.  acc.  pL  aber 
nach  dritter  nmlantehd  ^hd  apocorpierend:  gxff  (ft. 
gzfir.  g«fr)  m^9  (ft.  w^Gr.  m^fr)  l$s  (ß.  V^Bx^  l^fr) 
br^«  (ft.  brphfV,  brytirj  gi»n.  dat.  gifa.  gjtfuma.jnüfa, 
m&fntfa  etc.    Zuweilen  auch:  m^\\$«9  brynn*     Die 


Digitized  by  VjOOQIC 


66|  IL  aUnord.  fidfi.   anomalien. 

alten  gebnocben  auf  Siete  weife  den  pl.  dyr  oder 
dyrr  (porta)  ft.  dyrir,  gen.  dura »  dat.  duram. 
9)  einGIbige,  anf  vocal  anslanfende  Wörter  werfen  an- 
ftoj?ende  cafuavocale  weg«  nnr  nicht  im  gen.  pL  a) 
männliche:  när  fcorpaa  exaninoe)  gen.  nftä,  dat.  acc. 
Jiä ;  pl.  när »  ^en.  nfta  •  dat.  nam ;  fkSr  (caicena)  (köa, 
dat.  fkd  (ft.  fkdi)  tet.  (kö;  pl.  (kdr,  ikoa,  (k6m.  (kd* 
«awetlen  fkfiar,  gen.  acc.  ikfia;  fo  im  fg.  freyr  (n.  pr») 
freySf.frej,  frey;  i/^r  (fals^)  gen.  Kts;  /^r«  l^a,  t^, 
(n.  pr)  ^r  (arcua)  ys,  ^;  Wr  (eqnua)  loa,  io;  ßii^r 
(nix)  fnidvar.  dat.  fniä ;  yiar  (mare)  6lvar,  dat.  6a;  dat; 
pT.  fnlam,  fiim  (nebenform :  fnxr.  fxr;  fn2evar,.fxvar~; 
dat.  pl.  fxm)  mar  (iaras)  gen.  mlvar;  her  (urbs)  gen. 
boejar.  -^    ß)  weibliche:   d  (finmen)  gen.  it  (ft.  aar) 

El.  är  (f.  aar)  gen.  äa«  dat.  im  (f.  Inm);  ebenfo /ge- 
en  brä  (ciUnm)  giä  (mptnra  montts)  krä_  (angnlns) 
lid  (gramen  demenfum)  rä  (cMfttg)  Jkrä  (fera)  ßd 
(fubfut)  fpä  (vaticinium)  hd  (terra  egelida)  etc.  AM« 
diefe  nach  der  erften;  ey  (infdla)  mej  (virgo)  ^  (fer^a) 
gen.  eyjar,  meyjar,  ^iar;  nom.  pl.  eyjar,  iien.  eyja, 
dat.  eyjam  etc.  Der  dritten  deöl.  folgen :  tä  (dtg.  pe- 
die)  gen.  tAr  (f.  ttar)  pl.  taer ,  gen.  tia »  dat.  \Sm ;  ft 
*(agna)  gen.  «r,  ph  xr,  geti.  fta«  dat.  fini;  lo  (coryloa) 

J[en.  i6ar;  pl.  lar,  gen«  Ida,  dat.  1dm  (f.  16nm)  eben- 
0  frd  (qniea)  ßd  (pnlex)  kfd  (anguia)  ro  (qnies)  tS 
(cefpea)  pro  (cavam  excifnm).  frjk  (domina)  gen. 
frür,.  pl.  fror  (f.frftar)  gen.  früa;  dat.  früm  nach  der^ 
erften;  kü  (varca)  gen.  fg.  und  iiom.  pl.  k^r  (nach 
der  dritten)  gen.  kft«,  dat.  k&m;  hrü  (pona)  nach  bei. 
den  im  pl.  bald  brürv  bald  br^.  Man  merke«  da/? 
folgende  drei  bisweilen  im  nom«  fg.  daa  alte  cafus-r 
j^eigen :  moer  (virgo)  k^r  (racca)  «r  (agna)  vgL  anm.  5. 

'  2ur  zweiten  und  vierten  weibl.  decl.  —  y)  neutrale :  Jträ 
(f\fumkh)fra  oder  frio  (fernen)  .hey  (foe num)  hu  lru$) 
hU(nmhrB)  knh  (gena)  y//^(lndibrium)  trh  (arbor)  geben 
meift  regelrrcbt.  aii^er  da^f  die  vLar  letzten  den  dat.  (g. 
dem  nom.  gleichmachen  •  hu  h^i  b&i,  frx  ebenfalb  fix 
oder  fri6vl;  der  dat.  pl.  lantet  fV&m«  büo^»  heyjum(?) 
trijUn;  kniim;  die  iTndiarn  find  ohne  pl.  v\  (templom) 
geht  im  fg.  wie  krt$ ,  hH  abfr  -im  gen.  d^'.  pl.  v^ 
•  TÄiim;  je  (opea)  macht  den  gen*  fg.  fiar,  geii.  daL  pL 
fii,  film.  .      , 

to>  «überg&nge  der  dediinatipnen  find,  ßiirzeln  ,#pg^merkn 
Alle  mit  -- /kapr  .und  r.ftdkr  componierten  iflJlfb.  ge» 
heu  im  fg.  nach  dritter  (nur  ohne  umlaut  dea  «1  dat. 
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tz.)  im  pl.  nach  vierter;  neben  «adlir  gifc  He  form 
^iidhr  3.  b.  mänadhr  (menfis)  gen.  ii]|i)a<Hiaf  •  dat.  Tn*ä* 
naclbi;  pl.  nianadhir,  ma^nadha,  minudhom ;  oder 
inänudbr*  manadhar  etc.  *—  Die  rpätere  fprae&e  fäbrt 
beim  piafc.  niid  fem.  pl.  auf  */r  ftatt  der  früberea 
^ar  €in. 
l\)  mKchung  Jiarher  «nd  fchwacher  form  zeigt  lieh 
tbeils  in  durchgängiger  aueßo^Fong  des  fcbwaeben  n 
.'hn  dat.  pl.  und  theilweifer  im  gen.  pl.  mafc.  aucb 
eijiiger  fem.  fchw. 'form,  tbeil«  nrngedrebt  in  anwen- 
dutig  diefea  n  auf  einige  gen.  pl.  fem.  fiarker  Mrm: 
fo  findet  ficb  l^VaM  (animarum)  eikna  (qucrcnom)  f. 
lak,  eika.  'wo  nicfat  befondere  (chwacbe  nebetifor. 
men  VwllQSfudig  ansunehmen  und,  2.  b.  erwelflich 
räfa  "(anima)  gen.  (älp.  Neben  blutr  (rea)  Ithamr  (cor* 
pua)  nnci  den  comp,  niir-leikr  (Ra(k  §.  147O  g^'^ 
hluti,  Jikami«  -lciki|  neben  dru  fem.  ey,   \^  fpäter 

12}  manchen  Wörtern  mangelt  der  fg.«  mancben  der  pL 
(Rafk  $.  129.  146.)  einige  ^Indern  im  pl.  dat  gefcblecbt 
(Ra(k  ^.  136.). 


beifpiele:  vifch  pl.  vifch-e 
vifch-ea  vifch -e 
vifcb-e  vifch -en 

vifch  vifch  -  e 


MiHelhochäeutJches   Jubftantivum.   . 
Starkes  mafculinum.    erfie  decliuation. 

t#e       pl.  tag-« 
jag-ea       tag-« 
tag-e        tag-en 
.tac  tag-e 

j)  einfache  wörter:  äl  (anguilla)  arc,  -  gea  (pravitaa)  arm 

<brachium)  art,  -des  (genus)  afch  (fraxinua)  bac»  -gea 

O«*)  baK  -Ue8(pil3)  bari, -rniea  (interdictum)  bei«»  -ge« 

(monaj    bil   (momcninm    confiriendi  feram)    binj  (tali- 

trum;    bi5   (morfua)    blic,  -bkea   (fnlgur)   hoc,   -cXea 

(b Irena)  boiz  (fagitia)  bort  (lalua  navie)  -aneböj  (incna) 

bouc.  -geö  (annohia)  bonm  ^arbor)  braht  (ftridor)  brief. 

-ves  (literae;  buch  (venter)  danc,  -  kea  (gratiae)  diep  (fm) 

dorn  (feiuis)  d<55  f  fragor)  druc.  -ckca  (compreflio)  dan«?, 

^}it9  (arbitrium)  eit,  -des  (jusj.)  ViJ  (ulcti8)g«lm  (clamor) 

gart  (ftimulus)   geift  (fjilfitus)  gßlt  (foUuio)  gar(jacnlom) 

gief  innliua)  gieiffaux)  gir(valtur)  glaft  ffplendor)  glaz, 

-tzee  (caivitica)  gHt  rtögürinm)  got,  -.«eaCDena)  gouch 

(cüculua)  grieS  («chaj  grif-ffea  (rtptiia;  grin  (clamor) 
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grü«  (horror)  gr&3  (gl<i^e>)  ur-gfil  (aper)  iiac»  -ge»  (ne- 
mo«) balp  (nsanobrium)  halm  (calamue)  ur  -  bap  (^origo) 
)iar,|  hara  (linum)  hart  (filva)   haj  (odlnm)  h^lm  (galea) 
|iei^  (appellatio)  h^rl  (Cölnm)  hof,  -vea  (anlaj  hoaf  (^acer- 
viia)  hnnl  (canis)  kam,  -  jumes  (pecten)  kampF  (pagna) 
kern   (uucleua)    k^^    kUs  (canlia)    kil*    kilea  (cuneni) 
kiel»  kieles   (navis)    kip    (contentio)   klep    (vifcua)  kloj 
(gleba)  koehi  (fervus),  kouf  (emtio)  kras»  -izea  (friciio) 
luach  (fragor)  krei^  (clrcna)  krirc,    -  ges   ibeliai»)  kua» 
-üea  (öCculam)  laß  (onue)  I^ich  (ludua)  leim  (argilla)  laip 
(panU)  vol  -leift  (adjator)  lim  (gluten)  lip  (i^ita)  lift  (ars) 
liat  (populas)  loc«  .ckea  (c^pilli)  lop  (laaa)  loach  (cepe) 
lofic»  «  gea  (flamma^  lonf  (curfas)  M?  (rora)  l&t  (fonitaa) 
tn^c^  -gea  (cognatne)  man  (jab«  Ena  4c«  Wigal.  91.  96.) 
maft  (malna)  mat,  -ttea  (interitoa)  melm  (palvia)   mift 
(iimna)  mort  (caedea)  munt  (0%^  oris)  moot  (^animua)  nie 
(invidia)  ort   (cufph)  pfll   (bgitta)  pUAm   (Üamen)  pio 
(dolor)  piia  Claus)  qualm  (vapoi)  rant  (nmbo)  reif  (an- 
iiulub)  rin  (rhenua)  rinc,  --gea  (annulna;  ric,  -ckea  (ne* 
xna  vifceria)  rij  (bOara)  roc.    -ckea  (tnnica)  rpch  (& 
gura  ludi   latr.)  r5(l  (craticala)  roft  (aerugo)  rooch  (fa- 
jBiua)  robp  (ipolinm)  ruro  (fpatium)  rün  (farprrua)  raom 
(gloria)  fal«  faU  (aala)  fant  (areua)  fchäch  (praeda;  fcbal, 
-Ilea  (fonua)  fcbalc,   -kea  (fervus)  fcbaz«  -tsea  (opea) 
fcbSlt  (fcuturo)  fchimpf  (jocua)  fcbin  vrpl<*ndor^  febopp 
(ftramen)  fchranc,  ->kea  (fraua)  fcfariii  (rcrinium)  fchrh» 
->  tea  (greffus)  fchüm  (^fpiima)  fcbür  (imber)  feim  (fnccua) 
fin,   -nnea   (aininrat)  liaf  (fornnaa)  'flieh   (aftutia)  fiOck 
(ater)  flfir  (homo  piger)  Bon.  ( f.  fmaCr  -ckea  (odor)  fmic« 
-dea  (faber)  fmuc,  -ckea  (ornalua)  fnal,  -Uea  (projcctio 
digitia  facta)  (nar,  *rres  (ftridor)  folt  (ftipendium)  foam 
(larcina)  fpat  (iuflVago)  Parc.  zi^  fpeht  (pioia)  fpot»  -  itea 
(ludibrium)  Tprunc,  -gea    (faltos)   ftal,  ^\\t%   (ftabulum) 
ßam,  <-*mmea  (troncna)  ßanc»  «kea  (odor)  fiap  (baculna) 
Aat«  -dea(li^u6)  ftein  (lapia)  ftec»  -  gea  (ponticnlua)  fiich 
(iclua)   ftil«   rtil8.(manubriDm)  ßoc,  «ckes  (fußia)  ftonp 
(polria)  ftric,  -  ckea  (laqueua)  ßrit  (certamen)  ftrücb  (fratex) 
.  Arü5  (ßruthio)  füa  (firidor)  fAvam,  -mmea  (fungua^  f^vanc« 
-  kea  (vibratio)  fweif  (canda)  fweit(  (fndor)  tac,  -  gea  (diea) 
tain»  -mmes  (agger)  tan,  -nnea  (nemua)teic»  -gea(mair«) 
teil  (para)  tich  (palua)  tifch  (menfa)  touf  (baptifmna)"*^  r6t 
(mors)  triel  (roßrnm)  trit»  -tea  (iogreffua)   trön  C^uro- 


^  d.  h.  jam  peractQs,  religio  baptttatoram ;  verFcbieden  töS 
a«ft  fein.  lOufe  (actoa  baptifoii^  TgL  WilluS»  ab  S«. 
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ni»)  tröß  (roJatium)  ttpvrm  (ronniiDni)  trunc,  -ket  (por 
tue)  tr&t  (diUctiis)  tue,  -ckes  (geßua)  tanc»  -kes  (bau* 
tram)  tjvalm  (vapor)  twifrc»  -gea    (nanas)  linc,  ^ket 
(Tipeva)  i;iop  (moa)   fir  (ilrua)  val,  ^\le$  (cafaa)  vairch 
(falßtaaj  v&r  (dolua)  veot  (figura    Judi  latr.)    vilz  (lan| 
coacta)  virch  (pifcia)  Tlina((ilex)  vHj  (folertia)  tIuc,  *  gea 
(volatua)  vluoch  (nialedictio)  vfiofch  (rana)  vroft  (frigua) 
vral,  -Uea  (ebullitio)  walm  (fervor)  Avin  (opinio)  wanc* 
p*kea  (receffna)  wäc,  -gea  (via)  wen  (infula)  wif,  -ffea 
ai.$.  2t  71^  wie,  -ges  (bellum)  wxn  (vtiiam)  wim(ventaa) 
Wirt  (horpea)  wia  (modua)  wifch  (rerformm)  wolf,  -  yea 
(lopiiB).  wüj  (uma)  Wilh.  at  i$i^  sart  (aduUtio)  »ein  (la* 
li^iD)  ftina    (cenfas)    solt    -llea    (telonium)   sorn  (ira) 
zonm  (frenum)  zuc^-ckea  (raptua)   sAn    (fepea)  zwlc« 
^  gea  (raniua).    Dahin  auch  die  mit  der  TOrfilbeg«-»  alsi 
gebur  (Tudicna)  gedanc,  «-kea  (cogiralio)  gebei§  (^otuin) 
gelimpf    (cenvenientia)    gemach    (cammoditaa)    ge.oö3 
(confora)   gericb    (vindicta)   gewerp    (negotium)   gewin 
(lucrnm)  etc.  —  2).bildongen  mit  -W,  -  «tti«  ««ii«  -r^r« 
ala:  nage!  (clavna)  vogel  (avia)    kradam  (clamor)  atem.* 
(fpiritna)  d^gen  (milea)  meiden  (eqaua  caftrauia)  wagen  ' 
(currua)  vinger  (digitna)  eter  (feptpm»  tectnm)  ^bet  (aper) 
und  viele  äbnl.  *—   3)  mit  -jV,  -iVä,  ^inct  ^line.  ala: 
Itünic,  «gea  (rex)  habicb  (accip.)  bertinc  (barbatua)  nidinc 
<invidiorua)  klfeltnc  (calcnlua)  etc.  --  4)  mit  lingnalenVab: 
mänot  (menßa)  faelt  (beroa)  TOget  (advocatna)  hirj  (cervoa) 
kr^bS  (Cancer)  imbij  (prandinm)  erneft  (labor)  etc.  —  5)  par- 
ticipiale  TubH.  ala:  abent  (vefper)  wigant  (pngil)  Avilent 
(bubalna)  vAlant  (daeman)  vrinnt  (amicni)  viant  (inim.) 
—  6)  wnrseln  mit  voc.   analant:  kld  (trifolinm)  Id  (ag* 
l^er)  r&  (funua)  Ih  (lacni)   fn£  (nix)   fchuo  (calcena)  Uk 
(^aedificiiim).  — 

Anmcrhingtni  i)  die  grense.  swifchen  der  erfien 
lind  vierten  decU  ift  nicht  rein  abzudecken,  da.beid« 
den  fg.  ganz  überein  haben  und  viele  w.5rter  gar  nicbc 
im  pl.  vorkommen«  z.  b.  art,  a(ch,  bic«  bil»  fal  (Nib. 
322.  ift  der  dat.  fg.  fal  die  richtige  lefart,  ^^L  2459.)  ^<c* 
An^er  diefer  nnficherheit  fiiid,  weil  auch  die  plnr«  ca« 
fua  beider  suf.  fallen«  alfo  nur  am  nmgelauteten  wur- 
ftelvöcale  die  alte  verfchiedenheit  der  endungen  vierter 
decl.  erkennbar  -wird,  wirkliche  mifchungen  und  Über- 
gänge anzunehmen,  theila  practifch  aller  nmlautaunf&higen 
Wörter  aua  der  vierten  in  die  erße  (z.  b.  titch,  fchilt, 
lint),  tbeila  umlautsfahiger  aua  der  crften  in  die  vierte. 
Manche  Übertritte  letzterer  art  haben  ficb  erft  gegen  den 
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fehhij?  de*  15.  niid  im    14.  ]«hrh.   eRiwicIcelc»  »!•  d«t 
nacbgefähl  der  tarfprütiglichen   veffchiedenlieif  rerlore« 
>  gieog  nnd   die  «nalogie  der  iimUnte   blind   fortwirKte. 
Im  zweifei  dürfen  daher  plarale    vierter  decl.»   ffir  die 
gute  teitteth.  zeit«   nar  ana  teinsen   bewiefen  -werden^ 
nicht  ana  feblern  der  hff.     Erweifen  IS^t  lieh  s.  b.  keia 
pl.  rende,  gedenke,   fckelke,   fiebe.    göte  etc.  da   vlsA- 
mehr  rande»  gedanke,  fchalke,  flabe»  gote  ana  randen 
Bit.  37^^  94*   gedanken   Paro.  i«  fcbalken   Wilb.  a.  178^ 
ftaben.  Wilb.  2.  6{*  Pate.  26»    Oeorg  19^  gote   Wilh.  2# 
99b  goten  Parc.  n*  Wilh.  a»  ao^   Bari.  ^22.  atc.   hervor« 
gehen.     Mafc,   mit    gfoiinierender    confonans    feheinea 
t£At  beftSndig  der  erlien   decl.    an   folgen,  (val,    valle; 
kam*  kanime;   bah,   banne;  kna»  kuffe;    boc,    boeke); 
die  form  -uncp  -kea  war,  nach  f.  3;7*,  keinea  umlaota 
fähig.    Ancb  zu  den  fg.  mit  dem  voc.   oxt,  ü  finde  Ich 
keinen  erweiClichen  pl.  ou«  iu;  ob.  einige  bildungen  mit 
-lel«  -en«  -er  den  pl.  nmlantenf  unten  bei  der  vierten 
decl.     im  14.  jahrh.  haben  fich   freilich   die   pl.    veUe» 
ktifle,  Zölle,    bocke,  göache,   fetele,  hevane  etc.    elit- 
-wickelt.  -*  a)  wichtig  ift  die  beobacbtnng  der  fyncope 
und  äpocope  des  cafu»  -e.      Man  merke  «)  daa  flumau 
>  fällt  infolge  der   regel    f.  374.    na  eh,  einfacher  liq.  aof 
kurzen  voc.  noihwendig  ana    nnd   hier  emfpringt  eine 
den  neutris   mit   demfelben    buchftabenverhfiitnia   völlig 
gleiche  decL    £a  gehören  hierher  wenig  mafc.  mit  wnr- 
zelhafter  liq.  (fal,  kil,  ftil,   man,  bar)  und  von  ihnen  < 
kann  ich  den  p\,  nur  vermntben,^  nicht  belegen;    wohl 
aber  alle  bildungen  mit  ^eli  *em,  -en,  -er^  deren  bil- 
^dnngsvocal  lange  wurz^l^be  voranfteht.    Die  mit  wür. 
zefhaftem  n.  behalten  jedoch  im  dat.    pl.  daa  ftnmme  e 
b»i  (manen  ft.   man-n)  die  mit  -en  werfen    ea  fammt 
.dem*  n  fort  (mei()f>n  ft.  meiden -n;  oben  f.  ^jaX      Die 
mit  -em  werden  im  dat.  pl.  die  volle  form  behaupten, 
obgleich  Geh  zu  Atem  kein.  pl.  belegen  ]&/7t.     Znm  pa- 
radigma  dienen: 


Till 

v\.  Wil 

man 

pl. 

y\i 

-•       M 

man  -t 

\ 

iiii 

Il'il- 

•  n 

man 

Wl 

kil 

inan 

engel 

pl.  «rgel 

engel.» 

«ngef 

«ngei 

engel  - 

n 

enget . 

ertgel 

man 
man 
ihan-en 
man 

ätem 
^tem-a 
atem 
item 


har 
bar- 
bar 
har 


.  pl.  har 
a       har 
har^n 
har 

atem 
Sitem 
fttemreii 
fitem 
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pl.  IMIgd«-« 

iMgel-e 

PAgeUeo 

nagelte 

ki»4em 
Xradep- 
kraäe^  - 
ivadam 

pl.  kradem-0 
ea       kfadein-0 
•         kradem-^en 
kiadm*« 

pU  fl^gm-« 
I^gen-e 
Hgim-eii 

illl 

pl.  eber-0 

H.  fnkuUu  Suhfi^  fiwkn  tnßßwi^  eifig  ^€hy    ^ 

lueideii       pL  ineid«o  I  mtSktt       pL  acker. 

m«ideo*a         neiden  |  aicker-a     ^  acker 

roeideo  melden  I  aekei  fcker-li  ,    . 

meiden  meiden   |  aeker  acker 

Zur  Tergleichnng  fetme  ich  belfplele  der  bUdangen  *  el« 

*em,  -en*  *er  mit  knrzer  wurselfilbe  her»  w^cbe,  da 

ihr  bildangaTOCal  ftnmm  ift,  daa-  tonlofe  carna  -e  nicht 

ablegen»  folglich  .ToUe  dedinatiemaffmn  behalten: 

nagel 
.  oagai-ea 

9agel-a 

nilgel 

Kgen 

ttgeo-ta 
;  lägen« a 

Kgen 
fehlerhaft  wiid  nnweilen  hai  denen  mit  n  daa  m  dau  pl.  apCK* 
aopiert,  a*bu  Wig..-s.i2  man  f.  manen  Nib^nfca.  digen  f. 
dl^^en.  -^  ß)  nach  andern  (nickt  Uqoiden)  confonanaen 
bleibt  daeylunmare  in  dar  cegel  und  fkllt  blojS  ansnahma^ 
weUb  weg.  Die(e  aoniahma  ereignet  Geh  anmeift  naeh  %  im 
dat;  fg.  aiCo  bei  den  wertem  fpat«  got»  fpnt«  vgK  (pat  (IbiKra« 
gine)  Parca.r'  got  (Oao)  WigaL  7a.  kolocs  SH«  S54« 
Bari.  7«  eto.  für  fpata^  gota;  miMl%fiMi  Tehaint  der  gam 
gota  f.  gotea;  Bari«  $s.  Aehai  ot  (deoa)  P^re.  ij%^  got 
(dit)  f.  gote.  (vgl,  vrinnt  bei  Mr  decl«  dea  part»  ptaef.) 
Nach  lab.  nnd  gnü^  find  folehe  apoaopen  gann  an  mai* 
den.«  z.  bc  kein  top»  tae»  haeX.  toba«  tage«  hege«  --^ 
y)  daa  anftumme«  tonlola  e  pflent  ananahaMweila  in  foblk 
mit  geminiertem  «onH  wegantallenf  vgl.  fdial  (fonltn)- 
Parc.  z^^  Wilb.  a«  i^  ftatt  detf  üblicheren  r  rcbUle  nnd 
gleldiergeflalt  M^da  kna»  fin«  «an^'vnl  etc.  wohl  föc 
fKoffe,  finne«  tanne,  ^vatte  hingehen-;  vgl«  dia  anomaKa 
man  f.  manne.  Der  gen«  knff  f.  knÜMifttadelnawairth.  ^ 
t)  ähnliche  ananabmtweifa  «<btiafct»am^ien  (bei  toadofam 
e)  auch  in  andern  fMlea,  vgl.  giikPaap«  rofAveö^  iil^ 
ft.  grikle;  Itp  ft.  Uba  Mik  i)is.  4if»^  tde  11.  iMa  Nib^ 
4402,  anmahl«  w^im  ein  andaaaa  TaibAu  im  gen.  vcnran- 
ftebt  nnd  gleicbfam  i»cliaiert%*  Oenitiva  wia  pilff 
tfpriff)  f,  prifea»  Ibetica  £.  ftba^kdeb  (oben  f.  367.)  vrinnta 
i.  vriondea  etc.  find  nicht  naehane|imaai  (v^.  vrimit  b^i 
der  ded.  dee  part.  praef.).  •*>  f)  iNaia  f<&wanken  dm 
gefcblecfata  fmanche  Wörter  find  nmndartireh  nenti^ 
a,  b.  bal ,  teuf «  wl «  lop  etc. ;  einige  fem.  a.  b«  men» 
()aba)'lm  dfHten  buche.  -»  4)  Um  nniar  tf.  ganannien 
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6^0    n.  mUuth.  Jv^.  fiarJies  nrnfc.  xw.  u.  dr.  ätch 

voealaufilaqtTgeo  fcbiebeiilmi  geh,  uniidirt.  wefn :  ft«  riwet« 
fl^we;  bfi;  bftwe«  oBer'boawea;  clöcb  gilt  «bweehfelnd 
^9f  gaXiirste  dat«  Ct,  fnft  etc«;  fcbtiobckomiiitb:  fchuolica« 

Starkes  nutfcuiokHifu  sw^te  de^tioMiofu 
belfpieh  Mrt-d       jt.  birt-e 
'blrv-'ea  hirt-d 

1  ;  bittre    •  khrt-« 

befahl  i)  wenig«  iuft  der  blojS^eii  bildbng  «eV  naneiii- 
Heb  enäjB  (ftnia)  ^re^  (aee)  birfe  (tniliadi)  birte  (caftoe) 
k«re  (cafena)  pfäle  fpaiKntbj  tücf^e  (ttorrum)  wine  (ami- 
caa)  WelSe  (ciidciim).  t>  vielar -nnh  <rr#i  ala:  fdltsre 
Cpictot  feuti)  Tifcb^fe^re  (plkaXot}  ete.  «^  Anm^rkangmn 
1}  iif  dem  an  Gcb  feHeMn  Mrintf  (Nfb;^<o6.S64a^.>  fcheint 
das  alte  ableitnogs-i  sli  Haniern  (vgb.  die  dritte  Amth^  da 
fötell  die  geltÖraU  feinft  win  i&tlteiboclidiifttrcher  wlee 
(Bit.  44^-9e^>«MnA  :  bin ,  "Bn)  ^gl.  Pare«  14«'  win :  evfdim 
<?^refaiaei  f.  voten  voAeiA.  t»  /9  Mf  eottjog.).  a)  ead# 
ift  b»nfig  neutral;  ebeffrd'«)pTi6«>ft*  ^^  lielleiekt  «vcb 
Wi^.  26r.  (a.  lo^»*:)  '**  ftatt  •#•  «  f^taent  -^  s)  *«• 
geMUShiSgef  eififw«  ftArk  iiaeb  «rfterdecl.  bin»  hiitee 
<M£  S.  f»  191»)  odeir  fcWtra<fli  birrt««  bircan  (Kaic?^^  tioj» 
i)**  ^4«).'«-^  4)  eiiMge  a«if'--tfrre^  geben  m  «-«r  und  de« 
init  in  di«  erfte^eel.  öber<vgL  oben  f.  169.)$  fo  ftebet 
Pate.'iS«  b^c^inre  (phaf«ti«>  in  4en  Nib.  meift  koehee 
(tifebt  «iifiebtig,  vgl.  gl/flM.:i94.  da»  altb*  eobbar  (nnd 
M.  8:a»  199*^  Zwange» (etf^ieai>ft«wasga^re^«»  i96^dieii^; 
bänfig  vitter»  tn«\^ellM  titeff  ft.  dee  {fäbeven  ritnae  (1.584.). 

Trwnnief  iai/MJtenagenwCuMm^.  dia.*4  ftaii  dea  aU 
tA  -*<tttbefriibtl)|p4  tinent^iiei  fcamex  .wnf9e)vocal  TOfaiia- 
jgebt.nnd  ■bttadil*neftb.ldaa  ftpmwig^^iotdeqe  •»«  leidit  ab- 
safmllen  pfttfgt^iaQptifindFi.mMr  (motf«i|n)JfibA«#  (nmbra)  bei 
Gettfr' Wirnti  ^  (iftoiorie)  fite^mot)  vride  (pax)  wite 
4f  ligBtim»  trof.'  acf): treidle  den  ^gi  (der.nl,  wind  kanm 
enm«ten)gaoB  ottdb2ii«Mwili#0ie4#bwjindelQ,  aber  nicbt 
snr  zweiten^decL  g#&abU  werden  köi^eKi«  weiidaa  -e  dtia* 
ter  keinen  nmlant  wirkt  (d.  b.ketp».  4ltea  i  war).  Föc 
fcbatn  wird  Acb  nirgendwo ;  Tcbete  .  finden«  Da^  Toit^» 
,  tritei  fchrite  bievber  boren»  besweii}e  icb  oben  L417. 
Im  verlaufe  dea  19.  Jahüb.  weicbt  aber  daa  e  allmibiig 
nnd  nnr  vride  bleU>ft  dnrcbana;  fige»  fcbale  gewöhnlich: 
nü».  fitt  wit  gdifain  die  cift^  übtr».  suwvitea  (chu 
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und  (ic-ges,  —  fim  (filins)   ^ft»  AVie   vno?  (p««) 
(deas)  fcboD  im   alth.  vierter  decl.,  4.  h.  der  Tg.   Tittee« 
Ttio^e   kommt  gar  nicht   vor« 

Starkes  mafculinum.     vierte  declinatioh» 

beirpiel:     bslc    >       pl.  belg.0 
'  bälg- et  belg-e 

balg*a  be)g-ea 

balc  b^lg-e 

befaßt  jetsö  blo^  nmlantefthlga  \rörtet  i)  einfache:  a(|^ 
efte  (ramns)  bacb«  beche  (rtvni)  balc»  beige  (cotia)  hart« 
berte  (barba)  baft «   befte  (eortex)   bnntf    brende  (titio) 
tritt  braete  (lurabna)  brach,  brüche»(fi«ciio)  darm»  der« 
me  (inteft.)  ddn,  dotne  (fonna)   drit,    drjaate  (fii.  ferri> 
ganc,  genge  (grolTus)  gaft,  gefte  (horpeji)  grät,  grxte  (ca- 
cumen)  gram,  gründe   (fondua)  groo?»   groeje  (falatai- 
tio)  go3«   gü33<»  (effafio)  härm,   herme  (maßela)  bala» 
helfe  (coUtnn)  bnof,  hu^ve  (angttia)  haot»  hnete  (pileus) 
Itlanc,*' klenge  (fonos)    knöpf»    knöpfe  (nqdas.)    koch», 
koche  (coqnua)  köpf,  köpfe  (mpdioe)  korp»  körbe  (rporta^ 
krSm;  krxma  (mercimoniiiaiji  kränz«    lirensa  (corimi^ 
krat,   krxte  (^galli.  cantua)  kröpf,  kröpfe  (ftrama)  Idn« 
loene  (merceB)fiifc, -lüfte  <a«r)  liAa,   lühfe  (ly>)x)  iP^^ 
inare^  (eqüna)  matit,  mtitide  (oa)  nap^  tiepfe  (catillum) 
pffil^   pfxle  (fadea)  pfit,  pCede  (callia)  pflooc»  pfloagf 
(aratrum)  pfoot,  pfuele  (palna)  rAm^xaeme  (fordea)  xAi» 
rxte  (donf.)  rüo^«  rtieSe  (fnligo)  nina,  tüniTa  (flneiUaim) 
farc;  ferke  (fArcophagua)  fchaft,  fchefte  (contua)  fchop^ 
fchöpfe  (cirrna)  fchrans,  fchTen&a(fiiIura)  fchaj,  fchü|i3^ 
(emiflio  teil)  (lac,  flege  (plaga)  flACf  flsta  <infamibalam> 
fpän,    fpaena    (feftnca)    fprAt,     fprxte   (torrena)    (prnch, 
fprnche  (dictum)  ßapf,    ftepfe  (paffas)  ftranc,   ftrenga 
(fnnia)   ftaol,  ftnele  (lella)  ftnrm,  ftürnae  (proieelh^)  Cum» 
füne  (filioa)   fwanz,    fwenae  (cauda)    fwarm,  f\verme 
(examen)  tans,   tense  (Chorea)   topf,   topfe  (olla)    tuft» 
tüfte  (vapor)  turn,  töme  (iurria)  vanc,  venge  (captura) 
▼arm ,  verme  (filix)  vlana,  vlenfe  (roftram)  vln?*  vlüJS« 
(flavius)  vnha,   vühfe  (vnipea)  vunr«  vümle  (invantum) 
TQrt>  vurte  (vadnm)  vuoc,  vuege  (decor)  vnoSt  vueja 
(pes)  wAc,  w«ge  (aeqaor)  wall,   weide  (filva)  wqnfch« 
vmnfche  (votnm)   ^vnrf,  würfe  (faclud)  wnrmi   würme 
(yermii)   zan,    zene  (dena)    zopf,  zöpfe  (cirraa);  deagL 
verrcbiedene  mit  vorftehandam  g^a-t:  gedranc,  gedrenga  " 
(luiba)  geltift»  galäfte  (cupiditas)  etc.  wofccu  die  pl.  ein- 
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freien.  —  2)  mit  •«/,  --er  gebildete;  gewift  apfel»  pi 
;ep(el  (pomnio)  siher.  pl.  zxber  (lacrima)».  ficiuiger  sa- 
her,   pl.   zebere   [vgl*  oben   f.  438.];   ob  noch  andere! 
Anmerkungen:    t)  unter  den   angeführten    plan    find 
^ainige  (befti^»  fprxte»  yl^pfe  etcj  nnr  analogtfdi   ange* 
nommen  and  iroch  u^belegt;   fie  l^Önnen  daher  [fo  wie 
andere  su  belegende  omtidartircb]  in  die.  erfte  decl.  fal« 
len,  z.  b.  ftatt  dea  paradigma  helge  folgt  balge  an*  dem 
reime  bidsbalgen:  walgen  M.S.  i«  C34«.     Die  conC  rer- 
bindungen  enrfcbeideu  nicht  gerade  immer«  arn»»  l^ft, 
•maft  fotgeB  der  erftcn»  aß«  ga(lt  darm  der  vierten  deri., 
gfeichTrobl    febeinen   gewiffe   verbiodangen « .  b.  b«   -  »ir 
gern  zn    feb wanken    (Bit.  122^   r<iimt -renden  :h.endeo« 
wiewohl  man  fanden :  handen  ändern  dürfte)  and  offen- 
*bar  begünftigt  die  verh.  rm«  tti  «  rf«  ng%^  ns^  nz  den  am« 
lant.     Häufig  inzwifeben  legen  h\6ß  ungenane  und  fpa- 
lere  hff.  Wörtern  erfter  decl.  den  pl.  umlant  der  ▼xerten 
zn«  vgl.  gedenke«  fröfche«  aölle,  hoven«  bocke,  locke, 
göte  etc.    M.  S.  a«  178«  198*  171*-^  134^  2(4*  iroj.  14^1» 
97«  f  i3a  etc.  wo  meiner  anficht  nach  überall  der  nnamlant 
herznßellen  lA.    Für  ungrammaiifch  balle  ich  nameodicb 
e  ftatt  a  in  dep  wurzeln  vieler  biidonffen  mit-el«  -en« 
'-er«  welche  im   allh.  ftrenge  d^r  erfien  decl.  an^ebö- 
Ten;   fo  Jefen  die    älteften   Nib^  hC   mitunter    bevene 
"(ollae)  fetele  (ephippia)  fcbemele  (fcabella)  uehene  (la- 
tsrimae^  wegeoe  fcnrrna)  etc.   [noch  dazu  meift  fehler- 
'haft  mit  X  gefchfieben]  daneben  aber  fobwankend  daa 
richtige   a«  Avie  4<o8  wagena«  a6.ao<^  nagelen  etc.     £a 
'zwitigt  nichts,  diefe  nmlante  für  gültig  za  acbres«  nnd 
ich  würde  Nib.  •M(>7^rahenen  2299  fcfaamolo  Wigal.  35 
zagele  etc.   bejjem.  -^    2)  die  weglf^ung  des.  cafns  -  e 
erfolgt  wiegln  der  erftendecl.«  nämlich  «)  die  de«  tbnm- 
nien  nach  llqnidis;   ea  kommt  hier  keine,  wnrzel  mit 
1   oder  r  vor ,   hingegen .  zwe|e    mit  n :  zan    ond   fnn« 
gen.  zana«    funa;  iSit. -zan«   fnn;    der  pl.  behält  das  e 
*(zene  Parc.  31^  troj.  26b  füne  Parc.  42^  troj.  9*  128*  13^* 
136«;  dat.  zenen  Parc.  138b  troj.  .72*)   vielleicht  nach- 
Wirkttng  dea   alten  bildtmgs*  vocala  ^vgl.  .dritte  decl.); 
daneben   Bebt    doch   der    gen.   pl.  fjun  :  tnon    gereimt 
Parc.  88e;  apfel  und  z&ber  i^^heo  nach  engel  nnd  ackeir 
(oder  zäher  nach  Ober)  anjler  da/f  fie  im  pL  umlauten : 
epfel«  epfel«  epfcin;  zäher«  «leher«  ?^bern  (oder  zebere« 
zehere«  aeberen)  vgl.  den  gen.  pl.  zacher  Parc.  46c  »- 
ß)  wurzeln    mit  kurzem  voo^i   und   t   fehlen   hi«r. — 
7}  tttsnafamaweiCe  -wvgfaU  dea  toiilo(en.e  in  dativkürsuii- 
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gen:  witc,  walt,  aft»  fcräm,  vnrt  Parc.  lof«  jo8«  117« 
ij9*  Bari.  6a.  ßatt:  wäge,  walde^  afte,  krimet  viirio  etc. 

Starkes  fendninum.    erfte  äecUnation. 
beirpiel:  g€b*e      pI.  geb-e 

gäb-e  geb-en  .  , 

geb*6  g£b*ea 

geb-*e  g^b-e 

i)  einfache :  ahte  (cura)  arke  (ctfta)  bäte (precea)  her 4  b^rge 
(oaftram)  blte  (mora)  bdie  (catena)  bränne  (thon^x}  bno5e' 
^atbfacdo)  Srde  (tecra)  dre  (honor)  gAb^  (donuai)  gebe 
'  (gtrafia)  gerte  (virga)  gimine  (gemma)  gonme  (cat a)  gr^da 
(gradua)  habe  Cponusjhalde  (cÜFut)  b^lie  (auxiliom)  kelle 
(tarurns)  huobe  (menrara  agri)    baole  (toftodia)  hnrta 
(pagoa)  Parc.  94«  jghe'(faiiia)  ile  (feftifiatio)  klage  (qua* 
vela)  klinge  (lamina)  köfte  (romptoa)  krfppe  (praefepe) 
kröne  (Corona)  labe  frefeetio)  lade  (dfta)  Uge  (dolna)  . 
1£r6  (doctrina)  Hnge  (rncceflua)  marke  (iimea)  mije  (mo- 
daa)  m^lde  (delacio)  miete  (mercee)  minne  (amor)  mila 
(milliaTe)mtto3e  (otium)  mfire  (marda)  ouwe(campna}  pfahta 
(pactum)  pflisge  (cora)  pine  (cra^latna)  qaSle  (fappüctum) 
irkcbe  (vindiaa)  rede  (ratio ,  ^  canfa)    reire  (iter)  rtnka 
(fibnla)  rippe  (cofta)  Tit.  89.  riuwe  (dolor)  rote,  rotte  (co* 
hora)  roocha  (cnra)  fage  (relailo)  Tache  (canfa)  fanga 
(manipulnf)  fchanze  (pericalum)  Tchande  (dedecua)  rchinra 
(horream)  fchdje  (greminm)  fcbuole  (rcbola)  f^Ie  (anima)  , 
fippe  (cognatio)  lit^rzeHage   (palpttatio   cordis)  Trift.  8« 
flahte  (genna)  fmiuge  (parcimonia)  f  oide  (aciea)  Torge  (cura) 
Ipife  (cibns)  fprlche  (fermo)  ftate  ^occafio)  ßimme'(rox) 
ftinre  (falcrnm)  fträle  (fagitta)  fträSe  (via)  ßroufe  (cafti- 
gatio?)  Nib.  8096.  Friged.  31«^  ßunde  (hora)  faoche  (per* 
quifitio)  (aone(compo&tio)  toofe  (bapt.  Tit.  24.  f  alth.  tpnfa) 
trabte  (cogitatio)  trinwe  (fidea)  tronfe  (ftillicidinm)  tfvräla 
(möra)  unde  (unda)  valde  (fcrlninm)  v^hte  (pngna)  vila 
(lima)    Vlre  (celebratiö)  vorbte  (timor)    volge  (reqnela)  ' 
vreide  (recelTus)  kl.  3827.  Gndr.26*  Bit,  ticb  greife  (peri-^ 
cnltim}vaoge  (aptitudo)  vnore  (alimoni^)  wäge(Iibra)  wdga^' 
{aurnm)  wabte  (caßodia^  warome(venter)  warte  (Fpecula) 
v^fte  (folitndo)  wtde  (faltx)  yv\\e  (t^mpna)  wtfe  (modai) 
-v^ande  (vulnna)  wnnne  (jnbilnm)  zange  (forcepa)  aarga 
Cfeptum)  zeche  (compntns)  sile  (linea)  sinne  (pinnacu« 
Inin).    Verfchiedene  mit  vorgefetztem  ga-:  genäde  (grc* 
€ia)  nngehabe  (triaitia)  etc.  —  2)  bildungen  mit  -d  (alth» 
«.  id)  als :  beirilde  (fepohnra)  Felde  paedes)  Tslde  (felicitas) 
^^xrde  (g«ßtt#>  frÖ0rda(gatidsiiiD>  0cb  -«  t)  mit  -my: 
•^  Uu 
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bandekinge,(*cti^)  n^tnunge  (admonitio)  etc«  —  4).  mit 
^nijfx  va«cnifl*e  (captivitat)^  viofteroiffe  (teoebrae)  eti:*. — 
$)  mit  inHx  küniginne  (^rcgina), nizninne  (luna)  mcniniia 
(aethioptflTa)  wülpinne  (lopa)  etc.  —  6)  mit  *  en  :  ketene  (ca- 
t^na)  küchen  (coqoina) motten  (matntioa)  värCen(calx).«- 
7)  mit  -Ä:  malhe  (pcra)  färbe  (folc«a).  —    8)  mit  -  w: 
varwe  (color>Iwaiwe  (hirondo).<~  9)  mit  -^ß'  dienefl« 
(fcTva)  Nib«3  382.  [altn.  {»ionußa]. -^  xx>>  daa  bildende  -  e 
ift  überall  getilgt,  aber  nocb  am  umlant  kenntlich»   vgL 
minne»  Itrippe,  rippe,  fippe*  hitze»  gerte»  brännia«  füo* 
de  etc.  •<—    11)  .einige  fremde:  bredige«   be^lc  etc.  — 
'       Anmerkungen:    1)  Wegfall  des  ßummeb  e  und    zwar 
a)  onerlä^üch  nach  liquidia;   bi erber  geboren :   nahtegal 
(lufcinia)  fal^  (traditio,  conceflio)  fcbal  (lanx)  fwai  (gekürzt 
.'  «u8    twalwe    M.  S.   1,  $1^)    Atai   (electio)    zal    (niune^ 
roa)  el  (cubitua)  kolocz  a97«  Bas*  kgl  (gala)  dol  (pafllo) 
Fol  (folea)  nam  (capinra)  Parc.  s  S^  ram  (inftramenti  ge- 
naa)  Iw*  45^^  fcbam    und   fcbSm   (pndor)   grau  (mjftai) 
man  (jaba)  Parc  61«  Trift,  12  s^  won,  gewon  (confoe« 
tndo)  nar  (alimentam)  fcbar  (cobors)  var  (iter)  var  (ge- 
kürzt ftatt  varwe)  war  (cora)  fcher  (forfex);  die  decL 
lautet  Tos 

fcbär        pL  fcbar 
fcbar  fcham 

fcbar  fcbarn 

fcbar  fchar 

▼gl.  fchar  (cohortea)  Bit«  80«  93a  etc.;  die  auf»  nsacben 
Jedoch  den  gen.  dat.  pl.  -en^  manen  (jubia);  käcbea 
macht  diefe  cafua  küchen  (ft.  küchenn)  N.  3874.«  ebenfo 
Y^rfen;  ketene  aber  ketenen  Tcift^js«  )S)  auanabma» 
weife  nach  t;  fo  ßebet  bi^t  f.  bete;  ßat  f.  ftate;  gehört 
auch  Arnt (filva)  Tit.  129«  hierher?-*  2)wegfall  dea  ton- 
lofen  e  ift  feiten;  ich  finde  mehrmahls  aht»  flaht»  z.b.* 
Nib.  $$i8;  fodann  fM  Wigal.  224*  M.  S.  z»  125*  buo3  f. 
bnoje  etc.  -^3)  fchwanken  zwifchen  ßarker  und  fchwa* 
eher  form  wegen  einßimmung  der  gen.  dat.  pU  begreif* 
lieh;  namentlich  wechfeln  beide  bef  den  wdrtem  btra 
(feretrnm)  erde  (terra)  porte  (porta)  brücke  (pona)  ftrlja 
(via  ftrata)  u.  a.  m.  —  4)  folgende  vocalifch  aaslautende 
-wurzeln  find  im  fg.  ohne  alle  cafus-endnng:  bri  (fa- 
percilium)  klA  (unguis)  flä  (veftiginm)  h  (lex)  dr6  (mi^ 
nae)  [Aehen  folglich  füt  brle»  klde,  flae,  Ae,  droej;  die 
drei  letzten  haben  keinen  pL^  die  beiden  erßen  den  gen. 
dat.  pl.  brän,.kIäo,  den  nom.  acc  pl.  bald  ftark  brI 
^.S.  2i  48^  ifii^  U&  Wigal.  ai4;  bald  fchwach:    biio. 
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,zal  pL^  zal 

zal  zaln 

zal  zaln 

zal  zal 
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klän  Parc.  2$c  7^^.  Zuweilen  macht  der  pl.  noch  brä» 
wen,  kitwen  M.  S.  2^  47^  troj.  44«  45«.  Die  auf  «i  be- 
,  halten  hingegen  das  cafos-e^  aU:  bie  (apU)  Tit. 77, 
WHh.  2,  73^  drie  (trias)  klle  (fnrfnr)  krfe  nnd  Tefarle  (da- 
xnor)  Tarnt  vielen  fremde^i:  roaffenie  etc.«  den  pl.  infofem 
et' üblich  ift  bilden  fie  Tchwacti:  Men  (apea)  M«  S.  i«  84« 
KdlocsxH*  Wilh.  2f  124»  53*  (wo  bten  zn  iefen ?)  •)  und 
amie  fchon  den  fg.»  vgl.  «mten  WigaL  104.  10;. 

Starkes  famninmru     zweite  ^  decUnation. 

Jiractifch  find,  feil  auflöfang  des  alth.  a  nnd  1  in  e,  alle 
em.  erfter  und  zweiter  decl.  zuf.  gefallen.  Doch  behalte 
ich  die  befondere  anfßellung  bei,  theils  weil  die  fabft* 
zweiter  in  der  regel  keinen  pl.  gebrauchen  (anenahroe 
macht  der  dat.  pl.  z.  b.  von  hnide)  theilsvin  der  fchwei- 
^erifchen  mundari  die  alte  endong^  i  geblieben  zu  feyn 
fcheint;  man  vgl.  gneti ,  grimmi,  d^ecki,  fnelli  etc.  in 
hir.  des  BatU  und  Boner.  und  Stalder  dial.  p.208.  Gleich- 
wohl glaube  ich^  da^  Rudolf  felbft  eher  das  gemein- 
mittelh.  e  gefetzt  habe,  als  jen^a  mundartifche  i.  — •  In 
diefe  decl.  gehören  1)  eine  mevize  aus  adj.  gebildeter 
fnbft.  z«  b.  blenke  (albor)  brckle  (fragilitaa)  drxte  (vehe-  . 
xnentia)  erge  (pravitas)  grimme  (aufterita»)  hepte  (duri. 
tiea)  kelte  (frigne)  krenke  (debilitas)  krümbe  (flexuofitaa}  - 
leide  (odiom)  liebe  (amor)  milie  (largitas)  menige  (mul- 
titudo)  muede  (lafTitudo)  roete  (rubor)  fenfte  (lenitas) 
fierke  (fortitudo)  fixte  (conftantia)  fne^e  (dulcedo)  veße 
(MTX)  wilde  (folitudo)  witze  (intelligentia)  wtSe  (alba, 
do)  etc.  ^^  2)  Andiere  meifi  von  verbia  abgeteltete:  er« 
berme  (mifericordia)  bürde  (onus)  decke  (tegmen)  ecke 
j[aciea)  übergulde  (inanratio)  gulte  (debitum)  Bari.  124. 
153*  2S2.  beide  (tefqna)  hiige  (fomninro)  M.  S.  i,  ^8« 
s,  132^  hulde  (favor)  rihte  (directlo)  flihte  (aequiraa) 
'arteile  (fententia)  töufe  (baptifmus)  etc. 

Jnmerkungen:    i)  SAvar  haben   alle   umlautsfäbigen 
worzelvocale  diefer  decl.  (hulde,  gulde,  gulte  nach  f.  337* 

•j  Neben  bfe,   pl.  Wen  (oder   bigen   Marie  47:    märicn  ge- 
reimt, vgl.  inswifeben  oben  T.  437.  bige)  gilt  die  andere 
■<  '  form  bin   pl.  bin  (n«eh  vierter  deol«)    Pare.71^^  WiUi»<i^. 
4ob  Wigal.  234.  Bari.  176.  M.  S.  2,  9B'4ea  koloe^  44-<eb* 

fieioh  iob  diefee  nie  anf  hio,  in»  bin  CfuinJ  reimen  fiode^* 
»benfo  alth.  entw*  pia,  piun  (gl.   jun,  2o4-  <!«'  g«"*  pl« 
pUno  ft.  pioaol    vielleieht  war   die  urrpKangliohe  geftaU 
pio,  p<fo,  pia?=:  angelf.  b06,  atrn.  h^}  oder  ffittt  gen.  pini, 
«Ml...  |^UpW;^ed«r  |itM;pl;  pte4ii?  (<rJ»aii  t»*}     '-    «^^« 

Uu  2 
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abgerechnet)  den  nmlant^  dock  gibt  er  kein  ficberee 
merkmahl  ab,  theila  wegen  der  feiner  nnfäbigen  -lyörter 
(liebe,  grimYne  etc.)  theiU  wegen  der  auch  in  erfter  ded» 
umlaatenden  (nnter  n^*  10.)  —  c)  apocope  dea  ftiunmen 
e  in :  ner-  (rerratio)  Trift.  40«'  wer  (dafenfio)  zer  (coo- 
romptio)  Wilb.  2$  i2>»  (altb.  neri,  wert,  serij.  Zweifel* 
haft  gehört  daa  liinfige  g€r  oder.gir  (voianiaa  aotaai, 
CQpiditaa)  hierher,  oder  in  die  Tierte,  nachdem  fich.eia 
ahh.  nom.  fg-  kiri  oder  liir  (wie  ich  vorbin  f.  6ao.  ange- 
nommen) beweifen  Vkßu  Von  sweifilbigen  adj.  gebildete 
feminine  le^en  daa  e  nnr  ab,  wenn  die  er&e  filbe  lang 
ift,  alfo  £•  b.  diu  vinfter  (caligo)  bitter  (amaritado)  tongen 
(Cecretnm)  altb«  vinfter),  tooluni;  feblerliaft  aber,  wenn  fie 
knrs  ift,  es  heiy?t:  dio  übele  (pra^vitae)  vrevele  (andacia) 
^bene  (plaqitiea)..  Die  hlT.  verfehlen  oft  beidea.  —  5)  sq. 
weilen  fallen  Wörter  aus  der  vierten  declin.  hierlier,  na- 
mentlich: arbeite  (labor)  Nib.4248.  M.S.  a,?^''  euweilea 
Wörter  aus  der  zweiten  in  die  vierte,  ala:  urteil. 

Starkes  ftmininum.    dritte  declinatioru     matigelt. 

Starkes  femininunu    vierte  decUnatioru 

beifpiel:    Kraft  pl.  kreft-e 

kreft-e  kreft-e 

kreft-e  kreft-en 

krift  kreft-e 

alp#  elbe  (genina)  M.S.  i,.(ob  meifterg.  a^  37b  engefi» 
vengeftef    (anguftia)   ant,   ente  (anaa)  Bon.  79,  19,    mu 
exe  (recnri«)  arbeit,   arbeite  (labor)  blnot^  blaete  (floa) 
br'niift,   brünße  (iocendiom)  bruft,  brüfte  (pectn«)  brüt, 
briuie    (fponfa)     bnrc,    bürge   (arx)    gebort,   gebtirte 
(nativitaa)    milTedaht,    -dxhte    (fufpicio)    diet,    diete 
(gens)  gedult,   gedolte  (patientia)  eich,  eiche  (qnerena) 
gana,  genfe  (aufer)  gei^t  geilte  (capra)  glnot,    glnete 
(ardor)   gunft,  günfte  (conceflio)   haft,    hefte   (mann* 
briam)  Ben.  p.  19s-   hant,  hende  (manna)   comp,   mit 
-heit,  aU:  manbeit,  maiiheite  etc.  huf,   hü£Fe  (femnr) 
hart,  hürte  (clathram)hüt,  hinte  (cntie)  jogent,  fugende 
(Inventua)  kraft,   krefte  (via)  knnft,   knnite  (adventna) 
kanft,  künße  (ara)  äknft,  äküfte  (neqnifia)  leia  (alz  ve* 
eens)  Farc.  67«  voUeift  (anxiliam)  lieh,  liehe  (eorpna) 
.  bfAt*lonft,   lönfte  (naptiae)  lib,    liute  (pedicalae^  loft» 
'lüfte  {volnptas)  maset,  megede;   meit,  meide    (virgo) 
mabt,  mehte  (poteßaa)   Imaht  (languor)  milch,    mühe 
j(lac},comp.  mit  -muot,  ala:    übermnot,  übermnete  etc. 
mika»  mittfe  <maa>  naht»  nehtfi  (^m)  nAt,»-inBfe.^iitnn) 
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iiAt«iiiiHe.(iieceff.>  genullt»  ganähte  (tbündantia)  comp.- 
mit  -  nnnft»  wXst  figesnnft«  -niinfte  (victorki}  pfeif,  pfeito 
(tuiiiea}pfliht,  ^iflihie  (nezu«)  rfit»  rxte  (confiltaii})  M.  Sw 
X,  *fi*  169b  irj6>  Vvrc.  i2i*>  Wigam.  40»  (wiewohl  der 
xMun.  fg.  rät  unhewiefen  and  vielleicht  ein  r«te  nach 
»weiter  deci.  anzunehmen  ift?)  ttu  Ixie  (Teges)  comp, 
aait  rfcaft«  als:  literfcaft,  riter Fcefte.  gefciht«  gereihte 
(ev«atna)  Cchrift»  Tchrifte  (fcriptura)*  fohnlt«  (cholde  *) 
(debitiun)  angefibt,  angefihte  (facies)  fnaor»  Tnuere  (fa- 
aia).  fiat»  ftete  oder  ftet  (loctia)  finot»  ßncte  (eqna)  idl^ 
Giile  (colnmna)  tftt«  txte  (factum)  tagalt,  tagalt«  (jocna) 
der  bildung  nach  Tielleicht  richtiger  ta  gelte  nach  zwei- 
ter, tngent,  tagende  (virtua)  tnht,  tühte  (valor)  Ben« 
p.  i6(.  tult«  tulde  (celebratid)  vart,  verte  (iter)  Vluot, 
Tlitete(fliictua)  vloft«  Tlüfte  (jactnra)  vruht,  vröhie  (fractas) 
ir&ft,  rinfte  (pognna)  want,  wende  (pariea)  wAt,  wäre 
(yeftis)  w^rlt,  w^rlde  (mnndos)  inzihc»  insihte  (inctiU 
patio)  zlt,  zite  (tempua)  snht.  zühte  (difciplioa). 

jinmerkungen :  i)  die  vocalaaalatitenden  vl5  (pnlex) kqo 
(racca)  vlno  (mpes)  fü  (fua)  fcheihen  im  fg.  unverän*- 
derlichf  im  pl.  vloehe,  kueje,  vlaehe,  ßnwe  zn  behom^ 
anen.  klü  M.  S.  a,  182«  im  reim  auf  \\ix  ft.  vluo  ift'mir 
unklar.  —  2)  nach  weghllendem  finrnmen  e  kötinte  nur 
in  den  wörtem  kur  (arbitrium)  tur  (porta)  gir,  ger  (cu*- 
pidiiaa)  bin  (apia)  frage  feyn.  Die  beideu  erften  war« 
den  dann  den  nom.  acc.  fg.  knr,  tur,  die  übrigen  ca« 
fna  nmlantend  küi',  tär  machen;  jenen  nom.  und  acc, 
vermag  ich  aber  nicht  ftrenge  zn  erweifen ,  da  felbft  die 
alth.  tur  und  kir  nicht  über  den  zweifei  hinauf  find,  ob 
Be  vielleicht  turi,  cburi,  kirt  nach  decl.  II.  lauteten?  bin 
hat  den  pl.  nom,  bin.  gen.  bin«  dat.  binen.  —  3)  alU 
vrörter  diefer  decl.  köHnen  im  gen.  und  dat.  fg.  daa  e  ab- 
legen, alfo  beide  ca fua  dem  nom.  und  acc.  gänzlich  gleich 
snachen.  Seltner  gefchieht  es  im  §^n,  (vruht  Parc.  126* 
vart*  Parc.  24c  b'ruft  Parc.  ic  diet  Parc.  46»  zuhtParc.  59^  . 
gi&t  Tft.  IC2.  110.  tit  Tit.  14.  etc.)  häufiger  im  dat.  (not 
Iw.  ao«  Parc.  105«  kraft  Parc.  a«*  107^  i^S*  hant  Parc. 
jo2b  106*  w4t  Parc.  io8*  angeft  Tit.  45-  vruht  Parc.  1060 
diet  Parc,  1 10*  etc.)  Mit  den  unveränderlichen  formen 
Trnbt,  vart  etc.  wechfeln  die  decUnierenden  gen.  dat.  vrühtet' 


a)  Dantben  koninit  ntch  avreiter  decl,  der  nom.  fg.  fchulda 
nofehulde  tot  M.  8.  i.  69a  ^  29h  Wilh.  2,  57«  Parc.  64a 
74b;  fohnh  fcbänt  mthr  debitum»  fchuldc  mehr  culpa 
aai2i*y*Qchaii«      / 
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▼ene  ab.  Ich  Tebe Jiler  keine  apocope  des  tonlofen  flezioat- 
vocals  (wie  io  decK  u  anm.  a.)   und  awar  «)  weil  bei 
apocope»  wenigftena  des  ftummen  e»  der  worselonütat 
iUibt;  es  hei^t  z»  b.  ner,  her  (alih.  nert,  heri)  akht 
Dar«  har;  hier  aber  umgekehrt  vrohtt  tit*  vart«  not  und 
nicht  vrübt«   vert»  ixt,  Hocet«     ß)  weil  die  in  gleichem 
bncb&abenverhältnifa  befindlichen  nom«  gen.  acc  pL  iu 
e  nie  ablegen  (kein  tit,  vart  fär  tacte  facta,  ▼erte  itiMn)« 
y)  weil  die,  foiglich  blojf  den  Tg.   angdiende  indedina« 
bilitat  fparweiCe  bereits  im  alth.  vorkam   (oben  L  6ikk 
no«4.  6)o.  no.  3.)  wo  an  keine  apocope  dea  onbetonten 
cafns  Tocak  ao  denken  ift.     d)  weil   dies  e  im  nenh. 
noth wendig   wegfällt,     nicht    blojl?,    wie    das    tonlofe, 
wegfallen  kann.  «^   4)  ▼«m  i^^»  ^rt  (|»atiira,   caltura« 
genas)    finde    ich    nnr    die   unverinderliclie   form    dea 
fg.,  niemahls   den   gen.  dat.  erte;    daneben    bedienen 
fich  diefelben  denkmähler  wechfelnd  und  häofiger  dea 
marc.  art.  ardea,  arde,  [wie  im  angeU.  I^ard]  doch  andt 
^  nicht  im  pl.    Letsterea  fcheint  mir  'fteU  die  bedentang 
von  genas,  indoles  sa  b^fitzen,  während  das  fem.  au- 
gleich  den  abftracten  begrifF  von  modus  (art.und  weiCe). 
ausdrückt.—  $)  ich  zähle  noch  die  nur  im  fg.  und  ganz 
unveränderlich  vorkomoiende   form  ^in  hierher:   küni- 
gln^  meifterin,  herzogtn  etc.;  Kürzung  der  daneben  gül- 
'tigen  form  -inn^  (erfte  ft.  decl.   no.  9.)*      Infofern  auch 
-'/»  eintritt,  dürfte  diefes  der  erften  decl.  angehören  und 
wie  kücben,  verfen  beurtheilt  werden;  vgl*  oben  C«y6S. 
und  unten  die  dritte  fchwsche  decL 

Starkes  neutrmn.  erfte  declinatiofu 

beifpiel:  wort  pl.  wort 

wort-ea  wdit-e 

wort-e  woKt-en 

wor^  wort 

i)  einfache:  £s  (cadaver)r  bal,\-Ues  (pila)  WtgaL  19^ 
bant«  -des  (vinclum)  bsrn  (infans^  bat,  -  des  (balnenm) 
bist,  ^fes  (folinm)   bloch  '(tm^icus)   br6t   (psnis)    Imotv 

'  -  des  (peius)  bnoch  (liber)  dsch  (tectnm)  diech,  -'hes(feiBim) 
dinc,  -gas  (res)  g^lt  (praeQatio)  glas  (vitram)golt  (aamoa) 
abßot  (idolum)  gö?  (junctura  tecti)  Trift«  laa^  124*  smp% 

'-b^s  (fepulcr.)  gras  f  gramen)  guot  (bonum)  hap  «  --bea 
(portus)  Parc.  187«  har  (crinis)  heil  (fslus)  hörn  (cornn) 
hfis  (domus)  huon  (pullos)  iftr  (annus)  U  (glacies)  kar 
(vas)  kint,  -des  (infans)  kleit,  -des  (veftis)  krüt.Cherba) 
lamp,  -bes  (agnna)  laut,  -des  (terra)  liet»  *i^ss  (cnTaacn) 


Digitized  by  VjOOQ IC 


It.  miaelh.  fuhjl.    fiarkes  veutr.   erße  dech     679 

ITt,  -dct  (m^mbrnno)  loch  (foframen)  lonp,  -bes  (folimn) 
mit\  (figntun)  ma?  (dbua)  mej  (menrura)  mein  (nefaa) 
.nies,  mos  (murcna)  nilft  (nidas)  ort,  -tes  (cnFpis}  ors 
(eqnn»)  pfaat  (pignns)  pfiac»  -ges  (morticininm)  Bon.  73, 
26.  rat,  *dea  (rota)  r^cb,  -bei  (capreä)  tief,  -des  (carex) 
»Int,  -des  (armentöm)  rle  (virgujtum)  rör  (arnndo)  res, 
-ITet  (eqüus)  fabs  (enlter)  fant,  -  des  (littns)  nndericbeit, 
•  des  (dlfcrimen)  fcbftf  (ovis)  fchif  (na vis)  febrtn  (rcri- 
nlan)  feil  (funis)  ßr  (dolor)  bet^^  (obfidinm)  n&3  (dao- 
firni»)  rp€r  (bafta)  Tpor' (veßiginm)  fpif  (Itidas)  ftat.^dea 
(Kitus)  twftt  (enfis)  Twin  (fus)  tal  (vallls)  teil  (pars) 
tier  (animal)  tor  (porta)  tr&n  (fiamen)  tnoch  (pannif s)  irahs 
(eapilli)  va^  (vaa)  vinr,  vinwer  (ignis)  volc,  -kes  (pop.) 
iral  (camptts)  -vrerc,  -kca  (opns)  wibi  (creatnra)  wip, 
-bes  (femina)  ^wori  (verbum)  sil  (rerminoa)  «^  a)  bil- 
dangen,  ^el^^em^  -#ii,  -er,  als:  fcbapel  (fertnm)  ga« 
dem  (aedes)  eilen  (virttis)  tfen  (ferrtim)  lacben  (pannus) 
vrlpen(arma)  wölken  (nabes)  seichen  (fignnro}  eiter  (virns) 
tfer  (ferrum  curum,  bei  Wolfr.  von  tfen  dem  nnverarbei- 
t^en  metall  nnterfchieden)  lafter  (vttfam)  leger  (cubile) 
luoder  (elea)  waber  (vifio)  wajjer  (aqna)  weter  (lempe-, 
Aae)*)  etc.  —  3)  Kngnalbildungen :  hotibet  (caput)  lieht 
(Inx)  pfert  (eqnna)  6be3  (pomum)  dieneß  (minifterium) 
ete.  — -  4)  gnunralbildongen :  honec,  -gea  (mel)  march 
(eqnna)  värcb  (vita)  -^.  5)  Tocalanslautige  mit  vorbre« 
chendem  w  als  r^,  rftwes  (fnnus)  knie/kniewes  Cgeno) 
toü,  lon^vea  (roa)  bll,  bliwea  (plambnm)  mel,  melwea 
|[far)  hoVthorwea  (Intnm),  ei  (orum)  bat  eiges.  -— 
6)  comp,  mit  ge-,  als:  gebot  (mandatnm)  etc.  , 

jinmtrkungen :   i)  vom  ßornmen  e  gehen  die  oben  > 
f. 668.  beim  mafc.  vorgetragenen  regeln;  man  decliniere 
folglich :  ' 

21!  pl.  tXV       {    fpgr  pl.  Tper 

sil-a  sil  fper-a  fper 

Sil  zil-n        Tpet  fper-n 

sil  feil  fper  (p$r 

und  nach  sil  weiters  fpil  (Indoe)  tal  (vallla)  inal  (fer- 
enlum,  verrch.'yon  mll«  m2lea?)  wal  (campua  ßra- 
gia)  hol  (foramen);  nach  fper  aber;  kar  (vas)  Tpor 
(^eftjginm)  tor  (portaX;  ebenfo  gehen  m£l  (far)  hör  (In* 
tnjn)    wenn    Oe    im   ol)liquen  carns  das  alte  w  nicht 

•)  Nicht  w«tttr;  tlfo  im  dat.  wAcere»  niefat  wSicar;  man 
lefs  amnr  15b  w^tere :  Stsre  (repimaiito»  taoto)t  und  bsricb» 
ti(«  blamacb  obsn  (.417. 


Digitized  by 


Google 


6So    ILmiitdkfMsbß- fiarJLneuir.  erßewuxu.ii^ 

wsnAet  brtoeliea«     Der  fen.  pL  ^pgr  (iiad  idcht  fpefe) 
findet  fich  hSnfig*'  s.  b.   Tit.  6^.  Vwtc  17k  19«  a)«  t«^ 
84^^  92«  9)^  ^fsL  ts9.  (s.  S44«*)  M^  (s. 6^7.  »wo  alle 
hÄr.  fper  lefen)  fpil  (Indofnni)  Bit.  rat*  mal  (fercoloraoi) 
kolocs   i6s*      Wigal.  7-    (••  I2i*)    lefe    idmi    hör   odcf 
mit  cod.  C.  bonre.  —  ifen,  lauer  ete.  decUniereATdl- 
lig  wie  meideit,  acker  f.  669.  gadem  und  Ugm  aber  wie 
wort/  —  s)  daa  tonlofe  e  wird  aiunahmaweife  geknnt 
in  vel  (cote)  ft.  Teile  Parc  64^  xia«;  roa  (eqao)  ft.  rolb 
WigaL  s.  aoo$.  und  itiia  roa  (eqnoram)  IL  reffe;  pfert 
ß.  pferde  Parc.  ia$«  blr  ft.  hire  WUb.  a,  7^  w^  ft.  wibe 
Mib.  |(i6;  lant  f.  lande  in  den   Nib*  nehnnaUa  und 
ibnlicber  fälle  mebr.  —   3)  folgende  haben  im  pL  daa 
paragogifcbe  (nmlaat  wirkende)  tri  bender.  bleter.  blfi« 
eher,  bnecber.  dieher*  ddrfer.  eiger.  abgöter.  grober.  Ime- 
»er.   hiufer.   kelber.   kinder.    kleider.    krinter.    lenber. 
lider.  lieder.  löcher«  löober.  drter.  pfender.  redev.  rfher. 
rieder.  rinder.  rlfer.  röffer.  telr.  tnecber.  wdfer  (catnli) 
wtber«  swler  (rami)  nnd  wohl  andere,   die  mir  noch 
nicht  vorgekommen  find«      Von    den  meiften  gilt  an- 
gleich der  pl.  ohne  -er,  einige  haben  immer  -er,  an- 
dere nie ;  daa  nähere  gehört  nicht  hierher  in  die  flestona* 
lehre.    Die  ded.  der  pl.  anf  -  er  richtet  fich  nach  dem 
fo  eben  für  daa  bildungs  -  er  in  leger  nnd  lafter  ent- 
wickelten  unter fchiede ;  e«  heij^t: 

reder  nnd    wiber 

reder -e  wiber 

reder -en  wiber -u 

reder  .  wiber 

daher  mit  recht :  klage  3892  (4027.)  fwerter  (eiifiam)  Paie« 
ia3*  wiber  (feminarum).  tebr  (valles^  yermuthlich  auch 
hölr  (foramina)  weil  in  ihnen  (nach  f.  374.)  daa  ftnmmee 
der  zweiten,  ßlbe  erlifcbt,  machen  die  gen.  dat.  telie« 
telren;  hölre,  kölren. 

Starkes  ntutrwn.   zweite  declinatian. 


künn-e 

pl.  knnn-e 

ber 

pl.  her 

künn-ea 

künn - e 

ber-a 

ber 

künn - e 

künn-en 

ber 

ber* 

knnn-e 

künn-e 

ber 

ber 

t)  bildungen  mit  bloßem  -  e :  bette  (lectua)  bilde  (» 
go)  erbe  (hereditaa)  ende  (finia)  ecke  (aciea  Bit.  110») 
eilende  (extilinm)  äbgründe  (abyflfna)  heile  (falaa)  leidi 
des  von  rage  p.499.  Kirne  (cerebrnm)  kinne  (mentum) 
kleinoede   (xenium»    clenodinm)    kriase  (emx)    küiin« 
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4[genvi)  nvKiige  (beUtfm)  aatlütae  itnM)  nxitn  (Fabok) 
müite  (modius)  neue  (rete)  ^le  (olenm)  paradife  (para* 
'  di(ua)  riebe  (regnom)  tippe  (Cofia)  F«rc.  190  ihicke  (frn* 
Anjoi)  fw^lle  (liflMn)  Anppe  (pulvia)  teiine  (area)  tinne- 
(tempaa  capitia)  wetie  (pignna,  obligatio),  wig^  (roppii- 
^am)  antwürte  (refponfnna) -^  2)  mit  der  vorfilbe  ^e^^t 
gebeina  (offa)  gedigeoe  (famolitium)  gedürne  (dnmetani) 
gegihte  (arthTitia)  gehilae  (capulos) '  gelücke  (fortana) 
gemnate  (animna)  geClehte  (geoua)  getihtc  (Carmen)  ge- 
vilde  (planitiea)  nnd  viele-  ähnliche; 

Anmerkungen:  s)  mnlautafähige  wurzelvqcale  lauten 

liefilindig  nm;  ob  ea  mit  kleinoede  (eine  ricbtigkeit  hat? 

,die  meiften  hlT.  liefern  kleinöde  Parc.  146»  186«  Trift.  16« 

78*  Barl.2^o.  hingegen  kleinMe  Wig,  $5  nnd  151.  daa 

▼erkürste  kleinst ;    Ottoc.  f 98^  kleinst  ( :  het  gereimt)  ( 

£o.  99^  98^  citn&te  (9  ciftoöde)  —    2)  die  durch  wegfalj 

dea  ftammen  e  verkarsten  Wörter  können  practifch  der 

erften  decl.  beigeftählt  werden  t  wie  das  paradign&a  ber 

seigt*    £a  find  folgende!  ber  (bacca)  her  (exercitus)  mer 

(mare)  nnd  mehrfilbtg«  wie  gewasfen  (armatura)  gezim* 

ber  (tabttlatnm)  alth;  .  kiwfifani  •  kizimpari.      Den  gen« 

pl«  belege  ich  mit  win«*ber  (weltchron.  Schütze  p.  2  iP.) 

wibe-her  (Parc.8$i>)  —  3)  gön  (pagu6)'höu  (foenum) 

find  küranng  der  daneben  gültigen  formen  göuwe«  hdu« 

"we.*— •   4)  einfchiebnng  des   -er  im    pl.   finde  ich  in 

kleinater  Flore  7^;   gevilder«  Ton  gevilcle.und  gecel,  pÜ 

getelre  ift  mir  noch  nicht  vorgekommen*  ^ 

Starkes  neutrum,     dritte  declination, 

Tpnren  in  vihe  (pecnrf)  wite  (lignnm)«   welchea  letaterö 
nieiftena  mafc«  erfeheint,  auch  in  wit  apocopiert  wird» 

Schwaches  mafculinum. 
beifpiel:  haf-e  pl.  haf-^en 

t  har-en  haf-en 

;    haf-en  haf-en 

haf'-en  haf-en' 

i)  einfache:  afFe  (fimia)  an  oder  en  (avus)  ande  (ira)  ar 
(aqniia)  bache  (porcns)  balie  Cmufcnlaa  manns)  balme 
(paima)  Bari«  114.  ber  (nrrns)  blnome  (flos)  böge  (arcns) 
böte  (nuiuins)  brache  (canis)  brnnne  (fona)  bnole  (ama- 
lor)  dil  (aßis)  georg  38>  enke  (fervus)  erb6(herea)  garte 
(hortns)  gSre  ((inoa  veffis)  ginge  (deQderium)  grabe  (foITa) 
gr&ve  (comes)  grife  (grjphus)  gnpfe  (culmen)  Parc.  39* 
orthabe  (aactorpham  (hamna)  h«mnie  (poplea)  hafe  (le- 
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pt]6)  li§rre  (dominm)  eiobürne  (anicornis)  *)  lietbpfe  (pu* 
gil)  knabe  (paar)  kpappe  (armiger)  Knolle  (nödae)  knnrr« 
(truncufi)  \iocM(nsLw)  kol  (carbo)  kwe,  led  (lao)  mine 
(Jona)  mftfe  (cicacrix)  nieige  <ii]a{iis)  merze  (marifiia}  nam, 
name  (nomen)  nivre  (ftnltua)  obCe  (bos)  pfaffe  (clericiia) 
pfageCeqonOpfanre  (tanraa)  troj.  68«  71*-^*  pßlwe,  pfi(pa^o) 
qaefte  Parc,  28*)  rappe  (corpus)  reeke  (vir"  Fonia)  rtfe 
(pruina)  rife  (gigaa)  rite  (febria)  ron  (trnncna}  rüde  (camia) 
fäme  tfemen)  fcfiade  (damnimi)  fchate  (nmbra)  [bei  Wol£r. 
Conr.  a.  a.]  feite  (chorda)  fcbenke  (pincema)  fil  (fnnia) 
riange  (rerpent)  flite  (traha)  fmerze  (dolor)   Tpache  (n- 
muB)    fpar  (paffer)  xfpor   (calcar)  fprünge  (faUator)   fter 
(vervex)  kolocz  399.  Rerne  (ftelU)  ftolle  (fnlcriiiD)  wider. 
ftrite  (adverfariDa)  Twan  (cignna)  hyaline  (birnndo)  uralt- 
f wende  (Ugnnm   perdena,    i.e.   beroa)  Tanne  (Fol)  töre 
(ftultua)  tote  (patnnns)  trache  (draco)  trappe  (tarda)  tdme 
(pollex)  tnrfe  (giga»)  van  (panniia»  vexillum)  vanke  (fda- 
Ulla)  Vinke  (fringiila)  volle  (abiindantia)  Nib.  8347.  9433. 
Tol  (poUna  eqoi)  Tacbwalte  (canfidicna)  grieSwarte  (praeco) 
wrafe  (cefpea)  weife  (orphanna)  witweide  (late  pafcena) 
Wfer  (vaa,  -dia,  fatiadana)  w^rre  (fcandalnm)  wilte  (vo- 
luntaa)  zapfe  (dnciculnw)  ber^zbga  (dux)  nad  viele  an« 
dere,  nansentlkb  äna    verbia  gebildete«  -^  a)  bildangea 
mit  -el,  ^€m.  -a»,  -^r  ala:  nabele  (nmbilictta)  eiaSdde 
(er<>mita)  balfem  (balfamui)  befme  (fcopa)  beiden  (ethni- 
cua)  <ibrifien  (cbriftianua)  kevere  (bnioia)  habere  (avena) 
reiger  Carde«)  vetere  oder  vetter  (palruna)  **).  -~  5)  an- 
dere  bildnngen :  ^enfcbe  (bomo)  fw^de  (dolor).  —  4} 
verfcbiedene  fremde  Wörter;  aberßUe  (aprilia)  criAalle, 
eocatrille  (crocodilna)  etc.  -*•    $)  compofita  mit  ^a-  ge» 
büre  (rnfticna)  gedinge  (fpea)  gelonbe  (Edea)  gefeile  C(<^ 
ciua)  gevatejre  (patrinaa)  etc» 

Jnmerkungen:  1)  daa  Aamme  e  füllt  nach  1.  r  noth- 
wendig  und  gänzlich  weg^  man  decliniere 


•)  Bari.  116.  118.  119*   fcbmieaa  ^57.  wogtgtn  Bit.  110*  aia-* 
hörn  und  ein  hörne  neatrt). 

**)  Nöthigtn  die  f. 4^7-  angefahrten  reimende  kein bletere aa^ 
sunehmen  ift ,  bh  bleuer  nnd  vetter  ?  Trellieh  gilt  foboa 
im  eltli.  pletir»  nioht  mehr  pletiru«  aber  letaleres  g«ic 
doch  haher  ein  mahl  nnd  fo  mochte  noah  im  mictelb.  ble- 
tar  ;  veter  Cpl«tii'<>  -  rctiro^  ftiampf  reimen  und  veur  far 
vatera  ftehen  darfea« 
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kol") 

pL  kol-tt 

■ar' 

kol-A 

kol-n 

»r-n 

kol-n 

kol-n 

ar-n 

kol-tt 

kol-n 

«t-n 

II.  miitelh.  fubß.    pShwmches  mafailmum.    $ß$ 

pl.  ar-|i 

ar-n 
tr-u    ^ 

und  darnach!  dil,  ßl,  toI,  fpar,  bft'r»  ft^r^  wfe'r,  fpon 
Nai;h  m  and  n  fsllt  ea  nur  im  nonf.  Tg.  weg,  nicbl  in 
den  übrigen  cafasy  weil  wn  oder  7/n  mislanten  würde. 
Die  Siteren  dichter  begcn  ea  hier  auch  noch  im  nom,  fg. 
Woifr.  namentlich  gebraucht  name  (noman)  gerchteden 
von  nam  (cepit);  die  ftrengmittelh.  decl.  lantet  aber: 


nam 

pl. 

nam-en 

yan 

pl. 

van  -  en 

nam*6n* 

^nam«-6n 

van  *  en 

van-en 

nam-en 

nam  -  en 

vaii-en 

van  -  en 

nam-  en 

nam-en 

van-eu 

van-en 

ebenfo  gehen:  bam,  an,  han,  fwan,  ron;  fpStere  denkmäh«- 
1er  geßatlen  (ich  saiveilen  den  dat»  vanne,  vanen  (im  Tit. 
auf  manne  gereimt),  >v02d  theila  der  nom.  ifän,  theils  die 
richtig  kurze  ausfprache  des  a  in  vanen  (beinahe  van*n) 
verleitete ;  'doch  findet  fleh  kein  analoges  anne,  fwanne, 
rönne.  M^hrßlbige  bildungcn  -en  mit  ßummen  e  (alfo 
langer  erfier  filbe)  namentlich  chri/Ien,  heiden  (alth.  chri^ 
Aane,  beidano)  können  entw.  nacn>^van  gehen,  pl.  chri'». 
Aenen,  heidenen,  oder  (Avie  die  fiarken  Tuba,  meiden, 
wölken  im  dat.  pl.)  das  flexionö-^n  überall  Avefwerfen,  . 
In  welchem  falle  ße  ganz  indeclinabel  alle  calus  dem 
nom.  fg.  gleichmachen,  (diea  darf  nicht  verleiten,  fie  für. 
Aark  zu  halten,  denn  nie  gilt  der  gen.  heidens,  chri- 
Aens).  —  2)  nach  t  f&llt  das  ftumme  e  nicht  regelmäßig 
weg,  fondern  nn^  ausnahmsweife  bisAveilen,  im  nom. 
fg.  ala:  bo^,  tot,  fchat,  rit  flatt  böte,  tote;  fchate,  rite; 
in  den  übrigen  cafus  aber  boten  etc.  kein  botn;  — 
3)  das  tonlofe  (rinftdmme)  e  tmxß'  immer  bleiben  nnd 
buot,  rodn  f.  buole,  mine  wären  fehlerhaft;  'aok  glei- 
chem gründe  einßdel,  gevat'er  flatt  einfidele,  gevatere.  — 
4}  amlaiit  in  diefer  decl.  zeigt  die  alth.  zweite  decl.  an, 
9.  b.  recke,  einhürne,  fchenke  ein  hreck|o,  einhu^njo, 
fcenkjo;  da  ßch  neben  vol  (Parc.  132^  M.S.  2»  152^ 
troj.  110^)  viil  (M.  S.  1,80.  Vtibere  j6o)  findet,  mag  auch 
ein  alth^  vuljo  neben  volo  behauptet  werden. 


.*}  Wolfr.  gebraooht  kol  auf  obig«  weife  als  fohw.  mafo. 
(Paro.  48b  xiib  Wilb.  8,  129O;  andare  ab  fUrkes  neutiw 
(VVi^aK  28t*>  edtc  H.  mare.  (a.  wfld.  9,  176.};  dat  von/ 
fg.  ]u>l  ftimmt  au  allen  dreien  ftUan. 
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Schwaches  femininum.   erfu  dectinatiofu 

beKpieh    sung-e  ^  zung-en 

.    ftang«>en  mung-en' 

zung  -  en  snog  •  en 

siing*€n  znng^en 

s)  einfache:  albe  (mons)  ameiBe   (Formica)  tmuüe  Cna* 
trix)  an  (avia)  arche«  efche  (cinis)  barte  (afda)  baFe  (ami- 
%ä)  bir  Cpirtim)  biale  (ulcui)  blaie  (thorax)  bntte  (doliam) 
brocke  (pona)  galle  (fei)  garbe  (manipulns)  gelle  (pellex) 
ggrfte  (hordeom)  glocke  (campana)  gmobe  (forea)  hmSbe 
(latna)  hälfe   (coUare)    barpfe   (nablinm)   henne  (gallfaia) 
hinde   (ce^Ta)    hofe   (braccae)    hätte    (taguriam)    kanne 
(cantbarna)   |(appe  (cucuUua)  katze  (felia)  keffe  (caprola) 
kirche  (eccl.)   kiße  (cißa)   kiale  (fnßia)  kon  (noT)  kreia 
(cornix)  lache  (palas-dis)  linde  (tilia)   lite  (clivus)  lonbe 
(tunbraculam)  fücke  (lacuna)  märe  (cicatrix»  odeTmännl.? 
▼gl.  Wi]h.  2»  42O  niinze    (mentha)    mül  (mola)    moome 
(amlta)   nafe  (narue)   olbende   (camelns)    oawe  (pratnm) 
pfani^e  (frixoriam)  pfife  (tibia)  pdrte  (porta)  rebe  (vitia) 
rinde  (cortex)   rinne   (canalis)   rctre  (calamna  Parc.  isj*} 
Tuote  (virga)    fchalte  (reniiiB)    fcharte   (incifara)    fchibe 
(orbif)  fchirbe  (teßa)  rchmitte  (ofGcina)  (chrande  (fiflart) 
fcbnppe  (Cquama)  t^hc  (vifas)  fide  vfericum)   fite  (latas) 
flure  (acama)  Dinge  (la^ueus)  Tnite  (buccelU)  fpione  (ara* 
ilea)  rprij^e  (fefinca)  fiange  (contus)  Aan'de  (cnpa)  ftran/»e 
(reftie)    ftrieme    (virga)    ßabe   (vaporarinmj     fnnne  (rol) 
fwarte  (cntia)  tanne  (abies)  tafche  (pera)  tincte  (atramen« 
tum)  tdbe  (columba)  valte  (plica)   Taße  (jejaninm)  veile 
(linteolum)  vige  (ficna)  fliege  (mafca)  vronwe  (femina) 
-wage  (cunae)  wanne  (^annns)  w^He  (nnda)  wide  (falix) 
Wicke  (Ticia)  woche  (feptlmana)  -wülpe  (lupa)  wunde 
(vulnus)  sänge  (forceps)   ttihe   (dig.  pedis)  sänge  (lin- 
gpa)  n.  a.  m^ —  a)  biidung|9ii  mit  -«/»  -er:  bnckel  (um- 
bo)  geifel  (flagrum)   gugele  (cacuUns)  gürtel  (cingulam) 
Intel  (infnla)   neßel  (vitta)  niftel  (nentia)  tdvel  (tabula) 
twehele  (mappa)  >ackel   (taeda)    videle    (iides,  -iuin) 
swifele  (furca)  ider  (vena)  Sgelfier  (plca)   gilander  (ga- 
lerita)'  kamere  (caraera).  kniter  (culcitra)  natere  (vlpaia) 
vedere  (penna)  u.  a.  m.  —  3)  mitr^u^:  f^newe  (oervus) 
fwalewe  (hirundo)  witeiire  (vidaa)  -^  4)  'mit  der  vorGibe 
ge  - :  gefpil  (focia)  gevatere  (comnoater)  gemlle  (f ponta}  etc, 

Anmerkungen:  i)regelniä/r]ger  we^fall  des  ßamnien 
0  nach  liq.  -wie  beim  mafc,  mül,  gefpil,  neße),  niftel  etc. 
gehen  wie  kol;  bir,  fider,  Agelßor  etc.  gehen  wie  ar; 
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kon  geHet  wie  vin.  — -  2)  aa0Dfthinsweir<r  Mregf«ll  de« 
ftammen  e  nach  t  könnte  jm  nom.  Tg.,  blat,  fnit  eintre« 
ten.  -^  3)  ob  die  bildnng  -«it  bei  dieter  decl.  auch  in 
betracht  kommt?  ift  zweifelhaft ,  da  s.  b.  küchen,  ver- 
fen  fcbwach  gerade  fo  wie  ftark  lauten  nsüßen«  nämlich 
der  ftarke  gen.  kücben  ftdnde  f.  küchene»  der  fchwacha 
gen.  kiichen  f.  küebenen  (wie  wölken,  heiden  f.  wolke« 
nen »  heidenen).  Sonft'  Tcheint  mir  das  feltane  .dieren 
(ancillli ,  virgo)  Parc.  6a:«  tUerdinga  hierher  gehörige,  und 
fteht  für  dierene,  dierne,  lautet  a.be'r  dirne  (gen.  dir* 
neo?)  fchmiede  3s^.  1797.  rerkärat  dim  M.  S.  a,  82*  — 
4)  fchwankeo  swifchen  fchw«  und  tu  form  L  oben 
f.  674.  anm.  3 -'4* 

Schwaches  fcmimnum.    zweite  declination»^ 

Sn  die  erfte  übergegangen';  die  Wörter  oft  erkennbar  am 
uinlaut  (mül.  roere)  oder  an  ge^in.  conC.  (fchmitte 
alth.  fmitja?) 

Schwaches  femininum,    dritte  declinat\on. 

f puren  in  mengin  (multitudo)  Flore  49c  %%^  59«  menigtn 
(mnltitndine)  M.  S.  t,  38^  bürden  (onua)  Frib.aii>  bürden 
(oneris)  Flore  5^  Wilh.  3»  176»  gewöhnlich  gehen  jetzt 
anenige»  bürde  (trpj.  %^  iz^  Wilh.  a»  36b)  nach  sweitec 
Barker.  Vielleicht  dürfen  noch  andere,  a.  b.  mxnia 
(Inna)  herzogto»  heidenin»  ala  ana  den  mafc»  mftne,  her- 
soge,  beiden  movie^t  hierher  genommen  werden,  wie» 
wohl  ich  kein  alth/  mftnin,  herzogtn,  heidenin  (gottu 
menei,  haritatihei,  bii^nei?)  aa  belegen  vermag j  ygi^ 
anm.  5.  sur  vierten  decl. 

Schwaches  neutrunu  ' 

lieifpiel:  belrz*e  pU  hä*rs-ea 

hers-en  hera-en 

b^rz-en  hers-en 

herzte  bi^rz-en 

nnr  die  Wörter  hi^rze  (cor)  öre  (anria)  ouge  (oculua) 
-wznge  (gern)  *)•  Wie  im  «Ith.  gilt  ananahmtweife  hi^rze, 
oiage,  6re,  wange  im  nom.  acc.  pk  Nib.  325 1.  Trift.  7$* 
8^*  88*  laib  Parc.  5«  etc.  Selbft  im  dat.  fg.  hgrae  Trift. 
35b  Tit.  30.  M.  S«  I,  174*  wfinge  Trift«  9^ 

*)  p«6a9.  ist  wanka  daxeh  vesfehen  aasgeUGita;   p.609.  aia 
eoth.  waggd  an  TismathaB*  obwohl  Ulf h,  Matth,  5,  89* 
'  jusatti^'biifiaht*  "' 
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Anomalien  der  mitttlhoehdeutfchen  fubfianüve. 

j)  vaUr9  bruoder.  muoter^  Jweßer^  tohter  im  Ig.  an- 
rei^odeTlicb;  den  p).  laoten  einzelne  blT.  am  in  veter, 
broeder»  moeter,  töhter,  doch  fcheint  das  Tpätere 
▼erderbnifi«  Nicht  mehr  bewei«kraft  haben  die  fchwa- 
chen  pl.  tohteren,  fwefteren  troj.  Si«  82*  97^  101« 
I07*.  Za  anterf neben  bleibt»  obfuycher^  f weher  (focer) 
Wilh.  2,  85*  i^^  fun§er  (Socrns)  fivdger  {m^rttOB  fo- 
roris)  Wilb.  }»  63^  anf  trilger  (tardios)  reimend,  gleich- 
falla  anveränderlich  find;  nach  dem  goth,  fvaihra, 
fvaihrö  Tollte  man  die  fehwache  form  fw&ere«  fwigere 
erwarten,  allein  aach  im  alth.  gilt  fu^'har,  fwigar,  keia 
"  faeheio,  fwigera. 
%)  man  fowobl  ganz  nnreränderlich  fär  alle  cafna  fg.  nnd 

81.  (gen.  fg.  Iw.  21«  Parc  48*  dat.  fg.  Parc.  4}»  gen.  pl. 
(ib.  308.  Bit.  s8«  dat.  pl.  Bit.  $6*  90»)  ala  nach  der 
erften  ft.  mafc.  decl.  gen.,  mannea»  dat.  mahne;  gen« 
pl.  manne,  dat.  mannen.  Doch  laatet  nom.  ace.  pl. 
Immer  man,  niamahla  manne.  Oft  beiderlei  form  ne- 
beneinander, s.  b.  von  manne  ze  man  Wilb.  z»  ^$K 

3)  naht  nach  vierter  weibl.  gen.  dat.  nekte  M.  S.  2,18$^ 
fragm.  31c;  zuweilen  ohne  amlaat  nahte  M.  S.  2»  66^ 
108^;  zuweilen  daa  indecl.  naht  (noclia)  M.  S.  i,  63^; 
feltner  männlich,  mit  dem  gen.  itaA/er  (vgl.  M.S.  1,37« 
des  nahtet)  der  aber  häufig  adverbialiter  yorkommi.  -— 
diet  fcheint  im  mittelh.  überall  weibl.  nnd  nnr  in  nie- 
derd.  quellen  (En.  Roth,  etc.)  zeigt  et  fich  männlldt.  — 
buoch  ift  entfcbieden  neutrum. 

4)  von  einfcbiebung  dea  -er  vorhin  f. 680.;  einfchie- 
bung  det  ^en  kommt  nicht  vor,  felbft  nicht  bei  aua 
der  icbweiz  gebürtigen  dichtem«  nnr  lüge  (mendacinm) 
zeigt  Nib.)8227*  den  pl.  lügene.^  Mao  vgl.,  aber  die 
zur  dritten  fchw.  weibl.  decl.  angemerkten  fpnren  dea 
-in,  in,  -eni  Neutrale  diminutive  gehen  fchon  im 
nom.  fg.  auf  -Itn«   fehr  feiten  auf  -li   aus  (vgl.  vin« 

;;erll,    griiFeli  Flore   t%^  $s^   trütli   amur  14^  minnerlt 
ragm.  1$*;  nähere«  bei  der  Wortbildung). 
.5)  fchwanken  zwifchen  ft.  und  fchw.  form  z.  b.  gebär« 
gebüre  f.  667.  682  u.  a.  m«  rgl.  674. 


BiSittelniederdeutfches  Jubfiantivum. 
Die  befcbränktheit  der  quellen  läj?t  keine  eigentlidie 
darftellung  der  decUnatioiiafiexionen  «n;  b^^bnteaule  ab- 
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^weicfanngen  vom  mittelhochdeatTcb ,  wenn  fie  ßatt  fän* 
den  •  würden  ficB  inimerhia  veri aihen.  Ich  nebme  da- 
her im  ganzen  die  gülliglcait  der  mUtelh^  decllnationea 
»n,  doch  Tcheint  1)  der  omlant  enger /begrenzt  •  wea* 
halb  z.  b.  die  Tiefte  nittnnl.  decl.  vielleicht  nnr  ^ie  Wör- 
ter begreifen  könnte,  welche  da«  e  fing,  im  pL  zn  a 
verwandeln.  2)  der  plur.  nentr.  noch  öfter  auf  -e  en- 
digend» z.  b.  Täte  (vafa)  hövede  (capiu)  etc.  3)  vom 
ehr.  «  B  dea  pl.  mafc.  erller  nnd  zweiter  decl.  iß  keine 
fpar.  4}  oh  die  kurzong  dea  ftummen  e  nach  den  mit- 
telh«  grandfiltzen  eifolge»  wage  ich  nicht  zu  behaupten* 


Mittelniederländifches  Jubjtantiyum* 
Starkes  mafcuUnum.    erße  decünation. 

beifpiel:  viffc  pl.  vilTc-e 

viflc-ea  viffc -e 

viffc -e  viffc -en 

viffc  viffc  -  e 

j)  einfache»  ala:  aerm,  aerme  (hrachinm)  baert,  baerde  ' 
(barba)  b^rch^  berghe  (mona)  dach»  daghe  (diea)  dief,^ 
dieve  (fnr;  dwaes»  dwafe  (aaltna)&t»  £de  (jaramentnm)' 
gaft,  gaßci  (hofpea)  god»  £ode  (Deua)  hont»  honde  (ca- 
nia)  kdr»  jkdre  (iur)  maecn»  maghe  (propinqnna)  moet» 
xnoet  (animna)  monl»  monde  (oa)  mür»  mnre  (mnrna) 
nap»  nappe  (crater)  pat»  pade  (femita)  ram»  ramme  (ariea) 
raet»  rade  (confilinm)  riea»  riefe  (ßnltua)  fixere»  faerka 
(farcophagna)  fcalc»  fcalke  (rervua)  fcat»  fcatte  (thef.) 
feilt»  fcilde  (clypeüs)  fin»  ßnne  (fenftia)  flach»  flaghe 
(ictna)  fprone»  fpropghe  (faltua)  fta^  ftave  (bacnlus)  ßgn» 
ftSne  (lapia)  ßier»  ftiere  (tatnrqa)  top»  toppe  (cirraa) 
traen»  träne  (lacrima)  vaec»  vake  (fomnne)  woIf»  wolve 
(Inpua)  worp»  worpe  (jaCtuaX  und  Tiele  andere.  •—  2)  b{i« 
^nngen  mit  -W,  -en»  *ar»  ala:  appel  (pomnm)  crekei 
(cicada)  inghel  (angelua)  Dötel  (clavia)  raven  (corvus) 
ever  (aper)  lachter  (vitinm)  vingher  (digitua)  etc.  — 
3)  mit  -ufc»  -/jnc:  jongheiinc»  jongelinghe;  ballinc 
(maleficna)  coninc»  coninghe  etc.^ 

Anmerkungen :  i)  die  voc.  nnd  conf.  verändemngen 
flehten  fich  nach  der  bncbftabenlehre»  man  halte  aerm; 
traen»   träne;   voet»  voete  etc«  für  keinen   nmlaut  (in    ' 
hpchd*  ßune)  -»  2). die  mttielh.  rueln  vom  finmmen  e 
find.  ananwendbara.^^j^wAÜfP^   wird  daa  e  im  gen.  fg. 
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aatgeftq^eii»  ab  berebt.  diefs»  bonU»  macteb«,  fatt» 
coninx  neben  U^'rgbes,  dieve»,  bondet»  magbes»  rcattet» 
coniogbea«  Dae  darive  carna-e  bleibt  immer.  —'3^  da- 
gegen  kann  das^e  der  bildoogeii  el«  er  weglillen,  a.b. 
Togle»   apple,   applen  ft.  vogbele,  appele,  appelte. -^ 

4)  der  filcbf.  pl.  anf  -  a  seigt  ficb  nar  ip  der  anomalie 
vumJ  nnd  zoweilen  in  den  aua  der  «weiten  ded.  aber- 
tretenden  bildnngen  -« er  ftatt  -  ere  (f.  die  ai^eice  decL) 

5)  Übergänge  der  plan  earna  in  die  fcbwacbe  form  fin- 
den ficb  swar  verrcbiedentltcb  in  den  denkmiblem«  mei- 
Aens  aber  an  unbeglaabigten  fiellen,  d.  b.  ao/ferbalb  dem 
reim.  So  lieft  man  Maerl.  5*  159,  seile  49  darelen  (dia- 
bQli)f  zeile  48  richtiger  dnvele;  3,  ao6.  inghelen  (ange- 
Ipnim)  i«47.  wollen,  Toflen  (lupoa»  Tnlpea)  a«  ii8. 
corven  (corbes)  Si'xip.'  «eile  as  ft^nen  (lapides)  s^ea( 
richtiger  ß2ne;  1,  46.  appelen  (poma)  i,  403.  dagbeo 
(diea)  Aein.  366.  dagben  etc.;  nicbu  bindert  hier  über- 
all -e  berzoftellen  und  daa  -an  für  einen  fehler  der  hf. 
oder  der  ausgäbe  zo  nehmen.     Im  reim,  -wo  die  lesart 

'  nnabweinich  ift»  fieht  £ift  dnrcbana  ftarke  form;  HaerU 
3,7t.  finde  ich  dagben:  clagben.  man  Könnte  gleich- 
wohl ft.  dea  Inf.  daa  fnbft.  daghe  (etzen,  nnd  Rein.  361. 
}Sk  ficher  träne:  grtne  f.  tränen : granen  za  lefen;  (TgL 
^die  anm.  zur  erOen  weibl.  decL)  —  6)  viaüt  nnd  Trient 
machen  den  pl.  viande,  vriende  Maerl.  a«  las«  dock 
Dtehet  Rein.  332.  Maerl.  2f  iSS«  anibh  der  pL  Tiieu 
(:  verdient). 

Starkes  tnafcußnunu    vu^ette  decBnatimu 

1)  die  wenigen  auf  blq^ea  -e,  als  herde  (caftos)  rnggis 
(doTfnm)  weite  (triticnm)  gehen  fchwach »  gen.  berden» 
weiten»  roggen.  —  a)  die  zahlreichen  bildnngen  «t»f 
rar#,  -ara  find  fchwankend»  nämlich  a)  die  auf  -are 
[welche  form  gewöhnlich  eintritt»  fob^Id  ein  nnbetoo« 
tes  -tf/*  -an»  -er  Toranaftebt»  z. b.  logbenare  (n^endaz) 
droghenare  (fallax)  mordenare  (homicida)  molenare  (mo- 
litor)  maertelare  (martjr)  herfelare  (cerafaa)  wiflelara 
(onmnlarins)  töverare  (veneficus)  etc.  doch  findea  fich 
an/7erdem:  pilare  (fnlcmm)  outard  (altare)  fondare  (pec- 
cator)  n.  e.  a.]  pflegen  fchwach  zn  dedinieren»  alfo  im 
gen.  fg.  nnd  tiota.  pl.  maenelareä  etc.  —  ß)  die  auf 
-ere  [eintretend»  wenn  diefe  bildnng'  nnmlttelbnr  an 
die  wnrzel  rührt,  ala:  backere  (pi£>r) . voetganghnro 
(pedefter)  delvere  (foObr^  dorpere  (rnfticanns)  ghgvere 
(lator)  hoedere  (caftba)  )agHerc/'(i^taiator)  Ufere  (Itetor) 
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•Virever  *  e  w€ ver  -  eh 


tl^mittelniederlfubfi. ß.majc. zwtu.merteded.    figg 

dn&nifpelre  (foinfiiorum  itnerpres)  riddete  (equei)  o.  a.  m.l 
'  gehen  beld  Tchwaeh ,  pl.  backeren >  jaglieren ,  riddereri ; 

bald  Aark:  backera,  jacher«,  riddert,  fpSIret  ete.  nnd 
•in  dtefer  form  fcheioett  fie  auch  ffern  dia  e  im  Doin; 
'acc.  Tg.  sa  apocopieren.  Man  decThileit  alfo  fe.b.  \r^ 
\^ere  (textpr)  entweder 

oder :  werer        pl,  wgver  -  a 

wfeverri     '   wever-a 

w6ver-e        *vr£ver-e  ^ 

wever  wever-e 

'dcj  gen.  und  dat.  .tiefer  erftarrten  piar^Iform  bedarf  e^ 

»iget  belcure;  dienrea  (miniftria)  Maerl,  a,  47..holl«ndera 

.(batavoniä)  Stoke  3.  %i^.  jonghers  (dif<;ipaliaj  MaetLa« 

'1444  16I4.  3f  J70*  freilich  fteh^n  alle  folchapl«  auf  ^a  nie- 

iKVahla  in  be%yeJitende^  reim«    Selten. »eigen  Ce  Qeh  bei 

den  unte^  a.  genannten  apf  -  are ,  dcKcb  liehet  MaeiK  5^ 

146.  niordenera  I,  172.  loghenaera  tl.  dea  üblichen  moa» 

denaren»  loghenanen»  wodurch  a^icte.ein-nom.  fg.  loghe» 

naer  naöglich  wird»  yg|.  ontaer  (;daer)  Maerl.  i,  57,  Ik. 

oatare. 

Starkes  mafcuÜnwrjL.  dritte  ßecUaoHon.]  mangeU*. 
die' hierher  lallenden  yrörter  haben  «wardaa  —  ^  lih 
.nom.  fg.  bewahrt,  ala:  Tone  (fiKpa)  aof  ghone,  gbewohe 
:ireiiDettd;  m«de  (mulfom)  Rein.  338.  fede  (mo«)  gewShn- 
liefar  fem.  enweiien  noch  mafc;  bFghe  (victörfa)  vrl^ 
<paff)|  declinierett  aber  nnnmehr  tchwaeh»  vgl.'- föheh 
(aiiotf)  Maerl.  1,  $7^  45«.  i.  M»  fönen  (fißoruita)  Rein. 
ftSj.  f^'ghen  (victoriae)  Maerl.  j,  104.  vreden  (pacia)  Maerl* 
1»  11$.  vr^den  (paces)  Rein.  fjs.  aam  iheil  in  beweifen» 
der  retmform. 

Starkes  mafcutüiwn*     vierte  dedination. 


mangelt  gleichfaUaigäiitlich,  weil  die  fprache  keinen  nm. 
lauf  anerkennt;  alle  hierher  bezüglichen  Wörter  linj  in 
*ecl.  üb^etreten  ata:  g^ßigiße;  pat*  pad^; 
;  raet,  rade;  «ppel ,  appele  etc.      ' 


die'  erlle  decl 
nap»  nappe 


Stßrkes  fernininunu  erße  deelinationu 

bcifpiel;  mied-e  .^  pl.  KoiedVea    ; 

mied^e  ,   ifiied<»en 

V,                mied«^e  ,  inied'*en 

ifucd-ro  i^  _  ;  mied--eii 


Xx 

Di^itized  by  VjOOQ IC 


€90    IL  nuUebtUd.  fubfi.  ß.  fem.  erfu  his  vUzt.  decL 

1)  einfache  wörtei :  h^de  (preces)  bt«  (apis)  blaT«  (bnlla} 
häghedochte  (latebrae)  ere  (honpr)  ghtle   (frava)  gnas 
(barba)  hagbe  (n^mua)  b^Ue  (taruroff)  ksle  (gnla)  Ugfae 
(ipfidiae)   miede    (remuneratiq) 'miera  (formica)    micke 
(farca)  monde  (terra)  qefe  (nafna)  ghenada  (gratia)  piaa 
(dolor)  fagbe  (relatio)  fake  (canfa)  Cala  (anhi)  MaerL  f» 
S37.  Tcale  (cortex)  fcare  (agmen)  fiele  (a^ima)  Tinade  (da- 
decas)  rmake  (gaftnt)  fm^rte  {dolor)  fpife  (cLbua)  foeoe 
(reconcUiaiio)  fogbe  (foa)  Tonde  {peccatam)  Oo'nde  (bocm) 
tale  (Cermo)  tropwe  (fidea) .  vpere  (ritaa)  ivtle  (momeii- 
tam)  W^ife  (modat)  Arrake  (altio)  etc«  —   2)  bildungeo 
mit  -t  (ftitt  «ed)  gbem&nte  (commtmio)  ctente  (parvi- 
taa)  diepte  (profunditaa).  — '  '3)  mtt  '-ingk:   caerminghe 
^querala)   grakingbe  (crepnFeDYtii^)  etc.  —  4)  mit  -a»: 
haTene  (portiis)^  loghene  (mehdacidTn)  r^fdene  (ratio^.  — 
5)  mit  -mnt  apiane  ^ßmia)  ^obtnghinne  etc.  —  6)  mh 
^mx  dierne  (aaeflla)  — ^  7)  mii  --ejfx  abdefle,  pTophe- 
taffa  etc. 

Anmerkung:  da  der  pl.  (bhwache  form  angenom- 
men hat»  hingegen  die  fcbi/racbe  decl.  im  acb.'fg;  ftarke, 
fo  beruht  der  ganze  nnterfchied  auf  dem  gen.  und  dat 
fg..  weahalb  nicht  an  wundem  iß«  da/T  diefe  cafos 
neben  -  e  hlufig  auf  -  en  ausgehen ,  felbft  im  rehn  t  vgl 
Rein«.a89.  moudenshonden;  MaerK  i»  a7l-  »iadtarlie- 
den;  i»  i6o.  ^ren;k&re«;  3»aa)-  fcarens  Ovaren;  9t  a. 
talen ;  dalenetc.  Inzwifchen  find  dergleichen  fillla  darck 
die  nnachtfamheit  der  herauageber  noch  rarmebrt  wor- 
den, und  man  darf  Maerl.  3«.3i5*^  haghen  :  dagben  in 
hadie ;  daghe  bej9em,  wenn  fchon  3997«  haghan  im  raim 
anfdraghen  geduldet  lyerdw  muj?. 

Starkes  femimnum.  zweite  dectirnUimu 
dia  ahemahls  hierher  gehörigen  Wörter  find  thaib  aa 
der  abknnfl  ana  adj.  (couda,  fiigua;  conda»  notitia; 
hulde,  gratia)  theila  an  dem  0/^a?i .  ableitunganmlant 
dea  a  In  a  (=:  ä)  %.  b.  b^ke  (rivui)  ftifde  Qocm}  nete 
(fervatio)  t€re  (confumptio)  endlich  auch  an  dem  abge- 
•henden  plur.  erkennbar. 

Starkes  fentimnunu  dritte  declination.  mangalt. 
Starkes  femininunu    vierte  declination. 


baifpiele:  daet  pl.  dad-a 

daet  '    dad-a 

daet  dad-en 

daet  dad-a 


gatta  *  pK  gatif-a 

gans  ganf-e 

gans  ganf-en 

gtfna  ganf-a 
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hiernaeh:  aert«  aerde  (gefouf)  aex,.  aexe  (recnvia)  borcb, 
borelle  (arx)  bof ft,  bovße  (pactus)  bxfit,  bnide(fponra)  conß^ 
conlte  (ara)  coemft,  eoeiinfte  (adventua)  eracht»  cracbta 
(vis)  daet,  dade  (fäcinoa)  dine,  diaghe  (caufa)  ddt,  dodo 
(mori)  gans,  ganfe  (anfer)  ghtt,  gb^te  (capeila)  gbift, 
ghifte  (donum)  haeft,  haefie  <faftiiiatio).  baut,  band« 
(manna)  bort;  horde  (/clatbrum)  jogbet,  jogbede  (juiren- 
tut)  jonftt  jonfte  (fairor)  brölsebt  (nuptia«)  macbt»  macbte 
(ria)  magfaatt  «aghade  (virgo)  iHolon,  jnolena  (mola) 
in6a»  more  (mua)  nacbt*  nacbte  (no?^)  not«  ood«  (necelT,) 
qnl^riit  qo^rne  (mola)  Maerl.  3*  117.  dagbe-raett  -rade 
(crepufciiltiin)  Tcont«  fcoude  (debitum)  Tpoet»  fpoeda 
(fueceffua)  fiat»  ftade  (civitas)  tit»  tide  (tempiiA)  tucbt« 
tncbta  (difciplina)  va«rt,  vaerde  (iter)  vliet  (tluemöm) 
gbawäk«  gbeSvätda-  und  gbewont»  gbewoiide  (potefiaa) 
'werelt,  M^erelde  (mundna)  wl^'t»  wätie  (lex)  a.  a.  m^ 

Anmerkungen:  1).  feiten  nebmen  gen.  nnd  dat.  fg« 
die  endnng  -  e  an»  dade,  ganfa  etc.  ^—  2)  bäufig  fchwankt 
d^r  p1^  in  Tcbtv^acbe  form ,  znmabl  ao^er  dem  teim» 
2.  b.  tnnfen  Maerl.  1,  523.  (vgl.  daa  richtige  nmfe:bafo 
Rein.  308O  magbeden  Maerl.  2,  183.  184,  3,  142.  tmd  Co 
anderwärts  wetten,  dingben,  Tcoaden  etc.  Meift  \%ß% 
ficb  criUTcb  die'ftarke  endung  betftellen. 

Starkes  neutrum*    erfie  declUtatiofu  . 

beifpielet  wdrt  .      pLw&rt 

w&rd-ea.       w&rd-e 
wörd-e        w6rd-ett 
w6rt  wdrt 

j)  einfache:  bSn  (os)  caf  (palea)  c;ilf  (vitnlna)  dal  (val- 
lia)  dier  (beftia)  ei  (ovum)  gat  (foratnen)  gras,  gaera 
(fgramen)  baer  (crinia)  bof  (anla)  hol  (carea)  bAs  (da** 
jsins)  jaer  (annua)  kint  (infana)'  lant  (terra)  let  (mem^ 
^brtnflD)  lecbt  (Inx)  ilar  (gena)  liet  (carmen)  Mf  (folinm) 
I6t  (plnmbnm)  paert  (eqaai)  rla  )[virgnltoni)  fant  (arena) 
fcaep  (ovis)  fc^p  (navia)  fwärc  (nubea;  fwet  (rt^dor) 
vat  (vaa)  Tel  (cntia)  vüt  (campua)  wif  (femina)  wörc 
(rarbatn)  u.a.m.  —  a)  bildungcn  »cn,  -er:  hoien 
<Goma)  eoren  (grannm)  leven  (vita)  laben  (pannna)  t&- 
iin  (Ggdom)  wapen  (arma)  iCer  (ferrnm)  leger  (caßrum) 
-water  (aqna)  etc.  -^  3)  diminntiva«  als:  vogheliii  (avi«. 
cnla)  fonekin  (Hliolua)  w^lpekin  (catulos)  etc.  ~  4)  tnli 
der  Torfflba  ghe^,  ab:  ghel&t  (ronitua)  ghemanc  (da* 

xnor  etc. 

x%  a 
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vat         ] 

pi.  Tat-a 

vat  -  es 

vat-e 

Tat-a 

Tat-en 

vat 

vat-e 

69t     M-  ftütubdederk  Jubfi.    fchoaches  nmJciA. 

Anmerkungen:  1)  den  pL  auf  -e  machen  e^)  alle  mit 
knraar  wnrael.  alfo  daT«  C^^llet)  vata  (Tafa)  rcep#(oa» 
Tea)  lede  (mcnibfa/  gata  (foramina)  ^8)  alle  deren  wor- 
sei  noch  bildmigafilban  snwachfeo,  ATapene»  i^aterei 
Sfere.'vogbelm^,  welpekine.  SdtwsDkend  find  y)  die 
einfilbigen  langen,  in  der  rcgel  ifi  ihr  nona.  pl.  dem  det 
fg.  gleich»  man  (ehe  ben :  Ichto,  mAa  Rein,  iiu  ^m* 
Maerl.  3,t34.  dierthier.  fier  Rein.  3^9*  3 40.  Iier:dier 
Rein.  297.  3o«>*  304*  daneben  aber  dieres  haniere;  lierei 
rivlere  Rein.  34«-  3öi.  Von  haer,  jaer.  wif  kann  der 
<  pl.  entw.  ebenfo,  oder  bare,  jare,  wire  lanc^i.  —  %)  er 
können  im  pl.  einfchieben:  calf,  ei,  hoen,  kint,  Uec, 
16f  •  fla:  calvere,  eiere,  hoenre.  kiodere,  kl&dere.  lovere, 
f  Ifere  nnd  wohl  a.  m.  —  3)  von  vU  (pecns)  die  (feoinr) 
ift  mir  der  gen.  fg.  nnerinneriich ;  lecaterea  hat  den  fchw. 
pl.  dien  MaerL  1,  64.  176. 

Starkes  luutrum.    xweUe  decUnation. 

die  hierher  gehörigen  nentra  find,  gleich  den  maTe. 
«weiter  decL  in  die  (cbwache  form  übergetreten,  aUo 
b§dde  (iectne)  bdide  (imago)  here  (exercitna)  mndde 
(modioa)  orloghe  (bellum)  iike  (regnum)  etc.  bOden  den 
pl.  bSdden  etc.  Gleichcrgcftalt  die  bildnngen  -ejfei 
Tonn^e  (fententia)  etc.  bedde,  nate  kürzen  fidi  zu* 
weilen  in  bet,  net  Rein.  318. 

Schwaches  mafcuümon» 

beifpiel:    han-e  pl.  han-en 

han-en  ,   han-en 

han-en  han-en 

han-e  han-^en 

tö  gehen:  ape  (fimia)  hake  (porcna)  b^re  (urfas)  hkode 
(nantina)  cnape  (minißer)  drake  (draco)  grave  (eomea) 
licbame,    ladhame  (corpna)   hane  (galloa)   bäte   (Icpoa) 
häre  (domtnaa)  mane  (Inna)  menfce  (homo)  nSve  tnepoe) 
offe  (boa)   pape   (clericna)  Tofe   (gigas)   roowe   (dolov) 
(cinke  (pincerna)  vane  Cpannus)  wille  (Tolontaa)  u.  au  m. 
Anmerhmgenx  t)  viele  Tonft  znr  zweiten  nnd  drit- 
ten ttarken  decl.  gehörige  fallen  hierher;  heifjpiele    find 
dort  angeführt.    2)  vetfchledene  im  hochdentidi   TdiTr. 
mafc.  find  hier  oft  weiblich,  z.b.  name  (nomen)  lM«eeL 
i.  II*  36.  2,  17$.  197*  ß^^»f«  (ftella)  Maerl.  2,7«  etc.      Ml^ 
herea  bei   erörterung   dea  gefcblechts;   daa  völiiga    soL 
fiOieü  der  flexion  befördert  folche  Übergänge. 
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11.  miuelnkderl  fubß.  fchxv.  fem.  neutrunu     f  93 

^  Schwaches  feminmunu 

Paradigma  genan  wie  dsi  des  fchw.  mafc;  bierher  ge« 
holten  i)  eiofacha;  alTce  (cinis)  btte  (comoioclum)  bterde 
(afcia)  bile  {hcnrh)  bloame  (fior)  crftne  (covona)  galghe 
(patib.)  baerpe  (nabliam)  berte  (cor)  Maerk  3t  89,  i6i, 
Hein.  290.  306.  5^6.  359.  34a.  binde  (cerva)  bihne  (gak 
liaa)  lnärke  (eccl.)  linde  (titta)  line  (fnnia)  mamme 
(maimna)  p^re  (pirum)  roede  (virga)  •fonne  (toi)  fpille 
.  (furoa)  ll^rfe  (ßelU)  t^nte  (teniorinna)  leve  (cania  fem.) 
tonge  (lingua)  vreke  (hebd.)  etc.  •**-  a)  bildungen  mit 
*e/«  -m,  «er:  navelev  nafle  (umbilicut)  Maerl«  3«  i]4« 
^YÖftxne  (dereriam)  ädere«  adre  (vena)  etc. 

jinrnerkung^ni  i)  (cb wanken  der  meiAen  -wörtev 
erßer  Aarker  decl.  bierber.  a)  gefcblecbfaäbergSnge;  h4* 
mentlicb  im  dar.  Tg,  gehen  gerne  weiblicb:  name  (no* 
men)  fcade  (damnnm)  n,  a.  m« 

Schwaches  neuirum. 

decllniei^  gleicb  dem  mafc*  nnd  fem.;  .oghe  (ocnlt^)  &re 
(anria);  anjferdem  dürfte  man  die  vordem  der  aweitea 
ftarken  decl.  angehörigen  (birdde »  rike)  nnn  bierher  recb- 
neu;  härte  ift  weiblicb«* 

AnomaHen  des  miuelniederländifchen  fabßantipum. 

i)  vad0r9  hra^der^  mSdtr^  doektgr^  J^ß^^  i>>^  %*  ^>^* 
▼er ander] ich  nnd  namentlich  nehmen  die  beiden  erften 

«  kein  '-a  im  gen.  (vgL  äojd,  op  St.  i».i5S-i6a)«  I^ie 
plar.  form  bedarf  nocb  apterfnchungen ;  Maerl.  3,  340. 
Tadere:gadere;  Rein.  a84.  broedera;  Maerl.  a«  178.  doch- 
Iren«  aber  außerhalb,  reima.  —  a)  man  entw.  nnver^n- 
derlicb»  (vgl.  die  pl.  laetaman,  qn($rneman  MaerL  u^aa. 
3,  117.)  oder  zpii  df.m  gen..  Tg«  und  dem  pl.  mans  (vgl. 
tCmmermana  Rein.  2^4.  lyiaerl.  3,  325.)  oder  mit  dem  gen« 
mannea»  dat.  manne«  pl.  manne  Maerl.  3»  133.  **  $)iiedß 

^  (bominea)  gilt  nnr  im  plnr.  und  fcheint  männlich;,  der 
nom.  liede  fteht  im  reim  Hein.  3^9«  Maerh  ,2»  99»  107, 
163*  3.  212«  224.  228;  aujferbalb  reima  aaweilen  die 
fcbwacbe  form  lieden,  h'öchfk  feiten  im  reim  (Maerl. 
X»  16.);  den  gen.  pl.  lieder  (Maerl.  i,  j6q.)  der  ein  im- 
erweiflicbea  neatr.  mit  dem  nom.  Hedere  vorauafetzti 
balte  ich  für  fehlerhaft,  wie  denn  auch  fonft^ae  rieb, 
tige  fiede  (Maerl.  i,  163.)  vorkommt.  r-«>  4)  diet  (gena) 
.  iifregelmS/igeanemr.^  gen.  diedea,  dat.  diede;  boec  (li- 
her)  bald  neutr.  bald  mafc,  vielleicht  mit  dem  ttnter« 
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fchiede,  Auß  jenet  dai  ginse  werk,  dUefet  die  abthe!« 
lang  de$  ganzen  aoadrüclit;  der  pl.  lantet  boeke.  — - 
5}  vom  eingefchobnen  -«r  f.  oben  fiarkea  nenir. 


Mittelenglijckes  fubftantivum. 
Die  eingetretene  errdüaffang  nnd  Ter^pengang  de« 

decUnationaunterfchiede  bewirkt 

j)  einen  allgemeinen  plur.  -tfx  für  alle  gerchlechter  nnd 
cafnt,  obne  rückßcbt  anf  die  eHmahllge  ftarke  oder 
fchwacbe  form ;  flarke  mafc. :  fifhet  (pifces)  etenea  (gigan- 
tea)  honndet  (canes;  fwevinea  (fomnia)  fonea  (filii)  fofe 
(inimici  ß.  t6e%);  ftarke  J&m.t  bryniea  (tboraces)  gifte« 
(dona)  craftea  (virea)  nibtea  (nOCtee)  -wondea  (wlnera); 
ßarke  nevir. :  barnea'  (liberi)  b6nea  (offa)  bovedea  (ca- 
pita)  wordea  (verba)  werkea  (öpera);  fckwache  mafcx 
berea  (orfi)  fterrea  (ftellae)  bCkabondea  (mariti)  ffeUwee 
(focii) ;  fchw,  fem. :  tongea  (lingaae)  wonkea  (bebdoma* 
Aes);jfehw.  neutra:  ites  (anrea)  bisrtea  (cord*). 

ft)  der  genitiv  wird  nnr  gebrancht'«  wenn  er  dem  regie- 
renden fubß.  roranftebti  a.  b.  godea  love  (amor  Dei) 
foniera  day,  kingea  blöd»  coekea  erowe  (galli  cantna) 
the  foxea  taylea  (candae  vulpinm)  at  the  j^rea  ende 
(in  fine  annorom)  tbe  be'ggarea  rowe  (mendicornm 
ordo).  In  diefer  Ikellang  bleiben  die  fem.  bald  ohne 
-a,  ala:  ehircbe  dor  (porta  ecclefiae)  fonne  b^no  (ra* 
dina  folia)  bald  wird  ea  ihnen  unorganifch  beigelegt: 
worldea  ende  (finia  feculi)  fortnnea  erronr  (error  for- 
tnnae).  -—  Steht  daa  regierte  fnbß.  nach  dem  r^ie« 
renden,  fo  wird  der  gen.  ßeta  in  die  praep.  of  mit 
dem  dativ  anfgelöft«  a.  b.  the  king  of  londe  (res  ter« 
rae)  the  lawe  of  londea  (lex  raglonnm). 
5)  der  Jativ  fing,  nimmt  noch  oft  die  endnng  -e  an« 
2.  b.  winde  (vento)  bifvene  (coelo);  der  dat,  pL  seigt 
nie  mehr  *m  oder  -n,  fondern  gleicht  dem  nonu 
z.  b.  to  tbe  windea  X^entis), 

4)  auanahmsweife  bilden  (^m.  nnd  nentra  zuweilen  den 
pl.  ohne  -tfj,  ala:  dAde  (facu)  honde  (manna)  j^e 
(anni)  londe  (terrae). 

5)  aech  der  aom.  fg.  bewahrt  oft  fein  altea  bildange* 
ede?,  flexiona  «e»  ala:  föne  (filina)  .fiChere  (pifcator) 
Wille  (volunua)  btfrte  (cor)  ^a(^ne  (femina)  fmoclie 
(reftia)* 
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6)  rpu^iweife  fteht  im  plan  du  -«if  fehwaeher  form, 
a.  b.  feven  (focii)  ox«d  (bove«)-  cribbao  (Cioeri)  go- 
man  (vlri)  eigbaa  (oooH)  iteA  (aiuM)  und  fo  «vch 
im  dat.  erfn  (auYibua)  oxen  (bobns)  welchea  man 
nicbt  fliir  das  dative.-env  eim  halte..  Unorganifche 
ansdahnnng  diefea  «- «it  ianf  Harke  wikteri  hosden  (tna** 
nua)  lambm  (agni)« 

7>  1>6ibehakong   alter  '  anomalien.    mm    (vir!)    brftthern 

(fratrea)  -föte  (pedea)  t^he  (dentes)  aber  diefea  £  wird 

bSafig  anch  dem  fing. 'ftatt  dea  alten  d  gegeben»  fSte 

^ft.'f&te  (pes)  vgl.  oben  L  $09.  ^o.  bl6de  nnd  blöde 

(rangnis)  nnd   fl&te  (grando)  ^Ritf.  i,  17.  engl.  Hee^ 

'  bocbd.  ichl6j7e  (mittelh.  OöS^)*  *—  ^u  paragogitche  r 
im  plnr.  einiger  nentr.  ala :  children  (liberi)  airen  (OTa) 
nnd  MTOhl  noch  anderer. 


Neuhochdeutfches  fubjtantivum. 

Starkes  mafcuUnum.     erße  deMnaium. 

das  paradlgma  fifch»  tftg  behält  die  miitelb.  flexion  bei; 
hierher  stähle  ich  i)  folgende  einfache:  ftl.  arm.  berg. 
bij?.  blick,  blits.  brief.  dieb.  eid.  ernft.  filz,  fifch.  flina. 
feind.  fireand.  geift.  griej?.  griff,  grimm,  halm^  hftg.  hecht* 
hengft.  heim.  h^rd.  hir^ih.  hnnd.  kelch^  kern,  kil  (can- 
lU)  keil,  knecht.  kreb«.  kreii?.  krl^.  leicb.  leim  (argilia) 
leim  (vifcns)  leib.  laut.  Ineba.  mi£  mord.  mfith.  neld. 
pels.  pfeil.  pilz.  preis,  reif  (clrculas)  reif  (praini)  reim, 
rhein.  ring.  ri^.  rchifd.  fchimpf.  fehein.  fchrein;  fchritt. 
feim.  fenf.  Hg.  finn.  fitj;.  fcbersk.  fchlich.  fchmied.  fchüh. 
fpecht.  fp^r.  ßgg.  fteln.  ftil.  ßich.  ftrick.  fchweif.  fchwei^. 
^g*  ^«ig«  theil.  teich.  fifch.  trlb.  tritt,  weg.  wein.  wind. 
"Wink,  wirth.  wifch.  zins.'  s^verg.  zweig.  -—  «2)  bildnn« 
gen  mit  - tfZ,  - 0/71»  -^w,  ^er.  -^  $)  mit  ^igt  "Zeh^  -Jwg'.«^ 
4}  mit  ^at:  mönat.  '^  $)voealauslaatige:  kift,  I(&»fchnd« 
ban«  gan«  thau.  «—  6)  mit  der  vorfilbe  ge^i  gewinn,  ge* 
vkoß*  glimpf. 

\  Anmtrkungeni  t)  aufhören  dea  mittelh.  wechfela 
anslantender  eonfonanaen  ergibt  fich  ans  bnchl.  (f.  524«) 
%)  dnrch  erweiternng  des  nmlauta  find  noch  mehr  Wör- 
ter in  die  vierte  übergegangenr^  di  h/'el1e  umlanlsfilhi-' 
gen  mit  ausnähme  von :  AI,  arm«  'hdg,  t^»  halm»  hund, 
luchs ^fehftbt  laut,  «eelehe  den  pl.  ile,  arme,  tftge, 
hagot  hmidei  luchfe^'^lc&ühe^vlaaite  (nur  vnlkadialec- 
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tifdi  «le,  irme«  tsge«  bitma,  lädifb)  biMen^  wihraid 

die  aoalogciu  darno«  fchtag, '  qualm,  mnnd»  Cchhind« 

fncha  der  vierteil  decl.  folgen.    Selbft  die  mehrfilMgen 

bildnngeo  •el,-<i>cn,  «er»  fobAld  der  .omlaot  ibrea  war* 

aelvocal  treffen  kann«  «nietliegen  ibm  and   fiiUen.  in 

'  die  vier^  dtti*  (ao»g.  morgen»  |ij.  morgen,  mdu  mdrgeB). 

3)  nmlautefäbig^  Wörter,    deren  pU  nngebriucblicb  aft, 

.eotfcbeiden  ficb  für  keine  von  beiden  decl.  s.  b.  baon, 

dank,  Xtnd,  baj},  baft,  barm,  amb6j9,  tröft^  rAft,  roft, 

.  bort,,  ftola,   töd,    aom,  rAm,   osutb,    graoa  (borror) 

Aanb,  ban,  than  ete.    Einige   find  doreb  verindemog 

des  gefcblecbu  dem  aweifeläber  am-  oder  nicbtnm- 

lant  entgangen»  s.  b.  Sie  |etaigen  nentra:<JÖ0«  i5b  etc.. 

oder  femin.  locke,  oixne  ()ttba)  etc. 

.4)  einige  find  tbeil weife  oder  gana  in  die  fcbwacbe  form 

auegewicben.     Die  lefztere  art  gebe  ich  unten  bei  der 

fcbw.  decL  an;      Btoj?  den  pi.  macben   fch^racb,  mti 

bleibendem    Barken  fing.,  folgende:    fd,   flen;   dorn, 

dotnen;  maft,'maften;  bols.  bojzfen;  ftacbel,  (Uu:bela; 

einige  fcbwaakan«  a.b.  g^n^  tbrön  im  pL  bald  -e, 

bald  -en« 

5)  dagegen  treten  weit  mehrere,  org.  fcbwacbe,  in  die 
A«rke  form  über;  ihr  veraeichnia  bei  der  Fchw.  decL 

6)  W4fjall  JUs  €ajus  *  e.  a)  de«  ßummeu  wie  im  mit. 
telh.  dnrcbgebefida  nach  liqnidi««  .  Nor  find  wegen  be* 
fcbränknng  dea  ftnmmen  e  die  fÜle  nicht  mehr  die- 
felben.  Da  nimlicb  (f.  «18.)  kil  und  ftil  jeut  so  kil, 
Ail'(gefcbrieben  kiel»  ftiel)  werden,  erfcheint  in  ihren 
flexienen  kein  Anmmer  vocal,  fondern  ein  h\aß  ton» 
lofer,  der  nicht  weggeworfen  wird.  Dagegen  tritt 
in  aU^ii ^mehrfilbigen  küraong  ein,  fowohl  in  denen 
mit  organifcb  langer  wnrael  <Mgel,  reigen,  finger) 
ala  mit  org.  knraer,  unorg,  verlängerter  (efel«  r£gen« 
^ber).     Vergleicht  man  hier  daa  nenb*  mit  dem  miueib, 

.  fo  d^dinieren   in   beiden  perioden  Wörter  wie  engel, 
reigen,  finger  völlig,  übereint,  Wörter  wie  kil  und  2bca: 
(mbd.)  bil        pl.  kil  «ber         pl.  «ber-e 

kiUa        kil  öbei-ea        äb«r»o 

•    kil  kU>n       ebec-o,        ^ber-^en 

..    kil  kil  «her  i^ber.e 

(nhd.)kfl       pLkiUe^*      ftbev         pL  dber 
k!l<-ea      kiUe       «ber-a         «her 
ktl-o   .   .k;i*«a  .  ^ber   .  ..     ,&ber-n 
*-.<ktl  -M  .  t4A-n  .   «bcr.—      .4beK 
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II.  neühochd»  Juhßk  fiwk.  mufc.    erjh  ded^    0ff 


in  anicheitieiider  tinijirehiing,«  dia'&eli  «a«  da?  ▼brfchie- 
denea  qu«ntirät  der  ATurzeTvqcata.^f^rjäuteTt:;  Dia  miiw 
leih»  einßlhigen  mafc.  b&r  (domoncDla)  fehfir  (iniber) 

5if  (vohur)  welche  gana  wie  vifch  geben,  erweiten  ii| 
ie  ueuh.  ^Aveifilb.  formen  baner,  (ebener »  geier*)«  de* 
clinl<re0  wie  finger,  &ber»  obfchon  ihre  endang  Kein 
Hvabres  btldunga  ^pr  ift  (weshalb  auch  der  pl»  Tcbaner* 
nicht  fchäner«  wie  fonft  acker,  äcker).  Bildungen  mia 
7 «n. machen  übrigena  den  daU.pl.  d^m  nom.gleicbi  z,b« 
r^gen  (ploviia)  ft.  r^gen'n.  —  ß)  daa  nnßumme«  tonlofa 
^  m  fällt  nie  im  gen.  oder  dat,  pK  weg  (nie  tig,  fifch  f. 
tjge^  iifche;  ^pi,  fifcbn  f.  tlgen,  fifchen)  kann  abet 
im  gen.  dat.  fg.  wegfallen.  NIan  fagt  bald  tfigea»  tage^ 
hundcs»  hnnde;  fchiitte^,  fchritte;  bald  tfiga,  tig;  hnnda. 
bund;  tchritta«  fchritl;  doch  mag,  wegen  bäofbng  der 
conf.,  (ch'rittea,  bnndeb  edler-  feheinen.  Bei  den  bildon« 
gen  -ig,  -lingi  -at,  gilt  der  wegfall;  koenigea,  jung- 
lingea«  mdnatea  würde  heuizotag  gesiert  lauten,  fo  wie 
in  einzelnen  andern  ftllen,    namentlich  zof.  fetzungen- 

!;ebranch  und  gehftr  für  oder  wider  *die  fjneope  ent« 
chefddnvi-b«  Sriegearath, 't&dafureht  fiad  nnletdfidi. -a 
7)  fe,  febnSt  itld,  bau,  tbau  (chieben  kein  w  mehr  ein^ 
fondern  bilden  den  gM.  tta  odei;.  fäea  •  den  dal.  fe« 


*}'Toh  tx^fiß  wa  f.5a4.   tiaen  wlefatigan  grandirtts  dtr  bath*  ' 

Atbenlebre  nach.    Die  neub.  fpraehe  leidet  aieht,  deft  tnf 

ihre  diphih«  «s,  ««»  W  (r:  niittelh.  ii»  iU,  i)  «rniMUetbef 

ein  f  löige«  (w&hreed  Oe  dif'abrig^a  it<]iiid«f  snUfet  s.b. 

muii,  beule,  eile«  rtui»,  reian,  ztao,  lein)  Coodera  Ichieba 

ein  uaorgenirches  e  swifchen ,  welcliet  ßcb  mit  dem  x  in 

eineneue  filbe  verbindet.    So  erwachfen  die  cweUllbigen 

(klingenden):  aaer^,  bauer,  maner,  faner,  Cobaoer,  trtuer, 

leuee,  beutr,  fcheaer,   fteuer,   ebenteoer,   theoer,   faier« 

geier,  leier,'AeMr  Aalt  ^ur,  baar,  geir  #to.  ans  der  nrita 

telh.  meifiena  einfilb.  (ftunopfreiiiugen)   form.     NinaUeh 

da,    wo  dergleichen   wurzeln  durch  enduog  nud  Aexioii 

im  minelb.  zweifilbig  find  (z.  b.  mur-e,  ^-eo,  ftiur-e, 

fur-en)  entforingt  ein  neuh«  ftummee  e,    nllt  aber  naoh 

'  dem  r  aaa,   lotgHob  Aebt  naoerr  geiera,   Aeaer,   fauern 

fftr  die  TolU.  form  mauere,  geiefear,  A«Q«ra,  fweran  nad 

»ioht  etwa   durch   Terretzung  far  maure,   giirea,.  Aenrei» 

fadren»  daher  e«  hdehft  fehlerhaft  wlie,  mit  finigea  trau* 

ren   fflr    trauern  zu   fetzen;   (tiber  fänre  unten  f.7oo.)-^ 

Einigemahl  aeigt  fieh  die  einfchiebung  dva  e  doeb  aueU 

Tor  Sem  i  int  gr^nel  (hortM)  neben  gretüieh (hoirrendiUi 

,  nie^i  grfaaUfih;  -  aad  blaaai  (fttAta>   *   .  . 
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f(99    ^  neutiothd,  fuhfi.  ß.  mqjc.  «w»  bis  vUrU  äecL 

*'  '  *  Starkes  mafdüUhum*    xiuiAte  decUnation. 

'  höft  (mit  aDsnabme  des  einzigen  Icsfe,  cafene»  gen.  katfea« 
pl.  kxfe)  anf ;  i)  hirte,  hMe,  -weize  gehen  fchwach.  t)  die 
alten  bildnngen  -^re  find  211  -  «r  gefch^ächc  in  die 
erfte  dect.  eingetreten  ond  decHnieren  gans  wie  finger, 
tber  etc.      Die  unorg.   natür- ihres   -er  folgt  theile   an» 

*  dem  fcbon  Im  fg.  ftattfindenden  alten  umlant  (z.b.  jzger» 
niittefh.  jegere)  theiU  aus  dem  nnumtaut  des  pl. ,  s.  b. 
iniler»  (nicht  mxler  nach  der  analogie  ronacker»  Scker). 

'  Starkes  mafcuUnufn,     dritte  decUnation. 
gkflcbfalls  erlofchen ;  ftg,  mdth  gehen  ßark:  nach  erfter; 
vbx%,  fu^  nach  Tterter;  frlde,  fchatte  Tchwach;  Ett«  ifr 
weiblich. 

StarJues  mafculinum.    vierte  declinatum. 
beirpiel:    balg  pl.  bälg-e 

halg-ea  bälg-« 

balg-e  bälg-en 

.     balg  bälg-0 

2)  naalantbare  einfache:  aß.  bacb.  balg.  ball.  band,  batt 
IfMÜt.  banm.  bauch',  block,  bock,  brand.  brach,  verdacht, 
darm.  dnoß.  druck,  dnft«  falL   fimg.   flöh.  iöcb.   flAg. 
ßnß.  frofch.  iroß.  fund.   Kß.   fuchs,  gang,   gauch.  gaol. 
'  glan«.  grund.  hall.  hals.  bang.  höf.  hfit.  kämm.  kampL 
kdn  (cymba)  kauf,  klang.'  kl6^.  knanf.  knöpf,  korb,  koch« 
krach,  kram,  kränz,  kröpf,  krüg^  laucb«  lauf,  tnund.  nafMt    . 
pfAl.   pfad.   pflüg.' pfiU.   qualm,   rftth.    rand.   rang.  raub, 
raom.  rauch,  rock.  faft.  fil.  farg.  faum.  fcbaft.  lehacht« 
fchall.  fchalk.  fchatz.  fchaum.  Ccblag.  fchlaoch.  fchlund. 
(ehmuck.  fchrank.  fchopf.  fchwamm.  (chwin.  fchvrank. 
fchwanz.    fch^varro.  (chwung.    fchu^.    Top.    fold.    fpin. 
rpruch.  fprung.   Aib.  ftaii«  ßamm.  ftand.   ftock.    ßrang. 
ftrauch.  Arau^. .  ßrom.,  ßrnmpf.  ßrunk.  ßdl.  Aurm.  fumpf. 
tand.  unz.  t6n  (fonaa)  topf,  tranm.  trog,  tropf,  trank, 
tbtirm.  wall.  wolf.    wunfch.    wurf.   wurm.    zAn.   zäum, 
zoll.    zopf.  <—   2)  nmlautbare    bildungen  -e/,  -r/i»  -er 
als:  apfel,  nägel»  vögel,  häfen,  hammer,  acker  etc.  im 
pL  Apfel»   nxgel.    vcegel»    hxfen«    hämmer»    Scker.  — 
5)  mit  der  Torfiibe  ^e-:  gefang,   geracfai    gefchmack, 
geßank. 

'  Anmerkungen:  1}  man  vgl.  anm.  t.  2.  3,  zur  etßen 
decl.  —  2)  über  den  Wegfall  des  cafus  -e  gelten  die 
4ort  anm.  5.  entwickelten  regeln,  fal»  ffiles»  pl^  fzle; 
nageli  nägels»  pL  naege)  4lc.  bilden  danfelb^n  gtKenfaU 
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^    IL  miJwchd.  fuhß.  fiarkes  fem.    trfie  decL    $^ 

«Kiim  mittelh.  M»  Tai«;  Mgd»  Ptge|«i»  pl«  nagek  (ttegele)«--». 
3)  all&r,  pl.  altxre  iß  ein«  abnormital« 

•    Starkes  fermninum*     erße  deelinatiöfu 

ans  dem  früheren  fchwanken  zwifdien  ft.  «nd  fchw« 
form  hat  ficfa  eine  gemiTchte  in  der.  weife  feftgefetst, 
da/?  alle  org.  fchwachen  fem.  den  Gng»  nunmehr  ftark« 
die  org.  ftarken  erßer  decl.  hingegen  den  pU  fchwaeh 
tbilden^     Folglich  gehen  gäbe  und  auoge  einftimmig:   - 


gäb-e  pl.  ^b-en 

gib  -  e  güb  -  en 

gftb-e  gäb-en 

gäb-e  gftb-en 


snng-e  pK  zung-en 

züngle  znng-eii 

zang-e  '  znng-'en 

Kung*e  "zung-en 

hierher  gehören  1}  einfache  z,  b.  amme.  blre^  b&re.  bitte, 
blume«  brücke,  deck^.  ere.  eile.  ecke.  erdi;.  feige,  fichte. 
fliege,  furche,  gäbe,  galle.  halle,  hfenne.  hölle.  hülfe» 
lierze.  kllgel  klaoe.  kr&ne.  l^re.  Itndel  minne.  müme» 
«läfe.  nichte.  pfeife,  quelle,  räche,  rede,  rinde,  rüte. 
tage,  fache,  falbe,  fchwalbe.  fchwarte.  fine  (nervus) 
fpräche,  fpeife.  fonne,  ßimme.  ßrA^e.  fünde.  tanoe.  tann 
be.  taufe.  tQnne.  treue,  wache.  Aveile.  weife,  witwe, 
"woche,  -wonne.  wunde,  zange.  zinne.  zunge  and  viele 
ähnliche,  deren  anfuhrung  überfiü/ig  fcheint.  —  z)  biU 
düngen  Qiit  -  eZ.  -  en,  *  er.  — >  3)  mit  -  d :  freude.  zierde.  — ^^^ 
a)  mit  ^ungt  -iw,  "inne.  -^  5)  mit  ge-:  genäde,  ge- 
bxrde  etc. 

Anmerkungen  i)  answerfung  des  «e.  »)  äe$Jlutn* 
inen  9  kann  nor  in  den  bildungen  -«/•  -«r  vorkommen« 
findet  aber  in  ihnen  allen  ßatt,  d«  nach  f.  $18.  der  kurze 
yocal  ßch  vor  einh  eonfonanz  verlängert  hat;  beifpiele 
ßnd  fidel,  gfibel»  infel«  tie^eU  fpindel«  warzel,  Mer* 
matter,  kammer,  f&der  etc.  die  im  fg.  ganz  indeclina- 
bel  bleiben»  im  pl.  fldelo.,  ädern  etc.  bekommen.  Die 
mittelh.  einfilbigen  fem.  mit  kurzem  voe.  vor  liqnidia 
(f.  674.t  684.)  haben  entw.  nach  Verlängerung  dea  vo- 
cals  d.aa  flexiona*e  wieder  angenommen:  fchiiet  k&le, 
mule,  blne  (apia)  mxiie  (juba)  b^re  (bacca)  thure  etc. 
oder  e$t  der  Verlängerung  unerachtet«  im  fing,  wegge* 
laj?en:  fchAm,  zäl,  Tch^r»  (diefer  letzte  Mtnere  fall  ge* 
hört  eigentlich  unter,  ß.).  £a  erfcheinen  alfo  wie  beini 
marc.  ähnliche  gegenrätze  der  mittel-  und  nenb.  flevion 
(dort :  k^l ,  kein ;  videle  *  videlen ;  hier :  kdle «  k^len ; 
fidel;  fideln).  lauer»  trauer»  maner,  rcbauer«,  flener^ 
feier,  leier  find  nach,  f«697«  n  b«.orth94leii.  r^  ß)iA^ 
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joo    IL  neuhochd.fuiß.  fiark.  fem,  zu;,  u.  vi^rt.  decL 

töfdofe  6  fi&llt  nie  im  ^il.»  nilr  im  fing,  weg  und  '%y^t 
a)  nach  liq.  in:  qn&l,  sAI«  rcbim»  fcfair,  gefjir  (peiic) 
pl.  qnajen»  seilen  etc.  nachtigall»    pL    -gallen.    b)  nach 

,chf.:  acht  (^ohnd  pl.)  fnrcbt  (ohne  pl.)  pachte  pradit, 
fchlachr,  wacht  pK  Tchlachten«  wachten,  c)  nach  an« 
fran,  pl.  anen«.fraaea;'maTk  pL  marken;  fchnld  pt  fchol« 
den.  hftt  (cnftodia)  pein  (dolor)  ohne  pK  n.  a.  m.  d)  nadi 
den  bildangen  -in  (ftatt  -inn,  mitielh.  -inne)  nnd 
^uhgf  als:  Königin»  freundin«  pL  koeniginnen,  (reandia* 
nen;  Ifidnng«  meinnng»  pl.  lidangen  etc. -~  a)  Über- 
gang einiger  Wörter  ans  der  vierten  hierher»  nameniiich: 
eiche,  gelchichte,  bl&tet  fäole,  beide  Tetstere  mit  anorg. 

'  nmUut. 

Starkes  femintnum.   vuoeite  äecUnatUnu 

alle  faiftorifch  hierher  bezüglichen  Wörter  (z.  b,  gute, 
fu/e,  rate»  länge,  breite»  menge  nnd  viele  Tolche)  fal« 
leo  völlig  zar  erften  decl.  d.  h.  fie  machen  die  cafns  fg. 

Jrleicb ;  allein  ermangeln  meiß  des  plnr.»  welcher  Inswi« 
chqn,  wenn  er  bisweilen  gewagt  wird»  ebenEül« 
fchwache  form  annimmt,  z.  b.  mengen  (multitndinea). 
Anmerkungen:  i)  entfpringen  dergleichen  fem.  ana 
sweifilb.  ad).  anC  -el,  -en»  -er;  To  tollten  fie  das  ftnmme 
e  abwerfen»  folglich:  donkel  (caUgo)  £ben  (planitiea) 
bitter  (amaritudo)  lauten.  Weil  fie  fich  dann  aber  nicht 
Ton  den.  adf.  nnterfchieden »  ftojfen  fie  lieber  das  e  vor 
der  Kq.  ans  nnd  behalten,  das  hintere:  dnnkle»  ibne» 
bittre.  Fehlerhaft  Fcbeint  mir  ftbene »  btltere  (doch  vgl. 
die  nenh.  adj.  decl.)*  Aach  fSnre  (nicht  feuere)  fbeht 
ftir  (äuer  (mittelh.  finre »  wie  geminer  rr  geminre).  — 
2^  wo  in  pmlantbaren  Wörtern  nmlant  fehlt»  nament* 
Kch  in  kande»  Unfe  (alth.  chnndl»  tonfi)  fcheint  fchon 
im  mittelh.  Künde»  tönfe  mit  knnde»  tonfe  abgewech- 
feit  sa  haben,  buld  (mittelh.  hnlde,  nicht  faülde)  legt 
das  e  ab. 

Starkes  fernuanum.  dritte  dectinatum.    mangelt. 
Starkes  femininum.    vierte  deelination. 

beifpiel:  kraft  pl.  kräft-e 

kraft  kräft-e 

kraft  kräft-en 

kraft  krSft-e 

befajfr  nnr  noch  nmlamsfähige  wöster:  «ngft.  axt.  bank. 
braut,  bntnft.  btaft.  fauft.-  frncbt.  gani.  gmft.  ^aaH  (ohaa 


Digitized  by  VjOOQIC 


tLneithochd.  fubß.  ßarhes  ntutt.  xrßt\4efik    ?Qt 

pl.)  band,  baut  kluft.  hxth.  küb.  Ictiiift.  Igad  lafL  loft. 
naacbt.  magd.  mana.  aaokt.«ii4t.  noth.  vtxnumSt.iQYitm  pl«) 
n&t  (fnge«  .zapfe  bei  b^ndwerkern)  fxnß.  fav,  fcbn(!kfr 
Aadl.  wand,  warft*  aocbt.  iiaafu  .    ^  <> 

AHw^^kungt^i:  i)  alle  umlautaunfäbigen  bilden,  wl)a 
die  fem,  erfter  decl.»  den  pL  Ccbwacb  auf  -^en  fiut  ->^ 
obfchon  fie  im  fg.  kein  *ß  annehjinen.  Sie  gleicbeft 
daher  den  dort  anxn.  i  unter  ß*  angeführten.  £f  find 
folgende;  arbeit»  die  comp,  mit  -fcbaft  und  -h^ii 
(«ke^t)  pfllcbt,  mitgift»  fchrift»  lifti^  velt,  zeit;  mWcYi 
hat  kein^  pl.  Einzige  auanabme  mabbt^  niiTe  (lendea) 
dem  der  fg.  .gebricht.  — .  2)  diefean  beifpiel  folgen  ancli 
die  nmlantbareix :  brOit  (foetna)  bndit,;>l^|rg,i  geburt/fart{ 
glükt,  fatf  ipcht»  rcblucbti  tbat,  ji!kgend««tQgend :  pI.  brfi; 
ten«  bargen^  geborten  eto.  ge'dult,  armütbt  d^m&tbt  un. 
inaiiiyi  etc.  und  ohne  pl.  —  5)  die  völlig  (d:  b.  auch  luii 
äeni  fg.j[  in  die  erße  eintretenden  find  dort  anm,  2. 
genannt. 

^         $tarhes  neutruniB    erße  declinatiofu 

beifpiel:  wbrt  pL  wort-a  ' 

-virort^ee         Wort-e; 
MTort-c    •'      -vrort-en 
wort  wort-e     ' 

TöUig  der  erßen  ft.  männl.  gleich  und  ddrch  den  nom, 

acc.  pl.  auf  -e  vom  mittelfa.'laentr.  gefcbieden.     1)  ein« 

fllcbe:  band.  beil.  bein.  blech,  blel.  bot.  br6t.  ding.  ^ia. 

•    ^tz.  feil,  fleifch.  garn.  gift.  gqld;  bftr;  bSr.  betr.  yit.  kifiie. 

land.   Idt.  miß.   mSl.   mftr.  mos.   obft.  pfSrd.   rd«  recht. 

rör.  rqy?.  fcbfif«  fchifF.   fchwein.   fchwert.  feil.  fpll.  ftift. 

thier.  vib.-*  waebs.  werk.  Wiid.^wort.  zclti  zSI.   zinn  u.  a. 

namentlich  die  äderen  pl..,  hernach  in  der  zweiten  anm». 

vorkommen.  <—  z)  bildniigen  nait  -el^  -  en^  -  er.  —  3^)  mit 

'^fiiSf  nilTea*  *-  4)  Verkleinerungen  mit  ^Uin..^^  5)  vor- 

^efetatea  ge^:  geJEul»  gewerk»  gemach  etc.  # 

Jnm«rkung0n:  i)  wegfall  dea  cafna-e  gerade  wie 
beim  mafck  fo^lieh  «)  Aesßummen  in  den  zwetfilb«  biU 
doncen  ««el»  -eü,  «er;  bündelt  figd,  lafter,  fftder«. 
snieder  ete.  bleiben  nqvertoderlich ,  nw,  d^ß  fie-  i|a. 
^en.  fg«  ein  a«  im  dat.  pl.  eiftnanbAngens  bündeU»  büo« 
dein;  f&der,  fi^denu  Die  mit  -en  laj^en.aacb  daa  d^ 
eire  n  weg:  deichen,  seicheiiat  zeicbMi  (ft.  seichjea*ii)« 
Hingegen  die  einfilbigen  Ihiü»  mfti»  (pH»  »U»  hiri  mh,. 
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Tpte  babetf  'ilorch'  die  verlSngeraog  wieder  ein  nnfinni. 
faaes  e  belEöiameii«  —  ß)  dae  mi&onmie  e  haftec  in  der 
«egel  übefall  im  pI.»  alfo:  bände»  beile«  fpile«  d«L  ban- 
den  etc. ;  im  gen«  dat.  fg.  Aann  ea  ^vregfailen :  bandeit 
Ibeilea  oder  bapdi«  belle  etc.  Aufnahmsweire  la/Ten  ea 
die  mit  -lem  fiberall  und  nothwendig  ana:  klndkin« 
gen.  Iiindleins »  'dat.  Iiindlein;  pl.  Icindlefnt  gen.  und  dat. 
^indleio;  nicht  kindleinea,  Icindleinen.  —  z)  einffignn* 
geik  dea  plar.  -  er  haben  fich  vermehrt  nnd  da  hier  (nach 
^.  «•)  das  ßnmme  e  dnrcbgehends  fortf&llt,  geht  hSofer 
gerade  wie  fäder,  nnr  da^  das  eingefchebene  -er  aber« 
all  omiant  wirkt,  das  bildnn^-er  nicht  (der  umlautende 
pl.  iLlceßer' vom  fg.  kl6fter  itt  hochft  abnorm;  ea  follte 
klöfter  wie  lafteT  hei/^en;  kloefter  forderte  dei^  fg.  klöft). 
Solcher  erweitertta  pl.  find  die  wichtigßen  (io  Tolka« 
innndarten  gibt  ea  noch  mehrere);  xfer»  fimter»  bxder» 
bänder»  bilder,  blätter,  blecher,  bretter,  bfieher,  didier» 
dinger,  dörfer,  eier,  ßcher,  fä/?er,  feldetr,  gelder,  glx- 
fer  r  glider ,  grxber»  grxfer,  g&ter,  häupter,  häufer,  faem* 
der,  hölser,  hörner»  hüner»  jöcher«  kSlber»  kinder» 
kleider»  komer»  krSuter»  lämmer»  ISnder»  länber»  lich- 
ter» liedert  löchert  mder«.  mtaler»  menrcher«  nefter» 
1>fänder«  rxder»  reUer«  rinder»  Ccbeiter»  Tchilder»  rchlö/7er» 
ch werter»  Teilet«  Aifter»  ftüdcer»  thxler»  trummer» 
-th&mer»  t&cher,  vUfcer»  wämmfer,  weiber»  Wörter« 
seiter;  fodaan:  gemacher  »gem&ther»  geOchter»  gerpen- 
Her»  gewänder.  Was  hierbei  fonft  %n  erörtern  ift»  ge- 
hört nicht  in  die  flesionaldire.  *-  |)  leid  macht  Mn 
fchw.  pl.  leiden  IL  leide. 

Starkes  mutrum.    zu)Aie  decUnßiion. 

hat  an^^ehört»  indem  nicht  nur  das  ftumme  e  von  bfin« 
del  (fafciculus)  mundel  (pupillus)  [folcher  verkleinern o- 

f^en   hat  die'  Tchrifffprache   wenige»    die  oberd.   volk*- 
prache  viele;   vgl.  oben  T.  686.]  gemäner»  getxfel,  ge* 
stfimmer  etc.;  fondem  auch  das  tonlofe  von  den  übrigen 

£  fallen  ift.  Alle  diefe  Wörter  gehören  nun  snv  mSma 
eh  z.  b.  bett.  bild.  gluck,  hemd.  kinn.  reich,  ftüdu 
g«rchtecht.  eilend,  gleichnia  etc.  wiewohl  man  vor  hain* 
dert  fahren  noch  bette»  bitde^  glücke»  hemde  rdiräehk 
Bloß  gemftlde»  gem&re,  gefinde»  gewölbe  erhöhen  fich. 
Übrigena  ift  In  umlautbaren  die  tlte'endoug  e  an  d< 
nothwendigen  nmlant  an  merken« 


Digitized  by  VjOOQ IC 


IL  iieuhochd.  /ubfi.    fchwaches  mrfculmim     703 

Sdiwaches  mafcuHmtm^  :        .   .     1,' 

"beifpiel;    häf-e  '        pl.'haf'^en^  •  '  >'-    '    . 

häf-cn  häf-cn  '      "  ••' 

hXt-en  här-e^  t   -        , 

.  ,  /..    .         ■  hätT'en.  '         '  häf-en.^  '  'V'       *   . 

diefQO}  pj^ra^igma  .trw  gebüebeii  fiöd  jEoigende  i^ßn^' 
•faclift:..«^«».  biitde.  böte;  b&b«.  b^xge.  bfile.  idrache,  erbe* 
/«J^«^.  .fanrih  gut?.  gdUo*.  Ipüre...  J^^^^^e.  jang^.  ^P^b^ 
>9«pp9/.  knoll^.  lai^..  Iö)vv0.  ,neffe..*x>€l^,  piltb^'.,/pf^fl:'4^ 
rapp^  ri(^  rüde»  fc^üue«  trfippa^.  i^aiCe«  «etige*;7da)im  , 
.gehört. »i|icb\bat»e^,  gen.  .bianern,  j^l.  baWnt-.  ^^S^W 

bam  f/.  Mchbaa«r«  f-rr  2).inil  d^V'.ftprfi^lä^.  ^«--j^gpfapp-t^ 

<  Anm^rkungeti:  x")  tiaefaRehMdat'idni^den  dasi/o;!«. 
'Aonikne)  edea  nom^fg'.  ab,  ohne  daanun  die  ubHge« 
eafav'Ett  ändern  r  in  (atti^)  b^r  <urfaa)  cbrift  (chriftiar 
Dus)  finic.  fürft.'  ^e)ßk.  grif.  greif,  faerr.  menfch.  narr« 
06ha«  pfau.  fehenk.  fpatz.  getell  tuid*  man  edai»bt;  ßeh 
•ndt  wohl:  bftb.  knarb.  pfaff;  jong;  roher  ^vace:  Jiif^ 
hist  ti8«  Falk,  ^an»  verwerflich »drach,  erb»,  knapp^ 
«waia  /  zeng.  -  Hin  'And  vH^eder  erCcbelnende  iioc. .  Tg^ 
bxif,'  förft,  grif  ett.  ift.  b^ren,  füvften»  greifen,  fiä 
•sn  tadeln.  Die  «poeope  dee  lleal.^kann  man  ü^b  er« 
klaren »  theila  ans  beibebahttlig  ^es  nittelh.  apdeopß  dee 
Anmmen  e  (vrie  anth  bdm*  feim.  «fti«  Miir  gelten)» 
welche«  jedoch  nur'  aaf •  die*  beiden.  erfigenannt/8n,  hk 
und  b^r  paft;  theüa  aara  der  «Ugemeinen,  bein»  fem, 
dül'chgedifangenett  rteienng  dea  (g.  ia.die  ftarke  foxin,  ^^ 
2)  diefe  neignng  hat  lieh  bei  andern  aihdera  entwickelt» 
die  (prache  rerwechfelt  die  fehwache  flesdon  -^  tn^ 
der  biidnng  -an  bei  ftarken  Wörtern  u^d  trigt  ßarkia 
form  anf  den  non.  nnd  gen.  fg.  orgenifcb  Cchwacbe^ 
Wörter  über: 

ehmahla:  bog-«     pL  bog-en  jet9o:  bögen     pL  bögen 
bog-en         bög^-en  b&gen-a        b6gea 

bogr^n         bog-ea  bögen  bögen 

bog-en         bog-en    .         bögen  bögen 

To  declinieren:  balken.  backen*  bi^en.  bögen,  brlten« 
brnnnen.  danmen.  filden.  flecken»  funken,  galjgen.  gar- 
ten, gaomen.  glaab«D»  grltien«  faanfen.  hlkken«  •  bftfteii. 
krigen.  kftchea.  migen.  nftmen.  riemenu  Timen,  fphjlaen. 
fcUiuco«  fpAtM.  tiopfian.  "«iritfan^  willen,  zapfe«,    (n  b&« 
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fen  (Ccöpa)  ift  Uq^  dar  g?a.  bäTent  nnorganirch  da  der 
Dom.  b&fen  f.  b^feoa  um  der  pl.  b^Ian  f,  bifen'n  fiehc. 
Die  urfpningUcbe  gefialt  der  übrigen  erweiß  Geh  aber 
theil»  in  dem  vorbrechenden  nom.  fg.  balke,  backen 
glaube»  nimet  tfim^y  wilieetc«  Iheif^'  in  dem  annaalaDf 

•    dea  {4«  t  da  doch  organifch  ßarke  blldnngen  -  en  kentm- 
tage   nach  vierter  declJ    amlauten   (w&geo,  w«gen;  11- 
den,  bcden;  böden/'bctden);  ea  \k4\Jit  aber  im  pK  nicht: 
hälken,  tagen,  Uacteir.btöntieAr^dftimien  ^c.  und  im 
feblerfaafc  gärtMl,  ]g;rcbM,  kiV^n;   fnaeg^n/    Aue  dem 
iniuelhi  fpor,  gen;  fporn  feilte  lotgerecht  fpdre;   fpAten 
oder  (nach'b&^)  Cp&riBn»   f^öfcil«  (etvrtn  meh  fporn, 
rpoms)  geworden  feyn ;   e»  hat  fieh  aber  die  aaiomale 
hiilbhmrm  rporav'f^nieavpl.^fpornim-^mwlckelt.  — » 
3)  die  in  der  vorigeo  anm*  verhandelten  Avöftet  kdnae« 
%vnt  Snt  ftaAfiDtmig;.lhfMl4^1^r•  und  dat.  mc^  tg^  nach 
über  £ngleich  noch  fax  fchwachfiorn^ig  gelten.    Folgeade 
org.  fchwache  mafc«  treten  gans  unaweideotig  io  dje 
ftarke  decl.  über«  nUmlich.«)  iq  die  erfte;   ar  (aqnila) 
pl.  &re  und  ebentoAdl^,  pl.  adjei  («litt^lh.  adelar,  ade- 
lam)  april  (oder  aprili)  chriftalL  mal.  mttr^.  mond  (Ina^ 
pl.  monde;    mond   für  meniie  (cheint  mjr  ana   mpnat» 
nionM«    moned  gekürzt)   keim,    lelf    (praina)   fchelm. 
tcbmefa  (doch  mit,  bebaltnem  .  fchw.  pl.)  Äern.   veuer 
gevatter.    ß'iAn  die  vierte;  bto«  falm.  fchw&n.  kers£g. 
ntbd/pl.  n»bel..«f«t  4)  Ichwacbe  6>rm  0.  der  altae  Aar* 
ken  haben  angenomiaen.  a)  aua  dar  er&cn  ßarken:  hdd, 
gen.  beiden,  pl.  heMaa.;  ribe,  gen.  räben«  pL  xkhem  IL 
rftben »  rftbena ,  rlkhana  [nmdrehiiiiig  dea  falle  in  aom.  a.} 
gedenke«  gen.  «^en,  pU' -*en  (neben   dem  ftarkeo  bleU 
bendeh  dank).    b>  aua  der  feweiten :  hirte.    hirfe.  rücke. 
MT^ae  nnd  letztere  (nach  anfki.  s.)  wieder  tückkekrend 
in  die   ftarke   form:    weisen,   weiaent;    rücken,  -eas. 
c)  ebenfo  ift  ana  dem  alten   fride^  fd^ate  der  dritten 

.  decl.  mittelft  einiBS  fpSteren  fride ,  friden;  fchattjet  Cchat- 
len»  (chattens  eptrpningen.  —  <)  die  ans  verhia  ftam- 
inenden  miüelb.  fchwacben  marc. .nehmen  nieift  (doch 
nicht  alle)  im  neuh.  die  ftarke  form  «er  an:  k&mpfer, 
fadiwaUer  etc.  —  6)  weiblich  find  jetso:  blüme»  ftna^ 
k6Ia»  fchlange»  faite,  tonne  n.  a.  ' 

Schwaches  fenminunu  . 

termlfcht  mit  der  ßarken  form  and  ift  oben  anter  der 
^rften  decl.  mitabgehandelt.  In  der  auL  fetaang  oder 
inr  adVerfr.  liat  fich  nicht  f eilen. dar  alte  fchwache  cafiia  . 
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mthiliien,  weU^he«    andeiwärt«    näher    ausgefühit   wer- 
den  wird» 

Schwaches  neutrum. 

i)  herz9  gen»  herzen«,  dat.  herzen ;  pl.  Tchwaeh.  2)  aug^^ 
gen.  augest  dat.   ange;    pK   fchwacfa.     i)  dr^  bres,  dat. 
43re;  pl.  fchwach.    4)  wange  ift  fem.  '  0  die  Ich  wachen 
^pK  betten,  leiden  von  bett,   lei>l  fallen  jetzt  hierher« 

Neuhochdeutfche    Anomala. 

j)  vättr^  bruder,  fehwAger  declinieren  regelmäßig  fiark 
nach  der  vierten  (wie  acker) ;  mittter,  lochte  machen 
'  den  fg.  unveränderlich,  den  pl.  umlautend  miitter, 
töchter  (da  "ronft  die  vierte  weibl.  keine  bildungen 
-  er  kennt),  fchioeßer  und  fchti)iger .  im  fg.  indecK, 
gehen,  weil  ue  im  pl.  nicht  umlauten-  können,  fchwrach. 

^\  mann^  manne«,  manne  (oder  mann)  pl.  mannen  fin 
der  hedeutung  vt)n  vafallen)  gewöhnlich  männtr. 
Diefe  einrchiebung  des  urrprunglich  neutralen  pluraU 
-^r  erleiden  noch  folg.  tmicx  geift,  geißer;  gott, 
götter;  dorn,  dönier ;  rand  ,  r ander ;  halm  ,  käUner; 
ort,  örter;  wald ,  Wälder;  leib,  leiber;  Rr^nch,  Je räu* 
irA^r;  die  comp,  mit  -  ihüm ,  irrthnm,  irrthumer  exe' 
Theils  waren  fie  ehdem  nentra ,  theila  fcheinen  fitf 
'  falfchverßandne  analogie. 


Neuniederläftdifches  fuhJtßntivuvL 

Starkes  und  fchwaches  mafcuUnum. 

beifpicle:  ftSn        pl.  flen-en  hSn        pl.  hän-en 

ßen-a         ftfen-eii  hän-a         hängen 

7  fien  ß^n-en  bän  hän-«en 

fi£n  ßSn-en  hAn  hftn-en 

i)  die  vormahls  ßarken  mafc.  bilden  den  Gng.  wie  ronft, 
den  pL  aber  fch wach;  a)  einfache  Wörter:  ^rd  (genna) 
arm  (brachium)  balk  (traba).  barm  (Gnus)  b^r  (nrlos) 
herg  (mons)  b&m  (arbor)  bnik  (wnter)  dAg  (diea)  dank 
(gratiae) .  dans  (chorea)  dief  (für)  difch  (menfa)  d&d 
(mora)  drank  (potua)  dwerg  (nanus)  ^d  (juaj.)  gang 
tgrelTua)  gaft  (hofpes)    g^ft   (fpiritua)  gUina   (fplendor; 

Sod  (Dem)  grond  (fundna)  halm  (ßipula)   hala  (coUum) 
art  (cervna)  heim  (galea).  hoed   (pileua)  h6f   (hortua) 
hond  (cania)  hdjp  (cumnlua)  kam  (pect«n)  kelk  (calix) 
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kftl  (braflie»)   krao«  (tertaai)  krdp  (ftmasa)  ko«  (ofen* 
lam)  larh  (rifas)   laft  (onos)   mlg  (affinis)  meft  (ßmaa) 
iDOcd  (%fiindus)  xnond  (os)  mdrd  (caedea)  mos  (omrcos) 
moft  (maftana)   nek  (cefvix)   nid  (ioTidia)  pela  (pellia) 
pit  (piloiD)  rAd  (coor.)  rip  (fnnis)   rim  (praina)    roem 
(gloTU)  Tok  (tanka)  rök  (fumus)    mg  (dorrum)    (char 
(ihef.)  fcheriD  (tmela)  fchin  (fplendor)  Tchdt  (gremiam) 
t\ip  (foniDiia)  Tmak  (guftns)  Tmid  (faber)  Aük  (bacnlas> 
Atn  (lapia)  Hier  (tanrnal   ftoel  (fedea)  ftorm  (tampeftat) 
ftrik  (nodos)    ftrid    (bellom)    taod    (dens)    torf  (cefpes) 
twin  (filom  duplex)  viCch  (pifcia)   rloed  (flactas)  voet 
(pea)    vQnd  (inventnm)   voa  (vnlpea)    vriend   (amicas) 
wal   (▼allmn)   wig  (via)    welp  (oatellns)    wio    (vinnm) 
wind  (ventoa)  lyoif  (lupas)  worin  (vermia)  aak  (raccna) 
%im  (melligo)   mttt  (fedea)    sin   (fenrna)    sftp   (hauilaa) 
Bwam  (fangnt)  ete.  —  b)  bildnngen  mit  »W«  -^em,  -e/i« 
-'er,  ala:    idel  (gerina)  appel  (pomum)  Adern  (halitoa) 
Segen    (benedictio)    akker    (ager)    vinger  (dig.)  etc.  — 
e)  mit  'ing,  •ling.  —    d)  mit  -er,  -  Jr,   aJa:    riddet 
(eqaea)  \htix  (doctor)  —  e)  andere  bildangen :  edik  (tce- 
tnm)  ernft  (ferium)  etc.  —  a)  die  Tormahla  fchwacben 
bUden  den   pl.  fcfawach,   den    fing,   aber  ßark,   ala:  ap 
(Gmiaa)  bog  (arcna)  erf  (beres)  grif  ( comes)  hin  (gallna) 
hia  (lepna)  hoefl  (tuffia)  knip  (poer)  hdr  (dominoa)  nam 
(nbmen)  n&f   (fratrnelia)    oa  (boa)    riem   (corrigia)   up 
(obtnramentDm)  vlek  (macula)  vorft  (princepa)  wil  (vo- 
lunua)  etc. 

Jhmerkung^ns  i)  fchlie/7t  die  -\vnrsel  milden  coaiL 
cht,  ft,   ft,  fch  Co  bekommt  der  gen«  fg.  -es  ftatt  -a* 
ala:  knechtea,  g^ßea«  vifchea,  oder  man  nmfcbreibt  ikA 
dorck  praepofitionen ;  dem  dat.  fg.  gibt  die  edle  fchreab- 
art  noch  die  fiexion  e  bei  vorQehendem   artikel,    x.  b. 
ten  dage  (illa  die)  den  rofle  (volpi)  etc.  -—   2)  die  ^uB* 
dangen  mit  -el,  -em,  -en,  -er,  *Ar  pflegen,  snmalil 
im  gemeinen  ßil,  den  plnr.  auf  a  an  bilden ,  ala :  giwtim 
(faftigia)  b^zema  (fcopae)  i/irtgena  (carma)  vldera  (patrce) 
dienära-  (miniftri)    welche   endnng   allen  pl.  caftia    sv 
fteht  nnd  nar  tbeoretifch  von  einigen  grammatikem  auf 
den  nom.  nnd  acc.  bercbrinkt  wird.     Die  edlere  fcbreib- 
art  *  sieht  gleichwohl    bei   den  meiften    folcher   Mrörter 
fchwache  form  vor  nnd  fetst:   gövelen,  bdsemen«    wi- 
deren, dieneren,  nur  bei  denen  auf  -en  nicht  wägenes 
fondem    wägena     oder    wAgen.   -^     ))   suweilen    und 
ichwankend  erfcheint  im  fg.  daa  nrrprüngüch '  bildend« 
oder  fchwacbe  -e,  ala:  vride(pax)  rugge (derfttm)  b6de 
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fttumfait)  ^tvi  (htores)  bise  {lepns)  jong^  (paer)  ndma 
^noill«n)  etc.  -—  4)  Telten  hat  fich  die  fchwache  endung 
In  ei*e  nnorg.  biMt|ng  -  en  venvandeltt  s.  b.  in  veuien 
{pottot  eqni)  gen«  vealens;  to  bildet  auch  jonge  (poer) 
den  pi:  jongens«  —  $)  auanahmaweife  gilt  noch  der  org. 
fehwacbe  gen.  fg.  in  b&ren  (domini)  griven  -  (comitia) 
menl'chen  (hominia)  hart&gen  (ducia). 

Starkes  und  fchwaches  fanininwn. 

beifpiele:  kracht       pL  kracht -en  |  tong  pLtong-en 

kracht -e       kracht -en  f  tong«e  toog.-en 

kracht *e        kracht -en  1  tong* e  tong^-en 

'  kracht             ^racht  -  en  |  tong  tong  -  en 

diefelbe  mifchnng   ßarker  und   fchw.  form,   wie  beim 
nafc  1)  arrprünglleh>  ftarke;  a)  einfache:  dr  (fpica)  bAt 
(feretmoi)   borß;  (p^ctna)  bmid   (fponfa)   d|d   (facinns) 
deugd  (Tirtua)   deQ.r  .(porta)  &r  (bonos)  end  (anas)  gane 
(anfer)   geit  (capra)   gent  (fcroba)   hal  (aula)  comp,  mit 
j-beid»  als  fcbänbatd  etc.  im  pl«  *  fanden;, hei  (infernna) 
heup  (eoxa)  |ea^  (javentua)    klöf  (fiflnra)  kracht  (via) 
Ur  .(doctrina)   lift  (fraua)    lucht  v«er)    Inia  (pediciilos) 
»acht  (poteflaa)  ms(gd  (virgo)  mAt.(modaa)  meid  (virgo)   , 
naelk  (Jac)  min  (amor)  muia  (maa)  nAld  (acoa)  nöd  und 
'  ai6ddf nft  (necelL}  fort  (porta)  r^f  (rima)  ruft  (quiea)  fchil 
(pbiala)  fcbort  (fapparnm)  fchrift  (fcriptara)  fchdid  (de*  ^ 
faitom)    n^f  (cochieat^   fprlk  (fetmo)    fiad  (nrba)  Aang 
(bafta)  ft&g  (femita)  W  (lin^aa)  tang  (forcepa)    t&n  (vir- 
.  gnia)  trouvr  (fidfa)  vird  (iter)    viag  («rexillum)  vlnchc 
(f«ga)  irroniir  (nxor)   yrht  (defenfio)   wereld   (mnndua) 
wet  (lex)   wlk  (vicna)  wräk  (vindtcta)    zAk  (res;   xiel 
(Mime)  etc.     b)  bildungen  mit  r  1^^^  -ent  -er»  als:  n^tel 
{«rlica)  biven  (portoa)  laugen  (a^endacium)  kämer  (ca« 
bicidom)  fplinter  (feftaca)  etc.^  -^  c)  mit  *i/z^:  mäning 
(monitio)  lofliag  (redemtio)  etc..,-7iix;  droefnia  (moefti- 
tie)  etc.  —  a)  urrprünglicb  fchwache,  ala:   bloem  (floaj^ 
b&n  (ftba)  gal  (6ilia)  kan  (cantharue)  kerk  (eccIeGa)  kift 
(dfta)  krön  (corona)  mig  (Clomachne)   min  (lona)  rda 
(rofa)  ftar  (ftella)  ft6f  (bjpocanßum)  tong  (Hngua)  wang 
^gena)  wik  (hebdomaa)  wol  (l'oa)  xon  (Fol)  etc. 

.    Anmerhmgen:  i)  auch  die  fem',  anf  -el«  -^eo»  ^tt 
]i5nndn  den  unorg.  pL  -  a  annebinen  •  als :   H^tela ,    len*  - 
gene ,  fpUntera.  •—  2)  febr  bSufig  erfche^nt  bei  den  fem« 
nrfpriinglieb  erßer  nnd  zweiter  ßarker  oder  fchw^cber 
decl.  irnnom«  xcc*  fgt  die  endtang  -e»  fo  da^  fich  alle 
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caTos  tg.  gleich  find,  s.  b.  flrde  (terra)  bMe  CprMttio) 
boete  (poenhentia)  daive<'colaB)ba)  groeva  (fovca)  halila 
(faFor)  heiine  (gallina)  konde  (frigoa)  longa  (pulmo) 
nichte  (nepUs)  reise  (icar)  ftemme  (vox)Trtsa(iiiodn0)aCC 
bildongen  mit  -t,  «d  eotbehren  dieraa  a  niamahla,  s.  b* 
diepte  (profanditat)  dU^te  (aranUiea)  beg^rta  (cnpidius) 
▼reagde  (Ueiitia).  Zomeift  [chwankcn  die  mit  gemi* 
nierter  liq.,  man  fcfareibt  gleichrtchtig  gal,  ftem,  hen« 
fiar  und  galle,  ftemme«  benne«  fterre.  — >  ))  kein  folcbea 
a  annehmen  die  aus  vierter  decl.  ftammenden:  borß, 
brnid,  did  etc.  ja  diefe  können  ea  umgedreht  Im  gen. 
dat.  ablegen»  folglich  den  ganzen  Tg.  ohne  alle  endnng 
machen.  Bei  vorßchendem  artikel  la^t  man  daa  -  e  gen. 
ond  dat.  fg.  gern  ßehen ,   s.  b.  ter  borfte. 

Stärket  und  fchwaches  neutrum. 
dectiniert  dem  mafc  v5Uig  gleich.  Hierher  gehören  eine 
menge  einfacher;  ala:  bid  (balnenm)  bed  (lectua)  blad 
(föliam)  blded  (fangnia)  boek  (über)  bord  (afler)  br6d 
rpania)  dak  (tectam)  dal  (vallia)  dgl  (pars)  dier  (animal) 
ding  (res)  doek  (linteam)  dorp  (pagna)  erf  (heraditaa) 
gat  (foramen)  geld  (pecnnia)  g1äs(Titrnm)goed(opea)gria 
(femen)  goud  (aumm)  gras  (gramen^  hir  (crinia)  heil 
(faloa)  heir  (exercitus)  h6fd  (eaput)  hnla  (domaa)  \ki 
(annna)  jok  (jogam)  käf  (ftipula)  kalf  (vitnlaa)  klnd 
(infans)  klftd  (veftis)  koren  (frnmentnm)  kmia  (cms) 
lam  (agnns)  land  (temn  Igd  (dolor)  Um  (argilla)  licht 
(lax)  iid  (arficolus)  fied  (carmeir)  Itk  (cadaver)  Idd 
(plambnm)  16t  (fora)  Inik  (opercnlnm)  mM  (farina)  naoea 
(legnmen)  mont  (polenta)  mnd  (modioa)  net  (rete)  poad 
(poodaa)  recht  (Juftitia)  riet  (jnncna)  itk  (regnnm)  roc 
^patredo)  TchAp  (ovia)  fchlp  (navis)  flot  '(arx)  (pel  (!«• 
fns)  fp6r  (Teßigiam)  getftl  (namenia)  Tftt  (vaa)  vel  (cu- 
tis) reld  (ager)  vldfch  (caro)  v!5t  (ratis)  viA  (va^kim) 
werk  (opnO  w6rd  (verbnm)  %tA  (fernen)  sdr  (nlcna) 
Bont  (fal)  a>v2rd  (enßs)  sw!h  (fna)  a.  a.  m.  —  a)  bit^- 
dongen  mit  -a/«  •eiiv  -er,  ala;  envel  (malam')  läken 
(mappa)  witer  (aqua)  etc.  —  3)  diminniiva  aaf  ^hm% 
^9ken^  -je,  ^mpje^  -Itj^t  »ntje  (vgl.  oben  f.  f s^->  ala: 
Trouken,  hoedeken^etc  —  4)  mit  -fei,  ala  blifCd  (fa- 
liqttiae)  etc.  -~  O  mit  - 1,  ala:  gebftnte,  gebergtia  eac.  — 
6)  nar  wenige  nrfpr.  fcb wache:  6g  (oculua)  or  (anria) 
lichflm  (fnnas)  hert  (cor). 

j^nmerkuftgen:  1)  die  unter  1.  3,  4.  genannten  neh- 
men einen  unorg.  pL  auf  -  a  an,  ala :  eaveUi  llkaiu»  wap 
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teni,  inrouken«,  meifjes»  bloenopjes,  UifTelA;  die  unter 
5.  fügen  za  dem  Tchw.  -en  dia  -«>  hinza:  gebentens 
(oITa;.  —  2)  nachftebendo  TcbieBen  -«r  Mi  und  biben 
dinn  in  der  edleren  fpracbe  die,  flexion  -  «n »  in  der  ge- 
meinen -e«  als:  btn  (00}  pl.  b&nderen  oder  bendera; 
berd  (barba)  berderen;  bläd  (folium)  bläderen;  ej  {ovntä)  . 
cyeren;  goed  (opea)  goederens  hoen  (pollut)  boenderen; 
Xalf  (vitolns)  kalveren;  kind»  hinderen;  kl&d«  klidje- 
reo;  lam«  lammeren;  lied,  llederen;  gemoed,  gemoede- 
ren;  räd  (rota)  räderen;  rund  (armentnin)  runderen; 
fpän  (feßuca)  fpinderen ;  volk  (gene)  Volkeren.  Da  nun 
einige  derfelben  zugleich  ebne  einrchiebung  dea  -  et 
den  pl.  regelpil^ig  bild^«  z.  b.  bläd,  bläden;  rAd,  i;|. 
den:  volk,  volken  etc.  To  beftebt  für  fie  eine  dreifache 
pL  flexion  (blöden«  bläderen,  blSders).  —  3)  das  ur«^ 
iprüneliche  -e  zeigt  (ich  zuweilen  im  fg,  der  vormabli- 
gen  tcbwachen  oder  zweiten  ßarken  decl.  als:  berte, 
bedde«  mndde,  gehonte,  gebergte  etc.»  neben  bert,  be<U 
mnd. 

Anomalien    des   neumekerländijchen  fuhfiantivum. 

i)  vädeff  broedcr  haben  jetzt  im  gen.  fg.  videra, 
bröedera;  im  pl.  vMera,  broedera  oder  videredt  broe- 
deren;  moeder^  doehttr^  zußm-  im  fg.  nnvefSnderlicb» 
im  pl.  wie  vAder,  —  a)  man%  gen.  mannea»  dat.  manne; 
pl.  mannen  und  ^ana ;  auch  T^n  (filiua).  macht  den  pU . 
z6na  und  z6nen.  «—  3)  dte  durchgreifend^  mifchung  ft. 
«nd  fcbw.  formen  ifo  wie  die  abwefenheit  dae  nmlanta 
bat  in  der  lehre  TOtn  genua  mehr  nnficherfaelt  und  ab« 
M^eicbunjg  verurfacht»  als  dies  im  bochd.  der  fall  ift;  da* 
von  im  rolg.  buche  das  nähere. 


N^euenglifches  fubjtantivum. 

Daa  plurale  -a  (zuweilen  ^es^  wo  fich  contonanten 
drängen)  wird  allen  fnbft.  ohne  rückßcht  auf  ihr.  te- 
Tchlecbt  gegeben,  ebenfo  daa  -s  gta.  fg.»  weiin  dieier 
cafua  dem  regierenden  fubft.  vorßeht,  gebraucht.  Einige 
überrefte  der  alten  flexionen  erhalten  fich  in  folgenden 
anomalien:  1)  brother  (f rater)  pl.  brotbera  oder  bretbren. 
ft)  man  (homo)  pl.  men.  i)j6t  (pea)  tdth  (deM)  göfe 
(aqfer)  pl.  f&t,  teth,  gife.  4)  moufe  (mns)  louje  (ped.) 
pl.  mice,  lice;  cow  (vacca)  fow  (fna)  nl.  kinet  fwioe. 
S)  Od:  (boa)  pl.  oxen;  diick  (pnllua)  pl.  thicken.    6)  child 
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(inhns)  mit  eingerckobnem  r  pL  chUdren.  dgg  (OTOin) 
macht  aber  eggs«  nicht  mehr  egren. 


Schwedijches  fubjtanti^uyru 

Starkes  mafculinunu    irfie  decünMunu 

beifpiel:  fiik  pl.  fifk-at 
fi(k-e  fifk-m" 

fifk  fiik-«r 

iiik  filk'«r 

j)  viele  I  einfache,  s.  b.  arm  (brachium)  afk  (ctpra) 
bock  (hiccQs)  dig  (dies)  Ai\  (valtia)  dverg  (nanna)  fi(k 
(pircis)  gaft  (fpiritnt)  giüd  ( Deus)  häft  (eqQnt)  hand  (ca- 
Bis)  boc§  rtnmulusj  lig  (lex)  l^m-mmar  (membr.)  orm 
(verniie)  pilt  (pqer)  ovift  (ramtia)  (kalk  (Tervoa)  (k6g 
(ßlira)  Mn  (lapia)  ßöl  (fedes)  trxl  (ferraa)  nlf  (hx* 
pus)  eic.  —  a;  Dildtingen  -#/,  -«n«  -er«  -ar^  ab:  en* 
gel  (angelns)  fagel  (avia)  ftöfvei  (ocrea)  regn  (pluvia) 
nnger  (digitns)  faammar  (mallfiisy  etc.  —  $)  n^tt  •»ii^f 
^ling:  li&fiung  (rex)  yngling  rjnv.). 

'  Anmerkungen:  i)  die  unter  2.  fyncopleren  im  pl«  deo 
bilduiigsvocal,  aU:  engiar,  ftöflar,  fingrar«  hamrar  L  en- 
gelar»  Aöfvelar«  hammarar«  —  a)  einige  fchieben  im  pL 
1  ein,  fo:  dreng  (famolua)  drengjar,  neben  drengar. — 
3)  die  altfchwed.  fprache  befa/?  noch  daa  ^er  des  nom. 
fg..  das  «a  gen.  pl.  und  das  •om  dea  dat.  pl.  s«  b.  diger 
(dies^  diga  (dierum)  dagom  (diebns>  Piefe  bemerkiu^ 
gilt  für  alle  mSnnh  decUnationen. 

Starkes  mafculinum*     zweite  decünaticnm 

beifpiel :  fifkar  -  e  pL  fifkar  •  e 
iifkar-ea  filkar-ea 

fifkar-*6  filkar^e 

fiflkar-e  filkar-a 

enthält  viele  bilduugen  mit  -  are »  deren  pl«  und  f^.  fan» 
mer  gleichlamen:  älikare  (amator)  gangare  (equua  toln« 
ttrina)  etc. 

Starkes  mafculinum.   dritte  decUnatiom 

beifpiel:  fön  ph  fcen-er 

f6n.e  fan-era 

tön  fan-er 

fön  fttn-cr 
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hierher  sfihle  ich  die  wenigen  pl.  auf  »er  mit  nmlau« 
tend<^r  Wurzel:  brand  (titio)  bränder;  ibt  (pea)  fötrer; 
leJamot  (oiembrum)  ledanictter;  Add  (nrb«)  Aseder;  fön 
(filiua)  foener  und  vielleicht  noch  einige«  Die  meiAen 
ahn.  dritter  decl.  filid  in  dieerAe  übergetreten»  theils  mit 
beibehaltenem,  verjifirtetem  u-umlant  ai.  b.  örn  (aqul)a) 
örnar;  biörn  (urfus)  biörnar;  tbeils  mit  abgelegtem,  z.  b, 
gah  (aper)  galtar;  vall  (yallum)  vallar;  fp&n  (regmen) 
fpanar;  trad  (filiim)  tradar. 

Starkes  maJcuUnum.    werte  declination. 

beifpiel:  vxn  pl,  vänn-er 

vxn-a  vänn-ers 

vxn  Yinn-er 

Txn  Tänn-er 

j)  einfache  vrörter  in  geringerer  %ahl  ala  bei  erfter  decl. 
s.  b.  balk  (interfeptum)  böld  (uicua)  ed  (jusj.)  fl6d  (fluvius) 

gA  (horpea)  gang  (iter)  ISd  (articuluf)  ort  (locus)  r&tt  (jnt) 
i  (mos)  ikald  (poeta)  fv£n  (puer)  Taug  (cantua)  vxn 
(aJnicus)  etc.  -^  2)  einige  bildnngen:  mänad  (menfia)» 
Anmerkungen:  i)  kein  umlauc;  die  n1.  lauten:  bal- 
ker,  Adder»  orter»  ikalder.  —  2)  manche  ehedem  hier- 
her gehörige  find  in  die  erAe  übergegangen,  z.  b.  bälg 
(follia)  bälgar;  vzg  (via)  vxgar  etc. 

Starkes  fen^ninum.    erfte  decUnati<nu 

beifpiel:  töl         .  pl.  föl-ar 

föl-a  föUara 

r6l  r61-ar 

fol  föl-ar 

1)  wenige  einfache»  a.  b,  aln  (cnbit4ia)  bttk  (fagns)  ih 
(quercua)  grÄn  (ramiu)  grind  (janna)  hüd  (cutia^  jord 
(terra)  min  ((nba)  qvarn  (mola)  fiati  (anima)  Ikäm»  mmar  ' 
(pudor)  f6l  (fol)  v&ild  (mnndua)  etc,  — •  2)  die  häufigen 
biidnngen  mit -iitgs  drottning  (regina)  lemning  (reli- 
quiae)  etc.  •—  Anmerkung:  manche  fonA  hierherfallende 
l^d  in  die  vierte  oder  in  die  fchw.  decl.  übergetreten« 

'    Starkes  femininum.    zweite  declinatioru     mangelt. 
Starkes  femininum.     dritte  declination^ 
beifpiel:     tand  pU  tänd-er 

tand-a'  tänd-erj 

und  tänd  -  er 

tand  tänd-fr 
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kennzeichen  Iß  bie^  wieder  der  pl.  umhut:  and  (»na«) 
&nder;  b6t  (malcu)  boBler;  bök  (über)  baker;  band  (aia- 
tius)  bändet;  nat  (nox)  nätter;  r6t  (radix)  rötter;  ftrand 
(littus)  ßriinder;  ftang  (contnt)  (länger;  tand  (dena)  Un^ 
der;  tang  ^ forceps)  Unger.  —  Anmerlamg:  unumlaatbara 
rechne  icb  zur  vierten ,   z.  hi  gnet  (lena,  -dia)  gnetter« 

Starkes  femininum.    vierte  decUnatUm. 

^beifpiel;    l^raft  pl.  kraft -er 

kraft -a.  kraft -era 

kraft  kraft*  er 

kraft  .'  kraft  7  er 

kenn%eicben  iß  der  unomiaut«  i)  einfache,  ala:  bces 
(precea)  drift  (motpe)  gnet,  gnett^r;  bSfd  ,(°^06)  hielp 
(auxil.)  bind(cerva)  k>nd  (gena)  kraft  (vis)  lao  (aaereea) 
mark^campna)  maß  (malus)  min  (geßus)  noed  (neceflicas) 
Ort  (herba)  fak  (caofa)  fot,  fotter  (morbus)  ikrift  (fcripiirai) 
tid  (temptts)  u.a.m.  —  2)  comp,  mit  -/kap  und  «hit. 

Starkes  neiUrwn*     erfie  declinatiofu 

beifpiel:    ord  pK  ord 

ord-s  ord-a 

ord  ord 

ord  ord 

i)  eine  menge  einfacher,  als :  är  (annus)  bAd  (balneum) 
band  (vrnclnm)  barn(infan8)b^n  (o8)berg(mon8)bUd(fo- 
lium)  diur  (animal)  folk  (gens)  glas  (vitro m)  hif  (mare) 
bar  (crinis)  Iftg  (focietaa)  lamb  (agnos)  Jand  (terra)  liua 
(lux)  ord  (verbum)  roer'(juncus)  far  (vulnns)  frärd  (en* 
Gs)  torg  (forum)  Ub  a.  m.  a)  bildungen:  tftge!  (cauda 
^quina)  namn  (nomen)  vatten  (aqua)  finger  (digitos) 
büfvud  (capnt)  etc.  —  Anmerkung:  neben  dem  ordent- 
,  liehen  pl.  kommt  von  Und  (terra)  Band.(ßatoa)  r'g 
-  (utenßle)  vin  (vinum)  der  paragogifche  pl.  länder,  Bla* 
der,  tyger,  vtaer  vor. 

Starkes  neutrum.  zweite  declinatioru 

beifpiel:    kynn«*e  pl.  kynn-e 

k]rnn*es  kynn-ea 

kynn  *  e  kynn  -  e 

kynn-e  kynn-e 

hiemach:  xrende  (nuntios)  9pple  Cpomum)  betete  (ima* 
fo)  gille  (tribns)  bv^te  (triticnm)  khcde  (veßia)  kjnM 
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(geim«;  kr^(latebrfl)  l^te  (vitinm)  lö/te  (Tötiiiii)  mtiina 
(memoria)  näfte  (nidus^  finne  (animus)  rike  Cregsnm) 
TJirde  (pi'etium)  u.  a.  m.  —  Anmerkungen:  s)  ddripL  ift 
nath  analogie  des  alcD.  nnd  des  fchwed.  mafc.  sweUer 
dc^cl.  (alfo  dem  fg.  gleich)  aufgtftellt;  kaum  aber  wird 
er  fo  heute  gebraucht;  fOdderp  meiftens  mit  anhängen* 
dem  artikel:  kjnnen,  gillep.«  l^ten,  riken»  weichet  Bo- 
tin p.99.  104«  irrtbümlich  für  die  indefinitWe  enduug 
hält»  \7elcbe  durch  ein  weiter  zugefügtes  -a  definitiv 
Vierte :  kjnnenä «  gyllena. '  Mehr  hiervon  da «  wo  dlt 
anhängang  del^  artikeU  verbandelt  werden  wird*^  «r^ 
2).  auch  hier,  können  einige  ^r  anfchieben«  als  klxder 
(veftes)  fängelfer  (captivitate»)  belaiet  (imaginea). 

Schwaches  mafculinum. 
bdfpieU  hän-^e  pl»  han*ar 

hftn--es  (-as)  ban-ars 

han-e  (- a)  han-ar  (-om) 

hän-o.(-a)  ,  han-ar 

ande  (fpiritns)  biälke  (trabi|)  b6ge  (arcna)  häre  (lepna) 
Jiäoe  (gaUat)  galge  (patib.)  kämpe  (athleta)  lange  (pnl- 
mo)  oiate  (Inna)  niur0(ren)  oxe  (bos)  vilj6(vol.)  n.a.m« 
Anmerkung:  die  Eingeklammerten,  b^e^^eren  ilexionen 
find  noch  der  bibelfpracbe  gemä^»  aber  hentigeataga 
veraltet«  ' 

^  Schwaches  femininum. 
beifpiel:  tung*4i  pl.  tang-or 

(ung  -  as  (-  es)  tung  -  ors 

tang  -  a   (-0)  tung  -  or  (om) 

tung-a  (-0)       ,         tung-or 

afka  (cinis)  boena  (faba)  frilla  (pellex)  helfa  (falus)  Aana 
(gallina)  kanna  (canthams)  myra  (Formica)  mygga  (eulex) 
männifka  (homo)  nxfa  (nafus)  piga  (virgo)  pipa  (fiftnla) 
qvinna  (femina)  fiierna  (ftella)  ftCiga  (hjpocauaum)  tärna 
j(Tirgo)  vtfa  (modalatio)  und  viele  andere.  .  Anmerkun* 
gen:  j)  auch  hier,  zeigen  die  eingeklammerten  fiexionen 
den  früheren,  jetzt  veralteten  organifmus  an*  — 2)  einige 
machen  den  fg.  ohne  -a»  namentlich:  gräna  (limea) 
x6e  C^ofa)  vag  (unda). 

Schwaches   neutruiru 

cbg-a      pl,  ccg-OÄ 


beii^iele:hfert-a  pU  hiert*an 

hiert'-aa  hiert.-ana 

'taieTt<-a  biett^an 

hiert-a  hiert-an 


oeg^aa         «g-one 

ttg-oa  «ig'^on 

«g-z  ctg-on 
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Mrie  bi^rta  (cor)  gA^t  nyfta,  o&fta  (glooina);  "vrie  crga 
(ocalaa)  aber  cera  (anrid).  Die  pl.  endung  -ah,  -on 
fcheini  mir  kein  fuffigierte^ürtikel  (vgl.  die  «weite  Harke 
decL)  Tondern  Tpui  der  alten  (chwaGhen  fornu 

.  Anomalien  des  fchwcdifchen  Jubftantivunu 

t^J-ädtr^  brdder,  f\,  fxder»  brceder  oder  faedrar«  brce* 
iix%f\   modert  dotier  pU  mcedrar«  dotcrar.     a)  «tan«   pl. 
männer»  in  comp.  -man.  «—  3}  die  fem.  gis  (anfer)  Uks 
(ped.)  m^l^mtia)- machen  den  pl.  gälT,  löflT»  möif.  —  4)  vo- 
ealau6lautige  %yttraerD  gehen  in  der  regel  vollßfindig  und 
werfen  nur  zuweilen  den  anftq^enden  flexionsvocal  weg. 
ff)  männliche:  fa  (fitnla)  brö  (pona)  h6  (nreeus)  lö  Ojnx) 
ikö  (calceus)    fna   (nix)    G5  (mare)  hy  (aediftcinm)  h^ 
(color)  pl.  ßar,   böar»  iköar»  b^ar.  -*  ß)  weibliche:  a 
(amniB)  lä  (antenna)  vrä  (angulua)  pl.  lar»  raar,   vraar; 
ta  (dig.   pedia)   bekommt  txnar:   m6  (terra  inculta)  k6 
(väcca)  klö  (iingula)  r&  (quiea)  trö  (fidei)  pl.  roör,  kl6r; 
mct  (pb<»n^)  a  (infula)  pl.  mcear,  aar,  sm weilen  moejar, 
cejar;   d^  (palaa)   pl.   d^ar;    frü  (femina)   pl.  fr&ar  und 
fruer;  büftrft,  jnngfrfi  aber  hüßrftr»  jungfrftr.  —   7)  nea- 
trale  lauten  im  fg.  und  pl.  gleich:  knz  (geno)  ra  (pia« 
eenta)  ikrl    (tribus)  firä  (ftramen).  bl  (apia)  bi^  (pinaa* 
bnm)  br^  (angor)  b6  (nidus)  i6  (linnm)  hoe  (foennm).  -^ 
5)  von  einfcbiebung  dea  er  beim  ft.  neutr. 


Dänifches  Jubftantivum. 

Starkes  fnafcuUnum.   erßedectinaüon* 

beifpief;  fiflk     -  pl.  fiflc-e 

•                       fi(k^a  fiflc-es 

fifk  fifk-a 

fi(k  fiik-a 

i)eiilfache:  biörn  (urfus)  brand  (titio)  dlg  (diea)  dll 
(vallis)  d&ni,  pl.  domme  (Judicium)  dreng  (famolna) 
dram,  drömme,  (fonanium)  dverg  (nanaa)  fi(k  (pifcia)  gang 
(iter)  grifl  (porcellua)  bat,  hatte  (pileua)  beft  (eqnua)  hund 
(cania)  lund  (nemna)  örn  (aquila)  fvend,  fvenne  (famnloa) 
ik&v  (ßlva)  trxl  (fervua)  t^v  (für)  u.  a.  m.  ~  a)  bildua- 
gen  mit  ^elf  -er:  himmel  (coelnm)  engel  (ang.)  finget 
^g.)  Agar  (ager)  f^jer  (vtetoria)  etc.  (o  wie  mit  fynco- 
piertam  bildongavoeal-K  -n«  -r:  fugl  (avia)  ravn  (cor- 
▼na)  fair  (viatoria).  Dia  arftgananntea  warfen  ihn  abcf 
im  pl.  weg»  ala:  bimla»  iingre  (nicht:  bimmflef  fingere). 
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Starkes  mafcuKnum.    vtbdte  deetmätion. 

beUpie);  filker  pl.  ti(kcr-e 

fi(ke;f-i  ft(ker-ea 

aOaet  fi(k«r-e 

filker  fifkcr-e 

viele bildungen  mit  -er  (alln.  -^ari).  welche  Geh  von  dc-^ 
ncn  auf  -er  effter  dccl.  dadurch  uniettch^id^n^  d^ß  fi^* 
im  pl.  den  bild,   voc.    niciu  Tyncopieren ,    ea    darf   nnr 
fifkere,  Iktpperc,    tienere  heilen,   nicht  fifkre,    tienrfe; 
flort  omgekehrt  fingre,  ägrc,  nicht  fingere,  ägerc. 

Starkes  viaJcuUnum.    dritte  dectinatiöri.^ 

beifpiel:    f6d  pL  född-^cr      ' 
fod-a  född-era 

fdd  född-er     - 

f6d  född-er 

jnit  wenige  Wörter  mit  pluralamlanten :  Rad»  fiaedet 
(nrba)  ftaodt  ßänder  (ftatus)  f6d,  födder  (pea)i  TcBn»  fön« 
ner  (filius)  bat  nnorganifch  den  umlant  «ach  in  den  fg. 
übergetragen* 

Starkes  mafculinum^    vierte  declinatUnu 

beifpiel:   v^n  p).  venn-er 
T^n-8  venn-era 

\in  venn^er 

■ven  venn-*er  ^ 

^Wörter,  am  tinnmlauteriden  pl.  erkennbar:  Uilg  (pellia) 
£d  (JH»j.)  fl&d  (ilufiD«)  gieft  (hofpea)  gud  (Dens)  lern, 
lemnier  (membrnm)  ret,  rciter  (jua)  ikieini  (nebnlo)  von 
fxd  (mos)  gilt  bloj?  der  pl.  fxder;  fodann  die  bildun« 
'  gen  aften  (verpera)  morgen  (temp.  mat.)  maaned  (men* 
fie)  pl.  aftenert  morgener»  maaneder.    , 

Starkes  femirdnwtu    erfte  declinatioru 

beifpiel:  föl  pl.  fol-e 

f61.a  föl-ea 

lol  f6Ne 

föl      .  föl-e 

.  wenige  Wörter:  bag  (fagna)  borg  (arx)  bröd  (fponfa)  ^ 
(quercoa)  gr^n  (remna)  grind  (clatbrum)  hiord  (grex) 
ikim,  (kämme  (pndor)  fia^l  (anima)  fdl  (fol)  alen,  aloe 
(cnbitna). 
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Starkks  femminum.    zweite  declination.  mangelt. 
Starkes  feffdninum^    dritte  decUnation. 

beifpiel:   und  pl.  tänd-er 

fand -9  tänd-er$ 

tSYid  ^and  -  er 

tand  tänd-er 

and ,  Inder  (anat)  bög^  bager  (liber)  b6d«  bader  (nanlcta) 
haandy  faänder  (manas)  Kraft,  kräfter  (via)  nat,  nitter 
(nox).  T6d,  rödder  (radix)  ftang^.  ßänger  (contua)  tand, 
tilnder  (dena). 

Starkes  fendninum.     vierte  deeUnätioru 
beifpiel:    tag  pl,  füg -er 

f4g-»  »g-era 

fftg  fdg-er 

fag  fig-«r 

ohne  plnralomlaut:  art  (modus)  baoi  bisnn«r  (preeea) 
drift  (m(»ti]8  animi)  d$d  (virtua)  g&d  (capra)  hör  (iingiila) 
büd  (cuUa)  jord  (terra)  kind  (gena)  maß  (malna)  nödd 
(nux)  fäg  (caufa)  ikaal  (pelris)  tid  (tempua)  urt  (herba) 
Verden»  Terdener  (mondus)  etc.;  alle  bildungen  mit  ^ing 
und  comp.  mit-A^i,  -^fliah.  kraft  geht  nach  }• 


Starkes  neutrum.     erfie  declinatian.    ^ 

fftd  pL  f£d-e 

fftd.a  f&d-ea 

fid  fid-e 


fid  fad-e 


beifpiele:  ord  pU  ord 

ord-a  ord-a 

ord  ord 

ord  ord 

hierher  eine  menge  Wörter;  aar  (annns)  xg  (ovnm)  ax 
(fplca)  bierg  (mone)  bl£d  (foHuro)  d^r  (animal)  fftd  (vaa) 
haar  (crinie)  hörn  (cornu)  led  (membrum)  liv  (vita)  lya 
(lax)  ttiaal  (fermo)  ord  (verbnm)  faar  (^nlnus)  falt  (fal)  ting 
(res)  u.v.a.  —  Anmerkungen:  i)  die  pl.  endung  -e  tritt 
in  wortern ,  mit  urfprünglich  kurser  wurzelfilbe  ein, 
"wenn  fie  auch  nunmehr  lang  geworden  ift,  alfo :  bilde 
(folia)  fdde(\^ara)  {kibe  (navea) ;  früher  gewia  blad.  blade; 
fad,  fade^'  fkib,  fkibe,  wie  man  aua  gl&a  (Titrum)  pL 
glalTe  ßeht,  wo  der  kurze  voeal  geminiertea  f  Avirktej^ 
alfa  früher  glas,  glafe  galt.  Urfprünglich  lange  machen 
den  pl.  dem  fg.  gleich:  aar,  maal,  ord  etc.  -*-  t)  an*- 
nahmaweife  haben  auch  langQlbige  folchea  -e,  ala:  land 
(terra)  lande;  br^  (pectna)  br^fte;  flot.(arx)  flotte;  hua 
(domua)  hüfe;  krAa  (crater)  krftfeetc«*  5)  der  eotTprung 
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dteferendang  -e  aus  altem  -u  iftoben  f.  6.^^.  datgethan 
und  merkAVÜrdige  fpnr  de«  durch  u  gewirkten^  vocat- 
«xnlauta  erhält  Geh  im  däii.  barn  (infans)  p).  börn  (vgU 
oben  f.  96J.)  ftatt  des  analogeren  barn  oder  barne.  — »  , 
4)  folgende  erweitern  den  pl.  darch  -er:  brMdt  (affcrj  . 
brädter;'  brOft  (pectus)  brjßer  (neben  bryljc)  bäkken 
(pelvis)  bäkkener;  h6ved  (caput)  b6reder;.h&f  (aula) 
hofFer;  lern,  lemrner  (membr.)  pandt  (pignus)  pandteri 
ttidXlocns)  ftider;  alle  bUduogen  mit  -feit  bUM,  bidfler ; 
fängfei , /an^ner  etc.  \ 

Starkes  neutrum.  zweite  declination, 
i)  viele  föiift  hierher  gehörige  wSrter'  find  mit  abgeleg* 
tem  bildubg8*»e  In  die  erfi^  decl.  übergegangen,  z.  bl 
kioen  (gcnui)  find  fm'tes)  efißi  —  2)  dte  gebliebeneti 
bilden  den  fg.  wie  im  fchwed.  z.  b.  klxde  (veftis)  r}ge 
(regnam)  äble  (pomnrn)  bUIede  (imago)  embede  (oHfi- 
cinm)  etc.  Ihr  pl.  ift  entw.  ungebräuchlich  f  oder  ^iyird 
mit  angehlhigtem  artikel  gemacht,  öder'fchrebt  -er  an; 
billeder^  embeäer,  rtger«.  .  .     i 

•  Schwaches  mafculinurn. 
beifßiel:   hin^e      ,       ;  pl.  hän-er* 
hSn-ea  '        häif-era^ 

hän-d'  '     •  hin-  er 

hftn'-e  hlitt-er 

&be  (Gmiua)  hue  (arcua)  gafle:  (anfer  mas)  hfine  (gallaa) 
hire  (lepua)  kiempe  (pitgil)  n*^«  a.  Einige- 4ipocopierea 
das  -e  im  fg.  all:  aand  (fpiriini);  oxe  (^a)  macht  den 
pl.  öxene»^.öxQ^9  nicht  oxer;  yerrouthlich  ftainmt  er  von 
einem  fg.  dxeo  (nach  erfter  ßarker).  Wegen  des  nmlaii- 
tenden  pl.  bönder  von  bonde,(agricola)  verTvelfe  ich  auf 
die  decl.  der  particip.  Verfc)iiedene  Wörter  find  in  die  . 
ßarke'form  eingetreten»  z.  b«  nar,  pl.  narre  (altn.  uarri}. 

Schwaches  femimnwn.' 
fiimmt  gänzlich  mit  der  decl.^  des  mafc.  überein ;  beifpiele 
find:  dCie  (colnmba)  kidge  (qnereia}   kdne  (femina)  piga 
(paella)  qvinde  (mulier)  tunge  (lingua)  vife  (modulatio)  UiV^a« 

Schwaches  neiurum. 
beifpiel:    hiert-e  pl.  hiert>-en 

hiert-es  hiert«en»  • 

hiert'd  hiert-en 

hiert-6  hiert^en 

tiar;  hierte  (cor)  ceje  (ociihia)  are  (Mrta> 
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Anomalen  des  damfchen  fubßantivs. 

l)  fääer^  broder^  m6der^  datier  pl.  fxdre,  ibradre^ 
iDadre»  döttre.  2)mandn  pL  mänd.  3)  gacis,  pl.  gi«»«  ^xt ; 
müs^  Uüs  hehalteo  auch  im  pl^  m&ff,  Ihu  gen.  pL  mufe«, 
lAfei*  «-  4)  mit  vocalaaslam  a)  mäonl.  iind  awti^I.:  aa 
(flnviu«)  raa  (antenna)  faa  (palea)  taa  (dig.  pedia)  (ki 
(cDchlear)  bl  (apia)  brö  Cpona)  kö  (vacca)  ktö  (ungiila) 
f&  (faa)  moe  (virgo)  ce  (infula)  by  (urba)  etc.  pl.  aaer« 
txcf,  faaer»  txer,  fl^er.  Wer,  bröet,  Kaer^^^Jklttr»  fccr» 
ntceer,  cter,  bycr.  ß)  neutrale:  hm  (foenum)  ßraa  (Qra« 
men).  Mk  vielen  fchon  iQi  rg.aae,  bie,  ae»  ftraae  etc. 
%n  Tchreiben  f^eint  verwerflich,  weil  ein  folches  e  nur 
fchwachen  Wörtern  wie  b&e«  d&eetc  gebührt,  —  5)yoo 
cinfchiebnng  dea  -«r  beim  ft.  neutr. 


.Qothijches    aäjectivuiru 
'     Starkes  adjectivum.    erfie  decUnaHtm* 

mafe.  fem.  ncutr. 

fing.    blin4r  0  bHnd  -  a  blind  -  ata  {blind] 

blind  -  U  blind  -  i^%6%  blind  -  ia 

blind -amma  blind*  ai  blind -amma 

blind -ana  blind -a  blind -ata  [blind] 

pl.    blind -*ai  bliWd  -  &a  blind*« 

blind -dizi  blind- a»6  blind -als» 

blind -aim  blind -£im  blind -äim 

'     blind -ana  blind*  6a  blind- a 

.1)  einfache:  alla  (omnia)  arma  (pauper)  bairbts  (man!« 
feftus)  bal^a  (audax)  blinds  (coecna)  bVaida'  (latnsj 
dauba  (ftupidus)  ua-  dauds  (roMicitua,  nach  dem  adv, 
nadindö)  danf>s  (mortuüa)  diopa  (profundus)  *ddga 
i-^ßupoc,  -tägig)  duroba  (mutoa)  dvaU  (ftulcns)  -  fal^ 
(*  plex)  fadrhu  (timidua)  ^nitafills  (leprofua)  Ufülaif 
(pavidna)  frika  (cnpidna)  froda  (prudena)  frumt  (bo- 
nna)  fAla  (putria)  fulia.Cplenuet)  gadra  (moeßua)  goda  (xc- 
AoV)  hafts  (capax)  haiha  (Infcua)  baila  (fanna)  halba  (di. 
midiua)  haha  (claudna)  banfa  (mancoa)  haüha  (altna)  hiaa 
^(bilaria)  hDl|>a  (propitiua)  bvelu  (albua)  {ugga  Oavenis) 
kalda  (frigjdna)  klaha  fpafiUnaX  -  kunda  (oriundna)  kan^ 
rnotna)  lagga  (longiia)  Uiua  (foliUaa)  nnÜda  (panper)  liot>s 
(carua)  qviua,  gen.  qvi^ia  (vivaa)  raihta  (rectua)  rdme 
(amploa;  fada  (fatur)  aiika(Mger)  Oaibu  (plan\ia)  Oamoi« 
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(balbui)  •)  fvaru  (niger)  fvfii  (proprio  b)  fTJn^  (fotfl«) 
iintiJi.  (inobediens)  triggva  (fidus)  ^arbs  (egenus)  Lin^a 
(xyxäi^)  mikil  -  j^abts  (arrogana)  tvairbs  (iraUi»)  pTalif 
(certns)  unvaha  Oncnlpatus)  utFaürbta  (p^rfectus)  filuvaürda 
(maitJloqoQa}  vair|)8  (dignua)  veiha  (raactua)  invinda  (in* 
jaftua)  vöda  (infanop)  vraiqva  (obliquuii).  ^-.i)  btldungen  luic 
»i7;  leittJi(parvna)  iniKiU(magDaa)  nbil8(inalaa}*'  —  0°3i( 
•  71 :  ibna  (aequalis)  analaugna  (occultua)  f vikns  (innoxiua).  — 
4)  mit  -t:  abra  (validua)  b^itra  (acerbva)  fagra  (pulcher) 
mnndra  (?)  fnatra  (callidna)  etc.  —  })  ,mit  -ag*  -eig^ 
^uk:  aodaga  (^i^^a)  gr&daga  (famelicna)  inanaga  (niitlma) , 
gabeig«  (opulentus)  t>io]^eig8  (benedictua)  VbiiXa  (retro- 
gradua)  etc.  —  6)  mit  ^ah:  npbamaha  (artjcvo^)  ßainahi 
(lapidoraa). -*  7)  mit  ^ein:  üMeina  (peüiceoa)' Unbadeina 
(lucidaa)  ^aurneina  (fpineua)  etc.  1 —  8)  mit  -i/Ä:  man« 
niika  (hqmanua)  baif>iviika  (fikeßria).  —  9)  mit  -^ad^ 
aU;  T^aqva^a  (nadna).  -^  10)  mit  de?  vorfilbe  /ra.-s 
gahvairba  (^fubjectua)  gad&fs  (conveniena)  iila-galauba 
(ToA.(^ri/i&ac)  gaguda  (boneftna)  galeika  (ßmiUa)  gamiidg 
(maocüa)  gandha  (ober)  garaihta  (juftua)  gaik&ha  (calcea^ 
tua)  gatila  (opportimna)  gavamma  (maeülatiia)  etc. 

Anmerkungen:  1)  daa  nooiinative  -a  bleibt  weg» 
Mrenn  die  wurzel  felbft  aof  (  auslautet,  airo  Tv^a«  blae 
f.  UM-h,  blar.a  geo.  fv^Aa»  bUßa  (obetf  f.  ^99.};  hingegen 
fteht  ip .  a,  all :  gaür  -  a»  Luc.  1 8,  a )  •  tvir  -  a  (konoratna)  Marc. 
69  4.  Luc.  7,.  2.  gen.  gauria«  fvftria  (oder  fv^rjia?;  unci 
▼ertfiiitHHc^h  galt  auch  m^a,  (clariia)  L  oben  L37.  [von 
iAti  >ynrzelhaften  rs.  tvie  in  vaii^  etc.  ift  hier  keine 
t€äef\. "— .2)  die  neutrale  endung  dea  tiom.  acc.  fg.  ^ata 
kann,  ohne  röckßcbt  auf  vorhergehende  confonans«  bald 
fteheh,  bald  wögbleiben;  weiterea  in  der  fyntax.  *— 
3)  fchwanken  swirthen  erfter  und  «weiter  declination; 
-vvärter  der  letzteren  pflegen  im  nom.  fg.  mafc.  und 
^nom.  acc.  Tg.  neutr.  (ohne  -ata)  ihr  bildiinga-^i  auazu- 
tkoßen,  folglich  denen  erßer  decl.  zu  gleichen;  beleget 
blei]^  Luc:  tff  36.  fardina  Matth.  8»  3.  Luc.  5»  13.  9,39« 
hrain  Matth.  8,  3«  Tit.  t,  i;.  gamain  Rom.  14»  14«  föl 
Marc.  7,  88.  andanfim  Luc.  4»  <9-  andaf&t  Luc.  16,  if. 
Yermutblich  gehören  hierher  auch  die  anm.  i.  ge* 
nannten  fvAra  und  mtra,  [fvdra;  iprtßiof\  geehrt»  von 
auf  eben  und  gewicht;   alth.  Tnir»  fuftri»  gravi/],  nicht 

*)  Ein  goth.  adj.  Haifa  (flariiii)  ift  «na  Ulph.  ntieiwainioli, 
ßairö  (Lno.  i»  70  aber  ein  r«hw.  waibt.  fubit  C^rf/^O 
ii«€h  tegg6;'iaa  adjaodvaa  lall  wlUda  aiiah  ftain  llakea* 
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7ftO    IL  goth  ßarkes  adjectJ  etfte  decluu. 

aber  gtürtt  weil  Maub.6«  i6.  gatSräi  und^  Icein  gsdrjai 
fieht.  -^  4)  2CI  fav^i  (panci)  finde  ich  keinen  fg. ,  er 
würde  fipa  lauten. 

Starkes  adjectivum.    zweite  declinatiotu 

fing,     mid-l»  mid-ja^  mid-jau  [mid^ij 

mid-jia  mid-jaizöa      mtd^jis 

mid-jamma  mid-jäi  mid-jamdai 

mid-jana  mid-jä  ^  mid^jata  [nid-ij 

plnn    xnid-jdi  xntd-j&a  mid>ja 

mid-jais^,.  mid^]iiz6  -    inid-|ai>ft 

mid-jaim  mid*jaini  mid-fiim 

mid-jans  mid-jofl  mid-ja 

hieiher:  airzia  (erronena)  ufai^ia  (iuopHt^c)  tt\evi§  (oli vifer) 
irnia  (tutua)  arvia  (frußraneua)  azeitia,  aaetia»  (mSmqt^) 
auj^ia  (derertus)  blei^ia  (mitia)  unbrfikia  (inntilie)  feimia 
(Tetua)  frama^is  (alienua)  fria  (über)  liuahandia  C^^cnoa) 
bibatia  (iracnndaa)  bräinia  (putna)  nnkaTia(incnrio8^  nidis 
^mediaa)    andandmis  (gratuaj  nivia  gen»  niajia  (nowa) 
ral>ia  (avicaroO  bir&kia   (periclitana)   reikia  (divea)   felia^ 
(bonaa)  aAdaKtia  (abominabilia)  (ibia  (Gognatua)*fleidia 
{Ue^u$)  fp^dia  (ferua)  Iv^ria  (gravis)  futia  (£v9Mr9<i)  foL 
latajia  (perfectna)  v^stradia  (regnia)  vil^is  (ferna)  nod  «( 
der  vorfilbe  ga:  gabauris  (volupinorna)  gamainie  (cooi- 
inunia)  gabahis  (conreqnens)  gavilia  (yoluntariQa>«t 

Anmerkungen;  i)  paradigna  Und  angäbe  der  nom. 
mafc.  find  der  tbeorle  gem&j?,  aber  nicht  vollftändig  ss 
belegen.  Nämlich  für  den  nom.  fg.  mafc.  ift  fbllmfle 
Matth.  6, 48.  nbiltdjia  Joh^aS»  30.  einsiger  beleg;  im 
den  nom.  fg.  nentr.  (ohne  *ata)  faimi  Loc.  9,  19.  ^iMgi 
lyiarc.  i»6.  (randglofle).  Für  die  theorle  fpricbt  die  ena- 
logie  ibeila  der  fubftantlve  (f.  $99.)  theila  der  adj.  dritter 
decK  (bardna  vgl.  mit  bräinia).  Wie  inswifchen  (choa 
beim  fobft.  einunorg.  nom.  -jia  ftatt -is  (Cödo.)  ein- 
drang  9  Co  könnte  er  auch  hier  b^im  adj.  eintreten; 
ferner  die  dort  beobachtete  rückficht  auf  korse  oder 
lange  worzelfilbe  eben  fo  beim  adj.  gefocht  "werdeSt 
d.  b.  ein  nom.  und  gen.  mafc.  airzeia «  hraineia «  elleia* 
dergleichen  habe  ich  nirgenda  geAinden  (fo  wenig  ala 
heim  Harken  fubft.  neutr.  elncin .  analogen  gen..  .eia^ 
oben  f.  606.)  Für  ein  theoretifchea  fria  (libe^  gen.  fria 
oder  frijla;  nom.  pI.  frijäi  Job.  8,  56.  wäre  die  analogte 
dea  pron.  Ja»  gen.  i'a,  plnr.  ij^i.  —  2)  ftatt  diefea  theore* 


].  Fg 


tifchen  nom.  fg.  mafc.  und  nentr.  bedient  fich  der  Gothe 
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XL  goth,  fiarkes  aäf\    iMJoeüe  u,  dritte  decl.     ^tix 

lieber  «)  der  rchwachea  form ,  8.  b.  im  voc.  nnßfia 
(improbe)  Luc.  19,  aa.  ß)  gewöhnlich  aber,  mit  fjn- 
copiertem  i,  der  ßarken  form  nach  erßer  decl.  (belege 
dort  aom.  3.)  -^  4)  folche  unorganifche  hriina,  gamaine» 
fila,  (v^rs,  andan4m,xandar^t  etc.  benehmen  der  »wei- 
ten decl.  für  alle  übrigen  cafiis  nichts,  d.h.  ea  mu^ 
brdlinjamma,  hrainfana-,  hräinjai  •  hrainjaiz^,  f^ljäpima, 
niujanama,  andan^mfamma ,  andafdfjai  Tit.  t,  i6.  etc. 
upd  darf  nicht 'hrainamma ,  nivamma-etc.   heij^en.     Im 

!;anzen  fem.  gilt  daa  paradigma  nnverktst.  «—  $)  ver- 
cbiedene  adj.  diefer  swehen  decl.  sbftrabiere  \f^  hioß 
aua  den  comparativen  «ii-,  undadverbien. -Iba,  »jaba« 
-  }6«  die  ad|ective  form  dea  pofitiva  mangelt  in  den  ulph* 
bruchftücken  ;  namentlich :  arnia ,  aryie » ,  azdtis  Irfutia, 
gabaufis,  gahahia.  Daa  verbum  (kelrjän  beweift>  nocb 
Bliebt  ftür  ein  adj.  ikeiria  (clar4i8),  da  b.  b.  9at|aip  (ri«  . 
gare)  eher  aof  nata  (madidat)  führt ,  %\^  auf  natia.  Nä« 
herea  bei  der  wortbildpng  -^6)  vom  fichwanken  swi« 
Cohen  zweiter  and^  dritter. decl.  gleich  bemach« 

Starkes  adjectivimi      dritte  declinaHon* 

überrefte  der  miittelft  -u.  gebildeten  adj.,  ana  denen  fich  - 
kein  v^Uß&ndigea  parii4igroa/ai9filellen  Ußu  fondern  nnr 
^er  nom.  fg.  mi^c,  bard  -  ua  fem.  hard  -  na  neutr. 
hard-n;  man  relq^i^e  hierher:  aggvua  (angufiua)  agiua 
(mpleßaa)  gl*ggvii9  (fplers)  hardua  (doroa)  bnarqvua  (te- 
uer)' ihanyua  ^paratoa)  fei^ma  (ferua)  ^aurFna  (Gccua) 
]^1aqvua  (mollia;;  'daa  adv.  filu  \lkjit  auf  ein  gänzlich 
UDgabrttiichlidbea  adj«.  film  (rnukuaX  fchlie^en. 

4!tMn4rkung€n:\  1)  die  merk^vyördige  gleichheit  jd^ 
weibl.  nom.  mit  dem  männl.  .verdient  den  beleg  jb^Ai^r- 
fna  Lnc.  6»  6.  —  2)  ob  der  gen.  fg.  hardaua  lauten  konrie 
und  wie  die  übrigen  cafuat  beruht  auf  b1oj?er  muth- 
majjniijg.  Schwerlich  entbehrte  der  ^at.  acc.  mj^fc.  fein  . 
«djectUifchea  -mma,  -na,  vielleicht  hie;7  es  hardvamtea,  ' 
bardvanaf  —  s)  wo  andere  cafua  (oder  auch  das  neutr« 
|B>)t  -i<U>  vorkommen  f  «eigt  Geh  mi^  Verwandlung  dqa 
11  in  i«  übertritt  in  die  »weite  ded.  alfo:  ^aurfjaha 
{(aridom)  Marc,  ii,  20.  manvjata Af ariC.  14,  i6.  ft.  j^aurfvana, 
manrata?  Nur  im  nom.  rg..h4Clet,U9  kein  hardia,  |>aür- 
'  fia  etc.  erfcheint  noch;  daher  icb- auch  cn  dem  dat.  pl. 
ibDafgvjeim  Matth.  ii|  8.  Luc  7^  25.  dpn  nom.  hnafqyus 
dem  nom.  hnafqvia  vorsiehe.  — ''  4)  ohne  zweifei  gibt 
ea  folcher  Wörter  auf  -i/r  noch  andere  und  gab  ihrer  in 
Aüheraa  Beit  viel  mehr. 

*  r  *■  ♦■  ••.  "  mm         '  . 

\  1% 
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7tt    IL  gotK  fchw.  adj^    erfie  u.  zweUe  3ed. 

Schwaches .  adjecüvum»    erfie  declinatunu 
fW.    blind -a  blind -6  blind -6 

blind*  int  blind -dnt  blind -ins 

blind -in  blind -5n  blitid-m 

blind -an  blind -ön  blind -ö 

pU    blind- 9n0  blind -dns  blind -Ana 

blind -ani  blind -öoA  ^lind-on& 

blind -am  blind -ftm  blind -am  . 

blind -ana  blind -6na  blind -&na 

Jnmerkung:  verfchiedene  wdner  begegnen  nov  in 
fcbwacbeif  form,  ».  b.  inXil]>6  (gravida)  ahnma  (nltinina) 
4[ftiim«  (po&em»)  etc. ;  die  er^rtehnig  andera  wo. 

Schwaches  adjectivum.    vbeite  decUnadpfu 

tm»    niid-ia  xnid-)ö  mid-'j& 

'  mid'jina  mid-jona  mid-^jlsa 

nid-jin.  nid-jöa  mid-jin 

mid-jan  inid-j6a  nid-jA 

pl.    mid-jana  niid-j6na  nid-}6on 

mid-fani  tnid-j&n&  mid-j6nft 

xnid-jam  mid-jdm  mid-fam 

mid  -  fana  nid  r  jAoa  mid  -  }6nn 

Jnm.  beßimmte  belege  dea  dat.  fg.  mafc.  und  nesir. 
gewlhren  ftandhaft  -jin  (z.  b.  hrainjin  Marc.  9, 1$.  Lm. 
9.4a.  ninjin  Luc. 5t  36.  nnf&liin  Matak.5,59.  JoIl  17t  ifO 
kein  -am  nach  der  analogie  Ton  f.  599. 

Schwaches  adjecthmnu  driiU  dedmmtUm.  mnngOiu 
vemwthUcb  dedinieren  alle  adj.  auf  « ua  fdiwacb  nach 
sweker,  alfo  hardja,  hard)6. 

jilthochdeutfches    adjeetivum. 
SUirhes  adjectivum.    erfie  decUnation. 

fg«plint^ftT[pUnt]    plint-Q(.in}[pUot]  pHm  -a^  Qpifatf] 
plint-ea  plint-Arlk  plint^e» 

pUnt  .eiuii(-enEio)plint-  Im  plint-  eam  (-ciaQ} 

plint-an  plint-a  plinl-a3-{plnt] 

plint-d  —    —  plint-ü 

pL  plint-«[plint]     plln^^A  [plini]         plinc-a(*jaQ[pliii^ 
pUnt-6rd  ptinl-lrö  plint-*rd 

plint-6m  plinl-im  pltnt-ftm 

pUnl-6(1-a)      pünt-d  piint.u(  j«i)[piia4 
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IL.  alth.  ßarhes  adj.    erfie  decL  703 

t)  jnngemacht   ift  das   ^im  dat.   pl.»    theiU  nach  dem 

pth.  -dim,  tbeils  dem  bei  K.  bäafigen  -Mm  *),  tbeili 

lern  beftäiidlgea  -d/f  ((Uu  -öm)  bei  N.  -»    2)  zu  dem 

-ir  nom.   fg.  mafc.  gebricbc  goib.  analogie»    indem  der 

rocal   vor  dem  -a  überaß  aoableibr.      Allein. K.  liefert 

'eer  ziexnrlicb  oft*  und  N.  durchgängig  *^r.  — *   5)  den 

aom.  pl.  mafe.  nehme  ich  nach  dem  gotb.  -äi  an.  wenn 

Tchon  K.  kein  -ee^  N.  kein  -ft  gewähren;  doch  Qe  ha« 

ben   ep  in  der  analogeü  ter|.  praef.    Tg*  conianct  ,  wo 

ein  gleiches  golb«  -.«tf.     Spar  einea  richtigen  unterTchied» 

Bwifchen  nom.  und  ace.  pl.  m«  (alfo-  plintd,  piinta;  goth. 

blindaif  blindana)  verräth  üch  J.  392.  598.  mfnl  (meoa) 

dhinä  (tuoa)  vgU  mit  400.  dbind  vtui);  inzwifcbeh  fte* 

hea  147«  368.  die  acc.  brnomegd,  irninft,   ßni  ond  ^60, 

der  npm.  cbifeftinödä,  wie  ea  fcheinl«  mit  übergerchrie» 

|)enem  £•    Die  unterfcheidang  vetlangt  daher  heuern  be« 

^veia  und  hat  gegen  ßch,  da^  beim  uibft.  nom.  and  ace» 

ebenfalls  suf.  fallen,  —  4)  auch  diem  gen.  dat.  fg.  fem. 

und  g^D*  pl«  comm.  •  unerachtet  bei  K.  nnd  N.  Immer 

-er-,  k^bi  -^er-«  •Ar-  fleht,  wage  ich  Ä  beisulegen« 

weil  das  gotb.  -»diz^^  ^dh  überall  zum  altb.  -&r-r<*^ 

-wird«  —  5}  gen.  dat.  fg.  mafe.  nnd  nentr.  haben  ohne 

sweifel  knrftta  e,  -emu  antwortet  dem  gotb.  ^amma^ 

^0S  dem  gotb.  -iV  (aifo  eigentlich  -äa);  ana  gleicAiem 

gründe  gebührt  kürze  dem   fpiteren  notkerifchen  «»«S 

(ftatt  -  af  •  -  ata)  im  nom.  acc.  fg.  n«nfr.  ^-.-  &)  die  ane^ 

laqtenden  -ö  gen.   pl.  comm.»  ^&  inßt.  mafe.  ne»t^. 

ftehn  oder  fallen  mit  der  analogen  annähme  beim  fnbft.  «-- 

7). die  aualaote  der  weibl.  cafna  find   denen  de^  fnbft« 

erfter  w^ibl.  decl.  parallel.    Denkmäbier»  welche  im  gett« 

fg.  kepd^  dat.  kep6  zeigen,  fetzen  aath  hier  -2r^,  *hr6f 

die  mit  gebA*   gebu  hingegen  «^Mt  ^iru;  doch  behält 

der  nom.   acc:  pl.   adj.  immer  -ö.  anch  bei  denen  mi| 

gäbi.  -*9  8)  eigene  fchwierigkeit  bat  deir  nom.  fs.  fem* 

und  dev  ihm  gleiche  nom..  acc.  pl.  nentr.    Mif  leheint 

fßiae  Jlexion   auf  -a.  organifch  und   4^r   analogie   det 

prima   praef.   Rarl^er  conj.  fo  wie   den  fpnren  dea  -« 

nom.  fg.  erßer  ft.  decl.  (wovon  am  fchlujl7e  dea  capitela) 

angemej^en,    Sie   findet  fich  durchgehende  bei  O.  •.  hin 

und  wieder  bei  J.  nnd  T.    Die  übrigen  (gerade  ttl|eftea 

nnd  ßf  engahb.  quellen^  namentlich  K..  gl.  monf^  ju^.ete» 


*)  Auch  gl.  hrab.  954b  fafcibas  icirdikim  .(fo  aedentoiert  dif 
wi«a.  nf.)»  wo  dßw  gloflator  honovitia»  tnk  bao6rifioia 
.^   .;vaiwa0liyfeltt«      ^  ...  . 
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7^4        I^  ^'^^  ßarhes  adj.    erße  dect     - 

.  bit  anf  N.  berab)  endigen  diefen  cafaa  aof  -üf  rr  /a, 
-v^elcboa  (ich  offenbar  aoa  der  sweiten  decl.  eingefchlichen 

'  bat^  während  6e  doch^  in  der  fi«rken  prima  praef«  dat 
richtige  -u  aushalten ,  oder  in  <-o  verf^andeln«  nicht 
mit  dem  fob^v.  -/a  Termifchen.  Mehr  über  dies  -j» 
bei  der  »weiten  decK  -—  9)'  dat.  fg.  marc.  nentr*  lantea 
früher  aof  -  emu«  fpäter  auf  » emo  aoa»  i^elcher  wechC^ 
die  körse  dea  vacalf  beßätigt.  «-^ 

c)  folgende  einfache  adj  :  tkaleiS  (lladioftta)  fipab 
(perrerTos)  äriap  (dirtia)  al»  -lies  (omnia)  alt  (vetoa) 
arac,  arc  C^enax)  araro«  arm  (mifer)  ehalt  (frigidiia) 
chluoc  (pradent)  chranh  (debllla)  chnimp  (carvoa) 
cband  (notos)  churt«  cbnrs  (brevia)  baft  (capax)  hmlA 
(^tei^ena)  haip  (dimidius)  hala  <claadna)  ham  •  -iiiBiea 
(maacns)  heil  (falvna)  heia  (raacna)  bei^  (cafidoa)  bSU  *  U^ 
(dama)  h&r  (illoßria)  bl&t  (fonoru»)  höh  (altaa)  hol  (cavna) 
bold  (propitina)  horfc  (cefer)  hriop  (ieprorna)  bua«,  *  flea 
(aoet)  hnel,  -liea  (pröcax)  bai?  (albn«)  june  (jnvenia) 
hüh  (praecepa)  kans  (integer)  unka^  (incoenatus)  keil 
(elatns  animö)  kölf  (roperbna)  käf  (copidna)  kl^rn  (pro* 
mia).kiAnB  (nitidM}  klat  (laetua)  kleif  (obliqnoa)  kram 
(dratos)  krim,  «mmea  (feros)  krö3  (eraffna)  kuot  (bonoa) 
km  (eUttdna)  laue  (longns)  laS  (tardaa)  leid  (exofoa)  Ubt 
(levia)  linp  (gratna)  l^a  (über)  näh  (vicinua)  nt^  (maittdtte) 
pald  (andax)  par  (nadufl)<iplanh  (atbua)  pleib  (paltidna) 
plint  (eoecua)plüe?  (timidoa)  prelt  (bitaa)  prfin  (foCeoa) 
aiUtti'<vivtia)  rafc  (alaeer)  rifbt  (reoina)  hl&treift  (eJamo- 
fes)  r6t  (ruber)  rAh  (afper)  farf,  fcarf  (acer)  fac  (fatiiT) 
ttr  (dolororos)  ßht  (Fadorns)  fiuh  (aeger)  fcam,  •mmea 
(brevia)  fcior  (eitoe)  Haf  (remidua)  (l^ht  (planoa)  fmal  (par« 
▼na)  fnil,  »üea  (ceter)  vrarnfpuot  (profper)  ftam«  -mmea 
(balbna}  ftarb,  ftarah  (fortis)  ftam,  •  mmea  (mntua)  ftor»  ftinr 
<magaiia)  Tuärs  (niger^  fafia  (privatua)  Tfir  (acidas)  tinf  (pro- 
fondua)  tdt  (mortuua)  tonp  (furdbs)  trAt  (dilectua)  tninp 
(maloa)  tu^rb;  tüerah  (tranaverfua)  v2h  (ronlticoior)  vlah 

'  (planne)  vol,  -llea  (plenua)  vrad  ( ßrenuua)  vrat  (faodoa) 
vi^b  (avama)  vroot  (predena)  vfil(patria)  vnna  (prodiptua) 
mrlr  (a^erna)  warm,  waram  (calidua)  weih  (mollla^  fintf- 
mA^^llu  (rotnndiia)  wSlh  (marcldea)  ward  (digMa) 
wth  (facer)  wit  (amplna)  wunt  (ranciua)  wnot  (rabidnä) 
jmm  (mcnfoetiia)  sei^  (tener)  und  ▼ermutblich  noch  ei- 
nige;  manche  verlorene  kann  man  ana  den  gebliebeneii 
adv.  Tchliej^en»  s.b^  chfim  (aeger)  krij  (vebemena). 
Mit  -baft»  -bald,  -k^m,  -liht  -Ida,  -Inom,  -moot» 
-fam,  -valt,  -vol,  -wart  find  eine  menge  adj.  snL 
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iL   aUh.  ßarhes  adj:  trße  dccL        jüS^ 

gefiigt,  deren  auCziUung^  im  drittel  buch. -r  t)  tnit  det 
voiriilbe  Ai-:  kihlo«  (exaudiens)  kih($l  (conrbna»)  kilih  (ae* 
qnalis)  kimab  (idoneus)  kimeit  (vanua)  kinpoc  (abundana) 
tinkiflabt  (degener)  kiwia»  ffea  (cenaa)  ki^yiron  (affuetne) 
kii'.al  (celer)  n.  i.  m.  —  3}  viele bitdungen  mit  -  al.  -  ü:  Hi« 
fal  ( romnolenma)  ftal  (vacnup)  £3&i  (edas)  aankal  (lingno- 
iiua)  ruikal  (tacit^roaa)  kamal  (vetna)  etc.  mibhil  (niaguaa) 
litizil  (parvna)  etc.  npil  (malaa)  -^  4)  mit  ^dml  wenn 
.man  die  unter  den  einfacb^m  anfgezMblten  arm«   warm 
nniter   die  erweiflicbe    form  aram,    waram   bringt.  -^ 
5)  einige  mit  ^an,  -iz:   äpan  (aeqnalia)  eikan  (proprioa) 
toakan  (clandeftinus)  loukaa  (occnltua)  tarefaan  (obren-* 
rna>  trnccban  (ficcua)  [f.  die  participia]  —   6)  viele  |ui| 
<-  in :   durnln  (fpineua)  afpetrin   (populens)  linhttn  (lutsi- 
dua)  etc;  —    7)  viele  mit  ^ar^   ^uri   wiccbar  (vigil) 
fmjiccbar   (ventiftoa)  vinAar .  (obfcnrua)    Cbbnr  ..(recorua 
etc.  —  8}  viele  mit  -tf««  ^^tei  plnoiac  (cmentna).  nölae 
(coacina)    Tcamäc  (vereoundua)    flAfac   (Tomno  deditna) 
vre  idac   (apoftaticna)  ^  wabrmtc  (fertilia) .  ^iCi ;  *  vielleicht 
Aeht  daa  unter  den  einfachen  genannte  arc  für  arac.  «^ 
9)  mit  ^aht,^    *ohti    p^raht    (clarna)    zorabt  (tueidua) 
hojrnoht  (corhntua)  poumobt  (nemorora8)^etc. -^  to)mit 
-«r/^v  -i/c:.  mannarc»  menqifc  (humanua)  irdifc  (terre* 
ncia)   vronifc  (fplendens)  nnadalifc'  (degener)  etc.   viel- 
leicht  auch  daa  unter  i.    angeführte  horfc   (horifc  gl. 
.niionr.  368*)—  it)  einige  mit  -o/'.  -1^;  nahbot  (nudna) 
liobit  (lucidua>  vei^it  (pingula)  eic.  —  12)  vocalauplantige« 
nur  in  den  fHHen,    wo  daa  paradigma  ein  nnflectiertea 
plint  leigt,   fonß  aber  in  w  übergebend;   ea   Gnd   fol« 
geade :  krao .   krstwdr  (carina)  IAq  •  Ikvrht  (tepidua)  plao« 
pl&wer  (lividüt)   klao,   klawdr  (callidaa)   vrao»    vraw^r^ 
(laetuf)   rao,   rawir  (crudus)   ftatt  welcher  jedoch  auch 
l^rfl»  Ift,  pti,  klon,  vrou»  rou  vorkommt,  (VgU  cr&ju^ben 
'f.  262.]  ferner;  chalo»    chalew&r  (caivua)    falo^  falewdr 
(ater)  valo«  valew£r  (fnlvua)  elo»^  g^lOf  Viewer,  gelew^r 
(flavua)  karo«  karewfir  (paratns)  maro,  mar^w^r  (marcf* 
dna)  varo,  varewftr  (tinctus)  zefo*  z^few^r  (dexter).  «-« 
j^nmerkungen :  1)  umlaut  kann«  weil  keine  flekion 
I  bat«   in   diefer  decl.    nicht  vorkommen,    namentlich 
vHf kt  ihn   djia  uHorg.  *-  ju  ftatt  -  n  im  nom.  fg.   f.  und 
»Ott.  jacc«  pl.  neutr.  nicht,  ea  hei^t  fmaln,  zamo,  fmalja»    ' 
saniju.     Auffallend  zeigen  aber  diefe  oafua  in  dem  ad{. 
zllftr  behO.  darchgehenda  Mu^  bei  I.  fchwankend  aliju 
(5'9t.  40^.)  Mju  (576.  402,  wo  dem  a  ein  e  nhergefcbrie- 
ben);  die  übrige«  quellen,  nauftentHch  K.  und  N.  haben 
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jaS    IL   obfc.  ßarkes  aäj.    erßc  lu  ixoeUe  deel. 

tiur  iltjn.  T.  bald  all  ja  (38*  6.)  bald  alhi  {6?,  8.)*     TH 

nnn   gerade   O.  •    -weleber   beftSndig  -  u ,   niemabia   -  jo 

flectlert .  dlefen  nmlaof  begt,  To  ift  er  ▼ielleicht  Toti  dem 

▼ocal   n  abbingig   und   fpur  einer  folcben    einwirkting 

ao/Terbalb  dam  nprd.  fptacbftamm  (elia  =r  öll,  ölln).    Idi 

bemerke  nocb,  da^T  das  inftmm.  ü  bei   O.  keinen   am. 

lant  seogt,  vgl,  mit  allCk  III«  i,  $4«  V.  16,  38.  —   a)  swei- 

filbige  ad|.,    fobaM   ^e  dvrcb    flexion  dreifilblg  werden, 

affimilieren   (tu?-  i<8,)»    docb    in    den  Terfcbiedenen 

qoellen  nnöbereinftimmend  nnd  nnregelmajfig/  belfpiele 

find :  pittar  (amamf )  piunva ,  pitterft ,  piltoro ,  pitter^m ; 

karo»  karewer»  karawaj»  karowö.     Noch  anficherer  6nd 

eintretende  fyncQpen ,  s.  b.  vei^terd  ft.  vei^it^r A ,  pitrea 

ft.  pittirea ;  üe  erfcheinen  erft  ailmähKg  bei  den  fpätercn« 

namentlich  N/  nnd  nShem  lieh  grojfenthella  fchon   den 

initt#>lh,  anawerfangaregeln ,   N.  Tetzr  ».  b.  iCentnro  (fcr- 

rek)  bangeree  (efarlentes)  T.  hnngarager  — >   3)  die  m^]^ 

siveiter  deci.  legen  noch  bänfiger  ihr  biMnnga-i  ab«  lU 

,    im  gotb.  ((.  die  sweiie  decl.);  nnr  ift  den  f.  7 1 9.  gegebenen 

ftHen  die  apocope  des  i  vom  unflectierten  ad),  befondert 

Sbniich  nnd  To  Bebet /ifir  (grave)  K.  43«  0. 1.  18,  76.  IV. 

S4t  32.  för  and  neben  fnäri  O.  V.  19,  13.  oder  hart  (dn- 

Tum)  T«  8a.  149.  für  das  gewöhnliche  berti. 

Starkes  adjectivum,     zweite  declination. 

daa  paradigma  foUte  lauten  nnd  hat  auch  in  früherer  seit 
gewia  gelautet: 

fg.  mit-jSr  [mtt-i}  mit- ja  [mit*i]  mtt.--ja3r  [mit-i] 

mit-jes  mit^i^rä  mit^jes 

mit-)emtt  mit-j^ru  mit-jema 

mit-)an  mit -ja  mit-ja?   [mit-i] 

mit-jft  —  mil-jfi 

pl.  mit  -  j^  [mit  -  i]  mit  -  jö  [mit .  i]  mit  -  ja  [mit  -  i] 

mit-jird  mit-jÄr6  mit-jdro 

mit -Jörn  mtt-j^m  mtt-jem 

mit -ja  mit-jö  mit -ja  [mit-i] 

allein  hiervon  ift  nichts  übrig,  als  1)  der  unaufgegebena 
gebrauch  des  unflectierten  miti^  gana  analog  dem  fnb- 
Aantiven  hirti  und  chutmi  Xr,6i3.  daa.)  wodurch  fich 
adj«  Bweiier  decl.  fortwährend  von  denen  erEer  fcbei- 
den,  a)  die  hier  organifche  flexiofi  •ju  dea  nom.  fg. 
fem.  und  nom.  acc.  pl.  neotr.  welche  fich  jedoch  aoch 
in  den  meiften  quellen  unrechtmfi/Hg  der  eiftiBn  decU  b«* 
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IL  aUh.  fiarkes  \  adj\    npdte  äecL        7^7 

mäcbligt*  alfo  kcjih  unterrebeidenBes  merkmabl  abgibt*^ 
O,  hingegen  gebrancht  bier  wie  in  der  etilen  decl.  blo^eg  ' 
•  u»  aU  mara,  Tcönu*  ivaa  aacb  ganz  confeqaent  ift.  Je- 
nes orkündlicbe  -111  näber  in  -ju  zxx  beftimmen  berecb* 
tigt  ft)  der  mfprung  diefea  bildangavocUila.  >S)  die  leich« 
tigkeit'  Teinea  weg^lla  bei  antretender  flexion.  y)  die 
goth.  analogie.  d)  Tollte  N.»  welcb^a  mir  Fägliftallec 
angibt,  in  diefer  adj.  endnng  ^iu  accentaieren  [Staldev 
diaL  268.  269*  ftebt  gleichwohl  manigin  •  allia »  minin]« 
ro  halte  ich  es  für  Tpätere,  nnorg.  entwickelnng  dee 
diphtbongtfchen  iu  aus  ju ,  die  aneb  durch  Übertritte 
in  -  eu,  eio  beßärkr  wird  [vgl.  hernach  die  mittelh.  decl.]» 
5)  höchft  fehen  erhält  fich  i  in  anderen  flexionen;  O.L 
j,  149.  redj^  (prompti).  Oewöhnlich  gehen  alle  cafus 
(die  nnter  i  und  %.  genannten  fälle  abgerechnet)  völlig 
nachdem  paradigma  erfter  ded.  und  ee  hei^t:  mitter, 
naittee,  miitemn,  mitun  etc.»  in  welchem  worte  cont» 
gemination  das  alte  j  vertritt.  Gerade  To  ftehet  K.  1$^ 
43b  42*  45^  fnarre,  fuarriu,  fnarrera,  faarrun  IL  dei 
theoretifchen  fuAri,  fnarju,  fnärj&rä,  .fuftrj&n  (vgl.  pben 

1)  einfache  mit  bloßem  -i :  cbäfci  (caßna)  chleini  (Tab- 
tilis)  chrißftni  (chriftianna)  cbuoli  (frigtdnlna)  c^noni  (an* 
dax)  dicchi  (craflTus)  drati  (fnbitaneus)  dunni  (tenais)  durri 
(aridns)  vior-ecchi  (qaadrangnlus)  enki  (angnftas)  hiU 
(Inbricus)  wit-hendi  (fpatiofua  manibus)  herti  (dumaj)  arm- 
hfe'rsi  (mirericors)  höni  (irriros)  hreini  (pnms)  Irri  (irätna) 
käpl  (acceptns)  kiri  (avidns)  kruoni  (viridia)  Uri  (vaenas) 
elilejiti  (exful)  lindi  (lenis)  lanclipi  (longaevna)  1!&  (fnb- 
midus)  lukki  (falfas)  mftri  (famofns)  milti  (largas)  miti 
(medius;  kommt  aber  nicht  unfiectiert  vor»  fondern 
entw.  mittSr  oder  fchwach  mitto)  muodi  (fefliis)  nflmi 
(acceptua)  niuwi  (novus)  nuzi  (ntilia)  ödi  (facilis)  pltdi 
(laetus)  plpdi  (ignavaa)  pr6di  (fragilia)  rAJi  (rapax)  redi 
(promptus)  0. 111.  19,  7.  reiti  (parätna)  O.  IV.  19»  99. 
-Tiii  (matürns)  gl.  hrab.  3  ( t«  rfhhi  (dives)  rinkt  (levis)  rft- 
mi  (amplus)  famfti  (lenis)  fältrUm  (rarns)  fcef-fonfi  (nan- 
fragtis)  fcdni  (pulcher)  vior-TcöBi  (quadraognlus)  baahl 
(vilis)  tp&ti  (ferus)  fpihi  (fagax)  ftäti  (conOans)  ftilli  (qoie* 
tat)  ftrenkl  (fortis)  ino^i  (dolcis)  fndri  (gravis)  tinri  (pre* 
tiofus)  tr&ki  (iners) ^riuwi  (Kdns)  ui:iopi  (obfcnma).lanc^ 
vari  (loQgaevns)  veiki  (moribundoa)  veili  (venalia)  veßi 
(firmns)  virni  (vetus)  vdhti  (madidna)  wähl  (vennftna) 
wäki  (ntilis)  wildi  (ferns)  wlG  (fapiena)  waoßi  (deTertna^ 
wirwurti  (verax)  2äbi  (tena;x)  wxfx  (4econis}«     Hierheir 
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JM$        n.   ahh:  ßarkes  aäj.    zweite  deeL 

auch  die  comp,  mit  -mt5^  *-mnoti«  -ptri/— ,  2)  mit  dec 
vorßlbe  ki  - :  -kibiuri  (manfoeiDt)  kiloupi  (nemorofus)  kl« 
luppi  (toxicatna)  liimeini  ^commtinie)  kimintii  (dilectus) 
kfmuati  (gratuü)  Klfprdhhi  (difertnO  nnkiftuomi  (violena} 
hifunti  (incolamis  gf.  monf.  364.  368.)  klvuoki  (aptna)  ki- 
TdrI  (dolofus)  kizämi  (dolens)  Itikenki  (attingen^)  etc.  *- 
3)  mit  der  Torfilbe  ein  - :  einharti  (eonftana)  einh]u3i(rolit«- 
flas)  einftitQmi(unaDimi#)einftriii(peninax)  einwUKi  (Con- 
cors) ^  4)  desgl.  mit  vorftehenden  praep. :  pidgrpi  (uti- 
lis)  piqo&mi  (comroodua)  antpbenki  (acceptua)  antn^mi 
(idem)  widarp§rki  (ardoua)  widarsfimi  (abfordna)  miii* 
Wari  (manfnetua,  bei  einigen  ikiondwjri,  mandwdri)  nr- 
kärsi  (excörs)  nrblö^^  (exfora)  urmAri  (eximins)  nrplnoii 
^exfangois)  urf^li  (exaniav»)  urfcruoA  (fpariaaigl.  monf. 
52^0  orwifni  finermia)  urwini  (defperana)  anawini  (Tpe* 
fans)  etc.  -—  5)  wenige  bildungen  mit  -a2«  -«r  (dia  zu 
•  x7.  •  ir  aflimiliert):  edili  (nobilia)  vravili  (elatua)  fApiri 
(parus)  eivari  (Belofus);  deagl.  alnige  andere:  arandi 
(arper)  mammunti  (mitis)  vremidi  (Alienua).  — 

Anmerkungen:  1}  umlaut  des  wiirselhaFten  a  kamt 
bier  ^intre.ten,  tritt  abrr  nar  allmSblig  und  fcbvrankend 
ein  (r.  76.  79.)  z.  b.  O.  L  4,  14s.  antfkngi,  T.  18.  a. 
intphengi.  Bei  N.  (welchem  -  i  tu  -  e  geworden)  kommt 
Umlaut  dea  ü  in  in  hinzu,  alfo:  cbiufce,  viahte. '  2) 
fchwanken  der'  anSectierten  fälle  in  die  erfte  decL 
iß  fchon  dort  anm.  }•  bef prochen  und  begreiflich ,  da 
die  eigentliche  fiexion  beider  ganz  zuf.  rallt,  Auch 
trachaT  (antelticanns)  O.  I.  19»  31.  ßebet  für  dracharit 
trachiri  (gl.  monf.  353.  3 $6.);  glaublich  ontarihioh  (fnb- 
jectua)  O.  f.  22,  113.  f.  nntarthtohi.  Einzelne  abwei- 
chungen  begründet  zeit  und  mnndart,  z.  b.  neben  dem 
altb.  wirwurti  gilt  ein  goib.  laufavaürda«  pl.  -vaürdaif 
nicht  vaurdjai.  Ungewia  bleibt  die  erfte  oder  zweite 
decl.  ftir  adj.  deren  nnflectierte  erfcheinung  mangelt; 
s.  b.  ich  yveiß  nicht,  ob  vUt  oder  vliti  )[Tenaßtta)  znom 
oder  cnorai  (vacous)  fiattfindet,  auch  fporja  (rndia) 
gerjtt  (calida)  gl.  monf.  406.  3^6.  Gnd  mir  unficher.  <— 
i)  die  vocalaualauiigen  vrt  (über)  nnd  vruo  (praecox) 
aeigen  daa  bildunga-i  noch  in  allen  flexionen;  Tri  macht 
vrig^r,  vriju«  vrifaj  (oder  vrtu «  vrtaj)  gen.  vrigea.  Tri* 
gdr^  (Tgl.  oben  f.  93.)  vruo  (oder  vfna)  Truoj£r»  vrnojaetc. 
daa  unflectlerte  vrao  firht  genau  genommen  fnr  vrnoi; 
iiiuwi,  triuwi  kürzen  Geh  zuweilen  in  nin»  triu ,  zu- 
mahl  vorßehend  in  den  comp,  niukern,  trlnl&a,  tftlchea 
tetztercf  vielmehr  daa  fubß«  iriuwa  varkörxt. 
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iL  aUh  fchwaches  aäj.  0rfie  deeL        jü^ 

Starkes  adjectivurn.    dritte  decKnatian. 

ifi  iQjgeftorben  und  wörtar  vrie  enki»  dum«  berti  Fol« 
gen  der  zAveiten;  in  klen  (peffpicaz)^  nach  der  erßea 
▼ertrlu  a  da«  ▼  im  goih.  glaggvue,  nicht  daa  u.  Aber 
in  dem  n  der  fubft.  bilduäg  ernuft  (Cedaliu»)  fpüre  ich 
ein  altea  ad),  enia ,  arna  •  daa  Ichon  dem  Goihen.  mä 
aroi  geMTOrden  ift.  , 

Schwaches  adjectwum^     erfie  declinatUmp 

.    fg.  pHnt^o                   plint-a  <        plim*a 

plint-in                 plint-ün  ^        plint-ia 

plint-in  ,     plint-dn  pUnt^ia 

plinc'*ttn(on)         plint-ftn  pltnt«*e 

pl.  plint-iin(on)  ^      pHnt^an  ptint-«)n 

pUDt-6n&.  plim-önd  pÜtit.&pA 

pltiit-öm  j>lint-6m  pliiu-Am 

plint-iin(onX        pHnt*ün  pHnt-fta 

Alle  flexionen  aimmen  mit  denen  der  fchw.  fabft.  deci» 
iuberein  und  bedürfen  keiner  andern  erörterung.  Aa£*  ' 
iFallend  aber  verletat  N.  im  dat.  pl.  diefen  parailellCmna» 
da  er  blind&n,  blindto»  blinden  (wie  in  ßarker  form) 
fetzt,  neben  ban&n»  songdn «  hera6n.  Den  gen.  pl. 
bildet  er  blindön,  blinddn.   blinddn,  wie  han&n,  %at^ 

ft&n,  berftön  nnd  auch  die  übrigen  cafna  den  fubßantivi« 
eben  gemäj?.—  Verfcbiedene  Wörter  fteben  lieber  fchwach 
äla  ßark«  z.b.  suko  (ignavns)  kero   (avidoa)  vgl.  O.  IV«* 
-  «8,  s9.  säro  mit  dem  Uarken  ker  N.  iiS»  104«    Näberea 
in  der  lyntax. 

Schwaches  adjectivum.    zweite  declination. 

mangelt,  indem  ßatt  mitjo»  mitja;  n^rjo,  jnarja  nach 
(^rßet  decl.  mitte;  mitta;  märo,  mAra  eic  gilt;  fpn^ 
weih  mireorrmärjo  im  weilobr.  denkmahL 


jiltjäehjijches    adjectivum. 
Starkes  adjectwurn»    erfie  declmatiötu 

fg.  blind  blind  blind 

blind  -  aa  (-  ea)  blind  -  Ir6  (.ftrA) '  blind  -  is  (.  ei) 

blind  *  nmu  blind •  irö  (*£r6)    blind  •  ama 

blind- an  (ani)  blind  ««(.e)        blind, 
blind-ft  .    ^  bUnd-ft  "  - 
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74*-    IL  ^f^-  Jhrh  aäj.  %w.  V.  dr.  dulfchw.  decL 

Starkis  adjecücunu  meiie.deelinaiian, 

ift  erlofchen:  t)  .d**  biMongt.i  im  nnflecticftCB  fall 
überall  abg<*fall<^n ,  die  %wrae161be  fey  lang  oder  kvirs» 
alfo  ohne  die  b^mr'n^tr.-  fobft.  f.  660.  wahrg^nominene 
nnterfrheiitang.  Sein  früh^firs  difeyn  verräfh  aber  in 
iifDlaatbar«.'n  Her  mnlant:  xtr,  bxr,  dyr»  far,  grcenn« 
.h^r.  )xa,  iD«r,  n^,  ncegr  1^  ««inr ,  qvxmr  ete.  entf^re- 
eh«*!!  dfn  altfa.  a5i«  bAri,  ti^i^  Tuori,  kmoni,  faiari« 
Indri«  i^ämi«  quami;  niHelb^  rl^,  groene«  nsme.  -2)  ia 
der  voealtfch  beginnenden  iietion  zeigen  die  Sltc'ften 
denkmabler  noch  ^»b  i  an'  deil  ^vrOrtem  midhr«  midb« 
nitt  und  r^r.  n^  n^tt;  dat.  midbiuin,  midbri,  itiidbja; 
ti^jum«  f^rrl,  ii^ja;  ace.  midbfan,  ittidbfa »  mitt;  o^ 
Jan,  n^fa,  n^t  etc.  fibenfo  kointiftt  von  rikr,  rik,  itkt 
fieben  rikam,  rfkiin  das  iltere  rtkjnm ,  rikjan  vor.  Im 
tiom.  pt  fteket  roidhir,  rikit  f.  midbjir»  rikjir  £iiacb 
Rafks  fchreiboog  f.  midbir,  rtkir]. 

Starkes  adjectivum.    dritte  decKnatitnu 

das  alte  bildungs-ii  fpärt  fich  yviederqm  i)  wenn  der 
molaut  des  wursdbafteii  a  in  5  im  inafc.  and  nemr^ 
überhaupt  durchs  ganze  wbrt  .hin<)arcb  eintritt;  bier* 
her:  döckr,  fölr,  glöggr,  ^^  ^\  Ölr,  öqgr,  ör ,  rö/kr, 
fnög^»  f'äfigr,  ^röngr.  2)  wenn  «wifcben  wurzel-  nad 
ilexionfvocal  ein  v  vorhricht;  dahin  et)  die  eben  ange> 
führten  mit  dem  umlaut  ö»  folglicb  dat*  ddckvom» 
^pggamf  görviim  etc.  acc.  dSckvan;  pl.  döckvir  etc» 
*  ß)  bryggr,  myrkr,  «^gg^t  l^y<*'t,  ***'•  I>7ckvom,  acc 
pjckvan.  y)  h|r,  frior»  mior,  (lior;  dat.  hftvnnit  frio* 
vum  etc.  woneben  auch  häfum»  friofnm  gefchriebea 
wird.  Man  vgl.  über  dies  keineswegs  leer  .eingetd^H 
bene  ▼  oben  f.  312.  $2$.  -^  Spätere  quellen  scigen 
dockom »  gtöggum ,  bäum  etc. 

Scliwßches  adjeetivum.    erfie  declination. 

fing,    blind *i  blind -a  blind-a 

blind  *a  blind  •«  blind -a 

blind -a  blind -Q  blind  «-a 

blind -a  blind -a  blind  *a 

pl.     blind -tt  blind -n  blind -u 

blind -a  blind -11  blind -n 

blind -n  blind -u  blind -n 

blind  -  u  blind  -  o  blind  -  n 
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j^  iiefitagg.  gleieben  Völlig  der  ;fehw.  fabft.  d^eK^  nicht 
aber  die  pluraJe.  ««*  2)  daa  i  nom.  /g.  marc.  iß  onorga* 
nifch' und  »weckt  keinen  nmlaat.  —-'  3)  das  -  u  im  fg. 
ietm  «od  pl.  eomm.  ifeckt  ibn  überall;  z.  b.  rögii, 
fvdrra  etc.  von  ragr,  frartr.  -—  4)  me^irfilbige  fyncopie-^ 
reu  naeb  d^m  anm..  6.  7.  8.  der  liayken  decJ.  entwickele 
ten'grondfatze,  folglicb:  gamliy  gamia»  gamla;  gamla» 
gömLn.'gatnta  etc.  fagri.  fögrn,  fagra  etc,  nnd  nnorga« 
nirdi  ^5gli,  f>ögln»  ^5gka  etc.  -^  .5)  manche  adj.  ßnd 
nur  In  fchw.  form  üblich,  s«  b*  faxi,(iabatusj  andvani 
(mormni)  fuUtidhi  (adultng)  etc.  ja  diefe  erftarren  hiia^ 
fig  für  alle  gefcblechter  zu  der  indecK.  endung  -a:  and* 
vana.  fulitidfaa»  UelTa  (feffus)  lama  (cUudas)  etc. 

^^fectiva  iMveiUr  und  dritter  fchwacher  deelinationen^ 

fugen  frnherbin  dvrcbgebenda  j  und   v  ein,   ala:  rikji- 
(riki)  rikja»  rikja;  dOckvi,  ddckva,  d^kvaetc« 


Mittelhochdeutjches   adjectivum. 

Starkes  adjectivum.    erfie  declination. 

fg.  blind  -  e,r  blind  -  iu    /*    blind  -  e2 

blind -ica  blind -er  blind -es 

blind- em         blind-er  blind -em 

blind  *en  blind -e  blind -ej 

p}.  blind-e  blind-e  blind-iu 

blind-er  blind-er (-ere)    ^lind-er 

blind -^en  blind -en  blind -en 

blind  -  e  blind  -  e  blind  -  iu 

1). ablegung  aller  flevon»   im  gotb.  nur  bei   dem  nom. 
acc.  neutr.  Tg»,  im   altb.   fchon    bei  dem   nom.  acc.  fg. 
und  pl.  ledes   gefchlechts  zulä/^ig»   kann  jetzt  in  jedem'  ' 
caCuB  fg.   fowohl  als  pj.    und   iu  .jedem  gefchlecht  vor« 
kommen.     Das  eingeklammerte    [blint],   eben   weil  es 
Bberall  beizufügen  gewefen  wäre»    ift    darum    im  para-^  • 
digmai  ganz  unterblieben.     Nähere  umßände  und  bedin. 
gongen  in  der  fyntax;   hier  bemerke  ich  vorrsufigf  da^ 
diefe  flexionswegla^ung  bei  den  adj.  gemäl ,  gemuot,  ge* 
var»  gebär,  gezan   etc.    als  regel   gilt  und  lie   nur  ans-  ' 
nabmsweife  flecttert    gebraucht  .werden.  —   2)  das  alth.' • 
«-jfn  nom.  fg.  fem.  und  nom.   acc.    pl.  nentr.   erfcbeint* 
jetzt  als  ein   diphthongi rohes,    nnorganifchcs   -iu  (yg'- '    . 
ftiSS'?«:?.),  Bit.  3a  reimt  zwelviu  auf  iu  (vpble).    Gleich» 
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wphi  ift  bemerkaiif  werib  ^  daj?  lOjTer  dem  pnmom.  dia, 
fin  und  de|p  Mhlwdrtem  driu»  vier i«- etc.  welche  Ter* 
fchiedentlich:  in»  getria  reiineD,  kein  miirree  adj«  mit 
dc-r  flexion  -  in  aU  rdm  anflriit«  Der  tiefioniga  oder  ^ 
tontofe  diphthong  ftinynte  nicht  sn  hochlonigen  wdr« 
lern  wie :  hin  (caecidit)  fpran,  getiin.  Verfchiedene^  an« 
nahl  fpätere  hff.  aeigen  -mi,  mp.  -^  3)  der  gen.  datfg. 
fem.  und  een.  pl.  conm.  fleciiert  melilena  anf  -rr«  sn« 
weilen  anf-ertf,  ^r«;  keine  ift  aber  willkürlieb»  (or- 
dern nach  den  fchon  beim  fubft.  angewendeien  regeln 
Tom  ßommen  e  sa  bennbeilen  (£•  hernach  anm.  a.)  — 
4)  ein  gleichet  gilt  vom  dat.  Tg.  marc»  nentr.»  dar  in 
der  regel  auf  -am»  sn weilen  >a|iC  .-«»la  und  •me  en- 
digt. — 

f )  einfache :  al»  -  Hea.  alt.  In  (expera)  are»  *  gea.  arm.  bah« 
•  dea*  bar.  blanc»  -  kea*  bleich,  blint»  -  dea.  bIdS  (nndna)  bUc» 
bliuc^  -gea  (Terecundna)  breit  biAn.  hont  (rarina)  fin.  derp 
(asymna)  gich  (praecepa) gans*  geil,  gfe'r.  eern.  ^at»  *  ttea (lae- 
▼ia)  glanSB.  gram,  grim,  -<  mmea.  grts  (grTreaa)  grop  (crafliia) 

fr&3.  gnol.  halp.  hell,  heia  (rancus»  neben  betfe  und  heifer) 
eij.  h^l*  -lief.  hAr.  hoch.  hol.  holt«  *  dea.  janc,  «gea.  kal^ 
^dea.  kare*  -gea  (tenax)  klir.  klnoc.  *gea.  krane»  •ket» 
khTp  kramp,  kont,  -»dea.  knrc  (oben  f.  392.)  knri.  laa« 
lanct  -gel.  laj.  leit,  «dea.  lers  (finifter)  Kep.  liehf.'  iiht. 
168.  Iure  (f.  392.)  Idt  (fönorai)  mat,  -ttea  (cormpiof) 
mort  (mortnas)  nich.  naj.  qu^c»  *  ckes.  qnit  (liber)  rafch. 
reit,  -dea  (crirpua)  bereit,  -tea  (paratna)  rCht.  riech 
(rtgidn»)  rdt.  fat,  -ttes.  fcharpf»  fcharf.  Tcharr  (denticn- 
latus)  fehtech  (fugax)  fchrn  (evidens)  fftr.  fiech.  ITlii.  Ilaf 
(enervis)  rie]f(1ubricu»)  fleht,  final.  fn^U'-llea.  ftarc«  -kee. 
ftola.  ftnm,  -  mmea.  für.  fwach.  fwara.  fwinr»  -  dea  (fonia) 
tief.  tot.  toup.  trijt.  tump.  tw€rch.  valfch.  vich.  tII  (mnU 
Ina)  vlach.  toU  -  lief,  vrat  (faucina)  vr^ch.  vrifch.  vrom, 
▼rom  (Qtiiif >  vrnot.  vAl.  wan  (inanif)  war.  warm,  weich. 
w^'lc«  -kef.  finew^l,  -Ufa.  wert,  -dea.  wft.  \v\'^.  wunt. 
sam.  Bart  (tener)  zorn  (iratus) ;  compoßta  mit  -haft,  -  g^m, 
«•lieh,  -löf,  -  muot,  -  fam,  -  valt.  -vol.  —  a)  mit  der  vor- 
filbe  ge:  gebaut  (manibna  praeditna)  gebär  (crinitna)  gehaj 
(odiofua;  gehom  (cornutuf )  geltch  (aequalis)  gelFp  (corpore 
compofitua)  gerolc  (cognatis  gaudena)  gemii  (colore  g.)  ge* 
iban(fobditi9g.)  gemeit  (fnperbna)  gemnot  (affectua  animo) 
gerat  (velox  Herb.  6ocj^ger£bt  (iußaa)  gereit  (paratna)  gefit 
(moratna)  geflabt  (ingenitna)  gefchaoch'(calceatna),geinnc 
ffanns)  gerrinnt  («micis  g.)  gewar  (cantoa)  gewia,  -Jlee 
(certna)  gewon  (alTnetua)  gesage)  (candatna)  geman  (dea* 
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r 
tatoi)  etc. «-  3)  hWAnnffin  mit  *•/»  -m,  -«r,  ib:   giM 
^el  (ltfcivo4)  micbei  (magno«)  ebeö  (pUmi»X  «Sg^n  (pro«« 

ITias)  mtger  (mtcer)  heiter  (ferenns^  eca ;  mit  «-In,  ali: 
rtn  (ekeneiM)  etc.  —  4)  mit  «iV«  ^0^,  -f^«x»  -ege^t 
snanic  (moltat)  heilte  (Uoctos).  ^*  s)  mit  --ifch^  ^tjch: 
irdircb  (terrenus)  heidenifeh  (etbnicos)  etc.  —  6)  mit  -  oht^ 
^^Shti  bartoht  (barbetu»)  etc.  «-*  7)  mit-^e»  «m;  necket 
(nodoe)  noechtern  (jejonos)*  *r  8)  vocaUof laoti^e :  blA 
(coerDl.)gra  (ceiio6)-ii^tepidttt)geii,  Uiwee»  gr^wee»  li« 
ir^^s;  rd  (crodo«)  vr6(laetua)geii.  roowea,  vfoqwe»  oder 
lös  9  Trds ;  Ytl  (über)  gen.  vrigea ;  rft  (hirfotos)  gen*'  rft* 
hee.  Die, im  ahb.  sweißlblgen  mit  d^m  bildongsvocal 
—  o  haben  diefen  jetzt  abgelegt«  xeigen  aber  noch  .ao- 
'weilen  -  w  im  obliquen  falle:  kal  (calvos)  /jil  (niger)^  vat 
(faWoa)  gäl  (flavos)  gar  (paratua>  -  var,  gevar  (coloratos) 
^en.  kal wea»  —  varwes ;  %e%  oder  xere  kommt  nicht  ror» 
aiur  die  flectierte  form  sefwer «  der  z^rwe.  — 

Anmerkungen:  1)  den  umlaut  durch  die  flexion  -/a 
T^äVtheile  icb„  wie  fnialtb;;  keinen  entfcheidängsgrond 
gibt  der  reim,  weil  in  ihm  nach  der  obigen  bemerfcopg 
« 711  nicht  Vorkommt.  '  Die  heften  und  Shaften  hff.  miaßtn 
tMö  beobachtet  weVden.     Unleugbar  findet  fich  In  ihnen 
f)ald  elliu ,  bald  alliu ,  .nach  der  mundart  einzelner  dich* 
ter.    Wo  aber  e)liii   fteht,   ift  ea  das    fortgeföhrte  alth. 
•ello  und   berechtigt  so  keinem  ermin,    fwersio,  eltio» 
lengio  etc.  9  dergleichen  fich  in  hff.  des  14.  jahrh.  genog 
seigen.    Noch  tadelnswerther  würde  ein  wxrio,    ratio» 
gröhtu.  liotio  Uyn.      Vermatblich  fährte  auch  die  mis* 
Tcrftandeoe  analogi^  von  hertiu.  fwxriu,  ^eben  dem  nosb. 
ma(c.  hart,  (wdr  (der  fich  für  herte,    (wxre  findet)   zu 
fenem  unorg.  ermin ,  fwerziu.  ---  2)  fyn  -  und  apoeope 
des-  ftummen  e  erfolgt  liach  den  beim  fubft.  geltend  ge- 
machten r<*geln »  nur  find  wegen  der  mehrfilbigkeiC  adjec- 
tivifoher  flexion  die  fälle  hier  etwas  Terwickelter.    EinfiU 
hig*lange  wurzeln  gehn  nach  dem  hauptthenui  ^/in/  und 
dabin  gehören  die  melden  adjectiva ;  fie  alle  hebelten  den 
vorderen  flexionavoc.,  ßo^en  aber  den  hinteren  ab.    Die 
einQlbig  *  kurzen  werfen  den  vorderen  nach  I  und  r  be. 
ftfindig  aua  [dahin:  fmal,  hol«  bar,  g€r  (gir)i  vil  ift  ata 
adj.  hoch  feiten  mid  er A  bei  fpätern ,  s*  b,  meifterg.  i6b 
der  pl.  gen.  vllr;  Tielleicht  kal,  fal,  val,  g6t,  gar,  var, 
inrofern  ^e  kein  w  einfchieben»  welches  in  der  regel  ge* 
tchiehi]naoh  m,  n  gilt  fchwanken  [hierher:   lam,  gram, 
•  [am,  sam«  vram;   wan,  gewoo,  gezan,  infofern  lets- 
tere  nicht  indecl.  ßehen]  nach  andern  eonl.  weder  fyn^ 
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nocKtpocope  Oierb^r  blo)?:  grop].  Hingegen  hielbt  bei 
allen  einfilbigkuriseD  der  hintere  flexionsvocal  nacb  dem 
r  und  m*    Die  paradigmen  *)  lauten  wie  folgi : 


fg.  boUr      hol -in  bol-J 

bol*a     boUre  hol-e 

bol-mebol-re  boNme 

bol-n    hol  hol -3 

pl.  hei         bol  bol-iti 

koi  -  re  •  bol  ~  ra  hol  -  re 

•  '  hol-n    boNn  bol-n 

'    '  hol  bol  bol  *  in 


bar  bar -in  bar  ^3 

baT-e  bar-re     bnr-s 

bar  *  nie  bar  -^  re  bar  -  vom 

bar^n  bar  bar -3 

bar  bar  bar  -  in 

bar-re  bar-re  bar-re 

bar-n  bar-n  bar-a 

bar  bar  bar  ^  in 


der  nom.  fg.  m.  bar  fleht  für  bar'r;  im  acc.  fg.  fem. 
pind  nom.  acc.  pl.  m.  f.  fallen  hol »  bar  mit  dem  &eaiona* 
lofen  hol»  bar  <rr  blint)  zofammen.     ' 


)am-r     lam-ialam-S 
lam-s     lam-relam-a 
lam^me  Um-re  lam-^me 
lam  en  lam       lam-5 


grob-er     grob-in    grob-e? 
grob-ea     grob-ere  grob-es 
grob-^eme  grob-ere  grob-eme 
grob-en    grob-e    .grob-e3 


•)  VielUipiit  geben  formen  wie  WJ,  hmri.  UtanJ;  ^i^  1»^ 
Umt  «nftols;    ße   find  meinee   wiftent  /iaroh  keinen  reiaa 
ZVL   beweiien,    weil   gegen  reim  ende   Wörter  beinahe    men* 
geln«    Theilt   aber   ziehen  die    beim,  fubft  ^atgemaefarea 
gen.  teltt  Mt»  siU,  fpilt»  fp€n,  heri  aWfelgeveeht  jeoa 
adjeetiviCohen  neoh  fidi;    ifa«U  Cabwindat^^ürmeiiiüjofca 
harte.  fob%ld  man  fich  dee  neuhoebd.  in  Mohen  wöriem 
lang^Bwordenen  rooaU  entwöhnt»    freilich    nohlt.   been^ 
lAhmt    wären   ohne  bedenken  sn  verwerfen.     Endlicii  iH 
eueb  in  ganz  analogen  andern  fliLlen  die  mhd.  fyoenpe  er> 
weif  lieh,  man  irgl.   hir?»   v€\t^  IkmSuo  mit  den  iirere« 
hireS  *  ^'t\\% »  fameStao  [in  dleCar  conpof.  ariiieh  fich  nhd« 
die  aUa  kflrze:   famstäg»  nieht-;   ß.meatlg«   oben   (.A^SO» 
wer  nun  holeS,    üoaleS»  barej  etc«  graminatifch  ▼erficht« 
mafte  aoch   hirej.  v^Slcs  eto.    herßelien  oder  die  häufigen 
anlehnangen  rairS.  dirj»  manj  roisbilUgen.  Dem  gnAei 
•nffpriefac  nbeS  fpomum)  g.  fchm.  355.  auf  lobeS"  gerenat» 
wiewohl  fich  eb3  (ParcSge)  fol|rli«li  gn>b3  dolden  liebe, 
Gnte»  alte  hlT.  verdienen   rüekfioht  t^Vigal.  173.   holem» 
fiSfi.  bare3;  Nib.  566.  i357*  holn]  doch  daa  Tob  wanken  der 
Icbreiber  begreift  fich,  da  die  älteren  an  dem  ahd.  holc3t 

Sare3>  die  fpiteten  zu  dem  nbd.  holej,  bire3  neigen.  In 
em  nbd.  dunkele,' mä^re  ft.  dnnkel,  migev  (f«75S.^  wird 
man  keinen  ^nd  f  Ar  ein  mhd*  hole,  heitetf  finden  wollen.— 
Daft  ,mir  die  dati ve /me/mtf,  Immme»  harrs  nicht  Tor^e- 
kommen  find,  weder  anfserhalb  reima,  noch  im  reim  •«( 
walme,  halme,  flamme,  am  nie»  harre,  narre  gefiehe  ich' 
ein,  habe  fie  aber  damit  keineawega  fOr  vernichtet t  daa 
mtehelme^  heiterre  der  roehrfilbigen  ift  arWeiÜich  aad  ba» 
\fiäiifC  die  lonn  dar  alafilhi^. 
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pl.  Jam    ,    lam       Um -in 

.    km-re   Um-re  Um-re 

lam-en  lam -an  lam-^en 

lam         lam       lam-iu 

bei  di^tern,  welche  ni 


grob-e   .  gtob-e     ^ob-ia  . 
grob-ere  grob-ere  grob-ere 
grob-en    grob-eo   grp^-en    ^ 
grob-e      grob-e     grob-ia. 
fwaae  ft.  mm,  fiirao  feuea 
(r,'68).)  wird  auch  lame»  waoa  ii  Um»  wan  gelten.  --^ 
MehrGAbige  bilduogeD  mit  *el,   -en^  -er  geben  iiveno 
die  warselblbe  Xqts  ift«   gans  nach  blinder »   -wenn  fi# 
lang  i^pacbbalrft  bar»'  lamer.  .Ich  iteile  bloß  denfg«  auf;, 

gogel-er          gogel-ia  gogel-ej 

'   gOftl-es          gogel-er  *   gogel*ea 

gogel-em        gogel-er  gogel-em 

gogel-en          gogeUe  gogeUeJ 

'«"         ,       I.  ■   ,1 

'   eben -er           eben  «-in  <$ben*e3 

^ben  -  es    ^      ^'ben  *  er  ^*ben  -  ea 

ISben-em      *€ben*er'  eben-em 

eben  -  en         €ben  -  e  eben  -  ej 


mager  -  er 
mager- ee 
mager -em 
.magerten  . 


mager -in 
mager -er 
mager  -  er 
mager -e 


mager  -  ej 
mager -M 
mager -em 
mager  *e3 


micbel-f 
michel  -  a 
michcl-ine 
■michel -n 


mlcbel-iu 
michel -re 
•  michel -re 
michel 


michel -3 
michel  -  a 
n>ichel  -  ma 
michel -3 


eigen -r   -, 
eigen -a 
eigen «-  me 
eigen     . 


eigen  •  in 
eigen -re 
eigen  -  re 
eigen 


eigen  -3 
eigen  -  a 
«igen -ma 
eigen  -  3 


heiter  better -in  heiter- 3 

heiter -a       heiter -re  heiter -a 

heiter  -  me    heiter  -  re  heiter  -  me 

heiter -.11      heiter  heiter -3 

der  acc.  fg.  mafc.  eigen  fteht  fiir  eigen*n  (wie  die  dat. 
pU  maiden»  ifen  r,66a.  6H0.  für  meiden*n,  Ifen'n)  ähnlich 
ift  diaküraang  dea  heiterre  in  heiter»  z.  b.  M.  S.  i,  147"  '^^ 
ifinfter  nadt*  -  Ad^  anf  •  in,  wie  ferin»  tfenin  (ferreni)  gehen 
tiach'blitider,  folglich:  ^riner.gen.  grines,  dat.  £rtnem;  fo* 
bald  kber  ein. unbetontes  -//lentfptingt  (oben  f.  3^B.},  decli* 
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nieren  Ge  gleich  denen  mit  der  bildnng  -«n«  doch 

suweilen  rückkehrendem  tiefton  auf  den  bildnogsvocal 
bei  lang^er  ^vursel  (f.  373.}»  «•  b.  glefin  (ritrene)  macht 
gleßner,  glefines«   glefinem ;,  aber  härnin«  büminer  oder 
bürninr,  dat.  btirnineme.    Ebenfofind  die  aof  *  ä«,   -ac 
HU  beartbeilen ;  maneger  geht  vrie  iSbener ;  heiÜ^r  -wie 
grober«  jenea  macht  den  dat.  äbenem»  diefea  heiligeme. 
Die  wxi'ifch  dedinieren  wie  blinder ,  fyacopierMi  abet 
oft  dta  bildangsv^ocal  (c.  b.  tiatrchin«  beideDfcbio)  wct 
chea,  ala   der  fiexion  fremd»    nicht  hierher  gehört.  -* 
3)  die  dritte  anmJ  snr  alth.  erßen  decl.  ift  aoch  hierher 
bezüglieh;  man  findet  nicht  feiten:  hart»  milt»  zier«  fwär» 
wts«  krein«  tich«  gemein  n.  a.  m.  ftatt  berte»  milte»  sierc^ 
fwsare»  wife»  kleine»  riebe»  gemeine;  melftena  ift  daa  eise 
oder  daa  andere  ^ier   mnndart  verfchiedener  dichter  an- 
geme^en  und  dem  einen  bereit»  dem  and^n  bereite  et& 
geläufig, —    4)  erlorchene  adj.   find  aua  adverbiea  sa 
fchlie^eHt  2«  b.  aua  küme»  llfe. 

Starkes  iodjfctivunu    zweite  decünation. 

die  flezionett  find  gMnzlich  atir  erften  decL  übergegangae 
und  Wörter  der  zweiten  nur  in  ihrem  flexionalofen  an- 
ftande»  wo  daa  biManga^e  vortritt»  au  erkemaen. 

1)  bilde ,  blcede.  bceCe  (pravna)  dibte  (fplffaa)  dicke, 
draete.  dünne,  dürre,  enge,  gaebe.  ggehe  (praecepa)  gite  (avi- 
du«,  gewöhnlicher  gttic)grimme(Wigal.  a8a.^graene.  hxle. 
herte.  htene.  irre,  kiafche.  kirre  (cicur) kleine,  knrie.  kneoe. 
Ixre.  linde«  mxre.  milte.  mitte  (mediua)  moede.  nche  (▼!- 
cintra)  niuwe.  nütze,  cede.  rxhe  (raucus)  rsSe.  reine,  dfe. 
rtcbe.  ringe,  röfche  (afper»  troj.  44^^  fchcene.  lanc-feime 
(tarduf)  *)  feine  (tardos)  fenfte.  fm«he.  fncede  (Tilia)  fpxhe. 
fpxte.  rpitze  (acutoi,  meiftena  (pitaic)  ftete.  ftille.  ftrenge. 
fueje«  fwaere.  tenke  (finißer)  tiure.  tr«ge.  tmebe.  veige. 
▼eile»  reße.  vluhte.  vhicke.  waege(ntilia»favena}  wache,  wxre 
(certus)  wilde,  wlfe.  wuefie.  zaehe.—  a)  gebanre  (aptus)  ge* 
hiure.  gelenke  (agilts)  gemxge(cognatiia)gem«5e(commo- 
dua)  gemeine,  geminne.  genvme  (accepttt^)  gencrte  (cario- 
fu8)  gefchide  (?muf.  1»  70.)  gefinne  (iogeniofna)  gefippe 


'^}  Aoa  ditrem  nur  bfi  Conrtd  ▼erkomnoaiidaii  werte  >  Ato 
mit  dem-  folgenden  feuie  einer  wnnel  fahaiat»  elfo  fkr 
leittf/eifte  ficht »  hat  lieh  gans  tmoraaniCdb  da»  sieak.  Umg^ 
fam  entwickelt»  welcbea  im  mitteih*  nirgend*  fieafindct 2 
Unefam  in  alilu  and  aUf«  bedeutete:  eeterna».  Gleiek  ti^ 
delntwertb  ifi  daa  aenb,  fsU/üm,  fiatt  de«  aihd.  lüitltea. 
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(eognatoi)geirinwe«  gavxre  (dolorus)  gevuega«  gewaere  (ve- 
rtx)  ^S3emd  (dacens)  u.  ^^  m.  -—  3)  bi derbe,  b^benda 
(promptns)  bereite  (paratas)  eilende  (alieaas)  laacrxcba 
(vipdictam  diu  farvaqs;  lUchrxta  (Infidiora^)  alwzre  (Gm* 
plex)  i&ilxtit  (raima)  unwaene  (inexrpectatus)  Vierecke  etc. 
-—  .4^  adele.  Trevela«  Ttamade.  mürwe  (tener),  — 

•  Antnerkungen :  j )  ttffi/ati^  bei  feiner  fäbigan  ifirursfla 
ift  hier  notbwendig  dttfch  alle  cafua  hiodufcb«  -—  2}  fyn* 
und  apo€Op0  gefcbieht  wie  in  der  vorigen  decl. ,  eraig« 
nat  ficb  hier  aber  kaum  9  da  die  nntar  i.  aufgasähltea 
adj;  kaina  mit  kurzer  wursel  gewähren;  edeler,  vt^ye^ 
ler  gehen  wie  gegelar.  Zuweilen'  wird  tinre  in.  tinwer 
erweitert  und  decllniert  dann  wie  heiter,  gen«  tinwera', 
tinwerre.  -^  5)  vom  fchwanken  in  die  erfte  decl.  dort 
in  der  dritten  annu;  uoterrchiede  der  bedeatang  zwi« 
fchen  nich  nnd  nxhe;  g&ch  und  gzha  etc.  wird  erjl 
daa  folgende  bnch  auseinanderfetzen.  Mit  dem  aber* 
gang  in  die  erfte  decl.  ift  rücktimlaut  verburiden ,  e.  bl 
hart 9  fwJkr  &.  harte,  fwxre;  wird  |n  der  metrifchen 
fcanfion  ein  TOcal  elidiert,  fo  bleibt  hingegen  der  um- 
laut,  vgU  ««hert  und  wIS**  P«»c-  $6^  "kucn  und  bah,'» 
**  fchoen  und  h2r'*  Nib.  Anck  zeigt  dac  umlaut,  daj7  jene 
Übertritte  in  die  upumlautige  form  erfter  decl».  nur  den 
nnflectierten  fall  betreffen«  d.  h.  man  wird  zwar  hart, 
fwär  etc.  £ndeD»  aber  kein  hartef»  hartei^ ,  harten »  fon« 
dem  immer  herlaa»  bertem,.}ienen;  vgl.  daa  goth.  und  alth. 

Schwaches  aäjectivunu    erfie  declihation» 

l)  blinde f  blinde,  blinde  folgen  ganz  der  fnbßaDtivea 
flexion:  hafe,  zunge,  herze.  —  2)  auch  die  regeln  über 
das  ftumme  e  bleiben  die  nämlichen;  die  fchwache 
form  kolf  bar  9.  tarn  (oder  lame)  ftimmt  demnach  ^u 
kol ,  ar,  nam  (f. 68).);  grobe  geht  wie  blinde  *).  £be»i 
fo  bei  den  mehrfiflbigen ,  eaheij^t:  gogele.  öbene«  ma-r 
gere;  gen.  gogelfen.  Hbenan«  mageren  etc.  allein:  michel» 
eigen,  heiter,  geii.  michehi*  eigen,  heitern.  --  3)  die  wör«i 
fe^  gemSt  etc.  (oben.  f.  743.)  bleiben  auch  bei  vorftehandea 
Partikel  meift  nnflectiert ;  merkwürdig  fieht :  der  arem,  dem 
mttfOi  für:  der  arme,  dem  armen  Parc  1401»  Kolocz  i6|.  i8o. 


^  Aneh  hier  btftltigea  Vald  die  hf£.  bald  nicht;  ▼&!•  a.  Tit. 
46.  A%Z  fmal;  Paro.  57b  daj  sunt  Trift.  3«  der  Ircn^gir; 
86b  der  ^ren-gira;  sfl6o  de?  bare  (in  welefaer  ftelle  doek 
ein«  andere  hf.  [bei  Obarlla  w.  barj  ]Ml%  de3  ba»  fwdrty 
Nib«  aa9f.  die  loMlaD. 
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4}  gowllTo  adj.  find  nur  in  rchwacber  form  ubltcht  «.  b. 
.  ftag6  (ignavus)  eine  (fölns)  etc.  auch  ane  (expers)  gerade 
(par)  Trift.  122*  fcheint  gern  To  za  fteben. 

Schwaches  adjectivum.     zweite   declimuion. 
die  flexionganz  wie  in  erßer»  doch  gilt   kein  rücfcnm- 
laut  In  nmlambaren ,    aUo:   kerte.  herts^   herf^  nicht: 
haue.    Der  omlaut  war  eingewnrselr. ' 


•    MUtelniederdeutJches  adjectivum. 

auch  hier  enthalte  ich  mich  der  anfftelfnng;  nur  daa  ift 
mit  ficherheit  anzunehmen»  da^  die  dem  mittelb.  -«r 
und  ^eZ  analogen  iiexionen  des  nom.  fg.  mafc«  neutr. 
•>«r»  'Ct  lang»  verloren  find;  es  gilt  lediglich  das  un« 
Aectierte  blind»  blind.  Dem  nom.  fg.  fem.  und  pl.  nentr. 
bingegen  fleht  Kein  -fu,  fondern  -e  zu, 

Mittelniederländifckes    adjectivunu 

Starkes  adjectivum. 

'   fg.  blint  bllnt  blint 

blind -ea  blind -^re  blind -ea 

biihd-en  blind -re  blind— ta 

blind -en  blind  — e  blint 

pl.  blind -e  blind -•  blint 

blind- re  blind -re  blind -re 

blind  — en  blind -en  blind  — en 

blind -e  blind -e  blint 

i)  dem.  nom.  fg.  fehlt  alle  flexion  und  in  der  irortfleL» 
long  können  auch  die  übrigen  cafua  ohne  flexion  ge» 
Cetm  werden.  —  a)  der  dat.  fg.  roafc.  und  ncntr.  hat 
niemahla  —  em«  fondein  wie  im  pl.  comm.  -eru  Im  fg. 
mafc.  fallen  demnach  dat.  und  acc.  zufammen.  —  «)  der 
gen.  dat.  fem.  und  gen.  pl.  comm.  fchwankt  zwifchen 
-<-er  und^r«  (ftatt  -ere);  nur  regeln  üch  die  fälle  weni* 
ger  nach  der  langen  oder  kurzen  wurzeJGlbe  (wie  im 
mhd.)  als  nach  der  natur  anßo^ender  confonanzen.  So 
Aehet  -r^  nach  n^  nd^  als:  coenre«  r^nre,  blindre  etc.; 
-er  nach  d,  t»  g«  k,  cht  etc. »  als:  goeder,  langber, 
fiaerker»  rechter..  Nähere  prüfung  wird  hierüber  genaue» 
lea  ansmitteln.  <«-?  4)  adj.  zweiter  decL.  find  am  -  e  ka 
«rkennen,  das  fie  unflectiert  an  fich  ua(ea»«.b.  dinii« 
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(tenni»)  ghemkka  (commodus)  cISne  (parv^ot).  Viele 
haben  es -abgelegt,  s.  b.  ongbebier  (immanis).  Uibl^ut' 
tritt  gar  nicbt  ein.  —  5>  das 'Wichtigfte  wäre,  alle  adj. 
diefer  mundart  voltftSiidtg  su  verzeichnen;  ihr  reich- 
ibum  gewährt  manche,  die  im  mitteth.  ausgegangen  fihd^ 
2.  b.  blaer  (inanis ,  mifer). 

,  Schwaches  adjeetivum. 

Ig.    blind  *e  blind -e  blind -e 

hlind-en  blind -en  blind -en  ' 

blind -en  blind -en  blind -en 

^     blind  *en  blind -en  blind -en 

pl.    blind -e  bliod-e  blind -e 

,   blind -en  blind  *en  blind -en 

blind -en         .    blind -en  blind -en 

blind -6  blind -e  blind -e 

l^emerK^nawerthe  abweichung  von  der  fchwachen  fubft. 
decL  (f.  6920»  unsicher  bleibt  mir  der  gen/pL,  dSi  die« 
fex  cafu^  kaum  vorkommt,  Tondern  wie  in  der  Aarken 
form  umfcbrieben  zo  werden  pflegt«  £s  viairde  alfo  In 
4en  übrigen  cafibus »  wenigftens  mafc;  und  fem. »  Öarka 
und  Tchw.  decL  zuL  fallen. 


Mitte,lenglifches    adjectivum. 

Sans  inflexibel;  yerzdcbniffe  mit  nnterfcbeidang  alier 
erer,  welchen  das  bildnngs-e  gebührt ,   gehören  dar« 
nm  nicht  In  gegenwärtiges  bnch« 


Neuhochdeutjches    adjectivum^ 
Starkes  adjectivum.     erße  declination. 

fg.  blind -er         blind -e  blkid-ea 

blind -et          blind -er  blind -es 

blind-  em         blind  -  er  blind  -  em 

blind  *en         blind*«  blind -ea 

p1.  blind  -  6           l>llnd  -  a  blind  -  ß 

blind -er         blind -er  blind -er 

blind -en         blind -en  blind -en 

blind -•           blind -e  blind -e 

^)  neben  den  flexionen  gilt  ein  nnflectiertea   Uind  in 
daqü  nom.  acc  fg.  nod  pL  för  alle  gaCehlachiari  ai^ 
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ttiebr  in  dam  gen.  dat.;  höchftend  ab  dicbterifdia 
da«  nftbera  in  der  fynlax.  —  4)- da»  miuelh.  «iu  lue 
fich  verloren.  —  i)  da»  mitt^lh.  -«S  «'^  >«  -«j?#  end- 
lich in  -  ^s'  verkehrt ,  fo  da/  noin,  acc.  nenin  ronderfa« 
mit  dem  gen.  %^l.  fallen;  nur  gemeine  mnndarten  o»* 
tetfcheiden  da»  weichere  *  eß  von  dem  fcbftrfereo  gei» 
tiven  -er  (oben  f.  527*  vg^-  Schmeller  p.  14?.  taf.). — 
4)  ge>^*  ^*^-  ^*  ^"^^  8^*  P^*  "^^^i"*  Beigen  einförmig  •« 
(nnten  |inm.  a.)*  ' 

1)  einfache:  all.  arg.  arm,  bar.  blank,  blau,   blioo. 
bloj?.  braun»  breit,  bunt.  dick.  dvmm.  dünn.  dürr.  eng.  fIL 
falfch.  faal.   feig.  feil.   fein.  fett,  flach.  volL  fredi.  frai. 
fremd,  frifch.  fcöh.  fr&h.  fromm,  gans.  gär  (coctiie>  geil 
«elb.   gern.  gräm.  grau,  grimm,  grei».  grell.  grAb.  giA/ 
gfit.  g%n.  halb.  hart.  heil.  heij?.  bell.  bftr.   hbch.  boM. 
-jung.  käl.  karg.   klär,   klein,  klug,  kraua.   knunm.    kul 
kund.  kurx.  Iftm.    lang.  Iaj7.    lau.  laut,  leicht,   leid,  lit 
liebt,  lieh.  lind.  16».  matt  mild.  nAh.  n»j9.  neo.  phmp 
quitt,  rafch.  lauh.  recht,  reich,    reif.  rein,  bereit.   rÄ 
rdt.  rund,  fanft.  fatt.  fcharf.  fchftl.  feheu.  fdrief.  fdilaC 
Xchlänk.  (chlecht.  fchlimm.  fchmll.  fchnell.  febeeB.  fdiwack. 
fchwars.  fchyrir.  Idiwnl.  feicht.  fieeh.  fpst.  fpitn.  Bark 
fteif.  fteil.  (Uli.  ftraff.  ßols.  ftreng.  ftomm.   ftonopi.  fuj(. 
taub.  teig.  tief.  tödt.  traut  treu.  vil.  vracb.  wir.  iMram. 
weiy?.  weit.  welk,  werth.  wild.  w&ft.  Wund.  Bftm.  man 
swerch;    fodann    comp,    mit    ««^baft«    -lidi»    —  faip, 
^feft  etc.  —   a)  mit  der  vorGlbe  ge.*  gleich.  geMda. 
gemft^b.  angenim.  bereit,  gering,  gefchwmd.  gefmid.  g»f 
•wi»  etc.  —    3)  bildungea  mit  -»Z,   -en,  — »r:   eitelf 
dunkel ,  eigen«  hager  etc.  fauer  und  thener  gdi5ren  jetat 
nnorisanifcb  hierher  (oben  f. 697.)  —  4)  mit  -ig:  ^Tvigi 
rfthig,  Gnnigetc.  —  5)  mit  ^ijck:  bttfifcht  aiSrrlfcb.  if- 
difch  etc.  —  6)  mit  -ichti  fteinicht  etc.  —  7)  mit  -t: 
feii?t,  nackt. 

Anmerkung i  i)  die  flexion-e  ftatt  de»  mittelh.  -» 
'  seugt  keinen  nmUnt,  namentlich  faeij^t  <»  nor  aH^i 
.  nicht  ell^.  —  z)  hinfichtlich  der  fyn  -  und  apocopct 
seigt  die  fprache  keine  confequenB  «)  bei  den  lan^ 
wordenen,  ehdem  einfilbigkursen «  hören  Ce  natürlidi 
auf,  e»  bei^t.  h6U  bir,  Uip;  h61ee,  hdle  etc.  i8)  da- 
für follten  fie  bei  allen  mehrfilbigen  eintreten  und  f<» 
gut  e»  heij7t  gen.  engel»»  iinger»»  r^gen»,  £bera«  plee- 
gel^  fingert  &ber  ete.  mäße  ein  geii.  dunkel»;  beiterit 
eben» t  mager»;  pl.  dunkel,  heiter;  ftben»  miger  tttui»' 
dm.«  Allm  diefe  Wörter  behalten  ftmmtlieh  daa  emtA 
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t 
fehlen   wie  blilideff,  alfo:  dankeler/, magerer,  dunkelest 
Inlgeree,  fem.  dil^nkeier ,  magerer;  pl.  dunkele,  magere; 
der  einzige  acc.  fg:  mafe.   und  dat.  pl.  kann  nach  fyn- 
topieiren:   dunkeln»  mtgern,  heitern,  neben    dunkelen, 
itoägeren,  heiteren.     Lieber  werfen  die  übrigen  cafus  da« 
bildtings-e  treg:  dunkler,  ^dler,  magrer,  Ibner,  dank- 
lea  etc.  wodnrch  dann  freilich  d«8  flexione-e  gerechtfer- 
tigt  wird;  im  acc.  fg.  mafc.   und  dat.   pl.  ftehet  ungut 
dunklen,  ^dlen,  magren,  und  be/7er  dunkeln,  £dehi,  mk" 
gern;  bei  d^nen  inl  -ea  gilt  ieudoeh '  ebnen  neben  Ebe- 
nen.    Hiernach  kann  xa^n  fich  leicht  paradigikien.^^Buf. 
fetzen.      Übrigena;  ftimmt  die  jcmorg.  /Entfaltung  diefer 
decl.  zu  dem  f.  yoq.  angeführten  fubfty^bne,  bittre  oder 
£bene,  bittere.  -^    3^  der  augenfcbeiii  lehrt,   daj?  viele 
der  angegebenen  adj.  daa  nrfprüogliche    bildnngs-^e  ab-, 
geftq^en  haben  und  vordem  zur  zweiten  decl.  eehörteix» 
namentlich:   dick,  dünn,  dürr»  iieil,   fr&h,   grün,   hart»  ' 
Klein,  k&l,  lind,  mild,  gemein,  neu,  reich,  rein,  fanft«' 
(chan,  ftill,  Kxfl ^   treu,  wild,  wiiß;  ebenfo  die  büdua« 
gen  bieder,  &del,  behend,  albern,  nüchtern  etc.     Um- 
lautbare  verrith  metßens  der  gebliebene  nmlaut;    fehlt 
auch  er  (wie  in  hart,    fHiift)  fo  gefchah'  der  übertritt 
früher* 

Starkes  adjectivunu    xioeiie  declinadon.  ^ 

daa  bildnngs-e  erhält  fich  nur  im  unflectierten  fall  we-  ^ 
niger  'Veörter,  die  fprache  bat  es,  wie  fo  eben  gezeigt 
wurde,  in  den  meiften  allmShlig  verloren,  und  wird  ee 
auch  in  den  folgenden  mit  der  tfeit  ablegen;  blade.  bcsfe« 
enge,  jzfae.  irre,  kirre  (denr);  made.  oede.  fcbocede» 
trzge.  weife.  z«he.  —  Alle  flexioneii  gleichen  denen  fr«  ^ 

IleiJ  ded/  ... 

Schwaches  adjecüvutn. 

paradigma  wie  im  mittelh. «  mit  der  einzigen  wid^tig^a 
abweichung,  A^ß  der  acc.  fg.  fem.  Aem  nom.  gteieblan« 
tet:  dit  blinde  ß.  die  blinden.  1^2^  ßimmt  zwar  ftnm 
aos.  fg.  ^nnge  ft.  znngen ,  allein  der  fubß.  gen.  dat.  bat. 
ebenfalls  znnge,  während  hier  daa  adj.  die  fcbwache 
£orm  lä^t:  der  blinden.  Das  ufifolgerechte  fäll^  in  ilie 
nugen.  —  Die  kürzung  der  mehrfilbigen  iß  nach  anm.  z. 
Bttr  «Oan  ß.  decJ.  zu  benttheiUn,  nänflick  der  nöfn^.  fg* 
aller  gdfchl.  fammt  dem  «oe.  4g.  fem.  nentr.  kürzen 
^m^.''^gar''nicht8r  •  dunkl9,'  Sbene,  magere,  heiterer 
faaereetc.  oder  den  bildun^avocfü :  dunkle,  ebne,  faur^eie. 

Bbb 
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Dia  übrigen  «arua»  .folglich  alle  mit  der  flezion  -« 
dürfen  (Avie  don  der  acc.  fg.  mafc«  and  dar.  pL)  de« 
flexio&rvocal  fyncopieren:  dankeln,  intern«  heiter«, 
fauern,  (nicht- dunklen,  magren,  fauren»  heitren,;  odei 
auch  ftehn  la^en:  dankelen  etc.  Die  auf  -en  tfaun  entv. 
letzteres  (ebenen)  oder  werfen  das  e  der  fleiüon  mm 
(fibnen), 

Neunte  de  rländif che  s    adjecti^um^ 

ftarke'  und  fehMraehe  form  fliegen ,  yrie  beim  TabS».  u* 
tereinander: 

fg.  blind  ««e  Uind-e  blli^d-a 

'  blind -en         blind -e  blind  «en 

blind  *en         blind -^e  blind -en 

blind  "^en         blind -*e  blind -e 

pl.  blind «,e  blind -e  blind -e 

blind -en         blind -en     .    blind -en 
blind -en         blind  *en        blind -en 
/   '  'biind-e  blind «e  bündle 

die  angenommenen  genitivformen  dürften  jedoch  kaaa 

febräuchlich  feyn»  diefer  cafoa  wird  meiftena  umfchrie- 
en  und  nur  die  edle  fchreibart  fetzt  in  gewiffen  fälle« 
einen  alterthümlichen  gen.  fg.  blindea,  blinder«  biindei; 
pl.  blinder«  Zuweilen  fteht  im  nom.  fg»  ein  nnflectiei^ 
tea  blind,  ■  . 

Schwedijches  adjectivunu 

Im  tg,  yiarktrform  ift-die  flexion  gefdiwunden »  aaj?ef 
daß  dam  nentn  —  t  «ngefügt  wird^  welchea  denn  auch 
im  gen.  und  dat.  bleibt.  Mafc.  und  fem«  fallen  antet 
fich  und  für  alle  cafua  flexionslos  znfammen ;  der  elta. 
umlaut ,  welcher  bei  wnraeln  mit  a  das  fem.  unterfchei* 
det,  mangelt  gänzlich.  Jenea  neutrale  t  tritt  htnza,  «a- 
erachtet  die  Wurzel  auf  d»  t«  nd,  rd»  U  auslautet •  a.h 
g&d.t  (bonum)  tat^t(denrum)  hvttrt  (album)  blind-t 
(eoecum)  hird-t  (durum)  kall-t  (frigidüm),  da*  vfO 
fie  mit  «-tt,  Itt  rt»  ft  fcbliejft,  bleibt  das  neutr.  t  wq 
und  in  folchen  Wörtern  lauten  alle  gefchlechter  überciniff 
z.  b.  blott  (nudnm)  halt  (claudum)  '^)  kort  (breve)  bit 

»)  Wenn  Botin  |i.i»v  darek  die^fchraibal^  hallt  eteie  n^ 
terfehied  von  W*r  (lubtiwiD^  nznkp^u  wÜU  iar  ift  'h 
mittsi  Ibhlecilit  gaw&Ut;  man  fchrsi^tc  halt .  Celanta») 
hiU  (labrO* 
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("firnnim)  etc. ;  adj.  tnf  -m«,  -rs  la^en  ea  gleichfall» 
"weg»  s.  b.  fams  (ooncors)  varfe  f  caotua).  Vocalitch  aus- 
lautende hingegen  ^eben  dem  nentr.  -u  fiatt  —  t:  bl&tt 
(t:o^raleum)  frlti  (libenim)  n^t  (otile)  ritt  (cradam)  etc. 
bildutigen  mit  -en  tioßen  das  n  vor  dem  t  ans:  Uten 
iparvus)  litet  (parvnm)  ^gen  (proprius)  eget  (proprium) 
.  aiicbt  litenc»  £gent.  Bedungen  mit  -  el,  *  er,  -  ig,  -  ig^  etc. 
bekommen  das  neutrale  •  t.  •*-  Der  plqr.  aller  adj.  wird 
jB-vrar  flectierc»  hat  aber  durchgehende  fchwache  form 
angenommen«  man  müfte  denn  für  einen  reß  der  ftar- 
ken  halten,  da^?  das  mafc.,  wie  es  fcheint  willkürlich 
blinde  neben  blinda  lauten  darf. 

Die  fchwache  form  iß  leicht  au  fa^en :  im  Tg.  ha- 
ben alle  cafus  des  mafc.  -e,  alle  des  fem.  und  neutr« 
«-a;  im  pl.  alle  cafus  aller  gefchlecbter  *a;  folglich: 
blinde«  blinda*  blinda;  pl.  blinda,  blinda»  blinda.  An«« 
nahmsweife,  wenn  das  adj.  fubflantivifch  fteht,  gi]^ 
-noch  der  alte  gen.  fg.  mafc.  blindes  und  pK  blindas  (t. 
anm.  a.)-  Mebrülbi^e  fyncopieren  den  bildungavocal 
».  b.  gamle,  gamla;  tdle,  idia;  egne,  ^goa;  bittre,  bitl 
na  ß.  gammale,  gammala;  idele,  fdela  ete.  — 

jiftmerkungen :  j)  einige  adf.  haben  die  ganz  in* 
flescible  endung^a,  als:  ringa  (leTia)  fiüla  (quietus)  äkta 
-^(legitimus)  etc.  2)  noch  vor  einigen  jahrh.  galt  ftart  der 
heutigen  abgerchltffenen  nachßehende  decl.,.die  ich  um 
fo  mehr  anführe,  als  lie  in  der  bibelüberfetzung  gr'öß» 
temheils  befolgt  Iß:  -  -  •  "^ 

fg.  blind  -  er  blind  blind  ^  t 

blind -s  blind  *a  blind -s 

'  blind -om  blind -a  blind -^o 

blind -an  blind *a  blind .^a 

pl.  blind -e  blind -a  blind 

blind*- es  blind «as  blind -es 

blind -om  blind -om         blind  mm 

blind -e  blind -a  blind 


und  die  fchwache  form  lautete 


fg.  blind -e 
blind  -  es 
blind  -  a 
blind  «e 

pL  blind  -  a 
Uind-as 
blind -a 

.    blind- a 


blind  «a 

blind -as 

blind -a 

blind -a 

.  blind  *« 

,  blind -as 

blind -a 

.  blind- 1| 


blind -t 
blind  '  aa 
blind  >^a 
blind  -  a 
blind -a. 
blind -aa 
blind -a 
blind  -  a 

"^  Ebb  a 
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JDäniJches   adjectivum. 

Vom   Tg.  ßarker  form   gilt  im   gAiisen    inra«   über  im 

fchwed.  adj.  gefügt  worden   ift.     Das  neutrale    t    unter* 

Ueibt  bei  den  wuraeln  mit  - 1   (weichet  für  -  tt   fieht« 

oben  f.  s^40  vind  -ft»  aU:    lei  (leve)  tet  (rpiflam)  bm; 

(praecepa)  fa&  (firmom);  bei  denen  mit  -d«  -ik  Oefat  m 

1)ald»  bald   nicht,    alfo    glad  (laetnm)  rafk   (velox)  eic 

iieben  güdt,  rafkt,  gddt  (bonnm)  ondt  (rnalnm).     Andk 

die  auf  -ea  machen  das  neutr.  dem  marc.  gleich»    s.k 

lända«  I2lnt  (yacnnm)  fälieda,  ftUea  (commune).     Voc4- 

aualantige  nehmen  t  (für  tt)  an:  blaat  (coentleam)  o^ 

(novam);  doch  tr6»  bl^,  Ik^  bleiben  nnverändert.    Mehr- 

filbige  bildansefi  —  en  werfen  daa  n  ans:  lldcn,    lidct; 

igen,    ^et   ft»    lident,'    Sgent,   wiewohl  einige   irrörtcr 

(ch wanken,  z,  b.  nagient  und  naget  (nadum).  —  Der 

pl.  endigt  überall  auf  -  e ,   wie  in  der  Jekwaeh^n  femu 

Diefe  hat  r-e  im  fg.  nnd  pl.  aller  gefchlechter   und  übt 

alle  cafoa:  blinde,  blinde,  blinde;  mehrfilbige  auf  -eJ, 

«en,  «er  fyncopieren,  z,  b.  gamlev^.noegne»    magre  ft. 

gammele  etc.  —    Anmerkungen :    i)  einige  adj.   anf  -s  . 

bleiben  völlig  unverändert,  z,  b;  ringe,  bange  (tlmidns).  • 

ft)  die  altdänifche  (prache  zeigt  fpuren  vollkommnenr 

flexion,  namentlich  den  nom.  fg.  mafc  anf  -er,  gen.  -i» 

acc.  -tf»  etc. 

JDeclination   der   geßeigerten   adjective» 

Von  der  fteigerung  des  pofitivs  zum  comparatir  and  fa- 

Serlativ  wird  im  dritten  buche  rede  feyn;  hierher  ge- 
ört  bloyf  eine  bemerkung  über  die  declination  der  bei- 
den höheren  grade.  Der  fuperlativ  iß  in  allen  deutfchea 
mundarten  beider  der  ftarken  nnd  fchwachen  form  &• 
big;  der  comparativ  hingegen  nach  der  filteren,  organi- 
fchen  einrichtung  nur  der  fchwachen  und  nicht  der 
ftarken.  Erft  fpäterhin  drängt  Geh  auch  die  letztere  räi 
Die  comparative  decl.  erfordert  folgende  nähere  nnl«- 
fuchung    ' 

])  der  gaih.  comparativ  geht  gleich  dem  pofitiv  im  male 
nach  hana,  im  neutr.  nach  hairtö.  Merkwürdig  weicht 
aber  das  fem.  von  der  flexion  des  pofitiva  ab,  es  hei^t  nicht 
(w^ieblindö,  blindftns;  midj6,  mldjdns  nach  tagg6,n^&) 
blindäzö, -blindAzöns ;  fpddizö,  fpIdizAns;  fondern  ana* 
log  der  dritten  fchw.  weibl.  decl.  (managei,  managelns) 
hlinddzcip  '  blinddzcins ;  JpiJUzri  9  Jpidizcms^    Belege 
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find:  aldr&zei  Luc.  if  i8.  fpeidizel  Matth.  a?,  64,  TairG- 

£61  ibid.     Der  grnnd   diefer   ^reibl. 'compiraUv^  auf 

-  ei  ftatt  ö  kann   in  keinem  allgemeinen    buchßaben- 

▼erhältnis  liegen»  da  die   form  -dzd,  -{z5  nichts  an- 

^^ß'^S^  bat  und  beim  neutralen    comp,  wirklich  ein- 

-   tritt.     £r  beruht  alfo  in   dem  wefen   der  flexion  -tu 

welche   an    fobftantiven  (managei)   comparativen  nnd 

felbft  comparativifch  verwendeten  pöfitiven  (Matth.  17» 

64.    ftehet  frnmein  iz  frnmözein ;   priore)  daa   weibl. 

gerchlecht  bezeichnet;  vgl.  inzwifchen  unten  die  bil- 

dang  dea  goth.  relativen  pronomenf. 

z)  im   althoehd,   ift  »)  diß  ßexi oh   des  coifip,    gänzlich 

mit  der  dea  fchwachen  poL  einftimmen^,   d.  h.  plin« 

t6r0  9  plintdra»  plintöra;  pittarAro«  pittarora»  pittaröra 

declinieren  wie  hano»  znnka,  berza  *).    Wenn  O.  IL 

22»  3^.  in.  18»  66,  anch  das  mafc«  aaf  — 1  zu  endigen 

fcheint,   fo  ift  entw.  lioböro,    fqriro   zu  emendieren 

oder  falls  alle  hlT.  die  lesart  beßätigen,   das  neutrnm 

anzunehmen  nnd  ein  fubft.  wie  iking    aosgelaj^en  zu 

verftehen;  cleiniril(Ciibtilior).gI..jun.  226«  ift  vermuth« 

lieh  das  femin.  (vgL  inzwifcben  den  altf.  comp.)«   Bei 

dem  fpäteren  N.  herrfcht  die  fchwache  form  des  comp. 

noch  ohne  ausnähme»  vgl.  manegeren»  lieberen«  lin« 

deren»  weicheren,  lengeren»  fneileren  39,  13,  49,  5.  $f» 

5.  S4«  22.  89,  9.  103,  3.    Bei  W.  fcheint  ein  nnflectier- 

ter  nom.  fg.  und  pl.  vorzukommen,  vgl.  1,  4«  CuoS^r 

(ft.  fnoSera)  i,  13.  holder   (ft.  holdero)  4»  lo«   heSSet 

(ft.  be33era)  i,  z.  4«  *<>•  beSS^r  (ft*  beSSeren);  dane« 

ben  j,  3.  richtig  beSS^^A«    --*    ß)  timlaut  dea  comp* 

la^t  Beb  ein  zweifacher  gedenken  a)  er  kann  bei  adj, 

zweiter   decl.   durch   den    bildungsvocal  i  begründet 

fejn  nnd  herrfcht  dann  im  ganzen  wort,  s.  b.  ftren« 

kiro,  ßrenkira,  ftrenkira;  pefirp  etc.  wiewohl  die  äl- 

feften  quellen  ßrankiro,  pa^iro  leiden,    b)  adj.  erfiev 

decl.  können   ihn  durch  aOimilation  erhalten^   fobald 

die  flexion  ein  i  zeigt,  -was  alfo  nur  im  gen.  dat  fg. 

mafc.   neutr.   der   fall  ift,    und  dem  zuweilerit  aber 

nicht  nothwendig  eintretenden  umlaut  dea  fchwachen 

fubft.  entfpricht  (ygf.I.jj.  n^min^  namin).    So  heij^t 


^  Bat   Asrker  dsah  wflrden  in  mehrGlbigon  wörtam  elma^ 
sof.   siehnoe  derglaioben  oiüeidliohe  fornien  enffprangsa 
fevn ,  wie  der  nom.  mtü,  pittar6rar  odtr  gen.  len.  pitta- 
Tor&rt!  wohlklingender  aogenfchsiiilioh  die  foiiwasiia  fom 
plturoro,  pittaioittiu 
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et.  leokirin  (longiorS«)  eUirin  (feDiofis)  im  gen.  £n 
^her  lankörftüt  altörftn»  und  eben  To  .wenig  be&txei 
den  uml^ut  andere  cafus  de«  Qiafc.  und  neatr.  Außa 
dem  i  wirken  andere  flexionavocale  aflümilation  dei 
bildungfvöcale,  z.  b.  plintara  (ft.  pUnt&ra)  ricfaoro  (I. 
Tichiro)  vgl,  oben  f.  ii?«  doch  überall  fchwaiiken^ 
Unil  zw  dieren^  fch wanken »  ja  durchkreusen  verfciue* 
deoer  einfiü^e  gefeilt  6ch  die  allmäblige  abftompfiuig 
der  comparativen  bildnngavocale  6  und  i  in  eio  so- 
wellen  betontee«  zuweilen  tonlofea  e,  worüber  ert 
im  folgenden  buch  rechenfcbaft  su  geben  iS, 
wonach  ea  aber  'wenig  wundern  darf»  da/?  in  der 
nächften  perioHe  die  umlaute  dea  comparativa  eiae 
groyientheila  unorganifche  entwickelang  zeigen. 

))  daa  alifäckf,  bündöro,  blindör«,  bühddra  dediniot 
naeh  hauo,  tunga,  herta;  die  vollftftndige  auagabe  der 
£.  H.  wird  lehren,  wie  ea  dm  die  einigemahl  be- 
merkte flexion  -  a  de»  mafc.  ftehe. 

4)  der  angelf.  comp,  blindra,  ^bUndre»  bUndre  gehet  sack 
hana,  tnnge,  eage« 

j)  die  altnord.  flexion  hat  ihr  eigenthümlicbea  •  nSa- 
lich  a)  im  fg.  folgen  mafc«  nnd  neutr.  dea  comp«  gaai 

.  der  fehwachen  form  dea  poBtiva,  d«  h.  auch  der  dci 
fubft.  hani,'  htarta^  alfo  mafc:  blindari,  geiu  blindaia} 
nentr.  .blindara ,  gen.  blindara.  Daa  ^m.  arber  be> 
kommt  nicht  -a,  gen.  -n  wie  der  pofitiT  bfinda, 
blindu  oder  tflnga,  tüngu;  fondern»  efnBimmeod  mit 
der  goth.  elnrichtong,  gleich  dem  fubft«  aefi  (C6s6, 
662.)  -i:  blindari,  gen.  blindari;  dat.  nnd  aec  eben* 
falls  blindari  (ohne ,  zweifei  war  diefea  i,  -wenigftena 
rnfprüngüeh  ein  i).  -«-  b)  der  j>l.  endigt  überall  in  al- 
len  gefcblechtern  auf  -1(1),  alfö  wieder  abweichead 
vom  fch wachen  pofitiv.  —  An  nmlaut  ift  hier  uirgendi 
SU  denken. 

6)  Im  mittelhoehd.  erklSrt  fich  «)  daa  aufkommen  der 
fiarken  flexion  folgenderweife;  die  meiften  ad),  find 
einfilbig  -  lange »  die  bei  antretendem  tonlofen  -  er  dal 
finmme  flexiona^e  nach  der  regel  abwerfen»  es  heijf^: 
blinder«  fcbcaner»  btZZ^^  ft«  blindere»  fchcenere.  beS- 
3ere.  In  gleichem  fall  befinden  fich  mehrfilbige  mit 
erfter  kurzer,  der  comp.  z.  b.  von  mager«  §ben  iMvt- 
tet  demnach:  magerer»  ebener  ft.  magerere»  ebenere. 
An  der  minderzahl  von  einfilbig  -  kurzen  oder  mehrfil- 
bigen  mit  erßer  langer  erfcheint  hingegen  daa  fchwache 
flesiona-e,  die  pof.  hol»  lam,    heiter,  itel^    etgoi 
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machen  den  comp,  holre,  lamre»  heiterre*  ttelre»  ei« 

Seiire-ft.  bolerOt  beiterete  etc.;  ftam  beleg  diene  vin- 
«rre  fragm.  15^  Wie  andere  earo9  diefer  febt  feiten  - 
anf(lo/?enden  comp,  lauten»  möcbte  leb  wijl?en,  zweifle 
aber  d^ß  ßqh  z.  b.  e&n  gen.  holree«  vinfterrea  anfwei- 
fcn  la^ffe  und  -v^iirde' eber  die  org.  fcbwacbe  form  bol- 
ren ,  vinAerren  mtiibma^en.  Bei  jener  mebrzahl  von 
adj.  lie^  ßcb  inzwifcben  der  fpracbgeift  verleiten, 
blinder,  Tcboe.aer,  ina^erer  Tür  die  flexionalofe  Aa^H^  • 
form  zu  nehmen 'und  bildete  nun  den  gen«  und  kn- 
dere  cafua  ßark.     So  ftebet  z.  6«  Maria  89.  wa5  tin« 

'  rerai  M«  S.  i»  ip8>  wa3  liebers»  Parc.  6^  ibt  liebtera» 
Wigal.  84,  9,1,  137.  144,  nicht  fchanera»  ^delera»  lyr. 
3 1^  ze  hoherm  etc«  wofür  im  aUb.  baa||!  tinririn  •  niht 
fc6nirin,  iowiht  liöbiterin,  zi  bdhirin  geßanden  haben 
würde.  Bemerkenflwcrtb  ift  der  ftarke  nom.  fem.  un- 
fxligerfu  (infelicior)  ft«  des  organ.  fchwachen  unrxligev 
Iw.  30«.  ««-  ß)  die  fchwierige  unterfuchung  über  den 
umläut  der  comp,  gehört,   da  ef  in  keinem  fair  von 

'  der  Hexion  gewirkt  wird  nicht  hierher, 

7)  in  den  mittelniederl, .quellen  lautet  der  nom.  fg.  comp. 
.  bald:  hlinder»  blinder,  blinder,  bald:  blindre»  blin« 
.  df  e ,  blindre  und  ebenfo  der  nom«  pl.  (nicht  blindren}. 
.  Die  obliquen  cafua  habe  ich   nicht  gelefen« 

8)  der  mittelengU  comp;  zeigt  keine  flexion. 

9)  der  neuhochd.  ift  fchwacher  und  ftarker  form  gleich 
:  dem  pof.  und  faperl.  fähig;  bei'inehrfilbigen  bildun- 

gen  mit  -er  pflegt  man  den  mialaut  ftarker  formen^ 
s,  b/  bittererer  (acerbior)   bittererea  (acerbioria)   [vgl.  ^ 
.  f. 757.  note]  durch  fjncope  zu  mindern:  bittrerer,  bit*^ 
trere«.  -^  Vom  fchwenkenden  umlaut  dea  comp,  im 
folgenden  buche. 

xo)  der  neuniederL  comp,  bleibt  im  Ig.  völlig  unflec- 
tiert:  blinder,  blinder,  blinder;  der  pl.  lautet  für 
alle'carua:  blindere.  *" 

jx)  im  fchwedn  gilt  für  alle  cafua  und  gefchlechter  ein 
unveräo^srlichea  bU«dare;  im  dän.  ebenfo  blindere. 


Declinätion   der   Zahlwörter* 

£a  ift  hier  wiederum  nur  von  der  declinätion  der  zah- 
len^ nicht  TOB  ihrer  bildnng  und  suf.  fugung  die  rede. 
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4<  ^^n  den  caribmlwlilen. 

r^gel:  alle  cardmtlien  declinieren  enfw.  gar  nicht,   oder 

ftark  (bald  adjectivifch ,    bald  fabttantivircb);    ciemahk 

Icbvracb. 

1.  dt^  einzabl  decliTiiert  in  allen  mnndarten  regelmS^g 

alt  adj.   etfter  decl.;   gotb,    äina»    aina,   ^inaia    [ainj; 

'  aUh.  einer,  einu,  ^ina|;;  ahf.  en,  2n»  eo;  angelC  an, 

'  Sn»  an;  altfr.  kn^  ^n,.  £n;  ahn,  einn,  ein»  eitt 
(gen,  eins»  einnar,  eins  etc.  nach  p. 757*}  mittelh. 
einer«  einiu,eine3;  mittelniederl.  dn*  en«  Sn^  nüc* 
telenglv  äne,'  ane«  äüe;  nenhocbd.  einer,  eine,  eines; 
•  neuengl.  6ne  (auagefpr.  nonn);  fchwed.  dn«  4o,  itt; 
dSn.  in»  $n,  £t.  — ^  Der  ))L.der  cardinalaahl  Hudet 
gar  nicht  ftatt»  eben  fo  Wenig  die  fchw.  foroa,  alleim 
i)  di^  fch wache  form  bedeutet:  foloa  nnd  hat  alsdana 
fg.  nnd  p1. ;  gorb.  aina,  ain6»räin6;  altb..  eino ,  ciaa, 
eina  etc.  2)  die  Ufarhe  forni  druckt  das  unbefiimmte 
protio^en:  quidaQi,  allquis  aüs'und  ift  dann  glei^ 

.    falls  des  ßarken  pl.' fähig.     Der  Gothe  braucht  jedodi 
die  blq^e  card.   zahl  nie  aaf  Tolche  Aveife;    im   ahh. 
begegnet  fie  2»iweilen,   in   den  neneren  fpracfaea  als 
.  fogenannter  nnbeftinimter  artikel  defio  häufiger»  in  die» 
.  fei^  gfiftaU  wird  fie  dea  kochtona'  verlußig  and  «nelir- 
facher  kürzang  unterworfen.     MitteHi.  bleibt  ein  tief« 
tonig,   felbft  reimbar  (Iw.  ««  Wigat.  196.  20B.  z\z,  f, 
fchm.  z.  797*  vgl.  einen  :  kleinen  M.  S.  2,  202*);  die 
fIe;(ionen   des    nonif    und   acc.  eiy^^r«    einiii,    eioe^; 
einen.»   eine»    ^ir>e$  käwt€n  in  ein  gekürzt  irndeo, 
nicht  die  des  gen,  fg.  weshalb  dtefes  em  dem  nafiee- 
[  tierten  blint  (oben  12745.)  kanin'  vergleichba?  (cbeiat. 
.  Doch  gilt  neben  eines,   einer«  einem  die  fyncopieite 
form  ein.s»  einr»  eiroe  (ft.  einme)  weil  der  gefch wachte 
ton  kürzung  des  langen  voc.  einleitete»  foFglicb  nach 
der  analpgie  wans ,  wanr,  wanme  (f.  746.^  -^virkte  [rgL 
unten  die  decl.  der^  poflelT.] ;    einre  oder  eire  f.   einer 
5ß  ungehrSochüch  *).  •—  Die  nenh.  rchriftfpracbe  yer« 
sichtet  auf  den  pK  dee  art.  ein^  duldet  aber  zußtr  dea 
nom«  mafc.  nemr.    keine  kürzung.     Mundarten  km- 
%en  und  inclinieren  mit  großet  freiheit  und  Verwand- 
lung des  ei  in  e  (Stalder  p.  89.  Schmeller  $.  769.).  — 


*)  Man  list  daher  in  «ime»  eins»  einr  den  Tocal  beiaabe 
Ime»  (ft. tfnme^  Ans,  «nr;  in  einem»  ei^ief»  einer^hingegsa 
wie  gewOhnliäi  aasKaffraohea»^ 
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IL  di«  gotb.  Bweizähl  fcSldet  nooii  da¥/aoe.  tvdi^  toSs^ 
tva;  tvätm,  tT&iin,   Vvkim\  tvfos.,  -tvöSy'tya  gafns  id« 

.  jecüvifch  nach  blindäL;  gen.  koimM  nnr  TO^in  Bi«fc« 
Joh.  8,  17.  vpr  uad  laam:  tvadäj% .  ^Mtke%  eben  To 
gni  bloj?e  nebanform^  einea  etwa  vevBmiihllehen  tvaijA 
oder  tvaiais^  lejn  kann^  a!a  fich*  neben  dem  acc. 
fem.   tvds  Luc«  9,  b«  tveihnde  findet«   ohne   da^   der 

..gr.  lext  au  einer  abwc^cihang  anla^  gäbe.  Ein  anvor- 
hindenea  gothi.  tveftimU  (tr^ihnat?)  ftttfpräehe  dem 
ahh.  nom.  acc..  zodnd«  .won^ben  kein  dem  goth.  tvai 
und  aitn.  treir  gemS/es  aufe;    tiom.  actt.  fem.  lauten 

.  zitö  (vgl;  f. 96.)  ^raraaa  auo»  bei  einigeB  aiia  wurde; 

•  nanx.  acc»  ncntr.  bab^n  xuei^  waa  Tom  g(»th.  tva  und 
ahn.  tvö  abfiehend  zum  angeU.  tvA  ftimmt.  ^  Der  gen« 

.  ph  lautet  fubfbintivifch  I.  3^2.  zu^ijS .  Tpäter  meiftena 

•  ZQei6«  ttaneben  auch  adfecti^ifch  zu^Üro^  adjectivifch 
'  der  dat.'xit^m.  «*-  Der  angelf.  nom.  acc.  mafc  lautet 
—iv^miflem.  tvdf  nentr; ^t^;  gen»  tviga  und  daneben 

tvegra;  dat.  tväm;  alle  von  den  gewöhnlichen  flexio- 
'  ven  dea  fobft.  und  ad>^  weichend;  daau  finde  ich«  noch 
.  einen,  ace.  tvig  (6btfn  f.  261.)  •*-  akf.  nom.  m.  tu^nt^ 

•  aientr.  n/^;  ahfrieT.  *n6m.:  ^nfin^;  nentr.  tuä.  —  Die 
ahn«  geftalt  dea  nom.  ift:  tveir^  tvotr  (nicht  Witt)  tvö% 
i^e|Chea  latatere   offenbar   an»    «töyi    ervrächft;   gen^ 

;  tvtggi^i  dat.  t^imi  In  den  Sheßen  denkmSh^ern  auch 

•  tveimr^ ;'>%cc.  tvä  (tvo)  t^oBr^  tvö.  —  mittelh^  Zivine  ' 

•  (bei  fpätern  aw^n,  Lohengr^  37.  ^S.yzwa  (ttgl..  f.  346.)  . 

•  zwei;  gta.  zweie^^  an  weilen  zweiger;  dat.  zwein(mcht 
sweien);  die  Tcbwache  gen.-  form*:   difer  awein  Parc. 

'  166*  ift  TerdScbtig«  man  lefe;   dtfen.  awein»  •—  inlu 

'  telniederl.  nom;  acc.  tw^^  twdf  tw^;  gen.   twir\  dat. 

"tuj^.  —  nenhocbd.  zwei^    ztoei^  zwei;    gte.  zweier; 

dat.:  zwein;  neuengl. .  tu^^ ;  fchwod.  tvk^  tv%^  tu';  da- 

•  nifcb:  td,  td\  td.  — 

III.  von  der  goth.^  dreizabl  ift  nur  der  tkcc.  mafc.  fem. 
^rml,  dat.  ^rhn  nnd  gen.  \rifi  (Lne.  3»  asO  zu  bele- 
gen; auf  den  nom.  ^reia*  l^rijda«  |rrtja  fuhrt  die  ana** 
'logiiD  des  pron.  la  unficher,  da  der  gen.  keineewega 
I>ria6t  ^riaö,  vielmehr  |irijft  liutee;  ~  allh^  drihf).  3^8.) 
bei  andern  dri;  fem.  drio;  neutr.  driu\  gen.  driö 
<}•  3f7*)-verninthHch  -daneben  driAaftf ;  dat.   drim^  •— 

.  angelf.  ^rf,  'präOf  hred;  gen.  ^räara;  dat.  fsrii». — 
altn.  ^rtr^  hriar^  pr/ii;  gen.  \riggja;  dat.  |rim  wo- 
neben wieaenim  -primrt  'prSmr;  acc  prid^  ^ian 
finiL  «-»  mitttik  dtit  drt^  driu;  gen.  drUr;  dat.  bald 
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drin  (Htftnii  Wimt.-  Rad.  elt.)   btld  drih:  (Coon  ▼« 
W.  Conr.   Flecke).  •—  mittel-  und  neuniederl«  drie^ 
..  gen^  drier;  neah.  dreij,   drei^    drei;  gen.  dreier^  dir. 
drein;  fchwed.  irt^  trk^  tr^;  dän.  trh^  Ire,  tri.  — 

IV.  die  unfleetierte  vieraabl  gotb.  fidvAr;  flectiert  ver- 
muthlicb  fidvöreiB,  gen.  fidTÖre»  docb  ift  unr  der  dat. 
ßdvorim  oachsnweifen.  •*-  Abb«  nnfl.  vior;  neu. 
jntfe.  Vieri;  neut.  viorju;  dat.  viorim.  -*-  angeir.  nnfl« 

:  feovier;  gen.  fi'Svera.  —  altfrieC.  unfl,.iinwer.  —  ahn« 
'  nom.  fi^rir  9  ^orur  9  fiägur;  gtxi.  fidgra;   dzt.  fiorum; 

vier» 9  viere 9  vieriu;  dat.  vieren;  neoh.  ünfl.  vier;  fl. 
viere 9  viere,  viere.  •^  fcbwed.' ^rii i  din.  fire  inde- 
cHnabel.  — 

V.  goth.  fimf ,  kommt  nicht  flectiert  vor.  -^  atth.  xmlL 
▼ihf;  decK  vitievt  (vinTi)  vinvju;  AeLUvinvim*  —  akL 
fif;  decl.  fivt.  ^ —  angelf .  iif .  und  ahn.  fimm  onTerSo« 
derlicb.  ^*  mittelb.  viinf  und.A.  vünve^  «önvüi.  w. 
dän.  fcbwed.  fem  unflexibel.  ' 

VI.  goth.  faiha,  angelf.  fix,  ahn.  lex  kommen  nur  un- 
.  gebogen  vor}  ahL  T^,  &*  f^Jf^i  »Itb.  (eb«,  tUifihß^ 
;  phjju;  Aüi.Uhßwt;  mltteUi.  (eha,  tl  Jekfe;  inledevL 

ztBt   dän.  fcbwed.  fex,  unverSnderlich. 

VII.  goth.  fibun  nur  nnflectiett;  «alth.  fibun  und  dedinie- 
rend:  fibvnt  (alTim.  fibinf)  neutr.  fiiunju;  geo.^^^- 
dat.  ßbunim.  — ^  altt  fivon,  aogelf.  Cgofon,  g^^^fi^ana; 
ahfr.  fingon»  ahn.  fiö  (ent^rungen  aua  fiöu)  —  mittelb. 
Gben,  decl.  ßben  (ftatt  fibene)  neutr.  fibeniu^  niederl. 

.   seven;  fcbwed.  fiu;  dän.   f^v  unveränderlich. 

VIII.  goth.  ahtau,  -ohne  fiexion ;  ahb.  abtd»  decl.  abtowil 
den  dat..  ahtawpn  bat  N.  .p.23$>  und  noch  eine  ffii- 
tere  quelle  (Oberlin  271.)  den  poom.  eektewe,  echtwi;«« 
ahf.  ahto;  angelf.  eabta;  altn.  atta;  ahfr.  achta;  mit- 
telb. aht  und  decl.  £hte  (fl.  ehte,  vgl.  f.  S34»X  Parc  $6^ 

.  M.  S.  2,  129^,  ahtowe  M.  S.  2,  254*;  nei|tr.  atuiu$  neulu 
acht,  decl.  achte;  (cb^ved.  acta  (otta);  dän.  aatte  (otte). 

IX.  goth.  niun;  der  gen.  niuni  Luc  i$,  7.  beweift  deo 
nOm.  niuneia.  —  alth.  ninut  ded«.  niunt;  neolr. 
niunju  -*-  altf.  nigon;   angelf.  nigon,   decl.  nigen^  — 

.  altn.  niu  •— .  mittelb.  niun,  decl.  niune,  neutr.  niuniu; 
-neuh.  neun,  decU  netme  — -  niederl.  nigen;  rchwed. 
ni|o;  dän.  ni  ohne  beugnng. 
Z.  goth.  taihun,  die  flexion  würde  lauten:  taihaneia« 
gen.  taibunö»  dat.  taibunim;  alth.  z^an,  sehun»  decl. 
zihant  (allim.  Bähioi);,aUL  tein;  angelf«  tjn;    altfir. 
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.  flau;  -ahn.  t}a;  müulb.  sehen  (eonln  aAn)  jJecL  z^ 
hen  (f.  zehene);  nenb.  Mhn»  decL  sehne;  Ichwad« 
tio;  dän-  li.  i 

XI.  goth.  wahrfcheinlich  ^inlif ;  elth,  einlif«  decl.  ein^ 
livit  dat.  einlivinif  -*-  altL  ftleven;  angelf,  endleofan; 

.  ahn.  ellifu;  mittelh,  einlif»  einlef,  decl.  einleve;  nenh. 
eilf,  elf;  engl,  eleven;  fchwed.  ellofva»  elfve;  dän. 
elleve.  — 

XlUgotb.  tvalif;  decl*  gen.  tvalüi^  Azi.  tvälibim;  ^^ 
alth.'snelif;  decl.  zuelivi  -^  angelf.  tvelf »  decl.  tvelfe^ 
gen,  tvelfa^  dat.  tveljum  «—  altn.  tölf;  niitteih,  zwe« 
lef,  awelf;  decL  zweite  ^  swelve;  fcbwed.  tolf«  d^n. 
tolv.  — 

Xm  bis  XIX  werden  mit  X  zof.  gefetzt  und  flnd  im  goth«  ^ 

.  und  a)tb.  danach  zu  beurtbeilen  z.  b.  iimftaibun,    decL 

fimfiaibunets,^  d^t,  firnftaikunim ;  altb.  fibunz^an»  decT. 

ßbnnzihbrt   etc.      Unveränderlich    aber    wird   angeif« 

-tyne»  ahn.  -tan  oder  tiftn,  fcbwed.  -tdnfi  dän.  -t^o 

angebängt.  — •        .  .      . 

XX.  XXX    XL.  L  bildet  der  Gothe  mit  dem  fpbß.  mafc. 
tigus  (decas)  das  ganz  regelmäßig  flectiert  wird  (f.  600.); 
bei  XX.  XXX,  die  vorftäendeh  zahlen  mit  ihm ,  %\  h^ 
tvaitigius,   dat.  tvaimtigum;  ^ri}fttigiv&«    ^rihatiguna; 
bei  xC-  L  finde  ich  die  Torsahl  nogebogen,  z.  b.  den 
ecc.  fidvöftigans«  fimftsgnns  nnd  nicbt  &lrorinstigunaf^  , 
fimfinatiguna«    LX.  fehlt  in  den  quellen  LXX.  LXXX. 
XC  werden  mit  dem   neutralen  fnbft«  tShund  (gleich- 
falls  decas)    gebildet,    das    den   gen.    ßng.    tühunäis 
.  macht;   Gbum^hund,   ahtant&hund,    niuntehnnd  tind 
gleicherweife  C.  uihuntdbnnd.  — -  Im  slth.  bilden  fich 
XX-C  mittelft   des    gewöbnlich    unflectierten    ^tmc^ 
^zoc  *),  fpSter  -^zifci  eueinznc  bis  ztfhanzuc«  obgleich 
die  flexion  möglich  fcheiot,  vgl.  z^henzuge  (centenos) 
T.8o.  —  Das   alt-  und  angelf.  «-/i^  von  tutotig  bis 
igontig  declinieren  nicht^  im  altn.  gilt  tuttugn  (viginti) 
Ton  XXX  bis  C  theils  das  indecL  ^tiüf  theils  das  de« 
clinierende  '^tigir^    uce,  tigL   «^  Das   mittelh»   ^zic^ 
neub.  "Zig  bleiben  meiftens  unverändert. 
Das  einfache  nentr.   hund  (centum)  pl«  hunda  bs« 

j^egnet  weder    im  gotb.  noch  hunt,    pl.  hunt  im  alth.» 

fondern   ftatt  feiner  wie   gefagt  taihuntfthnnd,   seban« 


'^}  I-S48*  578*380.  fibuns^,  z^hanso  nsben  fimfsao  S8o;  snt* 
fprieht  -zM'dem  tignt  •  ^zö  dam  t^luuid?  wie  das  situ* 
tigr  Itnem,  tia  disßm? 
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zoc.  "Weiter^  hnnderte  werden  aber  mit  hnnd«  gebil- 
Aet^nlsx  ivahQnda,  dat.  tvaimbunclain;  ^jabnnda;  fimf* 
handa;  ninnbanda.  Altb.  zneibant«  drinbtinty  nlunbont^ 
(N.  bat  Telbft  neben  s^ns^ch  89«  4-  einhnnt  89;  $.)  —  an- 
gelf.  tvfibnnd,  ^^'öbnnd  etc.  alt  f.  —  (tiach  dem  eflener  fr.) 
hn^^ered  oder  bunderod  —  ahn.  hündradh  (nentr.)  tT5- 
bnodrndb  Mc.  ~-  mittelb.  hundert^  sweibandert»  dria- 
handert  etc. 

Da»  gotb.  ^ufundi  iß  ein  weibU  fobft.  und  decli- 
niert  nacb  L603 ;  ebenfo  das  alt»,  '^ufund^  pU  '^fundir 
In  früberen  quellen,  fpäterbhi  wird  ea  nentral.  Dm§  altb. 
däfuut  (nicht  t&rnnt)  war  vielleicht  aocb  weiblich«  ob- 
gleich tbftrnntin  (millibna)  T.  67,  14.  und  fbQfoBton  O. 
III.  6«  8.  nicht  entfcheiden;  Ö.  IV«  ly,  $4«  i^ohl  thiironc 
filn  managa  ft.  managa  za  reizen»  der  acc.  fg.  fem« 
würde  nicht  palTen.  Miitelb.  ift  ttkfent  entfchiedoer  pl. 
heutr.»  daher  zwei  *  •  driu  -  turent  etc.  Aach  du  aagelL 
Rufend,  gen.  Rufendes ^  pL  ^ufenda. 

,B.  von  den  orMnalzMen. 

Tegel:  M%  ordinaRen  declioi«ren  fcbwacb  (nnd  swir 
in  den  (pracben,  wo  die  fchwacfae  form  des  fnbft.  too 
dev.adjectivenabweiebt,adjectipircb);  ausnahmen :  f)die 
ordinalzweizaU  •  ^reiche  ohnedem  nicht  ans  der  cardi« 
nalis  gebildet  wird ,  fondem  eine  befondere  warzel  hat» 
decliuier«  ftark  und  nicht  fehv^ach;  goth.  aii^r,  an^ra, 
an^ar  (im  marc.  weder  an^rs»  noch  im  nentr.  ank* 
rata);  alth.  andar  und  andar^r,  fem.  andam^  nr.  anclar« 
andara3;  *ltf»  othar.-  angelf.  o[>er;  —  altn.  annar,  5a. 
nur.  annat  (ft.  annart).  beginiii  die  flexion  rocaUfdi« 
fo  wandele  ficb  das  nn  in  dh »  alfo :  gen.  annars ,  annar-  ' 
rat«  annars;  dat;  ödhmm».a*iiisrT{,  5dhrnm;  acc.  annan 
(ft.  mnam)  adbra,  annat;  pl.  adhrir,  adbrar,  önnnr; 
gen.  annarra;  dat.  ödhmm;  aec.  adbra,  adhrar,  dnnnr.  <— ^ 
mittelh.  ander  0  anderia  (enderia  Parc.  75«  Terwerflich 
nach  f.  74u)  andei^  und  ander;  d^Uniert  wie  heiter« 
alfo  im  acc.  fem.  fg.  and  aom.  acc.  pinr.  mafe.  fem« 
ander;  häufig  ftebi  aber  das  unflectierte  nder'  auch  für 
den  noas.  fem.  fg.  •  nom.  acc.  pl.  nentr. ,  gen.  dat.  fem. 
gen«  pl.  eomm.  (ft.  anderre)  vgl.  Bari.*  $4.  ein  ander 
w^elt;  daf.  342.  der  ander  (aliornro).  -^  Die  neoh.  und 
niederländ.  fprfebe  bildet  die  nnorg.  ord.  sah)  zweite» 
twide  und  befchränkt  ander  auf  den  begriff  von  aliaa; 
nnch  kann  eaftark  und  fchwach  dedinieren.  lUeJchwed« 
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tind  dSn.  ßnd  dem  orgtnifmaa  tren  geblieben,  imr  d«<* 
diniert  die  Tchwed.  ordinal,  andre  fchwach»  während 
das  ftarl^e  annar,  annor»  annat  die  bedentung  von  aiiua 
a»  um  bekommt;  im  dän.  gilt  für  beide  f^Ue:  anden.  — - 
a)  die  neuh.  fprache  tbeilt  den  ordinalien»  wie  dea 
comparaiiTan»  neben  der  Cch%yachen  auch  ftarke  form  za. 

C.  von  den  übrigen  Zahlwörtern, 

Die  diftributiyzahlen  declinieren  ßark«  find  aber  In  den 
meiften  mandarten  nnToUftändig.  Am  vollftSndigften  im 
ahn.  wo  die  diftributive  einsabi  einn  (nnn6)'im  acc.  fg. 
mafc.  .einan  nnd  nicht  einn  bekommt;  tvennr  (binas) 
^rimnr  {tetnu$)  fern  (quatemiii)  , gehen  regelmäßig  nnd 
haben  im  nom.  pL  t^ennir«  tvennar,  tvenn  etc.  Schwed, 
dän.  nur  die  pl«  mafc,  fem.  tvenne^  trenne;  tv^nde^ 
trende.  Im  goth.  npd  hocbd.  fcbeint  das  bei  den  card. 
angegebene  tveiknos  (binae)  tveikndim  (binis)  nnd  zuhii 
(bini)  nrfprünglich  diftributiv  geWefen  zu  feyn.  —  Für 
dß(p6r*foi  hat  der  Goihe  bdi^  neutr.  b/t^  dnf,  bdim^  welche 
formen  einen  nom.  fem.  b6s  C^mbae/acc.  bans«  b6s,  bt 
nnd  gen.  baij&  nach  fieh  ziehen;  allein  daneben  gilt 
noch  ein  fabßamivifches  bt^o^ps^  dat.  bajdyum^  ver- 
gleichbar mit  inSn6^  (f.  ^10.)»  folglich  im  gen.  bajo|ö» 
aec.  bajo|#.  Diefer  goth.  bildung  ähnlich »  aber  adjecti- 
vifch  .declinierend  find  die  alth.  formen  pidh^  pidS^ 
pidju  (p^du)  gen.  vhdero^  dat.  phdhm^  entfprnngea  aua 
einem  früheren  p£od^  etc.  oder  pei6de«  wie  fich  znwei. 
len  im  heotr.  beidu  Q.  bSdu  findet.  Die  einfache  ge* 
fielt  p£n&,  pö«  p^i  (nach  analogie  von  ztiine»  zdä,  zuei) 
mangelt^  gänzlich.  Dafür  befiebt  im  angelf.  das  einfache 
b^gm^  bäf  bd  (nach  tv^gen,  tvä,  tvA)  gen.  bhgra^  dat« 
bäm  und  daneben  ein  componiertes  bätvä  (nicht  aber 
das  marc. .  b&gentv^gen)  dat.  bämtväm.  Die  ahn.  form 
bädhir.  badhar^  bcßMi  (?  boedhi)  gen.  beggja^  dat.  bädhum^ 
acc.  badha^  bädhar^  bcedhi  nähert  fich  mehr  der  alth.»  ab- 
gefehen  vom  gen.,  welcher  dem  tveggja,  j^lggja,  folg- 
lich dem  alth.  zueiö.,  drij6  gleicht  und  ein  alth.  peidt 
pejö  ß;at  pederö  fordert.  Das  einfache  beir,  bor,  bö 
ift  an<;h  hier  nicht  zn  fpüren.  Miuelh..  gilt  das  adjec- 
tivitche  bhdc^  b^dä^  b^diu  gen.  bider^  dat.  bhden  neben 
baiäet  beide 9  beidiu^  gen.  beider ^  dat  beiden;  neuh, 
ni»r-  beide.  Scbwe4.  hkde^  gen.  hägge;  dän.«  baade. 
b^ggct  doch  wird  heutzutage  der  gen.  auch  für  den 
nom.  gebrMcbt  und  baade  auf  das  adv.  befchränkt» 
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766  II«  decUnation  der  exgehnametu 

X)eclination   der   eigennametu 

In  den  goihifchen  denkmählem  begegnen  nar  nndenifcfae 
eigennamen«  welchen  Uiphila«  die  deutfche  fiexioot  (o 
gut  es  gehet»  anpaft;  überall  fubdAnitTirche* 

i)  der  trßtn  oder  vierten  männlichen  (deren  beider  Tgi 
znf.  fällt)  folgen  alle  im  griech.  nom.  confonantifch 
malaaeenden  (tnit  ananahme  derer  auf   -ec»   ^9lq)\  V\e 

I  nehmen  gleichwohl  im  goib.  nom.  kein  -•  ttn,  bil* 
den  alfo  nom.  und  acc.  gleich ;  z.  b.  adam  •  adamia« 
adama,  adam.  Ebenfe  abraham»  ainöki  gabriel«  md« 
r^a  (gen.  m6r£2i8)etc. 

^  der  zweiten  männL  alle  im  griech.  text  mit  indecti' 
nabelm  i;  auch  fie  erhalten  kein'  -a  im  goth.  nom.« 
welcher  dem  acc.  gleichlautet;  der  gen.  bekommt«  da 
die  erfie  filbe  immer  lang  ift,  -e/j«  der  dat.  würde« 
wenn  er  fich  vorfände«  -ya  lauten.  Beifpiei:^  mailki« 
xnailkeis«  mailkja«  mailki;  ebenfo:  laivvi»  h&li  etc. 

3)  der  dritten  männl,  folche  die  im  griechi<  auf  ^04  en- 
dend nach  der  griech.  zweiten  decl.  gehen.  Ulphilat« 
dem  fonft  daa.  gr.  .0  zu  aü  wird  (f.  46.)  und  der  -<^ 
in  ais  überfetst  (x.  b.  (p*pkg  in  faraif «  gen.  faratzia) 
gibt  merkwürdig  jene«  -^oc  nicht  durch  aüj^  z.b.  Tt* 
kairog  nicht  durch  peilatad«»  Waa  den  gen.  petlataüzis 
gefordert  haben  würde;  er  wählt  vielmehr  die«  viel« 
leicht  durch  lat.  einfluj?  vorbereitete  ächtgoth.  en- 
dnng  -U8.  gen.  ^dus.  Beifpiel:  paitruf«  gen.  pailrioa, 
dat.  paitrau«  acc.  paitru.  Hiernach:  chriQua«  ii&fae« 
lakfthua«  teitus,  .alaikfandrua«  augußua»  filippufi  miaT- 
kna«   bar^i!tlumain8 «  ^ddaiua  etc. 

4)  der  fchwachen  männU  alle«  die  im  gr.  texte  -«^  he* 
ben  und  nach  der  gr.  erften  decl.  gehen;  welches  -ar 
euch  im  goth.  nom.  fiatt  -a  bleibt;  beifpiel:  Inkaa» 
gen.  lukins«  dat.  lukin«  acc.  lukan;  ebenfo:  barrabas, 
töbelas«  annaa«  ^mas«  fatanas  etc» 

5)  für  die  weibl.  natnen  anna«  marja«  mar^«  fufanne« 
.   weil  ße  derfelben  gr.   decl.  zugehören «   behält  UlphU 

las  .die  fch wache  mäunl.  form  bei«  alfo  marja«  mar« 
jins«  marjin«  marjan.  Das  gothifchete  marjö«  mar« 
Jons «  mar{ön «  marjdn  wagte  er  nicht  zu  bilden.  An« 
dere  weibsnamen«  wie  aileifabai^«  magdal4ni  Gnd 
ihm  inflexibel.  Für  ifümiuig^  gen.  iffu^ulio^  fetzt  er 
nach  dritter  fchw.  weibl.  decU  hSrftdiadei«  gen.  hA- 
r&diadeins  (denn  «.ins  Marc«  6^  171  aft«  rdieint  lehler> 
tcc.  birdditdein« 
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IL  decUnatitm  der  eigennümefu  767 

^)  ftuwailea  Jekwanki  er  zwifchen  gothiGeber  nod  beibe» 
haitener  griecb.  flexioOt  ^o  z.h.  ttebt  Job.  6«  71.  der 
tcc.  ifkartöm»  einen  nom*  iftariötui  fer^ernd»  Luc.  6# 
16»  i(kiTl6tin,  nach    dem  gn  hKeipmr^v^  Job.  11,  ;• 
der  acc»  lazarun  (hi^ütfw)  Luc»  16»  25.  der  gotb.  ace* 
laearu  etc,  — 
Griecb.  and   lat.  denkmfibler  baben  uns  nmgekebrt 
viele  goth»  eigennamen  bewabn,  die  ßcb  aus  der  frem* 
den  üexion    in   die    reingolbifcb«    zurückfübren  la^Fen» 
Starke  mafc.  erßer  dech  wären  z*  b.  alareika»  gibäimere 
valabrabakif  (geu.  valabrabani«)  und  aus    dcii    goib..  ur- 
]ianden   viljari^»  alamods»  gu^iliuba;  zweiter  bingegen 
jaginareia,  rakU  (gen.  valijis,  dat.   vakja);  dritter  ftar« 
Jier  z»  b.  die  mit  -mundua  gebildeten»  ala  rikimundust 
gdn]^p[)anduaj   gen.  r^kimoudaua  etc.  \reon  man   der 
altn.  analpgie  trauen  darf»  vieileicbt  die  mit  -  fri^u«,  ia 
'welcbem  fall   die  gotb.  Urkunde  Tinjaifri^a  für  viniai-* 
iri|;ua  verrchrieben  batte;  fcbwacbe  mafc.   find  bäufigt 
ettila»  rvin^ila,  mörila»  vamba,  tnlga  (gen.  tulgin^)  etc.  -^ 
Der  aith*  ftarken  decl.  der  eigennamen  kemizeicben 
iftf  daj?  fie  den  acc.  fg,  mafc.  auf  -an»  ganz  adjectivifch 
bildet  und  dadnrcb  vom  nom.   nnt^rfcbeidet.     So  z.  b* 
bekommen  die  nom.   bludowig»   bartmuot,  \Yerinprabt. 
den  acc.  blndowigan»  bartmuotan»  werinprAun;  eben* 
fo  ftemde »    z.  b.  petrua  ^   zacbarias  den  acc«   peuuCan« 
BSicbariafan.    Ja  diefen  acc.  empfangen  felbft  perfönl.icbe  * 
Xubft.  wiekoty  man»  trnbttn  (oben  f. 6 13.  anm.  1.)  oder 
perfon^ciecte,   >vie  poldri   (ftella   polaris)  acc.   poliraa 
O.  V.  17»  62.    Waa  die  eiqzelnen  declinat^onen  betrifft» 
fo  fallen  die  erfte  und  vierte  im  fg.  zufammen»  gen.  -  es» 
dat.   -a  (fpMter  -e)  alfoi    bartmuot»   bartmuotes,  hart- 
muota    (bartmuote)   bartmuotan;    petrus»  petrufes»    pe*^ 
trufa  (petrufe)  petrufan.    Die   zweite  decl.  zeigt  ficb  in 
dem  nom.  auf  -i  urbnndlicber  eigennamen»  z.  b.  beffi» 
nebi;   anderer  auf  -ari  als  kundabari»    oder  mit  -wini 
gebildeter»  z.b.  ^parwini»  obgleicb  die  frübften  dipJo.me 
bereita  l^pgrwin  baben.    Spuren  der  dritten  -\vurden  in 
bildungen  mit  -muntn»  «^vridu  zu  fucben  fejn»    a.  b. 
fikimuntu »  gen.  fikimtmtes.»   dat.  fikimuntju »   acc.  fiki- 
muntan ;  fikivridu»  fikirrides.  fikivridju»  ßkivridan ;  dock 
feblen  mir  belege»   da  in  den  filteften  dipbmep  entw. 
die  lat.   endung  -mnndua»    -fridua  (su weilen   ^fritua 
z.  b.  liutfritus  Neug.  11^19.)   oder  «»mnnd  und  -frid».^ 
kein  -mundn»  -fridn  erfcbeint«     Fremde  namen  wio 
petnii»  iacobü«  bripgei)  nith,  feliriftßfttsk  nttärlich  niche 


Digitized  by  VjOOQ IC 


j€$  IL  deeKnäüon  der  etgernuamfu 

in  cliefe,  Tond^  ftcu  in  die  cftft^  decL  snw«^  «tor 
mit  weglaj?iing  der  latein.  endoftg^,  fc.  b.  chrift«  gen. 
chrtfke%f-  nee.  chriftan  und  nfclK  chiHIna«  cbriftnlea» 
cfarifttifan»  während  petrns,  iohannett  herodea:  petra- 
fe»,  iohannefes,  bcrodefea  bilden."  —  Mannammen 
fchwacher  form  find  häufig  nnd  unbedenklich»  »-  b. 
prano»  gen.  prdnin,  dat.  prihtin,  aeö.  pfAnon;  ebenfo 
poio,  lifafo,  wilichomound  alle  auf -ilOt  als:  esiioetc«-^ 
Bei  alth.  weibsnamcn  Mißt  Beb  die  ftatke  flexion  nicht 
belegen,  aber  nimhaaay?en.  Zar  erften  decl.  «tfhle  ich 
«.b.  die  mit  •fÄna,  -wara  gebildeten,  ala  biltirüna,  vrl- 
darfina,  hihiwara«  vridawara,  gen.  hiltironö,  hUtiir«rÖ; 
vielleicht  auch  die  mit  -hilta  ».  b.  prnnihilu,  gto.  pni-^ 
nihilt6t  obfchon  eine  nrk.  von  817.  (Neng.  no  19a.)  be- 
teita  den  nom.  prnnnihilt  nach  vierter  decl.  gibt.  Da 
die  mehrfeahl  weibl.  namen  der  vierten  snftlltf  vetden 
folche  Übertritte  begreiflich;  «n  diefer  vierten  gekörea 
blldungen  mit  -^lint,  -rit,  -kunt,  -vl4t,  -lonc,  -trtt, «,  b. 
fiftarlint,  gen.  dat.  ößarlintt»  acc.  oftarlint.  Latelnif«^ 
pflegen  diefe  namen  meiftena  die  endong  -^ir  sa  em- 
pfangen, jene  erfter  decl.  hinxegen  -a,  doch  ill  fieh 
darauf  nicht  zn  vetlaj7en.  Die  fchwache  weibl.  decl.  be» 
greift  anjjcr  fremden  namen  «wie  maria ,  ev«  (gen,  me- 
rifin«  e«rdn)*  viele  einheimifche ,  s.  b.  pärahta,  nota,  he. 
lifpa  etc.  deren  gen.  pfe'rahtfin ,  uotdn  suweilen  mof.  ge* 
*  fetzte  orttnataen  darbieten ;  der  gen.  mari&na  T.  4,  a  Ift 
mir  verdächtig. 

Über  altjärkj.  namen  läj?c  fich  kaum  nrthellen« 
doch  mag  ihre  ded.  wenig  von' der  alth.  abweicben,  nm<i 
mentlich  findet  der  acc.  mafc.  «tff  «-  an  fbitt ,  ^.  b.  bevo« 
defan.  «^  Im  angelf,  folgen  der  erften  11.  männi  decl. 
älfred,  c^olmtrnd,  anUf,  vulffian,  br&dgir,  heorogirt 
b€6vnlf,  däg-hräfn,  grinde),  bengeft  nnd  unzählige  an- 
dere.  Der  zweiten  ine»  hedde  und  bilduiigetf  mit  -  vfne, 
-here,  ala:  eddvine,  codhvine,  äfchere.  älfhere,  vnifhere« 
Keine  nach  dritter  und  vieiter  (vlelleidit  hfe'vifdene? 
Beov.7.  81.)  auch  keine  f^iur  einea  adjectivifdien  acc^ 
mafc.  auf  -ne,  vielmehr  find  fich'  acc.  und  nom.  überall 
gleich.  Schwache  mafc.  hädfig  z;  b.  oiFa»  Gbba,  penda,  fitela 
etc.  gen.  offan ,  fitelen.  Fem.  erfter  ß.  decl.  fcbeinen  feiten, 
doch  fieht  im  fieda  p.  325.  begti*;  die  meiften  decÜnieren 
nach  der  vierten  f -namentlich  die  mit  -  bnrh,  flacd»  fvl^  etc. 
Schwache  fem.  find  z.b*  eve»  mtrie,  gen.  evan»  marian. 
Fremde  namen  behatten  in  den '  Übertragungen  gern  '  die 
bimde  flexion  bei,  z«  b.  anguttinnst  Johannes,  aec.  an- 
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gafttsinoB ; .  jQhmiMte'4  ai»^^ften  wird  .deir  d«t^  .4e«ift?li 

■  .^ä^tHördUeh^^'^nM^m   geben  vi^i  di»  decL   der  eU 

caui4«aeii  hin&oglitfbe«  «u{Gehtej7^;'j>aM(c*.erä;ar  Aar. 

kev:  «Ikrv^&lf«^»  ^P'>  I^N  frejrif^.reftim»  egiUt  fdmint 

naoLfthlig^n  ,  andetit  .einfeclien   (ovirobi   elf.  gebildetei); 

geifti  atke.^   li&f»,  €r{>8,.  ]^^8«..fr0ys»  Mjgicis.,  egila;  ^at^ 

ffad«>ftl&«^r|i^  {»Äc^.frej,  regfii  (f  rasni)  agli.    Dic|.aii^ 

•^ «r !  mW«  ^ivMir»  ^gar  .eiitf]ivf eben. .dena-aUbw  ^ hari  aapb 

fti^r«iier  4ieel.  (kii«dateri>  'tilUiieri>»«d^jf:^ii€opierfsn.im 

dmc,  aa#  a  niobt,.  ffoAnßwk^  figaäti , .  rt^kiend  dae' dem 

»Uh.  .  -  aT\  gleiebe    «var  fTnccipierti.  wird    (baoai«.  .dat. 

hainri)  .<*—   l^).AWieiMtf^erhel'^  briieitiW  hnnir«    griprr» 

minair«  .ttfnir»  Jbamdliir»  fliirnir  etc.  gem.  brim^a««  dat. 

tind   «cc*  brimi^     s:)  dirider    ftetker:.  iiilkon«'..  hAlfdiant 

negiMia   (diela  dcel  .dbiie.  «r  Sgmjnom*  fg»  ^gt  4>be^ 

L  6f3^  Juin.  1.)  ibädjnt«.  niöftdbr^.^ivlJUrvfigui'dbr  ^)»,  (igt 

munflr  und  alle  :bJ)duiige»  mit  ^«i«o^ßr  -ii<idi*t  «^hiä^tr« 

r^i^rn«  .^vindr»  -vidbc.aJ^;  üanmm^r^  vöhmdr,  önumdri 

anHii<irn.**e9rTJ«d;,,felkvif)br,;  laeo«  bikoaar»  bllfdunfarj 

niagnB(ar«  todbar,  .Diatdbar,  lüila^r.»   figucdbar«  Ggmmn^ 

dar  dl04fdiii.  bdkaaa»  halfdaQi,  .mag«iiru  oirdbi»  figvxdt 

bi  eSd«^.»Iii  dep  bildtingeiv  mit  ^rVdhrt    9»bi  g^i^rö^t« 

g^dlivildba»  ägrödfar  lau(«i  der 'gen.  galrrädhar^  dftt%  ^irf 

lKMbi(nicbl  geirtadbar«  gx^irrodbi)  rgU  ^oorraaddH^fii  1 1  i, 

ji<$.  1^  -oder  i^&re.gei;riwdh««  dat.  geirieydbi  ztt  fefaneib«!^? 

Xagl«  Cag*  €wS}«  ßebt  dinr  gewia  fclijeibafter  .nom..g)idr 

aiO^f  «ebeiK  gndlPÖdr;    rUk  •.rodlnr  daat  gl^&cbfalU  dtn^^e 

angelfr -«ed  oder  ««rid  ito  äKred »  ojmred  etc.t    Pism 

^kh.  -rat  entff^rttht  -dto  altn.    rvidlip   (geau  «rMbar, 

dat.  «*rxdbi9)  z.  bM^kridbr  (ahib.  d«i)1irlt>.     Dtfe  ^il- 

jdeegro  «udbr  babiri.dcn  geo,  -edbar^dai^  .^adjii«^«  b» 

iiidbudlir,  nidbadbaif»   mdbadlhU  weldomr  ^rechfeK  hei 

«»dein  lübft.  AtM  .findet  (Rafk  *^.M3.>   wiewobl   der 

DOiD.    gMehfalla  nidbadbr   hei^eia  .  darf. .     Scbwaoken 

BmCobe« erfter ond dritltcirdetfl.. vri«  bejin fubft«  (L.6|4|«0; 

.Har«  hArl  fege  c.  11  ..(Übt«  der. gen.  .»rtividba  uird.a(o. 

▼idbar;  anderwSrta  biönrardbar  and  hidrra)cdlu«/\ve>cbfla 

^   iletstPirei  bqfffef  fekelnl^    du  der  iioin^ibMiwdbr.  lautet. 


,  I-..: 


}  *}.Far  figv«ffdkr?  v^U  dögardbr«  ^«Alfil»  /•  dtgvardbr,  and* 

i  .  '.     >«ribr  Co*»^»   f.3»3'.i;    figv^rÄhir  yielleicht  far   figfÄrdhir, 

i  "            wie   angeir.  fig«fördh,    ImnrSrJhV    ädheU^rdh  n  figefredh» 

'  figafridb;  in  der  okronoL  Tai.   p'.^id.   fteÜen   die  fSrratii 

^  •       :  a&elMdk  ifttidiidMC^rdh  nebaiieiAaiidi^T  (vgl.  eban  1^1^ 

\  .1.   ■■.  ..'iitda-«ii9..vi4Hft)*     ... 

Ccc 
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jjo  iL  deHmtition  der  ngeinmnem 

niditliiafvörahr.    4)  Vierter  4«rib  witoden  fdidie 
Ccyn,  die  im  gen.  die  flesüoa  <-«r,   i«  non.  aber  nnr« 
seihafte»   ■' (nicht '<6)  sei^  md  ^den   d«i«  dem  acc 
gleichniacheil.    <)6h5rl .  hetedalhr  (niebt  belibdfilfar)  gmu 
heitndalWir  hietherf  oder  darf  io  conp.  der  onUMt  dce 
tieftonigen  a  «intevbietb^n  ?  denn  ee  hei^t  anch  tt&Uaa 
(nicht  b|Kfd5n>  «en.  MUfdanar,  dat.  bllfdaDi  (nidt  hOi-      | 
denD'tind  im  dat.   figttrdbi»   ligttiottdi  (nioht  -^jfdUi 
-.myndi)  da  doch  ffniftttr  findet.    Waniaagik.eter  in 
fem.  ft.  b.  mer d6lU  «en;  walrdaUar:(SMmnedd.  t».  $7^  <  f 4«)t 
und  hat  nllr  Ini  .d«t..nUi  oder  yiüt.  Hier  bleibt  weiter 
nn  forfchen.     9)  mafe«  rchwachev  ded«  ftad  b.  b.  bragi« 
bicVi,    lockt,   helgl;   endvari,  «tUr»   bndbU,   hognt  (& 
höffuni)  nod  dergU  in  menge; -^«n;^  ^'^'f  *   biela  etc. 
6)  rem»  ftarker  form  (werbet  doi£  die  etfte«  dritte  imd 
vierte  ded.  Cch«9er^a  febeiden-  find):  rin»  iill,  lroo8^ 
▼5rrC6l,  btl,  iördlietc»  gen.  ftnar;  nAIar,  haofar.  re« 
Tar;  deagU  bildongen  «nd  eom|or.  all:  gllfitto«  figrdn» 
godhrikn,  gnllvelg;  fonnlftdk«  marrdöU«  hldrdliit  hervfivk 
gallrdnd  etc«  gen.  gt^ttar,  ßgrähat ,  gnnoltdhert  mar> 
dallar,  hidrdtlar  etc.*;    dat<  ß|r(imn,  .gnnnMdlM«*-   V» 
fchiedene  haben  im  nom.  die^atte  flttlen  -^^^mi  den 
dat.  -i«   nieht  -n,  (▼gl.- r.6fe.  aArnJ  3;)  «tfinentiichi 
hildrt  f>rftdhr»  gllrdhr,   beldhr«  rindr,  mrdhr«  CgriAt 
«nd  weitere  comp. «  gen.  bitdar«  det.  blldl ;  andi  Sdhnnn 
(für'ldhndrf)  figrlinn  machen  den  gen.  idbun^r»  dm. 
Idhnnni»  fi^rlinoar,  -linni,  wekhea  füti  die4enl.  vlev^ 
ter  decl.   überhaupt  einen  allen  daferf>fa»  «i-  vfamntiien 
I8i/?t.     Andere  rchteben,  gleich  einigen  Tobftr  erier  Aed. 
(f. ^'96.  anm.$.)  i  ein«  namentlich:  hd«  fif,  frigg.  lanfe^t 
gen.  heljart    Mjw^   fnggjar,    lanfeyjar;    dat.   hel|a   eto. 
Entw.  gana  nnverftnderlich  (wie  nfi  r.6$6.>  bleibt  fluidhi 
oder  nimmt  imi  obliqnen  cafne  die  mSnnl.  flnsloo  -e 
nn  (wie  die  cotnparatire  p.7(t.),  wenigftene  Ift  Snottn- 
edda  p.  8a.  der  gen.  ikadha  nn  iefen«  — >  7)  .fem;  fchwn* 
eher  form:  edda,  fmbla,  fnttat  gr6a,  kira»  naomn«  («*• 
vaetc  gen.  Mdn,  nönnut  (rirti.     Zweiter  decL  Ceojiw 
menja,  herkja  etc^  «-  :.'.  - 

Die  mUtslh.  (pmche  behflt  1)  im  Barken  mefc*  JUk 
adjectiTlfchen  acc.  bei,  ab:  firriden,  iringen^  tdimm, 
jdhannefen,  parfeitllen,  engelhfiren,  llndeg&en  etc.  \n^ 
neben  feltner  der  fabftantlvircbe,  dem  nom.  gleiche  vor* 
kommt,  z.b.  (Ivrit  kl.  139.  nähe^ea  hierüber  in  f^er  fjn- 
tax.  Übrigens  fallen  decl.  i.  4.  natürlich  anfatniMn  ;  fpn- 
ren  der  «weiten  find  faft  Ter^ifcht,  dajf-ane>  dm  alten 
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Wi^tnfm  ^lur  (fät  -bere*  alih;  -hiri)  und  -wv»  (für 
•i^wine*  alth.  -Mr/yni)  mit  vocaJUfi^ening  -iUr  und  ^wtn 
gewptfdmi«  dea|«t  dtUii.    Nanoen  wie  iberwin,  ^Brtwfn» 
voifwtn.xeinaeQ  beftlodig  Mf  fcbtot  Hn  etc.,  dagegen 
aebrafw»)tbftrt.   figebdr»    reinh^t    wernhfir  etc«  .(bei 
StiskWr  ivi'kaTl)  giimb&r,  TOJcb^r  (Nib.)  dal.  walihere, 
gBßtbMfil  aao«  -vralibftren  eie<  noqh  die  organirchen  for* 
mn»*  watfubev,  v^liber  (M.  S.  e^  74*»  i7j*  a*?*»  hai.  387.) 
giraih^r  (NIb.)    dat.  wakber»   acc,  inraltbern,   gifelherq 
^   galtaia  [vgU  -  obf»  r  f>  3440  obgleich  aiiffallend   die  dat. 
und  tfc.'fiifgend  im  reim  vprkominen  (I^acbm,  rac.  d, 
|IiB.'«9fl}.  ,  -ipiireii  dritter  deci.  gebrecben  ganz;  nymea 
vrie  figesitiilt  refinen.  auf  bnnt,  kuot  ^tc.    nnd.  Avpllte 
wao  i»  dem  relq)  fimt  auf  mit,  bit,.fit  ein.  altea  Siv^hi 
(fiatt  Qfyidei  wie  avite,  faite  f.  mide»  faide  f.  408.)  er« 
kemiM  nmäihmToali^  fit  für  mite«  fite  gleichfieliea »  To 
Aabt  enlgeg^i  da/{. die  obliqaea  .cafas  uvridea,  tfrride 
ead  nicht  Rerhea ,    ftvriten   iaqtiÄp  (rgl.  T.  4 17/  note). 
lii  der  Nib.  «aefur  fteht  der  nom.  HFrit  bHafig  ßampf» 
kliagend<Laeliii|.  a/J.o.  i9(}.)  wprai;«  ailmählige  toalo* 
figkeitjder  «w^|en,fi)be.  ood  daaaeah..  leifert  t  Teifried 
efwaehfan  (tyn  mag.  «•  a)  fcb weiche  maCc'fiad  uabe- 
deakli^    beirpielet  ot|e,  brAaej^  g^re,  a^re,  boppe» 
wiie.eie.  gen.  dtten  etc.;  hagena,  gen.  haganen  (wo* 
iäh  nagnt  die  kar^oag  bagen)  hegele,  hegeien','  witege^ 
^/fiaegan;  betele,  hetelea;  fibche,  fibchen;  wegfallt  da4 
Aamme  e  in  «taelt  wetael,    w^ri>a|l«   Twemmel,.  gern 
atsMiai  wirbela«-*  3}  ßarke  fem.  erfter  decl.  Terraih^n 
Hdi  ^wjohLanr  d^vch  dea  nom.  und  aee«  re,  'weil  daa 
«e  gen.  nnd  da|.  iioeh  in.  der  vierten  decl.  gilt  oder 
dmneh  den  im  gaa»  dat.  abgebenden  nmlant.   Jbf^r.ace» 
cbrlemhilde,  brnahilde.  ßeht  im  klingendem  einfcbnitt 
Nilk  »147.  i|68.  5f48  e€C,  figelinde   im  jreim  aaf  kinde 
kl.  161.;  aie  finde   ich  einen    fdlchen   nom.   Tielmebc  ^ 
^btttanf  fehilti  mill  reimend;  deagL  Triderän,  figet&n. 
BUdnagen  mit  -rit,  wie  hertit,  machen  den  cen*  dat.  nicht 
herrvie»  (oadern  herrAt.    Ein  äUerea  brünbilde,  herrfite 
feheiat  aneh  daa  hia  nnd  wieder  vorbiechende  fchwan- 
Ken  In  die  fchw.  fovm  su  beOärken,,  welcliea  sttjäjfiget 
aM  der  erßen  ftarken  ift»  als  aua  der  vierten;  den  dat. 
brtiiihilden ,  ace.  herraien,  vriderünen  belegen  die  reime 
Itl*a7a6.  3$4|.  M.S.ftfSoi'.     Gteiehwohl  mo^  man'  bei 
deaa  maagel»  weaigfteaa  der  TelteiAeit  ftarker  nom.  aaf 
«-e  annehmen,  daj7  die  meiften  weibl.  eigennamen  ftar- 
kaK  fonm  der  vierten. d^d«  folgen,  aifo  den  acc.  dem 

Ccc  2 
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nom.  gleich  ohne  e ,  den  gen.  dir.  aher  nrft  ofll»  (nach 
r.  677.  antn.  ).)  ebenfallt  obhe  e  ^itden.-  Z«f.  Tetanngea 
wie  brünhilde -weinen,  chrienlhildb--Rian\  radelbeide» 
Barn,  fi^lhide-l^int  seigen  deü  i^Chtigerf  gan.  •^-  4)  fem, 
'  Tchw^  form:  berte«  elfe,  notev  htolehaatc.  gen«  benao, 
eUen  und  viele  fremde  nameo;  WTdiingen  •mit  ••!  find 
feiten,  vgl.  gifele,  gaetel  (atfh.  kiGla,  kootüa)  gen.  gi* 
feien,  gueteln.  —  $)  bei  fremden  nadieii  htrrfelit  eiii&a 
Willkür.  TheiU  wird  die  lat.  Aexion  heibehaUen«  s.h( 
Conrad  •r.W.  fetzt  den   nom.   priaibcra,   ace.  pitawaÜB« 

Vdat,  prtamö  (neben  priant,  pttande;  prtir«d«li)  pifeleoa, 
pelendit  p^leö»  (den  acc.  dar/ mlanittfeiit /pBlaiiCnit 
prlarnnre,  peleafe  finde  ich  nicht7  deegl,  den  dar.  Itectart 
C:  bx  troj.  3ii>)  oder' den  acc.  f.  helenam  (:fretfa«i  tvoti 
139»)  neben  der  dentfchen  fortn^heWnen;  daa  lat«  «HS« 
-es  f&Ilt  nach  heqnekniichkeit  ab',  b:  b;  iiei«a>  hjchpa^ 
achilles  beßehc  die  fornä  bftche- ( :  fprt^Aie»  tlebte)  rnetM^ 
(•Wille)  acc.  actilHenw^hrendachilKFi  t^n^  accsehilii« 
len  anniiiimt;  ebenfo  phiFippB.  pbiHpp^fen  oder*'plai 
Iippc,  Philippen.'  Tbeihi'  fchwankiWile  <4«<nt<tär  da  v«^ 
cale,  z.  b.  poihsa  -reitiSt  «nf  aKns  trbf.''i74M  poMa  :liAi 
troj.  i52«'i7o<',**^äri«5SVtt  tröj*  u«,  lanirla  :  g«wla  Trift. 
S6^  Welche  bemerKan^  kaum«  bieth^r  geborte,  vmon-m 
nicht  fchienet  daj?  der  «ibm.  rtiebr;«'  die  *  stfitetenda 
'  ftexion  weniger  den  ktiraen  vocal  dnlda«  Cofir*.,lu(  du 
nom.  Jonas,  calcat  tgras,  waa^  fcbiron,  agam— uKB'g 
gedön*;  caftör ,  neftor :  fpor ;  hingegen  den  ane.  jMmt$n  i 
mäfen ;  fchir6nen ,  neftören.     Manche  namen  MhraM  ia« 

'  zwifchen  den  fattgeri  Voc.  durch ,  s.  -Ik'  {AaTaV'  ^Mkm^ 
pdfife»  pirtfen;  ftruift,  artftfen;*ander<f  d^  kume««  s.  bz 
die  auf  -IFa/-^'.  hercnl^St  achilläas  ao8»  havcoleren» 
ächilMfen  (:geweren)  gamnret,  gamarB«n  {:«ablltea). 
*  Vieles  Tcheint  hierbei  durch  den  teim  geboten*  nad  ^ate. 
geführt,  z.  b.    da  fich  kein  denifcher'irelni  -la  findet^ 

'  mnfte  man  die  fremden  ^ia  mit  dentfehen  -as-  binden» 
die  fretnden  *ät  aber,  weil  ea  genng-deolteher-te  ||ibt4 
blieben  läng,  z.  b.  pilät,  piläten.  Atif  dl«  kofsM  --na» 
-or  päd  diefe  erklärung  gleichwohl  nicht,  da  ficb  nüci* 
dinge  deutfche  reinae  -6n,  -&r  darbieten.  «— 

Im  jnUtelniederL  ünde  ich  zwar  keinen  adfeeaKt» 
(cheii  acc.  ftark.  mafc,  aber  den  acc«  dem  dattv  glei^; 
B.  b.  reinaert,  ifengTiln,  gen.  reinaeita,  iFengrina;  dat. 
und  acc.  reinaerde,  tfengrine,  wShreü^d  die  fchwnche 
form  beide  cafas  fcheidet,  z.  b.  bmne,  dar«  bmnen, 

^brune.    Jener  (^arke  acc.  auf  -a  ift  vielleicht  aoa 
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.mafc,  ahfällt)  so  n^rKll^rM«  fo  di^  xeinaer^^  für  Teinaer- 

^  dfn  (küitdf.     Stlivracba  'hm^  haben  (abvreipfaend  vom 

fubft.  USgi.)  aa<li,iiii'ape.  **#»'CHtt^.  op  St.  t^iz.ii. 

417«)—  Fremde  namen  legen  bald -die  lat.  enduRg  ab, 

a.b.  valeoUaiaeO't  gen.  '^w^w^^   dat.  accl  -ane/heGtor» 

.gen«  lieäora,   dat.   «oc.   heetore.otder  fchwacfa.:    pUa^e» 

>gen«  dat.  pitaten;    bald    nicht   s.  b.   pilatnt  •  pairocln'i« 

.lazarna»  achilleir  dat.  »cc».  patroeiaCe,  lazarnfe,  acbillefe« 

Der  gen«  heijJt  tinireranderlicll^  lazarua»  acbillea«  jhe(aa. 

Sonderbar  bildet  MaerL .  den  act.  jbefnmme  (nach  dem 

|at%  jefum«  vieUeicht  für.  |hefttmen?)  a,  129.  140.  neben 

;jbe(ute  a«  1*7.  —  »         ,: 

»  ,,   Uieneuhechd.  biegnng«der  eigennamen  iß  fehr  yi^r^ 

^wonm.. .  r)  ftavken  .mafc.  gibt  man -.noch   daa  gen;  -8^ 

«iarlndwigs,  beinvicha»,  vrilbelm«»  nicht  mehr  daa  dat. 

.•et  fondern  macht  ditffen  eafna  dem  nom«  gleich.    Der 

lACC.  fciUDn  awar.  daf  adincU'  -en  annehmen:    hidwigen, 

. Wilhelmen«    doch  KUngt  diea  fcbon^  #||erihämlich;  Und 

.^^he\)?t. lieber  Indwig^uwilbebpw  W:ett  .einige  das  adj. 

.--«en  .dearfta^l^en  acc.   mit  dem  (ch-\yJ  -*eii  vermifchten, 

.Jegien«,fi.e  fehlerhaft  .dorn   dat*   od^je  gar  dem.  ^nw.^in* 

Jchwschei  <- WiZtf»  •— /  ,a}  ftarke  fei|i»'»1>leiben  .onv^rün- 

derlich «  nnr  find  ihrer  wenige  •  da  dte  aeißen  im  nom. 

-6  zufügend  fich  sn^no«  4.  fchiagen.     })  fchwache  mafc« 

piiegen  ftarh*  :ttti.v.0«Ki]tnieren,   theHr^mit   beibebahong, 

ihcilfi  wit;^b^gun,,dg6  -e,   alj/,g<)tbe,  «böde,   wiUe. 

braun,  big^.  hegel;  gen.  gdtbea.  ^dd^a^  Vfillest  brannai 

^Igana^  b^gela  etc«;  per  noch  auAveilen.  gehörte  ^gen. 

^göthen.  (oder   aoch*  .göthens  nacj;    fv70i,)  dat«   götben 

^vj^altef^  *-*   4)  di^'Jfkh.Wk   weibl.  form  hat  fich    bei  den 

'«Igenna^open  etwa$,\i^|igfr^baltei^  a|a  beim  fubft, ;  wäh- 

tfija^  fcfaon  lange  ^frfi  (g*  Y^*^  auiige  ujuveränderlicb  bliebt 

*di^l4eto<mant  yv^^g  kein  art.  vordehti   den  gen.  marfen 

oder  mariens,  dat.  acc.  marien,  snaiahl  bei  vofauajgereta« 

tem  geti»  märiena  ibutter  etc.;  diefc  JQexion  -ens  ahmt 

-fehlerhaft  das  m9ntxl.' *-ei)8   nach,   ver/zleicht    fich   aber 

dem  -a,  daa  Sn  der  auri   fet^ung  weil)lichen  Tabfl.  bei- 

ejegt  wird,    a.b.  hofnung^Ifia,   braxütheitcbencht  Cvro- 


ACfaay^  cafaa  dem  i?pnj^^leich,  a.  b.  ovidhia,  ale;»i#,  jo- 

jjywa^/j^oi^^  ^ein.  t)atiO,vj(^i)ife.oder  acc.  ovidjinfeYi  ift 

2ul\^)g.  (ßvßcx  iOi<iif«ibiii4tingea  wie  banat  di.L>Jianne8| 
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.jobjmief,  ace.  htnfea).  Fillt  fwM  *M.  -li,  *«i  «h  fe 
kann  der  aee.  -«n  laotcn:  'ovMesV  •cUllm.  —  6)  ms« 
seilen  dauert  das  alth..  -o  und  «-•  daa  fchwaeben  nem. 
forty  B.  b.  Otto»  br6iK>,  hdgo^)»  tvifberta*  uarb«  aber 
snit  dem  nnorg.  gen.-  ottoa,  brAnoa  and'felbft  iai  fem. 
bertas.  mariaa,  welebea  *a  nicht  andeva  ala  daa  -eM 
ii^4*  BU  beQrtiiellen  ift.  «^  7) 'oarerealie  fpradie  ba- 
Ainiiiite  eigennamen  niher  dorch  den^  ort  dea  befitsca 
fOder  der  herlraiift  aad*  die  praep.  t^on«  s,  b.  Aet  ▼ea 
efcbenbacb/hüfeiit  vrö^  nur  der  vorgefetBie  artikel  iader 
Torname  decHnieren  kamn^  nicht  der  Biir  pfftiep.  gelid- 
Tige  dat.«  alfo  der  gen.  JanM»:-  des  vonefchehtMcb  etc. 
Henizntage  nimmt  man  folche  dative  für  nom.  nud 
flectlert  fie  felbft  (tbeila  mit  ^o^gefeiBtem .  theiü  al^ 
legtem  von)  wie  mafcolina  fg.«  ollno  beaehtnng  den  oft 
weibl.  gefcblecbta  oder  dea  plon  Ihrer  orrprüngl.  beAen- 
'  tnng  B.  b.  Ton  malabnrg,  von  dem  ende»  ron  der  ha- 
lben» fürftenan«  fdida»  cölln  {tu  Tpn  der  föfftena«,  von 
fnlda»  TOD  Colin)  gen.  malabnrge«  endee»  hagena«  fad- 
daa  ete.  Noch  memr  verletst  der  Ib^dc^bare  braaeb,  per 
fonlicben  adel  mit  der  paep;  t^ii  bo  beBeftchnan»  aHaa 
fpraehfinn»  fobaid  ie  wirklichen  eigennamen  vnrgefetai 
Wird»  (von  miiller»  von  glkheetc;)  da^  fia  hier  docham 
einen  ortanamen  fordert« 

DecUmUion  ^$r  ßddtenameru 

Eigennamen  der  Aidte  pflegen  den  beitatzeinea  6e  nJU 
her  beftimmenden  fabft.  b  b.  -btarg.  -ftadt,  --Airt  etc. 
SU  haben  (wovon  nmfUndllch  buch  IlL)  und  dam  wird 
leiBterea  nach  dem  gefehlfcht  nnd  der  decL  gebogen» 
welcher  es  zofilllt.  Hier  Ht  bIq/9  die  decK  derfemgcn 
gemeint,  welche  kein  folcber  baifata  auaseidinet»  -die 
alfo  entw.  ans  einem  fremden,  dunkeln  wort  beftciieB» 
oder  eine  deutfche  bildongsendnng  empfangen  haben. 

j)  hebraeifche  ßädtenamen,  die  dfef  gr.  lest  nicht  flec- 
tiert,  Ifijft  auch  Ulphilas  angebogen»  b.  b.  na»ara%» 
bi^laibaim,  kafarnaum»  lairnf^Iem  (Ispmwmk^fiy  etc. 
merkwürdige  ausnähme  mächt  der  gen.  iairaCitliiBS 
Nek.  7«  a«  3*  Finden  Geh  gr.  flexionen»  fo.  bleibe« 
diefe  bald  bochfläblicb,  b.  b.  daikäpaulaiös  ftnutnXfm) 
af   areima^üas  (isi   if^uAsUoki)  .lazarns  9l.)i^i]täm^ 

•)  Merkfrfirdig  arftarrt«  «neb  dar  tita  wdnsKoe.  ^'^äM. 
wOctem.  3aMi  aas  bidacr,  hip»  hStca  fntafsriihjh  am 
naab.  bsaoaa»  iwtta  msrdsa  mOlsap«       <  -    ^   '  ^- 
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^  ii  Sodi'  die  gölbw  (»r«0p.  nf  |f^«I>.  A^»^  ^^Isrti«  i^i« 

mCtulymöja  (l9^^jimjß),  1W*  W^  fber»  v^d  dipfer.  {all 
..  ift  füf  «oediBr  wkhUgfte»  ftehfp  gotb.  fleyioaen...  Ge* 
.   wohnlich  aimmt  der  fing,  die  erfte^  der  plojr.  die  vierte 
Aerke  weibl«  decl.    So    uitnlgoXyi^afk »   gen.  -'  ös  •    dat. 
.    ^ai/acc«  -••  ferner 2.  (eiddna«  feid6n68«  readonai,  fei- 
ddna;  tjra,  tyron*  tjrai,  tjra»   wiewohl  von  keinem 
diefer  drei   Wörter  der  nom.    anf  -a  vorkomixit,   def 
gen«,blo/?  voniaerllen«  der  acc«  vom  zweiten  und  drit- 
ten» der  dat.  von  all^p.     Wiederum  mangelt  der  nöm. 
pl.  •ei«,  acc.   -inay.  aber  der  gfn.,feicloD£«    ijxh  dnd 
dat.  lairufaütjmim.  tyrim,  feiddnim  t  faudaumim  ift  be- 
legbar*   Auf  gleiche  decl.  weifen  die  dative  fg.,  laim* 
pauUi  und  bairadjäi  (in  Mai*8  fpec.  p.  28.)  nom.  xai- 
f  iipaula  '(hieropolia)  bairaüja  (bcroea)..    UnvolKUndiger 
»eigen  fich  andere  decUnationen ,   nämlich    in  iairei. 
kön  der  ace.  erfter  fehw.  weibf.  in  daikapaul^in,  bi^ 
.  fagein  der  dat.  dritter   fchw.  weibi. ,   ohne    dajff  ein 
nom.   -6«    -ei    vorkommt;   in   lairDfaülymjam^    (aü- 
df^mjamt  gaumadrjam  der  dat.  pl«  nnd  in   faiVdaümji' 

Jen.  pl.  der  zweiten  ft.  neutr. ;  efidüch  in  b2^an}tn 
er  jat.»  in  ^  beben jan  der  ace.  fg«  fchw.  mäiuiT.  Ab- 
weichnngen»  die  mehr  snfallig  dur<^h  den  fremden 
text  berbeigefährt  find,  als  ächtgothifche  bieenngen 
der  ortanam.en  knndgeben;  lairnUülymjam,  faudaum« 
{am  (nach  knojam)  follten  den  gri  dat.  pl.  neutr.  /a- 
^P9pkiifio$^*  ffodofMt^^.vpm  nom.  re  hpotrikvputt  roe' rode/t« 
überfet^en.  — 
%)  alib.  ijnellen  biegen  fremde  Wörter,  wie  nasyreth,  le- 
rufalem,  betlebem  nur  im  gen.  fg.  vgl.  fidnea»  betl£- 
mea  J.  3$$.  40a.  welche  demnach  für  neutra  gelten^v 
Die  lat,  endnng  -a  hingegen  wird  nach  der  erfien  ft. 
weibi.  decl.  flectiert«  vgl.  den  acc.  beibania.t  dat.  be- 
thaniii  O.  III.  at  10.  6,  2.  den  dat.  rnmu'O.  T.  it,  4. 
fodomn  T.  6u  4«  '  Diefer  decl.  folgen  ohne  zweifel 
die  gl.  blaf.  84«  gl.trev,  3$^  aufgeführten:  mäsa»  wir* 
tina,  bafila^  fp^ra,  wormi;6a,  tungra,  luticha*.  com 
Äanza^  pa^ouwa,  ageleia»  präma  und  dgl.  Doch  fin* 
den  ßeb  OSdtenamen  ohne  folche  endung  a-»  deren 

I^efchlecht,  folglich  decl.  nnficher  ift;  waren  fie  weib» 
ith, »  fo  gehen  ie  naoh  vierter  ftaiken  dahin  gehören 
in  jenen  gloffen:  tnl  (tuUnm)  d^tr^t  (ultrafeetum) «) 


•yOi,  Crev«  leffn  ilS^tHTlif ,  nieder!,  nimeebt»   wie  le^rlOia 
(traj.  ad  mola»)  dMC,  hioMie  auf  '«IfcaaaMn*  säftMkm. 
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77^  n.  dicUmuion  ätr  fiädtenameiu 

j)  *\m  «l'tlstird:'  And«  Ich  c«nf.  rarianUge  framfle*  fiMC4» 

'  HatneM  Ti^fch  efftelr  VrciJbK»  ft.  «bgewiod^U,  8.%»  {Hnrta, 
'gen:'^^}(ar,'  dU 'wir  d<^r  eadmi^  wa   hlngegtn.  aach 

"'  der  Teil  wachen,  £.'b;  trt^fa»  gen.  irojo.  Meiftena  fügt 
uaan  ihnen  -,borg ;  ftudhr  etc.'  sa  nnd  dann  leidet  fikre 
decl.  -wie  die  der  etnheimifeheii  oamen  keinen  eweifel« 

4)  confonantifch  ansUutende  orlsnamen  find  im  mitt^b« 
onY6randdr!)bh ,    z.  b.  jÄmralim,  Innders«    Ikem,  her« 
'  beßer  (balba(trnm)'acratön9  nieilln;  nant<§a«   kiriddl» 
pa'ris  etc.  ebento  niit  einem  langen  toc.  fclilie^ende« 
ala:  ninive,  jernral^,  agiei»  karkobrst  etc.    Die  mit  -e 
folgen  der  erften  ft.  weibl.  dect.  »bilden  demnach  alle 
caftia  gleich:   troie»    r^me«  metze  (Georg  i^)   berne» 
'fpirc,  brage,    wiche  (M.  S.  r,   105^  197^  2i  75**  255*) 
fibllje    (favilla)    mimele    (m'emelina)    ftranfe    (ataa6o» 
.  franz.  orange)  und  mit  apocopiertem  Rammen  e  btfel. 
IndelTen  merke  man  a)  einige  haben  im  nom'.  confo» 
nantanslaut •  im  dat.  -e,   gteichfam  nach  vierter  ftar- 
ker»   s.  b.  koln  (colonia)  dat.  kotne.    Anno   ir(.  iis. 
fogar  umlautend  kSlne  Parc.  39^  ftl.  S.  1,  \r  6*  wieT?t>hl 
auch  der  nom.  hblne  M.5.  2,  tfn*;  arl  X*^^^^^°™}  '*^ 
arle  M.  S.  2«  6j*  Wilh.  m6»;  wormeB»  dat.  wormje 
(Nib.).    ß)  da,   wie  buch  IV.    gewiefen  werden  Ibll« 
viele  orunamen»  zümahl  die  mit  -Ing  gebildeten«  'im 
dat.  pl.  vorkommen,  1.  b.  tcttitigen ,  fo  wendete  man 
diefen  cafns  unorganlfch  auf  andere  an,  ^welchen  dut 
der  fg.  (gebührt  nnd  fetzte  z. b.  wienen  (:niemen   kl. 
290^«   Müller;  vgl.  30 n.    Hagen)  meiten  (Nib.  54- 42« 
M.  S.a.  67^:  retzen,    i.e.  regiumv  reggio)    becbefaregi 
etc,  andatt  wiene,  metze,  bechfellrr  *)  welchea  -enfür 
keine    fchw.  flexion  zu   halten  IR,    daher  auch  an^ec 
den%  dat.  nicht  eintreten  kann,     y)  daa  gefchlecht  hat 
fchwi^rigkeit,    in()em    die   conßrnction   bald  auf   ein 
weibliches  weift,  (Nib.  3247.  kl.  428a.  wormeS  dla^vil 
.  wlte;   kl.  39U*    »n   wormje  der  wtten;    Tit.  37, 'AS 
der    Qarkeit    berbefter;    Priged.')964.    ackers  dio    ift; 
Parc.  164»»    u^   der    wlieii    acratdn    M.  S.   2/212»    die 
riehen  mirenbure   [fo  zu' Men*  ftatt  niefenberc;    vgh 


weshalb  Ceiurad  das  obtn  f.  44Sü  aagefahf le  qj^ric^  '▼«■ 
•inff»  f«rnfa  Und«,  wohin  ni«a .  aberfihrt,  |»ebrAo«kt, 
auf»er  jener  fiette  ebenro  in  ^meliar  i^Bodaa»  eriL  fdhr.  ?• 
p. 45);  oallriebt:   gibt  vei^t   Paro.  Sgb. 

•  #)M4Yie   ftidetiir  »ud.  vUV  alH»Ueh4  voK  deaa  veraliaa««  ttt 

'  >«iu4fluuifio>  w4lwr  daa  aaatiw  gittai  bat  O. 
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U.'^kMIiaäon  dir  ßttdte»  u$id  fMkm^nmmin.    77^^ 

.' Mlkiü^^tn^)  'bald^aüif  neutrftlM  (vgL  Kokles  $^-^7. 
Wimen«  daJO*     ^^  ^^   8^^^-  ^^  *^hb;'  bwMNrliM 

1)  i«i'  iJiwbo^M.  gilo&lich  nentralor  gebrauch  »alltr  ort«* 

;  'ii%xneiii   ob^e  .rüpkfiekc*  airf  tlaa   fnämil.  oder  welbl. 

.  gerpWfScbt  .dea  beifalzea«     Man  bildet  h«uisatag-den 

gen.: ni:cbt   «Uei«  töms^  lernfalema»    niniy&s»'  belmat 

prAg%«  «Wims  eic^  ^^ndero   ancb  freibojrgs,    neoftadtf 

lind  fogar  meiningenat  gelDhanfena.    .    .  « 

UkciihiUion  der  Volker '^  und  fecuwiarngn.^ 

r)  Ulpb.  hat  nach   dritrev  ft.  deel;T8Ür'((yroa)  f.  ftdra 
.    wie  Tair,  haür  oben  T  999;    pf.  fadrefs«   gen.  (tini^ 
dat.  faurimr*  acc.  fadrina;  anchi  ron  dem  beibehaltenen 
hvazttiiH*{€afiapf(r7i€)  bil^el  er  den  gen«  pl.  ralnariät& 
Für  XrÄife»  <xf?r«O.Tlt.  I,  f^.   ift   vernmthUcb  Krftleia 
.    «Q  (etsen: 'haibrakia,    fareifaina«  indaioft   faddukaiua« 
^   naaöraiaa  gehen   hn    fg^    nach  dritter,    im    pl.  hiich 
,    Ttcrter:''fsvH(aieta«v-6,  -im,  -ina;  Mlbß  der  pl.  von 
chriftaa.  topiet  Mar/D«  i|..2a*  cbiißfeia.    Doch  an^  eia 
dat.  ludaiom^  4C<».  iuidaijEioa«  ift  .vorhanden  (vgl.  [.6oi^ 
nT»5.)    .«.       ,    .....  ' 

s)  (i^Ub.)  nach  der  exß^  (l.  gehen:  fv2p;   peigar  (bfjna 
f.  >pelg\var ,  ufigßflfht .  .wi9  ivior  <  f.  vitwor)    laUc^rt, 
par^ant,  inralah,^  ^v^väl»  alaman,  nortman  etac.  nnd 
«11^  ableitungen  -ine,   charilinc,  duiiric  etc.  pl«  fvAp^ 
"     P^>gl^^'  ä^amanöft  oder  ajan^an»  dorincl;  nach  zweiter 
bildaii^eo  -ari,    -eri:  römäri,    perferi,  tenimaacheri, 
cboftinzerl' etc.  pl.  rö'mard«.  r6me>a  etc.  —   nacb^vier- 
'[  tcr:  bün  (tnnnusj  rhrieh  (graecuaj  {jr.(fftuB)  t^^j^fda» 
*'   nns)  farz.,.  Terz  (araba,    d.h.  faracenua«   mijt  verwand* 
hing  dea  c  m  z,  oben  f.  68.  i6i ;   im.  ahn.  fer^r  blieb 
'    4er' kehllau t)    wllz    (vcletabiia);    pl.    hdni,^  chrie^bi« 
fyri,    teni«    ferzi ,   wilzi;     gen.    b£ineo    etc.  —    nach 
rcbwacber :  fabfo ,  vranho ,  jodo  oder  jodeo  etc.    Ver* 
rcbiedene'Tcfh%vanTcen   aua  ßarkeir  form  hierher,  m,  b« 
'    fer2o  (v^ha).  r*  Ute  deci.  adjetuivUbher  bildongen  er- 
gibt, ßeb  von  felbft«. 

i)  («^S^l')  ^^^^  erfier   ßarkeri  fvxf , ' finn ,  ^yi'ing  pL 

fvxfaa,  linnaa,' fijrringas;   nach  vierter  ^di  ^ebe  deu 

fi^heteou  ifd.t   da  «d^  rfg.  .kaum   voHiovimt):    afdrede 

.  •  (obtfiil)    ^n^  (daifti)   engle  (angli)  .vykn  «(v^iatabi) 

inrpe  (fojrafaiüifcrice  (graact)  nnd  alle  auf  «^tirrdi(oben 

.'.  L64idnoi^kbiigdhvare,.foiiivaweto#-^  nichSeHwa- 
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fj$    IL  i^cUmticn  der  vStker-  vnJt 

cbir:  fnöean«  («ann,  frifaa  etc.  i?^ -^(610*1)  1 
.,  Itömb  vie.Ai4f«  tveo. 

4)  (ftItA.)  tt*^^  «rfters  alfr,  finnr*  Mfr»*  borgundt';  nml 
'«ile  «of  -Angr*    p1.    filfar*    finnar;    ««»rdboiadhir    ^ 

.  movdhmenn^-^  nacli  vierter?  Iialr,  halir;  danr;  denir; 
r    Tanr»  van4ff;  grikr«  grikir  (girfcir)  ferkr«  f«r1iir;  «lenr 

dattir;  äs  hat  ^tfir  (r.654.)  -—  fckwaehes' faxi,  g6t^ 
i.::}aaui«  judi»    fvi>((tt6C08J  f.'  fvfi  etc.  ramnut  «des  bil- 

dmigen  -ari«  «-veri. 

5)  (mlnelh.)  nach  erfter:  fwtp»  Twlbe;  durinc,  jaringe; 
Dibettmc,  nibeiange;    weftväl,  Vrefivile;   aleroan,  pi. 

../jileinaA  (M«S.  19.13«*)  beier-oder  beiger pL  beier  (lyie 
a^fcer  f.  669,)  etc.  — -  nach  i^wekec  die  bUdnngen  -sie 
oder  -er  (f.  369.  6to.)  —  nach  vierter  finde  ich  keine 
anehr»  z«  b.  kein  tan,  pU  ten,  vielmehr  daa  fchwache 

[.  ten  M.  S.  2»£j2»  ««-'nach  (ch wacher:  vranke«    fahre» 

y  helTe«  kQre,  raaaeite  (ramogeta).  Twede«  pl.- vrankea  et& 
Tiel^  itae  ftarker  form  hierher  übergetretenem  kriedbc» 
kriechen;  ten»  teneu  (wie  vaiv  C683.)  hinne»  hmoea. 
^-y  (neoh.)  die  meiften  vordem  ftarken  find'inin  fchwack; 
fchwäbe»  fchwiben;  daene«  dxnen  vrie  helfe,  heffea; 
fachfe,  fachfen;  baier,  pommer  machen  den  pl.  beiem» 

r.i  pommem,  fchwanken  aber  ite  jsen.  Tg.  zTrifichen  -m 
«und  -m;   hilduhgen    mit  -er  Mhaupten    die   Aarke 

^    formt  waldecker  pl.  waldecker  (nicht  -tn). 

'  ^)  im  fcb wed.  habcte  einige  völkernamen  die  pl.  flexion 
-üf  nach  der  erften  ft.  oder  nach  der'fchw.  form» 
s.  b.  iomavikingar,  faxar,  finnar»  arar»  fviar;  andere 
-  #r  nach  der  vierten :  gri^ker,  gceter»  r^ger,  egder  etc. 
Im  dän.  fiaft  alle  -  er  nach  der  vierten  oder  fchwacben, 

\  s.  b.  fvdber,  burgunder,  franker»  fakfer»  lapper;  keine 
mehr  -e  nach  der  erften,  einige  -er#  nach  der  zwei- 
ten: rommerei  fpaniere. 

DeeUnation  der  ländemamen* 

Wie  bei-.d^n  Oädtenamen  ergibt  fich  se'WÖluiIidi 
gefchlecht  nnd  decl.  aua  dem  beigefetiten  ^land»  -gan» 
-mark,  ^ reich  etc.;  hier  bloj?  yosn  dem  lall»  wo  der- 
gleichen  sut  JTetanngen    fehlen, 

1)  den  gr.  g».  behält  Ulph.  in  galeilaiae  bei»  doch  foU 

JUio.  a»  ••  nicht  fyriaa,  fondem  diegodi.  iezion  ff* 

liÜe-Oehen»   wosu  der  dat.   hrltai  Tli.  1»  ^    tdmmu 

.  .  Oiefe  IftodemaoMn  firigen  alfo  dir  «4^  ft.  weiU. 
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IL  dictUmtion  der  ländmmamen.         «779   . 

jImI.  'kTdUt  kritdsf  Tnitü^  kriu;  dar  pL  wfircfo  -vvohl 
di«  TUrte  bbgebren. 

ift)  (ikli.)  N.  nnd  der  überfeuer '  T.  IijSTeii  blufig  die  lif. 
fiexion  1.  b.  den  ice.  gilfleam »  aegyptum «  dat/ je« 
gyptOy  gen.  traconitidla.  etc. »  doch  fteht  T.  22*  2.  der 
denifcbe  acc.  fyria;  f«  ii.  der  dar.  fyna  ^5«  2.  gali* 
lea  and  9»  4.  der  dat.  egypten.  O.  hat  I.  8,  13.  in 
aegipCnm«  aber  I.  i,  182.  den  dat.  macedoniu;  H.  7» 
78.  III9  a»  I.  den  acc.  galiiea.     Alfo;  gehen   auch'  hier 

-     ijtin^  gvllMä  etc.    nach  fein.  i. 'ft  'Qiid  man  hat  ein 

fchw.    mafc.    aegyplo,-    gen.    aegyptto    anzanehmen« 

Dentrcfae  länder   nnd  landrchaften  koimneii  nie  ohn« 

'  beifögnng  von  -lant«  »rihhi«  -diott  -gouwietc.  vor. 

•  S)  j(iD>ttelh.}  lau  fem.  auf  -a  -ia  behatten  feiten  -ä,  ala: 
AM«  enröpfl,  tracift,  zuweilen  nehmen  ße  -  &•  - 1  (arabft» 
anbi;  yahurmi^:  w^  Wilh.  2,48^^  meiß  ein  nnbetohtea 
Je  an V  richten  fich  aber  in  der  auefprache  des  ihm 
vorftehenden  i  nach  dem  roma^ifchen.    Nämlich  i  gilt 
Sn:  türkie*  barbarte,   ffirie;  bulgeltd,  picardte,  rdme- 
nie*  armenie,  pannenie  etc^   geht  ein  nafalea  an,  on 
Torat}*»   to  entfpringt   ein    franz.  agn^r    ogne;    ital. 
agiyi^,  Qgn«;  fpaa*  ana«  nna    und  mitteljai(,anje#  onje» 
ala:  fpanje,  fchampanje,  almanje,  britanje,  katelanje» 
bahilolije;/  macedon|«t   wildonja  mit  twei  nebenfor- 
melij  theila  Verhärtung  dea  j  in  g  (fpangen/ hatelan- 
glln»    "vt^e    im   mittelniederl.    fpaengen,     almaenged, 
bertaengien)   theils   gSuzIichem   a.naßojf  dea  j  mit  vo- 
calverlängernng   (fpSne,    britine,    maceddne,    babU 
lAbe).     Ebenfo  wird    aua  iii    ein  ital.  igli,  fpan.  itf, 
fran2.'illt  mittelh.il)  (fibilje,  cecilje,  iicUj^^  daneben 
ill  (febille)  wie  |iütle   (:erfchnlle  reimig)  ft.   apulia» 
ital.  puglla,  franz.  pouille;   doch  kein  verlängertea  tl* 
Für  fürte   fcheint  leltner  fürje   (M.  S.  i,  144*)  färge 
(im  Otnit)  zu  gelten,  noch  feltner  ürre  (im  gedr.  bei- 
denb.),    ^lle  diefe  namen  auf  *  e  decliniereii ,  wie  dl# 
Aädtenamen    auf  -e,  nach  gebe;  confonantlfcb 'tfiii- 
lautende  (indiinv   pfe'rfidn»  bröbar?  etc.)   Gnd  inflesi« 
bei«  —  Dentfcbe  ländernamen  pflegen  durch  den  dac. 
pl.  dea  Tdlkernamena  und  die  praep.  ze*  von»  in  nm* 
•Cchrieben  %n  werden«  «la:  zen  bnrgonden»  zen  fwft- 
ben,  8en'hegeli0gen;  Von  den  hegeiingen,  oder  ohne 
•  ait.  ze  borgimden,  MJkrieeheo»^^:  fte>ilamper«eQ;  aM 
^fenx'datk   pL  (vieUeickt  anch^aua  dem  fehwacban 
>^-faa.  pl' Jtok  weggehr/^eneiii  taut,   ßatti    fabfeniam» 
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^9P         IL.  dectinatibn  der  landema9nerL 

'  ▼fankenljmti?)  iAhrte  ftcb.titcli^  und  nick  dar  «nor^ 
ländernsme  buTgunden,  (wäben,  fabfen  ein«  ond  ward« 
^«'MTie  ein  n^utsalor  fing.  C9uftrniert«  TgL  M.  &.  ^.»  63« 
kerliogen  flä^  mit  vride»  T^andern  bit,  .fwäben  ift 
M.  S.  t\20Q}^  2»  174^;  meifte'r  «lex.  142*  etc.  Einen 
gen.  r^abens »  kriecben«  gibt  ea  aber  nicbt  nnd  die 
deutfcbere  bildxmg  der  ländeirnamen  darcb  wecbfelnd« 
beifätse  herrfcbi  nocb  immer  vpr  (e.  b.  Gudr.  j*  9^  in 
;    irUnde,  65  irricbe).         

,  4)  (ntuh.)  die  meiften  iSndern^oen  find  nentrai  nnd  des 
..  -*«  gen.  fähig,  s.  b.  br&bant«  iodien»  aegj^pt^n«  fpl« 
nieu,  armeoien»  portogalU  wün^nberg,  fcbaombnrg  eie. 
'  gkicbergeftalt  die  Drfpn  dat*p).  beffeii,  rchw&ben«  fran- 
ken, fiebt-nbürgen  (wo  der  Gnn  d^m  fg.  widerftrebr, 
vgl.  M.  S.  2.  7*  gein  Gbenburgen)  etc.  Nnr  einigt 
fem.  aaf  -ei  erhalten  fich:  lombardei,  türkei^bnlga- 
rei ,  noch  A^'^enigere  mit  conf.  atielaati  %.  b*  die  (chwei^ 
die  krimm* 


Dieclination    des   pfonomeits^^,^ 

"  A.  perfönliches  ungefchleektiges  pronomen. 

(goth,)  1.  Xg,  ik.  meina.  .mis.^  toik,  —  dl.  v)t.*ngka- 

»a.  ugki0.   ugkia,  —   pl.,  veiä./ii'nrara.   unG'6  (un^  nnfis 

(an»)  • —  ''-.feP*  j^eina.  {>ua.  Juk.  —  dl.  jui?  '^qrani. 

i'gqvi».  igqvis  — •  pl.  jua.  izvara.  izvia«   izvis*.' — llL  Tg. 

ohne  nom. ;  gen.  feina;  dat.  fis;  acc.  Gk  —  dl.  Feblr— 

pl'.  o^ne  nom.;  gen,  f(^ina;  dat.  Ga;  acc*  fik.  —  a^im.  der 

.nicht  vorkommende  nom.  dl.  aweiter  perf.  fftnach  ana« 

logte  des  pl.  joa  angefeizt,  vielleicht  lautete  kr  jit  oder 

%t  •   Geher   nicht  git ,   doch  .  jenes  jut  beHätkt   auch   der 

liitb.  dl.Jndu,  pl.  jus.  —  für  [>u  etwa  |>^?  T.  oben  f.97. — 

ftatt  der  aufiallenden  nicbtqmerrcheidnng   dea  .dat.  vom 

•;a^c^  dl.  und  pl.  würde  die  conrequenz  im  acc.  pL.anfik» 

i2^ik  fordern  ' 

(is/^A.)  I.  fg.  th.  min.  mir.  mih— •  dl.  wiz'i  uncbar. 

•tinch*  nnch. -*  pi.  wir.  nufar«  ona,  ui^Gh..«—  II.  Ol*  din« 

dif.  dih.  —  dl.   jiz.   iz?    inchar.-  incb«.  ibcIk  — .  pl»  ir, 

Iwar«  iu..iwih.  -^  Ifl.  hat  .nor  ^fo  gei».  %*  JRn<  Und^  den 

acc.  fg.  und  pL  fih-  ^^  anm^  da^»  lange  if^^titrs folgt  aaa 

^dem'goth.   v^ia«.  jni-»    vgl.   ha%ej^«    fnniM  mit  tpelki» 

^4iMit ;  .^  der   Cp^ere  aNL  hat  t  hmr^Mt .  wir ,    in% :  wie  •  h^gt^ 

.fune:-V.geu;  pl.  4i^»«Adigt  CDVrohl  *er^:«leM<i«rj  J|»U 
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II.  perjönlichäs  ungefckL  prönomalk'      981^ 

i^ef*  ivrtb  begegnet 'ioweir,  *liiwi6  {h  i^'JOJ  Ä^W  hi» 
towihr  to«  eawih  (f.  102.)^.^-  die  dttatformea  milftea 
beinahe' alle  gerathe«  werden«  da.  (ich  nor  O.lll.  2a»  64« 
der  beleg:  ünker  ziietd  darbot«'  ^r  reicbt  aber  bin,,  dift 
übrigen  fälle  zu  verfichern«  .    . 

iäkf.)  !♦  fg.  Ik.  mln.'mi.  mi,  --^  df.  \ylt.  •  tinker. 
link.  nnk.  —  pl.  wt.  nfer.  na.  n».  —  II.  fg.  thft»  thtn« 
thi.  tbi«  — *  dl.  git.  inker.  inkJ  ink.  «—  P^*-Si*  in  wer.  im 
In.  -^  IIL  mangelt*  dnrcHana. 

(angetßy  I.  fg.  ic.  mtn.  ins.  mgc  (mg)  —  dl.  vit^ 
nncer.  nnc.  nnc.  —  p\.  ve.  nfer  (äre)  tu.  nftc,  ^-  Tl.^fty 
|»in.  ^.  ^^.(|^)  —  *'•  git.  incer;  ibc.  Inc.  -i-  pl.  gg^ 
löver..  gov.  'feovie.  —  III.  mangelt  (Üurchaiit.  —  anml 
innr  die  Frühften  quellen  pnlerfcheiden  die  äcc.  mgc/Jj^di 
tific,  eovic,  gewöhnlich  fallen  Öe  mit*  dein  dat.  2üf/J 
inerkwtlrdlg  liehet  Cädm*  iSsi,  2,  eih  aCcl'AUincit,  nach 
^velcbed  iia  analogem  wwrii  anzunehmen  ift;* —  uferi 
116  entrpHniren"aua  anfcr;  iiiid  (f/244*)  tindfür  da8  Sffterö 
nfer  gilt  fj^lterhin.  dae  fch\w:^tlanrehde  /W*         '      ^ 

o  i^Mf''if/')  ^®  quellen, gewähieri.Jiium  wi.  jfnos)  ua 
(nos„  nnbiejj.  tbö  0»Mbi|(ti^);,  Äie  übrigen  fSUe  wer; 
deÄ.ijng^fthn^.wi^  iqfi/aljtA.Ujiten.  \  ,  ,  . 
.  •  (^aiifuyh  fg.  ek,-.mln./ifter,:niik*:-»-r:di.  vit.  ocku, 
oekr«.oekr,^^  )>l.  ven  ^är  (vOT)f  off.  pff.  «^  IL  ^A.  ^iiu 
pßU'  pik.  .-Up  dli  it  (J>it)  ychir.^dfLn  yclfr.  -^  pL  ^r(^r) 
ydbar;  ^dbr«  ydbr.  -^.yL:  b^t  Aveder  41.  PO<<b  npifi*  {g, 
pl.  aUo  nnr^.^ie  daa  goib.>/ür.%«  Hnd:pl>  Qn.  fär.  Qk^r-« 
4i/iin,.ik3b  fcbielbe  ^k^.m.er^  tKir>,  felr«  ^l^r,  er  ftatt  dea' 
vbliehen  .^k,  mer  eic^  ^RaÄii  ek,  m^r«  pkv  et6.>;/wi€h^ 
tiger  idnair.  die.  berMlang  dea  dualen  i;i>,  it  (fut) 
Oitt  «id..Ud  (bei.  Ralk:  vidh«  l^idh);  it  haben  lelbft 
bff.  (edd.  hm.  ed.  hafn.JI.  p.  14^),  fpäter  fprach  niaa 
freilich  vid,  vidb  und  ai^aotend  ^dh^  ^ür  ß.  ^de^  fni«» 
heran  it,  ür  (Ralk  $.  snO  durch  welches  J^r  4l<^.  Sf^ 
vnd  nom.pl.  vermengt  .werden;  -^  im  gen.  p^.  .befteht  im|<^ 
ben  vAr  die  Ibrm  vor  und  or  (vgl.  f.  28  (.  über  va,  vo» 
o)  noch  früher  fcheinreip  offar  (oder  ofar)  gegolten,  smi 
haben  (f.  daa  poffelTj  ^a  welchem  fich-or,  var  verhält^ 
wie  daa  angell.  üre  zu  utfit. 

(jnitte&,^  I.  fg.  ich.  min.  mir,  mich;  pl.  wir.  nnCer«. 
una.  unficb  (una).  «-  II.  dii.'din»  dir-  dich;  pUir,  inwer. 
in.  loch.  -^  III.  hat  nnr  gen.  fg.  fin  ui|d  ace.  fg»  pL 
fich.  —  anm.  die  kürse  des  wUi^  ir  (welchee  dadarcb 
mit  dem  org.  koraen  irzz  ejuaf.»  eiJLtjlonmi  eiurtufic 
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7fti*      IL  perfötüiehes^  ungtfeU,  pronatnem. 

mnt.tUh)  folgt  an«  ien  reimen  ^ wir :  swir  Trift.  8ii»,h 
(vo*>:  mir  Trift»  )7®  4S^  Wilb.  2f  151«  etc.;  in  dem  oben 
(.391.  berührten  '\Vier»  ier  fache  tnan-  l^eine  fpnr  der 
alten. iSoge«  weil  ebenwohl  mier,  dier,  ier  (eommj  ge- 
reimt werden,  e.  b.  letsteres  auf  fchier  M.  8.  a»  41^;-' 
df^r  acc.  f  t.  uußch  ^noch  enifchieden  Im  1  ar.  fahrh.)  er« 
{cbeintnnr  TpurweifeParc  5^9$» Flore 909.  M.S.a,6}i»  136^ 
1.74*.  174^  194^  nnd  hat  gewöhnlich  gleich  dem  dat.  uns^ 
während  in  peif.  II.  daa  dat.  Ü4^9d.acc.  iuch  dorchgehenda 
'  ^^g^  gerchiedeniind ;  iuch  ift  J^ürzAug.  aua  iuwich;^  der 
merkwürdige  gen.  minis  Roih.  4.426«  ift  liiederdenttch. 

(mittelni^derl.^^  I«  fg.  ie«  mioa.  roi/mi;  pl«  wi»  on^ 
fer».  ons.  ona.— .  iL  d&.  dlna.  di«  di.  pl.  ghi.  hftwer.  hd. 
hh,  ~  III.  bat  lediglich  den  gen.~  ßna  (kein : ,  Ccb>  — 
cnm.  mina  (mei)  belegt  ,Maerl..8«  14^..  149.  185.;  dlna 
IMaerl.  3»  79.  Cina  Rein.  57a.  Stoke  a,  18  t.  der  fg.  isweicer 

Jerf.  wird  feiten  gebraucht  t  doch  sawei|en  (Tgl.  d& 
Lein*  X.  i9S70f  d^«  länge  ron  mi,  di«  \yl»  ghi  folgt  an« 
dem  häofigen  reim  anf  hi.  ¥ri»  fi  (Rein.  279.  306.  383. 
ß34.)  oder  man  müfte  anch  vrl,  C*  bi  annehmen  (rgl. 
oien  f.  47$^-)  —  ^^  ftekt  für  fi*  (f.  ^oa-)  "welchea  daneben 
vorkommt,  beide  reimen  anf  nft  (Rein.  '279»  307.  316.). 

(neu^.)  I.  fg.  ich.  meiü.  mir.  mich;  pL  wir*  nnfer. 
vtnfS,  nna«  -*-  II. "  fg.  dAv  diin;'  dir.  '  d^di ; '  pl«  ttr.  euer, 
e^ch.  eoeh.  «^  III.  ohne  nom. ,  dei^  tfta.  fein  gilt  nur  im 
fg.,  hingegen* Geh  für  den  dat.  ace.  fg.  «ind  ^  —  anau 
neben  mein,  dein,  fein  jedoch' nnedlert  mebur^  dmm^r^ 
J§iner\  —  die  dehnung  nee  wir,  tr  ift  keine  wiederfaer« 
ftennng,  fondern  folge  der  allg.  regel  f.  510.,  daher  ancia 
mfr,  dir  nnd  ir  (ei  f.);  — -  in  pi.  L  hat  die  dat.  Cornn 
den  acc,  in  11.  die  act.  form  den  dat.'dngennmmen. 
-  -  (netimedert)  I.  fg.  ik*  mtne.  mj.  mj;  pLW^.  on- 
aer.  ona.  ona.  —  II.  ohne  fg.  --  pl.  gj.  nwer.  IL  A.  — 
III.  ohne  nom.  fg.  pl. ,  allein  stna  gen.  fg. ,  sich  acc  I^. 
nnd  pl,;  sich  dat.  fg.  — -  annu  ftatt  mina»  zina.  snw«»- 
Ita  miner,  steer,  nmgekehrt  ftatt  nwer  snweilcB  awa. 

(neuangL)  I.  fg.  f.  mine.  kne.  me;  pL  we;.  öttre.  ob. 
M^  _  II.  fg,  thon.  thlde,  th*.  thÄ;  pl.  ye.  yonra.  yon.  70a.  — 
ilL  mangelt  darchana.  •>-  mtm.  fttr  t  im  mitteieiigL  bla* 
"weilen  noch  iV/t,  wenn  toc.  laigt;  in  beiden  paef.  g^ 
bricht  gen.  fg.  pl. 

ißhw^d.)  I.  fg.  toom.  jag;  dat.  acc  m|g;  pL  nom. 
▼1,  dat.  acc  off.  -^  II.  (g.  nom.  du;  dat.  ace*  dig;  pl« 
nom.  t  oder  n$;  dar.  aec.  £der.  ^  III.  bloj9  6g  für  dat. 

fg.  nnd  1^.  — 
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II.  poffeßifit$  prönomen.  n^ 

,  .  ifAli^)  wie  im  ^hwed.;  nur  }eg  fr  jag,  ok^'lrbflT 
^  und' H«io  lit^  fondern  i;  ftait  %det  in  gemeiner-  Ifmdie 
,       J.eri  satireiien  gilt  noebr  der  gen.  pL  vatre»^  ftder|.  «»^  •    '; 

.      7   .    ::    B;  poffejpveS'prononiem: 

'  das  poffelHytim  ift  ein  aus  den  genHiven  der'ebenabge« 
baiideheh  pron.  bergeleitetea  adj. ,  dfs  auch  aäjectiviicli 
dectiiii^Tty  jedoch  örganircherw^ife  der  fchwacken  form 
Äw/ä%;eTrcheint.  .  ,..      * 

^  j).dei;  GaM#  befitzt  Geben, poiTeAIva:  meifia«  nglwi  mi* 

far^ N^ina,.  igqvar^  izvar^  feioat  ^v.eil  .die'  dritte  perf. 

'  pl^  akm  fg.  gjeichlaatet  nnd  der  dl.  mapgelic.     JMiin 

merke r   i^ß  ngkar«    nnfar«   igqv^jr^  #^v>ir  .im  ,90|a. 

m)fc...oQd  nemr.ft^ta  4m  -a  m^d  r.afa.wegiayten;  jm 

nom«.  fem.  .bUibt  -*a. .  -,  ,....- 

s)  a2/A'.  eelten  die  Q^imiicbenf   min^r«  npcbai^^r,  no^a- 

,  r£r;   diner,   incharer,  iwarer;  Qn^r,    Zu  nierken.ifti^ 

da^.  fic|x  bei   Ö,  eine  doppelte.,  fo.j^mjder  beideo.pl. 

poflL  jeiftwjckelt  hat»  nämüch  ai{^er.:  rfli^fer^tr  uorern» 

.'  unfeui^;^Wer^v»   lYfetn^   iweraj*  ein:  nofir,   imn» 

i^pJbSf.iwdir,  iQf  iw^Sh    S|reiigaUh. ;  pnd  ,  i^rg^q.  6n* 

blojS  4lie  erßeren r  ,^t  letzteren .  berni^a :  auf  ver we^h« 

.  .fe)ao|g  deai  bildcmga-.^f..'°^^  dem   V^r  dea  npm*   }%• 

'  mafc.-  ^ielege  der  ^oppelfprm  ß^d:  »piifd  J^V*  ^Xt  .äo« 

..  üpterdlU.  AI,  27«  nnCenIV.  .5,  60.  Onferftnj.  i8,  68; 

';   andere  qif44' begiin^igep  eiqe  von   beiden,    to  h%ba 

icl»  .im,;gen»  p)i  .4>ii^  vi^rä»  .ftet#  unfertrft'gef andern 

9)  die  ikUf.  poC  Iaateiik4  min,  unk%  ni\  tbln,  ink*  in; 
flu«  welcbm  hBlste-  ailfo  nach  untergegangenem  pnan. 
dHtterperf.  fbrtilrftbrt;  nnk^  uf«  ink,  iu  folgen  der 
; .  »weiten  cüfried.  ^eifei  Rehen  mithin  für  nnker,  nfer, 
<  ioker,  itiv^er,  welche  «war  in  der  £.  H.  fehle#i  aber 
.  nicht  allen  niederd.  mnndarten  fremd  gevrefen  feyn 
f  •  kttanen*»  wie  e.  b.  die  niederd.  form  afei'd  (noftri)  im 
t    bildebr.  darthnt. 

4)  ang^lß  poIL:  mint    nneer,  nfer  (üre);  ^in,  incer, 
4S6ver;  Cm;-.-  hier  elfo  bleibt  das  bildnngB  «er  unge- 
fchidigt;  die*doppdform  ufnr  nnd  ^r^fol^t  ana  dem 
»     dlbppelten  geh.  pl.  nfer«  üre;   nfer  affimihertt   faoft 
i     die  flexion  fr  herbeiführt«  diefea  zu  IT«  alfo:  nom. 
i  «ttfer»  nferi   nfer;   gen.  nffee  (&.  nfrea)  nffe  (ft.  'utre) 
\     uSiee;  dat*  nfliim  (afrnm)  nlTe  (nfre)  nffam;  aoc.  afer- 
ne, nflTe«  üfer;  vL  nom.  acc.  nffe«  nffe«*urer;   gen. 
«ibi  nfla»  olTa  (ft.  nfm);  det.  nfl^m^r  offam>  nftim 
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f^jf  '    n^  pojfejßves -fto^Mfen. 

':  (tC  utttOB^^  -*  Are  geht:  im;  fire^ 'äte;"  gmn.    ttnn, 
i^^ftTrür'  df«»;  '^t.  4rani,  Ürre,  ümm;    bcci   trw^m^    ^ft^ 

Are  6ie^?  TUlleioht«  kürzte  fich  tot  rA  d<r  vooiH  «im 

iirra? 

5)  a/M.  poff.  find:   ninn«.  oclui>4   rcni    ^inn«    jckai« 
yähnt;  finn  — -  in  den  t^.  ppC  kürzt  ßpti   ^t****  ^  "C^ 

~  Därddie  flexion  adimiUUQn  des  nr  in  n?^  {C  io7.>  dei 

^,  »^  in  r/  (C.  318.)  wirkt,  es  bd/7t  demBarh  ibuid«  mim 

'mht;  gen.  nÜns,  Winnar*  mins;  dat.  ipTnum « .  minni^ 

inina;  ace.  minn  (wie  einn  f.  7^0.^  niina,*  miu  etc. — 

-  ocXar,  yckiMr,'  ydbat  gelieb  'nach  ^741.  fem.'  odeor, 
••yekur;  ydhUr»  nentr.^ockari« -ytkafrt«  ydtttrt' (wofnr 
'  fpÄterhin  oekat»  yckat,  ydhaty-—  vori  vor»  T-ort  oder 

vttf  vir 9  virt  oder  ot«-  pr\  brt.virird  bei'  den  aimi 
' -dichtern  da«  lil^a  die  flexltm  mitvDC.  beginnt«  nock 

durch  die  ältere  form  off-*  erfetst/s.  b.  oflbm  (nofiroj 
■  offii  (noftramj'offir  (noftriy  Raflt  $:  ^jf.  * 

6)  im  müMh.  (nnd  aflleii  fol^nden  fj^achen)  b^diea 
'  vr^geii  der  EiHgeftorbenen  duällbVm  nbr  f6af  poüef- 
^  jSvas  mtn,  unfer';  dtn,  iuwer;  fln.  a>'Qnfer  und  ia* 
•' TT^r  gehed    ti?gelfDl^ig  naeh  heiter    (H  747.>:    unfer 

-  (f.  unfet^r)  tmferio  (oder  ohne*  fletion  nnrei^-  mXerZ 
'-  (ohne  'fl'.  tinfer)  gen*  -  unfera ,  "nnferre,  nnrers  ete*  — 
•V;ö)  die*otfr!ed.*nebeirforn(i  ttiti'rfa'fliT  nnfer.  uiweriK 

-  tinMtteHi;  bnd  ftreitt ,  wo  fie  gef^är^  wird «  hie  nie- 
'   dbrd.,   im    Rotber,   in    der  livl.  chron.  etc.   Keft  lüia 

.'  hänfig:  nna,  iiiifes,  unfemet  iinfbn :  M.  S.  1*7^  (bei 
Jfih.  r.  brab.")  iä   minne;   nid  ilialn  ffib. '  Mffliar (Ke9& 

;  fcbeint.dmckf.  f.  onrer,  wie  Sagen:  6n^  IM»  ^ne 
daa  nna*ala 'Variante  zn  nennen.  «*  v)(  die  Tg.  ^oL  ge- 

.  :brau€ht  Wolfr.  ananahmaweiCe  «teflecderl ,  s.b.  Parc. 

.  18"  die  ßn,  von  den  fin  It  ^eJlne,  vdn  den  6otd; 
in  der  regel  biegt  er  Ge  ordentli^k  -r  6)  bedeoklidi 

.  erfcheint  in  den  hff.  unorg.  fehwache  fonü  der  poK 
bei  vorßehendem  arttkel«  -  attein  meinea  .wi/fena  ia 
keiner   noth wendigen  lecar^y   s.  b.  ftatt  Nib.  4i-9.  dia 

.  finen  $645  die  minän,  5660  dcrminen«  66^i  idmtvoh 
fern,  $71$  die  iuwern,  829a  dea  Roen- Uj7t  fieh  ebea» 

*  wohl  nnd  mit  beiflimmnng  Aäie  .vfiiiaaten;'  die.  Ihi^* 
die  mfne«  der  rotner,  dea  unfera,.  die 'iuwer»  dea  ÜMf 
lefen;  Parc  22427^  der  din,  M.Si  r.ii^it^  diu  dinin 
(oder  nnä.  diu  din)  herfteilen.  ,  Deobeben  dienatd- 
tenheit  dea  feblers  in  fonft  gntee^  aiten  hfl;  lehrt«  dajV 
im  verlauf  dea  13.  jahrh.  die^fcUwache  form  wukUch 

.   an^^mmeQ  fcyn.  mag.  , 
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II.  pCiff^v^i;  p^rf.ge/chl  pronom^,     '735 

'"  '       '*'    ' 
j}  fhitutm^derk,  niffi » »  on$ ;  din . .  hA  ;  ßn.;  allö  mit  ab- 
j  l«guog  des  -.f^rvon^onfer»   hu^yer. 

8)  tt€uh.  m^in^^ujifet;  dein,  euer;  fein;  alfo  mit  beibe- 
baltuog  4le»  rer^  in.unfery.  euer;,  von  «Ken  ^oIT.  £ilt' 
niuimehr  erkläre  (cbwache  Towobl  als  Aarke  form. 

9)  v^uniederL  nur  viere:  xxAn%  ans;  uw;  zin» 

10)  «^/^/.  nur  vie^e:  my»  onr;   tfay^  your. 

ti)  Jckwed.  fünfermtD.  vär;  diu.  4der;  (in;   daa.neutr. 

'  laQCet:  nnitt»    diu,:&tt;:     virti  ^derf;  im   altfebwed. 

bie^  ndcb  daa  ma(c«   ddar,   fem.  edor,  neutn  Adart« 

X2)  dän.  fünfe:  min.  vor;   dtn.  Sder;   fjn;  fut  Mer  in 

'  gemeiner  mundart  jer;   das  nemr:   hat  mit,  dir,  fit, 

vört,  Ädert  (jert):  — 

Sthlußbem,'  von  der  nach  verfcbledenheit  der  mnnd« 
aHen  bald  weheren  bald  eiigeren  bedeatnng  nnd^  con* 
Aruction  des  poff.  dritter  perf*  in  der  f^ntax.  Hi^  waeh- 
fe'iide  befcbrSnkung  defl'elben  bat  in  einigen  neueren 
^rächen  unotg.  büdbng  einea  iveiteren  polt  von  dem 
gefdil^cbtigen  perßSnl.  pron.  veranlaj^t,  welches  in  deur 
fcblu^anm.  zu  letzterm  abgehandelt  wird.  — 

C,  perföntichis  gefchledhtiges  pronomen. 

'^  .  (gOC^O  oaafc«  i's.  is.  imma.  ina ;  pl.  eis.  iz^.,  im.  ins, «- 
fem.  ü.iLzöa.  izai.  >'ja^  pl.  ijös.  iz6.  im.  ijös.  —  neutr,  . 
'iSM^ii^^  imma.  ita;,  pl.  ijs.  izi.  i'm.  ija.  —  anm.  mafc.  und 
oeutr;  lind  unbedenklich;  beim  fem.  der  unbelegbare 
liooi..  pL  aus  dem  acc.  pL  ijös  Joh.  m«  19-  (wof^r  feh« 
lerhaft  Marc.  j6,  8.  i'zös  (leht)  zu  fchliey^en.  ' 

(alth.)  mafc.  ir.  [es]  imu.  inan  (in) ;  pl.  fiS.  irö.  im. 
SkL  —  fem,  Qu.  irj,  iru.  Ga;  pl.  fiö.  iro.  im.  fi&.  -^  neutr. 
iU.  es.  imu.  i3;  pl*  Qu.  irö.  im.  Qu.  — •  anm»  »)  ir  nom. 
mafc  aliein  bei  J.  ».bei  allen  andern  er;  nom.  neutr. 
aiber  überall  «3«  nirgends  ej»  gen.  neutr.  e's  bei  0.  und 
T.  (I.  i#  i«i.  n.  16,  30.  24,  76.  lU.  20,  47.  IV.  7.  la. 
T.7lf4*)  N.  behält  is.  Die  übrigen  cafus  zeigen  kein 
|£y..Dani^ntlich  kein  era,  äröf  noch  weniger  ä'nan,  €m.— 
ß)  die  form  des  eingeklammerten  gen.  fg.  mafc.  ift  zwar 
theore^cb»  kommt  jedoch  nie  vor  und  wird  durch  ßn 
Vertreten  (wovon  buch  IV.)  —  y)  acc.  fg.  mafc.  lautet 
inan  J. K.  O.  gl.  jun.  180.  monf.  etc.;  bei  T.  gewöhnlich 
inan,  doch  zuweilen  m  (21,  6.  53, 4.  154,  2.  I97i  5.)f  bei  N. 
nod  W.  entfchiedeo  in  (nicht  inen)^  auch  gl.  hrab.  954b 
in  gr&^t;.  in  ift  organifch,  inan  fetzt  einen  unvorhandenen 
nom.  indr  voraus.    Nach  der  merkwürdigen  fchreibung 
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ismi  tL  24^  w§w€  man  rm  Cetsca 
ICO  (vgL  oben  p.  88.)  —  ^  4ac.  fg.  saTc  «e«cr.  fchwaolu 
swircbeo  tmo,  hno;  kein  iaflbr.  lA  «rfcbciat  irMsd- 
wo.  -*  0  g^>>-  's-  ^^B**  fdnruikead  wie  beim  Imb/L 
vod  «df.  swifdien  in«  ir6;  dat.  k«t  vA;  gen.  pL  ober- 
all  M.  —  ^)  daa  2.  A  in  6«.  Co  ia  nach  der  amdogicp 
dboe  inreitem  beweia:  N.  bat^i^  (d.b.  aacb  fMiier  hbiei- 
bong  L  los«  Oe)  tat  m.  und  f.  wie  blinde»  blinde; 
ea  fcbelttt,  aocb  im  nom.  fg.  L  l»ercitfl  ß  L  6m  (Sulder 
dIaK  f.  109.)  ~  a>  O.  T.  N.  macben  (eben  den  dat.  pL 
jh  ftatt  Mü.  —  9>  A^r  £  er  im  nms.  fg.  mafic.  fpicit  ina 
niederd.  ood  Acht  nnr  bei  T.  oad  bikl.  bat  aber  keia 
bis»  bi^«  !>>•#  Umo,  iiira  etc.   neben  fielt.  — 

(«&/.)  mafc  bä  (hiej  U.  ima.  ina  (ioe);  pL  fia  (fi») 
IrA.  im.  lUk  (fi^)  ~  fem.  fia.  iii.  im.  fia;  pl.  £6.  if6. 
im*  fid.  —  neotr.  it.  ia.  ima.  it;  pL  liu*  itö.  im.  fis,  «- 
onm.  im  mafc.  entfdiieden  be,  bie  (niemabla  e.  ie> 
aber  in  keinem  andern  caL  diefe  vorcefrhobi»e  fpirana; 
der  g^n«  fem.  fg.  fcbeint  meiAena  mileffbaft  ird  ftatt 
fart  ao  Unten. 

imngelf,)  tritt  die  fpirana  b  allenthalben  vor«  mafc» 
hi»  bis.  bim.  bine;^  pl.  hi.  hira.  him.  bi.  —  fem.  beo. 
bire.  bire.  bi;  pU  bi.  hira.  him.  bi.  —  neatr.  beo.  hIra. 
him.  bäö  «—  anm,  neben  bi  kommt  bie  nnd  Idg  toc 
(f.  l6i.),  neben  bira,  him  auch  hStot^^  heom. — 

(altfrief.)  mafc.  hl.  hia.  him.  hini;  pL  bia.  hian. 
blam.  bit.  •—  fem.  hin.  hiri.  hiri.  bia;  pl.  bia.  hiafa. 
hiam.  hfa.  -*  neatr.  bit.  bis.  bim»  hit;  pl.  bin.  biara« 
biam.  bin.  «— 

(aUn,)  mafc.  bann.  hana.  honnm.  bann;  fem.  hon. 
bennar.  benni.  hana ;  beiden  gefcbl.  mangelt,  der  pL  •  daa 
neotr.  ift  gar  nicht  vorbanden.     Der  wnrselvoc  hat  (ein 
bedenkf n ;  bei  reinem  a  mnj?  der  nom.  f.  hdo»  der  daCr 
mafc.  bönnm  lauten  (wie  von«    vönam  vom  adj.  ▼anr) 
alUin  die  blT.  geben  hon«  honnm,  hännmi;  iarw'nom.  fem* 
Eilt  neoirUnd.  hftn  anfiatt  dea  be/?eren  hon  (wiewohl  0 
onft  in  der  fiexion  fi  an  vertreten  fcbeint);  ferner,  der 
nmlaut  dea   gen.  dat.  ii^e  widerfireitet  aller  theoriet  da 
daa  gen.  -  ar  keinen  wirken  kann,  daa  dat.  -  i  keinen  -wirkt 
(ea  heij^t  vanri,   hvatri«    oder  wäre  die  fnbft.  enomalie 
hendi  f.  ((7.  in  anfpruch  an  nehmen?);  endlich  Terlang^ 
die  alGm.  nn  für  nr  voraoagehenden  lan^wn  Toc.  (f.  7^7.) 
ea  beij9t  finn  für  finr,  einn  für  einr«  finnar«  einnnr  fi&c 
flnrar,  einrar   keineawega  vann,  vannar  för  vanr»  venmr. 
Stände  aber  hann  für  hlnr,  lo  würde  der  gen«  bäne« 
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acc.  f.  faini  (wie  Ons,  fina)  fordern  und  zwar  der  nom« 
f.  hin  9  dat.  m.  'hinnm  ßirnnaen,  allein  hennar,  benni 
für  faannar,  bacni  unerklärt  bleiben.  Au/Terdem  fcheint 
die  kürKnng  des  roc.  vor  nn  nicht  durchgreifend,  und 
wenn  frinn»  frännar.  bt'(^nn»  brflnnar  gelten  (f.  307.  529«) 
dürfte  ancb  bann,  bannar.  Die  anomalie  der  aufgeftcli- 
ten  formen  deutet  auf  ältere  andere.  -^ 

(mittelh.)  mafc.  ^r.  [ohne  gen.]  im^  in;  pl.  fie.  Ir. 
in.  fie.  —  fem.  fie.  ir.  ir.  fie;  pl.  M:  U^  in.  fie.  •—  nentr« 
£3*  ^'8«  im.  #3 ;  pl.  fie.  ir.  in.  fie.  —  .a'''/>  «)  überall  ;r, 
#3  (Sni  reim  auf  hfe>,  tpär,  b^r  etc.  nieSt  ^^5  etc.)  das  i^ 
in  fchlechten  blT.  iß  mnndartifch.  —  ß)  die  c«rn6  ir,  im. 
haben  das  ftumme  e  nach  der  regel  abgefto^en  und  ir 
feimt  auf  dir,  mir,  ir  (voa);  M.  S.  i ,  z9^  ein  bemerkens- 
werthea  imjTie  (ft.  im):  gimme.  —  y)  acc.  fg.  m.  durch* 
aus  in,  alfo  mit  dem  dat.  pl.  in  (wie*  fchon  aith.  bei 
V.  \V'.}snr.  gefallen,  kein  ineh  (morolf  12^  z.  1156.  injien 
▼erdient  %yenig  rückficht,  da  dort  öfter  das  niederd.  d'n0 
fteht,  B.  b.  iijr.  ifv9,  wie  auch  im  Rother  ihe^  ene)^^ 
i)h€r  färUr  weieht  über  die  grenze  des  mittejh.  hinatta 
Ins  niederd.  und  mag  etwa  der  thüring.  helT.  mundart 
eigen  feyn;  im  niederd.  wird  es  TÖllig  zu  hä,  ^^,  hih,^ 
%y ßu  im  nom.  fg.  f.  und  pl.  neutr.  höcbß  feiten,  fragml 
%\^  auf  iu,  Flore  }ob  auf  dria  gereimt,  häufiger  bei 
Ottoc.    (z.  b.    30^)    fin  t  drin.    '  Die   meifien   und    ge<r 

S;enauften  dichter  brauchen  ße  nicht  blo^^  für  acc.  fg. 
em.  und  pl.  marc.  fem.,  fondecn  auch  nom.  fg.  f.'  und 
pl.  neotr.  namentlich  Wolfr.  Waltber,  Reivlb.  etc.  häu- 
fig in  beweifenden  reimen.  Hartm.  nnd  noch  einige 
fetzen  alle  diefe  tälle ß  im  reim;  wieder  andere,  Gutfr. 
Flecke,  Rudolf  etc.  bald^^e«  bald/f",  ohne  da^  <;iie  ab- 
wechfelnng  auf  einen  cafusunterfchied  hinauslauft.  Auf« 
fallend  enthält  fich  Conr.  ▼.  W.  des  fie  und  (l  Im  reim ; 
.  maria  69  ftehet  ße  (eäm):  marie^  in  welchem  gedichte 
Aie  reine  nicht  flrenge  genug  find,  tim  jene  form  za 
baweifea. 

(mittelniederl.)  mafc.  hl  [kein  gen.]  h(fm.  b§m;  pl; 
fi.  haer*  hen.  fi.  —  fem.  foe.  haer.  haen  fi ;  pl.  fi.  haer. 
hän.  fi*  — -  neutr.  b^t  (kein  gen.)  h€m.  het;  pl.  foef 
haer.  bCn.  foe.  —  anm.  ot)  vielleicht  überall  ki,  fi  anß. 
hif  fi?  (vgl.  vorhin  f.  78a)—  fi)  bgt,  häm,  hen  zei^ 
gen  ä  und  haer  ßeht  nach  f.  469.  478.  gleichfalls  füf 
här.  —  Y)foe  ernfpricht  dem  mittelh. ,  weit  feltneren» 
fin  (hoe,  quomodo  d^m  hochd.  biu,  vgl.  oben.  f.  48a.}.; 
tief  Übergang  aua  dem' älterem  Gtk  begreut  fich  durch  die 
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•nsrprach«  fA,  ind^in.Gch  A  nod  tu  nibelieg«.  —  ty 
acc.  inarc.  fällt  zu  dem  dat.«  lantele  aber  frühar  gew« 
A^>i09  wie  noch  b«*!  anlehnmi^en  •«»#  (oben  f«  ^os.^.); 
Aatt  des  dj^t.  Tg.  heil)  (tilen  h^nim  (Hayd  II«  j«  i.)  —  «)ia 
dal.  pl  wecbreln  h^'n  and  A^m  Hayd.  op  St.  !•  98.  V9-)— 
^)  1Gb  ftebe  an,  ob  dem  gen.  pl.  neben  hier  die  fi 
haerre  zu  bewilligen  ift?  ibdcbte  &e  lieber  lengnen  1 
auf  da«  poffeff  berchränken,  (fcblajirbem.  2.)  — -  9>  «i» 
anlautenae  h  fcb windet  ledesmahl  bei  den  h2a£^ 
indinationen. 

(mittelengl.)  mafc' lie.  hia.  him.  bim;  fem.  nooi 
acc  fbe«  zuweilen  hye.  gen.  dal.  hir;  nentr.  hic%  hii, 
bim  bit ;  pl.  aller  gefcbl.  nom.  acc  zuweilen  noch  hyt. 
gen.  bir.  dat.  bim.  —  anm.  et)  ftatt  bim«  hir  hin£g 
h  m.  ber;  ßatt  bit  aucb  it.  —  ß)  fcbwanken  s^^iTchea 
The  und  bye»  hy«  oft  ftebn  beide  nebeneinander«  vgl 
TriOr.  t,  10.  s.  la.  —  y)  für  thä,  fcb«  zuweilen  M 
Tcbo  (vgl.  ho^  quomodo). 

(if#tiA.)  mafc.  it.  [obne  gen.]  im.  in;  feoi.  fie.  ire. 
ir.  fie;  neutr.  &•.  [obne  gen.]  im.  &§;  pl,  aller  gefcU. 
fie.  irer.  inc^n.   fie.     an^n.   adjectivifcbe   flexion   irer  in 

Sen.   fem.   und  gen.   pl.   iß  ebeofo   unorganifch  ala  de 
at.  pl.  tuen,  delfen  form  an  den  alth.  acc  fg  m.  erinnot 
fffunUderL)  mafc.  by.  [obne  gen.]  hem.  hem;  pL 
»y.  hunner.  hun.  zy.  —  fem.  zy    htrs.  hir.  hiri  pl.  ay. 
hirer.  bir.  zy.  —  neutr.  bet.  [ohne  gen.]  hem.  het;  pL 
zy.   hanner.  bnn.  zy.  —   anm.   im  dat^   ph  mafc  nentr. 

Silt  neben  buti  daa   richtigere  hen.  und  folite  aocfa  im 
at.  pl.  fem.  gelten.     Die  gemeine  üiundarl  braocfat  im 
gen.  pl.  mafc.  nentr.  ganz  organifch  hirer  fi.  hannei. 

(nmimgl.)  niafc.  he.  hia.  him.  bim;  fem.  Oie.  her. 
her.  her;  neutr.  it.  ita.  him.  it;  pinraiform  mangelt  übt 
alle  gefchl.  —  anm.  der  vom  nom.  it  unorganifch  ge> 
bildete  gen.  neutr.  its  reiy?t  erß  fei£  dem  16.  17.  jzhih. 
ein,  in  Shakefpeace  bat  man  viele  im  ft.  dea  richtigem 
hia  hineincorriciert;  felbft  her  dient  ala  falfcfaer  noB. 
für  fhe  und  bekpmmt  dann  den  gen.  hers. 

{fehwed.)   mafc.  han.   haue,   honom.   honom;  fem. 
.  tion.  hennea.  henne.  henne;  ohne  neutr.  und  pl. 

(dän.)  mafc.  ban.  bans.  bam.  ham;  fem.  hnn.  tien. 
dea.  hende.  hende;  ohne  nentr,  und  pl.;  für  ham  fiü* 
her  ein  jetzt  veraltendea  hannem. 

Schlußbem.  aua  gründen .  die  erß  bach  IV.  ent. 
;irick«ln  wird,  hai  Ach  im  hochd,  und  niederl.  (ia  kei- 
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ner  der  übrigen   fpr.)    allmihlig  e!n  nnorg/  pbflefliviim 

! gebildet,  jedoch  nur  för  den    fg.'  fem.   und  pl.  aller  ge*^ 
chl. ,   nieht   fär  den  fg.   itiafc.    und  nentr. «    eben  *weil 

die  fotm  des  gen.  Tg.  marc,  nenir.  im  gefcht  perf:  pron; 

erlofchen  war, 

l)  da  im  hochd.  gen.  fg.  fem.  nnd  geh.  pf.  eomm.  gleich- 
^  lanten«  ftimmt  auch  daa  daher  entTpringende  poiT» 
überein  und  hei^t  auf  nenh.  tr$r^  tre^ires^  gans  re- 
gelrecht nnd  Tollßändig»  wie  jedea  adj.  beidea  ftark 
und  fchw.  declinierend. '  Schwierig  111  blq/7  die  erlle 
erfcheintingdicfespoff.  ane^omitteln.  Im  14.  jahrh.  ftand 
es  feft;  denn  hlT.  diefer  zeit'  fchwärsen  ea  an  unzäh« 
ligea  Hellen,  der  älteren  gedichte  ftatt  des  org.  gen« 
7V  ein.  So  viel  ich  wei^  nöthigt  kein  mitti  Ih.  rf  im, 
irgendwo  ira«  irme,  irn,  irin,  irre»  ir3  atizaerken« 
oen;  die  übrigen  cafaa  würden  die  fiexion  ala  ßnm-. 
mea  e  apocopieren«  fo  da^  ein  poirellivea  ir  (:=:  nenh^ 
fre)  mit  dem  org.  gen.  ii  znf.  fallen  müde.  Gründe 
ana  dem  filbenma^  reden  aber  nicht  für  ira,  im,  ir|; 
[irea,  Iren,  irej  find  nach  f.74<.  verwerflich  *)]  weH  ' 
der  gen.  ir  gleiche  Wirkung  tbnt;  für  irme,  irre  .[irenn 
irer  wieder  verwerflich]  irin  könnten  fie  fprechen,  da 
wo  zwei  filben  ftalt  einer  gf*fordert  würden,  mir  ift 
kein«  überführende  ftelle  willentlich  [Wig.  4042.  7440« 
d|chtete«Wimt  fher  ir  ala  irre;  10475.  eher  ir  ala  irme 
nnd  will  man  iriu  Amnr  1005.  irme  M.  S.  2,  224*  meU 
fterg.  1 9^  venheidigen  ?}  Bei  ein^m  der  fpätern  dichter, 
der  vielleicht  felbft  fchon  nach  1300  lebte,  M.  S.  2,  178! 
wird  i'rj  gerade  mit  dem  anomalen  gen.  man  (f.  686.) 
conßruiert;  hier  iß  fchwerlich :  ir  man,  leicht  aber:  ir 
mannes  zn  lefen.  Daa  poff.  darf  alfo  reinmittelh.  werke« 
dea  I ).  jahrh.  abgefprochen  werden,  nicht  dem  1 3.  jalirh., 
weil  ee  alte  hlT.  zwitchen  1200  — 1300  mehr  oder  we* 
niger  wirklich  zeigen,  (vgl.  Nib.  5414.  6148.  8165. 
8747«)  welches  ich  niederd.  einfloß  beilege,  der  ein- 
zelnen copißen  anhängt.  So  fetzt  die  alte  wohl  noch 
Tor  1200  gefertigte  heidelb.  hf.  dea  Iw.  daa  poff.  b9n- 
fig  an  die  ßclle  hartmannifcher  ir,  aber  die  niederd*. 
neigung  diefer  hf.  iß  auch  an  andern  formen  ntdit 
sn  verkeniien.  Und  hierzu  ßimmt  v5Uig  die  enflchie*  / 
denheit  dea  mitteiniederl.  poff.  haer.     Nor  Ifl/f t  fich 


•)  M.  8.  i»  192«  leidac  du  mmgmm  fahr  ^irMi  ^n  ir  daiie 
(&MU  det  naoh,  Iran)  wie  die,bil4.|Mlc^d«  aaiiei  l|kl  vai^ 
wanc  Idurt. 
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bei   äem  abgang^  reiner   niederd.   qaellen   nicht,  aaa- 
machen;  wann  daa^  niederd.  poiT.  ir  angehoben   hat? 
ivahrfcheinlich  im   12.  jahrh. «   wo  nicht  früher,    \ireil 
die  niederd.  mnndart  durrh  grq/Tere  abfchleifung  ihrer 
adj.'fl^xion  leichter  verführe  tverden  muße,  den  gen. 
ir   für  ein  nännl.    oder  neutr.    adj.  fiu    halten,    der 
hochd«  dea    ii.    la«    jahrh.  hingegen   ein   irer»     iieS 
ohne  zweifei  fremd  blieb, 
a)  da«    miitelniederl.    polT.    decliniert    gans    ^vie    blioC 
((.l^v.)  folglich:  baer,  baer,  haer;  gen.  harea,  haerre. 
harea.  dat.  hären,  baerre,  baren  etc.     Später  hat  man 
fich  nicht   damit  begnügt  und   aua  dem    eingefuhrteii 
gen.  pl.  mafc^  neutr.    hnnner  ein  neuea  polT.  kun  ge- 
fcbaffen ,  welchee  freilich  nur  gellen   follie ,  wenn  ein 
pl.   mafc.  oder   neutr.    im  fatze  herrfcht.      Doch    die 
nennied^rl.  mundart  verwirrt  nicht  feiten  ihre  beidea 
poir.  här  und  hun  miteinander. 

.    D.    demonjlratives  pronomen, 

ea  find  hier  drei  begriffe  zix  unterfcheiden  a)  der.  fl) 
diefer.   y)  jener. 

a)  d^monßrativum :  der, 
(gpth.)  mafc.  fa.  {»ia.  f>amma.  J>ana;  pl.  pii.  |^iz6.  hatm. 
^na.  «»-  fem.  (ö.  ^iz6(«.  [>izai.  ^6;  pl.  ^a.  pisö.  paim. 
poa.  —  neutr.  f>ata.  ^is.  J^amma.  ^ata;  pl.  .^  j^is^. 
päiip.  f:6.  "»  anm,  1)  nom.  fg.  mafc.  fem.  /a,  Jh  ge» 
hören  einem  verfchiednen  flamme,  wie  icbon  ihre 
fchwache  form  anzeigt;  daa  alth.  der,  diu  führte  auf 
ein  analogea  ^ii,  |>ija.  —  2)  alle  übrigen  cafna  gehen 
ftark  und  adjectivjfch ;  auHällt  der  acc.  Tg.  Fem.  und 
nom.  acc.  pl.  neutr.  ^6  flatt  |)a  (analog  dem  bUnda« 
Iva,  ba  etc.)  -*  s)  ein  iiiftr.  neulr.  fi  hat^  Geh  in  dea 
paflikeln  bi|»&,  du-j^e  bewahrt.  —  4)  von  |iata  fiillt 
bei  anßojSendem  voc.  daa  a  zuweilen  weg,  vgl.  ^t 
Job.  6,  a9.  lat  6. 

[„{ßlth,)  mafc.  Aet.  dea.  dämu.  denppl.  dift.  dero.  d^ 
di^«  — ,  fem.  diu.  dgrt.  dem.  dia ;  pl,  diö.  derö.  d^m. 
did. ,"-r  neutr.  dao«  d^'s.  dämu.  da^»  pl-  diu.  derö.  deai, 
diu.  «—  anm,  1)  allea  aua  einem  flamm  und  ßarker  adj. 
lorm;-  daa  e  in  diür,  därä,  dero  verhält  fich  sum  adj. 
"  Sr,  -£t$,  ^hx6  wie  das  gotb.  ^iz&s,  ^izi  zum  ad j.- aiz6a, 
-aizft;  dem  dat.  pl.  Iay7e  ich  dhm^  nach  dem  goth.  fcaim 
«md  adj.  -^,  tfi}^^  -^im  (obfchoA  fich  nirgenda:  oeim 
Sarbfetet«  i/rie  zaMrim;  düiobuavgotb.  iraim»  nicht  anim, 
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lo  wenig  alt  hkm^  Iftm  f.  beiin,  leim;  e«  ni«||  aber  io 
-  km »  Akta  tiie  tonfcbwächnng  aogerchiagen  wejrden)  -^ 
der  dat.  fg.  d€mu  (oder  'd^mo)  acc.  fg.  d£n  entfernt  tich 
vom  a^j.  -emo»  -an(goth.  -amma^-ana);  übrigens  Kein 
denan  für  den  (wie  inan»  in,  f.  78(.  ond  buenan,  bueii 
f.  7</8.) '—  a)  alle  cafna  mit  vocalifch  anlautender  nexion 
fcbieben  i  ein,  alfo:  die»  din,  die«  di6,  wo  vielleicbt  djd, 
djn«  dja,  djö'  sa  fcbreiben  ?  mtin  tindet  dää  für  üh  nnd 
däd  für  di6.  Hierber  fcbeint  auch  der  dat.  pl.  dum  für 
d^m  SU  geboren,  vgK  tbien  gl.  jnn.  248*  diem  K.22^24^ 
und  namentlicb  N.  (etztbefiändig  JiVi/(Stalderdial.  p.84.}» 
gefcbrieben  dien  (f.  105.;?  oder  dien?  —  3)  obne  ein- 
b&htebnng  feiten  dß  ftatt  dii  (mif(C.  i,  19O  mit  dem  gotb« 
\.ik\  ftimmend ;  öfter  im  nom.  pL  nentr.  (nicht  aber  im 
nom.  fg.  f.)  dei  ft.  din»  mahnend  an  daa  nentr.  läiH 
(imd  nicht  aniii)  vorhin  f.  761*  and  die  goth.  reihe  ^« 
tva;  belege  für  Jai  iL  18^'  ao^  a6^  29^  $1^  gi«  hrab». 
972*  exhert.  nnd  mifc.  t,  19.  etc.  (vgl.  unten  deifü  für 
difiu)«  —  0  der  inßr.  mafc.  nentr.  lautet  diu  (?diü,  wo- 
mit doch  die  otfried.  accentuation  tbiu  [Hoffmann  p.4» 
ia«  14.]  snm  nnterfchied  vom  unaccentuierten  nom.  f. 
nom.  pl.  nentr.  thin  fchwer  sn^  einigen  ift)  und  antwor«- 
tet  dem  goth.  fai  auch  in  den  bllafigen  part.  mittiu 
(ft.  mitdio)  sidm,  pidin  etc.  -^  6)  der  nom.  fg»  ncMifc. 
thU  für  th#r  ftehel  bei  T.»  entfpri<^t  deffen  Ai#  tat 
er  nn\d  ftreift  ine  niederd.  «-  ,7)  der  gen.  dat.  fg«  f. 
▼aritrt  gleich  dem  ft.  adj.  und^er  erßen  deci.  ft«  fubft« 
sWifchen  -  ä ,  --n  nnd  -  &.  — 

{altf")  mafc.  tbie.  tbßa.  thton«  tbtoa;  pL  tbift,  thl^rd. 
thdm.  thiä.  fein.  thin.  th^ra.  theru.  thia;  pK  tbiä.  tberö. 
tbim.thia.nemr.  tbk.  thes.  tb^mn.  that;  pl.  thin.  therö* 
ihem.  tbio.  — -  anm*  1)  für  thie  anweilen  the »  für  thäna« 
thüra:  thäne,  tbifre.     2)  inftr.  wie  im  alrh.  thiu.^  ^ 

(angelf)  mafe.  (».  j^äa.  ^m.  ^ne;  fem.  f^o.  ^re« 
ISre;  |a;  nentr.  ^är.  J>iU.  ^aa.  ^i;  pl.  aller  gefcbl.  be. 
l^ara.  pam.  J^a.  •—  i>  wie  im  goth.  nom.  fg.  m«  f.  fe\  IcS 
Ton  anderm  ßamm, '  der  aufllaut  aber  nicht  sur  fchw, 
iotm  paiTend;  fpäter  odei  dialectifcb  fcbeint  dafür  ^» 
^o  vorankommen.  -«  2)  die  länge  oder  kürae  der  a 
und  S  für  einige  cafna  macht  bedenken»  gewia  fcbeint 
snir  d\m  Unga  vom  dat  pl.  \Am  (goth.  Wim »  altb.  d^ro« 
alto.  beim)  die  kär«e  vQn  fiat  (goth.  j^ata,  altb«  da?, 
«hn.  pat)  f»t  (goth«  j^ia,  aUh.  d^a»  ahn.  fiefl);  un^ewia 
pl.:.nentr.  ^f.(goih.J^)  oder  &?  (alth.  dei,  vgl.  tvi, 
%Ub.  «nei){  dau  fg.  ^am?   (g^otb.  {samma»  altb.  dema) 
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(Am?  (ilto.  ^m);  j^reT  fgoth.  ^isAa,  altfa.  dSii,  däsn 
die  analogie  von  fsä#)  ^ret  (alth.  (eirrar);  ^ra?  (goth. 
tbiz%,  alth.  derö)  l^raf  (ahn.  ^irra).  Für  ^m  flelic 
BtiweiFeii  prm  oder  für  ^am,  (am ;  far  )>lrat  |Mra :  ^ratp 
(ära;  für  ^Dne  häufig  fäne  (dem  alth.  d^n  ähnlich  oitd 
jana  dem  wechfel  swifchen  £«  o,  a  begreiflich).  —  3)  der 
tnttf.   mafe.  nentr.   ]^  ifl  noch  fehr  gebräachricb.  — 

{altfrief)  mafc.  thi.  tb^.  tbi.  thene;  fem.  Ihio. 
there.  tbere.  thia;  neatr«  tbet.  thet.  tbä.  thet;  pL  aller 
gefchl.  tba.  thera.  tbi.  tba;  der  dat.  tbd  f.  tb^  gleicht 
dem  blinde  f.  blindem  (r^736.).  ' 

(altn.)  mafc.  fa.  (eflT.  (eim.  fNinn;  pL  (tir.  (eiTra. 
beim.  H.  -*  fem.  fii.  f>eirrar*  ^irri*  bi;  pL  (oer.  ^ra* 
peim.  Borr«  —  nenir.  pit«  {igff.  (vi.  (at;  pL  (a.,(cin«. 
Peim.  pf».  "—  ahm.  i)  nom.  mafc.  fem.  /a,  /u  Mrie  im 
goth.  und  angelf.  anderea  ftammea;  die  älteften  denk- 
mähler  zeigen  die  form  fiä  für  mafc.  nnd  fem.  —  a)daa 
auilaniende  i  in  fa»  bi  Hebt  für  urfprÜDglicb  hnn»  fa^ 
ha  (f.  281.}  9  ebenfo  fft.  für /»  nod  (ce  für  (d  (i=:|»«n« 
pa  -  D).  — .  5)  p'xr  nehme  ich  ftatt  des  gewooniichen  (xr 
an  (wie  tvoer  ft.  tvxr)  weil  dai  goth.  (da«  ilth.  dio 
(tv&f  9  zn6)  ein  ö  'V^eifen ;  der  umbut  m.  (iix  6  erwartet 
noch  nähern  auffcblq^;-—  (^/r  enifpiicht  dem  goth. 
(äi  nnd  der  dat.  pl.-  f^eim  dem  (aim ;  der  dat.  fg.  (ein« 
deagl.  beirrar,  ^cirri,  (eirva*  Areichan  ab  von  (amma. 
(izöa*  pizai«  (ia£  vad  forderten  ein  goth.  (iizds,  (at* 
sai,  {>ai2£,  alth.  deri*  derft,  d^rd  (alfo  den  adj.  Aexio* 
nen  analog)«  den  grnnd  des  ei  und  der  gem.  rr  anHatt 
T  habe  ich  noch  nicht  entdeckt. .  — »  4)  die  inftr.  Corm 
hüi  erhält  fich  merkwürdig  im  dat.  nentr.»  welchem 
kein  (eim ,  fo  wie  dem  dat.  mafc.  kein  (vi  anftebi.  — 
%)  für  (eim  (dat.  fg.  mafc.)  hin  mid  -wieder  ein  älterea 
(eiVia  (Rafk  eiüe  ausg.  p.  244;  in  der  zw.  ausg.  $.  53s- 
ift  dies  unrichtig. ansgediückt). 

{mittelh,  mafc.  der.  d^s.  d^ml  ^d^'n;  pl.  die.  der. 
dfe'n.  die.  —  fem.  diu.  der.  der.  die;  pl.  die.  d5r.  dgn, 
die.  —  neutr.  da5-  dös,  d^'m.  da3;'pU  diu.  der.  d^n. 
diu.  —  annt*  1)  das  €  in  der,  des,  deva^  dgn  erweifen 
reime,  der  und  des  reimen  öfter»  dem  feltner  (:nem 
Jw.  3 8«,  brc^m  Bon.  40;)  noch  feltner  der  aöc.  mifod^n 
(Trift.  5C  troj.  i8<?  meiftcrg.  37®)  und  dat.  pl.  den  (1w. 
33c;;  unterfchied  zwifchen  dat.  pl.  din  und  acc.  Tg.  den 
um  fo  weniger  zu  rermuthen ,  als  fclron  der  alth. 'dat. 
pl.  d^m  nicht  über  allen  Zweifel  ift  undleein  mittelh'. 
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^^n  anf  gtn ,  ft^n  etc.  reimt.  Z^var  anf  die  länge  lie^e 
das  nancbniahl  (doch  nicht  im  reim)  vorXomroende 
dien^  eben  weil  ea  fteti  den  dat.  pl. ,  nicht  den  acc*  fg. 
Jiuszeichnet«  fch|ie/7en;  belege  M.  S.  2,  142^  14s*  145* 
X47«.b.  199b  i^b  i^|b  192*  i93*«b.  196*;  Bfen.  26.  39I 
48.  49«  ^).  148  etc.  —  a)  apocope  dea  ftämmen  e  ii^ 
dem  L  d(rme,  dir  t  däre  tft  tn  der  Ordnung.  —  5)  für 
die  kein  /£^  (analog  dem  ß  für  fie  f.  787Öf  Priged.  ib 
drt:  di  fehlerhaft,  in  driu :  diu  za  heuern:  da/7  bei  in* 
clinatiöneu  die  so  di«  (vifie  fie  sn  (i-)  yrerde»  ift  etwaa 
anders.  •*-  4)  die  Tcheidong  zwifcben  diu  .nnd  die  gilt 
nach  der  ßrenge  und  wird  erft  im  14.  jahrh.  untergra- 
l>efi,  ^  9)  daa  inßr.  diu  befchränkt  Geh  auf  partikeln: 
b(Sdiu«  sedinetc.  —  6)  die  für  der  in  nom.  fg.  mafc.  ift 
piederd. —  7)  über  de^  f.  daj  Ben.  Wig*  h..v;  Schro.  $.  747. 
(miUelniederl.)  mafc.  die.  de#.  den.,  den ;  fem.  die. 
der.  der.  .die.  neutr.  dat.  d^a.  den.  dat ;  pl.  aller  gefchk 
die.,  der.  d£n.  die.  —  anm^  1)  für  die  kein  da»  gleich* 
viel  ob  ea  demonftrativ  oder  ala  bloßer  art.  ftehe«  nm» 
gekehrt  für  das  (:ea  Rein.  310.)  d^n  kein  diea,  dieir« 
hingegen  fchwanken  alle  deokmähler  zwifchen  din  nnd 
dien  (:bien  Maerl.  3«  343. ]f  — ;  2)  keine  fpur  einea  dem 
foe  ähnlichen  doe  für  den  nom.  fem.  und  pl.  ntotr.;  der 
inßr.  nur,  in  der  part.  bedi  übrig «  wofür  felbft  bid&n» 
hidien  gewöhnlicher  (Huyd.  op  St.  i«  227.) 

(neuh.)  unorg.  unterfchied  zwifchen  artikel  und  al- 
ieinfiehendem  demonßr. ;  erßerer  iß  unbetont  und  decli- 
niert  fo:  mafc.  der.  dea.  dem.  den.;  fem.  die.  der.  der. 
die.  neutr.,  daß.  des.  dem.  das;  pl.  comm.  die.  der.  den. 
die.  Letzterem  genügt  ^ie  betonung  nicht«  fondern  ea 
erweitert  die  flexion  dea  gen.  fg.  pl.  und  dat.  pl. :  maCci 
der.  delTen.  d^m.  d^;  fem.  dii.  diren.  dir*  die;  neum 
das.  dellen.  d^m«  die,;  pl.  aller:  die.  direr.  dinen.  die« 
Paa  erweiterte  direr«  dinen  gleicht  dem  neuh.  Srer« 
inen;  der  willkürliche  unterfchied  zwifchen  diren  und 
derer  ßimmt  aber  nicht  zu  dem  im  gen.  fg.  f.  wie  im 
'  gen.  pL  einförmigen  irer. 

(neuniederL)  auch  hier  trennung  dea  artikela  vom 
ßrengen  dem.,  erßerer  lautet:  mafc.  de.  dea^  den.  den; 
fem.  de.  der.  der.  de;  dasnemr.  hat  nur  den  gen.  dea  und 
braucht  fiir  die  übrigen,  cafua  fg.  daO/perf.  pron.  het; 
der  pl.  aller  gefchl.  decllniert :  de.  der.  den.  de.  Daa 
ftrenge  demonßr.  hingegen :  mafc.  die.  diena.  dien,  dien ; 
fem.  die.  dier.  dier.  die;  fientr.  dat.  diena.  dien,  dat; 
ph  comin.  die.  dier.  dien.  die. 
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(nnLgngL)  ein  art.  ttu  and  ein  eigentliche»  d« 
that,  beide  völlig  unbiegfäm,  geilen  för  alle  getcliJ.  ca- 
ru8  nnd  uum.;  die  arfprüDglicben  demonftraiiv Fonnen 
they  und  /Ar/;»  aber  und  ibrer  binweifendeo  kraft,  be- 
raubt und  dienen  die  mangelnden  pL  formen  der  dritten 
perfon  auszudrücken. 

(fckwed.y  mafc.  nnd  fem*  den.  dena«  den.  de»; 
nentr.  detr  deta  (oder  defl)  det.  det;  pl«  comni.  de.  «K- 
laa.  dem.  de. 

Idän.)  mafe.  nnd  fem.  den.  dena.  den.  den  i  nevti; 
det.  deta.  det.  det;  pK  CQmm.  de.  djirea.  dem.  de. 

ß)  d^monßrativumx    dUjer* 

Im  gotb.  pflr£t  daa  unter  «.  abgehandelte  pron.  svgleicb 
den  begriff  «Jroc  su  vertreten;   allein   in  den  adv.   oiid 
Partikeln   bimmadaga    (tn^ßnpw)  und  binadag  {fiixp'  ^ 
97Jfi.)  fram  himma   (otV  »pn,  und   hita  {soft  «p^O    Hegen 
offenbare  rede   einea  ausgegangenen  pron. «    deffen    decL 
vermnthlirb  der  dea  gefcbl.  perf.  pron.  glich,  alfo:  mafc 
his,  bia.  bimma.  bina;  pl.  heia.  bisi.  hina.  hin«.— -  feaa. 
hija   (?)  hiz6^.  hizil  bija;  pl.  bijos.  hizo.  hinu  hijda.  -- 
neutr.  hita»  bia.   himma.  hita;  pl.  h^ja.  hizi.    htm.  ht|a. 
Verwandt  sind  ibm  ferner:  hdr  (bic)  hidrft   (hnc)  wie 
j^ar  (Ibi)   ^ahrö  (illinc)   dem    erften  demonftr.  —    j^Ük 
formen  deUelben  pron«  würden  lauten:   bir.   hia.  himv. 
hinan;  frm.  hin«  hirä  etc.  neutr.  bij  etc.  fpnren  etblieke 
Ich  gicichfalla   in:   hiutA  (hodie)   contr.    aua  dem  mAn 
hiä-takft;  hfurfi  (hoc  ^nno)  aua  hid-jarA;  mittelh.  faiine» 
hiure;   ncub.    beute,  heuer;    htnaht   (hanc   noctem.  tU 
bianaht?)   mbd.    b.oabt.  hinte;   nhd.  heunt  (ft.  heint); 
Tgl.  die  weitern  part.  hiar  (bic)  bfe*ra  (hnt)  hinana  (binc) 
etc.  ^  Im  angelf,  und  frlef.  fcbeinen  die  formen  diefet 
pron.  gefammt  erhalten,   aber  in  die  bedentung  dea  da- 
fär  aufgegebenen  gefcbl.  perf.  pron.  übergegangen,  we- 
nigftena   fügen   (ich  die   f.  786.   angeführten  cafna  gena« 
SU  den  gemuibmay?ten  gothifchen,  de»gl.  daa  adv.  beo-. 
dSg   (hodie  CäHra.  16,  20.)  neben  Igdägea,   idSgea  (wie 
higrr'b^o);    im  alin.    ift  vielleicht    idag  (hodie)   nicht 
aua  der  prarp.  i  *(in)   en  erklären,   vielmehr  r:  bidag, 
h  dag  (vgl.  \vu  \>^  mit  hi,  b^)  und  daa  dunkle  eddffeba 
h^iiott  (^Sliiri).  in  tine)  zi  binabt  *).  — 


*)  Bbeafo  hodia  aat  hee  di«}  «4M»e««b  «ifMfivt  ri^itfm  aea^f  1^;        | 
'9%rH.  €xrtu  T^rtf  «^i  th  rrtf  etUL    (Bttitpi.  (  l6.   a«B«  I,  (•) 
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.  All«  deutlchen  Tprachen  (ao^er  der  gotb.)  befitsen 
aber  für  dts  zweite  demonftr,  folgendes  gans  adjecti- 
^vifchea  prononaeo; 

{alth.)  mafc.  deKr.  defea.  döremn.  defan;  pl.  defö. 
defirö.  derem.  def^.  -*  fem.  derju.  def^rä.  deKra.  defa; 
pl.  der&.  der^rd.  difW  defA.  «-*  nentn  dix  (disi).  d^fea. 
defemii,  dis;  pl.  defja.  dtif^rö.  dcf<^m.  defju.  —  anm. 
j)  i  für  e  herrfcbt  blo^  im  neatr.  diz  (niemahU  dez)t 
deffen  z-  (nicbt  3-)^>i>^  *^^  ^^^  fcbreibang  dbis  (nicht 
dhiza,  wie  izs,  azo«  dbaza)  bei  J.  bervorgebt  nud  darcb 
die  nebenform  thizi  (mittelh.  ditze)  gl.  jun«  239*  beßft- 
tigt  wird ;  qnellen »  die  im  erßcn  dem.  den  nom.  acc. 
pl.  nentr.  dei  bilden»  gebraueben  aach  bier  deifu 
(K.  18^  24*  ^  a?^  49^  bjmn.  nocc)  Tolcbe,  die  ßati  er» 
dar  ein  niederd.  bie,  tbie  zeigen,  namentlich  J.  T.  fetzeq 
dhefe^   tbäfe  im   nom.   fg.   mafc.;   J.  54)*  37^«    hat   den 

!;en.  db^ITea  f.  dbefea.  -*  2)  einige  adimilieren  daa  f  zu  r, 
obald  die  flexion  ein  r  bat,  ala:  derdr6  für  def^rft;  d# 
hierin «  fo  -wie  im  i  ftatc  e  der  würzet  vielea  fchwankt« 
füge  ich  die  decl.  diefea  demonftr.  nach  O.  und  N.  bei; 
O.  mafa  therftr.  tbefer.  thefeme.  thi^fan;  pl.  tböf^.  th^ 
rer6.  theflm.  thefft.  -^  fem.  tbifu^  ther&rL  therdro.  thofae 

Ä.  tbefd.  Iherftrö.  theKm.  tb^fö;  — >  neutr.  rhiz.  tb^fea. 
efema.  thiz.  pl.  tbifn.  ther^rd.  tbef^m.  thiln.  ^  N» 
mafc.  diKr.  difea.  (dÜTea?)  difemo.  difen;  pl«  dife.  dirro. 
dif^n.  dife,  «— >  fem.  ditjo.  dirro.  dirro.  dife;  pK  dife. 
dirro.  dif^n.  dife.  '—  nentr.  diz.  difes.  (?diffes  70«  1.) 
ditemo«  diz;  pl.  difju.  dirro.  dif^n.  difju.  —  T,  hat  den 
nom.  m.  bald  thefe,  bald  ihSfer  (97.)  bald  tberer  (in. 
117.);  den  dat.  tbfe'rrn  (M«f«  162,20«  neben  dem  neutr. 
thiz  hebt  snweilen  this  gedrockt,  wobl  fehlerhaft  (wie 
tbaa  f.  thaj).  "-*  3)  den  fonderbaren  nom.  fg.  dhe'afa 
bietet  ].  408.  (m  allen  drei  aasg«)  vermuthlieb  iß  dbc^ata 
ZQ  lefen  und  das  altf.  thiua«  angelf.  ^öa  zu  verglei- 
chen. **  4)  der  inftr.  lautet  defün  thifü. 

{auf,)  mafc.  thefe.  thctea.  thSfumu.  thefan;  pl.  thefd. 
thcfärö.  thefon.  tbSK.  —  fem.  tbioa.  tbeßrd.  tberaru. 
tbefa;  pl.  tbefä.  tbeßrö.  theron.  tben.  —  nentr.  thit» 
thüfea.  th(<rumu.  ibit;  pl.  tbina.  tb<ffir6.  thefon.   thiua. 

(angeJj.)  ^ä.  bifea.  I^ifum.  {»ifne;   fem.  ^lüoa.  ^ÜTe, 

failTe.  |>afl;  neutr.  pia.  ^ifea.  ^Ifum.  ^ib;  pl.  aller  gefcbl. 

pifl.  ]^iira.^lfum.  jj^äa.  —  anm.  1)  daa  ^  in  j^ia  filmmt 

'zur  aUh.  nebenform  delfn ;  vielleicht  gebührt  dem   acc* 

^    fg.  fem.  |>aa9  kein  f>aa.  '—  2)  man  findet  ^iffea»  j^UTom 
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I  f.  f>irf»0,  ^rnm,  iinorganircb»  weil  das  ff  in  ^iffe,  büb 
»•  Tr  RamiDt,  doch  haben  letztere  cafua  mitonter  f>tif^e^ 
^iffera  and  dann  wäre  jenea  Riffes«  ^iffom  rechtfertig.  — 
i)  inllr.  Iintet  {»öös. 

(al{n)  marc.  ^fli.'  pelTa«  fs^ITiim.  ^nn«;  pl.  j^Hir. 
feffara.  J^cffum.  peffa.  —  fem.  fefli.  ^ITarar.  ^Oari, 
Keffa.  pl.  ^elTar.  ^^elTara.  ^telTnn).  beflar.  —  neurr.  Bctta. 
^ITa.  f)Gffa.  B€tta ;  ph  ^effi.  ]>eiiara.  pIlTain.  ^m7  — 
a/iiv.  1)  die  (chwarhe  form  jm  nom.  gen.  fg.  niafe.  ift 
.bemerkensAvertb.^  2)  eben  fo  anfFallend  daa  vor  dem  r 
bleibende  a  in  -arar,  -ari,.ara,  während  fonft  alle 
adj.  -ran-ri.  ^ra  haben;  fehlerhaft  ftehet  jedoch  beflar. 
fcffi,  {)effa  für  ^effrar.  {>cffri.  {>effra?  (vgl.  f.  740.  11*2.)- 
3)  ft.  dea  nom.  mafc.  ^efli  galt  ein  frühere«  hsrfi  und 
ft,  des  inftr.  {>effa  {«?£/«  fRalk  ß.  535.). 

(jnitttlh.)  mafo.  dirre.  difea.  difeme.  difen;   pl.  dil& 
flirre,  difen.    dife.  ^   fem.   difiu.  dirre.   dirre.    dile;  pL 
dife.  dirre.  difen.  dife.  —  nentr.  dis  (ditze).  difea.  diu» 
ttie.  dlz;    pl.   diQo.  dirre.   difen.  difiu.  —    0nai.   1^  der 
nom.  mafc.  dirre  (cheint  abnorm«  und  für  dirr  an  Ste- 
hen, da  aaa  barer  nur  bar  n  barr^aber  kein  barre  wird 
(dirre  nnd  harre  wären  comparative  formen)  indeflen  g^ 
er  allgemein   und   hat    felbft  reime   für    ficb,    (WilhTs* 
loiO;  <)^»  richtigere  difer  beßebt  nebenher  (Koloca  |8a) 
im  gen.   dat.   f.  fg.  und   gen.  pl.  ift   dirre   nntadelhafc, 
wofür  gleichfalla  die  nebenform  difere  annehmbar  wire^ 
hingegen  difer  verwerflich  aüa  demfelben  gründe»  der 
ktiin   difem  f.  difeme  duldet;  Nib.  S4.  alfo  difer  ia  di- 
fere oder  dirre  zu  ändern.  —   a)  die  gewöhnliche  form 
dea  nom.  flcc.   fg.  neutr.  ift  diz  (oben  f.  411.)  und  ditze 
(Maria  1508.  i?2o.  2122.)  auf  witze  reimend  (Otcoc.6}o^); 
liaom    wird   fich   di^   aua   dem  reim  auf  gebij  (Flore 
«2^)«  eher  dis  (hoc)   aus  dem  reim   auf  gewia  (Reinir« 
166.)  rechtfertigen;   die   fcbreibnngen  di^e,  di^ge  Bnd 
jganz  verwerflich;  man  halte  dlz,   diese  für  keine  con- 
traciion   aua   einem    nirgenda   nach  weif  Heben    difej.  — 
%)  der  gen.  mafc.  neuir.  ftehet  nicht  im  reim,  gefchrie- 
ben  aber  difes  und  dijffes  (Nib.  6204.);  bedenken  macht 
dijffe  (Wigal.  1901.  Kl.  (jyj.  1584.  Müll.  1462. 147*.  H*g.) 
Welchea   nicht   aua   difea,   wie  dirre   aua  direre  eikUrt 
werden  darf;  be^er  wäre  diff  (Nib.  iao6.)  wie  der  nom. 
in.  dirr  be^Ter  ala  dirre.  —  4)  dif  (hie)  für  difer  und  dij 
(hi,  hos)  für  dife  reimt  Ottocar  mehrmahle  auf  gewia,  parfa 

y  Google  . 


Digimed  by  * 


U.  demonfiralives  pronofneni  j$y 

(miitelniederl) -mute,  dcfe.  dl^b».  defen.  i^ten;  fem« 
defe.  döfre.  defre.  diSfe;  neotr.  dtt  oder  dicte.  defet^  d^'^ 
fen.  dit  .'ditte);  pl.  comm.  defe.  dä(re.  d^fen.  deri».  «- 
Aixm.  i)  für  d'efre  bald  defe^e,^  bald  dgrer.  —  a)  daa  dop* 
pelte  neutr.  aua  reimen  erweiOicb,  &.  b.  dit:  wiu  pik 
XRein.  )7a.  Maerl.  a.  12$.)  ante:  bitte«  sitt«  (Maert^ 
it445-  «.  76.  12?.)  ' 

{neuh.)  ma(c.  diCer.  dlTei.  dire«.  dif^n;  fem.  dife. 
dlfer.  difer:  dife;  neutr.  difea.  (ohne  fl.  dia)  dtfea.  direm* 
difea;  pK  eomm.  dlfe.  dffer;  difen.  «ftfe,  —  ^m/i.  "dte 
decK  ift  gans  regdmä^ig  adjecttirt{%h  and  fowohl  dirre, 
als  ein  neutr.  dits  (analog  den  formen  fcfaatz.  fitz,  tvfis) 
nnvorbanden ,   auj(7er  in  mundarten   (Scbm.  $  6s9.  74*^.) 

(n^uniederl)  d£e«   fem.  d^ze  geben  regelmiljfig^  im     ' 
tiöiq.  acc.  neutr.  bat  Gcb  dit  erbalten. 

(neuengl)  tbia  pL  tb&fe  (fpr.  ^bife) 

(fchwed.) maf«.  denne.  dennaa.  denna.  denna ;  pl.  deffe^ 
deflea.  deffa.  deflfa;  fem.  denna.  dennaa.  denna.  denna; 
pI.  deffa.  deflaa.  d^a.  deffa;  neutr.  detta*  dettaa.  detta« 
detta ;  pL  deffe.  deffea.  delTa.  deffe. 

(dän,)  mafc.  fem.  denne.  dennea*  denne.  denne; 
nenu,  dette.  detiea.  dette;  pl.  eomm.  diüe.  dUTee.  düEe« 

y)  demonfirativum:  jeners 
(goth.)jditU9  jdina,  jdtnata  decliniert  gatiz  wie  bttnda.  -i 
(flfeÄ.)  ginhr,  ggnu,  gina^  (bei  O/)  gleiebfalla  wie  plin^ 
tftr;  daa  $  fchliej9e  icb  aua  dem  ihn  ;  nacb  dem  goth. 
i\  follte  man  ei  erwarten,  dft  -iin  dem  altb.  "-ein 
(nicbt  -in,  -«nj  enttpricht*  wenigRetoa  -An  (wie  Im 
dat.  pl.  -*m  —Um,  vgl.  ^791.)-  Wirklich  bat  eine 
ftweifelbafte  ftelle  O.  IL  9,  x6%.  gein«n  f.  günÄn  (und 
hemign  fcbweizermuadarten:  Sfne,däine;  Stald.  diaL  1 14.) 
Bei  N.  vermutbe  ich  imer.  inju,  ^leS«  nicht  inirttc.^  . 
iahf.  angelf,)  mangelt  dies  pron.  —  (aUn.^  hinn,  hiHi 
hitt  dediniert  wie  einn  (f.  760.).  Rüßi  aber  (wie  bann 
f.  786.)  wider  die  regel  (H  7  5  7.740.).  da^  nur  nach  lan- 
gem voc.  nr  an  nn  affimiHere,  welcbea  allea  wieder  auf 
hinn  z:  hinr  für  hÄnr,  heinr  (analog  dem  ßnn  zz  flnr 
L784O  fährt;  folglich  die  alth.  kuraung  beftätigt.  We- 
gen  dea  h  ftatt  J  trgi.  ^924;  die  Sltern  quellen  aeigen 
*i/fii  oder  inn  —  (mittelh.)  jVner,  jeniu,  jifneZ  regel-  ; 
mS/iger  decj.,  aber  htttiiges  e  für  6  weifen  die  f.  h4* 
beigebrachten  reime;  daa  ftnmme  e  nach  dem  n  bleibt 
gewöhnlich  (r.374.)i  ^  nOLßig  Jen  für  jene  (UU>  10; 
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bliMrdteii  tioch  die  form  ener,  z.  b.  M.  S.  r,  132^  188*-* 
(nfitteln.)  gewöhnlich  fchwache  form :  gkone  ^  gheoe 
(f.  471.).^  (neuk,)  jen^tt  jr^««»  jener,  wie  jedes  andre 
adf-  doch  nicht  fchwach.  —  (neuniederU)  umgekehri  mei- 
ftent  f€h^y«ch:  de  ghie.  -^  (neuengL)  you,,^^  (Jehwed.) 
^  hin.  hin.  kini  (jaicht  hitt)  {dän.)  hin.  hin,  hint. 

E.  interrogatives  pronomen. 

C8  .können  vier ,  begriffe  gefondert  werden  »)  qnxB  (jU) 
ßy  ^uisnam  (trofo^)  wer  von  mebrern,  y)  uter,  (voViyof) 
wer  von  zweien ,  i)  qnalia. 

Ol)  interrogativum  :  quis. 

(goth.)  mafc.  hvaa.  hvia.  hvaqinaa.  hvana;  pl.  bväi. 
hviz4.  hviim.  hvana.  —  fem.  hvö.  hvjz5a.  hvizai.  hvdl 
pl.  hvöa.  bviz6.  hvaim.  bvöa.  —  nentr.  hva.  hvia.  hvjia- 
ma.  hva;  pl.  h^ö.  hvizd.  hviim.  hvo.  —  mnm.  i)  beleg* 
bar  find  lediglich  nqm.  fg.  m.  f.  n.«  gen.  m«,  acc  m.  f.  fo- 
dann  der  inur.  m.  n.  hv^.  Kein  pl.  cafua.  doch  erfcheint 
hvjina  in  dem  zuf.  gefetzten  hvanzuh  (qnosqne)  und  die 
übrigen  fälle  ^rweift  theoretifch  die  analogie  dea  erfiea 
demonftr.  -*^  2)  nur  hat  der  noni.  fg^  n.  daa  t  abgelegt 
nüd  hva  ftehet  für  hvata  (-wie  blind^neben  biindata).  *« 
3)  die  practifche  niigebräachlicbkeh  der  meißen  cafoa 
tchreitet   in  den  übrigen  Tprachen  weiter  vorl 

(ahh.)  nach  der  analogie  von  der»  dia,  da?  wlre 
die  vollßändige  decl.  mafc.  hner.  hnes.  bulsma.  bneiiaa 
(hnen) ;  pl.  hui^.  hoerö.  huSm.  hui&.  —  fem«  haia.  hnera. 
boeru.  hnia ;  pl.  huid.  huerö.  hu&m.  hniö»  —  nentr.  haa^ 
bu(Si.  huifmu.  hoa?;  pl.  hniu*  hu((r&.  hu^m.  huin,  — 
snm.  t)  belegbar  find  nur  der  fg.  m.  n. «  -wo  ancb  der 
inftr.  luäü  o&t  hiü  gilt;  im  acc,  in.  haben  hu^an  all« 
die  inant  hingegen  huifn  alle  die  in  fetzen  (alfo  ab* 
Weichend  von  den»  nicht  denan»  vorhin  79r.)*^  z*^  die 
weibl.  und  pl.  cafus  ermangein  gänzlich.  — *  3)  meiften« 
theila  gilt  fchon  w  für  hu  im  aniaut. 

(jalif.)  ich  finde  nur  den  fg.  inafc*  bnie,  hnSf, 
htti^mu.  hnifna;  neutr.  huat;   weder  fem.   noch  pL 

(angelj»)  mafc.  hva.  hväs,  hvam«  hvone;  nentr.  hvSt 
bväa.  bvam*  hvät;  der  inftr.  hvi,  h^;  allea  nach  der 
analogie  dea  erften  demonftr.;  fem^nnd.pK  unüblicfa. 

(altn,)  mafc.  bvar.  hväff.  hveim.  hvann;  neutr.  tivat. 
bvßir.  hvt.  hvat;  fem.  und  pl.  anjffer  gebrauch,  dc^k 
gib  der  fg.  mafc.  auch  füra  fem.«  -^  ftatt  hvar«  favai  fin-s 
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det  fich:  hör,  hat  fRjilk  0.  n^.)-  —  *^''"»-  Wbft  der  nom: 
mcc.  na.  hvar  und  hvann  kommen  nfcht  vor  nnd  wer- 
den durch  die  forfoen  de»  «weiten  int.  h%'er»  hvern 
«uegedrürkt  (vgl.  Raft  f.  2 1 9-). 

•    (juittelh.)  tnafc.   wgr.    wöa.    w6in. "  y\^'a  '^nicht   w^ 
Oen);   neotr.waS.  wes.  -wem.  waj;  inftr.  wia. 

(mittelniederLJ  mafc.  wie.  wies.  wien.  wienf  hentr« 
*wat.   wiea.  wien.  wat. 

(neuft,)  mite.  wer.  welTen.  wdno.  w^n;  neotr.  waa. 
welTen.  wem.  wat. 

^heunüderL)m9{e.  wie«wieni.  wien.  wien;  fem.  wie, 
wier.  Tvier.  wie;  neotr.  wat.  Wiens,  wicn.  wat,;  merk- 
würdig der  wobl  nach  analogie  des  demonftr.  neaeioge« 
führte  fgi  Teno. 

{neuengL)  'wh6.   wböfe.  wh5m.   wh6;    n^utr.  what. 

(Jchwed.)  hö.  hvaiia.  hvem.  hvem;  neutr.  hvad; 
d^r  gen.  damnU  aus  dem   zweiten  interr« 

{däth)  hvö.  hvia.  hvenu  hvem;  neutr.  bvad. 

.  ß)  interrogativumi   w^r  von  mehrern. 

Cgoth.")  hvarjis^    hvarja^    hvarjata   folgt   ganz   der 

«weiten  adj.  ded.  f.  720.«  der  nom.  mafc.  hvacjis  (Marc. 

9*  54*)  (ic^t  meiner   j^nScht  naeh   für  hvaris.  — -  (aUh.) 

fehlt   ein  pron.  bueri,  huerja,    hueri.  —  (tf^{/*  oiigetj.) 

fehlt.  -*    (alin,)  i^xißiert   ee    vollOfindig:    hverr^  hver^ 

hvert;  geht  adjeclivifcb»  rcbiebi  aW  (wie  mSdhr  f.  742.) 

vor  vocalifch  beginnenden  flexionen  das  büdnnga-i  ein, 

alfo^     bverjnm    (coinam/   hverjan    (quemnam)    bverjar 

(qoaenain)  hvetrjnm  (qoibnsnam);   der  gen.  Uinrel  bvcra» 

hverrar  (wie:  midha»  midhrar)ete.    Im  acc.  mafc.  heiyTc 

^  es  gewöhnlich  hvern  (ft.  hverjan).  —   Den  übrigen  fpä« 

teren  ronndarten  geht  dies  .zweite  Inten,  ab;  eine  fpnr 

dauert  im  fchwed.  gen.  hvars. 

y)  interrogativum :  wer  von  zwein. 
das  goth.  hva^r  decliniert  genau  wie  an^ar  f.  764 ;  das 
alth.  huedar  wie  andar,  e  (oder  e?)  für  a  ift  mir  noch 
unaufgeklärt;  das  ältf.  hueder,  angelf.  kvädher  declinie- 
ren  regelmSi^ig;  —  die  ahn.  form  lautet  hv&rr,  hvär^ 
hvärt(odef  hvorr,  hvor,  hvort)  unddec^.  adjectivifcb,  doch 
ohne  einfchiebung  von  i«  alfo  nach  nrrprünglicb  erfter 
ded. ;  acc.  fg.  male,  hvirn  (ß.  hv&ran,  wie  annan  r:  an« 
narn  II.  annaran  oder  anran);  übrigens  Ccheint  1 
durch  Unterdrückung  des  dh  entfpnngen,  da  maa  nach 
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dem  gotli.  und  alih.  ein  Skeret  koaikar  m  ncermmhea 
liat  (eiwe  -wie  niederL  vir  ane  veder  f.  5  ^^.),  —  Das 
miltelh.  Irigwort  wider  ( :  Icder  Flore  sa^)  dcd*  nad» 
mager  f.  747.  ift  aber  Telten  (Para  199*  Trift.  aA^  74^  nnd 
im  Deiih..gaiis  eoigegaDgeiit  Co  wie  es  den  übrigen 
mondarten  gebriebt«  obgleich  es  in  adv.  oder  onbeftimm- 
ten  pronom.  dem  flamme  nach  (ortdanert.  Volksdialecte 
Vefitsen  ea  noch  vgl.  Stald.  117.  11 8* 

i)  irUerrogaiipuip :  tpudis. 
goth.  hveleiks  (hvileiks);  alth.  huelihkkr\  bei  N.  ir^/er 
(Stald.  dial.  iiS.);  altf.  huilik;  angelf.  hvilct  hvjic;  alio. 
hvtUkr;  mittelh.  welcher^  bei  Boner  weit  gen.  w^ls, 
acc.  wein  etc.  (aVo  nach  hol  f.  746.};  mitteln.  w€ike; 
nenh.  welcher;  nenniederl,  welkt;  engL  whith;  Ichw. 
jäln.  hvilken ;  die  flexion  überall  adjectivifcb. 

F.  relatives  pranomen. 
der  begriiF  der  relation  wird  in  allen  deutfcben  Tptadiea 
theila  dnrch  das  b]q/7a  erfte  demonftr.  (snweilen  lelbft 
das  gefchl.  perf.  pron.),  theila  dnrch  eine  demfelbcn 
beigefügte  partikel,  theils  durch  das  erfte  nnd  vierte 
interrog. »  theils  endlich  dorch  eine  bloj^e  psrtikel  'ans- 
gedrückt;  die  anafährang  dieCer  verbältnilTe  gehört  alfa 
nicht  hierher. 

G.  die  unbefiimmten  prcfnomina 
bilden  Beb  theils  ans  den  vorher  abgehandelten  pTon.» 
mittelft  gewifler  prae-  oder  fuffixe»  theila  ans  andern 
fnbft.  oder  adj.,  deren  declination  nichu  eigentfaomli* 
chea  darbietet ,  daher  anch  diefer  abfchnitt  der  ilexiona* 
lehre  fremd  ift. 

H.  anlehnung  der  ffronomum» 
dnrch  inclination  nnd  zuf.  ziehnng  Mndern  fich  verfcfaie» 
dene   pronominalformen ,    wovon  ich  im  vierten  boche 
ndher  handeln  werde. 

jillgeftieine  vergleichung  der  declination^n. 

I.  enuägung  der  fimrken  deeUnation^ 
Der  hiftorirche  Uits »  da^  die  adjectivifche  flexion 
voUkommner  als  die  Tubttantivifche  fey»  da^  ferner  felbft 
im  adj.  erlofchene  formen  aus  den  bjegnngen  einiger 
aahlwörter  und  pronomina  gefchlq/Ten  werden  dürfenp 
führt  sn  folgenden  betrachtnngen: 
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"^  «QsptMttif  id«t  perrönl..  ungefchL  .pronomena)    überall 
i^iperfinm  vitid- fachen^  \9i^defum  die  perfgoen  in  zwei 

?;eicU4Cii|er;^(4i#K9«  abibeilung  ailer  decl  i^  fblgUch: 
n' männliche ^-^weHtli^hff  n^d  nteutritUy    ,  Ea  gibt  tiier 

^vifriiUgeineior  f^gel^A'  4)  im  oemr^.fin^  Q^b^ion.  qnd 
.-  «ccjediw  i>tiii\.  npi^^reii^ig  g|eifb#'W^hTto4,|iiarc,  fgm. 

fg.  und  mafc.  pl.    beide  tafus  .urrprünglidi  fcbeiden; 

b)'p«n*  ond  det.  jed«Ä:«ui%:  bildet'daa  iientiv  wie  daa 
..  nsifa  nnd  b#id<e  CecsiAn  .pvb  der  )^^ibl,..ne34oQ  ^fge- 

gen;  fcbeinbwe.aii£!nalnme  in^cbt  :dar.i^a^,;nea(r.,de8 
.*  tffn^^df.  nn4^K>n<,,  w*elplie/.  ßcb^^eorganifcbervviiire 
«  •l^QCb.'deoi  iMfat'Aaftlndig^  inftruimhtale.  Form  af^e« 
•  ciga6|..hat.  •  c);rieai.  Ma  pL  neutf .,,ßjiflpmen  9u  <h^ni 
.  noBi.fg.  fem,.  4)Timil.rmff4«eq<)^  pUJ^m.;faliqi|.  ma* 
..  (Mimfii»  (mil.MHiahipa..^  r^gfei^  f9i?)•ff^■a^.^fn• 
I  menden  f^le)T-'  Pia  mutn  hai  Mnei  ^igenthümli^ibe  , 
^  «>  fiexioo,  «la  die  dea  növal^  <(gr  •  S    \rli«>ti   •  > 

Ü)  gibt  e«  deelinattonefir  ^[0.  i^^/  Mnüfm^  ^^fMffi  f 

diea.;gefcki«b^'lÄdiel)ab('*ai);in   ^^r   dritten  .decl.  .der 

I    fubftL  uhdf  adi4|.,dM)gcHb*  .p»«gv*  g^  ▼öUig.wija  bän« 

Mwi^  j>ai|rrn^.(lojri:i4«ia)  v^rtnutblicb  \pße  ^aHrfna.XtP^- 

1  :  rideO  [▼§;*•  f.lf  imJi  d4a  v^^n«  rm^^r^rPsasir»  megi,  pK 

' megir. Aimmc  su  (Smmi  n^ulbift^y^HchM^Itefenbö^r^ 

.j  haD4ar,  .bjenditi  pl.  hen^ft  .:^vot'd|aa  fillinSl|lig«  biiad« 

n  bandiir,  ben^i  r(d.en ": ubtigw  wqri#ru,m^ngc1if  f^ft 

.    dicrfer  dai««  vg);siCi((67.  fa»m.  au)rf4*iibwdr.  .Wordttf;— 

•    b)  in  den  L6io«.'iimer>l.  ;Bifjrera^tl^bn<4en  ^apomali/^'n^   < 

/  Tgl.  430.  <4((.  (6^4 '«^^&l:^cor€k^l .  abey  nirigendf,  .,|ia- 

nijentllch  i[iicbt'.«)  i.a  den  st^itcga  4ecHnaiicaieqi»  ,de- 

.(  ten  i  lontk  dem  uder  driftten  MTgleicbbjMr  lA;  pu  beijjt 

.1  bwif ,  baff|ia.,  harfa^i  hv'i;  Wgfg^n  HTi«k.Kvj6a«  jajn«  '  . 

1'  )ai»  .j^iojaj  ebenio:  midie  «1  mi^liB»  nvdjasnfnat  .qiYid- 

.-  lana,  aber  midja,  ml4tfi|iö«»  tfkidjiu>,.nM4ifi^    >S)it)^hc    , 

in  den  pson.  U^  ia»i.uP8ft«t  äna;  ilMf » tpiitt  bin^ii^a» 
,  hin»;  (^ae)  ^a«  :^tt«ia»)Ana;  bnis,^hvi^«  hv.aisipap 
f  hv^üa;  <p»  wo  «in  tfmu  (ila)  ikda»  isat.r^'ja;  hija,  .biapa, 
.  liisii^  hija;  a<inft^»«il*  ^M« dtf»; XbFi;  hvi^s. 
i  KhviEiir  (bva)  %va^  f4il^ilebt».(-Tr  A£rAtljf;^  4^aerkena- 
tr  wertb  ift .  dai?  ejb  *iw>mii  fg«  ..feilk..  mi^i^  fil«  *  bij^  3m 
, .  a  A^  .gar  nicht  vorkon^t  (ftlrr|Ni^bif%cÄ?bet  fö,  Sv^); 
'  sagebeo  mii^  ibo  .do«h  die.iibeori^'4bÄ|U;weg«9.^ei 
«  er^^einichen  acc  fg»  n^j4^J{a^;fci«  tt^^  .wegen,  ^er 
\,  altli.  nom.  mit|a«  fiQ*'4ju<  T  Atif  r^er  4I^vdv  Cette  Ay/te 
*  </^W  «ipef.  W«iilli«hm<i^iMl(  iMfte/aMc;i«n  VAidiff^if» 
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his«  hvas;- nnd' fr^nti  da»  leiste  pron.  ' tn '  äi^bff«ni  * 
'  rpfuchen  %vHblidier  form  %u  cfntbehr^n  fch^nt,  itttijf 
folches  lieber  aiit  dem  w^vn  det  der  tSuwtnt  nach 
ungewiffen,  fich  daher  Im  vomebnem  gttcM^tht  auf* 
ftelVnden  inttrrofalivnm«  ertfiatert  Verden.  Aach  hat 
'  fobatd  ea  iror  emem  fem.  ftcbt»  der  Gotbd  «weifllch 
liv6  k^'in  braa,  bvana  i^vgl.  Mättb.  $,  46.  Marc*  1,  17. 
Job.  «8,  2g.) 

3)  (jiom.fg.  mafe.)  kennsHchei»:  •nabiiteiid#i  *  f«  welcbe« 
ficb  fpSter  in  -  x  wandelt  (w<*r^9ber  Hhebv  n^a-  der  vgl. 
fremd,  rpr.snoth  fpäter  abfSIH.  Im  g^iii,  pron.  brfcfaeint 
«•  nor  in  iav  bia<^4)  btraa«  dir  für  bia  ebi^fcbwaelilmr- 
inigea  fa  gilt ;  im  goth.  adj.  benfebc  es  tnit  anniabma 
der  f.  7  9.  anmLi.  f.'?^«^  ««li  f- 799.  genannten;  im 
gotb.  fabft.  mit  den  auiiliA)i|iiitf'r.<9««  a«  ^10«  1»^.  de- 
nen matei  gmf^  (IMba)  b^rftiff«)^<llii'>i1tli.   Aeigeo  «»ab- 

^  legliefaea  r:i  dieproo.  er,  d«t,  biler;  alle  adf  haben 
ein  den  amIlAnden  nteh  ableglidies  «tr;  tm  filbft^gebE 
dies  kenhaeteheii  TdlKg  retkiren.     Die  alt  ^  ntfd  'angeU. 

'  munHart  ei^ibehren  ea.  dorcbaba«  nicbt  bto/}  im  fnbft. 

"  fondern  aneb  ad),  und  pront;^feniiolben  )ijfr  fieb  ina 

■^  dem  plnrdi  -  f,  6%ß  der  mifw^^Mi^  laut  f  mad  nidit 
'  ^r  gewefen.     Im    frief.  tiv<ir  aa  tfia  ^eicbenr  gmnde 

'  MrobI  r,  gebriebt  abet  gleicbMIa;  Daa  altn.  pros. 
seigt  -r  in  der  aflimll.  nn  fiir  nr  (bann*  biAn);  adj. 
und  fnbft.  wfthtren  ea  reg^lml^lr/mit  den  ifarea  orta 

^-  bemerkten    aiHnalimeii^   nnd   i»mmilatfonen.     -Mirtet 

•  nnd  nebboebd.  wie  alth.)  Im  folirwed.  dSn.  ift  da«  -r 
heoie  ^IKg  |efch wunden ;«  altfcbv^ed.  rtH>ft.  and  adj. 
beiitaen  es  sa weilen  (f.  710.  ^c fr);  altdSm  felfner. 

4)  {nom,  fg.  f'0min.)  kennaeiebeo  eVin  der  regel:  vo* 
ealif^hgr  auslaut;  gotbi  -e  '<m»m.*Qnd<  aec..  Termi-, 
tcbend)  dncb  die  syrelte  fnbft.  decl.  bat  daa  -a  nach 
dem  i  abgeworfen  (im  tfee.'bebaltien>;  altb.  -o  (nom. 
Tom  acc.  trennend)  jedoch  nur  im  pron.  üu,  diti,  mn 
ableglicbea,  in  TUmmtlieheo  ffd}.   ablegt ichea    ^«;   laa 

'  fnbft.  kein  -u  mehr,  (ondera  erfte  decl.  -  a  <fraherei 
kepa».kipa  bleibt  mntbma^|^g)|«  attf.  wie  altb. ;  im  an* 

Irelf.  febwanken  «wlfcben  -^h  «nd  apocope  bei  ad|«  md 
obft.  (errter  decl;).  in  aweiter  (iibft.'ded/-o»  Waa^vna 
pron.  beo.  (eo.  he6  ftimnit  (¥gl.  bernaeh  n*  )r>.),  b«i  ^Sda 
^    apocope;  itnaltn.  pron.  ad}=  tmd  fobft.  dtfrcb^eifende 
ablegang  dea  voeala,   d%9'er<^-o   gewefen.    lehrt  der 
Gebliebene  wtiVaHnmlantV'tiiittelb.    fortwSbrend    div» 
^  Sifta,  ieai9,  wm»rmlm  fiUvMbM  ü,  im  adj.  --ia  (g/^ 
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.fchiedan    Yom   acc.   -e)  im   fuiiR.   dnrchgehends   »«^ 
.pojti.  und  acc.  zuT.  fallend;  neoh.  auch  im  pron«  die» ' 
difa, Jene»  fie  und  im  adj.  -e;  aeunprcf.  apocupe  ohne 
Pfnlant*      Häciplirage   bei    diefer  flexion    iß:    ob   das 
alih'.    angelf.    und  nord.  -11?   oder   das    goth«    -a   für 
organifehcr    zu    halten   Ceyl    angenommen«    da^  der 
äcc  -a  einen  fTÜhereu  conV.  abgelegt  hat^  fcheint^daa, 
gotb.  -a' vorzüglicher,  da  ee  lieh  viom  nom.  rch>v^  fotta 
(*o)  fcheidet,  während  im  altH. Yubft.  -a  nhd-'a  {wo- 
fern die^kein  ^/zuf.  Fallen;  ein  goth.  -u  würde fodann 
nachtheilig  dem  bildunga^ti  dritter  decl.  begetgnen.  — • 
)8>  auana^ms^veife   unvoealifcke' ßexion ^    d.h.    gan» 
.     männliche  a)  in   den   anm.  2.  a.  b.  angpführttm  fällen « 
'     haodus,  ^aurfue,  fvißar  etc.    b)  in  fübli.  vierter  decK 
I     anlU  etc.  wo  aber  die  übrigen  m'andarten  das  männl« 
keonzeichen  ablegen    (die  altn.    behält   es    zuweilen, 
f.  6^8. 'anm.  3.).       Diefe\ablegaiig    bat'    in  'fpracben, 
welche   auch '  die  vocalifche  ilexjon  apocöpieren.    na« 
mentlich  im  alm. »  Verwirrung  der  viertipn  und  *»rftea 
decl.  nach  ßch  gezog^p,   wiewohl  bei  manchen  wör« 
fern  der  umlaut  die  rechte  der  letztern  wahrte.  ---/ 
5)  {noni,  J'g.  Jieutr.)  Itennzeichen  ift  t,  dem  abf-r  eip  vocal 
vorhergeht't   l^oth.  auch    ein   voe.  folgt;   in  den   grith. 
prön.  i'ta  »   hita;  ^ata  unabl^gjfch,  in  hva  (für   hiata) 
'  fva''(f.  fvata)  atigtlegt.'in  den  adj.  ibleglich.    Die  alth, 
i'  prpn.  15»  ^>S  (?)  daj,  hua^«  fnaj  können  das  neuir. 

keniizeiehen  nicht  abiegeii,  eben  fo  wenig  die  mitteih.    ' 
'  ejy  daSf  wa5»  rwa5»  noch  die  neuh.  ea,  da^«  waf;  in. 
^  den  alth«  mittelh.  und  neuh*  adf.  iß  »^il{«  *e$»  •  eszwaf  * 
vorhanden,   allein  auch    abl«^glich.     tm  altf.   pron.  it» 
that,  huat»  im  angelf.   hit,  j^ät,  hvit  bis  aufs  neunte* 
•   derl.  het^  dat»  Wat  und  neuengl.  it,  that,  whaf  her« 
tinte]:  ist  daa  Cüfuszeichen  vorhanden  nild  nnableglich 
'.  (da  doch  das  parallele  männliche  ganz  verloren  gi^ng)» 
Die  adj.    der    Kchf«    fprachA  entbehren   es   hingfigen; 
einige  altL   dialecte   mögen   ea   noch  hefe^en  haben. 
Tgl.  fnAfat  im   hild.  (goth.  rvefata.  aJth.  fi^afaS).    Im 
alt-  und  neuT^o^d.  herrfcbt  das  neutrale  *-t  nicht  anr 
,   in  den  pVon.  ^at,  hittv   hvat  fondern  auch  allen   adj. 
nnableglich.     Keine  denifbbe  fprache  hat  daa  kel^u^ 
zeichen  im  fubß. 
6)  (gen.  Cg,  mafc.  iinä  n^ufr.).  Kennzeichen  •  ff  in  prom 
adj.  fubß.  gleichförmig  und  unableglichf  noch  zn     r 
geworden  m  mundarten,  welch?  dergt.  Verwandlung 
.     mit  allen  übrigen  C  der  flexionen  vornehmen*    Eintig« 
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aiianabme  hiervon  macht  die '  drittö ,  theilweife  dit 
vierte  decl.  de#  altn.  mSnnl.  fnbß. »  wo  die  g«ii.  fo* 
nar,  befgjar  erfcheinen  und  nicht 'fonai ,  belgjas  ;.  hier- 

'  aus    fqlgere    ich    die   Unge   der    vorßebenden    ▼ocale 

"  (vgL*  artm.  ai.^. 

7)  ig^'^*  fs*  /^'"O  ^**'  **>*  durchgreifender  onterfchiedl 
zwif<^en  pron.  und  adj  einer  *,  und  TubS.  andrerfeitt. 
»)  pron.   uifd    äh}.  haben  ein   doppeltes  A  dTVifjrhen 

..denen  ein  vocat  fteht.  Die  goth  form  ili  -^zSs  {(kmtt 
-fö^)  -iiftda.  izöa;  hiiöa  (?)  ^i^dif  hvizfts,  biidd^tzös; 

..  diä  altn.  *rär( vermathlich  -Vär) :  ^irrar  (ft,  |>eirar}  hen* 

nar  (iL  henrar)  hinnar  (ß.  hinrar)  blindrlr.    In  den  obri* 

gen  fprachen  leidet  daa  hindere  rapocope,  allh.  -rd^ 

'-hräi  irft,   derft^  plint^rä   ßatt  ir&r,   derSr,   plint^rlr; 

.    ,^anee)f.    -re    (?*r^):    hire,    ^re,  '  blindre;    fpiter 

''fällt  anch  der  hintere  voc.  ab«  roittelb.  ir«  der,  bJio« 
der, (doch  noch:  dirre»  bolre,  heitetre  ete«  —  j8)rubft. 
hlibien  nur  einfaches  •/;  goth. ''-4$t«<  ^äisi  gibda»  an- 
Mi«;  ftUn.  *'ar  (vermn^bl.  -ftr)*:  giafaft  iftar;  dieübrU 
gen  apocopferen   das  r,  akh.   -ö  (odier  *i)  -f:  Is^po« 

^  enfti  (^.  eines  frühem  kip&r,  enßir)';  angelf.  -e  (?  e): 
gifet  daede  (ftatt  .gifea»  dxdea?)  etc.  im  Tchwed.  dS& 
hat  fich  der  gen.  föla ,  krafts  erhalten*  «— 

8^  (diU.  fg.    mßjc^    und    neutr.)    analoge    treimniig: 

«)  *1iennzeichen   dea  dat.    prön.    und  adj.   ift  mm  and 

%      Bwar  goth.  ^nima^   «-isinma:  imma«    himma,  ^mmt^ 

'  hvamma ,  blindamma ;  die  Jüngern  Tprachen  haben  nn- 

org.  Vereinfachung. dief es  ! mm;   ahk.    Iniä«   himo  (?) 

derou«  hu'mu«  plintemu;  ahn.  ^eim«  bveioit  hinum. 

blindum;  angelL  bim,  ^äm,  hväip,  bUndain;mittelb. 

-  im,  d(^m.  wem«  blindem  (neben  edelme,  holme)et€.; 

das  merkwürdige  imme  fütr  im  f.  787.  angeführt  [nach 

•  niederheff.  vblksfpr.  iSm^ftf;   bei   Stald.  diaU  ro8.   gibt    , 

*  jmm  wohl  die  alte  kürze  an?]  --  ß)  rbbft.  hingegen 
htben  in  alleii  ^entfchen  fprachen  bloj^en  vocal.  goth. 

^' -Ä}    altb;  -^a,    -e;     angelT.    -^e;    ahn. -i;     miitelh. 
*''.-e  etc.,  welche,  (ogar  hin  und  wieder  völlig  »bfalieo. 

jf)  {^dAt  fg'  fem.)  ä)  beim  pron.  einfachea  f  oder  t  mit  , 
nacbfolgendem    vocal;    goth.    izai,    hizai    (?)•    ^sii, 
hvizäi  (?/;    alth.  iru,    d  ru;    angelf.  hire,  ]^r«;  altn. 

^    j^irri  fft.  |Miri)  henni  (ß.  henri);  mfrtelh.  ir,  der  etc.— 
ß^  dem  adi^.  entzieht  die  goth.  fpraehe  auffallei^d  dfA 
Conf     und    fetzt    blinddi   (ß.    blindaizai?     blindatsdt)  , 
die  Jüngern  fprachen  gebei^  daa  r  nicht    aaf ,    alth. 
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plim^m  ( weflbbr.  fr.  ia-  >diqo  ganada  ?  fi»  dtn^ro  f 
wahrfcheinjicher  iß«  Hein  dat.  fonde^n  acc  pl.  «dinä 
ganidä)  angelf.  blindre;  altn.  blindri;  mitteJhl  blin« 
der  ietc.  —   r)  4^b  ta\)fk,  hßen   alle  ohne   cqnfoQan^, 

<  goth.  gibii  (wie  bfindäi)  anftai^  >lth.  kebö,  <!Jn(li/an- 
gelf.  gife»  dxde;    altn.   giöf(a)»  afi(a;;  mittelh.  gebe« 
Kräfte  etc.  -*•       .  . 
xo)  ^4iee,  fg*  mafc.)  kennaseichea  -n,  tnft  nachfolgendem 
Tocal.      ft)    pron.  nnd    adj«;    gotb.   Ina«    hina,  j^iUt  * 
hvana»  blindana;  alth.    (mit  i^bgelegtem  voc.)  in  (ne- 
ben dem  nnoirg. .  Snin)   den,    hoen,    plintan;    angelf« 
bine,  j^ne,  favone«  blindne;  akn.  (mit  vocaUblegnng) 
^ann»  bann,  blindan;  mifteih.  in,    den;  iv^n,   blin- 
den etc.  «-«    ß)  robft,   obpo    Alle  öexion«   die  nackte 
tTOitgeftalt;  merkwürdige  anenabme  machen  di^  akh. 
elgennamen  nnd  Terrchiedene  perfönl.  fubft.   alis   ko« 
tan~.  tni^linan»  bartmtiotan  ,(f«'^f  3*  7$70 
ij)  (aee.  fg.  /<rm.) -Teinvbca)irche  flexion,   ohne  confö- , 
v^nz  «j  pron.  nnd  adj.;   goth.  ija  •  hija  (?)  j^,   hv6» 
blinda;.alth.  fia«  dia,  pHnfa;  angeir.  bi»  |>l,  bKnde; 
ahn.  hana,  bi,   blinda;   mhtelb.  fie«  die,   blinde..-« 
ß)  fubft«  |Oth«  giba;   ahb.   kepa;    angdf.    gifo;   altn« 
giöf  (ft.    giöfu,  aKo  den  acc,  mit  dem  nom,  vermen« 

'  gend;  ein  fröherea  giafa  3  blinda  fcheint  unäweifeU 
haft);  mittelh.  gebe.  Die  beim  nom.  Rimter  y9.  ge^ 
nannten  Tnbft.  machen  anch  den  aec.  gans  wie  mafc. 

'  ohne  alle  äekioh:  anft,  ^nll,  ^ft;  nnr  im  angelf.  efr 
fcbeint  dxde.  ,  . 

12)  (nom.'  pL  maje,)  diefer  cafus  Tehwankt  und  hat  bald 
(.  oder  r ,  bald  bloßen  voc.  a^am  kennaeichen.  «)  s^a 
dem  adjectivifcben  vec.  auegang:  goth.  «»ai,  altb.  «d» 
aDg«lf.  -  e,  blindai,  plintft,  blinde  ßimmetn  die  pron. 
goth.  j^ai,  alth.  dt^,  angelf.  ^ä  fammt  dem/goih.  zahl* 
\  Worte  tv^i  und  alle  alth.  fubft.  ß)  zu  dem  fubft.  C4inf.  • 
auagang  goth.  -&8,  -jus,  -eia;  angelf.  -aa  hingegen 
die  goth.  pron,  veia,  jus,  cla  fammt  dem  zahlworte 
Jveis;  alcb.  nnr  die  pron.  wir,  tr.  y)  ahn.  i^ilt  der  , 
unverknmmerte  conf.  anagang  für  pron.  zabfw.  ad{. 
nnd  Tubft.,  ea  bei/ft:  ver,  er  (?  vftr,  ^^r)  {>eir,  tveir« 
(rtr,  blindir,  fifcar,  belgir,  tynir  (genauer  nnd  Slter 
wokl:  blindeir,  fifcir,  l>clgtr,   fynir). 

13)  {^Hom.  und  acc^  pl*  fem,)  hier  htrrfcht  erklärter 
conf.  auagang  im  goth.  und  altn.  pron.  ad},  fubft.; 
goib.  J^6^«  ijöa»«  tvoa,  blindöa,  gibös;  ihn.  I^cer^  tyar» 
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bilndar,  giafar  (r^riii.  blindär,  gi^fit)^  in  den  iiha- 
gen.Tpr«  ifi  der,  coiif.  abgefaiieVl :  altb.  d&»  ü6«  soi^ 
plimö,  köpö;  angelf.  {>S,  tvd,  blinde»    gifa. 

14)  (»pm»  acc,  pL  neutr,)  find  dem  nom.  fg.  fem.  gletck« 
-  alfo  nach  anm.  4.  «a  beufth^ilen;  zaweilan  Avird  beim 
fubft.  dier«*r  organifmns^  vefletzt-,  namentlich  im  a]^ 
und  mittelh.  pl.  ^wort  ft&tt  Wortu;  da  doeh  im  noas. 
fg.  f.  vocal  blieb.  I91  neab.  worte  ^  bliaide  ift  die 
Tegel .  faergeftellr. 

'0  (ff^^-  P^'^    bloß  iie  gotb.  mnodan  v^rfteht   fich  aof 

nähere   fcbeidung   der  gefcblecbter ,  ^  indem    Ge    des 

'      inafc.  nvd  neuir.   den  9u9gang  -£•    dem  fem.  *ö  so- 

tbeilt;    alle  uVigeo   fprachen   bri|uchen^  einfoixnigen 

"  Toeal.  Hier  kDoimt  es  auf  den  diefem.  vocal  vor-  oda 
Qtcht  vorftebendea  conL  an;  a)  pfon«  tmd  adj.  habe« 
ein  f  oder  r.  wie  im  gen.  dat.  fg.  fem.;  goth.  ue, 
iz6«  ]>iii*  j^isö»  blind^fxS,  bHildaieö;  aUh.  Ir6,  difrö» 
plintlro;  angelf.  birar  ^r>i  blipdra;  altn.  {>eirra  (L 
peira)  blindra  etc.  —  ß)  obne  den  conf.  find  alle  fob& 
Tgl.  gotb.  fi(k&»  vaurde.  gibd;  alth.  vilko,  worto; 
angelt.  fiCca;.  ahn.  filka»  gia/a.  [da^  die  alilu  nnd  ao- 

Self.  fem.  erfter,  zweiter  d^cl.  den  gen.  pL  fchwack 
ilc^en-t  Kepönö»  gifena  anm.  40.  vgl.  fchw.  fona 
unm.  12.].  Bemerkenawerthe  fpurdea.  wegbleibendm 
conr.  bietet  auch  der  gotb.  gen.  .tvadd|&  und  alih. 
snei6  nebi^n  zueiero   (^761.) 

j6)  (4^t'  pl')  Kennzeichen: . einfaches^  analfutendea  -m 
(fpäter  zu  -  n  gePchwächt)  einftimmig  bei  proa.  adj. 
.Jobß.  vgl.  goih.  im.  ^aim«  bÜndaim,  fifkam,  baigim» 
gib6m ;  ahh.  iip ,  dim  ^  plintem ,  Vifcum «  pelXlm«  ke- 
p6m;  angelf.  him,  pam ,  blindam«  fifcum«  gUüm; 
altn.  |>eim ,  blinSJum,  fiiknm  ,  giöfum.  Denno«:b  mag 
diefe  fiexion  nicht  vollfiandig  die  nrrprüngliche «  Ton* 
dem  hinter  dem  m  ein  f  oder  r  abgefallen  feyn :  goih. 
ims»  blindaims?  ahh.  im^r,  plintemer?  ahn.  blindmorf 

.  wie  es  una  die  altn.  übarbleibfel  tveimr«  f>rimr  (f.  76t.) 
verratben. 

37)  (a^.  pL  mafc)  die  org.  flexion  -ns  erweift  fich  ia 
gotb.  für  pro«,  adj.  fubft.  vgl.  uns,  ina»  ]^ne.  blin- 
dana«  fifkana,  funune«  balgine;  alle  übrigen  fprachea 
weichen  ab  und  Hellen  ihren  acc.  dem  nom.  pl  vdU 
'  lig  gleich.  Soihe  in  dem  alt}i.  un'a,  Tächr.  ua,  ahm 
m  die  alte  flexion  ü^Hg  feyn?  -^ 

18)  die  von  .3- «7  unjrefnoinmcne  dufchßcbt   der  einzel- 
nen ea{aa  lebrti  da^  a)  rein  vocalifche  flexion  niu  im 
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IL  i4^g.  vergleichäng  der  duUnadom      Sof 

.  noon.  .fg^  fon.  und  nom.  »cc.  p1.  nentr,  ftattfinde,  vi«!« 
Uichi,  im  acc.  fg.  fem.  (tuch  im  inftr.  n*  x  7.)  b)  hingegeo 
alle  übrigen  cafn«,  namentlich  fimmtÜGbo  mSnn licht, 
irgendwo  einen  conf.  seigen  und  »war  gebührt  t  ($) 

:blo/7  dem  nom.  acc,  rg..peQtr.i  mmdfm  dat.  Tg.  mafc 
fieuir. ;  ms  (mr)  dem  dat.  pK  aller  gefchl. ;  n  dem  acc* 
fg.  mafc;  n^  (nr)  dem  acc.  pl.  mafe«;  f  (r)  d,em  nom« 
fg  mafc.  •  geti.  tg,  liiafc  neutr. ,  nom.  pl«  maCc. ;  nom« 
acc.  pl.  fem.^  dat.  fg.  fem.»  gen.  pl.  aller  gefchl.; 
endlich  sweifaches.f  di*m  gen.  fg.  f.     Aagenfchelntich 

...ift  dief^a  f(r)def  bflufigfte  und  bedenrendue  bncbftabe 
für  alle  declinuion ;  <U  ^vo  er  noch  von  einem  vo^l 

Sefoifft  wird  (i^fo  injaotend  and  goth.  s)  d.  h.  im  gen« 
«t.  Ig«  fem.  und  gen.  pl.   comm,  erinnert  er  .an  die 
hiidong  dea  comparatiya* 
J9)-nSchftliegendi:  frage   iß:'  ob   für  seilen,   die  über 
.   untere*  kiteften  fprachdenkmähler  reichen,  ein  organ.  nn* 
terCchjed  zwirrhi^n  der  flexion  dea  pron.  und  ad),  einer*^» 
'  und  der  de«  Tabß.  andrerfeita  anzunehmen  feyf  oder  ' 
.  ob  Geh  beiderlei  üexionen  allmählig,  hauptßlchlich  durch 
grö)7eren  verfall    der   fnbftanttvifchen«    voQ    einander 
entfernt  haben?  Unfer  heutigea  cefähliß  an  die  ver« 
fcbiedenheit   fabft.  und  adjecttviicher  decl*  verwöhnt 
und  wird,    bei   der  abfchleif Uns  aller  tlcxioncte   und 
bsldong^n,  felbß.  einen  vortht-iT  für  kürse  oder  he*..' 
ftimmiheit.de«    aa«druck«  in  folchertrennnng  .ßnden 
wollen.     Nachtheile,  die»  umgekehrt  der  freieren  wort« 
fiellung  daher  entfpringou,  kann  erft  da«  vierte  bndi 
erlänterA;  hier  folgende  andere  gründe  für  den  sweitea 
jener  fälle,  nämlich  für  die- urfprüngliche,  freilich  iXngft 
verlorene  eiuheit  beider  flexionaweifen :  a;in  derfcbwa* 
cken   form   ßimmen   adj.    und   fubßantivifche  flexion 
ganz  überein  (doch  vgl.  anm.  14.  sur  fchw;  decl.),  bjf  die 
treniiun^  Wäre  fcbwankend  und  uridnrchgefübrt  d.  h« 
gewiffe  cafu«  aeigen  für  pron.  adj.  fobß.  gleichförmig«  ' 
keit,  namentlich  im  goth.  der  vocal  dea  nom.  fg.  fem« 
und  pl.  nentr.;  da«  m  de«  dat.  pl.;  daa  n«  deaacc.pl«; 
das  f  .de«  nom.   fg.-  mafc. ;    daa  f  dea  gen.  fg.  mafe. 
neutr.    Warum  .hätten  -  nicht  auch  die  übrigen  früher 
..eingeßimmt?     c)  vei;gleirhui|g   der    «nnndarten   ftellt 
-  una  den  jpng   der  allmihtigeii   Irennnag  dart  s.  b» 
goth.   hte/e«  noch  filk«  i|rie  .blindit   altn.  fiflur  wto 
b^ndr;  altb.  bingegea.irifc.  eteben  ptint^;   angelf.  Co« 
gar   äfc,    blind;    fcbUfj^^.fiQh   hieran«  kein  fruheree 
,  ...alth.,,viifc4r,  ang^lf.^  $fce«,  blinde«?    XMe  ftuU^igkeit' 
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80B     IX,  aUgi'verghichmg  der  diclinaHom 

roTcher  Tcblu/rcr  elogeraamt  vatiß  aber  anch.för«  gotii* 
felbft  z.  b^   bliiKfaisös   auf  ein  äiterei  gibaix69  deuten«'^ 

'  'd)  nicht   immer'  (obfchon    meißent)    bat    die    SItefte 

'  mutidart  dH^'&Itefte  form,  z.  b.  der  goth.   dat.  f.   adj. 
blindat  iß  abg^^fchllffefier.  als  daü  ahb.  plint^m.   altn.  I 

'Uindri,  gleicht  aber  genaa^-der  abfcbleifüug  des   dat. 

*  fubß.  gibdi»    geba  etc.  ftärkt 'diea   nicht  die   Teraau- 

-  thnng  eine«  dat.  fnbft.  giWüztf ? 
.ze)  nach  diefem  grdndfata  vermuthe  ick  vollkointkiiiera 

'  lubft.  flexionen:    a)  ein  d^m  blindatt,   plima^  paral- 

]  lel^a  vaürdata,  vrortuZ;  ^venige  ahh.  Tublt  nentr.  ge- 
hen auf  -a^  ans;  obaj«  angelf^  ofät  macht  den  gea. 
oba^ea,  ofätes  (nicht  obea,  ofes,  wie  plintaj»  blind 
[-.flt],  pHniea»  blindes)  aber  gibt  di9  heutige  volka- 
fpracbe  keinen  fingerzeig  in  ihren:  daa  dinga,  iprerka« 
"seUgSfrchreibena?  frühci  idingej»  werkeSetc?  [f.  her* 
nach  fri  Tpr.  n^4.]    b)  einen  alth.  gen.  fg.  fem.  ki. 

'  pör»  enftir  ff  anft^r);  höher  aufwSria  ein  goth«  gibai« 
zds.  anQäizds;  alth.  kipdrör»  anfter6r  etc.  c)  ainaa 
dat.  mafc.  neutr.  fifkanima«  balgrmina.  viikemn,  peU 
kimn  etc     d)   dat.    fem.    gibiizd,    ahh.   kipitö  «ic 

e)  acc.  mafc.  fifkani»  balgina;  alih.  vifcan«  pelkin  etc» 

f)  nom.  ad),  pl.  mafc.  '^ia/triKa«  bAindäis,  ahh.  pUn- 
t£r  ^worana  plint^  geworden,  wie'  aua  maia,  mhu  wd^) 
im  alth.  fubR.  aber  vifcär,  pelkir;  funir  fo  wie  drir 
(trea)  g)  im  alth.  nom.'  feni.  di&r»  zu6r  (doae)  plid- 
t6r,  kip6r  etc.  h)  im  gen.  pl.  fab((.  fiflcaizfe,  gibaizd; 
ahh.  Tiikerä-.  kip^fö  etc.    i)  im  dat.  pl.  fobft.  fiftaoi«» 

'  balgime;    ahh.  yifcam^r,  palkim^r;    k)  idi  acc  pl, 

mafc.  ahh.'  vifcäodi:«*  palkingr;    adj.  plinun^  etc.  — 

Solche  conjecturen,  die  ßch  höchftetia  in  tiraUen  orte- 

namen    b^fiätigen  könnten  t   machen  keinen  anfpmck 

auf  individuelle  fichefheitt    da  lieh  aumahl  begleiten« 

*     deni  vocale  iihd  Übergänge  z>v1fchen  f  nnd  r  kaam  be* 

fiimmen  layjen;  fieToIlen  nur  ^ine  mögliche  oder  wahr* 

-fohffinlicbe  ricbtang  der  früheren  fprache  bezeichaen« 

2i)    anfctzung     und     vergteit:btmg    der    ßexionsvoc^ 

^at  eigene   fchwierigkeit ;   ein    fo    bedentendea  hnlfa- 

mittel,  wieidie^beachtnng  der  reitae,  wird   erft  fpi« 

ter  anwendbaV,   nachdem  fchöt'  der  organifmaa  dto- 

Ter  Terhältnifle  Vlejfacli   gelitten   hat.      Einige   Tocal* 

'^.längen    ge\väbrte    ale    ibcentuierung '  and    fchreibaag 

'-'alth.  denktnähler.-  andere /dfe  analögie  goth.    «ec^le. 

Im    ahn.   Icißet   das   uibliVit^princip  hin    und  ^der 

Tovichub;   da  wo  die  fiesiieW  i  keinen  ^umlanf  wiikt« 
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n.  äUg4  ^vergUichung;  der  decUnatton^   ^  50^ 

'  tKnß  Be  filteh  Aijni;  2.  b.  d<v  *^1.  mzit*  «dj:*  blfmlir 

•  ^pteiA  attf  i^in  be/9ter«6  bfibd^ir  (wia  tveir,   ^alTjrd^in 

g5l;bi  btindai;  tvai»  >ai;  ah^.  plintö  etcl  ailgemej!?eii ; 

-  ^ibenfo  fieb^t  ifttr  (f.  65M   für  äOeir;  im  altb^iHiift» 

*  g,«n.  enßi^fcbeint  aber  wirklieber   Übergang  dea  k  iü' 

*  ein  nmlant&eogetifebes  1  atlztmebmen;  nacb  dexü^otb. 
anfts»  ^Dßaia;  anftii»  pl.  anftei«  war  apß«  anßd,  atfftd» 
M.  eoßl  erforderlich.    Sollte  die  länge  einiger  alt«,  ca^ 

•  fasyocale  nicht'   aus  der  Verwandlung  dea   Ihnen  fol^  . , 
geiiden  (  in  r  zn  .fchli^^en.  fern  ?  nämlich'  das   gOCh'. 
knr^e  -^i^  gen.  fg.  bleibt  auch  im  ahn.>'->tf;  das  goth* 

•  -iujv  -^bB  (fnnins«  gibös)  wird  zu  -ar,  -ar»  Termoth« 
lieh  -&r  (fon&r»  giafftr)  desgl.  -iis,  -^is  stt  -ftr,  -ic 
(eigeitUi^  -gr,  tr)  aU:  anflais,  anßeia  rr^ftir,  fißjhrl 
^'ts  zu  ^Ar,  als:  fi(kdSt  fi/k4r;  ich  habe  nicht  gotratitg 

*  diefe^  i^ermnthnngy   ohne  weitere  ßdtzen   in  der  allir. 

*  decl.  einzuführen.    Im  alth.  ^pB^gen  (während  f  nich 

•  "k,nrasem   vdc.  iii' flexionen    haftet«   Zw  b-    Tiikea)  tfllüf' 

•  fofche   r  abzufallen,    wo  fie  nicht  ein  nachfolgendet 
to^.  fehützt.  Tgl.  k^pö,  Tifcl^»  enßt  (ß.  kepor»  vifoAr,  . 
enßir)  ^hingegen  plintj^ri  {Jk.  plimdrär)    plinc^ro  (goth. 

/  blindäi^fe^.  Verdient  der  grundfatz  beifall;  fo^  ge« 
-hört  e^  in  die   bu^hßabenlebre^   leidet  aber  anf  ;(^er- 

«"Wandlung  dea   wurzelbaft^  f  in   r  keine  Tcrlle  an- 

^'  wendufig.  ., 

^2)  uA  mitteih»  ergaben  fieh  regebi  über  beibehaltung 

'  oder  w^gwisrfnfig  tonlofer  und  Bumm^t  flexions* 
yocale«  Auf  andere  und  frühefe  mundarten  paffen  Ge 
nicht  und  es  'bleibt  hier  noch-  vieles  zn  ergründen» 
Wie  erklärt  fich  z.  b.  die  orkundtiebe  fiexion  des  ahh. 
nom.   fg.  «f afCt    pHnt^r  rr  goth.   blinds    (und    nicht 

'    br^ndais}  altn.'  bKndr.f  nach  anm.  2  t.  wä^e  kein  pTin- 

\^x  möglieh  und  plintr  widerßrebt  der  alth.  mundartt 

der  auch  ein  göth«  ftgTS«  fogls  nngereeht  iß,  wofüt  ßo 

vakar^r,  ▼^^gsl  (ft.  vogal^)  Tagen  maj9.  Hierauf  >^erde 

'  ich  bei  den  grundfltzen.  der  Wortbildung  zurückköm- 

*  men.  Die althi  tyncopie^t  kzfam;'<epoeopiefft  aber  häufig; 
'  die  angeir.  altn.  fjncopiereit  Mter«  apoeopieren  feiten; 
"'nian  halte  die'  aUh.  adj.  flexion  «^r,  es,  « emu,  •  an ;  -  u, 

'    '^drietc.  fltttn  goth.  ^a,  -js,  •^amme«»-*ana';  ^a«  «äl- 
s&s  etc.  z«m  angelf.«-,  -est  -um.  -nd;  ••,  -fe  etc, 

-  zum  älttev  -*»♦  -a^.^nm,  -.an;  -♦  -rir  ette.     Ee  fehlt 

*  ablr  ni<ttt^M  ungfeicbheiten  in  einer  und  derfelben 
mtiftdtn.  «Uli  .a|th.  -z.  b,  Verwirft  djv^'-n^des 'pl, 
nemc»  bäU  abef  die  «i  fg.  d?r  zweiten*  vneutr.  decL 
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fdk.fmer)KM^rdigtf  iostehnie  maehi  d{»i  welches  g^ 

.  brävchlicher  ift  ■!•  disl,    vgL  r.79^>;  ^lloeh  die  oUt- 

telb..  wab;t  -e  (ftatt  ff^Mt  >  i)  h«t  aber  kein  -e    fär 

^        jenea  -n;  der.  mitielniederl.  iflt  bed  1  beddc  fo  geläo- 

-.  dg  al«  dit  f.  diite.  Die  jaltn.-  feui  beidea:  kyn  ond 
fdt  f,  kyni,  fötu;  daa  fäcbf.  fdi wanken. swif eben  vord 

^  ,pfid  faia  babe   ich   f,  636.'^44r  ana  .der   voiftefaenden 

^  üi^^n  oder  korken  ßlbe  gedetitj^tv  vie{leicbc  mit    iin« 

..' recht»  dft  zwifchen  kjm  nnd  riki  f. {>6e..ea  ficb  gerade 
umgedreht  yerbklt.  *-  Uebrigena  ift  der  ^nigegeoge- 
(etzt(*  tind^docb  analoge  einflu^  der  fle&ionen  aof  des 

.    -wurzellant  a  in  dem  LT34«  757-.  gegebenen  paradigma 

.   vcrgjeicbenpwcrih.  — 

%l)  die  verfrbiedenheU  der  eintelnm  deelinationcn  be* 
ruht  auf  den  VocaUn«  .nicht  .den    confananten.      Sie 

.  £eigt  lieh  am  deotlichften  im  fnbft.»  weniger  im  adj.» 
tritt  aber  iPuch  im  pron.  hervor.  -Wiederum  ift  fie 
unter  den  drei  g^fcbJecbfern  vorsüglick  beim  mafe. 
ent wickelt.  Zum  kennzeichen  der  vier  min«!. .  decL 
mag  der  goih.  acc* .  pt.  mafe.  dienen,  welcher  in  det 
erften  0,  in  der  «weiten- ia«  in  der  dritten  u^  ^in  der 

.'  Tieften  i  gibt.  £eim  adj.  erCcheinen  dif  drei^  erftea 
decl.  •  do^o  keine  /pur  der  vierten;   daa  «pron.   mengt 

..fpuren  aller;  zur  elften  bekennen  fieh  die  formen  ^ 
|>amma,  ^ana,^^di,  ^zh  {L  jj^äis^?)  ^aim,  ^na»  sar 
vinrfen  ü «  10.  imnaa.  iD«*t  icia.,  tsdr^un*  loa;  snr 
driuen  jua  (vot)  una  (nqa  aec.  während 'der  aom«  veia 
von  der  vierten  eeugi).  { 

a4)  bei  der  erfien  mann!,  und  netitrl  deel.  fällt  Ae  flexioa 

'  is  gep.  rg.{>tn  prnn.  ^'a«  hvia»  ad)\  blindia  ood  fnbft. 

filkia  auf.     Hier  fcheint  der  voc  i  uoorgaiii^h «  da  et 

s!.  die  erfte  decl.  zu  der  vierten  mifehti  beOStigang  finde 

!  ich  in  folgenden  gründen  c  «)  der  geuw  pl.  ^iz^  wäre 

L   gleich  fehlerhaft  t  und  gerade  daa  ad},  hat  -ii«&«  nirht. 

.    -ifli^.    ß)  da«  org.  i  goffa«  Aexion  bleibt  auch  iAi  alih. 

iy  vgl.  balgim,  Kefii    mif  palkrm .  .  chunni  und  zeugt 

fpäter  Umlaut  (miturfh»  ^beigen«  künne);  jenee  genitir«' 

-18  hingegen  wirä   elth.  >zn^  -  es  und  bringt   keines 

,  nmlaut«    vgl.   ukea^  .Aa^ee«    y)  Im  altf.,  erfcbeiia  n^ 

ben    -  ea   die.  merkwürdige  aUere  flexaM   -  oj  »  fi(kas« 

kunneaa»  die  auf. einen  fiteren. goifa«  gen.  filkea«  kon- 

'laa^denteni.  .t)  für  ein  folchea  ^aa  redet  die  erklaioug 

de^.gen  fg.  dritter  decL  funana  eua  fuiiiiaa  £anm.  g-».)  — 

.(yber.^aa..rp&teie  •»Mi  dea  det*  pJ.  Ibin  «em  amcUür 
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U.  aüg*  verßUichung  €}#r  dfcUnmiofU-    8M 

15)  'wtrum  Mcohl  der  gQt,b.  n^om.  gen.  dat.  pK  nr^rc.  In 
.    |troQ.  und  ad),  -di»  räizif  ^dhn.  aeigen?  da  doch  ^er 

•  dat.  fttbß.  -am,  der  acc  dorchgehenda  -am  gewährt? 
.  AugenCcheinlich  verhält  fich  in  den  flexioiKßn'  a  ^u  ii 
*,Mrie  i  zn  ei;   fifkana/  fiikam    zu  blindai  "wie  dalgkit» 

balgim  zu  hal^eia;  reine  Verlängerung  des  a.und  i  ßnd 
die  ^öth.    diphlb.    ü    und   ei  keinesAvegs^    aber  vei'-  < 
-wandte  längen,   daber   im  nom. 'pl.  fubft.  tnafc  ein 

],   -6a  neben  dem  dat.  -am,  acc.  «-ana    auftritt,  indem  ^ 
d  nach  andrer  feite  hin  dem  langen  i^  verwandt  liegt« 

.  .  Im  alth.  darf  i  wirklich  ala  reine  längerung  de§  i  (pami;  * 

palkim);  i  als  feine  längerung  dee  a  (nom.  pl.  vifci) 
'  betrachtet  werden ,  woneben  im  adj.  daa  dem  goth. 
ü  parallele  &  herrfcht.  Solche  betracht>ing  würda 
müy?ig  ejrfcheincn,  zeigte  fie  nicht  den  weg,  wie^ben 
die  abweicbung  der  flexipnsvocale  in  verfchiedenen ' 
mundarten  zu  fa^en  fey.  Halb  folgen  fie  dem  gang 
der  wurz«lvocale ,  halb  dem'  geheimen  nachgi^fübl  in- 
nerer fle^cionabedeutramkoit.  Da  fleh  nun  in  keiner 
fprache  längen  und  doppellaute  vbllßähdig  entwickelt 
oder  erhalteii  haben,    waren  auswege  unvermeidlich. 

2$)  die  zweite  männl.  und  neütr.  decl.  ift  völlig  die 
•rße,  nnr  daj7   der  btldungsvoc.   i   mit   ina  fpiel  ge- 

/  bracht  wird,  der  im  fubft.  mafc.  zuweilen  -efi,  -ei 
fiatt  -/iJ,  ^ji  bewirkt  (f.  ^99.},  weder  im  neutr.  noch 
tnänni*  adj.  (f. 606.  720.);  den  grund  diefes  fchwan* 
kena  wei^  ich  nicht.     Die  übrigen  mundarten  geWäh- 

•  ren  kein  ffnalogea  i  in  denfeljben  flexionep.  Unter 
den  pronominalformen  bekennt  daa  alleinige  dtzi 
(^•795-)  zweite  decl.  • 

27)  in  der  dritten  'decl.  wirkt  der  bildnngivo^al  u  man« 
nigfacber  ala  jenes  i  auf  die  ßexionen  ein;  futi^ua, 
funäu  mögen  (wie  hairdeia  aus  ^hairdjiO  aus  funuaa; 
fomia  (?funvas,  funva)  herßaminen,  wpfür  die  f. 6oi. 
angemerkten  neb^nfortnen  iefuia,  (ß.  igfuaa)'  i'^fua 
wichtig  zeugen.  Über  die  iVeiteren  cafua  vermotbun- 
gen  ßehen  fchon  L6f»i,  anmi  3.  Spätere  fprachen 
m;fchen  bei  diefer  decl.  die  vocale  u  und  i,  Über- 
gänge aus  dritter,  in  vierte  decl.  liefern  bereits  ^otb. 
nom.  pr.  (f.  7770'  *  ' 

'  2S}  im  gen.  vierter 'minnl.  decl.  fchiene  der  gen.  balgia 
organifch.  der  dat.  balga  hingegen  für  balgi  (früher  bal- 
"  gimma?'  ßehend;  ,die  gotb.  unA  ahh^  mundart' machen 
d^n  fg.  erfter  und  ..vierten  völlig  gleich  (djibet    IpäUf 
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81  ft     11.  ollg.  vergUichu'ng  der  iedinßiiinL 

.  '  ••  ' 

'    kein  rnnUtit),    Pi6  altnord.  abw^iehttng  des  gen.  lira- 

\gär«  dat.  brag  von  fiiks,  fiiki  verdient  aofäierkCimfceii; 

Sollte  der  pl.    balgels   ans  bafgjta  entfpringf'nt      Dem 

adf:   überhaupt   und  dem   fubß.   oeutr.   mangelt  dieb 

vierte  decl.    *         '  \  '      / 

t9)  in  der  Aveibl.  erßen  decl.  verJl^fae  ick  den  "vreclikl 
awifcben  dem  -di  und  i$  der'flexionen  wie- anin.  s^, 
womit    iBcb    auch    der    unterfcbied    alth«  mundartea» 
'vrelche   den  gen.  fg.  nnd  nom.  pl.  ,bald  -'ft,   bald'-Ä 
'    machen  (f. 6i6.  617,  7a).)f   aafklärt  *).      Der   fpracb« 
.  geift  hieng  entw.  dem  alten  •  6  An  (ohne  ea  eiomahl 
in  uo  ^n  wandeln,  f.  96,)  ^der  brauchte  die  naturlicht 
iMAgr  i.     Letztere  herrfcht  wohl    in  all«*n  ahn.    gen. 
und  pinr.  formen  rar^n  goth.  -ös«  -aia):    bliodrir» 
bhnddt.  giafar»  aß£r,  fonir,  bragär.     Im  alth.  adj.  nnd 
dat.   pl.   kartete   6  ßärlcer.     Schwerer    bleibt   nir   die 
anelegüng  dea  -u  im    nom.    fg.  (ß.  des    gotk.  -a)  ob- 
fchpu  es  fich  dem  -  um  des  männl.  dat.  pl.  (goth.  -  am) 
vergleicht;  daa  datiVe  -u  wäre  wohl  -ü  (t -uo), 

30),der  f weiten  weibL  fubß.  decK  ^M  (f.  ^inja)  acc. 
^iuja,  pl«  ^iujoa  ßeht  das  pron.  fi,  acc.  xja«  pl.  ij6s  zb 
^vergleichen;, der  alth.  nom.  fm ,  acc.  fia  parallel  dem 
adj.  mitjn.  mitja  k5nnte  darin  doch  das  T.  628.  ver- 
worfene maneghju  (J.  3^^.)  vgl.  rofe'Shaftiu  (K.  17*) 
rechtfertigen,  anmahl  wennT  man  daa  amgelf.  menigo 
(f.  64a.)»  woneben  menigSo  (wie  h^),  anfc^lSgr. 

^i)  die  dritte  fällt  %ut.  mit  der  dritten  mftiml.  (wgL 
mnm,  a.  a). 

3a)  die  vierte  bat«  den  gen.  dat  fg.  abgeaShk,  mta«. 
liehe  flexion;  denn  hie/?e  aneh  der  gen,  anftia,  dat. 
anßa.  fo  wäre  die  einftimmung  mit  baigt  voli&Sndig 
und  diefe  Wörter  gehörten  in  die  iweite  anm.  (C.8ei«). 
Wie  aber  anßais',  anßii  ßeh  den  formen  giboa»  gMi 
nähern«  fcheinen  'anch  die  pl.  haim&s«  hiim6,  diil6s 
(f.  605.)  her  vorzugeben.  Indeflen  haben  diefe  ananah* 
men  keinen  fortgang  und  fpätere  fprachen  baltea 
die  erße  und  vierte  weibl.  decl.  fortwährend  gefon- 
dert.  — 

33)  die  fortfcbreitende  fprache  nnterdriickt  die  Utdangs- 
vocale  i  und  n  aUmählig,  vfix  feken  fckon  im  goth« 


*}  yislieiob«  aoch  d«r  «Uli«  pL  nentr.  aoet,  äei;  aagplL  tri» 
H  C^7^*  79«^*}  ^i«  mit  dem  getb«  ^»  kv& 
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n.  äUg,,Per^etchung  der  de'cUnatiöih     f  |2 

41«  sBi^ite»  no^h  entr^biedaer  die'  dritte  ded.jfdes 
gefcblecht^    einge^^ngt;    fpSterhin  Cefa  winden^  (le   Uiei- 

.  nahe.  Der  ging  Ccheint  so  (eyn^  4«/?: anfangs, 4^^  n 
ficb  kk  i   Terdännen« 'endlich  .die^i  ausfallen.     Wie 

'  daa  gath.  j^aurrva «  inanvaa.  bei  folgendem  QexionsVbc« 
bereits   {»aurfjau«    aianvjata  ,seig«n    (Uizi*)9    verliert' 
ficb  daa  i  sweUer  decl,  im  unfleotlerten  nom.   mafcu' 
neotr'.  (f.7t9«)*     D*^  gotb.   baidost  ^lirfna  beijStJm 
•Itb.  bettle   doTri  nacb    »weiter,  Ja   felbft  bart  pach 
«rfter.     Und   fb.:  k2in»te  z.  b«  das  gotb.  fvarts  {uiger)  [ 
fröbef  fvarms  geheijjen  baben»    wenp  man  dafür  ei- 

.  nen  eigennamea  fuartnaa  bH  Frocop  4,  25.  anfebla« 
gen  will    .  f       V  • 

34)  der  formen  d^a  ungeJfchL  p^rß.prMn.  wnrde  nur  ne- 

'  benber  gfdacbt»  inColerii.  fie>a  den -^äbri^en  flexio- 
nen  ftimmen«  ^vv^elcbea  bei  .dem  nom.  pl^  veis,  jna 
und  acc.  uns  ^er  fall  ,ift.    Alle   andern  cafus  find  tin- 

"  gleicb   und  »den   anm- 3*i7>  'gegebenen    merKipablen    - 

•  frenMi«  Der  go^lh.  n<im.  fe.  ik»  jjbu  weicben  feibß  i{on 
einaader  ab;  der    genu   ^«.^eigt   die. reibe:    meina» 

'   fc^-ina,  feina«  der  £it.   mia«   ^u»,  ü$;  der  acc.   mik,.  < 
buk,  ßk;   die  nom.   pl,  veis«  .jus   paffen  an    balgeis» 

•  lunjua'k  der  äbc«  ^tis  zu  ^fnhijins^,  der  gen.  geht  wie 
(m  fg.  Mif  -ra  ans»  (cbeidet  ficb  «ber  von  ibm  durch 

'  die  nähere  beßimmung  *ara;  unüara  fcbeiiK  ^ua  dem 
a'ce;  uns  abgeleitet,  nicht  andere  der  dat.  unfia,  wel- 
cher nebft  izvis  dem.  dat.  fg. .parallel  anslautei^    Wie 
aber  nna  sügleicb  den  dat.«  umgekehrt  unfia  zoglsiGh 
den  acc.    ausdrückt»  mti^  die* dativform   lavis  dane- 
ben fiir  den  acc  dienen.    Der  acc.  una   würd^  «ineii 
nom.  vfoa  •    der  'noqn.  veia  einea  acc.  vins  begebten 
'   oder  ftünd^  veis  neben  una  (?  vuna)'wie  iuddieia  ne- 
'    ben  ludiinns  (f. 777-)?   fQ6    könnte    febr   'wobl.den 
^'   acc.   )tins  bilden,   welches,    wie  uns  unßa^   den  dat. 
'    Junßa  ergäbe«   worana"  jnßit»  izuia,  ^zvis  geworden? 
-   apf  dieMbe  weife  wurde  jufara?  janfara?  zu  iZTara?—   - 
'    Die  übrigen  qaundarten  tragen  znr  aufhellung  diefer 
dnnkelheiten  wenig   bei;   das  altb.  uns  dünkt  mich 
.    verßeinerte  acc.  fbrm,    die    gebliel^en«   nachdem  allo 
andern  acc.  daa  n  abgelegt  hatten  und  ähnliche  flexiona 
-f  in  -  r  verwandelt  worden  waren.     Doch  der  altb. 
acc.  pl.   bekommt  überdeni  die   flexion   -i/t»   welche 
dem  ih,   mih,   dib  des  fg.  entfprechend.fcheint:  «n- 
'  fih^  iwihi  ein  folches  gotb.  unfikr,  i'2vik  mangelt,  wird 
aber  d^rch  ein.  angeu.  vßc,  iivic  beftärkt^  wegen 
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^'  welcBef'  ten'iiis  ich  litfine  berübrang  des  h  mit  f  C^^^b^ 
"  «lacb    f.  si8*  4i<^r)  muihma^e.  '   Das  altn.    ver    ;?vir) 
'' Y^'*  ^^*  oirrdiickc    iicb  :zti  den  goth.  elih.    fonnea, 
d<Br  pl.  « weiter  «^  petf.  .  zeigt   wieder  ein  abirelcl&fSDÖefl 
^   yifAr,   -wobei  vielleicht  an   das.  aitn.  dd  n    goth.  sd» 
•   «kh.  n  (oben  t^i^iy zn  denken' warf». — 
35)  der  numerus  dualis  ^^  für  (nbtt*   und  adj.  Isngft  an- 
teVgbgangen,   ift  blo^  am  pron>  der  erden  nnd    b wei- 
ten perfon  erhalten  Worden  (lL7to.;78i.)  anch  da   ließ 
Mhn  die  Tchrififpraebe  bald  v^ev^hen.     In  mitcelb.  pe*' 
*'  dichten,  wo  häufiger  ^)nhß  2vm  dnal.  "(vSre^  erfcbeint 
*f  ei  nichi,    aiMg^rlommen  bei  dem  fteirifcfaen  Ottoceff 
der  fich  verfchiedentlich  (z.  b.  cap.  4$o.  4$*-)  der  doal- 
*'  form*  zAvelter   perfon  nom'.  (z.'dat*   acc.  pnch,   andk 
'    des   poir.   encher  bedient,  i    Gemeine  volkamondarrea 
'  'hingegen  haben   hin    nnd   wieder   den  nralten    dnalis 
'    bis  heule  fortgeführt,   als    rohen  ftolFt  ohne  fich  anf 
/    die  lebendige,    f^ntaetifcbe  vevwendang  deffelben  so 

-  verßehen,  d.h.  üe  gebrauchen  ihn  für  den  plur»  and 

•  mengen  ihn  inst  plttralfOrmen«  Ich  will:  hier  die 
«  volkidi^lecte  anführen,  in  denen  der  doaiia  foitdanert: 
«    a)  anf  den  zwischen  Island,    Schottland   and  Norwe^ 

f;en   liegenden    Faer-eyjar    (d.h.  XchaafiQfelD«     din. 
aeroeer)   lautet  der  dual,  erfter   perfon:    ric.   oXfcara. 

•  okkun.  okur^  '  zweiter:  tit.  tikkara.  tiKkan.  tiknr 
[Ralk  veiledn.  p,  277.)  —  h)  norwegifche  völksfprache: 
erfter  per  f.  gen.  aakons  (kons)  dat.  acc  aakon;  anr. 
perf:  gen.  dekan  ode^  dokkers,  dat.  a<ie.  dekan  [HäUa- 
ger  forerlndr.  XU.]  vermuthllch.  findet  fich  der  nom« 

'  ebenfalls.-  *-^  c)  manche  fchwedilche  mnndart,  iriei« 
leicht  auch,  die  fchottländifche  ^wird  bei  naheier  anf- 
naerkfamkeit  ähnliche  formen  ergeU%n.  Vorhandenfeyn 
des  dual.  nom.  i^it  in  Weftbotnien  besengt  Ihre  nntef 
wi;  dnalformen'  in  dem  npländ.  nnd  Mreftmanl.  gefeu 
derfelbe  unter  okar.  ^  d)  nordfriefifcbe  volksfprache: 
erfter  perf. :  wet.  nnker.  nnk.  nnk ;  zweiter :  Jet.  fiuH 
ker.  jank.  junk  [mitgetheilt  v^on  Hr.  Prof.  Faick  sa 
Kiel]  —  e)  wellpbäl,  mnndart  der  graffchaftnnark  nni 
,  des  herzogtbi  weßph.  blo^  für  die  swette  perf.  pfitt 
(jät,  ät)  inker.  ink.  ink  [mitgeth.  von  Hr.  Conr.'^HeJt- 
haue  zu  Schwelm]  —  f)  bairifcb  -  oeftr.  mnndart,  bloj} 
für  zweite  perf.  tß  (\ß ^  iz,  tiz)  enker.  enk.  tok; 
andere  fchreiben:  ös  (dös,  döz)  öngen  5ng.  öng  [vgl^ 
Höfer  r,  187.  188.  Schmeller  $.718.  71%.   wonach  ink 

-  «nch  als  nom.^  ink^»  enk^  als  dat.  aCC  Torkonimi].  -*- 
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r    VhfigenB'lJkßt  fich  in   tUrn  d^utrctien  rduallDriiiM  dai 

-".    ansUiitende  t  ordar  z  [fchwlBrlJch' ?^  ohgl  irh  dl^  lipbfa.  - 

.    maiidarteii  «b^desoB  und  ß  gewähcen;  im  altbi  foheide 

«     ich  fsb;  voa  ddOTron.  i^ ,  iUodj  leicht  aaa  der  card'in» 

tira,  aiiei  j^iklären«  fchwH>riger  dai  -A  uidffr  -n/r)  sMer- 

muthlich  war  ea  nrCpninglic|i  aernfailve  forrii '(paaal« 

lel  dem  mik/^uX«   Itk  ete.>  welch«   Hell   wi«  onsila    ^ 

\  linfara,  unßa  über  die  anderen  cafna  verbfoiteie.*— ^ 

g6)f  der    vocativ    fordert"' nähere    nnterOichintg   K)  im 

,    pron«  ^weit^r   perf.   gleicht  er    überall  deimnopa^  bq. 

jua;   dii»  trete.    0)  ina  TubRill' forden  pl/,  H.t*rn,,5e- 

'  denken,    der   voc,    bat  .genau    die    flexion    de'ni  ^pom, 

6ch\Vierigf»r    Tcbeint   der   voc.'  fg.;   die  j^otb. /f,p*»cp0 

U^t  ihm,  nicht  daa  kennzeicb*  n  des  niännl.  nein«:  -ja» 

bildet    den   voc.    fi(k,.    laifari»    fcairdei\    funad/  jbalg 

(Luc.  IQ. 22.  Marc]  4. 38.  lo^  |7v|^uc. 4, 25.  ^,•^i\.^.^^c. 

\    ff  7.    |o,  48.    Matth.  9,  27.    Lue.  7...  14..   9.  4» 0.5,,^»^,^*- 
lende    unterfchftidung    der  ,voc..  bairdei«   /unau   vom 
acc.    baijrdi»    Junu ,    da    doch    iÜk,..  bal^  vund    bro^^c 
(f.  610  )  zum  acc.  ftimmen.     Für  den  voc.  er  Ret  ^kyeSbU, 
decl.   gtibrecbcti    belöge;    in    z^yv^eittr    hotet  .er  {)ivi» 
niavi«  ,(Luc,  9^  $4.}.  yerfbhie.den  vom  acc.  ^iuja«;niauji.  ' 
3^im   nea(r.    find  Heh  nom.   acc.  voc.   imq:ier   gleich. 
Altb.  nndangeir.  fiimmen  dii  feare«  cafus  im  male,  und 
nentr.  ebenfalje  zufammr.'n;  zve^ifel  könnte  beim  fem» 
da  ehtfprjngen,  wo  ficb  nom.  und  acc.  unterrcbiei^en» 
z.  b.  im  angelf.  gifu;   ich   wurde  hier  den   vQc'  dem 
Dom.  gleich  fetzen,'  nicht  de^i  acc.     Im  altn.  finde  ich  , 
den  Tocl  deVn  nom..  gleich/,  aifo  im  mafc."  auf  \x  en- 
digend;  ^  eine  merkliche   äbweichung   «'om    go^h.    ge« 
braoch.  •^' V)  im  adj  ?find   lieh   vop.  und  nom.  ganz* 
*.   Uch  gleieb.   iili'goth.   wie  Sn  allen  andern  f(lr«chen; 
'    «r  behält  «t(ö  namentüchim  mafc,  und  'n,entr.'  daa  *s, 
•    ->8ta»ji}fh.  -4r,  -ij  etc.  pfiegt  jedoch  gern  in  fctiwa« 
eher  lorm  eondn^iert  zu  werden »    worüber  ^/reiterea 
in  der  fyntax^  '  \       ^ 

17)  ein  inflrum4ntnlis  \%x  in  der  alih.  nitd  altr.mund- 
art  am  MngAen  aoagedanert.  Der  gtuh.  *i^erbli«b  ec 
irar  In  einigen  pronominalpartikf^ln*  (f.  790.  79^.)  wo 
.  ar  die  flexion  *d  seigt;  die  altn.  behauptet  ihn  ftatt 
4er  dativform  dea  neuir.  ad{.  und  pron.  nnd  läyit  ihn 
beim  proa.  anf  «-1,  -»$•  beim  adf.  auf  -  n  (mntboMi^' 
lieh  -ft>  ettdigen;  dem  tubft.'nteutr.  geht  er  ab,  oder 
ea  müde  jiaefaWeilltch  feyn»  dajf  die  männl.  und  neatr* 
4ffÜvfiexioA  -j  (nach;  f»6f  i.  anm.  4.  in  (ich  felbft  an« 

\ 
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i  organifch)  atit  alUr  inftrumenulforni  abflnbme  und  3k 
idttivflexion  verd^Itigt  habe.      Alth'.  gilt  der  inOr«  -A 
L  < Welche  ISage   daa  gotli.  -i  .befijlii|t)  ^infönni^  fiar 
.  .mafc.   und   neutr.  des  ad),  ubd  der  erßeo»    s'freiteo» 
'  •viei'teii  ded.  dea  fabft.    Die  Tyntax  lehrt ,  dmß  er  fick 
.  ajaeh  Jeinem  begriffe  oaeb  sumeift  für  neotr«    eignai 
tiFem^  und  pl. «geMrUhren  keine  in&r.  form.  —   Mlttdh. 
,    nnr  in  den  partikeln  Ton'din»  bedin,  mitalle,  betaue; 
I.  heuh.  nni*  in  defto  (f.  4<^8.)übrig;  vgl.  ScfamellOT  $«760. 

)S)  mit  den  an^.  20.  ana  vergleicbung  des  fubft.  nnd 
*' adj.  gefchloj!7enen  9  nriptfinglich  Tollfiändigeren  flexio* 
'  'neh  ^ütftn  der  decl«  werentlieb  frenide  emjchicbnngat 
'  Hiebt  verwechfelt'  werdeii«  deren  zoniahl   beim   aüh. 

*  t.6zg.  6^t.f  dann  adfch' bei  einigen  anderen  mnndar- 
'  täi, 'meldung  gefch^b;     Die   verfcbiedenbeit  des   Mls 

*  leuchtet  ein.  Galt  ein  äherer  gen.  p1.  vi/k^rö*  kiperd» 
'  yvMietdf  fö  blieb  di^  erweiterung  -Sr*  auf  diefen 
^'cafcii;  gait  einafterea  fiflkana  f^  fifk »  .  vircan  L  vife, 
"'  fo  blieb  daa  -  an  auf  den  acc.  fg.  maFc.  befchränkt 
'.  Jene  einfchtebüngen  bezogen  fich  dagegen  anf  einea 
'ganzen  nnmerus»  wenigftena  auf  mehrere  cafaa,   fnr 

*  -Avelehe  der  eingefch^Uete  conf.  uncbaracteriftlfcb  war. 
» V  üuch  unterfcheidet  der  TOr Hebende  voeal  die  erweite* 
^  rung  -ir,  ^an  von'denl  paragogifchto— *u-,  «m  nad 

*'  darum  gebe  ich    den'  gedanken  auf  aii  ein  ans   altem 

*  gen.  pl.  hütifö  IK  b&fo  onorganifch  in  die  übrigen  eaf. 
'  gedrungenes  bfif^r^   h6(%cum  (etwa  wie  iier   aec  vn^ 

m  den  gen.  unrara)».da  es  niettiahls  fo»  vielmehr  bd- 
ßt6»  h6Ur,  h&Grum  lautet.  — 

)9)  die  gercbichte  der  flexionen  bat  folglich  m  achten 
:   a)  anf  das  princip  der  flexio«  feibfk  .b>  auf.  verfairtiteg 
.  uralter  flezion  9  die  ^  an   fcb^inbarer  .mroisiei  geyrofden 
flene  cafna  annimmt  (dabin:  uns»  unfara.etc;   deüen 
.   ß.  desete.   f.  unten  fr.   fpr.  n^a.  4«    v||l.  oben  f.774. 
780.;  Scbmeller  [».203.  note).   c)  auf  einlTcbiebong  von 
..    bildnngsfilben »    die  uing4kehit  fcbeii»bare  cafna  wer- 
den., ächte  vetdrüiTgen  (hiervon  war  ebeih  n^  58.  rede» 
doch  den  wichiigllen  fall  .liefert  dieiifchwaclae  forn;. 
d)  auf    abnorme    Verwendung    ftcbter.>:flftionamitiel« 
wozu  abgefchliffene  f prachen  greifen ;  4ahin  <sShfe  ich 
••  b«  den  dfin.  und   fchw*  misbranch  .de».  ^  •  im  g^n. 
<    pL»  da  ea mfprüngU^h  nur  dem.rg..gebfilirte  dder  den 
neöhochd.  misbranpb  deflelben  «ei  in  ^vwaibL  elgenna- 
man  jmd  mC»  fetzou^gen.  ([..775,  774<>*  . 
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IL  ällg.  verglehhung  der  declinaiion.       ^xf 

40)  e«^  ift  eine  anomAlie  'der  hochd.  »It-  undangelf.  fo 
wie  der  altfrief.  rprache,' dem  wML  gen,  pLJubJl^ 
erfter  und  »weiter  deeK  fcliwacbe  form  zu  verleihen; 
die  angeir.  Tchreiiet  hierin  noctf  weiter  (f.  647.  n?  j.}. 
D'et  gotli.   und  nord.  bleibt   Tolcber  miibrabch  ^remd. 

IL  erwägung  der  fchwachen  declination. 

iBebandeln  wir  daa  une  überlieferte  aTs  etwas  fteben« 

dea»  ohne  nach  feinem  nrfprnng  zu  fragen,  {<rVkßi  fich 

die  eigentbümlicbkeit  der  fcbwachen  decl.  in  folgende 

allgemeine  gröndsüge  hßen ; '  a)  alle   cafua  mit  ftreoger  ' 

au8nabm,e  des  nom.  fg.  jedes  gefchlechta  aeigen  ein  cha- 

tacterifVircbes  t^:    «^cb    dem    dat.    pl.   mangelt  es   ge^ 

^dbnlicb,  nicht  durchgehend«. «—  b)  die  drei  gefchlfch- 

ter  Bnd  zwar  gefchieden,  weniger  aber  dnrch  coufonan-  \ 

ten,  als  durch  vocale,  deren  verhähnis  he|  vergleichung  « 

der  einseinen    fprachen .  ziemlich   räthfelbaft    erfcheint. 

Vur  im  gotb.  fällt  auf  das  weibliche  ö  ein  licht  durcli 

znf.  ftellung  mit   dem   vorhin  (f.fio6.)  bemerkten  ö  des^ 

gen.    pl.  *    gegenüber    dem    männl.    und     neutr.    £.  — 

c)  gfeichheir  dea  männl.  vnd  neutr.  g(^n.  fg.   bleibt  nh- 

g^ßört;  im  pl.  wankt  Ge;  gleichheit  dea  nom.  fg.  fem. 

.    mit  dem  nom,  acc.   pl.  neotr.  geht  «■'erloren,   dagegen 

tritt  ße  z\Vifchen  dem  nom.  fg.  fem.  und  nom.  acc.  fg. 

neutr.   hervor. 

Nähere   prüfung  der  ganzen  erfcheinnng  hat  mich 

»u    folgender    theorie    hingeführt:    die    fcliwacbe   form 

der  fobft.  und  adj.  beruht  im  zufammenßo^  eines  prin- 

cips  der'bildang   (eben    des  fchon   erwähnten  -n)  mit 

dem  der  flexion,   wobei  letzteres   am   ende  überwältigt 

wird  und  weicht*    erfteres   aber   die  nator  eigentlicher 

cafns  annimmt.    Zaerft  werde  ich  hiernach   die  fchwa- 

eben  fnbft.  (anm.  i  -  i*.)  dann  die  adject.  (15-19)  zu 

entwickeln  fnchen. 

1)  der  weg,  von  dem  ich  ausgehe,  wurde  dankcler  feynt 

wenn  nicht  die  älteft«  unferer   mundarten«    die  go- 

thifche^    nnverdfängte    übcrbleibfei    des   flexionsprin« 

eipa  gehegt   hatte.      Es   find    beim   mafe.  fowobi  als 

fem.  die  -a  des  gen.  fg.  und  des  nom.  acc.  pl.;  beim 

ncntr.  daa  -a   gen.    fg.   und  das    -a   nom.   acc.  pl.; 

endlich  das  -fe  gen.  pl.   mafc.  neutr.   und  d  gen.  pl. 

fem.,  welche   fich   ffimmilich   den    anagängcn  ßarker 

form  vergleichen.      Der  dat.    pl.   behauptet  gana  die 

achte  flexion,  mafct  neuu.   -$n»#  ^^'"•.  jA"*^  ^^^ 

'  Fii • 
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818     IL  aUg.  vergUichuMig  der  decUnatunu 

aber  die  bildong  -n  em.  Der  nom.  Tg.  wirft  flexioa 
rammt  dem  n  Su  bildapg  w<rg,  iJkßt  ftbtf  den  vorfte- 
hrnden  bildangsvocaU  EndHchdat«  ond  acc»  fg.  ha* 
bi»n  das  bloyie   bildungamiiUl  obne  Ichte  fleitios»« 

^)  bldma  (fehet  für  bldman«  d«^  !•  blom  -ao  -  s ;  daa  -  •  fiel 
bereits  in  der  ftarken  decK  auweilen  aas  und  Aveicht 
in  den  übrigen  mnndarten  noch  leichter;  ein  früheres 
bi^mas  ift  awar  möglich»  aas  goth.  eigennamen  grie- 
chifcber  rrbrifiHeller  z,  b.  imkotQ^  r^rikx^  jedoch  vo- 
erweinieb..  weil  diefes  -ac  gerade  graeciGert  fcheint 
and  Ulphilas  (&)ter  als  Procop  etc.)  kein  goth.  -al 
kennt.  Dss  bildende  n  fehlt  dem  nom.  durchj>n8^ 
wobi  am  den  acc.  von  ihm  zu  fondern.  Der  gen. 
hlomins  erklärt  Geh  .  aus  blöminis  d.  h.  blum  *  in  -  is 
fiatt  blom  an-is,  ivofern  die  Wandlung  des  »asi  darck 
afiimilation  erfolgte»  dergUicben  damit  der  goth.  Tpracba 
beftinxmter    nachgewiesen    würde»    als    oben    f.  114« 

'  Das  i  von  dem  -is  fiel  ab»  doch  die  wirknng  blieb; 
war  es  (wie  vorhin  (f.iSio.  gefagt)  unorganifch,  fo 
wird  auch  dasi  vor  dem  n  früher  anders  gelautet  ha- 
ben. Minder  leicht  als  det  gen.  veifiändigt  firh  der 
'  dat.  bldmin;  die  flexion  -a  iß  abgelegt,  aber  wobei 
aOimilation  i?  man  Tollte  meinen  bI6man  für  blönaana; 
entw.  muß  ein  alter  dat.  bl6mini»  oder  angenoaimea 
werden,  daj?  es  mehr  auf  ftuj?eren  unterfdiied  vom 
acc  ankam»  Der  acc.  bloman .  d.  h.  bl5m  *  an  ift  ia 
der  Ordnung,  da  auch  die  ftarke  form  filk  von  flexion 
entblöj?t  war.  Im  nom;  pl.  blSmans  fiar  blöm-ao-da 
hätte  die  alTimllation  blömöns  wirken  follen  (wie  mg« 
göns,  eben  weil  ßch  fi(kds  und  gibfts  begegnen)*  im 

Jen.  detgt.  bl6m^nd  ft.  bl6man6  oder  vertritt  «&  das 
em  Gothen  mangelnde  •!?  der  dat.  bldmam  ftehet 
für  bidmanam,  der  acc.  blSmans  L  bl6manana,  wobei 
ich  fjncope  des  -an  der  flexion,  nicht  des  der  bil» 
dang  annehme.  Vielleicht  drang  der  .vorherrfche»de 
a-lant  allmUhltg  in  nom.  und  gen.  pl.  ein* 
3)  beim' fem.  erklären  fich  gen.  fg.  nom.  ace.  fA,  tng" 
gSns  eui  ans  tngg-6n-6s,  durch  aflimilatioo ,  w^nn 
die  bildung  -an  und  nicht  eigentlich  ^hn  iaolete; 
ebenfo  der  gen.  pl  tu^ßdnd  d.h.  tagg-6n-d;  der 
dat.  pl ,  tuggdm  ft'*ht  JFär  taggftndm ,  wie  blAmafli  f. 
blftmanam.  Bedenklich  bleiben. die  drei  äbrigen  e»- 
fus,  nom  dat.  arr  fg.,  indem  tufrffS  mub  togg-an^a 
(wie  bldma  aus  bidm  an  $)  tftßßSti  aus  tuggan-at 
.    (wie  bi&min  aoi  blöm-aa*a>  tuggSn  aoa  togg^aa-a 
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'  IL  allg.  vergleiehung  der  dcclinxttion.      8 »9 

entrpringen  müft«. '  ^^'  ^  könnte  durch  Übergewicht 
jener  fünf  erügenannten  eafiid  eingeführt  feyn;  der 
tiom.  tuggd  Terletet  inswirchen  die  gleichheit  mit  dem 
»oin.'  pl.  neutr.  and  da  wir  beim  fchwachen  neutr. 
wirklich  hairtdna  finden,  gewnnt  ein  Slterer  nom.  und 
a€c.  fg.  fem,  tuggdnt  (für  tuggafna)  immer  fchein* 

4)  g^"*  ^a^«  Tg.  nrutr.  hairtins,  halrtht  erläutern  ßch 
wie  blömine,  blömiii;  woher  aber  daa  6  im  nom.  acc. 
haittö'i  und  im  nom  gen.  pl.  haindna,  halrtönh^ 
.  jl  xivifch  kann  ei  nicht  fcyn,  weil  die  flexion  richtig 
im  -a  und  -£  Hegt,  dem  nom.  fg.  neutr.  aber  gar 
Xeine  gebührt.  Sollte  der  Termuthete  SItere  nom.  fg* 
fem.  tuggöna  für  tag|ana  im  parallelen  pl.  neutr.  ein  ab* 
normea  6  (hairt6na  mr  hairtana)  gewirkt  haben,  von 
wo  ea  fich  in  die  übrigen  cafna  (gen.  dat.  fg.  abge* 
rechnet)  verbreitete?  haindna  gewöbme  au  einen  fg. 
hairtd«  wie  b16man6  an  bldma ,  tuggönö  an  'tngg6« 
da  doch ' anfänglich  der  nom.  fg.:    bldmana,  tuggana^ 

;  hairtan  goßaliet  -war.  Die  bemerk^nawertben  dat.  pl. 
•  (oben  f.  69.)  vatnam  •  namnam  (ft.  vatam »  namam) 
des  nom.  pl.  namn^%  vatna  ^ft.  aamdna«  vatöna)  he* 
beugen  theila  früheren  gebrauch  dea  bildnnga  *  n '  (folg- 
lich auch  im  nom.  fg.  f )  theila  die  erlttj7lichkeit  dea 
weibl.  6  im  neutrum.  — 

ff)  an^er  dem  6  haben  andere  fchwache  fem.  den  diphtfa. 

ei  (f.  609.)  und  w«mi  tugg5   aus  tnggana ,  .fo  mag  ma- 

lei  aua  marina»  mareina  aua  inarinoa  entfpringen  [vgl* 
^     unten  aom.  16.].     Die  fch wankende  flexion   ungouii* 

fcher  wörtet  geftaltet  ein  folchea  -  ei  auch  dem  mafc. 

in  dem  aec.  drakmein  Luc.  1$^  9.  für  drakman  vom 
.  hom.  drakma,  gen.  -  Ina ,  acc«  pl.  -  ana.  '  Bedenklicher 

wäre  der  fchln^  von  alabaiftraiin  Luc.  7«  37.  und  hyU 
^  faun  Lue.  16«  19.  auf  einen  fch  wachen  nom.  alabal* 
,  Arüu»  byllan»  da  hier  ßeife,  Übertragung  des   gr.  tikd* 

ßMrp^p^  /9Jftfav(wie  Marc.  10»  $f.rabbaunei  f.  fetßßopi) 
.  Torauliegen   fcheint.  «- 

6)  alih.  bleibt  von  der  flexion  nur  der  gen.  pl.  ^  6  übrig 
und  emfprteht  dem  -*ö  ftatker  form;  ich  habe  ihm 
den  bildungavoc.  aOimlUert  angefetet,  plnomönd,  2an* 
kftn6t  h^rzönö;  phiomonö»  ala  ge'eenfats  snm  fem. 
und  neutr.  wBre  be/^er»  wenigftena  dem  goth.  blAmanft 
gemftjler»  aumahl  auch  im  nom.  pluomot  aec.  pluo* 
mon;  nom.  pl.  pinomon»  dat.  pl.  ptnomom  (ß.  pino* 
m&m}.  o  dtm  goth.  a  partUel  Acht}  daa  -nn,  obwohl 
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der  &lieften  quellen«  rrbeim  nicht  To  gal;  gen.  dmt    fg^ 
"in  wie  im  goth.  da/7  e«  früher  so  -en  wird,  als  än- 
deret (s.  b.  palkim,  cbanni    und  gleichen  fcbritt  mit 
dem  -et  (^nr  -i«,  gen    fg.)    nimmt.  begünAigt  meine 
theorie«  umlante   wie  nemio.   beoin  blicken  nor   Cel- 
ten  vor  und  Ccb winden  völlig  (mittelb.   nur:  namen, 
kein  nemen»  wie  doch  beige«  beigen).     Im  "weibL   |»a- 
radigma  X.f^zt.  6aB.   hätte   ich  den  nom.  zunkä^  rmdjdr 
fetaen  follen   (wenn  fchon  N.   -a   Cchreibt)  theib    sn 
treflFender  fonderung  dea  kepa  von  annlU«  theila  inre- 
gen des  gotb.  toggd,  da  aach  ▼ifci«  kepa  (nom.  pL) 
neben  fifc6s  t  gib6«  gelten.      Das  ü  der  übrigen  crafna 
hat  «war  mit  recht  länge,    ftimmt  aber  weder  som 
•-And,  '6m  dea  gen.  dat.  pl. ,  noch  dem  -a  dea  nom. 
fg.    Bei  dem  neuer,  f.  629*  aiehe  ich  wieder  den  nom« 
acc«   fg.  herzA  Tor;  man  beachte  daa  fchwanken  in 
die  ftarke  weibl.  fiexion« 

7)  die  angdf,  formen  U^en  fich  vielleicht  fo  beftimmen: 
mafc«  -••  -in»  -an,  *an;  -an,  -enl,  «um,  --an; 
fem.  -&,  -2n»  -ftn,  -In;  pl.  -In,  -tel^  -um,  -an; 
neutr.  -t,  -an,  -an»  -^;  -an,  -*ftni,  -um,  -to? 
Das  -an  gen.  dat.  fg.  mafc.  neutr.  mag  einer  alten 
gen.  flexion  -oj  angeme/7en  feyn. 

8)  altn.  iß  das  auslautende  bildungs  -n  überall  abge- 
fallen (f.  «ofO«  das  inlaatende  mandimahl  geblieben; 
beim  mafc.  ftellt  fich  der  nom.  -i  ohne  nmlant  uh 
nnorg.  dar,  er  lautete  wohl  früher  gleich  einaefoen 
ausnahmen,  -a  (f.  661.  n^4.);  fg.  fem.  endigt  moth«^ 
ua^lich:  -I,  -A,  *ü,  -fi;  neutr.  -I,  -a,  -a,  -IT 
Der  pl.  mafc.  weiß  ftarke  form,  die  aber  weniger 
rückgefcehrt,  als  (mit  ausgeftoy^nem  bildunga-n)  von 
anfang  geblieben  fcheint.  Das  n  behielt  s.  b.  ßmmtdr, 
gumnäf  welches  vollßändig  mein  tbeoretifchea  goth. 
bldmanös,  bl6man&  wäre.  Oen.  pl.  fem.  tängnä*) 
lägt  lieh  nicht  minder  an  tUEgdnd ;  im  nom.  acc  tto- 
gür  kann  -ür  nicht  blo^e.  Sarke  flexion  fejn,  da  es 
einen  ftarken  nom.  pl.  -ur  oder  -dr  gar  nicht  gibt: 
ea  iß  verfliej^ung  dea  vocals  der  bildnng  mir  dem 
conf.  der  flexion,  der  bildangsconf.  n  wurde  ansgs. 
Stoßen  9  folglich  ßeht  tüngür  für  tAngonIr,  t&ngnk. 
Im  pl.  neutr.  nehme  ich  hiörtu  f.  hiortnu.— 


^  Ksom  Tergleiohbar  da»  LgiJ.  n^40b  barfthtteii  fehw.  gsa. 
pU  ftsrkar  fafli. 
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9)  tchW^ßt  nach  dergleichen  annahnen  jedes  Cchwacha 
robft.  eine  bildangtform  in  Geh  *)»  kann  es  folglich 
keine  haare  wursel  enthalten;  To  darf  auch  die  be«- 
deutfamkeit  dee  bildenden  -n  in  anrclilag  kommen. 
Es  ift  nicht  zn  verkennen,  da^  diefe  Wörter  vorangs- 
Aveife  den  begriff  von  handeln«  leben  und  regtamkeit 
ansaadrü^ken  haben,  daher  häufig  zu  appellativen  von 
menfchen,  thieren,  bäumen,  pfiansen,  gliedern  dea 
leibs  dienen. 

30)  es  kann  dem  bildenden  -n  fchon  ein  oder  mehr 
andere  bildungsmiltel  vorhergehen  \  e.  b.  die  ableitung 
-i  (T<gl.  die  zweiten  fchwachen  declinationen ,  aü 
vilja,  gen.  viljins  d.h.  vil-i-in-s)  oder  -1.  -r  (z.b. 
gibla,  giblins«  d.h.  gib-l-in-s)  oder  felbft  fchon 
«n  vgl.  das  alth.  hakano,  hakanin  (goth.  hagsna,  ha- 
ganins«  d.  h.  hag-an^-in -8}  miftina,  miftinAn  (d.  fa. 
mift  -  in  •  an)  etc.  In  goth.  diminutiven  magnla»  ma<p 
vil6  ift  die  ichwache  form  das  dritte  bildnngsmittel 
und  der  gen.  magulins«  mavildns  zu  zerlegen  in 
mag  ->  n  - 1  -  in  -  s  •  mav  -  i  ^  l  -  6n  -  a.     Diefe  diminutive 

^  mahnen  mich  an  die  hefonderheit  mUieih.  fprache, 
neben  der  üblichen  fchwachen  form  auf  -  ai  o jer  de 
(f. 771.)  eine  ftarke  auf  ^elin  zuzulay7en;  z*  b.  gleiqh- 
viel  mit  etze!«  gen.  etzeln  und  ^durchaus  kein  anderer 
name  ift  etzelin.  etzeltnes  (klage  558)  ond  fo  wech- 
felt  in  Gndr.  und  Nib.  hetele ,  hetelen;  wärbel«  wir- 
beln; fwifmmel,  fwämmeln  mit  heteijn«  hetelines; 
nvärbelin«  -  ines ;  follte  hier  ein  nachgefnhl  des  fchwa- 
chen nom.  mit  -?i  walten?  ft.  des  goth.  attila«  atti- 
lins  ein  älteres  attilans,  attilanis  durchfchimmern  ? 
Mehr  davon  bei  der  lehre  von  den  Verkleinerungen« 

st)  ea  fragt  fich:  ift  das  in  gebliebener  fiarker  form  gel- 
tende bildungsmittel  *An«  -in  einerlei  mit*'  dem  prin« 
cip  -  n  (oder  -an,  -^n)  fch wacher  form?  z.b.  daa 
goth.  j^iudans«  ^indania  (nicht  anim.{>iudinis);  himins« 
biminis  verglichen  mit  der  fuppofition  bldmans,  bl6- 
manis,  woraus  bidma«  blftmina  geworden.  Eine  he* 
jahende  antwort,  d.  h.  annähme  verfchiedenes  fchick- 
fals  für  nrfprünglich  gleichartige  bildungen,  Aützt 
fich  auf  daa  factum,   da^  fich  an  manchen   Wörtern 


*)  Btarke  werden  in  febwiehs  fcrt^^hiUei^  s.  b.  tte  (jisi) 
btlm  (eolmut^  in  viruko  (rtbbacuiD)  johiiAlmo  (lociua)  etc. 
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^22      IL  ällg.  nergleiciiung  der  decUnaHanm 

^beiderlei  entwicitelung    nachweifen   IS/Tt'    Dm     allo. 
ftarKe  iiafn,  nafns;  vatn»  vaina  ernfprScfae  einen^   g<^th. 
jiamn»    namnia;    vatn,    vatiiia;-  lautet  aber  Feh  wach 
namö«  namina;  Tatö,  vatina,  obgleich  der  pl.  die  aiio- 
malie  namiia,  vati\a  wirkiich  seigi  (^.  6ov*)f  «Itfa.  cni* 
rpräche  wajan«  wa^anea;  nainant  namanea;  för  jef»ea 
gilt    die    gleichbedeuüge    Aarke   bildoug   ••  ar :  wa^aiV 
\ra?(area;   für   diefea  die  Tch^wacbe   form:  naiao,    na- 
min.      Übertritt«*  können    dnrch   einzelne .    iu  beiden 
formen   zof.  triffende  cafna,  wie  den  acc.  fg.  und  pU 
niafc.  (vgl,  j^iudan   mit   blöman .    d.  i.    bl6m  -  an)    ge* 
bahnt   worden   feyh.      Befondera    lehrreich    wird    ose 
ver^Ieichuiig  der  ßarkrch  wachen  decU  des  weite«  v/an- 
na  (f.6io.  61 1.);    der  alth.    gen.   man  (r.650.)  verhält 
fich  aiim  goth;  mans  wie  alth.  faanin  snm  goth.  banioa. 
Das  festere  fchwanken   awifchen   Harker    und    fchwa- 
cher  decl.  (f.  674«68r)   gehört   iiur    halb    hierher,    (U 
dit^  mifchuiig  abgcfchlifft  ner   formen,    welche   keinen 
andern  vocal  hören  'hy7^n,  ala  ein  unbetontes  e.  dem 
früheren  fchwehen  einzelner  Wörter «    bei  vollem  nod 
wpchfetndem  vocal ,   ana   form   in  ,.form    nicht  gerade 
gleichgilt.      W'shalb   ich    auc^    din    nralte    fond^nng 
und   feftfetsun^   einer   deutfchen  Jchwachen  decl.  {gt- 
bübrlich  fcheint  die  b^nennung,    weil  daa  eigentliche 
flexionaprincip  gefchw^cht,  beinahe  aufgehoben  wird] 
keinetwega  unorganifch   beijje«   die  neuh.  Verwirrung 
des    fchwachen    -  en    mit    dem    -en    ftarker    bildung 
(f.  703.704.)    iß  unorganifch»    da  iie  kaum    in  der  ah- 
nung  anfänglirher  einheit  beider  grundfütae   beruhen 
mag.   und  nicht  allein  fiarke  fubft.  in   fchwache  ver- 
-wandelt,    fondern  auch   umgekehrt  Icbwache  xurück 
in  ß<irke.    Daa  letste  Ift  wider  die  natar  der  fprache; 
ea  gibt  hier  keine  rück  kehren. 
22)  für  unorganifch   gelten  auch  einmifchungen  fchwa- 
cber  form  in  einzelne  cafua  ßarker  Wörter  (vgL  anm.  40. 
aur   ftarken  decl.) '  iiergleichen  die    heutige üeutfrhe 
▼oik&fpracbe  noch  mehrere  darbietet  (Schmeller  $,8to. 
84i.)*     Und  wer   möchte  die  ailmHhlige  aosdehnnag 
fchwacher  form  auf  den  ganzen  pl.»  die  wtedereinwti- 
fung   ßarker   in  den  £ng.   (mitielnjederl.    f.  689.  69a; 
sieunied^rl..7o$.  707.  708.)  dem    uffprung   und   gaag  • 
nnferer  fprache  angemr^en  halten?   Während  das  neuh« 
und   niederl.   durch    falfche   anwendungen   fchwachet 
fl'exion  die  menge  gleichtötiiger  ausginge  -  en  faß  ina 
überUia^  fteigeri«»,  gi<sng  iii  d«r  abgtfchliffenen  cngU- 
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lt.  aüg.  iergteichung  d§r  decUnmtion.      8*3 

tchcn  das  prineip  Tdilig  unter;  eine  glücklichere  hal- 

'   tnng^aber  behaupteten  nordifehe  decK 

13)  bisher  blojf  vom  fch wachen  Tubll. ,  an  dem  adjectiv 
fcheint  die  gan^e  erklämngaweire  so  rcheitem.  Das 
dieotfche  ad|.  bat  au/^er  der  ihm  mit  fremden  fpra- 
ehen  gemeinen  eigenfehaft ,  drei  gefchlechter  su  «ent- 
falten«  die  (jenen  gebrechende)  befondere:  Jede  wur- 
sel,  für  alle  gefchlechter.  beides  der  Aarhen  und  fchwa- 
eben  form  su  unterwerfen.  Daa  fnbft.  fifks  erßreckt 
äch  nicht  über  die  eine  mSnnU  decl.;  im  gegentheil 
das  adj.  blind  bringt  ea  za  fechten;  blinde «  blinda» 
blindata;   bllnda»  blindo»  blindö« 

^4)  die  ad|eoiivifcbe  fchwache  decl.  ift  nun  der  fnbft« 
fchwachen  gänzlich  gUich  f  müfte  6ch  folglich  ebc  nfa 
entwickeln  la^en.  Wie  aber  vermag  das  tM  gefcbe- 
Ben«  da  die  adj.  ftarke  flexion  vonder  fabaantivifchen 
abweicht?  Wie  klonte  aus  blindaizös  ein  blindöns« 
aus  bündamma  blindin,  aaa  blindai  blindans,  aus  blin« 
daiaft  blindan^  darch  blojJe  einwirfcung  des  bilden- 
den -n  erklärt  werden?  Es  bleibt  kein  andrer  w^- 
weg«  als:  die  fchwacbe  form  fies  adjectivs  erfcbeint* 
wenn  fchon  .in  uralter  zeit«  bis  wobin  untere  quel- 
len Ungft  nicht  mehr  reichen»  vorhanden«  dennoch 
der  mangelhafteren  fnbßantivdeclinstion  nachgeahmt» 
alfo  gewiirerma/7en  unurfprünglich ;  ße  fcheint  wenig- 
ftens  zuerft  suf  eine  reihe  yon  adj.  befcbrSnkt«  zti- 
letzt  tjpus  für  alle  geworden.  Für  diefe  anficht 
fpricbt  theils  der  abgang  einer  fo  allgemeinen  doppel- 
form in  very^^andten  älteren  fpracben « .  theils  die  bUn« 
fig  unverkennbare  rabßantlvifcbe  conßruction  und  be- 
deutfamkeit  jdes  fchwachen  sdjectivSt  Daher  Geh  die. 
wahre  adj.  flexion  'ibns,  Kbnis«  ibnaiz6s  etc,  von  blinda« 
hiindins,  blinddos  durcbsa^  entfernt«  obgleich  in 
beiden  die  blldung  -n  regfam  war« 

15)  nachdem  fich  die  gefchwAchte  fbrm  einmahl  indiv}- 
duell  gefetzt  und'  den  fchein  wirkKrher  Hexion  ange- 
nommen halte,  folgten  viele  fnbß.  und  adj.  der  «na-t 
logie  und  die  maue  wachs  durch  6ch  felbß.  Denn 
die  anzahl  fchwacb  flectierter  Wörter  iß  fchon  im 
goth«  und  altb.  anfehnlich  und  nimmt  mehr  ranm  ein« 
aU  fonft.dem  bloj^en  bildungamittel  «-n  zugeß#nden 
werden  dürfte« 

16)  die  befchranknng  dea  eomparatlvs  auf  fchwache  decL 
darf  hierbei  nicht  überfebeo  werden  1  daa  mitttl  Att 
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comparation  tritt  swirchen  wnrsel  iin4  fchwadie  bil- 
dang:  blind&za*  biinddzinazr  blind -6a- a  (für  blind 
ds-aii.»)  blind -öz- in*  ie»  während  daa  -n  in  ib. 
n-6z-a,  üb^n-öz-in 'ia  vor  dem  -oz  fleliet;  Tirar- 
uni  ddf  £em.  -6zei,  -izei  laute  und  nicht  -Öz6«  -iz^ 
(oben  r. 7^7.)?  bleibt  fchwer  zu  ergründen»  vgL  die 
fünfte  anm, 

17)  einzelne»  wenijge  fporen  fchwacher  fiexion  hat  das 
pconomen»  die  wegen  ihrfa  hohen  alters  nier1(\<riirdig 
und.     Der  nom.  fg.  mafc.  fem«  des  gotb.  demonftr.  /«, 

^  fo  ftimmt  zu  blinda«  blindo;  feilte  der  acc  fem.  p^ 
fiir  ^6n,  der  pl.  neutr.  jj^  für  j^öna  ftehen,  deDii  der 
ftarkcn  form  w^re  in  beiden  tällen  nnr  |m  gema^ff 
Lie^e  ferner  das  interrog.  hvas^  neben  dem  anzlogeii 

>  feni.  hvd^  auf  ein  älteres  Jas  ftatt  fa  fcblie/7en«  fo 
köntiten  beide  für  ein  älteres  blindas  ßreiten  (anm.  a.). 
Doch  weder  im  angelf.  llimmt  /e,  feS  (nicht  fa,  fe)  sa 
blinda»  blinde»  noch  im  »hn.  jfä;  fä  (nicht  fli»  fs)  sa 
blindi,  blinda;  diefe  cafus,  ohnehin  andern  fiamms, 
als  die  übrigen»  mocht^en  ßoh  frühe  verflnnkelt  bs- 
ben.  Auch  der  alleinftehende  gen.  fg.  mafc.  ^efla  vom 
nom.  fiefli  ist  hier  nicht  befonders  wichtig;  bei  da 
bildotig  der  pron.  werde  ich  mehr  davon  faeen. 

j8)  von  vocativ  und  t'ftßr.  keine  fpnr  bei  der  uüi wachen 
ilexion,  welches  ihre  gfbßere  (Dumpfheit  bezengt.  Da 
wo  diefe  cafus  erforderlirb  find,  ßeht  für  erfterii  ttb«»r* 
all  der  nom.  •  für  letztem  der  dat. »  bei  fnbd.  fo«vcbl 
als  adj. 

19)  die  aus  mehr  als  einer  tirfache  nöthiga  vereleichnng 
der  fchwachen  form  mit  dem  fuffi^ierteo  artikel  kann 
erft  nach  abhandlong  diefer  lehre  (im  vierten  back) 
klar  gemacht  werden. 

III.  vergleichung  fremder  fpracheru 

]}  alle  urverwandten  erkennen  die  f.  801.  anffefleDten 
regeln  a.  b.  (nicht  immer  c.  d.)» 

i)  zum  goth.  nom.  mafc.  -e  ßimmt  das  fanikr.  -•  oder 
'  ^h  (welche  beide  fpivanten  vorkommen)  ala:  fab  (is) 
jah  (qui)  efcbah  (iße)  arabaras  (lat.  imber«  gr.  ififf^) 
dantah  (dens)  anjah  (alius)  navah  (novns)  fällt  aber 
beim  fubß.  öfter,  beim  adj.  zuweilen  Aveg,  s.  b. 
pit%  ft.  pitarch  (pater)  farmä  (felix)  —  daa  gr.  -  s, 
vgl.  U  (qai)  insri^e^  (iÜ«)  iMe  (für  Htvrc)  7^- 
I/o«  (grus)  Akk9i  (aiina)  vhc  und  erfährt  gleicbfaila  apo- 
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II.  dttg.  vergUichung  der  deelinatiofu      8^1$ 

copa  in  Totmfpf  ripifv  (ceney)etc. —  das  lit.  -f,  vgK  it, 
quis,  dens  (ft.  dents)  aliuSt  deila»  novus;  abfallend  2,b. 
in  pater«  bomo,  liber  etc.  —  das  Httb.  -a,  wie:  U6  (la) 
Tzia  (bic,  daa  gotb.  hia  ^794,)  diewaa  (Oeua)  dantia 
(dena).  geraa  (bona«)  fzallaa  (gelidua)i  abfallend  nur  im 
fiübft.  B.  b.  piemu  (opilio)  «—  die  fiavifrbe  fpracbe  wirft 
€8  aHenthalben  fort*  -^  Anfein  fiüherea  allgemein  deut- 
fchea  -  5,  (lau  dea  alth«  und  nord.  -  r«  deuten  Celbft  ein- 
selae  Wörter»  in  welchen  -a  fortdauerte«  weil  ea  in  die 
Wurzel  wucba,  wenigßena  /cheint  mir  Tälia»  viflifes; 
hala,  halfea  aua  fils*  iilis;  bala,  halia  ernfprungen, 
wenn  ich  WA«,  'tAA«  (maced.  für  (pik^f  (pikka)  Col- 
lum ond  daa  ahn.  fiall  gen.  fialla  erwMge»  obgleich 
hale  fchon  im  goth.  den  gen.  halfia  macht. 

3)  nom.  fg.  fem.  (fanfter  TocalaoBiant) :  fanfkr.  ja  (quae) 
(i  (ea)  efcbl  (ifta)  anjä  (alia)  tavä  (tua)  fmavira  (fi* 
lia)  —  griech.  ij  (quae)  iueivif  (illa)  »kkij  (alia)  fiovir» 
(mnfa)  rijuil  (honor)  —  lat.  ea,  quae,  alia»  nova,  mufa* 
dea.  —  littb.  ta  (ea)  fzi  (haec)  tawa  (tna)  geta  (bona) 
ranka  (manus). 

4)  nom.  fg.  nentr.;  hier  findet  (ich  daa  dem  goih.  t 
in  -  ata »  ahh.  Z  in  -  «3  entfpreche^de  d  ( oben 
f.  $%6.)  merkwürdig  im  fanfkr.  pronomen,  vgl.  jad 
(quod)  tad  (id)  etad   (iftud;  kad  (quid»  interrog.)    in 

*  den  laf.  formen:  qnod»  id»  quid,  illnd,  Iftnd»  aliud  ift 
auch  diefea  d  keines wega  paragogifcb,  fondern  orform; 
die>  (rriechen  in  0,  W,  ixifva»  ikko  etc.  haben  es  abge- 
legt, wie  Ge  überhaupt  diefm  conf.  nicht  im  auslaute 
leiden.  Da  nun.  im  fanfkr.  neben  dem  interr.  kad 
ein  relat.  kim ;  im  lat.  neben  jenen  formen  auch  fchon 
Ipfnm  (nicht  ipfud)  gilt,  lä^t  (ich  muthma^en»  da^ 
die  lat.  adj,  endung  -um  (bonum»  magnum)  gleich*' 
fatla  früher  -»J  gelautet  habe»  nicht  anflera  urtheil« 
ich  von  der  griech.  flexion  -av  (für  a^)  uotkiv^  vier 
und  der  fan(krit.  -am:  navam  (novum)  etc.  OBFenbat 
blieb  nnfer  durch  alte  adj.  gehendes  -ata«  -a3  dem 
alterthum  getteucr»  während  jene  fpraeben  den  acc* 
mafc.  -am,  ^um»  -ov  apf  den  aec.  Cfolglich  nom.) 
nentr.  anwendeten»  etwa  wie  beim  deotu^hen  fäbft. 
diefe  cafiia  gleichsehen  (d.  h.  ohne  flexion »  vgl.  Blk 
mit  Vaärd)  wober  fich  aneh  das*  h&nßge  fchwanken 
swifchen  mSnnl.  und  nentr.  gfsfchl.  begreift  («•  b* 
^vyiv  und  <ft;yoc;  Skc  und  f»l).  Dafüir  behauptete  lieb 
im  lat.  und  griech.  fnbft.  bentr.  die  parallele  endong; 
{agumi  aeviim»  Ofnm«  malnm}  ^tnraV»  o«V>  f^^^yi 
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8^6     IL  allg,  wrgleichung  der  dechnation. 

woflordi  das  Torhin   L  808.   aticb   färt  demfrhe  TAbA. 
g«rchloj?<ne  -ati,    -aj  beftfirkt   ^rd,   alfo  ein   goth. 
JQ^ala  f.  )ifk,  ein  alth.  eig»3  f.  2i.     Und  wire  diefe 
»eairale^  flexioH  vielleicht  in  einaclnen  wöriem  nach* 
snweifen.     if»   d<^nen   fi^  allroählirh    erhärtete«    d.  b« 
firh  sur  Avormel  frhiug?    folKe  niebt  nnfer  fals,    bola 
aof  ein  früherei  Talag«  bolaj  deuten  \y^\,  oben  T  808. 
n^3c,a3«  der  gen.  fal&ea,  bolsea  aigeniiicb  fales,  bo- 
les  grwefen  [ejitf      Mafi   müfte  alle   analo^ie  dea  gr. 
und  lat.   ikQ.  AMqs  Tal,  falis;  ihf,  filra  verkennen; 
tr«r  w<^i^  aber,  aus  wie  frnher  seit  Tolche  verftein«.' 
rangen  rühren  I  jenea  atib.  falaj    oder  ein  goth.  falata« 
g**n.   falia   (fo  wit^    die   11^2.  vermothelen  filaa   fiHa; 
haU«    halia)  Collen  hier  nar  erl&ntern. 

5)  fl^^*  ^8*  "^>^c.  neutr.  —  kennaeichen  gleiebfalla  U 
-vvclche»  aber  in  der  aweiten  lat.  nnd  gr.  decl.  fär 
fubft.  und  ad{^  abgeworfen  iß;  im  littb.  werfen  et 
die  meiften   decl.   ab.       Das  fanikr.  pron.    hat    kalja 

.  (ciijua)  afja  (ejus)  tafi*  (bojae)  TarmanaB  (Felicia);  da 
tai^.  ejQi «  hu)uf ,  rn jus  •  illins  etc.  $  das  grie^.  nnd 
littb«  ohne  »s;   rot^t  ov;  jojo«  faiG,  to  etc. 

<)  dat.  fg.  matc.  nrutr.  — *    hier  frheittt  über  das  goth. 

mm  ftatt   des  r|>äiern  m   aufklärend',   da)?  das  UAflcr. 

pron.  tafmai  dem  goth.  jhimma  antwortet  (wie  i^ßUzz 

Biui  d^m  dor«   ipLui   vgl.  annala  of  orient.   lit.  p.i6.); 

ebenfo  hei/?t  kafmai    cni)  goth.  bvamma^  afaüü  (ei- 

dem)«     EinfacbeH  m  wUre  auch,  ah  urrprüngliches  aei- 

eben  des  acc  *   für  den  -dat.  nnfchicklirb;   crll  nach* 

dem  der  deutfche  acc.  n  angenomifien»  konnte  fich  m 

dem  dat.  eignen.    Saufkr.  fabft.  und  ad),  aeigen  Kein 

fm,   blojfen  vocal  a.  b.  pitar£  fpätri;  (armanft  « feilci). 

.  Weder  im    lat.  noch  Igr.   bat   diefer  cafas   irgendwo 

■   ein  m,    überall    blojjen  vocal    (bei    pron.   ad},    und 

fobft.)    oder  man    müße    das  altiat.    fogenannt  para« 

gogifche  «d    (Schneider  £60.  a6i.)    wegen  feiner  be> 

rübruog  mit  -ro  (vgl.  Vorhin  unter  4*.  aliud  zz  aliupi} 

anfchlagen  dürfen,     .Die   littb.  fprache   beGtzt  gleich 

der  deutfchen   das  dative  m  im   pron.   und   adj.   vgl, 

^  fatäm   (hnic)    iamjam  (ei)  tarn  .ei)   geram  (bono;  me- 

dinnam  (filveftrt)«   aber  auch    nicht   mehr  Im    fubtt.; 

einftimmend    aei^en   die   Clav«   fpracben  »m  im  dat, 

.  pron.  nnd  adj.f    nicht  (ubß. 

7)  acc.   fg.   mafc.  -»    dem    deutfchen  «n   begegnet    daa 
griech*  -y»  heirfchi  aber  nicht  nur  ki  pnm.  ond  adj.i 
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II.  aUg.  vergUxchung  der  declination,      887 

fondem  auch  im  TnbB.  vgl.  riv^  »«XoV»  AeVov.  Beide 
föhr«*n  auf  ein  iheres  «m,  Welche»  Geh  im  ranfkr. 
und  lat,  darltgt,  vel.  taYn  (euni)  imarn  (eandem)  etam 
(iftum)  rarmanam  (^licem)  piiaram  (patrem)  rimam  (Ra« 
manem);  enni,  ilinm»  bontaito,^  biiarem«  avam«  patrem. 
Der  litth.  accaf.  endigt  durchweg  anf  einfeogeßrichenen 
TOcaU  der  gerade  daa  Mreggefallene  n  bedeoiei  (MielcXa 
^.  9«  I,  60*  Alle«  be&äiigt  meine  vermuthang  einea  frü* 
heren  ausganga  deuifcher  (ub{t  auf  -d,  parallel  den 
•dj.  und  pfon. 

8)  gm.  fg.  /•  —  kennaeicben  U  doch  mit  hilnfigem  ab- 
faU»  2.  b/iiv  der  lal*  erAen  decU  fubft.  uiotl  4d|«  mem 
fae,  bonae,  wo  ea  im  gr.  bleibt:  Atac^c«  nak^Cf  Mnd 
und  im'  pron.  r^c«  sf«;  ebenfo  im  litth.  Tabft.  adj.  und 
proo.  raHXds  (maoaa)  gerö»  (bonae;  joKs,  fsida»  tdat 

.  alfo  gerade  in  den  fprachent  die  daa  mftnnl.  gen.  *  a  ab- 
legen. Diefer  ftftrkere  haft  dea  weibl.  (  mag  mit  dem 
doppelten  goth.  f  zuf.  hängen ;  die  fanikr«  weibl.  pro- 
nominal formen  taliäh  (hajas)  kafjah  (cojoa)  arjah 
(«juadem)  üimroen  cum  goth.  ^isds»  i^da«  hvisöe«  C 
iß  aoalaotend  so  h  geworden* 

9)  dat.  Jg. }.  —  keine  fremde  fpreche  gewfthrt  t,  eile 
haben  blojfe  vocalfiexlon. 

10^  f^c.  jg,  J,  -^  kennzeiehen  m*  wie  beim  mafc«  nur 
mit  vorsaaftehendem  langen  vocal ;  fanikr.  tim  (eam) 
imAm  (eandem)  etim  (iftam);  gr.  r^vi  ^vi  lat.  eamt 
iiiam,  iftam  und  gleitheiweire  in  adj.  und  fabft.  «4* 
kJjy^  ßtScKv;  botiam»  menfam*  Im  litth.  dnrcbgehenda 
geftriehener  voc,  wie  beim  roafc.  Alle  dentfeben 
mnndarten  werfen  diea  keniiaeichen  weg  und  eip  gi- 
bao ,  blindan  müfte  in  fehr  ^rühe  seit  fallen. 

21)  pL  nom.  m.  —  meift  vocalifch  aMgehend,  vgl.  fanlkr. 
imö  (iidem>  gr.  of»  o7;  lat.  ii«  illi,  iftl,  hi»  qni;  littti. 
tie»  fsie«  und  ebenfo  die  adj.  und  fubft.  aaXa/«  kiy^l 
boni«  viri;  gerl  (boni)  ponai  (domini);  doch  hat  lieh 
in  einigen  ded.  f  erhalten«  irgl.  fanikr.  (arminaa  (fe- 
Kcea)  fkiKoivB^^  ßijvci  felicea,  meBfea,  cnrroa;  fswie- 
fna  (lucidi)  walfaa  (fructua). 

]2)  acc.  pl  m.  —  kenna.  fanfkr.  -n  (wo  der  nom.  »A 
hatte)  vermothlich  mit  apocope  einea  h  ^oder  f  \  imftn 
(eosdem)  I6kän  (mundoa)  rutin(iilioa);  umgekehrt  mag 
Tor.  dem  gr.  lat.  litth.  -a  daa  n  fyneopfert  fejn:  roil^, 
%Si^  KzAot;Vt  XtfytvCt  S^fcic;  eoa«  illoa«  ouoa,  boa,  bnnoa» 

•  Tiroai  bveres«  menfea,  cnrrua  (vor  a  nei  häufig  n/aoft 
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vgl.  totiat,  tottent;  praegQis,  praegnam;  Sehn.  4%6^ 
6)0;  littfa.  tQ0,  Tzu«.  geri^»  (bonos)  Tzwierd«  (lacido«} 
ponA«  (domino«)  waifus  (fructus)* 
J3)  nom.  pL  ß  —   kenna.  theiU  f«   als:    Tanfkr.    imtk 
(eaedem)    lat«  breyea,  r«0,   irocteo;    litth.   tos,    fzioi^ 
gero»    (bonae)  Bwiefoa   (laßidae)    rankoa    (manos)  — 
th^ila  vocal:  aj,   «r»  »dtAa/«  /Ko&^fti;    hae»   eae«    illae» 
bonae«  menfae. 
14)  aecpln  f*  —  kenn»,  f:  Tanflcr«  fmik  (eatdem);  rm^, 
£c*  »«XaVt  Aiot^«^;   cas,   haa»    qaaa,   bonaa,  meofai; 
litth.  taa«  r»ea,  ffti^^iefea»  geras»  rankaa. 
1$)  nam.  ace.  pU  ntutr.  wie  oom.  fg.  f.  voeaiifcfa»  doda 
oft  ohne  genane  eioftlmmiing:  rar»  S,  imbA««  cSuai  ea. 
illa  •  bona »  fcamna  *  brevia  *  maria.  * 
16)  gen»   pL   eomm.  —    kenn«.   «)  ;Jam9  '^ßtm^  -nwa; 
hi\(kf,   nar  beim  pron.   kefhAm  (qaonioi)   efhftni  (co- 
rundem)    etefhim  (iftorum)    kifäm   (quanim)    eiafaoi 
(fftarum^  aßm  (earundcm);  lat.  aasgedehnter  bei  pron. 
adf.  fabft.  quomm,  eornm,  horom«  illornm,  boDonmt 
virorumf  diemm;    qoaram,  earnm,  bonanim»  menfa- 
rom;   vermnthlich   früher  -ofhm«   --arom  ft.   -orniii« 
«»arnm;  andere  Iprachen  obrie  fpnr  dea  f  oder  r;  ana 
dem  lat.   darf  man   r€hliej?en,;da^  fowohl  im  fanfkr. 
«dj.  und  fnbft.  filtere  den  pronominalen  analoge  flexui- 
ren   galten,   als   auch   im    deotfcb.  fobft.  folche»  dm 
dem  pron.  und.  adj.  glichen   (f.8o8«)  ferner,  daß  dem 
dentfchen  -sA,  -z6,  -r6  hintan  ein  m  oder  n  ibgc* 
fchnitten   ift.  — >   ß)  mit   ausgeftoj?nem   f  oder  r  ein 
bioj9es  *dm»  -um;   fo  rrie  im   fanikr.  ad|.  nod  fabft* 
«.  b.   dftvindm  (deornm)   apim  (aqaaram)   farmanam 
(felicium);  in  der  lat.  dritten  nnd  rierten,  aosnahma. 
weife  der  erßen  nnd  «weiten  -  nm  fiatt  •  arum,  -  onim 
(Sehn,  formen),   p.  a4*<^90f  gnaah.  überall  -ary,   bei 
pron.  adj.  fubft. ;  litth.  überall  -A«  offenbar  mit  abge- 
legtem m.     Alfn  könnte  swar  im  goth»  die  alte  form 
fifkäiz^m,   glbözöm   (Infen^veife  verfnnken  feyn.   Hft 
zu  fi(kaia^»  giböad,  oder  zu  fifkem»  gib6m,  endlich 
zn  fi(kd«   gihd;    doch  ein  wie  hohes  alti»r  mu^  man 
fchon  für  Afk^ro,  gibftm  vorauäfeizen.  wenn  fclbft  in- 
difche  nnd  griech,  geu.  auf  kejner  andern  ßofe  ftehen! 
17)  dat>  pL  eomm.  —   kennz.    «)  ^bhiak^  -^bus.    -,ww; 
fanlkr.  ebhjah  (eisdem)  farmabhjas  (felicibns);  Ist,  nur 
im  pron.  nobis,  vobis,   qutbtis^    in  adj.   dritter  decL 
breribus  und  den  zahlw.  duobus,  -abost  amboboa» 
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—  ftbttt;  in  fnbft.  der  drei  letzten:  menfibas,  «rtnba«« 
diebns;  ansnahrosweire  in  erfter:  filiabua  etc.  (Sehn. 
p.  19  fqq.)  was  auf  ein 'filiobufi .  zweiter  binweift';  et- 
V92Lti  entfprang  oloea  f.  iHie  (Sehn.  p.  71.)  aus  oloe« 
bus?  Littb.  pron.  oitd  «dj.  ^ms;  fubft.  b]o/?es  -m, 
ein  früberdeutrches  -mj,  -mr  (f.  8o8.)  betätigend; 
man  halte  das  alin.  ^rimr«  littb.  trims  %xim  lat.  tri« 
bna«  da  aas  hab&m  (haben)  bab^n  (habere)  bdn,   ana 

—  ben  im  volkamunde  bSafig  -  bm  9  em  wird  (Sdbmel- 
1er  $.408.  s^o.  976.).  Die  deutfche  und  litth.  fpraehe 
-warfen  von  ms  rr  bs  das  f  fort,  andere  -^  ß)  umge^ 
kehrt  den  vordem  conf.  und  behielten  -  s  [gerade  wie 
lieim  gen,  pl.  aas  der  vollen  form  die  dentrche  daa 
vordere  r«  die  grieeh.  das  hintere  v  behielt]:  die  Ist. 
pron«  bis,  eis«  iilis,  iftis  ß.  bibns  etc.  saweilen  qale 
f.  qalbas;  ad>.  und  fubft.  erfter  and  sw.  decl«;  die  gr. 

"  pron.  ad|.  fubft.  ^darchgängig  -a,  in  dritter  decl«  -  ^i» 
'  ^ly,  (?fur  -VC.  vtfi)  «.  b.  rp^ttt  (triho«).  — 
tS)  diefe  für  unfern  aweclt  ganas  obenliin  angeftellte  ve#* 
gleicbang  erbringt»  dajf  in  allen  fprachen  deffelben 
urftamms»  wie  In  der  deotfchen,  nor  ein  confonanii- 
fcher  typna  für  die  gefammte  decl.  walte «  eibseina 
abgewichene  oder  erftumpfte  flexionen  aber  abenfo 
adf  vollendetere  frühere  surürkgeleitet  werden  dui^fen« 
Daa  lat.  hia  z,  b.  auf  bibus;  bonis  auLj^honohua,  bo* 
nabua;  der  gen.  boni,  atri  auf  boniuSr  atriua  (vgl. 
aliua#  foiiua«  neutriua  etc.);  der  nom.  boni  auf  bo* 
noea«  bonos;  der  Hcc.  bonda  aaf  t>onoiia«  cnrrua  auf 
cnrruns»  der  gen.  pl.  dncnm,  legum  auf  ducernm» 
*  legerom  (ältlat.  wirklich  bovernm«  foverum»  lapida« 
fuon,  regenpoB«  Bucerimi  Schneider  p.  171,  obfchoit 
einfchaltung  einea  bildung»  «er  im  ganzen  worta  A^vik- 
bar  wäre»  bovarea  ft.  bovea,  wie  ßch  fnarea  f.  fisea 
auch  findet;  man  vgl.  das  alth.  brindir»  futnir)  etc» 
Individuelle  gewähr  leiften  folche  vermnthungen  nn« 
möglich  (oben  f.  808.826O ;  in  der  Wirklichkeit  hat  fich 
keine  fpracha  weder  vollfiändig  noch  regelrecht  ent- 
faltet, nnd  wahrfcheinlirh  w«*rdan  theoretifche  bil- 
düngen  nnr  durch  hiftorifchan  arweia  langfamer 
Übergänge. 
19)  unterfchfeda  der  gefchlecbter  *)  und  declinationen 
gründen    fich   auf   den    vocal.    tt)  vergleichbar   dem 


*)  Zmf  fall  i0$  mämd,  mnd  wmbL  erfolgt  im  grieah«  liliifigsc 
als  im  dauifthsn«  aooh  lUufigei  im  Ist.;   msht  altsiA  da- 
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• 

goih.  h  omFc.  nentr.  und  Ö  fem.  Ift  s^b.  das  Ist« 
»•fc.  neutr.  und  a  feni.  (iTiehreres  in  der  lehre  tq« 
gerchlecht).  •— •  ß)  nnterfochung  der  ableUnngcvoeik 
-i,  -u  gehört  in  die  bildnngslehre ;    in  der  regcel  et- 

\    ßaltet  6ch  jede  Tpracbe  aof  eigne  band  und  e«'  ift  & 
ten«  d«/r  zn  genau  ftimmender  warsei  das  gefrfalecliCf 
nocb  Teltner  bildong  nnd  abieitung  ftiaime.      Das  a^ 
leitungs  -  i   der    dentfehen    sweiten    ded.    entfpricftt 
gans  dem  -i»  -e  der  lau  rlriiten;    communis,   eam- 
mune  dem  altb.  kimeinftr«  kimeini;  mare»  gen«  msrii 
dem    altb*   meri  •   merea.     .  Treffend   vergleichen    6cii 
kalds«  kaldif,  Kaldamma,  kaldana ;,  linb.  fsairsa«  fsahsp 
fsaltam,  fsalta  (daa  a  geftricben);   Ist.  gelidos,  geiidi» 
gelido  V.  geltdum ;  nicht  minder  mikila«   mikilis.  mi- 
kiiamma^  mikilana  dem  gr.  iUy^[ko]Q^   iisyiX^v^  ßrfi^ 
A(f«'  fjLiy$L[kn1v      Die  *u  der  deutfcben  dritten  bat*-maa 
in  der  lat.  vierten  •  in  der  gr.  dritten  su  fochen ,  aber 
das  lat.  cornii   geht   im  dentfehen  hörn  nach  erficr; 
faibu  und  xäv  ftimoion«   auch  %thic  sa  eioem  veial* 

>>  tst^-n  goth.  filus.  Ans  der  litth.  vierten  uiSh  gaas 
nahe  snr  goth.  dritten:  funns  (filios)  fnnsus»  faiioi, 
.  fanu  (das  u  geftricben)  voc.  fonan*  inftr.  Tttnaoii;  pL 
funos*  fünft,  funuma«  Iudüs;  bei  fo  großew  übeieSa- 
konft  darf  man  ans  dem  litth.  adj«  vierter«  s.  b.  tan* 
fos  (obfcmuis)  tamfaus»  tamfam,  umfa  (^geOricfacn) 
voc.  tamfic^  pl.  tamfos«  tamfü«  tamßems«  tamfua  bei- 
nahe  folgern«  daj7  ^aurfus  swar  den  gen.  ^urGios* 
den  dat.  fg.  aber  ^aürfjamma»  dat.  pl.  ^jir^aim  bü- 
den  werde. 

to)  die  geftalt  des  perC.  ungefchl.  pron.  ift  nalengbaf 
ftbniicb;  fanlkr.  nom.  abam«  tviam;  woraus  ein  ffü- 
beres  dentfches  ikam«  j^m  (^vam)  su  folgern?  föbw» 
rer.weij?  ich  den  scc  mim  (ffär  ahamam)  tvim  (üor 


elinierea  weibl.  fabft.  völlij;  wie  mtro.  sweiter  dacL  s.k. 
0wyU  ond  ftguts  formen  dritter  dtcl.  find  bald  mtfo.  b«li 
fem.  s.  b.  USßtn  oder  d*t  Ut.  eon)tix  ete. :  foadvm  mUt 
adj.  dritier  lat.  dael.  biban  Air  beide  gafehl.  ^iafidbt 
form;  im  gr.  biofa^^ewlfl•  C^^tim«  i  65.)  Solche  tei- 
iobttDgeo  fchainati  mir  iDtgamein  abweicbati|K  vom  frAh^ 
reo  suitMid «  anf  welchen  auch  keine  unter fckeidooK  ei- 
iiea  natfirl.  nnd  grammaufehen  gsnna  <  ßitttm.  (.  5a.>  an* 
vrendber  iH.  Im  litth.  fondern  fish  die  eefohladsec 
ftrerger,  beim  fnbft.  nioht  überall  (^Mielnko^  {.  so.)  doak 
beim  adj.  immer.  Die  vargleiahaiig  mit  Lgoi«  n^.i. 
naebt  fich  von  feibft. 
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toam)  mit  mik»  pnk  su  einigen,  gr.  iyti^^  ev^  »ce.  iai 
Otf),^i»  lat.  ego.  tu;  me,  te;  iitth.  afs  (fs  Tertritt 
den  kehllant«  oben  T.  ^92.)  tä;  aee.  mane  (e  geftr.)  tawa  . 
(egeftr.);  (lav..rprtchen  nom.  ia^ti;  äce.  mene,  tebe.  <^ 
gen.  i«t.  mei,  toi;  ^r.  ißiov,  ^pv;  Iitth.  nianea«  tawea  (la 
bei<ien  geiln  e,  alfo  für  na« nena.  tßwaiia.t4 ;  (Uv.  rn^ift 
(nictH  in  alten  mundarten)  ^vie  der  acc.  ^^  dat.  tat. 
ntibif  tibi  fCanlkr.  tubhja);  gr.  i/toi.  eo/;  Iitth.  Qöaii, 
t4w;:  atto.  abweichend  von  der  dentfchen  endung-  f« 
T.  —  pl.  nom.  fjutr^  t;;ttr^;  noa»  voa;  liith.  mis  (famb- 

Srit  wyfy)  >üa;  flav.  mi^vi;  dem  deatfcben  veia  dat 
aoflup«  vajajan  fnoi)  naher.  «*  acc  ^W^*  v*A»a«;  noa« 
-voa;  Iitth.  «aniia,  ju;^;  flav.  naa«  vaa  *»  geh.  lyVwv,  vV#y; 

.  ttoftanm«  veftrnm;  lirth.  mürA  •  jufil;  fiav.  naf«  vaf^ — 

«  dat.  tjßtPi  iffitPk  (9  f.  Tfotv^O ;  nobia,  vobia.  —  Die  dritte 
per(.  oMOgt'U  dea  «ootn. ;  acc.  gr.  I;  4at.  Te,  Iitth.  fawe 
<geftr.);  gen.  ou,  lat.  fni«Jittb.  Tawea  (e  geftr.);  dat.  o7« 
fibl«  Uvr,  Welche  cafoe  zagleich  den^pK  vertreten»  an^er 
im  gr. »    w^Oi  ein   pl.  ffi^aif«   9(pä¥^  i9<ph^^    if<P^€    vor- 

.  kommt.  —  Dnalform  gilt   nor   in  beldeA  erften  perT. 

.  gr.  nom.  acc.  vm'f  9(P(»i  i  gen.  dat.  wäTv.  o^mv;'r^ 
Iitth.  nom.  mnddu  (aow^ilen  wedo)  fem.  madwi;' 
jndn,  fem.  jadwi;  acc.  maddu.  jadn  (o  geßr.);  gen» 
saom&,  jnmfi;  dat..  mam«  }am;  —  flav«  (in  krain. 
dial.)  nom.  ma«  vA;  gen.  acc.  naj»  vaj;  dat.  nama« 
Tama.  -*-*  Von  allen  abweichongen  oder  ähnlichkelten 
diefer  formen  mit  den  deotfchen  begnüge  Ich  mich 
hier  eine  gewiffe  analogie  awifchen  if^hi  und  lavie 
anaqmerken »  am  Co  mehr  ala  anch  im  deattch.  berüh- 
rnng  dea  pl.  sweit^.  per  f.  mit  dem  gefchh  pron. 
dritter .  perf.   einaotieteo  (cheint* 

fti)  den  dualif  hat  die  lat.  nicht  einmahl  im  pron.  er- 

hahen ;   die  gr..  nnd  Iitth.   behaupten   ihn  anj^er  dem 

pron.  anch  bei  adj.  and   fubft. ;    daa  fanflcrit  überall. 

*   Da  er  dem  deatfcben  adf.  and  fabft.  mangelt,  gehört 

'   keine  vergleichnng  der  flexionen  hierher« 

ta)  den  vocativ  pl.  hält  die  gr.  and  lat.  fpraehe  fteta 
dem  nom^  gleich;  d^r  voc.  fg.  fcheidet  fich  aber,ia 
der  sweiten  lat.  und  gr.  decl.  adj.  fowohl  ala  fabft. 
dorch  eine  eigne  flexion  von  dem  nom.  In  den  übri- 
.  gen  lat.  decl.  beg««gnen  fich  wieder  beide  cafna;  nicht 
'  Jederseit  in  der  gr.  dritten  (Bnttm.  $.  4f  «)•  l^cr  Iitth. 
voc.  gleicht  in  pl.  and  dual,  dem  nom.»  ebenfo  im 
fg.  dea  a^j«9  nichi  ab«r  durchgiogig  dea[abft.j  wtldM 
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f 
^    unterfcbeldnng  zwifcfaen  adj.  und  fobft.  %n  der  ^otk 
ftimmt«  Avähreud  im  Jat.  tnid  gr.  adj«  wie  fobft.  dem- 
felben  princip  folgen, 
ai)  im  fanfkr.  ond  Jitth.  haben  dal.  abl«  ndd  Inftr.  jedei 
*   feine  eigenthnmliche  fiexton;  im  griech.  wie  deo  om»- 
'  Jken.  deatf<)ben  -mnndaTten    zeigr  ficb    für    diefe  drri 
h\oß  der  einzige  dat.     Auch  im  iat.  pL  insgemetn»  {• 
wie  im  fg. '»zweiter  decl. ,  doch  die  andern  decU  flac- 
ti^ren  den  abl.  fg.*  meift^na  verfchieden  vom    dat.  «— 
Z4)  wie   l.ä^t  ßch  die  dentfche  Ichwache  form  in    de« 
»  fremden  fprachen   nach  weifen?  ich  glaube  folgender- 
geftalt:  auch  lu  ihnen  allen  ift  daa  biidangaprincip  -■ 
rege,  hat  fich  aber  nirgends  fo   vreit»  dajf  ea  die  «i- 
gentliche   flexion  verdrängt  hätte,  erhobeo.      Oielch- 
i!ft)hl  erfcheint  darin   bedeatfame   anaÜDgle  nnU  dc«i» 
'    fcber  fprache,  6%ß  der  nom.   folcher  bildongea  6di 
.   dea  ^n  (mit  ihm   dea  -a  der  äexion)  za   entfehlagee 
pflegt,  folglich  wenn  man  von  ihm  anageht«  die  in 
den    übrigen  eafua   vorbrechende   bildmig    zllerdiiigi 
febein  wirklicher  flexion«  gewinnt.    Die  folgende«  bei- 
--fpiele  gemahnen  an  die  alth.  anomalien  helR«  pl.  hei- 
Wnk  and  fugell»  fagelinea  (f«63i«)f    f^t  meine  eridi- 
rang    der   fehwccben   flexion    werden  fie  defto  tief- 
/  feuder  beweifen,    wenn   6e  fogar  in  wurzeln   iiber- 
einXommen.    {tat.  fubß.)  a)  mit  appcope  dea  n  im 
nom.;   homo,   hominia   (frulier   homonia)  ^öWg  dm 
goth.  fchwa^^he  guma,  gnmina;   draco«  drzconia;  leo» 
leonis;   ordo,  ordinia;   carbo,   earbonia;    fermOt  fer- 
monia  etc.  — -    ß)  mit  bleibendetn  -  n :   nomen  *  so- 
minia  4[daa  goth.  nama«  namina)  Temen  #  feminta  (alth. 
famo,  fimin)  Carmen«  catminia;  fiamen,  flaminta;  Uen, 
'Itnia  etc.  —  (gr.  Jukft,)  *}  mit  bleibendem  -v:  a^MrVa 
a/xom  (vgK  manleika,  -leikin»)   Mv^   ahSv^i   Ai^'»« 
hfiiv^Ci  iroi/AS^V,  iroitiiv^g  (?  goth.  faihnmaona«  alth.  ri- 
h'omao)  fioavv,  fUvw^Q.  — .  ß)  mit  fyncopiertem  vil\u 
^ii/oV;  Kr«/c,  KTByoCj  axr/c»  iurtvoc  (Ct.  p/vc»  xrtlvc*  a»- 
t/v^).  —  (griech.  adj.)^ef)mii  behaltnem  i^:  wiwuv^  ri- 
wovoct  ipdTjitt  aptrtpoc.  —  ß)  mit  fjocope  dea  y:  fUkafi 
'    fUKoivofi  Tdk»gf  rclkav^f}  der  nom.  ftehet  fiar  ptiki»^ 
'   roikotvct  im   fem.   und  neuir.    ohne  fynicope:  juüUijw» 
>A«v;  vielleicht  auch  daa  pron.  W^»  r/voc  für  r/i^f  — 
{lUth.  fubfi.)  mit  apocope  dea  -na:  piemu«   piemczio 
•   (obiges  wQtßijp)  niienu»  mienenio  (gai^  daa  goth.  ro^a 
'  m^nins)  wiewohl  der  nngebränchliche  gen.  durch  die 
andere  form  mienefio  erfetzt  wirdj  uomut   momezio 
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(▼ertex)  wündu^   wtndmio  Cg^tb.  vato.  vatins;  Jai 

7  d«r    -waraei  eingcfcbobne  n  gleicht  dem  däo.  vand); 

der  pl.  «monea  von  zmogus   i«l  gans  dis  lat^  homi- 

nea ,  and  verlangt  eipeii  verlorenea  fg  ZQiu.  —  (ßav, 

Jubjl.)  ich    führe  aas   krain.   tnupdarr  an:    feine,  fe« 

mena  (alth.  TamOt  fÄmin)  teme ,  temena  (vertejt)  viine^ 

Timena  (über)  im^f  imena  (alth,  namo*  namin)  breme^ 

bremena  (onu8)    pleme^    plem^na  (fetura)  —    (J^{P^ 

fuh/l.)  mit  apocope  dea.  li:   die  i^eutra  nama,  iiama* 

fiaa  (gotb.  nama»  namin»)  liarma,  karmanaa  (factum^ 

;    ganz    obiges   lat.    Carmen);    ebenfo   füg^n    die    mafc« 

däntip  haul«  Kari  (namen  dea  elepbanten)  ioi  obliquea 

cafua  -n  ein.     (fanfL  adj.)  aach   mit  apocope:  farma 

(felix)  gen.  faimaoaai  mäni  (boneQu»)  acc.  m^iiinam. 

*5)  gleich  dem  n  fallen  in   fremden*  fpracben  ▼erfcbie* 

deutlich  andere  bildangtconfonanren  aui,   nament)iclr 

t  pnd  r.   —  im  grieeh,    ward-  jenee  «)  fyncopiert;  W- 

pat^,  Wparoc;  %«>Cf  xd^itoc  nnd -^m  adj.    ipyiic  *  ^pyif^ 

Xog\  alfo  für  ripotrc.  x^pttg •  iprv^^  ^ß)  apocopiert  iii 

'   den  nieutris :  w^u«,  ^wfixroc ;  ebenfo^i?;*«,  «T^«;  ipax  etc. 

ferner  5  >rfAi,  fiikiroc,    ftatti    träfidt,   icSßocr,   fiiht -^ 

inl  lat.   erfolgt  ä)  tyncppolanas,- aoatis;  aetas,  ai-ta-^ 

tia;   falaa«  falatis  etc.  (vgl.   die  deutfcberi   bfldungen 

-i]^8,   alth.    -ida    und     wörtlich     faiua    mit    f|iida). 

ßy  Keine  apocope,  ea  beij^t  Caput,  capitia   (wie  bau- 

'hipt  hänbidia)—  im  flav.  apocope  bei  folgendefi  neiitr/ 

tfcte ,  teleta  (vitnlujs)  dekli ,  dekleta  (puella)  d^te ,  de- 

.  tela  (ii^ani)  fhebe,  .fheb^ta  (pnlliiia)  n.  a.   fämmtHch 

diminntiven  lebendiger  wefen  (altli.   juukidi,  pnllcia; 

hemidi   indofiom  etc.)   -^119    lltth.    apocope   deart 

mot^,  moteriÄa  (femina)  dükte,   dukWifes  (filia)  vgF. 

üoyarTip^  daühtar;    im    flav,    de«    f:    dievö.    dre^efc 

. '  '  (arbor)  kol6,  koJefa  (rota)  telö,    telefa   (corpus)  okOp 

ozhefa  (ocnlus)  vuho,   yafbefa    (anria)  nebö,    nebefai 

•  (coelum)  etc.  —   von  der    fyncope  de%  gn    k  wardaf 

'  vorhin  anm.  ao.  daa  beifpiel  fUyoLC  angeführi. 

ä6)  felbft  der  wecbfel  folcber  bildongabuchftaben  ver- 
.  dient  berückficbtigjing ;  ftebt  dal  gotb.  iügd  für  äu« 
gdn>  daa  krain.  oko  für  okoa«  fo  bnden  wir  Im  lat» 
.die  nnverfehrte  bildung  I:  ocnlna.  Unfer  alth.  wa«i 
'.  3ar  ift  ganz  daa  gr*  t;d:a^,  lat.  udor«  udoria;  das  gotb. 
•  vat6  f^t^t  ein  vato? ,  •  der  gr.  gen.  W«roc  «i^  W«r 
.  tmanei  mitjiio  dx^ierlei.Msbildimg  derfelben  ^vui^eU 

Ggg 
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gebt  man  von  dem  gedankeo  ins«  die  anfängliche  flc 
werde  das jeniga  von  innen  entb alten  haben ,  vromit  fich 
die  fpitero  Tpache  von  aoj^en  behllft;   to  rcheinen  prae- 
poGcionen  und  pronomen  ala,  faflixe«  *mitteift  welcher 
fich  cafnaveriiSltnUb  an  der  -warsel  entwichein »  in   be- 
tracht  sn  kommen.    Notbwendigkeir  liegt  doch   keine 
hieninfiery   weil  nmfcbreibQng  swar  der  fache  Feibft  ana- 
log« ^nicbt  identirch  sn  feyn  brancht.  —  i)  praepofitionm§ 
feben  wir   aaf  da»  verbSItnts  dea    gen.  dat.   acc    abL 
eingefchränkt ;  einen  diefer  cafoa  fordern  fie  weTentllcft ; 
f ollen  Ce  folglich  aaf  die  fbrmation  derfelben  angew^andt 
werden  9  fo  hat  man  -fie  nicht  ala  eigentliche  praepolitio- 
nen»  fondem  ala  bloj^e  der  warsei  angebingte  partiheln 
ansufeben«      Dergleichen    urpariikelu   nnternehme    ich 
nictit«  ana  irgend  einer  deatfcben  fprache  nachsowdfen. 
Wären  ße  nacbweinich«  fie  würden  weder  den  nom.  nnd 
yoc  (welchem  letztem  daa  fnfiix  einer  Idterf.  snkSme)  noch 
die  .modificationen  der  swei  •   und  mehrsabt  erki&ren. 
paa'  f  (r)  dea  nom.  mafc.  •  der  vocal  des  bom,  t  nnd 
jpl.  nenir.f  daa  t  (S)  dea  nom.  fg.  nentr.  find  von  par- 
tikeln  anabbSogig;  nicht  veniger  ift  es  daa  im  pl.  wal« 
tende  nnd   wenigßena  im  dat.  nnd  acc.  den  merkmäh«' 
len  dea  fg  binzattetende  f  (r).    a)  fragt  ea  fich:  ob  daa 
gefehl.  perf.  pronoinen  (werde  ea  nnn  mit  feinen  flezio- 
nen  feibft  erkifln  oder  ala  etwaa  unbegriiFenea  anfgefteOt) 
allen   übrigen  declinierenden  Wörtern  ala  faffis  einver- 
leibt ieyf  Co  Aiß  s.  b.  fiftai  fific*ia  (er  fifcb)  UiMb: 
blind -la  (er  blind)  blindamma:  blind  <*imma  (bluid  Ihm) 
bedeute?  etc.    Die  annähme  führt,  wie  man  ficht«  kei- 
nen fchriit  weiter;  geboten  wär^  fie  bloj?«  wenn   die 
indiridnelle  geftalt  jenea  pron.  in  den  flexionen  der  übri- 
gen werter  deutlich  vorträte  und  der  begriff  feibft  eine 
Teränderong  empfienge.     Oifenbar  aber  wird^  ia  blib-^ 
damma»  gefetzt  ea  ftönde  für  blind -^mma,  die  -^mraeT 
blind  nicht  andera  beftimmt«  ala  die  w:orsel  i  in  imma 
und  die   eigentbümlichen   formen  dea  pron^  treten   g» 
rade  zarück.    Namentlich  mangelt  daa  f  des  nom.  feaBu 
fi»  alth.  fin;  ea  hei^t  blinda,  plintn  nicht  btindfi,  pUnt- 
fin.    Daa  alth.  demonßr.  dfFr^,   difin  verrSth  eine  ganz 
andere  zaf.  fetznrtg  (aoa  dSr.cSr,  dia-Gn),  nach  jener 
anficht  wäre  febon  dlFr=r  d-«r,  folglich  dgr£r  =r  d-er 
-  ^r.    Will  man  dem  fin  feibft  fein  alter  ableognen,  und 
^o  fniherea  in  (gotb.   ija)  behenpten»  fo  fchwindet  da- 
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wAt  Mueder'  »He  individaaliiät»  worah  das  fnffixriin  er- 
h^ßx  werd<>ii  kd<»fite.  -*  Die  cafufz^  icb«n  bitfnben  mir 
ain  gtfh^imniflvollea  eleaaenti  das  ich  lieber  jedem  worte 
anerkeanen  will»    aU  ea  von  eioem.  auf  alle   nbrig«a 


ZWEITES     CAPITBL. 
VON     DER     CONJUGATIQjf. 

In  der  conjugation  erfahrt  ein  won  vielfültieera 
«nd  bedentendert*  befthnmungen »  als  in^der  declinatiim. 
Avißet  dem  verhSltnia  der  perfon  und  des  nomeras  muß 
»oeh  das  des  tempns,  modus  und  genus  aa«g«'drückt 
"VV  erden.  Die  flpzionsfilhigkeit  des  dentfchen  verbums  er^ 
fclieint  inawifchen  fehr  gefunkeo«  Vom  genus  palliittm 
vergeben  mit  der  gmb.  fprache  die  letzten  reße;  das  me« 
dlnm  mangelt  üb«ra41,  wenn  man  eine  altAord.  einiger* 
maji^en  analo|^  reflexivf(jtm  abrechne^.  Vier  modi  Und 
Yorhanden;  inEnitiv,  imperativ,  indicativ«  conjauctiv;' 
kein  Optativ«  Das  empfindÜchfie  iß  d^r  verlnß  mancher 
tempusflexiuqen;  nur  das  pra^f^ins  ^nd  ein  praeteritum 
find  uns  verblieben  •  kein  futurum  und  keine  abQufiing 
der  Vergangenheit  kann  durch  blo^e  innere  abänderung  . 
de»  wortea  mehr  erreicht  werden. 

Die  art  und  weife,  wie  fich  abgegangene  oder  ab* 
giaßampfte  flezionen  erfetaen  und.  ergfln^^n«  g'^hdra^ 
eben  fo  wenig  in  eine  darftellnng  der  conjagation,  ai« 
der  gewiffe  flexionen  nach  allgemeinem  gereta  beglei* 
tende.  umlaut;  wiewohl  einige  b^ßiaamungen  dea  Jets« 
tern  bei  den  eincelnen  flexionen  am  rGhicIlichßen  j&ur 
fprache  kommen. 

Bei  der  abhandlung  dentrcb«r  conjug.  firid  (aujfer 
Jenen  überbleibfeln  verlorener  flexionen)  folgende  vier 
puncto  SU  erörtern: 

Ji)  kennaeieben  der  perfon  und  dea  numerus;  im  >llg«' 

'  Üflx   &cb  angeben,  da/i  die   erße   perf.  fg.  ein  hfiufig* 

'  abgefallenes»   fpSter  In  if~gerchwachtes  m   habe;    dim 

,ftwahe  f  (r>;  die  dritte  ^;  sdie  erße  pl.  urfprünglich- 

deni  4ii  fg.^ein.  f  (r)  sufnge«  welchea  doch  aJimählicb 

.'Spocopiert  wird$  die  »weite«  gleich  der  dritten  fg*'^' 

;  vefmuthlich  mit-  dahinter  abgi'worfnem  f  bellt»«,  end« 

Uch  die  drittt  wl,  yroton  Ma  d  wlfderum  bi  vialea 

^  .  Ogga 
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fällen  verfcb windet.  Dem  doal.  fefaeint  arfpraiqrUiih 
]n  erfter  perf.  vi,  in  zweiter  ii  Bnsaftehei»;  die  drius 
geht  ihm  ab.  —  D<nr  inip.   verwirft   in    dar    Bwriies 

.  fg.  ftarfcer  con],  alle  fl^xion  und,  macht  die  sweite  daaL 
pi.»  fo  wie  die<  erfte  pl.  (verniiithlich  auch  dnai^  dem 
in^  gleiche  (an«nahmawi(e  gUieht  er  dem  conj..  r^ 
goth.  anom.  2.  anm.  8);  di^»  erß«  Tg.  und  die  dritte  dn^di- 
gehenda  fehlen  ihm.  *  Kennzeichen  deainf.  ift  d^r  eo^ 
n,  weichte  aber  verfchiedene  mundarten  ablegen.—' 
Man  merke  1)  der  irid.  erhält  die  perfbnenaelcäen  ¥01* 
1er  aU  der  conj.  2)  daä  praet  voller  als  daa  praet.;'ea 
iß  dnrcbgreifendea  gefetz,  da^^  die  erfta'm&d  dritu 
praet.  immer  dea  characteriftifchen  oobt.  ermangein 
und  daa  d  hinter  dem  n  d^r  tert  pI.  praet«  immmr  ab- 
falle; »ohne  kB  weif el«  weil  die  durch  erzeugung  dea  ptaat» 

'  Torgegan^ene  Veränderung  dea  wortea  detn  fprachgeif 
zur  deutlichkeit  hinzureichen  fehlen* 

5)  durch,  eigenthumliche  vöcale  wird  der  oonf.  vom  M. 

!Fef6hieden ;  genau  la^en  fie  fich  nur,  in  den  eiiiseliMz 
prachen  angeben;   im  ganzen  gebührt  dem  ind.  kur* 
,   aea  a«  i,u;  dem  eonj.  langes  •  ttndt  (goth.  ii,  ei)i   Dia 
.  .  kurze  u  zeichnet  merkwürdig  die  flexlonen  dM  dud. 
und  pl.   praet.  und.'  von    denen    d^s   praef.    aas   unJ 
feheint  üb^rfluyT»   InfoferaT  beide  tempora  fonft  fcboo 
nie  auf.  fallen  können.     Daher  ktcb  fpätere  inandar- 
ien  diefea  unterfchieda  ohne  fchaden  der  deatli^keif 
'  entbekren^ 

0  daa  wichtlgfte  in  der  dtatfcben  conjngation  nsd  wo* 
durch  6ch  nicht  nur   die  fchddung.zweler  kauptfor« 
men«  der  ftarken  und  fchwachen  hauptnichlidi,   fön^ 
dem  auch  die  abtheilnne  der  einzelnen  fiarken  ton^ug. 
ginzlich  ergibt»  ift  Aieöildung^es  praet tritums. 
ly^s  ßarke,  praet.  muß  aU   hauptfchönkeit    anfercr 
fjprache,  als  eine  mft  ihrem  alterthnm  und  ihrer  ganscn 
elnTichtnng  tief  verbundene  elg^nfrhaft  betrachtet  wer- 
den.    ÜnabhSn^ig  von  jenen  endufigsflexionen«  wodordi 
die  unter  A.  B.  berührten  verhähniiTe  beßimmt  wv^deob 
betrifft    ea    di^  wurzel    felbß   und    zwar    auf  doppelia 
weife:  entw.  wird  der  anlant  der  wurzel  vor  derfelbaz 
^i<>derhoblt   ireduplic*ytion)  oder  der  vocal   der  'vranei 
(fey  er  in     oder  anlautend}  in  einen  andern  ▼erwvndcü 
(ablaut).     Die  goth    fprachd  kennt  i\ocb   beide   nitid, 
fie   redupHciert    und    lautet    ab«    M weilen,  wendet    £e 
«bUat  und   redupL   Mreint  ao«     Die  radipi.  .Jbaft  mk 


Digitized  by,VjOOQlC 


IJt*  van  der  conjugüUon  im.  aUg€mfinefu    837 

j^t  dea  aii0l«ut«aden^  wuraflconlonantaii  zn  fcbaffen. 
In  diijß  übrigen  mnndanen.ift/die  •igenüiche  Yedapl« 
uqterg€gapg^n  ( leife  *  fpufen  abgerechnet),  d.  h.  ftatt 
'ihrer  hat  '(ich  ein  unorg.  diphihong  gebildet  und'  aaf 
"die  dopp^lung  des  confoTu  ^yird  Kein  bedacht  mehr  ga-  - 
/notntnen.  Jener  diphtb.  kann  dann  füglich  für  eine  ^igena 
aft,  de!^'  ablapti.  gelten  und  di^  abiheiinng  der  coninga* 
'iionch  \vitd  dadurch  nicht  gefi;ört. ' 

T^hf  jreduplieiaxen^e  conj^  töyii  den  vopalUot  dei&  wnr* 
*^2el  anyeränderr  nnd  fc)ii^.bt  biojS  ^em  fg.  und  pL  praet. 
inä.  conj. ,  nicht  aber  dem  part,  ptaet.  die  Verdoppelung    - 
▼or.     Die  ablaufende  lä^t.dem  pra^t«  fg.  und  pL  nie  den 
'voc.  deepraef. ,  ;(uweilen  dem  p'art,  praet. ;  nnverbrüchliche  ^ 
'tigtVifk,  daß  der  vocal  dejs^  prjaet.  conj.  (fg.  und  pl.)  dem  dea  \ 
^1.  ^praet.  ifid    gleich  fey.     Überhaupt  ergeben  Geh  zwölf 
conjugatibnen,  fech»  reduplicierende  und  fechs  ablautende,' 
&ren-  Formel   ieh  mich   begnüge,    hier  natAi  der  gotik»  ^ 
und'  altb«    mundart   äufzuftelYen ,    da    es  fehlr'  leicht  ill, 
dem  regeln  dea  erften  buche  gemä^  fie  für  alle  übrigen 
BU  entwarfen: 
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.  anmerkungen  zu  diefer  tai>ella:' 

\  .!>  conj.  I.  IL  11].  IV.  find  rein  i^duplleativ ; .  V.  Vt  re^ 
duplicativ-ablanteod;   VII— XIL  ablamend.  . 

a)  die*  redttplicierenden  fechs  erßen  haben  in  der  reMl 
dnrcb  alle  tempore  langen  wvM^elroall  und  felbtt  die 
/Wlifaeln  der  erften  fnit  ktifzem  a  pflegen  dnrcb  po^* 

-    tion  lang  sn  feynj  .atienabmsw^iCik  redupUeieren  kurz* 
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flbige,  dnren  a  ein'  h  oder  r  fofgt»  nammtlidi  da 
gotb.  faban  und  akfa.  aran. 

3}  VIT.  gleicbt  darin  den  redaplirjerendp^n ,  Anß  fie  dca 
pl.  praet.  Tom  fg.  nicht  niiurrcbeidet ;  da  äbrrdea 
einzelne  verba  ans  ihr  in  die  reJapUt  timgekrhit  eifi- 
£6^ne  rec^nu).  in  fif  rcfa^vanken.  fo  grrSth  man  aaf 
die  ^ermnthung,  daj?  fie  fräfarrbin  zu  den  Tedoplict- 
tivablaiitendeta,  gehört  haben  könne.  ^ 

4)  da  XII  fteti  pofition^Unge  warcefn  hat,  I.  trad  VIL 
si]W«*ilen;  kann  hier  kein  wechfel  der  ; kürze  '  mul 
länge  durch  ablant  entrpringen. 

.5)  yill.  nnd    IX.  haben  im  praef.  nnd  Tg.  prart.  lanm 
2DQ  pl.  praet.  kurzen  vocal «  umgedreht  X  nnd  XL  in 
,    praef.  und  fg.   priet.  kurzen»  im  pl.  praet.  langem;  ia 
part.  praet.  hingegen  alle  viere  kurzen. 

6)  mit  rückiicbt  aof  Ifinge  oder   kürse   dea  ablauft  ia 
«    praet     fg.   und    pl.  könnten   alle   ablaotigen  Verba  a 

drei  daffen  zerfallen   a)  in  langlange:   VII.  XIL  bin 
langkmze:  Vlil;  IX.   c)  in  kurzliege':  X.^XL 

7)  von  den  drei  kurzen  vocalen  erfc^ei'ni  iib  praeC  ml 
praet.  fg^  kein  a«  an^er  im .  goih,  xw||an «  welcba 
ich  zo  X.  recjine;  brhmdere  conj  i^ocbi|  ich  feioci* 
-wgen  nicht  ,*9nnehroen;  im  pl,  praet.  tmSparf.  fpiek 
diefer  voc.  eine  bedeutende  rolle. 

9)  von  den  lieben  baupt  langen  erfcheint  im  verbüiaiib 
dee  laute  nnd  ablauta  nur  das  einzige  j^  nicht«  aojfer 
wo  ea  fich*  mit  dem  In  berührt.  v 

$)  e  nnd  o  find  dem  gefeteedes  laute  und  ahlants  ir» 
fentlich  fremd,  entwickeln  Och  aber  vor  gewiffen  coi- 
fonanten,  namentlich  im  goth;  vor  h  Vind  r  aoa  den 
i  ein  ai»  aoa.  dem  u  ein  au,  in  fpäterr  fpracben  aodt 
häufiger.  Diefe  ent Wickelung  ändert  den  ablant  vfli 
fcheinbar»  in  der  that  g£i^  nicht  und  darf  keine  b^ 
foodere  conj.  gründen;  ^^^  gdth.  teihan.  taih.  laäüi 
laihans  gehört  völlig  in  Vlli;  ii|ihan,  fauh,  taühnk 
taiihaika  m  IX;  faih^an,  fabv,  f^hvun,  faibvana  io  Xi 
liairän,  bar,  b^run«  batiran»  in  XI;  vairpaa  •  nift 
vaurpun«  vaurpana  in  XU.  fo  g«t  ala  das  niederl.  bis* 
den»  band,  bonden  diefer  letzten  verbleibt.  — 

10)  es  ijl  vielleicht  der  bemerkang  vreitb«  dajff  die '•' 
dupUcierenden  worz^n  auf  keine  einC.  liqoida  afliha* 
ten  (doch  mit  ananalime  dci  altb«  er#n). 
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1 1>  in  IX.  IM  keine  ftSmtae  itd.inmi  iim.^,iur:  in  VlII. 
keine  m7«  ^im^  eir;  in  VlI.  keine  am  Torlienden  (von 
Ulf  dfti. einsige  «nen}$  und  ^iewohl  mir  fpfieintr  day? 
fie  vor  seitpn  dageyiTeTen  reyn.kfiMa^n, /mitbin' ihre 
audfcUiej^iing  nicht  im  wefen  diefer  conjog.  Jiegt; 
fo  mag  doch  die  natiir  diefer  \i(3^^\  wideiAf ü4  il^tfi^ 
den  ablant  l>egründ^n, '        ' .     ,     .  V     - '     ' 

la)  anfdenhttnterrcbiede^wifchettiniit.nnd  liq,  beruht 
auch  gerade  die  trennnng  von  X.  und  XLy  ^welche 
ßch  nahe  liegen  nnd  TpSter  in  einander  verfcbwim- 
men;  %n  X«  geböten  ßäoame,  irro  einfatbe  muta,  zu 
XL  wo  einfache  Uq«.deoi  kurzeif  i  folgt  (flieiQrm>i/t 
fcheint  a^cji  hier.  W0ge|;ang^),       . 

1))  XIL'befaj!?t  lauter  ftäihme,  \r6  urrprüisglichem  i  liq. 

eum  ninta  t>der  geminierte  lig.  nachfolgt;  .d|e  mit  a 
,  vor  liq.  cntn  mut«  «nd.  üq.  gelb*  fallen-  meiftena  in  J, 

einige  in  V«.  —  *        - 

•   ^  '  «■       *      i 

S)  Aiü  febwaehe  cpiif.  bildet  ihr  piaet.  nicht  durch  re-* 

dnpl.  (Oder  ablamung  der  wurs^l«  fordern  durch  die 

cwirchen  ,yerbfim   und.perfoneoflexion  eingefchaltete 

linguilia  i{'(alth.  t%  über  deren  fimi  ich*  mich  erft  am 

'    CebHiJ?e  dea   capitela  erklSre*     Dieffe  fchwache  conj» 

.begreift  unerläjflich  abgeleiteld  Wörter,   womit  nicht 

feUgt  wird,  daß  der  ftarken  noihwendig  ivuri&eln  ge^ 
Uhren.     Ptq/f  dia  ift  sa  behaupten,  da^  alle  reine 
•    wuraeln  immer  ftaA  fleciieren;  ableitungen  mit  fiaT<> 
'i '  ker^  flexion  find  feiten  und  febeinen  die  verwachrong 
einea  ableitenden  conf.  in  die  wursel  vorauszufetsen» 
/  Ein  beifpiel  wäre.daa  goth.  faltan,  fatfalt  aua  fal-t-an 
.    (nach  f.  825.);  naehrere  .wird  die  altb^  conj.  XII.  ver« 
•  deutlichen«     Siehrbar  ift  die  ftarke  oonj»  die  mfptüng« 
.  liehe»  ihre,  bewegungen   gefchehen  freier,  vollQändt^ 
ger,  ala  die  der  uhwachen.     Auch  dar  bewährt  dtefä 
anficht^    da^  die    ßarke  flexicn    Aufenweife   verfinkt 
.   .»n4  aniAirbt,   di^  fchwac^e  aber  um'  jßch  greife ;,«da^^ 
fremdher  eingeführte  verba  beß&ndig  der  fcb-w^hen 
linterworfen  werden,  kaum  an  der  ftarken  theilneh« 
men  können  (rpäterhin  doch  einige  ausnahmen  ,biev* 
von).    Mifchungen  beider  fonneh  werden  unter  den 
anoinalien  abgehandelt.  v 
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^iarhe    €onfugatiamuu 
Jparadtgma  der*  perfoneoendnogen:* 

faid.  praaF.  Tjp.  -i  *  "  -Is  »'  -i]^ 

dl.  -6»  -sts     '  — 

pl.  -am  .:.  ..  -i^  * -*9ßA 

prael.  fg.    .«^^      ;  «»t  .  «•• 

/ ..  ,       .  dl;  «ti(?)       *  -tt»  — 

*   Cönj.prtet  lg.'-acr  ^üa   '*'  -ai 

dL  '-i\^(fy  «-üita  — 

-.  ?••  T^J*^*  "*'frr.  -iiii« 

r      -:    praet»  Tg.  -jaa  '  -eia  .  .  ^i 

dl.  -aifiL  ,  -eka  — 

pl. -eim« '  »ei^  -einft 

imp.  fg»    •—  ,•••  "^ 

-•  ••••  :'f'   *  :  df.     —   •  -aia  =     •  •      — 

*  pl;  -am  -i^  -^ 

Inf.  -an.    part.  praef^  -ands,    part.  praet.  -ani. 

jinm^r kungln:  l,  dual,  praet^.  ind.  belegt  gale^ot 
Job..  14,  fli;  die  endung  --u  im  praer.  folgere  icb  am 
mago  Marc.  10,  $9;  -fija  Job.  lo»  3^»  17»  22;  -aViM  dL 
praef.  ponj«  belegt  fitaiva  Marc.  10^37;'  -eioa  im  fr^eu 
fordefl  ^dle  analogie.  •  L  dl.  imp.  mag  wie  un  imd. 
'^ds  UkuUtnm.  ]>ie  übrigen  fiexionen  fcbeinen  mir  dec 
belege  unbedürftig. 

Von  jedem  einseinen  verbam  gebe  Ich  die  I.  fg» 
praef.  ind.;  praet.  ind.  fg.;  praet;  ind.  pK;  part.  praet 
an«!  wonach  man-  ohne  nfühe  daa  ganze  conjagierea 
inrird.  Die  eineelnen  ftämme  ordne  ich  na^  der 
bncbßfb^nlebre,  indem  ich  iiq.  voranftelle  and  ihnea 
lab,  ling.  gntt.  folgen  la^^e. 
i.  faka  (falio)  faifaU»    riifalmm,   faUana;   faalda  CpaM 

hafbald,  hiibaldam;  baldana;  gaClalda  (poIFideo)  gaßü« 
'   ftald»  gaftiiftaldnm,  gaAaldans;  valda  (impero)  rairaWt 

▼srivaldom,  valdana;    faljba  rpitco)  faifai|»,   f^ifaipom; 
'    fal.ana;   faha  (capto>  faifab,  fdifabtim,  fahana;  haba 

(Cnfpendo)  hühah,  bäihaham»  babana. 
If.  biita  (voco)  haibait^baibiitum,   biitana;    miita  (ab- 

Icidoj  ignaimait»  maimäitum«  mainrpa;    ^aida  (feparo) 
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» .  kutn«  af  ^äik»i«;  laika  (lado}.iaUaik|  liilailiuaiv lai^ipis. 

HL  lilaopa  (tutto)  hUrManp  (?)  hifiiblKiipuin ,  hMiif^iis; 
'•  Äaqta  (percwnci)  ftHift^ut.  A^ßatunm  >  ftäniane*; '  ana« 
<  'ipka  (addo)  ilnä •'siiarik i  ana  - arauk,i7A] «  ana-änkdba; 
IV.  flÄpa  (doxmibj'faizfftp,  faizlöpämy  fl^pabi.    '       -; 

V;  laif  (iriideja)  \ii\bi  lailöüiBL,^  l^^tps; :  faija  (fcrd}  ß^i, 
^^mi/'oam »,  bians  f  vaia  (üb)  vaivo^;  vjaivdunit  vaiin6J.f 

VI«  grgta  (plora)  gdigröt«  gMgromm»\gretfi|f ;  ieka  (p;Un- 
t  go)  ttUl&kV  f^iadkum,  fl^kana;  .teka  (ungo)-tAi(% 
.  I  taitdkani  •  t&kana;  .  \    -    .  .    ^  .      .    ' ; 

Vif.  oa-ana  (exfpiro)  Yi«5n  •  ozdptim»  naanana;  ftasda 
«  '(flo)  Ad^;  ßö^m^  ßändans;  fara  (proficircoir>*'for, 
^  foTom,  rarans)  TvaM-  (jnro)  iVör«  fvörum,  Cvarana; 
'    Ikapa   (creo)  ik&p«  ikdpiim»    ikapana.;    fftJbM   (fodio) 

*  f^6f,  gTobam*  gcabane;  hafja>(toilo)  h6f  9  böfmii»  faa^ 
'  fana;  frafija  (fapio)  frAj^»  fröfmm.^  fra^ana;  ral^a  (flu- 
v  mero)  r6^9   T6f»uni«  ra^ana;  fka^ja  (rioceo^lköb«  flk&- 

*  /%um«  fkapans;   faka  (increpo)*  fÜ^k^'-fokom«    lakapa; 

*  blahja  (rld^o)  li]6b .  blöbotu,  b^abana;  Haha  (pevciuio) 
«''fldh«  nAbamt  flabana;  ivaba  (latro)  tvöb,  tT^liftis« 
*•  tvabana;  vabfja  (erefeo)  Vdbs«  vdbrnin«  vabCaiia,.. 

Vlli/keinä  (gernoiho)  kain'.kinum,  kinana  [Lac,  8,15.  rch- 
'.Jfrbaft  tukijanata  f.  nakinanata;  vgl.  unten  7tc'anoÄi*]; 


'liieiva  (inclino)  bnäiv,  bnivum»  bnivana ;  fpeiva '(ff/bo) 

Tpäiv^»  rpivonx ,  fpivans;  and  *  beita  (increpc)  and-  bdic» 

and-bitnm«  and-bitana;  rm^ila  (iilitio)  fmaitv'  ßni- 
.  tnm«  fmitans;  io-veita   (adoro)  i'n-vait«    in-vitum^  , 

in  -  vitans ;  ^  beida  '  (exfpeCto)  baid ,  bidum »  bidaiia'f 
,  ]    leijba   ^eo)  läij»,   H^üm,    lij^ana;    fnel^a  (fecb)  Tnai^» 

fnil^am,  fni^an«;  nr-reira  (forgo)  nr-^riis»  ur-»rU 
]    fum,  ur^rifane;  ßeiga  iTcando)  ßaig»  ßigom»  ßigana; 

|a    ieiba  (noniio).  ga-täib«   ga<taibum,  ga-taibana; 

feiba  (crerco)  ^ik;  |p>aibnm»  |aihan«;  |>reiba  (pr^ibo) 
.  praibt  j^Taibom,  j^raibana;    leihva,  (commodo)  lalhv^ 

laihvnm»    laibvans.. 

IX.' dia * bniopa  (dirumpo)  dia-bnaop,  dia-bnapnn)« 
/  dia-hnnpaQa;  hloEa  (fieo).bÄnf,  hafotn»  hufana;  Tniva 
..  (ViartQi  vado).  Com,  Caifqui  j[ß.  biimin]  fnaana  (odec 
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.   fikinns?)  ginia   (fündo)  gatiti  gotom,  gnuns;  'nfMi 
^  (capio)  nant,    natain,  hatans;    ua^-^rmf«   (moleftias 
ftcio)  US  -  hriut  •    ni  -  ^ratuiH ,   ua  -  fcnitaas  ;      buida 
:  .<offero)^  baup«  bodmn«   bpdana;  driiila  (cado>    drani^ 
'.  druromt  drofana;  'kinU  (eligo)  kaue,  kafiun»  kofaiu; 
.  fra-liufa  (petdo)  ttß.'-Mns^  fra  -  tornip •    £rf  -  Inraiia; 
'^   krinfta  (ßrideo)  kranft«  l^rufincn.  kri^fiana;  bluga  (Aeein) 
..baag,  bfigum,   bugana;   litiga^(memior)  liog,    lagmn, 
'   lugaua;   ga-lfika   (claudo)  ga-laok,    ^a-lakom,   ga- 
luKana;   tiuhä  fttaho}  taüh;  tadham,  tatOlhana;  ^liühä 
-*"  (togtö)  j^laoh,  ^lauiium»  filauhina. 
31.  giba  (do)  gab,    gftbiim ,   glbaiis ;   bi-gita   Onvemo) 
^i-gat»  bi-gfttum,  bi-.gitana;.  frit«  (voro)  frat,  £r^ 
I    t«&;  (mana;   üta  (edo)  at^  .<iitoiB#   itana;    mita-t^^ 
.    tioi')mat,   in^tiiiD,   miuna; .  fita.  (fedoo)  fat«  fönmi, 
.     fttaas;  bidja  ('^gQ)  ba^,  b^dqn»^  ^idana;  trada  (caleo) 
.  .trapi.  trWum.v  trudaijsi  in-vida  (abmgo).in-Ta^  ia- 
v..,v&diim..iq-vidana;  qvi^  (dico)  qva^«  qve^m»  qri. 
-    fcanaf  ga-ti]^a.  (juiigo)  ga-*va|^,   gaTve^om,   g^^^i- 
%znB;  Ufa  (coUtgo)  laa,  Ufimi,  libna;  >ga  -  nifa  (fanor) 
r  gai^naa,  ga-n^Cwoa,    ga-pifanf;    vlfa   (mzufo}    vai, 
<    %;tf«in,  yifan»;   garJ>"^«  (^^ajogo)  ga-brak,  ga-brft- 
.  ..kaipw  ga-1i>rikana  <?ga"bruka«a)i  >il|a  (congero)  nk, 
T^knm,  rikana ;  vrik^  (perreqiior>  vtak,  ▼rfkom«  vri- 
ji    kaoa  (?);   üga   (jaceo)  lag,  J^gnm,   ligana;    ga-viga 
.    (jtnovao).  ga-yag,  ga-vegnm,  garvigana;   fraiha  (ia- 
terrogo)  nab,   fr^hum,   fraibi^na  t^gL   8te  «nomalMj; 
*;  faibva  (Video)  fahv*  f^hviiiD. 

jXI/ßiia  (fuTor)  ftal,  ß^lum,  ftulansi  olnaa  (^(umo)  nani, 
nAmnm«  numana;  qvima  (venio)  qvam ,  qtteuni, 
qvomana;  ga-üma  (deceo)  ga-tam,  ga-t^mnm,  |^ 
tunuuaa;«  baira  (faro)  bar,  berum,  baüräna;  ga-Uiia 
(deßrao)  ga  -  tar ,  ga  -  tgram' ,  ga  •  uürana, 
XIL  WlpÄ  (adjuvo)  halp,  balpain,  halpana;  vilva  (ra- 

*  pio)  valy,  valvum,  volvana;  fvilia  (moTior)  fTak, 
fvnhnm ,  rvaltana ;  gilda  (rependo)  gald ,  guldam,  ^1- 

.  dana;  ana*filha  (consm^ndo)  ana-falb,  äna-fulbiiaa, 
ana-folbana;    ana-trimpa   (irrao)    aoa-traoip,    ana- 

*  tramponif  ana-trumpana;  britjna  (ardco)  braon,  bma- 
mun»  bninnana;  da-ginnä  (incipio)  da-gann,  da* 
gonnam,  du^gunnaua;  af-iintia  Qceflo)  af-lann,  af* 
luiioam,  af-lpnnanjj;  liniaa  (fiuo)  rann,  runoniB,  nin- 

*  nana;  fpinna  (neo)rpann,  rponnum,  rMniMina;  irinaa 
(patior)vann>  vunnum,  vunnana;  binoa  {tteeio>baBd, 
bundtun,    bondaiu;   bi-vinda    (ciiCttindo)  .U*«udy 
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bi-Tvndinin»  bi-vnnclan«;  fin|fli  (invenio)  fan]^,  fbn«      ' 
'Eum»  fon^na;  fra>hinbi  (captivnm   da6o>  fra-ban^» 
fra    linn)>um  •    fra  -  hnnpana ;    at  -  ^nra    (attraha)    «t«* 

tarn,  ät-^n'ttrom^  at    puttfans;  drigkaV  (blbo)  dragk«. 
rugkumi;  drogkana;  bliggva  (caeäo)  blaggv,  bluggvum« 
J     bluggvana;   figgv«  (l'gö)   faggV,  fuggvum/fugisVani; 
*  figqva  '(cada)ragqT,    ragqvutn«    fagqvan»;    gaßigqra 
imo)  ga-ßagqv,  ga-ftngqviim,  ga- ftngq^ana;  vaiirpa 
•      (jtcio)    vatp»    TaürpüDi,    vaurpada;    hvairba  <vi»tto)    . 
-'  'nvai'b»  bTaürbotD,    bvadrbano;  'bi-fvairba   (abßefgo) 
'  '  bi    fva^b,  bi-  fi«ärtmn»    bl-Fva&rbaQr;    gfaitda  t^et    • 
gaurda?    (€ingo>   gard«    gaürdum  ./ gaürdana ;    vair]» 
(ho)Var]^»    Tafir^om;  Tiür^afli;    ^irfa'  (afefia)  barat      > 
^ikjtnmi   hädrhnB   [Mare. ),  i.]    bairga  {teiyo)  barg» 
bauTgnm,    Daurgana.  «^        ■      •    '  '/     ] 

.Anmerküngtn   tu  dm  vivölf  coinusationmu/' 
%y{reduplication)    «)  vocal:    ea   wird    nicbt    (wte    ^r« 
'    fpftinglicb'  "wohl   gercbah)  derjenige  der  wütsel  wU- 
derbobll  (alfo  ntcbt  fafab,  initxk  etc.)  >i«^lrnehr'{edea*  / 

•  mabi  det  diphtfa.  'äi  vorgefetst.  -^   ß)  iconFonant: 'bei    . 
"    einfacbem  ift  kein  bedenken;  hütet  aber  die  ynü^A 

f     mit  einer  doppelconfdnahs  an  •   To  wird  in  der  ragel 
blo/}  der -etile  wiederhoblt*   der  «wette   aöageUjfen» 

'     2.  b«  filfl6k;    giigr6l,   nieht    fiaifl6k,    graigröt;     f na*  . 
nähme  macbeti    die  conF.  ''rerbindungen  Fp:    ft.  ik», 

•  *  wf  lebe  für  einen   ontrennbifren^  lant  gelten;   manre. 

dnplici^K  etFo:  ftaiftald,  fpAiFpald ,  fkaiikaid«  nicht 
faiftald  etc.;  ich  Termmhe  Azß  hl.  hn.  hr.  ▼!.  vr  >dea 
nämlieben  vorangs  geniejTen»  feiglieh  hl^ihlaup,  nicht 

•  baihlaa{i  ftebn  müßt;  belege  gebrechen.  « 

^)  {vooaU)'  oe)  ^or  dem  r  nnd-  h  der  warsei  wandeln 
ficb  (eottj.  Via  IX.  XI.  XII.)  i  in  of/  tu  in  mi;  wel* 
chea  in  Vlll.  IX.  feine  unter fchlede  zwirchen  fg.  und 

Jd.^praet.  gründet:  taih«  taihnn;  t^nh»  taühan,Jda  der- 
g,  ein  org.  langes   au  •    ü  befitat.  —    ß)  dea  i'  part* 
praet.  der  ftflmme  ik  in  conj.  X.  bin  tth  nicht  gana 
ßcher;  theorelifch  fcheint  daa  n  der  conj»  XL  nnr  vor 
liquiden  b<*gründet,  dagegen  vor  k«  wie  entfchieden^ 
vor  g  (ligan),  i  sn  bleiben«    Der  C«  A;  gewährt  k^i- 
*  nen  befegf  weder  für  lA«  noch  uk;  da  aber  in  fpätern 
Fprachen  die  filmme   ik  nnd  felbft  ig  in  XI.  fcbwan« 
ken «   ^Sre  ein  gotb.   part.'  gabfiikofis  mftglicb  t  wo« ' 
für   auch    das   Fnbft.  gabmkd  (frnftornm  Marc»  8,  8.), 
'  redet*    Zn^^vrukana  ftatt  dea  vrikatu  nöihigt  ea  keines- 
Wegea  [vgl.  mikf  ^uk;  attb.mib»  dib]»~  y)  nicht  na- 
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A  .       II.  gothifche  fiarhe  cqiyugation, 

apaleg,  ^ierem   p\  Qatt  ik  fcheist  da?  .fi^k  ftatt  iok  n 
galükan  coe)!,  ^..iKbea  6iagan,  Ihigaiu  -^   ^  i»   fnr  i 
seigt  im  piraef«  und  part.  dey  conj^  X.  trudan^  gatrudAiu; 
Tielleicht  auch  in  XiL.ein  zu  au  werdende»  a  ^guirJ^a 
(ß.  sairdaa)  —  a)  ^  fch\yankt  ^n  r»  nicht  blq/?  im  praeL 
iconj.  VI:  l'eitan,  greitan  f«  letäja^  greun,  rondern  auch 
im  pH  praet.  conj.  X:  veijün,  veifjau  f.  vefun,   verjia 
(Neh.jf  14*  17O;  tadelhafter  rchi>int..i  für  ^  in  ^iubh 
IjUC*  7, ).  nimeina  Luc.^ 6*  Ht   qui^ma^hnc^  8,  {6.  9, 21* 
fjui^f^  Luc.  i7i  6;  umgekehrt^  für  i  ii\,^r^^^  Marc. 
5^  6.  und  felbft  «i^for  i  in  dr^iheina  MwiiC  9»  18.  Co^>eii 
i.l6,  Ä^.y^   frkt  für  Jr.at.  Lnc.   iSt.  30.   mag   /chreibf. 
ff^yn.  r-r   ^)  /m  beßeht  nux  duelantend  Ojder  inlautend 
yor  conf. «    vor  Vocalen  wird  ea  inlautend  sa  tv;    ia 
cön}.' IX.    flectieve   i^^an'alfo:    fniva%    fnivis,    faivi^; 
^T^et.  ßidu^,   fnaut,  fnaa^   pU  uiivun  (ü.  fnaan);   der 
iiB^p,  lautet J/i»i^,'—      .    .' 

,{cqtij[onanten)  «)  Ijngualircb  aualautendba  wurzeln  wtii- 

fle}a  ihr  t,  d,  ^  vor  dem  -t  der  II»  praet.;  fg.   ind.  ia 

die^tpirans  f,  als:  mäimiiß,  bjgaß,  Eaifalft«  4ail6fl,  banft» 

^v^Ai  (naifty  fanß.ftc«,  ftatt   der   üb«  Iklingenden  mäi- 

aaaitf^  Mgatt«    fi\'iia\^\f,  l^ib^it .  bäu^t ,    qv^|^>    fan^; 

sin    zugefiigtea  f  finde    ich.  in    faifoft.für  läiföt;    iiq. 

md  teiiues  des  lippen-  und  kehiorgaris,  fo  wie  ft  ^* 

\  b  vertragen. iich. gut  i^it  dem  t  d^ef^'r  flexion.  aU: 

UUt^^vamt.  ;bart»   §praipt,  ifökt,    bdftt    fafavt»  iaft, 

ilht';   auch  die^mei^iaa  b,  g    [f,  z>y^i|e  anoi»ali<^J  — 

t)  ftandan   (conj{  VII.)   behiUt    im,  praef«   fedea  modi 

iele  form  b^U   wirft   aber  im  praet.  daf  n  vi%  und 

fpirieirt  diei  media,:  fto^ßo^n  nicht ik6nd«  ftondun; 

ia'pavt.    praet. .  mangelt    bei    Ulpb^ ,    ich    vermtitba 

a^a/ij»   — -    y)   das   v    der  ^verba    leihvant     faihvatt 

11t  auslautend  nicht   M^^g»   weder  im    praet.  laibv« 

hv   noch  im  imp.  l^^ihv,  faihvi   doch  unt^rcheidft 

Iph.    von   letzterxn   (wpdur^h  er  Ida,   op«  überfets^ 

atth.  8,  4,  Job.  7»  <&'  !<•  )4)  eine  partikel  Jdi  (am 

9  gr.  liw  auszudrücken«  Marc.  i4,4i,  Matth.  8f  i. 

inmifehung  f chiv acher fiexion)  folgende  verba  bildeo 

)  praef.  durch  alle  modoa  fehwach  (d.  b.  fie  fcbalffa 

in)  während  das  praet.  ohne  ausnähme  Bark  bleibt: 

conj.  VII.    hafjan^  fra^an^  Jkä^jan^    vahßmn; 

X.  bidjan;  folglich  bekommt  zamabl  II.  fg    ionp« 

r,ih  ftarker   conj.  die   blo^e  wurzel   zeigt;  vorhin 

;6.)  hier  fiexion;  hafei«  fra^i»  y^bfei»  bidcÜL  Mafa 
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IL  goifjdfche  fi^wach^  eöfijugaHoii^ ^     8%^ 

4,  i^iitltmanfdiji^  nnd  4,  16«  ii;  io.  das  paH.'f>ra^ 
Jdians^  -vvoraua  man  eine  ähnliche  Tthwaehe  praefen« 
tiaiforiD- faifan,  latjan,  vaijan  mtilhma^^^n  Tollte,  wel- 
cher JedocJi^  4»' )•  der  ipf.  faian.  part.  praeL^anda» 
Matth.  ^6,  26.JII.  pl.  praer.  faiand^  Marc.'4;  15.  )u 
ydaapaflive  faiada  widafft^f^ben ,  to  daj?  jenea  raiji]^ 
MTohl  nur  enphonifch  für  iiii^  pA^t  faji^  geCeUjt  "^^ 
/  den  iß.       '    .  '  ^ 


Gothifche  fckwache  conjugation. 

h 
loci,  prief.  fg.  [Focal] 
dl.  -ÖS 
.pK  -m 

pifaet.  If,  -da 
•    '         dl"— 

pK  «-d^dnm 

eocij.  praef.  )fg.  [vocal] 
dl.      — 
pL  -ma 

praet.  Tg.  -^d&djän 

<»L   «  — 
*^  pl.  -dSdeima 

imp,   fg.      — 
dl.       — 
pi.  -m 
inf.  -n.    pari,  praef.  -ada»    part.  praet.  -j^.     , 

d!e  einselnen  conjngationen^  fcheiden  fichnach  dem 
ftwifchen  -würze!  und  fltfxiön'  tretenden  ableitnngavo<^aIt 
in  der  erften  ift  diefer  i ,  in  der  zweiten  & ,  \  in  der 
dritten  ^1.  Daa  praet.  hat  hiernarh  nirgends  fchwierig- 
keif«  vgl,  naf«-i-da«  falb  d-da*  hab-äi  -  da;  im  praef« 
kingegen  fallen  bei  begegnung  des  ableitnn^eTocala  nait 
dem  der  fleyion  anaweffongen  nnd  sof.  Ziehungen  von 


II. 

-• 

.Dd. 

-dSs  " 
.'d&dnt«   ' 
-ddda|> 

-da    . 

.d^dun 

[vocal} 

-> 

-na 

-Vl^deU 

-d&deits 

^d^dei^ 

-dgdi 
.dldeifl 

£rocal] 

*»• 

^        JBrße  fchufache  conjugaHofu 

hier  ergeben  fich  zwei  abtheilungen  je  nachdem  die 
irdrzelfilbe  kurz  oder  lang  ift^^'Äi/r^^/W^^,  deren  yfAt 
ti^niger  find^  conjugiefenf  wie  folgt:      - 


«/, 
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^^9      IL  goÄ.  et^fie  fchwacheeof^ugatiotu 

lod.  praff.  f£.  naf-la  ,       .  »if  ii«  naf-fip  " 

dl.  Mf«i&f  »at-jaw  ,  — 

pL  naf   jam         par>)i^  naf^jand 

fnraet  fg.  nar   ida       ^  luT-iciea  üaT-id« 

dl.      —    .         liar-idÄdma       — 
pK  nar-idÄdciai  la^X  A^kAv^    naf-idMiis 

tonj.praer.  fg.  naf-jta  naf-jü«         naf^jü 

dl.      —  nar-iaiu   ^        — 

p1.  naf-jiinaa       narjii^        naf-jüiia 

praet.  fg«  naf^ididjaii  'naf-id^deis    naf    id&di 
dl.         —  par-ldedeiti        — 

pL  naMdedeima  naf   id^dei^    iur--idM«iai 

imp.   lg.       ■— *  nar.-cl  .— 

dl.        *»  naf-  fau  — 

#  pl.  naf-fam         naf/ji^  — 

Inf.  naf-jafn;     part.  prjaef.  naf-janda;  praat.  naf  ifo. 

wobei  anflfftllt*  da/f  IL  fg.  inop.  auf     el  ftatt  -I  cndi^ 
...  wi'wolil  'häufige   belege  an'  denf  -et    k^'inan    sw«& 

la/7en<vgl.  auch  die  aniii.4.  sn  der  ftarktfn  forin  «ngefBb^ 

tenittip.}  ofid  für  ««i  daa  einalge^Airi  (nirht  hire{)^Marc 

10»  21.  Lac,  189  aa.  Joh.  ti/34«  45«  nacbzoweifen  Ift. 
Faft  alle  hierher  gehörigen  verba    haben   den  wm^ 

sel^oeal  a  und  liur  einige  i  oder  n. 

X)  aljan  (faginare)  faljan  (offi^fTe  und  dirertere)  valjan 
(eligere)  hranijan  (crucifigere)  umjan  (domare)  ^aafaa 
(tendere)  arfan  (arare)  farjan  (lUvigare)  Tatli»  (d#sfen« 
dere);  af  -  hva  jan  (exftinguere);  latjan  {tatdprr;  mit* 
Jan  (edere)  natjan  (rigare)  fatjan  (ponere)  UiohaMan 
(Incere)'  hyaj^jan  (fpnmare)  halfen  (Uodate)  naüan 
(fervare)  rafjan  (vettir«?)  ;  rah^an  (extendere)  na  -  vafc- 
Jan  (exciure)  Tra1i|an  (pertequi)  Ufl-agjan  (metmi 
injicere)  lagjan  (ponere)  ^rag|an  (correre  va^an  c(»d* 
movere)    andagjan    (b«aiuni    ? edc^ere)    ahjan    tpntare) 

.  fbllafabjan  ^fatiafacere)  tahjan  (lacerare). 

t)  af->hri(jan  ^excutere);  vqn  einein  mathma/fltcb« 
hirjan  (decedere ,  besegnen  nur  imperative  formen** 
hiri  (4aJpo)  hirjata  (fgwra)  hirji^  {Hir^)\  gf^rade  w» 
€B  mit  den  eingeklammerten   gr.  Wörtern  der  fnll  iL 

3)  buljan  (tegere)  glitmmijatt  (TpteQdere)  bugjan  (cogi^ 
tare)  t^hllipp.  5,  15. 

4)  nachftehende  fcheinen  langfilbig  und  gehen  dock 
wie  naf  Jan:  af-däujan  (confiimcie)  üiiujan  (Sernere) 
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IL  goth  erße  fclavaehe^cQjnjugationi      94^ 

_Xiij\m  (panre)  finjan  (faere)   fi6}an  (jucHcarc)  in  JL 
tauH«/*   Cujie,  ftöjis,  in  III.  täaji^,  ßujiV,  ft6ji>  [und 

;  Dicht  tia jek  •  Oajels  t  fiöjeis  etc.] ;  nach  T.  46.  47.  50. 
«nifprihgen  abeic  iot  ^a  und  d  hier  aus  korzfilblgeit 
AVt   iv»  wie  anph  die  praet.   tavida,    ßvida  lehren; 
man  hat  demnach  wirklich  tavjif>,    fivji^  mnazufpre« ' 
^hen;  hröpjij  (für  hröpei^)  Lnc.  9,  39»  ift   hingegen   ' 

..  verdäehtig* 

Die  lang filbigen  Verbt  erAer  eonj.  richten  fich  nach 
«iiefem  paradigma: 

ind.  praef.   fg.  r51(-ja  *  fdk-efa  fAk-^eib 

dl.  fök-ide  fdk-|aia  « 

pl.  r6k*}am  fak-ei]^  r6k-jand 

jmp«   fg,      —  f6k  -  ei      .         -^ 

dJ.      —  fök-jati  .-.     . 

pLT&k-jam  r6k.ei|>'  ^^ 

•Ue  übrigen  t^mpora  gehen  völlig. wie  bei  den  karzGI« 
bigcn  und  bedürfen  keiner  anfßeilung.  t)eT.  nnterfchied 
lauft  airo  daUinaaa,  daj?  wenn  daa  bildunga^i  anf  ein 
flexipBs^i  Aö/Tt»  durch. ein-wirkung  der  langen  wnrseU 
ülbe  beide  in  -  ei  TerfchmeUen  t  während  anf  kurso 
wursela  ^"ji  folgt  (vgl.  f.  f 99*  6o6.). 

Diefe  andere  clalTe  begreift  luichftehende  Terba: 
X)  balvjan  (torqnere)  malvjan  (conterere)  valv{an  (vol* 
irere)  Taltjan  (ruere)  namnfan  (nominare)  -brannjan 
(nifere)  kannjan  (notificare)  nr^rannfan  (oriri  faeere)'~ 
man^jan  (parare)  fan^jan  (inittere)  tandfan  (incendere) 
Tandjan  (vertere)  bandv|an*  (innuere)  ana  -  nao^jm 
(audere)  draggkjan  (potum  praebere)  Aagqvjan  (impin- 
gere)   varmjan    (calefacere)   fra-^Tardjan  (corrunpere) 

«  niarzjan  (fcandalisare)  ga-vargfan  (coademnare);  bi- 

-  abf fan  (coinoioVeri)  ga  -  hafi jan  (oblfgare)  ikaftjan  (pa- 
rare) ^rafßjan  (rolari)  daddjan  (lactare)  fkadvjan  0>>n* 

;  brare)  majplfan  ((ermocinari)  u«  •  aglj%n  (fagUUre)  tagrjan 
(plorare)   rahnjan.  (compatare)  andbalujaa  (minißrate) 
anaroahtjan  (vim  facere). 
sO  timrjan  (fabricare)  ga-blindjan  (occoecare)  Trin^jan  > 
(robare)  diavinj^jan  (dilGpare)  plinfjan  (rakare)  gairn}an 

'  (cupere)    airsjan   (feducere)   val  -  fairhvjan'   (ejulare) 

iairhtjan  (Incere)  ibnjan  (aequare)  na-qvißjan(deleTe^ 

garaibtjan  (dirigere^ 

\)  fttUjan  (^implere)  tulfifan  (firmar^)  ana  -kuitnbian  <ac- 

cnmbere)  ga-fvikunpjan  Cmtaifeflata}  huggrjan  (fXu'^ 
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f  49    .  IL  göilu  erfte  Jtjwmche  cönjugatiotü 

-'rire)  ^gKjan  (vlderi)  gadrjan  (nBigerh)   lak^rimn  Cgr». 

vtre)  haumiatt   (corna    canere)   ubilvaürdjan  •  (naale4i- 

cere)    matir|>rian«  (occidere)  tnurfjan  (fitire)  gaVafirlrfaa 

^  (operarl)  fauThtjan   t^timere)    hiitdjaii  (opea    coltigere) 

•  ÜLnuilian  (gena  flectere)  in-radhtjan  (fremere). 

4)  m&ljan  (fcribcrc)    T^njan    (fperare)   m^rjan  (nniitf ate) 

^  vtn^virjzn  (indlgnMri)  Inzvirjan  (dubitare);  l^jao  (tri« 

^   dere)  fk^vjan  (iter  facere)  fvögnjan  (gaudere)   nehFJaa 

./ (appropinquare).  •■ 

15)  göljai^  (ralntare)  domfan  (jadicare);  bröpfan  (clanMra) 
▼6pjan  (yociferave)  b6t{an  (prodeffe)  hidtjan  (incre- 
pare)  ga  -  mot jan  (ocaxttete)  fod jan  (alare)  r6djan  (lo- 
qiii)  ant*fi6djao  (Ifaclpere)  yeitvddjan  (teftari)  ga« 
^l^jan  (faturare)  fökjan  (qaaererej  ga-^b&gjaa  (ioge- 
mifccTC)  vröhjan  (accufare). 

6)  ddUjan  (paniri)  hailjan  (fanare)  lO-f^niiD  (inaqueare) 
*  ga-hriin}an  (rnntidare)  ga-nainjan  (inquinare)    ftain- 

jan  (lapidare);  Bt-vaibjan  (cingere)  hniivjan  (horniü« 

.      tare)  ga-niitjan  (probro  affictfrc)  arbaidjan  (laborare) 

'  in-mäidjao  (tranamntare)  ua*gaifjan  (alienari  aitinio) 

laifjan  (docere)  uT-riifjan  (erigere)  ga-liiftjaa  {TeqiA) 
'  taiknjan*  (ottendere).   •  . 

7)  bi-fauljan  (contaminaret  Tit  i,  t;.)  ganjonjan  fmi- 
ipadrertere);    ^diop^n  (baptisare)  riupjan   (erellei«) 

5a-daab|an  (obdurare)  ua-laubjan  (permiitere)  im- 
aodjan  (cerure)  ga-maudjan  (fToffgerere)  blaa|s}aa 
(delere)'  af-dau^jan  (occidere)  nau^jan  (cogere)  gm^ 
driurjan  (praecipUare)  haurjan  (audire)  kanrjan  (ga/bre) 

I  laarjan  (folvere)  augian  (aßendere)   biugjan  (rerrere) 

.  laugojan  (inSciari)  hauhjan  (efferre). 

S)  Ikeirjan  (inlerpretari);   faleibjan  (favare)  hvdliaii  <at« 

>  bare)  idveitlan  (reprobare)  blei^jan  (noifereri)  tlei  ja« 
(nocere)  fulla-veirjaD  (impler^)  fildaleikjan(inirari).— 

9)  hrftkjan.(€Tpeitare)  kukjan  (orcttlari).  — 

lö)  rnininjan  :(properare) ;  ga  «  diapjan  (prof.  tacen) 
^itl^jall  (l^^ediccre)  liahtjan  (Incera).  — 

Anmerkung,  im  praei.  begegnen  einige  abweithnii- 
gen«  docb  böchft  feiten:  Luc  16«  14.  bi - mamind^da^ 
(irriferunt),  Vfo  der  ableitnngsvocal  vor  dem  d  inangeiu 
infofern  der  inf.  bi-maminjan  lautre*  t)ie  fpäiere  bo- 
tollie  (Mai  fpec.  p.  24.)  Meiert  fanda  für  fandida  ,  wlh* 
reud  Ujph.  Job.  11.42.  Tandidea,  IVI9ltb^27•  ^  randlda  etc. 
(et«!.  Eher  zu  vertheidigen  fcbelnt  kdr'po/l^dun  (cot^^ 
p)iiain2nt)"'Mauhr26|  67.   (lüch  dem  <^öd.  «nbrof.^  *f&r 
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praet.  fs. 


-    -  .       IL  goäh  weite  ßhwacJie,, cv^jugotion^     84% 
^      ]iitipatid&dQ}>    voyn   inl.   kaupatjan  VUie.  14»  65.    (TgL 

I  '  «M;£it^  fcHwache  conjugation. 

.     ind.  prtef.    fg.  falb -6  falb-öa  falb-A 

'  dt  falb-asC^      falb-öl8(?)        -^ 

pl^  falb^öm         falb -6^  falb-6nd,   .: 

(«tb^öda    I     ralb*-6d&a        Xalb-Öda 
—  [    falb-Ad^dnta      -* 

...  pj.  falb  -  ddediyn  falb  -  pdSduf^  falb  •  6d(idciiii 
CO«]-  pttrf.  fg.  £alb-ö\?)  '     falb-V  falb -6 

,'      /     -.  dl.*       W  fall^-6u        '       -»- 

pl.tiilb.6ma(p  falb-Ofe  ,  .  falb  ^?*<y>  > 
praet.  {si  falb-ddÄdjin  falb-ftd&deis  falb  6d8di  ' 
•  dl.        —  •  ralV^Ädeiu      - 

pl.  falb-ödedeipia  falb  -  ddSdei^  falb  6dddein9 

.  '  imp.  fg.  ;  -^..    *  falb -6. .  ' ;. -**^  ^ 

.   t  dl    ..^  WbrA^C«).:  .•  -^ 

pl.  falb-om  falb-6>  ~       .     ' 

liif.  falb -an.  praet.  falb -r&nde";    falb   ö|»8.  . 

offenbar  Terfchlingt  *ier  dat  6  der  ableitung  den  an- 
Roßenden  voc^l  /Jer.flrxion,  r*lbp»  falb^^i  jfalbd^  etc. 
ftcben  für  falböa.  falböia,  falboij),.  wodarch  im  praeC. 
J.  fg.'ind-  nod  cöbjl;  11.  fg.  ind.  An j.  nnd  li^daar.  an^ 
fanimenfallcn.  Die  flexionen  mit  fragiselchen*  finden  ücli 
nicht  im  Uiph.,  fcbeinen  mir  4ber  nnbedenklicb.  ' 
.  Hierher  geWen  nuch  ordnpng.  der  dcAa  abUikinga; 
d  voTRehen4eD^  vocale  bnd  cpnfon.  folgende  rerbaj 
1)  l^iadanon  (rijgPH^ii  vn^töp  (ire)  la^n  (invitar^).  -, 
«}  and-til6n..^uxiljajri;  faginön  (gandere)  ga  fMjw^». 
(Iipcölpar^  friuiinon-  (»öaperare)  gud>inän  .{faccrdopfj 
fungi)  hÖTinön,jCad,uk,  commUtere)  raginön  (Tegere>,re** 
kindn  .(iwpe'itaje)  ikalkinön  (fervire);  mitftn  (cogjiare)  ' 
vijäön  (movere)' batiaon  (indignari).  —  $.).dvalno6ix  (m- 
fanire)  falbön  (uiigcrc)  Tivarbön  (Ire).  — '4)  ipil»on  (nar. 
rare)  vair'j^on  (taxare)  fifkön  (pifcarl)  divjfkön  (convinari) 
fviglön  (tibia  canere)  aihtron  (mendicare).  —  f)  "P.J: 
roünnän  (oblivifci)  vnndön  (vulnerare)  luftön  (concupil- 
cereV  —  6)  gred^n  (efiirire).  —  7)  hÖWn  (fraudare) 
ürfttön  (conqüaffare).  •—  8)  qvarnön  (flere)  vlaUon  (cir- 
ifumfpicere)  liigön  (lamböre).  —  9)  gaunön  ,<}ugcre^ 
RaupÖD  (^mcre)  raubon  (fpoliare).  —  10)  ga-veilon  (vi- 
fitarc)  ga-.leikön  (aeqaipararcj^  idreigön   (P^^n^W^it -^; 
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350     II*  go^^-  dritu  fchwachs  conjugaUonm 

si)  f&pdn  {condire)  lAt6n  .(Tedacere)  aviliod&n  (gfaÜM 
agere)  lio|i6n  (canere).  — <  12)  nacbßehen«)«-  haben  tot 
dem  o  noch  ein  i :  fnj6n  (amire)  ga  -  fibjön  (recondLIiaii) 
auhjdn  (tumültnari)  praet.  frij6da. 

.  .  dritfe  fchwache  conjugation. 

Ind.  praef.  fg.  hab-a  bab-iia  hab-li^ 

dL  bab-Ö8  (?)         bab^ats  <?)<         -r 
pL  bab^am  hab-ai^  hab-and 

''      praet.  Tg.  hab-aida  hab-iidfta       hab-iida 

dL        ~  hab^idAdota      ~ 

pl.  hab-iid&dtim    bab-aid&do]^  hab-aid&dan 

'•ok)j.praer:rg,  hab-aa  hab-äu  hab-tt 

•  dl;        —  liab-aita  — 

pl.  hab-^Tina  bab-äi^         bab-ain« 

'"    praet.  Tg/ hab-aid£djra    liab^kid^deU  bab-aid^i 
dl.      .—  hab-did^deita     — 

pK  ba^-iidtdeima  hab-aid&dei>  habWiidideioa 

.  imp,  fg.,       —  ^labai  — 

dl.        —  hab-ait(?)  — 

pl.  hab-am  hab-ii|»  — 

inF.  hab-an;  part.hab.anda,  hab-ai^. 
JLer  ableitofdgayocftl  lautet  di»  erführt  aber  ein  van  dem 
6  «^weiter  con|.  v^erfchiednea  rchicXfal,  DSmlich  m)  rot 
conronantirch  anhebender  flexion  bleibt  er^  gleich  jen^m 
tf  unbeeinträchtigt,  ß)  hebt  die  flexiota  mit  i  an.  fö 
▼errchlingt  er  dieleljr  aKo  hübaie.  habii]^  ftchen  fiir  ha- 
bai-ia,  babai-iB.  y)  hebt  aber  die  ftbxioa  mit  a,  äa 
oder  felbft  mit  ii  an,  fo  wi^d  daa  ableittode  S  enag^ 
Vütfen;  mlihftt  fteha  hiban,  haha,  babam»  babau,  ba- 
Ui  für  habajan,  habaja,  babajam,  hibajaö«  1iaba}al?  JL 
fg:  und  pl.  mifchen  Geh  im  ind.  und  cod|. 

Die  einzelnen  verba  find:  i)  ikan^an  (pudere)  ha* 
ban  (teuere)  Xla^an  (tacere)  hahan  (pendereX  ^han  (la* 
cere).  ^  %)  fiUn  (fil^re)  liban  (vivere)  hlifan  rfbraxi) 
lifan  (^andere)  vitan  (obfenrare).  —  3)  ^alan  (pati)  mo- 
«an  (menie  agitare).  —  4)  arman  (mifererf)  faftan  (fer- 
Tare).  —  5)  gakunnan  (obfervare)  ßaürran  (fremerc)  manr- 
nan  (moerere)  faürgan  (Ingere)  gajukan  (robjngare).  — 
6)  ft^an<honorare).  —  7)  hv6pan  (gtoriari)  bl&tan  (denm 
^olere^  ~  8)  ga-^laihan  (confolari,  demulcere)  üBaa 
(vercn). —  9)  bäuan  (aedificare)  bnaoan  (confricare)  tranan 
(nddre),o  it)  ga.4iTeilan  (morari)  reiran  (ttamecejga« 
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A .  aif afti{«L>  d^r  gothijchetl^  cä»juga$ioil    S8  i 

foikan  (placere)  gm^^aif  w^tacHiri)  Veifat^  (C»n#;ti&:«re).  «^ 
ii)  llf^p^n  (naberfiy,  -—  rs)  fijaa  (aäiir«i;^h«t  wog  49m  ^ 

^nm.  fchwanl^end  ßeht  bald,baun!'(odiira},ii)a)|d  )ial« 
fan  jLoc.  i»  71.  6»  2:».  Maith;  f^^^'Ujj^'l^imWfr^et^i^ 
AexKtneo  diefer  cötij.  denen  der  ftarRe0'£leich]amen.«  fo 
köüiiten'jjlaibah.^Häoan/ welche  nidhv^m  praetl  yo'r^^ 
Radiären;  viellelMitf'lUrk  gehen,  praeü  ^üifilaih»  b'dibi«} 

/.      ...I  /r«:,  ♦  »•    "•  1.       *  *,'•'.•»*. 

:  Anomalien,  ^er  götnißheh  ffl^ugätion.^   .,/^ 

Sie  gründeifA^b  tbetll  ^uf  mircbimg  vertdhledeMer 
wotiftimaae  oodiabfaiitnngeo,!  theila 4»^ an^yenduilg.fiaC4l 
k|r,fipd*  fch^^lfifeefL  flfcVon  iieben#aiHinder.  »Ai^yiliipat 
d.,h.^  vcrba.  .yirfilc^a  feh?f.  hSpfig  gf^rwqh^  T^'i^SS  '^^f'l 
fiau   ihrer  lebendi^n   tu^deutniig^  j^ftrapta   begriffe  an* 

n^men«  traMn''geTiröb'nlic'h'  folche  unregeloili^igkeiieil 

"*,»    "jÄ  'i«"»  »<«  •*     •.rl^fn  ,1*1 


iiT'fteh. 


'  TWirenden  ,vU#n   rma^eM>j,folglidli,  !paj„s;«Ä.  j^iy; 
"pt^viptm,  vi/uf,  vhfunf  ,coni.ju^,  v\f^v^fl^ 

^hixau  beUU^fi  »hren  concieteiPubn.  —  ,     .,   ,. , 

,,.,„     T  «,UMi  '-'ij-  »<f"f«  »t>:..1.WI  - 

,,  Te);l«iWji.  «J^„^ef  JM*«Ä.  .|ib)«ÄWwi<if^t«o.  ihej» 

a*  -t.  bedeutahj^e«,|jr»ere|n8  üi?dby,^en  dwnfur,*^ 
eütang  de*  praet.  ^in8  nach  Tlhwacher  form.  E* 
atau^  folsendet  dyäf'toüUmii  »vMtkh  (ydj>«iy>.  ca- 
n-A»>6iii«.(Bo»«r«)ilÄ'lw«r  cb«j;''Vni.'  vhan  (ttH^ 
;&i»'("b*r«).  f)taa*  ».  *»e*«  ^*ff«y.  ;'*)'aM8.3nP 
ri*i^  (dfebete)  ^iHiaü  (UdMÜniffO  dMrAi'(ad«erfl^ 
aii))M»  XIi;  hoiHiaii(riülIe).f»aürb«p'Clgei*)i;  nmKioajr» 
-rlteh  sab  '  «»'«ia^««  4«n  .A'agill^^uaVWkMidme«  dügaif 
.Ufw»\«re}nidk  cM.  IX.  i  «Antn'lftVeAy-taa*  X«.i  «n« 
.i^oeb  artdwti-  !*»»1li«bt=H«*r  dle-;lblilK*;  ftn««*?  ^u« 
.aie  fch%v«eb«»  |k4efc'4«nig*  BiHW||fc»in*/»i^«<t  eeige^i 

»bli  t 

Google 
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tSn    fiL  umnwL  dergöthifehmcimfugatiatiL 


ai;'  !.  ibötn     * 
;*'  II.  hiototi  ' 
pl«  *I.  Riocam 
^.^  11.  notu]>« 

lif.  »oton 
%.   I.  fluil 

ir.  tkilt     * 

ai.  I.  ftttiu' 
•;  n;*Wlött 

^:   f.Tküitini' 


ÖgC 

oguU 
rögum 

ogua 
inan 


munuiii 
naniin 


TilC 
▼ItU 

Vitutt 

▼itob 

Titan 

dar 

dm(r) 

aar 

dfira 

dtiiruta 

dafirunl 

aauruB 


m 

iigatS 
itgnm 

ügQB 

kann 
iant 


6htla. 


•^iL^mdaa  •;  ._^^_   , 

.  (8fp  i^ft«an(iP    «Mdtt^ 

'  nn  »dftMui*  '6ht«aim- 


B*.  praet.  ind. 


%.''fkfiia«t 
IlL  fkniaa 


▼ilTa 
▼tira«  . 

'  TtfldQUI 

Tifiaan^ 

▼Üfadiin' 

artrft 

aaürfia 


kann« 
kchilillitjf  * 
lannäik   - 
luinnuB 
ktttinan    ^ 

^•>tea   . 

aihK*  ^ 
nhüa:.     . 

'ia^Mantti 

iihiaau^ 

«ihtSduii  . 


msgutt 
aiagiuB 

fiifctai     ' 


an«ku 


ta        .  kttnlia 


iBtbtltläa 


•     It.  nmUMo^  Mt)li|^ii^  •MiSSAi^  ',in>ii]^DB-  ]bwTftfifi^ 
ni/ttuld«ldn    ffliip^dn    a«4,fl«ä„ä^'kA,j^„„    |,.ürft«i« 

,  .,  Anmmrhmgmi  A){im'.(D(Mf.  ergibt  4flr.i»i.<  indi. 
in  4fn  funl  mittlein)  .JBMcb».  «v  .anÄo/7^     Di«  teMin 
(fafn^  aiguyn  ^ip^  ana^ati»  Con^em  #Mb  «blnit  Ott  pl. 
faciien  cönf.  lücht  •«I9iiiSt«a^byi«u^^|lRiati3|flMli4i> 
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•      >.  .  "» 

ttaay  itt\vwuTnVäxt  sn  lfel«g<tfn;,  doch  itir  dMi^wa9t> 
daurfta  «u  folgern.  -^  r)  dem  fchwaeben  praet* 'gmahrt 
dar  trteat  dee  )>K  praef.;  vor  dem  ^d  det  fle^ion'  da» 
ditf  d#;  d^dlim  etc.  konme.  hier  natürlich  kein  ablei' 
tnnge^ocil  -eintreten  i  (wie  iil  regetmü^igen  fchwachen 
€oi>j.  it  6/at)  folglieh  mnfteder  wurzelconf.  an  diefea' 
^  Skoß^^  wodurch  afTtmilationen  und -überginge  beidef 
cpnf.  TernTrach^  wurden.  » In  dein  ^io^igen  ikulda  blei« 
<bcn  fie  nn verändert;  kun^a  fteht  für,  kannda ;.  mun^  f* 
mundn ;  mahta  r .  6hta , '  aihta  .  f.  nifigda ,  6gda  •  ^igda  : 
banrfta  f.  |>aürbdla ;  motu  f.  mötda  (wie  in  II.  praef.  roöft 

I.  mött;  vgl.  oben  r. '844^  und  kaupafta  f.  kai^patida  f.  84s.) 
danrfta  f.  d^ürda ;  TÜTa  f.  vitda ;  die  vorausfetzung  einer 
▼olleren. form  fkulida,  mötida,  vUid^  etc.  (obiän  f.  171.) 
Ccliein^  mir  gegenwärtig  grnndloa;  woher'  follte  dka  i 
kommen?  nnd  nicht  aus  dem  wohllautigen  t(<{  hätter 
fich  ft,  ff  entwickelt t  wohl' aber  aua  td,  —  i\  t*uc.  19» 
22.fteht  viffeis  für  vijf^s  (vgl.  vorhlti  f.  844«  über  ei 
und  e)  tadeJhafter  Neb.  6,.j6.  kun|^dim  ft.  kuB^dnn; 
ich.  17,  2}.  kannel  (noffet)  ß..  künni ;•.  äht^dun  Marc. 

II,  52.  ft.  Ahtdduni  —  8)  anch  der  imp.  äWiet  Wörter 
ift  eigentbümlich,  er  Aimmt  nicht»  Wie  fonft  nberallt 
3n  dem  ind.«  vielmehr  2u  dem  conf.;JI.  pl.  hei^t:  ua« 
nei^»  kunneif),  ögeif>»  vite?^  etc.  nicht:  nlunu^,  vi- ^ 
tu|».  «^  11.  fg.  ift  nur  von  ög^n  b^l6^gbar«  lautet  Sgs 
Luc.  r^  13»  30.  Job.  12»  f  $•  Rom.  13,  4,'  für  ögeia  (wie 
bdurga,  'brafte  f.  6io.  für  baürgeis,  *  brafteia)  nnd  Ich 
zweifle  kaum,  da^  ein  analoge«:  maga,  kuna,  nrana^ 
^a^irfl,  aihs  behauptet  werden  müße. 

3)  diefeii  zehn  verbU  gefeilt  üch  ein  eilftea  mit^  d^r 
weitern  bef^immiing  su»  da^  ea  im  praefena  aller  indi- 

"cativen  form  entfagt  nnd  dnrchaua  im  conjonctiv , 
Acht:  viljan  (vclle;  vil}aa  (volo)  vileia  (via)  vili  (vnlt);^ 
vileiva  (?,  noa  duo  volnmus)  vileita  iyas  duo  vnllia) 
vileima  (vblumna)  vileS^  (vnltia)  vileina  (voinnt} 
welche  formen»  einen  unvotfindlichen  ind.  vail,  vailt^ 
ydil;  vilu,  vilbta;  vijnm,  vilu{>9  vilnn  theotetifct^ 
fordern.  Daa  praet.  erkennt  den  ind.:  vilda,  vild&a» 
vilda;  pl.  vildftdum,  vild^dnf»,  vildidan;  und  im 
con).  viid^djau,  vildfdeia  etc.  Dea- imp.  entfinne  ich 
mich  nicht,  er  würde  II.  fg.  vila,  IL  ^1.  vilei^  bil- 
den, -i-  ' 

4)  S'^Sg^^  (y^P)  ^^^^  ^^  ipracf;  durch  alle  modoa  ftarke 
form:  gagg^t*  ^a^gi«,  ga^gi^  etc..  und  würde  feinem 
voc  nach  der  erfteu  zufallen»  alfo  im  praet.  redopli' 
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S54    V^  ancmai.  äer  g&Mfchen.eotgugatiotL 

.:cier«n'^  gaigagg,  weMies  gletdiwöht*  nie  ▼ovfcovnn^ 
.  Ttfllnehr  vertreten  mird.At  da? ch  die  fehw.  fona 
.    gaggfdi^;   mnr  Lac.  «9,  ift.  (^^o^cf^^).    )S)  g^wöbnlidi 

^Df cb  iddja  bfpwm)  idd{^ ,  Iddi« ;  pT.  Xddj^dMiim^ 
.  idd)ftda^«  iddj^dao «  wofiir  man  kernen  inf.  idd|aii  (er 

lMi/?t  darcligehende  ga^gan  t  «nflstzen  darf. 

5)  f^riggan  (afferre)  g^bt  lin  )»raer.  ftark«  im  pfiaet.  aber 
'    (nicht  bragg  nach  conj.  XII.  fondern)  fchwach:  brahtOf 

brabte^;   pL  hrahtidun. 

6)  vier  verba  erßer  Tch wacher ^cooj.  gehen  tm  ptaef.  re* 
.  eelma/7ig:  bufjaft  (emete)  \ßgkjan  (cogWMie)  \Mgkjan 
.    ^v'ideiij  Viijirkjan  (op»*rari).  sieben  aber  ihr  fchwacbea 

pjrae^.^xnrammen:    baühta^   ^k'ta^      uhia^    voürhta; 

Sl.    baübUduoi.  ^abtedom»    ^ubtednm»    vaiirbt^dnai; 
att'der   vollen   formen   bn^ida'  (und  vor    h  wandelt 
Geh  V  in  aü;  vgl.  ^842.  {>iiubiim  für  |>ubom)  j^agkida, 
-  ^gkida,  vaürkida.     ^ 

7)  jile  mittel/t  n  abgtUketgn  intranfitiva  eon|og[iercB 
.  ihr  prae'f.    ftark«    ihr   praet*    fcbwach   und   »war    nach 

der  «weiten  conjugation ;  ca  find  im  C.  A.  folgende: 

.  af-bvapnaft   (exßingoi)    ga    baftnan    (figi)  ga-batraa 

-.  (proficere)  ga-vaknan  (excitari/  ga-f:}lahrnan  (tarbart); 

fvin^nan  (roborari      ga  -  nipnao    (moerere)    af -  lifnae 

(fnpereffe)  ga^^vinnan  (revivifcere)  diai^ritnan  (findi) 

fra  >  qvifinan  (per^ra . ;   ga  >  fnllnan  (impleri)  af  -  dnmb- 

aian   (obmulefeere)   and-bnndnan    (fotvi)    af^taiirnali 

,  (rnmpi)   gi^    ^drfnan    (ar'efcere)    ga-ftaidrknan    (wi^ 

gefcere)    ua-gotaan  (^'ftundi);     na«*mernait   fdivuU 

gari)    af-d6b»an    (obmutefcere)    ga-drdbnao  (tnr« 

bari)    ua-luknan    (apetiri);    ga -^  häilnan  ((anari)    bi* 

^     faDlnan(inqninari)  dia-'bnaopnan'(rampi)  ga-dan^uaa 

^  (mori)  af- fl^u|>nan   (fropefieri)    'in -feinae  («tJUt^W« 

^^eicci)'   ua  -  keinan    (poUalare)    na  -*  geifnan    (ftopt;re) 

Teihnan  (ranctificari).     Die  conf.  lautet  demnach  %.  b, 

praef.   veibna»   veibnia«   veibni^;    veibnaro,   veihn^ 

yeibnand;  praet.  veihnöda,    pl.  veihnödedom;    coa}. 

praef.  velhnan;    pl.  veihnäima;    praet.   veibn6d&d}aii» 

pl.  veibnod^deima;  imp.  fg.  veibn,  pl.  veihnifi;  part. 

praef.  veibnands,  praet.  veihnft^.     In  den  verbi«  kei- 

nan  nnd  itnfeinan  febeiat  daa  ki  ^war  wurselhaft  (w«a- 

balb  aiicb  keinan   f.  841.   so.  conj.  VlII.   gezählt   wor- 

'  den);   doch  ftehen  die  praet.  keinoda   Lnc8»8«  Vnfei* 

nödä  Luc.  7.  i}.  i{#28.   neben  dem   part.   praef.    kel« 

nanda,   infeinanda  Lop,  8«  7.   Marc  it  41.   £^c.t»78. 
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.  Ur*  ß(^ifche$  paffivum.  855 

und  vMIetcVt  littlct«!!  ^ie  iir0Siniiie  kalan»  kil«  kijon» 
kijans;  feian«  ialt  fijon,,  fijantV* 

S)  in  der  zahnt«n  eonj.  ift  »war  tin  firaiban  (ioterrogara) 
frah«  Mhnn»  Iniharia  anfgeftellt  worden »  gleichwohl 
gilt  für  daa  praef.  durch  alle  inodoa  die  intranGtive 
torm  frathnan ;  ind.  Fraihna,  fraibnia»  fraihnijb;  conj. 
fralhnau,  fraihnais;  fraihnai;  imp.  fraihn»  pl.  fraibnif»; 
daneben. aber  kein  Ichwachea  pract.  fraibn&da  (wie 
in  Voriger  anomalie)  Tondem  jenea/raA«  fr^huttp  part. 
fraihant  (Luc.  17,  20.) 

9)  fünf  ve? ba  mit  fcbwachem  praer.  und  ßarkem  praet. 
f.  844*  anm.  4.  angegeben. 


II. 

iir. 

-«• 

-da 

-nda 

-nd* 

'%ka. 

'AiM 

-nd£a 

-  ndaa 

Oothifchcs    paffivufiu 

€a  find  blo^T  die  flexionen  dea  praef.  ind,  und  conj.  er« 
halten  ^Yorden: 

I.. 
ind.  praer.  fg.  «-da 

pU  »nda 
conj.  praef.  fg.  -  dia 
f  ,  pL  -ndaii 

welche  fich  für  die  gefammte  fiarke  und  dritte  fchw/ 
conj.  nShter  fo  b'eßimmen:  «ada«  »asa»  -ada;  pl.  -anda» 
--anda,  -anda;  conj.  -aidiu,  -jUau,  »äidaa;  pl.  -ain- 
dan.  In  der  erßen  fchwachen  wird  i  eingefcboben : 
^-jada*  «-jasa»  -jada;  janda;  cönj.  -jaidau»  -»jaisauv 
->>  jaidan;  -jaindau.  Die  zweite  fchwache  bat  überall'  6: 
•  6da  •  -  62a »  -  6da ;  6nda ;  conj.  .  6dia,  •  6z4a  t  -  ödiu ; 
pl.  *önda.  Beifpiele  find:  h^itada  (vocor)  haitaxa  (vo- 
caris)  haiuda  (vocatnr);  .haitanda  (vopamur);  hättaidaa 
(vocer)  faatUiz^a  (vocerla)  etc.  faOäda  (Cervor)  faftaidiu 
(ferver)  etc.  holjada  (tegor)  hul)aaa  (tegeria)  huljaiiidäu 
(t^gantur)  etc.  galeik6da  (coniparatar)  galeiközan  (com- 
pareria)*  etc. 

Anmerkungen:  1)  Luc.  18,  32.  Marc.  9»  $0.  krAtüda« 
rOpftda  ft*  kröt6da»  fupoda.  «-  2)  merkwürdiger  Matth. 
27t  42.  43*  Marc.  if*.  32.  Idujjaddut  atßeigaddu  für 
fp^dadwf  Karaßdr»^  gewia  verfchieden  von  der  HI.  conj. 
palT.  lanfjiidäu»  atßeigaldiu«  die  ganz  etwaa  andere  be- 
deuten würden*  n^mncb  liberetur,  detcendator«  Li^t 
hier  III.  conj.  eine»  goth.  mediums  vor?  -—  3)  ein 
inf..  palL  anf  «-am  l^fit  fich  kaum  folgern  ana  Marc, 
lo,;^,.   ni  qvam  atanbahtjam«  ak  andbätjan  (ecJx  ^Käe' 
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55^     U.  iäthöchdeuifche  ßarhi  tonjugaüan. 

itMi^^SpM  «AAa  tiMov^ea)  Welt  dtfs  iKür&DgehSngte  it 
.  SU  b^äekfichtigen  ift«  dis  niclit  von  q^am  regiert  Wird« 
eaf  welcbee  Yerbom  Aeu  der  bloße  iaf.  folgt.  —  4)  aiclu 
welliger  bcdenkürb  fclieiiit  nir  «flifoandA  Job.  6»  13.  ft. 
dee  acüven  aflifnand  (fuperfam)« 


jilihochdeutfches    verbunt. 
Starke  conjugationenm 


1. 

11. 

IIL 

ind.  praef.   fg.  -u 

-it 

pl.  —  amea 

-at 

-ant 

praet.    fg.    •  . 

-i 

.     .    • 

pi.  *um&a 

-11t 

-un 

CQiij«  praef.  fg.  —  e 

'  pl.  —  inaSa. 

~l« 

-e 

-It 

-te 

praeL    fg.  -i 

-!• 

-l 

vi.  -tmßa 
Imp.    fg.    -^ 

-it 

-ttt- 

... 

— 

pl.    - 

-at 

— 

Inf.  -an;    pari,  praef.  .»ant^r»    praet.  —  aner 

jinmerkungen :  a)  cerifonanteit  1)  daf  t  der  IIL  praeC 
ind.  and  der  ]|.  pl.  in  allen  tnodia  follte*  xnfolge  dca 
goth.  b  di9  altb.  neiiia  d  feyn »  doch  erfcheini  diefe 
nargpnd«  and  man  mii^  jene«  t  in  die  reihe  der  f.  ij6.  jf9* 
angrführteri  auslaute  (cot,  mit«  H-,  pluot  etc.)  (eizen^ 
ia  der  III.  pl.  ant  und  dekn  pan.  aniepaininit  faiugegei» 
t  BUm  goih.  d.  —  2)  die  I.  pl.  ^artihf^^  ^umhf  ^^mhs^ 
•  fw#j  -übertrifft  das  goth.  -am,  -um,  -iiina,  -eima 
und  beseugt  ein  früheres  goth.  -amsi-üms^  -aima8(t) 
,*»eiroaa  (?),  welches  fich  zu  -ames-eic.  verhilt«  wi« 
blinds  EU  plinter  und  den  f.  808.  vermntheten  dat.  pL 
fiOsams.  vifcumer  beflärht.  Übrigen«  follte  man  nack 
der  analogie  von  plirUer  ein  -amer  etc.  ftatt  -am^  er* 
warten,  welches  einigemah),  doch  wohl  als  fchreibfebict 
Törkommt,  vgl.  tragaraer  K.  21*;  fchon  die  frühAeo 
denkmähler  fchneiden  das  -es  zuweilen  ab  und  endige«, 
wie  im  goth.,  auf  blo/es  -m  (vgl.  pirnm  gl,  hrab.  967k 
fcultm  1.  3?7.}.  mit  dem  zehnten  jafarh.  hört  es  gUnslicb 
auf.  Das  auslautende  -  m  aber  fchwät:ht  fich  bereiu  im 
neunten  %u  -n  (felbft  bei  O.  und  T.,  welche  doch  Iih 
lautend  ^mes  daneben  gebrauclien),  fö  da^  fich  K.pl. 
praef.  ind.  -dn  mit  (fem  inf.  -an  un{i  I/pl.  |»raef.  leo^i. 
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fo  wie  I.  pL  praet.  4ii)rübg6hend«  milcler  HL  pUGchU^ 
lieh  mengen.  N.  TetSit  tiberaU  -n  -^  5)  eiiie;niet1iwihr^ 
dige  fpar^der  I.  fg.  conj.  aof  -m»  ftau  des^TOcab^ 
g^wSfart  ar^iv^lim  (ferverem)  gi.  brab.  9^2^,  wovan»- 
freilich  die  natb^Vendtglt^it  de«  dem  pl.  an^ffägtenr  «-  efi 
bervorgienge;  fo  wie  feine  erlä/^Kchkcpt,  Xobtid -deip.  (^^ 
da»  "  m  mangelt.  *Waa  früher  2.  b;  lafi  •«  m  <iegereiii).laf}me€h 
(legeremuä)  lautete, ,  konnte  fpäter  läli  (legerem)  laCfiAi- 
(iegeremua)  hei/7en;  auch  hier  Cehe  ^b  den  getpntbpia^-  , 
«eil  dat.  fg.  p]i^kfQ»#  dat. 'pA.  palkimer  (f,  80&.).,  b;eßä«j^^ 
tigt.  -^4)  fpurweife  bei  0  und  T,^  emfchiedeix  bei  6^;*, 
lauteLdi^  II  pU  jddea  modi  der  10.  pt.  ind^  gleich  auf 
«tl^t  wäbVend  im  praet«  utaid  conj.  die  Ili«  pL.felbft  die- 
feia  t  frei  bleibt.  -^  $)  IL  fg.  praeL  ind>  conL  und 
praet.  conj.^  beginnt  bej  O.  ^  bip  .und  wieder  dem  ra 
9sh  t  zuzufügen;  bei  N  herrrcht  diefes  ^ß  ftatt -aacia- 
gemaeht./-«  6)  IL  X^.  praet.  ind.  bat  kiein  dem  gotb.  «»t 
parallelea- -  3 •  fondern -i«^ui^d/wo  der  ablaut.  dea  ig. 
von  dem  des  pi.  abweicht,  fteta  1hi|  dem  Syurzelyoeal 
und  dem  conf.  dea  pL  {nd.,  folglich  zugleich  dea  fg.  pL 

firaet.  conj.  z.  b.'ch68,  cburi;  was,  wiri;  fcrei ,  Jcriri ; 
Inoh  •  floogi ;  z&h  •  zf gi ;  zob ,  zugi ;  (ah ,  f&hi ;  '\  meit, 
ipiii ;  fot ,  futi;  w/ir»  Avurrl  etc.  —  7)  daa  -n  dea  iaf. 
mangelt  •  höchft ,  feiten,  z.  b.  in  dei>  gL  wirceb,  wo 
aber  die  leaart  nicht  hinreichend  lieber  ift.  -^  ß) 
JUxionsvocaU    1)    L    praef.    fg.    ind.    hat    ^u    ftatt,  dea 

fotb.  '  a  (ivie  der  oom.   des  ftarlieii  fem.  erfter  de^L) ; 
I.  gebraucht   dafiir    -  o.  —  2)  ii^nges'  e  in  II.  fg.   «nd^ 
If  IL   IIL   pl.   ]jraeL   conj.   folgt*  th^ila    ada    detn^ götb'.* 
-ai.    tbeils  aus  ^t^,    rcbreibnng . -^,    theils    aus'  kaffg^^a^ 
K.  2<S^etc. ,  das  e  in     m^a  aus  winnamees,  pittam^ea  etc. ' 
K.-a7*  ftS*.  -»  )^ langes  i  in  IL  fg.  und  I.  IL  IIL  pL  praeti). 
conj.   wiederum  aus   dem    gotb*  -ei  und  N.  circunttfleC* 
tiertem  -1    -r-  4)  l  wnd  IIL  fg.  praeL  conj.  fcheint  frti- 
ber' zuweilen    -a  ftatt  -wC«  vgl.    geba    (dem)    fämarit.« 
wefa  (fit)  mifc.  2»  2S8.    werda   (fiat)  ibid.,  ^ai    für  die 
kürze  dea  -e  ftreitet*  da  daa  ^oth.  -iu,  -ii  lieber  lan- 
gen voc.  muthana/7en  lie^e.  — -  >}  anmühlig  wandeln  fich 
alle  kurzen  flexion8,>a  in 'tontpfe  -e,  die  weder  e  lioeb 
e  (umgelaiuetea  a)  find;   fpäter  die  kurzen  -11  und  -i^ 
in  eben   ein   folcbea    -e;    b«i  N.    find  bereita    die  dr^i  " 
kutzen  vocale  gemifcht,  doch  noch  von  d^ii  langen  ge* 
fehi^den.  ^^  t)  zurüberficbt  der  abfinfnng  fetze  ich  diei 
flexionen*  nach  O  nndN.  her«  welche  man  mia  obtgemt 
den    ftheßen  lallen*  jjcmä^em   paradigm»  Vergteieban. 
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f^l)     Q^  althöfhäe^fcKe  ßarke  <onjugatiotu 

.•  (rimpo)  flei^«  (KB«»!^«  ^Ii^^w^r;  fm^v  (coliino)  TttieiS, 

^     fmiSomea,  rmtgan^r ;  vli^b  (operam  do)  vleij»  vliSom^ 

Tlijandr;   wigu   (impnto)  wetj,   wiSnäa^    wi^airfr; 

rtfii  rd^cido)  T^eif ,  rirnniea  o4^r  riramet,  rirandr;  hnika 

*  (Ifiiihflö)  lindfc^  brfikijm<*e,  hnfkanlr;  ffku  (cado)  feki 
**  hkutnif,  fikan^,;  üiku  <rcando)  fieic,  Atkam^«,  ftika- 
*'ii^;  dibo  (prdfibiö)  defa»  digum^a»  digan^r;  Itba  (com- 
*^hlodo9    l^b*    Hwhm$8,    liwan^r;     ipt-riho     (rereie) 

*  ihtrlb,  intrfgü'Wda, 'jntriganer;   fibn  (colo)  Kh ,    ßgo- 
ni^8,  figangt;    kUtu  (Vccufo)  2&lu',   slgnm^a,  ziganir; 

'  lii  - rihhu  (pra^vralco)  kireih  -  (N.  ^i,  9.)  kmhhnmk, 
'''M*ribhan«r;|ruthbu  CfaHo)  fneib«  faihbamte«  faibha- 

ner;  tltUhti  (Vepö)  fleib;  flibbama,  flibban^r. 
ZX«  cfaHtrptf  (findo)  cblöbp,  cblDpümtst  chlopantr;  fcio- 

*  pu'  (pTotrddo)  fcoup,  fcnpuinis«  Fcopan^r;  ßfii 
(bibo)  Tonf«  futbcü^«,  fofan^r;  (liafa  (exoo)  (louf,  fh- 
fam^«,  Tlofun^r;   triufu  (ßillo)  tröuf»  trnfbm^,  trob- 

^  ndr^'^ebiwu  oder  cbiuwn  (mandö)   choä,  chnninji^ 

*  cbuaiiSri  briwü  öder  briuwn  (po^nitet  me)  broQ« 
'hruömi^,  h^nan^r;  fViv^n  oder  pUowu  (verb^ro)  ploo« 

•'prniijtrfft«;i  jpfttan^V;  priwu  oder  prtuwn  (braxo)  proo, 
"fftfiiififfB.  pru^h^r;  hliuiu  (pnllnlo)  bl6t,  bloCnin^ 
*'hi(ki^ir{*p\ii^u  (oßerö)  p6i,  patumda»  potan^r;  Goda 

(coquo)  f6t,  rntumds,  fotatilr;  dto^a  (fono)  döj»  du- 
{'itim^'^  do^tidr/;  ar-^driQ^D  (laedio  fm)  ardroj«  •'• 

drft3^na£a«,srdroSan|r;  klinSo  (fonior)  kld^t  bfojte- 

.  mite,  blojinlr;  kia^a  (fundo)  kdji  kuSumla,  ko^ii- 

'      nit;ninZn  (fruor)  nAJ,   naSumte,   noSan^r;  rln^a 

(ploro)  rä^t  ruS«»^,  ro^andr;  fliaSo  (daodo)  (16^« 
.  Hnl^nm^a,    noS^n^r;    vlinSn   (üuo)   vl65t   vbi^^unHi 

vlojan^r;   cbiufu  («Hgo)  cb&a,    cbürtiindi,   chormn^r; 

'  liafu  Xpcrdo)    b)t«    InratD^S«   loiymör;    tria(o    (cado) 

•ti6a,  UATimite«    trorän^r;    rrinfu  (gelo).  Tr&a,    rTorn* 

.  mds;  rrorandri'linko  (memior)  loac,  Inkmnia,  loka« 

0ir;   pluktt  (flecto)  pooc,  pnknrn^a/pokan^r;    6uk« 

«oder  TAka  (fugo)  fouc«  fukiim^a,  fokan^r;  triuku  (de- 

*  cipky)  trouc,  trukutts^Sy  trokanir;  vlroko  (toIo)  tIooc, 
vlukdmta»  TK>kaner;  vitoba  (fogio)  vl6b»  Yloham^« 
vh)bandr;  2inbn*<<fraho)  »6b,  sugüm^s,  sogandr ;  linhba 

.X)dtif  löbba'  (ela^do)*'  loiib,  Inbbum^a«  lobhanCr;  riahbn 
i/fifimo)  Fotih«  mbbiainea,  robban^r*  '* 
Xf'kipt]   (dnno)  kap«   bäpnaK^a«   kepainör;    wSpti   {tevo) 
'«^Ap^i/Wilpqiiida«.  w^panftr;  cbnitu  Cdepfoy^hut,     '     ^ 
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A.  timieSf  cfanfitaniär;  p«ttic:(caga)  ]^t,  ^tmti&i«  f#t9fi|r; 
.«»IriMrßt«  kiwniminät,  kiweuadr;;qfitiiib4ikka>^ciai..i(|0ä- 

\\iObsKn  (repo)  ohraa  ^  cbrafmnti  •  ^GlirÄ(m&r »  'Mrur,(kd<>) 
.\»bHii-Jtfiin6t»  JifoHÄr;  kkiUn  (rdrYar>.kin»«f.ki^&(utli$«, 

,.tAhii  (iüceo);  Utf«  »Ukuinta,  iidundf4,  |»hiUknn<4Mfo) 
.^ipbluc,  .phMknmeA«  pbl^kanirKfdasi^lwajeftir  ift/mir.:fV|ck' 
(«'fiiOht  ▼ocf^cfcmniian.Dod  für,  phgtt  (kff»  i9«!78*'H«A09d« 
'  vindj  plfgit];  wiko«  (poiidero>*Mrajdu.>«ifcinite«  .wek^nlr; 
,,.gi^a  (aia)  jah,  >aknm£a^  gckab^4  .fiho  (videp^ii^h* 
::(i[|ii|mdft*  feb«n^r;  ki-rotbii:(cciuiiigo)  KifcAkt-^ifed« 
..bom£a«  kifotiiMifcj  kt-vihu '.(^oileoJL'kiiah,  ki^Atiu- 
;  .ante«-  kivi^kaikfiri-'  ymihn    (ajaküor)  'vriabu^  vtt&boi^t*« 

XI.  hiiü  (ciieia>>a}^  UUtBiyi^a»,  MmSj^);  qu^ia  .(cfnoivr) 

auftU  q«ätujiEI^».'^«olat]gr;  <ftUq  (fur^ir)  ßal»  ßtfiunia, 
o)4»&r;  .  rtxila  Tutor).  CmU  (Mliftoai«*  {aolau^r;  .loiki 
:^(t<MT^o)  t|i«}«(^Ui«tBintortiiabnän.fihtiiin  (ru^ioioirjiitfn^ 
.u.fi^iii9L<»i»#>  i^'oliuidiivt*  qUMMü(T<afii»)  qu^m«  qua^SMikl^a» 

.\.)an.<liuro  (poaaefö^:UdiMr(iX  UI.Wqc^)  ÄMiiirjiin^a» 
.  kidoortndr  lighimoat^  ^i*.h^n^ii^j*i)  pirU  (fero)  par, 
.  «pAmoaea,  pdraoAn^  fcira«  (iDndte>  Tcar;  fr^ruix^a;»  f4o- 
;7iMte;irtiinir<«ldao^  (imrutfifl^n^f^fvarM^driti^lIrti 
V  <Miifaiiio)  atrvi  s^mmia »  »or aiidp(  <  ^t ri£u .'  (feria(}it  tf^F,. 
.lAsIfonia*  .ftmfiinte,;  ar  •  pri|m/>(ßffingo)  pratt  piai;%a- 
.einfta«  pfOilMntv;  »prifta  (rii«i)«rrX  pr;i(l>  prä(luin^«.|>4o« 
ttt^nixj^  dcfflcQ  (tatmro)  drafc«  rdr^fkum^^  drc^^H^; 
,  ir«*}U<ka   (esftinguor)   irlaXc»  '  irlalkiun^»    itloOnMn^; 

:  (CfftngQ)  prab,  prs^baHoada,  probban^r;.  fpribbo  (k^qnqr) 
iftfß/h^   (piAhaiiDteVfptobbaner;   ßibbu   (pnngg)  ü^» 
jiftftbnoi^t   AoblH(n4a;..riiihbn  j(foatao)  rmafat]»  Mbnrpfa, 
Too^ban^r;    Yihin  (carto).  vab^,   vftti(tttin«a«  yQhi^tkißi 
▼libm  XMCNi)^vla|^%  vI^tflm^«.Tlobundr* 
XIL  AiUil  CMafoi9»)kalt.  l]ipni^«ii^,4M>tlan£r;.pUlo  (Ijtro)  i 
vp^U  pttllnnfta«*  paHaB^;  railli9fl^eifiiao).ifcal »   fcuHii- 
(«^»  CeaittBAr9:CQiUii.(tiiagaai)rfuM«  fi»aliamä>»;foqlla» 
.hite^pitjvriHaa4oral$iiaiui>  fiav^iv  piwalloai^.ijMitl*. 
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t6a     tk^M^häeidfche  ßarke  cofgugäiiani 

;  iMdin  MAlfo«   (}at<^  btifr  birtfaiute.    holfan^r;    tüfii 

-.  (fo4i9)'«iitf»  totfomis  •' tolfandr;  kihn  (rependo)   krif 

.  iatuimtsf,  kMUMi^^S'fcilci»  unerepo}  (cik«   r^uHiMit^ 

.   teoAwair^  ftnUsa  <li«|a«fio}  ffDalsi  foioUiub^s.  fmohrawür 

-  'ttpilka  (iiaGßor)..arpalC9tTplUI6imdSr«vpolkanör;  raifti 

1  (|l9Üo)  fttäle,  foQ^lHKfiftda^  Toolkaiifr;  [9  faiiho«  foaifa  «tc 

r  ▼iiibn(coi9imendo>valafa»Tiiloknoi£i«  i^laban^ ;  prtaoa 

;^(mgio)'(nrafD«  ptroiiMkHniids,  pnunoiatidr;  f aiinina  (naco 

'•   fmiinv  ruttmnniiiiti';    fwtminanir;    kl- limfd   <3acao^ 

.^  kilfirn^  kihimhimtev  kHumfan^r;  cklinliv  (itno)  cküoi 

ehlaiiiiaii»^0V''€UviiDanAr;  pi^^kinnu'  fineipto)    pikn, 

{  ]iikunftOmta.,  |]iikiiiinafi£r;  linniit(ceflo)  lau.  |pttimMtii| 

•  «Arvnmia  (flud)  nin^  nitinaaiM,  mnnan^;  fian' 
;^(fwoRe\(oOT)  (ahn»  (unnomti,  ronnahte;  Tpiauia  (mo) 
.'fpaik«  rpünnami«,  rpdnnan£rf  winna  (laboto)  waa» 
-- minniim^s«  w^nnan^;  ptnta»  paot»  ponfam##,^p«ii. 
'^'Utt^fi,  fcrmta  (Kiida)  (dranlt  {crm^iumiB.  fcrnnit- 
•'^aidri^riimii  (glntio)  AaM^  fhmwiD^*  (faitftaoAr;  fotaa 

(evanefco)   ruant,    rnuntom^a,    riionUin£r;    pl  .  wiau 

^'<eir<Dttmli^)' plwantv' piiintfttttmear  f^iwctiiisn^l   kU 

'    •   n4fi<lii   ^«Ddact«r  aggfcdior).  ki^iiAfll  {O.  I.  a»  »4.)  ki- 

i  ntindaniit«  kinondan^  [gawj^imUcbar   Tchwacii:  lü- 

«  l>€«idn];  irindn  (tnirBnio)  Tant»  vandopift»»   «ondMilr; 

•  dm(««<tfaho>  dam«  dtrnbisids,  dvmbmt^^  dtinkoHl''»- 
;  mo)  drane« -dfunkninte»   drunkanftr;: -dninka   (09^0) 

'  duane;  dminkümte,  dti«tikan#r;  prinlvii  ^affefo?  praftc^ 

KunkamAe»  py^ükiinör;  finku  (caQ#)  fanc«  fmnlmmS^ 
rikantr;   ßnhn  ^eado)  (knh,   fimbiinitat   rmkaii^; 
'«^iiiftfa  (odoren  f[^r§»)  ftanb«  Atskoaite,  Cnnbaif^; 

•  trinbo  (bibo)  tranb»  traohiimda,  vtranbaate;  ^Vrm 
{crepo)  cbar«  cbfirmmiia»  cborrante;  feifm  (rado)  feii; 
fcorramdi,  fcorrinAr;  tirirrn  (impedio)  vwii,  w^rvtunli» 

.  worrart^r;  boirpii  (rev0rlor>  boarap  pder  hoavp,  hmir- 

Suaidty  buorpan^r;  '  ftirpn  (fkiorior)  ßarpv   Amrpam^ 
orpan^r;  foirpn  (abafevgci)  fiiarp'«  fanrpiiiiiAa»:fboM- 
pandr ;    roirfu    (eoaeo)    Fnarf .    fmtrfaniAa v   fitorfairfr; 
i¥irfa,  warf  oder  waraf*  wartamda».  wmtttnkr^  wfria 
>(fio)   vrari,  wortmnia,  worandr;   pirkn^  (eelo)  paiac 
f  und  parcf  purkainfta ,.  porkanAn      n   •  '    ; 
Anmerkungen  zu  f  den  zwölf"  'eQnpt^ti^en: 
^i)  r^duplicatUm   v&ltig  4u/?«'r  (pbHMcb(   dach  ia  JkeUU 
K:  29b  ft.  beibalr  febeint  de  inatfi^banm.  TMlcfaht 
in  einaelnen    intarjettioa^n  andi  d#qifi«feft.  oicNitov 
(papilioj  gl*  bUL  74«  /«wtti«  K7^taawlirliumti0-«h«id. 
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11:  aÜha^lideuifcK^  ßarhetidnjügiUuiiL     -fl&S 

^    Wolkefpraclie  felfMiter,  pf^ipfalier;  lifalt^r^    Aat^4fti^ire- 

dnpL  eiii^rickelie  ,fich  aber  d«r  imorg.  Mmitfia^j^i^ 

'  ich  ihn  su  (ehr^iben  wage  >  aus  den!  la  -doK;  igtfinöbn- 

liebe    diphth.    ia   [rgl.    ab'en  'f..i.o).  104.]  «fplMrlkaa; 

verfchieden^'  denlnntfhler  «des '8.  9.- jahrb.  -  habmid^a 

[f.  10 1.],  Tiellelcbt  auch'  ta  %\x  fohreibeo:  KaSr>blda8t 

«    Känc?  folebedte  ßcb  dem  TSchf^  ii&bern;  feft»6ki  ^, 

al«:    föne  I.  567.  389«    Diefer  herleining  dea  «klw^tfa 

.  d«r  Tiex   erft^n  decl.  ans  uralter  redupl.  A»lieii^^BW^i 

einwürfe  entgegen:   «)  in  erßer  con{»  Vetfli&ndtgt,  fich 

fd  wohl  auf  ^*a»   weil  der  vvical  des  wnrtfel.a  tooM; 

«    iiV  vweiter  hingegen  folUe  ni*n'^f*f  oderieii  ^nndrit« 

ter   ei^  oder  S5$   in  Vierter  eü^  oder  U  erwaU«l|,id« 

'  \bf er   von   keinem'^  wnrselha&en;  e   rede'ifeyHfi.kaiin. 

•    WlrkUdh  zeigt  fich  tporweife  )in  der  rdrittien  ,}^  (T. 

-    j8^,  1.)  kln  (N.  «p^asSS  la.)  «uf  (I*.  ^«»5.)  *./fcStn» 

hltonf   [Tgl:  oben  C.'io6«j]r"^Mr    »weit^  1  wiUd«^,xfdie 

'    fbhreibbng  ie;  vioUeicht  te?  paffen  Qikkl^.  rci«d>(.aU- 

tnlhlig  kantf  in  aile'  yier  eonj«  cinförmigkeit  Mktb«' 

lama«    Ja  An  einzelnea  verbom  verfitiditlgte  daa^aue 

dem  alCeti  ei,  i^ftammende  i  in  den  obnf^  <j  i|nd  wiee 

ficb  aua  der  «weiten  in  die  sebnile  con}»  ein »  AlinUeh 

;    dem  gotb.  iikan^   aiaik,  ^iiikaui  wäre  aitb.  eibhan, 

lab«  iabban  parallel«  Tobald  6eb  aber  'jab;  j&bun  ge« 

'Utdet  bitte» -faiii^ohda^   praef*    giban».  gfha.^-— 

ß)  die  fjncopedev  Tpirana  b  (beialt «  beitj  ft^  beibalt^ 

'    h^lbeiSy  id-leiebtv'f ob werer  die  der  übrigen  contüisu 

•'  begreifenf:  wie  w^fde^ana  yeivel,  fpeitpait»  meinieiS 

ein  vtal,   fpkit,  xsAk%%    Htttten.  wir.  nocb  qneUen 

« '  dee  6.  7.  lArbi  üMgrfie 'Würden    nna  mittehrege 

nttfdecken  ••  darjßb  welche  diefe\  formen  gelanfen  ted« 

'tim  ana  ^üblbarer^  vedupl*  iiK  verb&rteten  ablant  ana- 

snirten;  die  gefcbebene  verwandiinig  Vkßx  ficb  beider 

Identität  alk^r «einseinen  verba  in  den.altb;  inndiggtb« 

conj.  gar  nieht  beftreiten» 

,t)  vocale;  «)  daa  ktprze  i  wird  an  ^^  tbeils  atugedeho« 

tot,  th^la  befcbränkter •  als  daa  goib.  i  zu  ai*    Ana- 

gedehnter ,  tiamlicb  niebt  blq/T  vor  r  nnd  h ,  Tondeirn 

t  «neb  TOr  allen  andern  eonf.  zehnter^eilfter  and  zwätf^^ 

ter   eonj.   (anjjeir  vor  m  nnd  n   zwölfter).     ^  £inge. 

'  febrSnkter»  nimlieh  (owobl  vor  r  nnd  h«   aU  vor  jil- 

^  Jen  übrigen  eonC  bleibt  daa  alte  i  im  ganzen  pra^f» 

'  jfg*  ind*  und  imp.  wäheend  ea  im  gotb.  vor  r  nndr h 

ancb  da  verwandek  wird.     Dadurch  bildel  ficb\eifio 

"  der  gotb.  fprocbo  tmbakamito  nntaifipbaidiuig  daa  fm^f. 
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4      # 


H^     liL^Mothieukfchf  fißrhs  conjugatio9u 


-"-iailtg.  vom  p!.  fe  yne  dt»  Ind.  «dm  conjonct.. 
t  *  kn^^  mittel  r  u|id<  iienh;-  bei  abgefchliffenen  flexiuiM 
- 'iUMil'f5rderiicher'.\Tird..  In  der  bDcbftabentc}ire  iAi 
» ^ aber  iinäegnindet* [oben  f.8i.  82.]  und  nar  aus  dca 
^-^htft  der  conjugatioo^fölHnUchkeii  sa  erkiären.  Z01 
«  Wfptel  dienen i  fnraef.  ind,  fg^  I.  kipu,.  fihu,  hik 
.  pira  V  liillii  •  Mvirfil;  li:  kipiSt  ßliia»  hiüe«  piria,  billig 
r^^pfis;  IIL  ktpit.  abiu  bilit«  pirit,  hilliu.wirfii;^|i^ 
>»f.  Ii^ai^a,  flfhamdr*  helam^a.  perames«  heüan^ 
*^'mäffmH^  U.  kgpat,.  febat,  heUt«  perat,  hella^»  w^ 
; :  Ai|.{>  111.  kejpant«  ife^am.  hebnt«  pefaiu«  helianU  lee^ 
'*^lbm^  r^  pyatiß  vönj.  jg*  I.  k$pd.  iüM.  lielt.  per^ 
i* 'heU«% 'w«irf«;in.  kep^t»  iäi^Mrbetötf.  Rer^s.  heUef, 
.^•"Vr^rrdi«  111.  käp£«tetCL.pL  L  ke|i^m£0<  fijbdinda  eic  D. 
**ike^lt,^fa6teic.  IIL  kep«Q«.feb^i  etc.  —  imp.  fg^  fcip. 
•nfik.iiii,  piT,  liil,arirf;:pl.,  kepatt  Tehat*  p£rat  etc.— 
^  •  4nfi  kiepan  •  fefaen «   lidav  1  ^rm , .  h^aq  «  w^erfsa.  — 

-  Bei    ff i^a«  4Mid'jßz4n/^nni,.40  ;8^U    keiit    wecUd 
-"dee'i  und  e^.:vidiBeär    behalten  fie  ioamer  i«  deagki- 
«"'eben  tbut* ///um  <iioere)  undhäafig  taikOH  (pondenRJb 
«   bnr'  de^  fie  beide 'im  part«  praet.  Idk^Hp  wekan  (n- 
v]  Ureüen  wikan)  ibildetu. »-  y3)   dae  kurae  i    im  pnet 
«»-'Mttter  conj.  uältrliegt  kiiiner  (ch^achong  in  |^%  CeljbS 
-'  fvenn  ^  folgt  ('V^gl,.  Cerirttnofie)   ebe^   Xo    wenl^  dag  i 
'  — -s^T^MüteTt  votf  m  und  n  (vgl.  pffimloajA ,.' prioiniD,  pria- 
,:  wiümAs:;  pTineaitv  padnnu.   priiinpm&ii>.  -^   y)  gleich 
?' falle  ilt'die  verwiindhiii^  4et*ki|rfien   u   in   o   tiieik 
^   enaj^d^h^lerv  ^la  lim   gotb.«  indein   djje   part.  piMt. 
*.  neunter    and..eilftar    vor    allen   .co;\C«».    die  swoiAet 
':;'tDt'  /l*'und  t   (mdkkt-  tot.   m.  und«  iQi  ,^    beftomiDi^p; 
'  fbleite  eihgefebräakier^  indeta  die'pra^t.^  pL  aeiM^er 

vnd  a<vH)lfter  dnlrchgeheoda.  feibil  .TOtTd^  da«  u  te- 
"i  kalten^ '  Man  *  vergleacbe  -  di^<  paij^t  ko^an,  noaiaa, 
•'•Aifiah^poran«   bolfan»  vrorfan. jnit> den  goth«  fiota«, 

Duman,  (lulan,  baüran»  hnipan*  veiirpfu  und  £e  pL 
.*rpfaet.^  wurfonv  purkun  mit  vaurpäu,  badrgon.  Da 
•->ahb..fprache  rcheidec  in  neunter  am},  überall  und  a 
i*mfw^lh6r  vx)r  .1)  r  ein'  u  prsfet.  pl«.  yofn.  o  pari,  pract 
-''<j(k:tf Sun ,  koBan;,  chnruut  choma;  wavfun,  worfaa}, 
'^diö  goth.  kennt,  keinen  folcben  un^r(<ä>ied  (gmi|ai 
-^  gaiad  ,  kufun ,  knfaq ;  ^vaiirpun^  vaiirpan) »  offrs« 
Aber  ifr  er  auch  im  ahh.  Cur  daa. : wahre  ablautverhäitfl^ 
ndnwefeaiUch.:  ja  lnconfet|aeai« -d^vficb  in  aebter  Aaa 
*' i  pl;  praet.  nad..part;' nichi^in/i  itffd  e -trennen  (d.b. 
*  d«E»  kuS^uui  ko§an  fiaht  kei^  imeiogfia  fliSqp  >  ni$an 
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,  «or  feite).—  ü  «Ä?  *"  f*^'  fr««»l?.  •K"^»"»  •^.*" 
liannter.  dem  nnt^^r  '«.  berührten  |ani.  anilyger  Mftch- 
ri(Bl  »wifchen  iuv.nAio  erfcHelnt.  ibj.tpVaef-  penqier 
'  coni  ;  der  fg.  »ndj  nnä  imp.  bleibt' de^j.aften  lü  ß«. 
ttoa,  der  pU  if*d.,nn^  imp. ,  fo .  wie  d^r  fe.  und  pl, 
•  coni  '  fchwächen  ei  1«  »»  .'oder  mnpdwtifcl»  io.Jfi} 
'iLb-kinStt.  kinjis,  JuaSify  pl.  ijoSama».  .kiQÄt, 
ikio^änt;  coni.'.ki659,„"Ki6Uea,.kio5e,v  pl    kio5pfli.d», 

Coh  an«  dem  »«,ein    ä  entwickelt  hat,   bleibt   diea  , 
lüb«»ill,  ohn«  mit  *»  au  wechfelq,    ».  bs.Cöfa;  fÄg», 
.'ßfiti     faf«ttö?  etc.  -•■  •)  vwta.    der<«i    yfnrtel  mal 
ou  u<l<l   w  eiifHit..  .j^'g*""    b.«    vocpMfi»  a?jfi4^^n- 
ji_'  al.^t^^  <i«a   nn  'Tii  i$zo   odetr  oiiw..  da»  ju   in  Sie 


chuwaa<ia>p. 


oder  cbMJWf,»U.  p^aet.  choj^,  dI^  c^nng^gdet 

cnuww.,.-»^  chl^erc.;yIel»eicVi|^««»fh  ^m;pl.,pr^t; 

,^jia«h  goib.  anabgie.clüwi?n  pd*f  diiH^.un?  —  ;,p  m      • 

2.  .»»Mt.  achter  „vergeht,  ficÜ  das  4  ft^tt  «  vor  ^^ni^^t 

)$»    >iach   feite 90 }   In. heuiUer , ,da..  ^  ftatt  oU , ^or  h 

;  (Bicbl  hh)  und  fänanatlichei^  hijgpaien  nacji  f.  94.  fopi-^ 

i)  wie  im'  gotb.  die  ßämny»  ik  »ud  aehnier  «.n.e^tfte 

'.  fchWaohen,    faUen '  dfe  altb.  ft^m,W  entfchippjen 

"  aer  eilften  »n,  welcher  ich  aych  #,,,*(?,  «^.Ä»* 

:  ^At  beilege, '.obfcjion  b.ew4l"e"en;  für,  ,d.ie  P'«f/i,fi« 

;.  arälkun,  präften/  prSttqn':  vläbtup  jfi.«|geln,  ui^d,,^^^^ 

,  «ein«  «undarten  wenigften»  eÖ  und.  S^t  ijuch  zwff- 

t  ter  cOBJngierei».  vgl  »Äuftun  t^,«r,,^o,  tj7.,b.5nftj  .H. 

,-4,  71.  rlÄtan  .-O.  ^^^.  ;t?,;  39.  w<>g<«ei»;aae,.«Mnj^h. 

».briften.    vlibten^fn«  formen  unterftw».ztp^- , 5^1  jM» 

.Vmaef.  qu£mm.  quimn  gel^e,t  hpußg  »9  c^emai,^,f^u- 

.mMp  kuman,  coman  über;  N.  ,bil,de.t  aMh ,^a.i ,,pr«et. 

Tcbam,  cMmen,   fo.wie    er    cbcden, -.clia.d     ct^^^ 

,,  tcWbt  für  i^&Aen,  anji,  V^W  (oben  .f.  igfiOisr- 

VlUr'uüd  Cebenter.  com.  die,  rede. f^yo.,   wei|  nur^l^iw 
'.  kurtea  a  der. Wurzel  dem  i.der  flexion  yoräij^elij  und    ' 
;..ao|d^.kei«>Wv«ci^I,,dem.umliufc  .pnteriybrf^n.ia. 
Oi«  jOteften  denV»^Wer  fcKe^eii  Jia^tia;^.  raliu»,^  yfßhu, 
;,-.v,ri([,  flah'ia,  krapll-etc;  r<5f>«»»WMe<  di^/päjw^ 


..fcSttei»  wecbfei  »>y|fcVeii.6  upä  ^,,idW^m  nicht 
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lnB$  Ili  altfk  fiadieconjugtaion. 

Aef   flexi  on    tthabhingig   ancb  In;  Aer  erften    peifo« 
(nlina,  Itiazü)  and  dem  imp.  (hitai«  Icinz)  erfcheinen. 

*  wähfWd  es  fteu  ohne  nmUül  )itlmt  vara»  hmit»  w 
'  lipljj'^n  nio/.'—  *"    *    • 

3^  confonanten,  ot)  gemiattrte  liq.  wird  aasUutend    etn- 

*  fach  (C  122.)  Welchci  nur  in  1.' III.  pfaet.  lud:  fg.  und 
'  ;  im  (g    imp/  der  faJL  aeyn  katfn^'s.  b.  prant*  Jp^n^  kei 

.    *  war;  primi  fpitif  hiU  irir ;' wodurch-  einzelne  fonnea 

*'  teuf;  fallen,  iU  baf  (fonoit)  bil  (fona)  mit  hal  (celarit) 

hil  (cela).     Geinihierte'  mcrta' kommt  nur  in  dem  eia- 

afgeti  prgttil'n  (co'n}.  XI.  >  rot;  Welches  tt  vielleicht  aoi- 

•  Tantend  bleibt.  Mriewohl  O:  ^V.*  17,  2.  •wegen   dea  ao- 

felehnten  pronom.  (bratter)  niebtl  beweift.     Die  fcbni- 
ung  )ih  (iatt  cb  iß  nicht  wahre  gemination  (f«  18^). 

•  pra|6tiffch  kann  maii  Vielleicht  die  n9mliche  re^el  für  ihre 
^^'vereinfichnng  Im  ailslant  geheifi  lä^eq,   vgl.  prebtea, 

{raii,  imp.  prih.  —  ßy  gemfnata  yereinfacbt  eich,  fo- 
alil  der  ihr  vorftr-behde  kurze  Voc.  dorefa  ablant  lieg 
'  V^rd^  nicht  1)lo^  aus-;  fondern  aach  inlantend;  <§ 
' '  hei^t ;  ^vallii ,  vial ,  vialun  ;' '  fpannu«  Jpian ,  fpiansa 
"  (ftatti  TiaTl:  viallnn,  fpiann;.,TplaiVqitn)  \vohin  mia 
'*  Wiedetnm  da^a  b  für  hh  in  ^lah'h'ti,  falaoh,  hluohas 
.'  imd  ^rlhhn  t'prähun  (tt.  prähhun);  wählen  mag,  ob- 
''  fchon  bei  der'fchteibuhg  ch  keihe  fölche  ^^ereinfachoag 
^  Vhnnlich  wäre  (prlebu«  pracli,  prSchun;  bloe,  riüi,  gl 
V'lirab.  9S4*  fcheirit  eher  füv  hl6g  zn.ft^hn,  ala  ein  prae 
*;  ian  Techtferiigeh}'un(}  afp. .  alier dingä  langen  toc  rar 
*;  ficti  Terträgt  Yprfic^tui   analc^*dem   träfun,   a^nn;  /a 

•  felbft  conf  Terbindungen  (dräfkun  ^  p^äftun).  —  7)  ^i« 
'  'fpirarts  f.  itf  Übergängen  inV/  ansgefetzt,  die  wie  et 
^   fcheint  durch  den  wechfel  der  länge   und  kürze  ^e$ 

"'    "  '  vorflehend^n  Vbcals  hervorgerufen  werden,  wei^igßei» 

'   'findö  i6h  di,    wo  er  in    praef.   uifd  ptaet.  gleich  lacg 

^  bleibt,  nnwan<)elbarea  f ,  alfo  in    zweiter  and   vienei 

/^'^seifiin,  ztae,  ziafun;  plSfan,  pliaä.  pliaCnn.     Hingegca 

"In  achter,  neunter,  zehnter  tritt  folcher  überg»«^  ein: 

I  Wan,  reia,   bl.  rirun^  part,  Wr^Vifoder  Wfan?)  chkh 

fan,  chös,  cnurun,  choran;  wefaii,^* was,  lÄirtt«,  a^- 

//ijrt.     Alle  verba  neunter  .  nfir  T' nehmen 'entfchiedeA 

'  das  t  im  pl.  praet-  iii  {  bei  rifan    bin   ich  nngewu« 

"^'ob  nicht   rifuTiWrifart  liehen   rirun\    riran  gelte;  in 

'  SB^linteir  Tchwankfa;  dz^  einffti^Ue  w^fan.  was,  bekoaainl 
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wifan  (O.  IL  «J  i6*.  1I|,  6,  9;r.),-  lfw«fah  (ebefiil  aler   ' 
*.  irwai,  irw&ryin;  irwlTran  (^*'m6nt  520.  jjS,  jft-'S^S* 
'Cönffecrns  ü^tate)  subildc^nJ'Tiebn' macht  paa  ^ '^ziSniht 
n^'rttii  (gl.  mont.'  409-.);  veihntttfaffTch'  neben^  näfäri  nU^  "> 
'7a7r;  chrefan  and  Ijgfin  bleibe  Vdiliff'  ohne  rr  tair.  (i- 

•  Jun^   iifan  etc.'  -^"  <5^  ^^'i  T  '^tWickelt  "'flcb    im  pl. 

•  jfrittUjcnrun^'grStan  ran  rferi'lnf.'  fcrian,  grlan*  aebt^^r 

•  eonj.»  deegiettrtiieh'  ift>Mi/7  Ccn(ß6  a^otaälie).  ~  iljf 'nieht 
« in&tthnHch  leA^in  überging  dfrV T  in  r  erfolgt-  (Htttt^^d^a 
'  h  hl  if  hn  -^üv.  •  irtifd   pjifrr.  ^ra^t;*  fiebente^l^-at^c^. 


\   ' 


gan;  r^iöhMfik,  W6h ,' tflugiin /vH^gtOi^    "VreWU^iJO. 
felbft  In  dm  fg.flhag.  ihtiag','^i|  «itifdtift^^  Dfa 

•  ftämme  mit  'h-  eefanter  conj.  ^-behaheh'  ei  dtir<ffaK9ngl^  t 
m^m,  hh.'ßkun.'jfäkin  (nicht  ß^oy.Mfe|an?W; 

-'vlhan,  vieh  (f)"Viegun  (ifUitor^iaf:)  bedarf  beyfeta 

•^aueh  dfifrdcm  gotb.  ^pat^HefraUb.'.flaMmV^ird  iib 
'  pl»  praet.  und  part.  &nr  ten.  Vgl.-i^  '^Ifl'inid'-lX.:  Ml<> ' 
'dan',   mitutt^  itiitan^   ttAikn^TrätÜ  fit^dati» 

/ij^im,  fotan  {oben  T.  408.} »  pnBctit^^  Mti'üt:^  <^fMKiÄ» 
^qnäitm^  quetan  (O*  qadtuDi  1^*  <mldiin';~K;deMiieAJ; 

•  gleiehfchwankeiid  dar  Iinguahm8ianr«*ietol]g^«l»nn6ig^ 
«meid,  'f6d>/qtiad,  andera  tn'ift/.ftKil  qtiü.  «^i' ^3.^«' 

itt  pK  praat^  ond  part.  von  HbaA. 'fil^ti^'uttd  lehatt  air* 
Cobelnende  19  fceroht  iinFkiAnWi  töldien  "vf eeftfelj  ite  fb 
^  organifch  (oben  f.«44.)riiharf,'iah'M/u;i*t  C&.lV^t^/^ft) 
Uioanhr  (gl.  jnn.  190^  'lHiwaa4}.-»«^-4^.-v>gl.  oben  f.  146; 
iihanp  t&h^fiwun/jiwa7ihr(j^.j!tk^.ZA7-  ir4^anj6t* 
piGhan)  die  meiften  braocben :  feban«  Tab;  flhnn»  fghan^r, 
bloj?  NL  S4»  22.  das  part»  kejiwen  ik  Xeföheo,  neben  dem 
pK  fahen  (nicht  ttwen)  —  d)  ^arrf^i/ fyrieopiefri^nW- 
len  die  med.  in  II.  IH;  praef.  Tg.;  (l««l'qaidU,  qnidit  oder 
cbidif,  dridit  ßehat  ip/^  (0. 111.  20, 14t.  IV.  lif #^0  quttt 
ckis\  cikff  (N:)—  i)ftantan  flöj^t  Rrengatth»  fein  n  im 

J^raet.  nicht  aas :  fiMont^ßuontuff^.i^milfiAnUmtJ^üufh^ 
chen  reimt  O.  ftuant:  giiat»  'ipu4f.(lR.  i7t  «bt  x^. 
JII.  24»  86,  202.  V.^9..  2.  14.  12.)  gte»ch,n!8  lamete  ea 
ßuat  und  I.  17,  5«/  lieft  die  pftla.^Jif.  "StHrRUcb  fd.  — 
4)  {tirwiifckung  Jfc^^vachtr  form)  aÄa  praet.  fchwächi  bei . 
ftariccm'pfaet.'  VM^fi  folgender  auancberiter  uonj.  . 
Juerran  ,(jurare)  heffari  (tollere)  feff an  (lAtelHgera)  atta 

ühüi^ti  pütoit  {ox%ü)  ßzMi  ^wtt^f  'WD  *%flQp|j#i; 
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1^9»       .   IL  aUh.  fchwaphe  canjugnüam 

.. laiig» W^gelpteteta  tmä  gebllebenet  I  das  imicrdificktt 
AUteÜ90gt-ri  anseigeii:  fo^jan',  böf|an,.fefjan,  pftjai^ 

.ßSl*9iJ!^^t^*^°^-  IneiJui  heffd  (oder  hepfa)  fcffo« 
piua,  %a;  •Aö^l  ifl^  II^llJ«  das  i  deK  fljexion  an»   fo 

;.wiri  ^e^confonanft  T^reinfacht:  fc^U,  faerit;  ]iefi% 
)ie£t,^b^.6inigoi  hevla.  Jicvit)  fefitu  fefii;  piti«»  pitit; 

..6f&^,.  IfAtc  (wamm  nicfat.üjia,  ü^Utl;  hingegen  im  j^ 

yC^ejirMig«;  foerral^  /«errat«  Caearzant^  beffamla ;  Teffun^; 


^^    ,  ,__  ,  [vgl.  ._  __. ^.^ 

|P#«  dp^^^*  hatM^lt;  Tabr  (ßati  rntujr).  hoop,  fnoiPw 
'p<^tr,^3  (nicht  laz),  part/praet.  Ibaraii«  hapan,  bpap, 

AiUii^    feSftti  jOudit  fezan);,  —    Von  fimtan    (coaj. 

VIL)  gill  neben  d^m  xegelreehten  ftanlQ»  fteniiai»  Ae«- 
.tit,  ftanuii>^8  ;etc,  (T.^  9.  ais»  s^,  iw  «SS-  O.  IL  17, 
.%6.  Ilt.  ,19»  67,)  eina  Terl^ursie»  nt  Cjocdpierende.  wie 
,ea\ feheint  Tch wache,  £orai  und  swar  doppelter  ait 
,t£i  üäm  (O*  OAn  HI..i5^,i70  /?4j.  /Zi^  (gl.  hrab.  971* 

O.  V.  ia,35*>  pU  ftwts,  JUt.lUUit,    iS^yiÄw  fgh  nimL 

4«4.)i?«Mt'Af»^  (0.  JV.  47,  60.  V,  a4t  19.)  pinr.  ohae 


_  f  jüCQpic.  _ 

^^  gto.  «& (gl.,hrab.  9>4^  975b) .  pi/ga»«^  fgi.  j^ii.  %%i. 
,Ti  r6ö»4.)  gat,  giixt;  .und  g^m,  geia,  galt  XO.  L  u  37.). 
3ei4fls»  %  ni^d  fteU,  :£^t  nnd  geit  ftehen  fonar  ne. 
1>eiv^na«|def  (a.  b.  .0-  \Si  7f  97»  loj.)  und  letaran  td- 
,  mta  auf  -«keii»  aralieit  etc.  -"       . 


• "       JlthochdeutfcJte  fchioache  corgugatioru 
'  I. 

Jnd«  pinef«  Tg.  -n  (-m) 

-,- .,   .  -..    g.  -t«   . 
♦"  \  !s  '     "'  rrtinnöa 

-Cont  praef «  rj^.  [vincal} 

*    J*;  praet.  lg. >fi- 

.     \   ^         pl      — 

ii^f,  -Bfpart.  pjraeL  -nt&rj  -tÄjr, 


IL 

IIL 

•a 

-t. 

-t 

-nt 

-täa 

-ta 

•*mt 

-tnn 

-a 

[vocal] 

-t 

-n 

*^t!a 

-U 

-tit 

-tin 

fvOÄl] 

.    —  ■ 

•-t 
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IL  aüh.  erfte  JcTiwa^\cmju£aÜohl     .  8^^ 

«..  .         .  .     .•  -  .   .    •  .     ■'  ^. 

äer  ableitungsvocal    laibt«!'  t' in, der   erRen,  '^  in  i3e# 
zweiteq,  6  in  der  dritten  conjugation.    Die  f.  8  $6.  8^; 
^ör  die  ftarke  flexion  gemachten  bemArknngen  veirfteben.  . 
fich  hier,  fo  weit  fie  Anwendbar'  find,  yon  Telbft.    Föi 
dasein  mds  zeugt  wiederum    baremeee»   aanomtea 
K.  HO*  aib;  für  die  ansnahuiawi^ife  endung  -im  ftattv-i 
der.L^.  praet.  conj.  arbei^^tim  (aefinarem)   gL-hfab.   - 
$12K  -~  d  Ilatt  t  in  -<2a  und  £  in  «- ja^  ftau  «tdabei  J4 
(irgl*  ni!nner6d£8  374J  neigt  fich  ^n  niederd.  «nuncUiTtf 
täs.T.izu  fiaohbotas  128.  antlingitas  deaglei^en; 

^  Erfie' fchtoache  eonjugation.  . 

JKurzßlbige  bewahren  daa  i  der  ableitnng  überall,  WO 
die  flexion  nicht  felbft  mit  1  anhebt*  weläes  nur  h^ 
II.  HI.  fg.  prtef.  ind,  der  fall  ift; 
ind»  praef.  Fe*  ner-ja  ner-ia  ner-U       . 

pl.  ner-jam^i     .  ner-jat  ner-jai)t 

praet.  Fg.  ner-*iu  .ner-itöa        nei^-ita 

'  pU  ner  •  itinnds      ner  -  itut        ner  -  Sinn 

conj.  praeF.  Tg.  ner<-je  nar-jis  ner-^-je 

ner-jSinia       kier-jdt  ser.'-]to 

^et.  Fg.  net-iti  ner-itia         ner-4ti ; 

pl,  ner-itimte  .    ner-itit         ner-jtln  . 
imp.  Fg.  ner-i;       *pL  ner-jat 
inf.  ner  •''Jan;  pari.  ner-jantSr)  praet.  ner-it8h 
Fielleicht  wäre  im  Fg.  imp.  neri  an  Fetxen?  ftait  ^^^  ^ 
tn  nerjan,  nerjapiea,  nerjat  Aehist  gewöhnlich  atid  Felbft 
bei  Colchen,  die  in  ftarker  conj.  a  behalten»  e:  nerjen» 
nerjem^a,  nerjet   [F.   die  bemerkung  zu   den  langfilb.] 
Ca  find   nur  wenige  veirba:    i)  queljan  (necare)>  Teljan 
[tradere)    Fceljan '  (decorticare)    tacJJan  (morari)  weljan 
eiigere>  zeljan   (aomerare,   dicere) .  kremjan  (afüigere) 
emjan  (debilitare)  vremjan  (promovere)  semjan  .(dornt* 
e)  denjan  (tendere)  huenjan  (vibrare  gl.  hrab.  97^0  ^'i**^ 
arare)  cherjan  (fcopare).  nerjan  (Fervare)  fc^an  (ordl- ' 
lare)  terjan   (nocere)  Terjan  (navigare)  werjan  (defcn- 
ere)  in-Fuepjan  (Fopire)  pitepjan  (opprimer^)  ßrewjan 
Tpargere)  vlewjan  (larare  T.  19^  4.)  vrewjan  (exhilarare> 
^tjan  (eripere)  quetjan '  (Falntare)  zetjan  (dilanire)  O.  IV. 
9  7.)    hekjan,  (Fepire)    lekjan   (poiifre)   Fekjtn   <dicCT«>  4 
rekjan  (concutere).  —  2)  dikjan  (orfire).  —  s)  hulian^ : 
ejgerey  mnljan   (conterere)  Truipjanr  ((wr^movare)^  put- 
\ettgetey  lii-^'futikh  j^aTesrire)  Ipurjan  (iav^iligara)   . 


in 
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^70      V^  ^^*  ^fi^.jf/^I^^J^^  conjuga^on, 

^  icmj4n    (comipotrere}    l|rai|in  (rpoUare)  chnuOtn  (\ 
dei#)  halijan,(cogitaTc). 

i  .AnmBrkung^n.:,,fit)  d^  j  gebt  nach  r  «iweihD  ii 
sov^cilttn  i  «in  *§  übef,,  aU  nergan,  vergaii,  waigiA 
58^  nertg«  (gl,  m0ii(^.397*>  porigen  (ibid.  )i3«)*-  /S)  ^ 
££e/  fSUt.ea  gan«,an^^upd  der  vorft^kende  eoof.  gn 
jDierli.alss  quellan«  mpllan,  fellan»  zeJlin,  fpaam 
läierjraq^inerran,  terraq,  leKTan,  in  *  fneppaiir  rettan.  feaiti 
rhnoJIan.»  .diocan  .etp.  wo  ;dai4i  nur,  in  II.  IIL  ptael  f 
und  U.  Jmp*  fg*  einfachaf  .conf.  fileiben  moj?  (to^ 
I.867,)  B*  b.  qoellu»  qaelia«  qaelit»  ^ntWvaAt;  rraam 
▼nimi^t  Trumit » >  Triuomaiiiea ;  i3iemt,  ihaiia,  duri 
tihMithmiM  eta  Und  eb^^fq  im  ganzen  praef.  giifii 
|n«Hta#  tariu,  retiu.  retita»  TcutiTa«  dikita  etc.  Dkt 
gemination  hat»  weil   fi«  langGIbig  roacht»  mifdiiaia 

.  ikiit  der   conj.   langGlbiger  >erha'  VeruTfachtt  Trietfi 
hernach  aetgen  .wird.      ' 

Lm^dbige  verba  c^aracterifiert  meifteDtbefli  (^ 
anm«  i.)  die  auswarf an§^  d^s  ahleitunfrs *- i ^  woroo  a 
praet.  folgende  weitete  wirthingen   abhängen:  «](!»< 

'  arßibrt  ntckomlaat  in  a.  ,/3)  geminierie  coaf.  wird  ^ 
'Aem  *ta,  16a  etc.  einfach,  y)  rchlie^t  die  mmlvi^' 
Id«  It»  nd,  nt,  td,  rt,  ft,  ft,  ht,  fo  fillt  vor  dem  -n. 
«-tös.ttc  daa>  warzelhafte  d  und  t  weg;  Is,  nz,n*^*^ 
Te  hingegen  fo  wie  einfachea  t,  d  bleiben.  —  piraiip»«« 

ted,  praaf.   fg.  prenn-u  prenn-Ta  ;      p«»-'' 

pl.  prenn-am^a      prenn-at*   '   prenn-iÄt  • 

.  P'^»^^-  Ig.  pran   -ta    .      pran   -tda       f««  ''* 
.  pI.  pran   -  tumea  ,  pran    -  tut      p^ 
conj.  prae(.  fg.  prenn-e   '         prenn*£a        prena-^j 
.    prenn-em£a      prenn-£t        preoo-«* 
iinp.  fg.  prenn*i-,    pL  prena*^at 
in^.  prenn*an;   part.  prenn-aaiCr;  ki- 
ll, ni.  fgi  praef.  prennts,   prenhtt  (abttehcndvon 
.  nerit),  inap.  prennt^   wofür  fich  vielleicht  noch  br 
entdecken  werden ,   fetze   ich  vorläufig  narh  rf«'»  i 
an.    Wie  bei  den  kurzfilbig^n  pAegt  aoch  hier  P'«"" 
jprehnet»  prenhem^a»  ft.   prennaM,*pr^nnat,  F^""*^ 
Äu  ftehen;  vermuthlicH  wirkte  dad  eingeräcXt  |J^v«iJ 
ableitungs*!  auf  diefe  fchwäch\ing  de«  ^  h»!"-   ^'^1 
gewicht  langer  vvurzM  das,'  f  deV  ableStoÄjj'h««"^«' 
greif«  tich;  waru^ÄibcV  *h«  nicht  irtfcJi  ^^  p^'^K^ 
nmUnt  dea  e  ftatt?  icb*  felaub^  aVweirioö  prt«»^r 
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.  IL^ikh.  etjie  fchusfidu  confUgatUm.      87  & 

ipUf^lies  L(^it«>lierrrchte;  delTta  anfhebang  fehr  fühl- 
liar  Mrar  und  darum  den  gebundenen  voc.   bafxeite;  da# 
IpnConäntifche  j  d^  praet.  überhörte  fich  ond  feine  aua-  ' 
p^j^ung  blieb  ohoe  ^Wirkung.    Auch  bei  d^  kuraGlbiged 
iu>g  die  das  Ij ,  rj  vertretende  gem.   11  •  rr  keinen*  rück* 

[imUttt  nach  fich.    ^)  in  II.  Ul.  praef.  ind.  nnd  II.  imp« 
g.  hätte  das  i'  der  fiexioii  den  rücknmlaut   doc^  gehin« 

dert  •    diefe   formen  ftütsften  den  nmlant  auen  in  alleo 

übrigen  des  praef.    y)  verpntblich  erfolgte  die  (jncop# 

des  i.praet.  nicht  gleichzeitig  mit  der  des  ]   praef.  fon-^ 

dern   froher. 

Beifpiele  der  zahlreichen  hierher  faHenden  verba:   - 

I*)  fnellan   (digito*  projicere).  fnalt^;    fiellan   (collpcare) 

ft^Ua;   vel]an.(caedere)  valta;   welzan  f  toI vare)  walata; 

-helfen  (ampl^cti)  halfta;  memman  (?  complacere)  mamta 

(N    )4»   t4.J;  piwemmaq(maculare}piwamta;  chempban 

(certaTe)champhta;  demphan  (f npprimere)  damphta ;  eben-  « 

paa  (nbfcere)  cbanta;  nennan  (nbmiaare)  nanta;  prennaki 

(urere)  prant^;  rennen  (currere)  ranta;  fcentan  (dedeco* 

rare)' fcanta;  fuentan   (dilapidare)  fuanta;  wentan  (yertt 

tere)  wanta;  ki-tiendan  (andere)  kinanta;   fendan  (mit- 

lere)  fanta;  enkiin  (angnftare)  ancta;  duenkan  (arctaire) 

duanaa ;   henkan  (concedere)   hancta ;    fpr^ikaa  (mm* 

nere)  fprancta;  fenchan  (inclinare)  fanhta;  Xoenchan  (in- 

fundere)  fcanbra ;  ftenchan  (foetidtim  reddere)   fianhta ; 

wen):haf^  (vacillare)  wanhta;  merran  (impedire)  marta; 

fperran  (clandere)  fparta;  derren  (ßccare)  darta;  wermad 

^  (ca)efacere)  Avaitnta ;  ßerpan  (occidere)  ftarpu ;  Werplail 
(volvere)  ivarpu;  ^erpan  (rolutare)  zarpta;  rertan  (?pro^ 
nnntiare)  rarta;  fterchan(rpborare)  ftarhta;  reffen  (incre- 
-pare)  raffte;  heftan  (iigete)  hafte;  jr -kezan  (delectare) 
irkasta;  fezan  (ponere)  fazta;  huezan  (acuere)  hnasta; 
dncfpan  (ex^inguere)  dnafpta;  meftan  (faginare)  mafta;  * 
reftfn  (morarr)  raßa;  decchan  (tegere)  dahtai  chleeehan 
(disrampere)  chlahta ;  recchan  (exponere)  rabta ;  ftecchan 
(figere)  ftahta ;  ßrecchan  (extendere)  ßrahta;  Tvecchan 
(excitare)  wahta;  wrecchan  (perfequi)  wrabta.  -^  2)*ttil- 

'    laD(fedaTe)  fiilta;  irillan  (caedere)  vilta;  helman  (galeare)   ' 
hämtä;  miltan(mifereri)milta;  fcimphan  (ignominia  afii- 
eere)  fcimphta ;  amlinkan  (refpondere)  antliocta ;  fcirman 

.  (tegere)  fcirmta ;  ki  -  ptrnen  (erigere)  kipirnta ;  ehrifan  (ra* 
pere)  chrtffa^  ftiftan  (conftituere)  ftifta;  miflan  (abenare) 
nifta;  fcrioefaan  rexfiUre)  fcrihta;  ar-^fiicchan  (foffocare) 
Ailita.  — '  i)  vpllan  (implere)  vuka;  huldan  (favere)  bolta^ 

•    änlxüfi  (pati)  dnltai  krumpan  (corvare)  kmmpta^  santan   < 
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871       n.  alm.  erße  Jchvaeke  conjagatian. 

Sficenjere)  ztmta;   thandan  (notnm  facere^  dmsiuis    pS^ 
üfnän '  (fpinit  cipger«)  pidmma ;   var  -  rpoman,  (impln- 
eere)   Tparnta ;  ^  tctirfaii  (exeoterare)  '  fcnrfta ;  motvrurtan 
(refpODdere)  ahtwurta';  .Rttrsan  (labi)  ßarzta^  darfUn  (fitire) 
dorfta;   hurfkan  («euere)  hnTfctb:    fcnrkan  (prsecipirare) 
f^iuTCta;  kurran  (cingere)  kurta;  irtirban(mandare)varpta; 
cbt^iipfan  (n^etere]  cfanupfta;   cfanffan  (otcalari)  clmfl«; 
luflan  (cuperd)  'lufta ;  ^zacehan  (rapere)  snhu;   itambhaii 
jfrijQninare)  iuYühta.  *-  4)  ^inan  (ptitare)  winta;  märaa 
(di vulgare^  inarta;*  wätän  (yeftire)  witta.  —  5)  efa^ran  fie- 
yerti)  ch^na;  Igran  (dqcere)  l&rta.. —  6)  ilan  (f^^ftlpare); 
liman  (glutinare)  Hmta;  pltdan  (taetificare)  plidta;  hui^o 
(albare)  hai^ta;  wihan  rTacrate)  wibta;  lihcan  (faciliure) 
lihia.  — .7)  kouman  (curare)  koumta;  chrdnan  (garrire) 
ihrönta;   honan,  (irrldere)  hönta'3   faoran  (audire)  h6rta| 
Koran  (deftruere)  ßdrta ;   ki-l0Qpan  (credere)  kilonpta; 
roufaif  (yellete)  ronfta;  tonfan  (baptizare)  tonfta;   »6tao 
(cogere)  nötta;  ar-$dan  (vaftare)  ar6dta;  löfan  (folgere) 
löfta}   6ran  (vaftare)  öfta;   tr6(^an  (folari)  tröfta;   oukao 
(oftendere)    oucta;     ar  -  vloukan   ( fagare  ) '  vloacta.  — 
8)  cbdman  (geinere)  chümta;   fchman  (fpumare)  folmu; 
SBÜnan  (repire)'zflnta;  prfihfaan  (uti)  prübta. -^  9)  teilaa 
(dividere)  teilt«;  heilan  (^fanare)  heitta;  meinan  (polare) 
.meint«;  ir-tceinan  (ofiendere)  fceim«;   aeinan  (iigni& 
care)  zeinta;   cbleipan  (illinftre)  chleiptaf  leipan  (relio' 
quere)  lefptil;   peiun  (nrgere)  peitta;  preitan   (dilatare) 
^reitta;  leitan  (ducere)  lehta ;  fpreitan  (fpargere)  fprema; 
tieijan  (affligere)  nei^ta;  ki-weijan  (probare)  TreiS^; 
hneikan  (fleetere)  hneicta;   ^yeikan  (veiare)  weieta.  *— 
10)  wiunQan  (fcatere)  wiumta;'  ftriunan  (lucrarif)  ftriunta ; 
Aiuran  (remigare)  ftiurta;  diupan  (furari)  diupia;  Impan 
fcarum  elTe)  liupta ;  ßiufao  (orbare)  fiiufta;  riutan  (Cucci« 
dere)  rintta;  fpriultan  (fulcire)  rpriuSta;Jiubtan  (ladsre) 
liübta;  hierher  zähle  ich  auch  dic^  mit  ia^  U  bei  O.,  a)a 
gi-iiaren  (perducere)   ^    fiarta  (IIL  14«  4;.  21»  9-)  gifcia- 
ren  (expedire)  girciarta  (IV.  12»  88.)  gimieren  (appeliere) 
gimiert«' (V.  2^*4.)   ziaren  (ornare)  ziarta;    mieten  (te- 
munetare)  mietU.  —  ii)vuo)än  (Tentire)  vuolta ;  Tpuolan 
(purgare)  fpnolta;    wuplan  (fnfFodere)  wuolta;   tnomao 
^ttdicare)  tuomt« ;   zuoman  (evacuare)  zuomta ;   rQoaa« 
(judicare)    fuonta;    hruoran    (tangere)  hruorta;    vuoraa 
(ducere)  vuorta^,truop8n(obf curare)  truopta;    praotaa 
(fotrere)  pruottii ;  'prnokan  (terrerc)  prnocta;  huotan  (co- 
ß(^dir^)  huotta;    fuobhan  (quaerere) 'fuohta.  —    i«)  hil- 
dimgen '  mit  -  at »  -«n,  «ar:  -iila  ^ahalan  (rennocinarl^ 
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IL  älih*  -grße.  fckwaehe  cw^ugatUm.       67$ 

nnihftlu;*  näktlan  ][cUvii  fi|er6)  pnkalü;  kakanno  (0%^, 
Tiare)  kalcanta«  —  u)  badiui^etl  mit  -^u,  ^«r/!:  kiriua 
(concnpifeere)  «naain'  (1^  tniMn?*^  iocitare)  ki^jazan 
(nttanöri)  dnzan  (taiflare)  pratU  kifisu;  anazta«  (dasta;. 
ankuftao  (anger^)  anknfta/ 

'    jMmefkungen  :*  i)  irexXchieitne  äexikmihlex  hege«  ^iis 
ablieinii&gs  -  i  in  praeF.  nnd  praet. ;  ihnen  fallt^  wenn  daa^ 
r.87o.  verinmftete  -^Is,  U  aneiweiOich  wäre.  ()io  conj.' 
dar  knrs-  und  langfilbigen  anfammen;   namentlick   ee* 
wäbn  I.  chansidai  fendida«  quihbida»  h'eftida»  meinida,. 
netnnida»  dehhida»  Taghida,   aagbida,'la(Uda,,reaida  etc. 
doch  findet  fich  isf»  bordon  ft.  h6ndoii.    Im  T«  gibt  ea. 
noch  viele  --ita  (<nmabi  nach  mt$  iag^,/fg,   Id,  rt;   ht» 
ft»  ali:  rdnfpbita,  hengita.  antlingita,   mifffitaj  h^ldit|i.' 
aniwartita,  ahiita,  liohtita,  heftiu  etc.)  wo  die  gl,  monf.' 
0.  nnd  N.  Tyncopienea  -ta  s^igeh.    Verbis,  deren  warzel 
auf  einfachea  b  auageht  (nicht  denen  auf  hh)  lä/t  felbÜ 
O.  daii,  aU:  /kiohen  (vereri}  fkiahita;  nlhen  (appropia* 
ouare)  nihita   [vgl.  unten  anom.  5.]?  *°^  ableitungen 
jbit  erfter'langer  filbe  fcheint  ea  gern  zu  bleiben«  z.  b. 
poabnan  (ßgntfiearet  ß.  poubanan)  poabnlta;   ar-italan 
(exinanire)  aritallta  [d.  b.  arttalan ,   arltällu  •   nach    dev 
note  oben   f.) 74.3  terchnan  diflimulare,  ft.   tercbinan) 
tercbnita;  Tuotran  (nafcere^  ft.  Tuotaran)  vuotrita;  viuo*.  ' 
bran  (conblari  ft.  vluobaran)  vluobrita;  heiliaan  (d.  f^ 
heiUsan,  falutare)  heilf 2ita ;  r6nlzan  (rantzan ,  rururrare) 
rftnizitaetc.    Im  allgemeinen  merke  man  auch«  dajf  daa 
pari,  praet.  auslautend  volle  form  mit  dem  ableitnngs-l 
behitt,  während  üe  daa  praet.  ind.  bereite  fyoeopiert  [T. 
unten  participlum].  -*-  a)  der  conf^'vor  dem  t  praet.  det. 
ftut.  gesognen  form  ift  fchwierig  nnd  nach  verfchiedeo« 
helt  der  mundart  feft  au  (etaen.     Die  qaelfen   fchwan« 
ken ;  folehe«  die  fioch  inlautende  med.  b«  g.  dulden»  pfle« 
gen  fie  vor  c  in  ten.  su  fcbarfeiit  >•  b*  uoben«  nopta; 
vrerben,  vrarpti;  kengen«  haneta,  doch  felbft  O.  ift  nn« 
suverläy?ig ,  er  und  T^  ertauben  auch  die  med.  vor  dem 
t.  (I.  i3t  28.  goumpu  f.  genmta).    Strengahh.  galt  ten« 
durchgreifend;  wegen  dea  ech»  bin  Ich  sweifelhaft»  ob 
ea  vor  dem  t  su  h  oder  c  werde?  K.  99^  gibt  kiftact^ni 
46^  klftrabtlr.    Bej  O.  T.  etc« ,  welche  ftecken ,  ftrecken 
fchreiben,  ift  ftacta«  ftracta  auagemacht.  -*    3)  urfprüng* 
lieh   karsfilbige,  durch  ceminailoo    in  gevrUTen   fttllen 
langfilbig  geworden»  mu^en  fich  auweiien  ala  dorehane 
langfilbige  behandeln  la^en  und  überkommen  namentlich 
rückumlauL    $0  eiit(prisigt  aUmähllf  1  seUu«  selUa#  seUii; 
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selUm^t;  praet.  stlta  anftat»  MUn,  celi»,  sdtt«  sdU- 
m^a;  praet.   ^elita;   deagf.  feil«,  Talta  ft.  TeüU;  huUa» 
hutta   ft.  bullta;  kremnin,   kramU  ft.  kreniu;   fcotou 
Tcatta  R:  Tcatitii;   rattu«   ratu  ft.   Tctita;  qoettii,  qnatta 
ft.   qnetita  etc.   ^nmabl   beganftigt  O.  diefe,   wie  mii 
Tcbeint,   nnorganifcben    pueterita»    indem  gemination» 
belebe  felbft  erft  im  praet.  aoa  dem  aMeitmiga*!  erwächfi^ 
«licht  nocbmabla   darcb    deffan   ryneope   im  prMt.   be- 
ftimmt  werden  Xano.     Man  ftelle  Wörter  mit  nrCpraaigli- 
cber  gem.  denen  mit  nnorfprnnglicher  gegenüber«  b.  b. 
vnllan  (implere)   Vnllis,   TnllU«  praet.  .vnlu}    diennan 
(nöfc^ere)  ehennta»  cbennit,  cbanu  dem.boUan  (operii«) 
baliB,  btllit^  praet.  halita';  dennan   (tendere)  denia.de- 
nit,    denita.      Ana   vnlltta«  cbennita  -  wird  jaoee  volta, 
chanta,  folglicb  Tetcen  bnlu»  danta  ein  hulliu»  dennita 
Torausy  weicbe  hiebt  vorbanden  fejn  können,   folanga 
die  rpracbe  den  urfprnng  des  hniian»  dennan  ans  bnlftii» 
denjan  füblt.    In  der  tbac  iß  ancb  dennan  (o  nnerböit 
aU  danta  nnd  felbft  O.  gewährt  tbenen«  tbenita,  alleitt 
er  gebraucht  daa  analoge  feilen  (tradere)  falta  neben  dem 
richtigeren  wellen  (eligere)  wellta  (nicht  walu),  ja  von 
seilen  abwecbrelnd  seiita  oder  salta  (ohne  eigeBtlickm 
nnterfchied    einer  bedeotnng    nnmeraTit   nnd    nnrravtt) 
wlibrend  ihm  doch  II.  lU.  praef.  fteta  «elia  •  selit  lantea« 
niemahU  zellU,  zelUt.    DIefe  fchwankendet  progiefliTe 
trerwandlung  karziilbiger  verba  in  langfilbiger  ift  keiner 
allgemeinen    darftellung  ftbig»   fondem  nach   seit  nd 
mundart  sn  beftimmen.  —  4)  tadelhaft  fcheim  mir  g^ 
minaiion  nach  langem  Tocal  (vgl.  oben  f.  $4,  its-)  <•  ^« 
bdrran  (andire)  l&rran  (docere)  Mide  bei  IL  mehrmabla; 
ftorran  (deßniere)  gl.  monf.  116.  winnan  (fpeiare)  IL  14» 
gl.  Jun.  187;   hreinnan  (caßlgare)  K.  2}«illAn  (feßlnaiTe) 
gl.  monf.  385.  599«  wiewohl  fie  gleichblla  ans  affimitier* 
tem  )  der  ableitung  entfpringt  (ß.  bftrfan,  Mrjan  •  wan)an, 
tljan)  folfflicb  in  IL  III.   fg.  und  dem  imp*  nnterbbibt 
(hdrii,  lerit,  lütt  niemahla  bftrrls  etc.).    Gäbe  meto  6e 
%Uf  fo  müfte  in  Wörtern  mit  organifcher,  d.  h.  von  die* 
fem  }  nnabhäncigergemifution  confequentdreifacbtf  r  etc. 
möglich    werden»    fparrran   f.    fparrjaci.  «-    5} 


..die 
trtiction  dea  praet.  vermengt  sa^eilen;  nanta  kann  von 
nennan  (nominarej  oder  nendan  (andere)  herrühren« 

Zu>tit€  fchumehe  amjugatum. 
ind,  praef»  fff*  falp-ftm  falp-^s      .  falp-Ar 

pL  falp-öaia      falp-^  faip-Ant 
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'       prjret.  fg.  filp  -  6U          (ilp  -  c  t&t  Talp  ->  dta 

.     ^             {3.  falp- 6taine8    Talp - 6tiit  falp - 6taa 

-cön j.  praef,  fg.  falp  -  öe        ^   falp  n  &te  falp  -  6e         ^ 

^                    liLfalp-ödiBte      fa]p*d2t  faJp-d^n 

praet.  fg.  falp-öti            fi^lp-&tia  falp-ftti 

pl.  falp-ötJmÄ^     r»lp-öttt  '  falp^ötia 
imp.  IL  fg.  falp-ft;  pL  falp-ot 
inf.  falp^6n;  part.  falp  -  ontgr ;  ki «  falp  -  oten 

I.  fg.  praef.  feit  dem/  9.  jahrh.  -  Sit  ßatt  ^dm^  mifcbt 
fich  alfo  mit  dem  inf.  und  der  alUnSblig  auch  -Sn^fi^t 
rSm^s  gebrauchenden  I.  pL  praer^  Die  länge  des  ab^ 
leitnagsTocala  beftitigt  00  bei  K*.  (z.  b.  ladoot^i7i>4  mi. 
«loont  a4>»)  und  6  bei  N. ;  der  eonf.  hat  l^ei  K.  einige, 
mahl  eiagtffcbobenea  h#  ala:  fcawöhe  st^  trabtfihe  's«^b 
{oben  f.  tS^.].  O*  T.  und  gh  monf«,  mit  wfcblu^Xnng 
dea  characteriftifeben  voc.  des  eonj.  fetsen  (wie  der  ' 
Oothe>  -6»-6a,'-d»  ftm^ete.  für  «-öe,  -6^8  etc.,  ihnen 
jfatlen  daher  IL  fg.  und  L  IL  pK  praef.  oonf.  ind.  zu*. 
'f]ammen.  Der  fpfttere  .  N.  behält  daa  i,  fchreibt  aber 
(nach  FiigHftallera  mitlheiinng)  -oe,  -o^ft,  -oe;  -«o^n» 
-»O^f^t,  «odh,  welchea  nicht  gerade  ein  früheres  v  ^  o^» 
«*öes  widerlegt.  In  den  pfalmen  zuweilen  oi  für  00»  eis  c 
hätoi^n  96,  7;  minnoi£n  86«  1;  chöfoi^n  108.  %9i  an- 
l^eilen  ei:  betefdn  70,  7;  jageie  7,  ^;  bildei^ft  3^«  i; 
'vermuthlich  j,  mithin  analog  dem  bei  K.  eingefchaltei^ 
ten  h.  Anch  gl.  aog.  ia$^  ahtBgin  122^  ftat6ge  ft.  ahiö^n« 
ßatöe;  mifa  2«  ftS8.  rthhif&ia  d.  u  ribhiröja  (regnet)  ft. 
dea  üblichen  r!hhff6e  [wegen  dea  a  für  e  oben  f.-8$7.]. 

Einzelne  verba  diefer  conju^ation :  1)  balön  (bei 
,  einigen  holÄn ,  arceffere)  walön  (?  wäldn ,  aegrotare  f 
Q.  IIL  Zt  13.)  .zal6n  (dinumerare  N.  89»  11.)  hlamön  (cre*  . 
piure,  gl.  hrab.  997^)  namon  (nominare,  gl.  monf.  344.) 
jnanta  (monere)  wan6o  (minuere»  corrnmpere  O.  L 
a2,  115.)  zan&il  (dentibua  laqerare)  charön  (plangere) 
pi-fmar6n  Cirridere  T.  67«  13.  20.  $.  i,)  tfatön  (rerer* 
vare  O.  IL  lo,  38.)  tardn  (nocere)  lapön  (recreare)  chra- 
w6n  (gratitare)  fcaw&n  (contemplarl)  pi.kat&n  (contin« 
jgere)  fdtdn  (faturare)  ki-ftatön  (locam  praebere)  vratön 
(fauciare)  lad6n  (invitare)  padon  (abloere)  fcadän  (nocere) 
rafön  (qna^ere  N.  100,  6.)  chlakön  (queri)  jakoii  (venari) 
hantflakön  (plaudere  manibna).  —  2)  fpildn  (lodere,  exnl- 
t&re)  til6n  (deieae)  wilön  (velare)  zilön  (niti)  k^r6n  (cu- 
pere)  fcärön  (ßertere»  meridiari,  lafcivirCt  gl.  jun.  i%u 
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inonf.  S44.  347-  Äoc/^ji*  tug,  lay^»;  oder  Ic^Äii'?^  ja-] 
fmerdn  (irrider«  O.  IV.  23,  12.  25f  5*)  in-^ib6n  (X«  i» 
•crepare)  pIStön  (orare)  /itto  (tolere)  fmidAn  (cadere)  It»'' 
vrld6n  (pneificare)  w^on  (pibde|[e),  fpSbön  (circonirp^ 
aete)  zehön   (tingere»  gl.   hrab.  963^«  odßr  söbdn?)-  '^ 
3),pQ.lAn.  (jacSre)    fpnn^n   (cömmeotari,    eigenll.    neie; 
O.  L  14»  16.  IL  4,  i2X*   V.  14.  50.)  chordn  (g[aftaie>  1^ 
pon  (laudare)   top6n   (tnranire)    chiitön   (? median»  ^ 
moiif;  350.).  Tnotön   (conquaflare  N.  109*    6.}    ferodaa 
(f^^mtari  bei  N.»  fcmtön  bei  T.)  robdn  (rugir«,  gl.  biak 
964«  Tgl.  N.  £f«  14.  37»  9»)  ^^  4)  daocd«116n  (meditiri? 
gl.  JuiM  2140  <^b*Hön  (nngari^  walldn  (ambtilare)  nap* 
halp&n  (drcumdare)  fajpon  (ungere)  iDt-haU&n  (deol- 
lare)  nidar-wala&n  (prp vollere)  falsdo  ((aitare)  vraftda 
(volutati)  damnftn  (damnare)  waoodii  {ventilave)  aam 
(zeUri  t  anadön)  vintän  Xfafeiia  In  vollere?  O.  1. 11,  M 
fanden)  danfön  (trabere)    phlan^ön   (plantare)   dtaaUB 
(comprimere)  lankdn  (defiderare)  wunni^^-fanlUSn  QM^ 
.  larej  vuri^yank&n  (pifaeoccoparej  fpranköa  (raliteR.3ii 
f.  54M.)  daachoo   (gratiaa  agere)  wanehön   (vaciliatt) 
arn6n  (metere)  -w-arndn  (munire)  aVtdn  (habltare)  vokaU 
jrarton  (aagnrari  gl.  jon.    194«)   vnaitöii   («nhelare}  ki- 
chrapboD  (bamare)  ki-fcaf6n  (cenficere  O.  IV.  29«  (i.) 
praßon  (ftrepere)  baSön  (odiffe»  bei  O.)  TaSön  (capert) 
fcazon  (lacrari).  safkön  (rapere)  rnabhön  (fßcen)  nkk^ 
(dliTer^re)  int-rahbön  (excnfar^  ablön  (repaUre)  Oabfda 
X^ictimare)  trahton  (cogiure).  —    5)  kot^rpelloa  (arm- 
gelisare)  krunt-Cellon  (fundarte)  kris-crimmön  (Snder^ 
gl.   monf. ;    N.    griscramöa)    innön    (recipera)  mimi&m 
(amare)  chintön  (prolem  habere  N.  107,  37.)  r&itdn  (led* 
dere,  refpondere)   fpt^'nt&n   (expendere»   largin)  \riiii5a 
(ventilave)  irrön  (errare)  hirm&n  '(ceffare)  w4lrf&n  (iacure 
17. 2fMi.)  bert^n  (alternari)  wirtön  (epulari  N.  4tt  sO^wer- 
jäöti  (aeftiniare)  ki-  wgrdön  (öraeditam  effe)  v^rk^  (pofce- 
re)  wfe'rchön  (operari)  hrivfon  (poenitere)  ni^wöa  (rtno- 
vare)  meSön  (temperare  N.  139»  S.)  feeflon  (dolare)  seff5a 
(fernere,  fpumare)  niißön(fiercorare)  ni^'ll&n»  niliön  (nidiS- 
^are^  vifcön  (pifcari)  bisön  (aeftaare)  leccbön  (lambere)  ana. 
prehb&d  (increpare)  ftebbön  (ftiniafare,  gl.  hrab.  96^*97^^^ 
tihtön  (dicure).  —   6)  ftoU&n  (fundare)  nnntdn  (tveri) 
>vi]nt5n  (vnlnerare)  tunchön/(tingere}  fpomop  (calcitrare) 
Torfcön  (inqulrere)  purk&n  (civitatem  conftittiere)  «ppött 
(evacnare  N.  6:3^  9.)  pi  -  Aopbön  (obtbrire)  cbofiön  (tentare) 
InRon  (appetere  T.  116.  iidionf«  409.)  nötrsogön  (viohre) 
ehloGcbou  (pulfar e)  locchön  (peüicere)  pröccbdn  (diffrui- 
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gtr^).--  7)inAI&n  (pingete)  tuftldn  ^mo#«ra)  ftAMn(div!|Mnr«) 

pir&n  (acervare  gl«.  jaii*a37*)  vitön  (£allare)  lAkönCinfi« 

diai1)iät-^vTakdn  (oonfuleret  ^1.  jun.  197»)  Uhh6fi  (Caoare) 

l(ahöii.(praeyenire)  hiotar  *  rinrähb&n  <CftiomnUri),  «^  8)  ei« 

n^B  (jüngere)  hrein&n  (mnndare)  Aeinön  lapidare)  wein6iii 

(plorare)  zein6n  (ijgnifieare)  m&rÖD  (ampliare)  ftteipon  (fem> 

weipda  (fln^tture)  kreüon  (palpare  O.IIK  20«  76«)  chftw^a 

(prciiar^)  peitön  (exfpeciare)  preitöo  (diUiare)  foeitön  (dK 

Ainguiere  gl.  aaoaf»  347. 3  %%,)  weidön^Cpafcei^) reifon  (ttolir|  '^ 

O,  IV,  $9*  s lO  eifcfto  (pofcere)  &tto  -  ka. ^  reigän  (f  attisger« 

g^»  )a0.  i9S<)^'VRe%&n-  (hionire»  gli  hrab.  959«  iiti^dp)^ 

seigön.OBOn^a^üt  infiöiiAvet    gL  hfabi-  9^6^  968«^  O.U 

X7ra».  IV.<ii,  88»' 104.)  eihb&f»  (viaditai»)  Tlehdn  («h 

gai»)  B^&hftn  ^dobitare).  '— .  9)  ^^odo  X^ueiare)  Tirfti^ 

(otiari).  pif^n  (lartivue)'.wi(&n  (vifiUMre)    Aik6n    (aabu^^' 

liue  tf  •)4CU  t5.Xitiii6nt  siiik6n  (carpeire)}-^  10)  ItoÖQ^fe- 

'mwaernr0)..€ihx6n&n  (coronare)    chdffin    (blandiri)  .pofö« 

*(ailaerd  O.lY^aSt  14»)  hloafön  (difcorrereg].  .tuQ»:aoi.> 

ft&w6i|  (qaeri;.  ~  H)  tfim&n  (cifcmnire)  IkAfdn  (acer««^ 

vare)  joi^Böd  (mmtre).  f^  iz)  ninmOii.(modaJari)dU»i$ia 

(fervire)  DiotAii   (gaoAere)  lindftn   (jobilare   N«  32»  3«) 

i|k6M749f^3do  .(fU^^^^M^^   ***-    'S)  'koamdn   (epttlari> 

]ir<mpöp  (fpeliare)  oahjhdn  (augeve)^  «^  14)  pfrQontöa 

'(aUaiai»iain'i>nieAlre)  bnorö»  (adnkerare^  iraor6n  (alereX 

aipuiroauQtöH    (fnferhite)  unmooS^m  (occupari)  ,  faooböi» 

(dehiH^e)  vlQ^bto  CdnsL  precari).  ^.  1$.)  jmd  ableitnuga-ii 

(e)  vor  dem  ö^baben  folgende:   entSön  (finire  gl^^hrabi 

9^fb)   herj&n  (vaßare)  miDn^ön   (diligere  gl.  brab.  964O 

ft\r&fcb«^n  (deviare)  hlimnnntfiön  (calamBiari)  «HdeÖh. 

(flpctuare)  ete.  meiBekia  ift  ea  fehon  fyncepiert«  erkenn^ 

bar  aber  theils  atf  dem  omlaut  dea  ain^e,  tbeila  an  dee 

caDoL  gemination.    So  ftebet  redön   (loqüi)  notbwendi^ 

für  redjön;  vrebtdn  (mereri)  f;  vrehtj6n;  wiüön  (delec-* 

taxe  N«  a9,  2.)  f.  wiUjdn;  herrön  f.  herlöa;  tviSttön  (caU 

care)  .f.  ^Sttjon;  ^vittön  (difcriminare  gl.  monL  $$9-)  f^ 

irritjön  etc. «—  16)  die  sabireicben  ableitungen  von  räbft«* 

odmi  adj/mic  den  bildnngen  ^fam,  -aU  -i^  -ol^  ^an^ 

^in.  ^ar^  ^id,  -dd^  *iA, -WA,  -ahi  tßße  ich  bfer  int 

einigen    beifptelen    atiranimen:    kinobtfamdn  (faiisKeri) 

vreiSarrndn    (perieltcari)   avaldi^    (tatagere)   pi^vankalöa 

[praeoccnpare)  vokaldn  (anfpicari)    pdialön  (mendicarey 

fkaitfmaldn   (balbmire) '  kmopUon  (rimari).  rikil6n  (cUä4 

dere)    Tihildn  (limat^  pi-ßnmpilön   (tnincare)   aorcko^ 

Idn  (aegroure  O.  IlL/2Sr$o.)  famandn  (congregare)  epa^ 

nön  <aequare)  ofan&n  (aperire)  wifan&n  (ärmere)  bafa^ 
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^  ^    «An  (polife)  rCkandn  j(ploer0>  Tl^lrtnön  (benedieere)  tni* 

y   '        '  Imnön  (fallere)  veihhanön  (fraudare)  B«ihhanön  (Ggnare) 

iie<Hn6a  (ratiodiunri)  -heplfiÖB  (tmcjure) -babfinftti  (eiMr- 

/,         Täte)    alrinÖMn   (diOiiatthire}    pipiaftn -(tremere)  veftindn 

(lirnaare  •  wi3itt&P  (mulctare)  koitfc»ir6a  (vacare^joinni* 

'     ii5ii'(aQinuiire).fa(brdn  (eonvitiavi)  opfat6n  (oiFerre)  teni- 
pf'rdn  (teinpeniT&)  rmöhhar6n  (polare)   T^'5Ar5tt   ipnape^ 
,  di^^)-vlo)uir&n  (yolltare)   \)rantKir6tt  (miraH)   simpaToa 

^fabriear«).  ir-cbopor6fi  (nsGUperai«)  ancdda  (aeKralari) 
Vtaddn  (infiitarif  .gl..moaC.  >s7->  kui&d6n  (dignftvl>  pifi. 
idu  (<>fHngere).  biluftjdön  (deleöuri>  faÜdött  (recipere) 
antff^don  (defe^dttre  N.  &.'  Butihf^öo)  eknödtn  (coii- 
fpivare)  imttDdddfi  (medUre)  rpiUMAn  (exnltase)  wioail« 

•  ddn  ffcatere^  dtirafdk6a  (indig^r«)  pivik&n  (foecnndare) 
apaViMi   (abominari)  ptaibiön  (illnftrare)  sorabt^a  (id.). 

.  Airiim>a«ion^n  ttti  ffoeopea  das:  bildnngBTOcala  [ia.  b. 
Aiiirttiulöii ,  Hpoi^oo^  eliopor6n«  voibnda  gl.  Inah.  969« 
t^ndn-T.  114»  f .  Teihhaiioii ;  vieliaiebi  daa  unter  S  an- 
g^ffihru  xeinön  f.  seihaAntseibbaDÖo?  koakrAii  ^  sim- 
ftÖHt  wumr6a  eic.}  Icomnaeii  hier  niebf ■  in  becraclir. — ' 
^7)  endlich  die  danklecien  ableit«n«n  -i/',  -if,  ^aii^ 
t)$:  berir6n  (domtnari)  KbbirdD  (diMinwlare)  ptderpifftn 

,  fexptdtre)  rihbif^n  (dttminavi)  Caulirdn  (hoirrere)  pladn- 
r^n  (dnbitave)  Hj^mtoA  (mntfre)  ilD|iit6ta  (nafer«!«)  ßf. 
«An  (?rftfit6n»   geobese)  trabattdo  (flodute)  etc.     Voll* 

.  Äand4|;ere  angabcjn  aller  (olcher^ableiCsdgen  im  dritien 
buche.—-        -     :  . 

.     .  'Anmirhmgßn:    t)  fchw»nkeii  swircheB  erfier  vnd- 

sweiter«  conj.  &  feken;  O.  gebraucht  Beinen,  seinta,  |;i* 
s^init  (I.  u  164*  V«  if  Si.  T*880'Veben  seln6nt  nti- 
odUt  ||;Tzein<St  (IV.  9»  41.  V.  $i  281  14,  i.).  Bildungen 
auf  'itan  gehören  der  erden«  die  Mjak^^ijön  der  swei« 
ten  an,  dämm  fteht  ci«mis&n  (firemefe)  gl.  hrab.  964^ 
gretniz6ta  (fremnit)  T.  139*  fehlerhaft  f.  cremiaan»  gre- 

,  nsiaita ;  unterfehieden  daVon  ift  aber  crimmifön  (Caevire) 
gl.  hrab.  I.'C.»  jun.  2^(.;^  tardn  nebea  terren  (=  tarjan)- 
beruht  nicht  anf  (cbwi^ken,  fondein   doppelter  herJei* 

.    tung,  fetiea  von  dem  (äbfi.  tara»   diefea  von  einem  ver^ 

'  lorenen  ftarkeo  verbnm;  £ikiige  goHufch  afnr  erften  ge^ 
börende  fteben  alih.:  in  der  zweiteai'  A.'b.  agjan  (lerrcre) 
bei  N.  ^7,  3.  egon  (virie  der  umlant  seigt,  für  egy&n) 
wo  flicht  eget  [wie  79f  ^7*  sundef  f.  Eandftt]  sa  lefen 
iß.  -*    2)    (ch wanken    swifchen  *  ft'Vraiter   und    dritter 

'  [L  dorr  anm«  a.] 
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II.  alih.  dritte  fchwaihe  conjugation.^     ^79*. 

Dritte  fchwache  conjugation.  ' 

jüd«.  pra«f.  Tg.  hap-£m  hap    ^6  ^hiip-^t         < 

]>1.  hap  -  dm&a         h»p  •  St     *       haip    iQ% 
,       ^    g.  bap-^ta  bap..i0$  ^      hap    eta   . 

'    pl.  kap  -  & tum6a     hap  -^at    *    hap  -  ^tuo    /, 
«Ohj.  praef.  Tg,  hap*Se         *     hap^ds  bcp-<&e        1 

pL1iap-Mm^       hap    e^t*     «    hap    efe    ■[ 
praat.  fg.  hap^£ci  hap-etia      .    hap^eti       ') 

*pl.  hap-giimds      hap-^tlt  hap-etia    ;! 

imp.  IL  fg.  hap-£;  pt.  hap^^t  ) 

inf.  hap-ln;  paru  hap-Snt^;  bap-<tSr.  .  >  '\ 

Vrle  b«i  dwr  YoVig^n  conj.  wird  •  im  und  .  Sa>Sa  allmSh« 
lig  ZQ  -te;  auch  die  conjttneiivflexionen  folget)  der  ana-^ 
lögie  von  de,  ödaeic.,  N.  hat  ^e«.  -elß,  ee^.  ^.e^ü» 
^e§nt»  -e^n  [apweilen  -ei,  habeii  .ft.  »2k9  (.  .fcb^itieij^n^ 
^4«  4«  etc.};  O«  T.  udd  andere^:: -^,  «Sa«  <£etQ.  Nac)^, 
dem  goib»  komme  man  im  p1^  praef.  ixxd.  hapanE^,  .l^ai-' 

Sant  i^rwanen«  welches  nirgeoda  vorkommt.  Selten  fin« 
et  fiih 'fta,tt  dea  ablettungavocals  -^4  ein  «i,  .lujagatit 
O.  V.  %  r4.  *f|u  V.  2;,  i,'7-tl-.^6,  a.  tbiondta  ft; .thio-  . 
siäta,  ML  6, 17.  koTftta  ft.  kor6ia].T,  »95.  fcaoaÄU;  T.87. 
«04.  wonita "wonaiim  gb  mopL  i6f.  ih  wonan  t^ez  tber, 
Xf4iB.;  gl««9^'  (24*  aitAt  (antiquitatur)  iiod  iii^p.  .>yartft 
|9.  79, 6.  ^aa  ficb  dem  mirii,  fe&inod&  oben  L  725«  vef- 
gleicht  und  dem  ächL  näberu    " 

Einzelne  weiter:  ^i)  ramoftn  (iendere  N-  ti9»  30^}.  fca- 
min  (ernbefcere)  var-man&n  (Qtmteoinere»  gl.  jun.  ^9^. 
1^.  99,  ) ;  bei  O.  fir  «monftn  lU.  17»  lo^«  109«)  w^n^  (ha- 
^itare  N.ft?*  i?*  b«!  O.  T.  wonen)  har^n  (clamare)  Tpa« 
ftn  (pareere)  ftardn  (fixis  ocnlia  in^ueri)  hap^i  (bal^ere^ 
teuere)  ar'^üapftn  (rigere)  iaAven  .  (agere ,  promfiyere) 
.^akin  (Giere)  ki-mikgn  Xp6llere)  fak&n  (diceVe),.iDV^Oif 
ken  (delibai^  —  2)  zilftn  (ßadere)  hlinen  (recnmbere) 
^i-Mrindn  (depafcere  gL  jun.  201.)  werin  (durare  $.  i.q^^ 
58.  0.  U.  8, 68.)  wgrln  tpM«ßare  J,  48s.)  int-Weren 
(praeteiire)  cblgp^n  (haerere)  itipen  (vivere)  «^  5}  dol&n 
(paii)  romdn  (?0.  IV,  29.  750  wonÄn  (f.  wanfin)  ar-to^ 
p6n  (rnranire  gl.  hrab.  9(4^)  Uof&n  (aufcultare)^  bokiki 
(eOgitare;  O.  hog4n  n^hen  bogg^Uj  bugita;  NU  14,  4« 
ie-hug£ta)  «^  4)  ftU^  (.fenerce^e)  ar^ckalt^n  (frigpfcere) 
haUlte  (veirgere)  ^ar-paldftn  (andere)  hankftu  (p^ndäre) 
hnkin  (daßdecarA  N..s'7,  i.\iof^,  $,)  Frauken  (corrabo. 
Tili)  ar'^niaiiiw(defipeire)    patrftn  (rigere)    VT;^rin$a 
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t^^     IL  eiUh  dritte  fikwache  cpf^uQoiion^. 

(mifiereri)  darp^n  (egere)  panin  (pubetcere)  ^vrart^  (ea- 
v«re}  haft&n  (teneri)  haSeni  (o4iire  J.  345*  T.  67,  il 
N.  ia9t  ¥,)  na^en  (mad^r«;  Paggn  (langnare)  pa3^  <i»e- 
liaa  fe  baber« .  T.  9  v»  7O  ^alUn  (qniefoQie)   vaftön  (j^ 

^  nare)  lahfadn  (ridere  N.  I4t  14-)  wabfaia  (vigiUre)  ua. 
mähten  (langti«re)  ^  s)  ki  -  ftUl^n  (fitore)  ar  ~  pltoUa 
(coecari)  ar-verrin  (aliavare)  lirnäD«  leroSn  (difcerel 
'ar-vkiieii*  (f^^netcere)  diccbin  (groileficere) —  6)  voXkea 
(reqai)  ar  -  ftommeO' (maMfcere)  ar-tamp^a  (IhilleCcere} 
fconrte  (esainere)  pprH^(qavetfl)ffork^n(moerere^  moroea 

'  (lugere)  ftorn^n  (obßnpera)  rofidn  (ferruginare)  loiken  Jm- 
tere)—  7)  foar^o(gravari)kräwdn(caDerceTe)  pikdncrixarQ 
ar.  träkän  (taedere)  vräkgn  ader  vrah^n  (interrogare;  fmi- 
h^Q  (iilc'fcdri^  gl.  monf.  347;  N.  i^^ö.J«-^  8)  ▼ien  (odiffa) 
ImllSii  OoiOtan)  rtfin  (^mamrefcere)  f atk^a  (lac^re)  libbe« 
(t^lacere).  -^  9)  kr&^n  (horrer«)  trf^n«  ttüiven  (coafr 
^ere)  lif-vt^leiA  (]^utrercere)  rün^  (clam  loqni)  Auaea 
(ftapere)  trftr^n  (moerare)  ar  «  Tftr^  (acercere)  r^    tcj  er^ 

>  (honötute)  arheiÖA  (mete»  ^L  omoDf.  }a«»>   reldto  ^oi' 
fpare)    ärfaeiS^n    (ffenrera)  :ar  *  jpleihh^D  .  (pallefoere)  ar« 
i^eihbiin  (mareefcere)  r—   11)  lot&n  (ratiiare)  ar-plodea 
(rererU  -^  ^a)  bniomdn  (jactare)  laokgn  (vidcre)  ar-loo« 
hin  Xpe^t^icete  gl.  }an..  204.)  AS --^^okin   (eutintre  gL 
^rab.  961^)  —  13)  ableitungen  von  bttdan^a  -o/»  -ai^ 
»o/r,  -  'oratc  find  unbäufiger  alt  iiii  voriger  conj, ;  beifpid«: 
ar^iuldd  '(vanefcare)   nmcbilga  (obunrariy    chradafloea 
(perftrepere)  [vgl.  ar  -  paramto  ft.  ar  •  pannda]  Ironcfaaate 
(fbrUri  O.  n/'s,  4^8.)  hlo|r^n  (liqnefidri)   v«iSl^  (piiu 
gtierc^te);  oft  finden  ficb  bildnngen  ^  ak^  Jnflakte  (do- 
tactari)  roftakte  (aemginem  contrahere)  ifuwonak^  (d^ 
füeifcare)  pluotak^n  (fangninare)  si-accbarakgii(fodeie  gL 
monr.  )98.)  eicygl.  diennter4S  angefubrten  rorakiiiftpoiak& 
Anmerkungen :  t)  awICcben  dritter  und  erAer  Tchwaar 
ken  die  verba'  haphi  und  faün,    O.  T.  N.  cxb.   regeb 
inäyTig  bab^n  nacb  dritter;   K.  (neben  dem  Inf.  habte 
59i>  und  part.  kibab^t  31«)  im  praef.  k^ü  (habet)  is«a^ 
44*^14*;   deagl.  i.hebit  34).  und  im   praet;   kapta  \%%^ 
Ebenfo  gebraucbeni  einige  fegjan^  I^k*^J   praet«  fegiu 
Ane  omlaut  fagoi '  ' 


/jgl.  Jan.  202.  1.376.  ofane  omlaut  fagbida);  MnAveJagett^ 
fagita  (O.  T.  N.  gl.  jun,  203.).  Bloße  fjiicopa  (cbeiat 
hogti  0.1L  24«  26.  IV.  9»  )2.  ft.'hogM  (L  8,  41»  9»  z7^ 
Über  vräk£n  T.  sehnte  anomalie. -*•  tt).wedirei.awi(chf« 
kweiter  und 'dritter:  ftatt  baj^n  O.  haSdn  <m.  14^  214« 
V.S3*  304O  [vgl.  r.891.  daa  gotfa.  fclnvanken  a^ifcbea 
dtitler  und  erfter];  ttatt  ki«<werAä  (pruaftiia)  O.  fi-nKe» 
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IL  anofhiditn  der  atth.  conjugaHon.      |8  % 

tön;  (I.  i\.  i60;  Batt  doMn  O.  iholon  (IV»  zu  ^^*)  nndt  ' 
daneben  nach,  erfter  thuheo*  thuUa  (IV..25*  26;);  nnben 
fiigön  (eihiltrare)  L'8, 44.  Hl.  zo»' 14s.)  '«fl^P  IV  a6«  72; 
.   neben  char&n  N.  f  4^  !•  ftehet  char^n  )7»  i>  anßatt  fatöti'. 
Sp»  17'.  Tai^n»  Inf o weit  kieif  uod  >in  .äboüc^an  £Ulen  dea 
mii^bea  za  trauen  ift. 

-    Anomalien   äer   alth.  conjugation. 

.  i)  £ffe  befteht  ana  Tiererlei  ftämmen  a)  III.  praef.  tgi 
fBA,  lautet:  i/l.  —  ß)  der  i^f.  ßn;  ill.  pra«;!.  ind.  pl;  ' 
jfrnt  ^bei  J/i47-  3  57*  Jfindw^i  das  gansA  praeL  conj.  y?/ 
'  ßs.Ji:ßmhs  l{fatmtfßä)ßt.ßn.  —  y)  l.  fg/ praet  ind. 
pim  (bim,  piu«  bln)'Ui.  friß  (bift);  pl.  I.  pirum^%  ^(pft« 
ter  piniint  pirun,  bifon)  11.  pimt  (birut)..  N.  branch^ 
die  doppelforisi  i.  ^z>i»/birn  W.birint;  I.  bin  II.  bint^ 
Der  verlorene  ßamm'  zu  pirnn  lautete  fchw^rlich  .piim«r 
peia  (naeb  rtfan*  leia,  rirnn)»  Ter mnthlicber  plan,  .pei 
(nach  ferian,  rcrei  f. S67.)---  6)  der:  inf.  u^^^eit^.iBip.» 
loi^;  praet  was^  }väri^  was.;  wArum^^{y9ixum  4 'vrtxway 
wäna^  wärun^  conj.  lo&ri^  wärts  ^w^rir  tpärtw^^*wd* 
rit.  wArtn.  Das  praef.  wiru,  wifia,  wißt  ete^  conj. 
-vrtfe,  wefia»  we(e  ete.*.  geht  aniKeilen  ans  der  ieonctt" 
tttk  bedeutnng  manere  in  die  abftracte.  efle  über,  oAtifR 
drückt  BuweUen  das  lat«  futurum  era  oder  den  begriff 
fia  aus«  Zu  foicber  ;abfiraciiiOn  wifu  :=:  Tum  etc. ;  puft 
auch  der  in£.  wefflu  zz  olle  ftatt  des  älteren,  yj.-i;  in  der  , 
eidi.  £nde  ach  bioj?  ßn.  Kein  ^ve^fan,  bei  fi.  bloj7;iiftfa^ 
{f6«  t9a  2o>>)  kein  fin,  desgl,  beiT.  nur  wliran  (V4t  «3«}f 
}.  bat  wäfan  ()54-  398.)  neben  ßn  (407)  ebenfo  Q.  w4«- 
Can  (L27f4<  JV.  1»  16'.  4*24)  nnd  ßn  (i|.  13«  2f.  af»  9^ 
II.  19,  91.);  N.  beidea  würeo  (loa.  7-)  und  (In  '(4S;  ta. 
99,  5,},  Den*  imp.  lelx  belegt  O..ULjt^7^  Vdi  10«  ti«  . 
T.  §•&.  9*2.  .N.  26,  9.  8ß,  2..W.  2,  17», 
r.  2)'  den  goth.  wdrlern  eweitef  anomalie  enttpreeken  elt« 
hocbdentCche,  nur  dem  ögan  kein  uokan,  dem  mohan  kein 
ndnaut  wogegen  unniin*ar  ponn»n«iid  logan  hinsutreien» 
Beachtenswertk  vor  allem  ift^  dayj  die  formellen  praef* 
inJh  fg.  Scht-indicatiTe  flexion-t  be.wlihri»  nicht  gleich 
den  übrigen  ftarken  «rerbis  mit  dem  eonjancdvifeken 
^»  veruuicht  haben;  aus  diefer  nrCacbe  bleibt  hier  auck 
der  aweiten  perfon  i^blaut  des  fg.,  während  dort  vocal 
des  pl.  und  dea  ^pnj.  eindrang:  Die  einseincn  •  verbe 
find  nun  folgende:  a)  [conj.  VII; J  muoS^fn  (liceret  lo-> 
cum  habere)  praef.  mao^^  mnolk*  (?)«  mno^i  pl.  muo-  , 
3umd«p  moogiit»  mooSan}  ^iMt»  tauofih  mitof 6s,  mnofa; 
,  Jikk 
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pL  miiofoni^tr   inuoCtiii»  naofot;  co&j.  praef*    mu^ 
iDuoStfl  etc.  praet.  maod«  mnoßselc.  •*  ß)  [conj.  VIIL} 
uATiän  (fcire,  noviffe)  prae(*  1x4013 1  weift  (I.  scf.  K.  18^ 
O.  I.  a6»  M*  T.  i$5»  3v4^8,  f.)  "weSS«  p'-  wiSwi»fea»  wi- 
Sait  wiSnii;  praet.  wijfß*  wlffde  etc.  cod).  praeT.  \rilSU 
wiSia  etc.  praeu  wifR,  wiOia  eie.    O*  micbt  dM  praei; 
lo^ffa  nnd  T.   weßa;   für  weij  finde  ich  bei    letzterm 
SU  weilen  u>^3  (i3>0   ^ur  wi^nm^f«   wiSnn:    weiZüm^s^ 
wsi^un  (i87t'3.  aS9t  ^)    für  wefta  weißa  (i»o,  a.)   un4 
im  part.  praet«  ßatt  Tri  San  wS^an  (44,  18.)  —  y)  [caDJ. 
Vin.]  eigan  YpoflTtdere),  die  (cbreihong  eikan  fcheint  hief^ 
Mregen  des  au»  h  enifpriogenden  g  b^enklich*  aock  verfagt 
K.  die  ten.  dem  verbnm  •  frei Ucit  nicht  dem  ad j.  eikaa 
^oprinm).    DiecOnf.  ift  defectivvpraef.  fg.  («/A»  eilit,  ak 
oder  £h,  dbt,  kh  ?)  feblt  überi^ll»  nicbt  der  pl.  eigumia« eigotv 
eigon;  conf.  voUftilndig  eigi,  eigta  eie;    £in  praet.  (c/Al^ 
ihta?)  mangelt  durcbaua.     Bei  N,  lantet  pl.  pra«f.  imL 
^igeit»  .etget«  eigen ;  der  conj.  eige,  eigift»  eige;  pL  eigen« 
eigiiitf  ei^dn»  vrelcben  fdrmen  in  den  pfalmen  häofig  ein 
anlattteniba  h  gegeben  wird :  Jr«^»  etc.  wie  K.  94«  ass« 
nabmtweife  -  heikinin  >  ^(proprii)*   f.  .  eikinin    Hebet.   -^ 
i)  [con^  IX.]  tugan  (val^a)  oder  tukan^  praef.  toue»t6hu 
tone»  pl.  Inkam^a  ete.  dAet  i6h,  tobt«  tob,  tagnmie  etcl 
M.  29«  I o.  toug  hiidebr.  taoc  für  taob  =r  tob  (vgl.  ob«a  f*^$0* 
den  pl.  fcbreibt  N.  .tngent  conj.  toge»  tngilk  etc.«  praet 
täkia  etc.,  O.  dotua,  dobtöe  etc.  —  ~a)  (conj.  X.]  avalbar 
^ofle)  K»  18«,  praef.  mae^  mäht  (Q.  IV.  ;,  119.  6,  |.  T. 
30t  6..mahft  T.  a»  9.)  mac;  pl.  makumis^  t^aimt»  ma- 
)cnn  (gl.  ]an.a4P.  247*);  praet.  mahta,  mabt&s»  mabta; 
pl.  «uihtum^a  ^ic.  praeC  conj.  meki»  mekis,  neil  (^  aob 
aii>  O. .!.  18,  S3.)  praet.  mäht i.  mahtii  etc.  0.  hat  img 
.nnd  nicbt  meg«>aQ/7er  bei  anlehnungen  wie  megi^»  nM* 
gih  (IV.  12«  115«  V.  2S«  72.)  wiewohl  in  diefea  ftellen 
aoch  dereonj.  megi  angenommen  werden  kann.     Alkin 
O.  and  T.  bilden   den  pl.  mugim,  mngnt«  magon;  N. 
mngen,  mogenr»  mögen  (ft.  magnn.  magot  etc.)  and  daa 
pra^t.  mofU0  ft.  mahia.    Inconfeqaent  behilt  O.  bei  dem 
pl.mngon  den  conj.  megi  (I.  t8»  s).)«  welchen  T.  ma^ 
bildetr  [>89,3.  mugau^  poltnm;  ▼ermnthUcb  mogan,  pob 
stt  lefenf]  N.  mvge(pollim)  mögen  (pole)  41*  a.  10994.  — 
^J  [con{.  IX.]  fcoUm  (debere)   K.  28«  46«;  praoL    f^ml^ 
fcalt  ^O.  1.2;»  i;.>  fcal;  fculumis,  fcolnt»  fenloa  (fealan 
K.48«  lefefebler  f.  fcolnn  4^*);  prn^t.  Jcoiim  etci  |ifraef. 
conj.  fcnli;  praet  tcolti.     Anlehnend  fceliS  (O.  II.  7»  5  a. 
nach  cod.  Tiad.)  4-  Teal  13.    Bei  N.  lUlt  daa  e  ann  md 
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Si0t  fg.  ninimt  o  für  A  knifol$  fott«  (ol;  ph  fal«n,  fo- * 

lettt*    folen;  präet^folia;    praer.  conj.    Tul^g    foüß  etc. 

praet.     fofte»    fohiu  etc.,    mf.   falen.—   7f)  fconj  XIL] 

'unnmn  (fivere)  praet  nn',  «nft,  an;  pl.  unnuml^s^  unnat, 

«Ttnnli>    priet.  doppek,    ent^y.    onda  (nicht   onta)  on« 

dda  etc.  O.  1.27,  6i.   11.  7,  5«    od«r    o?f/?a,    onß&s  etc.- 

O.IIK  24>  (7-f  ptaer.  conf.  anni.  unnis  etc.  praiet.  pndi'. 

oder  otffti.  —  •.})  [conj.  XII* j  ar^^pmauin  (invidere)  g4»hc 

"l^rie  njinan.  -^  i>  [conj., XII.]   cimnnan  (naviflev  und  in* 

ehunnan   (arguerel  gktchMl«' wie  nnntn;  das  doppi^lte 

'pVA^t.  ebenda  (nicht  chonta)  cbondös  nndchonfta^choaRöa 

bi4egt   O.  L  27,  611.  in.  16,  14.—  x)  [eoaj  Xlf.]  pi^  hnn^ 

fgan    (iaicipere)?    daa   fegelroä^ige    verbum   pi>kinnan«^ 

prraef.   pi-kinnu«  praet.  pi  -kan  pflfgt  au«  4]efeni  gleich'^' 

lam  als  praef;  der  b^eninng  gefetsten  praet«  ein  neuee 

tclrvraebes  praet.  zu  erssielen  nnd  swar  iviederam  liop« 

peltes,  entw.  pi-ikondo  (gl.  jnn.«*;^.  O.  IL '7,  4.  II(.  14^ 

3  t.  T.  i$9f  ^;   feblerhatt   pi  - gnnCi    gt  monf.  338.    (hitt' 

iigonda)    oder    pi  -  koiißa     (bignnft'a    1.587.  400.).-^ 

.)  [r^tst  conj.  XII  3  'turran  (andei«)  praef.  tan  tarft,  tar  j 

pL  tiirrum^s^  tnrnit,  turran;  ftn^t. . tor/la ;  praef;  «onj« 

tttrri;  praet.  törßi.   ^   fi)  [conj.  XII  ]  durfan  (opaa  ha^ 

bere)  praefl  «Tar^..    darft,  darf;  pl.  durfum^s  etc.  praet« 

dorfta  oder  dnrita?  beide  formen  nnbeleglieh. -^ 

Anmerkungen  zur  zweiten  ^  anomaUe.,  a)  vielleicht, 
entdecken  ficb  noch  andere,  2.  b^  ein  dem  goth.  Ögan« 
mwnan  paralleles'  uckan  (timere)  $non^n  (meminiire;'WO-; 
mit  daa  abgeleitete  fchwache  i^arntnon^^  var*manin^ 
obKvifci,  fpemere  euH  hängt).  Vkßt  fich  am  ^i-nah 
(ruffictt  gl.  fnn.  22$.)  ein  ki  -  nakan  (iiacb  mak^n) 
vfohlii^en?  doch  ich  Termnihe' falfcbe  leürt  ft.  ki-nuah 
nnd  •  folgere  eher  «in  ki  -  nuokau  (Cofficere)  praet.  kU 
ilnohta  (conj.  Vif.)  —  b)  die  ablaote  eigumfea,  makumte 
oder  muknmia«  fculom^  fto^en  wider  die  regel.  €^ 
folken  igumia ,  mlkamla,  fcälnn)da  he]/?en»  fl]ej?en..abeff 
(chon  ans  der  goth.  abweichong  aignm,  magom*  fem 
Im»,  tnrran  fällt  gan«  in  XII. t  d.h.  geminJeit  da%«c^ 
tornrnfta  fär  tnramia,  tornin^a  und  diefei  für  lArnmee 
^wie  plrom^a) ;  gleiche  neigang  zum  pl;  -u  [wie.  oblnl 
f.  86^  brußun,  vluhtnn  f^  bräfton«  ▼Mhtnn]  Territh 
fcnlum^i  nnd  auffallender  mngnmfia  (neben  magom^a) 
ana  einem  part.  praet.  ki-mnkan  (ß.  kt-mekan),  kt«. 
fenlan  drang  ea  wahrfcheinlicb  nach  nnd  nach  in  deii 
ind.  vor.  Noch  nnorganifcher  ergreift  in  N.  Tol  fnr 
fall  dff  n  (o)  togar  den  fg.  .^  c)  die  eonfonan^aflimila^ 

Kkka 
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tion  dat  Tchwaeben  pfaet.  «ntTpacht  Btemlicb  der  gothi> 
fch^n:  chonda,  önda«  arponda  geoao  dem  hüo]^;  f€<»lia 
dem  ikalda ;  mäht« »  dorfta  d«m  mahta  •  l^üti%m ;  tptfta 
dem  daürfta;  vrilTa  dem  vifEa  nnd  wie  neben  viffa  dort 
mdfta  beftebt  bier  neben  wtffa  ancb  i^äRa  •  -  hingegen 
mnofa  lUu  mnoffa  (nnd  bein  mnofta).  IVr-pl.  cbooi 
dum»  fcoltom  etc.  nicbt  chondAtnm.  fcoltainin  etc.  folgf 
dem  allg.  typn*  altb.  fcbwacber  form.  —  d>  keinen 
imp.  finde  Ich .  die  gotb.  analogld  bnnna ,  ^nrfe  »  Ikab 
wnrde:  cbnna*  dorfa«  fcnU  recbt£enigen.  — * 

s)  wHlan^  woUan  (vetle))  diefet  wort  bat  «ine  foa- 
derbare  riditung  genommen,  weil  die  fprache  den  or« 
(prünglieben  oonjnnctiv  allmSblig  indieaiiv  nahna  ned 
dadarcb  in  ,eine  andere  confng.  fiel.  Fall  jedes  denkntU 
bat  dabei  etwaa  eicenea.  K.  oonfngiert:  I.  wilht^  IL  wiii« 
lU.  wiU;  pL  I.  loHün^s,  IL  well^,  IlL  wellant.  brascte 
aber  ancb  im  Tg,  IlL  welle,  worana  anf  L  welle«.  II. «ei* 
Ma  an  ri;hlie)9en  ift«  N.L  wile,  IL  wUe,  IIL  wiie;  pL 
L  wiUin,  IL  welltot»  IIL  wi^Uln;  daneben  den  fg. 
I.  w€He,  U.  w^lUftt  IIL  w^lle.  O.  L  loiUu,  U.  wiÜ 
(incL  wildA  IV.  2^,69.)  UL  wilit;  pL  h  woUemOs,  E 
wellet»  UL  woUent;  daneben  d<^  Tg.  wolle,  woOlii 
wolle/  T.  hioülu,  IL  wilia  {238,  5O  HL  wili;  pL  mt- 
UaAs^  wollet,  wollen  .(fwolleift) ;  daneben  deo  fg.  L 
wolle  (ai9«  3.  incliniert  wolib)*  IL  wollte  (46^2.  Arbt 
woIif)>  IIL  wolle.  DnrcbgSngig  airo  verlofcb  der  icbte 
pL  wiltmd«,  wilit«  wilid,  dnrcbgängig  die  L  tg.  wiU 
%nßw  in  N,  wile;  IlL  will  dauert  bell  K.  T.  N.  nnd  m 
wUfa  bei  T;  Der.  IL  fg«  geben  E^  O.  N.  die  form  des  praet. 
ind.  wili,  wile;  der  1.  fg.  lt.  LT.  O.  die  dea  paeL  ind. 
willn ;  der  IIL  O.  die  dea  praeC.  ind.  wilit.  Dieter  Igi  praet 
willn,  Mrilit  Teffnbrte  nacb  analogiedea  wecbtela  i  laat^i 
;  (f.  863«  864.)  KU  einem  pl.  wfflldmda  (well^)  welehem  dock 
In  L  IL  conjnnctivflexion  verblieb  (nirgenda  weUamia, 
wtflat)  wäbrend  IIL  w^Hant  (ft.  welUfn)  laatet,  «nd  M 
na  willn  Terbält  wie  bSliant  au  biliu.  Der  conj.  wdUa 
-sog  Ton  Telbft  einen  volifiandfgen  fg.  eonfv  wdlle  fic 
aMch-  ficb,  beide,  welle  nnd  wili»  dienen  ab^rredi» 
felüd  snr  überfetsnng  dea  lat.  volt,  velit,  volnerit.  ¥R$ 
Ift  aber  dea  Tcbwanken  dea  «nnd  o  in  wtilteafte,  woW 
Mm&a  etc.  sn  verlieben?  Strengahb«  qnellen  (K.  R  ai- 
bt>rt.^  seigen  beßftndig  6,  (elbS  L  38a.  wi^llent;  T.  and 
O.  bmgegen  o.  ÜbergSnce  dea  i$  in  o  find  £.82.  8^  er- 
wähnt; auf  wolle,  wollen  mag  daa  part  hoUnn^  von 
kmian  oder  (coli,  mogi  f.  CcAU,  magi  angeCcUa^ ea  ha- 
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b«o.  .  Wenn  wolle  grOjfeve  a^irrang  ift«  mU  wiüet  (b 
[limaac  wolle  mehr  zn  den  davon  abfbmmenden  praet. 
H>oUa,  wplt6$.ete.*  deffen  Geh  fSmmüiche  alth.  innnd« 
Bvten  bedienen«  nanentlich  auch' die,'  welche  im  praeC 
ivßlie  etc.  hegen;  kiom  eine  bat  wifUa  (nur  gU  caiL 
Bs%^  wi^lta,  w^ltmi)  gefchweige  wilta.  £»  fcbeint»  d»ß 
eftin^  rücKficht  aaf  übhftnglgkeh  diefea  pra'et.  von  dem 
pl.  praeT«,  miabriochüch  die  anaiogte  Icolta  auf  wolta 
einwirkte.  -7 

4)  tuen  (lacere;  K.  tnan;  gl.  caff.  tön;  T«  N«  tno^;. 
l*.claon;  O.  dnao)  trägt  gani»  eigentbümliche  mifchang 
ftarker  und  fchwacber  form  an  fich,  die  aber  nur  Tchein-  ^ 
bar    teytk  ddjthe   und    hohea    altertbum   verrätb.      Hi^ 
üelle  ich-  die  blojQfen  formen  auf;  evklänuigen  werden 
Mm  icbIbyTe  des  cap.  folgen :    praef.  ind.  I.  tuom  (fpätec 
tuon)    IL  tuos   HI.  tuot;  pl.  tubmis  IL  tuoi  III.  i^uont; 
praef.   ronj.  I.  tnoe  IL  to6^8  IlL  tvoe;   pl.  tuodm^  11. 
tuo^t   IlL  tnoln.    «In  IL  IIL   fg.  fch wankt  O.  swifcheu 
duas  nnd  duis^  dual  nnd  duit  [analog  feinem  ftAf»  fteis, 
ftatt  fteit  etc.  vorhin  f.  S68.]  in  II.  UL  pL  hat  er  duet, 
duent  [wie  dort  ftSt.  ß£nt] ;   auch  in  deii  gloiTen,  wel- 
chen 6  für  uo  gemäj^  ift ,  finde  ich  l6ii  •  tolt  (gL  brab* 
S7t')  niemabls  läer  tuoia«  tuoit  f.  tnoa,  tuot.  —   praet* 
ind.  I.  III.  tSta,  IL  läti;  pL  tätum^s,  titat»  tAtan;  conj. 
tati,    täti5»   tati.;    pl.  taiimla  etc.  —  imp.    fg.  tao^   pL 
toot  (O.  daet).;  part.  praeL  tuom^r;  praet.  ki^tdtiin  — -. 
$)  nachfiehende  verba»    deren   langem    warxelvocal 
einfaches   w   oder  b  folgt,    geben   eigentlich   nach  der 
erden  fchwachen,  seichnen  ficb  aber  tbeila  durch  fchwan. 
ken  zwifch«n  w  nnd  b  (zuweilen  j),  thetla  durch  ganz* 
liehe  fyncope  ^diefer    fpiranten    fo   wie  det    ableltunga* 
oder  flexionsvocale  aua,  verdienen  auch,   weil  die  mei- 
ften  früherbin  ilarke  form  befejjen  haben»  hier  eine  auf, 
fiellang;    chnähan   (iiofcere)  praet.  cbnita;    praef.  e^mim 
chna  (nofcat)  chnan  (nofcant)  J.  }73.  ft.  chnAe,.  chnA^n; 
chrahau   (crocitare)    chrftta.     drähan    (torqnere),  drlta. 
lähan  (irridere,   vituperare  gl.  monf.  402.)?  Uta,'  M^ta? 
mähan   (fecare    foenum)    mite,     nähan   (fnere).  nka; 
T.  $6,7«  nA^vit  (fuit)..  näkan  (approplnquare)  nJUitabei 
0.t,nihita    bei   T.  (116O  nie  nibta;  pWian  (balare)  gL 
hrab.  99s*?   plAhita;  pl^an  (äare)  pläia,  blljo  (fpiro) 
•gl.  zwetl.  f  17«;  Jähan  (fererc)  fäta;    flwit  (ferit)  T.76, 
^fävyent  (fernnt)   38,  1.    fdhet,  fahem  N.'  36,  a6.   las«  s« 
.^r/tiS&ai».  ((pernere)    fmähtat    loiAbiU..    eheu^oiA  (vocare^ 
T.  141.  gikSwen,  praet.    cb^};v/bMi»  (ftagnire)   N. 


DigitizedbyVjOOQlC  * 


Ba6    ,th  anomaUen  der  älih.  amjugaHoti. 

s'o6,  3f ;   t^aet.   föu?   A^i^oii   (nuber«^  hüxm.    fgL  warn 

.396;  hi)en  .T.  i|;6;  towan   (mon)  i6ia    (gl:  naooL  ^^s^ 

N.  21,.  t8.    fteht   doueia    (?t6wiu    oaeb    dritter   co« 

tciuhan  (v^^renjt  fciubica,  Tciuhu;  nicbi  fotata;    N.  A 

hen,   ikiehta.     niuohau  (rexare)  maoui  ^gl.  monf.  3S^J 

,13    9),  $.  ttinohu.      pluokan  (Jäoraie)   pluota,    ^nolutt 

(gl.  jun.  2'  ).)  pioogeDtin  (üor^ntis)  gl.  mpnf»  ^ji.    raa- 

Aai<  (ragire)  mota  N.  i?»  9     }puon  f.  fpaoan  (beae  pna- 

ceder^)  N.  2f  1.  ifßt  29.    praet.   f{niota    ic,    4.    itS«  at; 

fpnobtn  oder  fpuowan  finde  ich  nicbt.    püstn  (babttoi^ 

^colere)  oder  pi^wan;  praet,  pdta;  gl.  Jon«  199.  neben  pa^ 

-YT^n  mcrliwürdig   pabai\t    icb    reroxatbe    IcleSrhher  te 

püwan    auf  derfelben  fpalte  p&wo  colbnna}   n<ld  pHum, 

«da    ßcb   «war  pawan  =:  panaRf    pooivan,    ketn  pikaa 

^praet.  päu!)  denken  läj^t'*').  ^^  Obne   zi^eifel  gab  ei 

foicb^r  verba  nocb  mebrere  (vgl.  daa  miitelh.)»  bei  aflea 

>  f&llc  im  praet.  mit  der  fpiran»  zugleich  daa  abieiiaegi  t 

weg  (chnäta  --*  puta«    nicbl  i^boiita,  p6itn),  des  pnaL 

bebäli  aber  den  fiexionsvocat :  cbnaic,  plait  (g).  jua.  t^ 

{»üit  etc,  nnr  fpaot  wurde  für  fpooli  wie   der  inf.  fpesa 
•  fpuoan  (lehn  ^vgL  in  4ter  anom.  tnot  f.  tuoit). 

6)  kankan  seigc  au^er  dem  f.  868.  bemerkiea  fcfairaa- 
kenden  praef.  nichts  anomales  •  namenriicb  kein  dca 
gotb.  gaggida    iddja  paralleles  kenkita«  itta! 

•  7)  prinkan  macht  das  praet.  prähta ,  pl.  praktam; 
O.  \ißt  neben  br&hta,  brlhton  die  ftarke  form  bran^^ 
brvngun  an,  auch  gl.  monf.  36;.  das  pari,  pnuüum,  den^ 
£han  (cogiiare)  dunckan  (videri)  haben  dahta^  dukta; 
wurckan  (operari)  'wora^ta  oder  Avorbta;  im  pnieL 
fchwankt  der  vocal»  K.  fei'xt  ipiurelian^  O.  wirken;  tr€i^ 
ch6n  (nach  swoiter  fchw.)  ift  eine  ableitang  and  g^ 
regelfeA.  Oaa  a  in  prähta,  dähta  entferot  fic^  von  der 
goib.  kürse,  wird  aber  dnrcb  praabta ,  praahtnn  |^ 
hrab.  959^  961^  und  das  miuelb.  gewis. 

8)  fch wache  verba  mit  der  bildang  »aio  geheo  rieb 
tig  nach  erfter  conf. ;  I5fen  aber  bei  Ifncope  des  abki- 
tungs-i  vor  dem  -ta  praet.  jenes  aw  in  den  rocat  s 
oder  o  auf  {vgl.  f.  146.  147.].  Im  praef.  bleibt  aw:  It 
ravraa    (preeparare)   pi-fcatawan  (obotfibrare)  Calawaa 


^yOtinz  ungehörig. sa  butfi  fchstnt  das  daaksle  hirmwit  (ßn^ 

f«0  O«  ir.  7.  S6.  und   hlrumn  C^<^«b«nO  O.  IT.  4.  m^ 
er  f|fiTin  nach  ein  bi-riwan»  bl'^ron«    bi'^man    der    oorfi 
IX.) 'fbrtf^md  nndmenere»    qatelear«  (mbeB)   bedcaiea^  ' 
.    aaisrlskisdsa  tda  knwaa  (r«asB> 
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Aeeolofvre)  Tarawin  (titigera);  im  praet,  eniw.  TonftSn- 
iig  karawita^  ffaafawHa»  rala^vitay  varawita  oder  fjn- 
^opier(;  karota^  Jalota^  varota  (nicht  sn  mirchen  miK 
lern  '6la  Eweiter  conj.»  daher)  gleicbbedeotig  karutä 
hild.  ond  gl.  brab.  96;^^)  etc.  gefcbrieben*  wie  ich  auch 
\.  24^  für  karata  so  lefen  vörfchlage.  Die  auaßo/^ang ' 
lea  a  mit  behaltener  Tpirans :  karwiia,  falwita  etc.  ift  ala 
Iritte  form  sulii^ig,  vgl.  K.  $4^  kikarmrit.  Daa  gan2e 
^erhühnia  nor  fcbeinbar  anomal*  / 

9)  iie  fiebimte  goth.  anomalte  gebt  hier  ans »  denn 
5  lä^t  ßch  B.  b.  von  tmcchaneQ  (Gccari)  terehlnen 
pallefcere)  wefnen  (marcefcere)  Aveder  eip  ßarker  imp« 
loeb  ein  praet.  nacb  zweiter .  coi^j.  anfaeigen  •  obgleich 
lie  bildpngsfilbe  «an,  «rin*  -n  fenem  goth.  -n  ver- 
Vandt  ift«  Solche  verba  gehen  altb.  Fowohl  nacb  erfter« 
la  «weiter  nnd  dritter  fdiMr*  conj. 

ic)  zwar  dem  goib.  fraihna  (f.  8;(.)  antwortet /r^^i^ 
fando  accipio)  im  weffobr.  denkm.  (?für  fr^gitiu)»  docli 
lein  pKaet.  vrab»  Trfthan  will  ßeb  finden,  knch  kein  vragn 
vgl.  angelC.  conj.  XII.);  N.  bat  2$,  6.  fraget  (interrogat;.  « 
)ie  übrigen  nach  dritter  fchwacber  vr&khu  das  von  jenem 
il.  vraban  abgeleitet  be^er  vrähin  (ß-*  iS^  frfthttom^«)  , 
;efcbrieben  würde,     gl.  jon.  177*  fräganSn  (confplere). 

si)  fünf  ftarke  praet.  mit   fchw.   praef.  t  867.  868« 

12)  defectiv  nnd .  lediglich  für  den  imp.  gültig»' 
lie .  ohne  die  Jiegation  vorkommend  fcheinent  hi^ 
huri  (noli)  ni^ehurit  (nolite)  auch  blo^?  bei  K.  17*  24« 
Lud  T.  (ni-cnri  und  ni*cnret«  beidea  öfter)  warum  ^ 
licht  churyat,  ebnrat?'  iß  chorit  praet.,  conj.  von  chio- 
an  (oonj.  IX.)  nnd  die  bedeotong:  ne-elegeritisf  dann 
ollte  aber  der  fg.  ni-cburla  und  der  pl.  auch  bei  T. 
d-cnrtt  lauten.  Zu  vergl.  wSre  übrigens  das  göth.  birlf 
lirjata,  birji^  (f.  846.;  und  die  bemerkung  über  6ga 
L  853«  a«)* 

Altjächjijches    terbuvu 

Starke   ecnjugatunu. 

iraeL  ind..-ii      -ia      ^id 
•  ad     «ad     -ad 

praet«  •  •  •     **  t       • « « 
-un    -nn     -un 

mp .  %.  •  • «  pl«  <»ad ;  \uU  ^en  1  pan.  pfief.  «Muid,  praet,  *m. 
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conj.  -e 

-U 
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.      -An 

-£n 

-«n 

-i 

-is 

-i 

l             -in 

-In 

-1^1 

888        n«  eßtfaehfifche  fiarke  canjugatian. 

die  ttngen  A  Qfid  t  ftütsea  fich  blo^.  snf  alth.  analogie; 
fi«U  --«t  ^f  t  ««  ^  >in  pri^ef.  Gonj«  hänfig  -a,  ds^  a.  4th 
fodann  au«lautend  - 1  Aalt  *d;   folgende  einselne  vel^ba: 

I.  fallu  (cado)  feil,  ftllun,  fallan;  walln  (fervea)  w*1l, 
AV&nnn,  wallan;  halda  (teneo)  h21d,  h^Mon ,  haldan; 
vraHn  (impcro)  TT^Id ,  weldnn,  waldan;  blanda  (mi. 
fceo)  blSnd,  blendun,  giblandan;  fangn  (?)  ftng,  f^. 
gtm , 'fangan ;  gangti«  g^ng,  g^ngun,  gangan;  hanga 
(?)  h£ng,  hSn^nn,  hangaa;  cap.68»  (Hicke^  gr.  angioT. 
p.  I27.)  ein  dunkelea  ptaet.  an-fciami  (tcontremait« 
tonnit)  für  anfcienn»  arteten?  praef.  anfcanna? 

II.  faepn  (vertro)  fuSp,  fu^pun,  fuepan;  Mtn  (voco)  h*!, 
hjkiuti.f  bgtan;  fKeau  (rejango)  (k^d«   /kedDn,    lk^«iaB, 

III.  blopu  (cnrro)  bliop*  hliopnn^  hl6pan;  hröpu  (claso) 
breop»  breopon,  bropan;  ^yöpu  Oamenior)  mrep,  w^ 
pun,  wöpan;  die  part.  6dan  (genicas)  öcan  (aoctoa» 
onuftus)  far-fldcan  (roaledictas)  deuten  auf  6da,  M; 
6ku,  eK;  flöku,  äek;  gibaawan  (incifaa)  auf  cia 
praet.  hio? 

IV.  flApu  (dormto)  fiep,  fl&pnn,  fläpan;  lAtn  (6no)  Uf» 
JStun»  l&tah;  rida  (ruadeo)  rgd,  rednn,  rfidan«  aiid- 
rädu  (metuo)  aodred  etc.  fiba  und  bAba  macfaen  daa 
praet.  nach  1» 

VII.  fpann  (pellicio)  fp&n«  fpöhnn,  fpanan;  ftandn  (fto) 
.ftod,'  ft6dan,  ftadan  oder  (Vandan?;  faru  (proBdfcaT) 
för,  f6run,  faran;  ftapn  (ingredior)  ßop»  ftopun,  Aa- 
pan;  fkapii  (creo)  (k6p,  fkapnn.'fkapan;  grabo  (fodto) 
gr&f,  grobun.  graban;  hebbjti  (tollo)  faof,  böbon.  ha- 
ban;  anfebbjn  (inteHigo)  anldf^i  anfdbon,  anfahan; 
rakn'<cauror)  fok,  Töktin,  fahan;  fkaku  (qaatio)  ikok, 
•  Ikökom,  fkakan;  dragu  (poho)  drög»  drögnn,  dragan; 
hlabu  (?conviiior,  rideo).bl6gt  bldgan,  hfagan;  labil 
(vitopero)  log ,  lögun,  lagan;  flaho  (caedo)  fldg,  fl^ 
gun,  flagan;  tbnahn  (iavo>  thudg.  tbnögan,  tbuagaa; 
wabfu  (crefco)  woha,  wöbfon^  wahfan. 

VlIL  brinn  (lango)  hren*  brifiun,  hriiian;  kinti  (p»r« 
mino)  k^n,  kioun,  kinan;  {kinu  (laceo)  iken«  flj&tnDo, 
(kinan;  grtpii  (arripio/ grep ,  gripon«  gcipan;  cliba 
(baeteo)  cl6f,  clibun^cliban^  drihn  (peilo)  dref^  dri- 
bun,  dribaii;  fpiwu  (rpuo>'rp4  (?)  [ptwiin«  fpfwan; 
bitn  (roordeo)  bgt,  bitun,  WHn;  gi.wtto  (eo)  giiTet, 
giwitun'.  giwitan;  wfjtu  (fcribo)  wret,  lyrttun «  wri- 
tan;  bida  (exfpecto)  bid,  bidun»  bidan^  gUda  (lafeMSi) 
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II.  aUfächßfche  parke  fmjugatidn.        ^39  • 

gl^d,  glidan,    glidtn;    hlldn    (operio)   hl^d,    blidun, 

blidtn ;  (etidr\  (gr«^ior)  Tcr^i ,.  feridun  *  ToTidan ;  lithu 

>        <tranreo)  Idth,   iithan«,  lithati;*    miibu   (evito)   ndih» 

t       mithunt  tfiHhftn;  fnUhu  (feca)  fn^tb,  rnithuki«  fiiithan; 

t        a-rifu  (fuTgo)  A-Tis,  a  •  rifun,  i-?vfan;  fniku  (fajtoj 

Tnelc;  faikan,  futkan;    hnigu  (inclino)  hndg,  hni|hin« 

hnigan;   fign  (Ubor)  fdg*  figon,   figan;    ftign  (fcando) 

A^g«  ßigufi ,  Qigan ;  Uhn  (conoTinodo)  l^h,   liwun^ 'ü^ 

.  wan;,  tblhn  (profumytb^b,  tbigHU,  tbigan«  .    . 

IX*  cliufü  (fifido)   cl6f,  dobun.    doban;    biufu  (plöfro) 

höF,  bufoii,  bofan;  g^tito  (fundo)  g&t,  gutun«  getan; 

'  griutu  (lacrimor)    gr6t,    grufun»   groian  '(?icb   finda 

blo/?  d^n  Inf.  grlotan^  niuta  (fruor;   n&t,   tintuite,   no- 

'    tan;   biudu  (oftVro)  böd,  bodtin,  bodan;^  blinda  (ftxU 

Inlo)  blöd,  htndun«  blodah;  dritifn  (eado)  drda»  drn* 

rarif'droran;   kiuTn  .aligo)   köa ,   kuran«   koran;    far* 

linfn  (perdo)  16«.   lumn,  loran;   lingn  (mendox)  l&g, 

Ivgufii  logan;  lOku  (€laiido;  Idk,  lakun,  lokan;  ritikti 

(fumo)  rdk,  ruknn»  rokan;  tiuba  (trah»)'t&h»  tugon^ 

togaii*  s 

X.  g^bü  (dono)  gaf»   g&bun,   geban;    ito  (edo)  at«  itaitt 

I   ^ran;  bigitu  (cofifeqüor)  gatVgätun,  getan;   fittn  (fe* 

deo)  fat,  Kton,  fetan;    bidda  (p^to)  bad,  bSdun»  bö« 

dttn;  quitbn  (dico)  quat  (oben  r.216.)  qn^tbiui»  qn^ 

tban;  Ufa  (lego)  las,  Ufim,  lefan;  wifu  (maneo)  was« 

w^run,  wefan;  ligga  (jaceo)  lag,  lagun,  legan;^pligu 

(tracto)   pl)ig?   plägon?   plegan?    (in  meinen   brticbft, 

finde  icb  blo^  den  inf.  pleg^an);   gihn  (fateor)  jab  (?)- 

jdhun  (?)  g^'ban;  Gbu  (vid^eo)  fab»  fifibun  und  fiwun'; 

part.  fgwan  (nirbt  föhan). 

0  XL  bilu  (celo)  bal»  bälnn,   bolan;   qni)n  (crudor)  quat, 

qaälübt  quolan;  ßilu  (furor)  Aal«  0alun ,  ftolan; 
nimu  (fuino)  nam»  nimun,  nonaan;'  cumu  (venio) 
cnmist  cnmid,  cnmad  ;  quam,  quamun,  cuman;  bim 

1  (fero)  bar,  barun,  boran;  briku  (frango)  brak,  bräcun^ 
brocan;  ftika  (pungo)  etc.  fpriku  (ioquor)  fprak,  fpr&'' 
knn,   fprokan  (gew5hnlicb  finde  icb  gifprökart,    ein-' 
mabi    gifprekan    nacb    conj.  X.);     wriko    (peafequor)  ^ 
wrak,  wr&kun»  wrokan. 

Xlf.  bilpn   (Juvo)  balp,   bulpnn ,   bolpan;    dilbu   (fodio)  , 
dalf,   dulbno,   dolbao;    failta   (morior)  foaU,  fultun, 
fnoltan  (?);    gildu   (rependoj    gald,    goldun ,   goldan; 
bilau  (irafcör)   balg,  bnlgün,  bolgan^  bi  -  filbn  (biflAju) 
(commend($)  ifalh,  fiilbun,  folban.;  briona  (uror)  braun. 
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c  Q90        U.  ahjäch/ifche  ßarke  ecnfÜ0;aiion, 

bramtiAf  .brafinan»    ebenb  biginmi  (tadpio)    rinim 
(fltio>  winnu  -(Uboro)    binda    (oecio)    band,    bnndua« 

.    bondaa;    finda    (inveoio)    -windu    (torqneo)     drt»ka 

.  (bibo)  Cingu  (cano)  r*ng«  fongon,  fangan;  fpringa 
(ftilla)  (aingtii  (vibro)  fuanf,  rungun«  fungan;  ihringn 
(urgeo)  thoingu  (cogo)  tbnang»  thangun»  ibangan; 
wlrm<confundo}  warr«  worrun,  \vorran;  wirpo  (ja- 
cio)  warp,  warpan«  worpan;  huirbu  (reverto)  bnar( 
barbtin  •  haorban ;  (uirbtt  (terg^o)  fuarf t  foibun,  foor« 

..  baii  (ffärban)  wirtbu  (fio)  wartb,  wiirthmi,  wöitbao; 
fohku  (obnubiloj  fuark,  rurkiUg  furkani  briftn  (^nun- 

/  por)  braft»  bmftnn,  broftan. 

Anmerkuhgen :  i)  der  aua  r4dupL  entwickelte  diphth. 
A  lautet  häufig  le»  sumabl   vor  einfacber  liDguaiia,  ab: 
hiett  fkted»   Het,  'tied,^andrled  vgl.  aofdaon  (gob].  I.}; 
bliop*  hreop'in  conj.  111.  wären  genau  betrechtet  blidp^ 
.hr&öp.  '^  a)  dem  fchwankenden  i«  ie  gleicbt  couj.  VII. 
daa  fchwenkende  S  •  uo.  — ^   3)  die  alth.  nnterfcheadvag 
sWircbaii   j  a»d  #  [f.  ^6).]   swifcben   iu  und    io  (eo) 
[f. 865.]  findet  volle  aowendnng.  —  4)  nmlant  des  aiae 
in  U.  111.  fg.  praer.  Gebenter  conj.  aU$  ferit«  ferid;  dfo- 
gia»  dregid;  nicht  leicht  in   erfter  vor  der  doppelconfo* 
nanz,  fondern  baldid,  fallid.  —  $)  h  (bh)  wird  aoalaa- 
tend  zu  f«   Mo  im  imp.  nnd  I.  111.  praeu   fg.  wie:  dri- 
ban,  dfif.  drÄf;  geban,  gif,  gaf;  fiierban,  fuirf,  faarf  etc. 
itweifelhaft   iß   Jtoir  nicht    der  aualaut  biuf  (plora;   h^f 
(ploravi)  aber  der  inlant  hiufu  (ploro)  hiofan  (plorare)» 
vielleicht   hinbu?    da    ich   hiovan  mit    v    finde   ^obeo 
f.  21 1.)  etc.  —   6)  vvandlnng  det  T  in  r:    drö«.  drarno, 
droran;  k69,  karun ,  koran;  waa,  warnn,  wefae;  doch. 
Virobl  rS».-  rifun,  rifan  (nicht  rirun,  rirari)    fo  %ie  lae» 
Wtun  •  l^fan.  —  7)  das  w  in  f&wan .  fewan ,  liwah ,    11-   * 
^  wan  nach  f.  844*  »nd  867.  zu  bctirtheilen.  —  B)  anabll 
des  n  im  praet.   von  tknndm^  ßdd,  ßddun;    auch   tg, 
praer.  hutati  flin.ßiffßid  (einmahl  auch  fieid);  pl.  aber 
ßandad.  —  9>  fchwachea  praef.  bilden  r  hebhjan^  anfebhjan. 
JUt^ari.  biddäan,  ligg^an,  doch  gebührt  IL  III.  fg.  und  fg. 
imp.   einfache  confonan«:  hebu«   hebid;  bidia,    bidid; 
ligis,  llgid;    fitia,   fifid  (vgl.    die  gevü.  der  knraifiib.    ia 
erfter  (chw.  coaj.)  pl.  hebbjad,  biddjad»  ligglad.  fittjed. 

Altfächßfche  fehwache  conjugatiön. 

ind.  praef.  fg.  -u(-n)       -0'  -d 

.  pl.  -d  -d  -d 
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H;  oU/  erfte  Jchwache  conjügMian^    *  B91 

*      .         Ipniet.  fg.  -d«     '      — d6$(«d^)    .   -da 
pL  —  don  --«diin    ^  «-diifi 

CODji  pracf*  fg,  [vocal]  -s  [vocal} 

pl.  —  n  —  n  —  n    ' 

pTact  fg.  -di  .  -dla  -rdi  . 

pL  -dfn,   /  -din  '  -din 

.^^P*  fg*  [vocal]  pK  -d;  inf,  -n;  pari,  praef«  -«d«  pratt; 
<pd  vt);  in  praec.  1.  III  ftuweilen  -  de  ftait- Ja;  in  iL 
awifchen  -  dos  und  ^dhs  tebwapken;  die  längan  nach 
dem  alth.;^  ansiautend  snweiien  -t  Qa|t  ^d. 

Erfte  Jchwache  <orqugatioiu 
iier-}a     ner-is      ner-id     fdh-ja    fök^t«      FAk-td 


ner-jid    ner-jad    ner-jad 
ner^ida   ner-id(s  ner-ida 
ner-idnnner-idnn  ner*idun 
<ner-je      oer-rj^s   ner-je 
wcf-j^n   ner-j^n  ner-j^n 
iier*idi    ner-idis  rter-idi 
ner  -  idin  ner-  idin  ner  r  idin 
ner«i        ner-jad 


r6k*jad  fök-jad    rdk-fH^ 
f6h-ia     föh-taa    föh-ta 
föh  -  tun  foh  -  tun  föh'-  tun 
r&kje     tök-jls    fdk.je 
fök-jln  Mk-j*n   fök    jÄn 
föh-ti     föh-tls    f6h-ti 
föh-tln  r6h-iln    föh-tin 
fftk^l        f6k-jad 


der  Inf.  fcbwankt.z\viCcben  -^an«  -jan  nnd  -j^n»  an* 
terdrückt  alfo  nichtvden  ableitungsvocal.  (fuokan  f.  fao- 

liean  cap.  71.  fcbeint  febler«  vielleicbt  auch  fnögan^  fire«? 
perecap.  68.  f.  fnögean?);  im  conj.  -a»  -as»  -aetc.  ßat(, 
•^e«  -dst  *e,  wie  in  der  ftarkta  fofm  Schwankend. 
Kurzfilbige 'yfnrze]n  find  ^venige:  qneljan  (crnciare) 
f mm  Jan  und  freroyan  (efficere).donjan  (tonare)  nerjan  (fer« 
vare)  Ccerfan-  (difponere)  terjan  (confabier«)  werjah  (pro- « 
bibere)  anfaebian  (fopire}  brifjan  (concuti)  rekjan  (nar. 
raie)  flekjan  (debilita^e)  wekjan  (exeilare}  thigjan  (rogare) 
tbregian  (currere).  •  Sie  alle  haben  daa  praet.  -^ida  unvet- 
kürat ;  andere  nrf prünglicb  kurse  find  durch  gemintuton 

,  dea  conf.  lang  feworden  nnd,  fyncopieren-  im  praet.  daf 
abieitunga-i»  welche»  fie  im  praef.  onorganifcher  weife 
neben  der  geminata  fortführen ,  namentlich :  felllan  (tra* 
dere)  falda;  t^^iljan  (narrare)  talda;  hebbian  (babeceX 
habda ;  libbjan  (vivere)  libda ;  lettjän  (morari)  latta ;  fett- 
jan  (ponere)  fatta;  qiieddjan  (fahitare)  qnedda;  leggjan 
(ponere)  lagda;  fegg>'an  (dicfre)  fagda ;  hugajan  (cogitare) 
hagdir  Von  den  Wirkungen  der  fyneope  u>gleicb  mehr 
bei  den  langfilbigen;  zuweilen  bleibt  neben  der  gem. 
^dea  praef.  daa  pr^et*  voliaändig;    fo  erfcheint  im  praef,. 
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tff      II*  nf^/«   ^^ß^  fchwache  canfugatimu 

inf.  qii|il]{an,  frummiin«  Mcitjtfi«  tbiggjen.  ond  dmnod 
quelUa«    fromida,  rekida,    thig^da«      IL  III.    praef.    fj^ 
yereinfachen  (wie  im   aith.  'f.  870.)  fteu  den  conf.  s.  b. 
quc^is«.  frumia,    tbigid,   llbid   fogar  mit  rttcknmlaot.  ia 
fagid  (dicit)  babid  (habet);   die  mit  orrprüngL  geminau 
tbiu)  daa   niditt   s.  b.  fiiilia,    fafliid;    coffia,    cmffid  etc. 
Lmngfilbige  bftbalten  «uweilen  daa  praet.  -ida,  theih 
nach,  r«  p  uod  g,  aU:  mirjan  (celebrare)  mftrfda;  diiifjaa 
.  C^eftima^e}  diarida ;  br6rjan.(upgere)  brörida  $  hn#g}aD  (lii- 
.  Günaro)  iiiiftgida ;    Kgjan  (idem)  f^gida ;'  wfi^jan  (▼exan} 
iv^gida;  d6pjanibapti2are)d6pida;  vielleicht  nach  f:  ftf' 
Jan  (iticitare)  16f  jan  (folvere)  niafjafi  (inveAigare)f  fdfid^ 
I6üda,  niafida.    Theii«  nach  Id,  ü :  beldjan  (animofamiai» 
'  dere)beldida;.rpildjan  (perdere?)  fpildida;  bruAjan  (ero«* 
pere)  braftida ;  tbrufljan  (ütire>thrnßida|  fo  wie  beieirrci- 
tening  der  wursel  durth  bildnngamittel  ^  a.  b.  bioegl/ia 
(ciavia  figere)  bineglida^    böknjan  (fignificare)    bökoid«; 
druKnjan  (tergere)  druknidaj  gerewjan  (parare)  gerewidi; 
huerebjan  (revertere)  bnerebida.    In  der  regel  fcheiden  fia 
da«  i  vor  dem  -  da  aus,  wodurch  i)rücknmlaat  «ieaeini 
Hköglich  wird;    er  tritt  gleicb.wohl  fchwankend,  bei  ge- 
wiffen  Wörtern  gar  nicht   ein;    ich  linde  ihn    bei  genu- 
lüerten  urrprängfi eh  kurzen  ;  felljan,  falda;  telljan«  uMa; 
hebbjan^  habda  ;  hntjin,    latia;  feggjan,  fagda ;   leggjan, 
lagda  etc.  nicht  bei  folgenden :  k^nnjan,  kenda ;  fendjan, 
'  fenda;    wendjan«  wenda;  'qneddjan,    quedda  etc.  doch 
erfcheineh  auch  teMa^nnd  fanda.  —  a)  beim  conf.  tniqf 
fällt  ot)  daa  d  von  -da*  völlig  weg  nach  /^/7,  ht^  nJ:  beh- 
Jan  engere)  hefta  ;  Idftjan  (praeftare)  l^fta ;  fthtjan  fperfaquO 
äbta;  rihtjan(dirigere)  rihia,  endjan  (finire)  enda;  fcodjan 
(mittere)  Tenda ;  wendjan  '  vertere)  wendaf ;  aiundjan(meti) 
munda ;  nach  blo^Pen  d  fcheint  ea  bald  an  bleiben:  IM- 
Jan  (dncere)  Iddda,    bald    zu  fchwinden:   Isodjan  (cufto- 
dire)   höda«   folglich   anch    blödjan    (timidum    reddere) 
bl&da;  födjan  (parere)  föda;    hach  th  bleibt  es»    aflimir 
lieft  iich,  aber  jenea:  cutbjan  (nunciar^  cndda  (auwei- 
len  cutda).  «^    0)  nach  t^  et^  Jf^    vieliisicht  auch  einfa- 
chem   f  wandelt   (ich   ^da  in   --tax    b&tjan    (ecnendarf) 
botta;  gr&tjan  (falutare)  grölta;  m&tjan  (occurrere)  motta; 
lettjan»    latta  (ftatt   lat-da)   hettfan  (perfeqni)  hatta  (& 
hat  -da)  cuffjan  (ofculari)  cußa ;  lofjan  (folvere)  lofia  (t)— 
•t)  ana    kid  Wird  durch  die  fyncope  A//  rökjan  (curare} 
fökjan  (qnaerere)  r&hta,  fobta  [f.  unten  7te  anomali«].^ 
i)  nach  I.  m.  n.  r.  b.  d.  g.  bi'fteht  -,da  nnverletat:  relifan 
(tradere)  falda;  fi^^j^t^  (äagcllare)  fildai  fnlljan  (tmpJere) 
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fniaa;  diljtn  (di^rdare)  id|ldtrhM|«»  (famlpe)  li*ld*j 
ilufl  (propertte)  ilda;  ffttjan  (fctiür«)  folda?  Idraittiiati^ 
(premere)  klemda;  qorfmjan  (necare)  qüe^mda^  >l6iiifa«| 
(jiidipare)  gdmjaii  (curare)  g6mdii.;  torojaa  ^(4iberare> 
tönida;  cfimjMi  (plaogerc)  cBrnda;  brenn|iÄ  .^ttrtae> 
licend«;  Xennjap  (oofcere)  kenda;  »inorrjan  (impedire) 
«roerda;  dernjan  (occulure)  jdenwhj-  wtojtn  (opinari) 
^^randa;  Ariunjan  (Jucarari)  ftiiunda  5*  Hftrjan  (andire)  h^sda^ 
bebbjan  (habere)  fc Ada;  libbjfln  (vivef)  libüa;  a*dr6ii« 
jAn  (affligeve)4idr6bda;  öbjan.  (exdrc^re)  &bda;  gif6b(ait 
(i^edere)  gjlöbda;  qucddjan  (fol«ta«e)^edda<rr  qwd-d«) 
l^Mjao  (exfpectare)  bftddaj  l£djan'(dnci»re>IMda^  leggfatf 
(pencre)laisda;  reggjcij  (dicer^)fÄgda^Äie«gf»n  (tnifcete^ 
mengda;  fögjan  (aptate)  fägda;  6gian  (monftrare)*6gda5 
faÄgjäo  ({fwaare)  fp6gAi>  |Ägifn.<rf«.4f»^)  iH^^iVTrög- 
Jan  (rcpTehendere)  wrdgda.  — /s)  dajj^  ftch  vor  dria.-^Ä 
(-  ta)  jede  geminfttioh  Vereinf«cW,  liehfeu  die  beir^iele  -^ 
4)'inahljan  (ftalt  mahatjan  loguij  macht  im  praet;  njaldai 
Ich  weijt  nicht  wie  hUdzean  (laetiftcare)'?    blidajt  (al^. 

P^'^-     '    *     :         .:....."'  '  ...  ,:'     ^      m'  '  '^  :>r 
Ziveite  fehwäohe'  epfijugation.       ^    • 

ind.   Wraef,  fg.  man-ön  nian-65^  uian-6Ä 

pl.  maA-öd     ,  *   irttt-         '     ,njan-6d 
praet.  fg,  inan-^^da      >  man«*6döa       mait-.6dft  > 
nütn-ödan      man-ddun      aiaii«.i6äaQ 
eooj.  praef.  fg«  man  •  ö  man-ös  man-ö 

pL  ttian  -  &n  m]ln  **  6n  man  -  dnr 

praet«  fg;  »an- ödi         nian*,ödia        roa(n*6dl'^ 
iMti^ödin       maa-6din       man*6dte 
itnp.  man-ftt  mandd;  inf.  man-6n,  part.  man-6nd,  man  6d. 
in  diefer  conj.  rinnen   die  goth.   nnd  alth.  zweite  und 
dritte  untereinander:  trA6n  (credere)  tbr6ön  (minari)  ha« 
I6n  (arcellere)  fpilön  (ludere)  tholdn  (pati)   lälon  (4eci- 

Jiere)  Qill6n  (fedari)  fullön  (implere)  meld6n  (prodete) 
olg&n  (reqnt);  manön  (monere)  hliuön  (recnmbere^ 
AVÖnon  (habitare)  lAnön  (remunerare)  tbeonon  (fervire) 
f«nd6n  (tentare)  endön  (ßniri)  *thanc6n  (gr.  agere)  hau- 
.  gön  (pendere)  langön  (defiderare)  thingön  (conrentre) 
gerön  (cupere)  £rdn  (honorare)  b^rön  (laudare)  thorr6n 
(arefcere)  formftn  (jnvare)  gnomöil  (lugere)  ardAn  (habi« 
Ure)  AvardAn  (cuftodire)  marcdn  (figAare)  wferliön  (opc- 
«ari)  fgrg6n  (exigere)  TorgAn  (curare);  cöpön  (emere) 
clib6n  (haerere)  lobön  (laudare)   bivon  (tremere)  rövön, 
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(amicir«)  (amtn  (tamemfUti)  hatSn  (odüTe)  gibmMim 
(tlenm,  fobri»  Mddn  (adorare)  gifirMöe  (r»|>0re>  fithön 
fprofieifei)  bUhn  (peridittri ,  wifte  (vifiuve)  eoSAa  <teB- 
fare)  loftön  (defidetarc)  tfcon  (poSnlare)  macön  (coofi- 
cera)  .wao5o  (riftilara)  Iio6n  (piacere)  ffaagön  (Ucere) 
irigdii  (interr.)  Cofgon  (ilere)  FÄ6n-(beaTe,  foecoodsre) 
etc.  Einige  haben  aHeitong8>i  (§)  rm  dem  o,  als: 
9iiRntf&n>  (amaTtt)  g^bdrebn  (gcftire)  merkjdn  (Cgnare); 
nehteva  bildongaeonfooaiktan:  gamaldiv  (fentflbere)  wl^ 
Con  (floctnare)  wäiflte  (alternari)  gilhfCimte  (tarbsHf) 
faKanöa  {^andere)  fattmött  (eongregare)  opan6o  (aperire) 
b(kn6n  (fumari)  -draGn&n  (decidete)  Tmodrftn  (mimf) 
bldrAo  ((erenare)  6eorAa  ^purgare). 

i 

lAnüffinlien  der  idtfächßfchen  eor^gmlian» 

0  ^ff^  ▼ieTRämmig;  «)  pTief.  and.  fg.  II.  is  (neben  dem 
üblicheren !  biß)  Ilt.  i/I.  —  ß)  pl.  praef.  ind.  f.  II.  HU 

'\Jtnd  oder  gleichbedeutend  yz//Ju7i;   praeL  eonr.    fg.  ß^ 

'  ß^*'JU  pl.  ßn,  ßn^  ßtt;  *der  Inf.  nidmaUa  lin.  — 
y)  inK  wüßm^  imp.  wij  (einmahl  wes)  pl,  joSfad; 
praet*  ind.  wßs^yriii^  waa;  p),  wtirpn;  conj«  wiri  etc.  — 
^}  jL  praer.  ind.  fg.  ^^/un»  su wellen  noch  bium^  IL  bi/l. 

£)  A)m6if  möft»  m6t;  pl.  mötnn;  praet.  möflba.  —  Jfj 
w^t  w^ft*  wdt;  Avitan;  wifla.  —  y)^gan  ohnepraeX.; 
pniet.  £hia.  — -  3)  mag,  magt»  mag;  mognni  mohta 
nnd  mahra.  —  a)  (ka^  ikalti  <kal;  fkulan^  ikolda. — 
^)j-annan  (arpematai).farmanft,  farman;  pL  finsn« 
nnn^  praet.  tarmünßa  (cap.65»  (Uht  der  pl.  farmoon- 
ftun.iz  farmonAan»  alCo  farmanannach*  fpaaaii'con}. 
Vtl?  ich  beaweifle  die  leaart«  weil  fonft  anch  dea 
praer.  farmön*  pL  farm&ntin  haben  müfie)  —  ^)  dar 
pl.  dorrnnC?)»  darfta.  —  d)  kan»  kaqß«  kan;  pL  knn- 
nvn;  praet.  kutißa. 

S)  I.  willju  11,  will  nnd  wilt.  IIT.  willje.  pl.  welied; 
praer«  welda^  weldan  (nur  feiten  wolda,  woldnn). 

4)  I.  ddii,  auweilen  ddm;  II.  das  III.  da d  oder  döt;  pL 
ddd.  praet.  I.  III.  Jäda  II.  didSj  (nicht  dadi)  pl  dd- 
dun  feinigemahl  diidnn};  pi)rt  pr.  giduan  (nie  gtdin) 
inf.  duant  weder  gidnon,  dnon»  noch  gidön,  gidio; 
lauter  merkwürdige  abweichnngen  vom  alth. 

5)  die  praet.  von  fAjan  (ferere)  piojan  (florere)  Mfam 
(mori)  kommen  mir  nicht  vor;  Hickea  gr.  franc.  ??• 
bebaopt^t  nahen  /a/4/a  ein  ßarkea /!^u?  bitan  macht 
lfüd0* 
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^yfeadojan  ctvitfpriefat  dem  alib.  fcauwan,  nSmlJcii  dai 
a  dem  aw»  und  fp  dürfie  neben  dem  Torhin  aiigegeb» 
jien  gefcwjan  gUithvM  gaTOjan  ß^ben.  Die.fonn  -  J/viit 
Ccbeint  aber  so  Weilen  blo/le  erwelternng  det  -dii, 
ala:  frAgojan.  haldfan»  fo1g6jan«  gitr6öian»  feaw6jaa 
ft.  fr&g6n,  halAn ,  folgön « jkriMn  •  fGavrdn«  vergleich- 
bar dem  angelf.  fceivigeaiJ^^^  Tceavlan  oder  hienge 
et  mit  einer,  ahh«  conjanttiviCcben  form  ^ofammenY 
(oben  f.87$.)» 
'  7)  thmhjan,  tkunkjan.  tviTrkjaH  haben:  thähta.  OHOitth 
nutrhia  (waTahia);/4Jfea,  rdhta  find  rorhin  f-892.  er-' 
wfihnt.  .  fragn  (fiittdo  accipio)  finde  ich  hm  In'  I.  XlU 
%.  vermnihl.  prit.  (yom  praef.  fr^gn?)$  ein  ändireft 
j^raet.  hei/Tt  frftgdda. 

^nkelfächfijches,   verbum.  /     . 

'      '  Starke  conjugation. 

ind.  prücr.  fg/  -  e       •  eft    -  edh     conj.  -e     - •, 
pL  -adh    -adh  -adh  -ei|   -eo 


-e     -e     -a 
-en   -en  -eo 


ft^jftL  fg.  ,  .  .,     -e 

^^*^'  pL  ^  on      -  pn    f  on 

hnp.  fg.. • ..  pl.  -adh ;  Inf,  -an ;  pa?t.  praef.  -ende,  pnief;-en. ' 

die  hngen  flexionsvocale  laj9e  ich  nnbeftimmf,  -daa  e  vpr 

dem  -ft,   »dh  n.  TIL  Tg.    praef.  ind.  fällt  häufig  weg 

(nnten  am».  7.)  y  daa  -  ö  II.  praei.  wie  im  alth.  (f.  8  5  ?•  n®  6.) 

L  fealle  (cado)   feol/ feollonj,    flauen }   vealle  (a^ßvo) 

v^ol«  veollon,  vea11en;'häalde  (teneo)  hc^old,  heoldon, 

häalden;  v^alde  (dominor)  etc.;  vealce  (voIvö)  T^olft. 

veolcon«  v^aleen;  fpanne  (tendo)  fp^n»  fp£hnoPt  fpan- 

nen;  von  fange,  bange  ßnd  blo^  die  praet.  fgnf.  b^ng 

übrig  (f.  anm.  la.);  gehört  v^'axe  (creic'o)  hierh^  oder 

in  VII?  praet.  Y^'ox,  yäoxon? 

IL  fvipe  (verro)  fvHop»  fveopon,  fvipen;  hite  (jnbeqj^ 

.  hftt  (h^bt)  htton,  bäten;  fcide  (Ceparo)   fc^od,  feto« 

.  don,  fcdden;  Idce.(lndo)  Iftc.  I^con,  läcen.    . 

III.  h Wpe  (falio)  hll^p»  hU6pon,  hleapen ;  br«pe  (elamo) 

^.  hr6op,    hrd&pon,  hr^pen;   w^pe  (efalo)  wiföp«  wid- 

pon,  w£ptn;   heive  (caedo)  he&v,  h^öron,   heäven; 

gröve  (vireo)  greÖT»  ^föövon*  gr6ven;  r6va  (remigo) 

r«oV,  fe«T.  n^oo,   r^ren;   fpave  (fnccedo)  ^pMv, 

f^6T0n,  fpövent  hldve  (mojgb)  bl«6v,  hlidvon,  h^ 
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r  >eit  (Vmbftlegt);  heite  (verbaro)  b(&t,  bedion,  beaften; 
..:€Hi«blöte   (iromolo)    Qnbid6t«    oableöton,    oDbl6i«n; 
:   di«  pan*  eAden^geniiwe  Bort.   197.)  itod  eacen  (anctiUi 
,   pMi^nant)  fiibrea  auf  eadaot  Söd,'dican,  eöc, 
IV.  n«piB  (dormio)   Tl^p»  (Upoii»  fhepen^  gnete  (ploro)? 

.  ond  •  rxrit^  (timeo)  ond^p«  oodridcHi/ondrsden. 

V«  blive  (fpirxi)  bl^or»  bieovon,,  bliven ; .  cnllve  (nolco) 
cn^6v«  cn^öiron»  cniven;  cräve  (crociio)  ere6v»  criFO' 
▼on,  craven;.  five  ((ero)  feofr«  fädron ,  ß ven ;   fff-av« 

]  (toTquao)  ^Te6v't  ^re&von,  {^r^^en;  v^nnnthlicb  ancb 
.mal/ 6  (meto)  me6v,  m^^en»  oaiyeo« 

fll.^^jl^  (cana^  ^öl,  g61un,  galen^  fp^ne  (allicio)  fpdOf 
fp6non,  rpanen;  ßande  (fto)  ß6d,  ftodon«  ftandes; 
fare  (#0)  (du  fdron,  faren;  (verige  (juro)  fvdr«  fvdron, 
Tvor^n  (ft.  rraren);  Fcap'e  oder  fteppe  (creo)  fcsdp»  fcö- 

Soiit  fcapen$    ßape  oder  fceppe  (iocedo)  ft&p,   ft6poD, 
ap€>n;  hebbo  (elevo)  lof«  h6fon;  bafen;  grafe  (fodio) 
grbf,  gröfon»  grafen;    fcaf^  (ir^<^)  Tcöf,  fedfon«  fca- 
Fen;  blade  (onero)  bMdi  blöden  ^  blüden;  yad«  (trao- 
feo)  iföd,  v6dön,-^vSden;   vafee  (lavö)   vofc^   rjSfcoa, 
'V^c^ifrbice  (pinfo)  boc»  bdcoo»  baceil;  Tac«  (eoatea* 
do)  fcace  (quatio)  fc5b,  fc&con,  Tcacen;   tace  (prctea- 
^do)  t6c,  töcon!  tacen;  vace  (lefxcitor'f  nafoor)  vöc;  vb- 
'  ..:Con«  vacen;  «trage  (pono)  dr6b,  dr6goii,  drlgen;  l£afce 
[  (vitnpero).  Idb «  Idgoot  lägen  (?);    tiä^be  (caedo)  flök» 
."fldgon«  riägen:  |)V^he  (lavo)  fjvplh.  fT^oa»  fragen;, 
hleabhe  oder  blibbe  (rideq)  biob.  ^hfogon,  part.  im- 
'^gewU  blägen?$    rgaxe  (crefco)    voxV  voxon,   reaxea 
'«  (f.  cbnj.  I.).    Verfcbiedene  haben  im  praet.  £0  oder  ^ 

ftatt  6  (f.  apm.  i.) 

Villi  dvine  (tabefco)  dvin»  dvinon,  deinen;  ebmtoliTiiia 

(tango)  rdna    (fnlgeo);   grijpe  (arripto)  gr^,    g^ipoo« 

^'  gripen;  drife  (peUo)  dr&f,  drifon,  arifen;  Vbenfo  (crib 

'^  (confenionein    accipio)     on-Tvifc    (retroffum     vertor. 

Beov.  igu);  fpive(fpaö)  Tpiv,  fpivon,  Fpiven;  fitleCcei- 

X  to)  flat,  fltton,  fliten?  ebenfp;  Oite  (rumpo)  fmite  (per* 

•  cutio)  Tlite  fintnaor)' vrite  (exaro)  gevite  (abeo>  bid« 
(exfpecto)  bid,    bidoa,  bidan;  ebenio:  Ude  (altercor) 

'  gHde  (labor)    gnide   (commiimo)   hitda  (oporio)  rUa 

(eqnito);  Udbe  (navigo.proficifooir)  Mdb»  lidom  Kdens 

:  ebenfo   Tcridbe    (gradior)    vtidha '  ()i]|o)    «tffe    (rotgo) 

•  arAs«  arifan,  arifen;    blico  (foigeo)  blac«  blicon  .  bli. 
.  een;    ebenfo    Mte    (fallo);     baigo    (indioo)     Imab» 

•luiigon,  hnigen;   Tige  (decido)  fih»  figoa«  ligen;  ffiga 
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(fcando)    mlk',  n}iga  (ining'o)  liiah  W. ;  on  -  flbie '^coti*- 
.  cedo)  onlab,  oaligOD,  onCigen,  ebeiiro  i  fib«  (colo);  cffie 
:  (argup)  'täb,  tigoii,  tigeiii  ^ibe  (pfoficio).{»ab,  |>lgdh, 

Bigen;^  vrib^  foperiö)  [die  vier  letzten  treten  alimähiie 

in  IX.  über],  • 

IX. .  cr^fdpe.  (repp)  breip*  cmpon,  ctupeii ;  d^ofe   (ni«jrg6> 

,  deäif.  dufon,  doiea;  tceoU  {J^mdo)  ehepto,  r.  ofe  (rampö) 

breöv«  ^^coaiio    eerevifiain]|   breiv,   bruvon,    bmoven; 

ebehfo : 'ceove  .(mtediicp)  hreoVe'(p6enitettKM)  ^br^iiee 
"(fr^Pgo)  breat,  brptön\  broten;  ebenro:  gl^öte  (frnido) 

"hieöta   (fortior)  ^leqte;  (firuor)  /  tcädtü  (incvtloi);  'biö^a 

(oSerö)  tiead»  bud^^n»  boden;    feödhe  (coqn'o)  fo&db» 
'     rndoh»  Coden;  ^ceofa  (eitgo)  ceas«  cnrbn,  coren ;'  Amtti :    / 
'  freofei  (g^slo^hrtöfe  (rno)  for-  l^öfe  (amitto) ;  ^6e(cIaUd^>  . 
^  leac,  lucah,   loqen;   fDce  (ra^öj  feäp«  fucoiiV  tVi^,i 

'  reooe  Cexhalo)  räicj  rucoa»  röcen  ^bedforfin&oce  (fVi^ 

'moi  beo^e  (fiectQ)  beäii»  bngan«  bogen ;' drSöge  (igö)     ' 
,      dreih,  drugon«  drogen }  fleöga  (röfo)  fleib,  üttgöh,  flo- , 
,  '    gen;  letSge  (menUor^  leäh«  lugon\lpg€n;  fleü^O' (fug^) 

fleih»  fiugon, 'flogen;  teöhe  (träbo)  teahv  tugmit  tö- 

fen:  nno^gwifcb  fällen  bierher:  fgo  (colo)  t£6(argnq) 
ßö  (proficio)   vreo    (tegö)    praet.    feib,    teafa^^t^jit» 
,       TTeah»  plnr.  fiigoo,  tngon«  pagon  «^  Vmgon.   *       -  '  * 
OC.  dräpe  (f^riö)  dräp,  draepoiv  drep'en;  gife  (dono^gSldf^ 
geafon»  gifeii;  fvefe  (ropior)  fväf.'fvxfor.«  fvefen;' v#fe 
•(rtxo)  väf .  <r«fdri  /  Vgfei^  j  ete  (edo)  8t,  atoh/  ^öi^;   V 
ebeiifo  fräte  (voro)  mgte  (meCior)  on-gite  (intdllgd) 
*6ngeat,  ön'gäaton,  ongeteo;    Alte'  (fedeo)   (3t\  'fitön^ 
Testen;    br^de /(plecto)    bräd,    brxdon,   'bredi;n    (bder    " 
naeh  XI^  brdden  ? )  .«nigde  C^pro)  cnäd,  cnasdon,  cn9«. 
^     den;  trgde  (calco)  träd,  tracdoii,  ftieden.;   bidde  ifpctoX    - 
bXd^  bxdon,  beddii;    cvedhe    (dh;o) 'tt^ädh,' epx'd^oh* , 
cveden;  I^fe  (coHigö)  las,  IsronrUrea;  gen^fe  (f^^) 

•  vöra  (ekifto)  väe ,  yacron,  vSCen;   vrece  CuIcifcotJ'yrai, 

*  vrxGon,  vr^een;  brece  und  Tprtfce  übergegangen  inXt}; 
~     liege  (jaceo)  lag,  IxgoiS  (saweilen  iäg'on)  l^genV  j^fi^ 

(obtineo)  ^h,  fiaegon,  j>egen ;  ge^eo  (video  ft.  gereohe) 

,       praet.  gefeab«  pl.  getivon  pari. 'gef#V€fn,  ^ti\v%neh  ge- 

Kgen,  pU  gefina  C^.  gefi^vekie;*  geföd\<bator)/.gole<^^  i 

Jih'  cvMe<Q0cor)  e?«f,  erxlofiycv^o;  «baiKfofblil<(kttlf0 

ftSle  (anfero).;  nima  (fumo)  n8m(reltner  nom)nSnipn» 

nnmen ;  cnme  (venio)  com  (cvom)  comon,  cumen  ;'b^'re 

:^ero)  bat,  bxron>    borenV  «banlQ^^re  <tiii»de^  ^e 

(feiado);  brSce  (frango)  brftc,^1i|xcai»«bro€en^ebenro 

'  fpitce  (loqoor)doch1m  |^iart;s&iiw^eiltÄtl  gcSpt$0en  (ne^b  X). 

'  -^  LH        , 
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XIL  tveUe  (iwaiw),^^^«"»  f^o*'^'»*  fVollea;  gelpe  Cg^a- 
,ri9r)  j,calp,  fjulpon,  golpen;  fiilpe  Cjovo]  heilp,  hal- 
pon»   holpcn;    delfe    (fpdip)    oejlf,    dölroo,    dolfcn; 

'  *"       ^    sreo) 
gul- 


;ri9r)  j,calp,  fjulpon,  golpen;  fiilpe  Cjovo]  heilp,  hal- 
pon»  holpcn;  delfe  (fpdip)  oejlf,  dalfoo,  dolfcn; 
melte  (H4u'efio).m??1f».,r^.üUon»  molten;  fvelte  (pereo) 
tvc alt,  tvulton,    rvöltcn';    gildc  (rependo)'  gt'ald. 


*g^laaip;i,i^eliimpQ,n«/  gelompen;  'gerlm^a  .'(corragor} 

;geT&mpt  gerumpoti,,  ge!;nmpen;  ,  on'f^lnne  (incipio) 
ongan,  ongupnon^.  on^aiuieo*}'  ebenfo:  Iinne  (ceflo) 
rpinne*(fila  dac<));Vinn^  (acquiro);  Ti»r  brfnne,  rinne 
(tehea  bt^ne  («r^e.o)  barn  (nicht  bearn^'biiimoii«    bnr- 

J9«fi;jrii9  (curro)    arn^ nicht   earii)    arnpn«     arncn; 

:ftin^e  (hebc^o)  ftant«  ftupton,  ftnnten;  binde  (nectoj 
l^and,  bundoHv.bnnden;  ebenro:  grinde  (molo)  fVinde 
(tabelco)  vinde  (pteeto);   Ä*-cvince,(evanercoJ  acvaoc« 

j^cvuncen^  acvnocoifi;  ebenro:  drince(bibo)  fo^r-rcrince 
(arelco)  fvinca  (Uboro)  ftince  (oleo);  '  bringe  (aß^ero) 
brang»  hruQgoo,  brungen;  geciringe  (occambo)  finge 
(caao);  ^P^inse  (falio)  Ringe   {i>no)  Wnge    (flegello) 

J^tnge  (gravelco).  Ich  finde  nur  gelungen»  gebogen; 
pringe  (urgeo)  y/ing«  (ft'^ngo) ;  ^  meörne  (coro ,  aogor) 

^meara  (Beov.   ioQ*.  ii6.  zUO  murnon«    mornen;   fpe- 

'birne.  (calcitro)  fpoarn,.  Tpurnon,  fpornen;  veorpe 
(jAcio)  Tearpt  vurpon,  Vörpen;  ceorfe  (findo)  ceerf, 
curfon»  corfen;  ebenro:  hveoife  (revertor^  fteorfe 
(morior);  veordhe  (fio)  veardh,  vurdon,  vorden; 
berfte    (rumpor,    f,    brefte)    blrft    (t   b^arß)   bnrSoH. 

^borften;  {»ertce  (tritoro)  ^ärfc  (?]^earfc>  (urrcon.  ^r- ^ 

,fcen;   fväorce   (obnnbilor)    TvearCt.  fvurcou,    fvoicen;' 

beorffO^,  (abfcondo)  bearh.»   bnrgon,  borgen;    gefiegiie 

^ffndo  «ecipio)  gefrägn,  gefragnon,  geftugnen;  bregde 

(fabigo,    verto,    nectp)    brSgd  (Beov.  117.)    bragdoa 

j(Cädm.  44t  4-  Beov.4i.)  brogden  ^)  (Beov.905.)  feohU 

C(pagno)  feaht,  fahton,  fohlen, 

JnmBtkungea,  tu  ä^n  wblf  confugAtionen. 
1)  fpur  der  rtduplica%ton  entdecke  loh  im  preei.  A2te 
^uditX  der  JUtefteA  ^ae{ien,.vaa  Mtaa, .  aageoTcheia« 


'  «IF^oae  iind  bd^ilaa  •  iirarflpii .  Iiiefig  dU  med.  «m  «ad 

kj.,    Uitieni   gafriimiitf  gffrf«,  ge£raiM>a»    gefnK^en;    beidM, 
.«.    to^  i»«ii409^  brqjjlfa  X;?  bradoo.  brodea  ▼|1.  bf«daeoaj.ZÖ 
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Beb  a»  h^h&t  emrpmngen;  rpäter/gllt  b^t»  \He  im 

altf.    Die  langen  6  iip  abl^ut  der  dritren  und  fiinfien 

gleichen   den.  ^863.  bemerkten   aUn.  n;  nur  ßnd  ßo 

^  weit  hänfiget  V  die  o  in'  Feollon»  *yeoldon   der  erften 

\    siehe  ich  jeut  lieber  aQf0  bloj^e   lautverbältnis   und 

nehme  aa.  da^  fie  für  felloa,  veldon  (ft.  ^^llon,  vgl. 

donj  flehen ,  \sriß  fc^old  f.  fceld,  obTcbon  gewöhnlich 

vor  //,  Id  das.  e  bleibt  (f.  239.. *)•     Schwierigkeit  machen 

'    die  dem  6  fiebeuter  cqnj.  s^uweilep  vorgefetzten  e  in 

fpe^n,  tedc,   fceÄp*    veox    (oben    f.2)i*24fO    da  fie 

•keine  allg.  lajilfegei  begründei;  wiefen   fie  auf  eine 

'   «falle  redäph  itadi  in  diefer  conj.f'oder  berahcn  ^\^ 

auf   bleuem   fdiwanken    Kwifchen    ihr    und    erfter? 

'  Analogf   aber  verwerflich  ^fcbeim  fceän   f.  fein;   aus 

^äh.  vr^ih  f.f)dht  vrlh  entwickelte  fich  allmähli|  f^if^h» 

▼reafa»    daraus  der  pK  ^gon»    vrngon,   part  pogen» 

▼regen  ft.  |^igon«  vrigon»  f>>gen,  vrigen  tind  das  praef, 

-   trat  aus  conj,  Vltl; in  IX ;  ^^on*  vreön  ftatt biban,  vrxhan. 

VermuthUch    gilt:  dalFelbe  von   fedn  (coure)  ft.   tihaa 

.   (verfcbieden  von  feon*  videre  il.  föhan), 

%)  nachftehende  Verwandlungen  der  vocale  a»  1  und  u 

greifen  nicht  in*  das   wefen   der  ablaate  ein :    0»)  darf 

.  knrze  a  wird  au  ä'a  im  praef.  erfter   vor  \\\  Id;   im 

.  praet.  fg.  awölfcer  vor  Ip*  If«  Ir»    Id,  Ic«  Ih»  rn,  rp» 

'-t£,  fdh^icy  rh«  (f.t)6.)r;  Im  praet.    fg.  ««hnter  vor 

f  und  h  (gäaf«   feah);    fchwankend   in    eilfter^vtHr*  r 

(bear,  fc^ar,  t€ar  neben  bar  etc.  vgl.  f.  2j7.)  -^  ß)  a 

*'  wird'  zu  S  im  praet.  fg.  zehnter  und    eilfter  vor  deii 

*  einfachen  eo^fönanzen  (f.  aja.X,  —  r)  a  wird  biswei- 
len zu  o  vor  m'und  mm»  hn  etc.  (f. 226.)   in' eilfter» 

*  zwölfter;  doch' ßnd  die  formen  nam»  van,  vänd  etc. 
'  l)räuChTicher  als  nora,  von«  vohd,  crong»  fprong 
"  (Beov,  120.)  i—  ^  das  urfprüngHch^  i  bleibe  im  praeu 
"zwölfter  vor  min;   nn  etc.;    im   zehnter,  eilfter  nur 

vor  den  gem.  fiitan,  biddan,  licgaii,  fodann  in  niman« 

aifan»  gttan;  aujferdem  wird  es  zu  £  oder  So  (ftülan, 

'*  fpftgcan,   g^ldan»  fti^orfan.      In^   praet.   pl.    nntf  part» 

praet.  achter  erhitt  fich  kurzes  i  unverletzt.  —  s)  kiir- 

~  sea  n  bleibt  im  praet.  pi;  neunter  und  zwölfter,  wird 

'  aber  im  part.  praet.  neunter  und  eilfter  zu  o  (mit  an«. 

*  nähme  von  numen);  in  zwölfter  hat  djis  part.  u  oder 
'  ö,  )e  nachdem  das  praef.  t  odel* ^S  und  'so  hat.  Die 
;  unterfchefdüug  zwifctien  dem  u  pVa^  pl.  nnd  0  part. 

neonter  id  dem  1  pl.  praet.  und  ^%ti.  unparallel ;  will 
inan  guten  aoa  der  finion  ^  on,  gotea  auf  der  flezion 

Lll  z 
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'-en  deuten»  mäfte  auch,  fmitpi^   unii  fmiften 
[vgl.  r-  864.  y,]. 

5)  nntCT  der  verweadlung  desa  in  S  und  §a  würde  #in 
allgemeine«  ablailtsgefetz  der  Icnrzlingen  verba  (f.  85a« 
5^}  leiden«  wenn  man  nicht  dem  Ig.  ä,  dem  pL  at 
KuerKennte  (ät,  xton;  ftäl,  fixion);  docVgeafon,  fcfo- 
ron  Uy/t  Gell  kinm  in  geafon,  fceiron  beftimmen« 
glaublicher  wäre  gtfon«  Tciron  (wieföah,  fSvon)  od«r 
hat  Geh  in  geafoo«  Tc^aron  die  form  verhärtet? 

4)  anch  im  ange}f.  praeßjg.  ind^  zehnte«p  eilftec«  mvwolS- 
'  ter  haftet  das  nrfpi  angliche  i,    ähnlich  der  «Ith.  auid 

altf.  weife  (f.  865.  864.  890.)  •  wefentlich  ve<rchic4«a 

aber  von  beiden  darin  ^  da^  hier  weder  I.  pt^ef.  fg. 
.  Boch  fg.  imp.'  den  gefchwAcbten  vocai  ablegen»  ea 
.  bei^t  ft.  b.  ic  ^tOt  ftele«  bere«  b^lge«  ftlfOrCe;  imp. 
.  et.  ^\,  b^r«  belh,  ftöorf  (nieht:    ite.  fiile  ietc   nicht 

it,  ftil  etc.);  muthmaj?Uch  wirkte  die  ataalogfe^er  vm- 
f  lautenden  (f.  folgende  anm.)  fälfcblich  ein«     Blc»/^  in 

IL  lll.  praef.   ind.  Tg.   tritt  aifo  daa  i  hervor»    s.  b. 

itft»   it;    aUft,  ftildh;   btrft,    bjrdb;    bUhft,    bilhdh;  , 

ftirfll»  ßirfdlt  Fehlerhaft  fcheint  mir  die  gewofan- 
.  liehe   fchreibung  .7  <f«2a8«)  und  nur   bei  coman  (f. 

eviiman)  ift  y  sn  billigen:  cjmft,  cjindb.  Die  anm. 
^   f^,  i  genaiHiten  fedia  verba  fitun  etc.  h^n  dba.i  in 

allen  iormen. 

f )  (umlaüt  von  II.  lU«  praef.  ind.  fg.)  «)  dea  a  in  0 
(nicht  ft)  conj.  VII.  ala:  qmle»  melftp'meldb;  faace« 
becft,  l)eCdh.  —  ß)  dea  ^^  in  x,  cyn)^  Ili  Y.  a|«:*  htte, 

*  bxtft,  hxt;  r&ve»  rxviftt  rxvdb.  «—  r)  dea.^  in  ^, 
conj,  III.  ala:  gr&ve»  grgvß,  gr^vdh.^— •  i#)  dea  Bo  in 
^,  conj^  IX >  ala:    geöte,   g$tft,   g4t.   ~  a)  dea  €a  in 

;  y.  conj.  L  und  VII?  als:  f^alle.  fyfft,  fyldh?  Dea, 
iljbß.   riyhdh^    diefea    von  Aalk  angeiiomiqene   und 

'  freilich  vorkömitiende   y  hat  bedenkeh^,  de  im  allge» 

'.xnfeiiien  kein  Ha  in  7  umtautet  $  annehmlicher  fchiene: 

'  ffe'alle.  felft,  {eldh^  D^»  nehft,  Hehah?   (vgL  bei  der 
lerfte^   fchw.  conj.  fyllan  f.  fellan).  —  Bedingi^ig  fol- ' 
eher  umlaute  kann  die  auawerfang  ilea  fiexioilavocala» 

'  der  iho.4sben  verurrachte«  nicht,  wohl  feyn»  ich  finde 
aber  kaum  meleftj  meledh  (zz  alth.  melia,  melit) 
hxteft.   bxtedb»  IxveR,    levedh»  g^ftfj^tedh  etc., 

.  doch  Beor*  185.  £äiedh  (b^^et  geiedb)  fonat»  nichf 
gäledh.. 
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6)  kein  Umlauf  itä  praet.  eonj.  und  in' II.  fg.  praet  ind^; 
€B  hefi/7i  ilexDiuich:  böce»  fcüte«-  Tonga  etc.^  nicht: 
Mee«  fcyte,  fjng«  (wichtiger- untefrfchied  dea  angelf.^ 
vom   dltn.  und  mittelh.). 

7)  in  '!!•   in.  praef.  ind.  fg.   vrM  der  flexionsvocal  e 
'   (rr  c)*  -v^i^  ichon  anm.  {.  ergibt ,  hSofig  (kainetwegt 

noihwendig)  (yncopiert,  nicht. daa  -e  erfter  perfon 
•    apocopiert»    ao^er    zugleich    mit   dem  h   (anni.*ix.)« 

Diefea  *e  iftvreder  *#^  weil  ea  keinen  nmlant  weckt« 

noch  war  ea  froher  -  e »  weil  fonft  bace ,  male  (conj, 
-  VII.)  nach  r.  224.  'b9ce«'WäIe  lauten  müßen;  vermatb- 

lich  hla/l  ea  früher  baca»    mnXn  (vgl.  r.753-  anm.- f.). 

8)  flogen  wegen  folcher  fyhcope  lingoalea  der  wurzel 
an  daa  -/I.  ^dh  der  flexion,  (o  wird  folgendergeftait 
sagefchnitten :   «}  nach  t   bleibt  ft    (bxtd»   Ixtft,  itft) 

^  aber  dh  fftllt  ab  (haer.  laet,  it  ftatbhxtdh,  Iztdht  itdh). — 
ß\A  fällf  vor  ft  ans  (rift  ßatt  ridft)  ddh  werden  «a 
t  (rit  ftatt  rtddh).  —  y)  db  fällt  vor  ft  aus  (^vift  f. 
cvidhft,  virft  f.  virdbft)  dhdh  vereinfachen  fich  in  dh 
.  (cvidh  f.  cvidhdh,  virdh  f.  virdhdh).  --  <})  f  fällt  vor 
fi  aus  (c^ft  f.  c^fft)  fdh  wird  su  ft  (c^A  f-  e^rdh).  -— 
a)  ft  fällt  vor  ft  ans,  (birft  f.  bjrftft)  dh  nach  ft<  ab 
(birft  f.  birftdh).  In  i.  a.  find  folglich  IL  III.  nnnnter- 
fcliieden.  — >-  ä)  od  wird  vor  ft  su  nt  nnd  für  nddh 
gilt  nt  (ftentft  f.  ftandeft,  ftent  f.  ftandedh). 

9)  S^^'MV''  ^^^.^  anslantend .  eiufacbf  de^^l.  inlantend  in 
II.  HL  pcaef.  fg.  beim  anfto^  an  flexionaconfonanzen, 
E.  b.  fpinne«  fpinft^  fpindh;  praet.  fp^n»  fpunoet  fpan; 
imp.  fpin  pl.  fpinnadh. 

jo)  in  gleicher  lage^ wandelt  fieh  die  einfache   mtd.  g 

in  die  fpirans  h,  als:  ftige,  ftihft»  ftihdh;  praet.  ßäh, 

ftige,  Üth;   imp.  fiih,  pL  ftigadh;  bdge,  b$^(ift;  beah, 

bnge;  imp.  bAh,   bägadh;   fleüh  (volavit)  iliiget  pavt. 

^    flogen;   ebenfo/gf    rg ^   bälge,   bilhft,  bikhdh;    b#alh, 

bulge;   imp.   b«lh,    b^lgadh',  bSorge,    birhft/ birhdh; 

'  b^rh»     buirge  etc.;    nicht    ng^    ^reiches    unverändert 

.    bleibt:  finge,  fingft«  fingdk;    fang,  fuhge;  imp.  fing; 

auch  nicht  cg  in  liege;  lägt'fxge;  doch  bekommt  II. 

IIL  praef.   in  det  zuf.  ziehnng  Üft,   ]]dh;<  von*  ^icge^ 

(fumo)    finde   ich    aber  {mh  <  (nicht  j^g)  pl.   |»xgon 

(Beov.  78.). 

K«)^  umgekehrt  wandelt  fich,  die  orgf  ipirana  h  inlautend 

«Ja  med.    al^:   j^voh  (Uvit)  .{hxoge»    imp.  {^.Vieah    part. 

j^vägen;  Ylöh  (percnflit)  Il4g«;  imp.naah;  parj.  Hägen; 
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fltfih  (fogii)  flöge,  imp.  fleob,    pari,   flogen  *);    ßdl 
(▼idit)  raacbt  (a^e  (vidifti)  fivofi  (vldemnt)  pari.   ^^ 
feven  und  gefegeo;  gefeah  (Uecabaior)  aber  gelsga^  pL 
gefx^oii   (Beov.  78.  is).}.      Überdem   lyneopi^en  d«« 
praefenaff)rmen.  die«  arg,  h  and  mit  ibm  den  vocal 
der  flesiion   namentlich  <|te   Inf.   Dean,    |iv^n»    lean» 
fleiSn  (fugere)  teod  (trtbere)  Teon  (vidare)  gefeon  fiaft 
nr-aban«    j^vpahan,    leaban,   fleöban«  teoban«    Teoban 
und  I.  Ig.  praef.  flea,  ^vef,  läa,  fleo,  teo,  Teo»  gefeo; 
in    welchen    ßillen  Aam  Tocalverlängening  mnlmmti 
Hein,  (lea;  feön,  fed  etc.  ich  glaube  ohne  cnreicben« 
den  grnnd.      Die  TerrchKagang   ^ts   h   fammt    dem 
flexionavocal  in  den  wuraeivocai  verglelcbt   fich   dem 
fren,  tvco^f.  freaba,  tTeoha  (F.  64$.). 
Ja)  daa  gotb.  baban,  faban  gehörte  erßer,  daa  »Ith«  ha- 
han,  vähan  vierter  conj. ,  daa  angeir.  hon.  Fon  Eallen 
in  die  dritte  nnd  lanten  IF.  III.  fg.  h^bft.  bddh  •  f^hS» 
f^db«  pL  b&hdh^  föhdh,  bebalten  ^ber  die  praet.  heng, 
,  föng  von  bangan,  fangan;  —  ßandan  nach  erfter  be- 
kommt: flajiide,  ftenfl,  (lent  (neben  flandefl,  ftandedh) 
praet.  fi6d,  ß6de»  pL  ßddon,  part.  geßanden. 
li)  ledea  wurselbafte  dh  wird  im  praet.   (nicht  praef.) 
inlautend  SU  d,  ah:  Udh  (ivit)  lide  (ivifli)  lidon  (ive- 
runt)  ebenro  vrädh,  Tnädh;  cvSdh  (dixit)  evaede  (dixifti) 
cvxdon  (dfxernnt);  veardh,  vurde,  vurdon;  im  praef. 
bleibt  auch    inlautend   dh,    ala:    cvMhadh    (dicurits) 
Tnidhadb  (amputamut)  veordbadh.     Die  gleichen  /^Jtf 
'Wandeln  l  in   r:  ceae,    eure,    curon;    ebenfo  freie« 
hreaa,  forleat;  väa,  vzre,  vxron;  hingegen  araa,  arife« 
aciron ;.  genäe ,  genxr^«  genxronn. 
-  14}  fchwachea  praef.  bilden  Jvrian  ({orarf!)  hä>han  (toU 
lere)  hiddan  (orare)  fittan  (federe)  licgan  (jaeere)  ^i>* 
^«n  (fnmere»  obtinere);  praef.  frcrige»  fveraft,  Tveradh 
(fvcreß,  fveredh?)  fverjadh;  hebbe,  befft,  hefdh,  beb^ 
badb;  bidde,  bitfl,  bjtt;biddadb;  ßtte^iita,  fitt,  Qttadb; 
liege,  ljß>  lidh,  lirgadh;  unfyncopiert  darf  aber  mvch 
IL  m.  fg.  bideß,  bidedh»    fiteft,  titedb,  ligeft^  Ugedh 
lauten;  praet.  fvor,  hdf,  bSd.  fSt«  lag,  fab;  part.  praet. 
fefvoren,  bafen  (Beov.  98.)  beden,  teten,  legen;  imp. 
.  ig,  fvera  (fvere?)  hefe,.bide,  fite,  lige,  ^ge, 

*}  Nach  anm.  «o.  1 1.  ^  fftlleB  die  praat.  flaih  (voUvIt)  «v^ 
Afih  (fügit)  safainmen;  einif»«  pri^f.  forntfia  U^ii  6«li 
feheiden:  afogaa  (VoUra)  fi€ög«,  fi^bfi,  ACbdh{  gCoa 
Cfu^te)  IM.  A^.  fl^bd. 

N 
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9t.  -  mgetf.   erße  fehwacht^  confu^ätiöiu    jo$ 
^ngelfächßfche^  fchioache   corqugatiqn. 

\\  -.ftdh'-a4b-adh 

k       pvaet.  »de  -deft  r:dd 

v«i  -  .  «don-don^-dion  I  .  -  den-»  den- d«« 

itap«  fg.«..,  pl.'-^dh;  int— tfti;  f in.  «ende,  praeti  '*di 

aie  plur.  conj.  fcbwankcn  sBWjfcben  -in  Und  -(Mit  ->dei| 
und  -don« 

*   Erßt  fchnaehe  cofijugation. 


con|.  praeC 

-.« 

-e 

'-e 

-fo 

ren 

-eo 

praet.. 

-de 

-de 

-de 

o  er  -  {e      nrr  -  eft      ner  -  edb 


Uc'-i  \Uc-&     föc-dh 


Up,  -  adh  r^c  -  adli  f^c  -  adh 
Cöh-te    ri5h-teftf6h.te 
röb>  toii  rpb  -  ton  föb  - 100 
rSc-e     fic-e      fÄc-e 
r^c-en   Kc-en     f£c-en 


'  iier  «  jadh  ner  -  jadb  nfit  -  jadi\ 

ner-ede  net^edeft  ner-ede, 
kner-edon  ner*edon  ner-edon 

ner  -  je      »er  -  je       ner  -  >e 
rxier-jen    ner-jcn    ner -Jen 

t  ner  -  ede  ner  -  ede   ner  -  ede   ••  föh  -  le    f6h  -  xe    Tob  -  le 
I  ner  -  l'den  ner  -  eden  ner  -  edcn  ffob  -  ten  f&h  -  tcn  Tob  -  len 
I  .  ner-e        ner-jadb         (  t&c        r^c-adb 

I  ner  -  jan ;  ner  •  jende ;  ner  -  ed  tic  -  an ;  Uc  -  ende ;   tdhu 

t      Aneb  hier  .Terbleibt  kurzfilbigpft   daa  i  der  ableitung 
[  und  swar  alaj  vor  voealifch  anbebenden-flexionen,  d.h. 
(  Ina  praef.  (mit  ai|inabme  von  11.  III.  praer.   ind.  und  Tg. 
I  imp, ,   w<>  es  im  e  der  flexion  abforbi.ert  wird);  alt  ge* 
I  tchw&chtee  e  biogegvn  vor  dem  ^d  de»  praet.;    i)cveK  V 
jan  (necare)   dveljan    (fedncere)    beljan  (operire)    fe]jaii> 
(tradere)  fpeljan  (vicea  obire)  teljan  (narrare)    2)fremjaQ 
(efficere)  gremjani^laceiT^rcO    temjan  ^domare)    ))  ^enjao 
(extendere)  dynjan  (ftregere.  Beov.  6o;  190.)  ^unjati  (cra- 
pitare  Bepr.  14$«)    4>deriin  (nocere).  erjan  («rare)- fer«  . 
jan   (vebere)  nerjtn   (rervare)    Toerjan  (ordinäre)   Verjan 
.  (prohtbere)  gebyrjan  (decere)   (m.yrjaQ  (ungere)  rpyrjan: 
(inveftigare)    %)  onfvefjan   (fopire)    6)   cny.fjan  Xpuirare) 
fyQan  (feftlnare)  bryfjän  (qnatere)    7)  b^gjan  (fepire). 

Anmerkungen :  u)  daa  j  gebt  «lacb  r  iijinfig  in  g  iiber  • 
oder  erweitert  ßeb  (vor  der  flekien  e>  an  ig;  zU :  ferge, 
nerge  oder  ferige,  nerige,  feltner  mit  eingefchaltetem  e " 
ferigeadb  (Beov^.  27.)  ft.  f^rjadb  [vgt.  unten  Zweite  conf.l    . 
ß)  fiir  /;,  mj,  ß.  Jj  tritt  gerne  geminatton  K,  www,  bb^'/j 
ein  (nicbt  nn,  rr  Rir  n|,  rj)  als:  eveilan,  dvellan,  TeRan, 
telian,  fremraan,  onfvebban,  Gn7flan;.-Von  diefer  gfem, 
bleiben  alle  formen  frei ,  welche  das  j  ab'fotbieft  haben, 
falglieh  II.  111.  fg.  pratf.  /  IgcA^.  nnd  part.  praet.   Man  ^ 
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€on]agidre:   frenam^i.  Gremeft^  freopedk;  pLfctmmaA; 
imp.  freaae*  p1;  fremmadli;   |i«t. '  fimninenJ^ ,   fremed; 

'  «bMfor  feile,.  CelM/Medh  (B^ov.i 64.);    felUdUi;   feie» 
Mltribv  feilende«  feled;  enyffe,  cnfMl.  c^yiedh;   cojC- 
fidlr;  enyfö;  enyfftdbs  onySendci  0KftA  etc-^d)  ainig« 
^f*Mi  iBft  U  ft>tc  //  ei Aarrai  ^knAlig^Mtr  ln(^lbigkttt, 
^>il«^ftej?ep  daa.e  ;AQfth-ii|i~prjpef..  $«•  oüd/r^pkimiM- 
fen.«  na.93 entlieh:  ^velfati ,•  f^Un •  tellan,  praei.  c^eald^ 
'IeaideJ"tealde,    part.   creaM,    fe'ald»'    leatd;    die  fonnea 
cvel^de,   Ulfide,   telede  mangeln  fciion  In  den   Slieftea 
denkmählern  ^  irtBkliea  '  freffad««  djnede»    ncvede  etc; 
noch  geläofig  fin4;    nnr  der  fg.  imp.  behilt  i^nCachea  i: 
feie,  tete^  cvele.    Auf  dem.jea  ifi  cv^alde,  Ceafde  fdiciiil 
fich  ein  y.  des  praef.  ffatc  e  entwickell  za  haben«  neben 
f elf  an,    cvellan  finde   Ich   fyllan,   cvyllan  (doeii   nicht: 
t^I'an)   dem     fealle,^  fylÄr   fyldh     (f.  900.)   analog.  — 
a)  gleiche  langfilbigkeit  hat  fich  dari^b  die  gem.  dd^  ^, 
4>c  fhtt  eihea  urfprüiiglicben  dj^  gj.  ij  feßgefetst  in  a- 
hreddani  lecgan,  fetgan,  ^icgan,  IWcgan,  reccan,  Tee- 
ciin',    beccfan  etc.   deren  praeterita   fieta   den  ableitanga' 
vocal  tyncopieren ,  doch  aoeb  hier  bleibt  fg.  loap«  knra- 
filbig;  ;z.b.   ahredg  (Ilbera)  fege  (die)  ete-  —    9)  dir, 
-welche'  e  im  praet.   behalten,  lehtninken  fpiterhhi  «n- 
organifch  in  die* 'aweite  conj.. Indem  fic  ftau  deOelbea  a 
aaala^en ,  s.  b.  fetode  f.  ferf^  etc.    '■  - 

Laiigßlbiffe  werfen   daa   i   der  ablaitung  im-  praet. 

*ena,  wodurch  i)  rüeKumlatit  dea  e  in  ^a,  dee  £  in  6 
nöglicli  wird;  2)  geroinata  fich  vereinfacht;  j)  coafo* 
nanz^^rSndertingen  ernfpringen;  nAmlich  e)  nlitwhrd  vox' 
dem  d  KU  m.  ß)  naeb  p,  t,  f,  h  wapdelt  fich  ^d^  in 
"t^.  7)  für  c«-d  flehet  imro«r  h*t.  ^>  nach  Kq.  nnd 
einfachen  mediia,*  gueh  nach  f  nbd  dh»  Bleibt  däe  *A 
nnbeeintrKchtigt,  nach  Id,  nd»  fd  fällt  daa  d  weg  nad 
blo^ea  -e  wird  Kur  Trnrslet  gefugt;  ebenfo  bleibt  nidi 
It*  nt,  rt,  ft,  ft,  ht  daa  t  vom  -le  weg.  —  4)  der 
llexioMvocal   in   iL'  Cff.   fg.  praef.  braoeht  nicht •   piflgt 

'  aber  wegenfallen,  tiild  dann  gelten  die  f». 901.  n^  8.  vor. 
getragenen  cont.  beftinunungen. «—  0  pw&hnlich  nntei- 

.  bkfbt  auisb  das  ^  e  fg.  imp» ,  welcher  dadurch  fcfaeinbar 
fiark  lautet  (vgl.  anm.  ß.)  %.  b.  bärn  (ure)  Ixd  (duc)  eic 
Abs  diefer.clalTe  folgende  beifpleler  i)  oirellan  (interi- 
ni^ret)  cvealde;  feHan  ^proßernere)  fcalda;,  ftellan  ^Telire) 
Agalde;.tellani(refefre)  tealde;;  geyemman  (violare}  ge> 

^v^mde;    ntwtOLn   (nominale),  nemde;    cennan  (gignere) 

^  eend^j  Cendan  (mttMrf)  feadej  yendan  (verteve}  vendei 
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iroiiaiD(poitte)«4mtft^fetfctii  (iacMM)C|oliifffT€»M- 
CMi  (fopplanuHre)  fmnc|e{  fpi^ngan  .(^argiefre^.'iprtngdA; 
Ibläroan  (oirere)  Umdc;  hwtUMn  (mmm)  bv^tte;.  KMim 
(iippedire)  4ette;  Ceiun  .((btiMT«)  bUa^iahMdibo  (#ir> 
pere)  ähredde;  reA%n  (qnkXcwte)  reftai  i^^^i^  (veairtf«) . 
dreahte;  ftreecan  (exlandare)  ftreabte;  reccan  (exponere) 
veabte;  v^ccao  (•xcirire).väabte$  j^eccfn  <te£^)^ahte;^ 
leeg^o  (ponere)  legde  Tpäter  laede;  f«cgan  (dioere)  fegde^ 
fpät^  Taed«;  ebtaii  «(perlequiy  ebte.  —  2)  fplllan  (per- 
Here)  Fpilde;  oii*^CJnan  (divertere)  bncird«;;  pnirran  (im- 
pedite)  nairde;  lixan  (fulgere),  lixs«;  plfbMi'n  (Xpondere) 
plibte;  ribUn  (dirigere)  ribtej  ontibun  (in(l{|^ra)  on^ 
Übte.  — <))  fyl)ah  (impl^ke)  fylde;  mynün  (ßatnere) 
niynte ;  '  ftyrqaan  (raevire)  'ftjrmde;  gyrdaia  (cip^ere) 
gyrd^;  dyppan  (iininergere)d]rpte;  c^lTan  (ofenlari)  cjfte| 
lyftan  (cupere)  Ijfte;  hyegani  (ftudere)  bygde.  -^  .4)  dxlaa 
(dividere)  daslde;  b«Un  (fanare)  baelde;  mclan' (loqni) 
mvlde ;  (xian  (ilUaäeajrc)  fxlde ; ,  xaxnao  (opinari)  mxnde ; 
ttxn$n  (lapidare)  ftcnde;  «Csirau  gerrere)  alxrde;  rarpan 
{viiioire).nepte;  adrxfuT  (pelbra)  adrxfde;  bdxyan  (ira^ 
dere)  'belxvde;  bxun^.(freQare)  bxtte;  IpxtaJi  ((poeray 
fpxtte;  bxdan  (compellare)  bxdde;  brxdao  (diaten^ere). 
brxddc;  Ixdan  (dncere)  Ixdda;  vxdban  (veiiari)  vxdbda)  ,. 
Yxr»ii  (irrnera)  rxfde;  edlxean  (jenoyMr%)  ädixbie;  neaixcaa 
^propioqaare)  nöalarhta;  taecan  (dooere)  tx&te;  gctfxcan 
(affligere)  gavxhie.  *r   5)  d£iiMn  (ji^dicare)  d^aide;  ftö« 

J^an  (ertgere)  Agpie;  b^tan  (emendare)  bett«;;  giotaii  <fa» 
atare)  gr^te;  ni£iaii'  (obviare)  mette;  fldan  (nntrire) 
fidde;  b^dan  (caßodire)  b^dde;  fpMan  (progradi)  fpdddar 
vidMn  (ifitawa)  vddda;  Kcan  (qaaerare)  (dbtia;  r&ca»' 
(corara)  vobia;  ivig$n  (flrapara)  Mgda;  vrdgan  (accu^s 
fare)  vrigda*  —  6)  cigan  ^vocare)  cfgda.  —  7>  g^^n 
(obfervara)  g^mde;  gaf^mao  (dilat.ara}  gerade ;  ft^nas^ 
(acqnuere)  £^da;  gab]^nan  (bnmiliara)  %e\Api%^  hfnn 

;  (audira)  b^rde ;  ßyran  (impafira)  fr^rda;  f<:r^ao<oniava)- 

.  fcryddai  n^bao  (cogace)  iaydbda;  e^ban  (nunliafa) 
c^obda;  l^fan  (foltrare)  lyfta;  >ßa«i  (aiygesa)  ^ta» 

JnmerknngeJi:  «)  ^hiiga  dia(ar  varba  -bawabran  daa 
ablaitQogfi * e  suweilan    im   iof.  ah:    föeeant    yaceean«: 

,  drencean  aic*  ßau  welcbea  e  (ich  kanm  i  (j)  findet.  -^» 
fi)  die  durcb  gamioattOD  lafiggawionlanan  habao  in  11.. 
III.  fg.  (bei  anryncoptartem  fl^iofiairocal)  und  dann  nvkch' 

,  ini  Tg.  imp.  ainfacban  conti,  alat  (elelL,  lagalk,  Tagefi; 
feie»  lege,  fege;  suw  unteKfcbiad  von  organircber  gai. 
miottion,  walcba  doiclnvag  bleibt»  s.b.  fyllaft  (toipla»}^ 
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|jll0(iiD|ihi>.  ^  Ji  9iSi^um\tkXA  takfffi  Am  ptm^u  Mi^ 
vor  Id.m^iM  (ßnMot  evealde ^  ^hte «  fdbte,  rd^te 
iframai  «b«r  keilt  fasdet  httM^,  ftit«,  dranete,  lagd 
fiil4ieti^iinnde,.ildtti4le,  ndue«  f&4)de,  fcrAdd«,  gdund 
laMe?  [v|^  dm  aitliord.  ril€kiiiiiL]. 

>• » Zu)eit9  fchwache  conjugatkm* 

ind.   praef.  Cg.  fearf-ige  Teair-aft  fealf-adh 

pt  fealf-iadh  tealf-j^dh     ,  (ealf-jadli 

^  praet.  fg.  Tealf-ode  feilf-odeft  fealf-ode 

pl.  realf-edon  TealF-edon  fealf-edoo 

^nj.  praef.  fg.  fealf-ige  fealf-ige  feaftf^ige 

pi,  fcalf-jon  .fealf-jon  fealf-jon 

jpraet.  fg.  feulf-ode  fealf-ode  fealf-ode« 

^'  p!«  fealf^eden  fealf-eden  fealf*cdea 

imp«  fealf-a«  pl.  fealf-jadh;  Inf«  (ealf-jaa;  p«^  leiK» 
inende«  pradt,  gefealf*od. 

ZWeita  niid  dritte  goth.  conf;  faHen   auch '  hier  nt, 
»an   beonerke    t)  der  ahleitungsvoeal  -o  (?  6)    erfciieial 
ttor  im  praec«    a)  fchwankend  an  feiner  ft^le  sowetki 
a  (?  I)  im  fg.  <oi«  pl.)  praet.  nnd  part  praet.  vgl.  Baar. 
lt.  )0.  f  )(v  vlfade«    i)bf>T6vade»    1^8  brjtnade,   i4feo* 
aiiade,  117  l^fade  etc.  60  g<2rßgiiad,  171  genivad«   aooge- 
bi6degad ;  nebet)  26  vifode»  i^s^Avode  etc.     Niekt  DD» 
'wahrfcheinlich    iß   diefea  |  aus  der  alten    dritten  coa}. 
übrig  und  dem  gotb.   ai,  alth.   h   parallel;    dock  t^ea 
Beb  im  angelf.  nicbt  mehr  die  aw^te  und  dritte  C9b/* 
nach  dem  ö   and  t  fondern;  '^^oea  'einaelne  a  irinde 
aacb'  -Wörtern    der    a weiten    beigelegt   und    Ter/or  ^fick 
endücb    gana   in  dem   ö bierwiegenden   o.  «—  ))  der  pL 
(nicbt  fg.)  pr;)ef.   aetgt  in  den  äheften   denknäblem  e 
ftatt  o;  vgl.  Beov.  12.  7S*  109  feeavedon,    19  fwncedoQv 
93  reafeden » ^84  folgedon,  121  ftarednn ,   1 28  fvigedon  etc. 
mit  ib6|MiuCode«  ti%  frigode»  6.$  rceivoda  elc  welöbet 
a  von  dem  g  knr2(ilbiger  verba  erfter  eonj.  gans  omar* 
(chieden,    ala  b)o/7e    fcbwSchnng    des  o  anaufehen   i&« 
anch  im  fg^  (wie  jenes  ä)  nicht  vorkommt«    Cidm.  und 
die  profaifehen  qaellen  gew^ibren  Heben  dem  e  l»aafig  o 
im  pl.  —   4)  im  fg.  imp.  -0  nnd  If.  III.  praef.  ind.  fg. 
«o/f,  '^adk  fcheinen  ableitnngs-  nnd  flexionarocal  ver« 
fchmolaen  oder  vielmehr  tetaterer  ift  in  etfterem  aufra» 

fangen,  vgl.  fealf«,  fdalfaft»  fealfadh  mit  dem  goth.  ul- 
öt  falbos,  falb6^;  alth.  falpö,  falj^s,  falpdt.     Der  voc 
a'(vermuthlich  a)  flimmt  au  dam  unter  2.  bemerkten 
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a  (1)  des  i^ii^t/i»  .iin4  «iiWdilin  MIim»««^  fiMi  Mich  IL 
IIL  p^air.  f^,  »u  falchtfiti  o  s.b.  laloft  f«  talaß.  .^  f) 
defto  aoifaiteAcl^^  ift  dieeinfcbiebimig  ie$  i  im  Inf.  ua4 
in  all^ni  üWig^n  pKt^eiißfor«»^ ,  wdcfce  didofch  mit 
dep  korsfilbigen .  ertlfiT  conj*  enf.  faileut  .Tgl.  fealfjan, 
foalfig«»  real^iadb  mit.sierianf  nerige«  neniidb*  Den 
umerrcbM  griinilct  Woß  ji^nex  ig.  Imp.  tind  II.  IIK  praef.t 
fealft,  f£9i1faft«  Töalfadh»  «bfi«hend  von  n^rg»  nei^ft,  ne^ 
vedb.  Die  gotfa.  altb*  »«(d-^ialtf.  xweite .  eofij.  zeigt  ein  i{ 
vor  dem  ö  nnf  .Sn  ; wenigen  einzelnen 'wertem  (s.  b, 
herjön«  nainnjön)  und  tißt  ee  dem  praet»  (z.b.  mlnnäöda)^ 
hier  gebtibrt  es  allen  nnd  jeden  im  preef.«  (cbwindet. 
aber  iio<  praet.  -*  6)  erweiternng  des  /  in  ig  findet,  ge* 
vrdbniicb  nur  vor  a  der  flexion  ßatt,  ab:  taljan  (Betd* 
tnare)  talige  (aefiimo  Beov.  ^j.)  Ißfj<n  (amate)  Iftfige 
(^mo);  ftsu^jaa  (oculoa  figere)  (Gärige  (Beair.  134.)  biawei« 
len  wird  aber  jineb  der  ^flexion  a  ein*  e  vorgefcboben, 
nnd  dann  gleicbfalls  ig  gefetzt,  z*  b.  FeeiiTigl^n  (^n* 
Xpioere)  (oeavigeadh  (eonrpiciinu0>gleicb viel  mit  fcearjan;^ 
rceavjadb;  ferner  s  ▼irk^adh  (enftodinnf  Aaov«  105«>  f^ 
'carjadb.  Im  praeu  gilt  heifi^  foicbea  -igt!-«  (andern innc, 
«-  ode «  als  fceAvode»  ftarode»  talode  ete«  Übrigana  vergiß 
man  das  altt.  ^Sjan  (f.  E9 $.)•*«•  -  .t 

Beifpiele  i)  einfacba  abieitungens   taljan  (loqni).  tils 
jiin  (colere)   |>oljan  (tolerare)  fftljan  (pntrefcere)   fp^lljan 
(nnntiare)   füll  Jan  (baptiaare)    fealfjan  (uiigere)  beatfian 
(amplectij  ^algjan  (toeri)  folgjan  (fequi);    fi^ömjan  (ane- 
rare) ;  monjan  (monere)  vnnjan  (habitareO  lean|an  (reron- 
nerare)  fandjan  (tentarc)   andjan  (finire)  pj^tjyin  (plan* 
tare)  j>ancjan  (agere  jzratias)  j^ugjan  {eonvenira)!    and- 
fvarjan  (refpondere)  ftarjan  (intueri)  ceoiian  (qoeri)  her* 
fan,   bergjan  (vaüarc)    borjan  (forare)   ärjan  (bonorare), 
h^jsn  (landare)    gnornjan  (moerere)   Jtornjan  (diCeera). 
liardjan  (babitare)  veardjan  (cavere)  j£ord|an  Cf^^mocL.  . 
nari)  uäarcjan  (notare)  beorbtjan  (Incere);  cl^pjan  (vf>- . 
car«)  grApjan   (rapere)    reifjaa   (fpoliare)  .leöfian,  l&Qan 
(amace)  ebb{an  (recedere)  gebiviao  (formare)  nivjan  (re«. 
novarej  trivjan  (fidere)    fc^avian.   (confpicere)    fldö^jan 
(fervira)  |^&v{an  (pati);  batjan  (odilTe)  vUtjan  (intnari) 
bodjan  (nnntiare)  giddfan  (canere)    trädd{a&  (incedare^* 
lidbian  (proficifci)   Ti(;an  (vifitare)   neofjan  (inveftigere). 
coßjan-ftenure);  vacfan  (vigilare)  Hcjan  (plaeere)  place- 
{an  (vellere)   plegjan^  (ladete)   boj^jan  <f3QgM«v^)   fvigfen 
(tigere)  teobbfan  (ftatuere)  Abtjan  (eitigere> .  eaht}an  (ob* 
rervava).  -«>   a)  bildongen  mit  ^V»  ^an»  *er  pdai^.^i» 
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90$    lhMge^^^v9ii^fislii!MSmM9^^ 

feftare)  mldjah  (mtgnificar«)  fegijtn  (narigtre);  brytB* 
fall '  (dirpeiif4re)  fannjin  (congregAre)  ticafan  (Gpiarc) 
gf^eacfijan  (eonwi|^)  l^igirjaii  »>'*  ^ofan  {miniftrare)  gf^ 
regnjan,  gcr^D|«it'  (ornare)v  geniderjao  (famnniait) 
'  fTidkrjan  (i>raeTalere)  hlSddhrfMi  CperfonJire)  vaklnaa 
CglctYißcar«)  •—  3)Mnii  *- v,^*f,'-"g  (ßatt  -»▼/-if»  -ii): 
Uearv|»n  (afciati);  fränrja«  (omata)  Icfvian  (paforn); 
'  fci^vjan  (nmbraire} ;  fsifjanf  (e*pare}  fTÜiIjan  (fnodulari) 
irrjan'(frarciX  b^etfjan,  blädf^^n ,  blc^flfm  (bcnedicett) 
bljdfjan  (laetari)  ghfjan  (cilpeie)  rfcfjan  fregnare)  c^fjaa 
(terrert);'fdnigjan  (fpomara)  myngjan  (reininirci)  Tyn^Mi 
(peceare)  vftf gjan  •  vdrigöan  (laffefcere)  b)6dgjan  (Tangd^ 
nare)  ete.  -—  4.)  ableitangen  von  adf.  mit  ^fum:  gefii- 
fttmjan  (reeoneilUri )  geb^rfami»n  (obedire)  etc. 

AnmefknngBn:    et)  die  einftimnanng  der-  ].    fg.  nad 

des  ganften  pl.    praer.   mit  den   korsßlMgett  erßer  coaj. 

itiaebt  übergSi|ige  «begreiflicb.    fiinKetney^rba,  nifpfrai^ 

Kch  zweiter  X6n\.  geiüinieien  den  conf.  naeh  i^rrife  dar 

erfien,'  behaUeii  iber  ror  «»a»  ««aft,  «-adb,  To    wie  ia 

praet.,  fannea   der  dritten   bei;  eioige  lajSen  die  edb 

coAf.  weiter*  eingreifen ,   luid  -anweilen  gelten  doppatfer* 

aneii  naeh   beiden.    Statt  läofjan  (vivere)  L   leofige  IL 

Itofaft  lll.'l^fa'th;   pl.   leof)adb  6ndet  Beb   /i^da«.  L 

libbe  in  Idofaft  141.  le#fadb;  pl.  libbadh;   praet.  teofode 

(niebt  lifde,  nocb  iveniger  Kbbode)  imp.  leofa,   pl,   leb. 

badb.     Ungefibr   To    veibalte»   fieh    hyegan^  fjUgeatt^ 

Jet  galt  9  teUän  sti  Tiogfan «  fol§jan ,  fagjan  •'  taljan,  mir 

ift  bald  erfte,  bald   sweiie  conj.   überwiegend«  z.  b.  es 

Hebet  gern  I.    byege  II.  bogaft,   im  pmet.  gleich  üblich 

bygde  oder  bogodc;  fecgan  bebält  aber  ans  sweiler  Woß 

den  imp.  fg.  faga  (C^dm.  &!•  ßeov^  fi.)^  tellan  bmi  im 

praef.  lieber  talige«  talaft«  taladh  ala  teile»  teteft«  teledb, 

im  praet.  lii^ber  tiaMe-  ala  talode.    habban  (babere)  tnadtt 

nacb  aweiter!  II.  bafaft  III.  bafadb  (neben  bifft,  häfA) 

fg.  imp.  hufa  Beov.  $1.  (fehwerlich  bebe)  allee  auidete 

nacb  erH^r:    babbe  (barbee)  pl.   habbadfa;  praet.  hSfde; 

part.  bäbbende ,   praet.  bäfd.  ^^   ß)  es  kann  im  ^nad- 

nen  awelfelbah  feyn.^  ob  das  dem  -an  vorbejogehev^o  g» 

ig  erweiterim'g  des  -  i  (4;  907.)  oder  die  bildongaendsng 

•  ig  war;  z.  h:  f-lmgfan.T^rigdan  |bmmt  awar  vom  adf^ 

fAmig,,  vMg,  aber  fyhgian  könbtarvon  fjiuüg^  (euipabi* 

IIa)  oder  fyn  (eolpa)  geleitet  werden^:  wie  das  altb.  foo^ 

\^pn  von   rnnHra   (neub«  iöndigen.veQ  fundig?).     Vid- 

leicht  haben  die  aUeitangen  v4>m  adf.  jene  e«weit< 
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Ec^n  d«i  i . ip  ii, frf|(»«^j^1  tmoBtgetnr I6u  awnjjin'  s^  b« 
i^t  fic^b.v^a  keinem  adj..OK»nig  lier{tlhr4u  .» 't    •.  < 

'  ^Jnömdlieh  4er  cngelf.  conJuggLtlön.-  ;,., 
j)  effei  .fcai  vier  (Ümipe  a)^  praier«  jnJ.  %.  I;  iomXiürimy 

praif;  cpnji  ß^ßf  ß* (?^ch ßg  nndß'd «ff^j^b«) ; 


*   pL  beon';  .Inf.  ieofi ,  imp.'.  beo  •  pl.  beodh.  ,.  'Viilfe^cht 
'  .     beofi,  bl?6ttn  bg(S.,1bg6ähfCmit  R«/k).  ztf^fcVeiben?  (üt 
!  -böäm'rpricbt  drfV  Äih.^  piüi  udd  felbh  '«ößfi- füi  hpom  / 

2)  q^}  m&t,  möft,  lp6^^JpJ.,  in4ioaj^  prae^.  m^e*   i^),  v&^* 
i     '  vÄft;  yät;  pl.  vitoi^';  pr#eL,Ti.Se  (2ii;vv9ileo,,v4tte^r  und       ' 
I     •.  tiät  Cnercio)  näft  •  ^t^  oU  nj^iop «  pri^t*  pjfAe,  .  y),  ih 
,       (poflTideo;  fige  (?):4bi.  pL  Ägo»;  pMei..iiit«.,;.'<f)J4e«b     , 

(^roiutn)  doge,  deah  ^  yl.^^ugörii  pr^^t.  dubf^^^f)  mjfr 

^     •  idek'ht/iüäg;   pV  mägon;    praaU^  riu^^te.^  .0:  f?^'* 

f       fetale  t   fccfal;.   pK    fculon;  praet.    fcäoide»  ^|f>   gemon 

,        (memini)    Beor.  90»   pl»   geoiunoDT'  praet,   gemunde. 

^)  dear,   dearA  (Beov».42.)   und.  di^rfa  (9)   dear;  pL 

.    durron;  .^raet.   dbrfte.    i)  ^*arf ,  ^nrfe  oder  ^'arft  ?» 

,  ,  Iig«tf;/p1.  jmrftm;  piraei.  Mfte.    k)  canv  ctfKft  (cbnft 

:  Beovw  ro^.)  itod'citniie,'eiinj(  pl.*  eamion ;  prM^  cni^bf&i 

.  A)  aö^ 'nime«  anTph  muon;'pfst6tj  udhtL  ^  Merll^, 

würdig* ige.  dage 9  dürre»  aiinel*Abn  deafat,-  d^ave^ 

anft«,  io  wfei  P>'f0f  ctinM  neben  -^gtrfei  €«hft^  da# 

%yviU^^  vÜt^   viüeXynU  fieor:  Sa.)  pF.  trllliMil  p#aM 
.  voltU;  nnd  njUe  (oolo)  nyh ;  tiyile;  iiylMMi;  ^vilst; 

l  io  T.  i2<)  u:  Jö/;  iiL  UM;  pt  ^ajA;  ^tm.  did^,  dideo; 

»     -  dide;  ^^*'didoft,'  inf.  jj^,  part.  praet.  ged$n. 

^     i)  g^»äiß^  praeL  Tg.  It^nga  oder  ga»  IL  gxft  )II*  g^db( 

[^       praet.  ^oJtf»  äodeft^^^de;  pl.  äodon;,.feTtPQf ;  eP^^4^ 

\  gcngdeft;  pl.  gengdon.(Cädiii*49,a.i:.  JM^*  IPT/)  p«**n 

r     v*praeu    g^g&u  (Beor.  'X96.}  oder  g^ggngtn  Igegongan 

6)  di«  auaiAM  Torbt  «Ith.<  ffiiiftcr  änomalid  IMm  In  d« 
I  .MBelC  Äaihfn  o^nj^  V.».«dMb  Mm  <luUw»)  B«^    ' 
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fio^      JSL^^i^fr^ßfche  ßärke  tanjügaiiofu 

. '  as7^  ^9^^  Mtmf)  maeht  du  frrtH.  M Jr,*  pl.  ,MdM} 
part.  prMt«<*nfkt  gebüen^^det  geB&n  (Beov.  il«)- 

7)  gyrvan  (pji^Tnfe)  Jyrvaji  (moUri)  Bepv.  17.  55.  rrgi*- 
v«n>  teärvan^»  haben  im  prae^  gyfede»    Tyrede  (Beor. 

(   t4;  109.  1^4.)  ii^  part.  präget.  g^gytveA^  ger^nred. 

i)  Byegan'  femdre)  vyrt^aH*  (operar})'  hringan    (affentj 

;  ^retoir  (eO|iiÄre)  YyhcHdn  (videti)  Haben  ^A^v»  votHl^ 

t^'in^er'^rignan^  ftägn  (ßeoy.t^s*)  froghon  [und  felU 
^  fr^ii^f  rrnngdn.fieov.  52«]  (cbcipt  frinan^  fran»  fro- 
^^'iii)^«  .£efrunen.  (Btföv.  ^4  «ad,  tot.  der  jxnp«  frin) 
'^^^'ißr&uchlicb,  .fürs  praef.  aber  «üc^  di«  fch wache  fom 
^  fncg^aii  (r49:'j9S.}  ^efric^te  (ti7»)f '  daa'part.  praet 
''lautet  'biM     gefrägm    (Bebir.    91«}     btld     gefirigm 

(Cädm.  63-). 
}b)  dem   aftVr  tii»eh«rFTer|^letcht   dch  .71«  «•r'^ora  ^ 

(noIi>  und  felbfr  n§^e€ara  meir  (liolite)  ddin.  49»  aj* 
',  $9»  t.»  wpmiir  j^deanahl  da'  lof:  eonBroiert  whi 
^  I1I'  d^m  nfoit«  wUon  (agamai)  Bebv.  197.  25Ö. ,  woraof 
*'|Yeils^Mfi'  der  Inf.  folgt,  taia)^  inicht  wenlgor  ein  ttr 
*' hnreiM  verlmm  Backen.    '' 


'  'Altfriefifckes    ^erbünu 

l  Der  Inf.  apocopiert  daa  tt  und  lavtet  auf  VLoflm  -a« 
Iproipit  dar  dat.  pl.  blinde.  tM  (f.7s6.  792O  ra  vmtgieU 
cbeo.;^  io^  {^•..Bf*.?^  ond'  ftarken  part.  praet.  haAct  da- 
gegeo  daa  -n  (^on^  -en);  pK  praef.  ind.  Fetit  «.th  für 
fUe  drei^pertonfefi,  gleicb  den  f|ic|;iGrchen  fpracben. 

Starke  eonjugationm*  I.  halde  (teneo)  htld ,  htldoa« 
tialdeni  eM^  yal4e  (impf^ro)  II.  Mtd  <Toc(nr)  Kit«  1^ 
fon^  h&toiy:  ebenlp  .  Qcftbe  (divido)  III.  hMpe  (cono) 
iilipthlipon»  kippen;  ebenfo  hrdpe  (damo)  ft^ie  fpoNb) 
ly.  n^pe.  (doKmip)  fljp » .flipon «  I^ipea  ^  ebenfo  tt^ 
Cpl0To)'r£te  (fino)  rgde.  VII.  fare  (veho)  f6r»'forpa«  h» 
ren;  eb'enfo  (kapa  (creare)  hiada  (ofierare)  vada  (per 
ineare}  Vixa  (crefcere)  draga  (ferr^«  praet":  drftch)  fla^ 
(ferire,*-  pr.  fldch)  \\\h  gripe  (prebendo)  grip«  gripoi^ 
.  p\yptn%  fo :  drifa  (pelle^e)'  ^ntiin  ((eci|ire)  hiiiga  (fiectere) 
JHga  (feandere  praet.  ftteh).  IX.  drinpe  (£Uo)  drip, 
dfäpon,  drßpen;  ebenfo;  kriapa  ^repere)  olau  (atj) 
ftbtft  (iecnUri)  OAie  CcImd0fto>'biada;(oiFeiM>  \AH  <«& 
(«•j^  ktubj  jkjta^.kiTQfr»  ki^eb;:  BaCa  <pMdereJ    Kaka 
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aeU'jCfürari)  nima  (capere)  jefa  (dare)  ^^bx(<e4)9)  |>reka 
(Frangere)  fpreka  (Ipqai).  XII.  biJpe  C^ui'^iiMlB'^^^'fi 
poHf  'bul'pen.«,  ebeatq:  jeldä  (repeodaire)jbe!^v/Juf<Ei>7 
biniU  iHg^^O  ^"^^  (^i>y*)  Avinn»  (lajbyg^reJi^ViiiifAa  (^^^ 
fiingüer«»,  pari,  ftt  -e  -  kv'vkc»  «Afega^-f  47<0  iwingn, 
^gera>*berna   (ardere)  'werpt    (jfcerf),  hvrvA  (fin/ler^)! 

«a  und  ^  in  IX«  e,  and  i  in  X.  aI<^U.  wie  im  al|b,i 
qod^aUr.  d..b.  iu  und  f  g^tea  im  g«na^«n  fg.  pNe£r 
^)  Vcnnutblicbe  conr.  verftndenaig«ya  bei  fyacope.  dea^ 
^e^ioofbcale  io  II.  III.  praef.  Tg.  -^.  y)  fchwacbea  preeC^ 
haben  iitü  (redeTe")  lidsa  (|acere>;  dae  praet.  ftack.  Tel«. 
'|^,'[|ion;   lei,  pL  iigon.     ..        v 

.  'Z^iffchwaehe  c/mjugatiantm:'die  ßrßm  fjncopiert^, 
den,'^9bl6ijan£6voca.l«  alai  rilma  (evacnaie)  r^roderbftUb 
(reparere) :  betten  felia  (vei^dere)  f«lde; .  Te^ca  (dicerej: 
(Ide;  tettt  (collocare)  fette;  refza  (ponigere)  gellte  (?)f 
«^enfse  (aqnae  immergare)  drenkie  4Stc.  ^ba  zweite  bai' 
im  praef;  i^  im  praet.  a,  alas  c&p{a  (emere)  cfipi^tb  (emih 
mna)  cip^de  (emebam)  part.  {vra^l*  clpad;  ebeffp:  makjit 
(facere)  baija  (arceffere)  aomja  (nqmintire)  jkvj%  (fpo- 
liare)  endgja  (finire)  folgja  (fequi)  etc>.  --' 

Anomalim:  i)  wijZi ;.  ft^et^  waa.«  w£re»  wee;  pU 
w£ron;  praef.  III.  fgl  ix»  pUjend.  ««-*  2)  «)  m6t«  möton*. 
fi)  w&l«  witon.  y).  Icb^  ägo^^  praet.  iclite. .  d),{keki 
.fkelph  (auch  fkil«  flcilon)  praet.  ftalde.  a)  laei»  ro^gon;- 
praetmacbte.  —  1)  wil,  pl.  wülath;  praet»  wölde,  >«-«> 
4)  däf  (facere),  dft.e  (facio)  dAatb  (faciont);  praet.  d^de^. 
part.  'praet.  dhi»  —  5)  brinjui  (äiferie)  thtnfza  (cogi^, 
tare)  praet.  brochie,  ihochte.  -«'  6) /A  (capere>  pvaet^. 
fdng  bat  im  part.  praet.  bald  /to  bald  /i^/iati.  -^        -  - 


\  jiltiHirdiJfike^    verbunu 

pL-vm-fidk  -a 

praet«  vg.  .  -  •  .*  - '  ^x     *  -  • .  '• 

pl.  -um '-^Är -a  --.—    -•«•••    -•   .  , 

Uäp.  fg.*.  1.»  pl.  -I^hitoC  "ji'i  pwt  fnuX.  -«9di,f;net.  -iaa., 

^imurkting»»!  lräl|iBreWch«ffimK«it  d«i'iin%«A«iWr 


canl.  *>I  -Ir  . 

-im  fldh 

-i  -I» 

-Im  -idh 


-f 
-t 

-I 
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chen;  tlieilwisSfe 'der  ^g«bäebtfn6' oder  fehlende  «nliim. 

•  e^  cö^fonithi^:  i)  ipocope  de«  n  [Cjo^^Sio.j  Mlgt  der 
inf.  -t>,  äie'4lfJ'pL  praet.   Ind,  -i^.nnd  III.    p1.  preeC 
jft^^t.   coii3*^^t   'welehe   fämmtlicfa  für  r^'tt  -^zin«  -üi 
ftd^^n;  in.  ^K  pÄet;  ind:  l>a/?l  fogtr  -nÄ  ein.—   a)  L 
l^rlist  dagegen  <|leich  dem  da^.  pl.)  -m  bewahrt,  nicht 
Ib^  •!)    geFch\V%cMY    bei  *  ahlefanendem   prori.    ftllt    e$ 
fi)rt«  z.  b.  iXbt]a->^t  ^tiltt-^vrdh  (Hatk  $.273-);.  Ebe&- 
fo  fcbwihdet'  des-^ilA^  der  IT. '  dI.  durch  inetination.  — 
3»J  IF.-  f^.'  prkef.''liHi.'  und.  praef/ptaef.  conj.    b^t  dars  nr- 
fp^ÜngliclM»  -a-iii  -»r  verwandelt  [f,  505.804.  805.];  wo- 
ber rübrt'ab^r  das  «r  der -in«  fg.  praef.  ind.t    in  deo 
iibHgen  fpra'ehen  ftit  M  k'einr  Vorbild ,  aajjer  in  der  OL 
tf.  praef.   det  angeir.  und  frlef.  hulfaworta  etfe»  wefefae 
#(g6tb4  Ülrh.  ähf.fßy  lautet  und  offenbar  dem  altn.  er 
^icbftebt  [mebr'hlerron  aip^cbhi^e  des  cap.].  •—  4)  die- 
A»*.r  der  IfrllRfg.  |»raref.  erRhrt  apoeope  oder  afluni- 
liüon   nach*  den  'regefn   U6$o.  6$u  jiOi  717;    epocope, 
weiiifr  die'-vnirsel   felbft  niit'  f,  r  nnd  rr  feUij^t,  nnd 
arl%da|in  falten  II.  IIL  mit  L  sufammen,  z.  b.  l€a,  h^ 
0B,  n«r,  her;  |>v6rt  ftatt  Ifefr/  fr^tr.  eyfr.  DgtTT,  bcrt. 
.yr^t  (obwohl  zuweilen  iüS^  fr^IT,  D»fr,  b^rr  geTchiie- 

.  ben  wird) ;  ailiiDilation  nach-  worselhaftem  n ,  fchwae- 
kender  tneh  1«  ala:  fcitin  (loeet)  f.  fetnr;  kell  (alget, 
V6I.  g.  29.)  f.  kelr,  doc^- begegnet  aach  elr  (altt).  Nach 
U»  nn  bleibt  dal  flexiota'a'«*-T«  «Ta:  fellr,  brennr. — 
S)  11«^  fg*  praet.  iiid.  hat  einftimmlg  mit  dem  goth.  den 
conf.'- 1  und  dertHroc.  det  fg. >  abweichend  vom  aJüu 
ah-  und  ang^If./Mro  die  flexion  ri»  -^  den  «blant  de» 
pK  oder  eonj.  mit  lieh  fiihrt.  Voü  vei^Sodernng  dee 
wuraelconf.  ^cr  diefem  t  hernach'  unten.  —  ß)  flexiofU" 
voeale  t)  der  1.  fg.  präief.  Ift  die  fiexion  «i  abgcfaUen» 
wie  der  haftende  >ttmUat  c  fav,  -  feil  ^  tlc,  eyk«  g9i 
datthut»  früher  alfo:  feri,  felH»  flxr«  ejki,  g^ti;  diefei 
-i  fcfaeint  ßeh  !a  dem  einzigen  keiti  (Vocor)  nnd  nidc 
beit  9  zu  bewahren.  — '  2)  ana  gleichem  gmnae  mnjf  voe 
dem  «-r  II.  111.  praref.  fg.  ein  or^atiifchea  i  fjncopicil 
worden  feye..^  3}  unorg.  ^i^  weil  ki»ln  nmlant  darate 
folgt*  beßtzen  .U.  pl.  praef.  ind.  nUdimp.«  alle  flexio- 
nen  des  praef.  conj.  nnd  das  p^n*  pvMt.;.  .TenmitUkh 
herrfcbten  hier  ^hmahla  -a   und<  r<Q.  (wie   f.  guf.  blin» 


pL  preef».  conj.  *>^9toi,  iitt  •^im'  Md  «idehewerther  hn' 
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iad.  praef.  fg.  -i     -ir     -rir 

{'  d.  -uin*adb-and 

pl 


IL   aÜnordi/che  ßarhe  co^jugatunu       913 

giitsen  pl,  praet.  conj.  -tim.  -uäh^  -ti.  datt  -Im,  -Idht 
« i.  —.6)  für  "ü.  -  um  habett  die  alten  hSL.  gern  -  o  onu 
Unier  folchen  vorapsfeuoDgen  li^e  fich  etwa  folgende« 
iltere  paradigm^  erwarten:  ^  .,      .     . 

conj.  -  «     -  ei  r     -  ei  (jl>  , 
-eim-eidh  -ein 
[£.,..  -t      ...  -i      -Ir*     rl 

j5.  -nm-ndh-nn  -im   -Idh    -In 

imp.  fg.  - . .,  pl.  -  adh;  \At  -an»  part.  .andl,  pradt  ann. 

Minz0ln0  eoTtjugationen: 

L  feil  (cado)  f«ll,  fdllam.  falHnn;  held  (teneo)  hllt,  htt\. 
dnm,  haldinn;  veld  (impero)  geht  anomalifch;  blend 
(mifteeo)  blÄtt.*14ndüm,  bUndinn;  ceng  (eo)  gftck, 
ggngam,  genginn;  hing!  (pendeo )  hdck.  h^nguni,  bän- 
ginn;  f«  fällt  jptat  in-  die  vierte;  er  (aro>  «t'(?) 
«runi  (?)  arinn  {Tghconj.  XL) 

IL  fveip  inrolvo)  fveipr  <involvlt)  Brynh.  qr.  8 ;  Ukv. 
fv^pom,  fveipinn  (Fifn.4a.)  heiti  (vocor)  hekir  (vj. 
.  cäria.  vöcatnr).  praet  hit,  hdtntn;  leik  QxkAo)  \ek. 
I^kum,  leikinn.  ,^       ,        '     ,^      ,, 

III.  hleyp  (cuTTO)  hli&p,  hli6puni,  hUapinn;  anf  ejdh. 
iddh  deutet  das  part.  praet.  andhinn  (fatia  eoneeffani» 
genitom);  eyathaurlo)  iöi,  iöfum.anßnn;  i^yk  (aogjep) 
i6k.  iökoin.  ankinn;  b^  (habito)  bift.  bi6ggiMti,  böltin; 
ebeiifo  fpi^-  (fpuo)  fplö,  fpidggum,  fpftrnn;  högg.  (ca^o) 
hi6  (anweilen  bi&g)  blöggum,  böggvinn ;  bicet  («cHÄißo) 
6ltt^  bl«tnm,  bldtfan  [n^,  fn^  etc.  L  jteahom.l 

IV.  crxt  (ploro)  gr^t,  grÄtum.  gritinn;  l*t  (fihto)  I«r, 
l&nim.  latlnn;  T«db  (fnadeo)  r^h,  rfedhomv  Hahhin; 
blxs  (fpiro)  bl4a,  blfiriiin,  blMnnj  f«-<caplo)  f*ck, 
f&ngi|m,  fenginn,  Inf.  fi. 

VII.  el  (alo)  51,  ölnm .  alinn;  ebettfo:  gel  (cano);  kel 
(frigeo);  mel  (molo);  ftend  (ßo)  ßfidh,  ftödhum,  fT^dh- 
inn;  fer  (proHrifcor)  fftr,  forum  ^  farinn;  fyer  (fcro) 
f6r.  f6rnm.  fvarlnn;  lk?p  (creo)  Iköp,  /köpöin.  tka-  . 
pinn;  gref  (fodio)  gröf,  grdfum,  graftnn;  ebenfo  fkef 
(rado)  bef  (ibllo)  bnef  (aduoca  manu  torquco)  praft. 
hndf  (gndr.  br.  la,)  kcf  (fupprlmo);  hledb  (on^rd) 
hl&db,  til6flbum,  bladbitmi  vedb  (eo)  ödb.  ödbbm, 
vadbinn;  vex  (crefco)  6x,  &xnm,  vaxmn;  die  mit 
•wurzelbaftem  kebllaiit  fetzen  Im  pirt.  pra^-t.  e  ftatiat 
als:  ek  (vebo)  Ak.  6kum.  ekinii;  cbe^to:  ftek  (con- 
cutlo)  tck  (capio);  dregtfero)  drd,  drftgnm.  dreginn; 
dey  (moiiof)  dd,  d6mn,  diiiuij  gey  (Utro)  g6,  göum^ 
•^  ^  .        *  Mmm 
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014       II.  oUncrdifche  fiarht  cinqugaüoiu  ^ 

glinn;  die,  welch«  den  iof.  -abe  in  I  oder  aj  snL 
sieben ,  haben  da«  praeC  nach  vierter,  das  praet.-  nach 
dierer  conj.,  aja:  tbi  (excorio)  fld,  flAgnm,  flegino; 
ebenro:  hl«  (rideo)  Ms  (frico)  Dx  (percntio). 
VIIL  gin  (hio)  gein,  cimom,  gininn;  ebenfo:  hrlo  (da- 
'  mo)  hvin  (fremo)  fliln  (loceo);  grlp  (prehendo)  gretp, 

fripam,  gripion;  fvtp  (caelo)  fveip  (röK  qv.  2}.)  eta; 
rif  (pello)  dreif,  drifam,  drifinn;  ebenfo:  rif  (lacero) 
fvif  (moveör)  \iAi  (apprehendo);  Mt  (mordeo)  beit, 
*bitaiD»  bitinn;  ebenfo:  lit  (video)  rtt  (exaro)  lUi 
(nimpo>Hldh  (proficifeor)  leidh^Udhnm,  lidhinn;  desgL 
qvtdh  (metoo)  ridh  (eqnito)  Tnidh  (feco)  Tvidh  (doi^ 
aduro?);  ris  (far^o)  rei^,  rifnni,  rifion;  rift  (incido) 
ireiftf  riftnm,  riftmn;  blfk  (fplend^)  bleik,  blihaaii, 
bliUnn;  ebenfo :  «Mk  (fallo)  vik  (cedo);  hnig  (indiao) 
hneig,  hnignin,  hniginn;  ebenfo:  mlg  Cmingo)  f^ 
(cado)  ftlg  (fcando);  [die  mil  g  haben  im  praei.  an- 
wcilen  hn6,  hntam;  ebenifo:  Sit  nnd  ta\. 

IX.  dr^p  (ftiUo)  dranp,  drnpom,  dropinn;  ebenfo  kr^ 
(repo)  f^p  (forbeo);  kl^f  (£ndo)  Uanf,  klafam»  klo- 
finn;.ebenCo:  ryf  (folvo);  br^  (ftango)  brant«  brutoa, 
brotinn;  ebenfo:  fl^t  (fino)  gyt  (pario)  bl^t  (öbiiBeo) 
lin^l  (labo)  hr^t  (cado ,  fterto)  14t  (rergo)  n^t  (fnior) 
fk§t  (jaenlor)  f^  (nlalo)  ^r^t  (deBcio);  b^dh  (offero) 
bandh,  budhnin,  bodfainn;  ebenfo':  hn^dn  (retnndo) 
f^dh  (illino,  cmento)  f^h  (coquo);  fr^  (fngeo) 
franat  frnfom,   froCnn;    ebenfo:    ^a  (emcto)   ho^e 

'  (labo,  fternnto)  kj^a  («Hgo)  [doch  gewährt  foboa 
Edda  faem.  %6i^  knrom  (ß*  kofam)  146^  kerinn  (ft. 
kofinn)  {5^  frörinn  (ft.  frofinn)  nnd  SnorraeJda  p.  1 1 1» 
frjgrita],  —  l^ft  (percntio)  Unft,  Inftum,  lofiinn;  f$k 
(irento  feror)  faak,^  fuknoi,  fokinn;  ebento:  1$^ 
(dando)  r^k  (famo)  ftrjpc  (anfagio);  fl^g  (volo)  flan^ 
flagnm,  floginn;  ebenfo:  l^g  (mantior)  fm^g  (penetio) 

ag  (fngo)  tjgg  (mandp)  [die  mit  g  wiederum  nebea 
ng,  ung  etc.  fift,  \h\  fm&,  tö  pl.  flonm  etc.]    Üb« 
[^ng  (cano)  hernach  conj.  XII. 

X.  drifp  (percntio)  drap,  drlpnm,  drepinn;  gl!f  fdoao) 
gaf,  glfnm,  gäfinn;  et  (edo)  at  [Biörn  und  Ra&:  1^ 
nnn  nnterfchied  Ton  dea  praep.  at?]  Itnm,  l^üaa; 
g£t  (acquiro)  gat,  gAtnm»  götinn;  tii«t  (pondero)  mat 
nltnm,  miStinn;  6t  (fedeo)  fat,  fttam,  fl^tinn;  hidk 
(peto)  badh,  bildhnin,  bedhinn;  qyedh  (cano)  qvadK 
qTtdhnm,  qvädhinni  Kg  Oego)  las,  Itfnm,  ISGnn; 
rlära  (ftatirtfla)  ift.kein  praef.,  fbndarn  nnr  daa 
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vir  (ftatt  vas)  pl.  'vämm  (fpSter  vorum)  Torhandeiii 

lek  (ftiJlo)  Uk,  llfcuro,  l^kinn;  rek  (pelk))  rak«  WkiiiOt 

rekinn ;  wurteln  mit  g  apo<;opier^)i  ea  aoalautend   im 

.    praet.   und  veriäiiffern  den  vocal  als:   freg  (ititerrogo) 

nra  (ftatt  fra^)  frigom,  fregiDo  [vgl.   latöanom];    TUg 

(interficio)  Vä  ((t  vag)  vAgüm«  v^glnn;  ligg  >jaceo)   U 

(f.  lag)  Itgam.  leginnj  |>igg  ( obtineo)  J4  ^.  pag;|>Ägnnit 

^^ginn;    au  weilen  gelten  auch  .die  pl.   praet.  frittnit 

Tiom,  Uum,  ^om.     Der  inf.  (ti  (vider^,  ft.  fihji/ GE« 

va)  hat  im  praef.   ß  (ß.  fe»   vgK.f.zSS.)  f^r«  f^^ii  pl. 

Ihxxm  praet.  fsr«  pl..  r&am,'par^  praeü  fchivacb:  f^dhr; 

trodha  (calcare)   tnifprioht  ^em  gotb*  trudan ,  macht 

aber    daa- praef«   ir^dh    (nicht    trodh  :r  truda)    praet. 

tradh»  pL  tridhi^m*«  part.trodbinn. (iz  trudana);  ihm 

gleichen    fof«   (dormire   ft.    fv^fa)  praef.    fef  (ft,   fv^tf) 

praet.   fvi^f ; '  fvafum  •    part.'foiinn  (ß.    fv^hnn);    v^fa^ 

(trxere«   nicht  öfa)'  vet;  praet.  vaf«    vftfum  vd^nehen^ 

.dfum)  part.  ofinn  (ft.  veHnn)  wobei   man  das   omeir« 

drü4^kte  V  und    die    analogie  vob   koma    (ft,   qv^ma> 

üonj.  XI.  anfrhlagen  mag. 

21.  fei  (abrcondo)  fal,  filnm«  fotginn  (zuweilen  falinti); 

r^      Si\  (fdro>)  ßal»  aaium,  ßolinn;  nem  (difco;  nam«  ni. 

:  mum»  nnminn;  kern  (f.  qvem)  qvam  (auweiien  kom} 

I  qvämum,  kominn  (f.  qvominn;;  bl^r  (fero)  bar»  birum» 

borinn,   ebenfo  (kSr  (tondeo);   ob  fvifma  (natare)  f^r)4 

'    (arare)  organifeb- hierher  fällt?    Bidrn  gibt  daa  prae|« 

fvam»  ar«  aber  daa  part.  fvaminn  (ßa  fvominnf)  triiia 

(ß.\orinn?   vgl,  y*ja  f.  9a"«) 

XII-  gell(refono)  galK  gullum.  gollinn ;,  bvSlI  (tinnlo)  biralU 

hullnm,  hollinn ;  fkell  vqdatior)  (kalt.  Ikullnm«  (kollitin| 

fmell  (crepo)  fmall,  rhiullum*  fmollinn;   fväll  (tnrg.^) 

fvall,  fnllom*  folllnn;  vell  (ferveo)  .vall«  nllam,  ollinA 

[ß.  vell«  v^lK  Valium,  vallinn]^;  (k:  If  (tremo)  (k&lf  (f.  iki^ir) 

ikulfom,  (kbltinn;  fvelt  (efnrio)  fvalt«  fultum,  foltiaa| 

.      velt  (volvo)  valt,  alttim«  oltirtn;  g«ld  re^prndojl  galt, 

^  ,       gnldum»  göldinn;  fvelg  (gintio)  fvilg  (f.  fvalg;  folgum» 

^         folginn;  brenn  (ardeo) brann.  briinnum.bruiininD}  t-nn  . 

(fluo)  raun«   runnum^    runnfnif;    fpinn    (neo)  fpann«.. 

(        fpünnum«  fpunninn;  vinn  (laboro)  vann«  annüm«  Un^ 

'^        ninn ;  finn  (invenio)  faon,  fnnnum  •  fanninn«  gewöhn«' 

^        lieh    fnndnm,    fuiidinn    (be/?er   fondbnm,^  fundhinn« 

^        f-so?.)»   bind  (ligo)   batt,  bnodtimi    bnudinn;    hrind 

^        (trado)   bratt»    brnndum«    hrundion;  iriftd   (torquea) 

y        vatt,  nndum,  undinn;  dri^ck  (bibo)  dracfc«  drockum» 

^     .  druckinn}  fjprlog  (falio)fpraelir^pr&iigumt  rprfto|iiin} 
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Hing  (pnngo)  ft«ck,  ftAii|[nin,.ftftnginn;  sds  fing  (dsarit 
ftng.  [&nguin,  fanginn ,  ßngja ;  fling  (facto)  niii^ 
nftngnm»  flftnginnt  fÜqgra  hat  Geh  fcheinbar  nacfc 
con).  IX.  r^ng,  fanng«  f&ngnai,  fAnginn ;  tl^a^ 
fUung(edd.  (xm.  ifs^)  fldngum,  flADgtDn  ent^cfcdc 
gleicherweife  aus  tack  (mergor,  cado)*  praer.  loci 
[vgl.  anm.  t»  ^0  fuckom ,  part.  fnckinn  und  fteck  (b- 
lio»  ruo)  fiöck,  ßackam,  vermuthlich  aach  aoa  hrid 
moveotf  torqueor)  hröck«  hrucknm  ein  nnorg.  fort; 
fauck,  luckum,  Gockiiin;  fiöck,  fianck,  finckvo. 
ftockinn;  hröck,  hTauckt  hratknm,  brockinn  *);  ^rdir 
(dectefco)  ^varr»  ^nnrumf  ^rrinn;  fpirn  (rp^ra,  eil- 
citro  (fp>Tn,  rparnnm»  fporninn;  v^rp  (ova  ponda) 
Ttrp»  nrpum ,  orpinn ;  hvätt  ^(abeOr  pereo)  hvarf  •  hnr- 
fam»  horfinn;  tvett  (minntim  pereo)  tvmrt^  forfBa, 
Torfinn  \  fntSrt  (tango)  Tnart ,  fnartnoi  •  rnortinn ;  verA 
(fio)  Tardht  nrdhnm,  otdhion;  fvgrdh  (coco  cum  £^ 
mina)  firardh  [oder  rSrdh,  fardh?]  rardhnm«  fordkiaa 
Hiala  f.  cip,  8.)  bfe'rg  (toeor)  barg,  bnrgam,  borgina;— 
fK^pp  .(elabor)^  flapp »  (Ivippum,  noppion;  diftt  (eade) 
datt,  dottam,  dottinn;  tprcftt  (ernmpo)  fpratt«  fpni- 
tnn»  fprottinn;  breft  (frangor)  braß,  braftnoa«  broilioa; 
'  gngft' (ftrideo)  gnaftt  gnnftmn;  gnoftinn;  br€gd  (vetio» 
movep)  hrä  (f.  bragd)  brngdnm,  bmgdinn.  — 

.  Anmtrhungen  zu  den  zwölf  cenfugationen. 
iy  reduplieation :  wichtige  (pur  wäre  daa  g^ughigö  dcf 
Völnfpft  6.  9.  27-  29«  iu^t  dea  eiofaehen  gtago  {ibam} 
da  dem  fion  und  bnchßiiben  naeh  hier  kein  gea  tat 
g^ga.  (contra,  mrrtis)  annehmlich  fcheint,  amh  die 
alte  (prache  kein  gegn-^gftnga  gebrancht;  erlieblich 
und  aber  die  zweifei ,  theiU  day?  fonft  nnr  der  anlaa* 
tende  confonant«  kein  inlantender  Torgefchoben  wirl« 
alfö  für  g^n^  ehtr  gä.  oder  gi^  thetia  in  der  wnnd 
daa  unveränderte  a  sn  erwartei^  fiünde,  weil  ja  dai 
h  felbft  erft  aus  der  rednpU  fpiter   emfpraogf     Eim 


a)  Aail^raeha  imd  folireibang  aahmen  du  pnac  fing»  flb|^ 
rföok»  fiöek  tat  Crang»  Claongi  Ciack,  ftauck  und  KericdMt 
damit  auf  ain  laircket  pra^f.  (hiernach  ift  oben  r.5a6b  la 
berieh(igea);  daa  riehtigo  faakva,  Cfok  ato.  find«  i«k  aif> 
geada  mahr»  dia  ältaftea  hfl.  fotaaa  faicqva  (^etwa  wif 
Miag  far  gang  ftahet)  fajroqva»  taacqra»  waa  sa  keiMat 
larkaa  Inf.  ftimml«  abaa  fo  wenig  Rafke  föckva»  Aöckv^ 
angenibheinlioh  dia  abgalattata  £ohwaolia  foraa  Ca^tk.  fa» 
ehaa»  ftaaakaa). 
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wahre  r6cl«pl.  "v^rde' demnach:  gfgängoJotdernt  wo- 
fem  lieina  aJOSinilation  ein  i  &a\i  i  gewirkt  hat?  AI* 
lerdinga  Ußt  fich  hdt  aua  heiheit  leichter  hßtn,  ala 
f»U  aas  feifalU  f^fali  nnd  möglich  wäre  ein  af&ll.  fe- 
ft§U  dem  t&ü  vorausgegangen.  Beßren  wir  denkmäh» 
.  1er,  ana  noch  älterer  sseit ,  fo  würde  fich  nnfere  ein- 
ficht  in  das  wefen  deutfcher  redupl.  vervollkommnen 
nnd  über  jenes  gängige  entrcheiden  lay?en»  welche« 
gerade  in  dem  äUeften  gedieht  und  nicKt  in  allen  hdC, 
auftritt;  [ob  die  praet.  reri^  Jeri  mit  der  rednpL  zuf.  [ 
hängen?  f.  nmen  fünfte  anomaüe].  —  Während  conj« 
I.  U.  IV.  blojjes  ^  gewähren  •  hat  die  dritte  noch  id 
(ib,  £6?)  ftatt   eiaUf  hingegen   &   ftatt  eiS   (in.  hlit). 

'     Für   deti   pl.    hliopnm»    ioknm»    biöggnm»    hiÄggnm 
wird  allmählig  hliopüm ,  iokum  etc*  endlich  hlupnm»' 
Inkum.  binggum  etc..  gebr^ncht«    fo,  wie  man  anlau« 
fend  jök«  juküm  nnd  Rifk  Telbfi  inlautend  hj6,  bjo  etc. 
zu  fchreiben  pflegt  (f.  298.  322.)* 

s)  tfoeale^  a)  es  tritt  kein  dem  alth.  gleicher  voe^lmeeh^ 
Jel  im,  fg:  praef.  ind.  ein ,  namentlich  wo  das  ä  ftatt 
i  eiqmahl  gültig  ift»  verbleibt  es  auch  dann.  Daher 
bei/?t  es  z.  b'.  les»  les»  l€s;  nSm«  nemr,  n^mr;  v^rp» 
v^rpr,  verpr  im  gegenfatff  zu  lifu,  lifisv  lifit;  nimu, 
nimis,  nimit;  wirphu»  wirphis»  wi^phit;  desgL  fg* 
imp.  les »  nSm ,  värp  (alth. '  lis »  nim « ,  wirph).  —  ß)  da* 
für  gilt .  aber  umlaut  in  I.  IL  IJL  praef.  ind.  fg. 
tiberall  wo  empfängliche  vocale  vorbanden  find«  alfo 
nicht  in  conj.  IL  VIII.  X.  XI.  XII.  1  wohl  aber  durch-  * 
gehends  in  I.  III.  IV.  VII.  IX;  z.  b.falla,  feil;  anfa, 
eys;  blöta ,  bloet;  blära»' blxs;  ala,  el;.  nioU,  n^t. 
Daj?  die  formen  feilt  fellr,  fellr  etc.  ein  früheres  felll, 
fellir,  fellir  anzeigen  9  ift  f.  912*  bemerkt.  -**  y). umlaut 
des  praet.  conj.  Jg.  und  pl.  ereignet  fich  in  conj.  VII. 
IX.  X.  XI.  XII  ^  z.  b.  &lum»  eill;  natnm,  njti;  lifmn» 
laefi;  nftmümi;.  nxmi;  unnnm«  jnni;  bedenklicher  in 
conj.  111»  da  erft  ans  dem  fpäterfi  hlupum/l)inggum; 
blypii  bij£gl  zu  werden  vermag.  In  I.  II.  IV.  VIII. 
ift  von  kemem  umh  des  praet.  conj.  rede.  ^-  i)  um^ 
laut  der  I.  fg.  praet.  ind.  nur  in  föck  (demerrus  fnm) 
und  fiöck  (inui)  aus  nachwirkuhg  des  apocopierten  ▼ 
(goth.  fagqv,  ftfgqv)  [vgl.  anm.  3»  i.}.  — -  s)  umlaut 
der  I.  pl.  praef.  wirkt  '^ie  flexion  -um  Mdigllch  in  ^ 
erfter  und  fiebentet  :Conj.  z.  b.  falla»  föllum ;  als,  ölom ; 
•ansnahmsweife  in  zwölfter  da,  wo  fich  ia  ftatt  ö  er- 
hielt, alfo.  in  ifiöUnm,  biörgum»  giSIdum,  nicht  «bat 
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In  ikiilftiin»  —  O  vfechfel  zwifehen  i6.  ütf  utA  ü  (oonf. 

T^*)\  \ei%xeTe%  gilt  nur  in  luu  nnd  fOgt;    ui   gilt  vor 

lippen-  pnd  k^hl-,  i<f  vor  tongrnlraten  (f.  299.).    Maa 

tcbreibfl  demnach:  driupa,  kliafa«  rinka,  fliaga;  aber 

iii6ta,  biddha.    k'iöfa;'  auf  den  umlaot  hat  diefe  vcr- 

fchiedenheh  keinen  einflab,   d.  h.  hn  fg.  praef.  indL 

werdf»n  10«  lu«  ft  auf  gleiche  weife  au  ^.  ^-*  af)  n-acl- 

rW  zwifehen  i  und  ^  (conf.  X.  XII.)  nie  In  denrelbca 

*  wOrtem ,    fondem   wo   einer  diefer    trocale    herrfckti 

"^     datiert   er  durch  alle   formen  de«  praefens;  coBf.  XU. 

bewahrt  i  vor  nn«  nd«   ng,  doch   gilt   brenna,  r^oi 

(ft.  brinna»    rinna)    inconfeqnent  neben    vinna  (nickt 

v^nna);    conf.  X,  bewahrt  l  in  fla  und  in  der  fchwa- 

eben  form  Gtja,  bid)a»    Hg^s.  ^fggi>*    *—  ^)    Ufechfd 

zwifehen  e  und  ia  (conj    XII.)  nur  in  den  verbis  gialia 

I    (refonare)   fkiälfa   (tremere)    gfailda  (rependere)   biarga 

(tneri)  nicht  in  den  analogen  vella*  Tvella,  veita,  fvelu, 

,    vifrpa  etc.  (vgl.  oben  f.  296.).     Jene  viere  behalten  at 

in  allen  jyraef.  formen»   auj7er  dem   fg.   ind. ,  xro  fit 

^  gleichfalla  ä   annehmen  •    s.  b.  .inf.   gialia  •  praef.  iaL 


Tg.  gSH.  g^llTf  ge'llr;  pl.  gidllum;  praef.  conj.  giaffi« 
pl.  gialHm«  Dtefer  w^chfel  fcheint  mir  nnorganifik 
der  analogie  des  nmlanta  (unter  ß)  nachsnfolgen,  da 


ia  nicht   in   ^,  vielmehr  in    i   umlautet   (f.  303.);  ^ 
rollte  alfo   gialia,  gili;  biarga.  birg  (wie  klli«  birni  ft. 
Kiali,    biarni)  heilen  ,nnd    wirklich   fcheiiit  fich  fpirs 
(caicitro)  vorsnfinden  ,  falls  der  inf.  fpiarna  »acbtreic- 
lieh   ift.     Neben   gialia  gilt  allmShItg  fchon   geila.  — 
1)  wechfel  zwifehen   u    und  o   Im  pl.  praet  und  pari 
praet.  neunter  und  swölfter  ('nutum,   notinn;  uTpuni^ 
orpinn)  doch  haftet    in    letzterer  u  vor   dem   u    (wii 
das  f  im  praef.  meirtentheils)  als:  bundinn,  mnntaa 
Die   eilfte    cOnj.    behauptet  n   nur  im   part.    numinib 
^'wShrend  korninn,  nicht  kominn  gilt.  —    x)  o  ßoxxt 
in  trodha,  trodhinn,  koma,  fofa,  fofinn«  ufinn;  € ßtsx 
0  in  kifrtnn,  fr^rinn.  *-<- 
j)  eonfonanten  ^ '  at)  geminata  bleibt  auslautend  und  nad 
langt'm  vocal:   fall,  f£ll;  fpihn,  fpann;    ^venr «  ^v&jt; 
flirpp,  Happ;  ^<^ttt  datt.  *—    ß)  Übergang   dea    l  ia  v: 
dnrchgreirend  in  v^ra  •  var^  varum,    vifrinn;    Tchva«- 
kend  in  frutum  ,   kurum,    frerinn,    kgrinn;  ^ar  niete 
In.  blifa,.  bl£a,  blefum,   bläGnn;  rifa,  reis,  rifam.  n* 
finn;  l«fa,  las,  Ififum,  l£(inn.  —  y)  g,   h,    Telhtt  tl 
Itgv   fallen  auslautend  weg   im   praet.    hiö,   dr6«    blaJ 
n6;  bndi  ff,  ftdt  fl6|  fm6,  frü,  läi,  vä»  ^ft,   brk  ftufi 
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IL  idtnordifche  fiarhe  eonjugtUion.     '   919  ^ 

.  biAgg»  irögf  hl^h»  Mb.  hneig,'  feig,  fteig,  flaag, 
rmang,  frag r  lag«  vag,  ^g,  bragd;.doch  gelten  bneig,^ 
feig,  fteig,  flaug,  rmang,  lag,  v«g,  |Mg  daneben,  nicbt 
die  .übrigen.  Inlautend:  hiöggnni,  d^ögam,  blögum, 
n6gtini,  bn|gnm,  ftigvm  (daneben  hn^um,^  ßlam) 
flngu«,  .rmugnm  ,  frfiguna,  l&gtini,  vägum / ^gnm» 
(neben :  fiium ,  itum ,  vfium ,  j^änm)  bri^dnm.  Aus- 
eetilgt  iß  dei  kehllaut  in  f&,^  !x  und  fta,  r6,.fi« 
uum.-r-  i)  daa  ▼  in  böggva'  (conj.  IIT.)  Teckva,  ßeckva 
(conj.  XIL)  dauert  nur,  wenn  die  flexion  ein  a  oder 
r  anftöj?t, '  alfo ;  bögg,  böggr,  hö|;gr ;  p1.  böggum,  bögg- 
▼idb,  böggva  ;^  praef.  conj.  böggvi ;  praet.  conj.  bidggvi ; 
ebenfo'föck,  pl.  fackum;  praet.  conj.  Tyckvi;  , allein  i 
auch  apocopiert  .wirkt  ei  den  umlaut  dea  a  in  ö,  nim- 
licb  bögg  ftehet  für  bagg  und  föck,  ftöck  für  .fack,. 
ßack  (aitb.  faitfa,  ßanh)  [anm«  2,  f]  —  a)  liq.  n  fällt 
vor  k  dnrcbgängig  weg,  wobei  ficb  k  doppelte  dräeka, 
«di^ck,  druckum,  drnckinn  ß."  drinka,  dränk,  drftn« 
kum,  drftnkinn,  C&'ckva,  ßeckva  wurden  fo  eben  er« 
läutert;  •*-  vor  g  nur  im  praet.  fg.  und  imp.  fg.,  -wie«  ' 
der  mit  Verwandlung  in  ck:  feck;  g^ck,  b^ck,  pl.  f^th- 
gnm,  gengum,  h6ngum;  imp.  fack,  gack,  back; 
fpring,  ßing«  praet.  fprack,  ßack,  pl.  fprüngum,  ßfin- 
gnm;>irop.  fprick,  ßicV;  —  endlicb  vor  d  gleichfalls 
nur  im  praet*  ind.  und  imp.  und  siwar  mit  verwand« 
l^ung  in  tt  oder  db  ala:  blanda,  blend,  blitt  (edd.  f«m. 

S.  261^)  bl^ndum   (ibid.  61*)   blandinn;  ßanda , . ßend, ' 
odh,  ß&dhum,  ßadhinn,  imp.  blatt  (?)  llatt;  binda, 
•  bind,  bflt(,  bundum,  imp.  bitt;  ebeAfo  brinda,  vinda.— «    ; 
^}  Id^ yfii€  im  praet.  aualautend   %n  ,lt:   falda,  fdlt; 
haldatbelt;  gialda,.  galt;  inlautend  aber:  f^ldnm,  hiU 
dum,'guldnm.  — ^  7f)  wie  im  gotb.  (f.  844.  3,  «.). wan- 
delt //.  praef.  fg.  ind.   die   wnraelbaften  t  und  'dk    ' 
vor  dem  t  der  tiexion  in  z  4tr:  f),  als:  'bezt,(vpvißi) 
,  Uzt  (fivifti)   beizt  (momordißi)  ßauzt   (ßuxifti)   mazt 
(ponderAvrßi)- f^lzt  (plicuißi)   galzt  (rependißi)  baüzt 
(obtulißi)  qvazt  (cecinißi)  bazt  (pet'iflti)  ßatt:  bfttt,']dtt^ 
fiautt,    matt.    f^Ut,   gaht   (oder  f^Idt^  galdt)   baudbt«  ' 
qvadbt,  badbt;  ~  ßödb  bekommt  fiött^(fietißi);  batf« 
vatt  vermuthlicb  batt  (liga^ißi)  vatt  (torfißi)  ß.  battt» 
vatttf- oder  etwa  banzt,  vanzt?  unwabrfcbeinlicb  batst^ 
vatzt.    Die  «vorhin  unter  y«  genannten  auf  langen  vo« 
Oil  endigenden  praet.  pflegen   in  der  zweiten  perf«  tt 
'  zu  baben,  als :  Hdtt  (percuuißt)  ba&tt  (inclinavißi)  fligtt 
(volaßi)  fatt  (vidißi)  lAtt  (jacüifti)  worin  ich  ti  tut  ht    ' 


Digitized  by  VjOOQ IC 


9fto      IL  aitnarii/ehe  JcJaoache  eimjugaüfnu 

erblicke  (f.  n8,i.)«  Ob  auch  hift^  brit  m  Ufttt^ 
briitf  nebim  Mu,^  t&u  (mandiBi)  etc.  fcheiot  «ach 
die  %o\\t  form  Ust,  taagf  (edd.  fxm.  p.26i>>}  garccbt. 
Den  übrigen  conf.  verbindet  fich  die  flexion  - 1  nn^ e- 

.  lindert  f  «!•:   fiajt,  brannte  bart,   greijrt»  gaft^   l^kt, 

'      birgt  •   Uft  (legißi)  franft  (aiCfli);   lauft  (colitfifti)  Seht 

für  laoftt«  inf.  lioßa  (uaterfch,  von  laQxt«  virrfifti»  iat 

Iftta).     Docb  im  nenifländ.  ift  hier  nhorganitch  f  einge* 

drpngrn  :  brannftt  gafft  etc.  '(Baik  $.  176.) 

.4)  {einmifchung  fchwaeh^  form) ;  praeL  fchwach,  praet 
ßark  bilden  folgende^  aua  cönj.I.  oder  XL  erja  (ararv); 

.  an«  VII.  f^erj0  (|orare>  heßa  (tollere)  hfßa  (fopprioiere) 
Tarmnthlich  Mnch^hueßa  (pngno  detorqaere)  fetnea  dejjm 
(mori)  geyja  (latrare;  hlaja  (riderd);  ana  Vlil.  hli^ 
(Incere)  /vikja  (decipere)  vtltja  (cedare)  ▼ielleicfaf 
blik|a<t  fvikja«  vikja  f  wie  aoa  IX.  iFggia  (uuuKlcie) 
f.  t^gji  oder  tinp.  a^aa  X.  /Uja  (federe)  bidia  (wogm) 
ligfja  O'^cere)  ^iggja  (accipere);  ans  XII.  Jyh^a  (ca- 
nerc)  Jv^lgja  ^(devorare)^;  der  nnterfchied  seigt  fich 
nur  im  inf.  t  'pari,  praef.  nnd  dei  I.  IIL  praaT,  pL« 
^welche  das'fchwaehe  j  «infchieben»  ala:  fvoja,  (vca* 
«jandi,  fverjum»  fverja  etc. 

jiUnordiJche  fchwacfte  eonjugaiUm. 
ind.  praef«  fg.*  •  -     -r        -r     conj. -i       -*ir        .»1 

^Im    -idh      -I 
«dhi  -dhir    -dhi 
-dhim'-dhidh-dhi 


pt, -nm    -idh     -a 
t.  fk.-d^a 


praet.  ig.-dha  -dhir  -^dhi 
1^1.  -dbnro-dhudh  dhu 
imp.  •  •  •;  inf.  -a;  part«  *andi,  -dhr. 
we^en  des  -r  r  nnd  der  €0u|.  flexionen  gelten  gans  di« 
f. 91a.  gemachten  bemerkungen;  da^  die  i  im  fg.  pmet. 
ind.  nnorganifcb  find,  folgt  aus  dem  mangel  dea  nna- 
lanu.  wahrfcheinlich  ftehet  -dhir,  -dhi  für  -dhar,  -dha« 
weil  aaich  in  die  crfte  perf.  allmihlig  -dhi  ftall  -dha 
eindringt« 

Erßc  fchwache  conjifgation. 
tel  tel-v 


bir«iin-l       brenn-ir       brenn-ii 
brenii'Um  brennridh     breim-a 
bren  -«da     bren  ««^dir      bren   -di 
bren  -dum bren  -dndhbrea  -da 
brenn -i       breiin-ir        brenn- i 
brenn-im    brenn-idh     brenn-i 
bren  -di   .  bren  -dir     bren  -di 
bren  -dim  bren  -didh  bren   -di 

imp.  tel  •  brenn ;    inf.  tel  -  ja  t  brenn  -  a ;  part.  fei-  jandi, 

breno-andi;^  taldr,   brendr. 


tel  |nm  tel-idh    tel-ja 
tal-da      tal  dir     tal  di 
tdl-  dum  t51-dn4b  toI*du 
lel-i         tri-ir       td  i 
tel-im     teUidh    teNi 
te1*di      tel-dir     tel-di 
lel-dim ,  tel  didh  tel  di 
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IL  attnord.  erjle  fehwache  eonjugation;    %ti 

M^n  merke  Odas  ftblettongt-ri  mangelt  im  praet.  npd  part< 
praei.  dutchaaa,  die  wuTzel  Cey  UogGlbig  oder  »Rieht. -^ 
a)  im  praef.  behalten  kürzftl^g&  das  i  (verwandelt  in  {) 
überall ,  wp  die  ilexidn  mit  ä  oder  u  begihiu ,  folglich 
ielja»  teljnm;  vor  dem  nnorg.  i  in  t^l  idh\  teUi.  teU 
ir  etc.  verzehrt  fiqh  jenea  i  der  ableitnng,  doch  fteben 
'die  formen  offenbar  für  tel-jidh,  tel-ji,  tel  jir  (d.  h, 
n^ch  C  91a-  für  Jas  frühere  tel-jadb»  tel -ja«  tel-jeir); 

Iiraer/ind.  fg.  ttößt  nicht  nur  daa  ir  der  ableitung  au^ 
ondem  anch  (wiie  die  fiarke  con].)  daa  der  fle^fion:  tel, 
telr  fetst.ein  älterea  tel-i,  tel-ir  nird  diefea  ein  tel-|i, 
tel' jir  vorana*  *  Auanahme  machen  fegja  und  i^egja^ 
wefche  im  praef«  fg.  daa  i  dei  flexion  layfen:  fegi»  fegir;  ' 
i^8^*  Hs^^*  "^  ?)  ^^Sfii^^e^  tilgen  umgekehrt  daa  ab-* 
leitanga~*i  .vor^a,  n  (brennnm*  brenna)  ohd  bewahren 
d«8  flexions-i  im  fg.  praef.  (brennt,  brennir«  brcnnir);' 
alle  langfilbigen»  deren  wursel  mit  k  und  g  fchlie/Tt, 
*laj7en  gleichwohl  daa  ableitende  i  ftehen,  und  bebalten 
daa  flexivifche  im  fg.  daneben  (veikja/  veiki,  yeikir, 
▼eik{iim;  vjgja,  ylgi,  v%ir,  vigjum).  —  4)  beim  anßojf 
dea  wuTzelcottf,  an  daa  *  dh  praet.  folgende  ver|pfiderun* 
gen  a)  <IA. bleibt  nach%r,.f«  b  und  g.  —  ß)  nach  h  tn, 
n  wird  ea  in  knrafilbigen  %n  4i  langfilblge  g^flatten 
fchwahkend  d  und  t.  — ^  y)  nach  p»  t,  kv  f  sn  t.  — > 
4)  nach  It,  nt,  pt«  Bt  fällt  ea  ganz  weg.  — -  a)  ftatt  dh- 
dh  ftehet  dd.  .     ^    ^  * 

Beifpiele  der   kurzfilbigeni    dveija  (morari)  dvaldi; 

SVeIja  (cruciare)  qvaldi;'melja  (molere)  maldi;  fejja  (tra- 
ere*  Teldi;  telja  (numerare)  taldi;  v€\\m  X^hgete)  val,di ; 
ikilja  (difoernere)  fkildi ; .  {>il|a  (coaffare)  >ildi ;  hylja  (ter 
sere)  huldi;  dylja  (celare)  dnldi;  mylja  (contererej  muldi ;  ' 
fir<'mjä  (patrare)  ^  framdi;  gremja  (offeodere)  gramdi; 
kremja  liiifrlngere)  kramdi;  lern  ja  (verberare)  lamdi; 
femja  (reconciliare)  faihdi;  temja  (domare)  tamdi;  gljmja 
filrepere}  glumdi ;  rjmja  (mugire)  romdi;  venja  (alTue- 
raeere)  vandi;  enja  (extendere)  ^ndi;  dynja  (tonare) 
-dondi;  drjnja  (mugire)  drundi;  hrynja  (mere)  htnnda; 
fijnja  (ingemifcere)  ßundi ;  berja  (percutere)  bardhi ; 
inerja  (cotitond^re) .  mardht  |  verja  (tneri)  vardhi;  yrja  * 
(arare)  urdhi;  byrja  (ordiri)  burdbi;  fmjrja  (linere) 
foiurdhi;  Tpjrja  fquaerere)  fpurdbi;  —  glepja  (offufcare) 
glapti ;  kr^f ja  (exigere)  krafdhi ;  (vef ja  (fopire)  f vafdbi ;  tef ja 
(morari)  tafdhi;  vefja  (intricar«)  vafdhi;  fletja  (planare)  . 
flattt;  hvetja  (acuere)  hvatii;  fetja  (collocare)  fetti; 
flytja  (vebere)  flutti;  gledhja  (laetificare)  gladdi;  qvcidhja 
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0fli     n.  aknord.  erfle  Jchwadhe  canfugaüonm 

(hlatiiro)  avaddi ;  (kedhja(1«eAmre)fl»ddi;  ftedhfa  (fiatv«n) 
ftaddi  V  tedbjt  (ftercorare;  tsddi;  rydhj«  (fternere)  rad£; 
ftjdlija   (foleire)  ßuddi;    ^fja   (prornere)    ^fti;     rekja 
<retexere)  rakti ;  hrekja  (pellere)  hrakti ;  rekji  (escitare) 
▼akti;  ^kja  (tegere)  bakti;  Ijicja  (clanderc)  Inkti;  Tcgja 
(dicefe)  Tagdhi;  ^pgia*(tacere^  ^agdhi  [öberregja,  (c^ 
Tgl.  indelTen  anm.  I.  znr  2Tr«iten  conj.];  leggja  (ponere) 
lagdhi ;  byggja  (cogitare)  hagdhi ;  t jggja  (manderc)  tngdhL 
Lang  fähige:    t)  tnxla  (loqtii)  mziti;    bcela  (landaie) 
haldi;  fella  (fternere)  feldi;  BilU  (temperare)  Allti;  fylia 
(iroplere)  fyldi;   dama  (fndieare)  damdi;  —   2)  dreyma 
(roniniare>  dreynidi ;    geyioa  (cnftodire)  geymdi ;     T^ma 
(vacnare)  rymdi;  rcrma  (celebrare)  rttindi;  ikemma  (cor- 
rnmpere)   (kemdi;     ftemma    (cobibere)    ftemdi;     kemba 
(pectere)  bembdbi;    remba  Cniti)  rembdbi;  —     3)  nena 
(fpoliare)    rxnti;    r^na    (occDlta    fcnitari)  i^di|    Tyiu 
(oftendere)  f^ndi;  beina   (expedire)  beindi;  Aeina   (pi^ 
gere)  ßeindi;   brenna  (combaTere)  brendl;    kemia  (do- 
cere)    kendi;    neniia    (ct>nari)    neoti;    jtnnm  (ftindcfe) 
rendi;  —  4)  Ivra  (docere)  laerdbi;  mxra  (landare)  mxidbt; 
fklra   (polire)  ikirdhi;    ßyra  (gnbernare)  fi^ki;     C^ 
(fertnemare)    f^rdhi ;    fperra  (repagulis   monire)    fpeiti; 
rerma    (tepefacere)    vi^rmdi;     firra    (privare)   firdhi;  •* 
5)  dreypa  (inftillare)  dreypii;  hleypa  (concitare)  hlcjpd; 
ßejpa  (fandere)  ftoypii;   fieppa  (amitt^e)  flepti;    kippt 
(raptare)  kipti;   difa  (rubif^ere)  dtf3hi;   leiEa  (relisqoere) 
leifdhi;  dejfa  (h^eheta/e)  dejfdhi;  lejfa  (landare)  kjfdkl; 
fvxfa    (fopire)    fvxfdhi;     afa    (exercere    ahb.  nopaii} 
ofdbi;  erfa  (baredit.  bbtinere)  erfdbi; ' —  6)  beita  (inci. 
tare>  beitti;   feita   (faginare)  feitti;    breita   (difpcrgere) 
hreitti;  breidha  (dilatare)  brei^di|  leidba  (dncare)  letAdt; 
reidha   (ferti)    reiddi;     fncdba  (clbum  capere)  Taxädi; 
fadba  (nntrire)  faddi;   fltedba  (iniindare)  flceddi;   hittt 
(invenire)  )iitti;  inoedha  (fatigare)  «naddi)  ikoedha  (caW 
ceare)  ikaddi;  reib  (cxcitare)  reifti;  J^a  (Incere)  I^S 
xnelu   (foivere),  mehi;    glrdba  (cingere)   girdhi;    lypta 
(\ivvre)  Ijpli;    fcfta  fHrmare)  fefti;  «—  7>ikcifc]a  ^affare) 
ßelYcti;    veikja    (debilirare)    veikti;    dreck  ja    (mergcre) 
dreckti;  ]beck)a  (norcere)  |>eckti ;  fylkja  (acieoa  inftmera) 
fylkti ;  j^enkja  (cogitare)  \en\kx\ ;  -merkfa  (notare)  merliri; 
bröckva  (torqoere)  bröckti;   Oöekva  (afpergere)  Aöck&i; 
'flöckva   (extiiiguere)    Oöckti;   teigja    (allicefe)    teigdhi; 
Tlgja  (confecrare)    Ti|;dhi;    l«ghja   (depnmere)   l«gdhi| 
Txgja  (parcere)  vaegdbi  j  reigja  (raperbire)reigidbl4  fveigje 
(flectere)  fveigdbi}   bneggja  (hinoire)  knegdhi; 
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CMaificare)  bygdhi;    hry^gf*  (triftitia  ■fficerc)   brygdhf; 
fylgja    Cfeq^i)    fy^g^^y»    *>«ngj»    (fufpendere)    htngdhi; 
lengia   (diffenre)  Icngdhi ;  fprengja  (runipere)  fprengdhi;  ** 
fjTgi«      ^Uogere)   fyrgdhi,  —    8)  einige  bildnngen    mit 
-1,  -n:    figla  (navigire)  figldi;    hefna   (utcitci)   hefndi;    • 
i&«fiia  Cnoniinare)  nefndiregna  (Irritare)  egndi  etc. 

'jinm^rkangeni  «)  dicfe  conj.  begreift  nur  uingelaa- 
tele  odet  ünnmUntbare  ▼ocale  im  praefens ,  mitbiti  nie^ 
mahle  a»  u,  i,  6,  ü,  au.  —   ß)  karafilbige  Svnraeln  wan- 
d«lD^  Ij^Nttiift  Dj,  T)  niemablr  in  di^  gemination^  '^daber 
kein  dem  alib.  äbnlicbea  tella,   bylla,   fremmf  etc.    nur 
für    g}    findet   ficb    mit  beibchairnem   j :  ggj   in  leggja, 
^7§^Si'^*  tyggja* -—  *f)  langQlbige  durch,  org.  gemin.  ver- 
einfachen ße  vordem  d,  dh,  praet.  ala:  brenna,  hrendi;' 
fylla ,  fyldi ,  hryggja ,  hry^dhi.  —  d)  die  varhältniffe  dee 
rüekumlauts  ftehn   den  alth.   bemerk  eng  wert  h  entgegen: 
dort    lauteten    kurz&lbige   im   pra<!>t.   nicbt   zurück   um  , 
(^tneljan,  tuelita;  zemjan,-zemita;  denjan»  denitaj  /wer- 
jan»    werita)«   aujffer  wo  üe  durch  gem.  lang  geworden 
*wareii;  lang&lbige  rückumtameten  (veHan,  valta;  Cheh-^ 
naiit  chanta;  fpcrran,  fparta;  werman,  warmta)  -^  hier' 
haben    kurzfilbige   rüökumUut  (dvelja,    draldi ;    temja, 
^       tamdi;   t^nja,,  |>andi;   verja,   vardhi)  langfilbige  keinen 
'        (felia,    feldi^    kenoa,    kendi;    fperra»    iperti;    verma» 
!        vertndi).      Auanahmsweif^    gilt    von    felja,   Tetja»    Teldi» 
'        feil»,  nicht    faldi,    fatti  (analog   dem  valdi,  hvatri).  — - 
^        •)  da  wo  praet*  ind.  rüekumlautet,  ba't  praet.  conj.  aile- 
'        ipabl  umgetanteien  vocal,  vgl.  taldi»  flutti  pait  dem  conj. 
'       .teldi,  flytti.   -^   O.beim  ruckumlant  a   lautet  pl.  praet.     . 
!       '  durch    die  flexion    n^^  in    ö  um :    taldi ,    pl.  töldu.  -^  ^) 
kufsiilbiee  auf  r  und'  f  auegehende  wuraeln   behandeln 
'         II.  lir    fg.  praef.    ind.   wie  die   ftärken  verba  (f.  912.) 
«.  b.  byr  (ordiiur)  Jyf  (ruit)  ft,  byrr,  |>yfr;   bei  l^ngGl- 
bigen  bleibt  r  durch  i  gefcfaützt »    a.  b.   mxrir   (laudat) 
l^ür  (lucet),  "       ^ 

ZjLveite  fchwache  conjugation*  \ 
ind.  praet,   fg.  katl^a       '       kalUar  kiall-ar 

f  pl.  köll-um    •       kall-idh       -    kall-a 

praet.   fg.  kalUadha        ItalUadhir         kall-adhl 
pl.  köll    udhum    köllrudhudh    köll-udhu 

toni.  praef.  fe.  kall  -  i  kall  -  Ir  kall  -  i 

pl.  kall    im  ^  kall-idh  kal'Ui 

praet.   fg.  kall  -  adhi  kall  -  adhir  kall  -  adhi 

pl.  kalladhim  kaü-adhjdh  kalUadhi 

'    Imp,  kalNa,  i^.  kall-a,  part.  kaU*andii  Itall-adbr. 
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944     II'  altnord.  ziveite  fchwacbe  conjugadoK. 

Der  ableitangavocal  a  (A?)  gleiche  dem  fächf.  ft  uoA  m- 
•  Tcbeint  rein  im  p^aet.  vor  dem  dh«  fodann  In  I.'pra«£. 
ind.  und  im  irop. ;  nnrein».  d.  b.  mit  flexionsTOcalen  ver- 
Tcbroolzen  in  II.  III.  praef.  (kallar  für  kali-a-ir)  etc.  — 
Beifpiele  aus  diefer  zablreicben  conjugaiioof  i)  eioEacba 
ableituhgen :   fala  (Ucitarr)  fvala.  (refrigerari)  uU  (loqni) 
Kalla  (vocare)  ftam^  (balbnriye)/  n^ana  (provocare)  fpana 
(tendere)     banna    (interdicere)    kanna    (fcratari)    faaiia 
(comprobare)   fnara    (torquere)    fvara   (refponderc)   vart 
(cavere)  marka  (fignare)    fkapa  (creare)  tapa  (pelHere) 
hata  (odilTe)    rata    (ruere)  bafa   (iiuerimere)  fafta'  (jcjo* 
nare)  bafta'  (feftlnare)  baka  (coqnere  panem)  faka  (notere) 
J^acka  (gr.   agere) ,  daga   (lucefcere)  laga  (aptare)   kisga 
(accurare)  faga  (feriare) ;  lina  (ienire)  rita  (fcribere)  midlia 
(movere)  (kicka  (ordinäre);    bora  (foraxe)  £kodha  (afpi- 
'  cere) ;  muna  (appetere)  blnnda  ^(dormire) ;  mihi  (pingere) 
kftma  (maculare)  |>ima   (egeltdari) ;.  üka  (placerej  fAma 
(immolare)    hr&pa  (claniare),  b'ldta  <immolare)  b6ta  (mi- 
nari)  hirofa  (laudarej;  gaula  (boare)  (auma  (farcire>  brana 
(remunerare)  ratfa  (perforare)  baota  (transfigere) ;  Icitt 
(quaerere)  geiga  (tremere);  ^iona  (fet^ire)  hliodha  (fo- 
nare).  —  z)  bildat)g<^  mit  1,  n,   r:    hamia  (impedire) 
fipla   (contrectare)   fagla  (rerrare)  gutla  (glocire) ;  batna 
(reconvalefcere)    fafna    (congerere)     fo&ia    (indormtf«) 
blotna  (mollefcere) ;  lakra  (lente  fluere)  klifra  ((candere) 
dudra  (immorari)  giälfra   (ftrepere)  etc.  -«    3)  mit  f»  d, 
t:  blakta  (palpitare)  neita  (negare)  }tta  (afiirmare)  vfHida 
(toeri)  hreinfa  (mundare)  bifra  (motitihre)  hagfa  (cp^ 
tare)  etc.  ^4)  mit  k,  g:  elika  (alnare)  blidhka  (miti« 
gar^)  idhka  (freqnontare)  minka  (minuere)  fyndga  (pee- 
care)    bl6dbga   (crnentare)  äudbga  '  (loeopletare)  etc.  —* 
$)  mit  j  vor  i't    emja  (ululare)  fjnja  (negare)  her)«  (de- 
bellare)  ikepja  (ordinäre)  ßedhja  (cnrfitafre)  lifja '(faoare) 
eggia  (acuere)  eic.  fie   behalten  daa  |  dnrcfagSngig  aii^ 
im  praet.  emjadba,  pU  emjudhum ;  berjadbap  herjadhimi.  — 

jinmerkungen:  a)  »la  gegen  fatz  cur  ▼origea  con). 
berrfcht  jn  diefer  der  reine,  unumgelantete  vocal  a,  n« 
ä,  6,  A,  an  öder  der.  unumlantende  i^  i»  ei;  ananahma 
machen  alle  unter  %.  genannten  ableitungen*  ainselDa 
nnteir  a.  3  t  4-  T^^  deren  ableitungsconr.  ein  i  fyocopiert 
ift»  z.  b.  Tjndga  eritfpringt  aus  fyndiga.  —  ß)  daa  ti  der 
fiexton  zeugt  umlaut  dea  a  in  ö  in  I.  pl.  praef.  und  in 
ganzen  pl.  praet.  —  y)  daa  u  pl.  praet.  aOtmiliert  fick 
überall  den  ableitnngavocal  a,  ala:  töpudhu,  blötadbui 
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II.  ahn.  Uüeiie  (u.  drkte?)  fchu^ßche  conjägat,     gas 

lafbuuclhu»  nlnlKUcIlin ,  Tyiijadha.^ —  i)  offefibliT  mengen 
fich  in  diefer  conj.  die  zweite  und  dritte  goth.  iiiid 
alth. ;  Tgl.  mana,  jaiacka  ;  |)iöna  d/nn  alih.  mi|Bdn,  dan- 
cbön,  dienön  und  fafta«  lika  dem  fafien,  lihhfen  oder 
die  bildungen  -  fa,  -ga  dem  alth.  •ifön»  <-akin/  Gldich^ 
wohl  verräth  fich  eine  frühere  fonder ung^  dritter  eonjm 
noch  darin «  da^  ihr  sagehödge  verba  fcheinbar  in  die 
erfte  za  fpielen  pflegen  »*  welcher  fie  an  Tich  fremd  find,  , 
«wie  kürze  .  oder  nnamhint  ihres  wurzeKocaU  hinläng- 
lich >  anzeigt.  Beifpiele  folther  verba:  fparV  (parcere) 
▼ara  (cavere)  ^la  (pati)  vaka  (vigilare).  Ufa  (vivete) 
trika  (confidere)  meina  (autnmare)  hnd  ihnen  analöge; 
^fie  machen  daa  praef.  ind.  fpari»  lifi»  fpatir«  lifir,  lidn« 
sen  aber  nicht  nach  erß^r  gehen ,  -weil  ihnen  nmlanC  • 
mangelt»  .weil  fie  kurzQlbig  fperja ,  fpen  haben  myjjen« 
Folglich  ift  ihr  i  praeF.  ind,  unorganlFch »  wahrrchein* 
li^ch  aua  altem  ei «  £  entfprungen»  welches  fpar^,  fpareir» 
\iiif  lifeir  dem  alth.  Tparöä,  Tparda,  Up^n»  iepea  ant* 
-wertet,  Ihr  praet.  fpardbi»  vardhi,J)oidi.  vakti,  lifdhit 
trädhi  Tjncopi^rt  den .  ableitungsVocal  und  behält  gleich 
dem  praeL  ungetrübten  wttrzellant;  daa  praet.  conj.  laa- 
tet  am :  fperdhi ,  ^Idi ,  vekti »  trädhi.  £inigemabl  tre- 
.ten.  formen  erßer  con|.  wirklich  (^d.  b.  mit  umlaut)  ein;  * 
z.  b.  im  praef.  hefi  (habeo)  hefir  ^habea') »  doph  im  pU 
höfum»  bafidh,  hafa   (nicht  hefjnm,  hefidh,  hefja«  wo* 

{^egen  fegja  (dicere)  )»egja  (tacere)  im  ganzen  praef. 
egi»  fegir;  pl.  fegjora,  )wgiam  (nicht  mehr  fdgum*  ^ö- 
gnm)  bekommen;  praet.  fagdhi,  ^agdhi.  Neben  fol- 
chen  anfcheinenden«  fehner  %yirklichen,  übergangen  io 
die  erße,  fch  wanken  fie  in.  die  zweite  über»  s.b.  man 
findet  auch  fpara«  fparar»  fparadhi;  rara»  varar,  varadhi 
ß.  fpari»  fparir»  fpardhi»  zumahl  gelteii  die  part.^  praet.  - 
fparadhr»  raradbr»  ^Kiladhr»  trdadbr»  fogar  ^gadhr 
(nich^t  vardbry^ldr»  trftdhr»  ]^agdhr)  dagegen  hafdhft 
fagdhr  (nicht  hafadhr»  fagadhr).  -  Dergleichen  a  mögen 
fipbdann  wieder  auf  ein  altes  ei»  i  gründen,  und  vielleicht 
iauteve  die  dritte  conj.  fo1gendeTmay?en :  Ufa»  lifeir»  li- 
feir; pl.  lifam»  lifeidh,  Ufa;  praet.  lifeidha  etc.  part. ' 
praetf  lifeidhr. 

AnomaUm  aUnordifcher  eonjugaüpn. 

j)  ejfe  dreißämmig:  «)  praef.  ind.  fg.  L  ämW.  iri  IIL 
är;  ph'Jfmm^.  ärudh^  ^ru^  —  ß)  praef.  conj.  ß^fir^ß; 
fh  ßimp  fiidh,  Jii  (tfJkics  fiam,  fdadh,  fin).  ~  r)  «ues 
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9ft6    II.  anpmgUen  der  aUncrd,  confugatiofu^ 

ühtift  fron  värax  praet.  var,  van»  vär;  pl»  Tlrttm« 
Varudh;  vlrur  (fpäter  vorum  etc*>  conj»  veeri  etc. ;  aoeh 
gilt  ein  praef.  conj^  ve'ri,  verii ,  veri;  pl.  vgrioijetc.; 
imp.  vi»r;  inf»  vi^ra,  part. .  Teraiidi »  verino. 

t)  a)  TeH;  veist«  ,veit;  pL  vituin;  praet.  viiG.  ^  I, 
kt,  I  (für  ei.  eitt,  ei?  Uz%h.);  pi.  eigum;  praet.  atti 
y)  An^i  (poffnm)  Knitt,  kn&  (fiir  knag,  ^e  lil,  vi,  f* 
kg,  vag) ;  pl.  knegum ;  praet.  kniili.  6)  ma.  (vaico) 
matt 9  vA  (für  mag);  .pl.  megum;  praet.  mfttii 
a)  (kal ,  ikalt ,  ftal ;  pl.  Ikulupi  i  praet.  Iknidi.  ^  moit 
(/EftiAAw)  manty  <b9|n;  pl.  miinnm;  praet,  mnndi;  doch 
hat  rchon  die  edda  häafig  man»  mant,  man  f.  maa. 
^y  for^man  (invideo)  forinant,'forman;  pl.  fuma* 
nom;. praet  fovmundij  fpäterhin  nachi  «weiter  fchwa* 
ch^r  fyrimuna.  3f)  kann  (fcio)  kaniit,  k«nn;  kviK 
nmn;  praet»  kunni.  i)  ann  (faveo)  anm»  ann;  an- 
nam;  nnni.  %)'man  (recdrdpr)  nia^t,  man;  mninHim; 
munni  oder  mundi?  fcheint«ßch  mit  dem  onter  <f. 
infgeführien  so  mengen.  A)  |>arf,  ^rft,  ^rf;  bot- 
fam;  fnirfti.  —  Anmerkungen:  a}  der  inf.  von  a.  ond  ^. 
lautet  alterthümlicb  yruZu,  munu;  von  den  ährigen: 
vita «   eiga ,  .  knega ,    mega  •    formnna^»   könne  •    onni^ 

.  mupa  •  ^rfa.  •—   b)  Raik  nimmt  awar  in  L  pl.  über« 

.  all  -um,  in  II.  HL  aber  nar  eigudh,  eigo;  knegndh« 
knegu;  mrgndb,-  megu;  ^olndb»  iknln;  monodh« 
munu|  |mrfudh  •  ^rfn  an  ,*  hingegen :  konnidh.  kna- 
na;  onnidh*  onna;  vitidh.  vitaj  offenbar  fpStere  ver^ 
derbniis.  —  c)  das  e  in  knegnm«  megnm  ift  rondar* 
b^r;  wenn  hff.^  onterfHitaten,  würde  ich  nnbedenklich 
knögnmi  mögnm  leren  (—  goth.  .magnm,  altk.  naa« 
kom&a).  —  d)  mota  gebricht  gana;  ^ora  (andeve) 
dnga  (valere),  gehen   wie  fpira,    vaka  (f.9tu)  praeC. 

^^ri,  dngi,  praet.  ^rdhi,  dngdhi;  5ga  (metaere)  aber 
nach  kalla,  praef.  oga,  praet.  ögadhi;  ein  fräherea  69 
Ott»  ö;  pl.  onxh  oder  5gnm;  praet.  6ttt,  läjfft  fich  ana 
dem  abgeleiteten  ötta  (terrere)  otudhi  fchli«jfen.  -^ 

3)  I.  vil  IL  III.  vill  (iür  vilr);  Tplter  in  IL  Villj  f«. 
vilfum;  praet.  vildi;  inf.  vilja. 

4)  daa  dem  Kochd.  tnon  und  flchr.  dAn  entTprachenda 
verbum  ift  ausgeßorben ,.  allein  ana  dem  Cnbll.  dJkdk 
ati'  entnehmen. 

5}  fünf  verba/ deren  wnrzel  vocalifch  endigt.  nttafMemrt^ 
contererejf  fnüa  (torouere)  grda  (virere)  rSa  (remi|rav«) 
fäa  (feiere;  gehen  ftark,  im   praef.  alfo  ooftlMMaid: 
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'  II*   anqmalien  der  aUnord.  conjugatiom     9^7 

I.  «y#^  t^P*  gir«,  rcB.  foe;  II.  IIK  n^r,  fn^r,  großf,  rcer, 
fcer;   pl*  nülain,  ffiAum ,  gr6uin  etc.,    gebrauchen  aber 
kein    praet.   ind,  fg.,^    vielmehr    an   delTen    ßatt    den 
con).   xierif  nc^rir,  ned,  obevii^i  Jneri^  gr^ri,  ren\  feri; 
Aex  pl.   befitzt  aber  indicative  äexion:  nerum.^nerudh^ 
nera  etc.   (beleg:   fnero,  rero,  edd.  fäem.  149^  inO> 
part.   praet.  lautet  nüinn  9  gröinn  etc.     Hier  ift  dunkel 
ql)  das  aingefchobne  r;   an  redqpl.  würde  ich  denken 
und   fero  (ftatt  fefo)   dem  goth.    fdiföun,   rero  einem 
riiroun  (?)  gleichftellen »   Iiey7e  fich  auf  diefem^  wega 
das    r   in  nero    begreifen.      Wahrfcheinlicher    verhält 
'fich  das  T»   wie  im  alth.    pjur.  pirun, 'rcririin»  griruSt 
,  (f.  867.  (|f.)  oder  wie  das  ahn.  ero  (vorhin  erfte  anom.)« 
*weift  alfo  auf  einen  alten  fg.  ind.  praet.  ohne  r,  nach 
aüa^gabe   der  dritten  ftarken  con j.  auf  ein  niö ,  fniö^ 
gridi    ridf  fi6  %    wofür  die  anaJogie   theifs   von  bfta, 
b$r».byr^  praet.  hiö ^   theila  des  angelf.  'ß6v\  grä6v^ 
r€6v  fprichu  •— •  '^)  die  natar  des  e  vor  dem  r;  Biörn. 
und  Rafk  geben  ihm  keinen  accent»    hfl.  fetzen  mit- 
ilnter  ö,  x  (edd.  r^m.  i53^fnöri|   249^  reri,   wo  aber 
ed.  hafn..4a4;  fseri);    ich  mö(:hte»  weil  dem  vocal  re* 
dopl.  zu  gvande  liegt,  h  fchreiben:  rAri^  griri  etc. 

i)  andere  vocalifch  analautefide   wurzeln  (füafter  alth*     , 
anomalie  äholich)  gehen  fcbwach»  doch  abf  mehrfache 
-weife:   »)  einige  lauten   im  praef.  um  (wie   in  vori- 
.  ger  anomalie)»  a.  b^nä  Cconfequt)  ^t;^^  (lavare)  gn&a' 
(fricare)    knda  (cogere)   liä  (commodare)  Jke  (fieri); 
praef.  n^»   ^v^,  gn^,  kn^,  liic,    (k&;   pl.   nAum  etc. 
praet.  nädhi;  ^vfidhi,  gnüdbi.'  knüdhi,  IMhi,  fkedhi« 
J^)  andere  haben    im   prael.  unorg.  i  der  flexion  3  fä 
(ferere*  neben  jenem, Toa»  feri)  knd  (poffe)  gä  (obfer- 
.^  wuxe)  mä  (terere)  y/;i  (vaticinari)  yZr^  (fpargcrey  f rzia 
(fidem  habere)  etc.  praef.  rti,  gäi.  mfti«  trfti  etc.  praet« 
flkdhi»  knftdhi,   (neben  knega»   knt^    knätti   x weher  , 
anomalie)  gädbt,  trüdhi  etc.  —  y)  noch  andere  folgen 
der  aweiten  fchwachen :  fda  (difpergere,  neben  jenem 
TAat  feri)  I6a  (alliiere);  prael.  f6a,  16a;  praet.  fdadhi« 
16aiah].  ' 

7)  vo/ia' (imperare»    In    caufa    effe)   praef.    Qark  (wi« 

.balda):  veld,  yeldr;  pfaet.  nicht  v^lt,  fondern  (gleich 

fünfter  anom.)  im  fg.  conjunctivform  olli^  ollir^  olli 

(edd.  faem.  1^7^   26it>j;«  pl.  ollum»  olludh»   oHu.    Dte 

regel  gemattet  11  aus  Idh  (f.  so6.)  nicht  aus  Id;   ande- 

,  len  anfand  macht  o»  welches  vor  dem  ->i  des  ifonj. 
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9^8    II«  ononw^en  der  äUnord.  conjugaümu 

w  ^      ''       ■ 

nmUnitin-  TolUe,   wie    denn    aaeh    R«(k    (dän.   ai 
p.T)i.)  eipen  conj.  yZii  Cetat»  heraach    aber  (frhw«4 
aufi;.   p.ic).)  ein  Talda»  praet.  vald  .behanpfet«  <ia 

{»raer.  veld  fihr  em^väld  zwölfter  conj.  bähend.^  Walni 
chemHeh   eolfprang  aaa    v^ldi,   vildnva,    v^lli,   veS 

und  allmShli^  Olli  (wie   fofa,  kona  aas  fvefa.  qröa; 

f.  3 1 1.)   darum  iß  -  diea  o'  anamlantig ;    ylli   be«weili 
•   ich  nSmIicfa  *  es  mag  eher  au  vell'a  (fcaterej  veil,  wA 

ullnm-  geboren,    ot)g1eieh   auch  diefea   eotAelloag  wm 

▼alia,   vell,  v^ll.   v^Unm  ift. 
8)  gänga  wie  im  hochd.  regeim9j9ig»  praet.  gftek«  §jt^ 

gum;  weder  ein  gengdhi  noch  idja  %n  f puren. 
f)  das  goth.  briggan  fehlt ;  J^nkja  (cogitare>  ha^  ^ealii 

(nicht  ^tti);    ^ykja    (videti)    bingegen    ]^dtti,    caaf. 

f)cetii;  yrk{a  (concinnare)   arti^  conj.   yrti»    fpStafkia 

3ukii  im  ind.  und  conj. ;  fakja  (quacrerej  JfSiii»  ci4  j 

fttUL 
lo)  gara  (parare »  facere)  hinüg  gefd^rieban  görm^  giff^ 

welchen:  nmlaut  das  nach  dem  i  fyncopierte  ▼  evrep; 

praef.  geri,  praeK  greri^  ;parL    gerdhr   (nicht  gm 

giörr,  die  adj.  form»   wovon  der  Inf.  germ   felbft  «d 

gebildet  iß), 
ai)  hafa  (habere)  vorhin  f«9ts*  angejgeben. 
jz)  frägna    (interrogare)    praeT.    fregn»     pl.    fi^^saai; 
.    praet.  frä;  pl.  frägum;  part.  praet.  fr^ginu;  die  ai* 

ten  quellen  erkennen  kein  praef.  frSg»  pL  fregoaii 
.  kein  praef.  fregna»  noch  weniger  ein  praet.  fr^goMdU. 
JS)  ftarke  ferba  mit  fch wachem  praef.  oben  f.  910.;  an. 

dere  gebrauchen  neben  ttarkem  praet.  zugleich  fchwa« 

ches»  a,  b.  neben  dd  (moriebatur)  qveitlh   (reTcbatar) 

deydhi ,  oviddi ;  auf  diefem  wege  Gnd  analoge  w5tter 

gans  in  die  fchwache  form  getreten,  a.  b.  ntdha  (fi- 

tUre)  praet«  m^di,  (t  nidha,  neidh  —  ^). 


Mittelhochdeutjches    verbum, 

y'orbemerkiOigen:  i)  zlle  ßexionsvocal»  find  in  eia- 
förmiges  unbetontes  e  verwandelt  (abgerechnet  die  fpa- 
ren  des  6  in  der  zweiten  fchw.  con}.)»  doch  folgt  den 

*)  Vom  ahn.  fo  wie  vom  fcliwe4*   nad  dia«  paffivmm  wt«i 
buch  IV*  bei  dsn  anlelumogta  das  preaamtas  iiahsiwh^* 
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4«8  9II9  imid  i  Tertratend«!!  amltut  [rgl.  mich  bandi  f.  170.] 
Nach  allg.  grundfäteen  wird  toolofes  e  ftumm^  fobald  kur* 
^er  voc,  und  einfacher  conf.  yorßeht»  Auminei  e  aber  gans 
tuUßrdriUfkt  «)  nothwendig  nach  /%   r/  apacope  irilt  ein 
<)  in  I.  ^.  praef.  ind.  ßebenter  and  eilfter  ftarker  con}. 
s.  b.  leb  mal«  var,  bil,  bir*   welche  dadurch  mit  dem 
Ig.  imp^  '^ut.  f^lU;  b)  in  I»  IL  fg.  praef.  conj.  derfelben 
.conjugg.  als :   mal  (molam»  molat)  var»  htfl.  h9iwi  e)  in 
U.  fg.  .pfaet.  ind.  achter  und  neunter  (unbefchadet  dem 
nmjant)  aU:.rir  (cecidifti)  kür  (elegifii);   d)  in  I.  III« 
fg.  praet.  conj.  derfelben  conj.  als:   rir  (caderem,  cade* 
ret)  kür;  .e)  in  L  fg.  praef.   ind.   fch wacher  con|.  s«  b« 
sei  (numero)  fpar  (parco) ;  f)  in  I.  111.  fg.  praef«  conj. 
derfelben.»   ah:    zel  (numerem»  -^et);    g)  im  fg.  imp« 
derfelben»  als:  sei  (numera)  fpar  (parce).'— >    Syncßpä 
'    vor  dem  -ft»-t«*n»  -nt  aller  tempornm,  welche  apo« 
<opim'en»  fodann  im  inf.  und  paru  pUet.  beider  formen« 
endlich   vor  dem'  -  te  fchvr.  praet.  a.  b.   melft   (molia) 
melt  (molii)  hilft,  hilt;  maln  (molimna)  mi^t  (molitia) 
Min  (celamue)  h^It  (celatia)  maln  (molamufj  heln  (ee» 
lemus)  etc.  rin^  (ceciderunt)  kum  (elegerunt)  hurt  (ele* 
gißia)  küm  (eligerent)  kürt   (eligeretit)  aelß  (numerae) 
fierft  (fnftinea)  ete«;  ebenfo  die  inf.  maln,  varn,  h^ln, 
bern,  sein,  bern  (ferire)  bewam  (curare) etc.   die  part« 
praet.  gemaln»  gevarn»  geholn,   ffebom,  erkorn,  gefeit» 
geben*  bewart  und,  die  praet.   nerte,    bewerte  ete.  r-i* 
ß)  weniger  durchgreifend  nach  m  und  n  in   denfelbea 
fällen ;  in  der  regel  fteht  freilich  1  nim  ,(f amo}  man  {mon 
sieo)  sem   (domo)  fchin  (luxifti»  Incerem)  im  reim  auf 
im«   an,  man  (Tirum)   hin»  bin  etc.    deigleicben , nimlEI^ 
nirot»  jnanft,  mant  (:  vant,  lant  reimend),  etc^    Bd  ein- 
seinen ülteren  dichtem  ift  {edoch  nime,  mane,  fchin« 
9pnlä/7igf  vorsugsweife  in  gewiffen  Wörtern  und  formen» 
namentlich  im  praef.  conj[.  (ni<me,»  n^meft,  n^met)  viel«: 
leicht  mit  nachwirkung  dea  alten  -A.    tfeftimmtere  aua- 
nähme  macht  die  flexion  -n,  nt«  welche  unmittelbareoi 
anftqy?  dea  m,  n  der  wufael  meidet,  ^.  lf.,nlfmeu,  nä* 
snem»  genomen;   lemen,  lement;   frhameijL,  fcbameni;' 
fcbineo  (Inaerunt»  lucerent)  manen  (moner^«  monemua). 
Aenen  (tender^,  tendimne)  etc.     Statt  -nen.jeflanben  lieh 
•wohl  einzelne  *n  [wie  im  dat.  pL  man  £.  manen  r,668» 
van  f.'  vanen   f.68s:]  a.  b.   n^an  rmonere)  M.  S.  a«  <3^ 
aof  ap  gereimt,  welches  i^  allenfalla  aualautende  verein«» 
lac^ong   dea  n-n  (f.  iSi-J^  ,^yäre?     Schwache  verba  mtt^ 
der  bilonng  »-en  mü/en  a|»  -m  der  flexion  opfern»  fo- 

Nnn 


Digitized  byVjOOQlC 


930  IL  mitielhochd.  xdnjugatiöfi. 

bald  die  wuraelQlb,6  lang  Ift  (r.  374.  vergl.  den  dat.  fl. 
meiden  f.  meidenen  f,669.)  «.  b.  o£Fen  (apeiire)  yrSifen 
(armare)  ahh.  ofan6a»  wäfan&n;  nicht  bei  Icarser  wm^ 
fcel,  «.  b.  r^^genen  (benedicere)  regenen  (pluere).  —  y)  narfc 
/  und  k  f&Ut  ftommes  e  weg  vor  den  flexioneii  ^Jl^  -f. 
«licht  abet  atislantend,  ancb  nicht  vor -if»  -n^;  s.  b. 
Hft  (legis)  lift  flegit)  left  Oegitis)  Ghft  (vides)  fiht  (vidct) 
feht  (yidetia)  flehft  (caedis)  fleht  (caedit)  fläht  (caedi- 
tiB>  etc.  hingegen:  life  (lego)  läfen ;  fihe»  ffe'hen«  flahe. 
nahen  (vgl.  oben  f.  37 30;  doch  fcheint  dem  conf.  Itfct 
(legatis)  f^het  (videatit)  Habet  (caedatia)  einzur&nmeii«  — 
i)  nach  den  med.  h,  dt  g"  Keine  apocppe«  alfo  kein  mit 
dem  imp.  fg.  mengendes  praef.  gip,  grap«  iat»  fBk, 
{ondem :  gibe  •  grabe ,  lade,  pfilge.  Aach  keine  f^ncope 
tkuhA;  es  hei^t:  ladet,  badet,  laden,  baden»  badete, 
gebadet  (au^er  wenn  zugleich  verwindlnngen  des  wvr- 
selconf.  erfolgen,  wovon  unten»  a.  b.  hatte  f.*  badete); 
:bach  b  und  g  gleichfalls  nicht  vor -n»  m»  ab:  laben, 
biben,  loben,  Tchriben,  fcliuben.  Tagen,  tragen,  ligen, 
gelSgen ,  nigen  ^  'genigen  etc.  Zuweilen  aber  vor  ^ß, 
-»^t  Stt  II.  III.  praef.  ind.  fg.,  namentlich  nach  e  und  i 
der  wurael ,  als :  grebt,  fcbebt,  hebt,  enfebt ,  tregt,  1^ 
gibt^  wibt  (teocit)  pfligt,  wiet,  ligt,  wo  kein  grebet,  fite* 
bet  etc.  zuU/Tig  wäre.  In  11.  praef.  pL  fcheint  aber  le- 
get^ hebet,  reget,  weget,  pfleget,  wäget  vorznzicheB, 
im  conj.  nothwendig.  Unverkürzte  flexion  nehme  idi 
sn  bei  den  tvui^elvocalen  a,  o,  ä,  wo  immer  eine  H. 
praef,  pl.  vorliegen  wird,  oder  der  fg.  zweiter  fdiwacher 
eonj.  St.  b»' grabet  (foditis)  fchabet,  habet,  labet,  trabet« 
faabet,  traget,  jaget,  klaget,  behaget,  faget,  saget;  obet, 
lobet,  tobet,  faroget,  zöget;  klgbet,  fträbet,  Igbet,  nve- 
get,  pfleget.  Auch  die  praet.  pK'  behalten  e:  fcbribci^ 
blibet,  nijget,  fint  (cecidiWs)  klubet,  fcfaubet;  as 
fehwankendften  Jft  der  vocal  i,  daa  o  bleibt  in  praac 
pl.  (hübet,  ßget),  im  fing,  praef.  zvreiter  fcfawadier 
eonj.  (bibet)  und  im  pl.  praef.  ftarker  oder  fchw.  (tati 
vincitia,  ligetiacetia)  fchwin^et  aber  im  fg.  praeL  &- 
ker  oder  erflfer  fcb wacher  (pfiigt,  ligt,  figt,  vincit).  — 
#)  die  tenues  anlangend,  fo  kann  biet,  weil  p  ondi 
nicht  Inlauten,  nur  nachdem  t  frage  feyn;  ee  find« 
weder  /yncope  tioch  apocope  djSs  flammen  e  fbtt,  x.k 
faien  (fatiare)  fate,  fateft,  fatet;  mlten  (vitavimna)  sei- 
tet,  gemiten;  hüten  (ohtnllnAili)' butet,  geboten«  böte, 
hüten,  bätet;  nur  geftatten  äcb  einzelne  t  tax  tet  (%be- 
lieb  dem  n  für  nen  f.  929»)  s.  b;  git  C^vellit)  bit»  trii 
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für  gicet«  bitet,  trhet  U'^tc^O/Welchet^  ich  wiedernm 
•uf  dW  III.  fg.  praer.  ftaÄer  und  «rfler  fchwachftr  be- 
fchrinke,  faiihin  weder  fet  fär  Tatet  (fatiat)  noch  j^t 
(evelHHa)  f.  j^tet.nocb  ftrit  (pagpaRia)  f.  ßrhet  sugebe. -«^ 
Bei  aaaftq^ung  di^  ftttmitien  e  in  der  con|tig.  fehen  wir 
drei  triebfedfern  wtrkeny  bald  die  natiiir  der  wursel- ,  bald 
die  der  fiexlonscönfönaifls,  bald'  ein  naehgefühl  nrfprting-  . 
Kcher  ▼effcbiedenheii  *  des  'fliexiontvocala.  Während  ' 
nteh  It  t«  ohne  'rtivkficht  auf  leuteren  grnnd  aHe  e  aotf* 
fallen,  nach  d  alle  haften,  'erfahrt  nath  andern- confv 
daa  e  fjneope,  iti  fo  weh  e9  auf  eitiem  alth.i;  keine» 
wenn  es  anf  a,  n«  dt  t  beruhte,  -  Manches  fch^yankendo 
werden  känfti)^<e*%rfehatigen  näher  beftimmen,  &-» 

a)  daa  un/lümm^^  tonloff  e  darf  rticht  wegfallen^ 
gteichTiel  vrelcbe  Vruys^lconfonanten  vorhergehen,  oder  ^ 
welche  'flexiönieonf.  folgen,  s.  b.  m^len  iptngere)  mft« 
left,'mlilet; 'gebltM, 'g^^blreft,  gebllret^'mgren,  na^reft^ 
täfttxi  hirallen«  T^ileft,->e)let;  t*tro#eii,-  rnoret;  njaolen« 
Kiuolet;  hileii,  ba^l^retc;  wichtige  atisnihmen  ergibC 
des  praet.  fchw.  conj.^— • 

O  ß^^ionsconfönarüifln:  et)  nicht  die  reinmfttelb.' 
fprache,  wohl  »her  die  tküringifthe  mundart  (fi  ^Bj.J 
Jehneidet  \Axx&^  ä6m  infittkh)  Jeinn  ni  (niemahls  der* 
1.  pU  praef.  oder  praet. .  tioch  der  IIL  pl.  -praet.)  fo  da^ 
«r  bald  anf  tonloteii  bald  auf  ftammea  e,  ftuweilen»' 
wenn  abch  lettteree  abfällt,  auf  blojfe  ivursel  ansieht. 
Daa  thtiringirche  'volk-mag  fchön  dan^ahla,  wie  nfodt' 
heute  [Reinwild  idl<H.  vorr.  p^X.  Schhieller  0.  ^86.916'.]^ 
^lle  inf.  ohne  n  gefpröcfaen  haben  \  dichter  brauchen  fitf 
nur  im  reim  und  neben  der  gewöhnlichen  loriQ  a^fr 
->e/i;  aujTerhalb  des  reima  letztere.  Der  lyartb'.'  kriegt 
und  Heinr.  ir.  nSkn  viterunfer  hat  viel  folcher  ge- 
ßnmpften  inf.  vgl.  M.  S;  a,  n^  bevil,  14*  fpil;-  mifc. 
r#  ti6.  meine»  tiqt.  var«  it\.  beite,  ß4,  122.  ftd,  be«'  . 
richte,  rr,  124.  fthe,  r« 5 •  fchall«,»-is».  g*,  Valley*  117/ 
breche,  klefe,  128.  tchicke,  1^9.  gewinne,  erfpar,  matt. 
(monere,  weldies  alfa  fär  mane  llebti  nifcht  wie'  di«' 
fr929.  bemerkte  gleiche  form  für  iÄanett)'i3?.  ff,  wtdbe'/ 
136*  wende  und  m  vaterunfer  vertchledeiltlith :   v«iAA» 

fiafl,  mno  (vexare  ß.  muon)  geftkl  (evenire)  %\  (trii-^ 
ere)  bltche,  bediute,  triute,  fteine,' l^ne  etcl  immer 
in  beweltbnilen  reimen.  tPnter  den*  Wiftoefingern :  Ki«.  ▼. 
l^mle  r,46»>n,ge^  Kriftan  v.  löfin'ftViö*^.  meine,  17*  ft, 
S7t>tiiö»  wende,  gelingt  1  meine j  Mtetabolf  v.  wijen  tft 
2'/r8«^kaffe»   gefchAffe,   l»«v«li    g«Ww3ei    t8*  t%vinge»^ 
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pCende,  19«  g^t   19^  tmngo«' bring«»  gctrtlie;  <hr  dik 
f ific  20^  ft&    Dem  fS^.  und  we%diil.  dialect  ift  dieb 
apocope  fremd«  Veldeck  oder  Herb*  aeigen  keine  fpor.— 
ß)  aotgebreiteter  nnd  Tcbon   mi^  ein^r  altb.  mondän 
ftimmend  (^857.  0^4.)  ift  da«  vor  Jem  t  d^   II.  jfk    \ 
praef.  nnd  praet.  ind^conj^  nnd  impw  9Vß§9fügt€  m«  Ib 
da^  im  praef.  ind.  II.  UL  pl.  anC  faUend  beide  anf  aaf 
flectieren»  im  praet*  nnd  conj*  aber  die  IL  ert/.voa  der     ^ 
liL  m  abftehx.    Ej|  Ich^int  Jchm^izxrifeh  nnd  tUffckm^^ 
bifeh^  Yfit  noch  beatanUge  (▼(!.  Schmeller  ||.  9<aL  «.^ 
daher    ea   entfcbie4en    bei  B^i^r  henfcbt   (fint«    Un^ 
-\yent,    tnont,   rdtent  etc.  im  reim  6^z9.,&ati  blint) 
im  Amnr»   bei  Hadlonb  (194^  Untf  went»  fgUeaQ  bei 
Fleke  (im  seim  Fiore  2X>  ibent :  gäbent;  (f^  Ternigeni: 
llgent;   länt :  beftfint);  anagebildaierei  dichter  fennr  ge- 
genden  meiden,  daa  --nt  nnd  fägepi  ich  reinnnlitolBodft^ 
dentfchem  -t».  namentlich  Rndolf .  nnd  Haitm«^    doch 
letatein  befchleicbt  einmahl  fein   volkadialect  4o  deia 
reim  verndment  (pi^rcipinn^t).:  ndment  (andpiatiej  Iw.j6s 
wogegen  fonft  richtiger  ßt :  mit«  onot  igemnot  Iw.9^etc. 
Schwibifche   ebfcbr^bfr    trogen    ihr  r^   hlnfijg   en, 
n.  b.  M.  S*  i»4^  rfiment,  \hu^  welchea  der  markg.  r: 
brandenborg  ächer^  nicht    gefprochen.  Iiat;   in  Walieia 
Hedem  mö^en  eine  menge  Ton  finl.vhini«  fprichenty 
tragent  etc.  in  fit,  liabt,  fpröcbet  gebejSen  werden »  da 
die  reime   for  letatere  beweifen  (103*  gemo^ier :  ver« 
flnochet;  ii$*  fi8«  lapi»  fit:  ftKit,.,att,  ntt|  ■»««niaget: 
fraget),  der  copift  fetate  oft  beiderlei  foipn  nebeneinan- 
der, s«  b*  II  8a  fit  nnd  fint.    Manche  UT.  aeigen  •«  £dc 
Hi,  TgL  Trift*  S4^i»*  bdren,  kiefen»  föhen  (niigenda  ina. 
yeim)  Nib*  6420.  6608.   lelen  einige  binden,  ifcen,  an- 
dere bindet,  ritet;  diefea  -an   fdieinft  mehr  der  iliei» 
nifchen  volb^r^che   eigen  (Schmeller  ,1.  c)  ▼iellnicht 
vrar  ea  Gotfr*  geüufig,  der  ea  doch  in  keinen  min  aat 
nimmt.  «—  y)  etwaa  an.derea  ift,  dajjf.bei  anUhmmß  du 
pron.  wir  daa  -nder.  I.  pl.  wegßilU,  a.  b.  heiSe-^wir, 
jieme--wir  etc*  feltner  bei  ai^elebntem  ir  daa^^   ^ 
II.  pl.  [mehr  in. der  abhaodlnng  der  incUnationen].  — 
d)  IL  Jg.  praef.  und  praet.  coig,  behtlt  anheilen   daa 
XUere  ^s  ftatt  -yZ,  vgL  rttea ;  ftrttee  Parc*  37b,  neilea»  ▼nUea 
milic*  f,  ift8;  feltner  daa  praef*  ind»  nnd  praet.   fichwa» 
eher  form,  vgl*  gana,  gnna  in  der.nnrfiten  an^naliei 
lidea  (paffoa  ea^:  viidea  meifterg«  31«;  bei  Wiitlia.a3« 
nehme  ich  lieber  den  nngenanen  reim   leidea:  Cchei-, 
dpftan»  alafcheid«^  Hofb*  isi^mt mehcmahla  hie,   lAa. 
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^.  hift,  Uft):  U;  Ift  (7«eet):  piU;  Ulridi  bte  (ft.  l^Ift): 
oaarkis  (Wilb.  j«  463b)  Heinr.  ▼•  mir.  bAf :  bs  (vsterimL 
nibi  a43.>  etc. 

4)  der  fg,  imp.  ftirker  und  fchTrieb^r  form  erbSlt 
öfters  den  anbang  ^Ik  (f.  34t.)  Mrelcber  in  der  Ccbwacben 
das  -e  der  flexion  abiorbiert;  a.b.  rieft,  USA»  klingft»  ' 
kM«  Jon,  bartp  ft.  rit*  liS«  klinc,  k&re»  lofe,  beere*' 
M^  kann  ibn  dnrchaua  nicbt  sur  eigentUeben  flexfaOo 
mcbnen »  aU  flexionavocel  ^rürde  er  iSngft  e  geworden  . 
fejn;   ea  ift  eine  im  fluj?  der  rede  anfliegende  parUkelt 
deren  Tollftändigerer  geftah  wir  ancb  iip  alth.  begegnen 
würden ,  bäu^i  ficb  aus  jener  seit  mebr  lebendige  dicb» 
tnngen  erbalten,  Sie  tritt  auch  sn  Cnbft.  s.  b,  fpörft  Parc.  19b. 

Starke  eonjugation. 

ind,  praef.   Tg.  -e  ^eft  -et    1  conj.  »o    -eft  «-ef     ^ 

|>l.--en  -et  -ent  j  «    '     -en  *et  -en 

g.  •  .  .  -e  •  •  •  I  ••     "^^  "• 

'   pL  -en  -et  -en    |  -en  -et  -en 

I  Imp.  fg.  ,..,  pl.  *et;  inf.  -en;   part.  -ende,  -en. 

I'I.  valle,  velleft,  vellet;  pU  vallen;  praet,  viel,  vielen, 
valle^;  walle, Viel,  fielen,  wallen;  hake»  bielt,  biel« 
ten,  bähen;    ebenfo:    tcbahe,    f palte,   valte,  walte |   v 
^      faalfe  (amplector)  bieU,  bielfen,  balCen;  f^lse,    fiele, 
'      fielzen,  Talsen;  walse,  wiebi.  wielsen,  walzen;  walke 
'      (ftipo,  contundo)  wiele,  wlelken,  walken;  banne  (in* 
terdica)  bien ,  bienen  ,   bannen |   Tpanne,  fpien,  fpie- 
^nen,  Tpaiinen;  enblande,  enblient  (WigaL  s.  143*  Bit. 
a9$40  enblienden  (Floi«  7729.  BiL  9120.)  enbhinden;  ^ 
vlanse  (detorqaeo)   vliens  (nnr  Parc.  113^,  wo  flens) 
vlierfzen,  vlansen?;   die  praet«  giene,  hienc,  vienc, 
,   '^iengeH,  bieogen,  viengen,  gegangen,  gehangen,  ge- 
vangen  weifen  aaf  alte  praei.  gange,  hange,   range^ 
beide  letztere  gelten  nicht  mehr  (vgl.  conj.  IV.}  gauf^o 
nnriitK  öonj/und  imp.  ganc  (unten  f.944-}«   Bedenklläi 
W^geii  det  einfachen  r  Ift  am  (arare)  ar  (aro)  ier (Willi« 
«,  147^' Uir.  Trift.  3267.   wohl  aneh  Pmrc.  4171*  ft-  i'} 
leren  (Ottdö.  n7^)  gf tvn (Rud.  weltehron.  p.  77.  Schätze; 
Herb.  12^;  [anren,  wozn  ficb  ier,  ieren  Tchicken  wür* 
I     den,  verbietet  das  part.  praet.  geam,  welche«  nie  gear* 
I    ren  lautet;  daa  In  der  ftarken  form  am,  m  nicht  an 
I    belegende  praef.  liebt  fcb wache  (em,  Pate.  %o^  %.  ST^S^)] 
I    M.  8.  2,  is6»'erblappen  (demerfa«)  beweift  noch  kein 
t    fuec  tHep,  (ondem  fteht  fiir  etbiapf«iy^de  blappen 
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93^        It.  n^uVHf^hdn  fiarke'  cönfugMiom 
(Stalder  v.  pUppen)  nach  alto  analogie  Tehwach  eos- 

II.  fweife  (vibro)  Twief  (Nib.  1971.  Wilh.  i,  78«  Georg 
59»  M.  $.  2f  194^)  (wiefen,  fwreifto^  fcheide,  fchiet, 
fchieden«   fcheidenj^  ^leifOt  zies,   aiefen,  seifen  (livL 

.  chron.  jj»);  eifche  (exigo)  iefoh  (Parc.  6^  ^9.  6770^) 
iefchen,  soweUen  heifchen«  hiefch  (Bari.  c8,  24.); 
vreifche  (fando  percipio)  vriefch  (Nib.  688c.  Parc.  6^(4« 
s66io.);  hei^e,  hieS«  hieben»  heiSen  [imp.  fcbwacli 
hei^e  M.  S.  z*  lo^b];  me»^^»  inieS,  mieSen»  meiStii 
(Man  Ha  224O»  laiche  (lado)  liech«  liecheii,  leicbrn 
(gelf  ichen  in  einer  rubrik  der  weltchron.  f  od.  caff.  19^). 
Die  praet.  aiea,  naies«  liecb  Gnd  migehrSnchlich  «od 
nnr  die  pa^t.  praet.  za  belegen,  wogegen  heifchen  und 

-  Traifchen  kein  (larkea  pari,  befirzen«  a^mdern  ea  fchwach 
bilden:  vreifchet  (nicht  gevreifchet;  mehrmahla  in 
Pdrc»)  vermochlich  aoch  eirchet.  Die  ftarXe  form  ieU, 
Vfiercb  feheint  nicht  organifch  (alth.  eifcön  •  eifcdu) 
daher  auch  im   mittelb.  vreifche'n,   vreifeheta  (M.  & 

.  3f  224.  und  Veldek). 

III.  houwe,  hin  (Nib.  9247»  alld.  w.  2»  91:  drio)  hia- 
-wen  (Nib.  9221. 'Wilh.  3«  mehrmahla:  riowen;  bi^ 
iven  Herb.  .34^]  houwrn;  von  boowe  oder  bAuve  (a^ 
dißco)  iß  ap/Ter  dem  praef*  bIoj!7  das  fUrke  pari,  boa- 
wen»  bftwen  (Flore^S«)  gültig,  praet.  fchw.  bfite; 
▼on  einem,  mnthraaj(7lichcn  zer-nfiwe  (contundo;  nur 
zernuwen  (contufiis:  blÜAvm  ft.  biinwen,  liederfaal 
612/  vgl.  dae  alth.  ftamfe  farniüwanaS •  pilo  ton/nm, 
gl.  )un.  2  ><?.)>  loufe,  lief  (teltner  Huf  Nib.  nst.)ltefen^ 
lonfen  (troj.  7i^:  roufen;  nicht  loffen«  denn  tro|.  170a 
▼erloffen:  offen  in  verfloffen  an  ändern);  mofe,  rie^ 
riefen  /  rnofen  (a.  Tit.  y8.);  fchr6te,  fchriet,  fchrietea» 
fchröten;   fiöS^t  ßic^»  ftie^en,  Rö^eiu 

IV.  fläfe,  Oxfeß,  flxfet;  pJ,  nifen;  'praet.  flief«  Olafen, 
fMirt.  fUfen;  brlie,  briet,  brieten«  braten;  rite,  lict. 
»ietf'n^  raten;  entrtte  (metno)  entriet,  entrieteai,  emh 
ikten  (ich  finda  dies  verbnm  aHein  bejr  Herb.  95«  98^} 
^iie.  lie^,  Uejen,  MSen  [neben  li^en.  fiaere,  fini- 
mqa  auf.  gez.  län;  neben  laSet,  ßnitia,  finita,  Ut;  ■^ 
beo  latent ,  fintint,Unt;  neben  lae^et,  Gnic»  Iftt,  niete 
J«t;  nebe«  IsSeft«  finia.»  lift»  nicht  Ixft;  neben  lieS. 
fivi,  Gvitt  Hd«  neben  11^3,.  ßne«  la;  keine  kümaog 
beiden:  l43e,.Gna  (denn  Ifin  Flore  ^7^:  getln,  ^w'ie  ft. 
gt^au.B^fi^^  (»ippoiüert  ein  anorg.  laSen  f.  li^e} 
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lieje»  fiTifti,  lieSen«  firerant»  überhaupt  aber  ni^t 
der  conj.]  verwÄje,  verwieS  9  verwiejen  (praeü  unbc- 
legt)  verwajen  (leidet  nie  kützung);  blafe»  blies, 
bliefen«  bläfen;  Mge  (altercor)  biec,  biegen  (cod.  paK 
361.  9{<'  M.  S.  2»  84^)  bagen  (meißena  fcbwacbformig; 
bigete»  gebägeOi  Mhe*  vthe  und  eäipfähe  leiden 
fchwankende  kürzungen ,  neben  hsheft*  bzhet»  vxheß^ 
vxhet  gilt  tbeila  ohne  umlant  hftbeß  —  vähet ,  theile. 
die  kürsang  vaft,  ir&t  (nicht  vsK^  vaet);  auch  bäft, 
bAt?  oder  wegen  verAvirmng  mit  haß,  h^t  (habea» 
habet) hxß,  hxt?  (bzt»  au/Ter  reim«  Farc.  1326s);  plun 
praef.  ind.»  imp.  und  int.  geßatten  kürznng  Mnt  bftt 
v^,  va;  praet.  I.  III.  bald  hiCt  Tie»  empfie«  bald 
(vom  alten  hangen»  Tangen  conjog.  I.)  hienc,    rienc, 

.  empfienc;  11/  fg.  und  .der  ganze  pl.  rein  mittelh.  nyxt 
-hiedgCt  vienge,  hiengen»  viengen  etc.  pari,  praet.  han- 
gen,  Tangen;  enpbiegen:  giegen  Triß.  38^.  wohl  in 
enphiengen :  giengen  zu  heuern »  obfchon  mifc.  2»  90» 
Tiengen  (Tviegen).:  yliegen  reimt»  vgl.  f.  867.  I)em 
praet.  conj.  gebührt  unverkürztes  vähet  bähe«  dem 
praet.  vienge,  hienge.  — »  Das  ßarke  part.  praet.  ge- 
bl&n  (ß.  geblähen,  altd«  w.  3»  177.)  berechtigt  längß 
zu  keinem  praet.  blie  oder  bliu. 

VIL.malvmelß«  melt;  maln;  muol»  muolen;  part.  maln; 
fpan»  fpuon«  Ipuonen»  fpanen;  das  praet.  ßuont,  ßuon- 
den,  part.  ßanden  weifen  aufs  verlorene  praef.  ßanden, 
dellen  imp.  ßant  (Parc.  22262.)  noch  gilt  [v§(l.  unten 
.anm.4,  )8.];  var»  vnor«  vuoren,  varn;  fwer»  fwüor, 
fwuoren,rwarn  (nur  Nib.  1794*  Bit.  5$^;  gewöhnlich  upi- 
organifcb  nach  conj.  XI.  fworn);  grabe,  gruop«  gruo- 
ban,  graben;  fchabe,  fchuop»  fchuoben,  icbabeo; 
bebe,  huop,  huoben,  haben;  entfebe,  enifuopt  ent« 
fnoben,  entfaben;  fchaffe»  (chuof,  fchnofen,  fchafFen; 
wate,  wuot  (Nib.  9218.)  wooten  (wuoden  Oeorg  1176. 
anjjer  reim)  part.  praet.  zweifelhaft  [ge waten  nir* 
gends;  geweten  Trift.  124^  Georg  35«  bedenklich  und 
wohl  in  gewet,  wie  Farc.  32^  168^  für  gewetet  ßeht, 
»a  berichtigen ;  vgl.  Georg  8b  und  die  erfte  fchwache 
conj»;  ganz  etwas  anders  iß  geweten,  junctnm, 
conj.  X.];  lade,  luoty  Iqoden,  laden;  das  part.  geba- 
den  (Wittich  mihi  3048  :  waden,  furas)  unorg.  für 
gebadet;  wafche,  wuofch,  wuofchen,  wafchen;  nage, 
nnoc,  nuogen,  nagen;  trage,  truoc,  truogen,  tragen; 
daa  part.  praet.  behagen  (Georg  i(«  39«  M.  S.  a^  222« 
•xpeditDSj    laetus)    deutet  auf    ein   vei^reuea  .hage. 
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bvoe«  baogen;  baehe  (coqno  panem)  boodi  (eod. 
paL  s6>*64®)  buocben,  bacben  (M.  S.  i»  it9*)l  flabe^  I 
DtioCt  Hnogen,  klagen;,  iwabe*  twuoc»  twiiogep,  ' 
twagen;  gewabe,  gewüoc  geMmog^n,  gewagen  [dar 
Inf.  nahen»  twaben  kürst  Geh  in  fUn,  twän;  aocb 
gewaben  in  gewin  ?]  wabre;  wuoba,  wuobren.  wahrco. 
VUl.  glie(ganmo)glei;,  Tcbrte  j[daino)  Tcbrei;  fple  (rpno) 
'  fpei  [ftatt  glei>  fcbrei,  Tpei  verrchiedentlieb  glS,  Tcbr^ 
fpdt  oben  r.  5  $o ;  pl.  praet.  und  part.  gleidifiiUa  fchwan- 
kend,  feb#ei' macbt  fowobl  fcbrirnt  .part.  gercfamB 
Lobengr.  80.,  ala  fcbriilwen,  gefcbriowen  ft«  fckri- 
wen,  Beinfr.  t^s^  194^  172^  Boner £(,39;  Parc*aof65. 
wßtr  reim.:  Tcfariben ;  Ton  fpei  finde  icb  nur  fpiDwe% 
kein  fpirn,  von  glei  weder  gitnwe^  nocb  gtim  ▼gl.  daa 
nenh,  fcbw.  klirren?]  grfne,  grein«  grinen,  grinen ;  Une 
(eroinpo?)  kein  (aerkein  alid.  w.  2, 92«)  ^^'>^>^*  kineo; 

Juine  (naareeo   fymbolae  102.};    bertne  (tango)   bereia      I 
!>lojf  bei  Herb.  a9^6$«89ft)  berinen»  berinen;   fcksac^ 
fchein  etc»  vrwtne,  fwein  etc. ;  bitbe,  Ueip,  blibeo«  bliliefii      | 
klibe»   kleip,  kliben«  kliben  t^nr  bei  gewiflen  didi'      ' 
fern»  andere  braucben  daa  fcbwacbe  ktöben«  kICbete); 
*   t!be».reip,   riben«  riben;   befcbibe  (affero^-adaioTt<H 
verwandt  mit  (cbibe»  rotafV  befcbeip ,   befcbiben»  be- 
febiben  (belegbar  nur  praei.  iind  part.  nraet.  Ben.  a$4- 
Herb.  1^  entfcblben  Ulr.  Trift.  706.);   icbrlbe»  febreip, 
fcbriben»  fcbriben;  tribe«  treip»  triben,  triben;  grife, 

gteif,  griffen,  griffen;  pßfe,  pfeif  Cüjpfeif,  ebalüvit 
erb.  is^  9s^)  pfiffen,  pfiffen;  Illfe,  fleif.  fKffea» 
lliffen;  Mte,  beh,  biten, baten;  brtte  (fabrefaeio)  breit« 
briten,  briten;  gute,  gleit,  glicen,  guten;  rite  (eqnho) 
reit ,  riten ,  riten ;  fcblte  (findo)  fcheit ,  fcbiten ,  fchU 
ten;  fcbiite^  fcbreitt  fcbriten,  fcbriten^  fprfte  (fterao) 
*  fpreit,  fpHten,  fpriten;  lide  (patior)  leit,  Itten,  Ihen; 
nlde,  meit,  miten,  miten;  nide  (invideo)  nett»  nitent 
niten;  rlde  (torqueo»  roto,  flecto)  reit,  riten«  riten 
[dM%  angeif.  vridhef  ant  dem  altb.  ftarken  pirt.  karidan 
<?karitan)  tenfaa,  cervicatna,  g).  doc.  asi^«  Jon.  t8(. 
nnd  dem  fcbtraeben  riden  Georgia^,  im  Tit.  mehr- 
mabla  auf  m}den,  fntden  etc.  reimend  an  folgerat 
daa  ^raet.  reit,  ritert  nicht  an  b€f1egen,  daa  ptfrc 
vfeHeicbt  jn  erriten,  underriien  Wigal.  )97.  429» 
Parc.  103^]  fnfde,  fneit,  fniten,  fniten;  biSen,  beif, 
bissen,  btBSen;  gllje,  «leij,  gli$?en,  gliSJen;  rtje^ 
rei5,  rissen«  riSJrn;  Ichi^e,  fcbeiS  (Morolf  442.) 
tabl350n,(cbl33«ni  vit5e,vleiS,>Ii33(eOf  ▼USJea;  wfS< 
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weis,  wissen,  wiSSen;  brif«  (connodo)  breiii  brifeia 

(Orlenz  mihi  10869.)  brifen;  rtfc,  teif,  rirn  (Parc.  19^) 

»im  (Lohengr.  So)  neben  rifen  (trof.  so*)  rifen  (troj. 

'    78*81*);  krige  (obtineo)  krelc,  krig^n«  krigen  (nicht 

rein-niittelb.»'dt8  ^rt.  erkrigen :  fwigen  livl.  chr.^ob); 

»ige«  neic,  nigen,  nigen ;  Rge,  Teic,  Ggen,  ßg^n;  ftige,  ßeict 

/ligen,  ftigen ;  twige^  Tweic,  fwigen,  fwigen ;  geltche  (pla* 

ceo,  comprobor)  geleich ,  geliehen,  geliehen,  (beleg- 

'   licli  nur  praef.  Roirc  fib  Trift,  loi«  nnd  pan.  Maria 79.) 

f lirhe,  fletch,  fliehen,  fliehen ;  ßriche.  ßreich,  ftriehent 

ftrichen;  f wiche,  fweicfa,  Twichen,  fwichen ;  ticfae  (?  poe- 

fiaa  do,  M.  S.2,  is^)  teich,  liehen  (Herb,  ci^)  ticheni 

1      wiclhe(cedo)  weich,  wichen^  wichen ;  gedihe,  gedgch» 

I      gedigen,  gedigen[für  gedthe  feiten  gedie  M.  S.  t,  109«] 

j      JibO',  l^ch,    lihen,.   lihen    (nicht  iigen,   Hgen);  riha 

i      (trndo)  r£ch,  rigen  (Maria  4897.  altd.  w.  3«2^)  rigen 

I       (Wigal.  759.    Wigam.  ^573.  '  Wiih.  i,  37^)    »fhe»    z#eh 

I       (verseich  nnr  Wilh.  !•$(*)  'ig^^ii  zigen;    von  einem 

I       mnthmaj^lichen    erßhe   (exhaorio)    erwthe    (conficio) 

,       [Lachm.  anaw.  p.  274-]  la^en  ßch^nnr  die  part.  praet. 

,.     erGgen,  erwigen  (Wilh.  3,  512^)  nach  weifen. 

I  IX.  kliobe,  kloupf  kluben,  kloben;  fehinbe»  fchonp^ 
I  fcbab8n ,  fchobei^i  ftinbe  (pnlv.  rooveo)  fioap«  ftnben, 
1  Aoben;  fliafet  flonf»  flnflSen«  floffen;  trivfe,  tronf, 
I   '    tmffen«  troffen;    bliawe,  bloUt    blinwen,  bliawen; 

•benfo:  brinwe,  kiowa»  rinwe;  biute,  bot»  bn- 
I       ten«  boten;    finde»    f&t,  fnten.   Toten;    dinje,    dö3, 

dnSJen,  do33en;  ebenfo:  vtlrdriuSe«  ginSe,  ninSe, 
I       vipSe   (feiten;    cod.    pal.  )(i,  76^)^   fchioSe  (jacnlor) 

fUnSCt  fprioSe  (germisio)  TliaSe^  kinfe»  k&^t  kurn», 
.  körn;   verlinfet  verl6a,  Tjerluro,  verlorn  [Conr.  fetst 

•Qch  im  praeC  verliare  M.8.  St  ao7*  veiliaret  troj.  16*; 
.  auch  derChanBler2»A)9*!l  niut^  (fteraato)ii&a,'horn(?) 

aiorn(?);  vrinfe»  vröa»  vrnrn,  vrorn;    hinge t  booc» 

bngen,  bogen;  ebenfo:  llnge,  rmin|[e  (appUco)  tringe» 

vliage;  fftge,  fonc,  fugen,  fogen;  krinche,  kroncht. 
,  kmcheh»    krochen;    lioclie«  lönch,  luchen,   lochen; 

jinche,  ronch,  rochen,  rochen;  vlinhe,  vl6h,  Tlnhen 

(Herb.  io2<»  flohen:  lohen»  auch  Parc.  12 m8«  flöhe  ft. 

flühe»  fngerem?)  vlohen;  sinhiBf  s&ch,  «agen,  sogen. 

!•  g^be,  gap»  glühen»  gilben;  wibe»  wap,  wftben,  w8* 
ben;  bite  (rogo)  bat,  b&ten,  bäten;  gite,  jat,  jf^ten, 
jSten;  knfte,  knat,  knäte n ,  *  kn€ten ;  ftrite  (f  ftride» 
cum  inipeta  hio)  ftrat,  ßrftten  (amnr  7O  fhriiteki?  4irit«^ 
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nmtff  triteot  treten;  vnte  ()n|igo)  wat,  waten.  Tr&en 
(Parc.  i8*  Wigal.  J40.  M.S.  a,  io5*Trift.  iiob  Ulr. Trift. 
1006};  von  1(ide  (dico)  ift  nor  nocb  IIL  fe.  kit  (ait)  L 
kidet  übrig;  iSJe»  aSt  äjen,  e53en;  ebenU>:  vergi^e» 
miSJe^  ▼»33«;  1^^^«  l^^t  läfen,  lefen  (ft.  l&fen  teüea 
Uren«  Maria  6i«  l«re ,  legeret :  altsr^;  genife,  genait 
geniCen  (^nweilen  geniren»  cod.  pal.  361, 42*  Ivr.zsn. 
wo  c<ul.  giir.  **koiDen   wären,  und  daj  (i  genaren"; 
klage  8^4;  vaterunrer  27B7.)  geneCeo;  wife  (exifto.  dies 
praef.  feiten»  doch  mehrmahla  in  Ulrichs  Wilh,  3.)  -was, 
w&ren,  (nie  wif en)  wefen ;  krife  (repo)  kra§  etc.  nirgenda 
ftark»  vielmehr  Maria  a8.  $3.  kräet  (repit)  ond  nickt 
krifet;  lige«  lac»  lägen»  Iggen;  pflige»  pflac,  pfligen« 
pflegen  [neben   gepflegen  lö^   17^  28^  36«  gebranckt 
Vriberg  nach  conj.XI.  gepflogen  i^  li^  40«  44*;  noch 
andere  fchwache   form :   pflifgte   Wigam. .  9*   gepflegt. 
Ottoc.  482**   neben  gepflegen  497^]»  wige,  wac,  wi- 
gen  [über  wuoc»   waogen  vgL  nnien  f.94t-J    w^gea 
(im  pan.   nicht  wigen;   man    nnterfcheida  erw^cait 
comprobatoi,  exercitut»  Emß  19^3(^9  von  erwigen  con- 
fectast  conj.  VIII.);  gibe,  jach,  jiben»  jähen;  gefchike; 
gefchach«gefchahen,  gefcheben  (Herb,  neben  gefchln  8f^ 
das  fchw.  part*  gefchiet  40^  4a*  81^  100*) ;  Che«  lack 
fAben  (ins  niederd.  fpielt  flgon»  oben  f.  427.  449;  IL 
8.  2»  186*  reimt  fache:  bntche)  tthmk  (contr.  fön);  biC- 
hen  (iacere,    nicht  brehenen)  ift  ein  donkelee  wort» 
davon  ich,  aoj?er  dem  hSnfigen  inf.  (Nib.  6495.  P**^ 
17*  Wilh.  I»  93*  M«  S.  I,  90^  etc.)  nnd  part.  praeT*. 
wader  eine  ftarke  noch  fchw.  fonn  des  ind.  oder  ooaj. 
Je  gelefen;  denn  brach  M.  &  2»  52»  Bon«  48.  68.  kamt 
fäglich  von  brächen  flammen;  [dem  goth.  bakriita«  to- 
cldus  •  antwortet  altb.  piSrahtt  wie  pgrac  dem  bi^ti 
folglich  wttra  bairhtjan  rr  p^rahtjan,^ folglich»  da  pl^ 
raht«  p^bt  mitialh.  va  bräht  (M.  S.  f ,  3^)  geworden» 
rr  brehtan  •  Hvas  fleh  nicht  findet ,  worana  fich  abei 
fchwerlich  br(ihen  entwickelt  hat]. 
XI.  hil»  hal»  h&len»  hohi;  kil»  kal  (qoal)  kilan»  «pioln; 
ftil»ftal»   ftilen»  ftoln;  twil»  twal»  twfllen  (cod«  paL 
36t.)  twoln;  nim»  nam»  nSkmen»  nomen;  klina  (pia- 
hendo»  manibns  premo)  klam »  kUmen  (wofür  klomcn 
Nib.fi.   ed«  Müller)  .klomen  (klage  1S60)   koma  (L 
qnime)    praet«   in   Ilt.    fg.  komet»    »nwailen    kämea 
(Bari.  13.)  kam»  quam  und  kom  (diea  nie  im  renn}; 
pK  ktmen  nnlkomen»  conj.  kxme  nnd  kQma;  parC 
komebf  Bim  (cohibeo)  üäm^  Birnen,  Bornen  (belc^ 
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lieh  nur  Inf.,  und  praeH  Ben*  139.  Flore  84  mM.'^t.  70); 
fl^im,    (deceo)  *)  zam,  sämen,   somen   (die«  part.  im 
reim    WHh,   3.    cod.   caiT.  8i^  ai8*  aa^»  ai9»   $j4*); 
.  auf  ^in  verlorn«»  fehim   (erubefco)    Tcham^   fcbimen, 
fchomen  weift  der  allein/übrigo  infv,  tciiemen  [wozu 
'  nie  ein  praef.  oder  pnlet.  vorkommt;    man  gebraucht 
da§  abgeleitete   Tcbamen,  fchamete]   bir»   bar,   b^ren 
(unorg.  verbam:   kurn  £rnfl:  }X^)  boin;    gir  (fermen* 
tefeo;  girt  M.  S.  2»  2c a*  Lob.  9^3.)  gar,  garen,  gom; 
fcbir,  Tcbar»   rebaren«    fcborfi;    (wir,   Twar,   fwiren, 
fworn;  triffe,*  traf ,  träfen,  troffen;  brift^,  braft,  brA- 
Aen,   broften;    drifche,   drafcb,    drAfchen,    droff^hen; 
.  lifcbe,  lafcb^  lifcben,  lorchen;  briche,  brach,  brftchen/' 
brocben.:  ebenfo:  riebe,  fpricbe,  ftiche«  triebe  (traho; 
praef.   unbel^gt)    trach   (Ben.    150O    trächen,    trocben 
(Ben«.  9 18.  M«  S.  a,  aoob)  inf.  Irechen  (Iw.  ab  wo  nicht 
serbrScben  zu   lefen?);   kein   erfchricbe  (exfilio»  ter- 
reor)   erfchrach,   erfchrichen,    erfchrochen«   föndern: 
'.  erfcbricke  (unbeiegt)  erfc)irac  (amur  8^^  M.  S.  r^  94*  lo^^) 
erfcbr^ken  (Parc.  4879.  an^er  reim,in  einem  bf.  paflio* 
nal  7^:  haken,  uncam)  erfchrocken  (im  Tit.:  tocken); 
vibte,    vabt«  vähten«  Tobteh;    vlibte,  vlabt,   vl&bten, 
▼lohten;   dibCe  (firango  linum)  daha,    dibfen,   dobfen 
(beleglich  nur  inf.  und  praet.  fg.  Iw.  4$^  Ben.  la.  15»  50.). 
XII«  bille,'  bal,   bullen,   bollen;    ebenfo t    drille    (roto, 
▼olvo;  das  part.  gedrollen  Wilh.  t,  137^  M*  S.  a,  6a^ 
67^)  giile,  hille,  erknille  (refono;  inf. .  erknellen  M.  S* 
a*  n*  praet-  erknal  Wolfdiet.  mihi  1731.)  ^qnille  (fca- 
teo;  praet.  qnal  troj.  6906)  fchtUe,  f Wille,  wüle  (volvo; 
wellet  M.  S.  at  <^*  widerwollen  WUh.  i,  137^)  bewille 
(▼ointo,  inquino);   tilbe  (fodio)  talp,  tulben,  tolbetf 
(btoj;  der  inf.  im  Reinfr.);   bilfe,  half,   hülfen,  hol- 
fen;  giUe,  galt,  gnlten,  gölten;  fchille,  (cfa^lt,  fehul* 
ten«  febolten;  fmilse,  tmalz,  fmulzen,  fmolaen;  milke 
(mnlgeo)  male  (M.  S.  a,   190^)  mulken,  mOlkta;  filka 
(ftillo,  cado)  falo,  tulken,  folken  [diet  unerhörte  wort 
hat  nur  Herb,  m*  im  deutlichen  finn  nnd  reim  auf 
Wolken};  bilge,  balc,  bulgen,  böigen;  twilge  (gluiio) 
fwale,  fwnlgen,  fwolgen  (Iehwerli<ä  fwUh«  ete.  gleich 


•}lcb  ß«ftatte  mir  hitr  (fowie  im  goth.  und  altb.)  ffir  dia 
formenUbre  die  auffiellung  dar  erfien  perfon  Qcith&>  dem 
mi Utain ifehen  dacee),  obn«  dar  unter (aohanft  Torangrei* 
len»  in  wiefern  die«  verbttaa  attv  mroerftiiUab  oder  anah 

..      t«<A^>l)i4i:ftfkfii  darf. 
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ilen 'folgenden  9  obfchon  das  Fpbft.  fwflch»  voriiz»  ImteCt 
wonach  oben  f.  429.  und  der  zweifei  T.  962.  zn  bericii- 
;  tigen);  bedflhe  (deUqummpatior,  profligort)  bedtldit 
'  bedolben ,  bedolhen  (nur  dea  part.  Lohengr.  62.   vitid 
Bi;f eimabl  im  Tit.  bed.  in  der  motten »  l^rden)  bevilhev 
bevalch,  bevulhen,  bevolhen;  brimme  (rugio)  bmoi» 
brummen »  brummen;  ebenfö:   krimme  (arripio,  tm« 
gnlia  premo)  klimme  (fcando)  Hmme  (mgio);  dimpfe 
(evaporo)  dampf»  dumpfen»  dumpfen ;  ebenfo ;  klimpfe 
(eönftriugo)    krimpfe   (comprimo)    rimpfe    (corrogo); 
brinne»   bran,    brunnen,    brunnen;    ebenfo:    be^nne 
(incipfo)  gelinne  (ceffo)  rinne«  finne  (Maria  196.)  (pinne; 
'  nSher  »u  prüfen  find:  enginne  (feto)  engan,  engun* 
fien,   engonnen   (En.  lo«  22«  44*;    A.   enkinnen    der 
au9g.  leteii  cod.  caff.  und  pal.  enginnen  npd  daa  k 
fteht  für  g  wie  in  enk^lten) ;  trinne  (l^i^S^  t  ooncorro» 
gregem  conftituoY)  trän,  tmnnen  [auf  dem  fch wachen 
setrennen  (fejungere)  und  den  fnbft.  tmnne  (agmen. 
grex)    abetrunne    (tranafdga»    quafi   exgrex)   su    fol- 
gern?]; binde,  baut»  bonden»  bunden;  ebenfo:  fchinde 
(excorio)  fchrindn,  (linde,  vindct  winde»  TermnthJidi 
auch  drinde  (puiro?)'deiren  praef.  drant  Herb.  S9*57^. 
«reimt;  dinfe  (porto«  irahb)  dana»    dunfen»   dunfen} 
-hinke  (claudico)    haue»    hunken»    hunken;    ebenfo: 
finkö,  Binke  (teltner  beftioke»  odorem  perdpio  En. 
46)^.)    trinke»   winke  (fnnto)  praef.  wane^  (Wigam. 
i9ri>);  dringe,  dranc»  drungen»  drungen;  ebenfo:  kliuge» 
gelinge,  Auge»  .finge»  fpringe»  tvRnge»  twinge;  kijve 
(fonum  edo)   kar »  Kurren  (Parc.  16«  und  .  in  nadige- 
ahnier  ftelle  k^rreiit  Georg  50«)  korren;>  witre,  war» 
Wurren,  worren  (Wilh.  2t  175^; 'ein  unorg.  |>aTt«  ver- 
warren  bilden   Walter  M .  S.  i,  132^  und  Ott^ii.  jif* 
41^^)9  verdirbe»  verdarp»  Terdurben,  verdorbtii;  eben- 
fo :.fwirbe  (revolvorf  Loh.  54.  rerfdiieden  vom  alth. 
tergeof)  ftirbe»  wirbe;  wirfe»  warf»  würfen,  war- 
fen; wirde»   wart,  'wurden,    worden;    virze,   var«» 
imrsen,  Torsen;   birge»  bare»  bürgen»  borgen;   viel- 
leicht twirhe».  twar&,   twurhen»   tworhen,   wovon 
ich  nur  twirhet  Parc.  laS«  finde.    .. :  , 

Anmerkungen  zu  den  zwölf  conjügationen. 

i)  redupL  dnrchgehenda  in  den  abl^ni  tV»  lu  2uf.  ge- 
drängt [daa  von  Scbmeller  f.  348.  angegebne  vevidm, 
labebantur»  in  ver vielen,  von  vervallen»  au  berichti- 
gen; auch  knüfte  ein  vHallen  nacbgewiefen  werden; 
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.    r^L  r.^i«.  über  £^g^go]i   iu  nur  feiten  Jn  l^o« 

hiowen«  liof.. 
3)  vocale.  «)  ^  and  #  Terfaaltei|  fiob  wie  iin  altb.  'ff*  86s. 
.    864.;;.  im  niederd.    ift  dat    e    weiter  eingefd^riueii 

(f.  4  $60  daher  AL  S.  i»  9^^.  engelde ;  melde  ft.  .engiUa 
1  nicht  reinmiiUlb.  «—  ß)  aacb  u  und  o  wie  im.aUh« 
.    ((.864«)  '—    y)  in  conj.  IX»  ßeht   dem    altb*   in  ;  io 

(r.865.ji  parallel  ein  wecbte)  a^fifcben  iu  iui4  i^«  ^: 
.  ginSe,  gin^eßf  ginjet;,':  gtejent  gießet,  gie^ent; 
:  conj.  gi^S«;  ifnp.  gio3;.  lnl[.  gieSeo;  fftfe  findT^go 
.  bebaUen.  durcbgSogig  ft;  CchlerWt  der  Inf,  blnijBA 
4;  f.  bipt^.  M»$.  2»  185%  suwdleu  liugeii  f.  liegen,  -— 
.  i).  die.  analaatenden  n.  Jn  bAn»  ..zernia  (.!)»  ron» 
^.  broPf.  blon»-  kon    werden   inlautende-  iuw    (F^ .4P}.) 

ala:  fainweinf  ,s»miuwefi»  .riuwen  etc.  ,nnd  dä/aiuh 
[  für  w^:  niie.^jtintriti  in  fcbcfnmi^»  .TpiaVien»^  Pd> 
!,.gegnei^,4^  |d.  praet*  nni  p^t,  praet.  ^fokbejr  wör« 
^.  te|c  1^  ^xj^ittqfjir  ad^ter.find.^  neunter  cpni.  'i|..1b..hiiW 
j^wenf  riblfn^efj^  .fduinwe^  ,ft;  dör  ,nrfp|äqgÜeli,r.TBr- 
^.;IclMedeneJ9,ib{^wiin,  .b)fii[irua^:  piwun,  ~ '<fii|.,V]pil. 

*  IX.  verbaltei^*  fieh  k  zi^  elp  6^  au  ou  wie  imi  altli.  «-« 
]  ^  ..eiia  X.  in  XL  Schwankt  nun  auch  'nflegen'  iiiid  4io 

fiämme  edf,  efch,  eil*.eiit /geboren  beßinunt  Jil.XI*-« 

iy)  einige  «anderervariMi^^ylitt^^  o^Auil^  )toinmei| 

faft  niir  .^ndartircb  pde^  fpftterhin  vor)   dooli   ver« 

breitet   ift   daa  conj«  VÜ«  angezeigte    part,  .  gffwoim 

'  ^^  gejwarUf  indem   man   fwern  ([urare)  gutt  fwern 

(nlcerare)  mengte;  umgekehrt  bilden  einige  daa  praet; 

von  wc^en  (nach  &lfcher  aipatogif  von  bäien,  nnop) 

^  wiioc^'WO€|g^:A.  wac»  wi^^n»  ygh  Singof  $6.  Elen« 

.  nenberger6f/iind  M.  S.2ui,s2^  ai^*9  odev  wftre  in  er« 

\  fterer  uelie  d#a  einfache  ufoAffil  (efiuigere)«  praet*  wnoe 

^  (oon)*VII0.>9Wben7  Anomalifckift  conj.  XII.  daa  part» 

!  venoarrmVL.  verworren  ;e^nen  ubergaifg  aoa  I.in  Vtl. 

*  neigt  i/|ioii<{an(A.bliendon)  :  tioonden  (Wilb.  |t4U^)«*-* 
,  S)  umlaiU  gift:  a)  in  IL  IU.  .fg.  praeL  ind.  dea  41  «s.e 

erfter  und  fiebenter  nach  bi^weifenden  reimen..  aJf : 
.  valle.  velleft»    vellet  fltf.  9*.  2t  13$^}    walle  4  .wellet 

(M.  S.  1, 114^)  banne»  bennet  (M.  S.  a,  143^) ;  «sumabl 
i  vor  einL  oonfonana,  ala:  vaf,  yeit;  mal»  indt|'  grabe»- 
fnebt;  lade»  ledet  (troj.  9^^  i6o*);  trage»  tregt;^f Übe» 
.'  flekt;  wid^rftrebende  rein^  Jl^tnben  auf  faltcber  !•• 
j  Cupg»  ft.  b.  troj.  i|9^  ladet:  fchadet»  lao«  gevallet: 
.  rcfaatlet£L  lade:  fcbade;  gevellet^t  fcbeUet^.wiea^^tc] 
.,  «ad  M,  4«..l^  Mlv  i^^^.?  reignotk  su  n^U  |l,  jpaeU» 
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'*  Vof  wQrcelhaftein   -»&v  Ik  fcheint  aber  dat  «  z«  blei- 
ben»  vgl.  lyaltei:  aitet   troj.  154^  und-  die'beften  hSL 
rbhreiben  waltet,  haltet«   galtet«  Tiralhet,  kein  weitete 
'*  Tvelket.     Zweifelhaft  bin  ich  über  -Is,  I2,  he«    doch 
febeint  helfet  (M/S.  2»  ajj**)   wel«ei,  'wehtet  (a.  Tit, 
.  10;.  waheffet!)  rpra<^jenn8/7er  als  hälfet«  walset,  wah- 
*   fet;  —  '  bV  ebendafelbft  des   A   in  it  vieriet  conf.  als: 
;  fltfe,  fla^fet;   tIic,   rxtet;   bUfe.    blxfet;  filS^,  Ixjec» 
fchw^nkend  vor  h,  vgl:   M;  S.  s,  204«   enpfifaet«  gl- 
het;  Wilb.  3940$«:  fahet*(vidiftis)  hingegen*  enpfxhetz 
'  draehet  Parc.  114*  [bei  vielen  foTchen  reimen    i^rird  es 
'^  anf  CcheidqVsg    von    fmähenr  (vilefcere)  und    rontbea 
'*'  (com^itiari)  nahen  'ond  naehen  änkomiäenj.—  c)  die 
'  diphth.  (ni\  uo  lernen   inli.  Ilf.  fg.*  dritter  nsrAf  hb» 
-  «Ifo  bonwe ,    bonwei ;    ruofe ,   i-nöffer  ^  Viicfat  hönweu 
möFet;   unficher  S  In  o?.   alt  ftAjei  Rcejet  <tTt>j.  19": 
*  gelvl«3«t)  hingegen  Ml  8.  2,  JJ*****  ft*8et'r -^rWSet.  bA- 
'Uet.  -rf  d)in  U'.  fg-  praef  ind.  nnd  tdP-^'nkeii  pvtcL 
''eon|:  ^t   nmlaut  des  uh'iH/ue^  u  itt'tf',  i  "tu  it.  tii: 
vuoTÄn,  vaeTe;'gruoben, 'gjrtaebe;  ktttn.^MTj  gnj;?«*« 
"  g<iUlPe;"läfen.    Ixt&r  i^irkh^    w«tej*irtrten,  n^nei 
'  fatilleli,' hülfe ;  "Wirri^n;  ^vvünre  ete»;   änsnahmeweib 
'blefbt'säweilen  u  (C  3fj^^; — 

/)  eöhfönanten.  ot)  geminatii;  wird  anilanten^  dnfadi, 
'  8.  h.'biram,  fpan,  hal,  War;*  fmp.  brim.  fpin,  hü»  vrir; 
ebenfö:  traf»  a^»  trtf,  ij;  eh  mnj?  bleiben:  brach, 
brich.' -^  ß)  geminata  vereinfacht  lieh  Inlautend  nach 
langem  vocai«  s.  b.  valle,  viel,  vielen;  fpanne.  fpien, 
fpienen;   i^?««  a^,  Si^en;  triflFe,    traf,    trafen«  woge« 

{ren  umgekehrt  bei  gekürztem  vocal  fl^  tmd  SS  ^^^ 
pringenr  grffe*  greif»  grtlfen;  flinfe«  flouf,  Hoffen; 
flfSe,  fleiB^  TliBSen;  giüSe,  g63.  goIJSen.  —  y)  na^ 
^  tilg,  reget  wird  tn^. '  anstautend  an  ten. ,  ala :  trtbe, 
treip;  ntde»  neft;  tige,  feie;  h  sn  cht  fihe,  fadi; 
Kibe«  a£cfa;  bevilhe»  bevalch.  Inlantendei  p  (ftatt  b) 
vor  t  bei  fyncopii^rtem  a  der  flexion  a.  b.  gipt»  w^ 
'£•  gibt*  wlbt  (f.  379«  $to.)  iÜt  nicht  gemeininmellL 
vielmehr  zeichen  härterer  ititradart;  nodi  weniger  sa 
dulden  wäre  ein  analoges  wict»  trect«   f.  wigt.    tregl 

5 vor  dem  t  dea   fchw.   praet.   gilt    aber   verwandhsng 
les   ng   in    nc»   wovon    hernach]   auch-  kein    ft   fit 
St.  als  r  ift  f.  SKSf>t  oder  gioft  f.   ginget  [ananabma- 
weife  Pprluft«   vlinft  M.  S.  1,  ai^  ftumpf  gerahnt«   iml 
vielleicht  fprioSt«  vliuSt  zn  fchreiben;  vgl.  f.  419.^-^ 
-i)  daj?  die  fpracha   dem  hittterw«rdeii  ^«r  med.  tot 
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II»  t  ^etf  iL  llt.  Tg«  |>nief.  Ind.  abgeneigt  fey,  folgtf 
mns  Umgedreht  möglicher  erweichtiDg  der  med.  10  doa 
vocal  i  oder  gänzlicher  ausftqy^ung  itii  fall  foleher 
fyneopeil.    Nämlich  neben  Iregß»  tregt  gilt  tretft^  treit; 

"     ^  neben  ligft,  ligt,  pfligfli« 

it  toiA  '  für  qaldet :  kti 
knrzungen  nnhäctfigevefr  ivörtec 
lind  jedoch  nicht  Isn'  folgern ,  z.  b.  keiii  neit  f.  •negtt 
kerin  le|t  f.  ledetr  kein  wlt  f.  wibt  odet  Wigf«  60* 
rade'tö  darf  in  den^ngbaren  terbit  lA'Sm  nnA  vä* 
heii  ,i^C^'in  Ter^lTeh;  feiten  in  <€fata^  «tehaidv  vlie* 
hetiY^l^ndjh'vsf'llen'  {v|I.  L  934.)»  nnr  niede* dentfche 
'vn^btnin^r  geftatteii  fith  sien:  knleii' (En«  97^  (ge- 
fiet  ^tifetis) :  niet  (Kni.j*  6j*  Herb.  itJ^)V  i»  ^»w»- 
niifet  reimt  zi  (traho)  ^'(fateor)t  11  <uc.  'Gebmnch 
odef'iiiich^^branch'diiifbr 'Kibznngen^lt^^  dte  fpraoho 
einzelner  dichter  chWa^t^ifieVen' helfeit.:«^  s)  .die  ent- 
^id^^lÄff^  des  r  anl  f  begreift  fMLt  fIßgfSniB  fälle: 
ih'coirt*  VIII.  rirn;  in  IX.  kuriff  verlurn;''vmrn\  ww^U 
fell^itt  Anrn  oder  nttfen;  in  X.'  ii^clr^iri^f^fdbwankend 
n&r'eri f* lären ;  in  Xlthat  -gif^-  gar,  gftrent  gom  wahr- 
*  fdieftAich  (denn  fürs  pfaet.  keine  belege)  voliftändlg 
f  mf^'r  Tertanfchi.  Völlige  anai^erftiiig  uee  i*  in  w&n 
/f;  W^ren  gewährt  nur  Bonera  dfaleel^  (7f  19.  38» 
19.' etc.)*  —  0  ^^^  P^*  pTäet.  glirn^  fcKrim  von  fdirfen, 
-glien "ift  *  inir  nicht  begegnet»  aber  wohl  mdgUch  ala 
nebeiiform  von^  Ichriuwen,  gliowen  (f)«<uber  bitn^ 
hirt  T.  erfte  anom.  — *  tj)  'anch  g  im  verbiltnia  zu  h 
hat  fich  erweitert;  zwar  gilt  noch  fkhe»  twahe,  gt- 
wahe  (nicht  flagjs  etc.}»  all^n  im  fg.  praeti  fkioc,  twooc, 
gvwttoe  reimend  auf  truoc;  pflooö  etc.  kein  dem  alth« 
nuoh  paralleles  flnocfa,  welchea  auf  buooh«  fchuoch» 
Tlnoch  reimen  müfte;  jene«  JTluoc  ftefatfolgttch  r:  finog 
und  entfpricht  der  otfrled.  form  (f.  867.);  der  imp.  iM» 
tet  flach  (verfch.  vom  Tnbft.  flac)  twachi  gewach.  In 
con]\  VIfl.  IX.  X.  beftehet  Hhe,  Mch;  zthe»  steh; 
itbe»  r(ch  etc.  vKuhe»  vldcfa;  zinhe«  9Öeb$  ßhe^  fatih; 
gefchihe»  gefchach»  deigl.  in  allen  imp.'  Kcb»  zlcb« 
▼liuch,  ziuch»  Geh;  dagegen  fchwankt  der  kehllaut 
im  pl.  praet.  (alfo  auch  in  IL  fg.)  und  part. ;  fihen, 
fxbe,  gef^hen  behält  die  fpirans  ((Igen  ift  unrein) 
ebenfo  lihen,  vluhen;  zu  g  bekennen  fich»  aujfer  je- 
nem flaogen»  twuogen»  gewuogeo;  zigen,  rigen«  figen 
(?)»  erwigen  (?)  zugen  [kein  w  ftatt  h*»  namentlich 
kein  Unwen»  ftnwen^  ttwen].  —  ä)  mlde^  melt,  mi* 
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944       1U^/  mittelhochd.  ßartie  totqugaümu 

7    tän  i^WM  milteo)  fiad«,  rdt*  /ci^m  (nicht  Totteiw  nadb 
.    L408.  &670»   hingegen  Tcheide,,  fchiei  fchimden;  Ud«. 
-.    loot»  luoden;  bindQ,  bMi ,  iunden ;  wirde,  wart,  war* 
;    d€n»  -r-  0  keine. elifion  des  n  in  ftaoni,  ftnonden.  — 
4)  angreifende  fchwache  form,     ob)  fcliw.   praef.  and  ft. 
t    praet.  .bftt>en :  Jwertf. »    /k«6eir ,    entfeben  ♦    ^i^^if  ^  ßtzat, 
:-.praet.  Xwnor,  hnop»  entrugp^  bat,  bS;  part.  geCwom 
.!  (ft.  g^wfiri^)  gehaben,,  entraben,  gebäten,  gefeSScn. 
.  X)ie  rchyvacbe  form  erkenntlich^  an   dem   e    and  i,  aa 
.'  den  imp.  fg.  fwer»  bebe  (?^  M.  S.  2,  2^5^  habe«  vid- 
.   leicht  von  hebten«  teuere?)  eAt(ebe  (?)  bite«  atsei  rer- 
(    doppelnng:  erhieh   fich   nnr  in  .fitaen,    nichi.  in  dea 
-.  übrigen^  dahi^r  die  eUh.  fcfaeidung  der  lll  UI,  Ig.  ^m- 
.(  wifcht  ift»  €•    heiy^t:  ht^be,  Hebeft,  hebt;   bitü;,.  biufif 
V  bit  (il»>bUei|)  ^c«  nicht   n&ehr  beffe,    bitte  (wia  swar 
c.. geling,  gerchiieben  Seht,  ^Uein  in.reimen  auf  rite,  fite, 
*'  ▼gl*  C  $94*  4.17O   fvirerre;   an^  (chmitte,  dritte  tfereinr 
:  ^könnte  .nun   bitte  angeben.  -*   ß)  gän   und  JUn  be- 
«'•fitaeo  efiri^h.einend  Tdi wache  Jtn  %•  praef.  indL»   d.  L 
i.fie  machen ^  (feit   anflörung  liea  m  in  n)   diefe  perf. 
.^fteta  dem  inf,   gleich   [vgL   ^uon,   bin],   rückfichtlich 


,  wohl  oberdentfcher  (Stald.  djal.  M9*  i6o.  Schm.^ 91  a.) 

e  eU  gdn,  g«ft.  gfti,  >?aii,  ftdft,  ft£t;  pl.  g«n»  g^t,  gint, 

.  Hin,  (Idt,    ftftnt;    inf.  g(Sn,  iUn»  welchea  fich  mehr 

bei  ihüringern  .(vgl.  pben   f.  9|(*}  nnd  gegen  nieder^ 

dentfchland  (M*  S.  if/;i*    Lobengr.  37.  58.    Wilk  #» 

,  129^  Herbort  etc.)  einfindet»  vgl.  das  altf.  f.  890.    In- 

.  ywifchen .  verwenden  anch.  letztere  die  i    form  (a.bw 

.  Veldek  aAn,.g^:  get<n),  fchwühifcbedie  2- form  (a.b. 

Hartm.   Iw«  i6*  dri^:  .ß^n   vgl.   f.  868.   ftem    «na  gL 

..monf,);  anfallend  aieben,  lobald  beide  verba  mit  eis* 

i, ander  reimen,,  die  hiT.   d  vor,   vgl.  Nib.   1017.  2981. 

.(89^t*  7a35*   Wigal.  $8,   6o.,  tro|.  6;^  etc.;  Wolframa 

;  eigentfaümlicbkeit ,  niemahla  gAn  oder  ftin»   niemabli 

,  Sit  (fo  geläufig  ihm  reime  anf  -An,.  At  find)  fondcm 

bloj?  gSn,  ftdn,  ß^t  an  ffebi^anchen ,  hat  Xachmana  ; 
,  wahrgenommen.  Eine  dritte  form  geit^  Jleit  lä/c 
fleh  nicht  recht  beweifen,  denn  Morolf '44^4s>>47^49* 
.  Aammt-  ei  aus.niederd.  k  merkwürdiger,  d^ß  felbft 
Gotfr.  M.  S.  2,  183«  fteit  :  wi^rdicheit  reimte.  — 
b)  nirgenda  erfcheint  die  alte  form  gange,  gengeft, 
.geoget,  ftande,   ftendeftt  Jftfndett   weder  im  praeL 
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ind.  noch  inf.;  doch  find  ron  ihr  übrij^:  dat  praet  gitncf 
giengen  (n«ben  gta,  giengen)  ßuont^  ftuptiden  ,«-  das 
pan.  pniet.  gegangen  (neben  hlintxem  gegä,n  Nib.lS66r. 
S077.  83  57.r^«^^i>  hat  Herb.  81*:  g^tchin)  gejianden, 
fellner  ge/län  Nib.  7444.  Mar.  2  t.  Otnit  iö6$.  «-^  der  fg. 
imf.ganc(M.S.  i,  48a  2»45'*B4^2j$ÄFIore4^*;  die  form 
gencBAfc,  13493^  ^W.  7994«  kolocz  15?.  oder  gar  ginc 
Parc.  1380.  ko^ocz  136;  nichl  im  reim»  daher  onbe- 
ftetigt;  niemahia  ei)  and  ß-ant  (Parc.  22202.  Born 
3},  17  j  zuweilen  y?(^  M,  S  u  6»>)  —  endlich  ao wei- 
len daa  praef.  conj.  gange  etc.  (Ben.  2.00.  Flore  47^*^') 
und  /lande],  obgleich  die' formen  gä^Jtd  oder  ge,  /ii 
üblicher  fcheinen.  —  y)  der  I.  fg.  Dan.  gin  gleichirn 
einzelne,  feltne  fälle»  \vo  anch  bei  andern  ftarken  verbia 
(aumabl  f^hen,  jehen)  diefa  perf«  wie  der  inf.  lautet« 
vgl.  Iw.i6>>  ich  febeii.Cft.  fibe):  gefch^hen;  Herb.  910 
ichfßhen:  jehen;  Freiged. 76?.  ichfehen;  Georg  5649,' 
i^h  fprechen;  troj.  49^  ich  fprecb^n  (fo  iß  xu  lefefi) 
vnde  jehen  :  gef^^h^r. ;  oder  fehlen  auxiliaria  ?  wie  Oinit 
ipi.  fol  Tarn»  472.  hdn,  eiflagen  (vgl.  unten  r»9s8^.) 
Jä.S*  I»  66^  kann  trage  :' tagen  ungenauer  reim  und 
Flore  14»  littte  zn  lefen  (*yn.  —  i)  Jchwache  praet.  Itar- 
ker  verba,  wofern  ue  nicht  aus  durchgeführten  neben* 
formen  (z.  b.  Her^^orta  gefchiede,  part.  gefchiet  neben  ge* 
(chach»  gefcheni  Conrads  ertc,  geert  ft.  des  ler,  gearn 
anderer)  fliegen,  find  äti/^erft  feiten  und  entw.mundartifch  ' 
oder  jünger.  So  reimt  infk.Tit.  mebrmabis  gehete  (ft. 
gap):  lebete  (wie  fcbnn  in  Veld.  fprache»  £n.  loi» 
gßvete :  levete)  und  hebte  ftebt  für  haop  (Wittich  r6o4« 
erhebt  ft.  erhaben;  betebt^  etc. 

MiUtlhQchdeutfche  fchwache  conjugation. 


fhd,  pTaef.-c  -eft  -et 

-en  -et  -ent 

praet«  -tc  -teft  -te 

-ten  -tefc  -ten 


conj.  -e      -eft  -e 

-  en    -  et  -  en 

-te     -teft  -*tA 

.    ^  ten  -  tet  -  ten 


imp.  fg.  -c,  pl.  -et;  inf.  -en;  part.  .-ende ^^  .  ct. 
weil  die  vocale  der  ableitung  in  e  zuf.  falleii»  die  der 
'  flexion  häufig  fyncopiert  werden»  fo  ift  zwifchen  zweiter 
!  und  dritter  conj.  gar  nicbt  mehr  zu  unteffcheiden ;  veTba 
erftei  begegnen  wiederum  denen  der  zweiten.  Zn  dem 
-»a  für  -ft  (oben  f. 932.)  füge  ich  hier  die  heuern  be* 
lege:  gewanctes»  hanctea:  fanctes^  wena  ;  priena  Wilb« 

Ooo 
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iBxfie  fchwaehe  tovjugation. 

kurzßlbige  fyncapieren  das  e  der  ableilang  olitte  «u* 
nähme  (nameiillidi  vor  äem  t  de«  praeu  and  pan.  pmet  )m 
das  der  flexion  nothwendig  nach  1,  r«  gewöhnlich 
nachm»  n»  tf  b»  g;  ihr  worzeDaat  ift  weTenüich 
e  oder  ü,  welches  im  praet.  nicht  rückumlauiei  9,  allea 
*gefohI  der  nrrprüngUchen  a  nnd  a  war  hier  abgeOorben 
Xr*3^s*)t  ^*  "^  ^^^  wenige  -worter,  wofür  ich  swei 
paradigmen  gebe  (praec.  cooj.  ift  dem  de»  ind.  gleich): 


leg-6      leg-ft  leg-t 

Ieg«>eA    leg-et.  leg-ent 
leg«-te      leg-teft  leg-te 

leg-ten  leg-tec  leg-tcn 

leg-6       leg-eft  leg-e 

leg-en     leg-et  leg-en 

leg-a  pl.  lcg.et 


ind.  Ber  ner-ft      nejr-t 

ner^n  ner-t       ner-nt 

ner«ta  ner-teft  ner*te 

ner-ten  ner-tet    ner*teii 

€011).  ner  ner-ft     ner 

ner*n  '  ner-t      ner^ii 

ner,  pL  ne-t. 

'  Imp.  ittf.  nern,  pari,  nenn- de»  nert;  leg-en9lfg-ende,teg.t. 

/ 1)  onelo.  Ter -fein  (Trift.  6034.  part.  rerfeft  Wilh.  1,  41« 

Ulrrt*rift.  104»)  fcbeln.  fmeln  (Georg 4^)  tweln.  wein«  sdn; 

l^remen.  lernen,  semen;   denen,  menen  (impellere)  ent- 

Ipenea  (abUciare)  wenen  (affuefacere  croj.  Sf*94V  ^>^* 

«Mrenen  (defuefacera  weltchr.   Scbät&e  ti$.  kolocs  146O» 

bern  (verberare  rubigere)erii  (arare,  ene,  geert  troj«  60«  62^) 

kern  (fcopare)  nern.  befchern  (ordinäre  Wigal.  177.)  wer«. 

sern  (confamere) ;  em-fweben(Nib.  757M  be-teben(op- 

.  primere  Reinfr.27*  Wittich  1603.);  legen,  regen  (exciure) 

.  bewegen  (commovere)   treten  (terere)  trette  (nnbelegi) 

*  getret  (Parc.  32^  168^  Georg  9^)  weten  (tranfire,  wette? 

gewet»  diefelben  belege)  ;•  »eten  (fpargere)  sette,   geaet 

(trof.  30«)  «.-  a),vrämen.  drumen  (confringere  BarL  13O 

bürn  (elevare)  fpürn.  fchäten  (qaatere*  movere)  gehügcn 

(recordari) ;  im  praet.  vrümte,  bürte,  fchütte  (nicht  mit  n).  — 

})  fmirn  (nngere)  fmirte  En.  aa^  fcheint  onhochd«  L  ftrichen. 

Anmerkungen:  «)  als  feltne  aasnahme  erfcheint  das 
mfprünglich^  ableitunga-i  an  )•,  beinahe  g  verhirtet»  ia 
werfen  ft.  wern  (Tit. :  ver jen,  nautam,  fchefjen,  praeconeaa; 
Mar.  i6o.'  wersen  :  fchergen)  vgl.  f.  43 f«  ß)  daa  alte  lÜ 
njm,  nn,  tt  (1*870.)  findet  keine  ftatt,  wo  ea  eintritc» 
würde  das  verbam  langfilbig  nnd  rüclkumlaotlg»  s.  b.  wena 
berren«  gremmen,  Trümmen«  fchütten  gftUe,  hie/fe  daa 
praet.  harte,  grämte,  rramte,  fchutte.  —  y)  Gewifle  Wörter 
'  find  diefen  weg  gegangen,  vorzüglich  folche  mit  II  «md 
ttf  alss  aelleAf  aalte;   tweUea»  twtlte;  hüllen ,  hallen 
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retten  (erlpere)  rttt^,  p»rt.  rat  (häufig  bei  Herb.);  tret- 
teil  (concnicere)  trotte  (Loh.  145.  und  Herb.)  part.  trat 
(Herb,  und  Wilh.  f«  iio«:  gebat  f.  gebadet.^  wetten 
(pignua  dare)  watte  (?j;  wetten?  (aquatn  tranfire)  watte 
(Herb.  97^);  ^^npfetten  (extiere)  M.  8.  2.  76*»  im  klingt, 
reim)  vielleicht  auch  z.etten  (rpargere)  viell^ichr  dennen, 
Wenpen  f.  denen,  wenen  (M.  S.  J*  9^zoi^)i  mante  (livl. 
ehr.  6a*)  fUtt  meute  (Parc.  22*)  verlangt  den  inf.  menn^n^ 
ftuweilen  gelten  daneb^^n ,- wenigftena  in  anderer  mond- 
artft  die  orrprönglichen  sein,  sehe;  twdn,  twelte; 
treten  »*  zeten ;  zuweilen  mangeln  diefe»  ich  finde  z.  b. 
kein  hüln,  hülle.  —  i)  für  legt,  l^gte»  g9l<*gt  g)lt  ver- 
fchiedentlich  Itit^  leite ^  geleit;  dai  ähnliche  y«^«  (dixit) 
deutet  anfa  alte  fegita  (f,86o.),  obwohl  kein  fegte  vor« 
kommt  (unten  9^90»  Seltner  ift  die  weitere  Terefigiing 
Ü/e,  Ä^e(Wllh.3,  ii?b'4;5«:  hÄte);  weite, geweit ^VVizhaa 
nieifterg,  ^7«?gemeüity  für  wegte»  gewegt.weij?  ich  nicht 
beßimmtnachzu weilen,  noch  weniger  r«*ite  f  rpgte.  — * 
a)  der  nnterfchied  von  den  kurzlilbi^en  zweiter  conj.  be« 
fuht  auf  dem  hier  nothwendigen,  dort  abgehenden  um« 
laut  [vgl.  tweln»  twelte«  zem,  zeirte  mit  |warn,  twalte. 
Xpam«  fparte;  auanahma weife  crfcheint  er  auch  dort» 
namentlich  in  hern,  herte]  weniger  auf  der  I.  praef.  1115). , 
welche  hier  mit  dem  wurzelcönf.  fchlie^t,  dort  nnt 
mundariifch  oder  aUcTthiimlich  dem  infin«  gleich  feyn 
kann  (▼gl-  erläut.  «.  zur  zweiten  ronj.), 

Lan^lbige  dulden  kein  ableitnngs-i  im  praet.,  . 
d.h.  die  Ichon  im  alth.^ftattgefundne  ausWerfung  delFel« 
ben  dauert  fort,  folglich  ot)  rückumlattt  iür  alle  umtaiit^ 
im  praet.  ind.«  namentlich  für  die  im  ahh.  noch  nicht 
vorkommenden  fälle,  felbft  daa  organifche  (nicht  ana  i^  > 
nmgelautete^  iu  folgt  dem  ßrom  und  wird  zu  fl;  ein^ 
seine  a^uanahmen  wo  der  nmlaut  haftet,  f.  anm.a/b.  <*-• 
ß)  Vereinfachung  der  gemination  vor  anfto^endem  -tei 
teft,   ten,   tet;    analog   wird  aus  tz,   ck  blo^ea  z;  c.  ««1 

J)  für  hte,  ndte»  nttc,  ftte,  nte,  ftte,  htte  gilt*  mit  aus« 
ioj^ung  des  einen  t  (fchwer  zu  fagen,  welches  ?)"lt^» 
Ute«  nte«  rte,  fte,  fte,  hte;  hierbei  fchjvanken  It  und 
nt  (nicht  rt)  in  W,  nd  (f.  395- 4<>9.3»  *^**  werde  bei  den 
iolgenden  beifpielen  crfterea  behalten.  —  i)  ebenfo  'wir<k 
m^tt^  meiß  zu  "te;  merkliche  abweichung  vom  akh/;  ^6 
•lita  bleibt  (z.b.  pruotta,  leitu,  miuelh.  btuote«  lette  auf 
ffuoie, arbeite  reiroig)  vgl.  unten  r.9J}.—  a)  vor  rfem  -in 
^wandeln  fich  melftentheils  g,  lg,  ngiit  e,  Ic,  nci  unficherev 
m  die  an  fich  ^V^l^le  ändei^ing  dea  b,  rb  in  p,  rp.  -^ 
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'^  e  (nlmlicb  Tereiaf achte  geminaU)  und  eh  Tchwanken, 
bald  bleiben  (ie  vor  dem  t,  als:  decken,  dacte;  blicken, 
blicte;  fuochen,  faochte;  bald  wandeln  fie  fick  in  h« 
als:  decken,  dahte;  faocben,  Tnobte  (beifpiele  r.4Sa*4}S« 

'439.440.).  In  beiden  fkUen  ift  h  fehr  erklärlich»  das 
für  die  ten.  ftehende  enifprichl  dem  alth.  h  (in  dahta« 
ftrahta  f.  871.)  und  der  Felbft  im  mitteUi.  nicht  gans  ge* 
tilgten  aeignng  2n  ch  für  k  (f.  428.  440.);.  das  für  dt 
ftehende  h  ift  inlaotende  Vereinfachung  des  alten  hh 
(1=  ch);  theoretirch  fchreibe  ich  jedoch  mittelh.  in  er* 
fierm  falle  ct^   in  letsterm  ht.  —  paradigma: 


brenn«e  brenn*eft  brenn-et 
brennten  brenntet  brenn-ent 
bran-ta    bran-teft  bran-te 
bran-ten  branntet  bran-ten 


brenn -e  brenn  «eft  brenn-e 
brenn-en  brenn «^et  brenn- en 
bran-te  bran*teft  bran-te 
bran-ten  bran-let   bran-ten 


brennte»  brenn-et;  brenn -en,  brenn -ende  9  gebrant 

i)  gellen  (bilem  admifcere)  gälte,  errchellen  (intonare) 
fnellen.  ftellen.  verfwellen  (coercere  aqoam  WUh.  2»  18  l^) 
twellen.  vellen.  seilen;  kelten  (refrigerare)  kelte.  eltea 
(confamere  fragm.  19^)  helfen«  halfte;  relfchen»  yalfchte; 
weisen,  walzte;  Yerfchelken (fermm  facere)  verfchalkte; 
kemmen(pectere)  kamte*  klemmen  (premere)  temmen(ag- 

«ere  cingere);  dempfen»  dampfte,  kempfen;  brennen, 
rante.  kennen«  nennen,  rennen,  trennen  (folrere)  blen. 
den  (co^care,  obfofcare)  blante.  (Parc.  52^)  enden  (&ntte) 
lenden  (navem  appellere)  ernepden  (andere)  pfenden« 
\  lebenden»  fchante  (Maria  $4.).  fenden.  fwenden.  wenden« 
fwenzen,  fwanzte.  engen  (arctare)  ancte.  enphengen  (accen- 
dere)  ergengen  (ad  enndum  excitare)  beugen  (concedere) 
klengen  (facere  nt  tinniat)  mengen  (mifcere)  pfirengen  M.  S. 
f»  166«  befengen  (adnrere)  fpengen  (fibntare  Parc.  36«^) 
fprengen.  twengen;  krenken  (debilitare)  krancte.  lenken. 
iTenken.  fcheuken.  fchrenken.  fwenken  (troj.  22«)  trenken 
(potare)  wenken;  fperren,  fparte.  zerren,  zarte;  wermen« 
-wärmte;  enterben (exheredare)  enterbte  (Trift,  is«)  verder- 
ben (perdere)  fterben  (intertmere);  heberten  (coniirmare) 
heberte,  verfcherten  (denticnlare)  verfcherte  (Parc.  34a); 
fwerzen  (nigrare)  fwarzte;  beferken  (locnlo  condere)  he- 
Xarcte.fterken.  merken  (fignare)  heften»  hafte,  feften  (iinplere 
fucco)  reffen,  raffte;  betten  (lectam  fternere)  bette,  retten, 
ratte.  enpfetten.  tretten,  zetten;'ergetzeni  ergaste.  Uetaen 
(plantare  Wisal.  1 7a.)  hetzen  (Parc.  '^2*)  letzen  (laedere)  net^ 
sen  (rtgare)  ichetzen  (taxare)  fetzen,  wetzen,  bleften  (com 
ftrepitü  inunergi)  blatte  oder  blefte  (Wrc  i45i>}^beaeii 
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(7  aeqaiparari  Georg  1 9«)  eft«ii  (ramot  pandera)  geflen  (bofjpi« 
tio  excipere)  gleften  (lucera)  glatte  (WIgai.  268.)  odbr  gleBe» 
leßcn  (oiierare)  meften  (faginare)  reAen  (qpiefeere)  lefchen« 
lafchte.  enblecken*  enblacte.  decken*  klecken.  gelecken 
(?  Bit.  107»  Georg  51«)  recken,  [ecken  (in  Taccum  recip^re) 
tmecken  (fentire)  erfchrecken  (terrere)  ftecken*  ftrecken. 
trecken  (trahere)  vrecken.  —  a)  billen  (puirare)  bilte.  ftillen 
(pacare)  villen  (caßigare)  fchlmpfen.  sini^e^  (ftanare)  sinte. 
sinfen  (trib.  folv'ere)  zinße.  irren  (impedire)  irte.  ervir« 
ren  (alienare)  rcbirjuen,  erkirnen  (enncleare)  fchiffen  (na* 
Tigare)  fchiflie  (Parc.  24®)  vergi&an«  vergifte,  fchiften  (ha- 
Alle  fabricare  Parc.  19^)  ßiften.  fwiften  (fedare)  miflen, 
raiße.  bifpen,  hifpte..  mircben,  mifehte.  ^  wireben.  rit«en 
(incidere)  rizte.  fniuen  (fculpere  e  Hgno)  fpitsen  (acuere) 
blicken,  blicte.  bicken  (roftrp  tu  Ädere)  nicken  (deprimere) 
erquicken  (vivificare)  fcbicken  (difponere)  errchricken 
(terreri)  fpiclien  (lardo  caroem  trajieere)  ftricken  (laqne- 
are)  awicken  (vellicare)  pflibten  (obligare)  pflibte.  ent-  . 
nibten  (deftroere  Parc.  76*)  entnihte.  rihten.  Dibten 
(laevigare).  —  ))  hüllen  (operire)  bnite.  nullen  (f  fallere) 
ümbe  -  tülkn  (fepire  troj.  119^  150^)  betrüllen  (infatuare) 
Valien  (implere)  dulden  (tolerare)  dulde,  vergulden  (de- 
auirare)  vergolde,  krümmen  (incorvare)  krümle,  dünnen 
(tenuare)  dnnte.  ergründen  (fcrntari)  ergrunte^  künden 
(nuntiare)  kunte.  fcbünden  (incitare)  fchnnte.  zünden 
(incendere)  zunte.  verjungen  (reereare)   verjuncte.  tun- 

fen  (ftercorare)  tnncte.  bedürnen  (fepire)  bednmte.  um* 
etürnen  (turri  cingere)  zürnen  (irafci)  zürnte,  fehür» 
fen  (incendere  Iw.  389$.)  fcburfte.  gürten  (cingere)  gürte 
Parc.  ^9^  r47*  bürten  (pnngere)  vürten  (vadum  tentare 
Loh.  189;  duoiiel  ift  mir  Wolframs  vürte  und  gevnrt 
Parc.  107C  144C  Wilh.  2.  i}^)  antwürtcn  (refpondere) 
mürden  (occidere)  mürde  oder  murt^f  pari«  ermurt  (trof. 
106»)  därßeut  durfte,  kürzen  (breviare)  kürzte,  fcbürzen 
(cingere)  ßürzen.  würzen  (condire)  würgen  (ftrangulara 
würgte,  läppen  (venenare)  Inpte  knüpfen ( nectere) knöpfte« 
krüpfen.  fchüpfen  (imdere)  güften  <fuperbire^  gufte. 
fchüften  (citiua  currere)  küITen,  kufte.  lüften,  ruften  (pa* 
rare)  hütten  (cnbile  parare) butte  Maria  177.  nützen,  nnzte*  ' 
befcMützen  (?  M.  S.  i«  92^  )  ftützen  (fulcire)  bücken  (indi* 
fiare)  bncte.  brücken  (fricare)  drücken*  lücken  (perfonire) 
nücken  (outare)  Friberg  55«  M.S.  2^155^  pflücken*  rücken 
(dimovere)  fmücken*.  tücken  (deprimere)  zücken  (vibrare) 
vrübten  (fructum  ferro)  vrubte. ---  4)  raemen  (Parc.  139* 
Tordes  eluere)  rämte^  xnen  (privare)  flnt0,  waenen  (opinari) 
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wänte.  Ixr^o  (radiäre)  lirte.  Tarinxreii  (divnigare)  fchae« 
xen  .?Parc.  I02<^  vgl    (chiren  f.  9/6.)  betwxren  (^ravare) 
offenbxren  (nianifeftare)   vatren  fdolum  ftruere)  bewzrea 
(probarV);  die  auf  -xhen,  -xjen  f.  atiora.  —    9)  k^ren, 
kjrte.  leren,  iSrtc.  riren  (fundcife).  ^  6)  il<rii,  Ute.  limeo, 
Jimte,   wiheo/  wibie.   —    7)   danen    (modutari)  dorne. 
,   hanen  (derpicere)  kfoenen   (garrire«   ridere  M.  8.  2,  zi^ 
-    wo   man    lef«:    X^anot)    kroenen   (coronare     tro}.    \zt^} 
Jkr6nce  (troj.  ^^)    fcboenen  (ornire)  vroenen   (pobHca   in 
poOfetTioneai  immittere»   beare  M.   8.   t,  m^  2»   so«   vgl. 
Frifch  299*^)  erharen  (elerarc,  tollere  Wilb/ 2«  »4«**   ▼g'« 
cbci>  r.  )4^  }  erborte.  beeren  (aadire)  ßceren  (tnrbare)  be- 
toeren   (infatnare)   fatcn   (ferrnminare)  l^te.  nccten  (cö- 
gere)    raten    (rnbefacere)  tat<*n   (intcrficere)  loefen  (foU 
TCrc)  ldft*i.  «rcii,  fTocfen  (exhanrire,  vaftare)  tceCen  (or* 
/  nare)  verbcef^^n  (corrum^ere  Wilb.  2t  (28^)  roe&ea  (tot* 
xere)  rdfte*  traften   (confulari)  vloSen  (flaidam-  veddere 
troj.  19*  71^    vl65tc.  «rfchceSen  (iroj.  7i>adaQgere«  pro- 
creare«  erfcbieSen  machen).  -^  8)  erpeilen  (recreare  uoj. 
Sib)  ergeilte,  heilen  (fanare)   roeilen  (inquinare  M.  S.  it 
S8*)  feilen    (laqaeare)    teilen   (di^idere).  ircilen    (licirari« 
mercari»   feil  machen   Parc.  77^  Wilh.  1,  108^)  vereinen 
(adunare)   vereinte.    IHnen    (acciinare)  meinen   (cnpere) 
teinen    (pnrgare)   erfcbeinen    (^oftendere)    verfteioen   (in 
lap.  vertere)    fweinen    (difTipare  confiimere«    fwinen  ma- 
chen» fchmiede  301.  Den.  189.)  uo^berweifen  (complecti 
'  Flore  22»)  beiteil  (cnnctari)  heile  (kl.  3772.)  breiten  (di- 
latare)  eiten  (adurere)   leiten  (dacere)  bereiten,  fpreitea 
(fpargere)  beiSen  (venari)  beiSte.  reiSen  (impellere)  be* 
fweiS^n  (Fadore  adfpergere    Wilh.  f.  122*}  letften«  lelße. 
neigen  (deprimere)  neigte,  feigen  (inclinare)  fweigeii  (taci- 
tum  redder«)  veigen  (morti  tradere). —  9)  ver^vieren  (obrf- 
t  '  sare)  verwierte.  zieren  (ornare)  verdieben  (dam  anferre) 
verdiebte.  lieben  (placere)   M.  S.  s«  192^.  -^  ro)  brinnea 
(fufcare)  briinte.  firunen  (celerare)  fl ante,  sinnen  (feptrt) 
)Bfinte.  gehiuren(beare»bef6ligenM«  S.  2*233^  W^b.  c»  142^} 
gttbArte.  minren  (mnrum  ftroere)  Pare«  4^^  gecniaret  «a 
lefen;  fiuren  (acidnm  reddere)  ftiuren  (gnbernere)  fiftne 
(Retnfr.  183«:   trürte)  tiaren  (mftgnißoare)  tfirte  (:müfte 
£n.  71«  tooc)  betinren  (mnlti  confitre;   ins  betörte  hat 
fich  daa  nenh.   bedanern,  be^er:  betanern,   entwickelt) 
iafcn  (elevare   Bari.  115.  Reinfr.    i}8«    i6a*  194^)  ftfte 
biuFen  (^cervMre)  hftfte.  brinten  (matr.  inire)  brüte,  dio- 
ten  (explanare)  düte.  kioten  (garrire?  tro).  112^  verkio* 
ten,  vetrprecbenf   M.  S.  i».iSiO    Verkflte  (Ulr.    Trift. 
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SS 7.:  träte)  linten  (fooare)  rimen  (fitere  novalta)  rflte/ 
er^iuien  (refonare  troj.  X69I»»  vielieicbl  erlinien?)  rinhen 
(?  rfthte)  Tciuben  (vereri)?  fchAhte.  tinhen  (immergere 
M.  S.  2«  200^}  tftbte.  Höhten  (It^^^^v^)  Ifibte.  vinbten 
Trigare)  vfihte.  —  ti)  der  umlaiit  öu  fcheint  bei  verbta 
aiefer  conj:  nocb  nicbt  durcbgedrongeo »  wenigßena 
finde  ich :  gelouben  (credere)  geloubte.  ficfa  einea  gelon- 
ben  (defioere)  louben  (folia  capelTere)  loubte.  betonben 
(debilitare)  ftooben  (polv.  excitare)  ronfen  (ev^ellere) 
'  Tonfte.  ftrouMn.  toufen.  (baptiaare)  ougen.  (oftendere) 
Tongen  (lactare)  ervlongen  (togare);  nirgenda  gelönbeOt 
föofen,  öligen  in  beweifender  form,  vielmehr  die  reim« 
betoubet:hdubet  Pare.  lo«;  gelonbet  (frondofna) :  bonbet 
tro).  119^;  ronfeui  tonfen;  gejonfen»  koofen»  tro|.  75^ 
M.  S.  29  22S^  erzougen : ongen  Ben.  147  ^^c.  —  la)  koe* 
len  (refrigerare)  knolie.  lyuelen  (roßro  fodere)  blneinen 
(ornare)  bluomte.  rnemen  (landare)  vertaemen  (maledicere) 

Euenen  (vurißaref  grnonte.  erknenen  (animum  excitare) 
enen  (pacificare)  raeren,  roorte«  voeren ,  viiorte.  nebeq; 
(nti)  noble«  iraeben,  trnobte.  raefen  (vociferare)  ruofte, 
wnefeq  (ejalare)  bmeten  (fovere)  brnote.  blneten  (fang, 
emittere)  bluoie  (Iw*  29^  36<0  oder  nach  zweiter  conj.  bluo- 
ten)  TgL  Georg  4 c«:  ruoten«  nbergneten  (fuperare)  haeten» 
hnote.  rrneten  (?M.  S.  at450  wueten  (inEinire)  wnot^. 
bnelSen  (fatitfacere)  bnoSte.  gruet(en,  gruoSte.  foeSen 
(dolce  reddere)  faoSte^  wneften  (vaftare)  wuofte*  genne- 
gen  (fufficere)  genuogte«  rnegen  (reprcbendere)  Tuegen 
(dirponere)  wnegen  (confiderare  M«  S.  2,  ta*);  keinen 
umiaut  leiden  ruochen  (curare)  foöchen  (qnaerere)  rei- 
mend auf.bnochen»  tnochen  (M.  S.  a»  224*)'  praet«  rnohte« 
faohte.  —  13)  daß  auf  bildungen  mit  1,  n«  r  folgende 
tonlofe  oder  ftnmme  e  richtet  Geh  nach  bekannter  re- 
gel  9  al(o:  regelen»  begegenen,  hemeren;  praef.  negele^ 
negeleß  etc.  nin^egen  vnetern,  liutern,  praef.  vueter» 
Tueterft,  liuter»  linterft  (liuter»  deparet :  kriuter»  f^hmie- 
de  69.)  praet.  negelte  (f.  neeelete ,  mit  letztem  ftum* 
men  e^  -weil  in  dierer  conj.  daa  e  vor  dem  te  yregfMt^ 
."wie  in  teilte  f.  teilete^  liuteirte  (f.  linterete,  mit  vor- 
leutem  fiommen  e,  deflen  ausfall  zwei  utfachen  for« 
dern).  —  14)  romanirche  Wörter  auf  »/«rtfif,  als:  tnr« 
nieren»  fchantieren»  parlieren^  zimieren,  fifchieient 
Tenioigieren  etc.  praet.  turnierte,  ^— 

Anmerkungen:  «)  umlaat  mangelt  folgenden  um- 
lambaren:  denen  abf  -uldt  -vng,  allen  auf  -011,  eini- 
i;en   auf  ^uo.  —   ß)  rückomlaot   mangelt  denen    auf 
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^elt^  ^trt^   '-ürt;,  denen  anf  ^end^  '^erb^   ^ett,   "^ft 
(wohl  euch  ^ünd.  ^ütt^  '^Ifi^)   ^^^^  ^  ntch  verfchie- 
denbtfii  der  mundarten  frri,  ihr^m  praet.  aml.  aq  Iaj?ea« 
od^r  e<  riie1(amralami«n ,  s.  b.  Woifr.  fagt  j^IeSe^  Wimt 
glatte;  Golfr.  ande (Trift.  26^1  Winit  eade  Wig.66.  tiz-)» 
die  metfteo  fante,  faade  (mifit)  H.  Damen  64«  fendeetc. 
Viellelrhr  haftet  znweilnn  org.  iu^    s.  b.  tinrte,  gehiorte 
neben   tftr^e?    Bildungen  mit  4,  n«  r  fuhren   ihren  om- 
laot.  der  nicht  eigentlich  ▼om  i  vor  dem  -ta  ansgieng» 
idnrch  «   Mo  nicht:   nagelte,  Ynoterte.  —  f)  praet.  conj. 
iS  dem  ind.  gleich«    -wie  fich   bei   nnumlantbaren    von 
felbfl  verfteht,  erqaicte  (refdcillarit,  refocülar^t)  meint« 
(copivit*   cuperet)^    zweifeln   möchte  man   bei  den   im 
Ind.   rücKuifiUutenden.       Allein  et   beijjt  brante   (com- 
bnlTit,    combareret)    wie   im   alth.   pranta»    prantit   Tgl. 
blante,   erwante«   faste   Parc.  $1^  kk^  erkanden  M.  S.  1, 
.67^  etc.  nm  fo  Tielmehr  horte  (andtrem)  lühte(laGerem) 
baute  (cnftodirem)»      Ananahmtweife  aiid   feiten  e  ftatt 
dea   rücknml.    a,    M.  S.    i,   i34>    erkenten  :  elementen, 
livL  ehr.  4}^  brenten  :  fenten  (miiterent),   welcher  um- 
Jant  weniger   der   conjunctivflexion   suaufchreiben,    ala 
aua  der  contraction  f.  kenneten ,   brenneten  so  erklären 
ift  (vgl.  die  folg.*  anm.).     Nur  anomale  fchwache  praet.» 
dereif   ind«  keinen    rückumL  seigen    kann«    lauten    im 
conj.  om.  -*-   ^)  ffncope  des   ableitnngsirocala    vor   d^m 
-*  te  ift  reget »  tlfo  brante  •  hörte ,  I6ße,  blicte,  neigte  «"tc. 
nicht:  brennete«  hoerete,  Iccfete,  blickete,  neigete.     Von 
di<*fem  gekürzten  praet.  gilt  aber  kein  fcblnj?  aufa  part. 
praet.«   welchea  häufig  den    ableitunga -  voc   behält  nnd 
dem  oft  beiderlei  form»  erkant  und  erkennet,  gerecht  ift 
(näherea  beim  part.).      Der  grnnd  diefer  verfchiedenheit 
liegt  in  dem  -  te  des  praet.  und  - 1  dea  part.    Bei  knrzfilbi* 
gen  dnrfte  der  dumme  voc.  w^egfallen  (weite,  geweit  f. 
welete,  grwelet)  ohne  praet.  und  part.  zu  vermengen ;  b^ 
langfilbigen    wog   der  tonlofe    mehr,    er   blieb   im  part. 
(geteilet),  hätte  aber  mit  diefem  das  praet.  .vermifcht,  weil 
daa   e  in  te    nach    vorausgehender    tonlofer    filbe    Ter« 
AummtVi   folglich   teilete   ganz  wie  teilet  lautete.     Der 
fpracbgeift   opferte   alfo   das  lauigefeta  d#>m   der  Bexroo, 
indem  er  ein  tonlofea  e  vor  dem  te  ausftiej?,  um  das  e 
der  flexiön  te  zu  fiebern  *).     Höchft  feiten  bricht  ^m« 


*')  W«r,  da  taihe  fchon  aus  dem  alth.  teilu  flbergefalirc 
wurde»  b^rier  oben  T.  375.  su  entwickeln;  Ufsi  üdx  davoa 
auf  ein  alib.  ftuoimei  «  in  teiiita  fchlitfteu? 
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Seke^n  jenes  latüg^rets  dbrth  *  da»  praet.  iJkßt  fein  '• 
er  flexion  fahren  und  bewahrt  daa  tonlofe  e  der  ablei- 
tung;  fo  lieQ  mau  Georg  41^^-  kündet  (nantiavit)  :.en« 
Eündet  mit  apocopiertem  ftuipmem  e  ft.  kändete  f.  Honte« 
Fehlerhaft  wäre  die  apoeope  des  e  van  der  gewöhnlichen 
fyncopterten  form  des  praeL<  au/?er  im  vers  bei  folgen« 
dem  vocal.  Ich  wüfte  auch  kein  beifpiel;  denn  gehaft 
Parc.  9i^:  fchaft  ßammt  nicht  von  heften  (figere)  fon- 
dern haften  (figijF  zweiter  (fonj.,*  fleht  aber  fär  hafte 
(ft.  haftete)  wie.  gert«  erwachet  f:  gerte,  erwachet» 
(unten  f.  9(8.  9S9*)*  *^  ')  wiewohl  in  der  regel  leite, 
haote,  n6te  ß.  der  ahh.  leitta,  hnoita,  nötla  flehen» 
d.  fa.  auf  arbeite  (lahore)  mnote  (animo)  tdte  (mor- 
te)  reimen«  bleibt  doch  näher  zu  forfchen,-  ob  nicht 
einige,  zumahl  ältere  dichter  ein  mittelb.  leitte»  huotte, 
notte  beobachten?  Zwar  gefchrieben  finde  ich  es  nir« 
genda  and  bereite  reimett  IVIaria  61.  huote;guote,  90ger 
maote :  huote,  201  leite:  gt^reiie  etc,  doch  könitte  man 
buotte  :  gtiote«  gemaotte:  huote,  leitte:  gereite  für  den 
freieren  reim  dee  12.  jahrh.  nehmen.  Wolfr.  Keinb.  und 
Conr.  fcheinen  jene  praet.  ^ eilte ^  ^uotte,  -ölte  nur 
•nfeinander  sn  reimen,  vgl.  Parc.  S7*  194^  beitte,  ar- 
beitte :  bereitte»  Wilh.  2«  169^  leitte:  bereitte,  $o>  tötte : 
nötte»  troj.  72*  Geprg  38^  wuotte :  hnotte;  deagl.  andere 
'^eite.  -note»  -öte  nnr  aufeinander,  ale  Varc.  6i<>  ge« 
reite:  breite«  TS^g^reite:  arbeite»  Wüh.  2*  187^  ^bereite 
<parati)  :  geleite  i>7t>  arbeiten  :  leiten  etc.  Für  die  mei- 
fton  dichter  lä^t  ßch  -eite*  *uote,  -6te,  ->  &te  bewei- 
fen,  Klage  |77(*  gereite :  beite ,  Iw»  36^  biuoten  :  ruo- 
ten,  Trift.  44*  Flure  41»  Wigal.  $15;  .  gtiote  :  behnoie» 
S1.  S.  1*4^^  liauote  :  wuote  Trift.  21*  leiten  :  bereiten, 
Kolocz  140.  lAte:  träte  etc.  —  ^)  fpuren  der  f.  874»  4«  an- 
gemerkten gemination,  wie  es  (cheint  mit  vocalkürzang, 
'  in  wenne^  wennet^  wennen  ft.  wstue,  wxnet,  wxnen  M.  S. 
I,  47*  Bon)  5(*  49-  42»  ^6.  69,  $%.  vermutbÜch  im  praet« 
-wante,  wände  ft«  wante?  —  ij)  den  unterfchied  von  lang- 
filbigen  verbia  zweiter  conj.  begründen  folgende  kenu- 
seichen,  deren  keinea  an  und  für  lieh  betrachtet  völlig 
ficher  ift:  a>  tranfitive  bedeutnng  der  Wörter  erfter,  in- 
tranfitive  derjenigen  zweiter  conj.,  mit  ananahmen  auf 
beiden  feiten,  b)  omlaut  und  rück  umlädt  umlautbarer 
Terba  der  erften  alfo  im  praef.  nur  e,  ü,  x,  ce,  in,  ue 
(kein  a,  u,  I,  6,  ü«  no)  im  praet*  aber  a,  u*  ^,  6,  u.  uo 
f nicht  e^  ü:  «,  ce,  iu,  ue)  mit  den  ausnahmen  «.  ß. 
Verba   sweitec    haben    feiten    umL,    nie    ruckamlaut. 
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^)  fjneopiener  vocal  im  prtet.  erfter»  nnfjncopieiter  ia 
praet.  »weiter  (doch  mit  vielen  anenahmeo}.  d)  to- 
gleichnng  der  ahh.  formeii.  e)  die  erde  hat  btefig  dea 
wnnelvocal  e  und  ü,  hanm  ^  und  o  (-weil  die  aUci- 
tong  nrfprünglichet  i«  n  fchiiute,  f.  8i.  84O»  ^^*  swÄie 
kaam  e  nnd  ü^  wohl  aber  €  und  o.  Aosnahmaweiüe, 
neben  ermürden  (troj.  184*)  ermurt»  ennordeo  (nieiftci|( 
1911)  ermort  (kUge  6^0  alth.  farrourdrao  gl.  monL  404; 
von  würgen  (cheint  das  intr,  worgen  M«  S.  i«  84b  t,  107* 
unterfchieden.  Die  meiße  unficberheit  beßeht  alfo  fii 
/-Wörter  mit  den  vocalen  i«  i,  £»  ei,  io  nnd  einsete 
wenige  ftehen  zweifelhaft  hier  oder  dort«  s.  b.  bitleo.— 
3)  im  praet.  können  fich  verfchiedene  verba  begegace 
B.  b.  leite  von  leiten  mit  leite  von  legen;  bereife  vaa 
bereiten  mit  reite  von  re^en^  vilte  von  villen  mit  berikf 
Von  beviln,  mifte  von  miffen  mit  mifte  voo  mifieas 
fchifte  von  (chiifen  mit  fchifte  von  fcbiften  u.  a.  m. 

ZweUe  fchwache  conjugadowu 
in  Welcher  die  a weite  und  dritte  altb.  aur.  faDan : 
filb-0i[-aB?)  (alb-eft      falb-nt  bib^o       falb-H^ft       falb-e 

falb»en  ftib-et       (alb-ont         filb-en     r«Ib-ec        Cidb*fli 

Iklb-ate  falb-etrft   falb-ote         falb-ato    blb-^ceft  £üb-«ia 

blb-etMi  falb*etet    falb-eten      ralb-eienfalb-etec  füb  «M 

(alb-e.  Talb-ct;  Cilb-en»  falb-enda^  geCalb^et. 
1)  kurzfilbige:  ä)  fmaln  (vilefcere  M.  S.  a.  »41*9  twah 
morari  Flore  sa«  Karl  i6*)  zaln  (loqui  Trift.  54''  Wilb. 
,  s«  102*  Flore  2*)  er-lamen.  name|ii(Mar.  158)  TcbanieB. 
aamen  (domare  troj.  62^  Georg  26IK)  banen  (viam  fiemera 
meifterg.  io>>)  manen.  enbarn  (dotegere)  barn  (damata 
Maria  ai  $•)  fcbarn  (aciem  ordinäre)  fparn.  bew^rn.  drabea. 
haben  (f.  anomala)  laben,  fnaben  (vacillare)  ftaben  (fal- 
cire)  begaten  (contingef e)  Taten*  geftaten.  laden  (invitare) 
baden  (abloi)  maden  (vermibua  abondare)  gepfaden(eal- 
lern  fernere)  U  baden,  dagen  (tacere)  behagen,  jagen,  kla- 
gen, ragen  (prominere)  tagen.  verTchragen  (M.S.i«f^^ 
tagen  (locefcere)  wagen  (moveri)  aagen.  —  ß)  bern  (ra- 
Aare)  feaen  (dolere)  reden  (loqui).  —  y)  fpiln  (lodere) 
beviln  (nimis  effe)  tiln.  br^men  (veßem  fimbria  cw- 
nare;  fchr^men  (ordinäre)  [beide  troj.  aa®  147«  iai 
reim  9  aweifelhaft  ob  nicht  bremen,  Ccbrenen  nacb 
erfter?]  Itoen  (inelinare)  gern  (cupere)  mem  (mifcere 
IVilb,  2«  61*)  warn  (concedere*  durare)biben  (tremere) 
lieben,  kleben.  xHben  (deliunOi.tomniaKa)  fwä^eu.  tah 
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ben.  an -fiten  (male  fe  gerere)  berriden.  fmlden.  bifen 
(tDügire»    1a[civire    troj.   78*    iilexand.    144^)     pflegen 
(pfli^geu  Mar.  5$,)  geligen  (vincere)  Qegen  (&nft36*).t— 
d«  boln   (jacere)    <)o)d.(pati)    boln    (arcefferc)    wonen 
(babitare)  born  (f(»rare)  loben  (Uudare)  geloben  (fpon* 
deciß)  tiberoben   (antecoll^re)   toben,   lofen  (aDfcnkare) 
brogen  (ruperbireji  zogen  (trahere)  nötzogen  (vioUre), 
a)  langfübig*i  «)  fallen,   prallen.    Tchallen.  wallen  (am- 
bulare)    falben,    alten    (renefcerc)    kalten    (frigefcere) 
pflanzen,    tanzen,    fwanzen.   danken,   kranken    (infir» 
nari)    wanken,    angen    (angere  Trift.    129*)     bang«a 
(vereri)  hangen  (pendare)  langen  (defidemre)  gerangen 
(AI.  S.  2f7( *ininiode(lefegerere)f prangen  (falire?)haTren9 
emarren.  fnarren.  ftarren.  erbarmen,  arnen  (mereri)  war- 
Den.  darben,  arten,  -warten  (aitendere)  zarten  (blandiri) 
äffen  (Hindere  Wilh.  2,  t^^»  M.  S.  2, 124O  *««ffen  (eircnm^ 
fpicere»  Wolfr.  kapfen)  klaffen  (bUterara)  faffen  (fuccom 
capere  Wilh.  2, 13^)  fchafl-en.  Rapfen,  haften.  haKSen. 
laSSen    (retardare)  na^Sen  (madere)  vaSSen  (capere) 
kratzen,  befcbatzen  (tribntariuni  reddere)  raften.  taften. 
Taften,  krachen,  lachen,  'machen,   fwacheu  (debilitari) 
Wachen,  abten.  flahten.  trabten.  -*  ß)  teilen  (lingaam 
tnoyere;  leitete  Herb.49M  gefallen  (fociara).  —  y)  bil- 
len  (tundere)  fiillen  (fedari)  melden.  v£lden  (f  troj.  180^) 
minnen.  nnßnnen  (deGpere)  dingen    (convenire)  ver* 
Binfen   (cenfam    folvera)   irren   (irrete»  errare,  verfch. 
vom  hlnfigen  irren,   irta,  impedire  fcheinf  feiten, ..ea  < 
\ke\ßt  dafür  irre  g^n,  irra   varn)   gehirmen  (quiefcero 
Wilh.  2t  82^)  gernen  (f.  ga-^*rnen,  meteref  Parc.  6i»,  ; 
vgl.  erna,  melTis  M.  S.  2«  192'*^*  196*)  lernen,   v^rgen 
(poftniare  Ht«rb.  29a)   miden.  niften.  vriftan   (parcera« 
differre)  hifchen  (fingnitire)  vifcheo.  erhitzen  (tapefieri) 
fwitzen    (fudara)    lecken   (iambere)   troj.  4$^   Recken 
(figt)  zecken  (troj.  lu«)  tihtan.  -i—  i)  ftollan  (fulcira) 
ervolien  (adimplara)  troj.  i76<:>  varsollen.  vergolden  (in« 
anrarCfTit.)  toldan  (cacuminara)  vardolken  (interpretari) 
M.  8. 2%2M^)  fpolgai)  (foleie  troj.  i7*>j6o«)  volgen.  arwol* 

{en  (naufeare)  erkrnminen  (maiftarg.  48«)  varßnmmao. 
nnd«n  (manifcßari  M.  S.  t,  so^)  gefondan  (fanari) 
wanden  (vnlnerare)  tunken  (tingara)  dorren,  borjgen 
(mutnari)  forgan.  worgen  (ilrangulari)  gloftan  (rigara 
M.  S.  2t  192»)  koßen  (lanta¥a)  locken  (allicara).  — 
a)  mlilen  (pingera)  tw&lan  (morari  Wilh.  2,  177*  M. 
S.  2»  «40*)  rämen  (tendeire)  ant-tnen  (privari)  fänan 
(ac^airera  M.  S.  2|  166^  verj4oant  coofumara  ObacU 
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'  h.v.)blren  (Nib.  891.)  gcharen  (geftire)  Tchären  (Wilk 
3«  %'i^  de  capiilU  dr;  Te  crjfp^tibo«)  vlkren    (inßdisri) 
ArAfen.  Äafeii    (fM.  S.   i,  4Ji«  koh  98.)    rilfen    (inbaiK 
Mor.  64*)  gräSen   (Wiih.  a)  27^»  •8o*>  Georg  19b  tr^y 
29^  Herb.  3«^  9$^»  M.  S.  a«  124*  137^«   aocfa   im    Tit; 
ein  arrprünglich  vom  fprinj^en  and  banmen  der  pueril 
geltendes?  wort)  majen    (temperare)    USeo    (T  eolb- 
care)  fwiSen  (?.M.  S.  2.  2iE>)    b&gen  (jizari)    gigea 
(gingrire  Parc.  68«)  Ugen  (dolum  ßrnere)  betrigeii  (u** 
dere)   vrilgen  (interr.)  ^figen   (andere)    brächen  (agia 
quietem  dare).  *<-  ^)  heien  (forere*  tneri  Wiih.  a«  147* 
öeorg  3S*}  weien  (hinntreKarl  \i%^)  sweiea  (fejnngen} 
ergeilen  (laetari)  Tweimen  (volare)  erbelnen  (?M.  S.s» 
8o6^)  ,e}nen  (iungere)  leinen  (accltnare)  Teioen  (vm- 
dare)  erßeinen  (in  lap*  verti)  weinen»  bldren  (balar») 
iren  (honorare).  h^ren  (laudare)  m^ren  (aiigere)  fcrca 
(Tulnerare)  dwen  (femper  durare)  fewen  (ftagonm  fien) 
kleiden,  verleiden  (exofum'elTe)  vreiden  (?  M.  S,  a»i32^ 
weiden  (pafcere)  erbei^en  (defcendere)  s^sigen.   erbk»* 
chen.  reichen,  fmeicben.  v^hen (odiffe)  vldhen  (ropaey.^ 
11)  hien  (nnbere)  fnten  (nin^ere)  vrien  (liberare)  swiea 
(frondefcere)  Avilen  (morari)  ptnen«  fich  gerinen  (?fo- 
ciare«   nebrmahla  im   Tit.)   Itren  (lyra   csnere)  vires 
(oüari)  ri^en  (naatnrare)  griren  (fenefcere)  pHTen.  fpi- 
fen.    vrVen   (dncere)    geliehen   (aeqniparari)    gerieben 
(praevalere.  ditefcere  troj.  60'  jib  oder  iß:  noch  fiarke 
form  [oben  f.  860.]  von   fehAvacber  M.  S.  2»  aos^  aa 
trennen  f)    wthen    (dedicare).   «-   S)    l5nen.     (cbdaea 
(parcere)  ertdren  (infanire)  ronben.  koafen.  fchoBwco. 
ton  wen  (rorefcere)  röten  (rubere  Wilh:  2»  193*)  gröjen 
(aageri)   kl&Jen-   (Wilh.  2,  16«)    gen63en    (comparare 
M.  S.  2f  140«  troj..  108«)   verböten,  kofen.    lofen  (adn- 
Jari,  fallere)  •—  1)  römen  (loco  cedere)  fftaien.  fdil- 
men  (fpumare)   brOnen   (nigreteere)  r&nen    (rafnrrare) 
mfiren    (exftruere   troj.  124®)   er  Tiaren.    tAren    (dnrare) 
trfiren.  klüben  (carpere)  nüiben  (titabare«  nntare?  TiL) 
ftrAben  (horrere  M.  S.  a.  7(^)   hufen  (cnmniare,  oder 
hiafen?)  lüSen  (latere)  mü3en  (mntare)  td?kn  (fn>oe. 
rere  Ben«  lao.   trof.  121^)  griffen  (horrere)  hufen  (ba> 
bitare)  mAfen   (murea  caper^   futeu   (tinnire)   Ififcbfli 
(anrcnllare)  rdfchen    ((uforrare)   brQcben   (nti;  ?bria- 
chen  9  fchmiede  1 47 1 :  entlinchet »   oder  vielmehr  ent« 
Idchet?)  hftchen  (halare  altd.  tt.  3»  aa^«  kfichen  M.S. 
a»  148*)  ftrüchen  (vacillare).  •—  a)  dienen,  vi^nen  (fal- 
lere M.  S.  t*  i4S^  Otto&.  nnd  Tit.)  fmieren  (fabridere) 
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swiereti  (Ben.  i??«  M.  S.  »t  85^  86^  2. 94«),  —  X)  grW, 
nen  (vitere)  erXuonen  (audere)  knoleo  <frigefcere). 
luogen   (vidcre  troj,  144^).  — 

f)  wo    hildungen, mit  -1,  -n,  -r,  -t,  -dp.  -f,  -g  Im 

fpiel  find »  ift  auf  liurzo   oder   ISnge  der  wafzeißlbe 

SU  achten  »)  beifpiele  mit  knrzer:  zabelen  (Pärc.  2^^} 

rigelen.  (igeleii.  ebenen,  bibenea.  regenen.  f egenen.  Fcha* 

tenen  (Gudr.  z%  1.)  trebenen  (Gndr.  37)9.)  erkoberen.  k^. 

beten  (Nib.  3427*)  honigen  (Trift.  13c«), fcbadegen  (lae- 

•dere  Bon.  S5»  67,)  erledigen;  in  bilden  ft.  bileden  ift  dal 

d's&UT  Tvurs^l  gewacbfen,  bild-en.    ß)  ungleich  bäufi- 

.     ger  langfilbige»  z.  b.  dunkeln,  tengelh.  zwiveln.wäfea 

(armare)  offen  (apenre)'veften  (firmare)  laftern.  fiebern» 

ringern.    zimbern.     ^rundem,     vordem,      ermordern 

(Georg  42*}    ent*houpten    (f.   entboubeten)    impfeten 

.   (inferere)   entnacten  (nadare)   [fo  wenig  impfen,  ent- 

I    .    nacken,  als  enthoul^enj  gelicbefen  (fimulare  Bari,  109. 

l    .     121.)  ficheCen  (dominari    M.  fi.  2»  198^  richfen  rz  rich- 

I        fenen  Mar,  29.  i3^0  Termeilegen  (contamioare). 

Anmerkungen:    »)  die  ake'  länge  der  >«bleimng8vo» 

cale  6  utid  ä  erfebeii^r  Tpnr  weife  theila^  in   tief  ton  igem 

u  nnd  e*  dea  parr.  praef.  (f;  367.  nnid  unten)  oder  i  (16- 

tiift  f.  370.)  theila  in  wirklichem  6  (owohl  für  verba  der 

rnlth.  zweiten  ala  dritten  con}.     Denkmähler  dea    i2te« 

jahrfa.    bieten    ea  genug«    doeh  meift    im    part«,  priaetl» 

fehner  im  praet.  ind. ,    noeh    feltne#   im    inf. ,   me  im. 

praef.  und  überhaupt  jior  in  der  letzten  (Übe;  Kai fer ehr. 

cod.  pal.  361.   reimt  72^  dien6n:ldn,   fie  fetzt   69^  ke» 

betot »  72^  voIg5t«  75^  wandelet  t  77^iB*n6t»   89^  vordem 

r6t,  s^^  honbet6t  etc.    Maria  reimt  3«  zwivelöt,  6.fcb»» 

tew6t«  9.  gebrich&t,    12.  fegenöt  t  dorrftt»  15.  wanderot» 

16.  linter&t,    24.  trüwdt.     32.  erwachot,    34.  gediendt« 

39.  gemeiligöi«    44-  begegen&t»     ^3.  erledigot  ete*      Im 

I3ten  Jahrb.  veraltet  folcbea  ö;   nur  im  volkaftil,  wenn 

ea  den  reim  trSgt,  bleibt  ea  zuweilen  haften :  Nib.  4063« 

ermorderöt,  701t.  gawarnftc;  klage  (iVlülk)  774.  verwaii«» 

deiat;   Bit.  90'»  entwapnot,  97»  verf^rftt.   i^s''  gefenftöt; 

Moroif7^8*  verwandeldt;  Wigam.  18^  gefatelöt;  Friged. 

,28«  zwivelöt,   20.^  gemartelAt;   fragm.  ai«  ge|ag6t  (oder 

^ejagö^?  :  ^ot)  Nitb:  2»  71*  verWandelöt;  Reinm.  t «  7a>» 

T2«  verMTtfndeldt*      Am  anffallendften  bei  letaterm;  die 

hö&rch^n  dichter  meiden  ea'^  düi^chaoa  nnd  wo  ea  aaj^er 

Veim   oder   hl    unbeweifendem  vorkommt,    tragen  al^ 

Ichreiber  die  fehald  (iroj.  174«  178I»  ficher  ta  lefoo:  g«- 
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,  bmnet»  Terdaouiet).  ^^0)1.  praefjg.jint  da«     en,  m 

verloren»  man  Tagt:  \ch  beher  ((jpouo)  dol  (Wigal.  j: 

wol)  lebe  ( :  gebe  uoj.  z^)  '  diene  ( ;  wiene  M.  S.  2»  7J«) 

'   vetUime  (tkAipe  Ben.  177.)  Tage  (: klage,  zage  Parc46« 

Wilh.  a»  84»)   fchoawe    (:  vrouwe  Parc.  jjc)  etc.    nicht 

mehr :  ich  behern  •  doln «  leben ,  dienen  elc     AntnahoM- 

vreife  and  feiten  ift  di^fe  perf.  dem  inf.  gleich«  xnmahl 

,  bei  nieder deatfchen ,   ala   En.  24*  bewarn  :  vam;  49«^  U* 

ven  i  geven;  Hcrb^  s*  rSven  :  gegeben  |  Wilh.  j,  z^^fehd- 

uen  i  bönen^    Wigam.  36^  fagen  :  iSbtagcn,     wo   nicht 

ein  auxiliare  zu    ergänzen  and   der  inf.  herjanftellen  ift 

(ficher  troj.  6^^  Jol  bewachen);     Abfchreiber  haben   der- 

gleichen  en  oft  eingefcb wärst'  s«J>.  Georg  5^  ich  getria. 

wen,  IQ^  ich  loben,  troj.  6^  ich  forgen;  felbft  bei  nach* 

gefetztem  ich  find  ße  (vielleicht  im  i  iten  jahrh.  ?)  nichlt 

mehr  zu   dulden,  z.  b.  loben  ich,    fagen    ich    tro).  62* 

,   130^  fi.  lobich,    fagich;    noch  weniger,   wo  6e   Geh  in 

die  erfte  fchwaehe  (neben  ich  troj.  2^,  ich  nennen  Georg 

<o*f  gelouben  ich  Friged.  15b,    ich  l^ren  :  h^ren   Herb. 

ftS«)  oder  gar  Aarke  (vorhin  T..94C.)  drängen.  — 'r)  (^ 

handlang  ass  ßummen  0  hei  kurzfilbigen)  nach  1  nnd  r 

fitlt  ea  noihwendlg  aua:  ich   zal,  zil,  hol,    fpar«   g^r^ 

bbr|   praet.  zalte,    zilte«    holte,   fparte,   g^te,    borte; 

fie  gehen  wie  knrzfilbige  erfter  conj.  und  zeichnen   fich 

nur  durch  verfchiednen  worzelvoc.  auj;  wo  auch  diefer 

fiimmt,*  wird  die  gleicbheit   vollkommen,    z.  b.    hern, 

her»  faerte  vgK  mit  nem,  ner,  nerte  {ladelhafte  apocope 

dea  tonlofen  e  von  g^rte  im  ßumpfen  reim  gert  x  w€rt» 

fw^rt  M.  S.  2,  14^   Georg  i7««*>-  57*].      Nach  m  nnd   n 

bleibt  e  vor  n  und  nt  (manen,  maneot;  wonen»  wonent) 

micht   vor  t    (mante,    wonte)    fchwankend   im    anslaut 

(man,  won  .oder  mane,   wone).     Nach  b,  d,  g  darf  et 

überall  bleiben:  lobe,  bade,  jage;  lobete,  badete,  jagete» 

weniger  gnt  lobte,   hatte,  jagte,   indem    abete,    ^betew 

abete,  obete  etc.  ebl^nfo  klingend  reimen,  als  abte.  Sbte» 

ibie»   obte.     Nnr  bisweilen  zwin^    der   reim   zn  •  tt0 

fiatt  «liere,  vgl.  troj.  37*  38«  rette  (loquebatur):  bette  für 

a^edete,  fo  Vkßt  Geh  anch  hatte  f.  badete  (Nib.  3692. 6149.) 

Imitte  f«  fmidete  (Bari,)  vertheidigen.    Nach  t  wird  ina- 

mer  fyncopiert,  z.  b.  gellatte  (concelBi)  Kiirl  64b  Eitte  { Tarin- 

v\t)  nicht  geftatete«  fatete.   Herb,  f«  P^gafte  (attlgia): 

WYtttt,  im  aasiantenden  part.  ^rereinfacht  lieh  u  Jgl^ß^fbtsc 

Kar)7i*  ^^^  3<^  8^^  ^^H^  175  (•  vgl-  g^^at  oben  1 941. 

i)  (jBonfonatUmusfall   öei  ,Aurzfilbigen),.mei.   b    filllt    ni« 

nßf   d  zuweilen  im  praef,  und  :pi|rt«  (M^^  i»  106«  zi» 
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n,  mitt0lh0chd.  zweite  fchtonehe  con/yjgMiöü.     95f 

197a  fehat'  (.  fdhadet«  'doch;  nicht  im  reim)  dag  merK- 
y^nräigst^  reiß  (a.  Tit.  116,)  reii^P*'«.'  140^)  reite,  reiten    * 
(Nib.  ito.  a9t9.)  gereit  (Parc.  52^)  für  redeftetc*  ift  kaum 
^  durch  reime  su  bewelfen  nur  Ulf.  Trift.  43).  197$.  gereit:  . 

fereir.  Hfiiifigere  auflöfungen  dea  g  in  i  mü^en  n»ih  f.  4x6. 
enrtheilt  werden^  Wotfr.  Hirtm»  haben  narverda^^beh«- 
get,  gekhgtu  verzaget  ^  atideM  inch  verdeit^beheir,  bejett, 
gekleit;  verseit  (im  reim  M.S.  1*49^  St  244*  Wilh.  39527» 
Wigal.  2«9.  Ottoc.  479^  48$*  58a«)  feltner  im  preef.  (NHi. 
J989;  klage  372V«  Müll.)    nlemalüa    beteit    f.   hetagei» 
XUer  fcheim  feit   {dicit*    dicitia,   Maria  77.   Wigal.  8. 
trpj.   i«>  fette  (dixit  Trift.  30«  31»  troj.  •14<'  37*)  gefeit 
(dieiuM'Nit).!.   WigaL'7:  Iv«".  t^iete.)  nfimlich  absnlet- 
teir  iildht'äaa  Taget,  fagete*  gefaget  (altb.  fakit,  fakdti, 
kKaktt),  fondem  ana  fegi;  fegte,  gefegt  nach  erfker  conf« 
(atth.  fekit,    fekita^    kifekit   f.  880.)  obfchon   ich   keifk 
mittelh.  fegim,  Tegt^  bachweirim  kann«   aber   verzegt: 
cewegt^  fegt  ana  tref^  9f<^4^7A^  bedenMieher  klegte  toben 
f.426.).    'Wo4fif.  gebraticht  allembalben  faget;  fegete,^^« 
fagetf^nie^  Tm,  fehe;4.ge(eit.  ^^  %)'{behandlnjfig  d^  toh» 
^lojtitt  4  b€i  Ikngßlbigen)  Htteh  der   rcTgel  (f.  931.)  bleibt 
daa  tönk>(e  e  und  *fYe'Mde«rim  ;:;ra^^1ve!*e-auBnahm4», 
danchg^heddai  mlle,  mSlMk , 'malet ;  rCftetV-fir«^;  diene, 
dieneti  idilnne;  mtnnet;  danke,   danket  ete«  kein  mi9» 
ntrilt  etc. '^Dem  praet. '  tritt'  die  (ilbe  «-te,    «tieft,  -ten^ 
'-'tet  9tt,  deren  e,  nach  f.  373.  ßamm  ift»    Nun*  könnte» 
theoiretjn:h'angefehn,'diefea  ftomme  e   dritter  daa  ton* 
lofe  e  ^^eiter  Glbe  wieder'  tteftonig  machen  nndferc^e, 
nsinnete,  dankete- hervorbringen;  nirgenda  aber  erfchet- 
nen   földie  formen^  namemlich  nie  im  ftnmpfen  reini 
anf  tete,  täte  (fecit)  infofern  ana   dem  alten*  i,  h  ein 
tieftonigea  e,  ^  hStte  werden   mögen  (nngeflhr  wie 'in 
heiligen  i  ana  t).     Vielmehr   reimen   dergh  ^aet.  ahf 
dreierlei  weife    i^  tiberkHngendin  votler  -geftalt  %.b. 
dankete:  krankete,  wigete:  bigete.     2)  klingend,  mit 
[nach  t  anlSj^lffer]  apocope  dea  ftnmmen  auflanta,  s.  b« 
minnet  (dilexi#:  rinnet  (cnrrit),    folgUch  nor  in  I.  HL 
fg.,  welche  «ladann  der  in.  praef.  oder  dem  part.  praet« 
gleieUlanten.    3)  klingend ,  mit  ffncope  dea  >to0lof Ai  e^ 
B.  b.  drte  ft.'^rete.    Unter  diefen  dVein  ift  d^r  zw0it0  faU 
am  f^tenften,  icbwäfte  ihn  nnr  mit  Reinbota  erwachet 
'(ftatt  erwacfaete) :  gemacbet'(6eorgf9a)  sn  belegen,  wel* 
chea  be^er  ala  fein  f.  9$^;  angefnhnea' g9rt^  Ihm  aber 
offenbar  analog  ift.  Avj9ee  reim,  bei  aaaftxMlendem  vocälan« 
laat  ereignen  ftdidergl.  aoalajfttugea^^  e  Unfi§,    Kk 
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'^6o.    II«  itnittlhochd.  zweite  Jchwacht  cö 

weij9  niebt,  ob  ihnen  diejenigen  «ar  Ceitn  ftebn, 
jficb  bei  dtm  filterjn  Wernh^r  genng«  Telbft  im  Mime,  fi» 
.denf  aber  ein  beiantere§  ^  vorenBbaben  •  nnd  vlcQek|f 
In  die  fqriB.-^te  zn  verbf'^era  find,  vgU  Mw.iz,^ 
.r6t:  geCägeliÄt;  $3  «rledigAt,  ^6  reddt:  fcadfti»  86  w* 
-deröt^vgl«  177.  iBT.)i  tmangreifbtr  fcheint  \z  erwadJc 
,,ndt.    D^t  ^rflt  fall  ift  ohne  sweifel  anla^g  midU» 
ifiger,   ale  de>  sweite«  .greife  aber  iil  die  niitalh.  la» 
Jtanß.    Reinlüjngend  -wie  jagete:  ItUgece  find  reine  lA 
.bAgete:  vrägete  flicht.    £$  .wird  darauf  anhodimen  ni 
.fti^ohl    nach  -euiaelnen    diohtern    verfcbieden   beonJxt 
iverden  n>üjj7en«.ob  demiibettfcia|)g  eine  eigne  fiibeoda 
nieht  gebührti  d.  h.  ob  fie  für  dreiülbige  (gleitende) «it 
sweififbige  reime  geilen.    Manche  (Wolfr.  Birt».«) 
.ientbalien»  manche  (Golfr.  9u4'.  etc.)  bedienen  fick  ^ 
igl^itenden.    Trift.  $7^  durfte  alfa  minnete:  yerfiandeii 
'gm»  als  minnei)de.:  verfinnende -gleiten.     Den  äT\Um\A 
«thun  nnleugbaie  reime  dar»  ^»  b.  foie>:k#rteAVilb.iit<' 
Iw.  av*  J^*  AH^\  mMe  ;  kÄ«te.  I>«^nÄr»   weinte  :iDciM 
%>efeheinie  Parc.  99*  .Wilh;  a»  14?   Iw.  14''   Wigii.ifl' 
: Tritt.  30«»   ftarter  werfe  rlro}»  p^,    dancten;    vwö* 
. Wilb.  2,.i9A^etc.  wo  irfte^  mi^T^te,    weinete,  hx^ 
.«danket/en^kpici  find.     Ä^dUte  beifpiele  find  nur  (dN» 
»{bar,  'Wi4  ^rb«n^e:  wanctß  ParCr  108^1  wirte 2 int  Wik 
♦  »f  8o»i,da-gewÄncie.Ton.  wfnkei|  (Parc*  na*)  hcnäA 
.irie.v'oni  alth/ irren»  irta  (impedire)  ny^ht  tob  ini^ 
irrste  (errare).    Jene  iQ&rte»  4rle,  weinte  %ic^  iil«  ^ 
,  freilich  wie  die  kürannge4i;  Iff^GIbiger  praeL  mmt^ 
(r.  992.)  nehmen,  ala  einea.fieg  dea  -te  über  im^; 
^itnpgSToeal»  fa  .man  Jiann  tevwarten»  dajT  die  piMt-  ^ 
>-der  canjagg.   Geh  auf  gleichen   fn^   an   (etaeo  kebtai» 
i  da    fchon   «&&b^K.  ein;9elne    wertet     swifchen   bei^ 
rieb  wankten..    Gewia  aber,   wenn   fie  fich  aticb  ia  ^ 
.  mittelh.  aeti  ent.wickelten  nnd  allfn&hlig.ftlrkteOf  i^f 
»kein  vorwalten  diefer  riehtungen  zn  denken.    Die  ^ 
'.:Conj.  fyncoiiieit  notbwendig,  die  aweite  ananaiiBiwei»l 
.Inoch  bah  daa  gefühl  dei  alth.   &  nnd  k  wider  ia  ^ 
.  conlofen  e;pnd  noch  Tonder^fd^r  regere  rückoiDhat^ 
,  meiften  verbe  ertter  eonj.  vernehmlich  ab»  gefeUeo^rn^ 
Vkein  praei.  gefalte  (wie  vellen  vahe)  geft^itaD.  b^ 
j  Aeni'  geCelte'  für  gefeUete.  c    Wahrrebeiniich  *^'<^*^ 
-l^Ue  küranng  9uerft  nach  Hn<r.(^ie»  -weint«^,  oder  .«•* 
1  "vereinfacbtAm  11,  nn^r  rr  .(fti|ne».minte,  ftilte  f.  ß«^ 
.imimiete)  «Oittefee^rfiaaaHel  dftm  geftumpften  dit.  ig  bif* 
rflbbal^.  V«  i-.Wrn,  JCcblUe^Ä3r«|e. ^f.  66^  «<>•>    **^ 
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Ijfi^Y^v  r^^arftö  4ai»»  nidit  fehUiM  fonA  wurden  ir- 

^endwo  ^Mietet  laMt»f*dmcie*((l.  baiigete»  bogetet  diu» 

getW^    ftuf    bancte   (von   hengen)  wincte .  reimen ;    nach 

nd  bijQ^(lch  ziyeifflhifr.^  k^n^  .MTi^^^  ini  reim  auf  knnie 

ond  J4ib..8a99..b^er  su  lefen  ivundet.     Nach  --t^  *lti 

-fk    itt    die    rjncope'  Bea    e  (and  mit  ihm   dea  einCh  t) 

lioib^Vetidig,  s.  b.'  r&ten;  rfttcr  (Wbifr:  rottet)  arten»  arte» 

warten,    warte  (renkarte  WIgal.  164.}  alten ,  alte,  ßatc 

r'Ötete«  artete;  wirtete« -altete«  woneben  nach 'zweiteni 

fall  rötet*/  wartet^  t^öfglicfa  wäre.     Nach  b,  g,  f,  h,  C 

ih^gen  einzelne  d^cllter  -mehr  dae  bleibende  oder  aoa- 

fSklleride  e  bCgäniH'geiff\iniith  11,  mm;  nn,  rr  filtere  übe'ir* 

lekatif(i|!  die  beib^liäUung^  dee  a   und  «der  gem.   Vorziehen, 

liebn /geTdlete/'mitinete' ifN*  kefel^       minte   retzeii.  V« 

<'^  (conJonantaÜTiäü  bei  lanpßlhigeH)  hier  kommt  jedig^ 

lieh  ttQf'A/^  f.  kletd^t  (ffagm.  z%^  Äf»  S,  2,48«),   ,öftcr 

g^kteie  f.  gekleidet ;Xf<^^on   Maria  77/ im   13.  jahrfa.  I^ei, 

den  mriften,   doch  •  bei   Wolfr.    tind*  Hattm.   nicht.>  ^— 

ijf)  {behartdlung    der  bildungen  -2,  *-7t,  ^r  ete,)  knrzfil* 

bign^  gehen  wie  Utf^hige  einfache,  hingegen  langGIbfgd 

iiricl    kuTZfilbige '  efnfathe.     Erftere  behalten    im    praef. 

dae  .e  fia<ih\der  bUdenden   liq.   z.  b.  rfgele,   rieelet;    le. 

if^nii;  fegehet;'  kpbere/  koberet;  dem  prae'tJ  icheifit'ri« 

gelet*  oder  rl^elte  angeme^en;    part.  gerigelet,  gekobe- 

xiet.  ^  Langßlbige  werfen  das  e  in  praeL  and  präet.  fbrr, 

».  b.'Mrngel,  'klingelt;   wnnder,  Wnndert;  }>raet.  klfa* 

^elte^  wündejrte  (nicht  klingelt',  wandert'),  part.  geklln* 

Seit,   geitert  (blceratuß  Parc.  116«),  gifert  (ferro*  circnm- 
attis  Pate.  108^);  nach  denen   mit   n   fsilt  auch   daa  a 
'   der  fiexion  weg  z.  b.  wipen  (armare  Parc.  52^)  hier  lau- 
tet I.^fg.  und  pL  praeC.  deni  inf.   gleich.:  wäpen  (armo) 
.   ''Mt^M  (armamna)  III.  praef.  wäpent,  praet.  wftpente,  öder 
wftpende  (Parc.  1390    i49»>   i68P)'{^aTt.  praet.    gewitpent 
I    [ehiäkrot 'geoffen t,  geveßent ;   nnentä/Jig  fiad  gewdpnel^ 
geofnet,  geveßnet  etc.].      Ana   gleichem   gmnde  opfern 
'    die  (feltnen)  bildnngen  mit  -t  das  t  devflexion,  wodurch 
I    L'tpra^f.  nnd  praet«  auf./ fiallen,  a.b.  emhoubeten   (de- 
€!ollare)'enthoubete  (decollo)  entboabet  (decoUat,  decol- 
latis  ft«.  enthonbetet)  enthoubete  (decoUavi  ft.  enthoobe- 
'    tirtte)  Enthonbetet  (decollaviftia  ft.  enthonbetetet)  enthou- 
^    heten:(decdllairenint)  ebenfo  impfete'(infeniit  Trift.  4618. 
^    f*  impfetete)  entnackete  (nudavit  f.  ehtnacketete).    knu 
[    laj9ong*dea  e  vor  dam  bildnnga-t    fcheint  nicht  gerade 
^     aä'tMalnt  vgl*  Karl  46^  emhoubten  *(ttaeolIarent>:  ge- 
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arm:  aii»'«mmuai^,4n,  nan^ 
fini]  ILjit  IMunßnL  v^^ 


^«A    IL.miOfnafiM  der  MniiteJkoAd.  e^uga^m^  :t 

labten;  iifaiia  t9&  honpten  (4«co0ar»)s  gdpopt^  und 
Wigal.  193«  [99«  SOI«.  «ntfiACtea.^dcaii4MMBt)^     * 

Anomalien  mittdhikhdrutfthe ,  confugathfm  . 

1)  elTe  noch  vierOämmig   «}  lll*  .^praef.  ff.  ind,   iß.  *». 
^  ^)  inf.ßni  pl.  praeL  ind.  I.  ybf  [Maria  114:  din^  /!ii 

reimt  l^arl  ii>:  drin  (und  SirickerfeUt  nicht  dtin» 
,  vgU  (.76SU  wie  der  reim  drin:  6ii»'animuai^,in,  Karl^ 
•    io*>  77^ .lehrt);   niemabla  fint]  " 

t9j20  III. /w^;   dae    ganse 

WHh.  a.  39^  Trift.  }6b)yf;  L    ^ ^    ,^      ^ 

Flore  }i*  <4*:  aipte«  Wigam.  4a«  (f^:  lendrie;  oder/^#b 
[_ß§^9  Reiofr.  lö«'  /^#^  (fi*>4-.  !^1g^  (iiiilTt}.2o^  ugen 
,  ^,  (fiiia) :  vrigen;  Am.  iz^  ^?^*  ^Ufir  im  .Bon.,«  loberaU 
.  auy7er  reim;  tjroib^'io^  gerria  (ift.aa  leren];.pfrt  praef. 
'  Meßfi.  —  y)  1.  fg.  praei*  inä.  im«'  II.  3^^  [ans  iMcderd. 
■[  Jireift  kV:  gewi«  £n  74^  ▼flr/'^f^^f*?^)**  WO  hiaanch 
,  bii  Tey  hann;  Herb,  hat  bift  :  ift  and  brift  (nuqpe)56b 
^.91^1  I*  pl-  ^^^'^  i^nr  noch  Maria  ^^^.  II.  birf,  I^iar.  84^ 

an/Jer  rejm«  auf  wIrt  gereimt  Farc.  loi^  Nib.  ^^6/  Wi-. 
'  gam.  $6«;  der  imp.  ^ix  (efto)  £n.  9607*.  ALS..  i.is^tS^ 
^arftU*  asi^  etc.  itl  irerdäcbtig,  da  man  in  aliien  foldben 
]  ftellen  daa  richtigere  wis  leTen  kann«  —  i)  inS^^ßni 
.imp.  wis;  praet.  u)4kr,  wxre,  was^  pl.  ipir^a,  warti^ 
[  w&r$n  [wän  C*94}.]t  daa  praef.  u;y#- (exifto>  (elCeB^ 
.  hLp/7  in  Ulrich»  Wilb.  5.:  rife,  gepife«  c  eaiL  14^ 
.  mo^  etc.  Über  die  concnrrena  von  wi^en  ,and  Gn» 
..gewefen  and  gefin  in  der  fyntax;  für  die  on^efCpIm- 
'  .duDg  der  mnndarten  dient  z.  b.»  dafa  Wolfr^  «war 
'^  die  inf.  fin«  gefin  and  wefen«  nie  aber  daa.  pafc' ge- 
^  fin  *  fondern  nar  gewefen  brancht«  Endolf  titihit  im 
.,  part.  geltn  vor  neben  gewäfen  etc., 

g)  •)  ntuaZf  «aooB»  mn&Si  P'^  mn^Jen  (:  gmeSKtn  BfM> 
'  to4.)  mueSet,  inaeSen;  prtet.  mtteß^^  moofteft,  vaam^ 
fte;  pi.  mnoflsn;  conj.  pranL  mneSet  praet.  ameila 
pl.  mneften  (tro).  17a*}  [neten  mnofta^  moefte  in  gn» 
ten«  alten  hff.  bänfig  muoß%  miuß^  4odi  nicht  iaa 
reim«  wohl  aber  maoßen:  baoften  Parcw  53^  orneBe: 
wnefte  tro|;  4«  15*  etc.].  --*  ß)  imS,  greift«  wniS;  pL 
wissen;  daa  praet.  fchwankt  swlfchen  Cachferl«!  Coi^ 
oaen:  weffct  nviffe»  TvelTe,  wMe»  wifte,  wefte.  &a 
den  Nib.  lieft  O.  meiftena  w^Oer,  wo  EM.  weSe,  IBJU 
wifte  fchreiheo,  der  reim  kann  in  dIeCem  gedicka 
nicht  TorkQpuMDf  aber  auch  fonft  raimt  daa  wwt  i  ' 
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IL;  anomaüen'Aw  miuMochd. ^icHfi^aHam    f^ 

.  lieb  r«lt0D  B%  b^'iin'giim«!!  Parc^^aienahU.  kh  tnd9 
ip^vTe,  welbn  Mimaio^  Wüb«'2)i  17$^  Wigal.  lus 
wiffen  nnr  Floc«  42^1  wi/len.itoU  vj.a^;  u^j/Z«»  ^ciAen 
Willu  2,  49*  klage  97^  aosÄ.  Tiift.'  .14^  a6«  56*  62»» 
FioM  49^  troj.  5$«^  ipip^,  lyelTeii  <:  heffeg  h«ffen) 
Oflnmiht  2256.  ipiraa»  15^*  ond  imTit.;  w^«,  weften 
Maria  89*    Herb.  51«   Iw*  i3*^**  «*   Kairl,64*  Trift.  $6* 

.  5S«ii2*  Bit.  6ol>,}  4ie  fbrjpen  mjt  e,  wdcbcs  bier  nicbt 
organireb  tejn  kami*/Qiifl  die  fcbhpcbt^en,  u>^/7#  ba- 
ben  aur  nngenauia  kfL  ^nßßr  reiii)  (a.  b^  Herb.  $4^).. 
Oboe  die  mandAP IM  jreiji  ao  fcb^id^n «.  fcbeint  w^e 
Wolfn  Qod  Wiro^»  wifte  Ooifr.,  w«ße  Hani«.  aumeift 
gerecbt.  Pvfef.  oonj«  wJS3e»  pL  'V)^ij;5^n;  praet.  gi^s 
wie  dec  ind*  uad  ea  iäßt  ßeb  nicbt  «etwa  welle  dem 
eMi),,  .wefte  deip  tnd.  .»olegan..  •  Dms  part.  praet.  ift 

'•  tbeila  ftarkr  gewiHen  BaiK  19(1^1*  .Nib^'f7^4.  691,6, 

.  g0wS^m  Bit«  66';  ibeUi  Tcbwacb/S'  ffmiß  Trift,  s^a 
M.  S.  »,  67^'^*ii>^y2  riU>«  6^77^  M.ß- i»i03«;  gewieft 
Nib.$977  £1^*  verdttcbiig,  — -y) /ov<%t6bi  (f)  roiic;  dI* 

.  tvgeo;  praet.  toht^  (otcbt  tobte);  eo^i<  pr^ef.  tügp;. 
^tßet.' töht0i  «-  ^;  mar,  mabt  (bei  Wo)fn  und  Hartip. 
siebt  im  reim)  mad;  pi.  mügeei  tr^i,  14*  iadelbaft  ÜU, 

,  pL  mugeni  (Flore  i^.mcifierg.  2i«.s7f4a*)f  vraet.  mx^Are 
bei  4en  meifton,  bei  eiaigen  (nicJlK.WpUr.)  suweitfn 

.  maki4  (Mar.  6o,;6/.  ^3.(^4  etc.  Wi^al»,77.  Trift,  ^»^  1  es*) ; 
eoo).  pvaeC.  iiwg^a^Mroj.  16«  ete«)  {^^  mügen,  feltner  megt^ 

.  9egen(Parc.  161^  187^  ,^^1,  w«lb.2,.y  ^  Ulr..X<>ft-  764.) 

Caeu  nüffU9^  und  bei  denen«   iveM^be  im  ind.  m^l^ta* 
taen»  aaweilea   meht^  (Trift.  1  f «-  Fiore  6«  i^«  29^^; 
die  küranng  mun  (?mi^D)  f.   mögeo   M.  6.  1,28^   ^ß 
nicht  reinmittelb.  —  ^)  fol^  folt^Jol;  nl.  füin»  fült, 
.  füln;  präet.  /o//«;  Goni«  fül,  füift;Xüi;  pl.  füln;  pra^t« 
folte  (kein  ipite  erweiliiebj;  für  foil»    f^lt  baben   n^e- 
.  derd«  nocb  fal .  (1  al   En.  78)»  79c« :  £al »    fmal    äerb* 
r  1604^1^)  fall  (:gewalt   Herb.>25«)  und  für   (üln,  Tulr» 
\.Vi\^  Tcbweiaer  Jun^  rOnt«    Ion  (?  Tun)    vgl.   M.  S,  i» 
83^  nnd  Boner.   ^^i)  gaUf    ganftv(Pac€.  M5^>  g^^a 
ia7^)  gan;   pU  gönnen;    praet.  gund^t  nAt^o  fcbrei- 
hßß^  al£a  bir.  a.b.  Nib.  O.  <s6io.  6799.  8470).  da  19- 
j  s;wlf<^lMni    die   formea  gondie,    eibonde»    konde   narr 
aufeinander  .reimeq  woirdan,   d%a.  b|i<^^  ka»d#,abev 
oft  auf  mundet,  ftunde»  runde  ete.  reimen  muß^^to 
lub/ii^  diefe  praet^  reinmittelb.  He|>er  nj  gonße  I.  gon- 
de  habe  ieb  nie    gefunden;.«^   conjl   praef.  güim«p 
f  f^i|8ft  «tcv  praet.  4tt|ide  (Par^  iVX^^^  umlfpif^ 

^  Ppji  a 
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Siitiie,  —  Tiy^rimi  (invid«o)  geht  wie  d«a  vorige.— 
)  kan  (poflttm)  desgleiebea.  s^  i)  beginnen  (indpeie) 
gebt   tegßUn^ßlg  ftevk«    ptaet.   began    (NIb.  2i4.)  U- 

'  günne  (nicht,  begsnlt)   began;    von  der  anamalie  ii 
nnr  dae  praiet;  be^nd0%  begonde  Vdrhanden»  coef.  ht- 

'  gunde  oder   begünde  (M«  S;  t«  30«}.  — -    »}    tar.  tarf 

(Flore  29«)  tar;pl.Yärreif  (Wilh.  2,175^  tonren);  pract 

torjle;  conf .  praef. '  Wrr^ , .  praei»»  #ör/?e   (tärtie,  t|^ 

t)ben  f.  33B.  note).  —  k)  dmrf^   datft  (a.  Tit.  61-  t»^ 

•  asox.)  d«rf;   pl.   dürfen;   praer.   dorfte;    eonj«  praeC 

""  dürfe  ^  praet.  dörfie.  *-  jimn^kangen  ZMr  zweke» 
anomalie:   m)  infinitive-  diefer  anofliala    find    ant  lya- 

^  tactirchen  gränden  Tehen»  lauten  aber:  mneSen,  md^ 
3en  (M.  S,  2i  2tBb)  lügen»  nifigen  (oder  megen)  fSa, 
günnen,  erbünnfcn,    knnnen    (M.  S*  ^  218^)    tanaa, 

*  dürfen,  b)  miabtSnehHcha»  nmlanf  selgeo  Inf.  aai 
^  pl.  praef.  ifld.  wodurch  Idtaterer  mit  dem  -pL  coa^ 
^  xaf.  trifft  I  oder  Vißx  ficb  ein  ind.  mnoSen,  tagen«  !■&- 

'  *  gen»  Tuln«  gnilHen «' kunnen ,  tnrren,  dürfen  ▼erfehi*> 

*  den  vom  eon};  moeSen  etc.  darthnn?  far  tnrren  fyn- 
,che  etwa  dftf  beigebrachte  torreh,  Weniger  fnr  nao- 

^en  der  rehn  aaf  nuoSen  (meifterg.  451»^  in  eines 
-  gedieht »  daa  ßeh  rat ;  rftt  erlaubt;  Zwar  ^nnen  «ai 
'  knnnen»  feltner  «ragen»  tagen  ßnd  unlengter»  aki 
V  darum  ▼orhandenV  weil  fie  oft  den  nmlaot  nidit  n- 

*  nehmen  (f.S37*>^*h.  alsdann  gebührt  ancii  den  caa^ 
'  nnumlnatendea  u.  —  c)  praet.  conj. «  fonft  in  fchwa- 
'  eher  form  keinea  nmlanta  fähig  (f.  9S2.>  %^tst  Oa 
;  hier  gerade»  [Virell  ihn  hier  gar  kein  ^bleitanf^rac.. 
^  nnd  kein  nichgefühl  deffelben  fibrtf  ea  heij?t  (cfatmie 

*  (emberceret)  braute  (combareret)  nicht  fcherate«bTC&tc^ 
'wie  ea  goth.  ikamiid^di»  brannidddi  hi^;  hiogegea 
'  mneße  fchon  'gorh.  möftddi  f.  mötididi]  doch  fehwsidt 

*  er  bei  den  o  -  ^rmen,  nlmlfch  weder  von  gonde,  ko?^ 

*  läßt  ficb  ein  conf.  g5nde,  köfide»  noch  von  falte  da 
'  fölte  nachweifen,  ja  neben  den  nachweiflidien  coa^ 
'  möhte»  lohte»  törfte»  dörfte  fcheint  biawellen  mokie<l& 

richtig.  — 
lY wellen  (Trift.  943,  981$.)   I.  vdt  (Nib.s79r.  »053.  »f- 

150)  II.  zva(Nib.  2801.  4^22.  Wigal.375.  M.  S.  1,107«) 
^  piU  (Parc.7J^  Wilh.  2»  88«)  HI'  wil  (Nib.9t8t-  Tdl 
^  7r«  troj.  1 1*  75*>f  daneben  I.  welle.  M.  wellefl,  10. 
'  wMe;  pl.'I.'xa#2M»f»  H.  t^i^/ief  (trof.  29^)  III./»MBi»it 
'  (Fare.  1970:'  trof.  '5  i«J  wellen  (Parc.  17 1*>  fehner  I,  »^ 

IL  9$k  (^ib^  508a.  ^ois.   Wilk.  %,  %>^^  fragna*f^| 
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MLioeln  (BarL  16^»  %6.);    inap.   welle  (Trift.  9Sg5.) 

-   Das  nnorg.  e  ftatt  ä  b^weifen  die  reime  gerelle  Parc. 

174*  Wilb.  2,  i$3*>   relleft  Parc.64*  gevellet  Parq.92^ 

>55*  gefeilen  171*  hth^  verTelt;   nur  Ernft  24«  ricbti« 

ger  wellen  :  fnällen*     Nirgeada.  wollen ,  tvollet»  wol* 

^  lent  im   reim  •     noch  In  reipmltl^lh.    quellen    an^Ter 

/  reim.    Dagegen  Aks^  praet.   überall  woUe  (nie  weife» 

.  welle)  con).  ivolte  (nicb|  wölie«  warum  nic|>t?)  lantet»^— 

Indicative  formen  find  lediglich  IL  Tg.  wilt  (vielleicht 

auch  IL  w4U  ftHh.  will)  und  ^L  pL  wellent ;  alle  äbr^ 

,    gen  eonjon^ivirch«    namentUcb   I.  wil  IIL  wil  aua 

demalth.  Will,  wilt  .sn. leiten. — 
4)./«o;t/  praeL  ind.  l.tuön  ll.tuofl  IIL  tuot  (anfhlleäd 
dsiti  fteii,  leit  M6rolf.^2^  9$^  vgl-    geit»    fteit  oben 
L  044«>;  pl.  L  tuen  Ihtuiit  IIL  tuont;  conj.  too»  tutfßp 
tua;  pl.  turnt,  tuot^  tuofh  nicht  tne^tueft  etc»»  nmlant 
wird  .in  der  erweiterten-  form  tücffttf  tnegeft  oder  tueje, 
tiüeleft  möglich,  (Amur  1061.  r4a4-  ts^S«  ^^495«   M.  S. 
s,  107^  ^97*)  itn  telm  Flore  15^  ülr.  Trift.  469.  164^.— 
.'  Im  praet.   fg.    ift  I«    zumahl  IIL  böcbft   (cbwankend 
^  und  vor  allem  merkwördig«  da^Wolfr.  (im  Parc.  nnd 
Wilh.  2.)' die  NibeL»  Walter  und   Reinmar  dv  a.   fich 
beider  fo  nahe  liegender  peripnen  ginzlich  für  den 
reim  enthalten.    Auch  L  flehet  feiten  gereio^t,  lautet 
Mher  ti>te,  Iw.  23^  3 s^  Trift.  35^  Bari.  }33^  deagl.  M.S. 
I»  162*  2,  21*  Wig»].  14.  179.  20D.;  airgenda  t^t»  lete* 
'  auch  bei  folehen  nicht»  ^  die  fich   ietatere  formen 'in 
IIL  erlauben.      Häufiger  relnat  IIL  nnd  lautet  x)  tiltß 
hei<Hirtm.  Flore,. dede  bei-  Veld*     2)  bald  ^^^0»  bald 
tst  bei  Rud.  Wirot»  Stricker,     3)  tets  bei  Reinb«  und 
Conr^  .V.  W.    4)  meißena  ite/e»  feltner  tiU  bei  Gotfr.» 
.    auch  Wirnt  läJ7t  200  tete  :  fieta  (doch  67.  bete  :  fiete) 
Bu.    Ächte»  dem  a]tb.  teta  gemSjl^e  form  war  nnßrei- 
tig  tete.  für  I.  und  III ,    welche  {^analog  dem  iireffe» 
^  weße  ft.  wälTe»   wüfte]    die  auefprache  in  teti   ver- 
derbte.   Das  nach  dem  t  bleibende  oder  wegfallende 
llumnM  e  In  tj<te,  tISt  ift  nach  einaeli^n  dicbteril'/fta 
'befttmmen»  tet  für  tete  niemahla  ansimebtn^n.^    Wie 
mn^  aujSer  dem  reim  bei  Wolfr.».in -d^oNib«  eta  ge* 
.'    fcbrieben  werden?  irahrfoheinlichtH»  apocope  des  e 
,    fcheittt  diefen* dichtem  geläufig»   fie  wagten   fie  aber 
.•  noch  nicht. gegen  Veld.  und  Ehrtm.  antorität  in  ^en 
,'  Mini  aufzunehmen^  euffallend  meldet  auch  Conr.  in 
•    der  fcbmtede  fein  tete  zu  reimen»  daa  er  im  xtoji  kr. 
^nnd  dqm  /ch'Wfpc^  mehimahla  aAbsiilgt|.¥r«r .«'firA- 
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ber  anfcblu/Tig?    oAd  achtete  er  dt«  töte  Aer  Sitereo 

•  meiftert  welche«  diOPch  ^feiner '  maAdtrt  widerAeodT  — • 
'    Die  übrigen  fdrihen  de«  pr«e€.  lauten  ohne  zn  Cchwan« 

keil    11;  fp.   tcete  (nicht  tAteft«    fchon   alth.   litt);  pl. 

l.*  taten,  II.  tätet,  III.  täten ;^xätl.  conj-  tcete^  tetteft. 

tatp;  pl.  taten^  tatet,  taten;  Veld.  gibt  (nach  (.458.) 
'    dem  conj.   Keinen  ttmlaat  däde  (En,  6^  ti*}  tL  i«te. 

Tadelnswerth  tl?t  fnr  t«te  Ei;nft  n"  57'  $^^  «Ud.  w;  ap 

140»  Part,  praet.  getan  (tin  nur  Boner).  ^ 
S)  ibafte/i  bebalt  nnvetknrste  formen  in  der  bfdenUnig  te> 
'    tiere»  nach  s  weiter  Ich  wacher«  praef.  habe,  habeft,  habet; 

1>raet.  habete  (Parc.  ?9^  Mar.  6t.)  oder  htbie«  Dm  aoxi- 
lare  bingeffeli  wird  gewöhnlieb  rjncoptert»  im  praeL 
durchgängig.     Praef.  inil.   bei  de«   iltern' duldet  noch 

•  den  pl.  haben,  habet  oder  habt,  habent  neben  hän^  hät^ 

•  häpit  (Hartm.  nnd  Wolfr.  meiden  noch  hint  Im  reimt 

•  nicht  aber  hAn  und  bat);  der  fg.  lautet  überall:  hda^ 
'    haßt  hat  [nicht  mehr   habe  oder   haben,  habeft,  ha- 
bet 9    auch  Kein  hebet,   bebt   analog  dem  alth.  hebU 

'  I.SBo;  beft  für  blft  t.  Heinr.  497.  Bon.  i^5,  45.  het  f. 

hät.Wigal.  850.  IC $74-  gebühren  den  copifien;  keii  L 

hat  reimt  nar  Ulr.  Trift,  ^f.  127:  breit,  ßreit].     PraeC. 

'    conf.  nnvetkürzt:  habe^  babeftt  habe;   hohem  habet« 

•  heben  I  Herborta  hä  (habeant):  dt,  ja  (21^  36«)  tll  un« 
rei»  und  Bon;  ic»  n.  bein  (btbetmd«  f.  heigen?  oder 

■    habemn«   f.   hAh?):  hl^in   gehört  iiocb  weniger  hier* 

her.  —  Diesuf.  ztehung  des  praet.  seigt  ficiv  fehr  vei- 

'    fchieden;    a)  hefte  and  »hefte  form  lud.  hhäu  (ent* 

'    fprungen   ans   alth.   bapta  f.  88o.    oder   comrahiertem 

habete)  II.  häte/l  [hitdft  Bari.  9. 46.  rührt  vom  abfchrei- 

her;   merkwürdiger  hMe  Karl  ti6«  nach  irriger  «naio» 

gle'von  taßte]  Ui.häte;  fl.  hätsn^  conj.  nmlanttfnd  («lach 

analogie  zweiter  anom.)  hctte^  batteft  ete.  bei  Hartm. 

(a.  Heinr.  ao?^)  Walter  101«  Flecke^  Stricker  (Karl  5I»). 

ß)  für  ind«  nnd   conj.  brauchen   hate^  pl.  hiattan  etc. 

Wolfr.  (a.  Tit.  19.)    vf.  der  klage,   Gotfr.  und   Gtmt. 

'   (febmiedez^SB^.  26a.  fchwanr.  99.  80.  95.)    r)  Atee«  leiees 

gleichfiill«  fürind.  und  eonj.  Reinb.;  Mte  bloj?  für  den 

conj.  Wolfr.  (Pare.  it6«);  heitei  entCeite  bei  Dir.  (TriAw 

'   AS2I-)  besweifla  und  Andere  ich  in  bite:  fife  (rgL  obcm 

«  f.  ^47.).    d)  hiete,  kieten  für  den  oonj.  Gudr*  51«  Bit.  77*. 

'   Alka  von  «•  dangegebnen  formet^  find  klingend»  tad^ 

>  heliier  die  folgenden  ftnmpfen:  B)häte  für  ind.  und  conj. 

Conr,  (troj.  und  fchwanr.  68. 74*)  Frib.  Lohengr.  Emft; 

*4hiie  >llu«vial8*  •  AM  nur  in  diitter:  ]fetC  (tmi«  j$^  95k 
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«*    14^0  bi  «rftf«  ftett  bete;  der-  pl.  hH^n  feiten,  (Emft 
!lft^  Lobengr.  75).     /}  /td^  für    HL  %.  Wirnt  bäitfig,  * 
LfOhengr.  TurL    9)  /u>^  füir  HL  fg.  Lobengr.  19.  Ottoc,' 
47«\5'<9'' 6ij»6i6»etc;  anj7er  dem  reim  Wigal.  2453;  , 

r  .  34Vl«;^}Aat  für  den  ind;  Flore  ft9}o.  Ernft  27«  2S*  Kolocs 

•  i6€.  319.    -*-    Nfib^e   angaben  liefert   Lacbm.  aosw. 
^    IX«  X;   tnao  fieht^  dafe  die  bellen  dicbter  fcbwanken« 

s«  b.  Wolfr.  bald  baete»  bfld  h^te»   Conr.  neben  hiexe 

-  auch  bete  und  bät.gebrancbt;  einzelne,   wie   Hatmi. 

•  '  Ootfr«  Stricker  bleibem  fieh  gleich.    Wirkte  dat  praet, 

•  Ton  titon  auf  diebebandlnng  dea  von  baben  ein('rriV 
'*   fich  denn  t&ten   and  biten,   xmea  und  bxten  begeg* 

ven)  fo  wird   ea  verwundern ,   daj?  fecit    nnd  babuil 

-  ttie  Mit  einander  reimen.    Ein  beweia«  wie  lange  dio 
fprtohe  mrfprttttgUehe   fonnverfckiedenbeit  nacbfübUe 

* '  vnd  beide  wttcter  aaaeinanäer  bic^t »   t^i  und  bet  Bei- 
gen Gobr-,   aber  nicht  bei  denrelben  dicht ern;    Conrad 

-  konnte  (ein  tete  nicht  mit'  h^te,    Hartm.  tl^te  nicht 
mit   bAte  binden I  'Wirnt  hätte  etwa  tl^te;  hefte   wa* 

'*  gen  dürfen,  wenn  man  ihm  ananahmsweife  bete  (Wi* 

'*•  |;a).  77  m:  machmetef)  nachgeben  wHL  «-^  Bei  einem    ' 

•  der  rede  fo  geiiufigen  wort^  ift  ea  aber  einleuchtend 
;  fiothwendig»  den  gebraach  im   reim  (nnd  einfchaitt^ 

•  von  dem  freiern .  ao/7er  dem  reim  an.  nnterrchetden. 
Seboii  die  friUieren  dicbter,   welche  noch  nicht  wa- 

'  gen»  b^t»  bete,  häten  Aompf  zu.  reimen»  verfchmS- 
hen  diefe  formen  mitten  im  verfe  darcbaae  nicht»  ja 
fie  waren  ihnen  bereita  die  üblichßen^  daj?  gerade 
darum  die  klingenden  bite»  bzte»  bete  To  feiten  ge. 
«  reimt  werden.  Hartm.  reimt  im  gansBen  Iw.  kein  hi&te 
und  nur  einmahl  i^  bste»  Rudolf  im  ganaen  Bart, 
kein  hite;  ohne  sweifei  kommen  in  dielen  gedickten 
unsäblige  b^t  und  bete»  untermtfcht  mit  einseinen 
iiate»  hxte  vor»  welche  nach  guten  biT.»  mehr  nach 
dem  mettum  au  beftrmmen*  und.    Auch  in  den  Nib« 

'  wird  dem  ßnmpfen  reime  hfe't,  hifte  ausgewichen, 
der  einCcbnht  gewährt  bite  (171.  )9i  etc.),  wentgfteha 
nach  dem  klL»  denn  an  üch  wäre  ^xte  gleich  sniä^g. 
Aajfardem  einfchnitt  kommen  genug  hat»  bite  vor» 
kitek  (Lachm,  rec  19$.)  deutlick  40.  8176.      Wimt 

'  terfttihfie  auerft  ein  ftumpfrelmigeabte durch  abfchiiei-  1 

dang  dea  tonlofen  e  zu  gewinnen,  Conrad»  indea»  er 

'  die  kuraen  formen  reimte^'  griflF  be/7er  durch*  Man 
wird- jedoch  in    der  mifte  dea  vexfea  jedem    dicbter 

^•aajfer  dan  iinrafn  aar  folcke  lange  formen  augehen 
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dürfen,  die  er  darch   den  reim  bewihrt;  s.'li. 
kein  b^ia  nnd  Wolfr.  kein  hiie. 

6)  gän  naijlän  f.  944.  94s. 

1}  fckwache  verba  mit  langem  voc»  vor  v«  j  und  k  htßat 
fieh  reinlicher  fondern,  als  im  «tob. »  mö/ien  aber  ßhm 
gleich  nidit  eigentlich  anomal ,.  ihrer  körsnngen  nnd 
nmlanie  wegen  hier  erörtert,  werden.    «)  mit  w;  nev* 

.  tra  oder  intranf«  sweiier  conj:  leiden  weder  fynoppe 
noch  umlaot:  gräweo«  griwete;  eweo,  tweie;  fewen, 

'.  flwete;  fchonwen,  Cchonwete;  .ton wen  (jrofeCceie); 
tronwen«  tronwete  neben  uAweo,  ttflwete;  s<MiWea 
(procedere«  f<;&inare  Uage  3P|i.  £n.  ii*;  vgU  aUb. 
sawän  oben  L879.)»  niowen«  mowete  (WigpL  15s« 
Nib.  i82«X  sn weilen  der  inl  rnön  (oben  U^o^.}  nicht 
daa  praec  raote;  ein  neutr.  bAwen«  bftwete  oder  bon- 
wen»  bonwete  v^uß  tiüher  geprüft  werden,  gewöhn- 
licher fcheiat  biuwen^  wie  üch^-ancb  trlnwen  Cor  cr^ 
wen  findet;  fnlwen  (niingere)  fniwete  wira  denkbar 
(Gadr.  4876.  fneibte  f.  Tnite?)  die  miitelh.  fpradie 
sieht  foien,  Tnite  (Wilh.  2*  94^)  ge(nit  (Parc.  (o8«>  vor 
(M.  S.  j,  £8i>  klingend  befniget).  Tranfitiva  erüer 
conj.  lauten  nm  nnd  fjneepie^en:  bediewen»  bedi^te, 

.  bediet  (f.  40$;);  kein  hiwen  noch  bien,  hite  anCkn* 
weifen,  aber  gdilt  (oben  C.^49-  M^ria  76,};  Tcbfite 
(clamavit  IitL  cht?  691)  gefchrit.  (Parc.  (s^)«  dröowen 
(asinari)  dröote^  gedröin,  snweilen  dvdn,  dr6t  (mina- 
tnr  Frig.  8^)  kaam  drote,  aber  gedr&t  (a.  Heinr.  205  «); 
JSöawen,  Abnte  (Wilh.  2#  ioo>^)  Aröawen  (fpargere) 
ftröate';  tönwen  (mori)  tönte;  vröDwen  (laetiilcare) 
▼röate;  bezönwen  (parare  im  Tit.;  vgl.  goth,  tanian) 
beaöute  (9);  bin  wen  (colere*  aedificare)  binte;  emin- 
wen  (renovare)  erninte  (Ernft  21^)«  Näher  anannmtt- 
teln,  ob  neben  dem  nmlaot  zuweilen  daa  prael.  rück- 
nmlante»  dronte»  ftroute,  bAte  (vgl.  a.  Heinr.  199^)1 

.    Syncope  dea    praef.    kommt   Tor  *    z«  b.    vröua :  tonn 

g'^arc.  ^u)  rchwerlich  bian  f%  binwen.  *->  ß)  mit  jf : 
xjen  f  drxfen »  knejen »  mxjen ,  fxjeo « jCcbraeiea*  irx- 
Jen;  blaejen^  bvoejen,  glnejen»  luejen«  moe|eii»  ime- 
jen,  rueien  (irgL  oben  f.  43$*  4«^«)  Ituftes  neotou  dtfch 
alle  nach  zweitcfr  conj.  m]t'gekutzteilit^praet..lMild  mit 
nmlant  i[waBte  Paro.  37^  Wilh.  2«  too^  krxt^  P*rc.  46« 
refarste  Trift,  fo^  Herh.  $7*  .44^i^C''^  »«te  TriO.  st« 
r^ißte'S  ßnto  Wilh.  3»  403^;  blnete  trof.  24^  Wigal.  .4a4. 
glitte  Bari.  297.}  bald  läckomlaui.  [drftle  U«  &  u  mS^ 
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IL  amnmäUH,  der  n^teihoih^  conjngatk^.    $69 

.:  nt^^Vtoatm  j6^  25^  tTOj»  I7i*  i8o*>am.7*  fprÄte Reinfr, 

.    166«  naten  Wilb.  a*  8S^  mooten :  looten  Bari.  379.  ruo- 
teazsmoten   Retnfr.  2ii*]«      Det   cQpj.  i(l  Jn   beiden   - 
ftUen  dem  ind.   gleich  und. lautet   entw.   bixte    oder 

i    blate;  hiL'und  praeL  können  auch   gekärst  werden,    ^ 
gewobnlicb  mit  umlaut  bl^n,  drgrn,  mxn,  fxn;  bist, 

.    watt^.  blxnt^   w«nt   (Parc.  si^  39*  Wilb.  a.    13*   68^ 

.  Wilb,- 1»  98«  Trift.  $8«'  8^8«^)  bluen*  n3oen,(M.  S,  £•  ippj 
Georg  57*}  (eltner  rückunalautend  (wit :  gat  Georg  38.* 
]Duon:.tDon  Wilb.  59  163^);  daa  part.  praet.  lautet 
m^ißens  um  (genct»  gednei«  gewxt  Pard.'4^  39*  $4^ 
erbloet  Wilb.  a»  i6o«).  Verwerflieb  ift  die  Xcbreibung 
bieten»  wei^n  oder  feigen,  meigen,  neigen  (M.  S.  2, 

^  i|*  trp).  ic^  19^  V^O  ^'.  ^-  "^®  auf  äcbte  ei  in 
sweien«  heien«  s^lgen,  veigen  reimend.  *-  y)  TchM^ciie 
Terba  mit  b  nacb  langem  wurzelvoc.  (beifpiele  f.  438.) 
Stoßen  diia  h  niebt  im  praet.  ans,'  vgl.  finxhete : wat«' 
bete  Wilb:  2«  3*,  draebete  (fragravit)  bxjikte  (torruii) 
Tchiub^t^  etc.  inf.   und   praef.   ^aßen  mancbttiabl  die 

'  k'ürzung  Btt,  z.  b.  verFman  M.  S.  i«  49^  bxn  :  drxn 
(torquere  Parc.  loic).  —  i)  mifchnngen:  rcbiu%yefl  f. 

'  ichiuben  oben  («4043  Heinr.r.  mfren  reimt  1228.  1497, 
ziubet:  muehet^f.  mnejet;  fpr^wete»  w^wete.f.  fpr^tei» 
wStetn  Tprxte/wxte  bei  Herb.  15*  107*3  dlefer  dich- 
ter fetot  i'io^  roejeten  (remigabant)  10^«  das  part.  ge« 
ruoret  (f. 43$.  note)  M.  S.'2f  ifo^  ftebt  ruodern.  — 

B)  rcbwBcbe  verba  mit  der  hildung  '- eto  Üoßtn  daa  # 
nach  1 9  r  und  kurzem  voc.  nothwendig  aus,  ala:  fei. 
wen*  velweii,  gerwen,  verwen;  nacb  t  darf  es  blei.« 
hen  oder  ausfallen,  z.  b.  verwitewen»  verwitwen  Nib. 
8860.  Praet.  falte,  valtc,  garte,  varte;  für  garte  bau* 
fige  belege,  dia  andern  find  mir  nicht  vorgekommen« 
aber  kaum  zu  bezweifeln;  verwitwen  macht  verwit- 
wete, fcbwerlich  verwitte  [fcbatte  f.  fchatete  ift  bin^ 
kende  vergleicbung ,  feit  ea  nicht  mehr  (chatewed 
fondein   fchaten  bei/Jt]. 

9)  bringen,  bfähte^  brlbten^;  conj.  brxhie,  brachten; 
/  pirt.  brtbt  (nicht  gebraht)  3 '  denken ,  dähU^  dAbten; 
.-  4ae)tte;  gedlkt;  dqnkeo  (;  trunken  trof.  74^)  dühtet 
.  däiten;  diubiei  gedftfat;  wtirken.  (bey?er.  als  wirken» 
im  ireina  nnr.anß  lürkeo  in  der*,  (chmiede)  worht^^ 
%  ivorhten,;.  wiUbta;  gewnrbt;  vürbtettr  vürht&  (golh. 
2  Mfftiirhfa,  «hb.  vorabt»)  vorbten;  vörhte;  gevorht.  Deff 
.  ^01^  •  «itilapr  esitfpr ieht  «der.  swtiten  inons^  ^,    . 
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970      TL  mUtelmeJUrL  ßarhe  eot^gt^totu 

lo)  vrägmt  geht  regelmäjffg  fehwach  nadi  strcftcr^^ 
wäget B  ^  vragte;  fpar  sndfrer  foriD»  ift  in  CdUL 
vrifte  (lischt  Trlge):  w£ge  Fkire27*  [▼§••  n««*  ▼HiR*] 
in  Herb.  JrBget  (rogalU)  gefreget  (rogimmj' ft*  114* 
aber  ao/Ter  reim«  endtich  in  dem  bei  Otfoc  hiofiien 
freit  (rogat,  rDgatia)  im  reim  n.  b.  479^  485«  ^oi*  \\\^ 
%ß,V»  eic  wis  n«ch  der  analogie  treit  an  daa  acnb. 
fiMgeOf  frftg  gemahnt ;  aber  nirgend  ein  mittelh«  Tcaoc 


M ittelniederländijches    v^rhunu 

praef.  ind.  -e    -ea    -et       pT.  -en    -et    -en 
conj.  -^    -*€•    -e  -en   '-et    -cn 

s)  praeT.  flarker  nnd  r<;hvraeher  jronj.  fliej?en  in  diefefli 
paradigma  »nfammen  nnA  nnr  daa  praet.  (cheidet  beide. 
'  %)  ind«  nnd  conj-  gleichen  ficb,  bi«  auf  die  abweicbnng 
dar  Ul.  fg.,  v(^lUg.  3)  die  mitielb.  regeln, vom  tonlo- 
fen   ond   ßnmmen   e   fiad   hier  unanwendbar;   apocopa 

f;ilt  (anlebnungen  abger^f ebnet)  niemabla,  der  wnraelvoc. 
67  lang  oder  korz,  e«  hei^i  nenie  (rumb)  t€re  (confo- 
'  mo)  wie  Triefe  (gelo);  eben  fo  wenig  Fyncope  vor  dem 
-n,  ea  bei^t  tereo«  nicht  t^rn»  feiten  vor  dem  -a. 
Nur  vor  d^m  -t  d^rf  daa  e  wegfallen ,  aber  auch  blei- 
ben« man  findet  tjrt  neben  terct»  fpaert  neb^n  fparel« 
gbeft  neben  cbevel.  4)  durch  inclination  wird  daa  - 1 
siiweilen  in  d  gewandelt,  aU  hefdi  ftatt  hevet  hie»  driCdl 
ft.  drfvet  ghi. 

Mittelniederländifehe  ßarke  ,eonjugation. 

praet.  ind.  1.  III.  fg.  gibt  die  blctjffe  abgeläutete  wmrnd^ 
ohne  flexion;  pl.  praet.  ind.  und  daa  ganze  praet.  conj. 
flectieren  wie  daa  praef.  -en,.-et»  -en;  -?e«  *ea,  ~€S 
-cn»  »ett  -en;  merkwürdig  aber  geht  IL  fg.  imiu 
nicht  auf  -e«  fondern  zuf.  fallend  mit  dem' conj. »  ntif 
^aj  ana.'  belege:  faghea  (vidißi)  fcrgvea  (fcripfifti) 
MaerL  at  ts^*  groevea  (fodifii)  Rein.  351.  —  Ein&elas 
conjagatiooen : 

I.  valla  (cado)  vdl  {i  wM  MaerK  ua29.)  ^llen  (e  ghett3Iea 

*  H  $2.  a#  78.)    Valien    [viel  ^»aa^  iz^s   ▼ielen  1;  %%k^ 

.    viele:  fiele  Rein.  3 BS.];    bdnde   (teneo)    bilt    (it&u 

,    ghew^lt  f«   141,  149,    snweilen   hilft:  ghewilt  5«  4)0 

bilden«  bondenf  andet«  wie  foat0<(EUe  condlo)  ftU 
.   oder  ßlt«'    fihen,    fomen   kann    idi.   nicht    bdag— i ; 

part«  ghtvoaden   Hnfd.  op  St.  2*  576«^  hrnmn    (is^ 
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ü;  rrnttelnUde^L  fiarhe  conjugotidn^      971 

♦•  terdico)  b«h(?)  blrnien  (?)  binnen  (i,  i^^.*9iäi.  15  f.)» 

{angbe  C)t  3470  gbinc,   gkingben»  ganghani;  hangba^^ 
ine,    hingben,     bangben    (t»  54.);    VAUgbe,     vine» 

TiDgbeht  vangban  [für  gadgben»  vangben  gewftbnti« 
'  cber:  gaen,  vaen,  vgl;  Stoke  3«  3^*]  --^  Unorgiinifcbe 
'  überg^ge  aat^  iiebenier  eonj«  bierl^er  find :  ftape  (gra- 
:    dior)  ftiep  (Stoke  a,  B2O  b^ffe  (tollo)  hief  (Maerl.  i, 

Si.  S3.  360.)  bieren,  b^ven;  bef^ffe  C>meliigo)  Befief 

(5f  247.)  bcficven.  bef^vea(i,  %n.)  waffe  (erefeo)  wfee 
'    (1^  16,  66,  2,  124.)  wake  (vigilo)   wiee  (s,  210.  226. 

3»  t34.)  vermuiblich  bake,  part.  baken  (3.  340* -^ 

II.  b£te»  biet /.bieten«  bdten;  Tcöd^,  feiet  r  tcieden»  Fel- 
den; vr^fctaei  Triefebi  Txiefcbenv  vrifcbea  (Stoke  i^ 
265).  ~ 

III.  l&pe ,  liep ,  liepen  ^  16pen ;  roepe »  riep ,  riepea'*  roe* 
pen;  liouwe»  bleu»  hiewen»  houwen;  fiötefftiet»  ftic- 
ten,  uAten.  — * 

IV.  flape»  fUep»  niepen,  ffapen;  laie,  liet,  IteteUt  laten 
[keine  kürzung  dea  laten  in  laen] ;  verwate  (maledico) 
verwiet  (i»  13.)  verwieten,  verwaten  (I9  6i.};  rede« 
riet,  rieden»  laden;  blafe,  btiee»  bliefen,  blafen.  «- 

VIT.  male,  möel  (3»  19$.)  rnoelen,  malen;  vare*  iroer; 
Toeren/varen;  fcape»  Tcoep,  ftoepen,  (Stoke  2«  4$9* 
mit  der  var.  fciepen»  vgl.  ftape  con}.  I.)  feepen  (Maerl, 
]»  204.)»  gtive»  groef»  groeven,  graven;  ebenfo  fcave^ 

'    lade,  loet  (3f3).)  loeden,  laden;  wade  (tranfeo)  woet« 

»  woeden  (Stoke«  3«  126.  127.)  w'aten^  dr^gbe,  droecbt 
droegben,  dreghen  (i,  4^3..  Rein.  30 u)  dwagbe*  (ablno) 
dwoecb,  dwoegben«  dwegben  (2,  184.)  flagbet  Hoecb» 
noegben,  flegben  (1«  452.)  gbewagbe  (memoro)  gbe- 

^  vroecb,  gbewoegben  (3,  24r*)f  lacbe»  loecb  (i,So,  io6.} 
loecbeo,  lacben  (?);  Aanden  (üblicber  ßaen  Stoke  3, 
}9.)  macbt  bald  ftoet  (t,  207.  2»  388.  Rein.  302.)  bald 
fiont  (2>2970  pl*  lioiiden«  ftanden  (oder  fiaen)  fwßre 
(furo)  bat  im  praet.  fwoer  (Rein.  3 12«)  im  part,  nach 
XI.   gbefworen  (Rein.  328.  346.). 

VIII*  dwlne  (pereo  i,  74.)  dw6n,  dwänen,  ^tvenen; 
TcTne,  fc^n,  lehnen»  fc^'nen;  gilpe»  grip»  gripen,  gri^- 
pen;  nipe  ^veliico)  n£p,   nippen,  n^pen   (Rein.  281.) 

^  bitve»  bl^f«  bleven,  bleven;  drive,  drAf,  dr^ven*  dr($- 
vt^X  cllv^  (fcando  1,  461.)  fcrtve,  fcrif«  fcreven.  f^r^- 
^en;  wrlwe  (frico)  wr&f  (<*  435*)  MnriFven  (2*  t(4«) 
^wr^ven;  rite    (diarumpo)    r£t,    rdten,    r^ten;   (mite, 

;     rmlt«  (meteti,    fmeten  (3f^30>   'p^te   (findo)*  fplltt 

''*l^lftei>/rpl«t«n|  ombide  (exfpeeto  Stefk«  1,4^8.)  ont^ 


Digitized  by  VjOOQ IC 


*    hit  (a>  U»^);Jide  (traaTeo)  Mt  (t,22i.  St  ^IsO  IS^^Bt 

,    ledca   0»  162.);    mMe-,    rtde^  (eqaUo)  .  v£t,    reden, 

^    tltden;  foide;  ßrtde  (pogno)  ftret  (<•  9-  5580  Areden« 

!    ftr^4cn;  verrfe  (fnrgo)  i?erf*i  (2.7)  ▼enräf e% ▼cnreTeii 

(2.  162*)   crirche  (vocifero)  crefch    (i*  334*)  crefcdieo, 

crefchen;  Arike,  ftr^c.  ßrcken,  Areken  (■•i8f.);  (wtkc^ 

.,  Twec,  (Stokei«  4«-)  f welken,  fwgken;  wike  (r^cedo); 

gbelike   (fimilit  tum);   nlgh«,    D^b,  neghen  (»•  73-} 

n/^gheo   (ff  290.);    (wighe    (iwceo)   twicb,   fwegiiea« 

fweghen;  iigbe  (?tie.  «rgti<»)  t^ch  (i»5o89  435.>^^gbcii 

(Kein.  348.  J70.)  — 

IX.  drüpe  (Aillo)  dr6p«  drope»,  droptn;    crfipe   (repo) 

cröp   (2t  106.)    cropen   (1,  4z40  cropeo;  Odpe,    Ö6p 

(if  276*  4S2.)  riopen»   flopen  (r,  210.)  Tup«}«  föp«  fo- 

pen»    fopen;    fcAve,  Xcöf»    FcoTen   (i.  285.)    [coven; 

fcrftire  (torqueo)  fcröf*  fcrovenf.  fcroren  (|t  40.);  AAve 

(Stoke  2«  419.)  Aöf  (1»  444*  Aein/286.)  Aoven«  Äoven; 

.  giete,  g&t»  goten»  goten;  verdrieie,   verdr6t,   verdro- 

ten«  verdroten;  vercriete  (expello?)^  vercr6t  (Jt  436,); 

fdete,  rc5t  (i,  264*}  fcöteiit  fcoten;  vliete  (floo)  vlöt; 

biede,  bftt»  boden,  boden;  verliefe »  verl&s,  Terloren» 

.    verloren f  kiejet  cos«  eoren,  coren;  vriefe  (gelo)  vrotb 

vroreOt   vrofen  (1»  419.  wofür  aber  i,   394.    vorfen); 

lAke    (claado)   16c  »(2»  214.)    loken    (2,   187.)   loken 

,    (it  5*);  ^A^e  (enhalo)  r6c;  bftgbe  (flector)  böch»  bog- 

,    ben,  boghen;  bedriegbe(decipio);  liegbe  (mei^ttor)  16ch 

.    (2, 78.)  loghen,  loghen ;  f&ghe (fugo)  föcb  (3«  78.)  foghen« 

fogbeo;  viieghe  (toIo  2«  468.)  vldcb»  vloghen»  Tloghen; 

.    vlie  (fagio)  vl6»  vloen,  vloen  (St  3  39«)  nnd  aas  X«  bierber 

übergebend  ]/lien  (folere)  pliet  (folet)  part.  gbeploghea 

(t»  265.  ploen  (Maerl.  5»  3^(9.)  bl&we,  br&we  (r,  160«) 

rAwe  werden  lieber  gefcbrieben  blouAre,   ronwe  und 

macben   das    praet.    blau   (i.  174O  brau,  ran   (3«  28.) 

p'«rt.  bloawen  (Rein.  321O  broawen  (Rein.  338«)  ron- 

wen.  -r* 

X.  gb^ve^  gaff  gaven,  gbeven;  cl^ve  (baereo)  claf  (2*  si9* 

au/7er  reim)  ciaven»  cl^ven-;  weye«  waf  (2.  <2.}  waven« 

wifven;  €te»  ar«  aten,  ^cen;  vergbete$  möte»  naec«  nu« 

ten,    neten;    iUt^«    fat    [^73«   aber   3/39.  f^t  :  m« 

Tielleicbt  Tat  :  mat   zn  bf^^orn?]    faten,   f^ten;  bidde» 

bat^ baden,  bedcn ;  U'rdeCpaIco  f.  Uede)  tart  (Rein.  ^91/ 

.    Maerh  i»  242.  392-  2«  244.)   [pU  tarden»  part.  ghet«^ 

«    den  £nde  ich  aocb  nicht;  wohl  aber  int.  törden  üeiau 

.    tr«.*  nicht  tarden.  wie  Hayd.  s.  St.  i,  52$.  rchv^ilx]; 

ttfe«  Im»  Uten,  leitui  ghenerej  ghen«a»^heii|afin|,  gßam- 
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^ILinitHntederiißi^r^ecönjugafhtÄ^      97  Ä^ 

,         ;iif»ßn;:wcfe,  wm,  wäieoi  ^äWn\'hkel!^en\  (pr^Wn, 

.'O^keai  wr^W^n  gehen  hi  XI.  über;  merkwürdig  bleibt 

t  tber«  fteken  «4fi  X»  fowetil  dtfs  cinf.  Qeke  (tmdo)   ftak 

;(r;  tt,  i66.) *«ken(it  r45.  3,.4.)  p^t.  flekcn'(i,  3455.468^ 

'      f  2i  1^6^.  Rein.  370.  ^j2.}'^^s^tis'tomp.  ontft$ke<ineetidb) 

-  ontftak  (t,  22^.':522.)  oAiftiken,  bmfteken  (iViSi;^,  i6o:); 

liegh4QMCeo}  [III.  fg:*  bWftg  l«ghet  2,  j«5.*'42^.   Stoka 

,  1,  58^  Rem.  340}  lacHrligbeh,  IfJghen;  pY^gbcf  i^röleo) 

111.  p%fattt  (1,  249-  i»44».  47  ^j  flach;  pJargheri  (Sfölfea 

3f  2970   pleghen    [daneben   häufig   den  inf;  p^ierf  ^a, 

zS$.  $%S^J^'  P*«et  i|.Ä43...2i9P-^399'47S»  part,    gh©- 

ploen/'nadh  ▼erführender  analogie    von  vlitn ,  ▼Iiet, 

'i  gh^lätn^  doch  nie  dJfT'j^raet.  ploeiir,  yielniehr  immw  > 

.     .p1aih.'J>lÄghen];'weghe,/wach'(8toke  2*  ^i.y\vagben, 

>   Wfegheti?  ßeh  •(▼idere'ß,  '355') '%  (video^  fiet  (videt  1, 

351.)  Acll^tvid«,  Rein.  312.)  pKfaghen,  paft.  ghefien 

»  (t»99i  Reiffh's^a.};  ghcfcien  (iccidercVgeht   /ibhwäch. 

-piracr.^^hirctede).  —        *    » *.    '  ^^    . :    -     ' ^, 

il,b%i*ljpi|'iialefl,  holen;  fbenfg  bev«*3|  #^^;  pgjrte, 
napi|  ^ajfiea»  n^meq,  a^w^yiaq  ijE;^.  intt  nompA  f.  ji^ 

men^iiifomßn;  ßene  .(g^mp^.ich  ,iit>4e  (»nr  aweimiOil 

dai  praeu  ftan  (2.  24^^,  B^^Joi.)  nUhfc  aaneil»  noch 

,  pa'T^'ffoneia;  bere,  bar,  bfuf cn.  J^orei^;  be|g|iexe:(kpp«ib) 

.  l^enr,  bewarf  n  (a,  8q.  3#  7^0  b«gorcÄ;[npr  ^fer  pU  praf t, 

beFegtiair];  Icqre,  fca^r,  JUfareö^  Xisorwij  tSre^ttar/Uren, 

torw»  J>J*V*  l^IV»  braken,j.lji;^ken  tei  19«  Hein.  147>); 

fprefce>  Ip'^^^f  ipr»K«,,.l«foke»  (i,  4ii5.)4  ^i«k«»  trac, 

traken.Xi,  jio.  Rein..  3Cw?0  i  Jroken  (i>4SJ«)l    wt«^, 

wrak  (§toke.i.  370»^  Avr^^ei^' (MjaerL  ;i«,  19^)  .Trittktn 

'  (^»  ^7-  S^Oi  Aäke  bleibt^i^  X»  4och  ftpbet.  antfi  ^t 

*  pl.  pra^.  ftoken  ?,  174^-?/—?.)  /      .    .      >   .ii  r    -       r 

in.  fw«ll«i*f^»  (N^'P-)  fwoll^.  fwolIenjTigWhiil'p. 
.  holten»  holpvn ;  däve ,  ^äW ,  dolven,  dolren  ^t;  3*00; 
-tm^Mi'   fmotii,    fmoiiten;    fwehe    (efürlo    3;  38S.); 

•  ontgeMe  (refitado)  onigon^  ohtgöuden  (r;  ^77.)  int. 
.  gondeo;  fc«lde  (tecKepo)'  feoot,  (can^eti.  koii'den 
-CS^I«*  Sl0kd  I,  f«.  3.  «r*.)T'*eißhe.  balch/l^oigheo, 
-  bolghen^;  fwilgh*,  ft^akh,  fwbl^hen,  rTrolghferi'(t,  32'r. 
'  S»  J4«0;  «K«nnie  (afe^Mor/  clam  (2;  133.  x8t.)  dorn- 


^011,  boadint  ^iid#  .'»(jpr«hendo)  pranV(t;  ^lotf.  50^ 
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j^74       l^  uättehdederX.  ßarhe  conjugtuitmm 

a»  tSr*  3/s8«)  pnmdoA  (R^lni^iS?.);  Qinde;  mde; 
'  dfinke,    drane»  dronken»  'droofcen; .  fiako  (|«  188.); 

dwingbe,  dwanc»  dwanghm,  dwongfaeb;  wnngbe 
/(torqiito)  wranc  ($toka  |,  127,):  yrroaglMiiff   ^vonghcn; 

clingbe;  &ngfae;  fpringhe;  w^rpa«  ipraarp,  worpeo« 
;  worpon;  verdürve,  verdae^ff  TerdocTea,  verdorrca; 
[ll^rve,  fiaerft  ftorvent  ftorvoo;  w^rde»  waert»  wor- 
[* üen,  worden;  [derrcbe  (tr9mP)L4«rrcb  (i*  i9^»>;  vedue, 
*  ▼apht;.vlecfatev  vlacht  (3«  «mO .fii^  »^  üb  pL  pncc 
^  wngewe]..  '    * 

jinmerkung^n  sn  den  0iTltert  conjngatiooen. 

i)  vocate:   a)    der  bochd. .  wecbfel  swirch«9i   <  vad  i 

..conj.  X   XL  Xfl«  gabricbr^,  es  bei/Ti    gbchr^o«  |^v«b 

'gbS^ea,'  gbevat»  b^Ipen,   beipa,   bölpea»   helpet  eic 

'  Darcbgängigea  i  baben  biddao»  fitteo,    aar  im  pari; 

beden»  feteu;.  neben  UggbeH  (jacare)  (cbeint    iegi^iM 

^  g^Uig ;    pl«gben   und   plieo   fcbwankan   (bemerkeae- 

^'    wartb    plegben'ta    pliena  3»   i97*)f    fien,    fie,    hm 

*'|ff  iSt.)  Bat  leidet  keiii   €  nnd  macbt  telbft  daa  part 

-  gbefiaay-  ia  entwitkalta  flcb  laa  dem  'alten   §h  (vgl 

-  gafcian»  nad  vlien)  ifr  alfo  In  pliaa  f.  plägfaen  nnorgi- 
'  nifch.  ^    ß)   im  pl.  pr^t«  nnd  part.  'Conj.  VIII.   IZ. 

find  i'ti|id  11'  durch  §,  o  gl^icbrnS/Hg  Terdrängt^  aadi 

'.  im  P^aet«  XIL   beHehit  kein'  n  mabr,   -vrohl  aber  m 

.  praaf.  i  tot  n  nnd  n;  diafea  binden«   bondan  ift  ia- 

confaqnent;   da  t9  entw.  binden,   banden   oder  bea- 

den»  banden  keij^en  feilte.  ^   y)  Im  praef.  conf.  IX. 

haftet  i9  nnr  vor  ling. ,    dagegen  gilt  &  TOr  lab.  und 

.  gntt.'  (anag.  driegben  •  vliegban  und  vlien);   —  i)  um- 

i  liM<^  fehlt  ^  durcbaoa »   weshalb  praet.    ind.    and  coo). 

in  It.  Tg,  nnd  im    ganaen  pl.    anf.   fallen;   ancb  im 

praaf.  VII.  conj.  hei^t  ea   vareä;  ratet»   nicht   veres« 

▼eret;  beinerkenäwerth  ift  daa  e  Im  jÄrt.-  dtafar  coaf, 

'Vor  gh  in  dreghen,  dw^'ghan»  fleghan  ft.  draghen  eie. 

dem  angeir.  driganf  ^väeant  fügen  ((.896.)  alta.  dra- 

'  ginn,  ^veginn»  fleginn  (f.  91).)  verglaiahbar.  «-  a)  die 

▼artaufcbung  daa  ablaute  oa  mit  ia(ftiap,  fci^t.  kiaf» 

'^baOef,  wiea)  gemahnt  ana  mUtelh.  iar  (tfiir  nor)  und 

blnonden  f.   biienden  (f.  94i.)  TgL  aeuh«.mladflr.  mit- 

telh.  muoder»  -—  <^)  dia  Tarwaadlung  daa  a  in  «a  toc 

fp,  rf»  rt  (waerpt  ftaaxf  t  W^frt)«  daa  old  in  Wid  (boe- 

den,  ghehouden;   gbudeup  fh^hoadan)  gründet  £ch 

anf  erörterte  laotgefaua  dietarsmundart»  ilört  aber  den 

ablau t,    W^  folita  dankia»  daj9  TOiMiw^  goodcn  (mU* 
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^  .  '   *  .' 

. .  tißlk«  ocon.deo »    fiiJien^,  -AvMiBirBnJ    vollen  4  .llOQ^fn 

.  (i(Dfite^fli^a)leBtbAUen;  der  xiüipHcbeo  conS.  Soigfiu'i  ^ 

9}i  n^ch  gVöj(7<^i(efidruQg  in  äcB  abUnt  bringt  4>«(  vqiii 

'.  apafsUi  .^(Ur  Eotriu  eines  ftexioi^tvocal«  abbängige.vfr« 

]   langi^rupg. Qdei;  kursang  äci^yruiicUocaU.    .Jene  bat 

flau  in  der  lll.  Tg.  oder  IL  pL , vor  dem  t«  Cetmt  aber 

▼orani »  daj7.  di^  wnr^el  mi(  ^nfacbem  conf.  fcblie/^e, 

'   B/ b.^uA  varet,  weVetvwird  Tiiert/wdft.    Gletcbe  vrit* 

'  kting  kann  ia  1.  III.  praet,  fg.   ein  angelehntei  pro^. 

-  habeiii'«4  fb.'TiraeA  ftl  wafiii^l.    Wnribeln 'init  doppel-* 

'  eonC  bftbaltaar.abev  den«kimen.TOc«'aa€k'beiAfoJchen 

t  fyoMpt»^*>n>id :  anJebniMigeii  9  a.  b/  däft  (nicbl  dilft) 

-'  ^   dfelret  «aad-fwait  (ni^t  tfwadt)  f.  fwat  bdt  ,•  weil, 

"  {wW'^^nffwMlen  ftaofnm  v  J>ie.k»raangen  nrfpr.  langfer 

.  WQfstfek^otakilbel  niacbfolgendiam  fiexiona-e  fittd  bedenk* 

<*•  Uctafitr»  inisg6i&#cht  fMiritm^  hioptfaüt  d»  b.  dea  aa«in  a^||  fo 

•  ftrtt-hn  pli.praet.  X.iiXlLiiga«nn*  nanen  (nicbt  aae^cfn, 

-^  ittmndii>if  nd  im  ^raeH  IV.7^  gtund  fMTt  Q^  cSidlirell 

.  fihZfMB(^ftM>  r(ape,'late^('niebt  (laepe,.  )a«t^.    Ana* 

jJdgetliftriiayg  dea  i»j<^,T^dl!^be  ich  titdlt  ^aogenom« 

anen;  nocU  iinannebnibade»  ifva^cn  ge  bel^be«<^le^iWie*  , 

i^obl.v^l,  binc,  ßont  f»  ^iel^  Jiienc,  ftoet  angf^f^cbla- 

geü^^^&Üldüi^te  un«  '44^  "^Alopeb  (alf^  bibbt  ghe* 

.'I6peii)  anf  eafttlopen  feitbt  (Mairh  2,  sot<)i    Wie  Xehr 

-4icb  ^aaniHdelf.  ▼erb)i)|iit#u  4e#/a  t  He  roaa  ^hOokd.'  de* 

:  a*»  Aieakiferni;»  ift  augfütcbeMiob«  VgL  aiif^.waefi/ 

a)  eonfananfwmr  a)  gem.  reteioficht  fieb  analaiitend,  elana 
f.  clamm,  Vä  F;  vtfl  vfon 'vaUeii'.:.  y9)  v^lhn  weicht  vom> 
mhd.  Tieleii  ab»  AimnU  aber",  anm  altn.  Edllo  (9ftito>l 
«.  angeir«  feollon  (f.  899.) ;  ddclx  gilt  vielefea  daneben,   y)  ana^* 
.  lantend.nnr  p*  t.  c.  f#  eh,  ,lMt«-^.  gh«ar»''welcbe'aneh: 
inlantand  bei  Tyncopiertein  'o- f n  jene'  übertreten,  «.  hJ 
b6t9  lacb».ga&  wranc,  ßaerf,.i»alisb  (nibd*:jb4lk  laiv  gap, 
;  faac«  ftatp«  balc)  Iteht,  .g&fc  (4  legbet.-.gövd^  vnwaaJ 
,  delbar  Ueiben  die  teHu/tf»^  i^«)).  grlo«  iil»;br«d;<mbd«^ 
-'greif,  reis,,  biach).  -r-  i)  tnlaniend  tallei»  -wtanaelbefca'  ' 

t.niid  d  vpt  dem  cder  flexipn  bei  fjntfopiertem  *•- 
«.weg«  a.b^  .h$<  (rocatur)  rit.  (^qaiuO  Cebieb  (jaenlatnr> 
,  laet  (finil)  fit  (fedet);  bit  (rogel)  biet  (i>fferi>  wmet> 
.  (tranGt)  .ytnt  (inTenii>  ftaH  b&et«  rf|et».icbietetg  la^ 
.  tet,  fiuet^  biddet,  biedet,  wa4et»  bindet»  ib^ea.IU 
.  pL  praet4  finde  ich  yoUelörm  ^et»  atet  &ehi«|io.«-4?, 
a)  wecblU  d0e  .f.aQdKi..TeKV^renp  rwiA§^  verloiWii 
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9Yff^    11,  fAUtüniederl.  Jchvuehe  coryagatidn. 

'*  eh'eAio  kSefen,  vticfcn ;  Wf^retS  wa« ,  -waren.  ^  ^  6a$ 
'  Inl^ntcrndd  h  mangelt  iii  'flacn,  dwaen »  -Gc^i ,  -  vlten, 
'  iiber  dio  praet.  floecti;;  dwöech,  Tach  pl«  floeg&en, 
'  dwoegtien,  fagfac^n  ehtwidkeln'äeii  k^Baltit/ nicht  vlo, 
Tloen.  -^  9j)  elifion  dea  n  ^ni  Aoet  ^eben  ftom»  fl. 
'•  nnr  ftondcb  i' nicht  ftoeden;  *  - 

iiddetit  /lUeit.  .         '     - 

^O-ygaen  und  f^Zatfit .  befitsen'i..«iich'  Uer.dappalto  foffn« 
.  a)  ge'Wöhnbch  lautet :  der  4dfj.^tetfii;,iZami;(:.lMiw  Oacn 
(  MmtI«  3«  t7».))  11^*  praer;-^««e»  y^^i  <:d«et>  raei  s» 

S7I..I8/*  Reto.  jgovjffOr  ^nt.  bogaed  ($«  t?««)  S^ 
•:  ftaen  (Rein.;i9Ö0;  iaip.?'gaii<^  (a^  t4o*'^^«)>  /Uaat,  «- 
^iS)  fehaer  IIK  praeL/2a£><i;wit«  hdi^vJ^a^^t  i.  116^  Xr 
I  fi4i.rB«m.  ^OO  gA^^  (ohfetvStok«  i«  48^);   doch  den 

inf.  |h£h»  -^eniindenicfa.  niobt«:  iniTfeila  .anleinan^ 
t  der  Rek/i,  kMutr»  die  «l^-fdrm.    Die.  L  ^aL  iMiet 

^e^t  T^iCRehi«  5£6i::s|fs.}  4ie  praal.!.  |^iM«  ftost« 
.  aoetünd  T)ofhittengeg#b4b.[bi6waUen  wiBhflft,  dwtt 

fpiiefenatezionen«  miB  'dte^ftÜTken»'  atfjlav  dsjV  fg.  imp. 
sieht'  dof 'Ui#'  blojVe  wnivel  «oageht»  faiiAam  -e  be- 
]tomini;«'die  flexionen'dts«  pirtet.  ind.  und  codi,  fiaid: 
•  eJtf»  -etfiei,  -eJ«/ plr^^edMi/^eililf^'-dAiaL  11»  abec 
daa  ableltynga-e  vor  dem  d  in  der  erften  eonj.  immer» 
in  det;s#ciä»igewöbtiUeh'>v«gfilUlt  Fo  ent^ringen  dar« 
ana  theiJa  fürian  wnrsairbctii  theilafü?  die  wnnEelcon- 
fimans,  tbeäa-föt  daa.:  d*  dar  texioa  folgende  Terinde- 
rangen:  i)  Vea  ainf«  eonf.«  d^r; würzet  gefolgt  wird  a 
an  langem  aa*  Tgl.*  wamJM,  -iaaende;  makao,  maecte; 
£aden»  faadde»  vermniMieh  auch  ^  zn  ^t  deren*  dörde. 
z)  r  wad  gh  der  worzal  werden  zo  f  nnd-ch^giaich  ala 
lantatev  6e  aas :  fetr^ven;  i^aflde ;  vraghen ,  '^raackde; 
tach  Igbt  Tgh  stt  leh,  rch»  doch  ngb  air  ne?^  ▼olgben» 
«okhde; 'foTgben,  (orchder  tainghen,  mlneie.  .  3)  daa 
flexivifclve  d  wird  naeh  würzelhafcer  tan.  p^  t  c.  jadaa- 
Unihl  an  i;  daagL  fobald  fich  ngh  an  nc  gawaadalt  hatte: 
drApan,  dr6pte;  baten ^  haibtte;  vaken*.  vaeata;  lingbeai» 
Utttete)  ebanfo  nach  ▼arefaifachtem  IT;  caffen,  calle. 
4):nachJ;  m.  n;  r  ulnd  vereinfach  tarn  nn  bleibe  d  uo- 
aaftört;  .  Toalan ,  voalde;  'iiö^men,  noemde;  foenen« 
Ipaadat^ToaNO,  raarda;  kaniieai  k4nd»)  abenfo  n«^ 
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IL  mjUulnicdarL  trßc  Jchwache  amjug.  .977 

a»  r.  f  (än^  ▼)  ch  (ans  gb)s  diedan»  iieiie;  /tedeOf 
(endde;  wifen,  wifde;  peinrep,  peinfde;  mMen^  mMdt; 
iaven»  laefde;  )9gben,  jaechde«  nur  daa  aoa  p  entfpvm* 
gende  ch  hat  kein  d  oach  üch,  wailtben  diefe  verwand« 
lang  ans  t  bt^dingt  war»  aUo  cöpen  Y^raere)  c6ebte, 
siebt  cochde.  s)  u«<^h  ft.  cht  tcfa windet  daa  flexi vKcb« 
t:  vaßea,  vafte;  wachten»  wachte  f.  Taftte»  wacktta; 
nach  tt,  dd  ift  ea  gleichviel»  Vereinfachung  der  gem. 
oder  Tch winden  des  t»  d  der  flexion  ansbunehmen :  fei» 
ten»  fette;  quedden,  quödde.  6)  .man  prüfe  genauer,  ob 
nicht  Qatt  der  urit^r  4.  angenommenen  diedde«  fendda 
suweilen  diede»  fende  vorkomme?  wenigftena  Ma^rL 
I»  ac/o*^52.  )i  283»  reimt  bllfnde  (ft.  blendde)  :  fcende, 
ftode  (».  fendde):  ßnde;  voede  (lli  voedde)s  boede» 
7)  aua>  dd  kann  bei  nocbmabliger  comractloi^  wieder» 
nm  ten.  werden»  nämlich  in  11*.  pl.  Rein.  28^.  mealdU 
tene  (fedaxiSia  enm)  ft.  mcsleddet  hem»  verCchieden  von 
mcsl^tene  (fedücitia  eum)  ß*  roealedet  bem«  •<-  Für  dia' 
contraction  des  praef.  gilt  das  bei  der  fiarken  conj*  ge* 
Tagte»  s.  b.  fcaet  (nocet)  tit  (proficifcitnr)  Hebet  för  £ci^ 
detf  tldet. 

Erße  fchwache ,  conjugation» 

Die  (cbeidiin^  von  der  zweiten  lä^t  Geh   beinahe  nur 

hißorifcb  ermitteln»  da  »)  fjrncope  des  praet  auch  met* 

ftena   in   zweiter    ß)  kein  lebendiger  um  -  noch  rück- 

umlaut  in  erßer  gilt;  nur  die' alten  umlaute  e»  nunmehr 

aa  e  geworden»  beßeben  fort»  vermögen  aber  nicht  im^ 

praet,  daa  reine  /a  zurückzunehmen»  gleichviel    ob  dte^ 

irürzeldlbe  kurz  oder  lang  ift»   z.  b.  ^ren  (arare)  &rde; 

•wanden,  wendde.    y)  practifch  fallen  die  melften  ü  In 

die  etfte»   die  meiften  a  in  die  zweite;   doch   können 

auch  die  zu  a  verkürzten  ae  in  der  erften  Aehen»   z.  b* 

-vvanen  (opinari).    —    Beifpiele  von  verbia   erßer  conj.: 

fpeien  (lodere)  fpSlde«  belen  (fanare)  h^lde.  voeien  (fen- 

tire)  voelde.  noemen   (nominare)  noemde.   roemen   (jac* 

fare»    parafitari    Rein.  351.)    g&men   (obfervare)   g6mde* 

-wanen  (putare)  waende.   mfinen   (idcm)  mSnde.  b6nen 

^derldere)    bönde.   ddren    (nocere)   d^ide.    eren    (arare) 

ftrde.  nSren  (fervare)  nSrde.  keren  (vertere)  kdrde*  l^reo 

Cdocere)  lerde.   fcoren  (rumpere)  fcörde.   hören  (audire) 

b&rde*  vuren  (evirare)  vurde  *)•  ftieren  (gubernare)  ßierde» 

•^  Mterl«  9,  sa4.  tn^elf*  a^yrtn  i  aviran  [Lya  fobraibr  af^riii] 
«Uh.  «twiran  (oaftrare)  T.  &oo«  V|gK  tr- wir»  ur*  wir  (fpsd^l 
aatmautar)  gU  dooi  $4^  moui^dSß* 

Qqq 
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'97£    IL  mietelfii^dtfrt  'tjmiu  fehmache  it^ugatwL 

,  «oereii  (dudara)  rotrila»  itöfftk  (inltilbte)  Ardpt«.  groe* 
;ieii   (falmar«)  groetta.   IMan   (dueere)   iMde.    gherMeii 
<  (pvaeparare)  dieden  (fignificire}  dddan  (inteffieere)  dddde. 
.boeden  (eoßodira)  boedde^  roeden  (alere)' voeddia.  lAdea 
(ronumexcitara)  iftdda«  tdghen  (ofttedere)  ldch<ie.  tiiUeii 
(narrare)  leide«  ktSnneU   (nofcere)  kende,   banden  (co^ 
care)  bleodde.  enden  (finire)  eadde*  teindm  (eontQnia- 
'  lia  äff.)    rcättdde«    tenden   (mittera)    wl^ndeu    (reitefe) 
lingben  .(alongare)  linete.  mingben  (mifcere)  mincte.  gb^ 
bingben  (parmiuare)  fcbärman  (luerl)  fcärmda.   bernen 
(cf emara)  bSmda  f.  brennen »  brande   [daa  daneben  vor- 
.kommende  brande  i»  157.  31  aa^«  hat  den  int.  branden] 
Ißtien  (ponere)  RStte.  litten  (impedire)^lgtte*  nnttan  (ad) 
.nnite*    qn^dden    (Ealntare)   qnedde.    fcndden    (qnatare) 
fcndde«  cnljEen  (ofculari)  ^ufie*    tr6ften  (eonrolarf)  tr6fie* 
:  docken  (tegere)  decte.  mucken  (attendere^  mecte.  wecken 
V   (exGitira)  W^cte.  läggben  (ponere)  nnd  fegghen  (dicera)    | 
machen  leide»  Teida  ft.  IScbde*  T^de.  fticbten  (fnndare) 
fticbte«  -*-  !£inigemabl  erfcbeint    daa  alte    abteitnnga-i 
varfteinert,  erjen  (arare)  MaarL  d»  sS^  Urgben  (vaibue) 
Stoka  I»  s^A* 

Ztodte  fchUHuihe  dorgugaiwtL 

fyncoptart  ^^ird  immet  nach  einfachem  L  m^  n.  n  t.  d« 

.r.;  niemahla  nach  IL  i^.|  fcbwankend  ijncopieit  oder 
.  nicht   [doch  nberwiagend  let^terea]  nach  p«   v»  w-  k. 

*gh.  mm  and  nn«    Beitpialet  dalett  (oCcidere»  labi)  daalde. 

'  balen  (acclre)  haelde.  Ulen  (loqni)  taelde.  Fetramen  (c«hi- 
gregare)  vertaemde.  taamen  (vereri)  rcaonde.  tarnen  (da- 
^  eere)  taemde.  r6men  (eedete)  r6mda.  t6maii  (faksre) 
»allen  (bortari)  maende^  Tpanen  (ketare)  winen  (plo- 
tare)  dienen  (fervire)  wonm  (babitare)  rAnen  (rnfunre) 
fidnen  (nili)  ghebaian  (geßifa)  ghebaerde«  fpiraii  (par* 
aere)  tpaerde.  vervaren  (timera)  vemerde.  Iren  (bona- 
tare)  ^rde^  läven  (recreare)  lavade  nnd  laefde;  -abenfos 
tcaven  (difaedera)  TCraven  (fcalpere)  bSren  (tremere)  K- 
van  (vivete)  fnSven  (tilnbare)  loven  (landare)  wörm 
(rpoiiare)i  töpen  (emere)  c6ebte,  tchwerllcb  eftpeda; 
liopen  (rperare)  hopede  oder  h6pte»  nicht  bacbta)  haten 
(odilTe)  blatte,  b^en  (dercendere)  bfiite.  paden  (fitt&itata) 

^paadde^  Tadan  (ratiara)  faedde»  fcaJen  (noeefe)  gheftaden 
(concedere^gbeftaeddi;^  ttden  (proficirci)ttdde.  |a^eii(Te- 
Mti)itgh$ae  und  jaechde  i  ebenio :  bebaghen (deiedari)  wm-- 
gben  Xmnndare)  vragben  (intatfO  doghan  (telarara)  poghan 
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f     U*  ^momäUen  dir  miUetniederL  €Otijugaticiu    979^ 

ti      (ftttdere)}  cnktuk  ^ftripei«)  '<^i1iede  ohd  ^erteel0;  ebenfo; 
k      graketi  (dilacAffOeveStAkett  497*)  mak^n  (faoete)  naken 
|i      (ipifropinqnare)  gbttrak«n  (pertingtve)  fmaken  (guAate)  ^ 
li      v»ken  (dormitai«)    waken    (▼tgilare^'.'befiken  (commla« 
ii      gare  Rein.  ^^%:)^lmk\Len  (adohin)  vlonkieii  (inaledlcere) ; 
I      aallen  (b)aterare)'ca^de,   ghieKllen  (rociare)  ghel^llede. 
I      dämmen  (aggerata)  daminede.  m  innen  (dtligere)  minnede, 
i     feltnelr  minde«    i(tfreii    (errare)   anrede,  mänren  (morari) 
I      marrede.  porren#  {fpriede;  danken,  dancte.  volghen  (Te- 
I      ^ai)    volcfade.   cranken  (inflroaari)  crancte.  peinfen  (oo- 
ir      gitare)  patnfde.  Teinfen  (fimnlare)  veinfde.  forghen  (ca-  ' 
1      rare)  forcbde.  bajOTen'  (latrire)  baSede«   vaften  (jejnnare)' 
t      vafte.  faften  (palpar^)  lade,   btfchen  (eaigere)  h^cbede 
(      ond  bAfte  (3»  a'o«).ebanfD  Trdrchen  (fando  peicipeie)' 
achten  (aieendere)  aebte«  .waehien  (ex(^»^eure)  wacbte^rr 
BUdnngeu  mit  ^^jt  -ein»  -ani   *-er  kürsen  ibr  praet» 
befi&ndig,  als:  wimpalati  (irelare).  wimpejlde;   wandelen. 
^    (nmtare)  wandelde;    n^ftelen   {nidam    aedificare}  fiLein* 
350.  ftivele»  (interf^ere)  Maerl.  i.  105,  30.7«   knieten  (ge^ 
iioflectere)  knielde;  Teilen  (navigare)  Tellde;   ontfar^meH 
(mifereri)   ontfareonde  oder  ontfaerinde;   feinen  (pluere) 
reinde;  lacbteren  (increpare)  lachterde ;  fifberen  (fimiare^ 
fekerde;  fellner  find  andere  biidungen«  je.  b.  matten '^a* 
pidem  caedere)  m£tfte;  halfen  (faloiare)  1/275;   ^p^ 
(augeri)  mMde  (i»  157.  aoo.)  minken  (minueta)  ttaiiili^da 
(2.  »asO  /.    i    ^ 

*  Ancmalien  der  mittelniederlandilf^n   conjugdtüin. 

t)  ^0^  vierflammig:  «)  III.  praeh  ind./g«  €s(^igh^H 
Rein.  %9i.)  felteii  ix  (Maerl.  i,  136.51$.}  nie  üft»  i%-^^ 
ß)  int  ßn  (Rein#  $oa.);  ?'•  pfaef-  ind.  l.  Jin  U^Jtt 
lU.ßn;  praef.  conj.  fi.ßs  (1,  i}^.) ßi ßn^ ßt.ßn; 

fiart.  puet.  gheßn.  (Maerl.  3»  2440-  r-  r>  I.  V^  *g. 
am  (:häm  Rem.   jof.  4ind  aucb'a»jter  reim:   ic  bäm» 
.  ic  b^mt  [mbd.  ich  bin?]  bem  ic)  IL  heß  (^lift.  fteln. 
351.).  — -rf)  inf.  wsfen;  ^neuuta^,  ivarea^  wa»;  wa- 
.  yen,   Tvaret»  waren;   part.  ^xtLCt.  ^ßhfiwäjen  (Maerl.  j, 
;  ia4$0  wofür  ghewifl  tvat  Bußex  reim  vorkommt  (3,  3M*}f 
fin  und  wefen«  gh^ßn  nnd  gewef«n  Aeben  in  def^fjpl- 
ben  quellen  nebeneinander«    doch  .übi»r wiegen'  ^vef^n 
.  nnd  gbew^fen;  vgl,«.  Hiyjrd.  op<^  $1.1/449« 

A^  «)  ifioe^t  moetea,  moet';  *t»l.  naaeteoi  praet.  tw^g. 
ß)uAt,  wätea  (a*  1B5O«  ^^^i  |df  w«teat' wii.ifafltCBt 
«Ipitet«  ip//?a  (Rfin«  i4!|.  Masiri.  ««aai;  n)  <'^«<k».4iOiliif«, 

Qqq  a 
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980L    n.    anonudUn  der  iniuAäederL  c0^ugm§ipn. 

:  dAcV;  äoghen^ -^dodte.    i)  mach 9'  mogb««    (a«  ia9.) 

mach;  mogb^o;  priet.  mocA^^.ILpL  mocht  (f.  nocli* 

tel   Rein.  28fl«);  .pait.    praeu    gketnogben.  Rem.  52^ 

%)Jal,  Tolea  {1)  U\^  jL  lu^gn,  folt  (neben  Tout)  fnl^; 

pi aet.  fulda  neben  fouiü.    <f )  oit  o4er  fan  (Hojd.  op 

8t.  3,  509.  5ip«)  onnea,  an,  pL  .onnen;  praet.   m/?«; 

ebenCo    veronnen  und   waneonnea  :(bei«ie    invidere). 

,.eanf  connea»  can;  connen;  praec  €0nfit  inf.  connen 

(i,  440.)*    ^)  dar  9  donrea,  .dar ;.  pL .  dorren »    dorrel 

(Rein.  348.)   dorren;    praet*    dorfi^  (Huyd.    op.  St.  3» 

4290«    0  daerf{am€h  d^tf  gercbn)  dor^ea«»  daerf;  pL 

dorven;  daa  praet.  finde  ich  nicht. 

5)  irffttf,  willea  (?)wille»  pL   willen  $   praet.   wilde  und 

.  daneben   in  denfelben  qneUen'  wende ^  »doch  crfterea 

'  5ftcfr  9  stimabl  aoj9er  reim ;  im  reim   beide  anf  bilde, 

-  milde»  fonde,  goudeetc.;  wonta,  focrts  (vellea,  deb«* 

res  t»  340.)  ftebl  f.  woudea,  fondea. 

4)  doen  macht  daa  priief.  doe^  doea»  doet;  pl.  doen; 
praet.  dide  {im}iAe^  Tede«  ftede  Rein.  283*  3 SS-  MaerL 
3t  230.  247.)  ßadea»  dede;  pl.  daden;  praet.  conj.  dade 
(3  t  2 10);  part.  praet..  daen.    , 

5)  Jiühben  macht  daa  praef.  I.  h^bbe  IL  heves  oder  h£fi 
^,.ttl.  hävet  oder  hift;  pl.  I.  ke'bben  IL  hebt  (nicht  h^bt) 

'  f.  h^bbet  f  III.  hebben ;  man  merke  die  Terfchiedenheit 

der  IIL  fg.  von  IL  pl.  (welche  perTonen  in  der  regel- 

mlj9igen  conj.   immer  gleichlaaten)   &e  rührt   daher. 

,  daj?  IL  Itl.  f^^  nngeminierte ,    alle  übrigen  perL  gem. 

form    befitzen  t     in    genauer  einftimmang    mit    dem 

*^  angelL  (L  908.).    Daa  praet.  hei^t  hadde  (f.  habde).  *— 

C)  bildungen  rhit  w^j^ht  et)  daa  w  bleibt  im  praeL 
Aehen:  dauwen  (rorefcere)  danwede;  boawen  (coleie) 

'  bonwede ;  fcoowen  (ridere)  verdnwen  (opprimere)  Tcr- 
'dawede   (i»  33t.  2,  230.);   vernnwen   (renovare)    fcn- 

•  wen  (rereri)  Tpowen  (rpuere).  —  ^)  das  f  wrd  %n  i 
(vgl.  oben  L483.):  blaejen»  blaeide;  maejen;  faejen; 
waejen;  bloejen,  bloeide^gloefen  (candercere)  maejen 
(fatigare)  roejen  (remigare)  rcoejen  (calceare)  fcoeide 
Rein.  359«)  vioejen  (floere)  etc.  die  qnelien  rchreihcn 
im  praet.  lieber  blatde,  vlolde.  —^  y)  h  ift  allenthal- 
ben nnterdrückt:  verfmaen  (contemnere).  verfmade 
(3f  210.)  vlaen  (excoriaire)  vlade  [merkwürdig  daa  Aark« 

Eirt.  praet.. ghevhMD  oder  ghevl^ghen  nach  conj.  VIL 
njd.     op    St.  af   359»    $83.]    ^efcien    (contingere) 
ghfifeiedes  lien  (fatari,  nie  auf  gbefcitn  tmäwai^  £ath 
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il.  neiäioehdeutfehei  verbunu  g^i 

■  ct^rn  auf  'ablcn,  occofien,  phiiotopbten  ^  toreAeh  t, 
il6.  ij$.  200.  547.)  P'«^'  ^^^4®  (*•  i^t^25f-)5  wten 
(cofifecrare)  wlede;  nien  (hinnlie)  nlede  (1,  195.);* 
gheroen  (quiefcetc,:  ioen  2>  209.)  roedc* 
7)  bringhen,  brockte;  d^nlcen,  dinken  (cogitMie)  dachte 
nnd  dockte i  dnnken  (vidcH)  dockte ^  werken,  tprockte. 
pan.gbe\vracbt(i.  U4-);  foeken(quaercre)/ocÄ^^i  roc- 
ken (curare)  rockfe\  vruchien  (ilmete)  vrochte  (2,  4^1.) 
-  ducbten  (timer«)  dockte ;'dochie  kann  viererlei  bedeu- 
ten: cogitavit;  videbatur,  timoit  und  profuit  (von 
doghen)    vgl-    Hüyd.    op    St.  i,   i6i.    2,364.    3»  98* 

168.  379- 

.  ■ 

Das  mittelenglifcke  verbuna  übergebe  ich  diesmaU» 
bemerke  nur  die  Fortdauer  des  angelf.  bÄl  ((.898.)  "«* 
eode  (9C9.).  jenes  lautet  hih$  (oder  higbt,  ungut  hihte, 
bigHte)  ».  b.  Triftr.  99.  loo.  fowohl  für  nominabar  als 
promiß  (Ti4ßr.  105,  wo  ftlfchlich  bibigh  ft.  blhightj  zu- 
weilen fürs  part.  promiffus  (Triftr.  117.)  vgl.  Tyrwbit 
«tt,  1016.  C.  T.  Fürivit  ftebt  bald  ydde  (;ft6de.  gftde 
•  Triftr.  98.  106-)  bald  jrMe,  gÄde  (2  manbÄdCt  d^de  etc. 
ibid.  100.  iioO»  -^ 

Neuhachdeutfches  verhvan. 
Vorlemerhuneeni  1)  da  die  kurzBlbigkeit  der  wur* 
aeln  verfcherzt  ift,  kann  von  wegfallendem  ßummem  e 
iii  einfachen  Wörtern  keine  rede  feyn.  2)  da«  tonlofe  0 
wird  fanlehnuDgen  und  metrilcbe  elifionen  abgerechnet) 
niemablö  apocopiert:  ich  nSroe,  fare,  mile  (molö)  mMe 
(pingo)  etc.  auch  nirht  fyncopiert  vor  -»:  nfemen,  fi- 
reti,  malen;  wohl  aber  vor  -ft  und  -t,  nämlich  iit)ohn« 
ausnähme  iri  II.  III.  praef,  fg-  ßarker  form,  fobald  vo- 
calwechfel  eintritt,  z.b.  bälift,  hfilt;  farft.  facrt;  WW 
wirft;  triltft,  tritt;  rxihft,  rxtb;  nicht:  facreft.  wirfcll, 
hälieft  etc.  ß)  gewöhnUch  in  denfelben  perfphen  ftar- 
'hex  form  ohne  folcben  vocalwechfel :  hei/t.  gie/ftt 
Ccheint;  ausg.  nach  wurzelbaftem  t.  d:  bieteß,  bietet; 
reiteft,  reitet;  raeideft,  meidet;  und  nicht  bietß,  biet. 
y>  gleichgültiger  darf  es  in  11.  III.  praef.  fchwacher  formt 
fo  wie  II.  ül.  praef.  and  prae;t.  ftarker  bald  bleiben,  bald 
•wegfallen:  löbeft,  lÖbet  nebeti  labft,  16bt.  Fv^J« 
wirft  man  in  der  lll  fg.  lieber  aus,  in  II.  pU  «eber 
nicht',  es  befj?t  eher  ihr  lobet,   als  er  lobet j  auch  die 

i 
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,1T.  fg»  und  ]^1.  conj.  bcft  dta  e:  d«  gibfft»  dleneft;  ihr  gl* 
beit  dienet,  -^  3)  von  Tjncope  de«  e  im  praet.  fcbwsdief 
conj.  näherea  dorU  —   4)  in  nehrfilbigen  bildnngen  ^tl 
^mrif  'crtt^'-er^  *ig  hat   die  flexion  noch  ftummes  e« 
weichet   bei   -el»  «-er  richtig  fyn-y   nicht  aber  apoco- 
piert  Trlrd,   2.  b.  ficheln»   klingeln,    ändern,- wundem; 
fichelft*  änderß;   Gchelt,  Sndert;   hingegen:  Gchele»  an- 
dere (wie  oben  l.m.    dunkele»   mdgere)  ftatt:   fiche!« 
'finden    Tadelbaft  wäre  Gehlen  t  wondren;  Gchlet,  wniu 
dret;  erlaubt  ift$    fichle,   wundre.     Bei  den  bildnogen 
^-em»  -en  bleibt  daa  e  der  flexion»   man  verfid^t  dat 
/der   ableitung:    Athmen»    widmen ,     sKoichnen^    rignea 
(nicht  regen,  analog  dem  ^daL  p],  rtgen»  plnviia«  ft.  rA- 
genen);  die  mit  -ig  behalten  beide«  den  vocal  der  fles« 
^  nnd  abK  a.  b.    rcb»dig«n   (nicht    fchsdgen).  «—    5)  die 
"  flexionaconfonanten  beider  formen  find  im  praeC  diefel- 
ben,  wie   iu)  mktelh*«   an^er  da^  in  III.  pl.   nonmehr 
•*  BH  ftatt  des  mhd.  -  ent  eintritt ,  folglich  I.  und  111.  pL 
gana  aur.  fallen.    Hiervon  macht  felbft  daa  anonala  find 
(fnnt)  nicht  eigentlich  aosnabme*  — ^ 

Starke  conjugatiimen,  . 

im  praet.  die  bedeutende  abweicbnng  rom  mittelh.  •  da^ 
II.  fg.  nicht  mehr  auf  -e  mit  umlaut,  föndem  anf  -eß 
'  ohne  nnilaut,  auegeht;  ^naelne  conjngationen:  L  Eallcv 
fiel,  fielen,  fallen;  halte,  hielt,  hielten,  halten;  hange, 
hieng,  hiengeu»  hangen;  fange,  fleug,  fiengen»  fangen; 
daa.  praet.  gieng,  part.  gangen  hat  ein  unorg.  pf»eC 
gShe,  cehft,  gdbt,  inf.  gdhen  (ohne  aweifel  aua  mhd« 
g^n»  geft,  git  entfprangen);  —  11.  da'  fcheide  nach  ir- 
riger apalogia  in  VIII.  übergeht»  fo  bleibt  daa  einsige: 
hei/Te,  bie^,  biegen,  beiden.'  -^  III.  haue,  hieb«  hie* 
ben,  hauen;  laufe,  lief^  liefen,  laufen;  rAfe,  rief«  ri*' 
fen«  rAfen;  fchrote,  fcbriet;  tidße,  ftte)?;  ~  IV.  fcUafc» 
tcblief,  fchliefen,  fcblAFen;  ebenfo:  biite;  rfithe;  la/i 
(ohne  contractlon) ;  bUfe;  —  VII.  m&le,  m^clft»  marlt; 
praet.  veraltet,  part  noch  mftlen;  die  praet«  Aand,  Rm^ 
den,  paru  ßanden  bildeten  (analog  dem  gieng,  gangen) 
nach    der  mhd.   kürzung    ßftn,   UAft,.  lUt  ein    falfchea 

f^raef.  ft^he,  ft^hft,  ftSht,  welchea  allmShllg  mia  neoem 
rrthum  den  ablaut  a  dersebnten  conj.  (f^hen,  gefchi* 
hen)  herbeiführend  die  nebenform  ftand,  ftanden  aengt^ 
wo  nicht  die  verderbnia  von  bunden,  ftnrben  (oonj.  UL) 
i^  banden»  ftarben  ein  ßanden  f.  ftnuden^  folglich  Aand 
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11  neiihochd.  verbwu  ßarke  con^ugation.    $83 

f,  fton4  nach  "btndf  ftarb  Tertnla/te;  (Ire,  fäf»  fftreOt 

firenj  fchware  geht  in  XI,  fiberi   grfibe,  grub,  grtjbcnt 

grlben;  h&bc,  hob,  hüben«  bAben  in  XI,  fchw^inHend; 

fchftffe,  r^b^f,  fcb&fenr  fchaffeh;  Iftde,  l&d,  lOden,  liden^ 

-wafcbet  'wnrch,  wnfchen,  i/v^afchen;  bacKe,  bftk,  bftken, 

btcken^  rchUee,  Tcblftg,   fphiftgen,   fcUagenj   Mrachre, 

-Wttdi$,  wneblen,  wacbfen,  •—   VIII.  kann  in  »wei  cUf- 

fen  gelbeilt  werden    i)  vor  ten.   und  afp.  haben  pvaet« 

und  part,   kursee  i  und   geminierte  confonans :   greife« 

griiF«  griffen,  griffen ;  k^ife ;  kneife ;  pfeife ;  fchleife ;  gleite, 

glitt  9  glitten»  glitten  $    reite;  fcbreitei  ftreiie;  [inconfe« 

qneot  aach  fchneide ,  fehnitt »   fchnitten  nnd  leide »  litt. 

litten];   beijfe,    bij?.  1>ij?en,   bi^en;    beflcl7?ej    rii^e; 

fchetj^e;  fchieijfe;    fehnieijTe;    bleiche,   blich«   blichen« 

bHcben*^  ffleflche)  fcbleiche;   jlreiehe;   weicher,     %)  bei 

vcc|ilirch  fchlie/7ender  wnrsel«  fodann  vor  liq.  med,  nnd 

fpir.  langes  t  (gefehrieben  ie);    fchreie/,   fcbrl«    fchrleh« 

fcfarlen;   fpeie«  fp},  fpten«  fpfen;   fcheine«  fcMn«  fchi- 

nen«  fcbtnen;  bleibe«  blib«  bllben«  bHben;  reibe;  fchrei- 

be;  treibe;  meide«  nid ,  ixiiden «  mlden;  fcheide,,fcbfd« 

fcbiden,    fchtden  [diefea  unorg.  ana  IL  hierhergerückt« 

durch  vermengung  «tea  ie  mit  I];  preife  ^celebro)  |»Tfe« 

prjfen,   prifen  [ein  fremdes  worl«  aas  fich  ana  der  ihm 

gebührenden  fchwachfn  formr  praet.  preifete«  part,  ge- 

pfeifet  hierher  eindrSngte]  weife  (monftro)  wts«  wiren« 

wifen  [gleichfalls  org.  fcb^ach,  praet.  weifete] ;  fchweige« 

fcbwtg,   fchwtgen«  fchw}gen;   fteige;    gedeihe«  gedth» 

gedihen«  gediben;  leihe;  seihe.«-  IX.  wiederum  zwei 

elalTen:  i)  vor  afp,  kuraes  o  und  gem.  ^das  einzige  bei* 

rplel  von  teo*  folgt  unofganifch  der  zweiten  claffe  biete« 

b6r«  böten  ftatt  hott»  botten«  wogegen  umgekehrt  Gede« 

foct«   fotten.f.  fdt«  fdten  gilt]:  fchliefe«  fchloff«  fchlof- 

fen«    Tchloffen;    triefe«    troff;    troffen«   troffen;    faafe« 

/off«   f offen,  foffen:   die/Te«   doj?«  doj?en«  do^en;   ver- 

drie>?e;  fliege;  giejxe;  fchiej^e;  fchliejiTe;  krieche«  kroch«  • 

Irrocben«  krochen;  rieche,     a)  vor  med,  und  fpir.  langea 

ft:  fcfaiebe«    fchdb«  fch6ben«  fchftbeh;   fchniebe  neben 

fehnaobe  (snhelo)  fchnöb«  fchn&ben ;  *  ftlebe  neben  ßan- 

be;    fchraube  (nicht  fchriebe)  fchrdb«    fchr6ben,   fchrd- 

|>en;  erkiefe«  erkdr«  erkdren«  erkören;  verliere«  verl6r« 

rerl6ren«  verlören;  friere«  fror«  frören«  frören ;  biege,  b5g« 

i5gen«  bögen;  fliege;  fchmiege;  Ifige«  16g,  Iteen,  lögen; 

rÄg^«    oder  triege,  trog«   trdgen,   trdgen;    lauge«   fög, 

bge^p  fögen;  wehe«  flöh«  flöhen«  flöhen;  ziehe«  zdg, 

ögen»   ^getu  —  X.  göbe«  gftb«  gäben,  gftben;  [wöh« 
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in    XL     uberg.];     bitte,    b2t,    bäten,     hHen;    ti#l6^ 
trat«  uäten,  traten;  jeße^  äj7,  Ajffen,  e/7en;  fre/Te;    vcr- 
ge/?e^  me/?e;   ütse«  laß,  fa^cn,  ießen;  Uh^  iif .  lareo, 
Uten;  geo^fe}  von  wefen  nar.wär,  wiren«  wtfen  äbrig« 
,  Xein  praeL;   lige,  Mg,  lägen»   legen;   [pftege  ond  wige 
in  XI.  überg.];   gefchihe«   gefchih,   gefchaben«   gefch^ 
hen ;  f^be«  Iflb,  fahen»  f^hen ;  «^  XL  j)  mit  bleibendem  m 
im  praet,:  hi\e  praet.  fcbwach,  part.  noch  ßirk  holen  ^ 
fiSle,  ftil*  aalen,  fiölen;   befehle,  befihl,  befählen,  be- 
föhlen (ß.  befelche,  befalch  etc.)f   nSme,  n&m.  namen« 
nommen;  Xorome,  kam,  kirnen,  kommen;  geb«re, gebir, 
gebiren,  geboren;  berße,  barft,  barßen,   borften^  trefte, 
traf«  trafen,  troffen;  drefche,  drafch,  dr&fchen,  drofchea; 
breche,  brach,  brachen,  brochen ;  fpreche  nnd  fteche  aben- 
fo;  räche,  praet.  fchw.,  part.  rochen;  erfohrecke«  etfdirftk» 
'erfchriken,'  erfchrock^.      a)  nachßebende  ans  X.   und 
VIL  her  gedrungene  fcbiebeno  aa<^  in  den  fg.  praet.: 
wibe,  wdb^  woben,  wöben;  püege,  pßog  (neben  pfiag^ 
und  pflegte)  pflögen,  pflögen;  wige^  %vög,.  wogen,  wo* 
gen;  erwaege,  erwog. e.tc»;  fechte,  focht,  fochten,  foch«» 
ten;  flfcbte,  floebt,  flochten,  flochren;   fchware  (furo) 
fchwör,  fchwören  (neben  (cbwär,  fchwfiren)  fchwöTen; 
hebe",    hob,   hoben   (neben    hub,   hftben)    höben;    gxre 
.  (fermentefco)  fchwxre  (ulcero)  praet«  fcbw. ,  part.  fiarka 

Soren,  fchwören;  erlofche,  lofch,  lofcben.  —  XH.  i)  mit 
leibendem  a  im  praet.  fg. .  weicbea  zugleich ,  mit 
«usnahme  ron  wurden^  den  pl.  einnimmt:  helfe,  hal^ 
halfen,  holfen;  gelte;  galt,  galten,  gölten;  tchelie, 
fchaltf  fchalten,  fcholten;  Icbwimme,  fchwamm, 
f^hwammen,  fchwommen;  beginne,  begann,  begannen, 
begonnen;  rinne;  fpinne;  ßnne  fcogito);  binde,  band, 
banden,  bnnden;  finde;  fchwtnde;  winde;  ßnke,  fank« 
fanken,  funken ;    ßinke;   trinke;    dringe,  drang,    dran- 

J;en,  drungen;  klinge;  gelinge;  ringe;  finge;  fpringe; 
,ehlinge>  fchwinge;  zwinge;  wirre  hat  mit  fchwachem 
praet.  nur  das  part.  worren;  verderbe,  darb,  darben, 
qorben;  ßerbe ;  .werbe;  werfe,  warf,  warfen«  worfen; 
werde 9  w4rd,  wurden  (nicht  warden)  worden;  berge, 
barg,  bargen,  borgen;  — -   a)  mit  n  oder  o  anch  inä  fg. 

firaet.  quelle,  ^aoll,  qaoUen,  quollen;  belle;  fchwelle; 
challe  (ß^  fchelle)  fcholl,  fchoUen,  fchoUen;  Fchcnelae, 
fchmols,  fchmolaen,  fchmola^n;  melke»  molk,  molkbi, 
molken;  dinge,  diing,  dnngen,  dnngen.    ' 

AnmBrkungen :    i)  (vocale)   et)  tm  verhSltnls    dea  e 
au  t  pratf,  ind.  fg.  die  .wichtige  ünderong,   dmß  pwLL 
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€  tmcF  kein  i  bekommt,  ^glieh  n^it  I.  praef.  conf.  siif« 
fittt:  gftb»«  n&me,  wt>r<l«;  II«  und  HI.  behaltMi  i:  glbft, 
niminß«  wirft,  gibt,  nimmt;  wirdiNfdcigl.   fg.  imp/  gib,  * 
nimm;  äusg.  u^erdtf  ft.  wird];    offeiibar  mifchte  ßch  diö 
ma^ogie  des  uml.  a  eiir.  bitten,  ligen,' fitzen 'bewahren 
da9  i  überall,  eben(o  plur.  praet.  conj,  VIU.  und  praefen- 
tiaconj.  XU.  vorm  und  n.  i— ^)dafo  ift' vorgerückt  und 
gilt  nicht  blq/?  im   parL  praet.  fondern   ancb  p).    praet. 
conj.  IX. ;    ferner   im   ^art.  praec/XIt.  vor  nam,  nn ;    u 
bleibt  nur  vor  nd,   ng,  nk.  —    7)  ie  und  ei#  verhalten 
Iicb  zwar  im  fg.  praef.  ind.  conj.  f X,  wie  e  un4  I  in  X. 
XL  XH,   d.  b.   auch    hier    darf    nicht    I.    z.  b.   kreuch« 
fondern  nur  lll    lil.   kreochft,    Hen^t,    kreaeht    lauten. 
Allein   die;fe  ea-  form   ftirbc   aua  und    wird,  mehr  von 
dichtem  gebrauchi,    ala    in    profa,    wo   man    kriechft, 
kriecht  vorzieht.     Einige  haben  im  praef.  au  füf  i>,  an* 
.  dere  fchwanken  awifchen  an  und  i>,    andere  fehlerhaf- 
tet  «wif^hen   ie   uiid   ü    (hlgcn,    trugen)    —    4)  .umlaut 
gilt  a)  in  II.  IlL  praef.  fg.    ind.  1.   iV.   VII.  des   a  in  9» 
&  in  X,   ala:   falle,    fällt;    fchiafe,    fchlxft;    färe,    f^ort; 
auch  vor  It,  halte,   hält  (ft.  hfthet)  natürlich  aber  nicHt 
in  ddn  fcbwachgewor^ieoen  falte,   faltet;    falze,  falzet; 
dem     ftarken    fchaffft,     fchafft    mangelt    er    gleicbfalla. 
b)  au  und    ü  in  conj.   III.  meiden    den    ümlaot,    haue», 
haut;  .rfife ,    rfifr ,**niGbc    heut,     rfift;    5   hingegen   hat 
ihn:   ß6^e,   ftoe/Tr.      c)  das   praet.    conj.    lautet  »in  ä, 
ä    in   X  f  n   in    it ,    o   in    ö ,    6     In    ce  um :    banden» 
bände;     gaben,     gacbe;     %vurden,     würde;      ftnnden, 
ftünd«;    fftreo,    f{tre;    troffen,    tröffe;   b&ten«  b«ete;.  — 
B)  aus'  Vernichtung  der  alten  kurzen  erw^hfti  dem  ab; 
laut    großer   fchade;    eonj.    J,  tind.  IV.    fallen     zufam^ 
men;    aagenfcheinlich   leiden    die  verhühniffe  der  ach- 
ten und  nennten.     Welch   ein  abßand  der  formen  ßrei- 
ren,  firitt,  ßritten;  triefen ,  troß\  troffen  von  den  mhd. 
'  ßriten,  ftreit,  ftriteu;  triefen,  trouf,  truftenl    Di«  praet* 
fg.  mid,  ftfg,  troff  la^en   Geh  nach  der   buchftabenlehrli 
den  mittelb.  meit»  fteic,  trouf  gar  nicht  vergleichen,  ana 
ineit   hätte  ein    ncnh.  meid    (wie  aus  leit,    dolor,  leid) 
BtMB  trouf  aber  trauf  (wie  aus  louf  lauf)  werden  md^en« 
Sollte  durch  mtd  ftatt  meid  zuf.  treffen  m!^  dem  praeL 
meide  Terhätet  werden  f  diefer  grnnd  paß  nicht  2u  troff, 
^roeh.,  well  trauf«  krauch  wohl  unterfchieden   gewefen 
H^rären  von  triefe,  krieche.     Ich  erkläre  die   fache  fei 
dia^  nunmehrige  gleichheit   der   langgewordenen  plnrale 
hötmn  mit  deia  ff.  bot  und  der  fg.  gstb,  natu  mit  dem 
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pl.  gaben,  iAmn.(w6bei  wl^dar  die  aaetogie  jfwt  Ueag« 
Giengen  2  fAr«  (üretk  anfchlog)  Tarleilete,  nicht  nar  den 
pL  mtden«  bfigen  auf  den  Ig«  mid  (ftl  meid)  b&g  (ft« 
bang)  anenwenden,  fondeni  noch  fehlerhafter  nach  Arit« 
ten^  troffeut  krochen  fogar  den  fg.  in  ftriti«  troff,  hroeh 
nn  kurzen.  Überhaupt  ift  gUichhsit  dsr  MautB  im  fg. 
und  pL  altmählig  dorcbgedrangenet  princip  der  nenk» 
conjngation,  woraus  theil«  die  pK  nach  den  fg.  (band, 
banden;  b6t»  bftten)  theilf  die  fg.  nach  den  pL  (mld« 
nitden;  ritt,  ritten;  troff«  troffen;  gab«  giben;  w6g, -vrd- 

Sen;  qnolU  quollen;  fcba>olz,  fchnolsen  ond  felbft  dang, 
ongen)  herAieyJen.  £intontgere,  angerchaeidia|ere  ge- 
ftaltnngen  gegenüber  dem  fhineren  organifmna;  fchwan« 
kende  oder  doppelte  formen  (band,  banden ;  dnng,  dtragen; 
pflAg,  pfltgen  neben  pflog,  pfl6gen  etc.)  in  natürlich  gleichem 
verhahnif .  Von  Jeneiaa  snf.  treffen  des  fg.  nnd  p).  macht  im 
der  regelmüj^igen  conf.  ward*  wurden  einzige  ananahinc^ 
obfcbon  neben  i^rard  die  fehlerhafte  form  umrdt  (heflm 
«  Wäre  wnrdf  wie  dang)  angenommen  1(1;  mehrere  sei» 
^en  fich  bei  den  anomalien:  mag,  mcegen;  kann,  köa- 
nen;  weiy?  (nicht  wi^,  wie  ri^^  bijtf)  wijfen;  darf,  dfir« 
£en,  wo  man  die  analogie  nicht  mehr  füUie;  [veL 
noch  bracht  brachen;  draUh,  drafcben?].  —  t)  (can- 
fonanten)  alle  confonansverbältniffe  Cnd  weit  ein- 
facher, ala  im  mittelb,,  d.  h.  in*  nnd  auflante  T^lkom- 
men  gleich.  {nlantende  geminata  und  med.  bleibt 
tuch  aaslautend;  t  ift  die  einzige  voirkommende  tarnria, 
antlautend  faß  blq^  im  fg>  imp.  (reit,  ArehE,  biet)  da 
4er  fg.  praet.  geminiert  (ritt»  ftritt)  anagenommen  bdc, 
bAt,  trAt.  Vor  dem  -t  der  IIL  fg.  praef.  wird  daa  war* 
seihafte  t  aoageftojffen  in  hält,  neth  (±:rst,  oben  f.  $as.) 
tu  haltet  r  rsthet  (II.  pU  aber  haltet ,,  rithet ,  nicht  halt, 
rith);  in  tritt,  bietet,  reitet  (nicht  tirit,  biet,  reit)  mnjf 
ea  bleiben,  in  einigen  ßUien  hat  inlautende  gem.  die 
alte  vocalkürse  gerettet:  nimmft,  nimmt;  komnoent 
komme,  kommft,'  kommt;  genommen,  gekommen;  rit* 
ten,  geritten;  fotten,  gefotten;  wie  man  ficht  nnfiebert 
da  kein  nemme,  'uemmen  (rr  komme,  kommen)  fbn- 
dern  nftme,  n^men  befteht,  noch  weniger  im  praet.' 
kämm,  nemm  (f.  klm,  nAm).  Bei  andern  Cyncopen  der 
IL  IIL  fg.  fchwankt  die  aoaCprache  swifchen  gibt  mid 
gibt  (giebt  auf  liebt  reimend);  gtbt  ift  dem  h&bt,  gntbl  ete; 
analoger.  Die  mittelh.  ff  and  35  (treffen,,  fcbaffeir,  e5» 
Jen,  blBVen)  entfprachen  dem  nenh.  ff  nnd  fi  (wofav 
in  ej9en ,  bi^en  eigentlich  ^ßßm ,  \Aßfi9»  Aeheo  nmfte^ 


Digitized  by  VjOOQ IC 


•  It  wnihochd.  fthM)aehe  c&i^ugüthn.       93? 

pv:#%  auch  di«  nnofg.  fchTeibmig  eUm»«  bUTeti  cu  emi^ 
:ben  rächt),  det  Tocal  bleibt  bald  kurs  (rchaffis,  fcbifftt 
s/?e»   i/Teft,   i/ft;   bijl,  bi/?en>  bald  wird  er   leng  (trif, 
^j?)  aach  vor  cb  fcb wanken  länge  und  kürxer  brach  oder 
brUchietc  -^  r  ftatt  f  dringt ^aua   den  pL  wirren,  frörent 
k6ren«    verloren  in   die   lg,  war,  f»6r,   kör,  verlor  (be- 
gvetfllcb   nach /gleicbheit' der   ablante),    von   da  in  die 
praefentia :  friere,  verliere  (doch  noch  kiefe,  nici^t  kiere).  *« 
Ik^   ^vv^lcbea   in   fchlagen  völlig  verdrängt  ift,  dauert    in 
leihen,  seihen»  fliehen,  fShen,  gefeb^ben  ohne  eimnen-  . 
gung  dea  g;    aiehen   aber  bekommt  im  praet.  letztereat 
»6g,  s&Agen.  —  3)  (einmißhung  Jchwacher  form) :  Jchwoß'^ 
reh  (f.  fchwdren  oder  fcbvyxren ;  wie  mandanifch  öpfel, 
mönfch  f.  äp£el,  epfel,  menfch)   Mbrnt  hitun^  fuzen; 
fg.   imp.  fchAvare,  bibe,  bitte,   fitse.     Viele  verba,  die 
icp   mittelb.  noch   ßark    conjngierten ,    gehen    nnnmeht 
Tchwecb;  einige   haben  neben  ftarkem  part.    praet.  ihr 
praet.    gerchwächt    oder    fchwanken  awifcben  rchwach 
und  ftark,  s.  b«  mstite,  backte,  pfl^ta »/wirrte,  bellte. 

Neuhochdeutfche  fchwache  Konjugation. 
Die  flexionen  der  praet.  find  den  mittelb.   völlig  gleich 
und    es  bliebe   wenig   ansumerken,   wenn  nicht  theila 
daa    fyafem   der  kürtangen   dea   ableitnngavocals   noch 
mehr  entftelit  worden^wäre,  tbeil«  der  rückum'laut,  anf- 
hörte.      Die    dnzelnen    ausnahmen:   kannte,    nannte, 
""  brannte,. fandte,  wandte  kommen   kaum  in    betracht, 
tchon  gelten  (nicht  kennte,  ab^)  nevi^te«  brennte,  Ten* 
dete,  wendete  daneben  nnd  die  analogen  rannte»  trennte« 
pfandte,  Tchwandte,  fehandteßnd  nrtznMiJig,  man  fagt: 
rennte,  trennte ,^  pfändete,  fchwendete,  icbändete.    Um 
I      [o  viel  mehr  in  allen  übrigen:  gillen,  gäUtei  kämmen, 
kämmte ;  engenr,  engte ;  fenken,  fenkte ;  decken,  deckte  etc^; 
Ein  anterfchied  erfier  nnd  aweiter  con}.  lä^t  (ich  nicht 
mehr  durchfahren ;  alle  vormabla  knrzfilbigen  beider  eonf. 
find  letzt  langfilbig.      Das  praet.  aller  febwacben  verba 
wird  in  der  regel- fyncopiert:  nxren,  naurte;  )dgen,l&gte; 
draben,  trabte;  Talben,  falbte;  minnen,  minnte  etc.  die 
volle  form :  na^rete ,  lötete ,  falbete  etc.  klingt  gezwan- 
gen  feierlich.    Eine  zahlreiche  ausnähme  machen  aber  die 
verba,  deren  wnrzel  mit  t,  d,  tt,  It,  nt,  rt,  ft,  ft,  cht,  dt,  1d, 
nd,  rd  rcbliej?t,  ße  ftellen,  ßatt  der  wohllautenden  mit« 
telh.  fyncope,   gerade  den  nbleitungavoeal  wieder  her, 
gleichviel   ob  fie   früher  der  erßen  oder  aweiten  con}, 
aogebörten,  als:  wtSten,  wltete^  h&ten»  h&tete;  leiten,. 
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leitete;  laden,  Mdeie;  rMen«  redete;  retten,  rettete; 
'Cchütcen,  rGbnttete;- falten,  firltete;  renten,  rentete;  hir- 
teo,  härtete;  heften,  heftete;  leiften,  leißeie ;  lichten,  lich- 
tete; tÖdten,  tddtete;  melden,  meldete;  wunden,  -wnn- 
dete;  morden,  mordete.  Die  fprachc  hat  das  bewojjtfejn 
ihrer  alten,  großen  hitttel  eingebüßt;  ^fie  ßrebt  nach 
dentUcblielt  npd  wohllatit,  erreicht  aber  ntir  eine  ängft- 
liehe,  nur  einen  befchränhten;  lathe,  redte,  rettte,  endte 
fchien  ihr  za  hart,  latte,  rette,  eme  zu  gewagt,  Udete, 
rMete,  rettete,  endete  blieb  eineig  aasweg.  Selbft  dem 
fante,  wahte  fügte  fchrelbung  ein  d  hinxn;  bcmer- 
kenewerth  ift  auch,  Adß  dreie  aasnahms weifen  racXnm- 
laote  aof  den  iod.  eingefchrBnlit  find,  ihr  praet.  conf. 
hei^t  kennte,  brennte,  nennte,  (endete,  wendete,  nicht 
kSnnte,  nSnnte,  fSndte,  wSndte.  Das  praet.  conj. 
fcbwacher  form  lautet  niemahls  um,  an^er  fn  den  ano- 
malien.  Bildungen  mit  e/«  er,  ig  Roßen  e  vor  dem 
-*te  regelmä/Tig  «aa:  fchmeicheln,  rcbmeichelte;  figclu, 
fige^e;  wundem,  wunderte;  fchxdigen,  fchxdigte;  die 
mit  «171,  en  lieber  das  blldbngs-e  nnd  behalten  jenes: 
ithmen,  Ithmete;  r^g'nen,  regnete  (nicht  äihemte,  r^ 
gerne). 

Neuhochdeutfche  anotnalien. 

i)  elTe  vieraämmig  »)  III.  praef.  fg.  Ind.  iß.  ß)  Inf. 
fcyn  (ZZ  (ein);   ind.  pl.  find,  feyd  (feid,  £.  teil) ßnd; 

conj.  Jey.  feyfl^  fey;  /eyen.  feyet^  J^tn,;  imp.  fej. 
feyct;  kein   part.  praet.  gefeyu..    y)  L^fg.  ind.  bixi  iU 

biß.,    i)  kein  inf.  w&fen,  kein  imp.  wis,  nur  die  for* 

tn^n   des  praet.  ^är^   u/ar/Z,   war;   pl.  mure^iz  conj. 

wate;  part.  geivijcn., 

f)  mußt  mnft«  mu/T;  pl.  müy^en;  praet  muße;  conj. 
mü/je;  praet.  mufte.  ß)  weiß,  weift ,  weiy?;  wißen; 
praet.  wuße;  conj.  wijSTe;  praet.  wnße.    y)  mag,  mlgiH 

•  mag;  motgtn;  praet.  mochte;  conj.  mcrge;  praet* 
möchte.  —  eT)  /o«,  follft,  (oH;  Jollen;  ^xzeuJoUie; 
conj.  foUe;  foHte  (nicht  föUte).  •—  s)  kann,  kannft, 
kann';  können;  praet.  kormte;  rof>j.  könne;  praet. 
könnte.  —  ^)  darf,  darfft,  darf;  dürfen;  priet,  dttrfie; 
conj.  dürfe;  dürfte.  —  anm.  a)  die  iof.  und  plur.  ind*.  laa* 
ienum:  mü^en*  mcegcnri,  können;  dürfen;  follen  blribc 
(nicht  föIlen).  b)alie  part.  praet.  fchwach:  gemnft,  ge* 
woß.  gemocht,  gefollt,  gekonnt,  gedurft,  c)  das  mittelfa. 
Ur  ift  ansgeftorben;   taugen  und  gönnen  gehen  reg^- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


IL  anofn^^lUn  Her  neuh(>cM^  conjugatlßiu     959 

ma^fg  rchwach:  lange»  ta«gß,  Uögt;  tangen;  taugte; 
^pnne,  gi^nnß,  gönnt;  gönnen;  gönnte. 

3)AVollen;  wilU  >vUlft»\vin;  wollen;  pract  y)ölUd;  con]. 

.   wolle;  praet.  wollte  (nicht  ivöllte);  part.  gewollt., 

4)  thün;  tb&e,  thüft,  thftt;  thun  •  thflt/  tht^n;  praet. 
thät^  ihateß,  tbät;  thäten;  c.onj.  tfaüe  wie  ^f^  ind.J 
praet.  tfaxte;  part,  geth&o.      Dichter    brauch^^  in  gQ- 

.  wiifen  fällen  that^  lür  L.  pnd  III.  praeu  >n4«  <daa 
njhd*  tet).  ,.^i     . 

5}  Ai&0»;  häbf ,  haß»  hat;  hibea,  habt»  bftben;  praet. 

hatte;  conj.  habe,  hübeß,  bähe;  btiben» b^bet^  haben; 

praet.  hätte;  lauter  feße  formen»  keiner  kijirsiingitfii 
'    mehr  fähig.     Fürs  concrete  tenere  gilt:  halten.    ' 

6)  gäben»  flehen  vorhin  f.  982. 

7)  von  den  mhd.  verbis  mit  w.  j.  h  find  manche  aasge- 
florben ;  die  gebliebenen  haben  entw.  h  (niemahla  j 
und  yv)  oder  den  bloßen  vocal;   verfchiedene  ehdem 

,   ßarke   find   letztem  beigetreten:     ot)  bizben.  krähen. 

mxhen^  nxben.  fchmxhen,  drehen.  Aveben.  flehen,  blu* 
,    hen.  bri&hen.  gl{Lhen.  mühen,  fpruhen.  drohen,  ß)  bauen, 

brauen,  kauen,  bläuen,  dräuen,  freuen,  reuen,  fcbeuen. 
'  ßretfen.  faeen.  —  D|e  bildungsfilbe,*au7  dauert  nur  io 

verwitwen »    in  befchatten  iß  fie  untergegangen  ^    in 

Tärben .  gerben »   falben  %n   b   geworden  der  Ytrurzel 

eingewachfen* 

S)  bringen»  irarAf^»  gebraefat;  denken»  daeht^^  gedacht; 
dünken«  dIaucAre  (dttttchte),  fehlevhaft  fetzen  einigt 
däucht  m  praet;  wirken  und  furcbten  gehe»  regeL. 
mS^sg  fehwach:  wirkte»  fürchtete^ 

9)  fragen;  frige,  frigß,   frSgt;  fragte,   gefragt;' einige 
bilden  ein  mundarttfches   frage,'  frzgß»  frzgt;  praet. 
/rüg;  frOgen»  doch  kein  part.  gefrigen.  • 

Neuniederländifches    verbum. 

Die  flexion  gefchidit,  wie  in  der  vorigen  periode,  n« 
dmfl  a)  daa  -e  der  I.  fg.  praAf .  wegf&llt  •  im  conj.  aber 
«rhalten  wird;  b)  II.  ig.  praef.  und  praet.  (aua  gründe« 
der  fynUx,  nicht  der  form  ^n  fich)  AbgefchaiFt  worden 
all;  doch  bleibt  fg.  imp.  Die  wiederum  abweichende 
behandlung  dor  wimolTOtite  fichiet  Geh  nach  der  buch* 
ftsbenlehrt. 
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Starke  targugatumen. 

I.  Ttlt  viel«  vielen«  Tallen;  boud.  hield»  hidden,  boa« 
denVzoQtf   fpoDw  (Endo)    TOiiw"(plieo)   machen    des 
prael«  fchwach :  soutte,  Tpoawde,  voawde»  behaUcn  aber 
•da»  pari,   asonten,  fpondeut  rouden;  hang,  hing,  ban* 
gen;  rang«  gewöhnlicber  vA,  ving,  vangen;  ga  <nichi 
mehr  gange)  ging,  gangen;  bef«  htef»  bl^en;  waa,  wieit 
wafleii;  'fraffcb,  wiefch,  waffeben;  baa  (latro)  bekommt 
anweSlen  onorg«   btea  11.    baße,    inf,  baffen.  •*->  II.  b^u 
icbeidf.i  {Mfaet.    fchwach   bette    (ea weilen    noch   biet) 
/chei4e#   pan*  llatk  h^ten,  fcbeiden;  eifch«  ^Tch»  eU 
,  fcben^  «^   III.   16p«  Ilep»   l^pen;  roep«   riepf   roepen; 
hoaWf.hieuWt  bonwen;  btouw  (braxo)  praet«  fchwach 
btonwdet  pan.  broQwen;^ßdt,  ftiet»^fioten;  nnorg»  hier- 
her rücHend:   word  (fib)  wierd»  worden  und   mnndar* 
tifcb  noch  andere  ana  Xlt.  (f<  nnten).  «^  IV.  fUp»  (Uept 
fl<pen;  lit»  liet«  liten^  rid,  brad;  bU0;'bUea»  blaMn^— i 
VII.  TÄr*  voer»  y&ren;  sw^Cfnro)  awoer»  sworen;  gri^ 
groef,  graven;  drAg»  droeg,  drigen;  flft  (f.  flig)  Oocg^ 
lügen;  nnorganifch  jig   nnd  Trlg«  praet.  joeg,  vrocg» 
lieben  dem  richtigem  jlgde,  vrAgde»  part.  praet*  geitglp 
^evriet  (nicht  gej^gen »  getragen) ;  umgekehrt  find  Ton 
müf  lAd,  bak «  lach  die  ftarken  praet..  moel,  loed,  faoek 
(biek)  loech  den  fchwachen  miXae.  Ifidde»  bakte»  lachte 
gewichen,  die  part.  aber  ftark  geblieben ^  Ai  (f.  ftand) 
hat  ftond«  part.  geSftn;  ron  wAjen  (flate)  behauptet  T« 
Kate  noch  ein  ftarkea  prael»  iroet«  wofür  ineiftena  wiide 
glU.  -»  VlIL  beswim  (animo  deficio)}  grtn»  gr£n»  gr£» 
nen,  gilnen;nntn  (längneo);  (ch$n;  grip»  grdp»  cr^en, 
grdpen;  niov  (Itp;  bltff  bUf,  btöven,  bMv^;  drif.  kU; 
(riixor);  rif  (raftro  coUigo)$    (chrif;  ftif  (amylo  Tiibigo); 
wriff  bit,  -b^»  biten«  bdten^  dr!t  (merdo);  krit  (ploro); 
rit;  fehlt;  fUt;  fmit;  fpUte;  wjt  (impmo);  glid«  gIM« 
gISden,  glMen;  Kd  (patior);  belid  (confiteor);  mid;  be- 
nid  (in Video);  lid;  fdirtdi  fnld;  ftrid;  pria  (lande)  pria» 

Jrdsen,  prfoen;  ria  (fnrgo);  via  (monftro);  htfch  oder 
la  (trochlea  fjftollo);  Utk,  bldk,  blftken,  blöken;  ftrfk; 
wtk;  beawlk;  big  (anbel6)  btg,  htgen,  h^en;  krigi 
™ig$  nig;  rig  (ligo);  ftig';  nwlg  (taceo)j  fchwankai4 
dig,  dfd,  die  (proficio);  fptg  nnd  fpte  <fpao>  [miäk  nach 
IX.  fpnig,  fpftw].  ^  IX.  dmip,  dr^,  drApen.  .dr6peu; 
krato;  Dnip;  smip;  klnif,  kl&t,  klöven,  klöveof  fehnif; 
fnnif)  ftnif;  giet,  g6t,  gMeo«  g^n;  verdriot;  ni«ca 
fehlet  I   TUec  (fino);   flnit  (aßulo);  OoU  Cclando);  (naift 
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'mungo^;  rptait)  biedt  b6d»  b&den»  b6den;  Tli0d.(fia- 

^io^  ;   zied  (bullio);  kief»  kdt  und  kör,  kdze|p  nnd  kö- 

rmi;  verlies»  verlor  (niobt  verlad«)  verlören;   vriei»  vröe 

und  Vröri  vröxeii  ond  vrören^  duik«   dök«   d6ken»  dA* 

fceo;    laik;   riek  und  ruikt  r&k,  röken»  röken^  bedrieg^ 

|bedr6g»    bedrögen«    bedrogea;   lieg;    vlie^;   suig;    t^ 

(traxi>  p4n.  getdgen  hat  kein  praer.  |   kroi(trado)   krfti, 

kröjefi'^  kröjeu«  —  X,  gif»  gAft  gavm,  ^even;^  yrl^i  hat 

trat  noch  das  fiatke  pari,  wöven;  At»  ii«  Ateii,  gdten; 

veVgSi^  mit;  vrit$  Gt«  flitf  föten»  (eten;  tr2d,\trad,  tri- 

den,   tr&den;  bid«  bid»  baden»  b^den;  Ma«  Jas,  liseot 

Iteen;.  genAa;  wda,   wla  (teltner  wir)^  wiren»  wteen; 

ß&k  «naöht  Jet^t  anch  (ein  part.  mit  o  nach  Xt«   (Kiliao 

und  Hoofd  geben  noch  g^ken,  vgl.  T«  Kate  p.$6f.^ 

lig»  ^Ag»  lägen»  Ugen;   zie  <vid«o)  aäg  oder  zach«   %l^ 

gen»  ftien.  —  XI.  ft^l»  lUU«  fiAleiit  Bolen;  bevcl;   nSm^ 

»im,  nimen,  nömen;.  kom»   quAm,  qoimen,   könien; 

von   b£r»  bir  ift  nur  daa  part.  boren  übrig;  br^k»  br&k; 

/brAken»  bröken;   Tpr^k;  ft£k;   wrek  hat  nur  das  part. 

-WTÖken  ftark;  pJdg«  pllg»  plagen,  daa  part.  pl&gen  veiy 

altet)  folgende  haben  daa  o  ana  dem  part  ins  praet. 

dringen  la|?en,  gehen  alfo  in  XII..  über-:  verhol,  verhol« 

'  verb&len;  fch^,  fcbör  (nitbt  Tcboer)  Tchören,  fehöreH; 

swdr   (ukero)  awör  (nicht  swoer,   waa  jnravi  hcij^t) 

!  swören,  zwören;  w&g  (libro)  wog,    w&gen,  wögen«  «-«- 

XIL  zweli  zwol,4woIlen,  awollenj  help,  holp»  holpen 

bolpen;  delf,  dolf,  dolven;  (melt,  fmolt,  fmolten;  geJd» 

gold,  golden;  fcbeldt  fchold,  Tcfaolden;   melk',   molk, 

'  molken;  von  belg  har  daa  pait.  verbolgen  übrig;  swelg« 

^  awolg,  swolgen;  glim  (candeo)  glom,  glommen;  klinv 

'   (Ccando);  zw^m  (nato);  krimp  (contrafaor);  begin,  be* 

I   gon»  begonnen;  rln  oderreh;  win^  beain,  bind,  boad, 

f   bonden;  ni0d;'vind;  wind;  send,  zond,  zonden;  blink, 

I    blonk,  blonken;  drink;' klink  (corroboror) ;  Ichenk  (in. 

r    Ittndo);  fchrlnk  (mareeo);  flink  (dimiaDo);  Alnk;  aink| 

I    zwenk ,  (labo) ;   ding»   dong-,    dongen;    dring;    dwing) 

1    fpring;  vnring;  zing;  vrerp,  worp,  worpen;  baderf  (cor» 

rampor)  bedorf,   bedorven;   kerf;   fterf;  werf  (verto); 

I    zwerf  (vagor);  berft,  borft^  borßen;  berg»  borg,  borcaa; 

I    nnd  ana  XI.    hierher    eingetreten:   tref«  irof,  troffeni 

1^    ttek,  trok,  trokken;    vecbt«   vocht,   voehten;  vlecht» 

^    vlocht»  viocbten;  die  anf  Ip«  Iv,  rp,  tv«  bilden  zmnahl« 

i  \flaqil9ndircfa  daa  praet.  (nicht  aber  part.  ptaet.)  mit  dem 

I    ablam  iex  hielpt  hielpen;  dieif,   diehren;  wierp,  wier« 

pen;  ftiifl»  fiterfan;  ptrc«  holpen»  dolran,  «worpen»  ftor 
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v«o»  .nnterCcheiden  G.ch  alfo  nnr  durch  dms  e  Im  inf.  m 
conj.  Hl.,  welcher  -worden  (-fieri)  gänzlich  snfäüt,  o^^ 
gjleicli  suweilen  noch  werd,  word  f.  word»  urierd  Ttr-. 
kommt.  ^*-  .  1 

'        jinmerkün^en:    i)' wie  im  ncuh.  pilt    gfei^hkeie  dci 
'ühlauts  für  jg.  und  pL  praet,  nur  daj?  hier  in  XII.  ^ 
O  pK  den  fg. »  im  neuh.    meiftentheiU    das    a  fg.  dea  pl 
eingenommen   hat  (neuh.  ßnge^   ^^^i*,  fangeti;    nesai^ 
^erl.  zing,    «ong,    zongen),      s)   im    praef.    verdrängte 
da6  i  hin  und  wieder  auch  vor  m  and  n    (xinreiii«  rs; 
*aend,  fchenk).     5)  die  nnorg.   Übergänge  eoa  VII.  in  1 
haben  nur)  andere  ans'XIL  in  Hl.  snr  feite»  obgleich  & 
brfache  beider  verrchieden  war;  in  hief«  wies  verwad- 
lelte   üch  ie  mit  oe,    in  vrierp,    kierf   ivaltete   einfici 
des  rp/rf  auf  das  a    (mnl  waerp,    caerf;    alifrieL  w^rp, 
cerf,  angelf.  vöarp,  cöarf).     4)  bemerkenawerth    in  AIL 
Tuiolt,  fmolien;   gold,  golden;    Tchold ,  fcholden   ft.  4e 
miil.  Tmout,  fmouten;  gont,  gonden;  fchout«  rcbondea; 
man  fetzie  flexionsdentlichkeit  über  das  feinere  JaBtrer- 
hSltnia«  lie^  aber  doch  honden  neben    dem   praet.  bie^ 
beftehen.     0  geminierter  conf.  wird  analautend  eiefart 
T,  z  zu  f,  a*  hingegen  veraualauren   d    und   g;*  bei  f}*- 
copen  des  flexionavoc.  inlautend  daffelbe  za  beobachtco: 
^alt,   fchrift  ft.  vallet,    fchrivct.     6)  t  und   d  fallen  roi 
dem.  t  der  tlexion  weg,  z.  b.  flnit  (claudit^  f.  Daitet 

Ncuniederländifche  fchwache  corqugation. 

die  vertrauliche  rede  fcbneidet  bei  gangbaren  wertem 
Auwetlen  das  ganze  -<2e  praet.  ab,  z.  b.  z«a«  zou^  wou^ 
hon  f.  zeide,  zoude»  woude,  konde;  in  der  regel  aber 
bleibt  ^de;  einige^  fetzen  alle  perf.  des  pJnr.  praet 
gleich,  nämlich  auf  -de»,  andere  endigen  L  HI.  auf 
^  den,  11.  auf  ^det^  welches  fowohl  der  IL  pl.  ptarf. 
als  der  IL  pl.  praet.  ftarker  form  auf  -e^  (nicht  -en) 
angemey?ner  fcheint;  vgl.  T.  Kate  p.  ?s«»  I>*s  «blci- 
tungs-e  fällt  überall  weg,  alfo  auch  da,  "vro  noch  eia 
mittelniederl.  ^  ede  galt.  Dagegen  begeht  die  der  hocbdL 
mundart  mangelnde  vorthetlhafte  abwechfelnng  awifcbea 
^de  und  ^tc  immer  fort.  Nach  L  m.  n.  r*  b  (ans  bb) 
d«  g.  f  (aus  V)  w  und  s  (ana  z)  bleibt  -rf«;  naeh  p.  t 
k.  f  (aus  ff)  ch  und  s  (aus  ff)  folgt  -te.  Jede  gem.  vnrA 
einfach ;  entfpringendes  dd«  tt  und  (elbft  ftt,  chtt  bleibt. 
Beifpiele:  fpSlen,  fpelde;  Hellen,  Seide;  r£men»  rinde; 
kämmen,  kamda;  weneB,.wtode;  iniiiBen».miiide;  ereof 
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'  Irda;  warren.  warde;  krabb<^iit  krabde;  Uden,  lidde;  r?d* 
den,  r«d(le  (fehlerhaft  reddede) :  z^geo,  sigde ;  eggen,  egde; 
Uven,  Hfde;  bqnwen,  bonwdef  rasen/ räfde;  —  höpe»,' 
hftpte;  ftopp)Bn,  ilopte;  gröeten»  groette;  zelten«  zelte 
(fehlerhaft  settede);  riken ,  rikle ;  drukken ,  drUkte; 
blaffen,  bUfte;  pocfaen,  pochte;  kraffen,  kraftei'VerqnU  * 
ften,  Vjerqniftt^;  wachten,  wachtte.  Für  legt  (ponit)  ^egt 
(dicit)  pflegt  leit,  zeit;  fär  legde  (poTai)  zegde(dixi)  leide« 
Seide  (g*  kürzt  zei)  zu  Sehen ;  köpen  macht  k6cht  f. 
kopte.  fiildnngen  mit  -el«  -em,  -en,  -er,  -ig,  alat 
fneavelen«  Idemen,  r^genen;  wonderen,  noitigen  haben 
im  praet.  fnenvelde«  Ädernde,  rügende«  wonderde«  niltigde« 

NeumederJänäifche  anomalien. 

i)  efle  vierßämmig'  u)  IIJ.  praef.   fg.  ind.  is.    ß)  Inf«  . 
ttri;   ind«  pi.  praet.  ztri^   zU  9   ztn;    praef.  conj.   zt»  zt; 
pK  xm»   ^it,   zin;    pL   imp.  zit;    kein  pari,   gezin.    7) 
I.  praef.   fg.   ind.  icn;    die  vertrauliche  fprache  erlaubt; 
Cch  auch  den  unorg.  pK  J.  bennen  II.  bent  III.  bennen 
,  (etwa  nach  analogie  von  ren,  men   pl.  rennen«  men- 
nen).    i)  inf.  wh.€n;   praet.  was.  pK  wären;  imp.  wifp     . 
pl.  wi/l;  part.  gewi/I  neben  gewizen.  —  2)  a)  moet^/ph  * 
inoeteo;   praet.  mo^  pari.* gemoeten.     ß)wit;  wdten;* 
^ifti    gewSten.      y)  mag; ,  mö^en|    mocht;    gembcht^ 
i)  zai;  zuilen;   zoude,  gekürzt  zou.     a)  kan;  können  | 
konde.   gekürzt '  AoTi  •  zuweilen  noch  koß;   gekonnen» 

Sekoft.     ^)  durf^  pt.  dntven  nimmt  das  urlprünglich  zm 
errea gehörige  praet.  dorft  an;  —  deugen  geht  im  praef« 
regelmäßig  I.  deng  III.  deugt^  pl.  deugen ;  praet.  dockt.  — • 

3)  willen  (velle)  wilf  pl.  willen;    praet.    wilde   und   ia 
gemeiner  fprache  wandet  gekürzt  wou;  pari,  gewill»  «^ 

4)  doeu;  I.  doe«  IIL  doet;  pl.  doen;  praet.  Jhd^  pl.  d2- 
den;   parL  gedän.   —     6)  hebben;    I.  heb  III.  h^ft;   pl« 
hebben«  hebt,   hebben;  praet.   hadde;   part.   gehäd.*-* 
7)  dräjen«   drdide;   ebenfo:  kräjen,   näjen,   mäjen,  blA* 
Jen«  w&jen«  zijen;   vlejen  (blandiri);    Uocjen,   groejen» 
moejen«  xoejen  (remigare),.  vloejen;,  Idjen   (corinm  jpa* 
jrare)  g&jen  (projicere;  röjen  (metiri);   h  kann  nicht  in«^ 
laoten,  wohl  aber  w:  bouwen,   fchoAwen  etc.  und  ala 
bildangf  «  w  in   verwen.  —    8}brengen,   brockt;   den- 
ken« dockt;  dnuken«  dockt;  werken«  wrocht;   zoeken« 
%6cfit.  -^  9)  vrägen,  1  praet.  vroeg  neben  vrägde,  pari« 
^evr£gt. 
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grojffa  befchränknugeii  der  fleyioo:  i)  Moj.  fiilli  mit  iad* 
ftoC  ft)  die  drei  perl.  det-||.  fowohl  praef:  als  pnei. 
find  der  erften  perl.  Ig.  iiDi«r  gleich,  diefe  aber  ift  et 
demjdjrf*»  d.  b*  letalerer  bat  fein  ^n  ginslicb  Terioreii; 
fch^i^are  aoanabme  mecbeo  cbriftent  fofceo,  ligbieoi 
ibrealen  etc.«  deren  •en  bildmigv^  aicbt  flexioo  Ift  (an* 
gelf.  crißiiian,  *)kn.  liriana).  i)  fdbft  daa  -e  der 
flexion  entbehren  inf.»  Imp.,  I.  fg.  nnd  I.  IL  III.  pL^  ea 
beJ/?t  bind  (nectere,  necte,-  necto»  nectimoa  etc)  fall 
(caderet  cado«  cadimaa  etc.)  bear  faodire  •  aodi ,  «ndio, 
aadimiis  etc.)  nnd  nach  doppelter^g|nC  ooer  analantend 
einfacher  gem.  gilt  daa  ohne  aoanehme}  nach  nrfpr. 
etnüacber  conf«  bleibt  snweilen  e  m)  dorch|tSngig  neck 
▼»  •»  s:  grabet  fhave«  give.  drive»  motret  lo^e^  ^wearc« 
teavej  leave,  rife,  nxxn^  chofe,  fntee,  viizm  ete.  ß) 
liach  ap«  !p«  op:  ape  ftoachiffen)  ftr}pe,  gripe»  hope« 
nicht  nach  ip«  eap«  ip:cr£p,  fiep,  leap,  Irip.  7)  nach 
et,  It,  ot:  batet  bite.  write»  notc;  'nicht  nach  te,  6c, 
It«  m :  mit,  t6t,  riit,  fhut«  i)  nach  ak,  tk,  ok:  maka^ 
fbake,  take,  ßrike,  ftroke;  nicht  Ik,  eak;  fik',  fpeak. 
a)  nach  ad«  td,  od:  lade,  cbidia»  bide,  nicht  nach  M^ 
ead,  oad:  brM»  Knead,  load.  ^  ebenCo  nach  liq.  de- 
nen a, !,  o  Torhergehen :  file,  lame,  eome,  wane,  Chinas 
fpare,  Innre  etc.  nicht  aber  in:  fil,  flm,  dream,  moaop 
hear  n.  dgU  7j)  nach  th  bleibt  faft  immer  n:  beiha^ 
wrlthe,  cT6the,  wreatbe,  doch  flehet  Cith.  Man  liebt 
leicht,  day?  alle  diefe  bleibenden  -e  keine  fiberrefte  dct 
alten  flexion  &nd«  vielmehr  unorganifch  angenommene 
fchreib weife,  da  fie  auch  dem  flexionalofen  ftarken  (jg.hnp. 
(comio,  fblne)  und  fogar  dem  ablautenden  ftarken  praet. 
beigelegt  werden,  deiien  I«  IIl.  fg.  eben  fo  wenig  fleipon 

Sebubrt,  vgl.  fhine,  fhdne;  come,  came;  tlve,  vAve  etc. 
att  der  offenbar  richtigeren  formen:  Ibön,  eam»  rA& 
folglich  Behn  anch  die  praefentia  für  (hin,  oom»  itf 
nnd  die  flexion  mangelt  lo  gat  ala  In  fall,  bind»  faanr««* 
4)  IL  fg.  praef.  nnd  praet,  hat  ->y2  oder  -e/I,  alfo  gab 
das  ftarke  praet.  (wie  im  nenh.)  den  alten  vocalmegang 
aaf:  fböneft  (fnlüfti)  fangft  (cecinifti)  angeS.  l€xmt 
fange.  —  0  HL  praef.  hti  -j,  «er^  fltatt  des  firnkem 
-th  angenommen:  fhfnea,  fings,  hopea,  heara  etc. 
doch  fchreibt  man  noch  kaih  (habet>  neben  kea^  niae^ 
£•  rainea  etc» 
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!    Einubie  fi^^  conjugmionen. 
[.  fall»  feil,  fallen}   hold»  held »^holden,  -r-   II.^aQ•get 
Sangaii.  —  IlL  drawt  drew»  drawo  f  blow,  blew»  blowo ; 
»beofo  trow;  ^Qw;   kno«^;    ibrow;   (now;    fcbwaches 
praet,  baben  -b^.  (f.  hoSiO .  mow » v'  To w . ;  bewed .  inowedt     . 
lowed,  do4;b  nocb  Aarkes  pari,  bviynv  iDown»*fdwn; 
beai  •  b^r«  heaien  Icann  alt  üi(bergeheiMl  in  X.  angefcbo     , 
nr^den,  ^rOgegen  Ray»  flew,  ilain  aua  VII. ,  fly»  fl^w» 
lown   aus  IX.  bierber  gttütkt  ift.  «—  IV.  Im,  Jet,  let$ 
Ivea^  (angelf.  oi^dradan)  gebt  fcbwacb*  —   VII.  ftand» 
löd,  Äd^s  fbake,  Ibdk»  (bafcen,  ebeofo  forfaket  awake» 
lod  take^  wax»  w^x«  waxo;  fbave»  CP^^^«»  I>^^  praeu 
'diwacb  Oiaved,  graVed»  taded»  p«n.  Aark  fbav^^t  ^tf* 
ren»  laden,  «t*  VUL  fblne,  (bAne»  rböne;  drive,  drAv^»  dri* 
ren;  ebenfo^    tcadve}   Arlve;  tbrive;  rmiie«  fin6l,  fmit- 
en;  eb^enfoi  Ibfte;  wfttefehldei  chöd«  cbidden;  eben» 
o:  abide;  rtde^  Aride;  wiitbet  wrdthe«  writbeo;   rtfe^ 
'Afe«  rifen;  merk  würdig  »..da^  einige  anf  Ile»  ide  ibf 
iraet.  nicbt  ablauten,  fondern  npr  daa  4  kiirsen;  thitß^ 
bit  A.  Ihbtt  abenfo:  bhe,  bit  Aalt  böft  saweilen  cbi4    ' 
L  cböd;   find  bit,  fbit,   cbid  fcbwacfae  formen  f.  bit*r» 
ibid'df  oder  lA,    wie  Im  nenb.  bißt  vfitl  die  kürsnng       ^ 
loa  dem  pari,  eingedrangen?  «—   IX,  crdp,   crdp  odex 
(Topet  crant  (A.  cropen);  fbAi  (A.  (htt)  fbot«  fboltent 
fttbr  Tod,  fodden  ;^cb6fe,  cbofe,  cbofen ;  frtee,  frose,  frpsen, 
lie  kürsnn«n  Cbpt,  fod  wie  bit,  cbid  In  VIII.  und  wif 
laa  neub.  icbq/7,  (ott  sn  erklären?  —  X.  give,  gave^ 
;lTeni  eat,   ^at  und  ate,   eaten;    fi^,  fate.  Täte;   bid^ 
lad,  bidden;  lie«  lay,  hin;  fA,  faw,  flii.  — -.  XI.  Aeal» 
Ule  und  Hole 4  Aolen;   come,   came,    oome;   forbear» 
brbare'und  forbore,  Cörbore;  fb^ar,  fbaje  und  fborci» 
bore;  leür,    tare  und  lore,    lora;    fwear«   fware  unA 
wore,  fwora;  weir,  wore,  ^ore;  eleave,  gIoto,  clovenj 
kiava,  hova,  boven;  wiava,  wove,  vroven;  getigo^ 
;ottens  forgel,  forgal  ond  forgot«  forgotten;  tread,  troda» 
rodden;  break,  braka  und  broke,  broke;  fpeak,  fpaka 
ind    fpoke,    Cnoke.  —    XIL  fwell,   fwelied  (f.   fwoll) 
wolii  (f.  fwollen);   belp,  holp,  botpen;  meH,  meked 
F.  molt)  moltan;  fwim,  fwam,  fwum;  fpin,  Tpen,  fpun; 
legin,   began,  begnn;   win,  wan,  won;   tau  (A.  rin>^ 
an,  mn;  cling,  clang,  clnng;  ebapfp:  .flinfl,,  rlng^  fing» 
pring«  Aiiftg.  Aring,  fwing,  wring;  drink,  dranuk»  drnnken»; 
banfo:  Ibrlnk,  fink.  Hink,  Aink;  bind»  bound,  bound; 
tnd,  grtnd,  wtud  deegleicban ;  bnrA(A.  berA)  bnrA,  buc^ 
ian;  i^ck|  Aad(#  Aockt  d^  dufi  «big  (nehtn  d<gged}f 
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figbt,  fought^  fougliteii;  <-*  wie  biA  bovbd,  borÜ,  fbn^ 
der  ti-lKit  äat  oem  pl.  In  den  fg.  drang«  fo  t^wi 
ken  auch  Tpan»  dang,  Tang»  fank. ete,  in  fpbn.  clw_ 
flink  etc. ;  be^  rnn  und  bärft  verbreitet  er  fidi  Mbft  im 
praer. ;  hang  behilt  fein  a  im  praef.  (nach  -  coof.  L) 
nacht  aber  praet.  nnd  pärt,  nadi  XlL'hang,  bnqg. -- 
Anrnerhungmii  t)  die  ▼erwirrnng  der  nblame  seigt  «■< 
erlSutert  ficti  von  felbft.  2)  alle  verbe  in  VIU.  IX.  vir 
kehllant  nach-  dem  wnrselvocal  find  antergegaages. 
S)  fchwach  ge^i^orden  nacbfteheiide  mit  p  Hack  da 
wnrzelvocals  cr#p,  creptrw«p«  wept;  fwftp«  fwepi? 
flftp,  fiept;  leap,  l^apt«  4)  das  praet  tpioth  Cdixlt)  f.  qmsä 
dient  auch  ala  praefenf »  htght  (promiffiia)  nnr  ala  pett 
praet.  (vgl.  f.  981.)  -  . 

Schwache  eonjugatunu 
das  praet.  bildet  die  (ilbe  -  ed ,   wdlchee  nbar  bei  rj» 
eoplertem  e  meiftena  in  '- 1  verwandelt  ivird  ;  -  mde  odm 
^fe  finden  keine  ftatt»    das  einsige  mada    abgareehaet, 
fof^rn  man  es -ana  makede  erklären   darf.      Die  too! 
nnd  conf.  verh&ltnllTe  im  fall  der  fjnci^a  find  Bwarda 
angelt,  (f.  904.  905.)  analog,  doch  mft  beträchtlichen  1^ 
VreichuMen:    t)  jniehr*alle  verba    kennen   dae  e  aas- 
fio^en;  sn  der  rdgel  gehl^retfi  die  fyncopierenden  in  A 
alte  erde»  dl^  nicht  fjncoplerenden  in  die  alta  swcsM 
tion].  »,b.  ea  darf  nar  fpare,   fpared;   thank,  thankfd; 
l>«g»  beggedj  live,  lived  etc.  hei/en.     Im  fall  der  fja- 
€ope    bleibt     2)d  nnr  in  den  vocdifch   fcfalieicaJai 
lay  •  laid;  fay,  faid;  fhoe,  fbod;  fodami  in  diear.'Wd; 
feil,  fold;   teil,  told»     3)  an  t  wird  ea  a)  nach  1,  m,a: 
•d^al,  d^alt;   ffti,  feit;  dvirell,  dwelt;   fpell,  fpeli;  fpiH 
tpilt;  fmell.  fmelt;  dream^  dreilmt;  Jean,  leant;  mm, 
meant;  l^am,  learnt;   burn,  bnrnt.    ß)  nach  p  aad  k: 
crftpt  crept;  k*p,  kern;  flÄp,  flept;  fw*p;  fwept;  wtf, 
wept;   Uap,  li^apt;  r^ap,  r^apt;  dip,  dipt;    Qip,  ffipt; 
tip;  tipt;  wbip,  whipt;  crack,  crackt;  knock,  knodo.    \ 
y)  nach  f  <aus  v)  gh  (ans  k,  ch)  nnd  f:   l^ve,  k6;     i 
Yiave,  reft;  ffik,  fousht  (etc.  C  anomalienVs   l^fc.  iols     I 
kiir,   kift;    milt.  miß;   blcff,  ble^ft.      4)  «or  -ded  cH- 
fpringt  bloßes  d:  blM,  Med;   br«d,  biad;    fäd,  M; 
•fpM.  fpedj  liadj  led;  readr  read;  fpread,  fpread;  ftol 
thed;  hfde.  hid.     ^)  fÄr  -red  blo/es  tt  m4t,  met;  fac^ 
fet;  hit,  hh;  knit,  knit;   fhnt,   Am;   cnt,   cm;  far 
^rtüd,  fied,  ßedhloßw  -rt.  -ß.  -/Z:   fmart.  {man; 
linrt»  hurt;  gfrt»  girt>  kft^  4ift;  aaftt  eofi;   caft,  oA 
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()  für  •U#i»  --nded  nicht  Id,  nd*  bndtrn  wli^enim 

It«  fft.*.  geld,  gelt;  gild,  gilt;  bnild«  built;  bend»  beiK» 

^b^nfo:    \tndf   rend»    fend»   fpend«    (kend»  wend.  ^ 

7)    die  nntet  -4.  and  f.  genaniiten «    wofem   fie  knrseil 

vocäl/  babeo ,  Vermögen  praet.  und  praef.  nicbt  %n  xin^ 

terrcheiden, '  welcbee  aut  einige  ftaike   verba  -wie  let^ 

let   eingewirkt  haben  mag.  —  8)  laiige  ^ocale  dea  praer» 

kürst   daa  praet.:  i  in  tf ;  ia  in  ia  (oder  di)  nnd  e;  t 

>ii  i;   gegenfats  su  der  mittelniederl.  verlängeriing  bei 

folchen  Tyneopen^  mit  tückomlaiit  hat  diefer  wecbfel 

ntdht  sn  fchaiFen.  -^  9)  wohl  -aber  fidd  fold^  told  die 

fortgefährten   angeU.   rnoknmlante  flralde,     t€alde   voa 

fell^«  tellan;  qnell  hat  qMiled,  nicht  qnold.  — .  toO'bil* 

dotrigen-mit  -1»  *d«  -en^«  -  er«-^.f  knraen  dai-ed  im 

f»Taet.:njtht;  ramUet  rambled;    wictle,  wittli^;  riin^ 

vaitood-j^  Ihreaten,  ihr^tened;  rinmber»  Oaoaberedi  thnuL 

-der»  tbündered;  cleantf ,,  Cleanfed  etc.  .  .  •: 

/ '  .  •••  -  ••'*« 

Anomalien  der  neuengüfchen  corg'uf^athn. 

Y)  elfe  bat  nur  drei  ftätAme:  «}  praeP.  I./zm  \\,art  Itl.  iJr 
'jf\.  ^ai-e,     ß)  praet.  ivas^  ioa/l^   was;   pl.   u^^r«  nnd  au* 

i  Aveileir  praet.^conj«  iv^e,  w^rt^  were;  pl.  loef'e.  y)  int ' 
und  imp.  be;  part.  praef«  heing,  praet.  bhi,  —  2)  a)  keii| 
ptraef.  m6r,  das  praet.  fn'uß  gilt  sngleich  Fära  praeC 
ß)  wot  (f.  woie)  pl.  wot  zuweilen  wit  für  fg.  und  pl. 
praet.  wlfii  ke|W  not»  nfß.  y)  dai  praet.  oz^jT^  bedea« 
tct  angleich  daa  verlorene  praef.  i)  maji  majrft»  maj; 
pl.  niay;  praet.  wfght.  '  $)  fhall^  fbak«  Ikall;  pl.  fhall; 
przex.  Jhould,*  <f)  ^ar^,  praet.  durJT.  ij)  aan,  cahft, 
can;  praet.  coulä^  *— '  3)  toill^  will  9  will;  praet.  woUld; 
vn  r\\Y[  l(ein  nonid.  -r-*  4)  dd;  prafef.  dö»  döell«  doei^ 
pl.  d6*j  praet.  d'td;  part.^  done,  —    j)  htcüe;  bartf»  ba^ 

•    haB  (hath);  pl.  haye;   praet.  had.  ^ —  ^XS^»  S^»  ßoelC 

'goes  j  pl  gd;  praet.  werU  (vom  fchwacheii  Verb,  wand  ent- 

lehn^'part.  praet.* ^ow.—  7)  hny,Bought;  SvojK, ivroughi^ 

ffik,  foUgkt;    thinlf,    thought;    bring,  brought;   catcly 

'  caught;  reach,  räiight;  tfcach,  taughl;  trkiAt/JraughL 

.  !"        -i >i'   .  '     ■    >-"/-'  ' 

Schividitches  vefhü^k.^  ''     *  '        -    - 

aillgenieine  regeln  i>  im  fg»  pfMf.  und  'pr^e^*  fallpia.alla 
^ret  :pfvr...a«|a.  «ifaminm;  ja)- fO^ief«  U.  .Midigri  <«(  rn 
weKAiet  alto..nQr  für  Ui  lU-  gelMad^i.  9mO  l^t  ä«cb 
Ueig^ift'tsv.  hat.  ,i|>Ii  pL  pmqb  ted?  ^i^a^^oMfi^ 
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küt  r^.  4)  !!•  pl*  praer.  und  praet.  anf  -^hi.  f)  IIL 
p1.*  t>raer.  und  inf.  gehen' beftSndig  atif  -a  aua.  6)  d?t 
altrchwed.  fprache  gab  II.  praet.  Tg.  -^  und  I.  fh  praef. 
i>raet.  -  am  •  welchea  -  om  noch  henie  imperatirifch  g«» 
1)raaeht  wird.  7)  vom  conj.  dauert  nnr  in  ftatker  con- 
jJT^.  das  praet«,  ao/Terdem  fcbainv  die  HI.  fg.  imp«  -• 
pns  dem  conj.  übrig. 

l  \  Starke  conjugatiön. 

...praeCiind.  fg.  -er    -«r    -^  pL  ••      -en  t* 

,.  pra«t.  ind.  fg.  ..#     •' pL  -a       -«n  -o 

/  praet. cDnj.  fg.  -e     -0     -•  .  pL  -a      -an  -• 

,    iinp.  fg.  ««««.•      -0  pL  <»om  *aii  «>• 

^.falUr,  föll«  fdilet  faHen;  hUler.  hSllt  bölla,  hiltai; 
&r»'fick»  finge;  fangen,  Inf.  fa|  gir,  gich«  ginge,  ^n- 
gen,  inf.  gft,  imn.  gack.  <—  II.  Mter,'bM  (neben  halte) 
.  h^te,  h&ten.  —  lll.  loeper,  lopp,  tnpe,  loepen;  bogger« 
högg,  higge,  ^nggen«  —  IV.  gtlteir,  gr«t.  gv%ta,  gri- 
fen;  later,  I«t«  >l«te,  läten.  —  Vit  gflier,  gjbX^  ^le» 
käleo;  tix  (f.  f^rer),  f6r,  före,  f<ren;  fvaer  (f.  frcrei) 
Ir6r^  pi.  fvfire,  part.  fvftren  (nach  XI.);  Aar,  ftod»  ß6de, 
]^deti«  inf.  ftl,  imp.  ftatt;  ikiper^  ikdp»  flippe  (neben 
ikilpade)  ikapen;  grxfver,  gr6f«  gröfve,  gracfi^en;  hsfver« 
I16F,    böfvet    haefven;    dr^er,    drög«    dr6ge,    drägen; 

rlger»  gn&g«  gndge»  gnagen;  tvlge?  odertvär,  tvadde 
Ivog,   tvigen;  flar,    fldg»   QAge,    fl^eni    dcer«   dog 
»ebeii  dddde,  dögä;    l^r,  16g  neben   ledde,   löge;    vis 
bat  växte,  im  part.  vnxen;  nnorg.  fallen  ana  X.  hierher: 
Vxfver,  vof,  röfre,  ra^ven:  rneker»  rrÄk,  Tröke«  yt«. 
lien;  vaeger/  vdg,  vöge»  Taegen.  -—•  Vlll.  fkiner.  fkte; 
tkSne»   fkfneri;   griper,    gröp»   gr&pe,    grtpen;    knsper; 
yper^   bUfver,  bl^f«    bl^fve«   bUfvcp;   drifver;  küfver; 
^itver;  fkrifirer^   biter,  b£t,  b<te,  Mten;   fttter;  lider« 
Idd,  Igde,  Jiden;  glider;  gnider;  rlder;  fvidet;    ni^crs 
fl^riker  (clamo)  fkrÜk,  ikr<ke,   (kriken;    fviker;   viker; 
]^«v'f  M$%  n^ge,    n!gen;    Aiger;    nnorganUdb:    tiger 
Tuieo)  t£g»  t^ge,  t$gen  oder  ttgeji  (vgL  attni.4.  sar  4ta* 
fiarkea  conj.)  «-£   tX.  dr^r,    droep.    drApa*    dHkpan 
krjkier;  ninper;  fj^peir;  kl^f^efp  kl^efrUAfve,  klofvM 
bitter«   brcBt,   bkrdte,    brAlenr  A^ter;    gtnter;     ko^ar; 
•■eter^ra^teef  llflfter;  ÜMnter^  flit^ler;   h^mti   ainter; 
ir^in^  b^eUer,  h4ed;  hMe,  J>adent;  finder;«  fl^kar«  ftreek, 
A>ftke^iilräkei|';.^j^lber^  R^en  fldkg,  AAge,  flAgeai)  fan^ 
gaiir.imiervKlegVuMgr^  i^ca«  «^}  ene  XIL  ' 
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kfn  hierher  die  prtef.  fiunkcr  and  ßiiDger;  bisweiten  wifd^ 
jitaet.pL  dem  Tg»  gleicbgeteui:  flone»  resie»  fioege  etc^ -«-« 
K.  drseper,  drip«  drape»  drxpen;  gtfver».gäft  cäfve»  ct& 
ren;  f6(rcr,  Tof,  (6tvet  föfven  (fo  für  ive«  Iva»  Tva); 
tter«  ät«  äte«  «ten;  freier»  (rätt  Irate,  frcten;  fdrgster» 
^rgftt,  förgate»  fdrgvteii;  m«ter*  mii»  mäte,  fixten  ^  fiu 
ler«  tatt«  (ate  (suweilen  fi^tej  filea    und  (uUen^  bider» 
bad«  bade,  b&den;  qvsder,  ^vadt  qvfid^  qvcden;  l»rer» 
ii«,  lafe»  Icfen;  ligg^r;  lag»  läge,  Idgen;  fdr«  (ag,  fage» 
pari,  fcbw,  (edt.  «—   XL  ftiaeler,  Bii\\   ftäle,  ftftlen;  b«r 
;f.  baerer)  btr*  bftre,  bAren,;  ftsr  (f.  .(kxrer)  ikir,  Ikare»  . 
IcAren;  in  Isomoiert  kom,  komnaet  kommen  enirpriogt 
ko  ana  qve»  qva,  qva*  wie  bei  fofva  in  voriger  conj.; 
Für  fidlen^  bftren  atc    ssweilen   ftÄ.len,    boren;    n£ma 
[difcerO  Ift  veraket.  Tgl.  förnimma  ip  XIL  —  XU.  gäl* 
Ifr,  gall,  gnlle,  gnllenj  fmSlIer;  biälper«   halp,  hnlpen 
anlpen;  ßiälper;  fvälter«  fvalt,  fvuUe,  fvuhcn;  välter;  gäl- 
der,  gald,  gulde,  gülden;  limmer,  farPt  fumme,  fummen; 
and  nnorg.  förnimmer  (pcrctpio)  nam«  numme«  nnro« 
nen;    dimper  (cado)  damp«  dnmpe«  dampen;    brinner»  . 
bran»  brpnnet    brnnnen;   finner;   hifmer   (arupioi    per- 
tingo);    fvinner;   vinner;   fllnter  (vaciüo)   (lant,  flunte» 
Hunten;  binder,  band,  bunde,  banden;  fiunker,  fank, 
funke,   fnnken;    ninker  (nejligenter  ambulo);  klinger, 
klang,   klunge,    klnngen;    ^ringer;    fiinger;    tvinger; 
Banger,  fang  (saweilen  Töng  nach  lX.).fnnge,   fangen; 
anorg.  fa&nger  (pendeo)  bang,  bange,  bangen;  fpilrner,    v 
parn,  fpsme^  fpornen;  värper,  varp,  Torpe,  vorpen;' 
rSrfiFer«  varf,  vorfve,  rotrfveA;  yarder,  yard,   Torde,  TOt' 
)en;  flipper,   flapp,    Hoppe,   Tluppen;    fpritter,    Tprau,* 
[proite,    fprutten;    driciier,    drack,    drncke«   drucken^ 
ipricker;  ttickcr;  rScker,  rack,  rncke,  rocken;   brifter, 
iraft,  brofte,  braften.  *-  anmerkuiigBni    1}  der  altnord» 
miaut   (^917.)  bort  völlig  auf,    namentlieb   anch  im 
jiraet.  conj.,  es  hei^t  f6r  (ivit)  JFdre  (iret)  bundo  (iiga«^ 
lant)  bunde  (Ugaret)  etc.     z)  der   -wecbfel  avrifthen  ^« 
\n  (gefcbr.  ju)  und  fi  in  conj.  IX.  entrpTicht  nicht  dem' 
dtn.  (f.  918.)  fondern  erfcbeint  willkürlicheir  feftgefetstt.^ 
1)  gem.  bleibt  aualaotend,  doch  mm,  nn  Werden  ein«> 
fach;  fehlerhaft  fcbreiben  einige  ßattdeitiis  M,  nd  ent* 
pringenden  U,   nn   aualautend  lt|  nt,   ala:  böllt,  baut 
*.   böll«   hano   (vgl.   «nm.  a.   »ur   din,-  ttarken  conj.), 
\)  fcfawachea  praei.- verrathen  umlaut,  kaftehdea  i  der 
mifsel,  gemlnierte  conloaans  und  eihgerdcktte  1  s  hatQa, 
t«i}a,   bedfiit   finjCt  «Ugg«f  M  (f*  Wi  ^«  (f*  d«ja). 
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i)  3ew  äUmai  neigt  Edi  %mt  gkkUck  im  fg. 
j^  and  namentlich  gilt  ikin,   ifctae  in  VUL  dnichgin> 
gig;  floet,  flcete  In  UL  snweüen;  dock  nMerfclMdca  fick 
dwp«  drdpe  in  VUL  dtip.  dnpe  in  X;  Ur.  bim  ht  XI; 

EU  9  golle  in  XII.  Seit  der  nnorg.  r^Üngefong  iliipup 
Ip*  bir  liegen  nnr  diefe  A«  1«  dca  er,  ä  in  4ra^ 
drapa«  bare  ungleich  niber,  ab  die  kvisen  und  Innpn 
▼ocale  de«  alin.  dr«np«  dropom;  fanr,  birom;  d^cr 
noch  dee  vordringende  ä  in  den  ijg.  et«  tn/t  nickt  be» 
fremdet  Tgl.  dee  alln»  It  £.914.  6>  im  Ig.  pnef.  wer» 
den  so  weifen  inlaatende  obnL  fjncopiert,  ele:  ban  L 
b«rer|  bllr  t  bUfrerete* 

Sehmache  -ccmfmgatiam. 

dff  praet«  wird  darcb  -'de  oder  -  ade  gebOdeC,  wonich 
Seh  noch  beide  conjngationen  fcheiden;  keine  derfd- 
ben  vermag f  wie  die  ftarke  form,  da«  praet.  conj.  an«- 
eadrficken. 

En^fie  fchwmche  conjugaüom. 


tcUfer  t«l  - jer  tat!  -  fcr 

tri- je  tacl  j>n  txH* 

tll-de  tjl-de  tui  de 

til-de  til-den  tll-de 


bränn-er    bränn-er      brinn-er 
brannte      bräiin^en     brSnn-t 
brän   -de    bran  -de     brSn  -de 
bf  äo   -de  '  brftn  -den '  brän  -de 

i)der  ableitangivacal  wird.im  praet.  ftet«  gekürzt;  etwa« 
ander«  ift  da«  ao#  g  entRandcne  j  in  folja,  folide;  fW]«, 
för|de;  roQja,  r«tjdeelc,.  welche^  viele  cadeioawerUi  ni 
irerba  anadehnen*  deren  \  aua  i  Aammt«  %.  b.  fkiJjdcb 
boeljde»  IzUde  ft.  ;de«  richtigen  Ikildef  holde«  tilde.  — 
2^  bei  der  liurznog  bleibt  'de  nach  1»  m,  n«    r«  f,  d« 

{;»  wird  aber  zu  -^«  nach  p,  t,  k;  fiir  ndde,  Itte»  ntte« 
Ite,  fue.  (lebt  ndct  he,  me,  fte,  fte;  fchwierigkeit 
nsachen  1  nnd  n»  wonach  der  gebrauch  sn weilen  -<• 
daltiett  s./b.  maclat  mgelle;  ran«',  rcinte;  m.^na«  mentiv 
iiach  vereinfachteT  gem.  iqiiper  de:  fälla,  földe«  b'^n*^ 
brande.  -^  3)  ehmaU,  knrzfiibige  wjurceln  haben  theU« 
abl^ilungavocalt  im  praef.  tbeils  rückaml.  im  praet.  bc» 
halten,  Jen/e«  j  nur.  nach  liq.  t,  d  (fxlja«,  vaeija,  qvsljaf 
tnlja,  dtoelfe,  bcelf^*  <kUj*t  rnmjat  txmja,  t^acnje,  sria, 
Teerja,.  vxrja,  /mo^rja,  fpo^rja^  bvätija,  fSuja » ^ gicdia, 
ftsdia»  roidja^ijßoddit}  nicht. nach  p,  f,  k,  .g,  f  (krxf^a« 
qvnfv«,  itcka^.fxgav  ligga>.  früher  Cchrteb  man.  ^raefya« 
dafiat  jetat  allrp&hlig  auch..  Tä^uar»  bvAtia,  ßückomlao» 
tfinde  praet«  fin^SjciTf^lde,  v&lde,  UUdet  .doldet  ^iUndci 


Digitized  by  VjOOQ IC 


[I.  fchwedifche^eiie  fchwa^he  conjugtUion.     looi 

rftide/ .f|iard#,  Tftrde,  fnidr^e,  tpör^e,  fa^te«  hvatt^' 
jladde»  ftadde,  rodde,  ftodd^,  ktafde,  qvafde,  faelja  hat 
[llde  (Hiebt  ßrde.  Tgl.  f.  993.  ahn.  -  feMK  nicht  Tildi) 
r«ga  and  Ifigga :  fAde,  IM«,  «rfa  (arare)  «rde.  Dea  fi,6  in  qv Ai- 
de, tAmde,  dölde  ete;  bin  Tcb  nnBcher,  vieliej'ebt  bat  liQh 
in  TerhUrteter  fyncope  di6  kürze  qyalde,  tamdef  dolde  etc.' 
Fortgepflanzt?  —  4)  nrrprünglidb  langfilbige  haben  wedef 
I  im  ptaef.  noch  ruckuixihutendea  praet.  •  beifpiele  aue 
der  grölen  onenge  folcber  verba}  nxhr,  m«Ue^  drama» 
iroemde;  roene,  rccnte;  htU,  la^rde;  bara,  hcerde;  fylla, 
Py»de;t  btSnnH,  brSnde}  v8|t»;  tSHc;  Mlf«;  följde  (ft. 
fblga  t  föigde) ;  fanda , '  tlkttdey  blfinka ,  blinkte ;  bSog^« 
tiftngde;  fösja«  fprjde  (f.*  fbi«a,  -förgde);  dcepa,  dapte^ 
sFva»  <»fde;.Üfva,  Idfde;  diSttva*  dafde^  bketa»  blctrte^ 
ftieta,  ftoette;  fpride,  fprfdde;'  fceda,  fodde;  blttda^;  b)cedde; 
^a.  Ifiifte;  \yiü^  kyfte;  faka,  Toekte;  &fca»  ^kte;  ISka^ 
Mfcte;  aega,  legde;  wiga,  wigde;   bygge*  bygde  etc. 

•     Zuleite  fchumthe  tönjugatiah.  ' 

kallax   .Mi-ar     kalUar!  l  kaU.ade  ,  kall-f4r.    liaU-adf 
kall-e  .kall-en    kalUa..   |    kall-ada    kail-adep   Kall-adf 

beirpiele:  f)  einfache:  tAla;  kallä;  ftamma;  mAna;  banna^ 
[VAra;*  dära;  Topa;  baefva ;  bata;  .bida,  vTfa;  krfifa;  n^ka; 


hiJuefe  Tphrache  fchwanki  in^iner  häufiger  iwifchen  beif 
Sencofit-v«  d;  b»  fie'ftrebt^Äre Vollere  form  dee  praet:  -ade 
KU  kurzen  und  erlaubt  ficb  «.  b.  nikte'f!  nSüad^r  Brufcte/ 
f.  brftkade,  tälie  t  4ilade  (von  täla,  yerfch,  ift  txljde  für 
tälde  oder  talde  von  txlja)  tiente  f.  tienade  etc.  ^voraus 
illm^lig  auch  im  preef^  nAkef.  «-»  tfeirei.  ft.  dea  richti- 
geren n^kar  —  tien^r  hervorgeht.  Beme^kena^vrertb 
Reht  in  Tolchen  kiirzungen  t  j^und  nicht  d), nach  1  und 
a  (nicht  alfo  tälde,  tiende).  ß)  feltne^  Bi^d  verba ^aua  ' 
ßrßer  in  tvveite  getreten,  v^l.  dlla»  delade ',barja,  bcet* 
jade;  t«nja  (^endere)  tarnjade  etc.  —  y)  imp.  fg.  aweitex 
con|.  lautet  -a,  dem  inf.  gleich:  kalla,  Sllfka!       ' 

AnömdHin  fchivedifcher  conjugatiofu 

1)  e^e  ^w^iftämmiff ;  et)  praef.  ar^  ar^  4er;  fh  ar&.  ctren^ 
xrof  tltfchwed«  äß  f.  aejr  in  i|«  fg;  itrairk  (••  <r«  i^  h 
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pl-  ~  /5)l»f*  vAra;  praat.  v&r.  vAr  (ahlcktr*  ▼»*)  twir/ 
pL  v6r0  («hfchw.  varom)  vAren^  vdra;  praet« '  conj. 
c^^rtf.  <—  £)  a)  i;^^i  t;^t^;  vi)?«,  ß)  mk;  mage;  matte. 
/yyjhd;  ftöl«;  /tu//«*  ^)^han;  kqone;  kand0*^  ahm. 
ag^r  (habeo)  g«ht  regaliiU|/?ig  nach  «weiter  fehw.  praet. 
ißgfle  (nicht  atte);  törs\(nude6}  hat  im  praef.  be&Sndig 

SaflTiviCcbea  ^a,  praat.  tord^;  jmjle  gUt  wie  im  engt  U 
ebai  -find  debeo  und  im  altfchw.  eia*  jettt  anageftorbe* 
»es  marfd#  for  das  ahn«  man  und  mnsdL  —  j)  viU,  pL 
vilja;  praat»  t»i//a.  —   4)  hafvm;  praer.  Itir,  pl.  häfve^ 

{riet.  Adi2tf«  —  $)  gimra^  praet.  giorde.  —  6)  bringa« 
rtf^ra/  itoka  nnd  tycka  haben  regelmS^ig  Unkte» 
lyckte^  ^-*  7)  TdcaUrch  endende  wnrseln,  fofem  ie 
nicht  ftark  eonjpgieren  (wie  0&»  gl«  fa,  tvi,  fti,  doe»  Hg 
Jd)  folgen  m)  meiftani  der  erften  fch^vacben,  werfen  aber 
#lle  fiexiontvocale  des  praeC  weg»  als:  fa  (rerere)  ßr 
(fero)  (a  (f^imus)  ikn  (ferilis)  fa  Cfernnt)  ft.  faa «  ßer, 
fae»  faen,  fäa;  praetp  (adde;  ebenfo:  na  (appropinqnare) 
nar,  nidde;  J^  (vatlcinarf);  ftd  (fieri)  ik^r,  ikMde;  ü 
(laetare)  dir,  dtdde;  b6  (habitare)  b6r,  b6dde|  grO  (vi- 
fere); it  (V^nigare);  fkö  (<kaleeilre);  fnö  (tdrqnere)  fpd 
(fieftinare);  trö  <€redere);  d<t  (mori)  Aar,  d«edde  (ne* 
ben  ddg);  ftr<9  (fpsrgere);  br^  (ves^are)  br^r«  brydde; 
fls^  (fng^re)  fl^r«  fl^dde. .  ß)  wenige  nach  der  swraitea 
nnd  gsnn  regelrecbt,  obne'käcaung  der*  flirnon:  TpCa 
(irridere)  Tp^sr»  fpdade^  tcea  Cnirefcere)  tcasr»  icsade. 
'  y)  mehrere  Feh  wanken  xwiCchen  j.nnd  g:  baja  (fleciere) 
bttjer,  boejde  oder  bcega,*  hager,  bogde;  ebenfo  plofS 
(arare)  raja  (reprehendere) ;  fxja  (mundare)  fs|ar»  S^»i% 
oder  fvgat  faegar.  f^gade^  TooBia.  (ningwe)  fpccjar«  (acD» 
jade  oder  fnc^a  etc. 


lyünijches    verbum. 

Dia  dStnifche  fpracbe  nnterfcheidet  den  Tg.  vom  pL, 
(ßrenge  nor  im  prsef.^  wogegen  im  praet.  (eh wachet 
form  überall,  im  praet.  ftarker  oftmahls  beide  noiDeit 
gleicblanten)  das  praeH  vom  praet.«  nicht  mebr  conj. 
▼om  Ind.  V  nicht  mehr  'die  drei  perfonen  antereinandci 
'(▼gl.  anm.  8.  aar  ftarkeo  conj.);  praef.  fg.  endigt  fiark 
nnd  Tchwach  auf  -ar,  -ar,  -er;  pK  anf  »-e,  -e,  -« 
(alfo  mit  dem  inf.  anf.  Fallend).  Daa  fiatke  prMt.  hat 
fm  tg.  nnflactierien  ablaat«  im'pl.  -e;  daa  fehwndba 
Im  %«  ui^4  pL  *de^  oder  «te»  oder  *ede4 
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Starke   cqnfugMianen.         ' 

L  Mtot  faldt,  faldtt  fald«»}  bold6r,  boMi»  lioMt,  hol4 
den;  (aiier.  fi1i<«   fik,  fangen;  gaaer,  gtk»  grk»  gancmt 
inf.  gaae«  Imp.  gak,  neben  dem  neneren  gaae.  «—  H.  bed«  ' 
der,  hM«  b^d»  obne  pairt.  praet.*—  III.  Iilbber«  kebf  lab» 
keben^    bngget,  btigg«    hog^,    bnggen.  —  IV^  grxder, 
grxd«  graed^  obn#  part«   praet.;   lAder  (fino)    Ift  darch 
krerweebOang  d^§  organ.  aa  noit  it  bi  VIK  eingetreten.  --• 
Vn.  gller«  goel»  goeM«  gftlen;  farer»  foer,  foere,  Aren; 
r«^lrger.   fvoer  (nnd    foer)  fvoere,    fvAren;  ftaaer»  tkddp 
ft6de»  fianden»  iof.  ftaae,  Inip%  iMt»  neaer«ftaae;  grl^ert 
K^6v»    grftve,    gflven;    IMer    (fino)    Idd,    lAde,     11* 
den;  drige,  dlr6gf  drftge«  drAgen;  «benfo  ttgernnd  nn* 
^rg»  )ftger;]dr  (rideo)  loe«.lae,  part  Ittf  flaaetf  flAg« 
FMge»  fleeen.^*^  VIII.  grloA«  g^^f  gr^ne»  patt.  rcbw.-; 
irlner  (gradior)  ebenfo;   ikinner  gebt  ganmfclrw.;   grl* 
ber,  gr^»  grAbe,  graben;  knlber;  ptber;  Hfber;  blivjer^ 
bMF«  MIre,  blAren;  ^rivet ;  flreri  ftrtver;  glMer,  gltd^ 
Rlide,  gIMen,    ebenfoi  gnfder;  rtder;  fktider;   ftrideri 
Mder;  irrtdetf^   bfder;  ftider  [doeb  maeben  *  beide  lets« 
ter«t   deren  *4I' dem   febwed.  t;  dentfcben  3  rnffpricta^ 
keiii  ftarkea  perlet  fondern  fcbwacbee:  bidr,  fiidf];  flcrjk 
geri  ikr^g,  flcr^e,  ikr^en;  fnlger  (repo);  kiget  (infpU 
eio);  ftlgeri  fViger;  vlger.  ~«  IXi  kr^ber«  kroeb^t  kroebet 
Bnwben;   k^^^c%.    kk»r,  ktav#,    klaren;    kj^ft    bad^ 
bade,    b4den|   brjMer;    t^er;- g>d«r;    l^er;    n^er; 
Ikr^er;  ftfder;  Inpdet;  ^der;  feftr4der;'  g^ret,  gioit; 
gicea  ohne  Ibirkee  part.  praet/ gleicb  deki  %eidlMifoigen- 
den  fn^fer;^  n^rer;  k^fer«  kicre,    kiflea»  k^en^fr^fen 
Frcea»    fraa»    f raffen   odet    firoITen;    f^ger«    ioeg»    ^«ge» 
Fotgen  «der  fygen;  cbenfo  v^ger)  f^^g^i'^^Pg^^  «od  Ij^ 
ger  Cclnrankcii  in  tprer^   l^ver;  praet.  flai,  Icei«  flctlt 
lai,  part*  flajen,  lalen;   fJM^ger  nnd  f^ker  ftrftfen  ane 
KIL  bierber.*-^   X.   4r30ber   gebt   fcbwacb;    giiret    glv» 
glve,  gWea^  f^ver«  (^v,  fftre,  föven;  «d<rv  eed»  aade^ 
part.  f^wscb^tnrder,  traad  (neben  traedte)  ptrt«  febwaeb; 
blder»  bdd,  biMe,   blden-;  kvacder,  kvtd,  kHde»  kr«« 
leo|  i^tder^  gftd,  gkd.   giden;  fidder«   ftd,  fadde»   fid- 
3en;  hggtr«  leae,  laae,  liggen;    flr,  faae,  Taaet  ttn; 
rsera  (eile)  bat  mif  daa  praet.  vir»  Tire,  part.  ▼«ren  ; 
befer  (lego)  gtiht .  kbwach ,  praet.  Isfte.  ^  XI.  fti^ler« 
Kit»  lUile*,    ftiaalen;  b«r  (f.   bner)  bftr,  bAre»  baared; 
Ikiat  ({.  iUnver)  flUr«  fliire^  ftaaren;  ÜMm  kftme,  fat« 
B^BM  fiU.  lmäm^9  famenuM  nach  XU.  *»•  XiL  hiiiperi 


• 
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1004         Ilf  dänifche  ftarhe  coiyugaiiem 

klalp,  faUlp,  hiolpen;  ikUIyer,  ikialr^  fttaW» 
▼eil;  giildet«  giald»  g}M.  fmilder,  fmald, 
beide  ökne  ftirkes  p«n»;   foiMmmer»  foraam^ 

/  fornommett;  binder*  bandt«  baadt,  -bundea^  find«; 
rinder;  tplnder;  rviodeK^Uinder;  ftinkera  ftaok,  Sak, 

"  fti|ttkeii$  (^nker.  fank»  Tank»  fiuikeB;^  h&ng«r»  hao^ 
)ung«  ohne  ftarkes  pari. ;  fprifiger«  Tpreng»  iprAsg*  fpn» 
geo;  tYitiger;  klincer;  t^gtr^  fang»  trag»  langeHi  lEf 
per»   napt   flap»   Tkippen^  ufiffer,   traf»    tnf»   miieBi 

^drikker  fn^^t  drlnker)  drak»  drak,   drakkea;   ftikte; 

"^linäkKer»  kofk»  knak,  knukken^  brAkk«r;  fmäklMri 
fprikhec;  «rlkker;  btifter.^braft»  btaft»  broftra;  taite 
tatfk»    taf(k»'  torflcen«   -^   anm^rkungmni    j>    folgcadg 

Ket  det  vier  crOeo  coDJ.  ttii^iigeU  aller   ablant:  614 
dt,  lab»   b^gg«  g^aed.    a)  die  wvraehi   Id^   ndiel 
futd  XU  w^den  im  prtet«  janalautend  und   usorgaoiU 
^     m  14t*  ndl:  laldt»  holdt»   bände,    fandteic;    nur  kaft 
»nalog  ift  daa  Tehwed^  bdlin  baat  f.  b51U  bao.  ..  3)  te 
^blaat  dee  ig*  bleibt  öbariUI  im^  pL  [aUdUnirch  nock  ia 
XIL  d«T  ;pl..  fpru^ge  etc.  in  I.  ginge»  finge  Bloch  $.  f if 
510.3  ia«  dee»pK   praet«  gibt  fogar   (eia  Aasiooa-e  mi 
and  lalttea^  dem  fg»  glbicSf*  noihwendig  nacl»  dea  caiii 
▼et bindbngen.  in  oonj.' (««Xll.,.  wUlkärlich  nach  eiei^ 
eben  coa|«  d.<  h.  man  dajrf  gn&be  oder  f?^;  fldbe  efa 
iklr;  gxAva  eder  grö¥  AU  pbiralfomi  braocfad^n;  ia  laM^ 
faae  bat  6^  t^gedrebt  .das  fiexfanr-*  e  daa  pk  Tefkimi 
ja  ddn  fg.  din^eräkft«  d^  ^taterer  eigentlich  laa»  ha 
Jautet  folgt  apft dam  anom^leii  n^^m^  pl.  maae.  —  4)ac 
vor  1  nad.  t.4latt  6  {{4  $60.)  erinnert  ana  aatttelh.  m^  a^ 
mittelniedeilt  oß^;   aad»-  laae*.  faae»  eatCpricht  den  dia. 
Sx.  lä,  M  und  fchw.  at.  Ug,  (ag;  daa  in  ftial.  ftiaaka; 
bialp»  innipen  noorganifcb  cingefefaobaa  i  fa«i  mit  des 
;iblaut  nicbta   zu   limn ;    gar  kein  ablaat  ift  d«a  an  ia 
taiig.(laenit>  von  tie»  ea  flammt  mit  apocopiertcm  -A 
'  iua  dem   org.   (cbwacben  praet.  ^gdi  von   ^egia  [all- 
febwed.  tagde»  neofcbw.  <  te|^  Ton  tiga]    %<ria   daa  pta 
tangi  beS&tigt«  vgl.  oben  L^d.^nbec  uva»  taoe.  f.  f^a 
Die.  bejfere   form  liede  gilt  daneben,  r-*   $)   (cfawacbi 
praefeatiaaji  umJaut»   i   für  e»   gemination  und  aUai* 
.tnnga^i  (g)  erkennbar:-  kedder .(ako.  beitir),  rvSnrer«  Icr« 
dcer»  fidder,  .Uggar.    6)  fcbwaebe  praat.  :a€beia  Sarlai: 

ßiede»  fireda,  J^gede»  grille»  tifate»  klingeda  etc;  a^ 
n  goel4«  f^er ,  fdg  •  .grte » .  tr&a »  klang,  t)  noch  Ua&» 
ferea  fcb^aaken  zwiCcheo  flarkem  mid  (cb wachem  yait 
.praet. tS«maU  id  Vlil  .uadiJX*  ^  S>  daa^alldfin.  var 
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IL  Mnijcht  jAwMhe  conjugution.      ioof 

eibt  fler  il.  piraet  fgi  hin  vnd   wieder  die  flesrion  -^y?. 
U:  £kff,  tAgft«  l£dft»  blivft,  lalft,  glvft,  Ualpft  vfik)cb 

Däiäjche  Jchwache  conjugation. 

rraef.  tlll-er.     pl.  tlU-e       praet.  tftl-te       pl.  ttl  te 

bränd-er   .     brttn-de  bränd-te        brfihd-tn 

[)  dehr  Tocal  vor  dem  -de»  *te  preei.  wird  fteta  fy^icor 
iiert«  nnorganrfch  daa  aaa  dierem  voc.   im  pra^  ent-  , 
pmngene  g  beibehalten  in  Tilgte,  folgte,  di^lgte,  fporgte 
I.  vitlitt  fdlte^  dillte,  fpfine.  «hnlicb  dem  fcbwed.  mia«' 
innebe:  fkiljde,  bcaljde,  t«ljde,  •*  t)  bei  der  Tyncopa 
»leibt  -Je  nur  nach  vocal  nnd  eisfacbeai  b,  y,    g  der 
mkTuml  (ftrxbde,  kra&vde,  itivdet  Ugdef  Tagde)  Mrird  aber 
in  allen  übrigen  fällen  tu  -te«  namentlich  nach  liq.  ten.,' 
1  nnd  f;  valgde,  ftrakde,  ttakdet  virde  (Bloch  495.  497.) 
I.  dea  allein  richtigen.  Talgie,  ßraXte,  tankte,   vifte  ift- 
manlSyJlge  neuernng  j  vielleicht  darf  auch   nach  b  -  le 
Folgen:  raabte,   ftrxbte  ft.  raabde*  ftrxbde«     Oaa  harte 
adte  (fendtev  brändte)  wird  nicht  in  nde  oder  nte  ger*^ 
mildert;  för  Itte^,  ftte  aber»  ft^tt  der  'milderang  Ite,  Ae^ 
anorg.  übertritt  in  die  «weite  conj,  vorgesogent  «•  b* 
rältot  riltede,  fäfte,  fättede  (fcbwed.  välta,  vülte;  f^fta« 
niae)  ähnlich  dem  lienh.  kältete»  dürftete  (i^iitelh.  kelte. 
änrfte).  —  3)  ürrprüogl.  kurzfilbige  wnrteln  geben  aneh 
bier  (pur  dea  ableit.   vocala  im   praef.    «)  durch  gemi» 
nation  dea  conC.  (wie  im  alt-  und  mittelh.)  ala:   täUe 
Ikille»  hylle,  tämme,  vänpe,  Tmörre,  Tätte,  räkke»  väkke; 
ahn.  telja«,  bylja,  ikilj««  temja,  venja,  rmyrja,  fetja»  rek{at 
vekja;  welche  gem.  im  praet/ vereinfacht  wird:   ttlte» 
<k}lte»  t&mte  etc.    ßj  durch  Verhärtung  in  g  (nur  nach 
1  nnd   r)  ala:  välge,  Alge,  ddlge,  värge,  fpörga;   alti|» 
vtalja,  fei  ja»  dylja^  verja*  fpjrja.    y)  manche  gans  pa- 
rallele Wörter   zeigen   keinea  %Qn  beiden .   :  b.  qvxle^ 
•Itn.     qvelja»    worana   eb(n  (o    gut    hätte  qväUe   odec 
qvälge  werden  dürfen ;  glsde,  ahn.  gledja  etc«  — -  4)  rück^ 
Umlaut  im  praet.  bf wahren   folgeiide  nrfpr.  kursfilbige: 
tftlce«  Umte    (f),  vl^nte,    fatte»  x  rlkte»   ftrtkte,    vlkte^ 
fmftrte»  ligde»  figde  [oder  mit  kurtem  a:  talte,  rakta^ 
(mnrte?];  auffallen^  felbft  ime  mit  in  g  verhärtetem  | 
(d.  h.    dem  nrfprünglicben«   rückuml*   hindernden    i): 
yalgtet  folgte  (fcbwed.  (aide)  dnlgte»  fnurgte,  dock  nicht 
^^vgto »  fondern  värgte»  vrelchea  (wie  da«  fchwed.  tztjd^ 
^Ke.  nicht  taljde^  hAljä«)  aUerdingi  richtiger  fcheiat.  ^ 
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^)  vrfpr.  bogfilbigtD  cebührt  weder  gmiL  nod»  VeiUi^ 
teces  g»  noch  nicl^iimE ;  doch  findet  fich  aoanahmsweir« 
.  taclelbafce  gem.  {rbrnme^  ahn.  r5^a)  rchwerlicb  jene«  g» 
denn  in  fftlge,  förge  ift  g  organifch  (altn.  ff Igja«  fyrgja] ; 
tadelhafter  tücXamL  in  folgte  (nach  der  analogie  von 
dolgte  eii^efährl)  nicht  fnrgte»  rondern  lorgte;  heßct 
Vfite  föJgtc  (fchwed.  följde»  fSrjde;.  —  ö)  beifpiele: 
mxle,  mxUe;  fare,  fcerte;  yende,  vendte;  brande^ 
brlndte;  foede,  fcedte;  («ige,  fctgte;  fplTe,  fj^ifteetc 

Zweite  fchwache  conjugaiion. 

Daa  praet.  hebfilt  -«dW;  beifpiele:  i)  einfache:  tUe,  for« 
n&ne/tiene»  fvire,  bände«  knurre»,  blde«  hafte«  knige^ 
•  taftfce  etc.  —  t)  bildnngen  I,  m«  n,  r  etc.  fämle,  tamlew 
rosdme,  aabne*  nndrot  elflce  etc.  —  anm.  d')  die  neoeve 
fprache»  befondera  der  dichter,  kürst  viele  -ede  in  -te 
(nach  erfter  conj.)  s.  b.  tiente,  elikte  f.  ticnede,  elflcede; 
allgemein  kafdte  f.  kaldede  (fchwed.  kaUade>  «^  ß)  die 
grammatiker  nehmen  anch  den  imp.  fg.  «weiter  conj. 
ohne  flexions-e  ,an,  b.  b.  til»  kaft  etc.  *wofar  eitdSn. 
tllCt  kafte;  doch  den  bildnngen  mit  -l»  -m,*^D9  r  mojf 
daa  -e 'bleiben:  handle,  aabne,  vandre;  ohne  gnind  er- 
fcUrt  Bloch  $•  544*  folche  formen  fär  uodänifcb. 

AnomaUen  dänijcher  conjugationeiu 

s)  0jf0i  m)  ir.  £r  (altd.  eft)  ^;  pL  tte.  ß)  inT.  T«re; 
praec.  vir,  vir  (altd.  varft)  vflr;  pl.  Tire.  *—  i)  «0  v^^» 
pl.  vide;  praet.  vid/lü.  ß)  maa  pl.  maae;  praet.  mtuutm^ 
y)  Jkal  pL  iknlle;  jfWt.  Jkuläe.  i)  kan^  könne;  iwM<e 
(nicht  konte,  oder  kundte,  weil  hier  nd  dem  altn.  nn 
ernfpricht;  vgl.  f-SSj.  alth.  konda,  nicht  konta).  anuu 
äjVr  oder  eier  hat  ejpde,  nicht  meh^  daa  alte  aatte;  rarr, 
pl.  tar,  praet.  turde;  ebenfo  bosr^  pl.  beer;  Bürde  beide 
regelmi^ig  nach  erfter  fchw.»  nur  dtiß  der  pl.  nicht 
tere  t  iMsre  lautet ;  Im  altdSn.  noch  hiofig  mon ,  monm$ 
<a1tn,  roMtk^  mnndl).  — >  5)  vU^  ville;  vUde.  —  A4«#; 
praef.  hlr;  pl.  hive;  praet.  kävdt.  ^^  $)  gietre;  praef« 
gioer;  praet.  giörde.  —  6)  bringe,  bragU;  tflnke  regel- 
inij^ig  tSnktCt  tykkes,  tykkedea.  -*  7)  a)  nach  crftcr 
fch wacher:  ikÄ,  (k^de;  fni  (ningere)  fnMei  dm«  dntde. 
ß)  die  meiften  nach  aweiter:  naae,  naaede;  faae,  Caaede; 
Me,  b6ede;  rde  (remig.)  rAede^  fnde,  fn6ede;  gr&e,  groe» 
de;  tfre  (lavare)  tftede;  ftnre,  ftraede;  tae  (rorefc.)  tceede^ 
4^f  fljede  n.a.m.    y)  bceje,  bajede;  faje;  ploje  etc. 
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II«  bü4ung  dis  partictp.  praeß        1007 

yon    den   participien, 

D18  gegenwärtige  buch  bebandell  die  bildang  und  de« 
cHnition«  das  vierte  die  bedeutung  und  ConAractiod  der 
participien.  Ancb  ihre  bildang  könnte,  wie  die  der 
gefteigertfn  adjectiTe,  ins  dritte  buch  au  gehören  fchel* 
nen ;  doch  als  flexionen  des  veibumi  angerehen  fallen  fiA 
der  cQnjogatipn  anheim.  Sämmtlicbe  deat(cbe  fprachen 
erkennten,  zwei  fjarticipia^  eine  der  gegenwart  nnd  ein« 
der  Vergangenheit. 

I.  bildung  des  participium  praefens. 

fle  gerchiebt  dnrch  die  Glbe  ^'Ond^  wosn  gefchlaehti^ 
kennzelchen  nnd'  flexipnen  der   decl.  treten;  i)  in  d4Nr 

!;oth.;  ftarken  Gonj.  bleibt  diefea  and  ungetrübt  t  in  def  ' 
chvraahen  mifcbt  e«  fich  mit  dem  ableitangevoc  nim- 
lieh  in  der  erden  gi\l  j-and^  in  der  zweiten  ^dnd  (ivLZ 
ö*and},  in  der  dritten  and  (f.  ^i-and);  beirpiele:  bind« 
andst  nsQanda,  falb6nda»  haband^.  — '  a)  altb.  ftark-tfnf« 
Ccbwach  j^ant  nnd  ^ant  (f.  j-ant),  6nt  (A*Jifnt)  int 
(d-^ant);  beifp.  pintantSr,  nerjanUr,  falp&mir,  laapin« 
tSr ;  feit  d^m  9.>  jahrh.  fchwanken  die  ant  in  mU*.  -^ 
3)  altfl  -^and  oder  tnd^  fchwach  f-and^  j^end^  Sndi 
£•  b,  bindand , «  nerjend  •  man6nd.  —  4)  angelf.  ^ends 
f)indende»  nerjende»  fealfiEende,  ^—  5)  altnord«  -iijiiil 
bindandi,  teljandi.  kallandi,  «-  6}  mittelh.  ^rend  g%^ 
wohnlich  mit  tonlofem  oder  ftnmmem  e»  welchea  letz« 
tere  nach  der  regel  ansßillt  (hälnde,  bSmde»  klingelnde^ 
nicht  aber  Tidelnde»  köbernde);  ananahmaweil'e  noch 
tieftonigea  ^änt^  ände.  inde^  ünde  (beifpiele  f.  367*  9S70{ 
▼ielleicht  entfprach  ünt»  dnde  dem  altb.  Ant  (alfo  fcbon 
altb.  vrinnt  f.  vriönt,  goth.  frijAnda,  wie  viant  gotb, 
fijands  ?)  doch  wird  ea  auch  Wörtern  der  erßen  oonj.  ge* 
geben»  Tgl.  Emft  16«  wuefiünde:  nndo.  Höfifcho  dich* 
t«r  vermeiden  den  tiefton»  ßatt:  vidol^nde  Nib.  7982» 
lieft  E*  L :  vil  videlende.  Zn  merken  die  (mögliche» 
nicht  nothwendige)  abforption  des  partidpialen  -^^n  §A 
wenn  lange  wureelfilbe  mit  n  fchliej7t»  alat  W0indt  (n 
^weinende)  Parc.aS«';  diende  (f.  dienend^)  Mib.2i7^«$ 
arnde  (f.  arnende)  Tit.  X.  190;  ß)  wenn  die  bildnnga« 
ßlbe  *en  knrme  wurs^lfilbe  vor  fidi  hat«  s.  b.  rlFgendCt 
fönende,  neben  rägenende»  fegenende;  geht  Unge  wnr» 
sei  vorher,  fo  ift  die  anslej^ung  noth wendig«  s.  b.  of- 
fende, wipende  (ft,  offennde)«  y)  nach  knrser  wnnel 
tttf  - n  kommt  fia  vor  %^'h.  mande  L  manende»  lendeS 
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I 
1006      IL  hiUimg  des  jmrüdp.  praeUriA. 

M.  S.  it  S*  2t  r94>  Cen^ndcr  i«  74?»  dock  nicbt  im 
^)  bedenklicher  fcheint  fie  nach  knrser  worael  iDf  1 
tii^d  r,  wo  da$  ftnmme  e  nothwendig  wegfiel,  s*  b.  hili% 
jMlde^  wird^  f.  helnde»  rpilnde«  w^rnde?  nnd  lie/e 
ficb  brShtiu  (ft.- brehtia  an»  perahlju,  oben  f.958.)  sn* 
brAeiidia,  br^bdiu  deuten,  indem  hd  sn  bt  geim^A 
HvSre?  •)  nnleogbar  ift  töude  (aM>ribandniy  f.  tönnde, 
tSnwende  Parc.  18«  55^  70*^;  rröad'e  gereimt.  —  7)811^ 
tel  •  nnd  neuniederl«  -  tnd'k  — *  t)  im  miitelengl.  In^^ 
-•nd  in  die  edJecUvifche  bilduiig  ^ing  sa  fehwinkem 
vrelche  letztere  bald  TOrwiegt  'und  im  neneogl.  jcaci 
-end  völlig  verdrSngt  hat«  — -  9)  neuh.  eni»  aberaii 
mehr  tief  tonig;  ^nd  nar  in  den  fillen,  wo  noch  toflw 
xnet  h  dpnert,  nimlich  bei  bildungen  mit  I  nn^r:Uii> 

Selnd ,  wandernd ;.  die  mit  m  •    h  fyncopieren  ihr  U* 
nnga-e:  tthmend,  regnend.    Keine  verkürsimg  iddos 
YremeLd«  dienend,  warnend  etc.    ' 

II.  hildung  des  pariicifiwn  pre^tertL 

doppelt  nach  dem  nnteiTchiede  ftarker  nnd  fckvwM 
form.  Die  Jlarke  ^öitjugation  wirkt  ea  durch  die  flaioi 
-a/i,  -in,  ^«n,  womit  jedoch  htefig  abtaut  verbuodes 
id ;  ich  habe  bei  anfzählong  der  einzelnen  ftarkoi  t^ 
jedcemahl  znletzt  die  gefialt  dea  pavt.  praet  angegebeo. 
Ana  diefen  angaben  (ieht  man,  da^  die  redopUdcrcA* 
den  conjng.  ihrem  part.  praet.  rednplication  eotaieh^ 
folglich  beftSndi^  den  Tocal  dea  praeL  la/en;  glmMick 
redupifcierte  es  aber  in  älterer  zeit,  fo  daj?  för  bbM 
haitana,  ankana,  flgpana  ein  faifahana,  hiihaitani,  au"' 
kans,  Taiflgpana  beftand.  Wie  aber  für  fiiana  oiulK- 
tana?  fiK^ana^  liil6tana  oder  f^ifalana,  liil^taDif  Ul^- 
las  ohne  rednpl.  hat  erWeiflich  Taiana  Marc.  4r  i^*  "? 
IStana  Luc.  16,  18.  (wo  leitana,  nach  dem  wecbfel  swi- 
fchen  ei,  £;  f.  36.)  nicht  fdans,  lötana,  weshalb  mirui- 
rüana ,  lail^tans  wahrfcheinlicher  vorkommt.  Alle  [pa» 
yen  Tprachen,  wo  ein  fcheinbarer  abtaut  la,  le,  ioi  ^ 
daa  praet.  der  Techs  erßeil  goth.  conj.  formt,  geben  i^ 
part.  pract.  den  vocal  dea  pracf. ;  ihn  b^Gtat  incb  W 
part.  praet.  der  liebenten  und  zehnten  durcbgän^g: » 
rana,  lifana,  woraus  vielleicht  ein  ilteres  rednphci«»*" 
dea  princip  djefcr  conjpgg.*  gefolgert' werden  darf »  «J 
faifarana,  Jaüifana  ond  daraus  ein  praet.  ind.  faif&r,!^ 
las?  Das  e  fiatt  a  im  part.  fiebenter  vor  kebUiQt^ 
welchea  die  angelf;  altn.  und  niederl.  mundart  ettt- 
wickelt«  mxxß  aia  nnorg*  abweichnng  Betrachtet  ^««^ 
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U.  hüäung  des  pariMp.  praeteriiL      «009 

Dii'  i^ier  übrigen  eoinjttgg.    drSckea   dia  yergangenbeU 
•auch  am  pari,  dni^ch  ablaut  der   y^ntzel  aos  und   swar 
die  eilfte  verleihe  ihm  eigenümmlichen  ^  vom  ablaut  d^a 
ind.  verfchied^nen  (noman«,  nomtn^r);  die  achte»  nennte» 
^w&Ifte  hßen  ihm  den  dea  plnr.  praet.  (gripana,  gntana« 
bttndans.  vauvpans).  •  Man  merke,    da/?  daa  pari,  praet. 
überall  kurBvocalifchift«  .Moßer  tvo  es  in  rednplicieren«' 
der  conj.  daa  an,  üi«  &  dea  praeH  befitzt.      Soviel  vom 
ab-  oder  nicbtablaut  dea  part.  praet.;  waa  die  hitiantre« 
tende^flexion  ibetrilFt,  fo  lautet  fie  t)  goth.  ^an  [abwei- 
chend   fcheint  nur  fulgin  npvrriv  Matth.  lo,  2.6.   Adare. 
4^  2ft.    Luc.  8,  17.   gafulgin  ntKpvfi/Uu9v  Lue.  18*  34.  19»  . 
42.  von  einem  oben  (^842*  nicht  angeführten  fiigan,  falg, 
foigun  t ,  davon  nnr  II.   praet.  fg.  alfalht  dviHpvyf/a^  (für 
falgt,  wie  aiht  f.   iigi)  aua  Lue.  10,  ii.   nachsuweifea 
ftebi;  von  der  adj.  bildung  ^ein  ift  diefea  'in  verfehle- 
den ,  fo  wie  der  üamm   filgan  von  filban «  comtnendare» 
part.  folharia;  vgl.    das  altn.  fela  in  coiij.  XI.'].     2)  alth, 
an  [giwagon  O.  1«  ),  78:    AviJ^gön  fteht  dem  reime  za 
Hüb  f.  giwagan;  verfchiedenemabl  fetzt  O.^inuL  ^anu^ 
^Hi  g^ihaltinn  IV.   29,   42.  giwebinu  IV.  29,  2S1  doch  28, 
[6.  fleht  giwebanu]  welches  allmfiblig  zu  ^en  wird,  N. 
>raucbt  entfchieden  --en.  [bei  T.  fcheinen  viele  -en  afli- 
nilaiion,  z,  b.  244«  erhabenen«  während  tinflectfert  er- 
laban»  nicht  erhaben  gilt,  wiewohl  der  text  fchwalnkt» 
u  b.     185,  ^2.    worphaneroo,    nicht    worphenemo]  — ^ 
,)  daa  mittelh.  -e/i  fjncoplert  fein  e  ^aeh  den  faekann- 
en  grundfätzen  (varn,  körn,  holn,  bortr);  nenh.  unter* 
>leiben  diefe   fyneopen  mit  der  ftnmmfaeU  (varen,    kd« 
«n»  holen»  hören).  — •  4)  aUn.  •inn  (t.   inr)   tiietttabla 
»ann;    weil   kein  nmlaut   folgt  (alinn,   fallinn,    l&tinn» 
nnninnetc.  nicht  elinn,  fellinn/ljetinn»  rjnninn;  denn 
kinn,  dreginn,  fang i nn  .  haben  andern  grond)   tinorga* 
lifch  und  dem  «idh  f.  adh  (f.  912.)  analog.  — ^  f)  angelf. 
en^  ob  zunächft  aua  -an  oder  -  in:  entf  pringerid  ?  -  läjTl 
ich  nicht  beftimmen  ^  doch  erfterea  ala  wahrfchehiHcher 
Doehmen.  <**  6)  niederl.  engl.  fch^wM.  däti.  *eil. 

Daa  part.  pmei.Jchwacher  cartj.  wird  •  analog  dem 
raet.  ind.  durch  ein  hinzugefügtea  d  oder  t  geblldeti 
)  goth.  d ,  daa  aber  aoalautend  und  vor  a  an  j^  wird» 
er  vorauMeheAde  abteitungavecai.  *  leidet  keiiie  we^ 
\ßangz  Aafi^,  brannl^,  falbojia,  bübat^a;  fem.  «alMa^ 
ranmdft,  falbdda,  bal^ida;  neuir.  nafiy  oder  nalidata, 
rannte  oder  brannidata  etc.  —  2)  ahb.'t^  ina-nnd  in 
Uantend,  .neriiftrv  faJpitifi  blp^tir.     Oer  ablettuligl* 
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>oio      IL  bildung  des  parlJcip, 


roe^  ift  in  doi  beUai  letsitn  conj. 

chi»n  bei  korxiilbigeo  irorseln  der  efAeas 

neriie«,  ocriiaS«  lelit,  CeUter  ete.    Sckwievlgkeic 

IjngUlbige:  «)  L  diu4ei4ncii  hiev  keaae  «aswecfoBg  dc»i« 

e*  mag  llexlou  hinsiureieo  oder    nichi:    §4%.   39s«    chi> 

dbechHi)o«  dbechider6;  547»  chibaeigidja;  }S4«  561.  561» 

chiCendiilan;   358.   chideilklro;    563.  cbipömidin ;     )tI. 

cbichandidjo;  cbibr^rtdu;  588.  arlla«gidtei ;  lyf.  cbnvk- 

bido;  404.  cbimengid^;    406.  chiUngidap    >3)  fbcagalih. 

bei  H.  und  N.  folgende  regel:  der  abL  tociI  bleibt»  wea« 

da«  participule  «t  aoalaotet»  fäilt  aber  weg,  fobald  «led. 

flexion  binsatritt,  feioe  fyncope  siebt  daim,  wae  rock- 

mnlaot  nnd  confonamen  betrifft,  die(el|>eii  folgen   aecb 

lieb»  die  oben  beim  f jocopaerteo  praet.  iod«  angegeben  find. 

£•  bei^t  demnach  piwemmit,  kiprennit»  kiderrig  kiCesit 

(K. 4i^)  kimeait.  (».^i6iK  i{.)  kireflit,kiftrec€hit«  kirik- 

tiu  kivilUt,  kivDllit»  ki^yibtt,  kiudAiU  kiietlii«  kilnohkil. 

kttuomit  (nicbt  piwami,  kiprani,  kidatt»  kifaät«  kifiraki» 

kiribt.  kivllt«  kivoU.  kiwlbt.  kitröfi.  kiteUt.  kirnobi); 

hingegen  piwamtir,  kipraov&r.  kidartir»  kinaftftr,  kiiaf- 

ftir»  ktfastör  (K.  27^  N.  44«  17.)  kiftrahl^.   kirihcer  ctc 

nicht  kiprennii&r»  kideriter,  kißrecchitir,  kiribciier  ctc) 

nnd  (o  bei  allen  andern  flexionen:  kiprantes.  kipranie- 

ma  etc.    £in  kir«^,  kixalt«  kivati»  kilcant,  kiwanU  ki> 

dacc  wäre  to  nnzolSyitg  al»  ein  ki(eaiiad»  kirellitaS«  U- 

weaditaS»  kikideccbiiaS  [kiaelitaS  ete.  mögUck»   fogar 

üblich  K,  27^  49«»   wegen  org.  kuralilbigkeii,  sellan  rz 

neljan  analog  weljan»  nnanalog  relian ;  part*  kiwellt,  ki* 

ivelitaS;  kiv<yllit,  kivalta?.];  doch  ala  feline  ananahme 

farfalt  mifc.  r  •  4-      7)  T.  fol£t  swar   im  gannen  der« 

reiben  regel,    d.  h.   ea  fiehet  gifiUlit,    siuilit,    si^rei- 

litt   girentit*  bitbeckit,   arwelait  ete.  und  gifnli&a,   ^• 

fpreittit  gifant«   (15,   tt.)    bitbactea  (44«    a8.)    arwabi» 

tan  etc« ;    allein   da  in   dierem  denkmahi  nock  manche 

praet*  Ind.  unfyncopieri  vorkommen  (oben  f.87s.}   s.b. 

wAtita,   Toagita,  heldiu,  mirgita,   binogiu*  aailingiia. 

gihengita  etc.  pflegen  anch  die  flectienen   pari,   folcber 

verba  das  i  2a  behalten;  «iröftitea  a|iia.  erbmogita  ai7,4. 

gibelditemo  208,  6«  gimilgitan  202»  3.  giwfttiian  196«  7*  244« 

f.  gife2itu  2f »  t.  4(»  4.  gewentiie  59,  8.  giweigiU  44«  ■• 

Sirimitu  44«  ai.  eie.  gifelit  i{8,tf.-gi[eUta  67»  8.  (oeban 
em  praet.  falta)  erklirt  fich  ana  der  alten  knrsfilbtf- 
Xeit;  formen  wie  giaalt»  giralt,  giwant  gelten  Im  T. 
to,  iv«Dig»  ala  ftrengalth.  —  i)  aocn  O«  beobachtet  mei- 
ftena  den  Ürengalth.  gmndteia«  n.  b.  tf fnijitt  Ci/n»sit.  gt- 
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aelit  (IL  af*^  9?«)  gii&eiiiit»  nbiofeiWtv'  irtmgU  ond  irfnf- 
t^S*  gifaagtt,  §is»ii#f>^(i.  !•»»  v%J)  giniaintan»  bicIeiptaSp 
ivoii§la5  etc*  geftatlei  fich  abakr  etnig^mabl  ^im/i/i^  Jlh  3a» 
iof.  ^ixa/^  Uf.  alt  |8.  für  ginenoit,   giaeJic;    d^ß)et  V. 
a^t  17a.  hUhekiia^  tind  nicht  bttliflClaS  fchreH>f»  iftkcino 
•bweicbnng»  fondarn  er  behält  in  diefem  worte  daa  org» 
einfache   k  iheken  (nicht  thecken«  Arengaltb*  deccfaan» 
dacta)  weshalb  d«a  pMet.  thekha  lamet«  •«  •)  den  ano^ 
malen  praet.  prahta«  dübta«    worbta  ^mfprkht  ein  ßeta 
(d.  h.  auch  ohne  flexloo)  (yncopieitat  part.  prdht^  kidiikt 
(K.  22b  a6a)  kiworht;   anAäHend:  gut  neben    daihra  daa 
part.  kidsnchü  (b}thenkft  O.  I.  i«  4i»;  IL  Hf  l«3;  geden« 
ebatN.  ^7*  io.).nicht  kidlht  (ntUtelbx  gedihc);  wie  ifrobl 
davon  <)ie  mir  nicht  gegenwartig«  ilectierte  form  lantet  9 
kiäaohtes  (wie  kiwaahtea  voo  w^icban)»  kidihl^a  oder 
kideachitea  ?  ^-'<^)    bildangen-  mit   1«  läf   n,   r  habea 
ilrengalth.  nach  dar  regel   verkür3rc6r|>lrl«  mit»  unver«» 
kürstea  ohne  flexion,  z.  b.  kin^kiiit  (clavatoa)  kinidijria 
fhnmlllata«)   kinakaltea   (clavati)  .kinidariea  (hnmiliail) 
kiaeihhanit  (ßgnatoa)  kizeihhaniiu  (Ggnata)  nt.;  bei  T. 
lommt  wie  daa  praet  mdarita,  T^bwriia»  fo  das  part.  for« 
nldaritA  59*  2.   gir6birlt£  64,  3.  vm.  «-   ))  die  mit  an- 
ginglieben  brntdiOüeke  der  «lt(.  £ii]..UeCern  daa  Tchwacha  , 
part.  praet.  beinahe  mir  onfleciiert;  da/?  in  a weiter  coiij» 
las  ö»    in  erßer  bei  knrzGlb.  daa'i  ifiicht  anafalle «-  ver- 
lebt Beb.    Langftibige  haben  es  tM|fle«tiert.tneiaentheila| 
|iwendidt  ginAhld.  aihrdrid»  gifnogid»  giw^gfal»  giwien« 
kid«  gitnengU,  gifoUld.  gifendid,  ginddfd  etc.|  bamer« 
lanawertne  anaiwbnnte  ^uA  gifaldk  (nicht  gifelid)  giipld 
nicht  gitelid)  gifdht  (nicht  girokld>^nd  g^w^rrA^  (nicht 
^wirkld);  flecUeit:  fartaldl  «lOr  *4-«  4)  sn^eli'»  biesbt.daa 
y  «weiter  con{.  amd  bei  kurifilbi  daa  ä,  erßer  durchfoas 
angillbiga  bebaltearea  in  der  r^el«  wenn  keine  flexioo» 
verfen  ea  ans»  wei^n  flexion  snarki»  a.  b.  geeeneed ,  ge« 
»ded«  gefeted«  gemeogedt  gefended»  geb&vi>ed  etc.  gen» 
»cendea,  gefettea^  gelxddea  etc.  dai^vgecendiiai«  gebürn- 
inns«      Ananahaaeianire  fyncopteren  ca  auch   en/er  de« 
leaion  a>  die'lllarYnckanilantendaiit   gfiji'ald,  gatäali^ 
:0cvgaldf  gnio^t.. geiaht;  deagl.  gttfsd  (dictum)  Beov« 
a8.    ß)  die  anomale»  part.r  ba^kt^ikoht^  vorM.  \ohU 
vkkti  gifdht p  gerMi.    y)  Cchwatokead.fiii^d  wnrMln  ipia 
nnd   d;    SUere  qncllen   haheti;  geCaied   (Beov*  ta<« 
iidm.  3.  gefended  (Beov.  70.)  geladed;  fpftcere  gefath 
icfent,  gelad  etc.  ^  O'^tn*  bleibe  vraa^om  daa  aawei- 
BT  ti^.  4a9ikweiUUi^halMlir>»  ,4m  h  erfter  r«Ut  bn 

Sil  z. 


Digitized  by  VjOOQIC 


taiA      IL  bädsmg  Sa  pafimp,jpameUrUL 


detldr.  Maa  iMtke  «)  knisfilbiffm  li/fe  4ie  fe4d«  ia  | 
BO0.  nnCc*  md  amtr* nocli  haafig  i:  ulklkT,  hnlidlH^  Ai> 
Jidbr,  Uokidbr,  baridhr«  ▼andhr,  ^aludbr«  iagidkr»  !•- 
Ist«  ▼arit'etc.  wobei  «nr  d«r  iuioflila«t  a«ffilJ&;  ted  «• 
überUeiMel  an»  ^famr  >  frolMres  mcit«  die  (gl^b  dem 
focb.)  nocb  keiaes  anÜBat.bamiteT  denn  ovgaaifcb  ift 
War  i  und  detlMbe»  w«lcb«s  i»  itä.  telfi«  bcrfa  ms 
talja»  bcfjji  seiigt;  mn  fo  viebsebr  CoUte  es  leüdlii'»  be> 
ridbr,  dylidhr  seogeiK.  ^)  im  neai.  nevti^  konfilbigcr  : 
ket  ick  dM  i  eiidi  neck  keuie  bewebrt:  ftilit«  kDÜt, 
ftaoit«  Unit«  barit^r  verit  etc.  die  fiek  enm  mafic,  wit 
kallet  sn  fcalladhr  mrkalicn,  d.  k.,1  talsdht,  kelladki 
Acken  (f.  7)7*);  de  mn  jdee  pert.  priet.  ftarker  eoaj.  iei 
seolr.  gleickbllt  e«f  *at  (f^-int)  ao^ekl,  begreift  Edi» 
weram  viele  lobwacke  verfaa  erAer  coiif.  aae  folckcai 
iieiitr*  onorgaatfcbe  formen  «ie»  nngdiekrt  part.  Ilavkcr 
eenf .  formen  ^  d  entwieiwlien  (oben  L  so?-)*  B^ft  Aellt 
for  folcbe  sweifotmige  part,  eine  milckdedJnatioM  aeC 
(0.  194.  848.);  ick  sweifle«  dmß  fick  ane  allen  i^ 
lern  ein  galda  (ineanuum)  göldum  (ineantato) 
talinn  (nameratot)  talins  (nnmevati)  <ei9abe  ft.  der 


lUfcben  formen  galna,  ^gdlnnm  nad  taUdterr«  laliAiaL  Alt 
miklig  aber  reij^t  die  doppeiform  eim  y)  iaegfilbigen»  de> 
ren  nentrom  blojTee  wt^  kein  -it  befitit»  Cält  eile  veff> 
fncbnng  %n  diefer  do(<palferro«  vgL  brend«,  ki^nt;  ramdr« 
rAmt;  bvattr,  kvau)  gladik».gladt.  ~  6)  mittelk.  tvegee 
fick  folgende  abSndcpmngen  dier  frukerep  einriiteongse: 
e)  kttrefllbige  fjncepieiren  daa.  aUeknngi-e  nickt  nm 
in  erller«  Tondem  enek*  aweiter  eoti|.  netkareiidig  aadi 
I  and  rt  geweit «  gerekelrv-^cbert»  gefpüit;  |;efpiH«  ge> 
aHt,  gewirrt*  gefpart;  nadt  andera  ^canf.  msiftantkeü^ 
daa  part«  gebt  biergana  analog  dem  peaat«  IimL,  nameat» 
tick  aadi'fn  den  ioamen  geleii,  gtbH.  ((.947.)  geieig 
gekielt  fi.  gekbget  <C.  959.)  gekleit  £.  g^leidet  (t.  961.). 
ß)  langGIbTge  tweiter  oonf.  bebaken  in  der  regel  j^  ^ 
eU:  gebdret,  eewlget,  gemadiet»  gemianet,  gM^llat 
laawifdien    Sebt   aaanakmiwetfe   geoaltii  f. 


£ 


Flore  9«  troj«  60«  it6«  169»'  altri^.  w«  «««t^  g^wakt  £ 
wacket  Ben«  144;  anderwitta4gemirt  f,  aemftret  eic 
nntretender  flexienüiiad'die  tyecopet^uij^ii^«  a^  k.  9»« 
klffte  Pirc.  52«  ^.  y)  bei-kiDgfilb.  frfter  000 j^  ia  avat 
immee  noch  de«  •oaAeetie^ie  fall  .vttn  dem.  Aectiertaa  aa 
nmerCcbelden  and  a)' für  letaleren«  fcataaag  an 
i»n«  «foigUirti  mit  MikitmL  aad  ;6|piL. 
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IL  bädung  des  päfHd^.rfmaetiridl     iöi*3 

piMt  iiid;  z.  b.  gdbrmief  v*  ^abttarv^  geritter»  g«ribt«n 
/^tiUerv  geteilierete.  nicht:  gebrenaaier»  gefatmater  ete* 
belege:  varfeharter  <?  rerrchener)»  getdnfter  a.  Tit.  64« 
76  ;  bewandein,  'gerihtia,  «gefagt^,  ^«ptem »  getirihtiii, 
vatMftein,  geribtem  Parc.  46^  ^^^  6y^  70»  ii^*>  122*.  ii6te 
'41*;  geteilter,  gedrückt«»  KL  I7^!»  I9?^»  5«7S;  garae* 
taiir  gezartem  ^  sevuortem^W^gal.  '158.  182  etc.  Über* 
baopt'tind  fotebe  deeliplarte  part.  ««bSofig.nnd  im  Tfifh 
wo  ihrer  gerade  mebt"  vorkocnitien ,  als  in  andern  ge« 
diebtan'v  ündat  tth  'aoffilleiid  /dia  vn^erküczte  form^ 
irgi;  49«  gefenkdtetn  ^l»'  seftächaiM  56*  er^ünrchete  67^ 
geheftete* 96«  'geli^t^n  (dtebr^i^^Bs^  gelimten)  88<^  go» 
geileiem  1 14«  galöppcfiar  etc  geftattete  diere  Oolfir.  mnnd^ 
HTt?  oder  i(V  gefancOTin-^' seftueteni;  erwQnrahte  etc.  an 
smendiarenf  [b^totitretan  ^^  veiweffeta*  1 3^.  geiageten 
16I»,  gewarnanm  ^9«  Iptc«  gdbänen  da*  «Mteitatf  •  cdn}«] 
ivia  icU  a.  Heinr.  .i99i>'erlbaitc|tei9-iii  arlbeiten  (exerci- 
:tam)  tthdere.  AUe  belege '&efa«nö«iij9^rb«ib  dea  relffia. 
]t)der  weit  htt^aügenra' unfiactief Ivi  Ml  duMat  rMe  «nd 
^ahürzAe  •fortn,  fo  oft  bei  der  1idr«ing*:iain  Gonf.  ver- 
cfafrindett  nimentiich  In  woazdfi  mit:it.  mm. -fin;*  ri\ 
ip.  tr.  nd.  Vft.  bt;  H.  ft;  Und  aiiABebaos  t«  ea  kain  hei^ans 
0raller*  gefteüat  ^  gadillaf ,  g«viillen  gehemmai;  «elnan* 
«t,  Metrennet,  geäeiinet,  arlj^nM;  bbarziimat»  gefperrar, 
ehtppat  gerettet,  gewendet,  |efnbai|del,*eomQBdet,  gafö»> 
it»  entnibtet,  erKubtet,  geh«f tat,  gemeftet,  getrttAac,  beboe^ 
H  etc.  aber  an«h:  gerair;  geftalt,^  geOiIi,  garölt',  ga- 
anal,  gebfam;  aetram,  genantp.^rkapt,  äbancint«  ^afeart« 
ftlapt,  gerat- odar  gerat,  gewant{'g<afebänt,  envont»  aiMbti 
egnrt,  etnniHri  gebaft,  gemkll,  getrAftv  bebnot*;  anf 
ialectifcber  v^rfebiedenheit  berabi  dfiefa  doppalaeftalt 
iebt «  beideriei  pari,  fiaben  binterelnandar  in  denlatbea 
idicbtf n  nnd  lieide  rai  Teini  [merblich  (b,  ä$ff  atebärata 
rrm- mehr  darch  den  ngfnr  baHwigeftMirt  Wird^  Tatla 
kor  ^airaltett  wenn  kein  rMm  das«  nwin^ti  d.'b.  genant 
rioi«  anf  lanf,  iiant,-n«ebt  lelrhf  attf'erhant,  wobt  abet 
«mMietanf  erkaniiat)]  gezellat  iftdank  gazait  gSnalicIi  ga« 
fchan.  Be^  wafrealncfc  und  ts  Cc&aHit  gadeaket,  gafatzet, 
sücliet»afgeiaH»)»te.<Slitfeher  ab  gadae^gafaztate.  die  fall 
dn  reitaa  antb th^  d9eh  Nib.  1 9  57*  g<4lralN  ;  naht  nnd  ao/^r 
im  (Trift.  2,  $6a.  bedact  Oroata  664.  badtfekat);  nndar* 
»ilTT.  s*  (folucb  eod  cod.  giff.  nnd  pa|.)  [über  gafat  f.  ft«-* 
tset  oben  f.  4 1  r^]  r  wo  Tütktim).  Im  praetb  nid.  rchMTanki; 
vf  er  et  aneb-  im  pari.  z.  b.  von  gerettet  fft  bafdea*gar«r 
id  gmat  (Herb.  46«  51«)  richtige  kariung«  c)  weondlirdi 
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Are  fjncope  k#tfi  coaL  fek windet«  litt  da«  nnflecticrtt 
p«rf.   nnrerktirste  lorai  •    ohgleiöb   ^8  pra«t.    ind.   nsidl 
felbft  (dia  fiectierta  part.  kmst;  hiefitev  Trat^eNt  mit  eis- 
fächern  coiiL.  (I  alygvrediftec)  «nd-, den  conL  varbindoB« 
gen  mpf,  rb,  na»  rs ,  eng«  cnk.  rk«  ak:  geteilec«  gt» 
memet«  gedienec,  gendget,  erttfet,  gedempfet  •  gewcr* 
^  bet,  geftürset,  gefenliel^  g^kenget«  gemerket  (nicht  gf 
feilt ,  gernomr ,  geteoet«* geneigt,  eföft;   gedampft,   g^ 
warpt,  gefttirzt,  gefanet,  gehanct)«     Aonuibme  mackee 
die  part.  gekört,  geUrt,   gekdrt,  gelAft   ftatt  «ind   nebee 
geharer,  geltet«  geklret»  geleefet.    t)  die  part.  neunter 
enomalie  lauten  beftlndigi  flectiert odier  vnkcctiert,  ver* 
kdrftt:  brAhc,   gedaht*  (nie  gedenk»!)  gedfifat,  getvorbc« 
ervorkt.  —  a)  daffe}be-f  ilt   ron   I«ngilb1gen    Uldnuges 
mit  I,  nt  r»  ala;  gekitogelt»  geaeiehMt»  gewntidert,  ge> 
klingelieiv  geseiekenter,  gewunderter  «nd   da  die   uk 
en   dea    en.  dea   part;  praef.    rfneopieren»     feilen   kicr 
beide  part. -faft-sbremmeii,* vgl.  beteiebentln  (6gnau  f. 
seichenettn)  kefteftfaendin  (fignana  f»  eeidhenendin)  eu- 
maki   evcb'erfteree  ;beseiehendin.  gefehrieben    werden 
darf.—»  7)  mittele' vtnA  ntunUiert.  ricktet  fick  das  part. 
pre^t.. nach  dem  prtet..Jttdb'  •^^Sf  ekeefo  neukachd.  vgl 
gafmri\  geMgt«  gedribiv  g«faiki'#  verzinnt  etc«.  aber:  g^ 
wirret,  geb&iet,  geleiteti  gaMdeti  «geaMet.  gerettet  etc 
gekenni«   genannt*  galteidk*   gewandt   neben  gcfeiidet» 
feweii^.  —   9).  ntum^l,  -lantM  parf.  praet,   fcbwadict 
form.*imd  pcaat.  tf  d.  gfitfiejich  glettlb^*  ^^  to)  Im  fdkwei^ 
ift  diia^ogenannte  fopinmnt  nnierfckieden  von  dem  part 
praai.«  miorganirehd  ^«^^ritketutig  nnd  Botin  $.  84.  liebt 
lekr.unblar.     Olfenbar  follie  zu  dea  praet.  v^ldc,  filndc^ 
blttnlue«  likte,  kaUadd  4aa  part.  ^lld.  (Ind,  blänkt,  lekt. 
kailad ,  im  neutr.  vtfdt«  lEitfidt,  blinkt,   likt  (II.  bUnktt, 
Mkti)  katladt  butea#    Allein  man   loodert  den  fall  aU 
yvo  daa  unilectierie  fUHi  •  ptaet.  mh  dem    anxiL    faaM 
conßroiert   wird,  nennt:  »ea«  aladann  /«riräurin   «id  pili 
ihm  dnrebgüngfg  blo^taa^.  t«*  nHaiicb  «)  in  Tehwacbar 
form  rilt,  ffint«  bMokU  Mkt,  kidlai  iwicrCdiiedmi  wa 
adieetivifeben  paaL^mtf^  tIM»  ka.Uad»  aientr.  TlUtfe  kat 
ladt  nnd  nur  ln>Hbtfct«  li^kt  damit  aaf.  (aUend.     b)  lagt 
man  aneh  Harkw  iHirbti  ein  folcbea  loplnom  mit  dat 
endimg  -  it  au »  waiehea  wiederum  ron  der  adf.  fleKlen 
«•ae  abweickt«    Dem  mafc.  falten»  loapeti «  ilgeil,  grtpea, 
brftten»   kimoen  enifpricbt  daa  neutr.  fallet,  latpet»  ta- 
gel,  gripet,   brAtet,   hminet,   wie  dem  mafc.   litcai  daa 
iieuu.  liföt^r.755.;  fi«u  faUaoCf  Uteöt.     Daa  fupltfnm 
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MogegM  l«vt«t:  fallir,  l«ipit|  ftigit«  güjrit,  ImdÜU  boa- 
üiift  und' winl»  wo  (eiiioiii  iinoi^.  ur4irmi£.«b§erebii» 
srnnibl  w«gan  üblioker  wwhßmng  dtM-  hüJ&wons  h£r,. 
nberaus  beqmm  (mehrer^s  in  ^der  fyBlax).  Überbaopt 
ift  da»  fchwed.  fopinaito  nicfau  ab  die  neutrale  form  dee. 
patf.  ptaet.  fchwacher  und  lUrk^  verbar  die  gar  nicht 
auffalten  wotde,  hätte  ficb  niebt  dea  Ute  j  flau  m  darin' 
▼erbSrtei«  vnd  glUte  nicht  neben  dein.«-ii  sogleich  ein, 
edfectivifchea  «^et.'  «^  n)  d&nifeh  gut  kein /ächea  ^it« 
vielmehr  iibeiall  «-et  oder  -^t,  folglick  ift  a).d«s  orffitäBg* 
Uohe  d  der  Cchivraeben  form .  Ter kiran  ^  ee  hei/St  «•:  b» 
eUket  (amatoa)  f.  eJflied»  im  nentn.  eliket  (amatom)  f« 
elikedt  b)  daa  nenti'.  part.  fterker.  vecba  lautet  «»et  f. 
ent«  ala:  tvonget«  tij^tt  hat  aber  traorg.  »nweilen  daa* 
inafe.  und  fem«  -en  verdrängt«  .nementliiä  in  VIU*«gftttt» 
iriat,  btdt»  flidt;  in  IX.  gjdt»  lydt.inydt,  brndt,  ftudt; 
in  X*  «dt»  Kt  eic  wo  nian  nicht,  wie  ach  T«  1003.  ange- 
nommen, diefe.  formen  fär  übergfingOicin  die  fcbwacho 
e^ni.  halten  wilL  «^  Die  bedentendiB  ^bw^icbong  fehwed« 
nnd  ^üD.  participialfonn  von  der  hodid**  xeigen  folgeado 
beifpieie:  fchwed.  han 'ftr  vnonen,  detta  %t  vuQnet,  ban 
iMr  vannit;  dlln.  han  er  vanden^  detie  er  vundet,  han^ 
\mt  vaindet;  er  ift  gewoimen  (ebb.  ift  JiiwnonanAr) 
dier  ift  gewonnen  faltb.  XiwunnaiM^)  er  hat  gewonnen; 
febwed.  han  Hr  lUlkad,  detu  ftc  UUkatb  han  bar  ällfkat; 
iR&n.  ban  er  eifloet»  dette  er  ellket.  lian  bar  eliket;  bochd. 
or  Ift  geliebt«  diea  ift  geliebt»  er  hat  geliebt.  Die  bochd. 
einrichtong  ift  swar  unförmiger«  aber  gehaltener,  dae 
minolicbe  und  nen^r.  kennseichen  find  gleichmä/7ig  ab» 
gelebt,  im  nord.  nilr  erfterea,  nicht  leloterea. 

Zam  fchlv^e  der  lehre  von  bildnng  dea  part«  praet. 
die  frage:  ift  ihm  die  vorgefetate  partikel  ge-  (gotb. 
ga«;  alrb.X:o<-«  /ii-;  aUf.  gi-\  angelf.  g^*}  ivcremlich? 
hn.  lieh  nicht  (weabalb  fie  auch  bei  darßeHung  der  ftar^ 
ken  eoo).  wcf  geladen  worden  iftj)  theiU  weil  G«  einigen 
■anndarten«  der  nordifchen  naimmUicb«  vüUig  febltt 
theile  in  den  übrige»  vor  gewUten  participic^n ,  theila 
#nd|lcb  meiftena  unauläyjig  ift.  .wfon  bereite  andere 
l^rtlkeln  daa  verbum  binden,  a*  b.  ir->rannjin,  pi-fcoU 
ton«  vir<*loran  etc«  Gleich  den  übrigen  partikeln  modi- 
fieiert  daber  jenea  ga-«  gi*  die  eigentliche  bedeotong 
^ea  neitworta  ond  gleich  ihnen  kommt  ea  nkht  bioj? 
dem  part.  praet.«  vielmehr  der  gcfammten  «rfcbelnung 
deffelbei^  flu«  ^Anf  welche  weife  Tolche  modiiication  ein. 
trete»  ift  im  folgenden  buch  abantiendeln 9  bierher  gc 
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jEid^M  (dofdowntu)  gnorUMi^j^  fmcft^9nmy*  bixinÜ^tP 
Abiun^bo»).  -^  m) 'AttS^If»  &atkx  gtfentte,   gen.  gifen* 
rf^  fem.«  gifende,  gofi.  ^ifeiidr^>ei<c.   [«bwi'ch:  gifoidäff 
aÄ%  gifeiid««c.>  — ^  0**^<^*  "^^^  tehiva^h,  wie  im'^ih./ 
)d  gleich  dem  comp«  (f<  79^») :  gifimdi»  gilaüdi,  gifailrd»^ 
icb  der  .ftarH«'  »«m.   mafd.   tifi2uHlj(5lg.  "^    6)  to-i^telh.*  * 
lüb -.aHh. .  rogei«,   «mi^'den  dui^b^dle^-ä^it  herbAigefttbru 
n  verSnder.Dngen  der    adj.  decl.:   gebende  niid  g^t^nz 
jr  etc.   —    7)  neuh»  gebend   (wie   reich    für   rlclj?  eic) 
lil  gebender.  -^'8)  in  den  übrigeit^fpraoben  nach  ma/^» 
it^e<  der  frühenl  reg«!  nml  derad^  ieorfotii  ^  U.  (fmb*^ 
qntivifehe  ,d0cl.),  gilt  mir  föratiiaCcb  ir>'  goth.  Mck^  d«C 
^ivaUe  m&nA^  (f-ZS^o»)-:  Ari^dy(^miiciia)tiijanila.'(hu^ 
licu»)  gavda-valdaDda  (paterfai»»)iNir)aald«i/bi'imör);geii«^ 
ijondl«  oder  fri|0Ddav9  ,dat.  frifftnd;  MfiandLuOr  ^'4^;  acer 
laud'AIaUh.  ;,43..vayi>nd MaTih.  fo«2f  ;iioin..inid  irec-pl«^ 
ij6nda  Mattb.  5«  47»  |i>anda  Matlhi'U44«  '  tf)  «Mii  ^gvlMit 
te  rubft.  tfiniHr  vfism,  Wikaiir,'bfeifaiil«i»b«iltiit  (wi«  inju 
ft^  Mbft  <fegeliiifij9«g  nach  ded^  u^4.6i);>  vgL-di^-fAu 
fioata  O.  IL  8»  94.  ffani«!;  12,4^  fiendi'N.  ;-,  9^i6[endai 
1».  pl.  N.  68,  43,. dat.  ig,  -.«:  heilaat«  O.J«*  ffi^t^f^  heU 
iMiaie  p.  V.  ai,  i^$«U.  .Zu  wuAderti  wUre  nieüt,  ttwm 
pid^re  altb»  quellen  «uoh  dcn^  aAdüial^n'aoiti.^:^  vrioiu/ 
i«m  darböten«  --^  b)  «Hf.  finde  iMb^ldM;  «adniilB'inid^ 
»gelmft^ige  deeL«-  bald  den  pl%  iMipea -^  blSrand   (Iir4iii« 
eri)  bald  wigendöe  (beUatere»^ -^^4)iiirfgelf.i  lautet  der 
on.^  fg«  <*>  mi  (verfch.  «rom  adfeeit^ifehto -tidef)«' friönd« 
Ifond»  vialdend,  holend ,  niirg^d »  vtgendetc;  der  fh 
tieiU  aninnal  d^  nom.   fg.  gleich  K"^!«   b8l#dh  f.  647.) 
omahl  ia  aaf.  tetsangenr  feld^Mü^itd  (imicolae)  ymb« 
ilteod  (accolae)  hälm^'berend-^gileati)  fae  -  lidlieiid  (na- 
igatoreai    HUdL    f^olidant^,    adfectiirifeb)*  gar-vigend 
brlUtorea)  v'gl.  Bed«.  i>6.  1)7.' i'^o.  iSfn^ö.  zcii.   und 
iMt  u«)lflm  h^Dd«  i$aid  (Raik- ty.30.);  theikU  regelrecht 
Ott  dem  f>l.f»a8','  aias  v^dend^  «4ialdcrnda«.  *^  •$)  ahn; 
^(.der  fg.  Oiaftäadig  Ccbwach;   fSllii:alfo*  mit  dem  ad.. 
ectiTifcheii    zufammca,    z.  b.  'frsendi    (amtcoc)  finndC 
lAandi  (rofticiw)  ziifi'fi^aogen  bftttdf,  d6mandi  (judeajeta 
^er.  pK.  biugegen-dcclliiiert  fat(Umivireh  anomalt»  flRoat« 
lec.  ^ndr  (zu  dem  goth^  ->-nda'  ilimmend)  gen.  «  nde«  dac; 
•  adan[> ;  tia  ^  fraadr,  fiendr,  bo^dr«  *ve'g«ndr«  dömeitdr»  lä*. 
Mikr  etc.  (BaftL  $.  laa*);  fiandi  pßeg? jrletch  andi  (fpinw 
tae)  dea  pl.eitch  regehii8/?ir  au  bUden:  fiandar,-andir. 
Der  nroleat  ictndr«  46mendr  Tergi.   Qch  di^ni  In  fedh«V 
biodhrv  n^nn.  ^eu  r.  665.  — 6)  mltielb«  ift  (wit  fchdn 
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•Üb.)  der  gebraveh  fabft»  ipiurt.  pueL  eiiigeCchriokt;  ich 
finde  DIU  munt«  .vient«  wfgant»  viUm,  walche  regal» 
md/7ig  flecuereiit  heilam  (Maria  91.)  pl.  Friande»  Ttendc. 
wig«A«i6;  doch  cfüara«  macht  M weilen  den  «nonaleB 
L  Vriiini  Parc.  4S**  Nib.  619,  2118.  5607.  77a7.  —  7)  »•■- 
ochd«  freund»  fcind»  ^heiland  regelniä/7igt  pi.  fireandct 
feiiMle^  andere  dauertt  nur  in  eigcimaaieo»  ala;  weigaadt 
vAland,  Avieiaod. 

IV.  declination  des  participium  praeteruL 

diefe  gefcbtebt  in  aUfti  datttfttea  fpracben  adjecitvifA, 
beide»  nach  ftarker  mid  fdiwacher  formt  s.  b.  goth.  bei« 
dana»  baldana,  baldaMt*;  haidana*  baidw6,   haldand; 
tU^«  alida.aUdata}  alida,  alldd,  alidd  de  vnd  fa  ia 
den  übrigen»  gami  A*eb  der  evften  adj.  ded.   Zn  bener. 
kea  ift.  blojl?   1)  die   im  altnotd.  bisweilen  nnorgaiiireh 
entwickeile  doppeigeßali. des  f^rt^  praet.  auf -n  und  *d 
(Lioat«)    iremriacht  / eine  eua   beiden  gemifcbte    decL« 
indem  man  ^r  eonronMKifch'begiQndnden  flexionen  der 
li^iotmf  vor  ▼OcaUCfehen  der  d^fimn  den  vorzog  gibt^ 
n.  b«  Uminn»  lamin*  tamit;  geo.  tamiDs,.u'mtanar,  ta* 
Bxinai    dat.    t5mdum»i^uaftinn1,    ateadn;    acc    lamittn, 
tamda«  umit;  pL.tamdirt  tamdar,  umin;  gen.  tamimaif 
taminna«  uminna;  «dlt«  tbmdum.«  tömdnm,    tamdnm; 
acci  tamda,  tamdar, .  umiü^;  die  Ccbitracbe  decl.  bar  folf-* 
lieb  iaater  d-fonsien^  tamdi,  taalcta^  tamda  <:tc    Diefe 
eintichtuDg  ift  idem\WobUant  güniUg^^aber  wider  die 
natur^des  unter (chiedtt  AavHer  nnd  fohw.  oon};.«   dalMr 
auch  den  ftlteflen\^nellen  nur  tamdr,  tömd,  tarnt,  gen. 
timds^  lamdrart  tamd#;   dai.aömdvm».  tamdri,  tdmdo; 
acc.  tamdant  tamda»  tarnt  ecc.  hingegen;  gaUnn,  gallo« 
aiaHt;    gen«  galina»  galinnar.  galim;   dat.  gölnixm,  ga* 
linni,  f^lnn;  acc.  gaUnn,  galna»  gaKtetc  gemä^  fcbeint« 
vgl«  edd.  fnm.  z^t*  lamdan»  mntitaium  (mi^t  iamano;.— * 
t)  im  alth.  Ccbeint:  aflimilatif^   des  voeala  der  partici. 
vielen  endnng  (ehr  feiten,    nnd  etwa  in  bipnman»  kl» 

EnntenAr«  kipnnienes  aulä^ig,  aber  kein  kipontond  1 
ipttnun6$  noch  weniger  kimancft^r  L  kiman6t£r,  fo» 
dem  die  i  und  6  Cchw*  conj.  (kehh  unverletaltcb,  Dajf 
bei  langfilbigen  erfter  fchw«  mit  der  decL.kiimniig  den 
ableitunga  *i  eintrete  (kiteilit,  kiteiU6r«  kiteilteai  UCe- 
sit,  ktfaat^*  kiTaatea  etc.)  Teraebt  lieb  neeh  L  ioi^>-^ 
S)  mittelh.  ift  anf  das  ^omroe  oder  tonlofe  •  in  der 
fletion  ftarker  part.  praet.  bedacht  an  nehmen,  wobei 
die.r^gnl  der  «dj«  eigen  und  eben  ((•  947.  749b)  cinintt; 
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M  lietj^t  demnach:   gf^ircngent  gtfn  geriigens»  dar.  ge* 
!9«ngeDtte  und  fdiwach:  der  gerangeti»   dcfi  gevatigeit» 
dem.  gevangeii ,    d^  gevengen  etc.    fchwach  decliniert 
Urteil   alle  langlilbigeii   unreränderUch,   ^gl.  gegangen 
Pai:c.  $0^   Wigah  24,  410-  gefallen  Parc.  68*   befcheiden 
Parc,  69«  verbargen  Iw.  1 1«  1?*  befchohen :  motten  Wiih. 
Sv  t89^  gewovCeo  Parc.  44* ;  kursfilbigr  mü/fen  daa  e  der    « 
ll^xi^  bebake«!  s.  b.  gelegen,   gen.  geldgen'ea»  dat.  ge* 
Itigenem  und  ^ch^v.  4ef  gelegene»    der  gesogene,    der 
verlorne  (:  sorne  Parc.47^)  etc.    Nach  diefen  grondAltcen 
wäre:  diu  geFarigena'Parc«  $0^  der  betwungene  Parc;  $i^ 
die  geTangeaen   Trift.  13  t*  iii<  gwangei»,    beiwnngeni 
geladen  (onaßum)  Vare.  82^  gefiten-  Patc.*4  3t>a  in  geie« 
denen,  geritene  zn 'heuern.  — -  4)netVh.  bleibt  daa  ftott)- 
me  e  überall •  «•  b.  der  gefallene«  getv^orfenet  gelMene« 
berittene,    gen;  gefallenen;   eher  daif  daa    bildim'gi'-e 
fyncopiert  werden:  gefallne,  gefalloeq.       «     . 

^.  hildung  dis  parUeipiulen  adberblumSf, 

Im  alt  -  tind  mhtelb.  (allep  übrigen  mnndarten  man* 
gett  die  form)  bildet  0ch  aua  beiden  participien  mittelft 
der  endong  -o  ein  eigenthömlichea  patttctpialea  ad^arhi«m« 
Man  darf  diefea  -  o  weder  für  den  adjectivifcfaen.  deiiir 
noch  inftr.  neutK  halte/i,  welche  a^f  ^emu  und  -ß  eou 
digen,  Tielmehr  iß  ea  gen^a  daa  nylfpaliebe  o»  wodarch 
auch  andere  ädverbia  aus  fobft.  und  adj.  geleitet  wer- 
den.   Da  nnn  dierea'alth.  -o  liü  goth.  -a  lautet  (ana- 
log dem   fchwaehen  tiöm.  mafc.  alth.  *o,   eotb.   «a), 
müfte  ein  paraüelea  goth.  adverbiüm  glelcbfalls  auf  -« 
endigen.     I.  'dä^' aäverbium  des  part\  praef.'  findet -fich 
bei  ].  K.  find  hauptfäcblich  N. «  felther  bei  O  und\T.| 
irgl.  folgendo,  predigdndo,  batihnendfo,  löogando  !.)$;• 
S72*  )9^*  394»    hörendo«    ft6Sonto,    farman£nto^   f^^^A; 
tnando  K.  17*  29*  40«;  anaßantando  gl.  jnn.  191.  erquie- 
cento  g).  wirceb.  9^1^;  hah6ndo,  IrrefTendo,  rich^fohdoi 
r.h(;dendo,  tonerdndoniHfebUfcchesehdo,  biegendo,  taon- 
do,  b^tdndo  unde"}^hendo,  nendendo,  wunderdndo  etc. 
I^.  12.  ^   i3f  '*•  28,  10.  70,  lt.  76,  19.  78,  f.  79,  12-  80» 
3  1.  88,  av.   tot«  9.  166«  26.    118,  i62f  170,   171.  la^f  4. 
135,  f.  und  anderwSrta  mehr;    bei  O.  nur  mammöntd 
(pladde)  lli.   19,  40.  264  $9.    IV.  2},  66.  alTimiUert  ß. 
naammAnto  ron  mammftn  (mitefccre);    bei  T.  nur  bi« 
1>ento  60,  8.    Im  mtttelh.  Iß  ea  feltner  und  fchwerer  an 
ewkennen«  well  -eir^/e  mit  andern  üexionen  des   part. 
praef.   auf.  trifft;  In  folgenden  btifpieleh  liegt  #a  Uair 
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^eiula  Pure.  60^  i94»cl«i-vreinende^Parc.  tS9^  (alf •  att^ 
i8$»  iS^*).  «^'.Ik  dar  adv^bium  part.  prägt,  Ift  nocli 
(flUVBr,.  -wird  •lieb .  nar  ▼(taw  ptrt.  ßafker  und  niebt 
ficbw. '490111.  gebtidH ;  I  cbiholoiio  (äff.  ft.  cbihoimo)  J. 
36$  ^offongt»  oiBFaoa  (infofern  offtn  fdr  da»  vbrige  pan. 
cinjea.  vei loiento  Terb.. gelten  Itenii);  vergSbeno  N.  3^, 
%u  4)'«  f8;  mhtelh.  Terhotae  ».  Tit.  i$2«  Terg^ben« 
\9ftc.  107^  Flore  74*  tioj.  70^  S9«>  Friged.  ^«.  —  Bcmcr* 
KeafJ^Viertb  fetst  die  netib.  fprachd  Mderlei  adrerbien 
ii^;d<n(eiiiiivQ«i  vad  bgt:  elleffiAti  ztiflbenda,  fcfawe»» 

!fw4».#   «Äd    vergAbaaa    [daa  iHind.  forg^ftna,   fchwed. 
OlgiCf^»  dfto«  foi^iiea»  find  aoe  dorn  bodid.  geborgt}. 


/^aiii    infiniti^  und  feiner  declination. 

Dij?  die  gewSbnIlcfae  flexion  dea  inf.  -an  laote,  im 
frier,  nordifcben,  eugli[chen  (im  b^cbd.  aoir  muodar- 
tircb)  daa  n  abfalle,  wurde  f.  910«  9iz-9i  (•994-  99^*  gelehrt 
Ll^gt  In^diefer  flexion  ein  nrCpfünglicber  »ccufatlv»  fo 
UH  t4  tireoigftena  mit  den  übrigen  formep  des  acc^ 
ntebt*  darctagSngig  FchHct;  zwar  der  alth.  acc  maffi. 
ftttntnr  ta  dem  -^an,  docb  der  gotb."  t«nd  ängelf.  «cc. 
A^fcna,  -ae  fugt  einen  weitern  voe.  «a  qqd  der  altn.  C4* 
ftie !  b^bf aptet  du  Itti  Inf.'  apocapierie  -n. 

Der  deutfche  inf.  bft  die  bedfuUtng .  tUr  ggggnm^rt^ 
liicbt  der  ▼ergangeiibeit»  er  KbvD«iv,deber  mcb  mit  der 
forii^  des  prie^  übefein]:  m)  ip  ftArj^er^foftt  ««igt  er  we- 
der 'redupU  npcb  ablaute  aaaaabn^aweife.  baben  ablaut 
die  inf.  zweiter  anpmi^ne.  ß)  in  fchwacber  conj.  fcbiebt 
er  nie,  d  oder  t  ein^  yS  bei  dem  unterTi^bied ,  wekbea 
jBinige  ftarke  conf.  zwilchea  voe«  dea  fg.  and  pl«  praef. 
ind.  mhcben,  gebührt  dem  inf«  ftet«  der  abgefcfawScbte 
voc.  de»  plor.  (pder  dea-  praef,  conf.  überbanpt)t  m^t 
der  %'oc.  des  fg.  praef.  und  namfnilicJi  der  li.  lli.  fg; 
alfo  alth.  chioun*  kepan»  helam.ierpaOt  nicht  chtvfan, 
kipan»  hilan»  ßirpan  etc.  Ganz  irrig  fetzen  einige  neab« 
qniiien  (fcatere)  erliTc^ien  Cextiugui)  ft.  <|neUen,  erldfchea; 
blo/T  II,  in.  praef.  ind.  kann  hier  den  iatranC  begriff 
quillt,  iifcht  vom  Uanf«  löfcbt  (exiiaguit)  fondera;  and 
wer  möchte  ein  fcbmtJzei»  {HqnefijeriJ)  tron  fcka»efaMra 
'(Uqnefacere)  zn  fcheiden  w«g<!n  ^  da  (eibft  kein  brinaea 
fi(rdere},  vielmehr  n^  brennen  ((Ar  ardeta  and  comba* 
rere)  zulll^ig  VSk. 
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G1ei<d)viroU  gibt   et  bmelrlicaii'^rertte  rfHMrili  eiMk 
«ueg^ftorbenen  ffM/F.  praetm'iti*     Die  verbi  A^olÜbrT^MiQ^ 
nHilie  haben  nicht  nur  üb^tali  Im  int.  «bgeUm«fle«  Ww-' 
selv.ocal,   fondom  «neb  im  altn.  fculwi  ^Jirtt^xm«  du  ibsMi 
r*ii,  (laifc  <^(f^^z6.)    welchem  tonliif    munu  eili'^lhiL 
Cenlan«  qommiD  e«rfp»eehen  würde«    ^leia  #t  bMjfiiqg» 
.mnnan  Lue.  i«  79.   ▼itan   Maarco  7»  a4>  kannan  ^Maee.  f, 
ri.  Luc.  8*  10.  Job«  14«  «.nacb  daian  ataiogic  (andnac^ 
den 'part.    praef.   ifg4nda^    dgand«  etc.).  icb  CwS^i.'.  dia 
.übrigen  nnbelegbaren  hak  m6tan , :  ftolan  etc^  aufgtßsMt 
habe.    AUnord.  yrerden-Cogar  den^fckiy^^ehen  praet.-ikjicA» 
-nrandi  parallele  inLJkyidu,  mUnäu  gtaftntdvn  (Raik  $.il5K.) 
s«b..  edd.  (gem.  a42*  241«  ;•  vieUetcbt  ftffaen  sQweikn>«9- 
getmäyjige  ftarkepcfleteHta  iofiniU^ifcbi  -me/ör»  (iyifla) 
fiadhu  (ftetilTe) -Tgl..  EgiUfaga  p.  104.  •**  v     .    ♦ - 

^    Gefetzt  der  inf*  wäre  ein  eigentlicber  .aoew ,  dir  fich 
dann  an^b    ncnniiiativKeb' ala  (ubftaniiv   bravchen  Vwß^ 
Cwovena  dflbir  ih'der  lyiitax)»  To  frafet  ea  ficb  naoh  id» 
entfprechenden  gen.  owd  daiiv?    Diefev  beiden  cafos  find 
in  de^  alt-  x^id  a9iue]h.,.der  dativ  in  ,d^r  altf»,  tng<)ir. 
pnd.  jniu^lnieder).  fpracbe  häufig  anzutreffen»  aweifelr 
ba^  im   gotb«,     den  nordifcben  mange}p  (ie   gänaiichu 
i)  die.  ahh.  form  lautet  für   <)en  gen,  ^annes »   für  dea 
dat.  -  a^me  •  welche«  ßeb  in  ^^ti  Uhw.  cohj.  va  "jaftnes 
(*  jenpee»  -  ennee),-  on^es^  inr\esi  -janne  (-  jenne,  -epna} 
'-önne  -enne  geßaltet  [keine  vocalkürzung  -onne««  -onne^ 
ennes«    enne,   d«    noch  N.    ausdrücklich  hier  6   und  i 
fchreibt]  z.  b.  pUfanne^t  choafenne«,  topöiine«,  vräVtin* 
ne«;    Taranne,     teilerine^    macb6niie»     fircönne,     ttt- ^ 
roinneetc.  — •  2)  altf.  dativ^:  branne,  blidzeanne,  ad&m- 
|enne,  tholömie  etc.  —  3)  angeir.  faranne»  r^cenne»  ge- 
Armntnanne  etcC   *^  4)  rnttielb.  gift'  awar   noch    -enrus, 
^&mi&  (mit  toniofem  e,   fonft  reimte  wohl  -^nne  klin- 
gend nnd  ¥KiWte''äu{  denne,  tenäe,  henne   zn   relmeii 
ge\y«jgt)  webn  lange   wuiteelGlbe  vorhergeht»  s.  b.  mi- 
denne8>  vindenner»  ftfaßltennes»  weinenne«;  waltenne/ 
Metertne,  machend»   tnonneetc.      B^i  ktfrzer  -vt^nrzeU 
ßlbe  wird  e  ftofoin  (alfo  auawerflieh)  nnd  n  für  nn  ge- 
fets«»  alfd'o-'eirej)f --tf/ie  z.  b.   l§fene,  iigene  /  fagene ,  ge< 
ttene,  dohie^Xa;'  Viti  i^a.)  w#irne  etc.     FreiHeh  fcheint 
nn  nach  tonlotem''  e'  fch^^r  ai:riznfpr^chen   (vrfigenn^^ 
vrie  yrdgedde-,  ftSrKer  al«  fagene,  tagende»  fch wacher  aU 
vrUgenne«  irrtg^nde)  iß  aber  unentbehrlich,  da  auf  blo/T 
einfädle«  n  fefgto^«^   wegfallen  tnfifte;  d.  h.  für  mi- 
deiit«;  Walteatf  Wii»de  nothw^ndfg  miden«»  walten  fle- 
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ilacb  diefen  gmadfiteeo  ift  «die  nngaom«  tclirei* 
bo«g  dar  UL  öfter»  %b  bertchtig«n«  s.  b.  M.  S,  i»  lo«^ 
Hm  gibctie,  te^  44«  Itfbeiie*  Varcj  ijs*  lidenne;  i8v^ 
4iett«AM0  (ft.  dirm);  M-  S.  if«  6i»  fprCchcnAe«  etc.  — 
f )  iBlUdDiederl.  dorcbgehend«  -«ne  odefl^ffe,  ohne 
«ä^Beht  mf  läng«  nnd  känM  der  TnirseUim«  m«bw  lö« 
.wen«  (Rein.  28$*  29  lO  fingbene  (Rein.  280.)  doene  (Rehu 
S87.)  verene  od#r  veerne ,  errene  oder  ftriie  etc.  vgL 
Jlnjd.  op  St.  3«  219.  «-^  6)  neob,  hört  die  form  im  anf, 
lier  gen.  >bekcftinint  hIo/7et  «e«  neiden8,  ffftgtn«,  Üdeot; 
Ar  det*  ift  ohne  flexioa:  meiden»  frigen  (wie  seichcb, 
jßgne;  rigen «  ptevit)«  Allein  ao8  dem  alten  im  und  der 
worgefetsten  fredp»  se  bat  fieh  dnrcb  ▼crwecbfelnag  nait 
nd  (ffie  nieniennei  ma  niemandee  wurde)  ein  onorge« 
nifcbea«  ad|ectivi(ch  declinierbarea  perticiplnm  auf  «nd 
ttiit  -feflirer  bedentn^g  ailmiblich  entwickelt:  ein  sa 
lifender  (legendoi)  su  gebender  (djindna).  Vi^leicbc 
ift  e§  fioeh  seit«  diefe  nnnaiiirlidie»  fteifo  bildniy  gans 
nne  der  fprache  an  venretrenJ  «* 

Ulphflai  bat  keinen  gen.  ^annit^  dnnir;  neidet 
einen  dat.  -irnMa*  6ni)a  mit  der  praep.  du  au  Terbin. 
den  und  Tetat  den  baaren  inf.  z.  b.  dn  faihvan,  da  aib- 
trdn  etc.  (wie  alib.  nnd  mittelb.  21  I6nön»  ze  leben  etc* 
doch  umgekehrt  feltner.  conßroiert  wird);  ntir  Luc  14« 
$1.  reheint  du  viganna  (ad  pugnandnm)  au  fteben, 

^Hgemeiae   vergleichung  der  conjugaiionen. 

L  erwägxmg  der  ßarken^  conjugatian. 

Simmtliche  ßarke^erba  der  zwölf  banptahtbeilvMac*^ 
ftellt  folgendea  veraetchnia  zufammeu  .[«  goth.  ß  ahb. 
7  altf.  i  angeir.  a  aiio.  ^  mitteih.  ^  mittein«  ä  nenh.  c 
nenniederl.  %  engl,  k  fchwed.  /u  däi^j; ,  1)  ß  vaUu»  y 
fallttt  t  fifalle,  a  Fell^  ^  valle^  y  ▼«M^».^  (alle,  .1  val,  % 
fall,  A  (aller •  ja  falder.  i)  fi  wäUn^^r,  wallp,  d  vealK 
a  Teil,  ^  walle.  3)  «  falu,  /3  fahiD»  <"  faUe.  4)  /3  walzv« 
a  Telt,  <f  walze*  A  irälter.  5)  a  balda«  >$.  haltn»  7,baJ* 
4n,  ^  healde«  a  beld^  ^  hal|e»  9  bond^«  Ä  halte«  1  hond« 
n  hold,  A  haller,  m  bolder.  6)  *  vjJde».  ^  waltu,  7 
waldn,  j  v^alde,  a  ireld,  <f  walte»  7)  «  g^ft«Ma.  8i^ 
fpaltn,  ^  fpalte.  9)  /3  (caitu,  ^  fcbalteit  iq)  «  Cal^«  )8 
▼altn,  ^  yalte.  n)  (f  hälfe»  12)  i  >v<lilee«  {  walk«» 
13)  ^  banne,  9  banne ^      lii  ß  fpannn»  i)  Cpanne«  ^ 
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panhe.  t%)  r  ^kofcinnef  i6y  ß  |ri«mit,  y  btänin»  • 
»iend,  ^  enbltnde.  17)^  vluise?  18)  «faha,  ß  vftlm» 
*  f^ho»^  f6«  a  fs,  ^  vikha,  1^  Tatigbe,  d  laoga,  1  vA«  k 
ar,  /a  faaer.  19)  «  bahat  )3  bttiit»  y  iillia,  i  bö,  a 
tingi»  ^  bähe,  if  bangbe»  ^  bange»  1  bang.  10)  /9  kankiit 
'  gangu»  d  g^n|i6,   a  geng,  <f  gln»  9  gangbe»  ä  gibc» 

fä»  A  gar*  M  gaaer.    21)  ß)  tf«^  ^  ar?    aar)  r  fv*pa» 
vipe.«   •  fireip;    ^   tweifa.     s^  «^U>t««  ^«beiSii.ir 
i&lii,  4  bibe»  a  b«iii»  ^  baiBa»  if  btu»   »  beijfe»  1  bdt, 
i  btter»  ^  bedder.    24)  «  mütat  >S  meiSB,  ^  meiMl 
BS)  »  (kiida  )d  (ceilD,  y  ikftda«  d  ikAde,  {  febaida«  f 
G&d^»  I»  febaidä«  1  febaid.     a6)  a  fvaifa.     27)   /S  ««^11» 
^  rneUa.   28)  ^  eifcber  vvaileba^  if  Tr^rebe,  i  tlfch.   29)  « 
Uka,  ß  giho»  ^  gibe»     90)  »  laika»   #   lAke,  a  leik«  ijf 
latcbe.    3t)  «  blfopar/9  blonfot  yblftpa»  d  bleapa»  a 
tilajp»  ^  loofe»  ir  l&pe*  1}  iaofe»  i  Idp^  A  loeper,  m  Ica- 
bar.     sa)  ^  brnofti,  7  bföpn»  #  hrApe,  ^  raofe*  7f  roepe. 
9  f&fo,  I  roep.  .  ^t)ß  bouwo»  d  beive»  a  bögg,  ^  bou« 
«ve«  ^  boawe#  d  haua,  1  boswi   A,  bngger»  /i  btigger* 
34) '  gf^v®^  *  gvow.   ii)i  blöra.  ^6) 4 f dra.  57}  ' [p6re. 
38)  a  b/.    39)  ß  nftwa  ^  samAwe ;.  vgl.  nfla  f.  926.    40)  « 
ftiula  3  /9  e&«n.  ^  ftftSe,  )f  Oote»  3  fid/a.  4 1 )  d  baate,  a  beai. 
42)  ß  pluoBoi?  d  oiibldia^  a  blcet.    4^  ?  &da?  d  aide? 
f  ejdh)    44)  /8  fcräto«  ^  fcbrdta,  .^fcbröia.    4f)  •  eya« 
46)  «  auka,  y  6kQ?   d  äcef  a  eyk.     47)  jS  Tlaobbo,  y 
flAkm   '^S)  «  riepa,  yS  nfifo,  r  niput   i  flcpe.  (f  rUfe. 
17  riape,  d'febiire,  1  flip.    49}  m  UU.     }o)  »  Ufa»  i  fira. 
31)  «  taia.     $a)  d  bUva»  «  blow.     f3)  '  cnlve»  «  know« 
54)  d  crdve«  %  cfrotv.    n)  '  ^rfti^»  s  draw.    36}  «  l^tat 
^  lfl3ti«  y  Mtd;*  d  bete,  •  Iget,  ^  il^a,  ^  lata»  d  laj?#, 
I  Itr,  %  let.  A  lätar,  ^  Itdar.    37)  «  grSia,  i  graeia»  a  gr«tt 
Agiäftar,  /i  grtidar.    \%)  ß  irarwABot ^  ranfrftB#t  )f  ver«^ 
wato»     39)  /8  Tita;  y  tidn,  a  ncdb»  ^f  rftte,  ti  fada,  5  rfttba,  1 
tkiL    60)  y  andfida,  d  ondnede,  ^  entrita.    <i)  /9  prifiit 
^  brlia«  d  bri^ta,  1  bffld.    6a)  ß  piAfo,  a  bkea»  ^  büfe, 
af  blafe,  ^  btlfa,  «  iiUa.    65)  «  fleka.    «4)  «  t«ka,  d  iMa, 
a  tak-,  A  tlgar,  ^  tigar.    60  ^  biga.    66)  a  eh    67)  ' 
gala,  a  gai,  A  gdler»  ^  gA^er.    68)   a  kal.    69)  ^  malv* 
a  mal,  ^  mal«  '^  mala»  ^  mila«    70)  «  na«aiia.    71)  ^ 
fpann»  y  (pann,  d  (panat  ^  (pan.    7a)«  Aaiida,  ß  ftant«, 
y  Aando,  l  ftanda,  a  fieod«  (f  Sdn«  ^  ftae,  «^  lUba,  $ 
ftl,  »^  ftand,  k  Ur,  /a  ftaaaiw    7})  «  ftra»  /9  TanH  y  farot 
d  fara,  a  far,  ^  var»  ar  yara«  i^  Obre,  1  vir  •  A  ftr,  ^  fl» 
ran    74)  «  f^ara,  iS  iiiaryo«  d  Crarige,  a  (irarv  i  twtst^ 
f  Twera^  9  Cabwcu«  1  «wir»  «  CfPiar».A  ftMt  /a  l^sigar» 
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70  ^  fop^  ß:;tMtn.  »  ik«pq«  ^.  fci^»  <  (kep,  {  fcbsfli, 
Y  fcap«»  ^  fckaftV.  A  iMfifei.  76)  t  A*pa«  <^  Aap«,  9  Ibpc 
77)  «  gF»ba»  ^  kri^im  «yngnb«.  el-g^rafo,  c  grrf,  ^  gnb«, 

,  ^  gr«ve,  ^  gr&hft,  iLg^Ä^  ä  gl»^»»  A  grxfver»  ^  ^ivw. 
.78}  ^Tcapaj  i  (feiif#«.  11  ftef»  <^  fcbabe«>  Ccaver  v  fhave. 
.79)  ß  hnef.  So)  a  Hefc  81)  i»  haf>a,  ^9  haffa.  y  bebbi«, 
4  b^bba,  a  |ief,^  heb«w  9  beffe«  ^  hfibe^  1  hii^  A  fasfvet^ 
Ü2)  ;8  iAfeffu»  t  ««febbjn»  <f  anrebe»  ijf  befeiSie.  Bi)  ß 
Jbl»tQ.  <r'bJade.  a.bJedb  <(Jade,  7  ladk»  »  lidto,  »  lada. 
/i  ladkv.  ^4)  >d.  waio«  4  vaile«  a  vedfa»  (^  watet  if  wade. 
80  A  fra^ja.  .  86)  a  ira^ja.  87)  «  fl»^.  88)  ß  wafn« 
;<*  wafcha«  .»  wa£cJie*  t8«)  «  faka^  ^  ftbbii ,  y  fakn,  | 
hceg  %  jTake.    90)  ^  btc^«.  /  bacbe,-  ]f  bake«   d  backe, 

,  t^i)  a  ak.  9O..7  fralia»  d  Tcace«  a^fliekt  a  (bake.  91)^ 
vfcet  ^  .iTakOp  s  Wfke*  94)  >9  uakai»  r  draga,  tf  dragi; 
a  drag,  ^  irage«  9  dugbe«  d  trige«  1  <higf  A  drlgect  ^ 
drtlg«ir.  .90  >a  i>»^«t  <"  »age*  *  gipifl«^.  96)  ^  bebagef 
97)  *  vtage.  *  vri^.  9^)  «  j^«  #  j«lg«r.  99)  •  Oab^  ß 
flabu«  y  naba,:  tf  Oäabe,  a  flxt  <"  Haha«  f  flagbe«  9 
fcbligo,  I  fJAf  A  flar^  ^  flaaer.  100)  m  iTaha»  /9.4iiabii« 
y  ibuabo»  i  ^veaba«  <^  twabe,  9  dwegbat  X  twigtu 
101)  >9  labu?  rUhuH  i  l^he.  lot)  ß  Uwahii.  ^  ge. 
ivab«,  i;.gbevraghe.  lo))  a  bbbia^  )8  bUbhjo»  y  bldui, 
4  Jileabhe,  a  blxt  9  lache,  A  lir*^  Mr*  104)  a  dej«  i 
dcer.  loO  •  gey*  106)  a  flae«  107)  9  kh».  io8>  «  vab^ 
^  wabr^,  y  wibfa«  ^  ▼Saxa«  a  vext  ^  wahfe«  f  irale^ 
d  wachfet  1  waa»  »  was,  k  vte.  109)  ^  ftoiii«  tto)  1 
bfawfm. .  iii)  a  keina,  ß^  cbtno,  y  Uaiiv  i  )um. 
11')  «  ikeirta,  ß  JcittQ,  y  fttnn,  4  fctoe,  a  flcn«  ^ 
Jchine,  ^  Tdiie»  3^  fcbeioe«  1  fcblD*  »  tklne,  A  Ikiaer. 
m)  ß  krion  ,  y  farimi,  9  krlne,  ^  beTina«  114)  i  drfM; 
^  dwine,  im)  /9  fafoi»«  ^  fwlfi».  itö)  a  kvia.  sty)  a 
gin.  118)  ^  grioe,  f  giin«  ^  griner,  ygL  a  hrin.  ta9)  ^ 
qaiQ«,  I  q«in.  lao)  ;&  titecr.  i2i)«  graipa^  /S  kdfia, 
y  gTipOf  rf  grfpc.  a  grip,  ^  grife,  v  grtpe,  »  graife,  # 

Sripk  >(  SAv^%  A  gripen  ^^ibei:«.  il%)  ß  fllfiit  {  fliCeb 
fcbleife«  i  flip»  /i  füfoeT.  fsO  ^  piwitii.  tt4)  a  Cidp. 
iz$)  ^  pßfe,  d  pfeife,  A  piper,  ß  piben  126)  9  nlpa^ 
f  nip,  d^  kneife,  k  kntper,  fi  goibet.  117)  ^  keife,  1 
kif.  128)  «  dreiba,  ß  dripu,  y.diibli^  i  drffc«  a.  df& 
^tribe^  ^  drive,  ^''«treibe»  4  drlf,  n  datea,  A  dttftier« 
;»  ati««r.  129)  /9  chlip^,  y  idibv,  ^  kltbe,  9  dttr«,  A 
k!If«e^  i)o)  /8  ptitpop  ^  blibe,  if  bHve,  9  bleibe,  «UK 
A  Mif^r^^it  blirer.  131)  yd  (citpti,  r  AcKbo,  d  fcrlfe,  ^ 
fcbttbai  9  IMm»  -». fcbNPibe ,.  1.  feilf,  «  Jkalv«^  A  ftitfmv 
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IL  aüg€nuin9  verghiehung  der  conjugmi^nk     i  crts 

p  ikflver.  ui)  ß  »Ipn.  «  lif,  {  lrfb#, >  wrl^e«  3"  reibe, 
$  wiif,  A  rifvtr,  /i  rtver,  135).»  fveffa«  *  onfvlfe,  * 
Mt  134)  •  t»If»  «  thflw.  135)  »  ftrire.  156)  ^  be- 
fchtb«.  137)  «  fpeiv».  /S  iptwn,  y  fpfv«;  d  fpita.  ^ 
fpi«.     1^8)  /8  fcfia,  ^  fohrle»  A  ikrflier.  ;*  ikrigor.     139)  ^ 

Jrf»f  <f  g'te.     140)  «  beiia.  /9  ptSn.  y  bxto,  •  bjt,  {  MJ«^ 
bdjie,  I  bit,  »  btte,  A  blter,  7»  bider.     141)  «  fmeiu, 
yS  fiDiSo»  ^  riiiite»>  fmiie»  J}  Scbmei/?«,  1  rmlt,  »  Tmite. 
J42)  »  veiu,  ^  wf5u,  ^  wlj«,  i  wlt.     143)  >S  ▼»30,  t 
flite,  ^  rUBtt  *  fleijfe.     144)  0  rtJu.  y  wrttn»  f  Triie,  § 
fit,  ^  iiU.  w  »H«,  *rei>J«.  ^  rU,  »  Witte.  145)  ß  fllSo.  *  fific, 
4  nit,  ^  fliSe.  3  fcfaleij^e,  1  All,  A  Otter,  /«  flider.-  146)  y 
giwito.  il  gcvftc.     147)  *  vlite,  •  Hr.     146)  {  gfl«e(vcr. 
tnmblicb  eins  mit  147).     149)   {   fchrje,   .^fcbei/Te;  « 
feblt,  %  fblie.  1 50)  11  fplite*  1  fpJit.   1 5 1)  s  dtft,  1  drlf.    i  jzj , 
hfit.     153)  •  beidn,  ß  pttitt  r'blda^  9  bide,  >  bhe,  9 
bJde,  «  bide,     if4)  fi  rft«»  rf  'We,  •  tidh,  ^  fjie,  ^^  rfde^ 
d  reite,  k  rlde»  A  rider.  ^k  rider.     i$$)  yd  fcrho,  y  (krfda. 
^  Xcridet  ^  fdirtte,  d  fcbreite«  i  Cdirid,  ^  Ikrlder.     156)  3 
nrilOt  ^  ßrlte,  d  ßreite,  7  ftrtde.  #  Arfd,  n  ftrtde  (?)  ß 
ftrtder.     157)  ?  g^W»,  i  gltde,  ^  gHte,  *  gleite,  1  glM. 
A  gltdcf ,  ^  glider.     158;  ?  Wtda,  i  bHde.     1^9)  <f  cide, 
IT  cbide.     t€^)  i  gnide»  A  gnider,  fi  gnider.     t6 1)  ^  fprite« 
16a)  ^  brlte.    163)  if  fcblte.     164)  «  leif»«,  y8  ifdir,  y  \U 
tbu,  *  lldhe.  i  IJdb.  ^  Ude,  3  leide,  1  lfd.   A  llder: 
WO  «   fii«^/>S  fnldu,  y  fnitbu,  #  fntdh.  >  fnfde,  * 
feboeide,   1  Tütd.     i66>  yd  »tdut  7  loitbu .   <f  mide,   » 
midet  3  neideb  1  nAA»>     167)  ^  vrfdbe,  <f  ridef  %  wiftbe, 
A  vrlder,  /»  vrider.     i68)  6  fvidh,  A  fvfder.   fi-  fvMer. 
169)  •  qvldb.     170.)  <f  aide*     171)  «  reih.  5  rlfn,  y  rffu. 
d  rtfe,  •  rli,  ^  ilTt.«.^  rtfo.  1  rti,  ]«  rjfe.     171)  ^  brlfe. 
173)  *  prcife,  rp»ii.     r74)  *  weife,  1  wtf.     175)  •  rfft, 
J76)  3f  crtfehet  3'lireHbh«.     177)  *  Wfch.     178)  /8  ftttfahu, 
^  Mkttt^  fvte0f  e  Tvlki»  ^  Twlcbe..  sf  fwike,  1  bezwtk; 
K  Mker,  m  fvtger.     179)  ß  Olhbo/^  flfche»  *  fcbleicbe. 
$%o)  ß  kiribbi£.  ,  181)  ^  Mice,  e  bltk«  s»  bleiche.  1  bifk. 
i8il)  •  vikt  /  Mrtcba,  7  wlke, -3  weiche,!  wik,  A  viker; 
<^  vlger. '  183)  {  gelfcbe,  ^n  gtttket  3^  gleiche.     184)  } 
ftrtclM,  7  ftrlka,  d  »reiche,  1  ftrfk^     185)  ff  tiche.     18Ä)  #  ' 
ktk,  ß  ktger.     187)  «  hneive,  yg  knlko,  y  hntgii ;  i  fatiige, 
i  h»lg/  <  »ige.  9  nlgh#,  1  »Ig,  A  ntger^    168)  «  fteftt, 
ß  aiko,  y  ffigu,  *  ßige,  e  Mg,  ^  flfM»  d  fteige,  ,  ftV 
A  Mger,  ß  ftifer,     189)  ;»  fiko,  r  Og«i'*  ßg«.  «  Öfo 
^nge.     190)  liirfg^,  e  f >«•  '  «Ä-^  '9t>    ?  krtge.i 
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S9O  Atigw*  ii^tta;    t94)il4l*    t9ü  mlOkn^  ßthm, 
y  libo,  i  Übe»  ^  IIb«*  9  Mhe.     196)  «  uika,    0  nkn. 
^  tilM  und  teo«  ^  sfhe»  f  dgho^  S  «eÜM.    ^97)  •  ^cäu^ 
ß  dibm  t  thihm  tf  ^t  if  dihc»  d  dcili«.     i9i>  «  ^teiha. 
199)  ^  intrilia*  4  vribe  und  tmo«    ^  ffhe  (T).    aoo)  # 
Che  nnd  teö,  ^  erflke  (f )»    mi)  ^    «iwibe  (t).     zog)  m 
bniopft»  K  maper.     toi)  fi  flinfti,  ^  Oinfa«  ^  OApe«  d 
rcbliab,  «  nnip.     204)  ;9  (Afn,  «  C^«  ^  Oit,  ^  f^ 
;}'(Anfe,   I  znip«  A  f&pef.      20s)  ß  trinni«   •  dryp,  ( 
iriufcf,  Y  drApe,  d  iriefo,   t    draip,   A  dr^per.     ftoi)  i 
criöp««  •  ItvS^t  Y  crApe*   i  kraip,  v  cript  A  to^per.  |( 
kf  ,ber  (vgl.  t6i.)«   207)  »  binfa«  yUnfiDu    208)  ß  cblinpo. 
y  kUafo,  •  klyf,  {  kJinb«,  »  Unif .  X  kPfver.  ^  kl^ver. 
ao9)  /3  fciqpn,  tf  Ctßofo»  ^  fcbiob«*  f  fcAre*  ^  fcbiebc^ 
I  fcbnif.     210)  4  d«oC»  (TgL  t<K)*     A>0  '  r^fe«  •  T$^ 
ai2)  ^  ftiub«.  Y  ft&Tf,  ;»  ftiobe.  i  ftnif.    213)  ^  rcbnMM, 
^  fnnif.     214)  i  fcbrcnbe.    215)  «  (niva*  ^  (oigcr.     216) 
ß  chinwot  i  düowe,  ^  kiuwe.     217)  ß  brinwn,  ^  hieowt. 
^  riawe«  9  ronw«.    nS)  ß  plinwa,  ^  blinwe,  i|f  bloowe 
(vgK  410«),    119)  ^  prinwnp.  i  breoT«»  ^  brinire.     220) 
»  gitt».  /8  kioSa»iP  glntot  *  gSöl«,  2  g^,   ^  ginSe,  if 
gieie,  d  gteß9^  f  giet,  A  gintar,  ß  g^^t^r.     221)  «  ninu, 
ß  nio^v»  7  niola«  <  n^ce«  2  n^;  ^  nia9o»  d  nie/fw 
I  i|iet»  A  niater,  /i  n^er.    222)  oi  ^riiiu*  ß  drioSiit  ^ 
drio^e*  9f  drift,  d  diriei^e,  m  ttyder.     225)  ^  diaSo»  ^ 
dinS«,  d  diajje:    224)  P  blluSü,  •  bl$C     22  0  /S  ifai3a» 
/  rtn3e*     226)  /9  OinSn»  ^  OioS«*  ^  fdiUi^2»   i  Onii. 
A  Mm.    227)  /3  TlioSa,  2  B^«  ^  vUnSttt  ?  rliete.  A 
fli2j?et  «  Tliat,  A  fl^Ui»  m  flader.     228)  y  griolnt     229) 
j  bröata»  •  bryt*  A  biliar»  A  Iw^der..  210)  ^  feedte,  ^ 
Ccbiu^,  9  fcieu»  3  (cbiej^a«  1  Cchidv  «  (bot,  A  ikuiei^ 
/i  fk^der,    231)  «  hn#<#  /»  kn^Mr.    232)  2  hr^l«  A  i:9^ar. 
2J5)  i  l^.  M  »^«r.     254)  ^^  fprinS««  ;»  rprie)|e.     21$)  f 
criete?    236)  1  flalL    2  37X<  rnnit»  A  fajkar»  ^  CB;yd«v 
238)  A  iinter.    239)  A'ftrftcr,  /»  flor^dar.     a40   banda» 
)S  pimn,  y  biudn,  if'bisdde*  2  b^db,  ^  biatn*  f  btedeb 
!t  biete,   1  bledp   A  bUider»  ß  fa^er.  .241)  >8  Mint»,  y 
blindn.    242)  •  f^ih.  .  24))  •  bo^^^    244)  ^  finde ,  i 
r^odbet  •  r^b,  <  finde,  d^  fiede,  1  mied»  u  tttk«  A  fin^ 
der,  /2  fAder.    24f)  «  drinia»  /9  tfiofaf  y  drinfn«     X4S) 
m  UoCa.  /S  cbinru.  y  khifo^  d  c^ife,  2  1^,  ^  ki^e.  f 
ciefe,  d  kiefe,  1  ki«^»  x  cbofe,  ^  bpCer..   247)  m  UnCw 
/9  lioTo .  y  lmtn$  djldfe,  ^  Unfe,  if  Uefe,  3  lier»»  «  Hee. 
248)  i  fr«6re«.e  (r$#«  ^   Triefe,   9   vriefe,  3  frier«.  * 
▼riee^  »  |r4»«#f  A^fqrfo»  ß  ft^fer.    249)  4  biioli.    250) 
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ir.  allgemeine  VfirgUichung  der  confugatum,     toaj 

» 'gS>*»  A*  t^f^t.  2$iy{  »mfe.  2ji>A  fn^fer,  jn  fn^fer. 
1%%}  ot  kriuft».  2^4)  •  1^.  2$$")  a  lAKa,  ff  liuhhii»  y 
dku,  i  lAce«  g  ^!k,  ^  lioebe,  ^l&ke,  i  Jnik.  2<6)  ß 
Inbh«,  y  riaku ,  ^  Tcfoce,  «  t^*»  ^  rüiche,  i;  rüke,  * 
ie^he,  i  rnik,  A,  r$ker,  ^  i^ger.  a57)  *  fm«6cc.  ajS) 
I  ftf^k,  A  ftr$kcr,  ^  ftr^r.  zf^)  <  ^k^  A  fioker,  ßi 
U^ger.  a6o)  <f  krivcbe,  ;*  krieeba  (vgl.  ao?.)*  «^t)  i 
luik  (vgl.  21  r.).  26a)  OL  biiiga,  /d^j^inkn,  i  bUifie,  ^  ^ 
t>iiige,  ^  bfighe,  ^  biege.  263)  «  liuga,  j8.  linka»  i  &öge^ 
»  ^pg»  S  li"g«'  V  Iwghe,  *  l&ge,  I  lieg,  A  lioger,  ßi  J^. 
rer.  264)  )3  fAka,  ^  fdce  (ft.  fAge),  •  f  g,  ^  fdge,  » 
fögbe,  9  Tauge »  i  suig,  A  Bv^tr.  t6s}.  ß  triiiku,  S 
Ir^oge?  ^  triuget  7  dneghe»  3  tiäge,  1  drieg.  266)  )9  ' 
rlinku,  i  fldoge',  e^g»   ^vliogep  7f  vliegb^»  3^  fliege^ 

^  febmiege,  A  rts^ger.  268)  e  tfgg*  269)  «tiiibat  fl 
biubn^  7  tiubn,  (^  ttöbe,  ^  siabe,,,  ^  siebe.  270}  m 
^linba,  >9  vliubttt  S  A^dhe,  jf  vlinbe»  »  vlie/.}  fliebes, 
vUed.  271)  I  krtii?  £72)  fi  trifn,  ^  drlfpe»  a  dr^'p»  ^ 
iriffe, .)  treffe/'A^dneper«  ft  dneber  (und  daneben  nnorg; 
tysffer).  a73)  »  g*«»  /Ö  fcipn,  y  «ihn,  *  gife,  a  g«f,  ^ 
B;tbe,  7  gb^ve,  ^  g^be»  1  gif»  «  give,  A  ^fver»  ;c  gtven  , 
«74)  $  wipn,  *  vefe,  a  vef,  ijf  wibe^  if  weve^  d  wftbe» 
I  Tintf,  X  weeve.  275)  i  rvtfe,  a  ftf,«  A  fAfrer».;»  f6ver. 
276)  9j  clc^ve,  »  cleave.  2777  *  ^^*»  /9  13«»  7  ^^Qi  '  ^t^# 
I  ety^  >53e»  71  c^ier^e^e,  1  ^t  )t  eat,  A  acer»  ^  «der. 
t78)  ft  fritat  )3  vrl3ci,  ^  fröte»  <f  vriS^e,  .}  fre/fe.  27^) 
t  gita,  ^  lcf1$u,  y  giiu*  ^  gite,  a  g«t,  ^  giSSe,  sf  gbdte, 
igeße,  i  git»  s  get,  A  g«ter'*  /u  gider.  280)  »  mUa» 
3  miSn,  ^  mete,  a  mit«  ^  mlBSet'  sf  mi^ce,  S^  meße,  $ 
nif,  A  mxter.  281;)  *  fita,  >3  fisa;  y  (iitu,  ^  fitie,  a  ßtt 
f  ßtse,  7  fitte,  d  fitte»  f  sir»  n  fit/ A  'filtere  in^fidder. 
rSa)  a  bldja,  ß  pitta«  y  bidda«  tf  bidde,  a  bidb»  ^  bite^ 
f  bidde,  i  bitte,  1  bid^  n  btd«  A  bMer»  ^  bMei;  iSj) 
c  trade»  yS  tritu»  ^  ti«de»  a  tredb,  <^  trlte»  ^  tirde»  3^ 
:rite,  1  trM»  «  iread»  ;*  trxder..    284)*At  in-^vld«}.  ^8^ 


3  ehnitu,    i  edede,  ^  knite.     286}-^*br6de?     287)« 

aitbti,  d        "       * 

'  witn, 

8  lira »  ^ 

,  -..., , A  Iftfen     _,.,  ,    , . 

lete,  ^nife,    9  nefe»  ^^vAfe»   $  fida.-'fa^t)  «eirevyg 


ivi^a»  /9  qnfdtiv  y  qoltbti,  tf  cvlklbe»  A  qv»der»  /k  kvae* 
!er.  a88)  »  vibe,  ;8  witn,  ^  vrlte.  «89)  ^<  ftridn»  ^ 
Irite.  290)  «  Ufa»  ß  lifn,  y  liTn»  #  Uffe»  a  lüa»  ^  Hft^ 
f  leTe»  9  l€h,  i  Mi,  A  itefer.    ipr)  ««nlfai    /3  nifo»  # 


wrifn,  y  wifu ,  *  v€fe.  jf  wife.  293)  ^  ebrffn.  2514)« 
3tika,  ^  pfihhn»  y  brlkn;  ^  brice,  ^  bridie»  9  breche« 
)  brache,  $  br«k«  «  bfeak,  f^  bfiliker.    29^)  «  itktt  • 
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aoflS  V  IL  ^Ufi^Mime  vergUichung  der  coigugatiom, 

rekf  |i  rlkker  9  s9<)  m  rwUm^  ß  ribh«.  j  wrik«*  '  vrte«. 
^  Tiohe,  3f  wr^ke,  3  ticbc«  $  wr^k.  297)  ^  (prihkm 
t  (pfiko,  i  fpfee««  <f  fpricb«,  7  TprCfeet  3  fprcclit«  f 
fpr^k,  u  fpetk.  198)  )3  ÜOikii»  r  ft>k«.  ^  Oiche«  7  ftdc, 
;»  aeche,  »  tttt  (TgL  417*)  '99)  /^  fttihhiiY  300)  •  lek. 
301)^ triclM?  9  cr&«t  1  tr«k«  ;&  trikker.  i^a}  ^  fdirickef 
d  fobrecka.  }03)  *  liga«  ^  lik«,  r  l>8g^»  '  Ucge»  i 
*'««•  ^  Hge,  ^  Uggke«  *  Bge»  *  lig,  u  lie.  X  l%ger«  |i 
)^tS^^'  3<^4)  «  v>g<'  A  wiko.«  •  vtet  ff  vrigdt  9  ^>v^^ 
d  wiga^  505)  ß  phUkn.  y  pligo,  <  pflig^»  ?  ptei;ke.  3 
pä^«  I  ptU*  306)  ^  ^cge,  •  ^gg.  107)'«  fraifaa«  9 
IriSgr  30S)  «  Taikva»  )8  fibn»  r  Bbu«  «  Tte,  c  fe«  ^  Gb«« 
9  fia,  d-ttbe»  I  zie,  «  T^.^.A  Tir/  ^  ftr.  309)  ^  vib«, 
#.f«o.  310)  ß  rdhn,  ^  fcbih«,  3  febtbe.  31t)  /9  t»ba 
(▼«i-  «nO-    3(2)  ^  bfibe^f     3t3)  «  AHa,  ß  Mio»  T  *i]|i| 

^i«ler,  fA  lUder.  314)  ß  bihi^  r  Ulv,  #  bete»  ^  bil, 
f  b^la,  $  hile.  31$)  ^  qnilo,  y  qnihi«  ^  cr«tet  (  ki). 
316)  ß  tvilo,  ^  twiL     317)  fi  (nihau    $tt)  «  nium^ß 


I  nim,  Ä  nimmer,  ß  i>«mm0r.  319)  «  qvlmi»  /8  qabnvt 
y  onmo»  d"  aoine,  •  k4$m,  ^  kom«  ^  coma»  «S^  kowoM^ 
I  kon»  s  6ome,  A  kommer»  ^  komoner*  3^0)  •  tinuu 
ß  simn«  ^sim.  3111)  s  fremf  3tO  .^  ftim.  5'S)  ^ 
Xebimf  324)  9  ft^iie.  3S(7 «  baim,  ß  pim«  r  bira»  e 
Mra«  i  b^r»  ^  bif»  ff  bfre,  3  bsre,  1  b<f »  s  bear«  A 
bter,  /El  bcr.  s^'ii)  «  ttir«,  ß  sirn,  y  tini,  <  töte,  3f  tem, 
ji  teif.  ii-jiß  Mnk  i  TcISre,  •  (k«r»  ^  feMr,  i^  fd^ 
^  febire,  »  (beer,^  A  ftaer«  ^  (ki«r.  328)'/8  TniriD,  ^  (wir, 
d. Ccbwvre.  3 29)  ß  dirim  (r.  430.),  3 }o)  d^  gir,  ^  gb^te (?) 
jr  gxre»  3)0  «  weart  332)  yS  billo,  /  btlle.  33))  4 
pitln»  ^  bille,  »  belle.  .334)  ß  CdUn,  e  (k^,^  fckUle, 
d  febaAe.  ^  33$)  ß  fnUhi«  ^  fv^Ile.  •  treüK  ü  fwilte,  f 
Twelle,  Alebwelie»  #  awel,  »  fireH.  336)  ß  will»«  ^ 
wtlle.  337)  eg«il,  ^  güle»  A  gillev.  33«)  •  li^elL  S39J 
e  rmfill,  A  (msller^  /t  rmftlder.  340)  ^  drUle.  34 O  ^ 
knille,  34<)  ^  quiUe,  ;}  qoelle.  343)  «  bikpe»  it  hilf«, 
r  bilpo,  ^  b^ipe,  {  bilfe»  if  Uslpe,  3  belfo,  c  belp»  s 
keip»  A  biälper,  ^  kMIper.  344)  /9  OUv«  r  dlUm»  I 
Mfe«  /  tilbe,  9  d«lee,  i  delf.  343)  t  gfiipa.  3f4(>  « 
ftälff  ft  IkiMker«:  347)  A  ftülper.  348)  «  ^Uvm.  549) 
ft  Mh«,  y  fiiiltii«  #  rvflte,  •  rv^U»  if  fwtfte,  A  fwtUtei. 
330)  ß  (mibm,  i  melie,  ^  Tmihe»  7  (m«^he,  b  (chmdte, 
I  fmelt,  it  melt«  351)* «  g^U«,  iS  kUtn,  y  gildii»  ^  gilde, 
•  S«Uli  ^  S4««>  f  f<Ua»  ^  «»It«.  I  MiAd.  A  gStder,  ^ 


Digitized  by 


Google 


ir«  nUgwieinB  vergiikhung  \der  eonfugaHoni  -to«9 

gtlMcr.  3f  ft)  ßtObm.  {  fchilta^^  (eiiü,  d  tchelW  i  fcbHi. 

i»pilMt,7bllgii«  (T  b«lg«,^bilge,  ff  b^Iglie.  156}  /S  faükü,  <» 
fvirig«,  i  fvelg,  ^  fwilge,  if  fwUlghe.  t  zw«lg.     3$?}  «  ^^l»«' 
(▼^1.  oben  r,  1009.  übet  ein  daren  verfehiedenes  filg»f> 
>9^lhu,  7  filbu»  f  telt  ^  vilhe«  7  vi^l,  d  feble,  1  v«]^* 
'^$,8)  f  dilhe?     3  59)^)  pritntnuv  ^   bffanine.     3^e)  7I 
ftoimmut  <f  twimme,  9  rcWimtnet  i  zvrtm,  u  fwin,  ii: 
fimmer  (Tgl.  512.).     361)  j^  grimme.      562)  ^  klimme, 
f  elimme»  r  klim.    36))  <fiimme.    3^4}  1  gln».    3^5)  ^ 
trim|i«v     3^X/9  limfa,  ^  limpe.  '  s^)  ^  r<^>p«t  ^  rimpfe. 
'    S6«)  jf   dimpte,   k  dimper.      569)  <f   klimpfe.     370)  ^ 
krimpte ,  if  crimpe,  t  krimp.     371)  c  bnn/tna,  ß  prinna» 
ybiinnn^  i  birne^  •  brUnn»  ^  brinne»  X  brinner.     f^%) 
«rgiiHia,  ß  kinna»  y  giönti»  i  gihile*  ^  ginne,  9f  ghinne». 
9  ginne,  »  g!n.     373)  ot  Knna,  ß  Hnnti;  i  limie,  ^  linne.< 
174)  «  finna,  ;8  ffhina,.y  rinnn,  i  irne,  a  r^nn«"  ^  rinne, 
If  fintfe,  d-rinnev  ^  irtn#  n  mn,  A  rinnet,  fi  rinder.     sisY 
m  fpinna,  ß  fpinnD,   i  fpinne,   a  fpinn,  ^   fpinoe,  9^ 
tpinnt^  9  fphine,  1  fpin,  %  Tpin,  A  fpimier,  pt^  fpinder*^- 
57Ä)  «  vlana,  ß  vtnna«  y  winnn,  ^  vinne,  a   vinn,  .^ 
"Winne,  91  ^irnie,  9  winne,  1   win,  »  win^  A  vinner< 
ß  minder.     377}  ß  cblinnn.      378)  ß  ßnnn,   ^  fione,  j^ 
£nne,  1  zin.     379)  ^ifrinne?    380)  d  ftime,  u  ftint,  ftnnt,' 
381)  A  flinter.     382)  »  bind«,  ß  piittOKy  bindn,  d  binden 
a  bind,  <f  binde,  9;  bindet  Ä  binde,  Mind,  u  bind,  X 
bindere  /i  binder.     383)  u  vitida,  ß  wünttt,  l'windn,  d 
Tinde,  a  vind,  <f  ^yinde,  d  winde,  1  wind,  at'wind,^- 
i^iffder.    384)  ß  ferititn,  {  fcbrinde.    38O  ß  A^n»  ff 
Uinde,  9  flinde,  d^^Tcblinge,  1  flind.     386)  ß  roinm,  i 
feinde,  ^  Fwinde,  i  Gehwinde,  A  fvlnner,  >(  Ivindeiji    387) 
a  hrind.     3ß8)  ^  drlndef     389)  <f  rebiride.     390)  i  grtnde, 
U  grtttd.     391)  7  prinde.     392)  t  send,     39^)  A  tvinder. 
394)  »  fitt]^,  ^  vinda,  y  finde,  i  finde,  a  finn,  ^  ^nde^ 
j|f  vinde,  d  finde,  1  vind,  »  ßnd,  A  finner,  fi  finder.    594)  •• 
Mn^a,  A  binner.     396).  «  |>infa,  ß  dinfti,  <f  dinte.    397)  « 
drigka,  )9  uinbn,  y  driifkn,  6  drihce,  a  drick,  ^  trinke,* 
j|f  drinke,  9  trinke,  1  drink«  »  drink,  A  dricker,  pi  drikker.» 
i99}  «  figqva,  ;8  ßiiho;  a  ßck,  <f  finke^-s;  finke,  ^finke, 
I  »ink,  «  fink,  A  finnkev,^  f^nker.-   399)  a  Aigqva,  ß- 
lUnhn,  d  ftince,  a  ßöck,  ^  ftinke,   9  Rinke,  1  6ink,  u 
Aink.  '  400)  a  hröck.    401)  i  cvigice.^  402)  d  fcrinc<»,  »   - 
.Mrink   x  fbrink.    46))  d  fTtnce,  r  zWenk.    404}  ^  binke. 
4o<)  <f  wfnk«».     406)  I  blink;    407)  <  klink.     40^)  1  (link, 
n  flink,  A  Hink^r«    409*)  ikfifbenk.    410)  «  blr^gvi  (f:  2 19  ) 
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411)«  figgv«.  ß  Gnkn»  y'fingD»  ^  fing«,  9  ($fig,  /  fij^gi^ 
tf  ßngh«,  <^  finge,  1  sing,  *  fing»  A  fionger,   ;c^  f^ogo; 
412}  i9  drinka,  7  thrimgu,  4  Eringe«  ^  dringe,  d*  d^ring^ 
i.dring.    415)  ^ damko,  9  Uiniiiga,  ^  twinge,  i|f  di^ogtie, 
;d  zwinge,  i  dwing.  k  tviuger,  j»  ivinger.    414)  ^  piinki, 
i  bringe.    41 0  Y  fprio^n;  i  Tpringe,  c  fpiiagf  ^  fptmgBt 
nf  rpringbe*  d  fpringe«  1  fpriog»  n  fpriDg,  A  fpringa«  ß 
Ipringer  und  daneben  fptUkker.    4t6}  y  (oitigny   d  r^wg«, 
.^  fwinge,  ^    fcbwlnge,   s  fwing.     417)  '  cringe.      41IJ 
d  dinge,  e  fting,  k  Hing»  A  fthiger»  ^  ftinger  and, dane- 
ben fiil^ker  (vgl.  199.).    419}  d  vringe*  (f  ringe,  ^  ivringhe, 
<^  ringe,  f  wring,   %  wring.     420)  i  j^inge,  d  klinge»  4 
ding.    4^0  •  f^ng.    4^2)  ^  klinge»  97  clinghe,  ^  lüiag^ 
n  ding,  A  "kllnger,  ^   klrnger,     42})/  Ungn,   ä.lingt. 
424)  »  fling.    4>f )  »  ftring.    426)  n  ring*    427)  ß  dumi, 
jf  kirre.    42!)  ß  fciirn*     429)  ß  winn«  -r  wirm;  ^f  «virr^ 
9  wirre.    430)  •  ^verr  (vgL  530).    431)  i  m&orm^..   43«) 
d  fpfornet  2  fpim,  A  Tpiärner.  ^  4M)  »  viirpa,  ß  wiffin» 
y  wtrpn,  d  ^eorpe,  e  vgrp,  <f  wirCe,  i^  wSrpe»  3  werCe^ 
I  werp,  A  virper.     454)  ß  fnirfa.     41O  «  livairlw.  ^ 
liuirpo,  r  boirbn,  d  bvforfe,  2  hverf,  ffwirbe,  3  -w^fbif 
4  Mretf\  A  vftrfrer.    436)  n  (vairbe,  ^  Guirpa,  r  bwba« 
•  fv^Srf,  ^  fwirbe,  1  zwirf.     437)  ß  ßirpu,  d  fieorfie,  ^ 
ßirbe,  9  filirve,  ^  fierbe,  ifterf.    436)  d  ^orfe»  i  kei£. 
439)  ^  dirbe«  7  derve,  /$  derbe«  1  derf.    44Q)  2    hien. 
441;)  «  g2ird2.    ;f|2}  »  V2tr|Mi,    ^^  wirdo,   r  wirtiui,  i 
v^ordhe,  4  verdb«  ^  wirde,  if  wiirde^  ä  werde ,  1  word^ 
X  v2rder.'   443)  •  (verdh?    444)«  JMir(a.    44s)  y  fiurko, 
d  (väoree.    446)  «  bairg«,  ß  pirkn»  d  btforge«  2  berg«  ^ 
birge,  *  berge.  *  borg,    447)  ^  twirhe?      44^   •  Ö«pp, 
A  Ilipper,  a«^  flipper,    449)  2  d^u.    450)  2  fpreu,  A  (pric* 
ter.    451)  ß  pruto.    2   brggd.    4(2)  ß  priftn«  y  brifto« 
d  b^rße,  2  breft,  ^  brsfte,  d  berfte«  t  berft^  s  b^rtt,  A 
brifter,  ^  brißer.    4S3)  2  gnefi.    4S4)  ß  drifkn»  d  f^rfce. 
^  drifcbe,   9/   derfcbe,  d  drefche.«  $  .derfcb*,    /»  I?r(k2r. 
4$S}  ß  H<ka,  ^  lifcbe,  3^  lölche.    446)  «  dig.     457)  A» 
kofikker.    458)  fi  fm&kker«    419)  A  fpricker  (▼gL4>S«}« 
460)  >3  Tibtu,  d  ft^obte,  ^  vihte»  3^  v^cbt«,  ^  fechte,  < 
vecht,  »  figbt.    461.)  /d  vlibm.  ^   vlihte»  y  viechie,  i 
Aecbte,  1  viecbt.    462)^  dlfaCew  — r 

.   Befherkungen : 

t)  hiernnter  befinden  %cb  naeh  nngefabreni  ubetIcUag 
gegen  ije  gotbifcbe  verbe,  22.^  aiih.,  130  «iiT.,  ko 
angeir. ,   iSo  2ltn.,   265  mi^elkf    lio   mitteln.!  a6o 


Digitized  by  VjOOQ IC 


^^    IL  4Mg€iniAm  pergldchung  der  conjugMicn.  ,1031 

^'fl  nMi«»  170  nemkitdmA.t  80  aogL,  lao  Ccbwtfd.,  iio 
■V''  dänifclEi«;  isandu»  wird  Och  aber  ergänien  und  berieh« 
f^'  tigen  Uj?m..  VoUfitndlf  und  ficher  überfchaam  wir 
^V  bloyf  d^  leid  der  beuttgen:  fpraqben»  von  den  filteren 
^l  em.  geni^uften  die«  weliäe  deir  meifteri  qnellenvorrath 
iin(  darbieten»  folglicb  die  mhtelbocbd. ,  aha.  und  angelf^ 
fJ|f  ^1»  nngenaner  ift  nnfere  kennlnif^  des  altb.,  nocb  weit 
ei.,  be^bfänbier  die  des  gotb.  Bei  rergleicbong  dea  gotb*. 
mil  dem  nepb.  s&^le  ich  etwa  74  ßarke  verba,  welche 
jenea  mit  dieCem  gemein  bat;  folgUcb  lißt  4er  heurige., 
bettend  tron  160  auf  nngefilbr  sSo^ala  damabtigea  ei* 
gentbnm  der  gotb.  mnndan  febliej^en.  Käröen  die 
golh.  denkmttUer  den  mittelb.  gleich  •  fp  zweifle  ich 
nicht,  würde  4ie  sahl  der 'gotb.  ftarken  verba  über 
300  geben,  davon  wir  alfo  nocb  hiebt  die  bfitfte  ke^« 

•  nen.  Da^  alle  mnndarten  fümmtliche  wurzeln  oder 
▼dn  fämmtlicben  ftarke  form  beTe^en  hätten,  ift  gar 
nicht  anannebmen,  wohl  aber  procreiTivifcber  unter- 

Eng  tbetta  der  wnrzcin,  tbeils  der  ftarken  form.  Un« 
re  bocbd.  (praehe  bat  jetzt  über  die  bälfte  der  ftar- 
ken verba ,  die  fie  ini  9ten  jabrb. ,  weit  über  ein  dnt- ' 
tel  d€|rer,  die  fie  nocb  im  ,i)ten  handhabte,  verloren« 
2)  für  4^ktantnia  nnd  fdi^dung  der  dialecte  wird  dae 
verzeicbnia  lebiteich»  fein  vo^eil  aber  fpringe  mehr 
in  die  engen ,  wenn  ich  anf  dreifadiem  ranme  hätte  , 
tabellarifch  ordnen  können.  Man  würde  dann  über- 
blicken, welche  verba  durch  alle  mnndarten  ziehen 
(z.  b.  a74*  %7S*  z8a  ote.)  weldie  dnrcb  die  meiften  und 
bei  welchen  fich  gotb.  hödid.  Qlobf,  und  nord.  die«  * 
lect  fcbeidet  (anffallend  belcbränkt  ift  z.  b.  im  nord. 
die  reibe  ik,  29^*)ö$f  im  engl,  die  reibe^iak,  iqg 
2(6*268  etc.).  Dierea  anannfübren  gehört  nicht  in 
die-ftexionalclire,  einige  beUpiele:  der  gotb.  bocbd* 
nnd  fftcbf.  ftamm  branät  für  den  begriff  frangere  299 » 

*  der  nord.  230;^  jene  für  dormire  48«,  der  nord.  276^» 
obgleidi  der  angelt,  aneb  brlkStan  nnd  fvl^fan,  der 
hoehd,  die  verwandten  bröjSeln  (ein  altb.'  prinju,  prAJ 
vorautfetzend)  und  enfweben  kennt.  *Unnordifeh  find 
z*  b.  148.  265.  S06«  $s$.  34$.  3(S«4I7  etc.;  eigentbüm« 

"  lieh  nordifcb  z.  b.  259.  260.  340.448  etc.  Mancbmabl 
folgt  dalTelbe  verbnm  verfcbiedner  conjugation  nnd 
hier  möchten  sfoch  einige  getrennt  aofgeftellte  zuC  . 
fallen,  z.  b.  330  mit  430,  vomftmlicb  wenn  gewtffe 
conL  dabei  unwefontlich  fcheinen,  148  mit  149  (vlite, 
giiSe),  312  mit  253  (fi^^cr»  vniba  vgl.,  ob»  f.  318. 
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416.);  htUhiemwerth  Uk  die  ftpUrafe  des  f  Im  mugüL 
und  engl,  onelt«  hi;  prittn  vmd  Imigä  4$>  Jube  ich 
nebeneinander  gefetst»  vielleicht  berahres  fich  brcde 
(287)  ond  brice  (163)  von  welchem  Uoj?  djti^ptft.  ge> 
briten  üblich  fehelnt  (Tria.  f«  18I»  Vrih.  7^  trqj.  9«« 
129^  184«;:  ohne  sweifel  entTpriogt  dm  hochd.  luriMh« 
(aöf)  ans  kriefe  (m/o^)  ond  beleucbiet  dea  »bctgang 
swircben  ,cb  nnd  i  (1-909,  ^«^  1^  4^^«  49>«  $^4«)»  ff^^ 
cherweife  gehört  dvik  (162)  ntvb«  liQcbe  mi  deofe 
(an)  neoh.  laafe.  £inigemeU  lind^bei  gans  gjklcher 
form  die  bedeatangen  ebgevrichen,  s.  b.  45^«  daa  gotb« 
frairba  he'^t  detergo«  dae  mjuelb;  (wiibe  ▼oUor»  dae 
aha  (v^f  diminQ^r,  dae  njederl.  swerf  vegor;  399 
daa  fiotb.  fttgqfa  und  nord.  ftöeh  nia,  daa  bocbd.  und 
fttchr.  ftinha^  ttlnee  eshelo  (cans  verCch«  ift  4<9  &>!««. 
puitfo);    151.  daa  hochd.   Icripa  exere«   daa    aocelf. 

•  fcrlre  confitentem  abfolvo  (ahn.  ftrifu);  a66  daa  hochd. 
trinka  fallo,  decipio*  d§e  angeif.  dr4N>ge  ago»  patra, 
paiior  (altn.  dr^gt«  everceo)  etc.     Der  verba,  welche 

.  in  Tpäteren  mundinen  Aark  geheut  io  froheren  (chwach 
giengen.  gibt  ea  wenige,  vgl.  98.  jlge,  17s*  weib; 
397  send,  409  fc^enk  etc.  ihnen  liege,  miaverttladnae 
anm  gründe  ((o  tnag  daa  neoh.  weiui,  wia  a^a  Ter^ 
weijJe,  verwi^.  mitteib.  ▼erwlje,  verweij  entftehen) 
oder  fie  find  gar  fremden  arfprniaga  a.  k  174*  preifc» 
39i.prinde«' 

1)  nnficbere,  mit  andern  auf.- faxende  nnd  ono^nifdie 
abgerechnet,  dagegen  die  Wörter  aweiter  anomalie  hia- 
angefogt ,  bleibt  die  aahi  von  fiinfthalbbnadert  ßarken 
verbia  d.  h.  eben  fo  Y£el  wuraeln,  welche  dnrch  tieie 
Terbreituog  nnd  leitung  In  alle  tlieHe  der  fprache,  noch 
immer  die  etgentliche '  kraft  derfelbeu  aoamacben. 
Nimmt  man  an,  d»ß  mehrere  honderte  verloren  wof» 

,  den  find  9  feyen  nun  die  waraeln  aoageftorben  oder 
ableitnngen  übrig,  fo  wird  nicht  befremden,  wenn 
ich  hiermit  behaupte  1  jadea  verbum  nnferer  fprache 
fteht  mit  einer  ftarken  conjngationaCorm  ta  nrfprung' 
lieber  besiehung.  Eine  menge  von  Cnbft,  adj,  nnd 
fcbwachen  aeitwönern  erkennen  daa  Terhültnia  der 
ablaute  und  beQitigen  daa  frühere  vorhandenteyn  der 
Marken  form.  Weifen  die  fabft.  grap  (tnmuloa)  grvobe 
(forea)  auf  daa  irerbliebene  graben«  gmop;  daa  ad|. 
aam  (mahfnetoa ,  decena)  aeraen  (domare>  auf  abmen, 
die  (obft.  tranc  (n,  potio  Nib.  8004)  trnjac  {m,  potoa, 
hanQua   a.  w.  3,    15;   trenken  (notom  praebem}  anf 
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li  aüg0mekui  verjgigiißhwig  der  emqugadomi    (053 

liinkeii«   tranc  etc#  fo^fiad  tchinfle  rQii:8iiiilicheii  fer- 
nen auf  ▼«rlorane  fcbon  ditrcli  die  «nilogie  dwTer- 
fakr«ti0«  oft  dnrcb   die  antdaner  de?  formen  in.iver« 
wandten  oaundanen  gerecbtfeftigt.    Ich  jbegnü|^  ndch 
mit  einigen  beifpieleib  «mergegangener^goth.  nnd  tllb. 
varba   nacb   orduung  dev  conjagationeii.'    GoibiCehe:  - 
LTpalda  (finde)«  fpAirpaM;    UL  baua  (ca^do)  biiUb; 
baoa»  baiban  (ahn.  bi6);  ^nta«  ßüßäat  faütte  \A  hiK 
bi^r  and  nicht   C.  841   anCübren   follaii»    da  jfidi  daa 
praet*  aua   Ulph.   nicht  be weifen J^jfft;.  baute  <ttmdo, 
verbm^o)  baibaot.  Tgi.  angelf«  beal^v  IV.  t^a  :(rnacleo)  mi- 
tM  oder  nach  VI.  ratrödf  V.  bMa  (vireo)  büblötiöe 
(r«migQ>   rairö?   VII.   ga-daba   (evenio  Mare.  10»    Si)^ 
gad|^,  denn  daa  adj.  bei/?t  gadöfa  <coorenieDti};  dege 
(luceo)  d&g«  naeh  dem  rubR,  da^s  (diei».  Inx)  und 4^ 
adj.  ahtind6gt»  fidordögs,   deagi.  demaltni  dagr  (Fe- 
miOia  diei '  natnra fit)    VIII.  Tleita  (video)  vüit;   leifa 
(feqnar)  lala«  lifon  (vgl.    oben  f.  91)   IX   daa  f;  «4«  ^ 
.  anfgeftellte  linga  nieht  ant.  Ulph.jbelegbaT»  auch  aaag 
der  dgenUiche   begriff  nicbt   mcntior  (ejrn,   fondera 
celo,   tego»   wie   <Ua  abgeleitete  reb:wacbe  liuga»  lin* 
giida  (onbo  d»  h.  tegor  •  ygl.  nobea  tegnmentuni)  ^er- 
rfith;  briva  (poenitet  me)  hran»  brivum  (wie  fnii^Aih); 
liada  (crefco)  Jau^,  vgL  jogga-lau^  (adolefcene)  und 
daa  älth.  Hat  (popnlna;   iinha  (Inceo)  l^nh«    lauhom» 
iaubana  folgt  äaa  liuha^  (Inx^  vgl/  duK  «Äit  uüho)  nnd 
laübmnni    (fulgnr»    ahn.    Homi>    aua   liahtia  (Ae^a> 
Mattb*  5»    16  altb«  liahtn  und  laitfaatfa  datpArtm  Lnc. 
17«   ft4«  *ith.  iohtzt»):  XII.  tilge  (vigieo)  talg,  tnlgnm 
,    nacb  dem  adir.  tnlga  (valde)  nnd  dtäx '  fchw.  tnlMAi 
(firmare).  —    jlkh.  beifpieie:    I.   balsto»  bi^is  geuki 
aus    f.  8sS    hierher  und    hei)?t  tiiclM  cbndum   reddo, 
fondem  etwa   debilis  fnm«    die  queüen  liefern  4>1o^ 
halft  (clandna)  und  arheixn,  arbalsta  (debilito).  111.  p&{n» 
piaS  (coilido»  tondo)  angelC  beate»  irgl;  ana-pbJi  (in« 
cne))  die  anomalen  wAban.fahan«  pkofaan  (f.88(.€l6) 
,  betten  früher  darke  praet.  wlö»  fi6t  pUftt  ^gU  «r^ 
nftwan  (oben  954)  varntd.    VIL  chaiu   (frigeo>  efanol 
»Mfh  den  adj.  cbuoli  nnd  ehalt  (ebal*JI>T^  altn.  kel« 
Aaln  (fedeo?)  Rool»  nach  ftool  (fedee»  throaoa)  tand 
Aal«   ßalea  (f  loens);  die  fubll.    mom  (lima)  tnom 
(judietnm)  daa  ad},   snomi  (▼aciraa)  .weifen   auf  die 
,  drei  ftaikeyerba  ranin,  tamn«  safenui  ana  deren'ptaef. 
,.    kruie  abi^ttnng  iibng  fcheint;  daa  Ccliwache  hmo^aa 
_:iii||.bfaran«  hruor  \wie  Tuoriib  aif  ^efMy  iew|{  4s# 
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I0S4    II*  9Mg^mtme  vergUichmg  der  «M^flfm 

Cobtt.  ▼•!»  (genitor)  «md  wour  (aKniettmin)  auf  vat« 
(f  gigbo)  ▼HOC»  vgL  das  aogatf.  Cldaii  («otrire»  ahk 
lenoUtt)  [an.  mnourt  pmodar  kein  pataüalca  wort  avc 
a/  denn  die  lat.  matar,  fiater  haben  langea  a,  das 
aB€n   deoi  vo   antrpricbt;   ▼£§.  T.  $92.];   pa3  (ncliai) 

^  und  pooBa  X^»^>>^<^'0 »  m«ioratio>  geliören  sirfam- 
nen.  VlIL  ptln,  peiK  pflometf  t^.  L  399*  o«*^« 
fiUt,  feU,  filnmiflt  vgl.  rdl  r.6«f.  6I0  L6a^•  Kma. 
kün,  linnmla?  vgl.  Um,  das  kittende  und  leimt  das 
klebende;  hl3n  (ealeo)  IwiS»  biSomea;  fbtSa*  foatii 
ioiiomdt;  pHbha,  plaih.  pUbhotnfta.    IX.  iofn  (?  pateo) 

.  auf  f  nfomte,  oCmlrt  nach  ofan,  apertna*  detactnt; 
tiafn,  tonf,  tafnoila,  tofantr  nacb  tiof  (pmfnndaf) 
und  tottß  (imtnerfio);  ni^tn'  Mneio)  nAt,  nntooMt 
notanjt,  Woven  not  necdiiiaa,  eigentl.  vinenlon.  X  fpi- 
hu,  tpah,  fpahnm^  nachdem  adjv  rpdhi,  ebenfo  aiha, 
uriha  nach  alkbi,  wthi.  XI.  sila,  aal,  afilomes  nach  ail  (ko- 
pna  rgl.  golh.  tila  aptna,  bonna)  mid  aala  ordo,  (nomeraa) ; 
fcimtf,  f cam*  fcamum^,  febofaner  (fehon  f.  919«  vanna- 
tbet);  krimo,  kram,  krämnmta,  kroman^r ;  ^gan^  wina  f. 
oben  f.  85.  XII.  ftilla  (qaiefeo)  Bai«  ftnlkimes,  ftollaafr 
nach  ftnila  (bora.  modna,  momentum.  panfe)  nnd 
ftUli  (qnietoi);    ftimpfo,  Sampf,  ftampfnnate,    ftnm- 

£fandr  nach  ftampf  (indea)  nnd  ftampf  (contafna, 
ebaa);  eben  fo  fcimpfn;  ftanicn  (pnngo)  ibnc»  wo. 
▼on  noch  ftancnifli  (compnnctio);  dlmx  (torreo)  dar« 

>  dnrrnmia,  dorvan£r,  wovon  denan,  darU  und  dnni 
(aridot)  vgl*  goth.  ^irfa,  f«ra  etc.  --  Im  altn.  la/t 
ax^n  fich  nicht  durA   fcheinbtr  ftarke  participialfer- 

•  men,  wia  aldinn  (annorna)  barinn  (concnrni)  beinina 
(officiofna)  nakinn  (nado9)  vaninn  (aflbetoa)  crc.  derlei- 
^en  Biötn  in  menge  anfnhrr,  «u  Toreiligem  fchtojf  aaf 

V>  Aarke  conj.  Terleiteo,  da  fie  nnoreanifch  für  aldr,  beindr, 
bardhr,  naktr  vandr.  ftehen  (vgl.  1. 10 ra.  toi 8).  Dentlich 
erhellt  diea  a.  b.  aaa  ofinn  (verfatua)  ß,  aF-dr,  kein  org. 
fiarkea  part.  praet.  kann  <e  haben.  Selbft  das  f.  915. 
beigebrachte  arinn  (aratoa)  mag  eher  rr  ardhr  von  cija, 

«   ardhi  (eyn,   ala  %n  einer  ftarken  fon»  gehören. 

4)  meine  abtheilnnir  in  awftif  coii[ug«tfonen  ift  vitdlaicht 
-.   taddhaft.    Vorerft  kOnmen  die   Tech«  vorderen«   d.  k 

«    alle  redoplieierenden   nnter  e#Me   ctafle  gebracht  w» 

•  den,  aomahi  die  fönfiö  nnd'Fechfte  faft  nur  im  goth. 
aeftreten,   in  der  dritten  aber  doch  an^er  dem  ten^ 

.    fchenden  vocal  ju  (alth.  6)  ein  ft  (alth.  no)  avgela>bn 

*  nmimk  »nft«.    Audi  die  aiU  fiinimtlichar  ndnplia. 
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XL  Mggmemg  wr^Uiehung  der  cüf^i^miiM    «035 

.  Wörter  würde  iet  »U  einer  .der  (elgenden  eoa}«  aleililf  ch 
^ich  fteben*  leh  wollte  dnrcb  gehene  treniiaiig  der 
TOcalUote»  da  aucb  vnter  »^en .  Cecha  letslen  daffen 
kaiiyer  Terrchiedeoe  ZDkoiBiiieQ  •  die  rchftrfe  der  noch 
Qieht  abgefcblq/^eneo  nnterfacbnng  fördern  opd  er- 
wog  augleichdeii  in  V,  VL  mit  derredupl.  yerbaade- 
nen  ablant.    Wider  die  'fcmdsning  von  Vif.   VllL  IX. 

..)Lll.  wird  ftch  wenig  erinnern  la^en;  bedentender  ift 
dar  aufcbetn»  da^  X  und  XL.  eü  einander  (allen«  de^ 

'..  fren  einziger  oniarfcbied  auf  .dem  i  nnd  u  (^  tind»o) 
;  dea  part.  praet.  bembtt  indem  Aeftla  in  VH.  VIII.  JX. 

•  liq.  und  roniae  g leicben  fcbtitfr  halten  •  ih/ilia  aoa  X. 
allmählig^  ubergl^nge  in  XL  ftait  finden^  Hie^uea. 
itiittelb.  g^^yeb^n.  ft.  dea  neiih.  gew6ben,  angeK.  ^rHeen 
ft»  dea  alih.  kirobhan;^ro  könnte >ea  aneh  freier  goth. 

».-nimana»  ftüana.t^.  nnmans«  flolana  geheimen  haben. 
Da  insswircben  die  bnehfiabeniefare  keinen  (o)  ftact  i 
*e  vor  liq.  zun  riigel  .macht.,  «ea  ilor  aiianahitiaweire 

.  anläj?t(vgl.  r.  $2.  85);  da  ferner,  wenn  in  Xt;  wte  in 
X.  der  voeal  de^  ip^ru  dem  dea  praef.  gtekh  ftünde, 
aiH:b  für  dea  .pXM^*  diefelbent  Übergänge  itf  tf  (o)  efit- 
fpringen  maßen «    dergleichen  Ccheinbar  in  .komineni 

'   fofa  eintreten,  tv6  ich  lieber. ko*  fo  aus  dem  u,  t  in 

Joe»  (vä  herleite' (wichtiger  wire  daa  analoge  gaarda 
.  gairda  aus  goth.  XII.  conf.};;  da  endlich  in  unferer 
SlteCken  munfdarl,  der  goth.»  die  fcheidimg  der  part. 
#nlan8t  nnmana  von  den  praet,  ftila»  nima  klar  vor- 
liegt ;  fo ,  habe  jcb  die  dnrcbfäbrnng  der  trennong 
vorgezogen.  Di0  zthl  der  ^verba  in  X.  und  XL  zu- 
fammen ,  wunte  fibrigens  der  in  den  einzelnen  VIlI. 
IX.  XII.  ziemlich  gleichen ,  wiewohl  auch  VIL.  eine 
viel  geringere  znfteht.  Will  man  ßcb  die  firasUche 
Vereinfachung  der  abtbeilong  gefallen  laj^en,  &  er- 
wachten  ftatt  zwölfe  fecht  coni.  nämlicb  .L  wllra  I- VI ; 
-II :  VII;  liliVltii  IV  :  IX;  V  :  X  nnd  XI.;  VI :  %lh  — 
5)  ea  Ift  baacbttingswertb   nnd  für  die  geCehicbte  ans* 

•  fterbender  ftarker  form  wichtig,  daj?«  während  in  eon/. 
VII.  hia  XL  «infecbe  mvta  |eder  arc  die  wntzel  fehÜejETeil 
kann*  nicht  iede  iiqnida*'Vor«nkommen  ptt^t.'^*Ich  will 

,   onnmehr  die  bereite  f.  83^.  genachte  bemeAntlg  nHhet 

auiführen.. InlX.  findet  gar  keine  liq.  ftatt«  wenn  man  vbn 

:   fpftteren  abstritten  dea  Cin  r '^egßdit ;  in  XL*  fall  iMr  U 

.  m,  r«  böcha  feiten  n  (n^  $1.;;  vgUman«  mnnniAf.'S^k.) 

in  VIL  nor  I,  n,  r.  kein  an|  in  VlII.  fift  nur  n,  fei- 

tM  m  (n^  iic.  iji.)  koitt'd  wti  ti  f oaseimr -ttögen 
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ic$$    U.  mUgtmriM  vetgleühung  der  conjugaiUm. 

i$toik  la  VH  vmTM^la  *am  (vgl.  rainn,  tanm,  samii 
IL  i^si»  vad  fobil*  Wie  pkiomo,  mnoma)  In  VIII.  wvr* 
sein  «  Ü  (vil.  filii « <filii  f.  1034«  tind  fnbik  wie  h«il, 
intil«  teil,  tk^  vttt  ete.)  geftanden  !i«beii «  in  V11L  Mv 
fig^re. -/m  (vgl.  iieintv 'f«|m  eie.)  tii  XI  hfiofigere^m 
(vgl.  4inv»  wkin  etc.  L  »054)*  SicIiATferiger  Ul  -fr 
für  VlHv  weil*  die  fpmebe  tior  -wenige  woneln  wie 
Ttre  (eelelnrado)  gtro  (vohnr)  befitzt.     För  IX  Ke^fee 

'ücti.-iifvi  Qiid  -*ia/ir'ine  poDin,  tronin«  fevm,  koomt 
eie.  Jdüi,  feAni«  r^Ano  ete.  feigem,  bedenklicher  lind 

^wiederum  ^iul  uaA  ^iur  (abgefehn  von  dmi  rpiters 
-icr  alte  ^iea).    Da  abi^r  ATofaeln «  ^ie  MI«  rfil «  mü, 
«ftl  etc.  fAr,    fcAr^  trt^tä  ete.  nnetklSrlich ,  d.h.    an!     j 
keinen  abtaut  ^nTück£nhrbar  wären  (vgl.  oben  f.  858,     j 
8.)»  wtnn  ea  niebt  ein  noefo  znr  i^eit  dtinkles  YerkSlu    i 
nia   Bwifcben  in  und  A   ^tbe,'  (ana  dem   anch    daa     | 

.   fckwiMiken  .dei  lanta  vor  n^otia  in  neunter  conj.  her.     | 

.  snleitati  iftt  vgl;  (6fn,,  Mka«  fftce  A^io^.  2c6.  26$, 
sttnahl  im  fckwed.  f«'999.);  fo  Tcheint  fieh'aoch  jene 
lücke  M^  Cnllen.  •I>ami  würden  gleiehfallt  rftm«  chAmOt 
v6na«  aAa  ete»  anf  verbe  dierer  conj.  weifen* 

6)  laute  tind  ablaute  der  conj.  IX.  und  Xlt.  haben  einige 
analogie»  vgl.  das  goth.^  lu^  au,  q^  n  mit  i,  a»  n.n 
(f. 8$7^  nSmIich  infofern  man  in,  ao  aua  iy..  mv  den- 

'  ten,  im  pl.  praet.  unÜ'part.  aber  n  für  nv  nehmen 
wolhe.  Wie  alfo  (n**  216,)  fniva,  fnau,  rnirnnif^r. 
fnuVnm)  müfte  giuta,  gant  aua  givta»  .ga\t  gedentet 
werden  t  Diefer  anficht  ßebt  aller4iji£a  viel  entgegen, 
günftig  wihre  ihr  ervva .'  das  gotb.  1^||ggv*  •  <  blaggr 
(nach  Xn.)  gegenüber  dem  alih.  pliwa,  pTiuwn.  plon 

^  nach  IX  )  nnd  das  goih.  bagma  (oben  r,.73')  ß»  des 
alrh;  pourn,  paum,  da  doch  die  gotb.  mnndart  ander« 
ivärta  ^u  vorm  vertrSgt  (vgl.  giumJ4i;i«  elth*  kon- 
manj):  vielleicht  ßnd  dann  die  alin.  ^ngp  fanng;  Töch, 
fauck  etc.  (alth.  (inkn,  fanci  finbu  «^  unh^  a'udeia  ale 
r.  616  «n  betrachten?  ' 

7)  veiibt  eilfter  conj^  nrii  in  geneiftai  «er  gctelnattai 
der  Hq.iund.treie»  dimjt.tn  die  i^v8ifie|  t&  wird  nna 
n^ittelb«  ^lonäen,  geitemen  neob.  komi^en,  gekonnfeev« 
wiewoM  daa  fiaet.  kam^,  lidmen  (ni^^  kamna,  ke«H 
men)  In/Ü  verbleibt,  die  Crhwed.  landdin.  förnenmBa; 

.  (ornemme  (tk,   nema)  gehen    gan«  flher.   praet.   fier* 

nu0|me:(ft.  name).:  .  ff iebt  UAwahrfclieltiUch  gehfiffcn 

.  11«  iL60f«»>64,fTul^r.#ei|Mdi}  au  oonj.  XI,  vgl.  s^e  Mid 
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d«»  Tchwa^ihe  grc«ien,   gremft«  <lreiKd»  nobm  gMoi-      ^ 
nten,    gtamte»    obM  f*874)  weift  doch  auf  gvimcn« 
gvavi  surüefc« 

/ 
I  C0  iß    r.  8's9  gtfagl  \rorden»    4^   die  Aerke    Una 
•nicbt   notlnweiidig  wuraela  beCi^e,  fondertf  eaeli  eb* 
iejtangefi  befaj?en  könpe.     Dieb  unterfuchotog  greift   ^ 
in .  dae  innerfte  der  wortbildungslebre  nnd  darf  biet 
nur  »ngerüb«!  Mrerdcn.  *^Oefetat»  4a/?  }ede  wahre  d«  h. 
.  einfacbe  wermel,  mit  einfacher  coslOBens  fchlie^ej  fo 
erfchein#f]  die  verbe  etiler  md  «wfilfur  conj.  nannt«» 
.lieb   ele. «.blaitungeo.    Pnctifch  »ag  man  fedoeh  anch 
suCaoaiSieiig^tef ate    wnrseltt  «ehoebmen  •    d.  h«    diveo 
ableitongintiiuel  fieh  mh  der  worael  felbft  ▼erwachfen 
bat    and  nicht  weiter   Mar    an   löfen   ift.     In  wilde 
(ferne)  bund  (cania)  .▼erm^gen  wir  die  fortbildnng  der 
wnrsel  niqht  naebanweiren^  wohl  tbeoretifcb  wil*dr^« 
bian-A  (vf\.  can-i«)  an  ahnen;  die  rerhirtnng  bAde 
'<iniago)  erkUirt  fich  nna  aber  biftorilcb  aoa  pil-ad-K 
'Nnp   fcbeint   ea  awar»  ala  wenn  in  fplchen  auf.  ge* 
feiaten  .wuraeln  mdglichkeit  dea  ablanle  eben  durch 
die  vevbärtnng  der  bildnng  erft  bedingt  werde;  allein 
^erer  anficht  ftelden  alth.  lormen  entgegen.    Die  altb« 
mnndart  (auch  die  altf.  vgL  f.  ^og.)  hegt  den  bildnnga- 
vocal  überhaupt  getreuer»   ala  die  gothUcbet  fie  ge-    - 
wlbrt  a.b.   noch  wftfan,  mordar,  wo  lautere  elpn» 
»)aurl>r  Tagt;  fie  Tetat  aber  an^h   ß.    dea  getb.'  fiUia« 
falb«  folbun;   bairga«  barg»  baurgnn;  hvairba,  hverb» 
•  \  hraäf bana    b'inond wieder   und    affinailierenld :    Tilihnt 
▼alah«    vulnhun;    pirihu»    parac,    puniknn;   hnirfpn» 
hnarapt    hnorpanir»    in   entfpvechenden  fnbft.  miluli 
(lac)  pirac  (mona)  pnme  (nrba)  viheu  (pugna)  ete.  Alfo 
nach  I,  r  und  h  pflegt  der  bildnngavocal  an  haften«  kaum 
nach  m  und  n«  ein  irinidn,  vanad   ft.  vindn»  vand. 
wXre  fo  unerh5rt,  alfhunad  f.  hvnd  (doch  vgl.  hana( 
fenef »  nenh.  hanf»  fenf).     Die  formen  parac«  parac^ 
pnrnc   liehen    aber 'gleich    den    goth.   bairga«    barg» 
badrga  im  ablautavefhiltnla  und  ea  erwaebfen  awelef^ 
lei  annahmen:    a).  entw.  die  Individnalitfit   dea  ab» 
lanta  in   conf.  XIL  wird  durch   den  haftenden  biU 
dungavoe.  nicht  gehindert  oder  fi).  der  ahh.   dielect 
fchiebt  nach  falfeher  analogie  einen  ungehörigen  bil* 
dungaToc«  anfilehen.     Für  letsterea  fpriche  tfaella  die 
unerweiOicbkeit  dee  bild.  vocala  nach  m  und  n  (kdä 
limiCa,  iaaaaft  finifco,  fanacr  da  doch  Mwifo,  fitiku 
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U  fukn  glneh  ftabeii;  Mam  fpSicr  iMnf dita 
!•,  hirf«  iui4  dM  ertörcliM  des  ▼ocab  CAclat 
.  m  oiid  n  dier  begonnen  %n  kabca .  ak  aacfc 


•och  TiilM 

nvr  ueh  0  onJ  n  dier  begonnen  %n  kabca ,  ak 
1  nnd  r.)  ihdk  daf  ooftattbafte  einet  voeale  swifckca 
f   dfM  gem«  11«   »»•   nn,  nr  in  detfclben  cooj.  (allm 
• "  Tielleiclit  enifpringcn  mm  nnd   nn   ras    m    nnd  n1 
Aach  bemerknng7.;  rr  «oa  n»  urimit  dim'ane  goik 
vairra «  ^airfa  nnd  ter  wirfn «  dhfn  ^Mdbre  ^nririfn  ,  difili 
denkbar;    II    kann    fich    auf   mancketki  wegmi   cm- 
wickeln«  Tgl.  f.  taj»  nnd  von  den  n^  J5)  —  S4S  gmstna- 
ten  11  ift  kein  einxigea  gothireh).     Hält  nun  Sek  aa 
'    die  annabme  a»-Co  larire  ak  grandfats  anfnfieOen: 
.    dar  ablatit  cneigt  fich  aUdi  an  wnraehit   draien  bü* 
dnn|iuiebe  sagetreten  find  nnd  erfilhrt  dann  gtwila 
modification »    gleichviel   ob   der    bildnngavoc    bleiba 
oder  wegfalle.    Die  modtfication  besiebt  fidi  mif  dca 
nlw  praet.»   fiatt  dea   h  der  wnrseln  -il«   -un«  -ia, 
-air    (ftilnn,   nteann,   b^rnn)    geben  die   hüdümgem 
-ilp,  -imp,  »ina«  -airp,   -airg  eic  dem  pL  dmi  ab- 
laut  dea  part»  (hnlpnn,  badrgnn;  ahb.   hnhifaii,  kal- 
fan,  pnrnknn»  pnrknn   nnd    nicbr    faMpnn,   beigen« 
alth.    hftiafan,    pimknn)*    belpnn,    birgnu,    balfoa, 
pirknn   widerßritte  dem  f.  54.  aufgehellten    fpnckgc- 
feu;  fatlnfon«  parnkun  zwar  nicht»  find  jedoch  nii^ 
gends   nachauweifen.     Noch  fra^  ea  fich   nach   dea 
eiüftcben    ft3mnieo   folcher    ableitnngen:    hdrt    bair- 
g*an  an  bair- an?  fordert  krim*p-an  ein  krim-anf 
fin-g-an  ein  fin-an  (ygl.  can-ere)?   Cetat  jed^vedei 
abgeleitete  Terbnm  Aarker  conj.  eind  ftarkformige  wnrsel 
▼orana  ?  ohne  aweifel ,    wiewohl  die  einfache  wuYsd 
auagefiorben  feyn  kann.     Merkwürdig,  wenn  Taiif^aa 
(alth.  wäridan,   weradan?)  genan  auf.  hienge  natt  -vi- 
fan,  wäfan  nnd  ani  vil^n,  wefadan  entfpränge?   die 
gotb.  pafliTe  -ad  wage   idi,   well  d  jron  ^  abfteht» 
nicht   an   vergleichen,    inzwKtken    ift    daa   lat.*  fieii 
,   oifenbarea  palfivnm  au  foo^fui.     Diaa  alth.  tkr  (vol- 
ans ,  dolor)  fcheint  mit  foraXa  (cnra ,  dplor}  Terwaiidt, 
lautete  nnn  Kr  goth.   fiia  (oben  C*9i^)t   fo    wurde 
fiiagan  dnrch  die  Verwandlung  In  fidrgan  nnd  den  ab- 
laut  faurg  daa  Tabfi.  Eiürga  (alth.  foraka)  erküren.   ^Wcifi 
das  alth,  fporo  (calcar)  die  einfache  Wurzel  an  n^  4)2« 
fo  beßStigt  fichv  daa  fchwache  n  (gen;  fporin)  ala  bü* 
douga-  (nicht  flexiona-)  mittel  (LSit). 
9)  wenn^  mit   allmAhliger     untetdrncknng    der    confo- 
.  saflaen  in  den  fechp  erften  coojug.  tmorgairifchc  dlph- 
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thoogen  ia^.  ia.  tu,  ia.  m,  «9»  ft'aM  der  alten  itin^ 
plicadon  cntftaoden  find  (f.  lej,  104.  loS.  «50.  8s7« 
863.  917.}»  l^önnte  mm  Terfocbt  werden,  für  das  uo, 
6  ficbenter  con|.  eine  gleiche  erkUrung  su  geßalten. 
Waa  die  fpXtern  fprachen  in  I  — )V.  entwickelten» 
aeigt  ca  aacb  die  goth.  in  VIL?  Fär  eine  paralleln 
swifcb^n  ie  und  uo  fcheinen  allerdings  die  überg&nge 
zo  fprechen,  vgl,  iai,  ier  (aravit}.neben  Tuor  (Ivit); 
bluQnden  f.  bliendcn  (f.  941.);  ftiep,  liief,  wieb  f» 
ttoep.  hoef,  woea  (r.97i.}ond  gerade  «n  VII.  ift,  wie^ 
in  den  rednplicler^nden «  dem  A  P>^*^^-  der  vocal  dee 
fg.  praet.  softBndig  (f.  e^e.;.  Bedenklich,  bleibt  in- 
ftwifchfn  die  «rkiarung  def  na,  d  an  ßch  Telbil 
ans  einer  redopl. »  da  ea  nicht  v^e  ia  ana  ia«  ein 
deutlich  ^ird  nnd  noch  gt'dßere$  gewicht  hat  des 
einwand ,  da^?  die  wottbildnng  kein  Tnbft.  oder  adf» 
mit  dem  aua  rednpL  erwachfenen  iV  snlayTe  (denn  dae 
erft  neahochd.  wort  hieb  ill  nnorganifch)  wttbrend  eine 
menge  lubß.  nnd  adj.  den  abJant  6  uo  ((ehon  im  goth.) 
fahren.  Oder  wiefe  dies  nur  auf  eine  viel  früher  erfolgtn 
verhirtungf  follte  man  nicht  weiter  gehen«  Allen  und 
Jeden  ablant  felbft  d^r  übrigen  ßarken  conj.  aua  an* 
fänglicber  reduplication  leiten?  Die  wahrfcheinltche 
unurfprüngiichkeit  lange?  vocale  iß  oben  f.  35  t.  bcs» 
•  rübrt  worden  nnd  wenn  daa  pari,  praet.  itana»  liCane 
gleich  haldana  den  voe.  dea  praef.  führt  (f.  1008}«  fn 
darf  auch  6tnm,  llfum  mit  haihaldnm  verglichen  wer* 
den.  Welche  urfaehe  fcheidet  aber  den  pl.  dtnm,  lA« 
fum  vom  fg..  at«  laa,  wihrend  sn  jenem  pl.  der  fg. 
biihald  ftimmtf  vielleicht  diefelbe,  welebe  anch  in 
fchwacher  form  den  jß  nafidMum»  falb6dMnm  Un« 
ger  fchutst»  den  fg.  nafida,  falbftda  früher  kürst| 
wie  naßda  f.  naßdid«  (t)  ftünde  folglich  at»  laa  f.  ttp 
IM  Vitße  fich  ein  1.844.  und  f.  914  vorfchnell  vec- 
worfenea  gothl  frlt  (=r  At)  ahn.  it  (fchwed.  It«  dSn. 
•ad)  nicht  •  berückfichtigen  ?  erfchiene»  womn  die 
fpitere  fpraehe  auf  gans  anderm  wege  wiedergelangt» 
die  gleichheit  dea  ablaute  im  fg.  nnd  pl.  (f.  986.)  als 
daa  urfprüngliae?  Ich  hinfe  hier,  mehr  fragen  'nnd 
sweifel«  ala  ich  jetst  fchon  beantworten  nnd.  Uten 
kann;  doeh  fcheini  mir  im  voraüa  gewia»  da/7  den 
wefen  dea  dentfdien  ablaute  nicht  in  dem  hohlen  klang 
nn  fädien  ift;  diefe^  verfchiedenheit  der  vocale  mu/f  aue 
einer  anfllnglichent  'finnlich  -  hedeutfameren  wortflaxion 
entrpringen,  Uj  fie  nun  der  redppl.  fthnlich  oder  nicht. 
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^t^0    IL  Mgaimne  verglädoing  der 

IL  itwägung-  dir  fchtoachSn  ^on§ug\ 

Die  Tchwache  form  jft'ohne  Kweifrl  jünger»  aUdic  Bi&' 
'«)  weil  leutere  mannigfaltig,  4>rRere  einförniigift;  fii 
die  Aarke  reine  wursehi  eiiibilti  die  Tchwaf^ls  ablc^ 

^  Toraoafetzt ;  y)  weil  fremde  Wörter  der  fdiwi^ 
iaicht  der  ßarlie.n  form  fähig  werden ;  enenahmen  Moi 
feiten  und  an  Geh  tadelhaft  (preifen  Yon  preis,  int 
prix)  d)  die  Aarl^e  allmahlig  ab  - «  die  rehwadhe  v 
nimmt (  wenn  fich  daa  edlere  getriebe  jener  ▼< 
>.  -v^irrl  und  rätbfelliaCt  erfcheint«  dient  dia  fettere, 
handhabe  die(er  leicht  Sb«  erbaltnng  and  berfteUaBg  ifl 
verlorenen  Ordnung. 

Jedea  fcb wache  verbnm  bemht  wef^ntlich 
ftüchen  i)  auf  einer  durch  die  vocale  i ,  6  und  ü  |» 
wirkten  ableituag,  von  welcher  im  foigeiideB  hm 
nibere  rede  feyn  "wird.  Man  merke  «)  dlala  aUe 
tunsavocala  verwacbfen  mehrfSliig  mit  dea  fleanosfra» 
le«;  woran*  ei  ft^W  }>  (f.  847)  6  fl«tt  Aa,  tA  (r,l49^)i 

/  ftatt  aia»  Ü  ß-  «)i  (f-8$o}  ernfpringt.  ß)  Tp&ter  kkv^ 
der  die  ableitende  i  und  ein  tonlofea  e  Tertritt  d  nvi  e. 
^  'dahaf  gewinnen  .  manche  fchwache  verba  dca  ^ 
rchen  fcheln  unabgeleiteter,  s.  b.  daa  mittelfa.  baden,  hm- 
flagen,  mianeu  wird  den  ftarken  verbie  laden,  tngn, 
winnen  äbnlicb  <a)di.  padon,  hantriakAii,  minada}  ni 
nenh.  fUU  fogar  der  inL  rathfchligen  mit  Xdillgen  (laii. 
telh.  riiflagen  nnd  flahen,  flin)  anfamnen,  fo  h} 
nnhiftotifche  fpracblehrer  nicht  begreifen  ,  warum  jeae 
im  praet*  rathfchUgte,  diafee  fchlfig  bekommt.  i>Bi 
einer  vergleichnng  der  ableitnngatriebe  i  (ei>»  ö,  ai  b« 
dam  verbum  mit .  den  in  de||iäexion  dea  nouaeaa  «d- 
tenden  i»  ei,  6,  ii  (vgl.  f.  8ii.  8ia0  »*  der  jctaip 
Aand    nnferer    l^racbforlcbung  noch  nicbt   geradeL  — 

•")  Wnnn  i«k  beneiinaiigtB  wähle,  welehe  ffokov  \m  ki 
htopteiethaihiog  4et  nooMiit  TOYkoniiflieo,  fo  bttfya 
ioh  gar  aicht,  M%  nit.Airk  ond  fiobwafik  baidtwaU  f» 
nan  Serfelbt  begriff  Terbanden  werdea  mflCi».    Von  nd^l 


«juid  ablaut  weib  die  ftaxke  deo).  mchtt-,  weil  dtt 
kain  ▼aikaUnis  dar  aaic  baaohtat  und  dew  •iBgefaMaea 
«I  fchwaehar  deol.  mangelt  die  beftiuinite  b«siämi|»  mk 
praeu  welebe  deta  eiogaiekaitaten  d  Ukwacher  wmy,  tipm^ 
loh  ft%ebte  nach  einen'  namen  der  aiebt  mtbebalBiok  nin 
und  der  laaba  weaigftana  etwaa  abgewönne»  I>afi  la  M 
wie  in  eonj.  die  Barke  form  die  iitere,  kT&ftj^ere»  inaeit; 
die  febwaebe  die  ffAtere,  gcheoanitere  and  mehr  ioSsr. 
liofae  fay,  ieaebcet  ein. 
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•).  befffiht  *  a»  %i|grUF  4«s.  fdMMdMa .  ▼«rte»  auf  der 
4ttrch  io/?erUclle  «ad  erft  Mieh  dem  «bleUiingtTOcal  ei«^ 
ueuode  ftoibat  ftBigedrficIiien  ▼ergngenheit.     Da  dle>r, 
fei  praei.  alt  dgendlehe  flexim  betrachtet  werden  muj^ 
veriangi  ea  hier  eäbere  not^ochulig :   «}   im  gotb.  laiii- 
tet   der  Fg*  -ifa»   der  pl.   ^Mdum^.tdm  pait^-^^  geiu" 
'      «J/xtr-845-  1009)  in  allen  übrigen  maiidartan  ftimmea 
fg.  pU  und  pari,  überein,  alth;  '^iat  '-tuwAs.  rthr;  aitC» 
'      mda^   ^dun^  ^d;  aogelf.  ^de^  '-doH,  « J;  ekn»  -lifta» 
^     ^dhuwif  ^dhTs  (nach  Raika   anfichi;  be/?er  wohl  «da« 
-dum»  «dbr)*     Abanderanaea «   weiche    durch '  Tyncopet 
^     ^ea  ableitmigtvocala  in  dieier  fljnton  emAebea  ktoaei^  / 

gehen  nna  hier  nichta  an»'y9)  der  goth.  %•  -^  da  tnt'^ 
\  niricht  dem.  ahh.  -»tn^Dlcbr.  -*da^  angelC.  --dm  etc.  aber 
I  der  goih*.  pl.  (f ammt  dem  ^von  geleiteten  t§;  aod 
r  pl.  praet^  can|.)  befitst  einegavse  aibe  inehr, -gflilMi 
l>  würde  ein  altb.  ^täium^s^  ela  altf.  dddwit  0».  fofdeia» 
$  Nur  In  einer  eiaaigen  ftelje  K.  tV^  erlofötAtiia  (impega» 
p  Tunt)  ß.  ertofAtnn,  wofern  richtig  geiefea  «ad  ein  mi^ 
\i  tön  (Impingere)  glanblid»  ift  [wie  wmu  eviolft  oder  daa 
ic  dafiür  j^n  (etaende  wort  acc.  pl^  fam^.wlrt  nnd^  der  überw 
ii  (et«er  impegernnt  In  ictna  dedemnt  a«lj|«IM  hättet 
k  vielleicht  IfrdaASö  oder  erdft6St  ütanf  ]  i^eieh  dato*- 
^  ien  fteht  anch  pMton«  friüifttomla  etc.  f)  haa  fch'tl* 
4  tnn  inrtnn,  «^dftdmi  in^doa  abgefchUffm,  fcOaaae  aaa 
y  euch  der  göib.  pL  -d&dna  einen  aiterea  voUftaadigaraa 
l  fg.  weljffafien;  wie  aber  lautete  tdiffert  Die  fetvi  Jidmm 
A  an  und  ftir  fich  gemahnt  an  bMaa,  fiidua  alth.  ph» 
^  tun »  tritun  und  dlefe  antworten  genau  dem  vefaiutfaa» 
t  ttn  -  tätun^  wdchea  gerade  praet*  pl«  dea  anoma^ 
^  fft  (f. 88$)'  ')  1^^*>«  unter  allen  anomAKea  dea. 
u  ift  dunkler,  alaiaim*  ddn^  dem  goth.  nndnoni 
j  mangelt  es  merkwürdigerwetfe«  Der  Gotha  üherCatsa 
r  iroiarr  mit  ttojan  (alth.  aäw|an ,  mittelh.  sdawea)  wA 

ehea  dem  alth.  tuon  gar  nicht  verwandt  Ift;  der  alta*  . 
^'  atiadrnck  fiir  denfelben  begriff  lautet  gera  (alth.  kam- 
^^  wan).  Allein  iih  goth.  hat  Beb  daa  fubft.  d«da  and  dMie 
{(alth.  tit  und  tito)  im  ahn.  did  erhalten,  com  aeichen« 
Jdai7  daa  verbum  diefen  fprachen  nicht. fremd  fej.  Dia 
J  Tollftindigen  formen  der  bochd.  ffichf.  und  frlef.  anoma» 
^lie  find  nicht  wohl  mit  einander  an  vereii^baren :  der 
^alth.  inf.  tuon  emfpricht  dem  angelf.  dön,  doch  die 
Ijjalth.  part.  kitin  nicht  dem  angelf.  gedte;  altf.  hutew 
'^awar,  wie  im  angelf.»  praef.  und  part..mit  demfelbeir 
^Tocal  duaQ  uod  giduaoi  nur  diefaa  ua  parallelifiert  Oo|i 
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00  DÜfer  6  li«i/!?eii  müAe.    Di«  «Itf.  «ma^Mt  befilstt  nch 
gaf  kein  dit»bUiolkKirdBe»  Mi  IrAttfefd^iiriicIi  ift  dA-ia^ 
gidi^«-ni  aü  leUn,  £  h.  dti  a  sor  BexiM  an  tiehman,  Mt 
stt  dM  «llirier.  dAa-  fttlnak*  wo  iber  da«  part.  dte  tta* 
t«t.    Uta  ahh.  paact.  tAttoU^  Tg.  töiai  ahL  dadoti^  dedi 
M^gteidlcfti  ficjli;  M  teta^  däda  paft  der  Att|:c]r.  fg.  dide, 
toicbl  der  pl.  didon  (gewöhnL  tafdirtebeti  dyde,  dydolijs 
%rekherpL  tft  hüii  orgätuCtber?  die  togelf.  Fpradie  lul 
in  achtar^ronf.  dea  pL  Mkatu  i  (bidotl^  ^iddH)  die  Ml 
ip  üehntefr  4  (pAtton»  IrinHi)^  ^b  eii  keinefti  iroil  hA 
Aem  rebickt  Ctb  de»  tg.  OMe^  U^la  (iL  dea  tl6»rdetlicbek 
dM  titod  ta^!)  getdmBi|e  det  int.  dAii,  toeil  (L  didi^ 
tteaa  oderi  t^ani)«    .  EbtofoiArMi^  da#f  inan  dAn»  ttPMie 
IcbvrAekfOfhBig  ataüebitieil,  ikcila  .weil  die  analofie  Voa 
liftin«  bttde,  gebdli  (b9l«u>  «du  j  ddd#*  gedte  oder  tob 
IpttOti,  ifm&u  (L%%6.)  MIOBt  uioii«  kittioa  fordert»  tbeili 
Irin  wortrdeii  idr.erklirttig  der  TeblMebto   bhn  dic^ 
4ihtfoU^iflichi»rcli^>.(elbft  daa  tebwache  kentiteicbae 
^ds  i»ra»U  «tk  fieia  taaseb  kÜrtL    tiaaii  tHtti  ^^ß  die  R' 
fgi  WMiglletii  eifi  aUiü.  rbllig  der  Barben  eotof.  teaUj! 
tili  letalüv  iMit  iliA#i.iioge£Hft  wkdMiia  dee  «kC  de- 
dteiadfleU.,  MA  üMükt    Um.denieC.  itelelr  «ikiiM- 
Ue  ttoÜ  detti  praet  ««d  die  |>riet«  wit  det  ftarkeii  coH 
in  «ittUeti|  ita  hiingeilt  inöcfate  lüan  redttplicetion,  eMt 
jKMh  dritter  eotH«  teii^bneiii  Ms  einem  gotll.  dAüi»  praet 
daUÄ,  ^iiidüdtttti«  pirt.  ddane  alilfte  ficb    tKmftUiA 
d^diV'didai  pl  d«drtii$  iltb»  lata,  tkllh  eotftitet  hebeet 
4ihee>-deto«  {Wite^  daa  bedeaklioh«   ^olcbe^  v<Mlnder«e- 
abgereehaüti  eiti  fobft.  dAda  (Mb.  lAc)  aiw  tedtipUcaii> 
afet*  IlMii  «txtraebtelir  ^te  T  1039.  geteögnet  wurde!  nmi 
«eahtfi  toiianit  lioii  4n  Tobwadid  (itfft.  firtet.  fo  eot- 
icbibMft  Teil  yeti^m  (lirt  biUii;  ged6ii?.ftett  biCelpöi^ 
gebalföd 'Mlp^  kifalpäldiiilf»  getealfttdoti  eti  thratleaT  ^ 
j)  b^iftiilrkellsvIrcHb  und  bia  j^Utt  vloerklSlrt  fcbeitit  Iw 
daa  abiAreidbeodd  vii^rbaUtiia  der  gotb.  formen  Iddje.  idfr 
lifcdiln  (C.8$4.}  wo  der  pttir.  dei  sweifecben  d  ennangeli; 
die  fteUmig  dea  abl^itanga  -  j  Vireift  dsi  voTätiagebend«  M 
noth^Vetidig  der  AVarAfelAil  liod   iddfftduii    Auade  i^taU- 
latttebalber  für  iddididon?  ~  <f}  Wieea  ßeb  immer  Ire» 
liälte  [weitetea  unten*  fremde  [pr.  «i^7.]i  ein  sof.  kai^i 
dea  bülitworta  tbhn    mit  dem    praei«  febwachet    cefti^ 
fobeüit  loit  tieitiUcb  ittagemUcht  ntid  Witd   durch  daa 
anyiliarircfaM  gebtincb  dea  engl  did  (W«  did  falvo  r 
ralbdd«dnm}  beßXtkt. 
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\s  n  ith  ttivägüHg  däüßiiiim. 

bl%  Üekioii  ift  ttkölA  t.»i$i  8)6.  iiü  AIlgdiÄtoiH^n  t\k^fMtf 
tfcrifiHt  wördfchj  hlhdir«  isfläntjiruibgeii  ßtid  )9tÜ  jetzt 
hiftglith.  Rü^dü^.  Und  iblaüt  warbti  ^  Wi(d  l/i^^  gefehti 
habttili  taüterfdieidetideä  ihetkhiahl  der  Härkeh^  ablei* 
toMgaVoc.  titid  (sin^iercliiiltetei  d»  t  Atf  tcfaWacheii  tbü- 
jügitioti«  itt  ddir  dgetitiicheti  dekiöfi  dietteh  eoürotiätiteli» 
biti  daa  ▼^fhähhiä  der  p^ttohehi  Vdfcile»  tittl  dal  def 
i^t  tiüd  ttiödälttSt  äjiaindrtitketi. 

1)  (cöHfönänien)  tUe  erßi  pirjoh  Jg,  iiidig^  in  der  ri- 
gel  obne  eonrottah^b»  adagehomiheo  ä)  im  ^Ith.  präef. 
ifid«  ifcw^itto^  Uhd  drittelr  tchwachlst  töfa]^  AüF  ^dnn 
^.itn  (tpftterhiü  *6ni  -«li^  g^g^i^  da»  tj;  i&hril;  all. 
lAählich  Aüaftetb^d).  ß)  gleicbfAlla  iküi  •^ih  ioi  ^ihi 
gäni  ödeir  g^iiii  Rim  bdevltinki    täöiti  öder  töm  totid 

^  biüi,(LS6S*  8&s^  88t0  ^oriüi  ^triöderaiü  fpäter  gätt» 
Mni' tnoü,.  piüerwäcbil;  üiittelbi  bebarreh  gih^  ftiü 
(g£ii>  ftdn>  taoil«  bäti»  biü  (^944- 9^«^  i»^^'  962.X^b 
hoch  tkhAett^  ^^i«  .^94f*  9f8.;  niebh.  toar  bii),.  Volka* 
isatidarUt)  feUeQ  -  ^ü  aücb  atldervi^ärU  (Schiii.  0. 906.); 

,  »im  gotb^^findei  ficU  daa  «sinsigd  im  (Läf  t.);  «tngeir. 
dai  ifeiniigö  Sötii ,  DeoiH  (t.  909.)  ihti^  daa  ^itiftige  ^tä 
(fi92S0  ilif.  ^ojETet  bittiüi  biaii  iücb  noch  ßdil  tiQ^  d6ii 

,  ÜebeH  ddtü  (F.  899.  Ö940«  0  fcbwed«  üiid  däii.  dutth- 
geb^^üda  abt  -  i.  tetttettt  d^aMhititt  ift  öffedb^r  tiü- 
örgahirch,  nämltch  daa  »f  ab»  d«t  s^eiteii  ^ett^  Vor- 
gedrüngeni   dal    -tri    («fa)   der   übrigeil   idinabmeh 

.  fcheiiil  bidg<igeü  diö  üraUe  allgetii^id«  tl^xion  det 
iBrßeii  p^rr.  ad^tizeigeii  biid  hiebt  blq4  ^l^  ^oib.  fal- 
b6üii  bäb^im  odfcir  bäbathi  ronderh  attcb  tin  baifalti 
(Vötü)  baitdüm  (Vocem)  haibaliaid  (irocavi)  iü  vetrti- 
theil.  Vetgleicbbat  ill  däa  d<si4  dä(.  t^  ähgbtiMth^ 
*ii)«  liäbeh  deoh  dat.  p\.  -tna  ft.  dUl  tpMterb.'-m  (bb^stl 

"*  f.  808}.  —  ßi«  zweite  perj.  fg^  flettjert  id  der  irtt^el 
tönfodadiifcb«   ädagedottimen    ini  aUb*  idiiielb.   iut 

.  und  4ng«ir.  (nicbt  abelr  diederl.  bhddddbO  ftatk^h  t>r|^r. 
ind«^  Wo  fi^  blq^ed  Vocal  beCtsit...  t3ie  toi^rqfladi 
fcbwabki  iwitched  -i  (dord«  *i)  -ft  ttdd  -j($  dätd- 
lieb  «)  -«  berirrebt  im  gbtb;  altd,   iltt  bdd  died^rh 

{iräeti  lUrker.  bnd  TcbT^aebet.   toAtuti  bd  dr^eU  idd. 
chwacbet  (dicbt  ßarket*  t\xßff  itti  nibderf.}  Mdlltb 
'iiü  piräet.  codj.  fi4rkM  litid  (dtWacttcf  fohh^  ibtd  «dt- 
'     ttt\t\xi  daa  doird.  -h    ß)ß  fiddet   ficb  in^elt   ftätl 
^ .  ^  AOtb«  -i|  iilik  nü#  Anweitfd  (^fatfcbieded  bli  It;) 
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1044    IL  aUgemtme  fomrgldAuHg  4»  tmjugi 

ailttelh.  in  Am,  regit  (nid  «0  MmahaMweife) 
.  übcnlU  (elbft  im  ftarkm  praet.  iod.  r>  -t  ia 
vnil  ahn.  ftarken  prsai.  ind.«  mit  äteffSofeo  an  ->?• 
zf  naich  Hagoaleo  dar  wors«!  (f.  144«  919.  9S«k)  aua 
auch  in  ndfC  riift,  nlchl  In  ikalt,  mant«  kanr  (L8f2.} 
altn.  vetst»  flwlt,  mam»  kannt  (f«9a6.)  alüi.  nvr  in 
den  anomalen  tdht«  mahl«  Tcalt,  daift»  weift»  mnofl» 
and«  chanft«  urft«  wohin  man  aneh  pift  (L88i.)  reeb- 
nen  kann;  ebenCo  aUC.  wtß«  magt  (Y  mäht)  ikali«  kaeft. 
Mft;  angeir«  mdft«  tIA,  miiaht,  fc^alt,  d§aift,  caaft 
(neben  dnge,  darfe,  eanne,  nnne);  mittelh.  moofi* 
weift«  mabt«  (pit,  ganft»  kanft»  Urft,  darCi  (anweiicii 
wilt  neben  wSI)  biS;  neob.  übereil  «ft»  namentiidi 
'anebt  mi^^  Tolia,  darfft«  wilift.  Da  dem  goiii.  u 
«Uh«  a  parallel  ift,  wtre  für  daa  goth.  ftatt*  kam  eie 
alth.  fcals»  chans  %n  erwatten  (rgL  tTÜmügan  »k 
iioeinsnc«  fak  mit  T^le)  die  verfainete  fonn  feait  darf 
daher  den  überbleibleln  einea  fdiberan  t  ftacts  (T*  i$4- 
i%y)  bei^eslhlt  werden;  in  mahti  darft  blieb  dea  t« 
weil  ea  dieverbindiing  kt',  ft  nheratt  bewahrt  (f.  if4.)j 
iiir  ehantt  tart  erfcheint  dianft,  larft»  wie  fchion  iai 
goth.  prael.i  da^rfta»  alth«  lorlb  und  efaonfta  neban 
.'  äonda«  altt.-  knnßa  oder  konfta  (vxl.  daa  goth.  rnhft. 
anfta,  ahh.  anft  und  ehonft).  —  Ea  ift  fchwer  sn  fegen, 
welche  iron  beiden  confonansen,  daa  -a  oder  -t  hier 
nrfprünglicher  hnrf  ob  fie  nnter  einer  iltern  suf.  fal- 
len (etwa  dem  *b)f  ekn.  Heben  -r  nnd  »t  noch  wei- 
ter ab  $  daa  -ft  iar  «a  rcheint  rpitere,  vielleicht  ana 
indination  des  pronom.  erkISrHche  Terderbaia,  eher 
▼erfdiieden  von  der  entwickelang  des  -ft  ftait  -t  im 
ftarken  praet«  Die  goib«  fprache  henni  keine  betnk- 
mag  der  enabnte  -*a  nnd  -1  (a  b«  die  part.  ne»  ehh. 
nr,  Tcheidet  Beb  rein  ab  Ton  nt,  Alth.  ÜJ)  nad  n« 
ialantettd  wird  vilEa  ana  Wtdat  endavieisne  ane  ande 
^leitne  (f)f  anf  die  mrmnthnng  einea  iltcren  -^  Cüfan 
theiia  daa  «^  in  U*  pL«  theila  «ha  pronomen  yau  KmA 
dem  unbetonteren  flexionavocal  könnte  die  eaeTpfechi 
'  »1^  dem  -a  mikett  haben"  (vgl.  engl,  rainetht  rai- 
nea)  nriihrend  nach  betontem  wareeltonL  -^ 


nnia  -t  wurde  .(graipt  ft.  eWUpb)  oder  biygnef  ^ 
dem  Y  dritter  perfoh  9  -»  Die  dritte  perf.  jtg.^  hehenpi^ 
-tet  confbnantirchen  anagang  nur  im  f^^*  ind^  hat 
ihn  eher  angegeben. im  praef.  conj.  fowohl  nie  im 
praet.  ind.  und  eon).  Jener  conf.  ift'  ein  goth.  ^^ 
ulih..-t,  dtL  -jd,  nmdf.  dh;  abfriithead  «ia  altn 
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11.,  ^Itgemeim  mrg^mdixmg  der  mi^athn.    104$ 

"-r,  'w^Uto0  fidi  ftof  doppelt«  weife  deuten  1i)ft,  ent- 
weder eb  vorgedrungen  ant  der  »wetten  perCon«  oder 
wie  dort  aae  de»  ^TelbA^ entfemngen*    Für  letsterei 
'  fpricht  dae  dem  tUn.  «r  perallele  engdf.  und  frieL  jf« 
nuttelnL  le»  nennl.  is«  engl.  U  (gotb.  elcli.  nnd  ehf. 
}ft)   verfchieden  von    der   sweiten   porf.   angelf.   6ert, 
engl,  ertf  nioL  bCft  (goih*  ta,  altf.  ia  neben  bift«  ahh* 
piA).    In  diefeni  anomalon  beseichnet  alfo  -f  a  bald  die 
nwelta^  bald  die«  dritte  perCon  nnd  wiedemm  *ft  beUe 
(vgL  daaalttcbw.  8ft  f.  tooi.)—  Die  ar/?a  jyar/.  ji?/fir. 
lautet  in  f^raeT«-  nnd  praet.   ind.  und  conj.  einftinmig 
gotb.  «nH  ahh.  ^nAs  nnd  «m«  fpflter  *  n»  nittell  -  nnd 
nenh.  -n,  altn.  -noi   alt«  nnd  angeir.   -n»  doeb  in 
diefen  beiden  dialecten  mit  merkwürdiger  ananabme 
dea  praer.  Jod.«   deüen   eMe  perf.  bier  der  sweiien 
'■nd  dritten  gleieb  ^d  nnd  -db  bekommt.    Oaa.  gotb. 
-»m.rcheim  lieh  «n  «mtf «  wie  der  gotb.  dat.  pL  -m 
nn  einem  ilteren  -w  so  verbalten  (f.  80B  nnd  %%6.)^  . 
•der  f.  gäH*  T.  lebreibt  verfchtedentlich  im  praet    ind. 
'*^mmh  ft.  «»nm^  {95  QUmnmAa«  t^a  gibnumAa»  qnAmim» 
mte^  balAtnnmftf  •  vermothKch  fehlerhaftt  neben  dem  rieh- 
tigen  weritbmdf  9$«  tbiondinm^a  i^i  etc,;   14$  fteht 
dnlrich  äbniiehea  fehler  frtgftntnn  ft«  MgAtnn).  —  Kenn- 
nei^iben  der  snr^aii  p^rjTpU  itt^   gleidt  der  IIL  fg.» 
,  9)th.  -^i  elih.  ^t  ete.t  nnr  dtß  ea  hier  aberalU  aneh 
.  in  pmet«  nnd  ccmy  herrldit«  dort  anf  pnef.  indv  ein« 
gefchränk«  war«-  Einige  alt-  tmd  mittelh*  numdarten 
haben  -]f<  ftatt  -t  (f«S$7«  9l2/)'*wodnffeh  I(.  nnd  lU. 
Bttf«  fallen.  —  Nähere  prnfnog  bedarf*  ob  in  elniM 
.[Sielder*a  diel.  p.  i%%*  nach  der  hf.  betichilgtenf]  M- 
len.bei  K.  it^^  h6fMr  (andiatia)   ei^dr  (babeatie) 
tnitb  (feeeeitii)  -  ir  bloj^e  inelinatlon  dee  pron.  sweip 
aer  petf.  od«r.^eJr  wirlüiche  alte»  dem  «-mAa  dee  J«  pL  pe« 


talMe  flesion  f e^  ?  Letniemfidb  hStte  fie  mir  Im 
raagedinert«  -^r  wiveana  «»e  .entfpnmgen  nnd  1 
.  <ieie  den  pL9  Wie  in  L  pl.  ein  £lterea  goih«  -me  wim  Im 
II.  pl^  ein  ^urm  godW  -$$ so  folgern?--^ Die  Avttaiaai/. 
pL\h!kU  analog  der  III.  fg.*  fan  pmeC  namlt  peeet..lML 
mnd  eonj.  bloj?w'-'A«  im  praeLind.  UnMgen  gmh.  -^^t 
alth.««fir«  altf.  ^^t-engftir*  -dh  (iftt  mSk.  wL  (•a44«>» 
altn.  Uq^en  voeal  mi4  dem  inf.  gleldüwtenC  «-»  Anmet* 
hangen  sn  de«  ietba  petfanen:  •)  temeaaeonfoiiMu 
ten  emAellen  nnd  verlidten*  floh  Mdrterr  wenn  det 
modna  oder  da4  lempna  andere  Mtevfifteidangipei« 
i$heib:rbe6i«.  '  Danfm.  wifft  4ir  tovfMOi.  nndiite 
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.  praet.  iiid.  Mofoitw|eii  ^f^,  ^4«i^  pni«t  lud.  iRk 

«iHbelirllcli  fifMi.    ß)  4ie  ftarh«  fpimi.  bcfitst  WfÜUL- 

)icl|  diafelben  ^(mfonavtcD.  welche  die  febwMhe;  «et? 

.  fiabine  niaclieo  a)  11,  fg.  4m  gotb.  vnd  iliB-  Sarkoi 

.  praat.  ind.  aiif  «-t«  nebe«  dem  fcbfviclie«  mni  -•  ^ 

.  «r;  in  aith.  alt--  mid  aagdf.  Hellt   6^  «n^lcY  dar 

^\oße  yfo^  des  ftarkeQ  dem  -a  vnd  -|l  dee  faiwfcM 

entgegen,    b)  L  fg.  de«  irtth.  (f^bwaebeii  pra^t  wmt  *b 

nnd  einiger  tfiomiileii  Terbe.     Venimihlidi  wneen  b| 

fnibfrer  «eit  diefe  TfTfdiiedepbeheii  Hiebt  de«  bn. 

4fni  alle  iL  fg.  ^igteti  gleichfdniiigt  eile  I,  Ik.  aef 

•?in.    Qie  langete  dener  d^  «-m  in  «weiter  vm  driCr 

fer  (chwafsber  a||b.  eibUre  leb  dabeft   da/  dle^  ipd. 

lalpft,  bap^  ge^abr  ^elaafen  bitten ,  6c^  mit  dena  conj. 

(alpftf  >ap^  SU  rerwirren,  wäbrend  pif  nnn  mad  VTeanc^ 

(o  wie  fm  g«ib. .nberall  bitte,  i|ar|a,  ftfb6,  Mba  w^ 

baitio,  «afMo«  falUi«!  (f)  bebdn  gefrennt  w«reQ;  dar- 

Ulli  blieb  dofi  (alp^m,  bap^,  ---  y)  aneil  4«»  «aet 

|n9gfn  iirrpriingtieb  diefelben  epiir.  in  ellaa  peri«|iei| 

^gen  gewefeii  (ejn«  welche  dar  praeL  beBtnt;  abge- 

'^icheii  fiiid  fUm&b(i€b  n)  UI.  pi.  maet.  bat  «n  Aatt 

-nd,  allein  gleicbea  -n  aeigt  (ich  ip  I|L  pL  pcaeL 

eonj,    b)  I  und  UL  peeet.  ifid.  fttrkev  nud  fchw.  fern 

geben  deii  mnL  auf*  weil  Iße  einttetfode  mdnpL  ab. 

)ai|t  ni|4  eingcTchaUeiea  d  >ei|ptli^  S«9«g   iwchti 

nfot^  den  pl*  b^miäimm,  idri>in«.nafidMbi|i;  baümitnn, 

fövm.  nafidddqü  4a^f  m^n  abiar  anf  ^inen  iherai  Tg.  bdi- 

(laitat  fe^r«  =  nafida  (nnd  HcnA  ftAb^r  bühütam,  Cteaia, 

HaftdfiliS)  baibitM^fArlK  nai|«|»(di|lej?eii  [rgl.  6«»da 

'    fpr.n^  6.  anm.9»]  c)  llf-  Tg.  praett^nf.  appc^piert  den 

t^M-dtlTeHH»  thot  aber  an^  tmcL  ttmf.  --.  O  4»  «f - 

fpnifigi. Mm^  wtrd  ficti  ron  dein  ind/inden ijnfönan 

wvii  dben  (0 ^epig miUrGriüedeefhabenf  die Cpataa«n 

pbweiebiiiigen^aiid  9.  ■<€  angefahrt,  «rü  a)  eorbeftitlgimg 

•«nlBinBBr  in&chf  gereV^bt  die  pmgreffion  dee  Tefderfaatilea 

.  In  fMiaehiep,  znm^  jitageren  rnnttd^rt^n.     Im   nltL 

'fngeV;  «ICfar^nnd  engl.  fyUen  aRe  dtfi  petf*  dee  pL 

priief«  nnd  ym%»   |Mli^  mpfarnnken ,    d-'  k'  die  ßsxUm 

ird,  4)1  dee  dtltteii  dpngt  in  IL  nnd  I.  vor;  im  ak- 

«find  mUtelb-  patei^nfir  •Q0nabiiie>¥btre  II.  dae  nt  ^n 

m,  biemihia  i  Cr.^!|a.>p«eb$pibrgent  da/  mit^slli.  IL 

.nL  prf ei,  miiigei^eM  ^«  fNlt  -e^«9rlMfcf  VeMm  ane 

fULipruet.  wi«r  -fü^  nnf  JIL  praef.  yotdringt}  belec 

•lap^^  58«  MtN  MaWe):  Udten  XtifpAieniPt)  oSot  ^i^ 

;«n  JfU^nt  fe  Wtemminfhaibaf«]^  r  pte  *ei  ^nafc  dee 
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11«  «^«?Wwf  «r^WfMf  «^  •»♦? 

'  W<»g«g^  fchw^d«  mid  dlQ.  di*<fing.  pBTto;!!«!!  i»iifvfci- 
lan«  4ie'pltt«alen'iin  rcbw«4-»<M4i'fifipbted€i|  yrtifdtp^ 
^m\\.  irWlltySt  vire4imr  %*  nod^  ^  Id  Teinea  pe«r., 
yrro^l  »W  )ra|tt  dt|  tii|  df*  miMlfa.  III- pl.  pMc^ 
i»ui|  gMd|Mis  -n.  .  '      .  ^ 

fl)  (vafa/tf)  di«  ti^  d«r  flexion  votkdmtaeii4ti|  vcH^ple 
jleben  fbeil^l  «or'  dtqi  wefemiictieo  fHtoL  disr  j^uftan^ 
fiexioQ»  tb«ib  nvb  deq^relbon«  IsttetMe^  ini  g^th« 
^aim«,  -|Ui*^»  -'«<öi«#  •aiiöHt  •*«eiÄ«^(4o^l.  ^iiwM, 
-eiv^  Cq  *wie  aliap  pafftTitaiftNKni)  vnd  >kh,  -pids; 
verglelcblNiT  4m  i)Oii4ii«lfle3(iQM»#n  «ao«,  -ais^.  f^Per 
erß«  iin4  gewöhfiUcb^  M^  i%  «lü  bier  vicIdlUger»  iiq£ 
<bm  berol^  iirfpriinglicfa  dat  Tf'M^Ciiiia  «dev  n^i.c  fkfi4 
da»  niodiit*  «)  (ladioalinMf  lenrser  TOjcal)  itft  pruef. 
herrfcbefi  4  nn4  f  t  im  ipr^et«  4  a^d  »{  i>  pcaaieaa; 
i  4cr  lU  III.  %.  t^twllbn  d«f  ei|«Telt«94e,  «  .d«r  dte^ 
pK  perfoDea  der  mangelpda^  i^tb*  dn^iit«  altti.  ift  049 
i  TOI)  IL  \U.  %.  iiiugefalleii,  4ocb'4er  ninbiai  .geblie- 
ben, das  gotb.  inR4  altn«  i  deic  IL  pK  fcbeint.vii^rga. 

-  nifdit  iDgeir  gilt  e  (=  «)  M»  i#  d?i  a  bcft*l*  4*1». 
hat  aQeb  d(e  1.  pt/ptaefi  ^  pdift  omfaMit,  fW|t  fifo  ml% 
dem  pra«t«  «nrainiP^;  4#/  M^r  t  riebtlger' nad,  il|er 
Cey,  l«j^t  ßeb  nici^t  is^eifelD  1194  Wird  durel^  den 
anelomi  Tprdring  4et  ti  im  4|ldi.  i^iid  alla.  dat.  pl. 
-qm  Hett  dea  gotb-  -^mi  ((*  8i<»*  8f  a^ybeßltigt,  SebwftSr 
riger  socki  }ft  es,  4evi  v6cal  dei;  I.  fg.  zu  b^oribfi- 
len;  gotb.  «»a,  p«»llel  dem  ^a  dea  weibl^  tioni«  %. 
erfter  ftarkey  4e«L;  aUb.  vn^  akf.  «W,  oarallelr:  dem 
almlicben  ^Ffia  bei  adj[.«  T^rnintfiUcli  firüber  M 
fubfl.;  aogelii  *e,  wibieM  «ftde  «eiie  ^m  4ea 
oemena  *-a  bebaupten^  aMn,  apooopfenef  j-I>t  «Jlpr 
mit  naebn^rlieiideni  nnil^vt«  iinpfr^M  4^0*  fpoeepiar« 

.  leQ  *tt«  welcbea  der  nmbio^  dea  «om^  (g.  fenl.  ^wtMT- 
rUtb.  R^rttltft ;  f<ir  III.  ^m^ien  ekle  fpfa«beik<  «%f  «ri, 
pl.  ^a,  filr  IL  div'ineiftea  fg.  ^i^  pL -^a^  Lfdiwaf^lin 

•  organifeh  fcbeim  fg«  <*a,*  pK  «>§.  In  ^tr  (i^yü^^A^n 
cool.  yerdmiKell  Qcb-  4ie(e  etnriditiiftg  dniieb  ^tvi* 
•fehefifTiti  dea  «bieitmigavocijl^  ^  nud  swiT  auf  ^  «fr. 
Cchiedene  -weife«  Dua  nbl^iidiide«!  fclpdei  dein  a  lKi4 
n  4ar  0exi<m  iiiehl  1  Copdern  w|ii4ejt  B^  t«»^  fbHf h 
jp  }  (nafja,  na^im»  iiarji|ii4.  ueq^,  neriinD,  «erjam)} 

^  aupli  4rm  I  der  Aexiqii  (eba4ea  m  ni^t  bei  ||ut«pf 
wttfMiaibr  ftuf^i  «riib)  und  TmrFabwkiilat.  M^bec 
CeM  (al«.  «tiia^  mi$f  I^4iarjier9«n^t>{  M  IWS^ 
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ilUgM  MdduMbMB  W4«  i  M  d  oder  t  (feiamidt. 
bnuuiei|i;  aUi.  fMvali»  prcmdi).     Da»  «birifade  6 
sArt  Mte  fletioMVOcye  Mf  (L  »49«)  •bonlo  das  ab- 
Icitmde  «  im  aU.  (CS79*)  Aid^  <^»  9iHk«  wdchcs 
«war  «i  in  ficb  attfannni»   von  *a  lihi§^«n  fdbi 
varfchlangen    wird   (t  8fo).—   a)   »lietaritiiiB ;    dia 
drai  per(«,daa  pl.  baban  dtirchgfeifaad  »  (aogalf.  o)  ia 
ftariiar  wie  in  (chwacber  foroBt  waü  biar  fcaiiie  ba- 
Täbrang  detf  daveb  das  eiogerchakete  d«  t  geiraanteii 
ablaituogSTOcsla  mdglicb  ift;  diefaa  balliikt  daber  d«a 
fcbliij?  aof  dift  eioerlaibait  dar  irocale  daa  ßarlbaii  «nd 
lebwacben  praar.    Dar  (g;  gawihri  »irganda  a ,   viel- 
mehr  in   I^  IIL  (cbwacber  fonn  a«  walebes  in  ftarker 
abgeworfen  arfcbeint;  nafida  laiiet  auf  liäili^ta,  fidra 
ft.  faiibait«  fdr;   für  nnaifanirdi   halia  icb  din  alte. 
mtasCditidnng   awllcbeo   -a    arfter  and    -^i    dritter 
narL,  nafomebr,  als  latacerea  ktfnan  nmiant  wirbt. 
II«  %.  befitat  in  Ccbwacber  conj.  goih.  k%  altb.   nnd 
alcf.^.6«  angalf.  ein  nngewiffas  e»  altn«  nnorganiTdias 
I  (obne  nmlam);  IL  fg.  ftarker  «sosij.  gotb.  und  «im« 
«Witeban    dem   conf.    der    waraal    nnd    dem    t    der 
flexion  gar  kelnea  irobait  ebenfoar^nig  in  den   ano- 
malien   Icalt,  Tc^alt  etc.  der  übrigen  fpraehen.     m^ 
gewAbnliebealib^  altf.  angelL  flexion  dieler  perfon  Ift 
bingegen  bloj?  ▼ocalireh.  ^  it  ««  (n  d)  mit  omlaitt.  — 
fi)  (conjnnetiirus)  berrfcbeade  Tocafte  find;  di  (ö)  im 
P^mL,  stf  (!)  im*  praet*  t)  praeCens;«  goih*  haben  aUa 
perf.  di^  ansg.  L  fg.  ^»  in   rchwacber  form  bleibt 
dl  nach  dem  ikA,  Toesl  i  nnrerleiat«  wird  aber  Ton 
A  ▼erfcMongen,  in   dritter  conj.    rerfcbUngt  es    den 
gbleitnngsrocal  (-*avt  «ata  etc.   f.  afaa.  ajüa);   iaUk. 
gilt  h  in  allen  perf»  des  pl.  nnd  IL  fg.«  unficber  find 
die  e  fnr  L  HL  fg;  aneh  in  der  (cb'wachenform  beliebt 
daa  flexi vilcbe  h.  neben  dem  ableitenden  t«  6  nr»d  & 
wiewohl  niebl  in  allen  denkmUblern  ((.  87 f«  879«> 
Die  i^ibre  befchaffenhett    der   angelL  -e   des  cnsij. 
praaL  bleibt  nngewis  \  im  altn«  erfchehit  korsea  i»  daa 
aber  an(  eine  irühere  lUnge  dentet  (J.  915}  •  im  gegenCats 
aar  fyncope  des  I  in  il.  UI.  fg.  ind»,  dJi«  ^6fir  <dea) 
Mrbbit   ficb   an  gifs  (das)  wie  in  «Itarer  nett  gtfeU 
fdea)  ao  g«fir  (das).  —    a)  ptaeterimm«  golll.  II.  fg. 
I.  IL  ML  pL  si\  L  fg.  jdH,  UL  fg.  i;  akb.  IL  fg.  L  IL 
IfL  pi.  f ;  L  IIL  Ig.  k    Die  f abwaehe.  con|.  ftlanDi,  wie 
im  Ind.,  vlUlIg  aar  fiarken«  jmil  >il«fin»  enüifioa  «wi- 
fekcB  'TO^l  der  abL  aind  Jcnign,  atril§lidb>ift,  ^«^   y) 
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U.  uUßßtneiM  Virgkichung  der  emtjugmfiM^'i    M^ 

CpiMr«  maadirMn  verdänoea  a»'!^  ti»  ^.1,HMWI  4le 
h€i  mirchimg  der  «bleitung  nnd  Aenum  beilmdemn 
6,  i  la  ein  bioß^,  e»  auffallend  anm^hMft  das  mittelb.  . 
-e  der  I  fg^praeC.  lud«,  während  im  analogen  notfu 
fg-  ad|.  fem.  -in  haftete;  man  merke  i)  die  TchMn^ 
dirjcbe  fprache  allein  wahrt  noch.  ei<iipeine  a  nndo» 
gefchieden  von  e.  %)  nmlaut  gilt,  im  mittel-  und 
nenh. »  nicht  im  rcbwed.  und  d&n.  3)  das  mittelh. 
Aamme  e  haftet  in  conjanctivflexion^n^fefter  (f.  939« 
930)  gleichergeftalt  dat  nenh.  tonlore  (f,  98a);  unver.^ 
kennbares  nachgeftihl  der  aflen  länge.  Auch  dat  nenh.', 
fcheint  (Incet)  Tcheinat  (locetis)  (f.  g^i)  hängt  fichec 
sorammen  mit  dem  alth.  fctnit  ttnd  Tclnat;  vgl.  Aaa 
vorbin  angcfnhrie  ahn.  g^fr  nnd  gßflir.  4)  neueren 
fprachen  fällt  die  einbaue  der  vöcaluifteiffchiede  in  den 
flexionen  defto  fchwerer«  da  Geh  Angfeich  confonans» 
nnterfchiede  vervi^ifcht  haben »  vgl.  das  mittelh.  leitet 
(dncit,  äacitis»  dnxiftis)  ahb.  leitit«  leitar,   leittut.  — - 

3)  die  flezion  dies  imperativos  infinitivüs,  tind  der  paiti* 
cipien  bedarf  keiner  beronderen  erläut^rung. 

4)  ein  dualij  seigt  fich  blo^  im  göth.  (f.  840)  nnd  bfo^ 
fnr  die  eifte  und  sweite  perfOn,  d^efer  ift  die  eon-i 
(onana  «fx  characteriftifch /  jener  im  cofi).  -v»  im 
Jnd.  Ceheint  die  fpirans  v  mit  dexa  vocal  gemircht» 
•  6ft  »uetwiQ  aus  «vaa»  -vn  ernfpringend  f  obfchon 
die  Tprache  fonft  -va»  vn  leidet  (ahva,  manvn  ahh* 
aha)  Vgl.  inzwifchen  fidnr  nnd  fidv6r  ((^60.).  Di» 
vocale  ftlmmen  an  der  rharacteriftik  der  plnralfiexion, 

iiraef.  conj«  ai,  praet.  conj.  ei,  praet.  Ind.  u»  )praef. 
nd.  I9  &a  aua  vaa?  II.  als  (nicht  ita«  alFp  ein  frnherea 
a]^  U.  ind.  ftatt  i^  befiScigend)»  Die  dualflexlonen  Bnd  < 
In  eilen  übrigen  fprachen  ausgeftorben,  felbft  in  töU 
eben  •  denen  .die  xweixabl  im  perfönl.  pron.  gelänfig 
bleibt  (C7B0.  gt40»  rianientlich  auch  bei  Ottocar.  Nur 
tüddenttche  gemeiire  volksmnndartenjfdiefelben»  welche 
eat  Üa  gebraueben«  ja  andere,  welchen  das  daale  pron* 
bereiif  mangelt)  erbalten  noch  formen  wie :  gftbfi» 
liSkbts,  tbAts,  bringu  etc.  beides  für  dnale  nnd  pfnfale 
Ibednitnng,  fo  da^  wie  beim  jpron.  die  eigentliche  ^In- 
f alfbxibn  häufig  verdrängt  worden  ift.    Man  muj9  übri* 

£ni  das  -u  in  gfibts  etc.  nicht  dem  ffoth.  -ts»  fon* 
ra  dem  goth.  -t  gleiehfetzen,  dehn  das  göth.  -s  ift 
TÖlVg  davon   gefchwnnden  (hlauts,  vllts  :t!  16)9 V  tot« 
.liH^  oder  entfprikhe  Kochdentfehem  *  r  (TvarU  rr  Uh^^t< 
V  odermitieili.  JVV&ffde  dieiiK  aqlile  |d^|Wk(«^ 
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|eSpa«#r?)  g^be«  gelautet  hibep.    pie  fehreibvog  »ta 

in  gdbtf  •  Mtbtf  dftickt  folglich  den  «et^l^nt  aos,  kaia 

t/7  xin4  ich  trete  Schmeltera  aqßchtt  weleber  $.  910. 

ftatt  der  dmlflexion  ein  der  ptnfalendnng  *t  Tnftgier- 

«ea  pronomen  annimmt,  nicht  bei,     £in  rnAsmn  ^a 

für  II.  pl.  ift  tea  keiner  denttchen  miindart  sn  bewei* 

^  '  Ten  and  da^T  einige  volksdialedte  bei  ▼orfteheodcvi  ^, 

-   Ö8   die   plnralfonn   -t    fet^n  (s.  b*  tß  l^bt|   tnderi 

>  abert  e/  16btB}  veürfcblSgt  niebta, 

%}  die  goih.  paffivßejxion  (CSssO  beruht  wie  Cf  fcheiat 

IM^erentUch    auf  der  actiFflei(ioii   angehängten  voeale« 

(ind.  -a»  con|.  '-4u)  keine  perfon  geht  coiironantifch 

..anat  jede  hat  aber  swei  vocalci  einen  vor,  einen  nach 

dem  conf«    Der  vorfteliende  -  vocal  lantet  durchgängig 

"im  ind.  19 1  im  conj.  Jf,  zq   >yelcben  6ch  der  ablei- 

^  tangavoc.    fchwacher   form   wie  im  activum    irerhilt. 

"  Den  verfall  der  peiCTflea^ion  besepgt  a)  ein  gSnalicher 

.  in^ngel  dea  praet«    ß)  die  eiilformigkeit  4er  vorßehen- 

den  Toc^le,  %  und  ai^  da  im  prael,  act,  a  und  i,  ixt 

.  nnd  ai  gelten,    yy  die  einfQrmigHeit  der  confonan^en: 

I  und  IIL  fallen  iiberiJl  zuramm^t  im  pl»  fog^r  !•  H« 

III.  I  daa  -a^^ftf  4izin  de?  |I,  (g.  (cheintaqs  IL  (g.  act. 

^  -t«i  -iia  ZQ  erwucbfen;  «ada«  -^4idäa  mxx%  III.  (g,  act. 

'  ri]^,  -ii^(welchea  frühere  -aih  alf  HI,  fg.  conj,  dorch 

;ra4dan  ojfefib^r  bewiefen  wird);  "-enda,  <P>aindiki  «na 

Hl  pL  act*    -  90d«     Die  form  der  dritten  perfon  hat 

'6ch  auch  in  die  erfte  fg.,  in  die  beiden  erften  pL  ge« 

'drängt;  gal(  wohl  für  I.  fg.  ein  äUerea  -ama  (hü- 
tania,  vpcör)  pl.  «amfa  (baitamra»  Tocamar}  (iSr  IL 
pl.  *|idi|  (h^itada,  vocpmini  und  dann  in  HL  f^*  faü* 

'fida  voc^tur)?  Parallelen  zqr  unorg.  gleichheit  der 
4rei  pinr.  perf.  gebeii  der  alt-  und  ungeU.  pl.  preeC 
ni|4  praet,  a<:tlvi  ab »  zu  der  von  I. .  ifi,  fg.  der  eijv 
fiirmige  fg.  dea  f^hwed.  oder  dän,<  act,  --  In  keiner 
andern  mnndart  Yennag  ich  daa  gpth.  paiL  Geher 
.nA<:bzuweifen;  vflla^a  gL  dpp.  210^  (flagellatnr  T)  l^ht 

^  zn  einzeln,  tollte  auch  alih.  eigentlich  villata  hei/eii ; 

.^imffillepd  Ul  nqZara  (pluitpr)  gl/  zwetl.  128^  voq  na- 

.  JJtlP  (mildere)?  TJelleichc  naj^ta?  denn  -ara  kannte 
nnr  der  9^ weiten  perf,  (goth.  -aza)  zukommen;  beide 
lefarten  ^P4  verdächtig  und  die  ^Iteßen  nberfetzja^a 

.  (1^  ^)  iQfep  |ede9  lat.   paiF,  iq  nmfcbreibpn^  aul 

^)  Qitfaffe  fprache  entbehrt  einer  flexio«  l$ß  dea  fmi^äm 
<<»;^f.X;  ^IMplülae  trägt  dat  gdech,  fat.  dfetch  iAz# 
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K4i.  in«^8  üb^;  gl«i«!Mte%fi(it  gibt  tft  Jk  S:  T.  &m 
,  fiic  flu  «Ithv  pmeCeii»;-  lange  ^torMjch  wiid  erft^ 
die  friiher  (elt^  iiaifelir0itmipgi4weh  •luiiiwte  (inro* 
aToo  bo^blV«  umiarM)  «llgeiMliu*    Baaifiprketiivrairlhe 
limerfcbeidiing  eiae*  elgentlinttiliiibm  fninriufc)»  bkiet 
0it  «ngeiri  I»e0f,  bift»  bi4b  (f.  909«^  da  fürs  praeC  bo- 
rteiuäomf  fifft«  is  TOfbinden  ift  nad  4tib«r  aUctir  s\ir«i* 
fel'gaboben  wi^d  4aa  bobe  aliar.  dieTaa  vorliUtiiiiSM 
^4ot^  dto   Tier|laiebnQg  d^  fttiüMlift  li^gapdeiklittfc^ 
..pnd  (lar*  finradia  [Hub.  «Cpii*  ffto»;  biifa»  erof  letl,'^ 
.«fffiitii,  fnivi  bibrdha,  dra»  $l^v;}arm\  rom ;   btidow«^ 
•frot  b<%m^  gfeiPt  fnili;  bii4o«  ^o].    De»  gelb*  und* 
'  nofd.-dialeet  gaüvieht  in  clcnr.arften  anomalieder  ftamm* 
'^0fet,fiit.  gliii3^icb|   der  altfa«   ottd  alif,    baßti^  onf) 
piaogt  ibn  mil  depi  praefenaftaaiip:  pim«   pift,  ift^ 
bitin,  bi4  vq4   ia*  ift;   put  der   angelf.   befiut   u||4« 
I'on4eTt  beide  ToUftliiidig,    n^n  darf  ••  b.  BeoT.  10 1« 
io6«  niehi  is  fnr  bfdb«  poeb  weniger  aaS.  bidh  f.  Jc 
fetsen  [einigerwa^n  i^nalog  Tcb^nt  diefer  angelf.  nq«/ 
ferffäieidong  fM^ifcfaen  ^om  «ind  b^o  freilieb  d(e  altb.r 
dwifcbeQ  piin  und  yriü;  rgh  freunde  fpr.n^  8.}. .— »  £>#. 
Terfcbiedeiie  fretpde  fpracllin  ibr  famruip  mitielft  f  bil^ 
den,  fo  bin  icb  wol^l  aaf  den  gedenken  geratben,  dt^ß  dim, 
i^hb*  bildmg  ^ifdn  mit  eineffaU^n  futaralflexioa  niif« 
h&ngen  möge,  vgL  htlMf^^t  loxpriabitnr  gl.  mc^r.  355, 
b#rref&t,  doqiinebitiir  N.  7 1*  8  ^  ße  pitifte  dumi  aUimi)ilieb  < 
snr  irollftHndigea  Terb^Uönn  geworden  feyn,  als  welc)ie 
fie  in  unfern  fföbften  qoelleii ,  daber .  aneh  dea  prpe^ 
fibig,  erfcheiiit  (kinaeitirdicon ,  incre?eranl , .  gL  inoiiC, 
326.  rlbliiffrta,  ftgnt^ynt  T*  11,  3,  ete.| 

f  K 

If^.    be^eufmig  d§r  verhalßtidon^  / 

Bei  deni  nomeq » n^ialang  die  erXl^ng  ^er  eafoe  eui 
faflMon  d^  (^«terbin  tlpj^erljcb  "^aliffndeii  praepqCtio- 
nen  and  pronoioane  (fr  8H}f   491  d^fn  vffbiiin  ldj?t  fid|, 
ehepfo^eoig«  <W  we(e|i  def  redupK  iin4  4isa  f^b)aut8»avf , 
fpiterer  nmfcbr^ibqng  dea  praet.  depten;  mehr  anfcbeio. 
gev^apn  die  ableiinng  dea  d  fcb^yacber  form  von  einem 
•idgevhK^Mepen  oder (iiffigie(|ei)aa9filiaa^vre)p))ei  «Innere  . 
munduften  wirklieb  yi»d  mi(  &t|iUiel|er  ynt\^ng  iPj7eor 
ber  an  dpip  ftamm  ^onftriMfreii  ((.  J041,);  de«\kbef  Wftr« 
aocb  der  r^swtieba  ßwi{np^<\k^\fß^fix\^^  «limaiii  dea  .ye^ 
boma  reyn^  etwan  um  ftofen  dfr  .Teirgangn)beU.,odei;. 
den  i)egv|ff;di|«akttnftaiM§pdiü{k«P«,llte 
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105»    II«  0Ugßm9imgi'^krgUuAmi^  der 

fprtdie  feiAbft  luimii-  tokber  tttk.  Um 
4#r  TOCÜe,  w«lciM  4m  'diSifeiiB  des  confiiactivs  vooi 
ind«;  -dw  pmef.  ifMi  pflMt.*  det  goib.  palL  von  acL 
amdföckwt  femhie  icAi- orir  ttichi  McfasnwiiCBii,  it 
blf||t  Bch  itt  tiefoi  dunkel  gMcb  detjMigen ,  wm 
TOeale  Mm  g«imt  o«d  noniOTa«  dce  noiain  haben 

C.     Aber  die  perfenetikeiiiiseicben,   d»  b.  eenfonai 
^erbalflexioii  4ebei«en   böniyge    vergleichmig 

"  4edai  p«ff5n)iebeii  pMtmmem^  itSm  srethMaiige  ja  g« 
dem*  begf  iff  des  seitWotü  einverleibt  -werde«  feilen^ 
Miaaltjfan.  £•  Trird  dadnich  wUklich  etwee  crfclbt 
un4  etnselne  säge  de»  dngeCcbletbtinn  pvon.  bieten 
Beb  tfbemfehend  her;  iinirembdes  mnMo  wir  ene  dem 

,  vetderbnf«  der  Bebten  geSiit  ibeHi  der  pfonoineoe»  theilf 
dar  verbaUlexion ,  welebe  nndenkJiebe'  seit  lang  {edee 
anf  eignem  weg.  obne  necbgeTühl  enftaglidieff  cinigong 
farigefebritten  find,  su  Terftlndigen  fncben.  Bald  USifi 
Ocb  da»  pron.  (deffen.febwierige  aoomalie  t.  8t|.  bemeriic 
worden)  ane  dem  verbnn«  beld  die  -verbom  aoa  dem 
pron.  ahnen;  (ebr  begrelAieh  bleibt  die  dritte  perfon 
am  dnnkelilen,  deren  gerebtedittlolbf  pronomen  ficb 
anmeift  taderte,  einaelner  eefiuverluftig  ward,  biawei- 
len  völlig  anaglenp;  da«  gerchlechiige  pron.  dritter  perf« 
leidet  aber  gar  keine  beaiebung  auf  verbal&exionen.  Dia 
kenneeieben  der  beiden  dritten  perConen  -d  mad  -ad 

^  bleiben  mir  dnrcb  daa  dentfebe  pron.  nnanfgehellt»  Fng> 
ferner  ift  A%9  -m  der  I  Tg;  führen  b^Am«  Alp6m,  glan« 
ttfomt  pinAf  >vf  ein  Ilterea  pintam  11.  pinta  (goib.  binde} 
Ta  mag  ik,  ib«.  ahn.  ük  (parallel  dem  gekiraien  bind, 
ek»  vmo)  die  ftnfiengen  ibin^  ibbamt  ikam  nacbwetfea; 
aat  dem  pintamte  I.  pl.  folgere  Ich  ein  früherea  meta  tL 
▼aia,  alth.  die  ftafen  meia,  mia,  wia,  wir.  Daa  ^  sweitce 
perf«  ftimmt  unverkennbar  an  pa  ond  \^ßt  aln  iltetna  ^a 
ftatijaa  (ahn.  t^Kr  rieben 'rf)mnthmaj?en.  £ndlieh  bernbren 
ficb  die  dnalconf.  v;  nnd  ta  mir  den  pvon.  fbrmen  vit  oaid 
jtLt  (früher  fotdf)  Di^  Uetracbmng  orverwtndter  freia* 
der  fpracben  ^  wird  diefe  wabrndimon^  nntarAstama 
helfeii. 


Ablebbnng  Mbender' pronbrninalfonnen  an  1 
Verbalflexionen  ift  etwaa  andere,  bat  aber  anfUliga  fthn* 
Kchkeit  difdarch,  daj?  die  tyntax  daa  pron.,  wnlehca 
fcbon  abg^fondert  aoagedräckt  it,  an  incllnieren  geBat- 
let,  gerade  wie  daa  foffigierta  daneben  noch  letbtich  ge» 
rAat  wardiil'darfy'a,  bi  I.  146  ih  aniMkoh  (wo  ntehC' 
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loüftfahti  M  itermfO'ffl^^k*  «'BtMli^B^  od«^  utlhMI» 
allein  {wiSMtvA  Hilii.  ^ffflihdl^  f;  wil)iih?>  Kbmfb 
durfte  6«  h#lj?eiif*  f 6 wohl  piiitoaiti/  als  wir  f8ai«in*s^ 
fowoki  bindeni  «h  "wir  biadan.  'Ol6»'attlilMniog6».«bi- 
snhaiidehi,  ift  hier  iiMit  otrt  vftt»  fiAlle,'  ihm  vMcWa- 
denhelt  voniente  fnübteH  folg^derima^  'dajf  aleh^eiM'ft«» 
»omiaa  indüikren  können«  tnKpmtUft^  mt  «le'imge* 
fehlechtigen.  Weder  In  bMtieh-  (Ugati)  «oeb  bendev 
(Ugavit)  fteeht  ^kn  foiEx,    d«  1i.  nnke  Mi^föiienfleiciQii« 

}a  ea  kann  da«  lebMcBge  proiAonM^'M  dem  tordiea  d.h. 
nffigtertent  obendrein 'apg^i^ut  Werden,  e.  b.  biAn». 
bitfa,  nahm  f.  bHldfi  etc.  Unj^man  leHt  fola^  RaAc 
S-876.  die  II.  piael.  Itet  (tfiftt)'d.  b.  wirkliche  flexiptt 
«ilt  der  ind.  IttW  (tri)  enfamnen  teid  man  kann  niclift 
«onfnglefen  I.  l«ik»  II.  Met,  III.  Ilt.  fondern  nnr«  I.  Mt, 
n.  I«9t,  HI.  l«t  r  Utk  aber  ift  der  tl.  Mam  pemliei,  wel« 
chea  frdfteh  foriel  bedentet  #U  daa  btoj^e  Itet.  Bei«- 
fpieie  nannigfalter  anlehnnngen  in9  relkamnndarten  Gnd 
bei  Scbmeiler  0. 7i7*7'^*  und  Stalder  p.  laf.  la^;  ein 
alth.,  nnenitGehieden ,  ob  fnffigiertea  oder  inelinierlee 
pron.  enthaltender  Mi  wnMe  rtfrhin  bertihrt. 

^V.  erwäßung  mmger  anotnaUen. 

Die  Brbehe  d^  meiften  anomalien  Ift  r.8$i.  engeeeigt; 
bldfiger,  verbraach  nützt  die  fbrven  gewiller  rerba 
ab  nnd  snelelch  ihre  bedeotCamkeit,  indem  er  die  finn* 
lieben  eindrneke  dea  begriff«  an  leerer  allcemdnheit 
verflüchtigt«.  Die  eonjogation  kommt  an«  dem  gbife 
und  gleicbfam  bewni^tfejrn  |hrer,  rollen  entCtltang  nnd 
da  allgemeine  begriffe  nXher   liegen,  ala  befondere,  fo 

{awfihnen  fich  rerfchiedene  wortftimme  aneinander  nnd 
ilden  mifcbfdVmen^  deren  nnregelmXjfiakeit  in  der 
fieberen  übnng  gar  nicht  emphinden  wird.  Dlelelbea 
nrCeehen  bewahren  aber  aoch  rt>r  dem  aHmIhligen  ver- 
derben, welchem  die  regelmijfige  confngation  au«ge' 
faul  fft  nnd  in  der  anomalen  flexion  find«  wenn  fehon 
einselne  und  fttickhafte,  Tpnren  de«  höhern  alterthama 
mu  finden.  EIA  klarea  beifpiel  liefert  die  erfte  anomatie^ 
in  deren  vermengnng  fiberrefte  einer  fonft  gans  rerlore- 
nen  früheren  fcheidttng  dea  fntnram  rom  praef.  lu  ent- 
locken waren  (L1051). 

Die  wiehtigfte  allel  anomalien  ift  die  aweite;  hiar 
hu  die  bedentnnf.dee  pnat.  4to  eigentliche  lorm  dee 
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^^r*ri  weg^rlBgi*  >Jb«ltadft  teft^  kpaiduial  k  \t 
JM^^IchwMher  opbi,  «in  pffM«  pnft  ao^dmckt  k> 
,w»^  Witt  ufprän^icbfi^Mri  {QU bab« jWtfviiMo.  kk k 
^rpfäHgiiok&.  Ml  l»bd  J«kiiHi  kh  ,aMf  aftfri^fe 
•Ml  Mhe  -a».  kNlft,«t#Ml|«^  <|iii)  «^«11(0  bt/ea  Ui 
«^>f•»k•4«aMm.    Z«vtoU«i»  bQtb  i*  ftiiUeUt.  K^vk 

m*  Bn«t«. JMd.fiiflit  aU,p|r4^..  bi^iegw  fciU  hf^^ 
^ic  r«vM  «la  b«^>i4*  4ib4  ▼«>>  ihm  w^M '■<*'' 
.trlAUfib«  pnafi,.  lMIBi«M  («tti — ,#ftt  dU  ^chkkRi« 
«bUoU'dtrf  tiieti(:!Ü^efCcikeb  «^et<Uo.  d^ficbinW« 
An«m«U»d  .»inigt  Ubi^yocat«  wid«>  die  reget  tiiihi 
■afludtUeh  daf  goib.  Ufgiutt»  ttlanttttli  ftofaiaHUf" 
<f.f  }2>)  Woräbe»  |cb  toicbi«  Wriedtf^d«  so faB« <^ 
Hit  «b#r.  der  bacbOAjMi  d«»  »ticttali«  di«  TefattiliBii{<i 
4lMrttMina  ih«r  f«r.  alagugM»  Mi.  tb  feWiiiiii(li«Lt<« 
^ottetn^g«tw  anficht  4atc>>  ^wltiiU  kciHe  ba>it>m 
VtcMliabic  Uej?«  dia  pürt..  ftaUnf^  »oittaBa  anf  .«■"fi 
praat.  .AtilOn «  niüia«n  fchlii^ett ,  baartkna  n(  ^ 
(7  daArpiis)  und  tneiM  tfettuMig  det  Xtt»  conj.  in« 
garaditferUgh  Za<  d«n)  ipU  «  CdieMit  blbß  d«i  k»  » 
Mn  (celare)  abgeleitM«  büljan  {auittU/kt)  vn  taa» 

Pt,  üergtetchüiig /remäer  fpftuiun. 

üii  hei  der  dMlibatioin  vergllckeüeii  tttratbai  bktf 
kaeh  hier  lebi^etche  bMiehangett  tu  6ei  detttfeben,  b>^ 
fteniheüi  ift  ibrb  coMjagiitiöh  volfftSitdige»  M  »<<' 
gebildclj  icb  geh<j  nicht  dafanf  toe^lie  im  P«» 
*a  rdhitdettti  Hehuelii- tinf  heranatttbebe«.  It^«««" 
der'  dcdtfehea  einrichlnn^  berfibrt 

I)  reäupiicailpn  fadrrfcbi  itn  rantJirU  nn<l  «'««j^.T 
tti«j?ig  durch  beinah  llle  ve»ba , .  im  l»ie»n  W' » 
fchrSnlct  (ea  tiiögett  »tot  eitolge  stWanaig  r««"/!«^' 
In  deii  fliv.  und  letU  fpracheh  treife  icS  Xa«  r 
daToä.  1.  {eanfonänz)  J  im  fanftr.  Wird  dij  »«"«r 
liq.  teö.  tind  med.  der  wurxel  inriederhohUj  «'F  r 
in  med.  gefetftt:  lUift*  (minoi)  mamar«  (c»"^' 

>atiard«.  tmöpa  (pdrcpfli)  tatip*  (loxi  •><!«' «2J« 
hftfh*  (itttetfeci)}  JaüUi  die  wuratl  iwt  «)W«^ 
eonf.  ad«  fo  wiederhohit  Ect  tlq/?  i*e»  *^*t;t  «ä 
(rfortoiVi;  UMiU  (dmnt)  iroft  deii  würieln:  W^«^ 
«ard«  tupi  tip,  dhOthi   tvapi  iras*    m  «"**^ 
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{k  ^^oaüt)  hnä  afp«  ^süt  kell,  ibi ,  W^»^»  r<a^«]^üi« 

«   %tw«,«  von  do|»i^olicoiif*  aber  entw«  .Ubjf:  die  .efftfi>  wie- 

derlkohlt:  ptiptifTfßa^  ^  ^titnlfwa^  leiwpUL^  riäkanmt^JiiH^ 

A^M«*  y^paip'^^  oddt  |alr  teiDe  und.  pkhu.^b  »-  tot- 

.    9ß^uot9  ^ÜkkiiuA^  if'itt^pmmat^)    Beifp  bu  tedüplic^*^««  • 

«  meitiini«  momordi,  pepeiri^  popogi*    teugi»  totQ^di« 

tocu^ri^  «eibini,  diaici,  merkwürdig  aber  dar^Cwie  im 

gotb.)  afp*.  üHd  doppelconr.   wiederboH  werdend    fe» 

felii.  tpofpdfidi  (liicbt  pefelli »    ^«^    torpotidi)|  lUÜat« 

.   Xpi^idi  von  hini&^lhXi^opal);  it)i%»  t^atkf.  nnd  griCK^b. 

>.  haben   in    der   rtdoplicationsfilbe  (kei$.  kurzen  vocaU 

,.det  vvar^et  lnag*kpi«er  oder  Imget  dtgeti  re)rt»«,tgU 
die.  angefübften  dodbftOUt  tiryi/x^*  icHmn»  etc.  im 
Wein .  ricbiet  fich' die  (|aa»tiiät  nach  dem   vocal  der 

.   wnfstel»  .mitbin:  ^cc^Jdi,  pepnli  etc.' aber:  caeddi*  b) 

dia  (atilW«  lij?t  die  qaftlitäl  dea  wurselvocala  beilebnt 

.»atparda*  liUfba,  tmftl^a  (von  mard»  HHit  top)  tind 

^     0b<Hft(o  daa  latein;  pepedi»  fe^elli»  didici»   momordi# 

lottondi,  popofct»  cttcurti»  tntndl;  denn  eecinit  ce« 

C^di»  memini»  »pepi^t»  entrpdngen  «ua  ceceni«  cecedt 

.  inemeni  d.  b#  dieie  a  find  tungelanteie  a  (cano*  tanö» 

jm'ngo)  nnd.  pepttli  ftebl  f.  papnlt  oder  pepelt  (vgt.. 

Öo,  mk  ^itdkkm).  Im  griecb.  hat  die  tatdapl.  ßlbe 
_jindig  einförmi|;6a  a#  Hrtnta^lUpiAX^^  int)^t  rvrwtt^ 
A^M^X«»  Woaa  das  einförmige  gotb.  ai  ftimml  (faifah» 
taitdk^  fiiailp  Hiebt  fafab,  t&tök,  IhXip)  tonr  da/)  M 
allerwrärta  lang^  das  gtiech.  a  kota  m\  oder  foUte 
man  faifab»  faifalf»«   hingegen   biihait   (v^ie  caei:idi) 

,  lailAt  fchreibeüf  oder  aneb  haihait«  laUöt  (wie  si- 
iM^stfj|«)f  HL  die  lad.  nnd  griecb.  redtipl«  ergreift  imA 

^  daa  pari»;  die  l«t.  mMgelt  dem  part.  (Vgl.  momordi» 
morrosi  peperii  parlna;  popagi»  püiietus  etc»)  wie  Ge 
dem  goth.  fabanä«  hiiitane  ete^  g«btkbt.  ^ 

a)  0bUut.  «)    fänikr.    verbA  mit  wtirselhattem  koräem 

•  .Vocal  und  4^(nfaehallslaütender  eonfooami  erhalten  im 

Ig»  ptaet.  ttebender  redopUcation  einen  ablaot  (welche 

iNBTäddeirüitg.  ittditche   grimmatiket  gUHa  benennen« 

ßopp  annale  p.  is),  nämlich  a  wird .2»  Ai  i  M  6«  tt 

^  An  6i  dual,  nnd  ph  behalten  den  Wntäelvocal  i  %*h. 

\  tAttäfa  (Umni)  tntdpA  (percndl)  tnt6pltha  (pereuffifti) 
ttttöpa  (petcnflit)  (»k  tntnpimi  (percttfllmni)  tntttpa 
(percnllUUa)  tntttpna^  (portnlteroiit};  nnd  1^rsl»hi  mit 
knrft^m  a  nnd  eifif«  nonT»   neglt  aemfelbtt^  beiUMift 
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rirvit»  {vn&  i^  ittd.  ttitApa);  «asntbme  «acht  0  fiattv 
des  0  nnd  n  praef.:  uinerta^  ndu^vm^  iifu»,  M^piM; 
k^t»t  AiAoy^?  tiavm^  rirofnt^  viellei cht  galt  ein  frühe- 
t€$!Wf  ^ie  n»ch  in  iriirr»nx  von-ir/Tra»  (vgi.  mit  rrf-^ 
ro»»\TOh  Wjtrw).  Zaweiien  labtet  auch  das  erde  praet. 
ab|  afe;  xA<?rr«,  xixAoi^«;  '^ifuxüi^  T4rcfi(Pae.\  Völligen 
paralMifmus  dieter  ablaute  mit  den  dentrchen  be« 
wShrt  (ogar  die*  eiaftimmong  det  woraehi«  s.-b.  in 
Asfir«,  MAourff»  SAitro^j  (pavy*^,  w4iP^pyx  (oder  n^ißyoi) 
l(ptfyWf  gojh.  leiba,  liif«  liban;  ^iujia,  I^Moh,  ]^läü« 
hiMhi»  denn  da^  ich  den  denifehen  pl.  mit  6em  -gn 
aoT.  2,  vergleich« •  thot  nichts»  indem  die  ve'rfchie« 
denheit  tinCerer  ablaote  im  fg,  nnd  pl.  mögUcherweifa 
aus  tirrpränglich  feinerar«  allmähltg  i^erflojfener  tem- 
imaeintheilang  herriihren  kamt,  fibenfo  verhSIt  Geh  viptu, 
tväfkov  (nngebrSachlieh«  aber  Zi^  fchlif^on  atir  ^iuroivov) 
piifofi» ((rnhet  vivt^put^)  zn  nima»nam,  n^inum,  nnr  day^ 
hier  umgekehrt  der  fg.  dem  uon^t  der  pU  dem  praet» 
snr  feite  tritt.  Übrigena  laufen  in  griecfa.  redapK  iMid 
ablant  nebeneinander,  -nrie  im  ind«  tntöpa»  tatrafa  und 
goth.  lailöt«  taitdk.  -7  d)  flav.  fpracbett  erkennen  kei* 
nen  aMaut,  fie  bilden- in  diefem^  ßicke  einen  gef^en. 
fats  au  der  ind.  griech«  tat.  und  denfchen.  Auch  die 
littfa*  nicht»;    doch  im  lett.    finda  ich  von  den  pvaef. 

1.  W'elkn,   telpu,   ßeegu,  sehrtu  etc.  die   praet.    witku»  * 
tllpu.  ftigga»  »wtu  angegeben.  *-       ^ 

3y  andere  bildungsmiUel  «eigen  (ich  in  anfngling  der 
drei  fpirauten  f,  v,  h  swifchen  wnr^I  nnd  flexion. 
11)  die  lat.   (pracl^e  bildet   ihre  weniglen   praet.   mit 

^  red.  und  abl.,  über  hundert  dagegen  eniiiringen  durch 
eingefchaltetea  -as  toIG,  falfi  (ft.  fDlga)rnaifi,  demG, 
manG,  hauß,  gefli  (ft.  baurG,  gerfi?)  folpfi^  g|«pG, 
nupG  (ft.  gläbG,  mibG)  miG«  qnaflTw  riG,  1«G  (A.nMifi, 
nualG.  rMG,  ladG)  arC»  torfi  (f.  ardG,  torQ)  ceffi  (ft. 

'  cedG)  luxit  duxl  (ft.  IncG,  dncG)  anxi»  texi  linüci  (ft. 
mgG.  tegG«  lingG)  vexi  (ft.  vehG)  etc.  ^e  folcho 
biidnngen  f^hen  dem  griech«  fut.  1  und  aor.i..  paral- 
lel, vgl.  iiitellexi  mit  ^»f  plexi  mit  vkiSm.  faipG  «tt 
yom^iff  confifus  mit  iri/eo»   und  der  form»   nibt  der 

''-veorzel  nach  repo,   repG^  nubo,  oupG,   laedi,  laefl 

-mit  As/ir«,  As/>(/«f,  dkißwf  Akfy^»,  cwevi».  ^rai«st etc. ; 
in  abgeleiteten  mit  s,  »^  a  bleibt  der  verlängere  vo- 
cal  BAVifcfaen  dem  er  mid  iet  wnrzel:  ^ikafüt^  Uffem. 
%fv(tü<sQ9f  yf^M^m  im  l«t  fiuu  nie  geCchiebti  Der 

A  X  X 
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lOid    U.  tülßtmäne  tergUuhmg  in  CMgu^uio^ 

hepß  Am  fotartiM  |elM  Uldiftlüdük  im  ftortlb  fibcti 
b«id«  drüeH«&  dat  bmregiiclie  dar  üaluuifiifeB  od« 
•rfulgten  baodlttQg  itt  (CgenCilfte  to  d«t  ftiiidigfcw» 
de*  mer.  uidd  ptUL^  Wo  dl«  halidllii^l  ficher  (•• 
(cbMht  oa«t  geblMbili  iü»  AiU.  V«rgr6berl*  Tpinch- 
tebranch  irnngt  aber  prset  und  AUnhun  lo  Vrk  pr«ct. 
vnd  ftorift,  dw'fiüber  gercbiedeHo  lorm  Wendel  fidi 
bald  dahin«  iMld  dotlhidu  E§  kanti^  daker  nidU  bo- 
frelllde^  •  Waim  wir  die  bildimk  •  im  lat,  ao£i  rdei^ 
im  leu.  anfii  fnUyrum  einferdurinkt  tehen»  ^gL  die 
litth«  pritf.  (uUit  p^A»  Uikra»  jeftka«*  fiit.  !«»«• 
penda»  laikitu»  febkofni  lettirch  Adit  -rdui  IL  des 
Uiük.  -fm  ^.b.  aeftkü  (ibo)  gatditi  crarirabgK  ba 
fanikr.  erfdieiot  daa  bildende  -a  bd  dem  dfilKti  pttei». 
»,  b.  arranfbam  (aoaivi)  alikfbam  (6mUia  (tli)  aldpfam 
{ioxi)  avakfham  (vexi)  von  den  wnraeln  &a»  lilu  lapi 
^ahi  alCo  mit  aagment  und  ablant  tretbrnnden»  biewri- 
len  dnrdi  einen  rocfi  Von  der  wor^l  jeCdiiedeflw  ala: 
mTfidiQiam  (loqanii*  Tam}  atdpiOiam  (percoifi)  ^on 
vad,  top.  2ogleidi  abar  cewUin  da«  faoflcrit  anl- 
tMnfl  übet  dendffpmng  dair  eingefdglen  -a  (ftopf 
1. 1.  p.  (4-  (i.)  ^  ift  daa  dng^wadifene  bttlEaveriwm 
Ibm  ond  komupt  MbH  inwandig  tednpticieMid  ^m. 
».  b.  a{IG(kam  Avi);  nithl  andera  wird  daa  iad.  htmß^ 
tnm  durch  aniigttng  dea  hülfawarta  etnengt  (Bopp. 
p^  490  *•  ^*  dliimi  (dar^»)  tanilhidmi  Ontendam).  Dia 
deutfebe  Tpra^^  bediene  fich  dieTaa  -  a  in  dar  tottj. 
toirgenda»  b^t  «•  diar  viellddit  iiodl  in  trorthü- 
dongen  (Torlin  t  io$  r.)  ntid  infofam  wlra  raxi  mii 
dem  ailh.  r*bir6  nidil  an/?er  dem  rvtgielch?  fbUia 
andi  wahtn  (craGfio)  hieirhair  gehdrat^i  nm  Co  mehr 
ala  ea  aosiünloh  Hit  weida  gabraudii  trird^  daa  fia. 
anaandrfielMif  ^  ß)  daa  gewöhniidia  bildwngimtitd 
daa  lildnpraat  ift  *y»  (mit  htefigam  Übergang  In 
*n)  beirfel«:  amAvi»  ddAvi»  doclii  (ft.  doC^}  an- 
dtvii  to&if  tremiii#  fidvi»  nivi  ete.  VarTchindaoe 
ptaefenl«  vetlbtaeii  die  wturael  mit  nnoirg.  tooConaai- 
telli  a>  pafeo«  nofto«  (aefoo»  creCcn  (£  pAo»  aöo» 
fbto*  ^ttot)  aernoi  [pemo»  ftemo  (BL  naro»  TpoMt 
ftrof  ^«1*  teiro«  trivt;  (erOt  (evi)  ßttO*  lltia  (A.  fSn. 
tta})W'aa  der  regdmä/^igkdt  dar  praat»  pavi»  tmvi» 
tü^h  trari«  atevi,  TpreH»  fttirl,  Bvi»  latrl  tfti^ia 
'  ben)kimt.  Ob  diaba  ^r  mit  dam  kenrnmidaan  •*% 
deaM«  fdt  tmd  impetfi  gemdnfchaft  habet  ob  an 
aa«^  ttti  dngaffigiam  hfUfaMibmii  ftammnt  bteibt  Mit 

/ 
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9Uv  ^iigMh§mB  t$r^^iittmkg  iski^Pö^fugHioiU     i^^- 

WnMkieilnO^^  di  JBeli  wedet  im  dciilfcheli  k  «loftk  In 
deti  Übrigem  Veiigliebeneii  tpt^cHen  diu  «aalogei  bU^ 
iiumgimjitfcil  dffüibitt.  ^  ^)  dto  idttlAv«  rpttttbe  «feMgt 
Ihr  ptUU  dttrcbiogefiiglai  eh  (t)bbirowik]r  itilUtt.|».  381Ö 
lüi:  t^icb  (bibl»  vItInhi)  vedocb  (diiici)  pielöi;b.(|itti) 
tiafbdi  (päTi)  ttiplöeb  (pbtiii)  ttekocb  (tniiflü)«  In  den 
JbeätJgeii  nmüdarteli  tll  aber  dleF^  foann  iitift|eft0rbM* 
Hot  id  der  birbUcben  iifehl,  wo  B^  do6b  dto  üfpifmu 
ttiehr  deita  b  olhert.    tm  dnlkitiiitieddeli  grtech.  erAen 

Stiel.  Witd  did  r^iue  tpirttti  »oüi  de4Uicber#  iiecb 
nlttia»  t.97«  ^  Ha  ift  «liinlidi  **  Als  eigettiilcbei 
I  keiititeicheii  dietee  tedapiis  «DUtmebmiüi »  dai  ücb  tioit 
lab.  und  galt  ttititä  der  VirtirMl  vereioigfc  iti  die  ifp» 
Vraildelt»  «ladi  liq.  aber»  tmd  ülirifebeii  »wei  Vöealeti 
M  k  ^trdi  aUs  A<v*»  ti^vti»  (ft.  ri^)  rpiflm^  ifd^t 
iii>M(pth  rirü(P»^  ritf^i^Ot  thp^^i  nkituß^  AAfmp  tmipfmi 
*i9k9X»f  AiAi%A,  t$f§köCßl  ^^mkkUt^   %8ipmkA»i  0milm^ 

die  Uog.  itotiu  tollte  an  9  lyesden*  aileiii  biar  dringt* 
fieb  daa  vorberrfchende  k  eini  iffÜmt  irixt*^;  k^pU^»^ 
iua^^äai  leb  glanbe  Meb  das  lit|h.  kennä&eicbeb  ddi 
prieh  i  bierber  tecbnen  M  teuren  *  .WeÜ  dIeU 
tanndärfc  %V«dar  b  nocb  cb  beßUI»  irgl«  Mdefau  («Ittt) 
jetakdian  (qnaaÜWji  im.  deniftbttt  wa^V  i6b  niehu 
Mbnlitbdl«  — 
4)  die  vergleicbnng  Ireinder  (praebett  beftfttigt  tMUit 
iBß  fidi  mantbe  eonjngaüona  *  öder  andere  btldttngi« 
toittei  verblrten  ttad  den  einfaeben  -wonSkirnux  dnrcli 
Awltcbengeftbpbene  eonfonaniteo  eniaeüftt.      So  ar- 

'  greift  die  redopl  de«  lat  bibi  (iroti  d^r  wurtel  bto« 
gfiecb.  ir/#«  riav.  pijn)  dufe  präafi  bibo  nnd  dta  pnli^r. 
gigno  antfpriabi  den»  gr.  nraet<  it^m  in(  ftbnikb«  irt 
vetbftit  fieb  das  prief«  depfo  an  dem  -pQ  de«  prael«  trgh 
daa  gr.  iiyffv  Von  iitt^i  it^im  erWidift  ans  d^  Int. 

.  ^l^ü  etn#a  irarioranen  itttc$  etei  toklicb   könntn  daa 

Ktb.  Tabtla  itta  veb-TjA  od«»  v|b-^ua  tedeblel. wer- 
ft (vorbin  L 10$».)«     Micht  teilen  anibtti  bloj?  da# 
Jraef.  den  eingenD^fcbten  tonf. ,  wäbrend  daa  ^uu 
ta  äcbte  Wntäet  bewabri«  ik.  b.  im  lai«  creteo,  notco« 
\  varglaicbbar  dem  göib.  ftandi,  Bi>}f^    Daj^  die  ddnifcbe 
atfa  tttid  iiwölfm  eooi.  laole»   nnteine  wntiteln  b«»- 
.  gr«iCe»  wnrdn  f.  1037.  tebttnoteli  in  vlihtn  gabbri  das 
I  (0  vtrenig  tnm  ftimm«>  ila  im  eniTorecbenden  plaeio. 
rdaa  nraai.  pleki  ^pl*^>  Migl  ibn  teln«  gleieb  ditti  gt 
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•II.  M^emtine  ^verg^hung  der  eortjugatioftu    'io6i 

'  niit^el  (chwicfaer  edh|ng.  iinm<hr  üneht  Vertingert  sa 
haben«    Übrigens  liegt  die  groj^e  ShnlicIiReit  der  dent- 

'  fcben  ableunfig5T0cale  i,  ö  (alin.  2>  at(aUh.  6)  mu  den 
lat.  i,  a,  e,    den  gifiech.    i»  «•  »t    (bdann   ihrer  ver- 

-  flie/?ang  hi  äfe.flexionsvocale  am  ^ge  nnd  erftere  foU 
*"■  im  folgenden  buche*  naher  abgehandelt  werden.      Die 

'   tnannlgfaite  Tefffie^ung  vergleiche  man-in   feriOf.fe* 

ris,  fefit,  ferimna»  feritis,  ferinnt  mit  ahh.  perju»  pe- 

^     m,  perlt,  per)«m^t.,  per}at;  ^erjint;   foro,  foras»  fo« 

-  rat,  fdramns,  foretia,  foranr  mit  alui.  bora,  borar,  bo- 

'  rar,  bx>riim,  bcnrldh;  bora;  pifc»  (w^für  pifcor  gebrauch« 

lieh)  mit  ahh.  vifcdm;  Glep^  filea;«  filet«  filemna,  file- 

■'    tia,  6lem  mit  goth.  fila,  filiie,  fiUii|>,  filam,  fiMi^,  fi- 

"^  land;  taceö  mit  goth.  ^aha;  habeo,  faabea»  habet»  ha- 

bemus,  habeiis,  habent  mit  alth;  hap^m,  bap^a,  ha- 

'  pdt,  hap6mea,  Kapdt,  hap^nt;  imUw^  i^unUf  SomL  ^e- 

»off/tiy,    ioHäTritf ^^^koSm    miü   «olh^.^gkfa,    ^qgkeiSt 

-  {ingkei^,  ]^agk}tmV|iDgkel^*   pag^^nd;  aiyuaf^  (fti^f^^ 
%    ^i^t^^tyäjMPi'Wyok's;  myäii  mit  aith.-^atfctof  lalkdai 

f«tk^t/ioik6m«arMkdt,  fnlk^nt.  • 

'  6)  perjonenkenm^htn.    a)  eofifonanten ;   fich|Iiehe  /ein* 

.' '  ftimmung  mit    den   dentCcben    fprachen .- [I.  fg.  -*'m.] 

*••  fanikr« 'praef.  adnt  (edo)  pftmi  (impero);  adjdm  (edam) 

;  -  pljdm  (imperem)}  .erftee'  praet.  apim  (imperabam);  dae 

zweite  praet:  hat  »m  verloren,  tntdpa  (percafli);  drit- 

-  tes  praet.  addm  (Mi)  afraoHMim  (andivi);  für.  dirjami 
(dabo)  —  griech.  praef.  nur  bei  den  verbia  anf  -*/ci: 
ildwatf  rtijißiif  bei  ^en  übrlgeti  «ar;  rvrrm^  (pMw;  opt. 
d$^[7iv\  nSeirjv  (fki  pi,  welchea  in  diefer  Tprache  anelau- 

•  tdnd  beftändig  zn  v  wiri)  rtfrrotfiti  imp.  Sn/rrov;  aor«  a. 
irvrou  (beidemahl  -  ov  für  -  ofi)  Ht  ürbrigen  tempore  apo« 

f  eopiereri:  rirv(p»f  rirvta t' irv^ot^' rJn^».  -^  l«t-  apoco- 
piert  in  JegOt  legi,  amabo;  beibehaltea  in  legebam» 
legeram,  legam,  legerem  ^  legiflem,  auanahmtweire 
anlch  im  praef,  ind.  fum,  inqnam.  --*-  litth.  nnd^  iett. 
apocopiert  im  praer.  praet.  nnd  fat.~  der  gewöhnlichen 

•  verba :  fuküi,  fakau,  Tukrn  etc.  behalten  aber  im  praef« 

'  «lerer  auf  *mi:  efmi  (fum)  eimi  (eo)  duini  (do)  demi 
(coüoco)  etc.  lett.  efmu  (fum)  eemn  (eo)  dohmu  (do)  — 
Üd^.  weggeworfen^  daa  praef.  hat  -n;  redn  (dncp) 
voljtt  (eligo),  daa  praet.  -chz  v#doch  (duxi)  volich 
(elegi)  roasach  (nnxi);  auag,  auch  hier  iefm'  (fa*) 
dam*  (do)  vfem'  (feto)  lipam'  (babeo)  Dobr.  p*  %  n ;  die 
krain.  mundirt  hat  aber  daa  -m  im  preef.  noch  darch* 
g^ng^gf  "die  böhm.   nnd  poln.  Buwtilcn  te^^Uen»  die 
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ip6t    llr  ^tm^  fferf^hMmtqs  ^  ^mjlngtiiümk 


fXiß.  nWite  —  [IT.  fg.  -•]  rtBftr.  pUl  (imiiMM) 
(imperef)  «fii»  (fmpertbM)  abtnfUt  f«BdlvUtt);*«iiif 
4«fl  s weile  -  ptaei.  hat  «-/A:  tot4pidui»  niaaamiiA>t 
fipitba»  ir^fitha.  ^^  griceh.  r^wrm^*  Mmci  Sn/VT«<;  r^ 
ff^«c;  M^9LC\  nf>h^  ete.  ~  lac  Itgia,  higebsa«  km* 
raa,  legea,  legaa;  legMraa  ace.  «pr  &a  praat.  iad.  tat 
-^yf :  lagifUt  Cpmifti,  amavifti  —  Utth.  wd  \mx.  apo- 
copieff:  roVi,  rnkal«  foldi;  dudi  (daa)  ele.  av     '^ 


(tfi)  bahaoptet  dap  cooF.  •*  Dar.  prieL  »fek;  t^ 
(ditieia);  praiet.  ohne  ooii[.  «ad  mftt  abwarfiof  daa  dl; 
▼ede  (dpxifti)  TOli  (elcgifti)  pi  (bibifti)  _  [lU.  fg^^t] 
ran(kr.  piti  (imperat)  aiU  ((t  adtU  edU);p^  0«7«- 
9et)  adilt  (adat>  ap^i  (impefabat)  adtt  (a#Aat)  tatftpa 
(pfP^tTu)  •**  gfiedi.  fteta  fbgawoifM  riwrm^  iiimm^ 
try^r;  rirv(p%.  trin^f,  r&^  ^  tat.  lagltt  l^gabat»  i%it« 
lagertt,  \eg^u  Kagac,  legavat  etc.  -^  Ulik  wiM«wom; 
ruk^t  rnko,  rit%a  ^€.  m^r  «ftl  ba|4lt  daa  -^u  —  Ömw.  ptaaC 
▼edet  (duxit;  gonit  (pdlil);  mraat.  d^  IL  fg.  glddi.— 
|;i.  pL  -m]  fanOcr.  admaa  (adiiliaa)  pAmaa  (mfmama») 
adjima  (edaiatia)  pdjima  (imperaniiil)  aplsa  (Impera. 
batnoa)  cntopima  ~  griaqfa.  fthrfßuv^  inhtnßm.  Wra* 
(Pttfi$v,  ir^wv,  TthhfM  —  Uu  iMittMt  lfgeb>aagi| 
l^moa,  iagimoa»   JegAmoi,   lager&ina  —  Mctli.  f«^ 


Itam^t  Fubonie,  CaKfime—  Oav«  praaC  vaden»  gornn; 
praec.  nasiehooi    (oaximna)  Tedocbom  (dwriniBa)  — 
[II.  f  I.  -t,  r  th]  Unikr.  attba  (ft.  adiM.  aditif)  pitba  (in« 
paratta)  adfAu  (edatia)  pi^ta  (imparatii)  apiu  Omp^- 
rabatU^  tutapa  (parcuQftia)  gr.  Hwrtf,  iriwrm.  ta- 
ri^ara,  irv^^^ra,  rc^f^ara  —  lat,  lagitla.  legobdtia«  U- 
giftjf,  leg^ia.  legiibr  IcgarAlia  ^  iftib.  (akata.  t^kme. 
tvkftih.  —  flav,  maCbaü  (migitia^  ntasafta  CDOxiliia)  ▼«• 
data  (ducitia)   vedoftn  Cdnvitia)  ^  [HL  pL  -«•  -a] 
faiiikr.  adami  (adunt)  |»foti  (Imperam)  adjoa  (adMi) 
pljaa   (imparent)  apAn    (inperabaQi)  mtnpm,' —  gr. 
rthrr^P^^f  UicM$.  IrvTraf,  r^r4(pM^^  iti^M^  r^^^99^  — 
lal.  lagQutt  iagabani,  l«g|niiit«   lagern,  I^al,  lage^ 
*fe«t.  -=-  liuh.  (oKa,  folio.  fuHa.  —  Dat.  maQat  (ra- 
nnt) tna«acbti   (misarpfit)  vednt   (docuni)  vedocbu 
(dnxerpnt),  ^  ^)  dieß09ianm0cßh  liegen  avjfer  euer 
rergleiebiing.  ^  4Vi»marAi9/igan;  i»)  wiehUg  ift  die  ein* 
AiBbmeng  der  iqd.  I  iiad  m.  fg,  piaat  ini|  der  deot- 
fcben,  ibeila  darin .  cla)f  beide  perC,  mf.  fiiHeaii  t». 
lApa,  mtApat  wie  tMXAXt  tait6k,  mrtlda,  naSda«  ilMila 
daj9  die  ^axiotiaeoiir/  nuogelo«  weabalb  ein  vemiv. 
ite^ifi  It  liiUpliai»,  nafidafm  llL  tiit6lü|i,  neWi^  (L  i«««) 
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n^  i^0i6m$Ui$  vir0l^mß  der  fof^ßofum^    1963 

'  W«B  leboii  im  (tnikr.^  I.  ttitAfiiii.  UL  totöptt  blq^e 
mmhmtjfimg  Ift,  ii^  ein«  9r«Ue  f^^t  wnick  fällt.  Axich 
r4Tv^^rittMp§  ^ll4  ohlie  «^onf.«  fÜieiden  ßch  aber  vo- 
caüfch;  16gi  bat  dep  oopC,  oiclitt  b{pgegen  ligh;  fUv, 
ffilU  illf  |iicl|t  udt  Iffondflni  ipi(  JI.  edUmii^en:  ved«, 
Todt.  -f^  b)  fUicbmeriiwürdlf  eifcbcint  d^x  a,bftiiad 
de#  MuC  imt  U.  fg,  pfMi*  TOii  dam  dar  U.  fg«  praef. 
Wi#  lni  floih.  S*^f^  «»A  g^ipTi  ^Itb.  Xr^if  «nd 
.  lurifi«  «Qinnrm  ficb  pi6  von  tni^piiba,  lagia  von  W 
f^iS  yadtfcbi  Ton  vedf ;  dpcb  rcb:t«i«  ^imipl  »i^  rtf- 
T«^««,  Pi«  Tfr(chi«d0Bb«il.  beider  ift  iKo  apcbjm 
dantMHm  ((«104}«  iQ44-)  V'i^t  jpod.d^r  ▼er(a<:^,fie 
9n  T#f«iiiig<n  Mir  gvwägt.  «^  e)  win  im  d^n^fcbei)  UL 

e.  pra#f.  «nd»  piafi.  |baf  -n  ;«eSgt«  Migt  aocl^  dM 
d«  prarf.  ^«11,  daa  praei,  ra»   daa  n^v,  ptaaL  -uc»., 
4aa  praet.  -01  'vfogagtn  griacb.  bei4e  -•*   UV  baida 
>*m  bafit«eii;  daa  Mrliiltiiia  daa  -^a  im  dam  «Pt«  fo 
wia  daf  «Dt  ao  dam  4«Pt(cbfn  «-od«  tti  wird  miian 

.   anm^  ip.  bafproaban  wardan«  -r-  d}  dar  l&ogara  l^aft 

.  dea  «m  L  praaf«  Tg^  im  li^ainifcliaa  and    färb.»  iräb- 

fand  aa  im  aUOaf .  und  ruß.  M  v#rfcb^indat,  vw- 

glaicbt  0eb  dam  altb*  -Apa,  ^i6m,  v«l<^b«i  im  gotb. 

und  i^ordt  feUl«    Oajf  aber  anaii  in  mnndavtani    wo 

.  u  ragalmljf ig  apoeopiett  wird »  dia  anomalaii  afmi# 
dadimi  atc  a//a/,  tJß^^  ^vn^iui  ^pt(i  ^/4«^<atc.;  rmn« 
inqnam;  afmi«  aimii  dumi;  jafm'»  dam* ,  imam' ata« 
fortdavisrui  antfpriebt  genau  dam  gotb.  im,  aiin.  Im« 
alcb*  pimt  glm*  ftim*  tnomt  welcba  varba  fich  da- 
dm^b  den  griecb.  anf  am  paraUaUüaran.  Diafar  ibn* 
liabltait  tvegan  find  dann  aqcb  dia  wnrseln  $lßt(  (don 
ißßt  t,  isßif)  Gn(iik.  $tmit  littb-  e(mi.  Oav,  fafin\  Itt,  ' 
fUm ,  götb..  im  fnr  idaniifeb  an  baltan  s  -w^it«!  ^ßh 
|ai,  ao  (eoni«  aam)  Üttb*  almit  iett.  aamna  aHb-  g£m^ 
gim  [rgl,  4aa  |Otb.  gagga  dem  lett.  praai,  gtbjn  nnd 
iddjla  dam  flav/idn«  bönm.  gdn»  fcrain.  tdem];  and« 
lieb  idiffu.  tat  do  (conj.  dem,  praat  dedi)  Hub.  damit 
ahb.  tnom  (praet,  UHtt  walelia«  wta  dadi,  dad|mi» 
nnd  M»fti  radnplieatiTireh;  daa  gotb«  d  in  dftdnn  nnd 

'  aldi.  t  in  titnn  gebiert  onter  dia  ananabman  dar  lant* 
▼arfebiabnng  T,  (90.)  (ialbft  daa  trarflia/fen  dar  badan- 
tnngan  geben  nnd  tbnn  Vkßt  ficb  naebwaifan«  Ntcbl 
nnwabriebeinllab  antfpriQgt  >bar  daa  naV,  fbinnim 
llann  (ftabo)  aoa  ^m*  (fto)  wia  noeh  daa  rn^,  dam* 
ntdttdo,  fondatn  dabo  bedeutet,  da$  griecb«  «W  niebt 
ao»  Tiaboebar   ibo  l^Battm.  p.  ifsOt  ^^  wgtM^  b«q 
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iofi4    IL  dUge^neUu  .verglwJmvg  d€rc4»g»gaiM 

nicht  fnnw  ^i^Im^uceroXobei^ C^ iOsO»    ^i^ gesUbu 

•  und  altert hümlicb«  £pri9  lolchpr  ftDomali«o  eigicte 
ficb  za  feinerfq  ttropi^sbetfiebnageft»  man  TgL  Lisf 
den  uBterfcbi^d  ^wifcb«n  iddja  und  gaggid«.  — 

7)  der  duaüjf'  weicher  tVlen  dentCfcbeii  Tcbriftfinidicn 
mit  ausnähme 'der  gölb.  g^richl,  blöht  im  fanftr.  nai 
gHeab.»  hat  im  UW  keine   fpiir  geladen,  beftebt  io 

'.'    altnav.  nnd  krain«,  it  aber  im^rv^.  bMim.  ^In.  ferb. 

*.  anageftorben  •  endlidb  mangelt  er  im  leit.  und  lebt  im 
litifa.'  fort.  Wo  er  beftebt,  ftimmen  feine  kenatn- 
chen  sn  den  f.  ^049.  anfgeftelhen;  l.'hat  (an(kr.  r,  II.  ^ 

\.th,  ni.  t;  praet  pivve»  palbte»' pifii;  praef/conf.  pi- 
JlTa;   plfitam;  jyAittamj  ^raer.  tf^Sva,  apttliu,  ijii- 

*  tim;  tatopiva»  ffttnpa^bna.  tntarpatos.  M  griedi. 
niangeli  1.  dnTeh|reheiidf,  II  *Qnd*  111.  faafoen  beide  «m« 

.  rjfv  nnd  trennen %cb  nur  znweilcn  dnrdi  tlentoniier 
penalt. »  praef,  rthrrtrov,  rt/Vrfrai^  l«p.  Wrrtn»,  iiw- 
rifffv;  iftMeii.*r%rv<p»r^^  r8tv(f>ätr9v;  aor.  1.  Wfwfl»# 
irv^nfv  ete«    Litrb.  praef.  I.  fnka wä »  If.  Mtati,  HL 

'  fäka;  praet.  fbkowa;  fak^ta,  Talio;  fut.  fiiMwi,  (oli- 
fita,  ittka.  Sfav.  ptaet.  I.  K^a/  II.  fefta,  IIF.  frfi; 
praet.  bjechova,  bf^fta,  bjeßa;  beifplele  altpoki.  d«i)< 
gibt  Bandtke  0.  {279.  aa.    • 

8)  die  bei  der  erßcp.  anomalie  hißorifch  n0th\reojlge 
fcheidang  dreier  nhcf.  Tierer  As mm e  vereinfacht  fich 
dnrch  betracbtung  der  fremden  fprachen  ^  welche  ini« 
gefapimt  hier  nur  &wei  ftärnme  verbinden.  Inoftaftr* 
lantet  die  abßracte /wurzel  at«  die  concrete  Mu;  voa 
erAerer  rührt  daa  praef.  afipj,  afi^  afti;  pL  un«6«  Iht« 

-fami«  niVeubar  t  afmaa,  &ßba,  afanti;  praef«  coBJ* 
fjam,  fjäa^  fjät;  ph  fj4ma»  fjita^  fjua.  wederum  l 
afjäm;  fnt.  fjami,  pl.  fjamas  (f.  afjaoii.  a{jamJ8> 
Gri^ch.  i/^/»  «Tc»  ier^  id^iv,  hrif  ehi ;  lal.  fmD»««» 
eat;  fumns,  eftia,  funt;  con}«  ßm  etc.  alfo'die  n<( ' 
«nlaotenden  perf.  für  efnpa,  efumna,  «funt»  eGnoei^ 
fnt,  ero  (für  efo).erimua  (t  eßmjia)  etc.;  litlb.  efni« 
efli,  eßt^  pl.  efme»  eße,,efii;  l\zv,  jefm\  jefit  jet'i 
pK  jefmit  ieße/fat*  (f.  jefut);  den  Übergang  de«  I  »• 
r  bewährt  das  lau  ero«  eram  and^  das  Jiuh.  yt  neben 
eßi  (ahn.  er  ßatt  des  gotb.  iß).*  'Hiernach  \fiii  ^^ 
die  goffr.  formen  'im^  is,  iß;  ßium^  ßju})»  find  leicht 
in  die  nrfprünglicberen  herßellen:  ifamt  ifa{}»  ifi"' 
oder  tfam,  iß^«  ifand?  und  im  gotb.  (f.  8$i.)  ixnaldi. 
(f.SSi.)  etc.  fKIU  der  ßamm  »ßi^ß.    Die  swintevat- 
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U^^^tU^M^k^Bine^^^efgieichunff  4er  canfäigtuum.    t^ß 

..  sel.^eagt  iiD-rauikr. .dii#; Aebe^prsHBTeos  bbUTllml  (ma« 

littb«,  praat^.  bnwaü^  i^t,  bflru;  fia^«.pffaei.  bj^cb^^lar. 

buda,  pl.  .bnd«in.etc.  .und  ihr,  eniXpreebVfi   4m  altb. 

pim^  angeir.^beo  atc. .  Ohne  z^veiM  ift  aber  ^ncktdei^ 

..viene  dentfctie.  ftavun  nKao  der  wursel  bbu  w^ttCiib- 

T^,  der  abw.€icbimg  df{i«Vt  \v  yoß-dem  b»  p  «p  ^af^o^ 

pim  unaracbtei^,  ^  auch   daa  in^,  bb*  flaV.  lUUv  b 

hier  Ina  gr..^,   lat«.  £..über^iwg.  «nd  Qach^  Bapp» 

fcbar£fiiuiiger  muibm^^ang  (annaia.p«59«)  Xcll^ft  ^aa 

-bt   -r  ^er  lat.   fieyipfien  dabo«  dabais,.  «ipavi./iua 

dem  eiagewacbfanei^  biilXawort  au   erklären  ift« >    Die- 

.  fea  voraiiageCet^t  lißt  üßh  m  nnlt^m  dauifchaa  pM«n 

.    vibf.wifa  ein  .Uj^lf  riiilgycbea  fotiiraiD  -erkenniQttvt  da« 

..  4e^.liuh.  büfu  eiuTpucliCr  ficb  aber  frübe  z^m  pNef. 

yexhärteta  und  den..|kblMt  vaa,  vefun  »aogta;   vW^ 

. '  ift.rchw.Ljo^JS^  2M:ia,VUlui  ^eleit^t  uqd  mit  :.£((  V^t- 

.  ^licb^  worden,  -r    ..  ;    .>      7  .:  ;    . 

9)  atrflFallende  parallele  M  4er  'iKtreitMi  ^entfblieiii  iüo. 
malie  g^räbren  folgende  beffpieftf  f  finftr.  v£da;vin!lba« 

'    T^da;  pK  Tidmai^^vlttha^  ^idand  ▼erglöldit'-fitih'dtai 

dentRheil  ablant  In  viiY,   viift«  viif;  vUkm,' vitn^, 

vitun,  !iat  ancb  iib   Tg. WSIKg  praeter! tivifefae  flesrioti 

'(tut6j)tf;  mdpirhaV  fntöpii)  im'pl.  aber  praellntSfdbe  | 

daa  gr.  oTf»-,  oI<jd»f  V'*  3f<rAtay,  ftrra,  fv«^!  (dor.*  Hfn$v) 

'  rechtFertSjgt  n^eine  anGdbt  (f.  id(7.>  Üef  ide11tff<:hM^' ab- 
laute ti;  o;:  <  ~  goth.  ei:  ii :  i,  den«  iJiii  ift  praM^  r. 
▼on  sWft^,    -wie  kikoiir»  vön   A«/ira>  utid  UpL$v  bat  bier 

'  fog^r  i)en  regelmi^igcn  pl.  'tUmpL^v  verdrSn^rt  (Buftm. 
p.  i:66.).     Slat.  gilt  neben  dem  praef.  Tjem'  (fcio)  |>riet. 

'  Tf^dj^cH  (fei vi;  Tjedje  (reit)  sugleich  vjedfer  fär*  :dia 
'1)ed^irtuiig  ^9%  praef.  fcio  (Dobr.  p.  $59.)/  l*«t/hAen 
'  novi;  odi/  eoe))!,  meibhit  form  det  praet.«'  bedetiring 

'  dea  praef.  |*ebenfo  die  ^t.  tvtaia'(^h^)  wiutTffiOLi  Q^U 
fideo,  gofb\  liib)  ifiiptßißrixx  (tiieor)'iH  ».  tn.- 

19)  zfx  dem  ^cuUche^  pan.  praef/  ßimmt  das  indifcbe 
auf  -^^j^gepu  -antaa)  -äw^i#  .-<^;  ,g;iec)i.  auf  -a>i^ 
(gen.  -  ^Hr9i)  .-  0f^at  •  -  oy ;  la^ .  auf  -  ^ /i^ ,  (g^B-  *  entis) ; 
llub,.auf -aa  Ofuit  geftriehc^m' a •  {gi  acc*  -antO  f^na« 
-  aDti;.daa  grieeb.  Tem.  -et^cr«  vierbält  (ich  gerade  wie 
die  lU*  pl.  'Opfi  %vk  einem  früberen  -ovroL.  ^ovn^  wie 
4aa  fanfkf.  -na  der  lli.  pl.  einiger  tetnp.  und  wie  daa 
litth.  »aa  ft.  -aba,.-anta«  lat.  -ena  ß.  enta.  Dem 
lat.  giiecb.  -t  haue  freilich  in  wurzeln  ein  golh.  «j^ 
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*  ■ 

vnä  liodid«  f  M  «mrpraclMQ ,   dat  Iddiim  ntt 

•  üb 'der  fleiiiooffilbaii  be^ode^  ipfitder  tifie  mth 
'  yfüB  der  knrrerfehiebmig.    Im  § oih.  bei  M>  i«vi 

'in  d^  DL  fg,  und  IL  pI.   p^rellel  dem  .l«t,  -ff* 

teft»  bingegen  gl}i  «nd  4*  *ii^  f&r  d^i^  **ti' 

boeM,  Ticbtig  -ntr:  §Mh.  nd.  eter  ^iidi -tu 

«Ml  -d  (r  goth.  ^).    Alle«  dieCef  findet  «bnbli 

'  dem  Ungnallani  det  lei*  nirt.  pmet,  ptlL  ften,  di^ 

^dedtfeheit  pari,  praei«    fehwacher  Cofrai  ideniittt 

'  teilt  balte  anditai,  amataa*  deletna  an  blafiiiflk 

*li*|)fe.  biMi^«  gen.  biofidto,  minnödi«.  hOm^ 

biernacb  eldi,  hSrlt^ri  mlnnAlAr,  b«pMr«  —  *^ 

•  giiSir  ala  etee  teftOrie  oder  abforme  fnoptfiaa  iam 
"-  genlanta  bleibt  dl«  abwetcbong  beider  fptickai  <>« 

dajf  daa  lat.  part  anf  -  %  von  allen  irerbii»  imi^ 
'    nm  von  den  fcbwacben  gebildet  werdae  baa,  f9 
g0ä  4er  fbrken  form  ein  andera  part.  Mit,«f*' 
eigen  ift.  welebea  iin  lat  mangrit,    Oieia  f^n -«^ 
mAr  berübn  fic b  idU  der  (an&r.  nnd  «n^ck.  0^ 
.  Ie9  n^id  pa(IiTeQ*anf  •äbat  «in4  ßitmi^'-Dmiffi^ 
,   in«mtfv  Pof  -m  Üßt  6ch  nnr  dem  griack-«* 
-Mi^ao  --iy«!  Terglei^en«  deri^d»  int  end^m;** 
.    der  perf.  wff^tm^  r^n.  der  flav.  nnd  bitb*  wj| 
?    flgeotjbämUGb  der  lat.  auf  rdfe;  Uer  f^W*^^ 
manche  dookelbeit«  .  x 

It)  in  keiner  der  vergUebenen  fpracben»  b  v<^ 
kn  gocb,  nnd  altn.  (T.  917.)  findet  ein  dem  »1^7: 
Ibnlieher  yoealwecbfol  4ea   Ig.  nod  pl.  F*^  "^ 
Zwar  indem  Ceb  im  lat.  die  wnrnelvocale  tifj^ 
it  e  in  I  ^  compoßtia,  a.  b.  gradier,  i«P"^!^ 
:,   pie,  aeeipioi  emo,  redimo;  teneo,  i^^*^^*^ 
"  4iere,  wie:veohl  fchwankend  dnrcbgefuhrte.  i*^ 
t ,  beberrt  immnehr  in  allen  praeCenarnmeOf  «  W^ 
.^    fnt  redigo,  red^glmuat  •!•  «gOt  tgimnii  »"*!   ^ 
mar»  tenere(.ciMtineQt  continent»  ceeuyiT^ 
den  roiBanireben   fpracben  entwickelt  **  *^ 
eine  auffallende  analogie  n  dir  altb.  ^"T^'j 
dem  gewiffe  verha  im  gansen  Tg.  m4  Ib  ^.Ji 
praef.  daa  in  I.  IL  pl.  nnd  im  inf.  U«ibiB««^ 
nnd  ie.daa  0  an  ^e  (no)  werden  |a^««f  ^STei' 
im  rpanifchen,  s.  b.  medir^  midot  >'^'^'      •)#; 
dtteoa,  media,  miden;   negar,  n1^»  "^i«^ 
negamoa»  negaia,  nieaan;  dprmir;  ^^^^'^'»^^^ 
dnerme;  dormimoat  oormid»  dnermi»  ^^fv^^^ 
iiaL  (Ferndw  0.tM.)  und  fraas.  (tadr;  tüB^t 
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fient;  tmioa»,  t^ntn^  tlanneii^  und.  «biirafo  WAtMH, 
^mlleutt  cofiteiioM.  Über  das  proveMt).  f*  RayttOB' 
«Td  p,  908,110,  Se)iwerli«li  ift  hi#rhet  w«d«r  ^iuBi^ 
A##  lioclid4  «uf  dat  roibanKcb««  fK>ch  dai  foni.  ^«m 
4a#  hQdid,  ansQUahinen,  «da  nicht  nar  die  III«  pl-  ^^ 
w^telit,  fondam  tocfc  di#  wirTcfai»«  •»•togi«  ^••J^  . 

'  laata  w(  {n  a  allen  rem.  mundiften  naagelti  immm 
liWibt   «b^  die  «vf,    treflFende  riehtttng   beider  (pn- 

.  ebep  nefkwtirdfg.  Sie  greift  nnt  Im  rom^n.  wmur 
OTH  firti  wüd  aaift  Seh  nach  anjfeilMilb  der  cpnlof«'' 
tion«  s«  b,  im  (peQ.  faaiiie,  bqeiso,  llaL  bnono»  cnora« 
•Itfrans.  eiiepa  (ßt.  conate)  fran«.  bleu  eie.  telt  d<^  i*^ 

,  formfn  foiiia,  hopua.  eor«  bena  [onrieblig  tt  Mm 
Ibalt  die  basiehmig  dlefea  uo  aaf  d  (ohm  (•  ttt.)  wt^ 

i    corma  beben  ktfraea  o,  langes  nur  Ovum,  itat  x^mo. 

i    mmMmnd  mtoto  fürs  lat.  nato].    Endlieb  fhreifen  §•. 

;    wUCa  confonaniweebrel  soviahl  der  frans,  eon}«  im  fg, 

I  und  pl.  praer.  an  {ene  voealnnterfebiede«  a^b.  moodSt 
mcmdat  tmmd,  pl.  tnonlona»  mooles»  mDnlent;  boiat 
bola,  boia,  boit)  boyonst  bnTe«,'boif«nt  eic,  wobei 
6eh  jedocb  mandiea  auf  anderm  -wage  geftalM  bei, 

I    4^0m  frOnerong  nicbt  Werber  gehört. 


^    '  N  a  c  h  t  r  ß  0, 

^  3*19«  vgl«  die  angeir..  nrnt  ftän  für  ß..^  9f  &  ttb«r 
'  daa  ▼erUlmia  der   bslbvoeal^  »n  den  (pfaranten  (.  dett 
Mchlr.  9n  U  $8a,  -^  9»  sr»  folgUch  kaMi  kein  nmUmt 
•Mlantcn,  wohl  aber  in  der  letalen  61be  ftehn,  wel^iee 
immer  den  enafall  dee  nndtniaengandan  rocala  Tonivi-r 
'  Cetai«  '^  12,  anlunr»  intniitt«  aiulant  hranehe  icb  too  ir»* 
calen,  wie  von  eonC  ^    i|«  41.  peto  ift  nicht  bid|t 
C^g),  C.  to«o.)  —  14.  bier  wird  dein  htot%gen  Nieder«* 
fiehfan  m«br  aU  billig  iH  «ngetrant;  erTpriebt  andi  gri* 
pen  (rapi9emnt)  nnd  gftien;  rgK  die  noie  f.  94(*  -^  ^^* 
find  Bweifilbige  anf  aweifilbige  mit  \\oflm  räekßebl  enf 
den  unalant  niebt  linmpfirelmendf  ^—   ii*  Ceiidem  bat 
Hofmann  aeeentnierle  brncbftncke  Otfirieda  (orgftitig  her- 
umgegeben. —  tu  18*  der  bier  nnd  weiter  Terrcbiedent- 
.lieb  (a.  h.  40,  4f .)  angenommene  faia  von  der  tonlofig- 
keil  langer  «Iben  nnd  yocale  Cchetni  haekftbedenkUdi ; 
mehr  darnber  im  dritten  bnehe  bei  den  vocalen  der  bU- 
dungtfilben.  «*    29,  a8.  qvafiit  ift  nnerweiniche  bypo- 
«befe,  fgl.  (,844.  104811.  ~  19»  )0<  das  .beifpitf  afi  ift 
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tb6$  v  .-'    nacht  faß. 

Järiecht  g^tUl»  und  dief«  form  nie  aatttfilk.  Mäbot, 
in  ider  ^cöm|iofiliQn  .apininnic»  apkot  mag  tß  waftkam- 
%nen.^^.|o».4,;  dSftbier  4ind.f.)74»  zu  allgemein  geMlta 
Tegel  Imbe  ich  im  »weiten  -baeh  aUmalklig  b«Cehf«ikt, 
^gl..ir.74?.  V'9*  -*  31*  von  Terunftalinng  sirf.  gefetster 
werter  >wftren*  viele  beirpiele  ansofubfen»  die  'intef}.  ar- 
«lan  ei)tf|iruigt  ans  arm  -man.  Daa  neah.  bietet  nancbe 
'«löttef  ^tt  wo*  der  erfte  ibeil  den  (diem-  der  wvtBel« 
ider  «weite  (cheln  ionlofer-biMongtendtiBg  annimmt,:  TgL 
•nacbbar,  nacbber,  ana  nStohbArei- viimper.ana  wint-bil; 
«efmer»  sübelr»  aun  alth.  cinpari  (eimpar)  noipar.  d.  h. 
.rtn  oder  sw^tragigea  gefilf^;  bieder  ana  biderbo;  alberm 
'Sii»a>vf3ere^  bdgcefflich  find  «igen*  nnd  oitenamen  snmeift 
.folcken  findemngen  nnterwc^en  nnd  .weiden  der  nber- 
.frtgnng  felbft.in  verwandle  iimndarten  onCibig;  wer 
!ahnt  in  deranarprache  des  engl,  (ontbampton  ein  bocbd. 
.ftid<«*heiaa''Saan,(angeir.  (odb-hs(m«-tAn)9  -^  über  dem 
Jjuuhu  berrfc)i#ijfi  der  neuhncbd.  dichtkonft  verworrene 
infichten»  welcjb»,  Geh  aoeb  «^  nndeuifdie* neigen  wer- 
*den  l  Tobald  maii^  die  (eefchtcbte  nnferer  poeOe  findieren 
vrill«r-r  3«t  ^*  ^f*^s  nicbft  hf  nSgS»  vielmehr  fdtM  (flib. 
1575*  £•  1^*  '494»  ^  L-  ^^Lti'G)«  -*.54«  i'«  fo  *vä^  l'«? 
eine  müßige«  wo  nicht  fchiefe  bemerlrnog«   d«  fich  die 

5 riech,  ichreibnng  ißpotoljXj   xpiffrog  nnd  dßpmdßt  XF'^ 
anach  richtet,   ob  da»   woVt- am   tchluße  oder  in  der 
mitte  eines  fatzes  flehte  —  43,  rs  in  To^fJpa  ift  v  knrs.  — 
"4V4J.  J^  Forko^mt  nnd  das  «goth.  a  =  lat.  o  ift  (nacsk 
^•10-  *-^'i|f<ViC4«  'gvtiih,  pl.   gataihun  (f.t4i).  —  46,  t. 
idoifh  ßeht  -zuweilen  gotfa.   n*(oder  A)  fnr  gr.  o»   neben 
*ad,  ato:  Meti.  16,  17,  19/ aijUttnlana^  Phil,  i«  15.  apai- 
'ftolu  nnd  (o  -vrecbfeln  diabaüina  nnd  diabniiia.  —  «i«  ri. 
•merkwürdig  Lnci  7»  37*  alabaifir&Hi  {ikißm^ri^v)  da  Toaft 
-nirgends  alabalfter  f.  alabaAer  -ftebt  *  doch  'hat  D.  Can^ 
*alabanftmm;ufierner  n  für  m-  in  bairan  {ß»f9p)  batfama« 
•bairana»  L«c.«79  ^71  3S.  lob.  if,  z.  rz»  ^  —  91t  rp-  tala- 
•fan  austal-f-jan?  —  Ht  i7.  mnnda  bei^t  mun^,  dctfb 
ueheim  nd  nrfpränglidMer  '(Tgl.f.  8n)*    '^   S^%  >6*  ^ber 
p^ida  airfrpbln^  f.  597. ;  piinfjan  febrfnt  das  Rav.  plarati  fe 
wte  plats  das  Clav,  plae  (DoImt:  inft.  p.  117.)—  57t  ti.  die 
vergleichende  eanf:  tabelle  blieb  aus  ma Agel  an  ranm  her* 
nach  weg.  —  99«  ri.  fehlt  ogkia«  nggkis.  -—  65,  34.  afneis« 
«afilns.  — -  64;  2«  zii-  aOimiliert  fic^mir  r  in  der  compe- 
Urion,  alsi  nrrinnan,  urreifan,-  bleibt  aber  vor  Ar«  als: 
vfbrirjan,  nsbramjan;    fenea   rr   auch   f.  74.    naicbzolTa* 
gen.  -»  67f  19.  im  v«ihäUnie  rem  azgd  nam  angelL  afct 


Digitized  by  VjOOQ IC 


ahn.   «lk«^t   «hb.    «r<*a,  (O.   afgä)    miuelhr^  afelie   Ikgt* 
eiwae    unregelmäßiges.   -^  ^67,  24.    x^l;'*rt  erlButcrt  cTea 
bairifchen  volksdialect  (Schm.   j[.  631.)   der  <fe4och  auch' 
goih.  rd  in  fcht  %vandeli,  ».b.- har*,    vnilirfl  in  bafcbv 
woorcbt.     Die  arfaehö^v.wi^rutn   die  ahb«   1«/  im  gotlu) 
bald  xd^  bald  rd  haben,  bleibt  zu  ergründe »  fie  (cheint: 
in    verwandten    grieth.  •  und    lat.    >;^öTtern     bald  » rt'- 
(vgl..  hOTtui  mit  gards)  bald  o*^  zti  fordern  (ptitrio^^  gotb. 
mizdft)  Tgll  naehtr.   sa'  f.  126/  —  ^8  note,>vgl.  nacbn^* 
zu  177^  —  73,  40.  wUi^  dag  alth.  fiaum  (colluvies  O.  V^ 
1*42.)  daa  griecfa.  (pAiy/c«f«  pituicä»  lat.  flemen»  Jilemen» 
(o  ftände  ein  goch;   ^lagms   nach   bagma    zu    erwarten;! 
wenn  nun  die  alth.  formen  ^oum,  - /ii/m  (vgl.  f .  1036)  aoff« 
ein  früheres  -agam   deuten,    poum    auf  pagam,  woria- 
)>«g  Wurzel,  -  am  bildung-,  to  fcheint  ea  minder  ver^i^e^ 
gen »  das  lat.  fagu9  mit  bagma»  poum  zu  vergleichen,  nur^ 
blieb  in  bagmt  unverfchobner  kehllaut,  während  in  b61ca»' 
puocha  regelmäßige  lantverfchiebnng  waltet.  —  79,  3.  nach 
diefer  regel  foll  auch   83»  39.  ne,  p^  nur   den  nrfprttng 
aua  i  erläutern,  nicht  die  wirkliche  ansfpracfae  anzeigen  ; 
im  angelfächf.  habe  ich  mir  in  unbetonten  flexionen  'da# 
£  zur  Verdeutlichung  der  utiülaute   häufig  erlaubt,  hättet 
aber  lieber  e  fetzen  tollen.  —  81,  36.  ferrter:  g^rfta  (hor«^^ 
deum)  giffttn.(hordea€ent)$  reht»  girihti;  fl^ht  (laevla> 
flihtan  (laevigare) ;  veralr  (viia)  virihi  (viventinm  genus) 
n.  a.  m.  —-88,  3.  N.  Ifdn  (niti)  fuhrt  Fnglift'.  dial.  p.  26 (• 
an,  wenn  ea  aber  zu  afneia  gehört,  muj!?  afon  gefchrie-/ 
ben  werden.—-  88,  8«  1.  fcratc^vgU  f. 341.  -—  89,  7.  bei 
K.  23^  aahtunga.  —  91,  to.  vgl.  f.  lir.  —  94,  41.  4u  6 
in  bifcöf  wird  durch  pifeouf  noch  nicht  bewiefen ;  mit- 
telh.  entfchieden  bifchof ;    vgl.    f.  444.   —  95,  43.  auth' 
weffobr.  hat  6  (in  cj^t,  c&tUh)  für  das  gemeinalth.  no.«^ 
97.  zuzufueen :    farffiman   (negligere)   chfifc   (caftus).  — 
103.  lof.  dem   aiy)  alfer  redupl.  entfpringenden  ia,  ie 
wäre  z.  b.  daa  verfchrumpfte  franz.   jeune  aus  dem  lan 
jejunus    vergleichbar.  «—    108.   vgl.  daa  angelf.   ge^eöde 
coovenientia,  conjuttctio,  idioma;  bei  O.  Itann  daher  gi- 
thioti  .ebenfalla  idiodaat  fermo  volgaria  f.  plebe{us  rejn, 
wie  liioc  daa  gemeine,  private  im  gegenfatae  zum  edeln» 
öffentlichen  ausdrückt*  •—   11$.  ^rov»  find  nicht  tonloFet 
fondern  ganzer  Wörter»   in  denen   nur  tfefton   ift.     Von 
den  goth.  fjncopiertein  bildungsvocalen  ausfiährKcher  im 
dritten  buch.  —  f  t6.  hocbd.  volkamundarten,  denen  be* 
reg,  fcharfef,  faanef  etc.  gemt/9  M,  f.  •  bei  8chm.  $;  $64, 
637.  und  vgl.  C  ioi7,  «-i^'iai^-s.  foiidtrbar  das  ^or- 
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VreetiMMle  t  toT.  bottmn  (ptiei)  1  fbMci.  ^mU 
▼gL  yi  und/r  im  flaobata  bei  T.  nU  d«n  ddl iiiii| 
angeK  frAfor.  —  1(2»  6.  fiUoritifa  O.  L  xq.  ii.  L  iibt 
tanja  --  U3-  ii^  ^üü  (biUa)  felieiiit  iL  alt.  iiläi( 
(pera  T.  44^6.)  tmoffgaaUch*  ^gU  daa  aagdC  o^v 
(corbif*  Tpotta).  -«-    123»  7*  Von   rr  find  so  WMi|l» 
fptele  gegcbeti*  vgl.  harra  (fatcos)  fnirro  gl  jviL  ti^- 
tz5.  bei^tifüg^ii  an  $is:   hatiCl  (cohon)  T;   ta  ft  0 
(peob^;  au  rz  charsiftal  (caindelabrttni)  tkara(to0ni^- 
1*6»  34«  die  gotb    aa^bgi  erCcbeinaa  oei  Vf&üi(it9 
giftraübtis,  ed.  Fufa»  Lugd.  bat«  t8iä.  p.i4S)«if «^ 
yof»  die  ßdle  lautet  i  ^vi'  uh  Moi^  r^  S^nvcec^ 
Aavtf  i^rln^  ^  ßdfßäfii  aucb  lotnaiidei  fcbdUdif 
^.  lindenbr.  p.  9%  loa.)  und  Dio  Caffiof  Üb.  iuCUni 
siSf»«^.  1186«  8.)'^rf7tif;  da  Be  tititer  Golhca«  Vttiii* 
«ad  MaffCO]iiaii|ieDiK>Tkotottielit  beaeicliiicc  toaiütk» 
neu  volkaftaiiiiii«  fondetn  wie  auch  L)rdnB  lagt,  di«  dÄ^ 
edeliu  iKanta  allb  leicht  mit  irt  (geima«  nobilicu)  laClii» 
gen.  l>ae  l^d  dei  Dracauana  tft  dem  a  der  6briMtiM«>i^ 
bell«  aicbt  tioeben  irargleicbt  fidi  dM9  gr«  i^AA;;*-ii&i>  i 
über  oli>rt  vgl.  T.  154.  —  13 1#  5«  diea  wird  C  381^  }llj|^  ^ 
«urnotgetioaDmea.  *-  148»  16»  wobl  kein  ub«t|#^ 
mehr  sirei  veftchiedne  wörtet*  da  die  gL  «'•^ 
etowiiigati  imd  erdhinciUn  liefeM;    fibrigeM  Uit" 
.    H.  iidiligAtt  (FuglUl.)^   mehr  da^M    bei  dea  «'[r 
i49f  8i;  ^  C  407*  nachgeholt;  inleotetadei  pf  >i  ■¥ 
(ri^ae)  gU  doc)  fr  in  tdftdo  (gemere)  vgl  f-4M- rj^ 
4t.  mehr  belagi  su  kurs  und  kurt  r«4i3«  tioU;  h><^ 
gen  fiod  widUr  ((•  394«)  «nd  fcalt  (L  i<»44*)-  ^  '^^ji' 
aneh  eiur  («r#aeoom)  gehört  hierbei »  MigelL  ^«^ 
eilf.  —  t$7f  46»  organifeheff  h&tle  <X  dAl  (mo^' j 
d6d  (mof»)  gebhieden,  parallel  dem  ad^lf.  w  ^ 
d«(dh»  engl  deUd  und  deätb»  neuk  tftdt  (<^^lHf 
lAd.  —  159t  i.  merkenai^erth  die  med.  ie  hm^^ 
18^  vgl.  elm«  ftodh  (folcrnmV  ~    166.  hiee  W»«** 
inlatttendea  f  geoalü  su  fammelti;   inerkwnt«U|  i>*^ 
(bibtiervar^)  und  dae  au  88,  3;  berührte  irte(>fi9|  i 
brauet  N*  iU*   trabs  rür  aoa?)  '—  t67i  i*  ^  .^T 
tu  weit«  ittauahmaweire  fteheti  *a  und  -3  fi^^!! 
r.4t4«  «-^  t7i#  10«  vitida   üud  m6tidi  fiod  ei^ri 
VgL  f*8$s.  -^   175»  19*    unbegreiflich  iß  Hak  **»?: 
fumrga  (cuta*  triftitia)  bei  O,  tmd  T.t  mtcU  <b^^,^    ' 
nen  diphth*  uo  hat*  tbndern  $bu9^  To  m\^  ••  f«*  '^ 
Aehen}  vgl  L 1038;  «bei  di«Cea  w^yrt  ^  «Tl* '^^ 
Wäfdig^^adn.Jimbi'^lUr^  («irtamciia)  OiiV«  I7»4<' 


Digitized  by  VjOOQ IC 


y*  )r|Ot  WMIi  «•  ^km  Ut  tirci  Verwandt  Ü^  mil^-^®'^ 
r.68.  beig«br«dit«n  goth«  Wörtern  kogefügt  w«rd«p»  rbl- 
lerhill  berrfehtiti.  bewirk»  ftirkel  dtt  liogUsU  Dtit  dH^ 

SU.  lattu.  -^  l8oi  4S^  ob  Mich  «iiotiliaUeii  döf  formen* 
\xt  tt|t  dev  heiUgkeil  dei  tumciir  taf.  h&iigeii?  b.  b« 
der  let»  vot,  deüa  ft.  dee  <Sdini  fomu  i^.6$«)*  «^^  i8a*  • 
2«.  4«)  wecbtel  sWifebeik  |  nnd  h«  fowobl  In  ftarkes 
conj,  (irgK  r.  487.  867.)  «le  ui  andern  Wbrtem,  %.  b.  fl^ga 
(affpniatio;  gl.  tMfeiL  39$^  ftr  fliba  (t  90.) *  Mhur 
(focer)  fuigar  (rocrtia)  gotb.  Tvaibra  bnd  fvaUirdt  He^i 
(iciut)  Aatt  dah»  gotb.  Haha  lob.  i8i  ^?4  >—  iB^  k^* 
S)  cA.  für  gotbb  taaedU,  nitnemlicb  bei  1.  In  ^  Vöt*  ^ 
bibe  i^A/-^^  im  weffobr^  fr.  (mit  ttoneUfcbrift)  ehafregin^  v 
ebaworibfto»«  loreblpi^  cbaworcbanne  neben  Ibrgip  und 
galanpai  gl.  nie  nf.  4^4  chirtökn  tramin«fci,  Cardia  (f  trlf^ 
gla)  ferteie,  Haben  biet  unkundige  fcbreibet  daa  Ilreng. 
'^  altb.  k  (=  goib.  g)  jliit  dem.  k  Jpz  gbtb.  k)  weiebeter 
tatindaflen  verwecbfelt  tind  in  die  a(n.  geüeigert?  ~ 
I87»  3e.  bericbiigt  (.4)4.  >~  api.  0  nnd  f.  haben  beide 
B&rro  (f.  390.)«  Md^  wobAn^  fimnonln  (ftrengahh.  WA- 
ndnj  vamiati«n)i  beide  woUemia  (^.884»  ftrengahb.  wCl- 
lem^)  etc.  weicbte  iber  in  manchem  ab,  i,  b.  0.  hat 
w«lla,  T.  ^h^  (f.  884) i  0;  megi»  T*  inngi  (r.88a0;  O. 
bifmärott»  T^  bifmirAn;  O.  dongno*  T.  tongolo^  0.  fra«^ 
^  men»  T.  fremdUt  O.  qnAtnn«  T.  qoAdnn  (t  867.)  n.  a.  m«  -« 
au«  afi  fpnnfla»  vgl.  [.  2594  tSo»  -—  ia6,  ao.  föld  (campna) 
fc^ldi  r«Man,.h«lpatt  lt.fti904  ^  äa8»  38.  mifebUng  dee 
•  mit  y  In  Fyllan  <ale.  (f.  904,)  Tergleidtbat  dem  alth. 
weebfel  iwifcben  e  nnd  tt  in  viemaa  hnd  ttnmatt 
(f.8«90i  «^  af8i  15*  Ich  ^rrathe  nicht»  Vvemm  für  die 
med4  g  auj^eir  der  einfichen  tone  gifn  noch  #ine  nnd 
gefetate  gir  TOfkotnmti  da  inch  daa  alin.  gib  wie  gl&f 
(aUh.  kftr  Wie  kipü)  anhüiuti  oder  Outat  ße  Aaika  W^i* 
Chorea  g  Vot  e,  i>  y;  hirterte  vot  i»  ö»  n»  I  etc*t  — 
af9*  19-  enaiall  dea  inUmenden  g  tor  d  femer  in  lnde# 
fnde  (r.90$0  broden  (f.898.)T|L  £ia  mtttelh«  leit#»  feite.  ^ 
177.  noch  nenfirieL/k  Jbtt  dea  toiederL /cA.  ^  307»  3^ 
grannr  (Cnndna)»  —  3161  2««  inch  In  It.  tg.  nraet^ 
(r.919.)^  3j8*  if»  Vgl.  1031,4$.  ^  }a6*  3t.  tgl.  t.9*«» 
joi6«  «-*  331^  a7-  nicht  bei  anf.  fetanngen  ohne  eoa* 
Itattion»  ea  beiyTt  i.  b.  awi-vaJt,  dti-Falt  (nicht  awt« 
drt*).  —  332^  3«  doch  wohl  marti»  nach  taralmt  ini« 
ipiraebe  dea  von  jeher  bekannten  namiiia»  ^  33$«  17*  ^ 
kotoec»  '^  336«  3a4  tchon  ftatl  35a  Amte  364»  npfert 
knt^.  «^  319»  u  4iü  4  ill  im  ne^hMkd.  ergftiMni 
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toji  näehtrmg. 

fchyroefen «  faW6 »  TSrchen ;  und'  191  17.  i8>  {«llrk  titdei 

xnan  nachöbmen »  fchröcklich ,    wölfch  etc.   —    54c.  i  j . 

M.  S..2|  146»  dür  (adr.):  vür.  —  5419.24»   dnnea  M.  S. 

ft^  ij*;«  Maria  112.  Flore  (9<^;  jedocft  amen  firnftji^  — 

544/  34»  her*  mftr  (tebt  Karl  i*  (nicht  ^^  nur  in  der  in- 

haluanzeige»  die  nicht  vom  Stricker  ift.  —  344f  44«  Dobr.  ia* 

.    ftitt.  p.i33.  —  54^,^2%  Lacbm.  aosw.  VIII.  rivtt.  —  i46940. 

|tro|.  37*  verfchnldct  fchwerlich  Conn  den  reim  -^  547.  hö* 

eben  (fpirare)  ha  lieber  interj.  irridentist  fragm.  2 s^  liaderfal 

'     I^(.  -^  349«  24.  *äa9  geleugnete.au  kann  iich  in  Iremden 

f  erörtern  durch  anflöfung  dee  ▼  in  u  anweilen  ergeben*«  vgL 

lauiln  M.  9.  7.  19?«  Wiziän«  nieUufee  a.  Htfinr.  tos«  darf 

4lbe^  dem  dentfchen  ou  nicht  gleichgetetat  werden,  denn 

lonrin  wäre  nach' f.  3^3-  unerlaubt;  lanrln  ift  ans  livrin 

(wie  t&vtiin  im  Parc.)  zn    leiten.  —  3(1,  3,  ier:  fehier 

M.  S.  2,  41^  •—  3;t«  2f.  vielleicht  Georg  32^  nnd  Flore 

44^  hie  :  bie  an  fetsen?  —   352,  5.  nicht  fteu»  snwei» 

len  wird  es  ^je{t.i79)*  —  3  95*  is*  beminFebi  (UliMve}: 

aufeln   (favilU,    Frifctr  411^)  fragm.  4c*;  oder  möfeleat 

urelen t  —  353»  45-  «rlogen  (certare)  a.  vr.  3f  W.  —  354*  2« 

diefelbe  ftelle  frigm.  4;«  gamihio:  pio  (\vaittreheiiilicb 

apolien,  altfranz,  h  poille^  pouiile  (vgl.  f. 779)««-*  555,6. 

man  Heft  be^er  vröinii  drduni  gevröut;  vroan  im  reim 

nur  kolocz  146.  -^  357*  6.  kärznngen  ^f  ou  in  0  find 

überhaupt  häufiger,  vgl.  das  zu  f.  353*  nacbgetragne  nr- 

logen    nnd  ebenfo    nrlpben  Karl   30^   ji^.—  357t 4  Im 

Tit.  herüelöudet  befcböude»  verwechfelnng  des  5n  mit 

oi.  -^  359«  lo.  6eo;pg  13^  vtogen  ß.  fluogen  zn  be)|em.  — 

3^1,  27.  die  ausnähme  bezieht  Geh  anf  den  haftenden 

laut  i,  nicht  auf  den  ton,  denn  -1c  nnd  -  ifch  find  mit* 

telb.   unbetont  t    *>g^n   nnd  -ifche  kommen-  anwellen 

vor  (beifpiele  f.  24.  und  36a). ,—  3^9  "^  ob  diefe  anficht 

grund   hat,  .oder   keinen ?  ^ g^hdrt   ins  dritte    bnch.   -^ 

366,  9.  in  ftompfem  reim  vor  anaUntendem  con(.  kann 

niemahls  «;  a,  ue,   in  (uml;  dea  6}  fiehen,  wohl  aber 

if,  Ö9  ü  vor  liquiden,  hinter  denen  ftnmmea  e  der  flexima 

apocopiert  ift ,  z.  b.  her ,   tür ;    Ö  >wird   doch    kaom   fo 

vorkommen.  ^-  368^,40.  1»  ift'praep.  (goth.  In,  neiih. 

hl}  In  aber  adv.   (goth.   inn,  neuh.    ein),  —   368.  369. 

die  fälle  e  nnd  f  find  wichtig  genng ,  nm  an  voUfUn- 

dfgeren  beobachtengen    zu    reisen;    einiges   wird    fick 

dann  anders  beßimmen.  —  373,  20«  wdvter  wie  maslc» 

namen  (nomine)  im  reim  ftets  etnfilbig,  kOnneD  mnßtm 

dem  reim  allerdings  zwei  filben  zlihlen.  vgl.   anm.    x« 

t.Sfrj:m^  579.  Iil«r -hätte  ancfaKliepOe  f«  liebefte  M.  S.  le. 
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naehtrag.  107$ 

]6>*jDnd  Shnlicbe«  bemerkt    werden  kSniieOf    was  su 
gülden«  nicht  aber  einznführeo  ift.  —  581»  <•  andere  bei- 
Ipiele  find  ^487.  nachgeholt»  vgl.  enkegeu  Parc  ^z«  und 
anderwSrta  cnpran  (exarfit).  —  58^»  ?•  »n  verifchiedenen 
fremden  erörtern  wird  1  bald  geladen»  bald  nnterdrückr« 
weichet  nicht   immer  ans   der  Ichwankenden   original 
foVm  zu  erklären  (r.444.  note)^  zuweilen  ala  dtchterfrei- 
heit  zu   betrachten   ift.      Gotfr.   rennt   if6t :  tot»  ifdte: 
.  rote  etc.   aber   auch    ifolt:  golt*    ifolde;  morolde  (Trift, 
^o>-^'  62*),    Die  meiden  dichter  Tagen  pliät,   bliät  (Wi^^ 
gal.  h.  V.)  Wolfr.  Tagt  pljalt   Parc.  %6^  75c»  Herbort  69«  • 
blialt  M.  S.  iz«  63*  ßeht  cöncarale  ft.  des  üblichen  couker' 
räa  (kaukarua)  wo  nicht  coukelfas  zn  leren»  wie  Im  Ot* 
nit  göikelfas»   was   die  vorr.  zum   heidenbuch   fogar  in 
g1bckenra.chfen   enlßellt  hat.  vgK  den   nachtr.  zu  5z»  ii, 
liber  alabalfträun  und  das  niederl.  out  fiatt  olt,  — -  592» 
i6.  vgl,  neuniederU  keurig»  ati«bündig;  fiatt  frimurc  lieft 
cod.  pal.  Kmurc.  —  59$»  n«  noch  im  i|.  jahrh«  hanef.  -«• 
400.  6,  füver  M,  S.  2,  19**»-  (alih   Tupar,  TAbar).  —  403, 
18.  pl.  praet. .  fcbrien   ifi  unerweiHich    und  linr  fchrieo 
oder  fchriuwen  oder  tchrirn  zulä^ig   (/.936>»  —  410»  7» 
\ merkwürdig  reit»  reite  f.  redet»  redete  (f.  959).  —  416p 
f.  wohl  kruefeltn. —  417»  10.  nach  T.  679.  zu  berichti- 
£en.  —  418»  3«   der  nbm.  iß  roten,  gen.  rotenca  (nach 
fegen  r.669.)  alth.  rouni  gl.   bfaP.  79^  —-  420,  39:  Ta 
wenig  ala  in  willehalm^  irmenTchart  das  dejiirche  wili« 
beim»  irmengart.  —  422»  |v.  Türberm  erlaubt  fich  £una 
(f.  günft):   un$  Wilh,  3»  256*   3^a^^Tril^  a.  18^;    vgl, 
den  wechfel  zwifchen  *a  und  -ft   in  der  zweiten  .parH 
(tpja.  935).  ~   429»    i»^    allerdings    fwßlch»    fwahe# 
(r.94o).  —  4)0»  2.  auch   das  bncbflabenrpiel  in  der  Uro*  > 
phifchen  einleitnng  zu  Ootfr.  Trift.  (Grootes  .anag.  p«  jj 
'vgL  403O  um  den  namen  dleterich  zu  verewigen»  denn 
in  der  fünften   ftropfae  ift:   ttore  und  In  der  neunten;  , 
chunft  zu    lefen;   cunft  öder  kh  für   ch  verwerfe  ich; 
[wenn  daa  g  der  erften  ftr«  auf  gotfirit   deutet»   könnte 
daa  t  der  eilften»  wo  trtbe  zu  lefen ^  g^nz  einfach:  tib« 
tzre  i|asdjrücken »  mit  diefen  zwein   ftrophen  fchloj?  ec   ' 
den  namen  delTen ,  für  den  er  daa  werk  unternommeii, 
ein].    43;2»  4*  vielif  ehr   ine »   mine  ohne  Verlängerung t 
doch  vgL.daa  engl.  t.  ~  433»  22.  daphte  f.  dibte  kommt- 
ai}f  ßodmers  rechnung.  — -  434»  19.  |«  jäcop  t  lop   M.  S. 
2|.,t25f  ^fx>l}e:  lobe  amtf  }^i«  nicht  j6de»  fond^n,  Jude 
(altb.  jtideo  f.7770  jüden :  rüden  g.  fchmiede  f.  238.  •— 
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1074  nachtragm 

4}9#  lo.  die  ftelte  tjSi  Hebt  bei  K5pk«  8f»  lo^  dicr  mit 

anderer  letart«  —  458»  7.  rihe,  gedibe.  xifae  And  falfeb» 
'  e»  bei/Ti  rigt,  dige«  ziga  (f.  943}.  —  445.  über  maßri^ 
und  ÜS^iebl  vgl«  L779»  note«  —  444«  «neb  deeliniettr 
•ri^m  f.  vrottwen«  —  448f  ii«  FtncntiB  ancb  bei  Ulr.  ▼. 
Tbürb.  —  448,  18.  diefe«  draft  mebnnabls  in  La/fbergs 
liederr.:  Tchaft,  baft»  kraft,  z.  b*.  f. 4$9.  464.  46^.  Tgt. 
gchm.  0.  398.  —  449*  ^-  dte.ftelle  207^  lantet  im  eod. 

KaU  AJ  der  beiden  i  ein.  priefter  gri.  waa  damnder  mei» 
er  di;  der  eopift  wollte  dai^  nnbocbdentfcbe  tilgeo.  ^ 
4499  a9«  wahrfcbeinlicb  nicht  von  Stricker»  ancb  nicht 
daa  450,  37.  angeführte  gedtch^^  •«-*  49'a«  ;.  SchmeUev 
drückt  diea  bair.  oa  mit  ae  aus  {$,  146.  147.)  — ^  464«  43. 
wie  im  mittelniederL  (f.  ^00.).  für  den  analant  nach  ro- 
calen  ch  ftatt  g  anzonebn^e^t  mithin  fach  (vidit):  dach 
(diea)  etc.  «a  fchreiben«  dann  aber  ancb  noch  weiter 
die  im  mittelnieder],  äaalaat  bleibende  tennis  In  ch  «a 
wandeln  fordern  beinahe  reime  wie:  vloacb:  roucfa» 
onch:  loncb,  becb:  w(Sob  Eo.  2^*.  28*  40^?  wollte  man 
.  vlouk  :  ronk  t  onk  :  louk »  bisk  i,  yi'ih,.  fo  bleibt  fak  (f.  fag^ 
vidit):  dak'  bedenklich.  ;««n. 497,  43*  mittelb.  reilS  (M.  S. 
f«  19a*)}  h"^'  $^91-  h^^^^t  ,d^  Cnperl.  veifie  (eontr.  ana 
VeiSftey.wiq  grcefle,  lefte.  f^.4fs.)  berinfteUen.—  stS. 
30.  ferner:  bin  (fum)  no^/paitic.  priyativa)  nnd  nacb 
der  aasfprache  vieler  gebildeten :  von,  an,  bin,  ea,  daa  etc. 
nnfem  gegenden  iß  v^fft^iln^  hiii  geiaofiger  nnd  Oddie 
reimt  an:  w^hn,  bin.:Jbo.  — .  52z,  7.  einige  fprecben: 

{ebfirtf  fdrt.  -^  (24«. S9*  widder  (rervex)  mittelb.  wider, 
ingegen  g^fieder,  nieder,  wieder,  f£der,  iMer  n.  a.m.-~ 
5z$t2*  Heipr  nac^  an,  en,  ei  (H  697).  ^^  526,  28.  bemer- 
kenaw^rtb  daa^  unorg.  z  in  hageftols  (coeleba)  ß«  hageftalt 
(wie :  alt,  kalt)  altb-  hagiftaltt  angelf.  bSgfleald ;  im  mittelb« 
ünde  ich  den  auedfncH  ntcbC. —  c'Ik;,  19*  falb,  gerben«  «- 
f  (  V,  30.  mit  djefer  berührnng  des  kehl  -  nnd  snngenorgana 
Tind  die  f/,  in  9  J/  battifchcr  völksrpcacbe  ß.  A7,  /ji,  ^l 
zu  vergleichen  (Schm.  0.47?*  $18.)  *-  $6^96.  field,  altn. 
fiall.  -r  368,  13.  ancb  Havifch  (kv.  fcbkv.  Dobr.  p.  r^. 
J70.  -*  ^72*  hier  war  der  gegenfau  der  liq.  nnd  fpiranten 
9sti  den  mutiB  mithr  hervorzuheben.  Letzter«  wirken  ^nf 
deti  ihnen  vorftehenden  vocal  feiten«  die  einflüjfe  dea  I, 
iii,n,  r,  nnter  den  fpirnnten  MmabF  des  h.  kann  man 
r^cbt  an«  den  volk^ondarten  kennen  lernen.  —  %7S^9» 
doch  nleb^  dem  geniein -weßphSI.  dialeet,^w^dcher  ick* 
Ul^fur  fkt  icc  f;  ik  (6ß;,  iatt  f.   et  (id)»  Umm  t  hm 
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naehtrag.  'i&»75. 

l(ei)  aiamm  F^  äem  (i(Ii)  diarr  f.  6er ,  hilft  f.  ^ett ,  fa«^ 
(ooO  n*  t.  m,  SU  höuren  |ibl.  Fallen  nicht  aich '  dit 
inittelb.  ie  vor  r  und  h  (f.'3fiO  hieibe^?  fvgl.  *V  vor  x 
]b«i  Scbn).  §«27s0*  V^'  '  ^'^^  i^  beginnt  die  verwand- 
lang dea  i  und  u  in  ^  und  o,  onfl  reiy7t  hernach  al'|f- 
loeiner  ein;  fo  xna^^Ia»  ie  Salt  i.vor  i  und  h  anheben^ 
dann  um  Geh  greifen.  -^^  sgo.  ^Su^at  verbijtnis  d^ 
halbvaeaU  v  tind  j  (^9.)  fu  'dzuJpiranUn  v,  f^  h  (f.  10.) 
liegt  noch  ioa  d'unl^el;  erfiena  bkc  die  lingtijRlordnong 
gar  keinen  b'all^vp6iii  •  dann  die  gutturale  einen  von  det 
fpirana  h  verrdhieflnen  halbvoc.  ] ,  endlich  fragt  ea  fich': 
ob  der  b'albvocaf  v  mii  det  [piräna  v^  snC  ftlU?  Vt\k 
habe  diefea  f&threl  Tchon  1. 187«  berührt«  Zu  beachten 
iß,  daj?  fich  tialbvdcale  (d^.  &•  voeale  mit  conronamirchier 
geltang)  nur  ans  i  ttnd  \x  elutwickeln,  nicht  aua  a»  tf^ 
greiflicb  nicht  autfd^n  nnnrrprnnglichen  e  und  o<  *Un4 
da  wiederum  1  uibd  r  su  u  und  i,  werden  können«  find 
Ge  halbvöcalirch  in  umgedrehtem  Gnn»  d«  1^.'  confonah« 
ten  niit  vocälircher  geltong.  H^ngt  mit  jen^r  reicheren 
ansßattung  A^f  kehUaütareihe  snAimmen ,  iit^  ihr  su-. 
vreilen  die  afp.  tntÄOgen'^ird?  m^  583/i5V*inadidnf; 
madav,  gothV  nat|an,  ahb.  'haj^v-f-  584«  '$•  nSbme  maA 
«ine  vUrte  ftufe  an«  fo  wurde  der  laut  su^  efften  Aufe 
suTÜckkf  bren ;  dahin  Yußt  Geh  etwH  einselnea  r.echnetf, 
wie  4aa  fen  f.  18^>  und  5^6.  nacbgeirageile  cU  ntad*:^  Ih 
chäpi«  hageftäfz«  v^el^hea  aber  itnorg*  äuSWalimen  flnd^ 
nie  zeigt  Geh  dergleichen  in  feBeif,  ^erl?geltei^-jeibel"~ 
589  bia  (88.  i&tf  detftarcuVi'^lUcbiingen  folgen  Bier  hoc% 
einige  beifpiefe.'  1»  i.  pallldaa/Htth.  pa%aat  äUn. -fftii; 
altb.  valir;  flav.  pbft  (jejtiirinnr)  alih*  vaQa;  liub, 
^aukfzila  (atfa)  goth.  ^fögb;  flav.  plft  (coa^^ile)  alib; 
vilz;  thiv.  pfaft-  (pugnna)  alth.  vöft;  iWjUcV  goth, 
fira.  —  T,  i,  nepoa«  äH)u  nlfto;  »fro^  aith.  bof»  bovea; 
copia»  hftfojr  otA^»  ahn«  bdfir;  althl  buoF»  huovea.  — 
II,  2.  litth.  oboija,  ru/f.  {abloko,  ahn.  epli«  allb.  epfili; 
rnj?«  obeajana  (fimia)  bühm.  opice,  ahn.  api,  alih.  affo.  *«• 
IV,  I.  trituro.  ängelf.  j^erfce«  alth.  drifcu;  tonirtOj  an- 
geir.  j^unor,  ahb.  donar;  (lav.  trn«  tern  (fpina)  goih'. 
baumua«  ahb.  dorn.  ^-  V,  a.  »»fiict,  cor«  cordis«  hairld» 
nd'rza;  radix,  altn.  rfit;  hoedua,  ahn«  geit^  ahh.  keij; 
madidua,  ahb.  naj;  novig^  nivttpc*  ahn.  nit»  alth.  ni^  (ft. 
hnit.  bhrS);  nidui»  flav.  gniezdo,  angelt  nlfft,  alth.  nCft; 
vielleicht  nodua ,  ^ oth.  nati  (ans  knoten  beftehend)  alth. 
nezi,  —  VII»  i.  u^wh»  hof-;  copia,  hüfo;  crlnia,  hir;  cere- 
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bmiOi  Urnl.  —  VII«  2.  pulex  (pnlec  -  •}  Da?,  blochi,  ihh. 
vl6h.  —  VIII,  1.  Clav,  gnjetn  (premefe,  depTm)  äkh 
cbiit  nn.  -^  VIII,  2.  Hith.  nogaa  (oudas)  ahQ.  ntku,  ilii 
isacchot.  <— *  IX«  1.  Iioednfi  (n  hoidoa)  alto.  gei(.  -  $91, 
S4.  im  flav.  anlant  herrfcht  suweilen  die  med.  dermrö- 
ten  oder  dritten  ftnfe;  zoniahl  in  den  veTbindunpi!  bl, 
bc,  gn,  gr,  aU;  blocha  (pulex)  brat  (frater)  broiij](l»- 
Tica»  Dobr.  p.  iif.)  ahfa.  ptnnjk;  gnida  (xoVif ,  i:Wk 
Döbr.  I9S.)*  grsditi  (dngere,  gotb.  gaürdan)  etc.;  im 
deutfchen  hl^  hu  begegnet  chl^  chv  z.  b.  cfavilt  [ooti) 
bvila;  chljev»  hieip  u*  a.  m.  —  591,  29.  pilnii,  ^U- 
wus,  fFar.  pIn«  poln.  —  593,  19.  dies  hcifpW  *ft  vff- 
feben»  ioinpv  tind  lacrima  haben  beide  knrzej  1,  ^ü 
lang  werden  daif.  — >'$95^,  29.  der  pariicipialendnig n» 
^gen  ift  prüdens  doch  lieber  mu^  providens  zu  leiten. - 
594.  bei  einer  vergleicbting  der  Tocale  Dod  derfirlxi 
fiUt  a  mit  wei)7,  S  mit  rotb,  u  mit  fchwara  znfamoen.- 
6o),  $.  friaf>va  (amor).  -—  604,  12.  vgl  das  alm.  Imt^ 
(cinia  ignitns)  604«  2?.  frifabta  (t/ trcVs^ya^)  loh.  (3,  u  ^io 
bedenklichea  woil.  —  605,20.  bei  dai'ihts  ecifcbeiiietdai 
•dj.  mikila  Lac.  $,29.  füra  fem.  —  6o8«6.  hlija  (tiberDt- 
culuro).  —  608, 24.  ßairö  {(rr^Tpot),  -->  6 10, 10.  gD^(Dei2i)^^ 
im  nom. kein  -s,  vgl.  nacbtr.  an  180143.—  6ii,8.0.*«' 
miliert  daher  -\volkonon  IV.  19»  108.  ft.  woHjaDon»- 
6i2t24-  fpe'T  gehört  unter  die  nentra,  (r.  ^ir.j  — ^M»'* 
feätu  (umbra)  riiu  (tremor). —  614,30.  vridoo  (vTiij>) 
K.  17b  gen.  pl?  da  im  texi  pacla  fleht?  —  öif.j^.w'» 
wifi  (dux)?  O.  IV.  ji.yi.  wiß,  dacfs?  nacb  dem  iH«. 
rlßr  Tollte  mhn  Trin,  pl.  wlfd  nach  decJ.  2.  fchlieüfB-j- 
617,30.  hex  N.  34,16  nafa,gen.  nafö.  —  618,5.  »if" 
ÄO  überfehen  ift,  day?  bei  K,  flatt  -onbt  ;«J?*' 
der  nom.  -  w//r  flehet:  fcauwunc  ^1^  (mit  dem  adj.  W 
arnuDC  57*  famanunc  S7^  alle  übrigen  calui  aber  nica 
dem  fcbfma  gehen,  gen.  arnongä,  arnnngUt '^c.  «'• 
nunga  eic;  anch  J.  563,  366.  fetzt  den  nom.  binhnnnc» 
der  aber,  nach  dem  dat. .  dh^mn  baohntingc  37°  *■ 
fchlie^en  maniiHch  zu  fejn  fcheint,  wogfgcn  557-3^J 
acc.  fg.  bauhnunga  wieder  weiblich  ift.  Angelf.  bila°ö' 
gen  -ung  folgen  der  vierten  decl.  (L  643.),  babco  fo'g"^ 
im  nom.  auch  keinen  vocal.  —  618.13.  auch  bildo"g"* 
mit  -ar,  wenigftena  T.  7,4  fluobra  (^confoJaiiooW;" 
620. 2.  IIb  (corpua,  figura)  0.  IV.  3c,  62  — Ö2r.2J.^^^"T 
jectua)  O.  Iir.  8, 16.  --  622.  24.  auf  diefc  dati^küraoOe'^ 
war  mehr  gewich^  zu  legen,  vgl,  ae  apkuijö  his  jl  ^^ 
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lift«  N.  94,14.  ze.  dinema^ut  N.  $,8.  dagegen:  in  flnoi 
ftar-fafife  gl.  ikiohf.  402.  (vgl.  nacbtr.  zu  T.  680.)--*  62a« 
625,\68j  ofi,  nicht  61L — 615,17.  men-nainrii  (fyrena)^-« 
624,  28«  vielUicht  bacbo  ß.  häccho?—  625t  i*  ▼«ymanq 
(coiHeiiQiptor)  ^  626,  i4,  vgl.  auch  chiflnunf  funnuun  K. 
20»    24**   fuarziJn    nbirc.    i,  19.  —    6^6^36.    vielleicht    im 
ttom«  fg    aunka?  vgl.  f.  820. — ^  626,  j8.  chela  (guttur).  — * 
627»  13.  ir&ta  ^cüA^Icatio)  gl.  oionF.  333.  varniana  (cpn- 
temptüe)  gl.  jün.  197..—  629,38.  auch.  \vanlia'^(gcna}.  — * 
630,7.  auch  der  pU  mafc.  gibruaHer  (fratres)  O.  11.  24, 18« 
IV.  26.  29.  nnd  pK  fem.  -gifueßer  (forores,  mit  yorftchen- 
dem  thiÄ)  O.  111.  24,  109.  —  630, 16,  ohne  zweifel  lautet 
aucli   der  nom,  pl.  naht,    beleg  ift  mir  nicht  zur  band* 
dat.   pl.  nahton  O.  IV.  7, 182.  —  630,  44.  analog  fcliwankt 
liut^   mafc.   O.  111.    6,62-    IV.    3,1.   p|.  tbiS  liuti  III,  10« 
48«  dagegen  fem.  thid  zua  liuti  III.   10,48.  W.  4j4..da2( 
lint  nemr.  aber  6,  ix.  finen   lint..^  631.   über  einfehie- 
bnng  dea   -^n   in  bairifchen    mundarten    Schm.  jj.  81^6— 
4$8.T-  641,28.  Cearu  (folliciiiido)— 64W  u.  bieorma  (fer« 
mentum).  —  69^,20.  dörr,    darrar  (baßa). —  6$9,.34.  öfp, 
afpar  Cpopalns   tremula). '—  66a,  i.    fura  (abiea). —  66s9 
39.   der  pl.   gtre   M«  S,  2,207*  (vgl.  f.  461,  das  citat  aua, 
^  Veld.^«    gewöhnlich    geht  ea  fchwach,    vgl.    nacbtr.  zu 
681. —  666,  $.   oder  kamp,   kambea  Wig.  188.  Karl   S4^ 
M.   S.  ,2,171*   (vgl.    f.  389,)  —   666,12.  über   Hut    vgU 
',    nacbtr.  zu  686.  —  666, 1$.  mattea  oder  matea?  keinea  im 
reim,  al)er  auy?er  reim  matea  M.  S.  i,  137*.  —-  666,  21.  roch 
iß  neutr.  —  666,  30.  fmuc  nicht  daa  neqb.  fchmuck,  or- 
natua,  fonder^ anfchmiegen  Ben.  223.  243*— '667, 3.  twerc 
nnd  getwgfc  iß  neutr.  (lie^erf.  385.   liebeS  zu  lefen)-?— 
667,6.  ein*vir  (coeleba)  liederfal  4^2.  —  667,  j.Vent  zu 
ßreichen,  vgl.nachtr.  zu  682-  —  667,  26.  mänöt  Oeorg37*  , 
Wigam*  1 3*  —  667,  j  1. 1.  fcbaocb;  fcbno  nur  Mor.  52»  5  s^  — 
667,36.   der  pl.    die  fal   ßehet  doch  Ernß  23*—  668,1. 
diefe   zeitbeßimmnng    bat    ihr    bedenken ,    zumahl '  ich 
fchon  f.  672.  die  äließm  Nib.  bff.   anenebmen  mu^?;  al- 
lerdings meiden  die  beßen  dichter  folche  >pl.  im  reim.  •— 
668, 10  ßabent    haben  Parc.    1260—    668,13.    beßändig 
ntchtt'an  fac,  fecke  iß  kein  zweifei  (vgl.  zu  671.};  auch 
Qebe  ala  ananahme  erweidicb,  M.  S.  2,134^  ßeben:  gii» 
ben.  —  671,18.  koch,  kocheT  in  Wilh.  3. 'reimt  kochen 

icoquia) :  gefprochen,  koche  auj^er  reim  Wigal.  88^9.  — 
i7if  ZI.  hanen-krtt  fem,   Rp.  ii«  ^o«'.  ^  671,  26.  fac. 
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tedke  z.yir.  )»  191.  "M.  S.  2»  i^Ö*  gaclt;^7*C'—  4yt^  %6^ 
wegen  Parc.  30^  halte  ich  für  ke;neii  fjncopiacten  dau 
»1.  carrihaa  9  fondern  den  Inf,  wegen  (ageire,  moFere).  — « 
73f  8*    Mt«  (fcTetiam),  -^673.  ^."  fchxre  (forfex),  — 
^73,  So.'ftronfe  aach  Georg  ii^.  —  674, 6.  malbe  ^obt 
fchwach:  —  674,16.  Rel  ^eht  rdvwach  siid  fällt  nach 
f.  6849  von  dort  aber  mal  hierher  (dat.   mal    M.  S.   i» 
iit*>  —  674«  \\.  nicht  fo  feiten  nnd  genauer  «n  iint^r* 
fachen,  g^n  ft.  goiinie  Pate.  85^  M«  S.  z,  95^  Eniß  %f^ 
ja*  49b  Wiff4ai^  i !•;  yurch  (ft.  rtirche)  troj,  60^  Parc.  54* 
Wilh.  2«  18^  Georg  J7b  liederf.  577.  büö9.  Soft,  tieft  fchei«» 
nen  bäufiget»  ala  die  volle  form,  vertaolhtich  Ift  aach  wie 
(Part;  1 19a  daffelbemit  i^iTtf;  vgl.  ztk  L  6i8.'ilber  -nno 
ft.  -nnha.  —  6'76t  aS.    bttifie  gewii  fehn^  ala' brnftgt. 
fchon  der  goth.  anonlalie  halben.  —  677f  4-  nU  in  31^ 
fen  belegen  ift  bald  *dat.  Tg.  bald.  gen.  pl.  —  677,  9.  ge- 
fpenft  Bon.  —  6771  19«  ^'^  Bon.  48»  1.  —  677.  «nm.  j. 
einige,  wenigftenac  Hartm.  brauchen  daa  e  im  gen.  und 
dat«  nie  (Lachm.   answ.  XXUI,  a,  13.),   der  Stricker  hat 
lite  den  gen.  und  dat.  krefte.  *^  679,  16.  fcbapel  tiefto- 
nlg.  —  679,  24*  w«'k     Wigkl.  189.  246.  —  679,  39.  va» 
(trajectua).  —  68o,  9.  hüs  nimmt  faft  niemahla  -e  an 
(vgl.  »tt  621.)  nnr  au  weilen  Parc.  176«  troj.  €^  isa^gadr. 
«2^   vieDeicUfc  nach^umftänden  der  fjntaz.  «—  680.  14. 
empter?  liederf.  224*  —  680, 15.  L  eler  (f.4}<)»  —  681,  2. 
I.  öle  oder  ötj  aber  cire  (foraiiien)  —  68  r»  12-  kleinaaie 
parc.  9oi>  kleinöt  Wigam.22«.  —  681,39.  brgm  (b.  Wolfr. 
bräme,  oeßrua).  —  68t.  41.  g^«  (vnltur)  Karl  66*»  Parc, 
9i«.  —  682«  3.  krage  (gul*)  mfige  tpropinquua),  nur  Ina 
fcbwaehen  pl.  m«gen  Maria  164.  Bit.  59»»  gudr,  27«  ii* 
S7»  4i»>;    weit  üblicher  ift  mic.   pl.  mige.  —   682f  9. 
fchaffe  (orca)  liederfal  %iA*  —  ^^h  «7.  vende  M.  S.  %. 
,46b  222»  22S»  koloca  1.82.  —  68a,  19.  wabe  (favus).  — 
683,  36.  ver  (nauia)  ß.  verjc.  —  683,  tu  das  alth.  chri- 
ftano  ift  irrihüip,  nämlich  daa  wort  adjectiviteh  chriftini 
(f  727.;  exh.  hat  an^cr  dtefem  nom.  den  acc.  chrifitnam 
dat.  pi.  chfiftin6mj  die  fchw.  form  h»tte  chrifi&no)  mit- 
tclh.  chriftxne  (nachtr.  zu  748.)  oft'cnbar  naeh  dem  lat. 
«bildet;  hingegen  heldanSr  ein     alth.   adj.    gl.    monf.         I 
t|6.  gen.  pl-  heidanÄrö  gl.  monf.  340.  und  deutfche  bU-        j 
don«  vgoih.  hii^oi)  alfo  weder  heidini  noch  heidxna        J 
möglich.    Die  fchwache  form  dea  adj.  wurde  aber  fnb- 
ftaniivifch  gefetat,  J.  54«.  dh«  heidheoo  (ethntcoa)  und 
danma  fcheint  im  mittelh.  ein  doppelte»  fabft.  eni wickall,        - 
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tMU  beldMt  fem  lieldens  (Pmret" 2 iitt.)  fttrk,  tbeil# 
VeidetVarc.  i77^«-)  gen.  h^ideik  Tchwacbt  ftii^cjr  welchen 
die  adjcctiirifcfae  vc^wendang  fortgilt.  Neben  chriftenp 
das  ßch  ft.  chriftxn«  cijidrSngte,  >vei^  Ich  kein  chriße.  «-* 
f$84i  9.  effe  (uftriaa)  geUe.(vaa  lignenm).  —  684,  .14.  1« 
krxje  (f.  968;.^-r  $84t.  H^  kHd^,  (creU)  krote  (bafo).  — 
'6B4«:i6.  inalheCper«^  M..S.  ^»68^,^-r  684.  c?«  zuaufügen 

#  molte  (pnlvii>  WilW  &«  .4B9>;  .inül  feiten  fchwacb  (M.S* 
g^  150^)  nünne.(monialii)ru«V^  (rapajr-;;  ^84f  42*  liel(gut« 
?V»0  ^'oi-  M^*t  *-f  ^^^*  >•  ve^cr,  Jfchmiede  a75-  brnodet 
(frairet)  Wilb..ia;»  2p 5*.  Uoj.  aöQ«  f^vefter  (foiroiiHn)  Wilb.  an 
>97^5  gebrnpier.  (fratf^«)  IPsiriC.  34«  weniger  gut  gebme* 
deilt^;  gpfvg^ßef  tCörörea)  ,meifi.  alex.  145,^  -—  68$.  aS. 
iiiei:  .war  WQ^  k^(p  gen^'dai.  bufc,  pl.  bärge  fntebt 
bürge),  vgl.  r^6io«/65Pi;  4tnn  die  anomalie  von  Hut  %u 
Vetnarkeni  welches,  iin  fj^ir  penfr.4  im'pl.  ma^c.  iß,  eior 
nom.  fg^  det  liul  uneirweiflichf  •—  7Z4f  ^l»  derp,  derap 
(äaymna).  r-^  7a4i>22..  Xri|n.  nachher  analogie  dea  alt- 
Bcbf.  erweifHclien  grim  angereiht  und  d4fiacb  f,  ^44.  ein 

»  inittelh.  grim;  doch  die  naittelii«  heQifDDnt  .vorhandene 
form  grimme  machi  aaeli  ein  altb.^  kriiyifipi  wahrfchein« 
lieber.  -^  744»  a6.  ran  (macUentat)  liederfal  i6r.  (5,8a*  ron) 
vgl.  Frifcb  h^v.  — «  71^«  57*  miti  wir^  hier  nnaufgegebe^, 
genannt#727,Svt«  gtlengneit  letsterealß  gansrichtig,  mit 
erOerer  bebaoptang  wollte  ich  nur  daa  allgemeine  para- 
digma  erläutern»  su  dem  ich  hier  ein  anderes  wort 
hafte  aDaleren.4ollen.  Setat  man  hreinj^r.  hreini  and 
eeile}7«  hreini«  fo  gilt  aliea  dort  gefagte.  --^^„727,  59. 
Cpiai  (acotuf^  gl.  )un.  aa7»  — *  735»  aä.  ^orf  (aajrmua).  -r- , 
744,  19.  iibei^  grim  vgL  nachtr.  zu  744..  —  744,  3,1.  1. 
ftump»  ftnmbet,  denn  nirgend  reimt  ea  anf  drum,  vrnm; 
tene  (finifier),  -*  748«  tt.  2.  b.  dilB  f.  dickd  :  blic 
e.  Keinr.  198*  fpift  C»  Tpitae  fragm.  26^  :  glix«  -^  848« 
25.  chrißsne.  Flore  i*  s*  i.z*  14^  ao^  doch  vorwie- 
gend fnbßantivirch  gebraucht.  .«**  7489  24.  geile  M.  S. 
2»ioib  i8s^— -  749, 3 K,  im  reim  diß  aam  Wilh.  2|^8o> 
TonB  fetfteii.die  «Iten  dichter  lieber  dln  latae»  der  lobe* 
faine.etc. -— ^.)7£o«28.  der  acc  fena.  em.Tcbeint  nicht  gut«. 
iß  in  guten  UL  feiten,  im  reim  nur  Parc.  9iik  Maria 
it$i  auch  der  nom.  fem.  reimt  wenig,  Wigal  2c  1.  M.  S. 
a,  226;  läufig  der  nom«  mafc.  und  nentr. ;  eine  f.  ei^ia 
M.  S.  tf  18'*  fragm.'4c«.—  761,  23.  altf.  gen.  pl.  tuelo.^-- 
762,  t8.  ancl^'der  mittelh  fg.  wird  vünf  haben,  nicht  vun^ 
wall  hifex  daa  fl  daafh  verwechnan|^  mit  dem  organ,  i  ent- 
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fpringt;   Tünfte    reimt   auf  künftc    Wilh.    «•tt^K    ^^ 
einsige  beifpiel  ^on  mifchinig  det   i    und  ü  im  mttlelh« 
während  im  angelf.  i  andy  leicht  v«rfch^iviiDixieii,imacuh. 
zuweilen  ie  aus  mitleih,  ito  entfpringt«  (inieder,  liedfr- 
lieh). -—763,52.  dae  €  in-  zgc  deutet  den  nffprung  am  laa, 
hat  aber  keinen  ton  mehr ;    hier  oder  T  4  14  wSrr  di»rübe^ 
gang  des  z  in  3  ^Q  erwähnen  gewefen  9  weichet  bei  <!« 
zahl  drijec  (:  vltSec,  riijec  reimend)   eintritt»  tlk  üfcn- 
gen   decadeii   behalten  z.      Die   Tache    begreift  fich  uck 
f.  412.  413.  leicht. —   116.22.    wohl    be^er    woraiei  (h. 
Leichtlen  \vormetz).  —  781^40*  M,  S.  2^  la*  mtner  fflbia, 
doch  verdächtig.  —  787«  i>.    Woffr.    hat    noch  adäeiM 
imo  (:  nime),  im  jedoch  WiTh    z.^A^i  Conr.  Bnd.  habco 
2171.  —   787»  17»  Vgl.  inne  (ii«)  M.   S.    z.  aojb  altneifter^ 
44b.  «^  792,  40.   dem  :  gen^m  Parc.     14a*-   —   79't  #»• 
den  :  Ten  reimt  Wilh.  i«  39^  66»  (51*»   ^^n  \%ßt  ficfa.  we- 
gen nndenkbarkeit  dea  nmlanta,   nicht  wrohl  aiiiiebmei^ 
obgleich .  auch    d&n    (gotb.   ^oa»    altn.     ^na)  morg, 
fcheint.  —    796, 37.    ip   einem  hf.    pailionaie  reimt  d^ 
(hujus):  is  (eft).  — ScS.i^  be^er  erklärt  fich  woU  diiigi^ 
zeugs   etc.  fyniactifch  als  der  von   beigefügten  inter^c^. 
abhängige  genitiv;    aus    waS   dingea     v^rnrde:   was   fnr 
ein  dinges,  endlich:  das  diuges.    fintfcheidend  iS  aocb, 
daj7  niederdeutrche  mundarten  ntemahla   :  dinget  fagen« 
wohl  aber  :  wat   vor  en  dinges«  alfo  offenbare  genitiv- 
form. —   816,9.   man   kann   auch  das  heutige  :  mit  a//« 
dem ,   mit  nickten  für  übcrrefte  dei  alten^nfb  fmil  «Hä, 
mit  nihtü?J  an f eben.  —  842923.  rika  bertilit  blojff  saf  n- 
liis   Rom.    12.20.  —'844,12,  frH  ^dann    auch   k?)  i* 
leicht  richtig  vgl.  f.  1039.  r—  844,  V3.  tiicr  ancb  fcneiran, 
fpeivan,  bliggvan.   figgvan  anzuführen.  —  844.42.  such 
ral5Jan   und    hiahjan.  —   854»  12.    faurbrJÄn ,     j^aivrhtm  ft. 
faiirhtida    kommt  zwar  nicht   vor,   folgt    aber   aus  alicr 
analogie  und  dem  fubft.  faurbtei  (timor).  —  898»!«  übet 
halzu  vgl.    1053.—  859,23.  pahhu,  puoh,    pari,  chipah- 
han    (gl.   monf.   3830-  —    '^^^   (torqueo)    reit,    ritom^f, 
ritanir?  vgl.  f,  936.  —  860,6,  die  bedeutung  dea  hochd. 
Tifan  (caderc,    defluere)    fcheint  deiÄ    fäcbf.    ond  nord. 
Tifan,    rifa   (furgere)    fchroff  entgegengefetzt ;  im  goih. 
ift   die  letztere  bedeutung  mit  dem   compof.   nr-reifan 
(ft.  u8-reifan)    verbunden,    der  C.  A.  gewahrt  nirgenda 
das  einfache  reifan  und  fo  ftebt  auch  angelt,  fteta  a-rifan 
(furgere)  welches   dem  alth.  ur  -  rifan  parallel  wSie,  wo- 
von jedoch  nur   daa  ftiBft.  uirrift    (reTörrectib)  [T.  7.8 
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*      '.  '    '  * .        ,      .    * 

ter  Könnt«  dabei  einä  teyn  und  wk  rioBah  ^a  piedef* 
'Bxe/9an ,  nr  -  nmian  .'  daa  aofttelgen  <oriiJi),.  Jipsirucki» 
ebe&to  rlfan.  und  mriUn  (ich  v«i^tw»  imir.flajj!  der 
hocbd%  dialtct  jeiii9»  der  rächtviiiid  nord.  (mit  wcfge« 
vviprlaoet  partll^elX  diete  l>edeiuufig.  teRhiek*. «~  Sß^n. 
Üer  ceb&a  daa  bier'im  fian  .~ce£ibie.  Jrw^;ab  (^nfec- 

i&7*  3<*  ^*  »u^b  .rctiüQ  Ijt  Q9Mt). .  <-* '  HB.  Vf.  jgin  {d<^ 
rtoge  (eAm)  vgl   FiigUCL  bei  Sulder  p.f6j$    der  «hb. 
Imp.  Untet :  kmt.  ^  M9,  ij«   fpenlMt  fpettlie  (follitci» 
tare)  gL  monf.  n%  •^  9^9»  S4-   perjen«  peiiu  (Urere« 
rerberare,  percQtere)  gl.  nonr.  $37,  -^  870,  je.  liier  ift 
das  prtet.  conf .  prenii »  prentta  etOit ;  (tMler  pranti ,  pran* 
^9)  euageli/feik  -«-  87,  13*   belsan  (debilitare)  halsia  O* 
V.  23«  281.  gl.  |im.  aof,  —  871«  i6.  ka * bBeBoman  (na" 
snlav^)  (ehfeibeii  gl.  brab.  9<4^  «-*-  871,  aa.  lenkaB,  lancta 
>roirabere).  —  871^^33,.  beccbaB,^habta  (pBogete)  vglJ 
*^,  monf.   gibactir  (percolTaa).   -^    871«  40.  irran>  irta 
;iaipedira)w  *-*  87S»  |.  ridda  (treaaere)  N.  a»  if^  --*  876» 
IK  fcarpte  (coneidere)  gl.  naottf.  3a9>  "^  B77«  I«  prl^bbds 
[profciiidere)  gl.  nftonf.  354«*-  886,  ay,  Torabtaiit  vorabla»  — 
>ao«  It.  die  I.  fg.  praef.  beiti  (veter)  ift  Icbwacb»  dt>di 
bai  der  inf.  beitai  nicbt  bcitja»  >^  938^  a.  gt^  bringe 
Itederfal  488«  ~  9Sa;  40*  *itea  :  ftrttea  Pare,  37^  fÜndeai 
'^|«8ndea  Wilb.  a»a8«  vgl.  1.945.  «»  933, 13«  wabrfckem- 
lieb  ift  ea  gar  kam  inap.,  da  aneb  bei  fchwacbeo  irer« 
bia  a.b.  lefcbA- lefeh.  >«rd«k«r  gebUdet  wird,  nieht 
lefcbl*lefcbe,  kArft-k^re.  «^  9S4«a6«  neBwe«  bei  IL 
Saeba  f.  molere,  lendere.  -—   934t  Si>  geioffian  t  effaa 
liederf.  244.  —  9)6.  a4.  inf.  (cblbea  llederGil  157.  «•» 
937»  i8.  Wilb.  a«  (ntebt  $)^  $«  lieft  eod.  pal.  gefwelcb.  «i» 
9)8,  34.  fiir  br^htiB  M.  8.  t,  3^  tMkt  Ib  der  kf.  (Biek 
Ra^naoB)    Bad   bremer   abCc^r.   liebtiB«   —    94^*  51« 
Lacbm.  anaw.  $^h  BBterfcbeioet  mwei  foraaeB:  wfaven» 
war,  gewnrren  nnd  wirren»  war»  geworren.  -*-  944»  4a» 
Seit :  gemeit  niieiftetg.  a3*   (Ib  der  iiiail.  ftropbe  ft^ : 
fit). — 946,  IS.  dem  (laedere).  —  947, 18.  reit  anjfer  teim 
Trift,  ed.   Grooie  af66.  f.  reget  (ft.  regte>  «-^  951»  7« 
noiengbar  ift  fnont  (f.  fnonte)  :  ftnont  Wilb»  1.  129««  — » 
93  fy  $.  korB  (gnftare),««  956»  a8.  kr6a«i  (toronare)»  — ^ 
958,  18.  aacb  M.  8.  i»  9^  ieb  gedeakeB  <  kreakeB»  »^ 
*   9<3,  4.  wiSe  firagna.  as*  liederf.  a4a.  r^  963»  17»  gewtft 
ütdarf.  z}9.  ^  9<<f  ^-  t)n»  liederf.  iij.  sio.  179,  i-» 
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AOQ«  naehirag. 

9«9f  ^7*  .juiofgiiardi  in  IL  fg.  ftau  brikitft  «uweUtt 
die  ftatkfc  form  brabhte  M.  S.  i,  14»«»  (wo  br^tx  — 
967.  s.  Met,  liederW  4«5;  —  ««7.  40.  mit  liefeui  «tiv 
flii/  de$  t  Tl^rigl.  dl«  f.  «73  ang^hrfen  ptut.  m«  T*  — 
ioi6,  ii:  "miitelwahfea  (iUtnta  hnmitlf)  fprodiea,  miC 

Airocban  Uederf.  i6i.  lot ipi6,  a^.  krdiiei  auch  Ite- 

*rf.  3«7.  378-  f  aa.  vgl.  gekrdntt  »ib.  i8jö.  Wio.  Baii: 
.35  5.  (jof.  gekmnet  nach  «rft«r  conj.)—  iiJti,  tf.  T 
eioigemabt  ^g»ihatt:  Moe,  s.b.t^  87,  si  ntamui^ 
«tSenna/der  alt«  dtt.  -«  ft.  daa  fyimn  -t  (Cöig), 
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S.hVbMäßni  4,2o«^erliiiltlitl|Cß.  i«»4o.  *ff<|r.  sd»')^ 
Bidiaulfeli^tt;  34»  59*  n3|iO^  i^tSS*  ein  lafi  so  tilgea. 
9t»  17*  l£biihd>ntgefiHeii.  '}8^39.  figgv«n (ctnefe)«  jt; 
14.  ^/Amro^.  7^0,19.  'jf^rottömett,'  4if)^-  gagnds.  4^ 
S^.  *lyt#qin;^  48t  14^  y^* .  49t  *^»  Idi:(ölg«:  49t  3 »•  w 
rM<  (ftnrgera).  5^3«  «wf«r^  Sf»<5*  ftÄmm«  MsgefUfeiu 
$)>f*  g^Mdta  (ft.  ftldan).  13,9/ ,£il^n' atugefillMl 
fj^it.  fimf.'  $3»i3*  nin»  Ma$g^  S3»^9*  gaVd«.  baurdk 
•iftfge(.  'fri,i<.  t,.  6ft•3^  pitt  fidiad,  £6,31.'  8(Kll 
ratgef;  TjpjSl  Liic  8; 6.  83^ t|.  CS»  8^1 8«  giusL  8^ 
t9.K.0;T.^  88»  II.  nuhtt^,  88«i8.  gl.  jnü.  20^..  89V 
t6.  tehä  (tdUtlex).  kot,iy.  hmMe,  htntdieufBi  iiö»%f. 
t^biltnli.  113» 33«  trfph'thoQii^n.  /ir8,i.  Mfamei^ 
t<3*' be#«ibtte  ft  blwemmltAr.  148^26.  974^  i$5»r* 
Milrt.  i<o,'9.  ^IpnlnSf  I75»'i4*  HngiulTerb.  t93t?¥f 
b^ra«  ii3»a^  wip«e.  111,30.  hr£o«  219,12.  bid  (te^ 
ipactaTit).  23t»4o.  Bl  (BU  ^\  asat2^/Tnidb&ii.  zsgl 
|i.  I^ioth.  267«  i8.  biligui« '  3<7»2ft.  hiid.  271»  19. 
4»  (iL  e).  «98»  18*  tobren  (obiM  coiama).  313»  ><  dög« 
mdbr.  3>7»3o«  bilt,  338*40«  ö  fiir  ••  343*  >?•  UA- 
ftabc  343t  38.  bdr  (foram).  34f,  23.  fiabent««  34$tt9« 
abjKaböliattN    3fOti8«  BarL    3f2»2o.  t«72\    353»3i«  ca- 

386,  a8.  nüagriff.  |8fif»»a39^>  -»88,49,  ^  «U^  S^» 
2.  tfolt  tiollea.  391,  la.  Uqulda  T«rb.  391»  30.  etkiiMn» 
393»  aa«  liqaide  rerb.  994«  i9*  gabiirte.  429,  8.  tUam. 
433*  44*  g>be  (fataoi)  gidi  (fatave).  443»  1$.  dftbt^.  44(, 
32.  Oegt  m  ülgan.  43s»  37»  baabarde.  4^3,  40.  QbjrUa« 
487*  4<«  ankerwen.  499,  a9.  (romno).  518,  3«  fwar- 
bafun.  519, 2a«  Cabnen«  sa?»  40.  Uif.  383^  ip,  rlnu 
S8j,  13.  vteb.  $9a»  u.  Wfdta.  604,  t8.  qvtiiH  Qvataa. 
do8«  '4*  fiibja.  6a8t  ai.  nabalfid.  do8»  aa«  ovlnAr  diOi 
33.ace.FL  <ia*  10,  ii.a(ft.  i)o(ft.  6).  (13*  1.  «car.  6t8« 
«.  ailaCmfidiae.)  6i9,ia.iniii]ia£aiiit  610,95,  onfiffr«  619, 
4U  dbt.  620«  19«  TlAb«  623*  9*  noB%fak  693,  17^  oawL: 
(a3»aa.jlessL  628,4i*c&mbb«.  «Ht  3.  Unnbtlaiiite.  <3t« 
MS.  UobbttL  <32*  II.  fingiii.  637,  26^  mafenliniis. 
M»  29;  beiai.  64at  33*  mKaw.  644.  16.  laaf.  639,  9. 
fclk  cottam  im  tUgan.  66%.  59.  bj^  677»  7«  fdUft« 
fcbibt.  679*  a3.  oboS.  <84»  a<«  ftaobo.  693,  07.  Als. 
700,  07*  bittwu  744t  18.  ghmi  nd  a8.  lalea.  ygl«  1,417. 
743.  40j  böeUL  745i  41.  vibro.  800,  u.  wilbor.  803. 
$7.  fiatfaS«  J08, 20.  palUmo*    813*  34*  -«S«    ■a4*  41. 
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^xnA.  8411 10..}^»»  Sab  muMAdklu  8{$j  it.  at  taihJlA- 
jfn^:  8$8w8v-ift*  .8s8rS6.  Man.  8s8.44»plirH  «um«!. 
J6^,  12  -  i*.  in  I  iiqdl'  MI.  pU  -a  Ibtt  - 1.  868,  |^.  eonji 
87i2f  ia.  Iaiiific»re;  877»  ii*pitoii.  8^7,  2 j.  rmpta. 
879,  2iS.  rim^n»  879, 52«  inr/|kao.  89$»  i6.  Cceppa»  89dl 
17»  ßeppe.  904»  44-  telUn.  929^»  7.  t  Tu.  fg,  940»  t&. 
j#  ^i».  twioge  Bu  lUgen,  '  940,  4a.  A;  .  04*t  10.  imp.  aar» 
w  )f].  netu  949*  3^.  \np\M.  §Sg^  17/  iefn.  969^  ss.  r, 
jniren.  990^  3|»  fpMt.  '99?,  |a.  bamin,  1013»  4«.  ei« 
tod«  xQ  Rreiehien.;  1024,  8«  iolebbja.  io||.  28.  liiihta> 
^034f  3^*'  pilKtrr  vandr.  to}<^»  36.  91&.  IVv^.  nuflea. 
Vllf,  14.  X^  4^*'  Xr,  17«^  XVI»  u«  mällt.  -^  In -den  rar» 
Micbn.  10^«  r;  !(^,5o<  bat  det  fetaär»  obna  dajj  kb  ai 
Maicb  inerKte^  einiga  fehler  ineinar  beaiffarniig  baricdk- 
tigt»  to  da^?' nun  verTchiedena  nacb  dar  Ü.  gamaehta 
aitata  auf  den  fo1get\den  blättern  nicht  mabr  fena«  tief* 
fen;  man  fchlage  dia  vorbei  oder  nachftabc  * 
auf  nnd  wird  Ach  atuaäht  findan. 
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